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VOKBEDK 


^VMtildmill  pniMto  est,  qnod  adgredior,  opns,  htstoriae  mognntliiae  diplomatioo-pra^^iAd'cAo  plpnin'; 
elooabnuidM  a«rio  intentos.  Sire  «nim  spectemus  moguntiui  post  pontificem  romaoom  io  ecdesia  romaoa  primatum 
iHNntii  ([niioeaDtS  m  pp.  vwb»  nnt  in  regest  ep.  22.)  archi-episcopalem  prMeninentiani,  ii?e  v*  bie  ooMee- 
tariaiB  «leotoralon  primam  dignUateiD,  priino  statiio  obtntu  neoemrinni  ejus  in  omnia  et  singtila  ecclesiac  9t  im- 
perii  negotia  inflaxnili  et  ineuDul  catnpntn  historiao  an)pli'!<iimnni  sninns  observaturi.  Ad  specialiora  bistorifii'  mn- 
gnntinae  capita  com  desoeaderemas,  beue  luuita  occarreut  cpiacüporum  ot  priDoipum  ooncilia  et  cariae  iulra  metro- 
poBoi  «fc  dibWMh  onrtnuD  oaUbialM,  in  qdbwtoiaalabeirinne  legen  «toonntiMiaiMs  prontnqiM  rapnUkmaniam 
et  profanaaniMitM.  Oeonmnt  ptnrima  ntnniflca  princijuim  lilipraütate  erecta  cleri  se^nlaris  et  rctailaris  collc^'a, 
abbatiae  et  monasteria,  qnomin  flmdationes,  dotationes,  pia«  donatione«,  privilegia  a  pontificibus,  iiuperatoribiu, 
regnmt,  aliisqae  principibos  obtenta,  aaoMmbia,  libtrtntai,  atatani  oonventloiniin,  reimatfitioniiniqinn  Httanw,  ntid 
genus  alia  rei  antiqaariae  juriomqae  veteram  instnimeatn  in  Unom  corpus  ooliccta  promenotnr  MUM^  qnn*  poldiBn 
looe  donentor.  Sed  qais  non  videat,  molem  banc  unios  Tin  hnmeris  band  sostinendam? 


In»  hum  «k  findMMiitnin  totfan  operii  erifc  nmpKniBn  ooDeotio  dpkaMtnni  an  dnrtnnnn  nb  um  8.  Boniilui 
aid^raeeuEs  mogontini  nsqui'  atl  nostra  tempora.* 

Sotduiebder  am  die  mainzer  geacfaiobt«  wohlrerdiente  Stephan  Alexander  WUrdtwein  insainsm 
im  jaihn  1761  «ndrienenen  «Ehnelnn  oaueSSanm  Moguntfnwrum**.  nette  I  and  TB,  Hier  Iit  alno  der  inhnlt  nnd  nm- 
teng  deamifcee,  das  jetzt  als  „Regesten  der  Erzbist^hOfo  von  Mainz."  erscheint,  genau  bezeichnet,  zngleidi 
aber  auch  dessen  liedeutung  geschätzt,  nnd  die  erlmbliche  arbeil  und  mühe  Rewürdiijt,  welche  dasselbe  erforderte. 
W&rdtireiü  sctieute  nicht  zurück  vor  der  lüsaug  der  schwierigen  aulgabe,  den  grund  t'ür  eine  mainzer  geschichte  za 
lagn,  inden  m  neben  adnaa  gronao  dipkmntiMlien  vailten  nadi  dnn  eihrmMlogiMlie  UMradife  Aber  die  nainitr 

nrknnden  herzustellen  begatin,  weldn-  in  den  zu  seiner  zeit  vorhandenen  nrkundenwerken  zu  finden  warpii  In  §  1. 
den  1  baodea  seiner,  Nova  aubsidia  diploaiatica."  scbrieb  er:  ,ilDter  cbartas  et  diplomata  moguatiaa  magno  numero 
haateonn  edita  qnae  a  aeenlo  eepdmo  ad  noatrot  uqne  dien  4Rdiiie  cbranologioo  düpoeita  nno  aed  vaato  «oipcva 
etanploTi  •anraa,etc.*  Und  in  dernotecfUgte  er  bei:  „Vastitatamoperia  lade  dimeticilioet,  qnod  ex  aaltb  diartannn 
■ÜBInis  oonstet  et  novis  accessiunibus  in  dies  amplictur.*' 

Wir  stehen  nicht  an,  Wüxdtweiu's  richtiger  erkenotniss  desjenigen ,  vas  noth  thue,  das  gebülireode  ver- 
di«Mfc  beiiuaeiaaii,  nnd  iNon  Bodmann  ia  der  „Sentaotia  too  de«  WeihUidioAl'WlIrdtiPeln  Oo11eetaiNen.*t  die  er 
in  band  I  seines  jetzt  auf  der  ."tadtbibliotbek  zn  Mainz  befindlichen  exr  mplars  vonGuden's  Codex  diplomaticos  ein- 
adurieb,  ai bemerken  aicb  erlaubte:  uSeine  Begesta  Mognntina  in  IIS.  sind  nnrladoiae  geweaeo,  ohueToUstindig- 
kelt  und  Ordnoog.*  an  heiaat  dies  eben  ntir,  dasa  der  fldasige  aammlar  aeb  mBhaainea  werk  niebt  n  eineaa  abieUaw 
za  bringen  vermochte,  und  ich  stimme  ganz  mit  Schaab,  Geaohichte  der  Stadt  Mauz.  I,  Vorrede,  XVI,  Nate  1 
flberein,  welcher  sagt,  dass  «r  Bodmann'a  harte  ortbefla  IUmt  WüidCwoa  im  aUgemeinaa  nkfat  billigaa  kBnae. 


Will,  BHMtMi.  Vomd*. 
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II 


Zm  Bweltenmak  vordo  dnkriftigeraolaiif  zar  bentellung  ,MaioierBegNta*diindideDkaDzler  Hoof 

in  Asdiaffenborg  genommen.  In  den  Periodischen  Blättern  der  beiden  bessudien  GesduchUTereine.  Jhrg.  1846^ 
Nr.  1,  S.  14  stelllc  Landau,  die  anfrage:  „Im  Jahr  1804  kündigte  dfr  Kanr.ler  Hoof  von  Asehaffenburg  aus 
«in  Kegesteu-Werk :  Uepertorium  diplomatum  et  notitiaram  über  die  maiazitchea,  plfUiiachen,  sSclMisohen,  thQria- 
g^dieii,  baariMlMa,  bnwatdnraigiMilMD,  oMMnäscliea  «te;  Urkondai  «n  nnd  IMÜts  war  Dntenddtmuig  «nf.  E« 
sollte  84,000  Urkunden-Auszöge  enthalten  und  in  4  FolioliSndfn  (;i  100  l^ogen)  erscheinen.  Dass  das  Buch  nicht 
«naUaiMii  üt,  bedarf  nicht  bemerkt  zu  «erden.  Aber  wo  ist  die  llandachrift  biagekommea?"  Ilierauf  antwortete 
Sertba  in  Nr.  2,  S.  30  dar  PariodiMhm  Blltter;  „Daa  Repertorhnn  kam  naob  Booft  Tod  (1813)  iu  den  Besiu 
seines  Schwiegersohnes,  des  im  Jahr  1B39  zu  Darmstadt  verstorbenen  Gr.  Hess.  Regierungsraths  Hardy,  welcher 
dasselbe  kmr  vor  seinem  Ableben  dem  Ausschus.sc  di  s  Verciius  zu  Darmstadt  zum  Verkauf  anbieten  Hess.  Da  bei 
dieaem  Anerbieten  indessen  der  Verkaufspreis  nicht  näher  beätinimt  war,  so  ttberuafaui  es  der  damalige  Präsident 
dsaaelben  [Vereina],  Herr  Gab.  Staatarath  Dr.  Eigeobradt,  mit  Harra  Hardy  in  niliara  Uotariumdlangen  n  tratan 
nnd  den  Kauf,  wo  immer  mfiglich,  für  don  Verein  abzaschliesseu.  Allein  \<A<i<'T  (Tful^te  bald  darauf  and  nodl  aha 
eioe  weitere  Aus^cliusssitzaag  erfolgen  konnte,  der  Tod  beider  Mftoner  und  das  Manuscript  kam  io  den  Besitz  eines 
der  Sohne  Hardy's,  wdohar  walmArinli^  mit  den  angeknüpften  Unterfaandhiogen  tovtdii,  ala  andi  mit  seinem 
Werthe  selbst  unbekannt,  es,  nach  glaubwQrdii:(  r  Voi  Mcbi  rnug,  ulsbald  als  Makulatur  behandelte,  nnd  es  ginf  ao 
jene  adlAtzbari'  Arbi-it,  welclier  II<i<jf  iüicr  zwanzig  Jiilirc  N*-iii>s  Lebens  gewidmet  hatte  nnd  die,  wie  Kfiiiier  ver- 
aiebarn,  mit  vieler  Sorgfalt  und  Uelehrsamkeit  behandelt  war,  tür  die  Wissenschaft  auf  immer  verloren."  Diese 
konda  arUelt  eine  entadiiadam  rootilikation  dunh  Dr.  BShmar,  walobar  am  1.  Mai  1847  foigendaa  an  dan  araiilv- 
director  Fricdeuiann  zu  Idstein  .schrieb;  ,, Hoofs  Rogesta  Moguntina  (so  heisst  da-s  Werk  auf  dem  alten  Rück- 
schilde)  wurden  im  Jahr  1840  dahier  bei  Kettembeil  versteigert  und  von  der  hiasigeo  Stadtbibliothek  um  den 
Preis  von  56  II.  erworbeo.  Ea  iMstahat  aoa  aiaben  Biadan.  Der  aigentBdi«  Taxt  fÜH  vier  Bäode  des  grüssten 
FoUoformatea,  welche  einzeln  folgende  Jahre mnfiuaao:  72—1261. 1251—1378, 1373— 1629  n.  1680—1790.  Drei 
kleinere  Foliobäiid»»  enthalten  Ort*-,  Personen-  und  Sachregister.  Die  Schrift  ist  fein  und  Iwch,  aber  eng  und  oft 
blaas  und  nicht  angenehm,  wenn  gleich  leserlich.  Uogedrucktes  ist  nicht  benutzt,  dagegen  das  Gedruckte  ziemlieh 
voUatiadig.  Georgiadi  wur  daa  Yaibild  dea  Vartaiana,  dar  beim  ESnordnen  dien  ao  wenig  Enßk  anageflbt  hat, 
als  jeuer.  Der  ITmfang  gibt  demWetk  eiaaut  veno  ich  so  sagen  darf,  monumentalen  Charakter.  Genützt  hat  es 
mir  übrigens  niemals  etwas,  indem  meine  eigenen  Regesten  von  Mainz,  obwohl  noch  nicht  vollendet,  fllr  maiue 
Zwecke  brauchbarer  waren.**  Siehe  Fried  emann,  Zeitsdirifl  für  die  Archive  Deutachland's.  I,  184. 

Ginaliob  oen  dürfte  wohl  die  bmde  sein,  dass  auch  von  einer  dritten  saita  eine  aanmlmig  von  nrkandli« 
<  bem  mat^rial  zur  mainzsT  gaM^bdiCa  TCnuMtaltet  wude.  Ich  (heile  Uer  mit,  waa  ich  darnnf  bezüglidMa  er- 
fahren konnte. 

ünter  den  p^inen  in  BOhner'a  naoUaaa,  tralbbe  Uogontinn  enthidteo,  Ihadan  aieib  folgende  bridb 
dea  im  Jahr  1864  In  hahem  alter  ala  proCNaor  der  medirin  n  Giemen  Tantovbenan  geheunwtha  Nebel  an 
BOhnar: 

Gleesen,  d.  28-  May  184i^. 

V  er*  Ii  rt  est  er  Uerr. 

Ihre  Bekanntmachung  in  den  Hess,  periodischen  Blättern  Nr.  13  veranlasst  mich ,  Ihnen  mit  einigen 
Zrilon  ndeh  n  nahen.  ErftanBeh  war  ee  fllr  midi,  daaa  die  Regesten  dar  ErzfaisdiflA  roa  Ifatiai  ntundir  von  der 
Hand  dnes  Heisters  zu  erwarten  stehen. 

Schätze  von  Manoscripten,  y,\o.  Ihre  AnfTorderung  besagt,  darf  man  bei  mir  nicht  suchen.  Ich  bin  aber 
im  Baaitz  von  Mainzer  Regesten  in  Ms.,  von  welchen  ich  Sie  in  Kenotniss  zu  setzen  mich  verbunden  erachte.  Dieser 
Fmk  von  etwaig  Blau  Papier  war  b  Baaite  daaO.  Sohnbadia  Roth  in  IWadbeig,  weldier  «ahnehainSoh  b 

Frankfurt  bey  oiiier  Verstpicoriiiti;  da^ti  gelangt  war.  Es  sind  die  Urkunden  in  e.xtenso  getreulich  und  wohl  lesbar 
oopirt,  nur  von  grösseren  sind  es  Extiacte,  von  635 — 18Ö0,  in  Convolulen  von  halben  za  halben  Jahrhonderteo* 
Daa  Bbt  Aber  &g«|inMiitaa(|aellHi  lege  iah  Ohmo  Uar  bey;  lob  habe  jedoAhiw  ni  daExtiaote  «nehana 
•aden  SebriftaUUam  fefialen. 
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Möglich  wire  es  gewesen ,  Mb  Utto  Thuun  darob  frBhm  UHiMihmg  dieser  Begesten  hier  und  da  eine 
MBb«  «nparen  kOonen.  Indessen,  kSnnen  Sie  noch  ietzt  etwa  Oelmiidh  fSr  die  gute  Sadie  davon  maoheot  sOirM 
es  mir  mm  YwgoMg»  gwiioheii«  Humd  mit  dMMm  Paek  aofinvattaniiiid  Ihnen deoaaUwB  erl>>  and  <%snüifltailidi 

abzatreten. 

Y(Oll  ini4g«r  ▼«vehnng  Dur  etfabeuter 

Nebel. 

Auf  dieses  schreiben  maofate  Böhmer  oben  linke  in  die  edte  die  bemerknng:  ^Vorlinfig  gedankt  and 
epller  m  erbttteode  MiUheilnog  vorbehalten.  D.  SO.  Mai  1849.*  — > 

Drrch  die  ^efälüu'keil  des  herm  pfarrers  Nebe)  zn  Dreietcbenbeint  eines  Mbnes  dei  geiiefanntba  Ktbel» 
erhielt  ich  das  aotworUcbreiben  Böbmer's,  das  ich  hier  inittheile: 

FkMMvt,  den  30.  Mai  1849. 

Hodiverehrtester  Herr  ProliMaoirl 
Es  hat  mich  ungemein  gefirent  ans  Ihren  gfitigen  Zeilen  von  gestern  zo  ersehen,  dass  Sie  mir  nach  dorn 
Verlauf  so  maadien  Jahres  nodi  ein  freandlkhes  Andenken  gewihreo.  Für  Ihr  gfitiges  Anerbieten  genelimigen 
8i»  aeiDen  testaD  Dank.  Sollte  bei  der  SeUiiMNdaotioii  mir  die  Eimidit  Dinr  Mnlnrieebea  ürinmdeoabedirHIni 

nfltzlich  sch<>infn,  so  l.e):nlf»  irh  mir  vor,  Sie  darnm  bitten  zu  diirfen.  Ans  dem  wieder  liier  anliegenden  Verzeidl- 
nise  der  dort  benutzten  Quellen  ersehe  ich,  dass  mir  keine  eutgieng,  als  WQrdlweiu's  Bibl.  Mog.,  welche  ich  mir 
aber  sebon  noifrt  hatte,  md  HeoMer,  Eibboflbnter,  u  weldiee  Werkeben  ioh  nioht  daebte,  welehes  eidi  ab*r  hier 
befindet.  Dagegen  habe  ich  wohl  noch  zweimal  so  viel  andere  Bücher  benfltzt,  in  welchen  ich  manche  gnte  Aas- 
bente  fand,  namentlich  in  den  Geschichtswerken  Thfiringons  und  des  Eichsf^-ids.  Der  schwierigere  Theil  der  Arbeit, 
welcher  mir  noch  bevorsteht,  ist  die  Reoonstmction  der  Maiozisdieo  Chroniken,  da  es  mir  sehr  anliegt  mit  den 
B«geelao  der  EUbiidiBlb  ndi  die  Haapttbftttaelism  ihrer  Gasehlohta  n  varUndflo.  MOcfate  eidi  docb 
noch  ir;;eDdw(i  eine  Abschrift  jener  nie  voUstladlg  gedmcikten  Quellen  Ihideii,  nnd  zwar  in  eo  fremdliah  nüttbei- 
lenden  Händen  wie  die  Ihrigea. 

Hh  der  Bitte  mir  mdt  fim«r  Ihre  «oUvollenden  Oeeimmngen  eriialten  n  wollen,  bestehe  ioh  bodi- 
acblDQgmolllt  nnd  ergebenst 

Fr.  Böhmer. 

Wenn  nur  einmal  der  politische  Paroxismus  vorüber  wäre, 
daai  man  wieder  nngeetOrt  den  Stadien  aieb  hingeben  könnte.  — 

Ein  anderes  schreiben  von  professor  Nebel  lautet: 

CKeiBea  d.  25.  Febntar  1860i 

Hochverehrter  Herr  Doctor! 
Als  ioh  vor  einiper  Zeit  mir  die  Freyheit  nahm,  Sio  von  doii  voluminösen  in  mninfn  TTrimlpii  befindlichen 
Begesten  von  Mainz  zu  bt'nachriclitigen,  haben  Sie  mich  durch  Ihre  gütige  freundliche  Antwort  wahrhaft  erfreat. 
Ioh  erleabe  mir  Ihnen  abermals  in  dieser  Angelegenhdt  eine  Meldmig  zngebea  sn  lassen. 

Ich  habe,  was  di  r  verstorbene  Oberscbulrath  Roth  in  Friedberg  an  Urkunden ,  Copialbüchem,  geschicht- 
Udien  Mannscripten  nnd  dergl.  besass,  von  den  Erben  erkauft.  Ich  habe  unter  denselben  einige  Päckchen  nnge- 
dradtter  Urkonden  fon  Mafaiz,  Tom  Jahre  1301  an,  geAmdeo.  Anaaerdnlialia  loh  iMtOnfAbUttanng  des  frfili»- 
ren  Urkondenstoffes  eine  Menge  von  Urknndenexoerpten  ans  vielen  ScMfteteHam  udBHolienigeAmdfln,  io  «eiflheD 
man  sir  ni^ht  hätte  suchen  sollen.  Der  Verfasspr,  welcliPii  ich  nicht  zn  nennen  weiss,  mnss  nicht  nnr  ein  nngemaia 
fleisiger  Sammler,  sondern  auch  in  den  Hülfs^issenschalteu  der  Geschichte  wohl  bewandert  gewesen  seyn. 

lob  wiederhole  mein  früherea  Anerbieten,  md  haha  hkr  nidits  veiter  himunfOgen,  ab  den  utßnAtigm 
Winadi,  dass  der  Himmel  Sie  bey  ungeschwiohlir  Siaft  ud  Ihlt^«it  «riwitni  mOga,  nnd  dia Bitta,  daaa  fite 
Amaridn  eia  geneigtes  Wohlwollen  schenken  tbnm 

aofHcbtigen  Verehrer 
NabeL 
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EäWwU MMWbr  äuta  galagBB,  tiwr  dai  «UdkMd  4ar  UrtoMn  milatUkii,  iraldhe  in  NsbeTt 

besitz  pcwesen,  anfsoUass  zu  erlsalfpri,  und  ii^h  wpudMfp  mich  deshalb  an  herrn  geheimrath  Dr.  Baur  in  Darmstadt. 
Dieser  theiJta  mir  io  ««taer  vielfach  bewälirten  freundlicbkeit  mit ,  dau  durch  seine  Termittelaag  die  iio  besitz  des 
gikaimnidi  Nebal  in  Giiuen  gevesenfla,Mhrn]Dfiuigr8iglMn  nndgMdiiclitlMivarflivoll«anininhnigraTooorig^ 
orkunden,  urkundenabschriflen  und  dergleichen  mit  dem  11  jahrhundcrt  beginnend  und  bis  in  das  18.  nidModi 
soweit  solche  die  geschichte  des  grossherzoglichen  banses,  die  oru-  und  lamiliengeschichte  des  laodes  zum  gecpn- 
Bt&nd  hatten,  är.  Königlichen  Hoheit  dem  GroMborBQg  com  gescbenk  gemacht  worden  seieo,  welcher  dann  ebenfalls 
b  Iblg*  cfaes  mtngi  &m  gduimntlis  Banr  n  bMtfguBMigendit  lutbe,  diM&  frn^ioiiMiMiniiilnngao  dimgnM^ 

berzoglichen  han«-  und  Staatsarchiv  einverleibt  würdrn.  Darunter  befanden  sich  aber  weder  mainzer  rogosten,  noch 
eztracte  von  orkundeo ,  welche  dahin  zielten.  Ich  schrieb  deshalb  an  den  herm  piarrer  Nebel  in  Dreieichen- 
bain,  um  mioh  weiter  in  batreff  dw  mflliriiub  ganuntn  Wignrton  so  orkondigen,  aDom  Moli  diimr  konnte  ndrfibar 
dactB  lehicksal  kciuen  aufschlasB  geben. 

Alle  die  drei  aufgeführten  versuche,  die  grosse  zahl  mainzer  urkanden  in  eine  übersicbtlichn  chronologische 
reibe  zu  bringen,  gelangten  also  zu  keinem  ziele ,  und  weder  die  kralt  rechter  einsieht  und  guten  wiUeus,  nodi  der 
ndüebe  IdM  eioiger  ftcnnde  vaterlKiidisohsr  gMehiditeTensoehtflii  die  adiwierigkelteo  xa  Bberwiadea,weloha  ddi 

dnr  Vollendung  des  iti  angriff  genommenen  Werkes  entgegenstemraten. 

lodessen  glaubten  wir  doch  durch  die  erwähooDg  dieser  literarischen  bestreboogea  einige  nicht  zn  ftber- 
gdMode  bvitrig«  snr  mainier  hittoriograpbie  Ucfeni  n  aoDtn.*)  Ton  diMem  ftaodpoakt  aas  irird  «■ 
aber  auch  gerechtfertigt  «ndieiuen,  wenn  wir«Bn  giOMMlIlMnicht  Ober  die  vonBOluner  herrOhrenden  ftusserungea 
bezüglich  des  mMnsemgntMiwerkM  hinr immnmiiniitelli«  lad  sooatgnmatniwnBan  eineentwiolteiiu^gi^eadiüdite 
desselbeu  geben.  * 

J«]uum  IHaMdi  VShmn  widmete  «e  hnptlbttigkeit  wUmnd  eeiner  Terffieaatvollen  fitraeher- 

lanfbahu  lukaiintlich  den  kaiserregesten,  von  welchen  die  ersten  (Conrad  I  bis  Heinrich  VII.  911 — 1313)  im 
Jahr  18öl  erschienen,  öcbon  damals  verkündete  er  als  grundsatz,  vonwekdiemeir  auf  demwege  aeiner  mttheToUen 
gtadiBD  niemals  abgewiehen  iat: 

^Was  kann  es  f(3rdem  am  Gebinde  der  Geschichte  waiMm  turnen,  wenn  der  Boden  noch  nidlt  utar^ 
nahnt  ist?  Weg  mit  solchem  Danaidengesnliäft  und  lieber  hin  zu  grundlegenden  Arbeiten!  Sanctas  amnr  patriae 
datat^nm."  Bei  der  unausgesetzten  beschäftigung  mit  den  Urkunden  der  kaiser  aber  konnte  natürlich  dem  heilen  auge 
des  Ibneben  die  grosse  bedeotnag  der  obersten  wfirdentrflger  im  reiche  keiiMnaagealdiok  entgebn  imdso  gelangte 

er  schon  sehr  frdhzeitig  zn  dem  ont«eh!uss,  der  gcschichte  der  mainzer  erzbischöfe  dieselbe  sorgAdt  nrnwaadeUt 
welche  er  der  kaisergeachichto  bereits  erfolgreich  zu  widmen  begonnen  hatte.  Hiezu  mochte  ihn  aber  wohl  elieowMilur 
die  gewaltige  poKtieoh«  atelfvng  dea  cnkanilen  dee  dentschen  reidia ,  wie  nnob  die  olxrrte  kirehBobe  würde  dea 
BMtmpoliten  von  Deutschland,  welcher  zugleich  ein  weit  ausgedehntes  erzUitbimi Ijesass,  wohlbegründetc  Veranlas- 
sung geben.  Hat  er  doch  oft  genuf:  in  der  folge  die  herstellung  von  bisthtunsregeBten  empfohlen  und  die  Wichtigkeit 
derselben  betont!  äo  sprach  er  im  jähr  lö4ödie  hoffnuog  aus:  „Vielleicht  erstehen  noch  andere  Geschichlsfreonde, 
die  daa,  waa  ieh  Ar  Plpate  nnd  Kaiacr  begoniion  habe,  aneh  nt  die  Biaebllfe  und  weltlidie  Hann  entneken.* 
Dann  schrieb  er  im  jähr  1849  an  professor  Reuss  in  Wiii  zburg:  ^Ausser  der  IIer:ius;,'abc  jener  von  HQfler  be- 
aatduteten  Gescbichtsquellen,  die  mehr  der  spiteren  Zeit  angehüran,  wttrde  ich  aber  for  die  früheren  (bis  1600) 
die  yeiftrtignng  von  Begestan  dar  aiuaiiNo  gaiedifliMii  nnd  waltUahan  flnridiaften  für  hBdwt  «mpfldilanawwdi 
hatten.  Und  zwar  mfiiate  hier  dar  Anfrag  nutdeo  Biathflmera  gemadit  werden.  Wie  bei  jenem  Alten  a  Joveprin- 


*j  IJicr  dürfte  wohl  «ach  die  <>nrJUiuUDg  i-itU'i  <li>.>  altcut«  tnaintor  kircbniiK<-schicbt<-  botrclfvodon  projecis  am  recbien 
platt«  Min.  Johann  Wolf,  kanoniku«  im  Petersstifto  xn  Nftrten,  Tcri'trcnilichte  ziJLmljch  am  10.  Angott  1806  auf  «iamit  lit- 
gmiM  Matt  «tan  „Entwuf  eiiwr  Oeacbielit«  EnitUta  Hains  von  288— TW,  „um  sieh  die  BeuthsUany  daistlbai  ran  g«> 
acfUehtakinidlgm  Himwni  ra  «Utttn  rad  seteÜBlwiMbaMii  ]c4mb  Fnanl«  d«T  KlTdungaMhidito  snr  Sakaeription  zn  empfahlen." 
Divscr  <>Dt\rnrf.  velcbcr  vobJdarcbdacbt  erscheint  und  den  naf  dem  gobict  der  ibilrio^Mb^BSlMiSthsn  gc*cbiebtc  ««br  b«waD- 
dertsD  fvncbor  erk-'uni^n  liUsi,  wurde  nun  unlSngiC  von  Ur.  Falk  im  t.'ürri>i>]>i>ndcn2bl8tt  d««  GManuaCteiaiiu  dai  daataehen  Go- 
IchWfcti  ead  Alttrthumt.Ti  reim-.  Jabrg.  1876,  Nr.  8  mitgethcilt.  Cebrr  daa  ichicksal  dieses  plane«  vnlailtt  Joiioeb  Ven  ksiaST 
aaila  sCms  und  aoch  Ober  «Uwa  etvaigta  wiwWMehaftUchan  „WolfidiBn  NacUais*  ist  nisbti  bekaant. 


Digitized  by  Google 


▼ 


cipium,  hiiHt  w  m  moMM  PwliBiJargMdiiahto:  ab  epuoopatibu  prioeipHiiD.*  (Jansttn,  Bühnai'ii  Bifaf^ 
wflckML  n.  689l) 

In  dem  Mitwarf  zn  Hnrr  kiithoüschen  Stiftung  fOr  (rcRchiclitp  liezrichnett»  BObmer  n.  a.  als  them«:  „Re- 
gaMea  der  «uMliMn  deutschen  Bisüiümer  als  Groodlage  einer  Germania  aacra.''  Voixogsveiae  aber  legte  er  ge- 
vtAtanf  di«in»ins«r  regesten,  «ie  aidi  diu  «lu  ahlnidMD  atdieoMiiMr  briofe  und  IwiODden  dnreh  den 
eifer  knnd  ipebt,  mit  weldiem  er  selbst  die  regesten  der  mainzer  «nlnsdi&fe  za  bearbeiten  bestrebt  war.  Die  erste 
nachricht  hierüber  begegnet  uns  in  einem  briefe  an  Guido  Görres  in  MQnchen  vom  12.  Dtzembrr  1833:  .Im 
Augenblick  sammle  ich  R^esten  der  Kurfürsten  von  Mainz ,  veldie  mit  den  hCohst  bedeutenden  Zusätzen  zu  den 
KsbarngHten  «idi  in  nldiBUa  Jahr*  gadroekt  irtudan  Mllm.  An  AiMt  Mit  ndr  «■  «ilvlidi  ddit  vod  kh 

kaao  nicht  Alles  thun,  was  ich  möchte,  waji  ich  könnte,  was  mir  nöthig  scheint.  D'ruui  i.st  mir  anch  jede  junge 
Knfti  die  tick  dem  Werke  widmet,  höchst  wülkommeo.  Die  Last  steht  für  sie  bereit,  wenn  nur  der  Na«ken  sieh 
liiflgn  viD.«  (Jaossen,  K^9.U,  222.) 

Dwu  erhalten  irir  Mlioh  <nt  oadi  laogam  nriadNonnm  wieder  oaduiditeii  über  maioaer  r^geeteo.  Am 

13.  Febrii.Hr  1849  schreibt  er  an  professor  Rens?  in  Würzbiirt; :  ^Tch  habe  nun  die  Erzbischöfe  von  Mainz  ziemlich 
fettig  ^sammelt  und  kaoD  gar  nicht  sagen,  wie  viel  ich  dabei  gelenu  und  wie  grosse  Freude  mir  mein  Maauscript 
madrt."  (Janssen,  a.  a.  o.  If,  680.)  —  Und  am  18.  Juli  1849  gibt  er  efaiegawime  aellwtbeftiediguog  ktud,  indem 
er  der  fiwi  rath  Schlosser  auf  stifl  Neoburg  bei  Heidelberg  meldet :  , An  Math  and  heiterem  Sinn  zum  WeilenHr^ 
beiten  fehlt  es  nicht  und  ich  ni(5chte  nanznn&chst  die  Kegesten  der  ErzblsohSfe  von  Main/  foriii,'  machen,  um  meiner 
Verehrung  vor  der  Kirche  und  vor  meinem  alten  rheinfriokiscbeo  Volke  einen  Ausdruck  zu  geben."  (Janssen, 
a. «.  o.  n,  588.)  —  Am  anafllhrikhateD  aber  neigt  er  den  ataod  aeiner  malnser  reges tenartwit  dnnb  eine  nütthei- 

lung  in  den  Periodischpii  Rlättcrn  d<^r  beiden  hes^i'^clipn  GficliiebtsvprfiDe  im  April  1 R49,  indem  er  sairt :  .Im  Laufe 
dee  lebtteo  Winters  habe  ich  die  ürkundenauszüge  aus  gedruckten  Werken  iiir  die  schon  vur  einer  Ueihe  von 
Jahren  'Von  mir  begonnenen  Regeiteii  der  findHsdiOfe  von  Hidnz  der  VoUetlndigkeit  genihert,  und  irnuWww  ea 
mir  geglQckt  war,  zwei  schätzeuswertbe  Mainzische  Geschichtswer  ko  wieder  aufzufinden,  habe  iofa  aovoU  die  vor- 
handenen als  die  bis  jetzt  noch  vertnissten  Qui  llen  der  MainziM  lun  Geschichte  im  Mittelalter  zusammengestellt. 
Ich  will  nun  über  diese  drei  Abtheilungen  meiner  Arbeit  eine  kurze  >iachricht  geben,  besonders  in  der  Hoffanq^ 
daee  vielleiabt  einer  oder  der  andere  der  Leser  dieser  Blittar  auf  die  Spur  sokdier  bis  jetzt  nodi  vermiesten  StBoka 

vprlt-  lr'  n  k'inne.  Meine  Regeaen  (L  r  ErzbischOfe  von  Mainz  enthalten  bis  jetxt  die  AntlWgft  TBW  2068  Ulfcoodta 
und  üriefeu,  die  sich  unter  die  verschiedenen  Jahrhunderte  wie  folgt  vertheilen : 

901—1100—  48  Stück 

1101— 1200  «  806  , 

1201— 1300  =  .'j45  , 

1301— 1400 819  , 

1401—1600  —  878  « 

üagedrnoktea  werde  idi  nnr  ioeoweit  beifllgen,  als  ich  daeiellM  in  meiner  nldnlen  Nihe,  alao  hier 
in  Frankfort,  in  Darmstndt,  Mainz  und  Idstein  greifen  kann,  und  auch  dabei  will  idi  nur  die  Urkunden  bis  1800 
barttekeiebtigea.  Im  Uebrigen  werdeich  anch  die  Zeugenschaften  der  ErzbisohÖfe  ans  den  Kaisernr« 
knnden  und  anaserdem noch  die  einschlagenden  Thatsachea  ans  den  Geechiobtsbüchern  vor  dam 
Abdrndi  ebreihMi.  wie  bei  meinen  Kaieenrageatan.« 

Am  17.  October  18.50  schrieb  Böhmer  an  den  eoUegienrath  Napiersky  in  Riga:  ,Mein  Beginnen  soll  sein 
«neo  dritten  Band  Fontes  zu  liefern  und  die  Regesten  derErzbisch5fe  von  Mainz,  welche  beide  Arbeiten  nur  noch 
der  letsleo  Redaction  bedOrfen.*  (Janssen,  a.  a.  o.  III,  33.)  —  Am  16.  Febraar  1851  gestand  er  in  «nem  briefe 
aa  Kopp :  »Mit  meinen  Mamaer  Regesten  komme  ich  nnr  langsam  voran.  Am  Ende  hingt  dooh  anch  ihre  Geatal- 

tung  von  der  Frajre  ab,  ob  sich  in  Aschaffenbnrg  noch  etwas  Nencs  findet  "  'Janssen,  a.  a.  o.  III,  38. ;>  An 
Scbaab  in  Mainz  berichtete  er  am  30.  März  1861:  » Auch  mich  haben  in  den  letzten  Jahren  Muguntiua  beschäftigt, 
nimlich  Begaolon  der  EnbiocbMb  bis  I6OO1  BedeniMd  «her  2000enbloiibBflieha  Urknnden  habe  ich  extnthhrtand 
aia  wflrdan  aehon  im  Dnnke  aab»  wann  mir  niobt  pMttalidh  eui^  BbAnmg  aatj^eetivan  wira,  die  von  Rodmamt 
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noch  gskamten,  aber  nMm  TendMiknm  Hainnr  GwehfahtMehrofeer  iHed«r  «ofraflodw.  Dm  wM  akh  mm 

ttW  ■oimu  *'  (Janssen,  a.  a.  o.  III,  45.) 

Im  jähre  1863  trat  er  der  Muarbettangder  maioxer  regcaten  am  D&ciuten,  denn  er  schrieb  im  Juli  dieses 
jabres:  ,Uud  auf  dem  «mul  batretanoi  Pfiul«  «erde  idmnbeirrt  weiter  geheo,  und  ich  will  nun  tuD&chat  dieRe- 
IwitmiinnllMidft.  dl»  «Ui  bei  d«  RddugMoihklit*  viAaun  enrieMo,  dnnh  tudu»  Iftdnttr  RagMm  anoh  «IiiiimI 

an  einern  geistlichen  Förstenthnni  erproben.  Diess  soll  meine  nächste  Arhfit  nixch  ni<>itier  Htrbstrricp  srin.* 
(Janssen,  a.  a.  o.  I,  357.)  —  Dann  begegoea  wir  am  12.  October  1853  wieder  einer  erwähnung  der  mainser  re- 
gesten,  indem  BShmer  tbeOs  «nnmtamd,  dwOi  klagend,  theSi  riofa  enttdraldigend  an  gymoasialfireotor  Dominions 
in  Coblenz  tdirieb:  ^Küimten  Sie  sich  entschliessen  Regesten  der  ErzbischOfe  von  Trier  ZD  bearbeiten,  so  würden 
wir  neben  einander  gehen ,  denn  ich  werde  doch  endlieh  meine  längst  Torberciu  teu  Hegesten  der  Erzbischöfe  Ton 
Mainz  herausgeben  ktonen.  Eine  solche  Arbeit  ist  zwar  wntaassehend  and  mühsam ,  datür  aber  aach  bleibenden 
Waitlna.  nad  mas  bat  ww^gitaiia  daa  YortbaO,  daaa  man  da  gani  naA  und  nadi  maeheo  kam.*  (Janawa, 
a.  a.  0.  m.  102.) 

Am  13.  DeMmber  1854  erbat  sich  der  meister  des  regeatenwesens  voo  Bnhaab,  «dem  letzten  Mainzer", 
ratbaohlig«  vod  balefamagaa,  iadada  araadamalban  aolirieb:  ,Mi  tot  Andara  bedarf  ders«lbeB,«eOidi  nan  «niau 

licti  au  die  Regesten  der  ErzbisofaBfe  tob  Mainz  zo  geht n  ^(  denke.  Ich  werde  daher  bei  wieder  eingetretener  guter 
Jahreszeit  um  die  Erlaubni.ss  bitten,  Ihnen  einmal  wieder  aufwarten  zu  dflrfen.  Sind  diese  Hegesten  erst  einmal  ge- 
druckt, dann  sollen  Sie  das  erste  Exemplar  erhalten,  welches  fertig  wird,  und  soll  mir  dann  der  Beifall  des  letzten 
allaa  Mainaaia,  «aoo  ich  Iba  vaidiaiMo  kaan,  llbar  Jadaa  aadam  gebeo."  (Jaaaaea,  a.  a.  «w  III,  IM.)  —  Eioea 
DNnat  später,  am  14.  Januar  1855,  lÄsst  er  den  ministerialsecretär  Feil  in  Wien  wissen :  „Ti:h  wollte  die  Ro^esten- 
OMthode  an  einem  gantUaben  and  einem  welllicheu  Filrstenthum  erproben,  um  auch  so  vielleicht  andere  Freunde 
der  Specialgescbidito  zor  Naehfbiga  m  «rwadtan.  Ala  gabtBehaa  FViatflotfanm  wlUta  idb  naMdiob  Uatait  daaaao 
Urkunden  ich  aohoo  alle  bei-ianimen  bab«,  ao data  ieb  jetit  aaa  dan  ScripCoraa  daa  Eioaeblagaada  an»- 
laae."  (Janssen,  a.  a.  o.  III,  133.) 

Erst  am  5.  November  lb61  bringt  Böhmer  in  einem  briefe  an  Kopp  in  Luzern  wieder  die  m&inzer  regesten 
aar  apradia  and  iat  aeha  tnaaemf  <a  besag  auf  die  bei  dar  ariwtbelbIgtaDpriaoipiaB  voa  bedeotang:  .leb  werde 

au  den  Mo^ntini«  den  Wii.ti^v  über  inimer  noch  unter  der  Hand  fortarbeitnn  ntid  mich  auch  mit  dem,  was  als 
Darstellung  geschrieben  ist,  den  Trümmern  der  Maiusiaofaeu  Chroniken,  der  Verwirroog  der  Hessischen  und 
Thfiring»chen,  niber  bdcannt  maebeo,  80  data  ioh  daan  im  nlebataa  Jabr  an  die  Anaarbeitung 
gehen  kann,  hoffentlich  nachdem  ich  für  eben  diese  ChroaikaQ  vnd  nodi  ausstehende Urkandeo  eine  Beiia  wMh 

Kaasel,  Hannover,  Gotha,  Rudolstadt  gemacht  haben  werde."  (Janssen,  a.  a.  o.  III,  370.) 

Im  folgenden  jähre  erwähnt  Böhmer  mehrfach  der  maiuzer  regesten.  So  schreibt  er  am  20.  Januar  1862 
aa  Botfi  «oo  Sobraekeaatate  ia  VOraberg:  «CSatbao  babe  icb  aiehta,  ala  aiiafa  Aber  BMine  Oarraspondeos  gairgart, 
meine  Regestaa  dar  Bflbischöfe  von  Mainz  itn  1').  .lahrhundert  ergänzt,  allerlei  BUeher  zur  neuesten  Geschiebte 
gelasen."  .....  »Wie  weit  man  beim  Regestenmaohen  zu  gehen  habe,  muss  wohl  der  Beortheüung  des  Bearbeiters 
flhnrhwnm  bleiban.  Viel  kmnint  daranf  aa,  ob  die  Regatten  daa  alleinige  sem,  oder  obaadi  noeb  «Ia  Drkandeobnch 
dMaitbl  Verbindung  gebracht  oder  dabei  vorausgesetzt  werden  $üII.  Statt  gar  zu  weitläufiger  Regesten  würde  kb 
von  vomen  herein  ein  Urkundenbuch  vorziehen.  Ich  fiir  meinen  Theil ,  re  ich  s  geschichtliche  Zwecke  vor 
Aogen  habend,  bin  bei  der  Aufzählung  der  Zeugen  in  der  Kegel  unter  Bischöfe  und  Grafen  nicht  heruntergegangen. 
Bei  den  Mainiiadian  Begeeten  bebe  ieb  ea  orir,  am  rar  einDal  bH  atvaa  voraaiBkoaiman,  oodi  wei^ger  aahwer 
ganmiObt" (Janssen, a.a.O. III,  377  n. 378  )  —  Danntheilteram  23.  Juli  1862 Kopp  in  Luzern  foljjenden  detaillierten 
plan  mit:  „Meine  ganze  Vorliebe  wendet  sich  nämlich  jetzt  der  Maiozisohen  Geschichte  zu.  ich  will  heransgeben : 
1)  Mainzisefae  Regesten  bi  zwei  Abtbeilangen :  a)  der  IBrzbfaebBlb  Tolletiadig  bia  1512,  wofür  ich  bis  jetzt  3000 
ExtiMte  gesammelt  habe,  b)  der  Kirchen  und  Umgegend  von  Mainz  voUatindig  bis  in's  12.,  aaagew&hlt  bis  h'a 
13,  Jahrhundert.  2)  .Vlainzisches  Urkundenbuch,  vollständig  bis  in's  12.,  ausgewählt  bis  in's  13.  Jahrhundert." 
(Janssen,  a.  a.  o.  III,  38ü.)  —  Am  13.  October  des  Jahres  1862  gab  er  in  einem  briefe  an  Fioker  in  Innsbruck 
knad,  via  aafar  ibm  die  maionr  arbeitaB.MD  haneD  lagen»  faden  er  aebrieb:  aeiia  maina  aeibon  rar  ao  neica 
Jabran  bagomiana  Maiuiaeiie  Arbeiten  (Begeeten  aadUAnndanboab)  aketwaa  gaas  aelbetatlndigea  an,  vaa  neben 
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der  StwpftscheD  Arbeit,  oder  wnA  dnw  dietdbe  beitelit  Deeelnlb  «Ire  nir  dabei  udi  die  VerMndnig  mit 
^i^ftfP  Dritten  nur  listige  Schranke.  Weon  ich  in  ein  paar  Monaten  wieder  gesand  werde,  soll  sich  diese  ArbeHnik 
den  Begeeten  Karl's  IV  rasdi  L'est.iltpn.  Werde  ich  nicht  wieder  jfesund,  dann  weiss  ich  freilich  nicht  rei:lit  wie  es 
mlf  diflft"  BMshen  gehen  wird,  obwohl  es  mir  &a  Geld  nicitt  Ichlc,  sie  zu  dotireu.  Es  ist  mir  leid,  dass  es  zwischen 
ms  flir  dleeeo  Fall  nie  n  eioem  eit^henderen  Geeprldi  gekomiiMa  Ulk,  denn  Idilube  anf  die  Etneidit  und  nlHhi» 
geofalls  auf  die  Einwirkung  und  Lcitiinp  koinrs  Anderen  ein  so  ßnisses  Vertram-n,  als  auf  Sie."  (Janssen,  a.  a.  o. 
III,  395.)  —  Id  dem  letsten,  vom  12.  November  1Ö62  datierten  schreiben  an  seinen  langjährigen  freund  Kopp  ge- 
denkt er  wieder  seiner  niainiiadieii  arbeiten:  , Blicke  ieh  anrdaaErtrignieenMper  Aibetten  in &e«i Jahr xurftdc, 
flo  finde  ich  einige  Vemiehrong  dar  Mainzischen  Ilegesten  und  gegen  200  Abaidiriften  vollatlndiger  Ifaiaier 
Inipjm  aus  Kindlingerischen  nnd  Pertzischen  Ilandschrifteii."  (Janssen,  a.  a.  o.  HI.  ßOK  i 

Zum  letztenmale  spricht  er  sich  über  seine  maiuzisdieu  arbeiten  in  einem  briefe  au  Hemling  in  Speyer  am 
11.  April  18ß3  ans,  ind«D  er  dcmadben  über  die  Jfingaten  fHMite  aainea  nnennlldliohen  edwUinie  an  spiten  lebens- 
abend  l-eriditet:  „Meine  letzten  Arbeiten  vor  der  schweren  Erkrankunp  waren  AliM-hrift' ;i  Mainzischer  L'rkundcn 
aoa  den  Kindlingeriscbeo  Uandsobriften,  die  mir  die  preu&sische  Uegicrun^'  mit  grosser  Bereitwilligkeit  bieher  zur 
Beo&tzoog  erstattet  hatte.  Ans  diesen  nnd  einer  Partdsdien  Sanuslung  habe  ksh  nahezn  200  Urkunden  abge> 
n^^^üKaw,  darunter  auch  viele  rbdngräffiohe.  Wie  ich  hOre ,  ist  nun  anclt  Professor  Stumpf  in  Innsbruck  mit  dem 
Abdruck  seiner  Mainzischon  Urkunden  au«  dein  12.  Jahrhundert  i  besonders  aus»  den  Archii'eu  in  Hessen  nnd 
TbQringenJ  fertig  geworden,  so  dass  ich  diese  Sachen,  von  denen  mir  übrigens  manche  bekannt  sind,  in  die  Main- 
abdien  Begceteo  anftaebmen  kann,  leb  beabddiUge  foigendellognntina,  au  denen  der  Onind  aobmi  fllMrall  gelegt 
ist:  1)  Regesten  der  ERbiadlSfe  von  Anfang  au  bis  1512.  2)  Regesten  der  Altesten  für  das  Erzstifl  und  dessen 
Theile  gegebenen  Urkunden,  etwa  bis  in  die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts.  3)  Ein  neues  Mainziscbea  Urkundeiibneh» 
wesentlich  auch  nur  bis  in  die  Mitte  des  13.  Jahriiundals.*  (Janeaen,  a.  a.  o.  lU,  406.)  — 

Da  Uber  den  zustand  der  mainzer  regesten  in  Böbmer's  literarischem  nachläse  nnter  den  gelehrten  eine 
zum  thcil  unrichtige  ncinniig  beatdit,  eo  balte  idi  es  Ar  gsbolen,  micb  Ober  diesen  pnnkt  wenigstens  in  Itflne 
auszusprechen. 

leb  knüpfe  biebei  an  die  insaerang  an,  midie  BShmer  in  dem  eben  dtierten  letsteo  die  mainser  arbeiten 

berührenden  briefe  an  Ueinling  that ,  indem  er  die  regesten  der  erzbischöfe  von  Mainz  deqjen^gen  Mogantinis  bei- 
zählte ^zu  denen  der  Gnind  schon  überall  gelegt  ist."  Noch  treffender  aber  kennzeichnet  er  den  staiid  seiner 
die  mainzer  regelten  betreffende  arbeit  in  zwei  briefen  vom  19.  April  1862,  welche  ich  in  der  eioleituug  zu  den 
Uononenta  BUdenatateosia.  S.  9  und  10  habe  abdrucken  lassen.  Der  eine,  an  den  gebdnen  anUmtb  Wilnians 
M  Münster,  beginnt:  ,Sdlon  VOf  vielen  Jahren  habe  ich  begonnen  Re^^esten  d-r  Erzbischöfe  von  Mitiiiz  I  i"!  1.514 
nnd  Materialien  lilr  ein  Erzstift  Mainzisches  Urknudenbuch  bis  gegen  die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  zu  Kiuuuieln. 
loh  bab«  daher  nadi  nnd  nadi  die  gedmdcten  BBcher  nnd  aodi  Arebhre  nnd  Bibliotbeken  der  hiesigen  Umgegend 
ausgebeutet.  Jetzt  mochte  ich  diese  Arbeiten  zum  Abschlnss  bringen ,  würde  aber  keine  Vollständigkeit  erreichen, 
wenn  ich  nicht  auch  die  Kindlingerischen  Uandstchriften  benützte. **  In  detn  andern  briefe,  an  den  olierprfixidenfen 
von  Duesberg  in  Münster,  schreibt  er:  „Dermalen  beschäftigen  mich  Vorarbeiten  für  Regesten  der  Erzbischöfe  von 
lUoE  nnd  ab  Enatift  MaimiBdisa  Ibfcindenbnch.*  Alio  nur  van  «Tembdten*  n  seinem  weriM  redet  BBhmer, 
die  ihn  im  jähre  1862  beschäftigen.  Iliernach  sind  die  folgenden  äusseruns  'n  zu  bemessen  :  Stumpf,  ActaMasj. 
aeculi  XJI.  V^oiTedeS.XXXl  bemerkt  nämlich:  .Jksondera  mittelst  Zengeuvergleichung  hätte  sich  manche  Urkunde, 
die  nüt  dnfbdien  Jabraadaten  versehen  ist,  genauer  nadi  llonatnnd  Ansatelhingsort  bestimmen  lassen,  alldn  das 
ist  zunächst  Aufgabe  der  Regesten,  die  in  ftirar  Alftlntndaffclge  zugleich  am  besten  die  >  ut-irlieidenden  Bewdsn 
an  liefern  im  Siaude  sind.  Hier  war  das  am  80  weniger  unsere  Auft'abe,  als  diese  Arbeit  liereits  vdu  liekannter 
Heisterhand  handschrüiiicli  bereit  liegt."  Ficker,  Drittes  Ergänzungsheft  zu  den  Regesteu  Ludwigs  des  Baiern. 
Yemde  XVII  beaagt  bd  der  anftlhlang  dar  «rbdtan  in  BObmer's  Utenrisdiem  naolilaas:  „Ifainier  Regeaten  nit 
einem  anhange  von  nrkmiden,  wskbe,  s«  ^  mir  bekaBDt,  für  die  lait  bis  1800  dar  Tollanduig  danUdi  nahe  ga- 
bndit  sein  dOrften.** 

Es  «in  hier  dis  stdisi  wo  idi  auf  dna  nlhars  beeprechung  von  ^hnai's  arbdc  ehgdian  mflsato»  allefai 
idi  glanbe  dvioa  vagug  ndnun  in  dBribn«  dn  Idi  dis  abdoht  habe,  naah  snHaadalar  efidoo  das  weilcss  das 
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die  einsieht  io  duselbe  zu  ermöglichen.  Nor  erinnere  ich  daran,  du»  der  grosse  meister  des  arkandeaAdM  idxm 
im  jähre  1 833  die  sammlang  der  maiozer  regesten  begann,  za  einer  zeit,  als  er  doroh  die  erst«  ausgäbe  der  rege« 
sten  der  römischen  kOaige  und  kaiser  (1881)  kaum  den  jnogen  «cbassGog  aof  dem  felde  der  geachichtawiaaeoaehaft 
gapflaut  Intto,  der  aben  donh  aeine  pflege  ta  einem  n  itokan  and  ftnahtbann  bamna  gadidian  ist  Db  ainaal- 
nen  ph^?en  dor  cntwicklnng,  welche  sidi  bei  den  kaiserregesten  aasgeprSgt  finden,  lassen  sich  aach  an  den  ver- 
•ebiadenen,  innerhalb  der  zeitlichen  aosdehniug  eines  Tollea  menaohenaltera  in  die  aammlong  der  regeaten  der 
■HOBV  enblMMfe  gnnatbteB  dnlilga  autwarfwidaii.  Was  Piokar  in  der  vovnda  an  dam  diittan  anlnaangibitft 
der  Regesten  Ludwigs  des  Baiera  S.  XVlil  richtig  bemerkt :  „FQr  den  kundigen  bedarf  aa  keiner  aoaführung,  wia 
gerade  die  vorarbeiten  fUr  regesteowerke  einer  stätig  Tortgesetzten  aufmerkaamkeit  bedflrfon;  Jetzt  noch  von  grösstem 
Warthe  fOj  die  weiterdUming  werden  sie  fast  werthlos  geworden  seb,  wenn  jähre  vergehen  aoUeo,  ehe  bestimmt 
wird,  wie  and  dorah  wan  die  arbeit  wiaderanl^genommeawaden  solL",  daa  bat  aeine  ToOebedflntnqg  wut  ia  rfidc- 
sicht  anf  das  innerhalb  oines  witeHnaa  voa  8  dawDnIea  our  adv  alhnihtiga  «awaabMD  daa  ii  lada  atAaodan 
Böhmer'soheo  tuanuscripta. 

Ala  ain  kanptmemcat  nr  bagritodong  daa  ardNQa  fliber  wanjgatena  maadia  diaOa  dar  audntar  vageatan  in 
BShaMl^a  nagUaas  führe  ich  hier  nur  an,  dass  jener  bei  heratellnog  derselben  ganz  besonders  den  eigenen  Ge- 
brauch im  äuge  hatte.  Ich  wiederhole  hier  die  ateUe  ana  seiner  mittheilung  Ober  die  regesten  von  Hoof  in  Frie- 
demanns Zeitschrift.  1, 18&:  „Qenfitit  hat  ea  [ae.  w«rk]  mir  übrigens  nienula  etwas,  indem  meine  eigenen  Regesten 
dar  ErdUsahBb  TOB  Maiai»  obwohl  aach  aidu  Tollende^  Und  bi  dambriaib 

an  Professor  Rooss  b  Wftrzbaig  vom  13.  Februar  1849  (Janssen,  II,  530)  betont  er  ausdrücklich:  „Ich  halte  es 

am  besten,  Alles  m  gebundene  FoUobOdier  zu  schreiben  Die  Verwendung  solcher  gebundenen  B&cher  bat 

dflo  yorÜMÜ,  daaa  ^  Arbait  adhon  tot  Qnar  Voliaodnng  lielfinh  oad  bequem  gebnaoht  worden  kaon." 

Genag,  io  dam  ftatan  bawmataoin,  daaa  mich  die  unwandelbare  Verehrung  von  BOhmer's  person  und  dia 
iu  den  nutialen  der  gesohichtsfbrsoiiang  unserer  zeit  mit  flammenschrift  geschriebene  allgemeinste  anerkennnni;  seiner 
wissenschaftlichen  Terdienste  immerdar  vor  der  gerbgsten  Verletzung  der  pietit  gegen  den  grossen  mann  scbüueii  wird, 
balioitliaalBrgabaiaDtbfaraBbakaBiMn,  dam  mir  daa  nnmaaeript  dar  rogeatan  dar  anUachOft  von  Mab»,  wia 
ich  es  vorfand,  weder  reif  zur  herausgäbe,  noch  auch  als  fundatnenf  für  einen  ansbau  des  Werkes  geeignet  erschien. 
Unschwer  überzeugte  ich  mich,  daaa  eba  gftozlich  neue  anläge  des  gebäudea  nothwendig  sei,  bei  desaeo  auffilhrung 
•DardbigaTidodaraiiilr^aBBbmei'abOQhatwardividbbai^^  abgeben  würden.  So  bat  denn  BShmer,  der  naeh 
dem  gewichtigen  worte  Wattenbach's  „allein  mehr  wirkt  als  die  meisten  Vereine  und  von  dem  sich  der  anre- 
gendste und  lebendigste  Einfloss  nach  allen  Seiten  verbreitet",  m  den  regesten  der  m.'^iiizer  erzbischöfn  don  kräf- 
tigsten anstoaa  gegeben,  aber  das  buch,  wie  ea  vorliegt,  ist  giOsstentheils  eine  arbeit  von  meiner  band.  Zu 
dtear  «ritUrang  aaba  inb  miob  baaondara  aodi  am  dmAlen  fanOtUgt^  wail  ioh  dnnli  diaaaibo  aaadraokUab  die 
Terpflichtniii:;  anerkenne ,  alle  schwächen  und  m&ngel,  dio  tu  dam  worko  haAaoi  Bof  <Bb  eigenen  eefaultMa  naboen 
and  für  alle  versehen  selbst  ebstehen  zu  mflaaen. 

Wie  iit  ea  noo  geadiebea,  daaa  die  benaagabe  einea  aogroaaao  nodwiehtfgenbeatanddiaibTOB  BUhmei^a 
Utmirischem  nachlaas,  wie  die  regesten  der  erzbischöf»  von  Mainz  sind,  mir  anvertraut  wurde? 

Durch  testament  vom  29.  Dezeraber  1860  halte  Böhmer  den  Professoren  Arnold,  Ficker  und  Janssen  seinen 
wissenschattlichen  nachlas«  vermacht*)  (äiehe  Ficker,  Drittes  J:j'gänzuugsbelt  zu  den  Regesten  Ludwigs  des 


*)  Wohl  aicht  lange,  nachdem  Böhmer  diei«  bestimmunj;  in  («invm  tetttUMOk  gStseiMllü.  lasssiH  et  Sfaawlt  ,|fmt 
leb  die  Crkondta  imd  auch  die  AafMtaa  dM  •Uhsisehm  JLaiMrhaiu«*  ToUcndM  kHaaea,  so  »aito  sie  «in  Wukt  imlmr 
würdig.  gewwdM  Min,  mid  Mf  ria.  auf  die  B>g«sH«  Oiria  IT  mi  fie  dar  Ersbisehor«  von  llalas  loD  bei  HmUfab» 
mein«»  NMhlssem  bauptsficblicb  Rück-ii'bt  gi^n  itniaSB  Wtllea."  (JanMen.  BSbmer'i  BriufvpcUix'I.  T,  391.)  Und  ein»  aafzi'icbtiuog 
von  1861  Juni  26  boiMmmt  dio  zeiUulg«!  <ler  roa  IHlMSf  ia  auiicht  genoamraen  aib«i(«i  folgendsrmaucn :  «Dritu»  £rgln- 
aaafshert  za  Ludwig  im Baism;  Bsnaiw  ITi  Mainslaehe  Bigislw}  Alba  akaa  ftaario  Büsbir  aasaaMna,"  {hauma, 
a.  a.  a.  I,  aM.) 
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Baiern.  Vorrede,  XVI.)  nud  anch  eotsprecheode  mittel  zur  heraiugab«  flomilhno  flir  TerfDgnng  gMtiUk  N ach  über- 
eiokommen  der  drei  geDannten  herren  wollte  Arnold  za  Marburg  die  vollendoog  und  herauagabe  der  regelten  der 
nwinier  erzbiaoböf«  fibemelunen  und  w  «ardeo  ihm  ni  aofaog  de«  Jahres  1865  die  Hogontii)»  aas  Böhiuer's  nacln- 
hat  «BgeMiidjgt.  (S.  Ficker,  Acta  imperiL  Vorrede.  Izii). 

Da  derselbe  aber  durch  berufsgeschäfte ,  sowie  umfassende  eigene  arbfiten  anf  dem  gebiete  historiscIlBr 
forscfauog  bereits  allzusehr  in  ansprach  geaomineD  war,  so  übertrog  er  durch  vollmacht  vom  1.  Angost  lä67  alle  au 
itm  bangten  11b«niDk<nmiMn  ihn  mtlodigeD  redilt  rnrnksh,  BMhdm  vir  vmamt  Uber  eb{ge  bei  der  benn- 
friN»beziebnogsweise  oeobearbeitungder  maiozerregeatea  niba(fi4gaodebauptgmiidaStM  verständigt  hatten.  Hiflbai 
dieete  uns  als  aosgangspunkt  die  beiderseitige  ansiebt,  dass  easioh  nicht  sowohl  um  revision,  ergiamngDndharta»* 
gäbe  eise«  ganz-  oder  lialbfertigen  maiitiscripts,  als  nebnahr  am  «ine  völlig  neue  arbeit  handle.  — 

Wenn  atiflb  die  prinflipien,  irdohao  iah  bai  aiisfiOinnigd««  vorüegeDdoiTagaatenirarfcsgalblgtbbi,  dmib 

die  arbeit  selbst  klar  genug  erkennbar  sein  dflrflen,  so  will  ich  doch  flber  dieselben  eiuijjes  in  kürze  paLTii  und  bf>- 
ginne  mit  einer  reprodaction  von  Böhmer'säosserungeo  bezüglich  derabfassung  von  regesteawerkeu  überhaupt  und 
•ber     TOD  ihm  bai  der  «MDmlaag  der  BMiraar  ngeaten  iubeaoodaK  beiblgi»  madiod«. 

Tn  seinen,  Ansichten  über  die  Wiedergabe  imudschrifÜicfaerGeschichtsqaellen.",  welche  in  Friedemann's 
Zeitaduift  f&r  die  Archive  Deatschlands.  II,  131  und  137  erschienen  (1850)  and  von  Janssen  in  BOhmer's  Le- 
ben n.  a.  w.  m,  461—468  wieder  abgedruckt  wurden,  iuaaeit  Böhmer:  „Die  Herausgabe  der  Regesteo  der  beiden 
«ntaa  daMea  kt  iwngswaiae  ehw  Aitlptb«  darWinaMchaft  md  daiOafnrikHi.  Hier  mnaa  dar  IStoff  vonaOeD 
Seiten  heibeigeavdit  und  es  können  auch  Stücke  aus  den  Scriptoren  eingeschaltet,  Bemerkungen  aller  Art  initg^ 
geben  weidao.  Der  Herausgeber  ist  freier  Bearbeiter  und  wird  sich  durchgehends  der  deotscheo Sprache  bedienen.* 
(Jaoaaen  ÜT,  468).  —  Wenn  BBhmer  Uer  eb  ao  widit^  mmnent,  wie  es  doeh  die  beibeiiiebmig  der  aoriptoran 
zur  bearbeitong  von  regesten  ist,  gewissermassen  nur  im  vorbeigehen  berührt,  so  spricht  er  sich  an  mehreren  an- 
deren stellen  fiber  diesen  pnnkt  sehr  bestimmt  nnd  klar  aus.  So  sclion  im  jabre  1849  (S.  obenS.  V):  ,Im  Uebri- 
gen  werde  ich  aoch  die  Zengensohafteu  der  Erzbischöfe  aus  den  Kaiserurkondeu  und  ausserdem  noch  die 
aiMddagaiidao  Thntinabea  »na  den  Oasehichtabftebarn  vor  dem  Abdnokeinrriben,  wie  bei  laainenEai- 

aanaftaten.*  Im  jähre  1810  hebt  er  in  dem  hriefe  fin  NeV>e!  (s.  oben  S.  III)  mit  nachdruck  hervor:  ^Dit  seh^n-ie- 
ligan  Thdl  der  Arbeit,  welcher  mir  noch  bevorsteht,  ist  die  Keoonstruction  der  Maituäscfaeu  Chroniken,  da  es  mir 
adur  anHegtmit  den  BaigaaCan  der  EnUaebBA  aadi  ü»  Havptsaeben  ihrer  Oeeebiebte  an  verUndan.*  In 
JoB  1863  sehlieb  er  aaadritaUici^  daas  er  die  rcgeateniDethode,  welche  sich  bei  der  reichsgeschichte  wirksam  er- 
Vieaen,  durch  aeine  roainzer  regesten  anch  einmal  an  einem  geistlichen  fUrstenthum  erproben  wolle  (Janssen,  I, 
867).  — Eilf  jabie  apftter  (am  5.  Nov.  1861)  sprach  Böhmer  wieder  die  absieht  aus,  ,sich  auch  mit  dem,  was  als 
Daratallnog  gaaahriabeB  iat,  den  TMnniarn  dar  MalnaaramailteB«  nihar  iMkaant  n  madien.*  Soadtataad  er 
also  im  begriffe,  das  in  den  jähren  1849  und  185S  an  den  eben  bezeichneten  orten  aufgestellte  princip  über  ^ 
Terwerthung  des  von  allen  selten  herbeigeaaditen  Stoffs  bezüglich  der  aosnätzong  der  geschiohtsciireiber  für  die 
mahaser  ngeataa  ebafaiabBeh  io  anwendaag  wa  bringen. 

So  sehr  ich  non  mit  BOhmer's  ansieht  übereinathnmai  namentüdi  Ar  das  8.  bis  iooL  13.  jalirhundert,  den 
regeaienstoff  in  jedweder  form,  in  welcher  er  sich  bieten  nia?,  für  die  arbeit  zn  verwerthen,  so  glaubte  idi  doch  diesen 
wdten  nmfang  des  feldes  der  forschung  von  vonüiereia  durch  den  gruudsatz  b^reuzen  zu  sollen,  mit  fibergebong 
daa  „aagadnalcletf"  aad  aelbel  dea  in  nüihjhBtar  nih«'*  bagndBehen  (a.  oben  8.  T),  aar  gedrnokte  mata- 
rialien  in  die  samminng  aufzunehmen.  Diese  bcschränkung  ist  sihon  häufig  genug  in  anwendung  gebracht 
worden  nnd  ich  glaube,  daas  die  wisaeuadiaft  in  rücksicht  auf  das  hiedurcb  erleichterte  oder  überhaopt  ennflg- 
Udite  nataadekommao  mandiiar  arbeit  nieht  banaflhthaüigt  worden  istw  Iah  brandie  ndch  biabci  tm  anf  BdiuMr 
selbst  m  berufen,  wdcber  in  dar  vonade  in  den  "WÜiiMmdm  lagasten  S.  IV  sagt,  dass  er  wn  dam  haadaehrift- 
Hch  vorhandenen  historischen  Stoffe  Umgang  genommen  und  sich  vorerst  an  die  gedruckten,  wenn  gleich  unvoll- 
stäudigeu  uud  manchmal  uuzuverl&ssigeu  materialieu  gehalten  habe.  ,Ich  ging  —  heisst  es  dort  wörtlich  —  niun- 
BA  aoah  Uar,  wie  frOiar  bei  den  ffaieamngfMffnUt  von  dem  Gedanken  ana,  daaa  esnmldiat  mahrdaianf  ankonme, 

aar  erst  emmal  und  baldigst  eine  Gnmdbgain  arlungen  ,  die  dann  leicht  berichtigt  und  ergänzt  werden  kann,  als 
daa  Abachloss  der  VervoUkomouang  wagaa  Ilnger  hioauszusohieben.  Der  grössere  Theil  des  Nutzens,  den  ein 
WilMulm.  JmuU.  S 
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solches  Werk  in  seiner  Vollendung  gewährt,  wird  auch  jetzt  schon  golfistet :  man  kann  iu  dieser  organischen  An- 
eiowtdeneibiuig  d«o  QbflriieferteD  Stoff  der  Hauptsache  nach  übersehen  und  beberrsohen ,  wodurch  noo  der  For« 
sehimg  ood  DmtaBiiiv  pOmra  y«illMlodi^:eit  ud  Genanlgluit  mSgUoh  gemacht,  ooil  —  m»  eb  WeMotfiobM 
—  andi  auferlegt  iriid.* 

Das  in  unserem  werke  znsammengetragene,  —  wie  bemerkt  —  nur  aus  drucken  lif  rrülirendf  inattTial 
ist  auf  folgende  quellen  zurückzulukreu:  1)  Drkuadea  von  den  erzbiächöreu.  2)  Ürkuuden  für  dieselbmi.  3}  Briefe 
Too  ihaea.  4)  Briefe  an  dieseRna.  6)  Reguteo  nach  doaomenten  der  beiwidmeten  arten.  6)  OehgertUAe  erwftb- 
nongen  von  Urkunden,  welche  nur  andputiinf;™  f5bf»r  deren  bhalt  gewähren  oder  selbst  bloss  zeugniss  lllr  ihro  exi- 
stent ablegen.  *)  7)  Urknodeo,  in  welchen  die  erzbiscbOfe  als  seogea  vorkonuneo ,  also  vorzugsweis«  kaiser-  und 
köDigsurkanden.  8)  Kalendariea,  tiearologiea,  verfertdcrangabttGlwr.  9)  Bisdioftreiben.  10)  Epit^faien  und  «oo- 
vßgs  InarJiriftPTi  11)  Gedichte  and  widmoogen.  12)  Münzen.  13)  Greschichtliche  anfzeichnungen  jr  «i'  rart,  vorzogs- 
vJse  annaliatigcheo  and  biografbiicJiaQ  iahalte.  14)TrttiiiaMr  ohrouikaliafibar  BMimchteii,  wdebeiBMdarsteUaogen* 
VBtfloohteo  siod. 

Was  mm  das  warfAhren  bei  avtsrbeiCsag  dereioEelnea  regaateo  faetrill»  somraifllr 

uiicb  iiu  allgemeinen  die  gmndsätzc  nias5s;ebond,  welche  von  Böhmer  selbst,  dann  von  Waitz,  Roth  von 
Schreokeastein  u.a.  aach  theorie  und  praxis  aeoefdings  zurgeltoog  gebracht  wurden.  Namentlich  fastten 
Weizsäcker  in  den  Reiehatagsacteo,  I  Bd,  S.  LXIL  aad  Sickel  ia;  Ldiraa  von  daa  UAnndaB  dv  «riteo  Kar 
nUngw.  418—428.  wohl  die  meisten  bei  regestanariMhen  m  beobaditenden  momente  fib«raidrtlidi 
and  nigten  dadurch  am  besten,  welche  anfordefngflo  die  hentigs  wisaensobaft  an  eine  ia  rsgietenfonn 
aahafaiaade  aammlang  historiscbeu  Stoffes  macht. 

FreQidi  nach  nnbedingt  featetebeoden  regdo,  gewissermassen  naeh  eber  aAaUaoa,  wird  «Iba  ' 
■ohaftliche  arbeit  ebensowenig  gemacht  wrrden  kOnncii  a1.<«  dflrfen,  zumal  wenn  sie  aus  so  sehr  yerschiedanailigiai 
Qud  nun  theil  so  sprOdem  material  zosammeDgefiigt  werden  muss,  wie  es  bei  der  meinigen  der  fall  ist. 

Da  es  für  UadiAflidie  regesten  trotz  einiger  aller  anerkennang  würdigen  leiatungeu  an  einem  als  mnstergiltig 
anotkannteoToriiiU  zur  seit  nodi  fehlt,  so  wird  die  vorliegende  arbeit,  obgleich  sie  m&glidut  den  antoiwerton  gmnd- 
Sätzen  anpf'passt  wurde,  doch  nach  mehreren  riohtiinpfn  liiu  eine  nnverkennbare  eigenart  bekunden.  Soz.  b.  dieanföh- 
rong  sämintlicher  zeugen  in  den  erzbischöflichen  Urkunden,  während  Böhmer  nach  eigener  beuierkung  , nicht  unter 
&  BbdiBft  and  QnAn  herantar^ag.*  Ferner  gelilirt  UeAar  dia  art  der  abfiuanag  dMjaalgaa  nigaetao  von  Ur- 
kunden, in  veikkan  die  erzbischöfe  nur  als  intervonienten  oder  als  zeugen  aufgeführt  werden.  Die  fibar  diesen  punkt 
mit  fachm/innorn  wiederholt  gepflogene  rUcksprache  belehrte  mich  Uber  das  bestehen  der  verschiedensten  ansichten. 
Ob  die  von  mir  gewählte  form  der  besseren  einsieht  entspvaehao  mag,  dies  za  beortheilen  muss  ich  einer  billigen 
kiitik  ftbarianaa.*«) 

üfber  die  grenzten,  bis  m  wnkhen  l>ei  dem  streben  nach  Vollständigkeit  die  ausdehnang  der  wiedergäbe 
des  arkuudeniabalts  erlaubt  ist,  lassen  sieb  wohl  ebensowenig  allgemein  giltige  retgeln  aufstellen ,  wie  in  bezug  auf 
daa  laaaa  der  riemHdien  beacbiinkoag,  mldiea  bei  dam  atnben  nandi  kflna  and  prlnbion  gebotan  «aAeint  In 
fiiilen  kann  aar  dar  bdividaelle  tact  entscheidaa,  and  da  der  forsdier  unter  dem  einflnss  der  veraqUa- 
1  omatinda  ateht,  ao  nnaa  er  dia  nibaren  odar  aDtfamtenn  lida ,  die  xn  «vraicben  aind,  baitindjg  ala 


•)  h  «iasi  MSHlsa  van  Btekel's  Atta  Xinlsmi  CByWTs  WmM»  laHtMIt.  ZZ,  176)  taaifet  O.  ▼•IIa: 

wDls  vea  H^rra  Siekel  gemacbto  ZnsnunnistollBQg  allar  ürinmdan,  deien  VoibandenMin  iigeodwaim  enrtlmt  wird  (aiidi  tn 
sltra  BentStigungAn),  ODd  xwar,  ebeiiao  wie  die  der  Acta  sporis,  nacb  d<>r  Reibe  der  Empfänger.  Ut  Athnt  >«br  dankenitweTtb ; 
sie  bann  WAnigstons  in  (^ulig«n  FäII-'ii  /.u  ^-'  itfriTi  X-irlifi  rscliuii;j''n  Aiilns.!.  g-'b-'^n,  .^ii*  dir-tit"  rni!;.^r'ri!"m  d.irtj.  um  r.u  zrignn, 
wio  viri  frOiaer  der  P^'M^y"  der  aasgoitellten  Unkuoden  ab  die  Zabl  der  nna  erbaltenen  gewesen  sein  mos».*'  —  Auch  riUuat 
Olesebteekt  (IM><|nllsB  der  (MOMna  PaMcssehkUaa.  lai  *Mt->-i—  Mmatssahrilk.  Stbtpmg  UM.  &  106)  m  JafflTa 
Begaata  yoatifieui  BtMSBflnmi  «Jba  iaiat  U«  Ms  in  diamn  Jahr  11S8  aUa  ylpitBthan  Urkoadan  nad  Bilafi»  vatiaiduiat. 
dia  ia  Drack  oder  aonit  aaa  AicUvaa  bakaaBt  gewarden  itnd,  aelbct  die  wir  aidit  dem  Wordavt ,  MniderB  nur  im  AUgvmednen 
nnrh  nus  gflcgoiitliflKMi  Ac.-fuliri;iigi'ti  kiiiii'ii." 
**)  Wsiirend  der  drucklegnog  dipios  bogoni  etbalM  icb  Fieker,  BeitrSge  iiu  Urkondenlebro.  Bd.  I.  Zu  meinem 
kaaale  Mi  tm  da«  khnetehaii  ioUtl  diaau  «sAei ,  wwiaatlWk  aa«h  Ia  besag  a«f  ,WiM>tw  «ad  a«i«an  In  te 
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lativ  ror  aageo  haben.  Dftuelbe  gOt  aooh  b  beeng  anf  wfirtliohe  anffthroog  von  ateUea  aus  Urkunden  und  briefen, 
vofm  idi  fibttgm  "(At  alba  spIrlldiM  pfeaanA  la  nuMdim  pflegte.  Bgidflnriedc^gabe  der  orlgiaaldata  heb* 

ich  mich  ebensowohl  grosser  genanigkoit  ala  kürze  boflisspti.  Die  letztere  erstrebte  ich  besonders  dnrrh  anwendnng 
der  arabischen  Ziffern  anstatt  des  aosdracks  iu  worten  oder  der  rOmiaofaea  Zahlzeichen.  Nor  bei  zweifelhatten  dateo, 
nnenfficfc  bei  vnbandHier  ^Biliiniaoie  Tuidiiedener  leiteiigabeo  onter  ehaoder,  behieH  iA  den  «ifgiiMlMn- 
draek  genau  bei,  sei  es  mn  ein  gevonoanes  reanltat  dsdarch  za  stützen  oder  der  weiteren  forschung  behilflich  n 
sein.  Ganz  nngewShnliche  datiernngen  wurden  natürlich  getreu  wieder  gegeben.  In  rücksicht  nnf  die  fostt(HlIan(? 
der  Chronologie  der  Urkunden  habe  ich  mich  übrigens  einer  Unterlassung  schuldig  zu  bekeuneu.  Es  wäre  näm- 
MdimIlgRdigB««e«n,«ie  Stninpf,  AateHagiiiitlna.&XXZIbaimerkt,iiMiMh»iiriEude  mit  eiollHlMini  JahiNadataoi 
mittrht  zeugenvergleichnng  genauer  nadx  monat  nnd  ausstoUnni^sort  7.n  be?titniiu  n,  allein  die  hieraaf  zu  verwendende 
müh«  hätte  bei  den  weiten  dimensionen  and  der  Vielseitigkeit  der  forschung,  welche  nothwendig  gewesen  wäre,  weU 
kmD  iD  fineni  ildi^eo  TeibBtiiiM  zn  den  zn  mnrtBiiden  neoltaten  gestanden. 

War  schon  die  in  neuerer  zeit  üblich  gewordene  herbciziehnng  der  scriptoren  in  regestenreihen  alsein 
erheblicher  schritt  der  entwickclnng  auf  dipsom  gebiet  der  historischen  literatar  zu  begrüssen,  so  darf  ich  wohl  an- 
nehmen, dass  ebe  »o  vollständige  eiufügung  des  Wortlautes  der  quelle ,  wie  ich  denselben  bei  den  aus  autoren  ge- 
seUpften  ragetten  gab,  als  oh»  namhafte  fitodeiang  der  kritik  and  eine  erisMttamag  der  geeddehUMm  darstel- 

lung  zu  betrachten  ist.  Nach  eben  diesem  grundsatze  verfuhr  auch  Wattpnba'.-h  in  seinem  pSchriftwe?en  des  Mit- 
telalters." und  ia  der  vorrede  zu  diesem  werk  macht  er  die  auf  eine  reiche  erfabrung  g^ründete  bemerkung:  ,Es 
ist  Oherbanpt  anbeqnem,  wenn  man  nr  Benutzung  eines  Bnehes  inmur  eine  BiMiotlidc  rar  Hand  haben  man." 
Die  enreitemng,  welche  die  mainzer  regesten  dnnb  eiuRlgung  umfassender  itellen  ans  den  scriptoren  erfahnn,  ist 
in  dem  verhäJtniss  zu  der  ausdehnung  des  (jaozen  Werkes  wohl  nicht  von  grossem  belan«^  und  ich  hege  die  feste  flber- 
zengang,  da&s  namentlich  manchem  spczialforscher,  der  fem  von  einer  mit  quellen  werken  wohlansgestatteten  biblio- 
tbek  nnr  auf  geringen  apparat  bei  seinen  beaebeideoeo,  vidlekiit  aberdodi  keineswegs  aDiraafaäMUPeo  wirken  ange- 
«iesen  ist,  durch  das  m  den  regesten  der  erzbischSfe  von  Mainz  geloti.no  material  ein  dankenswerther  vorthoil  ge- 
währt wird.  Eine  besondere  rüeksicbtnahme  nadi  dieser  seite  schien  mbr  auch  um  deswillen  nnerlässlich ,  weil  das 
werk  säuern  wesen  nach  vislfMih  bi  niofaste  beziebongen  m  detefllbndmngen,  besonders  looalgescbiofatlicher  art, 
tnCeo  wird. 

Wenn  in  manchen  regesten,  namentlich  bei  den  nachrichten  von  der  erhebunt;  und  dem  fod  der  erzbi- 
idlSfe,  die  sehr  ähnlich  lautenden  angaben  der  quellen  oft  mehrfach  wiederholt  wurden ,  so  liess  sicli  davon  nicht 
kMft  Umgang  nehmen,  da  «a  «oU  In  den  maietiBn  fillen  aohmr  oder  omnBg^h  ist,  ra  eotseheiden,  midier  dar 
TOrhandenen  berichte  anf  die  prioritit  MiqnHll  n  machen  im  stände  ist.  Ich  kann  mich  hiebei  wieder  auf  Wat- 
tenbach berufen,  welcher  in  Deutsddands  Gesduchtsqnellen  (3.  Aufl.)  II,  204  in  gewiss  wohlbegrüodeter  weise  be- 
merkt :  „IKe  mittelalterliche  LatioitltUldetsich  nach  einem  ziemlich  beschränkten  Kreise  von  yorbUdeni,  and  das» 
aan  da  in  daa  AnadrBoken  fBr  ähnliehe  Dinge  oft  anfgiflidM  oder  ähnliebe  Worte  Terflllt,  ist  sehr  natBrUdb  Die 

Folgeningen,  welche  ans  solchen  Achnlichkeitcn  gezogen  werden,  sind  nicht  selten  übereilt.' 

(Jebrigens  unterlasa«  ich  nicht,  hier  zn  bemerken,  dass  bei  dem  fortschreiten  der  arbeit  die  menge  des 
arkundliebon  ttofliea  Inmer  mehr  wm^ham  und  deMun  pripondenmx  sieh  in  dam  nunae  ttrigera  nird,  ala  die 
andemi^herbeigexogenen  materialien,  faisbesoodere  die  Idstoris  1  l  iten,  ihrer  zahl  nach  allmählig  zurück- 
treten; es  'verringert  sich  das  bedürfniss,  weifllM«  die  annitaruqg  des  planes  wftuohensverth  erscheinen  liesa,  und 
dieser  tritt  von  selbst  in  engere  grenzen. 

Indem  ich  mm  einig«  apedalle  punlcte  der  befolgten  prbidpien  berühren  wiO,  moss  ich  raniebat  bexfigüdi 
der  Schreibweise  der  personen-  und  ortsnanien  hervorheben,  dass  ich  in  den  meisten  ßllen  die  latei- 
nisdie  endnng  beseitigte;  nnr  wo  sie  dorch  den  allgemeinen  gebrauch sanctioniert  ist,  habe  ich  sie  beibehalten,  i,  b. 
Booffiitnis,  LoUns,  Rabanns. 

Den  ansstellung^urt  der  mfamdea  theilte  ich  im  text  der  regesten  immer  ia  der  Schreibweise  des 
Originals  mit,  doch  wählte  icl;  für  das  iiinerar  die  moderne  form,  Hofern  mir  dieselbe  bekannt  war;  dies  bildete  na- 
türlich die  regel  und  nur  höchst  äcitcu  kam  der  andere  lall  vor.  bei  der  aofhellung  dunkler  Ortsnamen  in  nr- 
koaden  konnte  iah  nidit  «llnliine  vunraibn  und  iah  dnf  nkdi  Uebd  mU  anf  Woiiaftolior  berufen,  der  in  den 
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BflUntigMMinlBd,  Vomd6,S.lizii  «bM  iwaau  mit 

dm  lillnfligen  hpnQtzor  manches  überlas ';en  müsse. 

Vielerlei  erw&guD^n  wordea  durch  die  frage  veraalaut,  ob  eine  mftgliohstvollstftndigeauffabraag 
der  drvekorte  ron  nrkandeii  ootlnraiiffig  oder  wBaiclieuwwlii  mi,  nnd  w  lint  diMallM  Jodcnftlb  vsnbliM* 
deuartige  beantwortongen  erwarten.  Ich  enUchloss  mich  ohne  bedenken  ffir  das  streben  nadi  TidUtiDdigkeit,  dcna 
auch  weniger  gute  abdrücke  von  Urkunden  sind  oftmals  mit  übersofariflen  oder  bemerkungen  vor.sohen ,  welche  zur 
erläutenmg  des  inhalu,  zur  aufklänmg  über  personen,  orte  o.  s.  w.  aamentUcb  für  spezialiorschungen  entsdiie- 
dflDeii'rorth«flUet«i.  Bedflifta  die  voanür  bdUgte  präzis  eioer  atfitza  iarsk  eiDegewiÄdg«antoritftt,  m  wfirde  idi 
anfC.  F.  S  tum  p  f  hinweisen,  der  in  seiner  chldtdieti  reoensioD  vonMon.  Genn.  hi'^t.  Dip!omatam  imperii  fomus  I. 
(Sybel's  Dist.  Ztschrft,  XXIX,  360)  aasdrfloUkih  hervorhebt,  .daas  die  AuMhlung  aller,  aelbat  der  roa  eioaader 
iHederabgezogenen  Dnuik«,  In  RbgwtaawtflMii  aDerdinga  an  reehtftirtigea  aei.*  Dies  fßi  aber  wol  andi  too  nrknn» 
denausifigen,  deren  Vorhandensein  an  und  fllr  sich  schon  an  einer  bestimmten  stelle  und  unter  gewissen  Verhältnissen 
luweilen  werthvolle  aufschlösse  geben  kann.  Wie  mandier  fihler,  namentlich  in  chronologischer  bezii  huni.',  der  sich 
in  weniger  sorgsam  gearbeiteten  oder  in  antiquierten  werken  findet  —  ohne  die  ^etät  gegen  ihre  üeiiisigen,  aller- 
dlngs  an  veith  sieht  gleidwn  «erita  wletieo  n  wölke,  nenne  ich  nur  Qeoigbeli,  mfcher  jflogatldn  mit  redrt  als 

^der  eigentliche  Begrttalder  der  di  utschen  Regestenliterafnr"  fjeröhmt  wurde,  .ScliRttgcn,  Krejssig,  Lang,  Scriba  — 
vttrde  sich  fortaohleppen  oder  würde  von  spitoren  forschom  nur  erst  nach  eingebender  untersoduug  erkannt  wer- 
den, wenn  die  stdie,  wo  er  steht,  rieht  nAva  der  uderwefti^wn ,  nv  leichten  ud  siAeren  anfUirmig  flihmidcii 
liteimtnr  aufgeführt  würde.  Wer  will  es  daher  bestrdteo,  dass  selbst  mandie  zur  kategorie  „der  ganz  uobrancb» 
baren  seharteken"  zu  rechnenden  bücher  doch  zuweilen  einen  guten  dienst  zu  leisten  vermögen?  Das  noch  nencrdiiig« 
Tun  Wattz  gesprochene  wort:  ,^8  ist  nicht  das  einzige  mal,  dass  man  in  den  älteren  iieicbshistoricn  eine  rieb» 
tigere  Aribasang  oamnitBch  staataectatÜcherTcihlltDiiia  flndetals  In  den  BBchcni  noserarTafa.*  (FonchnagM. 
XIII,  494),  begrüsse  ich  gern  tih  eine  gUduode  dmueltnqg  der  oft  alln  abflUIg  beortbeüteo  oder  gnai  Vbn- 
sebenen  Verdienste  älterer  for&cber. 

Der  yennärmdereheabeeprodhwm  liahtong  eingeseUagene  weg  entspricht  dem  voa  Siditel  aof^iestdUen 
und  in  seinen  regesten  der  Karolinger  befolgten  grundsalze.  Allein  eine  erhebliche  abwcichung  vuu  demselben 
glaubte  ich  mir  doch  erlauben  zu  sollen,  indem  ich  nämlich  die  von  Böhmer,  Stumpf,  Sickel,  Jaff^  und 
Potthast  in  den  kaiser-  nnd  papstregesteo  anfgeflibrto  literator  iu  der  regel  niclit  mehr  wiederholte,  sondern  es 
in  den  betreffenden  fUlea  bei  dem  dtat  ans  jenen  wericeo  bewenden  liees.  Nor  wenn  ich  Ktoatniuwbweiee  n 

geben  im  stände  war,  die  in  d*  ii  eben  genannten  regestnnwerlcen  ans  die«ern  oder  jenem  gründe  fehlfen,  habe  ich 
dieselben  zu  dem  erzbiacböflicben  regest  nachgetragen.  Unbedingt  gerechtfertigt  ist  dieses  letztere  verfahren  na- 
tftrfich  in  bezog  anf  die  anflflirang  von  nen  erschienenen  werken,  alldn  selbst  wo  sich  die  erglnanng  anf  die  lltete 
Hteiatnr  bezieht,  ist  dieselbe  nur  als  eine  conscquenz  des  strebens  nnch  einer  mSglidiat  endiBplindea  ■nMnWing 
der  Uteratnmacliweisp  m  betrachten  und  als  solche  zu  beurtheilen. 

Am  meisten  dürfte  die  bcreinziebung  von  dtateu  der  gescbichtsbearbeitungen  in  die  regesten 
den  Torwntf  QfaerflBssiger  nfbnten  aoigMcW  ndn.  AUcin  aadi  meiner  flberMi^sons  *M  geiade  dnnh  fiese  vei^ 
bindnng  der  regesten  mit  der  einschlägigen  lileratur  den  ersteren  gewissermassen  ein  nenei  lebensmomont  einge- 
baootit  und  das  werk  gewinnt  iu  dem  mnnie  aa  wertb,  als  es  sich  zu  einer  vollständigen  sammlnng  derrageborigen, 
aber  vielfttdi  «erstreiitcp  nnd  in  den  verseUedeoartigsten  formen  «rseheinendeo  Bteratnr  gestaltet  Von  diaeera  ge- 
siditspnnct  ans  ist  es  jedenlUls  gerechtfigrtjgt,  daas  ich  sogar  eine  schrift  oder  eine  abhandlung  in  einem  ragcat 
citierte,  dessen  Inhalt  sie  gerade  nicht  in  unmittelbarster  weise  berührt,  sondern  die  eben  nur  den  Zusammenhang 
von  ereignissen  in  weiterem  umfang  vermittelL  *)  Doch  muss  ich  bemerken,  dass  ich  von  den  bücbem,  die  in  fort- 
laufender relhenfbJge  alle  errinsohSfa  von  Matni  behandeln,  bei  der  fiteratuangnbe  In  den  cfaücifenngen  n  den  en- 

*)  Biwdiircli  w1l4  Ar  das  roalnxer  mWadiUi  «nldit,  was  s.  b.  Koppmsnn  in  d^n  (intcin(^r  golphrtcn  Anzoigeo. 
1870.  II.  1829  iiij  alij^fiij.  inen  als  wuii^i  li'  ii- rth  Ii^'H'iphnPt,  iuiem  er  tagt:  ,,.Schon  lange  hal  ni^n  da«  BedOrfuiis  ptfuhlt, 
di»  gssanuat«  hi*tari«clie  Uioratur  der  eiiuolofin  dtuUchen  Linder  tyncinatuch  snsaauMagattaUt  ta  icbaa,  da  M  dam  Sin« 
■diisa,  dM  MiM  BmüM  nt  l^peeialia  teU  in  ttMem  bild  im  Jenm  hmi»  Mtean,  &it  naaC^ieb  IN,  «•  gaus  Hasse  4ar 
gieiisieB  nd  UaliM«B  AUiaadtaBgMi  auAdUg  s«  mdun,  die  In  UkehiiitSB  aOsr  Alt  aes  altit  ui  ana  Maar  Salt  vw 
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biaehöfen  keine  notiz  genommen  und  dieselben  in  den  regesten  ancb  nnr  ans  besonderor  Teranlassnn^  hin  tmd 
iriedar  erwähnt  hab«.  Dahingegeo  werde  ich  die  werke  der  beugten  art  mit  in  das  Terzeichniss  anfnebuien,  welche» 
die  gMMBinto  Ktaintnr  eothahra  «oll,  «udtr  «ioh  f8r  dtenfntan  dMnilMate  «tg«b«n  Iwt  DioMs  unfluigniQb« 
TMMMiiiiw  kun  natOrlioh  vollstJUid^  cnt  DMh  ■bachliiM  des  guttoi  ««rkM  Mgeo* 

Wa«  nnn  die  angab«  der  drnekorte  der  soriptoren  im  weiteren  sinne  des  wertes  botrifft,  so  baha 
iidliniellbei  allen  denjenigen  atfioken,  welche  in  den  Monnm.  Gennaniae  histor.,  in  ilöhmer's  Fontes,  in  Jallu  s  Biblio- 
AaMnraBO«Baiiiewin.«aaall«odiid,«ardiedtatod^^  Dodi  Udt  idi  «■ 

für  fjebvtpn,  dipjVnigen  qnellen ,  wolcbe  in  z:weien  oder  in  jeder  der  genannten  drii  sammlnnfBD  wAoramen,  auch 
zweimal,  beziehungsweiae  dreimal  zn  eitleren.  lYeilich  involviert  die  besagte  bescbr&nkung  ia  dir  anfUhrang  von 
dmcfcorten  der  qBdUaa  aadi  mandmi  ttbdttaad,  viid  m  war  deahalb  gewin  tod  JtM  iroUgedieii,  fa  aelner  «w- 
gabe  der  briefe  des  bl.  Bonifatine  MUli  ene  mnDmeniQbersicht  der  älteren  editionen  beizugeben;  allein  diese piaiii 
aadl  «of  die  eigentlichen  sciiptoren  anszndebnen,  wäre  wohl  selbst  für  ein  regestpnwerk  nicht  anmempfeblen. 

Bezüglich  der  quellencitate  bemerke  ich  noch,  dass  es  mir  stets  xm  möglichste  klarheit  zn  tbon  war, 
ooddftiviadMadeDeiosiliieB  regeaten  gewühnüch  nur  ein  aehrtoeerwiHuniiwnhaBg  beetAt,  aoglaabtelditfaeftnile 
ann5thigen  zeitverlwtlMriMiAtlireadeQnd  daher  von  allen  forschem  gewiss  mit  recht  lu'ItifiL'übelaurgenonimenekllnDllg 
,a.  a.  o.^  aL  0."  ner  hSobit  ealteo  aDwenden  zn  sollen. — Im  flbrigen  habe  ich  der  ranmerspamiss  wegen  allevdbie 
wielfaeb  irorte  abgekUrit,  alMn  es  gaediali die*  doA  iroU  inniier  tmr  in  einer  weise,  dasa  da«  venttndirfaa 
keinerlei  cinbusse  ffBUüBd  die  gefafar  vonirrthfimem  venniedenward.  — Beider  anffihrnng  von  soriptoren 
hebe  ich  dieselben,  wenn  auch  in  mBglichstor  abkürztine;,  stets  ernannt  und  auch  die  beseichnung  der  ediiioi!,  bf- 
riebnogsweise  ooUection,  der  sie  angehören,  biozogelOgt,  Deuu  weder  die  einlache  nennong  der  qnelle ,  nucli  viel 
««niger  aber  die  Uoeee  enWIlming  eioee  drodkerti  <->  and  eolHeo  ee  die  Moanmeolm  Gennaniae  edn  —  ebne  be- 

reicbnungder  quelle  seldsf  s-heint  mir  billigen  anforderungen  zu  «  nt'^j  rechpn.  "Wenn  aber  eine  qnelle  in  neueren  cdi- 
tiooen  verschiedene  benennungen  führt,  so  habe  kh  es  f&r  räthlioh  gehalten,  die  ältere  beneichuttng  der  jüngst  einge- 
lUirleoinklaainienilAinznfilgett.  Obne  iweifcl  wird  dnreh  ffie  von  ndr  befolgte  mt^hode  dea  «tknnadia  nlka  den 
nncheohlagens  in  vielen  fällen  sehr  erleichtert,  ein  gewinn,  der  dm  fAsscrcn  aufwand  TOD  aibeit  klint  nod  daa 
laniMa  jedenfalls  werth  ist,  welchen  die  ausführlicheren  citate  in  anspnich  nehmen. 

Die  pnblicationeo  in  Zeitschriften,  besonders  iu  den  schritteu  der  historischen  vereine,  habe  ich 
atete  mit  ihrem  eigenen  tüel  aageflihit;  aber  anofa  die  beaeidinnng  der  aaitaahiift,  weieher  sie  angeboren,  gtanbee 

ich  jedesmal  liinzufu^pn  zn  sollen,  weil  die  citatc  nach  den  titeln  der  einzelnen  publicaüonen,  namentlich  wenn  diese 
nach  als  separatabdrücke  erschienen  sind,  oil  zur  annähme  führen,  daaa  man  es  mit  einer  selbständigen  schrift  zo 
tknn  bal>e,  oaeb  wekber  man  flreOieb  in  den  bibßotheken  vergebiidi  endit 

Bei  der  angäbe  der  bände  eines  werke»  bin  ich  von  der  bekannten  weise  Böbmer's  abgewichen,  in- 
dem ich  mich  zur  anführnng  der  bände  der  römischen  Ziffern  bediente  und  nnr  (Vir  die  eiiati'  der  seilen  von  den 
nralMecben  ziffera  gel>ranch  machte.  Jtfir  sohemt  der  vorzog  der  von  mir  eingehaltenen  methode  ziemlich  nnverkeun- 
bnr  SD  eein,mid  da  rieb  dieselbe  dee  beiMls  vieler  in  der  teehdk  dea  bUoherwesene  woUerAdmaer  minner  erfrenC, 
irie  man  ans  deren  neueren  werken  ersieht,  so  hegte  ich  kein  bedenken,  ihr  zu  folgen.  Tn  der  regel  pflegte  ich  nnr 
nacb  deraeite  zueitieren,  doch  machte  ioh  bei  regeeten  von  den  nnnunem  derselben  gebrauch  und  in  manchen  fällen 
bielt  idi  es  für  nreiAdienlieb,  sowahl  «aitenaabi  ab  andi  regestennanmier  anmgeben. 

l^eUeidit  witrden  es  man  die  benfitzer  des  vorUegonden  werkes  lieber  gesehen  bdNNl,  wenn  ich  die  rege- 
eten im  ganzen  mit  fortlaofendvn  nnmmem  versehen  hätte,  wie  die'S  z.  b.  bei  den  papstregesten  der  fall  ist.  Allein 
ich  glaubte  midi  nach  dem  Vorgang  M eil  1er 's  in  seinen  regelten  von  Salzborger  erzbischöfen  und  Kickers  in 
den  wknnden  der  Karaiingar  flr  geaonderte  ilhhuig  der  regeetennibe  jedee  enblsdioft  eatscbeidan  an  sollen. 
Hiebei  kann  ich  mich  sogar  noch  anf  Jaf  f^'s  aotorität  berufen ,  der  mir  wenige  wochen  vor  seinem  tod  erklärte, 
dass  er  jetzt  anoh  bei  den  papstregesten  einer  ffir  jeden  papst  eigenen  nummeriruug  den  vorzug  geben  würde.  Um 

guAt  KcKeii.»  —  Noeb  i^aabaa  wtt  äamaf  UannlsiniB  Mrfte,  daa  in  aasma  nsaislia  weifcan  üb«  die  UsiMiogctpU*  das 
ntttolalt'n  fWattcnliadi,  Lonsz,  "Wwiit  in  d«r  neuen  ■nflage  von  DiUmm's  QaaUnbaalt  dit  dseMfean  flaiahfafctaj  ndt  taehe 

gro^A'  v  ^i-iririit  ciaraaf  gAifgt  wird,  hpi-ziaibi^i  rl^  in-  ii:ir.<i'  iiauj^ru  und  menogiipkldn  Jeder  ut  ia  «iB^iiikatM  vaWitladjgkatt 
siu  «Tg»"'°"g  doi  qaeilankanda  aa  den  geeigncton  orton  aufiafüluDn.  , 


äbv  dobh  den  überblick  Uber  die  gesammtzahl  der  regest<?n  zn  erleichtern ,  habe  ich  am  schlass  der  reihe  für 
Jalaa  tü^biaohof  dia  xaUm  angegebeo,  mlohe  dnreh  die  N|geat«n  des  iwtrefllaodea  enbiMbofii  in  der  getammtreihe 
•MfeflÜll  wardia 

Ilft  die  martw  der  maincer  enbisohOfe  mfigUoiier  weise  aooh  einmal  ata  ▼orUnfer  eines  nrkanden- 
buchs  dienen  kOnnen,  so  glaulite  ich  aaf  exemplare  von  bflchom  besondprs  hinweisen  zn  sollen ,  in  w«?lchen  eich 
haodsduiftliche  oorreotoren  befinden.  Solehe  haben  in  grosserer  lahl  die  der  Stadtbibliothek  zu  Mainz  gehörigen 
«laniplanTM  JoAsnii,  Bann  Mogantkeanim  eto,  aowfo  tod  Gaden«  Ood«  diplomaltoii»  ete.  auftuwüMo, 
wilik  ndl  ehmals  im  besitze  des  nm  die  mainzer  geschichte  so  sehr  verdienten  Bodmann  beßutden. 

Die  anjtz^ge  Ton  verdiehtigeo  oder  gef&lschten  orkonden  glanbte  ich  anch  in  die  regestenreibe  aufnehmea 
zu  sollen,  doch  bezeichnete  ieh  die  ersteren  mit  einem  f,  die  anderen  mit  ff.  Nor  lokiM  ttHflkie,  die  sieh  nieht  ohro- 
miloginjh  ahwihan  HsieBB,  fttgle  ieh  naehtrlgUob  den  regesteo  de«  betreffandaD  awMadiofc  ul 

Die  e  i  n  1  e  i  t  u  n  R ,  welche  ich  dem  oig^ntlichan  werit  Tonuuadiickte ,  mag  streng  genommen  nicht  als  zn 
demselben  gehörig  betrachtet  werden,  sofern  man  regaatan  nor  als  ame  Sammlung  historiscben  Stoffes  betraohtat, 
dar  mr  wisMoaeiiMfUiefaea  banfitzang  geboten 'wird.  Aflabsoaag  glaabte  iob  den  rahmen  meiner  arbeit  ddit  span- 
nvn  zu  dOrfen,  od  iflh  Üb*  daher  materien  versohiedener  art,  fflr  welche  die  regesten  selbst  keinen  passenden  oder 
genögenden  ranra  gewährten,  die  aber  doch  zur  lösnng  unserer  aufgäbe  bnitragen,  in  der  einleitung  zn  Miandeln 
reranlassang  genommen.  So  hielt  ich  es  für  dienlich ,  ans  den  lebeusbeschreibungen  einzelner  erzbischüfe  auszöge 
UandemmonMiita  n  geban,  vediaiiMbriohlaB  ii  den  ngaalaa  aaibst  der  xeitlblga  nacbauAidiBW  Indanlumalaa. 
Aber  auch  kleine  kritische  excurse  Ober  verscbifdene  einer  nntersiichnn!;  bedürftige  punkte,  so^ie  dii-  gedrängten 
beartheilnngeo  mancher  quellen,  notizen  über  genealogische  oder  üngaistische  Stoffe,  Ober  münzen,  siege!  o.  s.  w. 
findtn  m  dar  eiidaitaiig  atalle.  Famar  dlaote  diaaalba  n  flmdiiiqgaii  ttbar  haritimfl,  arrfebnag,  bildoog  nnd 
dia  ganze  lebensbabn  der  crzbischOfe  vor  ihrer  erhebung  aaf  den  atnhl  von  Mainz  und  ich  wnrde  so  auf  dlB  gdnat 
historischer  darstellung  hinüber  geführt,  das  zu  betreten  idi  naeh  dem  migang  Böhmer's  in  seinen  spsteren  rege- 
stenwerken  kein  bedenken  trug.  Vor  allem  kam  es  mir  biebai  darauf  an,  die  im  laufe  der  eingehendsten 
stndian  gavonneDan  BBtelianniigaii  ond  urtheiU  Aber  das  paraOnliehe  watau,  dia  baatrabnngan 
und  (hatcn  der  orzbischöfe  zum  aosdruck  zu  brinfjenund  so  deren  ausgebreitete  wirksamkait 
in  der  erfüUuug  der  pflichten  ihres  hohen  kirchlichen  amtes  und  ihrer  weltliohen  regiernngsga- 
vftlt  aowia  auf  dem  gebiete  der  reieliapolittk  in  daa  liebt  der  «ngetrflbten  biatoriaeban  wahrhaft 
tnatellen.  Hierdurch  glaubte  ich  einesUieils  der  Wissenschaft  einen  dienat  n  laiaten,  da  es  doch  zuweilen  schwer 
ist,  so  wicbtige  re[irri'ieiilanten  de»  religiösen  und  politischen  leben* ,  wie  die  mainzer  erzbischöfi',  nach  reiiht  und 
gebühr  zu  beurtheileu,  anderntheils  aber  suchte  ich  mir  auf  diese  weise  den  lohn  einer  gewissen,  hoffentlich  nicht 
gui  «nvafdieBten,  aalhafbefriedignng  m  veraabalim.  —  EtadHah  eaUeo  ea  mir  ugameaBan,  in  dar  abdeitnog  die- 
jenigen werke  aus  der  älteren  und  neueren  literatnr,  welche  ausschliesslich  oder  moigataOB  in  hervwngeilder  VOite 
einen  oder  mehrere  unserer  erzbischöfe  zum  gegenständ  haben,  aufzofUbren. 

BesfigUeh  der  bantdhing  daa  rateten  habe  ieh  midi  an  den  won  Floltar  in  der  woirade  ni  den  Aetn 
impcrii.  LVIII  in  rücksicht  aaf  die  BShmer'achen  kaiserregesteo  «nagaqHroohenen  satz  gehalten:  „Dem  fühlbarsten 
bedürfnisse  würde  aber  abTnihrlfen  sein  dnrsh  reifster  über  die  namen ,  welche  geeignet  wären,  die  orkunde  ihrem 
individueUen  hanptinhalle  nach  zu  keauzeichnea."  Da  nun  aber  nun  iwedte  der  wiedergäbe  des  vollen  Inhalts  von 
Urkunden  oder  woa  aonaUgem  bieloriaehao  naterial  nDa  waaentliehen  pcraenan  nnd  ert»  fai  üb  rageetan  n^enooi' 
men  wurden  nnd  jene  wiederuni  auch  alle  eine  stelle  im  register  fanden,  so  enthält  d!e5:e>;  in  derduitaDenr 
Icennseiehnung  des  hauptiohalts  der  regeaten  dienlichen  momante.  Von  einer  berficksicbtiguttg  der  Mqgan  glanble 
leb  im  regiater  umgang  nabBen  n'  dSilto,  da  aieh  ja  die  reiben  deneSben  fai  den  regeaten  adbat  laUht  über» 
bBcken  lassen.  Daiaelbe  gilt  in  noch  büherem  grade  von  den  aussteliangsorten  der  erkunden  und  von  den  andern 
orten  des  itinerars ,  weshalb  ich  diese  nur  dann  im  register  aufführte,  wenn  sie  entweder  in  naher  bezichung  zn 
dem  Inhalt  eines  regests  stehen  oder  durch  ein  an  denselben  staltgefundenea  ereigniss  geschichtliches  interesse 
gewihran« 

Es  w&re  überflüs'!!:,  vretin  ich  von  den  schwicri^'keiten  reden  wollte,  mit  denen  die  l  earbeitnng  eines  um- 
faagreidieii  ragaatenirerks  verknüpft  isL  Doch  glaube  ich  hier  an  die  ebeuo  groaae  wie  wohlverdiente  aoorken- 
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nung  erinnern  zudörfen,  welche  neuerdings  dif  bearbeitnng  der  Regesta  pontificaniBomanonimTon  1198  bis  1804 
Too  Aognat  Pottbast  dorofa  die  berliBwakadeou«  dtTwiBsenachaflen  geftinden  hat,  ,da  dieselbe  dieser  mtthe- 
vtBm  ArMt,  welehe  «egeo  das  «rfttMAn  Nndtundea  mehijilirigeD  Dnrchforschena,  Sanuneloa,  Pr&ku 
and  Ordnens  einem  Riesennntemehn  en  zu  vergleiolieD  tat,  im  Mi  1871  dm  ^^fifpultMi  wmgm&tMtmi  Fk«b  tMi^ 
kanntie  und  ihr  dadurch  das  Zeugiiiss  eines  in  neinpr  Art  monumentalen  Werke«  aasstellt«.* 

Ein  einigermasseu  klares  bild  von  der  aiudebnog  und  tod  den  sam  tb«il  dorcli  dieselbe  bedingtea  sdiwierig- 
Mtai.  vcUe  bd  dcraaiwMtMg  dernfMten  der  umionreRbiMUfo  sd  b««ait{geo  waren.  wM  daa  verxeieb- 
Diss  derböcher  gewähren,  ans  denen  material  fltr  die  eigentlidien  regcatan  geiwoBnim  wnrA»  nu  »«mA6«»^ 
UteiBtw.  welche  anabeat«  gew&brte,  beaffertskb  auf  mehr  als  tensend  werke  nnd  periodische  schriften,  welche  wohl 
—  "MgMtiWud  Moden  ond  heften  beetebeo.  Zv  diesen  kommen  dann  nocb  gar  manche  bOcher,  weiche  för  unsere 
iwMk«  mfhichttwrwaren,  nndsogieng  em  niidit  geringer  OaU  dar  «^pweidetaamlllntparioaddri^  gmnüt^ 
rcichthnm  der  literatnr,  deren  durchforsehung  geboten  war,  findet  seine  erkläning  einmal  dnrch  die  grosse  «eit- 
licheaasdehnuDg  von  9  Jahrhunderten,  über  welche  die  arbeit  sieh  erstreckt,  dann  aber  anch 
d«reh  die  Tielaeitigkeit  der  ete11iing,iD  weleherdie  mainser  eribiachSfe  als  reiehaerzkauxler, 
als  metropoliten  der  deutschen  kirche,  als  kirokrafUrsten  eines  eigenen  sprengeis  BBd  als  karr» 
Kcher  eines  ansehnlichen  landbesitzes  ihre  maehtTollkotnmenhcit  aasübten.  Die  grosse  territoriale 
aaKiehnuDg  von  den  Alpen  bis  an  den  kosten  der  Nord-  nnd  Ostsee,  von  den  Yogesen  bis  zu  dem  Engebirge  und 
daa  KarpaliMB  ontearta  «aapnngd  dar  29  aaftagaaa,  «eleba  n  vanddadanen  nitaa  in  taufe  daa  nfttefadtm 
ilfiii  mahizer  erxbistlinm  untergeordnet  waren.  Die  mainzer  .<;i)frragaabisthfinier  erstreckten  sich  Aber  frSokiaehe, 
alemannische,  thüringische,  sächsische,  baieiische,  böhmische  und  mährische  lande  nnd  zwar  waren  es  folgende : 
KMb,  Tongern,  Ütraoht,  Worma,  Speiar,  Borabnrg,  mtdar,  Erfurt,  Paderborn,  Halberstadt,  Ver- 
den, Havelberg,  Brandenburg,  Wirsbsrg,  Eichst&tt,  Bamberg,  Augsburg,  8kr«aabnrg,  Oonstaoi, 
Char*  Prag,  Ol  mü  t  z.  Die  14  gesperrt  gedruckten  standen  noch  im  14.  jahrhnndfrt  nnter  (\cm  iiiain7<^r  itief  ropolifcn. 

Das  eigentliche  mainzer  gebiet,  über  welche«  der  erzbischof  die  unmittelbare  geistliche  und  weltliche  juris- 
dialioa  aiiaUit»*>,  hatte  a«inafi(laetaanadahniing^alld-alid-iveat  InnoidHMMd-MlIehMrriabtnnr,  etwa  vonBitsflb 

im  F.Uass  bis  Möhlbansen  im  nördlichen  Thririncen,  um!  dann  von  west-siid-west  fa  oafc-nord-östlicher  riohtnng, 
etwa  vou  Dietz  in  Nassau  bi«  Scbwanburg  im  südlichen  Thüringen.  Die  bauptvolkssttome**),  welche  diesen  länder- 
eonplez  bewahBtan,  wann  der  rhefaiMnkiaeba,  der  heaeweiie,  der  thflringiedte  und  der  sächsische;  gerade  diesen 
hatte  schon  Bonifatius  das  evangclium  verkündet  und  sie  waren  es,  in  deren  mitte  sich  dar  apaetel  der  dimfurhcn 
seine  Krst>8tatte  zu  Fulda  auserkor.  Derselbe  schrieb  itn  jähre  751  an  papst  Zacharias:  „Tn  quo  Joco  [Fulda], 
com  consensu  pietatis  vestrae  proposui,  aliquautulum  vel  pauois  diebos  feasnm  senectute  corpus  reqaiesoendo  reco- 
peran  ai  poat  nartam  iaoein.  Qnätiow  atankn  popnit*  qnibaa  Terlma  Ouristi  per  gnttan  Dat  Mtdmn^  ia  obaiBta 
lod  bniushabiure  dkMweBator;  qaibnafliinvaatiftinianaaaioiia,  quam  diovh«valia|iiOkiillta  aampaaimn  "  (Jtfti, 
Moa.Mqg.220.) 

Dar  bal  «eitam  grtaata  OmO  daa  aatarkta  Ar  unter  werk  mnaal»  «na  dar  spedalgeschichte  der  ver^ 
denen  linder,  anf  weidie  sich  die  ebflUsse  und  butehnogan  daa  „aomnnia  paotiAut**  dar  kindia  ki  Dantaddand 

erstreckten,  herbeigeholt  werden;  natürlich  war  die  ernte  am  ergiebigsten  in  den  landstrichen  des  mainzer  gebiets 
selbst,  was  sich  einestbeils  aus  dem  regiemngsverb&ltniss  erklärt,  anderntheiis  aber  auch  in  der  hochentwickelten 
aattnratnfe,  «alaha  die  maiataa  tandaathaik  daa  mafauar  gdiiata  aeboa  frflhseitig  erlangt  hatten,  seue  begrfiodang 
Nmnniariaeh  MB  lodatan  antiriduk  tat  &  Utantor  daa  driiifa^ 


*)  Lin«  bübsrlir  iTtitlilanj  b«iüglieli  di^r  aasi^fhnnti);  tli-s  maiiiiirr  torritoriomt  fiDd«t  RCh  in  CsMwii 
legi»  aiiianloniin.  Ub.  II,  c  29.  (wL,  Strange.)  „Tcmpoie  Fredariei la^nifnii,  sat  faniu Fndsiifli,  ^ui  a 


Eobridfutc  EpUeop«  ae  iMpMidsirt*.  Pnto  EpUeopatnm  aeom  nm 
4ieitu  Epiieopiu  iU<>  considersni  pcneoliim  aiu  in  nddsnda  ntione." 

u  Vr       TcrliiMnlis  dir  fiw  ui  sIBum  m       «Beian  and  snaaesewi  vt^^  Walte, 

III,  370  a.  V,  175. 
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Et  laoehtot  iroU  «in,  «b  ■BhiHg  daa  giMUft  Wi  b  da  «ait  MufaMiaMf  IbgMidaa  tarritorien  db 

einschlä^gen  werke  zu  beschafFen.  Hiebe!  kam  mir  allerdin^  an  vielen  orten  das  bereitwilligste  entgegenkommen 
von  sntea  der  bibUotheks-vorst&nd«  nad  beamtea  aad  udsror  freoode  hutoriaoher  Studien  ta  «tatteo.  XMes  war 
insbeModere  der  ftU  auf  dar  M-  «nd  ataatsbibliotlMk  sowie  darooiTarritlta-UbBoÜuit  aaMQodmi,  dertibliotbek 

des  Germanischen  Museums  und  der  Stadtbibliothek  zu  Niir-.jl  erg,  der  fürstlich  Thum- und  Taxis'schen  bibliothek,  der 
bibliothek  des  historischen  Vereins,  der  kreisbihliuthek  uud  der  bibliotliek  des  ehoniali^erj  sdiottenklostprs  in  Rofjens- 
burg,  der  uuiversilät«bibiiothek  zu  Eriaugeu,  der  holbibliotbek  zu  D&nuätadt,  den  stadlbibliothekeu  ia  Mainz,  Wies* 
baden, FruUteCiiiidBrftiC,deraaBiaaiUUfa^  mlfBbB,darho^iiBdMaataUliliotlMk  faWebiar,  der  UbUodiak 

des  htstcrisc-hen  Vereins  fnr  NiedersMliaaDio  Hannov<<r,  endlich  deriiniv('rsit.'ir  <:liibliodiak  uLaipiig.  Ich  darf  dess- 
halb  nicht  nnt«rhiBsen  den  herm  Hain«  FShringer  und  Paul  Roth  in  München ,  Aommaoii  and  LOtzenberger  in 
Nltamberg,  •  Adalbert  HttOar  aad  profesaor  Bamr  (f )  in  Regensburg,  Kerler  io  Brlangen,  Waither  nnd  Lennert  In 
Darmstadt,  F.  Schneider  und  KOlb  in  Sibiiiz,  Solialk  in  Wiesbaden,  Haueisen  ia  Frankfurt,  Hermann  (t)in  Erfurt, 
Köhler  in  Weimar,  Grotefead  (f)  in  HaonoTer,  Stäbal  ia  Ldpiignia  ftrdafern  das  TorUegaaden  Werkes  den  gebttb- 
rendeu  dank  auszusprechen. 

Ebenso  erf&lle  loh  gern  die  aageoebnM  pflioht,  die  naneo  deijan|gen  dankend  an  nennen,  vdobe  ihr  In- 
teresse an  den  raainzer  regesten  durcli  beitrüge  und  sonstige  mitth"ilutjgc!n  kimJ  t;egeben  haben.  Es  sind  dies 
die  benren  graf  Hugo  t.  Walderdorff  in  Hautzenstein  bei  Begeosbnrg,  archivar  Dr.  freiberr  G.  Schenk  zu  Sohweins- 
bvy  kk  Dannatadt,  profeesor  Wnttaobneb  b  Berlb,  artUvrath  Beyer  n  Erfurt,  Dr.  F.  Falk  pfarrer  an  Monibaeih 
beilbinz,  Chorherr  Fai^!  711  St.S1oriaQb  Oberösterreich,  archivsekretär  llandsohuch  in  Ke;:en8burg. 

Obgleich  i'-h  ii.nh  dum  gesagten  wohl  das  bewnsstsein  hegen  darf,  dass  Böhnnr  und  ich  für  die  beschaf- 
fluiig  der  geeigneten  materialieu  redlich  bemüht  gewesen  sind,  und  obgleich  icli  überzeugt  bin,  dass  manche« 
Iterarisobe  prodnet,  das  va^gnban  und  vergessen  rollte,  jetat  wieder  natibar  gemndit  worden  ist;  so  bin  iefa  doch 
VKt  entfernt  von  der  fiberhebung,  ah  sei  nunmehr  das  gebiet  dw  ÜDnchnng,  dem  unsere  arbeit  angehört, 
«BflhSpU  und  eine  nachlese  überAässig  geworden.  Vielmehr  xweifle  iah  nicht,  dass  das  eine  oder  andere  buch,  wel- 
«haa  Ar  die  nnunnr  ragaatan  anabento  bitte  gewiban  kBnnan,  mbenntzt  geblieben  ist,  wie  andi  b  dan  herb^g»- 
logenen  werken  wohl  hin  and  wieder  eine  notiz  oder  vielleicht  sogar  eine  urlcooda  Übanehen  wurde.  Auch  weiss 
ich  ganz  wohl,  dass  selbst  grössere  ausländische  werke,  welche  manchen  beitrag  versprechen  dürften,  der  durch- 
siebt entgangen  sind,  da  ich  in  deren  besitz  nur  mit  Überwindung  grosser  Schwierigkeiten  hätte  gelangen  können. 
Idt  mnss  daber  anf  dieselbe  aaduicht  anaprmh  eriiebea,  wdoha  Winkehnann  b  dar  reoenslon  von  Pottbasfs  Re- 

gaata  paatificum  Romanorain.  (Oottinger  gel.  Ana.  1873.  S-  1086)  diesem  werke  zi  theil  werden  läüst,  indem  er 
harvorhebt,  dass  „absolute  VoUstäudigkeit  bei  demtigan  Arlniten,  die  sich  so  xu  sagen  erst  unter  der  Hand  ver- 
«oUattndigen,  überhaupt  ebe  nnerfUlbara  Forderung  bt*  Ebaoaobadarf  dw  DraaUegung  wohl  einer  atwaa  naoh- 
aiehtigen  beortheilong,  da  dieselbe  trotz  der  auf  die  corraetarvanrendaten  mühe  anmiageln  leidet,  die  sidi  gavias, 
wann  ein  persönlicher  verkehr  mit  der  oftiziu  iniiglich  gewesen  w5re,  unschwer  bitten  vermeiden  lassen. 

ludem  ich  einen  theii  der  umfangreichen  und  längst  erwarteten  arbeit  zum  abschln^s  brachte,  glaubte  ich 
eineraeito  fiaUbeh  geteaaettan  wanaehen  entspredieo  an  aoDao,  andararaaita  beatinunta  ndeh  daan  db  arwii^g,daaa 
das  buch  trotz  seiner  nnvollkomraenheit  doch  vielleicht  nach  der  einen  oder  andern  richtung  zur  erweiteroog  des 
gesdiichtlichon  wisseos  nnd  zur  Uänug  von  nrtlieUen  äber  personen  und  liistorische  momente  der  verschiedensten 
art  beitragen  konnte.  FandenBOhnai^a  arfldge  nnd  raanltat^  walalie  ar  anf  dem  gaUata  hSalorfadiar  bradutng  erzielte, 
stets  die  wohlverdiente  anerkennnngi  ao  sollte  ihm  die  wiasensofaaft  nicht  minder  asoh  um  deswillen  den  schuldigen 
datik,  weil  er  ihr  in  der  überzenc^ung,  dass  das  bessere  allezeit  der  feiod  des  guten  sei,  db  fkHohto  aainar  arlMit 
ohne  zögern,  so  rasch  als  nur  immer  thunlich,  aufs  bereitwilligste  zur  verfOgnng  stellte. 

Bagaoabarg  b  dar  abenal||«n  abiai  Si  Ennuram,  n  Oatan  1877. 
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L  Boritetfau.  im  —  766!  Jnl  6. 

Boiu£itiiu,  BoMfiktiiu«  Bomfiuius,  Bonefiuitts.  —  Winftidiu,  Wnfiitus,  Yinfirit,  WTofridus, 

W7n£tit]ias.  Wjnfretlias. 

Wenn  auch  die  enten  ktime  des  chriatenthniiu  aeboo  einige  jahrhniiderte  Tor  Bonifetios  ia  die  deutsche 
«de  gelegt  WDidea  nad  nhlreiaheglaiibeiuiboCeo  im  eielienteii  und  aebten  jahrliiindeit  eioselnen  deotsehen  st&mmen  das 

eTanj^pliumv'^rkündoten,  80 mnudocIiförBoniratins der  glänzende  ruliin,  ^npostt-l  der  deutsche  n"  zu  tein  luid 
wa  lieissen,  aJlzeit  unverkttiDinert  bleiben.  Seine  rerdieaste  sind  erhabea  über  aJles  lob;  die  eriolge  seines  rastlo- 
MO  itrebtDi  eieheni  ihm  deo  hOdiiten  preis, eotaoge der name.diriat'' besteht,  aolaagedieeiTQisAtioadenirsfthihne 
aiegee  Aber  die  barbarei  ta  eofaltsen  weiss.  Au«!<er  den  physischen  heinmoissen,  die  sich  dem  gewaltigen  werk  der 
mission  des  hl.  Bonifatias  entgegenstemmten,  hatte  er  auch  geiatigea  widerstand  geuag  zu  bekämpfen;  wirkte  doch 
der  cleros  den  entschiedenen  massreigeln  des  eifrigen  raissiooin  oftmals  mit  angestrengter  kraft  entgegen,  und  waren 
m  doA  hartoldüge  inlehnr,  ^  mSbat  mit  allen  mittein  des  trug*  ond  dar  liat  dem  varUnder  des  christlidiM 

glftul  fTi':,  i'liri'tlii'li'^r  zncht  nnd  sitte,  hindernd  in  den  weg  traten.  An  der  klugheit,  kraft  und  aiisrlam  r  de«,  im 
dieuste  gottes  wirkenden  maones  scheiterten  aber  alle  bestrebangen  seiner  gegner,  und  das  bewu»stseiu  der  höhereu 
aandm^  das  ihn  lebhaft  dnrdidnuig,  Haas  seinen  glaobensmath  niefat  sinken  mid  Teraehaike  ihm  sc^rdia  Itrone 
das  aaaiterthnros. 

Während  Rotn'fatia.s  in  den  nnwirthf«amen  dentschen  ganen  als  glaubensbotc  mit  tausend  m&hsalen  and 
Widerwärtigkeiten  kämpfte,  unterhielt  er  mit  seiner  heimath  den  lebendigsten  verkehr,  wie  man  aas  den  vielen 
achNihen  an  seint  landaleota  nnd  von  danadban  an  Dm  araiaht  Ebenao  Tarhnr  er  Rom  niemals  aoa  dam  angs,  mid 
stets  war  er  eingedenk  dT  pflichten,  die  er  als  apostolischer  legat  zn  erfüllen  hatte.  Weiter  auf  da.s  verhiilfniKs 
einzogehen,  in  welchem  er  zu  deo  päpsten  Gregor  II  und  III,  Zacharias  und  Stephan  II  (lU)  stand,  ist  hier 
ebensowenig  dar  oit,  wie  für  eine  heAoditongaahMr  ktrahHdien  llbeneagung.  Nor  aeben  wir  vns  weranlasal,  «m  ao 
mehr  eiDeniweiMmderrichtigkeit  der  betreffenden  aiisfahrangen  bei  Rattberg  (Dentschlands  Kirchengeschieirta 
I,  409 — 418)  ausznsprechen,  als  neuesten«  Oe  Isner  (K.  Pippin)  den  irro-sen  apostel  und  itiftrt)Ter  nach  dieser 
Seite  m  einem  durchaus  anderen  lichte  erscheioea  iässt.  Zugleich  aber  geben  wir  uns  der  hofTnung  hin,  dass  die 
gribidBcUteit  und  nnbefangenheitderlbreehang,  walebe  immer  aOgemainaranoh  dar  IciNbangesdiiditomgntakoni^ 
über  die  ebenberührten,  freilich  nicht  gan^  leichten  fragen,  in  nicht  allzuferner  zeit  genög«  iden  anfschluas  bringen 
ond  sie  einer  entgiltigen  entscheidaog  niber  fuhren  wird.  IKe  von  Uettberg  so  sehr  misakannte  Stellung  des  hl.  ilooi- 
Ihtins  in  künig  Pippin  hat  anoh  nanerdings  durah  Oelaner  narat  bi  aainar  Avertation  „De  Pippino  rege  IVnD- 
oonim."  (Simultatem  inter  Pippinum  et  Bonifacium  fuisse  nego.)  und  dann  in  seinem  «König  Pippin**,  sowie  durch 
Haho  in  den  Jahrbüchern  d.  friok.  B.  741—762.  &  140  eine  eutachisdena  laotifioatioa  ar&hian.  Ißahts  lag  den 

Will,  BagMlMi.    £ialcUang.  1 
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beoebongeD  des  erzlHsehoA  in  demküidg  teoMr  thJäoAidM,*  «iK^nhmmiMlBimf*^  ifk         dao  wanMhM 

des  hl.  Bonifatius  bereitwilligst  ent<:i^<;i?iik!im  CZurdckgabe  eines  theih  der  bischöflichen  besitzungsn;  Boniralin« 
«Is  petent  bei  Pippin;  unterstatzung  der  schUler  des  Bonifaliiu;  ernenaung  LuU's  zum  oachfulger  des  Booif&tiai.) 
anteinwlti  aber  dtr  mimdirar  mh  toU  de*  dtokw  gagM  den  kMg  aalgta,  tdm  ergabanhak  and  ümndMlutft 
•OMprach  und  seine  dienste  anbot. 

Unterliegt  es  wol  keinem  zveifel,  da.$g  Boniratios  vermöge  seiner  natürlichen  anläge  vorzui^sweise  ftkr  ela« 
praktisehe  thitigkeit  geschaffen  war,  so  wäre  es  doch  ebenso  gewiss  ein  irrthom,  wenn  m  in  behaupten  wollte  — 
vis  M  xnweilen  gesehaheo  ist  — ,  dass  es  iknaa  einer  tiaferea  winanadiaftUdiea  Uldang  nad  BaaNoUidi  an  einer 
genauen  kenntniss  der  lat.'iiiisoheii  spräche  gefehlt  liabe.  Mag  audi  sein  stil  des  classischen  Schwungs  entbehren,  so 
besitzt  er  doch  viele  vorziige  vor  den  meisten  spradiliehea  deolunalen  seiner  zeit,  da  es  diesen  an  der  reinheit  der  lati- 
eititfebrieht,welebeaiehiader  KaroHagisdiea  epod»aomsdi  entwidcelte.  Otto  Abel  besriduet  la  dar  vorrede  an 
seiner  Qbersetzung  von  Willibald's  Lebeudos  hl.  Bonifatius  S.  XIII.  dessen  schreibwcioi^  als  die  ^der  Vulgata  und 
der  Kirchenväter";  Hahn  (Noch  einmal  die  Briffe  und  Synoden  des  Bonifaz.  in:  t'orscluingen  z.  d.  G.  XV,  74.) 
rfihmt  die  .einfache,  auf  das Sadiliche  meist  beschniukte Redeweise,  die  alle  Briefe  des  Buuii'az  auszeichnet.''  Sicher 
ist,  dass  lieb  Bonilhtiaa  mit  dar  erluiiaag  der  grammatlk  nad  maCrik  bescihlftigte,  irfe  Willibald  anadrUaklloh 
■aft  (Tarn  gr.imtnaticae  artis  eloqacntia ot  metrorum  mi^^duUatae  facundiae  modulatione  imbutiis.)  ln^^to  z.?ug- 
niss  für  den  erfolg  seiner  bemQhungen  auf  dem  spracblidien  gebiet  liegt  aber  darin ,  dass  er,  wie  wir  alsbald  sehen 
werden,  aalbat  eine  latetnladie  grammatlk  verfksate  und  aodi  ein  grtsaeres  lateinisches  gedieht  UnterKeas. 

Ausser  den  b riefen  des  U.  Bonifatius,  von  denen  wir  bei  den  quellen  seiner  geschichte  sprechen, 
sind  an  schriftlichen  werken  von  ihm  vorhanden:  1)  Ein  ^Poeniteiitiale"  (Poeaitontiale  S.  Donifacii 
et  antiqua  ouutessio  tbeotisca.),  von  welchfiu  nur  der  anfang  bekannt  war,  bis  es  durch  Binterim  als  anbang  zu 
,Cl  Blaed  Diaeartatio»  in  qnn  oatenditnr,  diaeonia  nanqaam  futaae  pemiasom  adniaiatraio  aacramantnm  poniilan- 

tiae.  Mosuütine.  lf*22.  S.  140  fli;de"  und  in  seinen  Deiikwür(li};keitea  der  chri.stkatholischen  Kirche.  V,  Tli.  3,  S.430 
flgde  zum  erstenmal  vollständig  ans  licht  trat.  —  Hier  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  dass  Qiles  und  Mign  e  in 
ibrea  ansgaben  der  werke  des  bl.  BoinlUhis  nnr  das  bnidiataek  des  POnitnitiale,  wekdies  snerat  tob  Martene 
nnd  Durand,  Vet.  script.  coli.  VII,  48  ediert  ward,  nadidmeiiten.  2)1  üui^e'm  predigten (Sermones  S.  Bonifatii), 
fiirafist  an  junge  prie.st<»r  gehalten,  wurden  zuerst  von  Martene  und  Durand  in  der  Coli.  vet.  s -ript.  IX,  186 
bii  218,  neuerdings  von  Giles,  iu  iS.  iiuuitaoii  archiep.  et  mart.  opp.  (London  1Ö44)  und  von  Migne,  Patrol. 
Bd  89  beravagagtben.  S)  Ualar  dar  aafiMiirift  «Eine  Raliiinie  des  Apoatela  der  Oantsebeo."  ▼erOffiaatliehte  Jflngat 
piofe-isor  C  P.  Bock  im  Froibnrger  Biüop.snnarchiv.  Bd  III,  223—  272  ein  gri)set"iit!iiü.«  iiiipfiifrics  ^rodicht  des 
hl.  BonifatiuH  und  schickte  demselben  eine  sehr  gediegene  eioleituug  voraus.  Basselbe  war  früher  durch  den  car» 
diaal  Mai  als  „Liber  nnna  de  Tirtatibna  et  vitfls  oarndne  aeriptna.*  ana  ^em  rBmiseben  oodez  nnr  dem  namen 
naoih  bekannt  geworden,  bis  Th.  Wright  in:  Biographia  Brit.  (London  1842)  auf  einen  theil  davon  mit  der  be- 
zeichnnng:  ^Incipiunt  Enigmata  limiifacii  K|ii><M[ii,  ijiiao  misit  sorori suae. "  aufmerksam  machte.  Dieses  bruchstilck 
edierte  Giles  nach  der  handschritl  im  briii^clien  museum  iu  seiner  ausgäbe  der  werke  des  hl.  Bonifatius.  —  Ein 
OodezderAenignatoinEinsieddn  iat  ▼eneidnetin:AnhivflirilteredentsdieGesddditsknndei  yilT,742.(S.W«t> 

tenbach,  Deutschlanils  Gqq.  II,  369).  4)  Eine  lateiniaohe  gramniatik  d^'s  hl,  Bunifatiit«;  '  \ri  D  itnni  Bonifhcii  ar» 
^iepiscopi et martfris.) entdeckte  und  gabheraas  Angelo  Mai  in:  Clas&icorum auctorum e  vatioanis  codd.  edilomm 
Tom.YII,  476—648.  Bomael886.  IXesognunaMUlkiatals  eineoompilation  aot  Donatas,  den  eommantarien  an  Do- 
natus und  einigen  anderen  grammatikern,  beaondan  GiMri.'^ius  characterisiert  worden  von  Keil,  De  grammaticis 
quibusdainlatinisinfiniaeaetatis  commentatio. S.  6.  Hiezn  vercl.  Bursian,  die(iramraatik  des  Winfried-Bonifacius 
in:  Sitzungsb.  d.  Münch.  Akademie.  1873.  S.  4ö7 — 460.  5)  Ein  fragment  ,Iucipiunt  caesurae  versuum  sli.  Boni- 
Ibeil*  beBndet  aieb  in  dem  katalog  der  lorseherkloateitiibliatbak  ans  den  l<k  jahifadt  in  der  palatiao-valieaniadMn 
pergament-handschr.  1877.  fol.  114.  Hieraus  bat  Wilnianna  in:  Rheinisches  Museum  f.  Philologie.  Bd  23, 
£k  403einige  abaehnitte  veröffentlicht;  diese  hatte  aoohaehon  Hensinger  ohne  den  namen  des  ▼erfaaaers  aus  einem 
«olfenbtttteler  codex  mitgetbeilt  nnd  es  waren  dieselben  dann  bei  Gaisford,  Soriptoves  ktia!  rai  metrieae.  677 
flgde  wieder  abgedruckt  worden.  „Ffir  die  Abfassung  dieses  Compeodinms  der  lletrik  hat  Boniiacius  hauptsäcb- 
laahdieaardialletnk  beaQgBte  Abaekahte  der  Orifiaas  dar  Udama  benntit.*' sagt  Bnraian  a.  a.  o.  6)  Ate 


•in  mtetgeacfaobene«  werk  des  b).  Bontfwüas  ist  die  „YilA  S.  Livini  episc.  et  inart."  zu  betrachten,  wel«ihi  M 
besten  durch  Mabillon  (AA.  SS.  Ord.  S.  Bened.  Sapc.  TT,  S  449  flgde)  ediert  ward.  (Otto  Abel  hält  a.a,  o., 
vi«  die  Vita  Liviai,  so  auch  die  unter  nr.  2  aoijsef&hrten  Senuoues  „fUr  Miushwerk«  späterer  Zeit."  Dabiugegeu  findet 
Eberl,  Geidiebto  der  flhrittlidi-latafaiisolwn  Lfterator.  T,  614  »niebts,  wm  gsgeo  di«  Avthratie  der  SemoiNS, 
vobl  aber  mancbee,  «'as  für  sie  spridtt")  —  In  einer  alten  wiener  handschrtft,  l^elche  Aufteichnungen  üher  noM 
enthält,  findet  sich  die  bemerkun^ :  lertarquodsanotos  bonifaciasarchiepisoopasaomartyrdeaiigalsaxis  yenieiM. 
hoc  antccessoribus  oostris  demonstnuret.  qood  tarnen  noa  ab  illo  inprimis  coeptnm  est  sed  ab  aotiqais  istias  modi 
■nu  CffCfiiM  ooniperiiiM».''  Ctennaiiia.  beransgegebeQ  Ton  K.  Bartsch.  Jhrg.  XVI,  257.  —  Endlieh  troUen  vir 
nicht  u:n  rT^  'ihnt  l.issen  „daiM  die  Glossen  zur  Epistola  Jacobi  im  Cod.  F'uld.  ed.  E.  Ranke.  186B,  er.  dessen  Specimea 
Cod.  Fald.zaiu  Berliner  Jabil&am.  1Ö60.  (Facs.  der  Glossen.)  vielleicht  von  Bonifatius'  iiandsind.*  Watteubacb, 
Dvotadilaiid^a  Chi>ehiehtw|.  S.  Anfl.  1, 105  Note  S. 

Daas  BlHl^h*Htt  «ioe  viel  grössere  anzahl  von  schrifteo  Terfasste,  wird  dardi  mehrfache  andenttiogea  io 
feinen  briefcn  ausser  Zweifel  gesetzt.  Merkwürdig  ist  ««  absr,  dass  die  ODS  erhaltenen  werke  meistentheils  erst  so 
•p&t  aufgefunden  wurden.  Eben  dieser  amstaod  ist  «in,  wenn  aoeb  eobwaiaber  hoffnungsanker,  dass  die  reihe  der 
adatiften  miaena  i^MMtels  Mob  kOnftig  noch  darofa  neae  eotdeokungen  vergrOssert  werden  wird.  Ifit  mdnr  «uvar- 
sicbt  dflifen  wir  wohl  erwarten,  da^^s  dif  vorhandenen  werke  des  hl.  Bonifatius  recht  bald  einmal  in  einer  correcteo 
gesammtaasgab«  «rscheiaen  werden,  da  die  editionen  von  Giles  und  M  igae  selbst  recht  bescheidene  aasprüeiM 
onbelnedigt  lassen.  Leider  IcBoaen  wb-  ans  Uer  wader  mit  den  eehriAen  des  graeeea  miesioolri  selbst,  nodt  mit 
den  aasgaben  derselben  weiter  beschäftigen  und  verweisen  desshalb  auf  das  sehr  grandlicli  gearbeite  kapitel  „der 
heilige  Bonifatius  ali  .Schriftsteller'  in  dem  10  rerdiaastvoUen  werk:  Sänuntliolie  sohriften  des  hl.  Bonifatios  fiber- 
setat  und  eriäutc-rt  vuu  Dr.  P.  11.  K  Ul  b. 

Ansang  ans  Willibald*«  ,J<eban  dea  bl.  Bonifatiaa.**  bis  tarn  beriebt  won  deaaea  «rbebang 

Aof  den  f'rr.tiisr;li('iflicheii  stuhl  von  Mainz: 

1.  Schon  in  frühester  jugeod  fasste  Winfried  den  entachluss,  sich  dem  dtenste  goties  zu  weihen  und  ob- 
gleidi  ibn  aefai  vater  anfengs  Ton  ^eaem  TOibabeo  abbringen  woOte,  so  durfte  er  doeh  apiter  mit  daaaen  arlaobdia 
in  daa  Idoster  Adescancastre  (Exeter)  eintreten.  II.  Mit  grossem  t  if-  r  ^'ah  er  sich  dem  ersten  Unterricht  hin.  Naob* 
dem  er  ans  dem  knahonaltcr  hrransgetreten  war,  be.«uchte  er,  von  dem  drane;  nach  höherem  Unterricht  getrieben, 
die  benactibarien  klöster  und  zwar  ging  er  zunächst  nach  Nhutsoelle,  wo  er  in  den  orden  des  bl.  Benedictus  eintrat,. 
Er  aalebnele  aidi  dnrab  eifer  ta  der  aaeesa,  «i»  «odh  dnnh  aha  Hille  van  kanntniaaen  aia  nd  tnida  fkliiMit%  «m 
einem  schQler  ein  lehrer.  Der  nif  ."ieiner  leutseligkeit  und  seiner  wissi^nsch.aft  vcrbroitete  sich  bald  sehr  weit}  vidi 
mioner  strömten  zu  ihm  und  auch  frauen  führte  er  ein  in  die  tiefe  der  himmlischen  foischong.  Ul.  In  onamgaiaMir 
beedi&ftigung  mit  der  U.  adurif  t  vosate  er  die  itSkir  mit  derMlben  auf  dne  lefar  geadridtte  wehe  bekannt  to  mi- 
dien, indem  er  bei  hoch  und  niedrig  ernst  nnd  milde  an  paaren  verstand.  Die  berechtigung  zur  Terlvreitnng  dir 
himmlischen  lehre  ward  ihm  erst  nach  zurückgelegtem  dreissigsten  leben.«jahre  zu  theil  und  er  gelangte  nach  cano- 
nischer Vorschrift  zur  priesterlicben  w&rde.  (Vgl.  Phillips,  Angela.  Recht.  223.)  Durch  frommen  wandel  war  er 
d0  wrbild  dvistHoher  tagenden.  IV.  Im  dareretlndnisanrit  dem  idhrfg  Jan  von  Weeaeilhad  «ine UnheaTemamm- 
limgatatt(c.  710),  diirch  welche  Bonifatius  mit  einer  gesandtadmft  an  den  erzbisch  Hcrchtwald  von  Canterbury 
iMtraat  ward.  Er  entledigte  sich  seines  anftrags  in  einer  weise,  ^e  allen  grosse  fireode  bereitete  und  for  ihn  eine  stufe 
des  wachsenden  ansehens  und  rubmes  ward.  Innerer  drang  trieb  ihn,  sein  vatariand  in  Terlaasett,  and  er  ging  mit 
cwei  oder  drei  geflüuten  dnrdi  geistlid»  nnd  wdtliche  nnterstatznng  ermnthigt,  über  den  Caaal  auf  das  festlaad. 
(715 — 716?)  •)In  Friesiand  hatte  das  heidenthum  während  der  kämpfe  zwischen  dem  Frankenherzos;  Karl  und 
dem  könig  Radbod  wieder  nm  sich  gegriffen,  wesshalb  BoniGOiüs  durch  predigt  das  evaogeUum  zu  verbreiten  aofiog. 


*)  Dfinzvlraann.  „Untonncliang  übn  dia  «Titm  tutw  Kaiimmii  vai  fippin  gchaltraen  Synedeii.**  verweist 

ei^^ins  ins  (alir  716  und  Tflr.mut  derag^mlUs  «lin  itkK'  n  ion^isr-  in's  jalir  717,  .In  l...unk<'lir  in»  j^hr  718  uud  dii'  tum 
Uachof  ia°<  jkiu  721.   DicM*  letiMi«  datun  v>rd  durch  Jaff6,  ..Zar  Cbiouologie  der  Bünifaziuben  Briefe."  (Foncbongeo  s. 


a.«.t.«H)  witeUgS.  M  «MS  DftBaelaaBa  siia»  ^»»wmg  «■tMUsd»  •nfiugeben"  «ich 

am  Ar  4b 


4.  9.  zm,  >l).  wikwad  w  ab  aü»  Ar  die  «nla  momiie  wtiiaAott  das  Jahr  717  li«wialuM«L 
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Da  aber  icin«  arbeit  ohne  fracht  blieb,  ging  «r  «iadar  nadi  Eaglmad  •ocOok  in  sdn  Uottar«      Nadi  dam  tod* 

dos  altes  (rrippn  ihm  die  lirfldor  diese  würde  an,  di?  fr  alier  aii^s<'lilu£;,  da  fr  filr  ss'inrin  beruf  schon  fertig  und 
bereit  war.  Beim  eintritt  des  sommerj»  wollte  er  mit  einem  emptehlungsschreibeu  des  bi^icbofs  Daniel  von  Wia- 
«  «haiter*)  xb  den  adnranen  der  apoatel  reiMn,  varda  ab«r  von  der  aorge  für  a^e  brBder  nrflekgehaltea  bis  dia- 

aalben  einen  neuen  abt  orhiftlteii.  Nun  trat  er  die  reise  übfir  den  Canal  an  (I  Romreise  717  oder  718?)  und  als 
er  nadi  glQoklicher  fahrt  gelandet  war,  erwartete  er  die  übrigen  ßcfiilirtei).  In  gemeinschafl  mit  ihnen  ward  unter 
gebet  die  reise  fortgesetzt  und  die  |Mlger  erreieliten  glücklich  die  schwelle  des  seUgeo  aposteis  Petrus.  Schua  nach 
wenigeii  tagen  erlangte  Bonifatias  nrtiitt  bei  pftptt  Gregor  II  und  offenbarte  Qua  deo  tveek  aelner  ralae,  hdem 

er  ihm  ein  versiegeltes  (poss')  nnd  das  ofTfiie  "inpfohiuncssrjhrnibcn  seines  bischofs  überreichte.  (Vergl.  Simsen,  Wili- 
bald'a  Leben  des  hl.  Bonifatius.  33  note.)  Der  papst  hielt  täglich  eifrige  Zwiegespräche  mit  ihm  bis  die  zeit  der  heimkehr 
beiankam.  (718 — ^719?)  IraMaibnwharaQf,TeriebeDniit  dem  aogen  des  apoetolisdien  «tablea  nnd  einer  voOmaoht 
dea  papataa.  Er  begrOsate  auf  der  reise  den  Langubardenkünig  Luilprand,  der  ihn  höchst  ehrenvoll  aufnahm.  Dana 
flberstieg  er  die  aJpen  und  dranf;  durch  Bayern  Iis  Tliürinf;en  vor.  Daselbst  suchte  er  si  -li  über  die  bestehendea 
Verhältnisse  zu  orientieren  und  durch  ansprachen  au  die  vurnehmen  und  fiir6ii:a  dua  vulkes  dieselben  auf  den  rechten 
«eg  der  eikanntaiaa  n  fBtoen;  die  prieater  aber  ermahnte  er,  von  dea  eiogerisaeaen  irrlehrao  abnhsaen.  Hieraaf 

lipijab  er  sich  nach  Franken,  i'd,  i.  zwiKchrn  Rhein  und  Main),  von  wo  er  rheinabwfirt-;  nndi  Frie.^laiid  fuhr. 
Daselbst  streute  er  dea  saiuen  der  güttlicheu  lehre  aus  und  wurde  drei  jabrebindureh  der  gehilfe  des  hl.  Willibrord, 
(719 — 722.)  Ale  ihm  dieaer  die  UaeliSIBehe  würde  antrng,  schlug  er  sie  in  denrath  ans  md  bdianrte  bei  der  wei« 
gerung  trotz  der  sanften  zurechtweiaun^;  und  der  bitten  Willibrords.  Dieser  ertheilte  ihm  endlich  seinen  segen  und 
die  erlaubniss  zu  gehen,  nnd  so  kam  Bonifatius  an  den  ort,  der  Aiiianabur^  hi  i^>t  ('.V2'2).  (Neuerdings  ist  die 
Verschiedenheit  der  meinung  darüber,  ob  hier  Ameneburg  oder  Haiumelburg  gemeint  sei,  wieder  einigemal  aufge- 
taodit,  aUtin  ea  kann  irobl  lumm  eb  aweifS»!  bealehea,  daaa  ea  aieh  hier  nm  Ameaebnrg  handdt  Vergl.  Roi- 
nerding, Der  id.  Bonifatius.  39  u.  240  flgde.'^  VI.  Dort  entriss  er  eine  grosse  nienue  volkes  dem  heidtiischoa  aber- 
giaulMD,  gründete  ein  lüoster  and  bekelute  dann  die  (Nieder) -Hessen.  Hieraaf  stattete  er  dem  apostolischen 
Blnhie  Aber  aräie  erfolge  berieht  ab  und  aein  böte  Qbeibradite  ihm  dn  schreiben,  dnreh  irdehes  er  nadi  Rom  n 
kommen  eingeladen  wurde.  Er  begab  sich  sofort  dahin  und  ward  von  papst  Gregor  II  frcundliili  auf^euonmwn* 
(IL  Romreise  722).  Zuerst  fragte  ihn  derselbe  in  St.  Peter  nach  seinem  glaubensbekenntnis.s ,  wel  ches  Bonifatius 
nach  einigen  tagen  sohrifUich  vorlegte.  Bei  einer  einladung  in  den  Lateran  gab  ihm  der  papst  dasselbe  zurück  und 
onterhieit  sieh  ftwt  den  gaoiea  tag  mit  ihm  über  aahio  miasiaa.  Zma  beveiae  der  anerkannnng  sdnaa  erfelgreiabeii 
Wirkens  verlieh  er  ihm  den  rang  eine.*  bischofs  (den  bischöflichen  eid  s.  unten  nr.  10.)  über  die  Völker,  die  noch 
eines  hirten  entbehrten,  und  ertheilte  ihm  am  30.  Nov.  722  die  weihe  (Vergl.  Kai.  Dec...  et  ordinatio  sanct.iaaimi 
Booifatii  ia  Pootifioatos  gradnm  a  domino  Gregorio  Papa  Romano.  Martjrol.  Faid.  ed.  Rosvejde  in  Adonis  mar* 
tjrd.  674.  Jalf  e,  Zar  Chronologie  d.  BoBifttiaiihon  Briefb.  ia:  Foradmogen  zur  deutsch.  G.  X,  402)  unter  d«B 
aaman  Bonifatius.  Auch  ward  ihm  eine  canonensainmlung  übergeben,  nnd  dnrcb  eine  urkimde  .«i^lterte  ihm  der 
papst  aeine  rechte  und  seine  würde,  gewährte  ihm  die  gemeinschaft  mit  dem  apoatolischen  stuhle  uud  stellte  ihn 
oaler  dea  aafanli  daa  glorraidien  heraoga  Karl  Martoll  (722  Das.  Yergl.  voter  nr.  14).  Dieaer  aahm  ihn  ehrar- 
bietig  auf  nnd  gestattete  ihm  wieder  nach  Hessen  za  gehen  (723),  wo  viele  katholiken  die  firmung  empfingen, 
mandie  aber  den  lieidnischen  gebräucben  nicht  ganz  entsagen  konnten.  Bonifatius  iUlte  desshalb  die  Jupiterseiohe 
(JOTiaeiahe  iat  ans  dem  lateinischen  in  „Thoraeiohe*  zu  übersetzen.  Vergl.  Grimm,  Deutsdie  Mythologie.  I,  62 
a.68,  UOi.  lSl)bdG«iamar, aas  deren  boli««iiukiRlMbaats.Hiei!aariraodto  er  aieh  oadiThari^^^ 


*>  DiMM  ■ehnibsB  dw  bisdwfs  Daniel  vaa  Viaeluiter  ist,  wie  Jaffi,  ia  Hon.  Ifog.  MSnoM  3  (wenn  ueh  dis 
■!b««lebn4eB  toMlelnrangmi  das  Msdwlii  »d«!  p'Mü  ipseaUton"  ud  „dei  fanndotlBm  fanoliini**  alehl  Miiaddaggebrod  sind) 

mit  ri-cht  bomnrkt.  ofTenb»!  «n  anderes,  sU  das  in  der  r-g.  .t.  nr>:l:i>  antrr  nr.  S  »ufgi-führt«».  Di»  ffstiT"  war  il  rli  i  il-nfalli 
•n  den  paps*  gcricbtft,  das  andere  hl  an  kODige,  twinOge.  bischivf«,  mSnch«,  Sbtn,  priester  und  alle  christlichen  bruii'T  aiJnivsiort. 
Daiülb«  teheiat  mir  ein  b»gl«itsebreiben  für  4b  etil  im  auftrage  des  papstes  anzutrploDde  miisioniirvis«  zu  tein ,  wie  ja  sneh 
dl»  «fnahnnagen  ia  den  brivfe  DaaleU,  der  vmttm.  aatw  ar.  8  veneisluMl  ist,  den  nrsckan  dar  miation  diente,  weiche  Bonifatias 
htsaita  kaginam  ImHsl  TeigL  Hahn,  Hoch  aiaaul  dto  BiMi  naA  Syaeto  das  Bnlfas.  iat  FimahaagMi  sar  dmucbn  Oa* 
ashkhts.  ZT,  IM  Nr.  7»  ' 
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iro  ent  mdl  lieftii;»^m  streite  das  christenthum  wieder  du^  oliprTnnd  gewaun.  In  Ordnif  gründete  er  ein  klostef 
(NmIi  den  TWgange  voB  Ulearius,  Brückner«  Kriigelsteio  undLöHler  hat  Muerdings  Beck,  G«m1i. 
d.  gotfaaieakaa  Landet.  I,  11  dargetbao,  daaa  Bonifatinsdie  Jobanoiskirdie  auf  den  AUanbeigenTor  eriNUtthab«,) 
•   nnd  aas  Bkiiaiiniea  tiaADiaUreiebegrhiiren  bei  ihm  ein,  welche  in  gasen  and  dScfen  daiirort  gottee  verkändetev. 

Cnterdessen  war  papst  Grefror  II  gestorben  (731)  »iiiii  Ruriifatius  Hess  dessen  nachfolf);er  Gregor  III  durch  ge- 
sandte seiue  huldigaog  darbriugen,  die  jener  durch  das  versprechen  der  ireundschail  sowie  durch  überseuduag  des 
•rsbieehBriiehen  pallimi»  (VergL  onten  ar.  91  vnd  Anonyiti  qoaeetfo  an  eleetoras  ael  Mog.  aat  Gbkto.  sano 

dantaxat  pallio  carentr-s  rite  inungant  Gi'rmanorum  regem,  in  :  S  chni  i  d  t ,  Thes.  jiir.  can.  If,  öfiß  llgde.)  beant- 
wortete, (c.  732)  Bonifatius  ward  durch  diese  beweis«  der  aaerkcnnung  überrascht  und  gestärkt  aud  erbaute  eine 
kircbe  2a  Fritzlar  (Vergl.  onten  nr.  22)  nnd  eine  n  Amenebar  g;  zu  jeder  denelben  fügte  er  avdh  ein  klOster- 
lein  (e.  732 — 73.')).  Ilierauf  begab  er  sich  zur  seit  henog  Hugoberts  in  das  land  der  Baiern  (&  735 — 736.),  wo 
er  viplfaoli  umherreiscnd  predigte  nud  kirchen  in  augenschein  nahm.  Dann  kehrte  er  wieder  zu  don  briidem  in 
seiner  eignen  diOcese  zar&ck  (c.  736 — 737).  VII.  Als  den  Thüringern  und  Hessen  zahlreiche  kirchen  erbaut  waren 
md  Jeder  denelben  ein  widiter  vontand,  begab  rieb  Bootttitiaa  mit  einer  aaiehnlieben  b«gleitang  naeh  Rom ,  (HI 
Ronireise  737 — 738),  wo  er  Ton  Gregor  III  gütig  anfgenomnipn  und  von  einer  erht'l>Iichen  menfje  von  R9mern 
ond  freunden  umringt  ward.  Nachdem  er  einen  grossen  tbi-il  des  jabres  wallfalirend  die  reiiquien  der  heiligen  be- 
sacht batt«,  trat  er  mit  rieleo  gescfaenkea  bereichert  (Vergl.  auch  die  empfehlungsaoiirdben  Gregorys  III  unten  nr. 
28»  29,  SO)  den  rfickweg  an  (739).  Bei  dem  Langobardenkönig  Lintbrand  gönnte  er  seinen  müden  gliedern  einige 
rnheond  begab  sich  dann  auf  einladuiigdp.s  lif'r7.ogs  Odilo  zu  den  Baieru,  bei  dr  non  er  predigte  und  vielp  mi^sbräache 
abtefaaffte  ^73U).  £r  theilte  hierauf  das  land  in  vier  Sprengel  und  gab  einem  jeden  einen  bischof.  Salzburg  erhielt 
JobauMi,  SVeUng  Enmbaigic,  Regenabug  Goibald,  Paaaan  '^viio.  (Vcfgl.  onten  nr  81.  dann  Simaoa,  Wüli- 

bald's  Laban  des  hl.  Bonifüziuü  S.  02  nnd  (jS.  und  Otto  Abel,  Ueber$elzung  von  Willibald's  Leben  di  s  hl.  Honi- 
fazius.  Beilage  I.)  Nachdem  tode  des  berzogs  Karl  Martell  (741.)  ward  unter  seinen  sOiuea  Karlmann  und  Pippin 
das  chiistenthnm  befestigt  ond  alles  nach  den  vorschiifleo  der  kircfae  verbesierti 

Ergänzung  der  nachriclitan  Willibald*8  Ober  Bonifatioa  Tor  aainer  arhabing  aufdan  «rs* 
blaoböf lichi-n  stulil  von  Mainz: 

Die  annähme,  dass  Winfrid  schon  iui  kloster  ^Bonifatius"  genannt  worden  sei,  ist  nicht  ausreichend  on- 
untfltit;  dagegen  kann  ans  Areilidi  nidit  gans  nnTerdidit^en  libersehriften  von  brieHm  der  beweis  hergeleiteC 
werden,  dass  er  L  j.  719  den  beinamen  („cognomento"  Jaff6  Hon.  Mog.  66.)  lioniratios  führte.  (Einmal  heisst  es 
, Bonifacio  sive  Wynfrilbo*  1.  c  74;  an  drei  stellen  nennt  er  sieb  selbst  „Boniratios,  qui  et  Wynfrethus."  1.  c.  97, 
107,  233. j,  weshalb  wir  die  Sberiieferang  Willibalds  (e.  VI)  mit  Simeon  ond  Jaff6  so  verstehen  zu  können  glaa- 
baO(  dan  papet  Gregor  bei  der  amennnng  des  Bonifatins  zom  bisdiof  ihm  diesen  namen  als  ^sdhin  et  proprion 
IMMMB*  vtrlieli   Vt  Ti.'!  Breysig,  Jhrbb.  des  frank.  R.  unter  Karl  Martell.  42,  Note  4. 

Die  abttautmung  Winfrid's ,  sein  geburtsort  and  die  zeit  meiner  gebart  lassen  sich  durch  authentische 
^oaDao  niebt  nacibwdaan.  En  mnas  dahsr  die  annahne,  dan  «r  dnar  .begüterten  fiuniHe*  aagebBrte,  und  daas  «r 
n  «Kirton"  in  Derooschire  im  jabr  «682*  geborao  aei,  alt  aaf  tndition,  und  bezüglich  der  jahre.<>7.a)i]  als  auf  nicht 
gnm  Terlissiger  oombination  bemhend,  mit  einem  geringeren  mass  der  glaubwBrdigkeit  beschieden  werden,  als  es 
aeiCbv  gewöhnlich  der  fall  war.  (Vergl.  Kettberg,  Dentsohland's  Kirchengescfaichte.  I,  334—336.)  Bonifatius 
salbst  bflwiebnet  ala  adna  beinatb  das  «flbenaaiadie  SadMsaland*  d.  L  Engiaad.  (...«odiaia,  in^na  natnaat  m- 
tritOsAdfid  est  in  transmarina  Saxnr^in.  Jaff^,  Mon.  Mog.  114  ) 

Ceber  die  ableitung  des  namens  ,  Winfrid*  bestehen  verschiedene aosichteo.  Die  einen  bringen  ihn  mit 
Tia=  labor,  pugnamd  fridb— friede  in  nrbindnngisodass  er  einen,  der  dnrdi  kämpf  friede  Tandiaflb,  also  einen 
gsieger"  bedeute.  Andere  leiten  den  namen  von  demangels&clislschen  vina,  winua  ^arbeiten,  ringen,  uiacheu,  und 
frid=^ glück,  heil,  gutes  bor.  Dagegen  slt  lUn  ihn  Graff,  Sprachschatz.  I,  8GHnnd  Förstamaan«  NameoboolL  I« 
1318  unter  das  althochdeutsche  wini  ^angelsächsisch  wini,  vine)  =  amicus,  sodalis. 

Wasonnfie  bedantnng  daa  nnnaas  «Bonifatioa*  onddia  voolhrabhingige  aekraibweisa  dassalbaa 

betrifft,  SU  bi/steheii  dariUnr  noch  heute  zw(  icriei  ai:sieliteii,  Pott,  Personennamen.  S.  Üfil  sagt  etwas  unklar:  „Bo- 
oifacius  mag  ans  facere  augedeotetsein;  ursprünglich  war  es  Bonifa  tias^Entjches),  wie  ich  auch  geschrieben  finde» 
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au  htum*.  Dfe  «bWtnagvDaboaamindfiwarainiiiiai  ^MT9ii,»b«Mlhatar*oder  «beoaieiMw'.iralolM  OortMa, 

Aussprache,  Voealismas  und  Betonung  dw  latdoilolieD  Sprache.  I,  57.  vertritt,  indem  er  den  Übergang  von  Boni- 
fatius aus  JBoaifaotias,  wie  suspido  oder  soipitio  au«  suspictio,  annimmt,  hat  im  Rheinischen  Museum.  Jhrg.  1869, 
S.  181  mtt  recht  widersprach  gef\iad«D,  deim  b«i  dieser  ableitaog  wSre  mindastens  die  form  .Benefatios"  u  er> 
warten.  Es  verdient  daher  die  andere  etjamlogiMlie  erkllraag,  Ar  wddia  «ioh  Schnehart,  YoeaSemaa  dei  Vot» 
gSrlateins.  III,  317  u.  3n2  ent'cheidnt ,  jodciifall!«  dou  vorzni;.  Dieselbe  rührt  den  namen  Bonifatius  auf  nbooum 
fatum'*  zurück  und  wir  haben  dauu  eine  Wortbildung,  weiche  vollstäadig  zu  dem  grüchisoheu  ^Eutjches*'  und  ao- 
alhernd  n  dem  lateiaiMliei}  «Boaaveirtnra*  atfaomt;  analogioa  im  grieebiadiea  dad:  Eodozia,  Euphemia,  EaphoH' 
ajae,  Ensthat  lis. 

Von  der  grössten  wichtigiceit  für  die  entscheidung  unserer  frage  sind  nun  aber  die  Inscriptionea  flhriltianait 
»OO  RoaaL  I  Bd,  in  welefaen  sich  bis  zum  sechsten  Jahrhundert  aBoniCatius"  geschrieben  findet. 

Zum  Jahre  368:  (b)  ONIFATIAE;  &  j.  370:  BONIFATIB;  a.  J.  412 :  BONIFAHUS  ;  a.  |.  588; 
hazameter:  MEMHRA  BEATA  SFNKX  BONIFATIUS  HIC  SUA  TLAUSIT;  z.j.  584:  BONIf^lQATIAEL 

Ferner  ist  bemerlienswcrth,  dass  Böckh's  Corpus  iascriptiouom  graecaroin.  Bd.  IV  (ed.  Cartisa),669 
nr.  9830  die  grieeiiiaelw  Ibna  Bovo^d^ia  bietet.  Eodlidi  Taidieot  erwiliotaa  «aidan,  daaa  in  Foraaltioia  Laxw» 
(Amp.  f.  Deutschi.  T,  337)  in  einem  der  spitano  kaitfrsait  aagahSrigan  lataidaoiMa  gloatar  dar  eigaBaama 
nBonifätos"  (griechisch  EijAotf/oa)  vorkommt. 

In  deti  Urkunden  k.  Pippin's  and  Karins  des  Grossen  erscheint  ebeosowol  die  schreibwaiae  nBaoUktias"  wi» 
„Bonifacius".  (Vagi.  Siek«!,  Rageetea  der  Uritaodra  dar  «nteo  KaroUoger.  Aeta  Ftppinl.  nr.  17  n.  24;  Acta 
Caroii.  nr.  (50,  nr.  87  u.  nr.  8S.^  Es  darf  dalinr  nicht  wiinder  nohmen,  wenn  unter  den  drei  Codices  der  iTiofe  de» 
hl,  Bonifatius  aus  dein  10.  Jahrhundert,  die  uns  erhalten  sind,  ebenfalls  keine  Ubereinstiinmang  bezüglich  der  au- 
voodaqg  von  t  nad  o  in  der  aebreibang  dea  namens  Banifittiin  baateht.  Dar  wiener  oodaz  hat  naeh  der  gefälligen 
raittheilong  des  berrn  k.  k.  hofraths  Dr.  Birk  durchgehends  Itonifaoius  und  zwar  nnteneheidet  die  handeehrift  im 
tazt  streng  zwischen  c  und  t ;  ur.bfdinctn  f-iclu  rheit  fjfwähren  auch  die  rothrn  mit  uncialen  geschriebenen  Ober- 
aehnften,  in  denen  also  eine  ähulicbkeii  zwisclieu  c  und  t  nicht  vorkommen  kaun.  Dahingegen  schreiben  der  mün- 
diener  mi  der  aarlamliar  «adaz  danbaaa  Boailktina.  In  besag  anf  dea  antarea  baititigt  herr  abnUbliotbekar 

Föringer.  da-;«  di:>nisplben  daa  facsimile  bei  Würdtwcin  in  dessen  ausgäbe  der  briefe  des  hl.  Bonifatius  vollkommen 
entspreche;  in  bezug  anf  den  letzteren  aber  gieU  die  Versicherung  des  herrn  archivdirectors  Roth  von  Schrecken- 
atdn,  daaa  in  demaalba«  die  adireibnag  BonifkUaa  oonitant  and  «ioa  nrwiahslung  von  t  nnd  e  nioht  mSgUdi  aei» 
tdla  gewähr. 

Quellen  zur  geschichte  des  hl,  Bonifatius.  Die  vorzOfjlrchste  quelle  für  die  geschiclite  de.s  hl.  Bo- 
nifatius Sind  die  briefe  von  ihm  und  an  ihn.  Ihrem  wesen  nach  stehen  sie  mit  den  Urkunden  in  gleichem  rang 
dar  anthaatieitit,  Ov  waith  aber  iat  nm  deairillen  ein  gana  beaoaderer,  weil  «ie  naab  den  vanabiedeaatan  aeftan 

hin  ansbcate  gewähren.  So  cutliallen  sie  mehrfache  mittheilungen  ülier  heidnische  Verhältnisse  und  altdeutsche 
cnltnrzust&nde,  den  Übergang  zum  ohristealham  stellen  sie  in  klares  licht,  die  beziehungco  Roms  zur  mission  in 
Daatadiland  w«dan  dnidi  aie  in  der  aehBnsten  waisa  knnd  gegeben,  da  waebaalwirkuii^'  der  wdtUehanmldite  mit 
dao  aiviliaatoiiaidian  baatrebnngen  der  kirelie  tritt  ans  ibnen  Iienrar  ala  ein  grosses  moment  der  nügiOsen,  politi- 
schen und  culturgeschichtlichen  entwiokeluug.  Der  briefwechsel  des  hl.  Bonifatius  führt  uns  mitten  hinein  in  den 
gang  einer  epocbe  der  Weltgeschichte,  auf  der  eigentlich  die  gesammte  bildung  und  sittliche  grösse  des  abendiandea 
seit  eiUhandert  jähren  beruht  Waldia  seits  dea  hjatnriaobao  iataraaaaa  man  daher  immer  ins  aoge  Auaan  mag» 
jene  briefe  gewöraa  aofteUllaaa  oder  daoh  aohall^mikta  dar  beMinmg,  dia  man  in  aadaran  qnattan  yaiiabllah 
aodien  wfirds. 

Was  die  von  dem  rastlos  wirkenden  glanbensboten  an  die  pipste,  biscbOfe,  weltliche  grosse,  freunde» 
framdinea  nnd  firomam  ^Inbiga  geriahlatan  brialb  an  and  für  aieih  bettillk»  an  dnd  aie  alle  aaageseichnet  doreh  die 
grö'ste  einfftchheit,  küri^n  nnd  nngezwangenheit;  das  bestÄndige  strehen  nach  strenger  Wahrheit  schliesst  das  über- 
schwängliche  wesen  aus,  das  sich  in  den  sonstigen  schrillen  aus  dem  seilten  Jahrhundert  so  breit  macht;  nnermüd-  " 
lidiar  eite  für  aainan  barnf  drOakt  aiab  ia  aOan  bdaAo  dea  hL  Bontfaliaa  ala  dar  gaaminaanM  gjniadaag  ana,  tieftr 
enut  ist  alkeit  gefiaart  mit  dar  aanftan  gemllthaart  dee  mannea,  der  aeiner  anfdas  gOtUtehe  gariohtetan  miaaiom 
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st«te  ciiigedenk  blieb.  Wer  sollte  daher  niehe  in  du  orUieil  des  JohMna*  ron  HO)l«r  dnstimmen,  wenn  er 
(Werk*  T,  868)  von  daa  briafen  des  hl.  Bonifittina  aagt:  «Es  istoielitinlii^,  mit  wlnaarer  Zärtlichkeit  Ftanodan 

und  Fn  undir.nen  zu  schreibe  n  An«  iii^)««r  <VHr—|HfnHyif  ht  mm  wmm  aammmilft  Mnfltornm  igt.  Dabei  die  i|||||ga 
Guttesiurcbt  lyicl  einfältige  Keligioo.** 

Oft  genug  sind  sdt  Sernriaa,  dem  enten  bemasgaber  der  briefe  dea  UL  Bonilbtiaa,  (Hagnntiae  1605) 
diesdbeo  aaebgedruckt  worden  (S.  Potthast,  Biblioüieca  hist.  mtdii  aevi.  S.  289  und  Snpplompnt  S.  69),  aber 
eine  kritische,  mit  beaulzoiig  des  gesammteD  handschrifUicben  luaterials  bearbeitete  ausgäbe  f'eliite  bis  Jaff^ 
dord)  henteliong  einer  Bolchen  (MonomeDta  Moguntin«.  in:  Bibliotbeca  rerwn  Gennanicarum  Tom.  III.  Berolini 
•1».  WeMmannoa  andeoolsn)  aema  groaaan  «iaaenaobaftliebea  verdienata  noch  erbeblich  vermdirta.  Da  diaea  auf 
gäbe  durch  viel^  Vorzüge  vor  den  früheren  aiisgczeichDct  ist ,  so  plaubten  wir  nnsschlieaalich  VOU  ihr  bei  dar  baar- 
beitung  der  briefe  des  hl.  Bonifatius  und  de«  hl.  Lullus  gebrauch  machen  zu  sollen. 

Daa  grosaa  aaadiaa  and  die  woblverdiente  verdinmgt  deren  mehBosÜktius  bei  den  nStgeooBaen  erfraata» 
mnaaten  natürlich  den  wünsch  rege  machen ,  dass  eine  lebensbesclireibung  desselben  der  mit-  and  nadiwalt  daa 
mbm  seinor  thaton  verkünde,  seinen  glaubeosmnth  und  luartyrtod  verherrliche.  Auf  anregong  seines  nadifolgers 
Lullus  und  des  bischofs  Megingoz  von  Winbnig  verfasate  daher  Willibald,  presbjter  der  kirohe  St.  Victor  in 
Ifaiai  (aidu  dar  erata  biaehof  tob  ESdiaUtt,  wie  man  Ms  in  die  neaasto  arit  iri^faeh  geint.  Vargl.  bieriibar: 

Simsdn,  WiHibald's  Lehpn  des  Iii.  Bonifaziiis,  1.  u.  2.1  die  Vita  S.  Bonifatii,  ■welche  durch  einen  u'rosspn  reich- 
thom  von  zuverlüssigen  nachrichten  eine  höchst  (chäizbare  quelle  fUr  die  gescliichte  de»  heiligen  ist.  (^Vergl.  Wat- 
tenbaeb,  Dentaddaade  OeeehiefatBqaellea.  8  Anag.  I,  106.)  Dieselbe  diente  zngletdi  als  gniadlage  einer  Pasaio 
S.  Bonifatii  nod  dreier  späteren  lebensbeschreibungen  (von  Othlu,  von  einem  priester  zu  Utrecht  und  von  einem 
nnbekannten  Verfasser  zu  Münster),  die  aber  von  keinem  hohen  werthe  sind.  Wir  benutzten  Willilialdi  Vita  .S.  Bo- 
nifatii in  der  ausgäbe  der  Mon.  Germ.  hist.  SS.  II,  331 — 353.  und  der  Mun.  Mog.  von  Ja  i'fS,  4^*'.l— 471,  weldie 
latstera  aioh  daroh  aaUreieba  varbeaaarangea  van  dar  «tateceii  voiiheilbaft  onteneheldcl  (Ter^  Pottbaat,  BIU. 

Uatiffledii  aevi  S.  G36.  und  Supptcmcnt  S.  \:V2.) 

Bier  sei  gestattet,  auch  dessen  erwähnung  zu  thun,  was  Trithemiua  im  Cbron.  Birsaug.  129  von  einer 
Tita  St  Bodfirtii  dea  Fnidaer  mBndta  Meginf rid  sagt:  „Yium  qnoqna  S.  BoDiiken  IfartTris  ez  monadto  prind 

Mognntinensis  Ecclesiae  Archiepisoopi  descripsit  [Meginfridus]  heroit»  carnünalibioaduos."  Im  anschluss  hieran  fährt 
dann  Tiith-  inius  fort:  „Vitam  S.  .Sturmi  jirirai  abbatis  Fuldensis  metrice  composuit.  Vitani  et  gesta  S.  Rhabani 
ex  quarU)  abbat«  Fuldensis  cocdüIjii,  soxü  archiepiscopi  Moguntini  prosaice  composuit.  Vitam  et  passiouem  saucti 
Soadeioldi  ex  aionadio  Fnldeaaia  eoeoobii  Hogantineaainm  noni  ardrieinaoopi.  ^lam  aancti  BiUeberH  ex  abbata 
Fuldensis  itsonasterii  Moguntiricn.'^iiKH  rcciesiae  XU.  archir■|^i^copi.  Alia  insuper  ni'ilta  composuit:  quae  ad  nianus 
meas  non  venenint.''  Die  existeuzMeginfrid's  „eines  Trithemischeu  Schriftstellers"  wird  jetzt  beinahe  allgemein  be- 
svaircte:  Tergl.  Loebell,  Gregor  v.  Toara.  S.  484 — 490.  BSbmar,  Font  HT.  Yorr.  XXXII.  Wolf,  Joln  Tri- 
tbemius  und  die  älteste  Gesch.  d.  Kl.  Hirsau,  in:  Würtemb.  Jhrb.  f.  Statist.  18().'l.  S.  237  fl^de.  Watteabaoh, 
Deatschl.";  G<i']  IF,  Paul,  I)f  fontibus  a  Tritliriiiio  ii>.  prima  parte  Chron.  Hirsaup.  adliibitis.  Silbernagl, 

Joli.  Trilhemius.  Jtil  tlgüe.  ileluisdorfer.  Forsch,  z.  Gesch.  Wilhelms  v. Birschau,  Güuingen.  1874;  Marcuse, 
üebcr  den  Abt  Job.  TVitbemlua.  Halle.  1874  —  Ala  Tertbeidiger  dea  TMthaadaa  tntaaaaMaCaBa  fBr  ik  axiateas 

Me<;it]frid's  ein:  Mittermüllcr  in:  Uistor.-pülit.  Blätter.  Bd  62,  S.  S37  855.  BttlAad  ia:  Boaner  TheoL  litai»^ 
torblatt.  1Ö(3Ö.  Hr.  21  n.  22.  nod  in:  Chilianeom,  Nene  Folge,  1.  n.  2.  Heft. 

In  den  aonetigen  qnelleo  aind  £a  aaehriobten  Uber  Braifatios,  abgesebea  voa  deaiablrädieo  aoltaaa  ttbar 
sein  martyrium,  recht  dürftig.  Dieser  mangel  bat  ofienbar  dazu  beigetragen,  dass  man  in  den  späteren  zelten,  wie 
im  einen  jahrliuudert,  die  kuude  über  den  so  sehr  verelirteu  heilii^en  zu  erweitem  SOiOhte^  Wobet  es  mit  der  prQfuQg 
des  mündlich  überlieferten  wol  nicht  so  genau  genommen  worden  sein  mag.  — 

Ea  darf  Uar  mcbt  anarwlhnt  bleiban,  daaa  aaebmTcraoidedeaan  aeitaa  ddit  aalten^  verdiaoata  daa  U. 
Boiiifatiu.s  nnd  sein  rühm  sehr  in  schatten  gestellt  wurden.  Hierüber  spricht  sich  Bensser,  Bonifacius  und  der 
Staatsstreich  K.Pipins.  S.  1  folgendermassen  aus:  „Dafär  schmückte  ihn  auch  die  Kirche,  der  er  so  eifng  und  un- 
wardnaaen  geditnfthailta,  mit  derDoppelgiorie  des  Apostela  nodlfartTrers,  während  die  protestantisdteGesdiiohta- 
•dumbaiigi  kaam  lam  Ldbea  arwaoht,  aofiwt  figiaa  iba  ibi»  Polaaiik  liditata  and  ab  deqjaidgio  braadmarkteb 


Digitized  by  Google 


mittut  dem  Rdobe  dts  AntichriaU  in  Deotabhland  dea  Grundstein  gelegt  h&be.  Naiuentlich  die  Magdeburger 
Centariatoreo  [Bd  VIII,  praef.  S.  3  «od  wp.  Z  S.  796  tgtt}  lawen  Odh  in  MdensahtlUtalMr  Ptot«iwoth  to  adr 

Terblendcn,  dass  sie  ihm  nicht  nur  fast  allßs  Vcniii'nst  mii  die  Christianisirunj  D.nitschlands  absprechen,  sondern 
sich  auch  nicht  scheuen,  uiu  ihre  ungerechtea  Urtheile  zu  erbürtea,  die  uozweifelhaflt  ges;htcbtlicheD  Nachrichten 
flbar  ihn  m  vardreheo  md  oadi  ihrem  Sboe  ananib«Dt«i.  Ihnen  folgte  mehr  oder  venitser  ond  Ahr  lange  Zeit  die 
spätere  protestantische  Geschichtsschreibung,  und  erst  dio  neuere  Zeit  hat  sk\i  lieniQhtdie  historischen  Thatsachea 
jener  Zeit  mit  kritischer  Unparteilichkeit  m  beleuciiten  und  den  Verdiensten  des  Mannes  die  gerechte  Würdigung 
<n  Tbeil  werden  zu  lassen."  — Wattenbach  (Deut«chland's  Gesohiobtsquellen.  3.  Aufl. 1, 105.  Note  3)  fühlt  sich 
dnnA  „die  eebSne  Ghaiacteiiatilt  hat  MoB  (Kerkgeaidiiadaiiia  van  Nedetlaad  I,  Ul)iroblthaewl  b«r<ihrtgefeafib«r 
dao  tax  Mode  gewordenen  anwQrdigen  nnd  unhistorischen  Angriffen  auf  Bonifatius."  — 

Eine  der  schwierigsten  seiten  in  der  geschichte  des  hl.  Bonifatius  bietet  die  chronoIo^ie.  Dieselbe  läset 
•iah  in  besng  auf  manche  briefe  kaum  feststellen,  in  bezag  auf  andere  ergeben  sich  nur  auuäherude  tristen.  Ebenso 
«Midier  aind iflckeiehtHA  deraeit  viele  sonstige  qoelleoaogaben,  so  daas  manche  der  wichtigsten  momenle  ans  dem 

leben  df";  L'cwalti^'cii  cliuibptT^h'ddHii  furtwähreiid  einen  gegenständ  chronolo^Msciier  streitfraL'en  bilden.  Vorsicht 
nnd  Zurückhaltung  bestimmter  uitheile  scheint  uns  daher  in  diesen  eiuer  genauen  fixlmug  bedOritigeu  daten  eher 
«m  platze,  nie  die  anbtellnng  apodietiioher  behanptungen,  die  aber  in  wirkfiehknt  einer  anwaodelbaren  grnndlage 
entbehren  und  für  weidie  noch  immer  dae  „Adhuc  sub  judice  Iis  est"  geltun^'  hat.  In  früheren  zelten  beschränkte 
man  sich  bi  i  d<  r  febtstt  llung  der  chronologia  der  briefe  des  Bonifatius  auf  die  vurhandenen  Zeitnöten  und  /war  i.'riin- 
dete  man  liiubei  in  höchst  unkritischer  weise  die  entscheidung  auf  die  uiajorilät.  (^Jaffe,  Mon.  Mog.  VJ.)  Jadö  be- 
traflhtet  in  eeiner  auegnbe  dar  briefe  dae  hL  BooiflUma  (1866)  die  indlalh»  ala  daa  anaaddaggabeode  mAmeot  flir 
die  Zeitbestimmung.  Abor  sshon  Uahn  in  seiner dissertation  iQui  hierarchiae  statu*  fuerit  Pipiiini  t  ini  oiT  quaestio. 
1853.)  und  ilefelc  (^Concilicngeschichte.  III,  458 — btö.  Die  Zeiten  des  hl.  liouifazius.  ItidÖ.)  bchätzteu  den  werih 
4v  wäO/otm  sehr  gering  oder  zogen  sie  gSuzlidi  in  sweifel  nnd  bemfihtea  sieh  zuerst  in  den  briefon  selbst  mid  ia 
anderweitigen  historischeu  beziehuugen  innere  gründ«  zur  Zeitbestimmung  der  briefe  zu  finden.  Dieüetu  verfalima 
schlössen  sich  aucli  Ool.siu  r  i  Jahrbücher  d.-s  tränk.  Reichs  unter  K.  Pippin  1871)  Und  namentlich  1) ünielmaas 
an,  worüber  wir  etwas  ausluhriichur  zu  berichtca  Veranlassung  nehmen. 

Die  allemeneaten  foreehongeo  von  Jaffi,  Hahn,  Oelaner  nnd  Dflnselmana,  anf  denn  resnltate  wir 
an  den  geeigneten  orten  hinweisen,  lassen  aber  crktji'.iien dass  die  t;eschii'hte  des  hl.  Bonifatius  noch  immer  ein 
dankbares  feld  fUr  die  eingehendsten  chruuolugischeu  uutersuchnngeu  bietet.  In  den  Jahrbüchern  de«  friiikischen 
Beidwe.  741—752  (1863)  S.  162  erkllrt  Hahn:  „Ee  iet  also  wahradieinlidi,  daae  dieZdtooten  b«  einer  Samm- 
iBBg der  Briefe  von  einem  der  Zeit  nur  halb  kundigen  Regestenmacher  nachgetragen  vordea  eiad, 
dem  wir  leider  halb  und  halb  foli,'en  müs.sen,  weil  wir  nichts  Besseres  liab-.'n,  der  aber  eher  von  unseren  Kri- 
tikern lernen  könnte."  —  Ferner  weist  Hahn  in  eiuer  receusion  von  Jaffe'sMou.Mog.  in  v.  äybel's  iiisU  Ztschr. 
Xn.  483  flgds  (1866)  naeb,  daaa  in  den  brieren  deBbl.Bomhtiu  die  hidietfam  kefaienanvmrIlaBigea  anhaltapnnkt 
mr  leitbeetiuunaog  biete. — Dünzelmann  in  seiner  dissertation  HUatenBOhaqfeo  Qber  die  ersten  unter  Karlniann 
n.  Pippin  gehalteneu  Sjaodeo.  1869."  giebt  die  erkiärung  ab:  „Bei  einer  solchen  Beschaffenheit  der  l>atiruug 
scheint  es  mir  kein  allzu  kühner  Sehritt  an  aein,  wenn  wir  die  Noten  ganz  ignoriren,  sie  ala  anidit  oder  ginaßeli 
verderbt  beaeitigent  nnd  nur  an  dem  Inhalt  der  Briefe  sAh-it  und  nach  auderweitigeu  Nachrichten  uns  erst  eine 
Chronologie  s'hnfT'-n."  —  Gegen  Hahn'«  uicinnnj,'  legt  Jafte  iu  einem  auf.satz  „Zur  Chronologie  der  Bonifazisehen 
Briefe  undäyuodeu."  (Forschungen  zur  deuUchen  Gesch.  X,  3ü7— 42t>.  löTO)  entschieden  Verwahrung  eiu,  iudem 
er  aagt:  „INe  Bridb  des  Bonifoi  aind  ona  in  drd  Handsduriften  dea  lehnten  Jahrinndarta  ttberliefeit;  und  dio 
Subetilution  eines  „Regestenmachers"  der  in  der  Zeit  vom  achten  bis  zum  zt  hnten  Jahrhundait  Jene  chronologisdmü 
Angaben  iu  die  ueunzehu  ächriltstäcke  eingesohwärzt  habe,  ist  so  seltaaia,  dass  mau  meinen  mlkshte,  eine  emit« 
hafte  Eiusprache  sei  dieser  haltlosen  und  gloilioh  ans  der  Luft  gegriffBOieo  An^llung  gegenüber  gar  nidit  erfor- 
derlieh.*  Aadi  maofat  er  ddt  die  beieodttong  daa  vacfkhrens  OOnzehuanns  zur  aufgäbe  uud  wir  werden  unten  an  den 
betreffenden  stellen  seine  ausfiihrungen  verzeichnen.  —  Eine  kritik  der  schrift  von  Diiuzelmann  in  den  GöitinL-^T 
gelehrten  Anzeigen.  1870. 1,  1132  schliesst  Hahn  in  folgender  weise:  „Mit  einem  Worte,  der  Verf.  hat  für  einige 
bei  der  frühem  Erkllmng  noerledigt  gebliebene  Solnrierigkeiten  eine  Anzahl  grösserer  eingetaoadit,  die  er  ainunt- 
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lieh  bemerkt,  deren  Uebenriodoog  er  sieh  theib  sehr  sdnrar  theiU  mit  HQlfe  roa  mancherlei  Verrnnthongen  etwas 
leicht  macht."  —  Non  nimmt  Dfinzelmann  (Zur  Anordnoog  der  Bonifaiiaehen  Briefe  und  der  frinkitchea  Sj- 
Bod0ii.ia:  WtnAmagßamAKitaAmQmMaibf.  ZIÜ,  Haft  I«  8— 88)  Min  «ntanaehoBgiioeliabaMlMrud 
bezeichnet  die  fjewor;ni^nen  hanptre8ultat<>  folgpudermassen :  ,,Ohplpich  von  ganz  anderen  Gesichtepuncten  ans» 
gehend  als  die  genannten  Herren  [Hahn  und  JaffeJ,  bin  ich  insofern  zu  demselben  EtgeboiM«  gekommen,  ala  ich 
die  DahaldNurkeit  grade  der  aqgtgrttbinn  Bewatee  aunTkeO  ehrimnen  kann.  Dedordi  bt  meine  iuaeiebt  aber  die 
Anordnung  der  Briefe  and  Syiiodea  eine  weMOtUdl  HdMf*  geworden.  Die  Zeitnöten  der  Briefe  für  Seht  zu  halten, 
zwischen  Inhalt  und  Oatirang  eine  rollkommene  Harmonie  zu  flndon ,  d&zn  habe  ich  mich  trotz  Jaff^'s  eingehender 
Beweisf&hmug  nicht  entschliesseu  höunen."  Dann  S.  22  :  ,Da  bei  den  übrigen  Briefen  von  den  Noten  meisteus 
nidita  bMbeo  kenn,  da  weder  lodiatioii  neeh  Beglemigii|ilirt  oft  nMht  einmt  Hooife  und  Tig  bnudÜNur  iit,  ei» 
kann  nicht  eine  einfache  Verderbniss  angenommen  werden.  Vielmehr  haben  die  Briefe,  wie  mh  Rclif-inf,  nrsjvrÜDg- 
lich  gar  kein«  Daten  getragen,  ebensowenig  wie  andere,  wehdie  der  Papst  in's  Fraokenland  schickt,  z.  B.  im  Codex 
OuroUnitt,  die  Dateo  abd  erst  später,  gldeimel  tod  wem  and  ans  weloiier  Tenutaeeanig,  UnugeAlgk**  Hl«n  be- 
merkt Waitz:  „Oder  kann  man  vielleicht  vemiuthen,  diese  sind  wenigstene  ndht  in  die  Abedbriften  aa^pnomnea 
geweeea,  die  der  Sammlung  der  Briefe  des  Booifaz  zu  Grunde  liegen." 

Jetzt  tritt  derselbe  gelehrte,  welclier  vor  linger  als  zwei  dezennien  schon  angefangen  hatte,  einen  neuen 
graad  fUr  die  eloraeki^  der  Boniftiiadiea  brfeftn  legen  nnd  seitdem  nnablleeig  aa  dieiem  werke  arbeiteta^  wohl- 

gerQstet  wioder  auf  dip  ihm  nach  allen  ricbtungon  aufs  genaueste  bekannte  arena.  H.  Haha  almikb  fklst  in 
seinem  anfsatz  „Noch  einmal  die  Briefe  und  Synoden  des  Booifaz. "  (Forschungen  zur  deotsohen  Geidl.  XV,  43  — 
184.)  die  too  ihm  und  den  oben  geoanoten  ftMredMn  in  diseertationeo,  teeenskmen  and  abhandlongeo  niederge- 
legten reaaltate  von  neuem  in's  ange  and  nimmt  den  verschiedenen  meinuogen  und  behaivtangen  gegenflber  stet- 
lang. Er  sieht  f^ich  bei  der  gegenwärtigen  untorsn<-hunc:  in  der  läge,  frühere  verniuthungen  mit  grösserer  cewissheit 
aussprechen  zu  können,  io  manchen  puukteu  mit  Dünzelmauu  Übereinzustimmen  und  gegen  Jaff^,  in  manchen  mit 
diesem  gegea  Jenen  front  zn  maeheo.  Da  er  aaeh  in  beng  auf  mehrere  pmikte  seine  fHihere  ansieht  aa^[Iebt  (8. 
5C>  und  83.),  durch DOnzelmann zu neneruntersuchung  angeregt, .gegenwärtig zu entgegengi  seiztutn  resutt  it"  kommt 
{Jä.  78)  und  anf  grund  oeoerer  antersnchoog  frOher  gewonnene  reaaltate  als  nicht  mehr  haltbar  erklärt  (S.  83). 
eo  imltrliegt  es  gewltt  kdnem  nretftd,  dass  nnsere  fbneher  adnroh  weehselaeltige  oomcto  der  endgültigen  Wahr- 
heit ein  erhebliches  stück  näher  gerückt  sind."  Wir  dttrfen  aber  nicht  unteriassen,  ausdrücklich  hervorzuheben, 
dasa  hiebe  1  dio  palme  (U's  vfrdien.Hie.s  herrn  II.  lluhn  gebührt.  Nanieiillich  muss  .^eine  jüngste  arbeit  al.<  die  frucht 
tilAr  fbrschung  und  ächarf»iuuiger  cumbinatiou  gerühmt  werden.  Der  Verfasser  beschränkte  sich  bei  derselben  nicht 
aai  4Ke  aritbeetfamming  der  brielb  nnd  eoncillen,  VW  weloher  aheehdttl  handelt,  aondem  er  rieht  aaeh  in  abadinitt  II 

die  angeblich  unächten  Hoiiifazischen  Im'efe  in  den  kreis  seiner  Untersuchung  und  widmet  der  entstehunc:  der  noni- 
Cazischen  briefsammluug  and  den  vorhaadeoeo  oodioes  derselben  eine  eingeheode  and  äbersiohtliahe  behandiung. 
Etadüch  geht  er  den  spurea  Terlorener  brieib  naeh  und  sIeQt  hu  III  abocfaoitt  89  nammeni  dendben  naamoMQ. 
Im  Unblick  auf  die  eben  angefahrten,  zum  theil  vun  unzweifelhaft gbutigen  eifblgen  begleiteten  neaaeten  Ibraeimagan 
müssen  wir  sehr  bedauern,  dass  wir  bei  herstellung  der  reihe  unserer  regesten  die  resultate  der  jüngsten  arbeit  vm 
Hahn  nicht  mehr  verwertheu  konnten.  Uebrigens  haben  wir,  da  eingehende  chronologische  Studien  Bber  die  briefe 
des  hl.  BonHhtiaa  bei  dem  geeammtomflmg  anaerer  aafjsabe  nicht  wnbl  In  den  kreis  deraelben  Uneingeaegen  werden 
konnten,  in  zweifelhaften  flllen  die  verschiedenen  in  bgtraoht  kommenden  daten  bei  den  betreffenden  regesten  in 
Uanuoem  angegeben.  Endlich  wollen  wirniofat  verzäufflea,  hier  anf  die,, vergleicheadeOberaicht  der  briefdatiningea 
naai  Dünielmann,  Jaff^,  Haha  and  Oelan«**  hfaunweiaen,  weleba  flUm  aaf  aafta  96  idner  inlatit  enoUenwen 
fbncibang  aufgestellt  hat,  und  fahren  zugleich  mit  einer  angäbe  anaenr  Wigaatennammam  diejenigen  selten  der 
jfingsten  arbeit  Ilahn'-s  auf.  deren  inhalt  zur  Chronologie  der  in  jenen  regesten  verzeichneten  Bonifazischen  briefe 
in  beziehaug  steht:  Kegesteunommer  37,  38,  42  —  Hahn  seite  47  bis  57 ;  nr.  46  und  47  —  H.  ö7  nnd  6i) ; 
nr.57bis61  — a  59biB64;  ar.  48  —  B.  64  bis  09;  nr.  54»  88  nnd  89  —  H.  71  llgde.  84li|d«and  96; 
nr.  43,  44,  45,  68  nnd  84  U.  76  flgde;  "'^  ^''^  ""^  und  76  ^  H.  78  bis  84;  nr.  69  -  H.  84;  nr.  74, 
88,  56  —  H.  84  4gde;  or.  3,  10, 68  —  H.  88  ügde;  nr.  96,  98.  99.  119,  123  —  H.  90  nnd  91;  nr.  123 
—  E.  Ol.  — 
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Schon  die  eine  thatsaclie,  dass  l'Ii  :rh  nach  dorn  to'Jp  des  hl  Bonifatius  drei  orte:  Utrecht,  Mhiii und  Fulda, 
dea  leib  desaelbeuaUeiuea  grossen  schau  beUracfateleu,  um  desseu  b^iiz  sie  stritten,  beweist  zargmüge,  dass  unter 
d«iTolkMttauiMiD»lM»  denen  er  gewirkt,  ebe  nnendliehe  ▼erehrnng  für  den  mm  martyrer  gewoideoeDglaabeDfl- 
botea  lebtfc  DiMelbe  gt-kiiKt*;  /.um  laut*<.ston  aasdruck  au  seinem  ^rabe,  au  welchem  alsbald  zahlreiche  glinbigt 
zusammenstrSrntm.  Namentlich  wurde  der  tag  seiner  TerkUroog,  der  ö  Jooi,  (Ur  Fnlda  ein  gioner  fiBMttng  und  iat  an 
noch  immer.**) 

Dm  andenken  an  d«n  hl.  Bonlfatina  «nrde  natüriidi  Twaigawaiae  bei  aainen  iaodaleatflo  in  IwImb 
diran  gehalten,  welche  ihm  alsbald  ein  fest  widmeten  und  neben  Oregurius  und  Augustinus  zum  patron  erhoben.  Noch 
im  Jahre  755  »chrieb  derenbischof  Cnthbert  von  OanterburyaaLullua:  ^Unde  in  generali  ajrnodo  noatra— nbi  et  de 
«etök  Omnibus,  qnaa  vestrae  moda  aaiiMitaCi  paneia  depraninrai,  plantaa  faitar  nos  oooftrafaamna-^ias  diem  nata- 
HeS  ilBnaqne  eohortis  cum  eo  martyriiantls  insiouaates  atatniiiM»  aannafraqnenutione  sollemniter  ceMmra;  o^Mla 

quem  ^fiecialit-T  v.'A<\s  1:111  bc.ito  nrecuTio  et  Augn-itino  et  [latronum  quaeriuius  et  liabere  indnl'itanter  creditnu* 
ooraiu  Christo  duininu,  qui^ni  in  vita  sua  8«mper  amavit  et  in  morte,  ut  ipsius  lueruil  gralia,  maguiäoe  clariücavil.* 
(Jaffi,  Mon.  Mo«.  26S.) 

Seine  vcrehning  für  den  hl.  Bonilatiu.««  gab  in  hervorragender  veiaa  Alenin  kund.  Von  diesem  beisst  es 
inderVita  AIcuiniin:  Monum.  Alcniniaoa. edd.  Wattenbaeb  und  Dömnler.  19:  „Cum igitor senectute  unaqoe 
infinnitate  plus  solito  »e  seotint  affertom,  diu  nt  seenm  tnietaverat,  vtältt  se  significa^it  regi  Karolo  saeculum  re- 
BnqneK,  poatnlana  Ucentiam  apud  Sanctum  Bonifatinm  monasticani  vitam  secandum  regulam  saocti  Benedict!  do- 
cere*  eti"  Am  'jlänzend'f imi  hIkt  hat  Alcuin  seinen  landsniann  in  dein  hriete  an  die  fiildaer  uiitnchc  f.'Hf>'it'rt,  in 
welchem  tolgeiide  »lelii-n  vurkuumieu:  „Direxi  unuiu  pallium  storaciuiu  ud  corpus  saucti  Bouelacü  patris  uo&tri,  de 
enios  aaneta  interceidone  pro  peoeatis  nds  magnam  haben  Mociam;  qnateons  ego  peeoator  vd  Teofam  haben 
merear  ea  die,  qua  vestra  sanctitas  ooronam  recipiet  beatitudinis  aeternae.  Misi  cartulam  niisaalem  vobis,  o  sano- 

tissimi  prestiteri,  ut  habeatis  singuhs  diebns,  quibus  preoes  Deo  dirigere  cailibet  placeat :  qnando  vel 

etiam  sauctissimi  patris  vestri  Bonefadi  cantare  qnis  velit,  et  praeaeothm  illtns  püssiraam  adrocare  prectbos.*  Mo- 
nnnenta  Aleohriana.  edd.  Wattenbaeb  a.  Dfimmler.  GbS  u.  659. 

Der  abt  Lupus  von  Fcirieres  schrieb  einst  an  Einhard  :  .  Ithistris  abba*  Habanus  hortatus  est,  ut  re- 

dituiu  meum  ad  Nonas  Junii  differrem,  quaudo  solemnitasS.  Bouifalii  se  abesse  minime  sinereU"  (Migne,  Patn^. 
lat.  CBX,  447.)  Und  der  sehftter  Babao'a,  WahftM  Strabo,  verlhaste  in  natala  S.  BonithtS  aei  (Mignt^  a.  o.  0. 
CXIV.  1064)  daa  diatiehon : 

„Gaodia  praesentis,  Bonifaci  «ante,  diei 

Nos  aalveot,  Domino  daote  tuis  meritis.* 
In  Pnabytari  TnitcUMm  Vila  &  BonübtiL  (Jaf f4.  Hon.  Mog.  506.)  wird  BberlMart: 

Ynde  et  iUvd  tetrasticon  scriptum  habetur  et  in  depo°itionis  eine  aokniDÜa  in  Bwilwia  futatw 

„Juniis  in  Nonts  festum  venerabili  nobis 

AdTanit,  eiaHant  fkalrea  emn  cfviboa  in  qoo,  * 

Twm  quia  caelorom  nNndt  Bonifacius  alta 

Scandere,  perpetuam  mercatns  sanguine  vitam." 
In  einem  „äupplex  libelios  mouachurum Foldensium  Carolo  imperatori  porrectus."  (Brower,  Ant.  Faid, 
b.  DI «  18  n.  Eekhart,  Oamnent  Ftana  or.  II,  7S  mk  einigen  benoknngan    IbhOlon.)  wird  daa  herkonmea 

im  klost.  r  Fulda  ge!«ch!ldert  und  es  heisst  dort  nnterNr.  14:  „Qnod  liospitalitas  antiqua  non  obliviscatnr,  sed  om- 
aibos  hospiübus  oongruas  bouor  et  omnis  hnmaiiitas  ezhibeator.  Quaodo  autem  piures  simul  advenerint,  ut  in 
lÜMa  SuMÜ  BoaiflMü,  oooiolatioiM  «ndtqna  (hota,  ah  Ida,  qni  OaUaa  providaBt,  opndboa  nfiwtio  praebeatnr.* 


*)  0«todhoit^aii«tMisan^akB4s*l>LBoaifittassalbs*alutwndMhhsaiMBdtoAA.a& 
BelaerdlBf .  DivU.  B—Iflata.  fMtt.nT;  Ifeal«.  Bi^m«»  sMonlNBa.  186a.Bnaelies>  OMU«piM«p.Halb«nt.  te:  M. 

O.  IB.  ZZID;  ?T  11   88:  HtUoH»  Fridsrid  imp.  Ukgni.  in:  M.  G.  SS.  XXIIl.  386;  T.'u!:  I  u:;  ]  urR.  in:  M.  G.  SS.  XXIU,  398. 

**)  KiQ  ichSoes  ni[>Dani»Dt  «M  «n  trnrd«  d<>ra  bl.  BuDifatiU]  i.  J.  1842  tu  lulAi  gtbitzi.  —  ilU  grouei  («-isrlicbkeit 
WiHs  Am  «iA»  iSwi]«H>«t  dft  mkityriumi  diii  b'-iliirD  im  Juni  des  jmhres  1855  zu  Fulda  and  zu  MaiDi  b«f«Dg«ii.  B«i  diiSie 
gihfiahilt  imliiiiMB  die  wmr  4tt  Uhtami  wrowhiiateB  «ehnften  von  Bitendim.  J.  fieliwan,  Oan,  Haiiüieki  Xsttsitr. 
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D«r  fttldaer  mOndi,  welcher  da«  leben  des  erzbiscbofs  Bardo  von  Mainz  ▼er&sste,  berichtet  z.  j.  1051 : 
„Bfisit  [BajndoJ  igitor  sab  amoi  oeleritate  ad  soifrsgaueuio  euam  Abbelioom  episoopiiiD  [FriteslarienaemJ,  qoi  eo 
tipam  FnMae  aorabator,  otpoto  voeatu  iUne  a  TenerabOi  patn  Egberdo  abbate  ad  Mdleiiipiihatam  ^nW«*!«^  «t 
MUnfhliiiii  patroni  Bonifanii"  etc.  (Jaff^,  Mon.  Mog,  559.)  — 

Die  iiteratar  über  das  leben  uod  wirken  des  groesen  apoetels  der  deotsohen  ist  begreiflicherweise  sehr 
wnftesead  und  wir  geben  im  oadifolgenden  emen  aberiJIck  ttberdisaelbe»  iadmn  wirm  dem  T«nniclioias  ia  Potthaat's 
«beDgrauoUrBibliothflw  aedii  «an,  valebe«  indniT«  iap|ilaaient4Sb8«heriiiid  artÜMl  anAlirt,  nooh  SSsoliirif- 
•ao  and  anfsätze  hinnifn^en. 

Abel  Sigurd  Dr..  JahrbUcher  des  Frank.  K.  unter  Karl  d.  Gr.  Bd.  I:  76^7b8.  Berlin  bei  Duncker 
und  Haariilot.  1866.  Alberdingk  Thym  Dr.  P.  P.  M.  Der  U.  Willibrord,  Apostel  der  Nkderiande.  Erweiterte 
deutsche  Ausgabe.  Hfinster.  1863.  Theisaing'sebe  Bucbbandlung.  Aiialecta  Ronif.  in  AA.  .SS.  Boll.  5.  Juni  I, 
487—504.  Arndt  W.,  Vorrede  zu  seiner  Uebersetzung  von  Willibaldi  Viu  S.  Bonifatii.  1863.  ü.  I— XVIU. 
Baxmano,  IMe  Politik  der  PApste  von  Gregor  I  bis  Gregor  VIL  Elberfeld.  1868.  fi&hr,  Gesch.  der  lüm.  Lit 
Sq>pL-Bd.,  1.  Abth.  G^rlsmhe.  1836.  &  190.  Bintarin  A.  J.,  Jli«  deotaeheo  OonoHira.  Bd  II.  Mainz.  1836  bei 
Kirchheim,  Schott  u.  Thielmami.  Böhringnr,  Die  Kirche  Christi  nnd  ihre  Zcngen.  Züri(?h.  1849.  8".  \\.  l.BonißuL 
S.  63 — 169.  Buunel,  B.  C.  Willibald,  Leben  des  hl.  Bouifacius.  Aus  d.  lateio.  Urschrift  d.  8.  Jahrb.  zum  ersten» 
male  flbertrageo.  Berlin.  1857.  Boaebaert  W.,  De  apeetoHa  Frisiae.  Meebliniae.  1650.  4*.  Breys  ig  Theodor« 
Jahrlflcher  des  fVünk.  R.  714 — 741.  Die  Zeit  Karl  MartcH's.  L^^ipzig.  1869.  Braun,  Carulo  iiiugno regnante qoae 
inter  ecciesiani  et  iiuperium  ratio  intercesserit.  Frib.  Brisg.  18G3.  Browcr,  Conimemor.  deS.  Bonif.  in  seinen  „Si- 
dera  illostrium  Qerm."  Mogant.  1816.  4".  Brunner  S.,  Leben  des  hl.  Bonifazias,  Apostels  v.  Deutschland.  Re- 
geosbnrg.  1868. 8*.  Boobenia*  Zeitsdirift  f.  ▼aterUbuL  Geaeb.  u.  a.  w.  HeimMgegdua  von  Joe.  Schneider. 

Fulda.  182()— 1829.  Möller'sche  Buchhandlung.  Biid  in  c  er,  Oestcrreiohische  Geschichte.  Btl.  I.  Leipzig.  1858. 
Das  Leben  tud  Lejden  des  hl.  Bouifaog,  Apostels  der  Teutschou  u.  s.  w.  Auss  des  Bischoffs  zu  Eychstätt  S.  WU- 
libaldi  SdirüRen  gesriebnet  Ingolstadt  1588.  Die  karofingisebt  Monareliie.  fai :  Die  Zeit  (Zeitnng  zu  FVanUbrt 
if)s\y  L^iil  Nr.  50.  Die.«t  Lurgiou  E.  J.,  Bonifacius.  Groningen.  1855.  8*.  Dobrowsky,  üeber  eiue  .Stelle  ia 
Ii*.  Rriife  des  hl.  Bunilkz,  die  Slaven  und  ihre  Sitten  Itetreffciid.  io:  Abliandl.  df-r  böhm.  Gesellschaft  dtr  Wis- 
sensvh.  Prag.  17b8.  Iii.  2.  S.  löÜ-  DöUinger,  Kaiserthuin  Karls  d.  Gr.  in:  Müuchener  hisl.  Jahrbuch.  1805. 
DIoMlmann  E.,  Uirtannohang  Iber  dieerateo  onterKailniano  udPippbgahaiteoen  GamlUen.  (CHKt Dlaaart) 
1860;  recensiert  von  Hahn  in:  G(5tl,  g.  .\nz  1'<7<"V  nr.  29.  Dfinzelinan  ri ,  Zur  Anordnung  der  Bonifazischcn 
Briefe  und  Fr&akiichea  Synoden,  in:  Forschaugen  zur  deutsclien  Qeachiehle.  XI II,  3 — 32.  Ebert,  A.,  Gesch.  d. 
dnistl.-lat.  Literatur  von  ihren  Anfingen  bis  zum  Zeitalter  Karls  d.  6r.  Leipzig.  1874.  Ebrard,  Die  Caldeiaebe 
Kirche.  i  Niedncr's  Zeitschrift  für  bist,  Theologie.  1863.  S.  325.  Hiezn  vergl.  Zcitsohrifl  IBr  Protestautismus  und 
Kinliv.  I8fi4.  November.)  Erdmanii  D.,  Winfrid  ml*-!  lk)nifaziu.«i  d.  .Apostel  der  Deutschen.  Berlin  185H.  8". 
Falckenheiner,  Geschichte  hessischer  Stidte  und  Stifter.  Cassel.  1Ö42.  Bd.  ll.F.(alk},  Die  Kunst  i.  d.  Briefen 
de«  hL  BooilMna.  in:  Organ  f.  ehriatL  Knnrt.  ZXI,  20t.  Febr.  D.  Staat  md  lürobe  in  fHtaikiwdMo  Belebe 
bis  auf  Karl,  d  Gr.  Wien.  1860  bei  Rraumüller.  Flodoardiis,  FFagmentom  de  Komi  [ontif.  !).>  G' 'L'  p.  IT  et 
de  S.  Bonifado.  (Veigl.  Pottbast,  Bibl.  bist  S.  313).  Krautz,  JDm  Eraogelinm«  Verkündigung  in  Deutschland 
vnr  Kail  d.  Gr.  Gotiha  bat  Pardwa.  1870.  Garns,  Die  11.  Slenhurftier  des  Maitjnrertodea  des  b.  BonHkiioi  in 
fUda  0.  Mainz.  Mafau.  1866.  8".  (Oeisler  J.  F.),  Booifacins  der  Deutscheu  Apostel ;  I.  Liebhaber  der  deoladl. 
Colturgesch.  Erlangen.  1796.  8".  Gercken,  Reisen  durch  .Schwaben.  BJ  III.  uud  IV.  Worms.  17 ^S.  8«.  GfrSrer, 
Geschichte  der  ost-  und  westfräuk.  Karolinger.  2  Bde.  Freiburg.  1847  u.  1848.  Gtrürer,  Zur  Gosichicbte  deut- 
ecber  ytdkaraefate.  2  Bde.  SehaffhaiueB.  1866.  Gilea,  BoniAMÜ  opem.  London!.  1844.  Gl les,  Aaeodota Beda«, 
Lanfrand  et  aliorutu.  Loudini,  1851.  8*.  Qratianns  Ph.  Ch.,  Geschichte  der  Pflanzung  des  Christenthums.  II, 
607.  fil  Gaden,  N.  Ph.,  Diss.  hist.-theoL  de  Booif.  Germanomm  apostolo.  Helnut  1720.  4°.  Härter,  E.,  Bo- 
nUbilaa  als  Apostel  der  Thüringer  nnd  die  Jobanniskiiche  auf  dem  Altenberge.  Qofba.  1865.  8*>.  Hahn  H.,  Qni 
bierarchiae  statns  fuerit  Pippini  tempore,  qoaeetio.  Vratislaviae.  1868.  Hahn  H.,  Ueber  die  Anordnung  der  Bo- 
nifszischen  Rriefe  Giies  nr.  37,  38,  ,^2,  53,  61  u,  62  in:  Forschnngcu  z.  deutschen  G.  I,  644.  Hahn,  Jahrbücher 
des  friakiscfaen  Reiches.  741—752.  BerUn.  Dnucker  und  Uumblot.  1863.  8".  Hahn,  (Kritik  von  Jaffö'a  Moo. 
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Mog.  8.  unten  bei  Jaffi).  Ha  ho,  Noch  einmal  die  Briefe  nod  Synoden  des  Boniraz.  in:  For»changen  z.  d.  6.  XV, 
43 — 124.  Haniflch,  G.  D.,  De  propagata  per  Bonif.  inter  Germanoa  relig.  chri^tiana,  Halae.  1740.  4».  Hardy, 
Deacritive  catalogae  of  manuaoripts. I.  2.  p.  482.  nr.  1034.  Heber,  Ph.,  Die  vorkaroliiigiscbea  cbrisüichen  Glaa- 
taMkeUen  amBlirin  and  dMm  Zeit  2.  Aalaga;  CKtttingeo.  1867.  8*.  Bifel«,  GeKUdile  dMrEinflhnng 
des  Christenthunis  i.  sfldwestlichen  DUchld.  Tflbingen.  1837.  (Naineotlich  S.  349  fl^^de.'i  He  feie,  Concilleoge- 
•ohiohte.  Bd.  lU.  Freiburg  bei  Herder.  Zweite  Auflag«.  1376.  Heioricli,  J.  B.,  Karze  Beschreiboog  v.  d.  Leben 
und  Wirken  d.  U.  Bodftkdm.  Ifalns.  1866.  HtntelieB,  Conment  de  ■.  BoidAwio  in:  AA.  SS.  Boll.  6.  Juni.  I, 
452,  460-  Hesse,  F.  L.,  siehe  bei  Wersebe!  Heaser,  Bonifacins  and  der  Staatsstreich  Pippias  i.  J,  752.  1869. 
(Programm  der  Realschale  in  Cassel)  Histoire  Ittt^raire  de  la  France.  TV,  02 — 120.  Hnber,  G.  d.  Einfahrg 
a.  Verbreitg  d.  Christeuth.  i.  Sfidoet-DeDtsohlaod.  Bd  IV,  48—57  u.  425  flgde.  Jaffe,  MoQuiu.  MogunUna  (U( 
Bd.  dar  «bHodMO»  Bw.  Oempii.)  BvML  1866.  (Ktttifc  nm  Hftbn  in  SybeTs  Urt.  SMaA.  XTI,  4S»—^.) 

Jaff4,  Zur  Chror.olo^rie  der  Ronifazisdien  Briefe  und  Synoden,  in:  Forschungen  zur  deutschen  Geschichte  X, 
397— 426.)  JoauDis  G.  Gh.,  Renuu  Mognntiacarum  Tom.  1,  201—370.  Fraucofurti  ad  Moenam  1722.  Kauf- 
mann, die  Sladnfiantion  dea  KirdMOgnta  daroh  die  SShoeKarlMaitdla.  in:  HikMinadandOoBrad,  JahiUdier 
Tür  Kationalökononiie  u.  Statistik.  Zwölfler  Jahrgang.  Bd  I,  73.  (Ketteltr)»  Leben  dea  U.  Bonifacius  nebst  dem 
l  i'i  lf'j;<>nheit  d.  XI  Imndertjiährigen  Feier  d.  Martyrtodes  de»  hl.  Bonifacins  erlassenen  Hirtpnbrii'fes  des  hochw. 
Ii.  Wilhelm  EinuiaDuel,  Üibchofs  zu  Mainz.  Mainz.  1855.  KrügeUtei  n,  Nacbnchien  der  btaüi  Olirdrul'.  1844. 
KOlb.  Fh.  H.,  Slumtlielw  Sehriften  des  feL  BanÜM^  flbenattt.  Begtntlnirf,  1869.  8  Bde.  9^.  (Ifit  «ehr  aehlti- 
baren  noten  viTsohon.)  K  nn  s  t  m  a  n  n ,  Bemerkungen  über  eine  nngedruckte  Stelle  ans  der  Lebensbesohr.  des  hl. 
Bonif.  von  seinem  ÖchQler  Willibald,  tu:  Oberbayeriaches  Archiv  f.  vaterl.  Gesch.  Miincbeo.  1839. 1,  154.  Lam- 
merz.  De  praeenmeatfa  ■.  eaiUB  Mog.  in:  Sobmidt,  Iben.  Joria  eool.  II,  616  «rwittnt  einea  brieflM  dea  anM- 
.schofs  Johann  Philipp  v.  .SchSnbom  an  den  kaiaer,  in  weloliem  derselbe  ausführlich  über  die  weihe  k.  Pippms 
durch  Bonifatius  gehandelt  habe.  Leben  und  Leyden  de«  Heil.  Erzbischoffs  u.  Märtyrers  Bonifacii.  S^'.  Ingolstadt, 
1588.  (Enthiit  in  ToHsiuudiger  ttbersetxang  die  drei  briafe  des  Bonifatius  an  papat  Zacharias  nebst  den  acteo 
der  TBmiMihao  aijniode  v«n  746  und  nbo  biiafo  dea  papatas  Zaduunaa  aa  Bonifttioa.)  Laboa  das  hL  Bonif. 
dei  Mg,  Apoatala  der  Deutschen.  Norden.  18W-  8"  Leben  und  Wirken  des  hl.  Bonifadus.  (Gräfin  Ida  Hahn- 
Hahn.)  MÜns.  1886.  L etzner  Job.,  Eist.  s.  Bouif.,  der  Deadscben  Apostel  genannt.  2.  Tble.  Hildesbeim  1602. 
l^rfbidt  160&)  4*.  LSffler,  J.  F.  Chr.,  Bodlbdaa  od.  FMar  des Andenkana  aa  dia  erste  diriatl.  Kirdiein  TM- 
riogaOfiiebat  smerhist  Nadur.  vonseiuem  Leben. Gotha.  1812.  8°.  Mabillon,  De  reliqnis  s.  B— i  gestis,  aetatc, 
maityrii  anno,  sociis  et  anctoribus,  de<iue  ejn.s  cultu,  ecclesiis,  translat.  et  scriptis.  in :  A  A.  SS.  o.  s.  Ben.  III.  2,  S.  88. 92. 
Maclear,  llistory  of  Christian  inissions  iu  the  Middle  Ages.  1863.  Maorer,  Gesch.  d.  Städteverf.  1869.  Moll, 
Kerkgesddededs  van  Nedarbuid.  ütreefat  Kamfak  so  noo.  1871.  MttlJ  sr,  H.,  Dsr  U.  Bonif.  anrdarSalsbwg.Wiii»- 
burg.1841  4"  Mfille r,  Dr.  J.P.,  Bonifacins. Eenekerkhistorische Studie.  ZweiBde.  Amsterdam.  Müller  J  1868. 
1870.  8 °.  M  U  n  z,  die  SitUnschilderung  der  Germanen  durch  Tadtna,  Salmn  u.  Bonifactns.  in :  Anoaleu  des  hist.  Ver. 
f.  Nassaa.Bd  IX  (1868).Nenere  GeaAiditsweike  Uber  die  frloUnibe  Zeit  in:  Bist-polit  Bllttar.  Bd  67.&  606 
flgde.  Nick,  F.  J.,  Der  hl.  Sturmius, erster  Abt  von  Fulda.  Fulda.  1865.  Oelsner,  L.,  De  PippinoregeFVancomm. 
Vratislaviae.  1853.  Dissert  Oelsner  L  ,  Jahrb.  des  fränkischen  Reichs  unter Küniy;  Pippin.  Leipzig  1871.  Oza- 
nam,  Lacivilisation  chrc-tienuechezles Francs.  Ed seoonde.  1Ö5Ö.  Pertz,  Briefe d.bl.  Bomlaz.  in  seiaeiu  Ardiiv.UI, 
170.  Pfaff,  Job.  Leo  IL,  LabooiLlinritso  WinMda  Ifamlfhaina,besongaa;hanHiagegabaB  Job.  Sieg).  ObUem.  1884 
B^.Phillips,  Ueber  den  Antheil  des  hl.  Bonifacius  an  dem  .Sturze  der  Mi  rowinger.  i  Münchener  Gt  lehrte  Anzeiiren. 
1847.  Nr.  77  n.  78.)  Plitt,  G.  L.,  BoniÜMäaa,  der  Apostel  der  Deutscheu,  in:  Zeitachr.  f.  Protestaotismiis  und 
KirdM.  Hnggb.  too  J.  Gh.  K.  t.  HoAnaim.  Erlangen.  1864.  Nene  Ibige  ZLVUI,  861 — 809.  Rsamer  Bv- 
dolf.  Die  Einwirknng  des  Cbristenthums  auf  die  althochdeutsche  Sprache.  Ein  Beitrag  zur  Grescbichte  der  dan^ 
sehen  Kirche.  Stuttgart.  1845.  i  ff  enberg,  F.  de,  Desoendants  des  meurtriers  de  Boniface  (+  If^b)  en  Frise. 
in  dessen  Nouvelles  archives  bisloriques.  BruzelleS.  1832.  8°.  VI,  S.  120.  Rein  er  ding,  F.  H.,  Der  hl.  Bouifa- 
rigs  als  Apostel  der  Dsntaebea  mil  Bengnahna  aaf  aah  VerbUtoiaa  n  FUda.  HU  bsigaingtaii  Uatoriaehao  Be- 
legen. Wörzburg.  Goldstein'sche Buchhandlung.  1 855.  RettberL-,  Deutschlands  Kircbengesch.  1, 30Uff.,  331, 419, 
618;  U,  d07,  818.  Bichter,  Q.,  Anoalen  d.  deatacben  G.  im  Mittelalter.  Halle  1873.  (Stellt  die  ergebuisse  dar 
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Devfsteo  forseliaDgeo  Qber  die  mäoularisatioQ  deskirchengnU  zawnmen  nnd  dient  somit  zur  ergänznng  nnseres  r^^gests 
Nr.  42.)  Riezler,  Bi»tham  Eichstädt  n.  Mio  Slavensendrecht.  in:  Forachungeo  x.  d.  6.  XVI,  397.  Roth  Dr. 
Karl,  Kkiae  Bdteig«.  H,  Heft  e,  8.  IS  fledaulfllodMn  1859.  Bndhtrt  fa  lOiiatiMMr galdwto Aast^in.  XIY. 

Nr.  49  fl.  XXI  Nr.  IIB.  Sapittarii  Casp.,  Antiqnitates  gontlttind  «t  christianismi  Thnrinpici,   Da«  ist  grönd- 
üoiber  and  ausführlicher  Bericht  u.  s.  w.  Jena.  16äö.  4''.  Sagi-ttariip  Antiqait.  docattu  Thuring.  Allhuriug.  Hert- 
Bogdnni.  Jwa.  1688. 4*.  Sailer,  BrMb  am  allm  JabrinudartMi.  IH. Samnüimg.  71.  flgde.  Sayous  E.,  ]>eepi- 
Btolis  HT»  S.  Boniracii  sive  ad  s.  Bonifaciom.  IllMU.  Lntetia«  Paris.  1868.  8°.  Schantz,  Boniraz's  Wirken  unter 
Karlmann  nnd  Pippin  nrA  ■^eiiie  Beziehungen  zn  diesen  beiden  Frankenfürsten.  Biedenkopf.  (Schuiprogramm.) 
1873.  Schmerbauch,  M.,  Der  hl.  Bonifacius  nach  seinem  Charakter  und  Wirken  dargestellt.  Erfurt.  1827.  8". 
Sehaiidt,  J.  E.  C«  Bdtrlge  nr  KhdMiigaadk  dw  Iffittehüiien.  1798. 1, 1. 4.  Sehnlneke,  J.     De  calta 
religioso  arboris  Jovis  pracs.  rtim  in  TTassia.  Re.sp,  J.  W.  Schönfeldt.  Lip.siae.  1740.  4".  Schminoke,  J.  H., 
Oissert.  de  episcopatu  Biiraburg.  in  Hassia.  Resp.  J.  C.  Wetzel'«.  Marburg.  1717.  4°.  Sohwartz,  Karl,  Be- 
in trkungeu  zn  Eigil's  NadirioihteB  Aber     GrOndmig  und  UrgMohielite  des  Kloatcn  F\alda.  Fnida.  1866  n.  1858. 
(GyiaiMMialprogranim.)  .Schwarz,  J.  B.  .M.,  ConuOMnL  d«  s.  Bonif.  Germ,  apost.  vita  ensrranda  et  de  cpi.<ito1ar. 
ejns  nova  editionp  adornai^da.  Monacliii.  1838. 4".  (Protrramtn  des  alt.  Gymnas.)  Schwarz,  Ignaz,  Der  hl.  Boni- 
facius, Apostel  der  Deuucheu.  Fulda.  18f<5.  Seiters,  J.  Cb.  A.,  Bonifazius  der  Apostel  der  Deutschen,  nach 
Mfacm  Laboi  aud  WMen  geiddldert  IhiDS.  1845. 8^.  (Ver«!.  dam  Radhart  in  den  Mflnobener  gddurten  An- 
zeigen. Bd.  2 1 .  184.').'^  .Spinleru«,  De  propaeata  per  Boinfai-iüir  inw  Grermanos  reh'£;ionc  christiana.  Ilallae. 
1770.  4".  Sickel,  Beiträge  z.  Diploniatik.  iV.  in  d.  Sitzungsberichten  d.  Wiener  Akademie  XLVII,  597  ägde. 
Siinsoa,  Willibald*«  L«ben  des  hl.  Bonifkiht«.  Berlin.  1863.  (Sehr gediegen.)  Spangenberg,  Cyr,  Boniliulne 
oder  KircheDbistoria.  Wahrhafftiger  ordeutl.  Bericht,  —  darinnen  das  Leben  and  gantze  Historie  S.  Bonifacii  mit 
eingefBhret  und  begriffen  wird.  8-hinalka!dcn.  1603.  Vogedos  U.,  De  arbore  Jovis ;  von  deralten  Eiche  bei  Geis- 
mar in  Hessen.  In  eiasdem  upusc.  Wächter,  Geschichte  Sachsens.  3  Tbeile.  (Thür.  u.  ObersAchs.  Qesoh.)  I  and 
Erilolemagen  b  m,  847  flgde.  Leipiig.  1886—1880.  Waitimann  J.     Booiiyfawd.  Heilige  and  d.  AnalNfei- 
tung  des  Christenth.  in  Dentochland.  Dillingen.  1840.  8".  Wald  mann  ,  H.,  Ueber  den  thfiriogischen  Gott  Stuffo. 
Eine  Untersnchong  der  ältero  Gesch.  de«  Hfilleoberges,  eines  berühmten  Wallfahrtsortes  im  Eiehsfelde.  HeUigen- 
stadt.  1857.  8'.  Waeeersobleben,  DieBoeeordDani;^  der  abeDdlliidigehen  Kirebe.  Halle  1851.  Watten- 
baeh,  W.,  Deotseblands  Gescbichtsquellen  im  MiltHlalh  r.  Berlin.  3.  Aufl.  1874.  Wauters  Alph.,  Table  dm- 
nolo!,'.  de*;  chartes  et  diplomes.  Bruxelle«.  1866.  4".  \V  e  i  s  iii  ii  I!  e  r ,  P.  G.,  Der  glorreiche  Blatzeng  und  Glanbens- 
vater Bonifaäos.  Dnderstadt.  17ü9.  8".  Welte,  K.M.,  Die  Bestrebungen  des  Bonifacius,  Apostels  derDeuUchen, 
aadi  tdoen  BrieTan.  Jenaer  Diaaeit.  1869.  Wenek,  Hesetedw  Landedniadt.  FAf.  1768. 4*.  Werner,  A.,  Bo- 
nifacius, der  Apostel  der  Deutschen  und  Romanisirung  von  Mittoleuropa.  Leipzig.  1875.  Wersebe,  Aug.  v., 
Ueber  die  Veitbeilnqg  TbflriDgeos  zwischen  den  alten  Sachsen  und  fVaokeo.  Zugleich  eine  Revision  der  JUtesteo 
Oesefaiobte  nnd  DiDMauvaiftMang  tot  Thüringen.  Aoeh  nuter  dem  Titel:  Heese ,  F.  L.,  Beiträge  zn  der  deafr* 
sehen,  besonders  ThBringieeben  Geschichte  des  Blittelalters.  Rudolstadt  1834.  Hamburg.  1836.  8".  Wilden,  M. 
M.,  Beda  der  Ehrwürdige.  K.  G.  d.  Angelsachsen        Anhang:  Willibald's  Leben  des  hl.  Bonifacius.  Schaffl».  18^6. 
Wiss,  Dr.,  Des  Apostels  der  Deutschen  Winfrid,  Bouifazius,  Erzbischots  u.  Märtyrers,  sämmtl.  Briefe,  zum  ersten- 
OMle  vollMlotig  flbenetit.  FnMa.  1842. 8*  Wrigbt,  BiogFapUa  Brit.  Uter.  I,  808—884.  (BooiAwa).  WOrdt- 
irein,  Epistolae  Bonifatii.  Mogontiaci  1789.  Zehrt,  Die  ESnMinng  dee  Christenthums  auf  dem  Eich.«ifeldp  durch 
den  hl.  B<mifacnis.  Mainz.  1847.  8".  Zell,  Lioba  nnd  die  flrommen  aogelsSehsischen  Frauen.  lYeiburg  i.  Breisgau. 
Herdo-'scbe  Yerlagshaadlong.  Zimmermann,  De  remm Fnld.  primordüs.  Gissae.  1841.  Zimmermann,!. 
A^  Dar  hl  BniillMiiia,  Apostel  DmitMUiodfk  IXnai^ 
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2.  Lidlns.  Ihi  oder  755-786. 

Laim,  LnlliUt  LnOiiiSt  LuUo,  linlo,  Lulloni,  LuIIodo,  Lulla,  Lnllan;  litel?  Lytel?  Hradgar. 

(Raedgar,  Ratkar)? 

LoIIdb  war  von  f^burt  ein  AngelMcIwe,  wie  sich  «uf«  anzweidentigste  aus  mehreren  bricfeD  von  ihm  und 
an  ihn  ergiebt.  Ebenso  gewiss  ist  sein  eintritt  in  den  niSnchsstand  und  zwar  scheint  er  dein  kloster  Meldiin  (Mal- 
mesbury)  aofehfirt  zu  hab«ii.  (Vergl.  Vandenuoere  und  Vanhecke  iu:  AA.  SS.  OcU  16,  VJI,2,  S.  1ÜÖ4.)  Dagegen 
beralit  die  naohriaiit,  dow  «r  mit  Boniflitiii«  wrvaadt  g«wm«n,  oor  «nfd«r  mm  qrittirHitlMrrthnodca  VitaLuUi 
«actore  aaonymo.,  lowie  auf  einer  nachfichrift  zu  dem  glauben sbekeontniM  desselben  WH  dw  15.  Jahrhundert. 
(Yergl.  unten  z.  j.  780.)  Die  ankunft  Lull's  in  Deutschland  lisstuob  mit  «emliohergewissbett  ine  jähr  725  Ketxen. 
(Vergl.  Vandermoere  und  Vanhecke  1.  o.  S.  1065  a.  1056.)  In  den  briefen  eracfannt  er  zuerst  als  dlaoon  (J  a  f  f  d , 
Hoa  Mog.  214  v.  215X  dm»  ab  «roUdiMoa.  (JaffA,  I.  e.  217.)  Zur  piiettwwlide  gehuigte  w  wd  kaimi  tot 
78&f  da  er  jünger  war  als  der  im  jalin-  701  geLome  abt  Gret;nr  von  Utrecht  ffjiirs  l>ricf  an  dcnsillMMi  hf\  .Taffi-, 
lloo.  Mog.  271  unten)  und  die  priesterweihe  nach  damaliger  sitte  nicht  vor  dem  dreissigstcn  jalire  t-rtlieilt  zu  wer- 
den  pflegte.  AnsdrSdtRdk  als  „presbyter**  beieidinet  wird  er  i.  j.  761  in  eiatm  briefi»  des  papstes  Zaohariai  u 
Bonifatius  (^^i  ivl.  \r.  74l  und  in  einem  briefe  des  letzteren  an  den  genannten  papst.  (Vergl.  Nr.  88.)  BonifatiiM 
hat  Lnllu-i  wahrscheinlich  als  gef&hrten  zu  den  (^»neilien  mitgenommen,  die  er  hielt,  da  er  ihm  ein  so  wichtises  ge- 
Bcbät't,  wie  das  einer  gesandtschafl  an  papst  Zacharias  war  (751),  anvertraute.  (JaCt'^,  Mon.Mog.218.)  Als  daher 
Bodflrtiiw  anfwiederholtee  bitleo  (VaigL  N.88a.70)T0DpapetZaelwriMdieeriMbB»aeriiidt,«ebeffleBnMdifi>lger 
zu  l.estcllen,  bat  er  (7r).3— 7541  Ifn  k.  Pippin,  dass  er  seinen  chorM-'-hdf  Lullus  zum  lehrerfiir  «leii  cleriis  und  zum 
hirtea  der  vOlker  emenneu  möge.  (Vergl.  Nr.  99.)  Und  so  geschah  es.  Lullus  ward  zum  nachfulger  des  hl.  Boni- 
flkthie  Mir  dem  eiabieidilMIiofaen  stnhl  von  Mains  wol  sehon  L  j.  764,  (wenn  sieb  be!  SohSpflin,  Alant  dipL  I, 
19  nl'UHue  peocator  epiioopas*  als  zeuge  findet,  so  ist  darauf  kein  werth  zu  legen.  Rettberg  1, 674  Note  31.)  er- 
mant,  iiein  eigentliches  pontifikat  alx-r  l)Pf.'ann  wol  erst  na>:h  (Jeiu  niartyrium  seines  vor^^Angers. 

Wenn  uns  weiter  nichts  vuu  Lullus  bekannt  geworden  wäre,  als  dass  er  das  stete  vertrauen  des  hl.  Boni- 
fittine  geooesen  (aendangea  naoh  Rom  mit  gebeinwn  aoftifgen.)  wid  dass  ihn  dieser  aelbet  m  «ebem  oaehfolger 
auserkoren,  so  niSssten  wir  ihn  iloch  als  einen  mann  von  hervorraL'fmii'n  oii.'i'iis':l)afti  n  ansihen  nnd  ihti  als  eine 
leuchte  der  kirche  verehren.  Um  dieses  lob  zu  begründen,  fehlt  es  uns  aber  nicht  au  rficlifiu  stoff.  Wie  sehr  Lullus 
Im  geiete  de«  groaaen  npoetda  der  Oaataobeo  fortgewirkt,  das  beweisen  aehie  klostergrOndungen,  sowie  die  weihe 
neliranr  UOster.  Und  duo  es  ihm  oniet  war  mit  der  mifrecljtcrlialtuog  kirchlicher  zucht,  das  ersieht  man  z.  b. 
aoi  feinem  verfahren  (ri'fen  iinL"-hor«:atne  pri«>stpr,  die  er  aus  di  r  kireliengemeinecliaft  aussohloss,  ood  gegen  eine 
Ibtiaiin,  welche  er  wegen  überiretuug  der  klosterregel  excomumnicierte. 

Anoh  war  er  lia  fireand  der  wteeeoaehaften  und  bemttbte  sieh  namentUeh  ans  mehreren  gebieten  dersd- 
boB  Mne  Sammlung  von  bQchern  anzulogpu.  (AA.  SS.  IG  Oct.  VW, 2.  f.  107.")  u.  «larau«:  Seriipiiim  XVIII,  44 — 4!*.) 

Grossen  einfloss  in  politischer  bezieh  ung  hat  Lullus  trou  seiner  hohen  würde  niclit  ausgeübt,  ob' 
gleiflh  «fie  reieben  dotalionen,  wdeiie  eenier  «tiftang  Henfsld  seitevKarie  d.  C^.  lu  tbeil  wmfden,  Iteinen  nreifol 
beateben  lassen,  dass  unaer  erzbischof  bei  dem  könige  in  hoher  guade  gestanden.  Vielleicht  war  das  offenbar  g^ 
ringe  raas.s  der  gun^t,  welches  ihm  von  dem  päpstlichf[)  >tuhlL>  zu  theil  ward  — was  sich  aus  der  .später  und  unter 
mgewöhülichen  umständen  (Erkundigung  des  papstes  über  ihn.  VergL  ur.  10;  er  muaste  zwischen  7Ö0  März 
ud  782  Jaii  4  eio  gianltwishekiinntniiia  aUegan.  Vagi.  nr.  48, 49  and  66)  «rfbigteD  verleihang  dee  paUiams 
knndgiebt  —  das  Undcnrias  Air  den  mninzer  metropoliten,  auch  in  den  weltlichen  dingen  ein  gewichtiaos  wort  zu 
reden.  Ja  es  scheint,  data  selbst  sebe  kirchliche  antorität  vielfache  angriffe  von  seiten  der  fürsten  erfuhr,  wie  aos 
aaber  klage  dem  Irfaohor  Coena  von  York  gegenQber  hervorgeht.  Die  ennabnnng  des  bischofs  Cynaard  von  Win» 
«bester,  dass  er  in  seinem  begonnenen  werke  ansharren  mOge,  Iftsst  vermuthen,  dass  er  mit  widerw&rtigkeiten  zu 
kämpfen  hatte,  die  von  hohen  kreisen  ausgieogeo.  Daraus  erklSrt  sich  dann  auch  der  aus,«erürdeotlich  lebhafte 
verkehr,  den  LoUos  mit  seinen  landslenten  nnterhielt,  und  tu  weiohem  er  einen  uost  zu  suchen  schien,  als  ihm  sein 
benfud  aainB  wfirde  in  DentaoUand  a  «inar  qnaUa  daa  aomBlba  gawwdan  «nr.  So  adwieb  er,  un  aeinom  ga- 
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drikktM  benen  Inft  to  machen,  an  deo  erabitäiof  OoeiM  too  Tmk :  „Pro  aoaifaie  «oIb  Ohriid  in  oontunMlfia  «t 

(rilu,'ationibus  gloriari  et  exaltatione  aeociesiae  eius  nos  oportet,  quae  ootidie  tunditur,  preinitur  atqup  fatiL;atur. 
HauL  moderni  piincipes  oovos  mores  Doraaque  legea  aecandum  sua  desideria  oonduat."  —  Nach  alledem  mQssen 
vir  et  flbr  apgtraditiiHtigt  baltni«  man  IiöUtu  „daa  dntgriaes.  dar  ainMMda,  beftigar  gantttbaart,  befiuigeobwt, 
aUlngtgkeit"  besichtigt  wird,  wie  es  neuerdings  durch  Alberdingk  Tliym  geschehen  ist 

Ueber  die  beinamen  Lall's  „Irtel",„L7tel"und  den  vermeiatlichen  frQberan  namen  „Hehdgeru«"  (Batkar) 
▼ai^L  Panli,  Karl  d.  Gr.  in  northumbriscfaen  Annalen.  in:  Forschangen  z.  dentaahan  G,  XII,  158. 

legaasglakliariraaeiriaaalMiBooifktfaia  dar  fall  wt,  hat  anehdlag^ 

in  dembriefwechfifl  dffSMlht'iv  Da  iliosi-r  pfiiirm  wegen  nach  diegrösste  ähnlichkeit  mit  dem  liriefwechsei  des  hl.  Bo- 
aifatiu»  hat  und  bezügliett  dt^r  ausgabeu  gleiches  geschick  mit  jenem  (heilte,  so  verweisen  vir  an  dieaer  stelle  auf 
onaere  ol^^,diabriefe  deadentaaben  apcatdabetreffeiNlen  bemerkaagen.  (In  nr.  59  vargl.  Bahn  in  Forschungen 
X.  d.  G.  XV,  96.)  Einen  der  zeit  LuH's  nahestehendpp  bio;;raphen  hat  dersalba  oidK  gefunden ,  duch  besitzen  wir 
von  ihm  eine  «[iSterc  und  auch  materiell  unbedeutende  lebeiisbeschreibung  eines  angenaonten  lierofelder  mönch«, 
aus  der  wir  einen  aus/.ug  mittheilen.  Dieselbe  ist  am  besten  ediert  in:  AA.  SS.  Boll.  16.  Oct.  Vli,  2.  S.  lOHJibis 
1091.  las  abHgan  vcrglaieba  Pottbaat,  Bibl.  biat  m.  791.  —  Die  Kteratur  liberLiüliiaflllt  natiurgtmlsa  vieUhdi' 
mit  der  über  seitxMi  ltossi  h  vorizÄiiL'or  ;rusaiDmea.  ladem  wir  aof  Omer vemiduilaa bat Boaifhtioa  hinveisen,  Agao 
wir  zur  ergäntung  de!*si'llit!U  nur  noch  an : 

Alberdingk  Thym,  Karl  d.  Oroase  n.  aetneZelt.  MQnster  1868.  TheisriDif sehe Baebbaadhing.  (Reoeo- 
•ieitTon  Ossenbeck  in:  IVol.  Lit.  Bl.  von  Reusch.  1869  Nr.  12)  Mabillon.  St.  Lulli  clogium  hist.  in:  .VA.  SS. 
ord.  .S.  Ben.  HI,  '2  <■  H!fJ  4i  il.  Piderit  F.  ('.  TU.,  Denk wflnlipkHiicn  von  Hersfeiii.  Uer^^feld  ]><29.  Vander- 
moere,  und  Vauheckt-,  Coauueutarius  praevius  zu  Vita  St.  Lulli  m:  AA.SS.  Boll.  Oct.  Vll,  2.  VVattenbach, 
im  AitUr  A.  Geaellsch.  a.  a.  w.  X,  666^ 

An'.zn<;ans  der  IcbtMisliesehrcibnnp  des  hl.  Lulltis  (von  oinem  ungenannten  hersfi-lJer 
möDch)  bis  zur  eruennuug  desselben  zuiu  uacbfoiger  des  bl.  Bonifatius  auf  dem  erzbischOfliehen 
atabl  Tan  Mains: 

I.  Lullus  soll  ans  einem  vornehmen  angelsächsischen  t,"  .schlecht  entsproa.<»eD  sein  und  sich  im  üiahaiifan 
jabre  dem  roönchsstande  gewidmet  haben.  Er  zoii^linote  sich  früh  dtir'  Ii  Li.-khrsamkeit,  wie  auch  durch  gute  werke 
ana.  II.  Darcb  tigliefaes  fasten  und  durch  abtödtungen  beherrschte  er  ütets  seinen  leib.  Seine  rede  war  gewürzt 
von  waDderbanr  ananrtb,  da  sein  bera  voll  war  fmo  haaig  dar  lieba  and  vom  M  gelatigar  (Mhli^eilc  Die  mg^ 
wissheit  und  körze  dos  menschlichnti  lebaoB  war  sein  liebtingsthema,  wenn  er  z;u  Jen  brOdern  .sprach.  III.  In  dieser 
zeit  sau  Bonilatios,  der  auch  aus  Britamiao  gekommen  and  mit  Lullus  nahe  verwandt  war,  auf  dem  erzbischöf- 
lichen  stnhie  nm  Maiai.  DianMlbaHaia,BB>dMgroeaewerk  derverbreitung  des  evangeliuma  bawIMgan  snkBnnao, 
viele  helfer  aaa  BritanniaD  knauncD,  oater  ihnen  auch  einige  frauen.  IV.  Dem  rufe  des  hl.  Bonifbdas  folgte  auch 
LuJlu.s,  der  erst  zam  (KaflOO  geweiht  war  und  obgloii^b  ibn  seine  klosterbrilder  abhalten  wollten  nach  D^-ntsohland 
zu  gehen,  zur  zeit  ala  Kail  Martell  im  Fraokcnreicbe  majordomus  war  (c.  725).  V.  Bei  Bonitatius  ward  Lullus 
der  GabavoDBta  emplbng  la  tbefl,  abaraiebt  sowaU  deavarwandtadiaftHdiea  TerbUtniaaea  wegeo,  als  fai  anbatraciht 
seiner  persönlichen  Vorzüge.  Nach  einigen  tagen  erkannte  Bonifatius  in  ihm  eine  krAftige  stQtze  seines  liirteoamtes 
und  weihte  ibn  deshalb  zum  priester.  Während  er  andere  eiAige  verkQnder  des  Wortes  gottes  fiberall  aussandte, 
behielt  er  Loilns  stete  bei  sieh,  am  ihn  gant  vertrant  mit  aieb  in  maabeo.  VI.  Ale  eidi  BooMitfaia  too  dar  last  des 
akan  gebeagt  fÜblte  und  den  pflichten  des  hirtenamtes  nicht  mehr  nachkommen  konnte,  beschloss  er,  noch  einmal 
da."»  Schwert  des  geistes  gegen  das  wilde  volk  der  Friesen  zu  erheben.  VII.  Damals  wurde  der  majordomus  Pippin 
durch  das  wort  des  papates  Zacharias  zum  könig  erhoben.  IX.  In  gegenwart  desselben  ernannte  BonifiUius  den 
TfitfiTf  n  aflhiMB  lUwUolgar* 


Digitized  by  Google 


XVI 


Die  zahl  der  quellen,  ans  denen  wir  nadirichten  über  Richulf  schüpfen  können,  ist  eine  weit  geringere, 
äla  diejemge  (üt  die  geachichte  seiner  beiden  vorginger,  und  namentlich  tehlt  es  ihm,  wie  deu  meisten  seiner  uach- 
M|gv  an  dnam  «igenao  Uognphea.  Im  verliftltniH  bietoo  nodi  an  owiaten  die  aonalen;  die  laU  der  briefa  von 
ihm  nnd  aii  ihn  ist  nnr  eine  ^erin^^c;  aasserdem  wird  ar  in  aloigen  «IniiidaQ  Kail'a  d.  Or.  arwMiat»  «ia  andi 
meiirere  soiwtige  aafieeicbunugen  kuode  von  ihm  gebeo. 

Seiaa  »batamroung  ist  dmAd.  Der  Dame  Biohnlf  kommt  nnaOan  in  Drfcnndeo  rar,  die  dam  gan  Wat- 
tenm  angahSren.  (Drenke,  Cod.  dipl.  Faid.  108.)  Dass  unser  enbisohof  dieser  gegend  enuumiute,  dafllr  sprüht 
auf»  klarste  eine  stelle  der  ..Descriptiones  eonim  qui  in  Moingowe  et  in  Wetereiba  sco  Bonifauio  sua  bona  tradi- 
deruQt."  in:  Dronke,  Trad.  et  Aat.  Fuld.  103:  „Ratekar  trad.  deo  et  sco  Bon.  in  uilia  Retleuheim  qaiequid  ibi 
fn^riatada  liabnit,  tarn  ipaa  qoam  et  Aater  eina  RidraMba  ef».  aom  omni  ambornn  aabitantia  et  molla  ftunüla.** 
Aach  TVdienen  hier  erwähnung  die  orte  „Richolfesheiin"  (Wil  1,  Monainenta  Blidenstatensia.  H  und  „Richolves- 
eidricfaa**  (Böhmer,  C.  d.  Moenofraacuf.  8  und  Weigand,  Oberhessisohe  Ortsnamen,  in:  Archiv  für  hesaiaehe 
GeaoMehte.  VH,  S20.) 

Alcub  ucnnt  Richulf  aafaian  aebflier,  „filium  dilectissimum",  „filinm  charisBimum",  »quia  semper  ubique 
fidelem  invoni  et  hc-nrvoiiiiu  in  mc  agnovi,  sicat  filinm  in  patram,"  npn>batii«maa  amieum,**  oder  redet  ihn  mit 
„vir  clahü^imus"  uuU  mit  „pi^cator  maguus"  au. 

Im  jabra  781  wnida  ain  diaeoo  RioGif  'von  Karl  d.  6r.  ala  gaaaodtar  an  den  beiaof  TbaaaOo  von  Baiam 

geschickt,  der  höjlist  wahr^^oheioileh  mit  dem  spätem  erzbischof  dieses  nameu  s  iilenli-cli  i*t.  (Einh.  Ann.:  „Elocti 
et  directi  sunt  in  haue  legationam  ....  de  parte  regia  Riobolfos  diaoonus'*  etc.)  Entspricht  diese  unsere  vermu- 
tinng  der  wfrUidiltelt,  ao  gewinnen  wk  dadoreh  efaien  bawaia  gegen  die  enthloog,  dass  er  als  Inia  varmOge  einea 
päpstlichen  privilegs  zum  nachfolger  der  hl.  hl.  Bonifatius  und  Lollus  von  di  iii  kaiser  ernannt  worden  sei.  (VergL 
Serarius  bei  Joanms,  H  M,  I,  379),  und  cihaUfi:!  lniJ.  n  für  di«' aunaliiUf,  das>  die  erhebung  RichulfV  auf  den 
laaiozer  erzbischötiichen  sitz  entweder  ganz  das  werk  Karls  war,  oder  doch  weuig»teus  dessen  wünschen  eulsprochea 
baba.  In  den  jafaran  TdS'TSK  begteitata  ar  kflaig  Karl  h  den  kämpf  gegan  die  Sachaeo.  Alaob  beklagt  in  einem 

schreiben  an  ihn  seine  abwesenheit  im  lande  der  feindlichen  Sachsen  und  wiiii-cht  ihm  glückliche  reise  und  rück- 
kehr.  Am  schluss  des  briefes  ruft  er  iiua  za:  „Tu,  fiU  karissime,  cum  tnae  rt  verentiao  coniaiilitouibus  pro  eo  in- 
tamadare  sauge:  quatenus  spiritna  oonaolationia  boa  eins  animi  motus  tranquilia  paoe  componere  dignetur;  et  Da^ 
Hi,  dilectiuu  suum,  et  vos  omnes  rictores  cum  gaudio  reducat  in  patriam.  Aeter oaa  patriae  cirem  te  faciat  divua 
dementia,  dileotissimo  fili."  (Monuraenta  Alcuiuiana. edd.  Wattenbacli  und  Dünimler.  149,  wo  die  noch  zuletzt 
Ton  Abel,  Jahrbücher  d.  Frank.  R.  unter  Karl  d.  Gr.  1,446  Note  7.  vertretene  ansieht  in  b  ezag  auf  die  chrono- 
kpa  der  briafh  Ateniaa  eine  reetHlkation  andat.  Untar  dem  tital  „Alaniastndian'*  TerSflentiiebta  aoeben  Siekal  in 
den  Sitzung^berich-^en  der  k.  k.  Akademie  der  Wissenschaften  t.W Iii ,  461  flgde  die  eingehendsten  forscliuugen.) 
Dann  sehen  wir  Richulf  als  erzbischof  mehrfach  im  vertraneadaakaiaaBB  stehen  und  im  testameatdesselben  erscheint 
er  als  zeuge,  woraoa  sieh  deatlioh  genug  daa  intima  Ta'bMItiäBa  swiaoiian  den  beldeo  eAemaa  UaaL 

Ana  den  beaiahangen  unseres  erzbiaolioik  au  Alcain  (eine  schöne  monographie  über  denselben  erschien 
1873  als  Programm  de«  Gymuasinras  zu  Zittau  von  II.  J.  Kaeramel.)  nnd  zu  der  hochschnle  Karra,  in  welcher  pr 
den  nameu  „Flaviiu  Damoetaa"  führte,  gehl  hervor,  dass  es  ihm  nicht  an  der  geistigen  bilduug  und  Wissenschaft 
gabraah,  dia  ihn  daa  angaraa  Tsikdira  mit  dan  baalen  aainar  aeit  irttodig  madita.  Wt  reeht  beaBehtigt  Watten« 
bach  (DeuUchi.  Gqq.  3.  Aufl.  I,  188)  dao  St  Galler  Chronisten,  welcher  Riculf  als  dumm  und  hoebmflthig 
schildert  (Foit  quidam  episoopns,  ranae  gloriaa  et  inaninm  rerum  valde  oipidns.  M.  G.  SS.  II,  737X  ^  fiber- 
treibuug  und  arir  glanben,  dasa  ea  wol  nnr  dia  aeimiehe  dar  eitelk^  war,  die  an  unserem  erabbdiof  tadel  verdient. 

Sebe  tbitigkeit  ala  kirobaafttrat  lanehtet  selbst  aus  deo  q>lriidiea  ttberlieferungen  ttber  weihen  der 
kirchen  durch  seine  haiid  und  über  concilien  seiner  zeit  deutlich  hervor,  und  dass  er  der  politik  nicht  ganz  fem 
gestanden ,  dafär  sprechen  die  auftrage ,  weiche  er  wol  liiafiger ,  als  ea  überliefert  ist,  von  dem  kaiser  eriiielL 
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Die  betheiligang  Richulfs  an  der  nhfassnnff  und  verbrpituni;  dor  piRiidoisidorischen  deONtalen,  \relcbe 
man  aus  einer  stelle  in  der  vorrede  zu  den  capituiuriea  des  Benedictas  Levita  (M.  G.  LL.  IP,39;  Vicgl.  outen  bei 
Otgar)  imd  am  «iiMr  notiz  bei  H i Dem»  r.  Rhem.  «ml»  Hiosniar.  Landiiii.  (Sinnond  U,  676)  Iwriviten  ni kBonen 
glaubte,  ist  nnnniehr  von  der  kritik  ganz  aufgegeben.  „Es  denkt  dabei  [bezüglich  des  Verf.  d.  pseudui«.  Di  :r.jt.| 
jetit  freilich  Niemand  mehr  an  Erzbischof  Ricnlf  von  Mainz."  sagt  Weizsäcker  in  geiiipm  aufsatz  üIi-t  d.  pscudoLs. 
fiafe  in  ihrem  gegenwärtigen  stand,  (v.  SybeTs  hi«t.  Ztsch.  III,  88.)  —  üebrigens  darf  nicht  unerwähnt  bleiben, 
d«M  wohl  durah  Bidinlf  baodsduiftliebe  materialieo,  «nier  deoeo  skdi  vMleidit  eine  Bonifazische  briaftuunlaDg 

befand,  in  dem  archiv  der  mainzer  iiiefrop<i!itankir''lie  hiiiti^r!''r;t  wnni^pn.  f.  .  et  raaximc  in  sanctao  Af  iL'  intiacenala 
nuteopoUs  eoclesiae  scrinio  a  Kiculfo  eiusdem  sanctae  sedis  metropolitano  recoadita.  Benedicti  Levitae  capitolaiia^ 
ia:  If.  O.  LL.  n\  89.)  YeigL  Habn,  H«di  eimnal  die  BrieA  and  Sjneden  dee  Bontthi,  ia:  Ftnohongen  i.  d. 

o.zv;m. 


^  HiOstiilt  812— 82& 

iUstoK  Aiatolf,  Aystiilfus.  Aystulphus,  Astolf,  Ilaistiilt  Haistulphus,  Hautolftw,  HasbiUas, 

Heistolfiu,  Heütolfus,  Ludolfu«,  Jiutiilf,'  Justolf. 

Die  chrooikaliachen  nachrichtoo  fiber  ihn  fliessen  sehr  spärlich,  und  da  vir  nidit  eine  nrkaude  und  nieiit 
eben  brief  von  ihm  besitaen,  anderwdl^ge  aotiMa  fiber  Um  auch  sehreeliea  cind,  «o  liejjlaeine  gaaohiqfat«  in  aen- 
fidiea  dn&kd  gehallt. 

üdisr  beikanft  nad  Mheraa  leben  Haietnira  ist  weitar  afadito  mverilas^es  behanat,  ale  daaa  er  eehlOer 

Lnll's  pewpfcn,  wie  die  grabschrif't  besagt.  Kach  cinetn  catalog  der  Meisscnbun;er  äbte  aus  d<  in  pifjen  jahr- 
bnndert  bei  Zenas,  Trad.  Wizenb.  Praef.  XVII  wird  ein  Jostolfus  abbas  et  eps.  Magnat,  genannt,  der  ia 
den  Traditionen  toa  797—809  als  episcopos  et  altbas,  eps  abbas,  ep«  sen  abbas,  epe  Tel  ri>baa,  eps  reetor, 
bloss  als  episcopus  oder  Uoss  als  abbas,  vorkommt.  Zeuss  S.  96—36.  66.  73.  87.  91.  1G2.  178.  190. 
102.  202.  226.  246.  Episcopns  MaL'.  heisst  er  in  den  tradilionen  nirgend«.  Episcopus  ist  also  Mo.sser  titel, 
„aofseber,"  gleichbedeutend  mit  custos,  rector,  abbas  wie  das  vel  oder  sen  beweist,  iiucli  Ereuibert  wird  so 
genannt,  ehe  er  bisdiof  von  Worms  «arde,  nad  enUsdiof  Otgar  tod  Maini,  der  ebenlkUt  abt  tos  Wela- 

senbnrg  war,  nur  episcopus,  wo  Mainz  nicht  dabei  steht.  In  der  iltem  xtft  war  es  ebenso  hilufig,  dass  bischQfeza 
Abten  benachbarter  klöster  gewählt  wurden,  wie  dass  äbte  biadiSfc  worden  und  dann  ihr  klosteramt  beibehieltaa. 
Der  tusatz  „MagontnMw''ind«n  eatalog  ist  jünger  nod  findet  «ol  ra  der  epitemvaUHaiBtnlfa  zomerxbisobofvoD 
Mainz  seine  erklfimng.  Die  Chronologie  bietet  al.M>  keine  Schwierigkeiten.  Bedenklicher  ist  es,  dass  Haistulf  in  den 
traditiooen  immer  nur  als  .Tustolf  oder  Justulf  vorkomin!,  während  der  iiamo  des  erzbisdiufs  trotz  aller  Variationen 
siemale  so  laatet.  Allein  die  spätere  schreibang  könnt«  fränkische  form  für  das  alemauuische  Ju-stolf  sein.  In  der 
flitamde  nm  16.  Aug.  819  ibdet  aldi  dann  ein  Baistaif  preebiter  nnmiltelbar  nadi  dem  eribiseliof  BidiuirBater 
den  zeugen,  wa.s  der  zeit  nach  wieder  vollkommen  passen  wQrdc,  da  von  81 1  an  in  den  traJitiunen  biscbof  Bemher 
▼Ott  Worms  als  episoopns  et  abbas  erscheint.  Jedenfalls  ist  es  wahrscheiulich ,  dass  der  weissenburger  Joatolf 
ud  der  mafauer  presbjter  mit  dem  naehmaligen  erAhahaf  Identiadi  sind. 

Wie  sehr  Babanos  Maams  den  erzbiscbof  Oaiatnlf  schätzte ,  ersieht  man  aus  den  Tersen,  die  er  ihm 
weihte;  derselbe  ist  jedenfalls  solchen  lobes  wQrdig  gewesen,  wie  das  der  milde  und  friedfertige  sinn,  der  aus  einer 
crmahnnng  AogUs  hervorleuchtete,  sowie  sein  eifer  in  der  befOrderuug  des  christenthams,  den  man  in  den  zahlrei- 
«lmvoDifaBanganhrtankiidMdwaiheneikanot»bMniien.  Für  seine  pQÜdHiie  tUtti|Ml  gewibt  daa  gsifa|a 
iBaferial  aainar  geidUUita  iuiiMiiiQ  einiga  aahaluq^^ 
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lieber  Otgar's  herkunfl  ist  our  bekauot,  dass  er  ein  verwudter  (consangoineus)  Kinea  Torg&agers  Riebalf 
w,  (Ben  «diet  i  levitae  Capitul.  in :  M.  G.  SS.  II,  App.  39.).  Ana  dar  gelegenüidum  iMDMlnnig  fn  d«m  idmibflii 

der  Mainzer  an  k.  Ludwig :  „  . . .  qaatenns  vestra  miMiaote  niMriflordia  ecdeaia  saocti  Mai  tiin  ganctiqae  Alban! 

martyris  Chri?ti  nb  co  viJuata  non  fiat,  in  qnornm  lionore  atque  amore,  sicnt  optime  novit  cautissima  .«apientia 
▼estra,  pnus  eum  &ibi  disposuisUs  olücio  fuugi  sacerdotia."  erfahrt  man,  dass  er  eiumal  in  Mainz  phesterlicbe  fano- 

Du  ii'jn  ab<>r  alle  naclifolger  des  hl.  Bonifatins  bis  zu  Rahamis  ^faonw  MB  dem  benedictiiinrorden  her- 
vorgegangen varen,  so  l&ut  sich  aanehmea,  dass  dies  aach  bei  Otgar  der  fall  gewesen,  allein  velcbem  Uoster  er 
angehörte,  das  ist  sehr  swdfelhaft.  Die  einen  lialten  ihn  Mr  eiaeo  abt  tod  Kempten,  andere  nolleo  ihn  nnter  di* 
äbte  von  Niederaltaich  rechnen.  (Vergl.  Catal.  abb.  Niederaltah.  bei  Haiden,  Rnrtze  Chr.  v.  Niederalt.  39;  Mon. 
lioica.  XI,  8;  Lack  ner,  Metiioriale  Altachae  inf  30,  Nuto  a)  Dass  er  al'^  erzbischof  auch  abt  v.  Wcissenburg 
war,  ist  unbestritten,  und  es  lässt  sich  um  so  eher  annehmen  ,  dass  er  diese  würde  auch  früher  besessen,  als  es  in 
der  SeiriM  «bh.  Weisaenb.  bei  Sehanaat,  Vindem.  6  baisat:  „Odogenis  een  Odogarins,  abbas  Weiaaenb.,  daind» 
episcopus  Mot;antinn8.*  (Hiernach  ist  zu  bemessen,  was  DQmmler,  G.  d  ostfr.B.  I»  127  N-  ^2  und  Simson, 
Jahrbb.  d.  fränk.  R.  anter  Ludwig  d.  ftomuien.  II,  197  unter  bezognahme  auf  Zansa,  Tradit  Wieeuburg.  be- 
merken.) Im  Übrigen  ateht  aoa  der  zeit  ym  arfiMiDarchiepisoopat  ov  feat,  daat  «rbofkaplan  (capelUmisdoimDleaa) 
^ewwen.  (Ann.  Xant.)  Der  letztere  umstand  weist  darauf  hin,  daas  er  einer  TorndUMll  (bnilie  angehörte. 

Obgleich  or  seine  erhebuns;  der  gunst  Ludwi;;s  d.  Fr.  zu  verdanken  hatte ,  so  trat  er  doch  boim  beginn 
des  kampfes  der  söhne  desselben  gegen  den  vater  auf  seiteo  Lothars,  nach  dessen  besieguug  er  bei  Ludwig  gnade 
fluid.  Um  dea  larMl  des  reidbea  anlkahalteD,  achioaa  er  aidh  bei  den  anabnieh  dea  bmdeifaiegat  swiadien  den 
aBhnen  Ludwigs  d.  Fr.  wieder  mit  aller  kraft  dem  kaiser  Lotbar  an  nndals  dieser  tinterlegen,  ischeint  eine  aussöh- 
nnng  inrisehen  Otgar  und  Ludwig  d.  D.  zu  stände  gekommen  zu  sein,  die  aber  wol  nie  zu  einem  vertrauten  ver- 
h&ltoisa  ziriachen  den  beiden  geführt  hat.  Wenn  ihn  (Hema  und  volk  zu  Mainz  aus  dem  hofdieost  von  k.  Lndwig 
mü  wahrar  aduuMbt  in  aeine  diöcese  zurückerbitten,  wie  nrkundUdi  featateht,  ao  adieo  wir  darin  den  nnverkenn« 
barsCen  beweis  von  der  anb&nglichkeit  und  verebrun«,',  die  ihm  von  seinen  untergebenen  zu  theil  ward.  Welclie  ta- 
genden weiss  Raban,  der  Um  so  genau  kannte,  in  seiner  grabscbrift  von  ihm  zu  rühmen !  Wir  können  daher  in  das 
urtlMO,  iNlebei  DUmnler,  Geadh.  d.  oatfr.  B,  I,  801  wom  ihn  fUlt,  dasa  er  ala  «n  ^leidenaebaiUieiher  and  dn» 
geizlger  Parteimann  ganz  andere  Zwecke  Teifolgte  als  der  milde,  fHedlertige»  ausschliesslich  den  kirchlichen  In- 
teressen ergebene  Abt  (Raban)."  nicht  einstimmen.  Namentlich  sprechen  seine  thaten  auf  kircbliehem  felde  ent- 
schieden zu  seinen  gunsten  und  lassen  ihn  als  einen  pflichtgetreuen,  strengen  aber  nidit  anerlntdiehen  oberhirlen 
•ndMlnen.  Und  «In  aeine  ]wlitiadia  partaileidainadiaft  wirUidiflo  groca  gewaaan,  aowflrda  er,  ala  aeb  sohBtzUng 
Lot!:ar  zwciiiinl  besiegt  ward,  das  einemal  niclit  mitr.T  Ludwig  d.  Fr.,  das  anderi  mal  nicht  unter  Ludwig  d.  D.  in 
seinem  aiute  verblieben  sein,  da  die  grossmuth  der  sieger  nicht  ausgereicht  haben  würde,  um  einen  unversöhnlichen 
gegner  in  eiaer  ao  ebflnaareiohaQ  stelloag,  wie  die  das  aiahiMr  meCropoKtao  war,  la  belaaaao.  (VergL  Simion« 
Jabrbb.  d.  firink.  R.  unter  Ludwig  d.  Fr.  II,  84.) 

Daas  Otgar  mit  Rabanns  Maurus  iu  regem  wechselverkehr  gestanden,  ersieht  man  aus  den  zahlreichen 
iragmenteu  von  briefen  dea  letzteren  an  den  erzbischof,  der  auch  an  Raban's  literarischer  thitigkeit  eiu  lebhaftes  in- 
tawaaa  nahm.  Dieser  war  ,4n  aacris  literis  apprime  eraditos*,  sagt  Raban,  nnd-es  ist  daher  aioht  snflUIig,  dasa  er 
ihm  die  commentar'^  zum  ,.Buch  der  Wei.sheit*  ad  zuu  »J«iBfe  SoMh*«  wia  «ooh  da« aof  atliM vavanlaaanQg  vw- 
fasste  werk  ,Poeuitentium  über"  widmete. 

Die  beiMliangen,  in  weldie  O^ar  n  den  paeodoialdoriaeben  dseratalen  gabnebt  wurde  (VergL  Dan- 
siager,  IsidorusMercator.  Prulegomena.  in:  Migne,  Patrol.Iat.CXXX, 5 — ^3{t.)taindnnnmebrdarch  dievielfackan 
nenenn  foraehnogen  aber  jene  flUechong  Töllig  abgeachnittaD.  Wir  verwelaea  mr  Mf:  Weizaieker,  Die  ptflo- 


doUidorische Frage ia  ihrem  gegeowärtigen  Staude,  (v.  Sybel'a  bist  Ztsciuifl.  III,  42 — 96),  der  sagt:  ,,Han  iit  non 
allgendn  dem  ftidkiMiMo  Orapnii^  beigetreten.  Ea  iet  diec  jeist  ein  ebenso (tetaa  RMoltttt wie  das  aiidfln.dMi 

nicht  znn&chst  die  Erhtimpg  des  pl^Mtllehen  Stuiiles  die  Absicht,  wenngleich  der  Errolg  war."  Und  gegen  ende: 
„Als  Ueimat  niat»  nicht  Hains,  sondern  die  Rbeimser  Provins  benichnet  werden."  Paal  Hinschius  fasstia 
seinem  Oberaus  gediegenen,  die  gesammte  einschligige  literator  behtmchendea  werke  «Deeretales  peeudo-isidori- 
aoae*  p.  euäi  das  resultat  seiner  grflndlidben  antersudmog  in  den  Worten  losunmen:  ,Sed  com  Remensem  pio- 
vinriam  esse  patriaiu  decretaliiim  diciiims,  lioc  dicinius  orti>s  pbs  esse  aut  in  ipsa  provinciaaut  in  vidnitate  et  con- 
fictas  esse  a  clehco  quodam,  qui  aut  arcbiepiscopo  subjectus  fuerit,  aut  si  non  fuerit,  bene  tarnen  noverit  eias  pro- 
Tindaa  itataiD  eodesiaatiaina.*  (Tergl.  hieni  Wattenbaeh,  Dentsehlds  Ckjq.  8^  AuA.  1, 18t.)  —  Ueber  «die  Be- 
nutzung Bonifazischer  Briefe  in  der  Capitalariensammlang  des  Benedict  Levita  und  in  den  Pseudo-Isidorischea 
Dekretalen."  siehe  II  ahn,  Noch  einmal  die  Briefe  und  Synoden  des  Bonifoz.  in:  Forsehongen  z.  d.  G.  XV,  113, 
wo  auch  aosgefuhrt  ist,  dass  Otgar  die  briefsamminng  des  Bonifaz  dem  benntzer  zugänglich  machte.  (Vergi.  die 
ngetten  Olgus  Nr.  4Sk) 

Die  nadiricliteri,  welche  wir  iilif>r  Offjar  besitzpii,  rühren  vorzu^i^wpise  ans  den  quellen  der  allt'eineinen 
geschicfate  seiner  zeit  her,  doch  müssen  wir  der  Epistolae  Fuld.,  von  welchen  sich  b  den  magdeborger  Ceaturia- 
toren  bradistflake  finden  and  die  neoerdings  von  DSmmler  in  den  Fanohnogen  xor  dentaeb.  Geadhiehte.  V,  871 
flgde  zusammengestillt  wurden,  besonders  erwälmen.  —  Aus  der  neueren  litcratur  bemerken  wir:  Fuiick,Gle- 
sehicbte  Ludwig  des  Frommen.  Frankfurt  a.  M.  1832;  .Schwartz,  Der  Bruderkrieg  der  Söhne  Ludwins  des  From- 
men and  der  Vertrag  zu  Verdun.  Nach  den  Quellen  dargestellt.  Fulda  1843  bei  Malier ;  W  e  a  c  k ,  Das  fränkische 
Beiob  von  843—861.  Leipi^  1851;  E.  DBrnmler.  GeeoUdite  des  oetfMnkiaAen  Reichs.  Bd.  I.  Barlin.  1888; 
Paulus  üinschins,  Decretales  psendc-isidorianae  et  capitula  Angilrami.  Lipsiac  1B(>3;  SintOUt  JelubOdier 
des  l!>äokiscbeo  Reichs  unter  Ludwig  dem  Frommen.  Bd  I  n.  11.  Leipzig.  1Ö74  u.  1876. 


6,  Babanus  Manrns  847  Jimi  26  —  856  Februar  4  (S). 

Rabanus,  RabtMunis,  Rhabanus,  Hrabannsi  Rabonns,  Hereban. 

Unter  den  vielen  grossen  mlnnen,  weldie  dem  erdrisahOiiahen  atnUe  von  U«m  m  besonderer  ziode 
fSveiditeD,  itebt  Bnbanis  Maurus  in  der  vordersten  reihe.  Als  achriflstellcr  hat  er  sich  durch  zahlreiche  werke 
hoch  verdient  gemacht  um  die  Wissenschaft  und  namentlich  nm  verbreitnnt;  der  cliristlielieii  lehre  und  allgemeiner 
bildung;  sein  rühm  als  lebrer  muss  ihm  tiir  alle  Zeiten  anverkflnst  bleiben;  als  abt  des  klosters  l?'ulda  und  als  erz- 
bisdwf  von  Mains  gUnste  sein  gewaltiger  geilt  wie  ebe  lewdite  des  cbriatenthnma  weit  Unein  in  die  naoht  baiba- 
rischcr  zustände.  Dass  er  ein  Franke  aeinor  abstammnng  nach  gewesen,  ist  als  feststehend  zu  betrachten;  nn- 
aicber  ist  es,  ob  er  der  familie  der  Magnentier  angehörte,  da  nMagnentius"  als  eine  oorruption  aus  „Moguntinns" 
sn  betrachten  sein  dürfte.  Ebenso  unerwiesen  ist  es,  dass  sein  vater  Ruth&rdus  und  »eine  mntter  Adelgunde  ge- 
heiseea.  Eckbart  in:  Comment  Fraoeiae  Orient  1,  780  will  bowoiiMi,  daessein«  dt«m  dienamen  Walramnsond 
Waldrada  geführt,  allein  er  brinfit  für  die  ganze  aufstelinng  der  familie  nur  schwache  Indizien  bei.  Als  Kaban's  ge- 
bnrtsstadt  nimmt  man  mit  grund  Mainz  an;  das  jähr  seiner  gebort  ist  zweifelhaft,  doch  dürfte  sie  ungetahr  ins 
jakr  776  fiJIen.  (Vvr^  Mabillonl,  Rab.  Mamri  dogiam  bist,  in:  AA.  ord.  8.  Ben.  IT,  3.  S.  20  flgde  nnd 
Migne,  C71I,  1 — 39;  Joann  is,  R.  M.  I,  389).  Der  uame  „Raban"  ist  gleich  dem  althodideutschen  hralan, 
dem  heatigen  rab«.  üebrigens  ist  corvus  zrinillif.'  nicht  blos  Übersetzung,  sondi^rn  hrab-h-ch  stimmt  lautrerschoben 
XU  corr.  Die  schr«bweiseo  „liraban''  und  .Uliaban''  sind  eigenthQmlichkeiten  der  hochfränkischeu  mondart  im  8. 
nnd  9  jabrhnndert.  (Teig.  Ifttllenliorf  and  Seherer,  Deokmller  dentsdier  PMsie  und  nraea  ans  dam  7.— 18. 
Jahrhundert.)  Den  beinamea  ylCanras"  erhielt  er  von  Alcuiu  in  Tours  und  zwar  mit  rücksicht  auf  Maurus,  Jen 
scfafiler  des  hl.  Benedict  com  bonis  polieret  moribns,  magistri  a4jator  coepit  ejüstere'*,  wie  der  hl.  Uregor  in 
OiaL  L.  U,  &  8.  beriditet.  In  der  pmsC  sa  Oommentaiia  lo  Jibras  qiatoor  regum  bei  Pamolins,  Hnliani  o^ 
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III,  45  oder  Migne,  Patrol.  CIX,  9.  sagt  er: ....  M.  littenun  Maari  nomeo  exprimeotem,  qnod  magister  meus  b. 
IMIB.  AtUuM  mihi  iiididik*  Und  in  eio«in  gedidit  (Aloaini  opp.  ed.  Frobsnint.  II,  288  and  Higoe,  CI,  794 
Oieai  JK^Vattmmtk  Alcniniana edd.  Wattenbach  n.  DOiuinl er. 801  not«  1.) ndatAlenb dan BabuM: 

gHas  tibi,  ürinctc  puer  Bem'dicti  Maure,  CMMOM 
Albiwis  \a.tes  versiculis  cecioiL" 
FrUbisidg  wnrdaRabu  dam  U.  Faid«,  «la  abt  BangoirdtiiMelbaBTonüuid  (780—808),  mr  errielMiBS 

nbergebcn.  Von  diespin  erliielt  er  i.  j.  801  die  weihe  als  diacon  (Ano.  Lauris.  raia.  in:  M.  G.  SS.  I,  120)  und 
vorde  dann  vom  abt  liatgar  mit  zwei  andern  jaogen  mönehen  nach  Tonra  gesduckt,  um  bei  Alenin  den  höbereo 
ontaiTidit  va  gmieaaen.  Diesar  gewann  seinen  aeblller  cehr  Inb  ond  trat  in  ein  nahes  TerblUniai  sn  ihm.  (VergL 
Alcob's  brief«!  an  Raban.  in :  Munumenta  Alcuiniana  edd.  Wattenbaeh  o.  Dflmmler.)  Nach  Fulda  zurQclcgekehlt 
fibcrnahin  Uaban  die  leitung  der  schule  daselbst,  die  sich  rasch  zur  höchsten  blüthe  entfaUete.  (Ueber  die  Studien 
im  lilost«r  Fulda  handelt  sehr  gründlich  Köhler  in  seiner  unten  angeführten  dissertation.J  Am  23.  Dez.  014 
flmpAng  er  von  dem  enUsdrof  Hidatnirdie  prieiterweibe  (S.  Haktnir  nr,  8.).  In  aehweren  tagen,  wekbe  des  abtat 
Ratgar  rauhe  regipruni:;  Ober  Fulda  brachte,  rnusste  ohne  Zweifel  auch  Rabaa  tieren  schmerz  ertragen,  bis  endlich 
i.  j.  817  das  kloster  von  aeinani  badrlnger  durch  absetzung  de.Hselben  beflreit  ward.  Unter  dessen  nachfolger  Eigil 
kehrte  iriede  und  frank  iaa  kiMter  larllck  Und  riae  nrnfinderung  in  der  einrichtung  dar  sdnile,  die  noch  immer 
unter  Raban  stand,  gereichte  dieser  jedenfalls  zum  vortheil.  Einhart  ermahnte  i.  j.  840  einen  gawiiaen  Vnsainns 
die  Sitten  und  regeln  Raban's  zu  befol£;en.  Derselbe  war,  al.s  abt  E\e}\  im  .Juni  822  gestorben  war,  zum  nachfolger 
desselben  erwählt  worden.  Die  erfüllutig  der  grossen  pflichten  seines  anites,  die  sorge  um  das  geistige  und  mate- 
rieUe  «Ohl  seiner  nntergebenea  binderten  ihn  nkht  an  der  fiartsetanng  seiner  wiasensebaftliehen  tbfttigkeit, 
die  gerade  jetzt  die  reichsten  frildit.*  trii^.  Den  Idlbaftesten  antheil  nahm  er  an  der  bekämpfung  des  hüLrctikers 
Gotochalk;  allerwäru  jauchte  er  das  cbristenthmn  zn  befestigen,  sorgte  (ür  den  bau  von  kircben  und  klöstern,  er- 
schien auf  dem  reicbsug  m  Wonus  (829),  der  synode  zu  Diedenhofen  (835),  dem  reicbstag  zn  Nimwegeu  1 838), 
ond  war  eilHg  bemfliit,  den  kämpf  zwischen  Lndwig  d.  FV.  nod  seinen  »fihnen  beisnlegen.  Mit  aller  entscliiedenhat 
rertrat  «-r  dio  sachf  d'-s  Kaisers,  dc^-seu  .ibsolznng  er  fiir  UfiyiHtii:  erklärtp.  Der  kiiiser  nahm  das  lebhaft--!  ■  In- 
teresse an  Uabau's  t<chrittstelleriscbt'm  wirken  und  dieser  widmete  ihm  sowie  seiner  gemahlin  und  seinem  söhne  und 
«nkel  Lothar  I  nnd  Lotbar  II  mdirera  von  seben  verken.  Nach  dem  tode  Lndwtgs  nahm  Raban  Ar  den  Jangen 
kaiscr  T.othar  p.a  tei  und  als  dieser  unterlegen,  suchte  er  ruhe  in  der  cinsamkeit,  indi  in  •  r  die  abtswQrde  seinem 
Schüler  IJatio  oder  Hoiiosus  übertrug  und  auf  dem  Peter-^berge  bei  Fulda  einzig  den  Studien  lebte  (842),  (Vergl. 
Dronke,  Zur  Chronologie  der  Fnldaer  Aebte.  in:  Ztschr.  d.  Vcr.  f.  hess.  G.  V,  lieft  I,  32.)  Als  aber  einmal  Lud- 
wig d.  D.  b  die  dem  UostM-  FUda  gdiüi^a  oelle  Bisdorf  kam,  Hess  er  Rabanni  skArofra  nnd  es'kam  bei  dieser 

gelegenhi  it  hü-h^t  wiiliisrheiiilich  ciiic  au^sOhiiiin!.' zwischen boiilfp.  /ii  stamlf.  Raban  widnir-te  ihm  seinen  comnientar 
zum  prophtitea  Daniel.  Liegt  es  nahe,  doss  die  g;rosse  reihe  persönlicher  Vorzüge ,  durch  welche  sich  der  abt  von 
Fnlda  gMnsend  anszeidinete,  ihn  als  einen  deserzbisebSflieben  Stuhles  von  Hains  wflrdigao  mann  eradieinen  lieasen, 
so  war  es  doch  auch  von  grosser  Lnli  'irui  Ja~s  Ann  könig  Ludwig  gewogen  war,  ohne  dessen  zustitnnnin;;  Kabaa 
trotz  der  wähl  von  elerus  nnd  volk  wol  kaum  die  eizbischöfliclio  würde  hätte  erliin<.'en  kr/unen.  Im  besitz"  df  rsi  llion 
scheint  er  sich  mit  den  wellhäudelu  iu  keiner  art  mehr  beschäftigt  zu  haben,  was  sich  daraus  erklärt,  das^  er  im 
benen  stets  Lotbar  ergeben  Uieb  nnd  nnd  deesen  tod  sdne  liebe  auf  den  jungen  Lotbar  II  fibertmg.  Sein  kirdi- 
licbes  anit  verwaltete  er  mit  der  ganzen  krnft  seini  s  wisscns,  indem  er  die  pflichten  eines  «il.i'rliirtiMi  diirrli  fi'irde- 
rung  der  zucht,  durch  kämpf  gegen  die  häresie  Uotscbalks,  durch  abhallung  von  syuoden,  durch  anuenpüege  eifrig 
affUkai.  Bennoeh  blieb  er  mit  nngeschmllertem  «fidg  den  Studien  ngetbao  nod  aslbsl  aebwere  kOrperUdie  leiden, 
von  denen  er  iu  den  letzten  jähren  seines  lebend  gebeugt  Wild,  machten  den  bom  seines  geistigen  Btdwffnsi  afliner 
wiaianschaftlicheii  prudnctivitÄt  nicht  versiechen. 

Als  er  dem  kaiser  Lothar  seine  erklärung  des  Jeremias  widmete,  schrieb  er  demselben:  ,Uui  licet  aliquid 
nagm  nnnqoam  Atarim,  tarnen  modo  longo  alind  mo  easo  aantio  qinam  fliaram:  qoi  gravi  aagrilndioa  prasana  jaai 

saepius  in  Kctulo  accumbo,  quam  ad  scribendum  vel  ad  legendam  in  ineditatorio  sedeo."  (Mignc,  CXl,  794).  Und 
in  der  Widmung  des  commentars  zum  Ezechiel  schrieb  er  an  Lothar:  ,Uttod  vero  tertio looo postulastis  de  Ezechiele 
in  praeseuti  opneoohs  pront  intnaitaa  eorpcris  et  parvttas  igenü  sinit,  coniMlttm  babatii."  (Migne,  CX,  497.) 
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Kjda«r  Lothar  bemerkte  in  dem  ecbreibeo,  int  velcfaem  er  den  Babao  zorabfassang  toq  homilien  aufforderte:  ,Sit 
«rgo  neeua  qaies  VMiri  Wwra  tiMtis»  et  rader  «Mnentii  as  aftiHlii  aDimi  pleoa  nftofio.  NaRa,  inquain,  senii 
objkaator  adgrarationi« «»cniatto, eam jareataa iagMrfi maneat Iniefewa.*'  (Kunstmann,  Rhabanus  Maurus. 299.) 
Hierauf  at.fwortf  to  Raban :  ^IIoc  ergo  cum  trcpidarcm  indpcrp  proptor  corporis  acfiritudincni  <  t  atiinii  dfibilitatem, 
qni  licet  nuiuquam  aliquid  fueriin,  longe  tameo  propter  graudaevaui  aetatem  modo  aliud  suum,  quam  eram,  juxta 
iDnd  gntiH«  poetie,  qw>  ah:  Omnia  feit  aetas*  ammam  qooqae;  nee  leedoni  peason  aaetdoe  opmm  dare,  tkot 
^■oodan  solebam,  qu&ntum  licebat,  quo  saepina  MMelpit  ma  leotnlna  maoe  oabaatan,  qaam  eadiadc»  tanet  madi- 
taatam  aut  doceutem."  Kunstmann,  a.  a.  0.  223. 

Die  werke  Raban's  verfolgen  Torzngsveiae  einea  praktischen  zwecji,  indem  sie  der  eraehnog  und  dem 
«gtenldit*  veldi«  aeinen  hauptsSchlichsten  Wirkungskreis  bildeten,  dienen  sollten.  Daher  iet  iuMb  der  iaiMt  etoea 
grossen  theil«  von  Raban's  rcrken  auf  die  erklärung  der  biblischen  scbriften  gerichtet;  andere  beschäftigen  aiflh 
mehr  mit  dem  rilus  und  der  discqilin  in  der  kirche.  Aber  aoeh  die  dogmatische  und  caiwnistische  seite  der  christ> 
lidun  Mure  flndet  BatOrlidi  die  eotqirediende  beflUdtsklitignof ,  ao  daas  der  leiter  dereraCen  adude  in  DaatieUaad 
nioht  nor  durch  das  gesprochene  wort,  sondeni  auch  durch  die  scbrifl  alle  lehren  und  einrichtungeo  des  Christen- 
thams  verbn-itetc.  Raban  beschränkte  sich  aber  to  seinen  werken  nicht  auf  das  gebiet  der  theologie,  sondeni  die- 
selben sind  als  der  inbegriff  des  gesammten  «iaaens  seiner  zeit  in  belraditeo.  Waeete  er  doch  für  die  behandlung 
der  vendäedanartigaten  dinge  ateta  dnen  aalaaa  in  ioden  and  aain  werk  filer  daa  ^Weltall*  (da  nnrcne)  trigt 

ein  TOlletiadig  encyclopädisitisnbfs  pppiriijc  .\ticli  ht  fino  ^tossc  reihe  von  gedichteu  Raban's  (Zum  erstenmalo 
TOD  Brover  ediert,  neuerdings  von  .Migue,  Cursus  Palrol.  lau  Tom.  CXil.)  erhalten,  von  deoea  ein  theil  «o  ver- 
aduedene  penooen  gerichtet  ist,  aaden  aiad  inaehrifteB  an  kireiien,  altireo  undkreoien;  hymnen  eind  98  von  Ihm 
bekannt  und  epitapbien  20.  Die  admibwaiae  KalranV  ist  meist  sehr  einfacli,  aber  weder  in  der  gebundenen  rade^ 
«och  in  der  prosa  musteruiitif;.  (.Seinem  schliler  Rudult'  erschien  er  frt-ilich  als  ,sui  teniporis  poetanim  null!  se- 
cuudus.-'^  Dabei  muss  allerdings  berücksichtigt  werkieit,  dass  es  ihm  daraut  aukam,gemeiuveräLäiidlicli  zu  schreiben. 
An  aprachlieher  bildnng  gebradi  «b  ihm  nidit,  da  er  ansaer  latemisdiandi  griediiadi  nndwahredieinlidi  andi 
hebräisch  v(r>tand.  (Köhler  sucht  da>*  iiia'«.«  <ifr  konntui^se  Ralian'.s  in  Iiczul:  auf  die  priccliischo  und  hebriiischo 
spräche  zietulich  zu  beschränken.)  Difse  drei  spraclieu  hielt  er  zur  auslegung  di  r  bl.  scbrifl  erfoiderlicb,  wie  er  in 
,De  nniverso'  Lib.  XVI,  C.  1.  (Mignc,  CXI,  43ti)  anseinandttaetit.  (Uade  et,  propter  obeeuitatem  ■aactarom 
scripturamnt,  harum  trium  liuguarum  cognitio  necessaria  est,  ntad  aUnramrcenirator,  ai  allqaaai  dnbitatieoem  no> 
minis  vel  interpretatiunis  $enno  uniu$  linii^ao  attub  rit." 

Wie  eehr  iiabao  bi-mQht  geweseu,  aus  der  pflege  der  deutschen  spräche  praktischen  nutzen  für  die 
TerbreUnng  der  duiatlidien  Idirensodehen,  ersieht  man  ans  denhAclistvahrsdieinlicb  von  ihmherrOhrenden  «hib- 
liadien  grossen*.  W.  Wackernagfl,  Gi's:^!iii  li(v  d.  (l.  uts.  h n  Lileratur.  8.  b?>  j-atrt:  „Und  so  wird  man  auch 
tranig  irren,  wenn  man  noch  eine  andre  äamiulung  biblischer  Glossen,  die  sich  von  jetzt  an  in  zahlreichen  Exem- 
plaren und  in  mannigfachen  Yerindenmgen  derselben  Gmndgestalt  weithin  verbreitet  findet,  von  den  Vortiigea 
nnd  dem  Bciepiela  Hiaban*a  berieitat ;  bn  einer  Glossensammloog  nichtbiblischen  Inhaltes,  iGa  WabdHd  Strahns, 
Etif  "^42  Abt  der  Rcifln  i\iu  aufgezeichnet,  beruft  sich  di>>str  ausdrücklich  auf  meinen  Lehrer  ITraban."  (Vergl. 
Hotfmann,  AlthochdeuUclie  Glossen.  VI  tlgde  u.  XXX.  Das  interessaute  werk  von  lt.  v.  Raumer,  Die  £in- 
trirkoDg  des  Chriateathnma  auf  die  allhodidentsehe  Sprache.  S.  82  flgde,  196ilgde.  n.  Hattemer,  DeolunUar  daa 
Mittelalters.  I,  315.)  In  dem  zwdten  eanon  der  synode  zu  Mainz  ward  bestimmt:  .Et  nt  easdem  homilias  quiqpw 
aperte  traosforrc  studeat  in  rusticatn  Romanam  iinguam  aut  Theotiscam,  quo  facilins  cnncti  possint  intelligere  qnae 
dionntor.*'  Aber  auch  ein  sprachlich- wissenschaftliches  interesse  war  Raban  nicht  fremd.  Vergl.  die  angeführten 
eehriftan  Ton  Banmar  nnd  von  WaAemagaL  Der  letrtere  aagt:  ^Nidit  minder  trahnabaiiiHdi  istdieYarmntlmng, 

dass  auch  die  :.Tn'^s>'rp  (!Hnauis,'keit,  iiiif  ih  r  man  jetzt  das  Dfiitsclic  schriftlich  darzustellen,  die  Sorgfalt,  mit  der 
man  jetzt  und  zuerst  jetzt  sogar  die  Aoceute  und  die  Quantitäten  zu  bezeicbuen  beginnt,  gleichfalls  nur  von  ihm 
eei  anf^bradit  mrden :  daa  Uteate  und  ebea  der  vonOgüdisten  Mnater  in  beiden  BcMmagan  ist  Otftied,  nnd 
aueb  Otfried  war  ein  SchOler  Hrabans,  und  Ilraban  schenkte  selbst  der  Schrift  der  Germaoan  ausser  Deutschland, 
snlhst  den  Runen  seine  gelehrte  Aufmerksamkeit."  Kelle,  Otfrid's  Evangelienbuch.  I,  31  bemerkt:  „Namentlich 
<ias  ivioster  Fulda  gieog  bei  dieser  Pflege  der  Muttersprache  allen  andern  KJöstem  als  strahlendes  Master  voraus. 
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Soiu  hochberühmter  Abt  Rhabanus  befasste  sich  besonders  mit  der  deutschen  Sprache  und  Literatur,  und  arbeitete 
mit  aller  Macht  daran,  sio  allen  Situationen  anzubequemen  und  zur  Schriftsprache  zu  erheben ,  weshalb  er  seine 
SoMlMr  besomdm  rar  grOsctinfiglkluteo  GFenwiigkeit  im  SdbnSbta  und  snr  BeMiebmiig  des  Tones  deatsdier 
WörttT,  den  man  vielleicht  dcutscIwD  Sfagm  abgelauscht  hatte,  anhi^-lt.  Vielleicht,  das«  Otfrid  eben  in  Fulda 
die  Art  und  Weise  seiner  Schreibiilig  vod  ü*  Anwendung  seiner  Aooeate gelernt  hat,  wie  zweifelsohne  seine  Liebe 
nr  Mntterapnudie  md  aciiM  Kmintniss  dcmlbtti  mm  ^mm  Kldttar  itimMii.**'B«liringer,  Krist  nod  Heliand. 
(Würzb.  Progr.  186^0.)  69.  B«rtoeli,  Haodsofarift  aut  BiralMui»  BnoHwlpbabet  in:  FUMu-But»^  Germa- 
nia. Jhg.  1872,  Heft  4. 

Wie  Kaban  iu  seinem  vielbeschäftigten  und  bewegten  leben  oftmals  erfahren  mochte,  dass  selbst  das 
eddste  und  bcate  nidit  oluia  aaftdibingea  xn  orreieben  ist,  so  nnus  Oun  aianndidi  seta  wirken  aU  schrilUtcUer 

ncid  und  Verunglimpfung  zugezogen  haben.  Andeutungen  hieTOQ  giebt  er  an  einigen  stellen.  In  dem  dedkatioat' 
schreiben  zu  dem  commentar  des  Jeremias  an  k.  Lothar  sagt  er  z.  b.  „Et  quoniam  plurimoram  diveiaae  snnt  TO* 
Imitates,  et  differant  ingenia  vaflülaatqao  aenteiitiae,  placuit  mihi  te  unam  ac  solam  judicem,  ao  benerolnm  ae  sa> 
piaotiaBimam  expetere,  tanetiaalme  atqoa  aagoidnliiie  imperalor  Lotbari,  eqjas  mantemdiviDa  «n^ntiaiMBatraM, 

non  permittit  frande  invidomra  corrunipi,  ncc  versutia  perversorum  seduci:  sod  in  acqnitatis  et  justitiap  iTL'iila  -on- 
aenrans,  per  viam  veritatis  sedulo  deducit"  Und  iu  der  praefatio  des  dem  erzbischofliaistali  gewidmeten  commen- 
tan  nm  e^angeliam  dea  Ifatthäns  legt  er  offenbar  Tierwahrang  gegen  angriffe  «in,  die  man  g^a  Om  erbobra, 
indem  er  sich  äussert :  . . .  detrahentium  atque  insultantium  non  carans  raoUoqnium,  qui  magis  praeaomptiODi  quam 
pietati  nostnim  forsitan  deputabunt  laborem.  Et  non  mirnm,  cum  magis  parati  siot  aliena  lacerare,  quam  propria 
opuscula  coadere.  Quorum  quia  nemo  potest  oalumniam  et  invidos  morsns  devit&re,  nisi  qui  omnino  nihil  scribit» 
magb  eligo  vanam  aorda  aare  pertnailM  qnerinooian,  quam  otioM  torfm  CUM  negUgsre  gratiaai." 

Was  dio  qii.]l<Mi  zur  geschichte  des  Rabanns  Afaurcs  betrifft,  fo  müssen  als  die  vorzüglichste  der- 
selben seine  eignen  werke  betrachtet  werden.  Obgleich  keiues  derselben  eigentlich  historischen  Inhaltes  ist,  so  finden 
aldh  dodi  ao  dM  ymnäm  vai  widmnngen  der  sdniften  sowie  aneb  in  den  ggdiditan  blnllga  notiaen  nr  ni^t- 
aoUohte^  weldM  aodi  adna  beziehungen  zu  derselben  beleuclit«n ;  namentlich  aber  gewinnt  sein  persönliches  ver- 
blltniss  zu  seinen  zeituonossen  durch  jene  literarische  producle  sowie  durch  briefe  di«  ^cwiins i  htp  klarln-it.  Von 
den  letzteren  ist  leider  jetzt  nur  noch  ein  geringerer  theil  erhalten,  während  die  magdeburger  Ceuturiatoren  eina 
DoA  1>d  weitem  grtoNi« anaU  basa8ian.Nadi  Kind linger  in:  BDoboi&I,  149  wardananfderbibliotbekni 
Fulda  pt-miUsH  dpr  angäbe  eines  alten  oatalops  daselbst  die  werke  dos  Rabanu"?  Maurus  in  38  bämli'ti  aiiflipwahrt. 
Vergl.  DUmmler,  Ueber  eine  verschollene  Fuldisohe  Briefsammlung  dea  neunten  Jahrhunderts,  in:  Forsch,  z.  d. 
O.  T.  871  flgde  nnd  Phillips,  Der  Oiid.  Salisb.  S.  Petri.  EL,  82.  in:  SItxnngabericlit  dar  k.  k.  Akadem!«  ra 
llllen.ZLIV,462. 

Die  Wirksamkeit  Rabau's  als  abt  von  Fulda  wir  l  liurcli  zahlreiche  Urkunden  illustriert,  die  von  Ulm  oder 
für  ihn  ausgestellt  sind  oder  in  denen  er  wenigstens  erwähnt  wird.  (Vergl.  Drenke,  Cod.  dipl.  Fuld.) 

Hier  kOnnen  wir  nieht  nmhin,  «in  wort  der  Itlage  becQgUoh  der  anegaben  der  warka  dea  Rabanna 
HnnrnS  anszusprcchen.  Dieselben  wurden  zunächst  vieMbdl  «nizeln  herausgogcben,  bis  Colvenerins  eine  go- 
BBiuntaaigabe  (Coloniae  1627)  in  sechs  bftodeo  fol.  verautaltet«.  War  dieselbe  schon  beiQglich  der  damals  be- 
kannteo  aefariften  de«  groaaen  leliren  nn?ol)»tibidig,  ao  ward  dieser  nangel  nütdem  kflrmrtnten  von  fiHber  nnba- 
kannten  schriftca  Raban's  natürlich  immer  filhlburer  und  durch  Migne  ist  demselben  audi  aioht  abgeliolftn  wor- 
den, obgleich  Ed  107  — 112  seiner Patrolo':ie „Rabani  Maari  Opera oinnia"  enthalten  sollen;  es  genügt  anzunihreUf 
dass  in  dieser  ausgäbe  Schriften  fehlen,  die  von  Lazins,  Baluz,  Mabilloo,  den  Magdeburger  Centuriatoreu  und  neo- 
«rdiogs  von  Kvoatmano  ediert  worden.  (Bfaw  pcaebtanagabe  dea  werke«  „1a  landem  «anetae  onui«.*  eiMiU«o  in 
Leipzig  bei  Puenicke  u.  Sohn.  1847.)  Unter  diesen  umständen  erscheint  es  uns  als  eineehrenschuld  der  deuU>ahen, 
den  werken  des  ersten  meisters  der  schule  doch  mehr  Würdigung  zu  theil  werden  zu  lasaeo,  aU  es  bis  jetzt  geschah, 
ond  vorzugsweise  «oUte  hiezu  der  ordeu  beruf  in  sich  rüMen,  der  stolz  darauf  sein  darf,  nnUr  «eine  brQder  einen 
Babanos  Manms  zu  zfthlen.  Schon  damal  war  ztu*  iSsoog  dieser  an^riM  86  Jnbn  ftrlgeseUte  gnte  Vorbereitung 
getroffen  durch  Baptist  Enhubor,  den  prior  von  St.  Etnmeran  in  Regensburg,  aber  dienngiinst  der  zeit  am  ende 
des  vorigen  jahrhuuderts  mochte  seinen  arbeiten,  deueu  er  i.  j.  1800  durch  den  tod  entrissen  ward,  störend  eutge- 
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genjietreteij  sein.  (Vergl.  Denk«dirif>  .nifRomiui  Zirn^ib!.  in:  llistor.  Schriften  von  Westenrieder.  I,  116.  Anrn.) 
Seine  biaterlasseneo  aanunlaiigeD,  welche  mehrere  oaedierte  Schriften  Baban'a  enthalten,  werden  anf  der  k.  biblio- 
th*k  BD  HüDdien  sofbewilirc,  wo  sie  von  EnntniMio  Iwnattt  wardn,  der  «uqgea  «oa  iboen  nätthalte.  Sebr  b«« 
aehteoswerth  oind  die  notizen  üVior  Rabaniscbe  liatidsi;hrift«n  in  dem  artikel  „Zum  Rabanos-llHnie^lllrillua.* 
(Histor.-polit.  Blätter.  XXXVn,  310  and  444.)  Mochte  Enhaber's  naehkiB  io  AiflnciMa  alt  eine  gioae*  —^Iwipiig 
cncbüneo,  dass  sein  begonnenes  werk  noch  der  Tollendung  harrt! 

Noch  Algen  wir  folfende  notizen  an,  traUie  eioh  anf  sdirifteo  Baban's  berielien.  .Prunm  semonem, 
Bcilicet:  Legimns  in  pc:•lo^iaaticia  historiis,  videlicet  praoedenitM  lediOMBt  qae  sunt  usqnn:  Rodio  dilectis.?imi,  fecit 
Babanna,  qui,  ut  habetur  in  aeqaentibus,  factum  est  HoggotbuM  ardlieiiiioopns;  secnndum  vero  sermonem  scilioet : 
Badi»  dfleedtsbui,  vUeOeet  extnmat  leetionai  Adt  domiiiu  AMam  doetor,  qd  et  Aleoimn,  eiiiadeni  Babant  nw- 
gister.  QnamTis  enim  hü  dno  aanMüM  abtqM  difareotia  b  paaaiODario  Clarevallensi  inscribantnr  anb  nomine 
Rabani,  tarnen  non  videtur  esse  onus  stilus  ambomm,  et  inqnodam  antiquo  libro  de  Buloccaria  scriptnm  invenitnr 
super:  Bodie  dilectissinii:  Sermo  domui  Albini  doctoris."  Chronica  Albrici  monaclii  triuiu  t'unliuui.  int  M.  G,  äS. 
XXm,  781.  —  Nieolana  von  Siegen  (IhaiinK.  6e>dH|q.  II,  168.  heraasgeselMa  Wegele)  aagt  Ton  dar 
Schrift  in  I.inrJpiii  rrväs :  ^F.go  frater  Nicolaus  de  i^ys,pu  vidi  c.xcinjilar  Imias  operis  et  credo,  nr.od  vix  inter  raillc 
acriptores  huios  mundi  reperiretur,  qni  illnd  opus  aat  consiniile  scribere  et  configurare  possit.  Est  etenim  opus  ad- 
ndnibite  et  viaid  atnpendam.*  —  NmIi  BTelt,  Zar  G.  des  Studien-  und  Untenfditewaaena  v.  a.  w.  n,  SS  enUilC 
Gnmnns  S.  J.:  ,Imad  (ffiadMfw.  Fhdarboin.  1061—1076.)  eodasine  oathedrali  pluriiMa  dedifcSteM  in  petg»- 
meno  e.xc^^llrniissimo  »criptos  eosqne  Mfltnmwi  prmwffmtitfimmnmi,  ateacnrnm  biblianiiDt  aonolonim  patnun  et 
alionun  ioterprelum,  ut  Rbabani." 

Von  Babaa'a  aehOtar  Rndolf  kt  dne  adirift  DereHqoUa  SaoolorDm  Terfbaat  worden,  die  troti  Auer  mmüh. 

•n  bistorischen  naclirichtcn  mehrfach  unter  dem  titcl  ^  Vita  Rhatani  Mauri"  herausgegeben  wurde  (Vergl.  Pothast 
Bibliotb.  blau  med.  aevi  S.  863),  zuletzt  bei  Migne  To«.  CVJLl,  39 — 68;  über  den  diaracter  derselben  orientiert 
vol  am  iMilM  dir  «tan  ft^de  anasag.  Die  annalen  de>  nennten  jaÜnbondartoliiiH»  du  eine  acihr  geringe  aoa- 
beote  fBr  die  geadtiofate  Ralian'ü.  Bedeutender  sind  ftlr  dieselbe  die  coooSiamMtan,  An*  der  MMven  Utentnr 
wemiduien  wir  ausser  den  bei  Otgar  aufgeführten  werken  noch  folgende: 

Schon  vor  länger  als  350  jähren  erhob  Trithemins  in  der  dedication  seiner  „Vita  RhabaniManri"  bei  dem 
mafauar  knrfltatt  Albradit  von  Brandenbaif  mit  rtiAai^  anf  Raban  eine  edbwcre  anklage  gegen  die  dentadw 
natioo,  welclie  die  Verdienste  ihrer  grossen  männer  nicht  genug  würdige;  wenn  nun  ancli  dieser  Vorwurf  heute  ver- 
atmomen  muss,  so  halten  wir  doch  die  jedenfalls  interessante  änssemog  des  alten  gescbichtascfareibers  einer  wieder- 
bolnng  an  dieaer  stelle  für  nidit  nawerth:  ^,Qnis  enim  noetria  manme  temporibns,  adbaeetantareperiatur  idonens, 
nt  ea  fadat  littaniia  perenmtate  renvtaoere,  quae  per  tot  aonos  io  oblivione  mortalium  oonatat  permansisse. 
[Pudeat  Gennaniae  pontißees  innatae  nt  ita  dizerim  aooordiae,  qui  vanitatibn»  dediti,  et  Dei  honorem  in  Rsnctis 
cegligunt,  et  decorem  patriae  turpi  dissimnlatioae  oontemnont]  Compatior  infelidtati  nationis  meae  Germanicae, 
tajvm  tanta  est  feritaa  aalmoram,  nt  neqne  snoe  note  noverit  inatitaere  natoe,  neqna  eoe  <fA  sese  moribna  et  doo- 
trina  caeteris  praestantiores  exhibcrc  studuemnt,  condignis  laudum  et  meritomm  titnlis  oonsueverit  honorare.  Ab 
CO  namqoe  tempore,  quo  sanctas  archipraesul  Raban  tu  mlgravit  ad  Christum  usqne  ad  ordioationem  toi  pontifi- 
cntna  remendiaaime  praeaal  Alberte,  Moguntiacenaia  eodenae  arafaiepiaoopi  ezstiterant  nnmero,  ei  recte  meminf, 
^■naqanginta,  a  qdbna  Babnai,  aanctissind  viii,  mamoiinw  andbu  ravoeavit  ad  mantem,  nomem  ^i»  portarftati 
noCOB  frcere  nullns  eomm  attentavit.  Tibi  rcservatum  est  hoc  sanctum  opns  Christianomm"  etc. 

Verzeichnisse  der  »chriften  Baban's  finden  sich  bei  Trithemiua,  Liber  de  soriptoribn«  eool.  43^ { 
SeliQoek,  Bcttrige.  1, 489;  Spengler,  Leben  daa  U.  «btämem  Hanma.  188^189  führt  Babanli  acfaMaB  bi 
«hronologiaalier  reihenfoige  auf;  Bibliographie  universelle.  XXXVI,  466  flgde. 

Literatur:  Bach  Kik.,  Hrabanus  Maurus,  der  Schöpfer  des  deutschen  Schulwesens.  Fulda  1835.  (Veigl. 
Zimmermann,  ZeiUchrift  für  die  Alterthuma- Wissenschaft.  Bd.  11,8.636.)  B&br,  Gesch.  d.  r5m.  lit.  im 
kasoL  Ziftaltar.  &  415—447.  Bndaan*.  Da  viU  et  dootrina  BabanL  Jana.  1784.  Oolombel,  Yito  Hrdwni 
Mann  primi  Germ,  praecept.  Weilburg.  1856.  Dahl,  Rabanns  M.  erst  Abt  zu  Fulda,  dann  Eb.  v.  M.  in  Scbnei- 
der'e  Bncbonia  III,  H.  2,  S.  113—157.  Folda  1828.  Dümmler.  ä.  bei  Otgar.  (Sehr  bedeutend.)  Fabricina, 
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Eibl.  med.  et  inf.  latin.  ed.  Mansi.  VI.  25.  Hcfelp,  Condlieng.  IV,  117  und  anderwärts.  Henschen,  Comment. 
praev,  in:  AA.  SS.  JJolL  4.  Febr.  I,  512—522.  Jung-Johaon,  De  viU  et doolrina Hrab.  M.  Jena.  1724.  Ernst 
KQhler,  HndMnrai  and  die  Sdinle  n  Fdda.  (Leipziger  InaogDral-Diamrtation  1869.)  Köhler ,  Beitrag  zorLe- 
benggeschichte  des  Rabaona  Maonu.  in:  Zeitschrift  f.  bist.  Theologie.  1874.  Heft  2.  KOnig  Dr.  F.  Ueber  Wak- 
fried.Strabo  v.Keichenan.  in:  FreibaTg«rDiOoeaan-.irchiv.  III  S.  336— 349.  (Raban  und  .«eine  .Schule.)  Kiin<!f- 
luann  Fr.,  Hrabaans  Magoeotiiu  Manxm.  Mainz  1841.  (VerdteustvoU,  doch  macht  die  schrill  eine  neue  munogra- 
pUaabarR.ll.  irieht  BboftM?.)  Mabf Hon,  Rabairi  M.  eksiom  Urt.  in:  AA.  SS.  ord.  S.* B.  IV.,  2.  80  seqq. 
Neuerdings  bei  Migne  tom.  CVII,  9.  seqq.  Nicolai,  Benedict,  Gründer  von  Aniane  und  Cornelimänster.  (Köln. 
Heberle  1865.)  Palmar,  Ein  deutscher  Sohulmann  vor  tausend  Jahren,  in:  Süddeutsch.  Schulbote.  1856.  Nr. 
S— 4.SobaI],  SlHrabMii  Haart  de  aaoraai.  eod.  doetrina  etc.  Programm.  Fulda  1845.  Schneider,  J.  Dr., 
Bn^nia.  Zcitaohrifl  f.  vaterl.  G.  III,  2  S.  113  flg.  Sc  hu  man,  Die  Miasionsges43hidite  der  Haqgebiete.  (Hall* 
1869")  .S.  119.  12fi  C.  .Schwurt  z.  Zur  Feiir  der  tausendjährigen  Erinnerung  an  Kabanus  Maiiru.s.  Programm. 
Fulda  1858.  Schwarz,  Couiiuentatiu  de  liabano  Maure,  primo  Germaoiae  praeoeptore.  Programm.  Heidelberg. 
1811.  Spengler.  Leben  daeU.  Bhabüna  Htnnii.  Riganibiiig  ISBft.  Watteabftob,  DenlieUaodaGeaeUdita- 
qnellen.  3  Aufl ,  yornehmlicb  1, 176  flgi».  Wiggers,  Dv  HOneb  QottsdMlL  in  medaer's  ZaitMhiift  für  tuet. 
Tbeol.  1854.  1855,  1857. 

Anamgaaeder  «Tranefatlo  reliqniarnm  snbRabano  abbate  Fuld.  seu  VitaBabani 
abbatis  ed.  a  Rndolfo  presbyt  era" 

I.  Rabamis  war  der  filnftf  abt  des  kloster»  Fulda.  Er  zeichnete  sich  aus  durch  grosse  fröm- 
migkeit  sowie  durch  eine  genaue  kenntniss  der  hl.  schritt,  welcher  er  alle  freie  zeit  widmete.  Besonderen  eifer  gab 
er  in  der  erbaaitng  too  kirdien  knnd,  «elebe  er  mit  reUqoien  von  lieil^n  veraab.  II.  Die  reliqden  det  U.  Alex- 
ander werden  durch  dt-n  diacon  DenadODa  auft  Italien  (lacli  Deutschland  gebrachte.  Wunder  derselben.  III.  Deusdona 
traf  in  Mainz  mit  einem  mönoh  aoe  Ftalda  zusauuueu,  welcher  jenen  Teranlasate,  seinem  abt  Raban  rcliqnien  zu 
briogeo.  Ein  theil  derselben  ward  anf  dem  Francnberge  aufbewahrt  (835  Jnli  89.)  IV.  Im  folgenden  jähre  wurden 
nieder  reliqaien  nacb  Fnida  gebracht.  Diejenigen  des  hl.  Venantins  half  Rudolf  selbst  zu  jSoolenbns  (Eiebstätter 
DiSc^-se)  abholen.  Beschmibunc  ihr  reise  Olior  Ildlzkiriclia  nml  Trubtmuntiga  und  der  venflirung,  welche  d-n  reli- 
quien  zu  theil  geworden.  Wunder  derselben.  V.  Fortsetzung  der  besctureibung  der  reise,  auf  welcher  llaasarodt, 
Baoalonborg,  Bangnifl  eella  berfihrt  ward.  Beben  kam  ibnen  ao  ebem  flnea  entgegen,  den  sie  überaduittfla.  Am 
nldieten  tage  wurden  sie  in  Lihtokcsbach  too  den  einvoboani  bagrlleat  und  als  sie  in  Fulda  eintrafen,  wurde  ibnea 
ein  feierlicher  empfang  zu  theil.  Die  reliqnien  dee  hl.  Venaotina  worden  von  dem  chorbischof  Reginbald  in  der  kirehe 
Johannis  des  Täufers  beigeeetzt  VI.  Am  5.  April  838  wurde  wieder  eitte  groeae  anzahl  von  heiligenreliquien  dem 
abt  Rabao  aas  ItaSeo  flberbneht.  Später  trefaa  noeb  mehr  reliqaien  ein,  denen  drei  piieater  entgegengeschickt 
wurden.  Rudolf  und  andere  mnnfiho  wnrdon  beauftragt,  roliqnien  nach  Holzkiricha  zubringen,  anf  welcher  reise  sie 
in  Biskofesheim  übernachteten.  Im  kloster  Zellinga  am  Main  fanden  sie  feierliche  aufnähme.  Am  2ö.  Juli  trafen 
nie  in  ihrem  kloetar  eh  und  eetcten  die  gabeine  in  der  küdie  dea  hL  BeniArtiiie  nieder.  Vü.  Am  85.  Oefc,  worden 
die  gebeine  der  heiligen  Januarius  und  Melone  in  g^ganwart  des  bischofs  Hnmbert  von  Wirzburg  in  Uolzkirebeo 
beigesetzt  n.  die  statte  mit  einer  auf^ichrift  in  versen  versehen.  Die  durch  die  reliqnien  bewirkten  wunder  werden  erzählt. 
Vlli.  Die  kirche  zu  Rathesdorph,  welche  Rabau  erbaute  und  reichlich  ausschmückte,  ward  mit  reliqnien  von  hei- 
Mfita  ivrealMB.  Diaeelben  eiUeltaii  eine  metrisdie  anlbdirift.  Die  Uidw  anf  dem  PatanlMfg  bei  FUda,  weleh» 
Raban  erbaute,  wurde  auf  bofehl  des  er/b.  Otgar  von  Mainz  durch  dessen  chorbischof  Reginbald  geweiht  und  am 
28.  September  mit  reliquien  von  heiligen  versehen.  Eine  metrische  inscbrift  gab  aofechlosa  ftber  dieselben.  Auch 
Ö0  icMfae  des  U.  Bwiiibtina  ward  mit  vielen  reliquien  ausgestattet  oad  swar  worden  diaeelben  in  einem  atahemei» 
thurme  aufbewahrt,  der  anf  den  Tier  Seiten  inschriflen  trug.  IX.  Naobdem  Raban  dem  kloster  Fulda  zwanzig  jshvs 
Torgestanden  (822 — 84'^?:,  zotr  er  sich  auf  den  Petersberg  zurück,  um  .«ich  au^sclilie.s.slich  den  Studien  zu  widmen.— 
Nun  folgt  eine  übersiebt  über  eiaea  tlieil  seiaer  Schriften  und  über  mauche  seine  schhftstellerische  thätigkeit  be> 
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7.  KarL  866  Wni  12-862  Juni  & 

Karolas,  Karlus,  Carolus,  Carlus. 

Karl  war  dpr  jüngere  der  beiden  söhne  Pippin's  von  Aquitanien  (Ruodolfi  Faid.  Ann.  ad  a.  856;  Prudent 
Ana.  ad  a.  838  o.  ad  a.  049.),  also  eakel  Ludwig's  d.  Fr.  Währead  der  feindseligkeiteD  seiner  obeime  befand  er 
tUk  in  nUlw  Lothn'«  und  ab  dieMraieh  LJ.  849  mit  Kail  d.  K.  anageaBluit  hatta,  «oOtoeraich  uaoh  AqdtaBiea 
bf'gehen.  Unterwegs  aurgpfaiigpri  ward  er  in  das  Uoster  Corbie  gebracht,  nachdem  er  auf  der  reichsTrrsaminlang 
SU  ChMtrei  (Jnli  849)  erklftrt  hatte,  daas  er  «os  lieb«  zam  dienate  gottas  und  aogezmiogen  priester  werden  wolle, 
fir  wvdi  vM  dan  anvaaandan  IwaebBfta  gawaOit  ond  tonaariert.  (PtndantS  Aaa.  ad  ^  849:  ,Karoliu  filins  Pip« 
fbd,  ftÜBto  Hiotbario,  fratrem  snixm  Pippmam  io  Aquitaoia  vagantem  adire  oqiieoa,  a  IdaÜbaa  OwoB  ngia  cooi- 
prehensus  est,  et  ad  ejus  praesentiam  perdnctos;  qui  inerito  perfidiae  in  enrndetn  patmnm  sniUD  aCpatmn  ex  fönte 
sacro,  sententiam  qaidem  capitaleni  meruerat,  sed  clementiae  respectu  aerratus  est.  Unda  at  maaaa  Janio  apod 
oiImbi  OMmatam  Carolo  rag«  ooaTeotnm  habaata,  poat  misMmm  solemnia  ambooem  eeeUaiaeoonaoenden«,  Innotait 
omnibns  voce  propria,  se  ob  divinae  tervitutis  amorem  clericum  nuUo  cogente  velle  fieri;  ibiqne  ab  episoopis  qoi 
|>raesentes  aderant  benedietns,  et  ad  clericam  toasos  est."  Chron.  Fontan.  ad  a.  849 :  »Ipso  naznqae  tempore  pla- 
flitom  baboit  rex  Carolas  generale  com  Fraocis  io  nrbeOamoteDsi.  In  qaoloooCaroliupraedioti  Pippini  fratertoo- 
aantv,  at  in  monaaterio  Corbeia  coodBoo  dirigitar.*  Rnodolfi  Fvld.  Ann.  ad  ^  861:  «Fippimia,  nz  Aquitaniaa, 
comprehonsus  a  suis,  Karolu  resji  cum  regno  traditnr,  et  clericas  effectus  (monastico  indutns  liabitu),  Snessioni  in 
mooasteho  aancti  Medardi  retroditur.  SimiUter  et  Karolaa,  frater  ejoa  ioaior,  cum  de  regno  Hiotharü  protectoa 
fratMB  iwiHra  diapaauiiaal;  (aatna  aat «  flomitibaa  KaraU  reg^a,  et  ülo  kbantaii  tonaaa  ia  Oorbaiaiiaa  HHnaateilo 
missns  est  in  custodiam.")  W&hrend  der  verwickelangan  und  Uoqife  in  Aquitanien  i.  j.  854  verliess  Karl  das 
Idoflter  Corbie.  (Ruodolfus  ad  a.  8Ö6:  „de  castodia  Corbeiensis  mona>tarii  liyaua.*  Plrnd.  Ann.  ada.854:  »lUriBa 
....  jam  diaooDtts  ordioatos  a  Corbeieusi  monasterio  recedit.**) 

Dia  beArdemag  KaiTa  aoT  dan  anatnid  von  Mains  atfl^gt«  flut  aaaadiiRasdidi  dunh  kSdg  Lodvig, 

während  dem  clerus  nnd  volk  nur  ein  scfaeta  der  tbaflnabme  verblieb.  Für  «ne  begründete  benrtheOnng  nnsaiaa 
erzbiscfaofs  fehlt  es  eatadtiedeo  an  material,  so  dass  es  ans  ebenso  gewagt  eraoh^nt  —  am  nur  zwei  der  neuesten 
nrtheik  etnaoder  gegenftbemutallen  —  ihn  als  ^seinem  grossen  vocgSngar  io  jedar  hinaicbt  onAhnlicfa''  zu  be- 
arfehnsn,  ihn  „viaBanidialUieiia  «od  gaaoUftttoba  Ulinng%  >b(iatlldieiBil&inid  aa■ll■■tdaadlaI■0lan'>a||•B- 
q)rechen,  was  Dümmipr  (G.  d.  Ostfr.  R  I,  390,  435,  521)  tbut,  als  von  ihm  zu  behaupten,  dass  er  „nach  den 
Zangniasen  bewihrter  Quellen  ein  Hann  von  den  besten  Eigenschaften  war,  ganz  wäidig,  dass  ihn  KOnig  Ludwig 
aovoihl  nm  ErtbiMiiorala  som  Enkandar  daa  dantaehen  Rridiaa  arinb^,  wia  Hafal«  (Ooadtieng.  IV,  193)  be» 
merkt.  —  Als  erzkaozier  tritt  er  nie  auf,  denn  die  einzige  Urkunde,  in  welcher  er  als  solcher  genannt  wird  (Zeuss, 
Tod.  Wizenb.  267),  ist  offenbar  falsch  Yergl.  Siokal.  Beitriiga  s.  Dipl.  in:  Sitnu^bar.  d.  k.  k.  Akad.  ZXX.VI, 
886  Nnte  3 ;  Dümmler  a.  a.  o.  ä9ü  Note  22. 

y<nMthfigli  hat  Karl  dia  durab  ab  aribaban  ataik  twaabldig^  kinha  von  St  AIImo  «iadw  hwgwtallt. 
Ta^^  Joannia.  a  M.  1.  407  md  406. 
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8.  Lintiwrt  863  Not.  80.  -  889  Febr.  17. 

IiiiU>ertus,  Liutpertas,  laudpertm,  liudbtttus,  Littbertiu,  liabbertiu,  Liuperd,  Liudbert, 
Luperlus,  Loibbeitus,  Ludiberk,  Ludbert,  Lupeit,  Luitbert,  Leotbertiis,  lindbert,  LambertttS, 
Lampertus,  Leotpertus,  Liutbraht,  Luitbraht,  Luitbbarth,  Luitwnrdus,  Liiitbwardus,  Liiitbuardns, 
Ludwardiu«  LimÜiTaxdns.  Lmquardus,  Lituardus,  LuythobiuB,  LuUobius,  Luthobius,  Huperbu, 

HumbertiM,  Wipertus,  Luthberniu. 

Ueber  Liatbert's  berkanft  ist  weder  in  bczug  auf  heiniath  noch  familie  etwas  bekannt.  Der  umstand,  dSM 
er  abt  des  klosters  Henrieden  war  (S.  UDteu  ur.  55.),  Hesse  vennuthen,  dass  er  deni  Nordgau  eotstammte.  Die  ge- 
iiaunte  abtei  behielt  er  anoh  «la  erzbiaohof^  bis  er  sie  gegen  Ellwangen  an  k.  Arnulf  vertauschte.  (887  Nov.  27.) 
Aosaar^iMaMklortaraoll  CTMdiiiMhStabloei^t^         wieiodeD  AA.  8&  BoU.  Oet  S8.  &  715  B.  und 

717  C.  dargofliaii  wirJ.  An  dfr  Ift/tcron  stPÜo  lieisst  M!  i^iplonia,  concpssuni  die  2G.  niaji  aniii  877  iion  impe- 
divit  quiu  eodein  anuo  Leutbertus,  ex  abl>ate  Elwaugenai  aens  Mog.,  abbas  Stabukusis  a  rege  factua  sit ;  quam 
dignitatem  serravlt  donee  iH«  7  S«pt  aoni  889  extinotu  ett;  IS  adiniiilatntimiiB  anao.* 

Liutbert*.<<  lob  ward  durch  mancherlei  nachrichten  verkfindeC,  leuchtet  aber  besonders  ans  seineo  tbatta 
iMrror.  Die  Ann.  Fuld.  i'M.  G.  SS.  I,  4ÜI))  sagen  von  ibm:  Cuius  vivendi  ordo,  qnali  piobitate  DMUMret,  peromnia 
loogam  est  exphcare.  Tauieu,  licet  pauca,  iu  quibusdam  versiculis  breviter  expediatur: 

Laifos  erat  nraltun,  padena,  bnmQitqoe,  bealgina» 

Omniboa  exeroplum  in  bonitatc  manens, 
Hister  qoa  flnitat,  currit  Rbeuusque  bicorai« ; 
Littemlis  doetis  doetior  flle  fliit*) 

Dia  weStfrlokischen  bischüfe  liidi'n  ihn  zum  concil  zu  Soissons  i.  j.  866  ein  ,,pro  sanctitatU  «hu  rcve- 
rpntia  et  sapiontiac  amplitndine."  (Mansi,  Cone.  XV,  728).  Notker  von  St.  Gallen  rühmt  in  einem  briefe 
(Dttiumlor,  Furmelbach  Bisch.  Salomonis  III  v.  Coustauz.  S.  56.)  „licet  summa  diguitate  praedito,  sumniam  hu- 
militatem  et  naoanetatfuem.* 

Die  chronikalischen  naArichtea,  welche  über  ihn  vorhanden  sind,  geben  nur  ein  schwa-hes  liiM  von  der 
grosse  und  bedeutung  des  mannes ;  doch  Matt  es  nicht  au  anderweitigen  anbaltcpuncten,  um  hervorragende  eigea- 
■chaften  an  ihm  m  taSm  und  den  spuren  seiner  thaten  folgen  so  kSnoeo.  la  fia  a»  schwierigen  und  venriekeltan 
politischen  Verhältnisse  seiner  zeit  hat  er  offenbar  tief  eingegriffen  und  zwarsolieiDt  er  ausschliesslich  als  „ainator 
paci'."  ;;ewirkt  m  tuilicn.  Ein  dankbares  feld  der  tliätigkeit  nach  dieser  richtung gewährtt-n  ihm  seine  wifderlioltcn 
geaatidtschaftareisen.  Den  grSssten  politischen  einflusa  hatte  er  unter  Ludwig  d.  D.  und  Ludwig  d.  J.;  unter  Karl 
&  D.  mnsste  v  anranga  Lfaitward  t.  7eroelH  veidMo,  gelangte  aber  noch  einmal  sn  basoodenni  anselMn  bia  unter 
Anxnlf  erzbischof  Theotmar  von  Salzburg  die  oberhand  in  der  rcgicrung  gewann. 

Die  kirchliche  thätigkeit  des  erzbiscbofs  leuchtet  auf  zahlreichen  synoden  hervor,  wie  seine  ehrist« 
liehen  tagenden  durch  werke  der  liebe  und  menschenßreundlichkeit.  Von  seiner  eneigie  aber  zeugt  das  Torgdien 
(ogan  die  auftOhrarisohen  in  Mainz,  wie  die  hlufigea  feldaflge  den  geistnad  ^Itraft  eines kri^smaanesbdamdsn. 

Wie  sehr  ihm  hohe  wissenschaftliche  bildung  eigen  war,  dies  setzt  schon  das  eine  ausser  zweifei,  dass 
ifan  Uadnf  Salomon  II.  von  Coastanz  als  seinen  lehrer pries;  noch  melir  aber  spricht  der  umstand  dafUr,  dass  ihm 
Otflried  Ton  Weissenburg  seine  evaagelienhannonie  cor  benitbdhtng  (stilani  oomprobare)  vorlegte  und  ihm,  sowie 
auch  dem  bischof  Salomon  I  von  Constan/,  dieselbe  widmete.  Wattenbach  (Deutschlands  Geschichtsqu.  3.  Aofl» 
183)  nennt  ihn  „einen  wohlgesinnten  nnd  nicht  ungelehrten  Horm''  und  vermuthet,  da.*s  ^der  gelehrte  Erzkaplan 
Liutbert,  Erzbischof  von  Mainz,  den  Forcsetzer  der  Aon.  Fuld.  aus  dem  eiusameu  Kloster  Fulda  an  seinen  Hof  ge- 
aogen  baba.*  (a.  a.  o.  178.) 

Als  besonders  denkwürdig  erscheint  es,  dass  Liutbert  zuerst  als  erzbischof  von  Maitiz  die 
würde  eines  erzkapellans  uud  erzkauzlers  iür  Deutschland  erhielt.  Die  erste  nritonde,  welche  „ad 

•J  DiiM»  VHse  ladta  tieii  aneh  als  lasoipito  eoel.  St.  AShuL  {imtti,  Mon.  Meg.  717). 
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Ticein  Liutberti  archicapellani"  onterzeichnet  ward,  ist  datiert  vom  25.  Sept.  870.  (Mailinckrot,  De  archi- 
caDcellaiiis  S.  Korn.  imp.  22  ilgde;  Erhard,  Regesta  bist.  We«tfaliae,  II,  20;  £.  Dümmler,  De  Arnulfo  Fraa- 
«otnn  nia.BenIiiHl858:  DOmmler,  a4(wtfriak.IMdM.I.87&;  Siek«l,  BeiMeei. UpLin  denfiftmigib«; 
d.  Wiener  Akad.  XXXIX,  107-109,  118-124,  m-H6  nnd  oaiModidi  168).  —  An«Mr  im  «nUrfhUB 
beMM  Liotbert  die  abteien  Wösseabiug  and  Ellwaogeo. 

Specialqnellen  sind  fib«r  Liiitb«rt  nlolit  Torhandw,  so  dMi  nachiiobten  Ober  ibn  Dor  aas  den  qiuDflB 
der  gaadiichte  aeiner  zeit  im  allKemeiaea  gewaoaeD  werden  kOonto.  Am  wicbtigataa  aiad  die  aaaaleD,  dodi  gebeo 
ndi  urknndeD,  briefe,  nekrologien  einige  ausbeute.  —  Von  neueren  werken,  in  denen  seiner  gedacht  wird,  nennen 
vk  nur  Wenok,  Erhebung  Aroulfs.  Leipzig  bei  G.  Wigand;  Fiehard,  Die  capella  regia  de«  Palastes  Franko* 
noflnd  vv  inünfnmg  A.  PAuvei  u.  d.  OollegtatMiftm  St  Bartholomiil  sn  Fnukfliit  M.  io:  Fiehard,  Wi^ 
tanviik  It  85;  DOmmler,  Gesch.  d. Ostfränkischen  BwdiM.  Bd«  1  und  II»  müdiir  uiMnBanibiHhof  •maBaflIhr' 
IfctaHn  ud  ia  der  gedic!gea«ten  weise  behandelt. 


9.  Snnderold.  889  März  -  891  Juni  26. 

Sanderold,  Sttndaralt,  Sundrok,  SimdroMus,  Simdamldns,  Syndroldiu,  Siinzo,  Gonso, 

WiderolcL 

Snnderold  war  nach  Haistulf  und  Rabanus  Maurus  der  dritte,  der  als  mßach  des  klosters  Fulda  den 
maimef  stahl  bestieg.  Meginhart  von  Fulda  widmete  ihm  (Dilectissimo  atque  omni  karitatis  officio  pr&ecipue  co- 
leDdo  Sandnlto  pneebitaro)  srine  TranslatSo  S.  AI«zandri.  (U.  G.  SS.  II,  674.)  0«u  Sonderold's  erhdmng  gfto»- 
licb  dorofa  «eMiolMD  «mflos!«  erAilgte,  .«pricht  liKgino  deutlich  genug  aus.  Obgleich  seine  regiemngszeit  nur  eine 
sehr  kurze  war,  so  lassen  uns  doch  die  wenitren  aiihalt.sjtunktp  für  .«oine  ;.'o?chicht<j  erkennen,  dass  es  ihm  nicht  an 
den  eigeaschalYeu  eines  guten  kirchenfursten  gebrach.  StaatsiuäuuiticUeä  laJeul  oder  sonstige  hervwrageade  geistea- 
Ififte  hat  er  aidit  kmd  gegeben.  kriegsfadd  war  er  offenbar  andi  nioht,  dodistaib  erdra  todeinea  DartTran 
im  kämpfe  gegen  die  liarljaris:-hen  Nonnannen.  Ds-sXecrol.  Mog.  i  s.  unten)  bezeichnet  ihn  als  ^Sanctus*.  In  bezng 
auf  quellen  and  literatur  verweisen  wir  auf  die  hetreffeodeu  angaben  bei  I<iatbeit,  aeioem  voigKager,  nad  fQgen 
nur  an :  De  Suazone  sen  Sonderoldo  archiep.  Mug.  brf  ICabilloo,  AA.  SS.  ord.  81,  Bao.  mmol  IT,  U,  489. 

Endlich  sei  der  Yiu  et  passio  aamti  SondevoUi  dea  Trfühendadhea  fiddaar  mflod»  MagbilHd  fedadht 
Tor^  oben  die  «oUitiiiig  a  Booifkthia. 


10.  Hatto  I.  891  Sept.  -  913  Mai  15. 

Hatto,  Hattho,  Hato,  Hatho,  ILiththo,  HatdJo,  Hahtbo,  Iladdo,  Iladtho,  llacto,  Haddano«, 
Havto,  Haito,  Hayto,  Heito,  Hetto,  Atto,  Atho,  Attho,  Addo,  Otto,  ßattho,  Botho. 

In  erzbischol'  Hatto  I  von  Mainz  begegnen  wir  dem  vollendeten  bild  eines  mittelalterlichen  kirchenfQrsten. 
Seiner  abstawmoiig  nach  geh&te  er  höchst  wahrscheiolicb  einer  voroehmeu  famüie  io  Schwaben  an,  doch  lassen  sich 
•ber  dSeae  aelbet  mebt  eimaal  Temnrtfandgan  an&tetteo.  Gafanttbar  dem  „obaeon»  loao  natnm**  ia  iwel  Oodd.  Wi- 
dakind's  (M.  G.  SS.  III,  427)  steht  Regino's  „(vos)  qui  loonm  Vaetrae  cel»itudini  caelitus  commissum  diguitate 
nobilitatls  famosis  praeooniis  extoUitis"  in  dessen  schhft:  „De  synodal,  caosis  et  disciplinis  eocL'  beraosgegeben 
Toa  Wassersohlebeo.  S.  1.  Die  annähme  der  hohen  abkuntt  Hatto's  Jlast  sich  aber  aneh  dorch  manche  oombi- 
aatioMD  ■tliaaa,  «Ii  diai  oMomtfkh  dnroh  Dftamler  (Mhtheilnog.  d.  ZOiieher  aatiqnar.  QaMHaoh.  XII,  262. 
nnd  Gesch.  d.  Ostfr.  R.  II,  343  Note  50,  wn  die  verwandtHcliaft  Hatto's  mit  dem  erzb.  Liutbert  gemuthmasst  wird.) 
Heidemann,  S.  ö  u.  6.  o.  Dämmert  S.  6— Ö  geschehen  ist.  Vergl  Kremer,  Orig.  Nass.  I,  64  a.  De  Back, 
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Gentis  SaJ.  Talmla  poneal.  otc.  in:  Vita  b.  Liidovid  comitis  de  Arnstein.  Brüssel  1864.  SchliepliaVe,  G.  von 
MuMUi.  I|  1 1 1  macht  es  wahrsebeinlieh,  dass  er  dem  geschlecbt  der  graien  im  gau  KunigeMundra  angehörte, 
Dtk  Batto  —  vi»  es  adMiBt  —  in  nkhA  hohem  alter  gestorben  ist  (918.)  vnd  er  i.  j.  888  abt  tob  RatthaDaa  worde, 

ao  ist  die  milta  dp^nponten  Jahrhunderts  wol  als  die  zeit  seinrr  gctiurt  anr.u^etten.  Es  ist  nicht  nmrahrscbeinlich, 
daaa  er,  iri«die  biscböfe  Salomoo  I  nnd  II  von  Couetanz,  »eine  erziehnng  im  kloster  Fulda  erhielt  and  auch  mSoch 
in  damsetben  war.  (Fnldenabataiaeratnonaolniaatahbaa.  Ekkahardi  Gas.  S.  Oalli.  in:  M.G.SS.II,  83.)  DafBr 
ipiidit,  daaa  er  oftntala  als  interrenient  und  peteot  Ar  Fulda  ersdmnt  aod  dieaem  kloster  aaoh  eine  bedeataaia 
»chenknng  machte.  (910  April  6.)  Die  abtswörde  zu  Fulda  beklcidotp  er  wol  kaum  jemals.  (Das  pririieg  Anralfi 
Ar  Fulda  890  Juli  15  bei  Dronke,  Cod.  dipl.  290  leidet  entweder  au  eiuein  falschen  datum  oder  der  Dame„Hatto* 
ist  wniehtig.)  DagegsB  oUalt  «r  die  abtelen  Roiobannn  (L  j.  888)  und  Ellvangen  (880)  irad  ssitdem  apialta 
er  eine  hervorragende  rolle.  ZunSchst  wurde  er  eine  hanptstütze  k  ArnulTs,  dessen  nattirliehem  söhn  Zwea- 
tibold  er  die  nachfulge  auf  dem  reichstag  za  Forchheim  zusichern  half.  (889).  Durch  mehrere  Urkunden,  in  welchen 
er  als  petent  erscheint,  ist  dann  anaa  «nweaanbeit  am  königlichen  hofe  beieogt.  (DOmgä,  Reg.  Bad.  79  u.  80.) 
An  dar  naterdmdnuig  «inea  aafstandes  in  Alemannien  gegen  k.  Anralf  anaa  Hatto  kiifligeo  antheQ  gaomnman 

halMD,  denn  er  erhielt  von  diesem  i.  j.  R90  nino  ansehnliche  belohnuiig,  ind?  iii  ihm  dprspjfic  iHp  i.'fiter  'U's  scliwä- 
biadhan  grafen  Udalrich  scbenkte;  auf  Hatto's  bitten  (Postea  idem  veaerabilis  et  lidelis  abba  uoster  aures  sereni- 
tatia  noatia«  preoatoa  eat)  arstattata  aber  der  kSnig  dem  graAn  den  grSaaten  theil  der  gütor  wieder  nritok.  Im 
Mai  890  »ahon  wir  ihn  thfitig  anf  dem  reichstas  zu  Forchheim.  (Vergl.  oben  bei  Sunderold  nr.  6.)  Dia  naoilriaht 
Ekkehards:  ^Gerhaldo  itaque  abbate,  ut  alias  in  libro  relatum  est  deposilo,  per  Hattonem  archiepisoopuro  nobis 
oblatus  est,  et  nostrum  locum  [St.  (iallen]  susoepit  regendum.*  sc  Salomo,  gehört  z.  j.  890  und  ist  wol  ^sachlich 
riehtif,  der  dtel  enUaabof  aber  aatidpirt.*  Vaigi.  SaJomo'a  III  von  Oonatani  Formelbaeh  ii.a.ir.  in:  Fondimigaa 
Ldantschen  O.  VIII,  r.58. 

Bei  den  ungewöhnlichen  geistigen  anlagen  Hatto's  and  seiner  treuen  ergebeuheit  gegen  den  könig  Arnolf 
fat  es  ganz  nntllrlieh,  dan  aeine  erhebnng  anfeinen  biaehoAetohi  nioht  lange  auf  aioh  warten  Hess.  Die  beste  ge- 
legenheit  hiezu  bot  L  j.  891  die  crledigung  des  mainzer  metfopoKtansitzes,  auf  welchen  Hatto  dnrob  iL  Amolf  a^•- 
boben  ward.  Die  bestittgnng  durch  denselben        Jan.  21)  war  ohne  zweifei  rein  formeller  natnr. 

An  allgemeinen  urtheilen  Uber  Ilatto  fehlt  es  ia  den  quellen  nicht.  Ann.  Fuld.:  ,  humo  subtilis  io- 

genß.*  Contin.  Reginonta:  .rfar  adeo  strenons  et  prodens.**  Widnkbd:  «aantna  eaoBUio,  aoar  iagenio  et  qai 

variatata  sibi  consueta  multos  mortales  praecocif rot.*  IJorim.  Ahe  :  r,vir  ingeniosus."  Wiilukiiid:  ^vir  magnao 
pnidaotiae.*  Ekkehard:  ,,et  in  bis  et  iu  aliis  auimi  sni  magnitudiuem  ostenderat."  K.  Arnulf:  .eum  in  divinia 
et  bmnaais  negotüs  religiosnm  aeotomqne  oopoovimaa.*  Regina  rühmt  in  der  vidmnng  seiner  selnift:  De 
ayaodaL  eanaiaeto^  an  ihm  eine  ausserordentliche  kenntniss  der  philosophic:  ,qui  tantas  in  omni  genere  phi- 
losophiae  ostis ,  Ut  soius  nobis  representatis  liac  deciepita  aetate  ingonia  philosa|thoriiiii ,  de  quibus  sollers  la- 
tialis  autiquitas  gloriata  est."  und  weiss  seine  staatsmänoischen  Verdienste  nicht  hoch  genug  zu  schätzen: 
pSeiena  raagnitndinem  pradentiae  veatrae  —  m»  adma  totka  provineiaa  aoUidtidiiMm  garere,  -varnn  atlam  r^ni 
ntilitatibus  pervigili  cura  bmdan  aliiL  —  Sed  qtoA  veatma  aapiantiae  asoalaitndo  in  diapoomdia  nb«a  pnblieia 
«aaidae  versatnr"  etc. 

Audi  ab  enbiaehof  bewahrte  Hatto  aeine  trene  Ar  Annlf  mid  ea  blieb  daa  innigste  variiiltniaa  xwiaeben 
heideo  bestehen.  Die  mönche  von  Reichenau  verliehen  —  wie  Arnulf  in  der  bestitigungsurknnde  sagt  —  «nuudnie 

ob  nostrum  amorem'  auch  dem  orzti^ 'liiif  Hatto  die  alifs würde  wieder.  In  der  Urkunde  Arnuir»  von  ^94  A[iril  17 
lieiBat  es:  „per  Attonem  sanctae  Mogoiitinae  ecclesiae  acuoietdileclumconsiliarium  nostrum"  und  „cuius  precibus 
ob  doTotionem  et  fidelitatem  eine  aaeentom  praebentea."  Die  lahlreiohen  intarrenienien  Hatto's  bei  dem  kSnigiiad 
aooh  l>emerken.«werth  Ar  die  beziehungen  beider  zu  einander.  Ekkehard  überliefert  (M.  G.  SS.  II,  83.),  daaa  ar 
„herz  des  köuigs"  genannt  worden  sei.  (quem  „cor  regis"*  nominabant.)  Endlich  ersehen  wir  aus  dem  umstand,  daiis 
Arnulf  den  ersbisdMf  nreimal  cum  begleiter  auf  seinen  reisen  nach  Italien  ausersah,  wie  sehr  ihn  Jener  zu  schätzen 
wvaata,  wenn  es  galt,  polltiaoha  nraoka  an  erreichen.  Henner,  Die henogliehe Gewalt  darBiadiOfevoaWbnbniv. 

S.  3f*  f-a'^t  von  ihm:  ^ein  Mann  VOU  mgewöhnlichem  Geiste  und  unl'eussanier  Energie,  ein  vertrauter  lYiiuid 
Arnulfs,  wie  geschaffen  dazu,  die  Idee  dar  Beicbseiaheit  zu  verfechten,  und  zu  dem  Ende  das  neuemporstrebende 
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Nmtionalherzogthutn  [FrankwJ  bis  zum  latitea  Athemng  mit  «Uan  MiU«ln  zu  b«kiiDpf«n.*  (Veigl.  W»iti, 

VerfaMgsg.  V,  38). 

An  d«r  «riiAiiiig  Ladufg's  d.  K.  «tf  dm  ktalgaCliraii,  ^  an  4.  Febr.  900  n  PuNblielii  dundi  «bia, 

wenn  nicht  ^wirklii^hp",  so  doch  wol  „formelle"  wähl  vor  sich  ei^ng,  nahm  TTatto  jedf^nfall«  einen  erheMtf:!ien  an- 
theil  und  es  »teht  nicht  za  bezweifeln,  da«s  er  au  die  spitze  einer  vormandschaftlichen  regieniDg  trat,  die  vougeist- 
Bdim  «od  weltlidini  gronen  gefülnt  ward.  Widakind  b:  M.  O.  SS.III, 498.flod.  A.ngtt „Hatto... .  qni tem- 
pore Lndevici  «doleseentis  saper  imperio  FraiMoram  acri  cur»  vigilabat,  moltas  disoordias  in  r<'^iv>  i.  ii>  iHiibat." 
Regiii'i  nrntit  ihn  in  der  vorrede  zu:  De  cauKis  Rynod.  etc.  „totias  Gernianiae  prima-;."  In  der  ■^chcnkunij  Lud- 
wigs für  Hatto  i^UUt>  Juni8)  heisst  es:  „Uignum  et  justum  esse  oensemus,  utomnibus  fideiibus  nostris  oportunacon- 
ftffunw  aabadk;  pnedpoe  tsm«n  hiaqiil  pro  nobislabanMiion  dMtmmt^qaoran  eonaattoetioflingio  ncqBaqiuun 
carere  poMumus."  (Vergl.  Waitz  ,  Verfft^sfisj;.  V,  32.  u.  Vi,  298.)  Die  von  A  vontin  aiifi,'psf eilte  und  seitdem 
▼ielfaeh  verbreitete  aanabnie,  das«  Hatto  „vonnuud"  Ludwigs  gewesen,  entbehrt  der  begrUudang.  ^Waitz,  Jbrbb. 
K.  Beinridi*!  I.  S.  11.  Nene  Bwrb.)  Allerdings  lässt  es  d«r  junge  könig  io  zablreieben  nrkmid«a  nidit  an  ain- 
drücken  rebko,  die  Mine  hohe  achtung  vor  Hatto  nnd  tem  inniges  verhältniss  zu  ihmdartliun.  So  nennt  er  ihn  oft 
,.i:ari'i>inias  pater",  „fpiriluaiis  pater",  „carissiraus  conipntfr",  auch  „frater".  (Vere!.  Stein,  König  Konrad  I.  v. 
Franken.  51  u.  t:Ü.)  Eudiich  müssen  wir  noch  erwähnen,  dass  k.  Ludwig  schon  bald  nach  seiner  thronbestcigang 
Batto  Hit  abtcieii  Lorseh  (Vergl.  mitaii  Reg.  Nr.  88.  dann: ...  Mt  Hatlooe  Mag.  aedb  aeo  LaanahanwBaia  ee- 
Dobii  curani  per  regiam  itistitntionem  (?nbernante.  Siipiidom  inter  Gerhardum  et  I.ititheriini  abbates  Adalbero  epia> 
copusannis  5,  Hatto  aeus  anuis  13  ordine  dispensatorio  eidem  loco  praefuentnt.  ChroiLLaaresb.  in:M.  G.  SS* 
x3u,  382.  In  der  beatiUigungsurk.  d.  freOieU  und  tnunanitlt  des  kL  Lonefa  durch  k.  Konrmd  I.  dd.  918  Juni  22. 
bebet  es  offenbar  mit  rfleksieht  anf  die  erwihate  llbertngung  der  abtei  auf  die  beiden  genannten  bischöfe:  a 
jugo  alienae  potestatis,  qno  nmlto  totopore  opprcssum  injuste  videbator."  Chroa.  LAnreeb.Lo.  S86b)  ood 
Weissenburg  verlieh.  (Vergi.  unten  die  urk.  von  902  Febr.  5.  Regest,  ur.  33.) 

Daee  Hatto  aodi  bei  k.  Koorad  einer  der  einfiassreiebaten  ataatanlaBer  blieb,  kann  wd 

nicht  bezweifelt  werden,  d.i  jener  vorzugsweise  ihm  die  kröne  verdankte  (VngL  Waiti«  Verfiuennglgeeoludlte. 
VI,  147.)  und  der  erzbischof  stets  ein  ent^cbiedeuer  freund  seines  hauses  geweiea  «ar. 

Ali  eben  besonderen  vorzug  mflaseo  wir  an  der  eo  tief  ine  pdütiidie  hbea  eingreifenden  Wirksamkeit 
Batto'a  rfihmen,  dass  er  nie  seine  pflicfat  als  fUrst  di  r  kirohe  vergeasen,  daas  er  in  seinem  geistlichen  Itemf  nioht 
werweltli'-hte,  andernseiis  den  künigen  und  dein  Heiclie  ein  ert;ebener  und  treuer  diener  blieb.  Er  hnt  die  .seltene 
gäbe  besessen,  die  wichtigsten  reichsgeschälte  mit  ebenso  geschickter  und  sicherer  band  zu  lenken ,  wie  auch  die 
intaeeaen  der  Itirebe  mit  apoetoBsdiem  eifer  an  wahren. 

Endlich  sei  noch  erwälmt,  dass  .sich  nattodnch  kirchliche  und  profane  bauten  rühmlich hervor- 
getban.  Er  fOhrte  die  kirche  des  hl.  Georg  zu  Oberzell  auf  der  insel  Reichenau  anf  (Herrn.  Aug.  „Qui  cellain  et 
biuiUcam  saucti  Georgii  in  inanla  constnudt"  {n:M.  O.SS.V,  110.  Portaets.  d.  KOnigahofen:  „iste fuudavit 
tBciifff*«"  a.  Gcoigü  iaanperiori  eella."  in:  Mono,  Quellensanunlung.  L  308.  Vcqji.  Adler,  PangwicMohtl.  Fbr- 
scllnu^;cn.  I.  lieft.  Kloster-  und  Stiftskirchen  auf  Reichenau.) ;  in  Afjtinz  vt-rs  th  er  den  dem  mit  prflclitiger  ana- 
euituog  (Widukiud.  ;S.  unten  nr.  77),  die  stadt  Mainz  selbst  erweiterte  er  bis  au  den  Rhein.  (Ekkeh.  Caa. 
S.  Galli.  S.  nuten  nr.  79.) 

Eiuen  gleichzeitigen  biographen  hat  der  hervorragende  Staatsmann  und  kirchenfürst  nicht  gefunden,  doch 
fehlt  es  in  den  übrigen  quellen  nicht  an  nacbrichten  Aber  üm;  vonugaweiieaber  aind  es  Urkunden,  und  zwar  aeiat 
königliche,  die  seinen  uamen  nennen. 

Im  vorigen  jabrbnndert  bereita  diwta  Hatto  ala  held  einea  mbmuis  (voo  Naobert),  «Hatto  Biachof  voa 
Mainz.  Eine  Legende  d-s  X  .lalirlmiiderLs.  Leipzit;  1789."  .\m  meisten  genannt  ist  Hatto's  name  in  Verbindung  mit 
der  utäusesage  und  dem  Mäusethurm  bei  liiugeu  uud  zwar  kauu  hiebet  unseres  eraohtens  wohl  nur  au  Hatto  I, 
keineswega  aber  an  Hatto 41  gedacht  werden.  Vergl.  hierOber:  Will,  Der  Minsetbnrm  bei  Kagen.  in:  Monato- 
lehrift  f.  rhein.-weslf  Geschichtsforschung  u.  Altertbumskunde.  1.  Jahrg.  (1875)  lieft  u.  (>.  S.  205  210,  wo 
besoiuler.«  über  entstehung,  zwi  ck  nnd  nanie  des  Mäusethurms  im  Rhein  gehandelt  wird.  Wenn  si  -h  .lueli  die  zeit 
nicht  genau  bestimmen  lässt,  iu  welcher  die  mäusesage  zuerst  mit  erzbischof  Hatto  ia  vn-rbiudung  gebracht  wurde, 
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ao  unterliegt  es  doch  keiaem  zweifei,  dass  historiognpben  des  14.  uod  des  15. Jahrhunderts  die  hattosage  erwähnen. 
(Joannis,  R.  M- 1,  447  oote.)  I^ntbeniim  (Ohr od.  Hin.  44«  s.  j.  907  und  Antwles  Hinug.  s.  j.  973)  spriclit 
TOD  ihr  als  voit  einer  längst  und  allgemeia  bekanaten  sache,  aber  der  aMaussthurm"  findetsiiA  bei  ihm  zornentea- 
Utal  als  Kol(>1ter  bezeichnet.  (Turris  antem  in  qua  devoratus  a  muribns  Hatto  dicitur,  jaxta  Bingen  oppidam 
Ifoguntiuae  dioecesis  iu  medio  Rheni  äumiuis  posita  usque  in  praesens  teiupus  arx  vulgariter  vero  der  Manas- 
drano  ab  ineoUa  aanaipalnr.)  Die  gesdriehto  deatdben  iit  wllkaminan  dankd,  da  man  wader  die  lek  aeinaa 

entstehens,  noch  seinen  erbauer  kennt ;  obeco  herrscht  liiiklarheit  übir  ?cinpn  ni-spriinnlichen  awadi,  über  die 
bestiniiuaog,  welche  er  hatte,  aod  eudlicb  über  die  mit  dieser  jedenfalls  in  beziehaog  stehende  bedentuug  seines 

ttUllflOft» 

Früher  bestand  die  gänzlich  unbegründet  e  nieinung,  dass  der  Mäusethurm  aus  dem  9  oder  10.  jahriran- 
dert  herrilhrc,  doch  ist  difseilie  jetzt  gänzlich  aufße  geben.  Dahingegen  hat  die  jedenfall«  irriije  annähme,  dass  erz- 
bisohof  Willigis  der  erbauer  des  Müusethuruis  sei,  bis  aai  die  jQngste  zeit  Vertreter  ge  funden.  Das  richtige  bat  wohl 
Bodnann  (KheinganiadM  AUartblbner.  144.)  gatraffini,  wdeher  die  iMÜiauptnog  «uapmoh,  daaa  der  fragUofae 
thnrm  gleichzeitig  mit  dar  borg  Elnanfi^  und  iwar  anter erzbisobof  SiglKd  II  im  tntao  viertel  daa  ISujahrinndarta 
erbant  worden  «eL 

Waa  mm  das  mafhaiiwliohfn  iwvek  des  MlaaetlninDa  angeht,  so  ist  am  wabraoliehiliebateai  dau  er  ab 
i,warte"  oder  ala  „eignaltlwinn*'  diente,  mochten  nun  die  seichen,  welche  von  ihm  ausgegeben  wurden,  für  diebm^ 
Ehrenfei«  oder  für  zollwächter  am  nfer  de-s  Stromes  bestimmt  sein  oder  uiochteu  sie  den  zweck  haben,  fahrzeuge. 
Welche  das  bis  iu  die  neuzeit  nicht  uugetahrliche  binger  loch  passierten,  durch  rechtzeitige  signale  vor  der  geiahr 
dal  imammanetoaeaa  mit  aadann  falunvgaa  so  bewahraa.  Auf  wekfaa  weiaa  dia  laiebao  f^gebea  wofdan  eain 
miügent  iit  aiigeoda  ttbarüefart,  alieiD  aller  wibnelifinGeiikait  naeli  wordao  ja  DaahuoatlndeD  Ailmaoi  ftoanigDala 
adar  bMlcr  angewendet 

AU  stütze  dieser  hypotlieaa  kamt  die  crkllmng  dea  namena  „Hiaaethnnn"  dienen ,  welche  zn  geben  wir 
*  im  atanda  m  aain  glauben.  Im  mittelhodideaftaohen  begegnet  man  nämlich  dem  worte  „nuisen"  in  der  bedeutnng  von 
„suchen",  „spähen"  (Sch melier- Fr om mann,  Bayerisi-Iies  W;irterboch.  I,  1665;  Lexer,  Mittelhochdeutsdie» 
Wörterbuch.  I,  22Ö8.),  so  dass  also  „mds-thorm"  höchst  wahrscheinlich  einen  „späh-  oder  wartthurm"  bedeutet. 
In  dar  that  findet  aidi  denn  antdi  bei  Seher a-Oberlio,  Gloaaar.Oerm.  dieerkUtrang:  sHlaithftraie.hoo nomine 
Teoere  olim  doae  turres  speculatoriae,  altera  ds  altera  trans  Rheoom  positae  in  vicinia  nostra."  Auch  dürfen  wir 
nicht  unernähnt  lassen,  dass  filtere  geschichtsclireiber,  wie  Trithemius,  dann  der  Verfasser  der  binger  chrooik  (ge> 
schrieben  lülÖ),  Serarius  u.  a.,  welche  in  zustände  und  Verhältnisse  des  mittelalters  eine  klarere  einsiolit  hatten 
ala  die  aSbne  der  nenaeit  aidi  gewNmlieb  m  erweibeo  od  atanda  akid,  den  nMloaetlmnn:'*  ala  «twarta^*  beiaidinaten. 

—  Bodmann,  Zinkernaffel  und  vif'Ie  andere  bringen  den  „niusstlmrin"  mit  „niuserie"  in  Verbindung  und 
arlü&ren  ihn  als  „geschütztburm".  iiiemit  liesse  eich  unsere  erklämng  als  „.«ignalthurm"  ganz  wohl  vereinbaren, 
man  man  aicb  eben  Torstallti  daaa  ^  aignala  dnnsh  geaohBtadomier  gegeben  warden.  —  Unerwieaen  aobeint 
uns  die  erklärung  des  woilaa  wnBaaathona'*  mit  „mauththnrm",  denn  nirgends  findet  sich  erwähnt,  dasa 
derseliie  eine  zollstätte  gewesen,  wozu  er  sich  auch  ^ar  nicht  eignete,  da  die  starke  Strömung  des  flnsses 
ein  anlegen  der  schiffe  wohl  unmöglich  machte;  auch  war  das  wort  „mauth"  für  „zoll"  am  iihein  uiemals  üblich. 

—  Eadiloii  iat  der  vwaadi,  da»  wort  „nUhisa'thiinn  mit  „mnoa**  im  ebne  too  „speia«",  an  eikllnn,  jeden- 
ftUa  nnznlässig. 

Auch  wollen  wir  nicht  unterlassen,  die  der  hattosage  gewidmeten  arbeiten  zu  verzeichnen:  Meusstburm 
von  wnnderbaifieber  Nator  —  dea  lOnsungsgeziefers,  sammt  bistoriaoher  Ertkbinng,  wie  weyland  drey  geistliche 
berren  und  neben  andern  drey  weltlidba  Potentaten  von  .Man.sen  L;efreiaen  wordi  n.  Fmnkfurt  1618;  M.  Lilien  - 
thal, Fabula,  qua  Hatto  I  a  muribus  corrostis  vulgo  circumfertur.  Jenae.  1707;  Ex  hisioricis  f'ahulam,  qua  Ilmto  II 
Tulgo  ctrcumfortor  praeside  Mich.  Lihenthal  Liebstad.  exponit  respondens  Con.  Fickius,  Coburg.  Jenae.  1707; 
G.  Roth,  Dar  fidadibrfnndana  Todt  Hnttonia  II  a.  Bono^ai,  Biachoffa  an  Hajrnta,  Kebmliflli  daae  er  fai  dem  aoga- 
nanoten  Mfiuse-Thurme  von  den  Mäusen  gefressen  worden.  Stendal.  1707;  Leuckfeld,  Apologia  pro  Hattooet 
in:  Lilienthal,  Selecta  bis.  et  liter.  Königsberg.  1715;  Francheville,  Mömoires  de  l'Academie  des  scien- 
«ea  de  Berlin,  de  rauoee  1771;  Bodmann,  Rbeing.  Altertb.  I,  149  (1819);  Da  hl,  Hi8t.-statistischeB  Pano- 
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mm d.  Rhdiictronit  v.  Bingni  b.  Oobln».  HaidelberK.  1830;  Weiden baeh.  Der  MinseUmrm.  in:  Rlma- 

gaoUche  Blätter.  Bt  ila;.'rn  zu  dein  Aintsblatte  für  die  A^mter  Eltville  u.  ».  w.  1857.  Nr.  14—20;  Grohinaan, 
Apollo  .Sniiiitli'-uo  lind  dir  Bad.'utLing  der  Mä'ise.  l><t)2;  E.  Diitumler,  Die  Ssige  vom  M&iuetliurm.  in:  Grroas- 
bot«o.  Iäü7.  1,  M'6  ff;  Will,  Der  Mäusethurm  bei  Bingen.  A.  a.  o. 

Ans  der  nAOflno  1itor«tar  mfliMO  folgende  flir  die  guchuAte  Hatto'«  belangreieli«  werlce  urg^Mirt 
werden:  De  Back,  Viti  h.  Ludovici  cüiiiiti'i  de  Arnstfin,  Bruxellis  1864.  Dämmert,  Hatto  I,  Erzbischof  von 
SfainL  Nnoh  den  Qaelleo  dArgesteJit.  Programm  des  Lyceoms  za  Fraiborg  i.  Br.  L  Tb.  1864.  IL  Th.  1  Abtblg. 
1885.  Bitmmler,  I>eAniilA>nge.Ooaimentatiobiator.  Berlin.  1862.  DOmmler,  Gesdi. dOstlr.  Reidies.IIBd. 
Berlin  bei  Daneker  «nd  Hnmldet  1865.  Gagern  K.  J.  L.,  Aruulfi  iiu[ieratori3  viu  ex  annaiibos  et  diplomatis 
COnsiTipta.  Rdinap.  1837.  Ofröror,  Ge^ch.  d.  ost-  n.  westfr.  Karolinger.  Bd  II.  Freiburu  i.  B.  bei  Herder.  1847 
a.  184ti.  lleidemann,  Hatto  I,  Erzbischof  von  Mainz.  Programm  des  Gymnasiums  zumgraaea  Kloster  in  Berlin. 
1865;  Ltlier,  K.  Konred  I  nnd  Herzog  Heinrioli  von  Sadnen.  in:  Abbnndlg.  d.  k.  bnjpr.  Akad.  IIL  OL.  VIII  Sd, 
2  AbtMg.  1858.  Phillips.  König  Ludwig  das  Kind,  in:  Vernichte  Schriften.  I,  269— 277;  Phillips,  K. 
Konrad  I.  a.  a.  o.  278  flgde;  Rintelen,  Gesch.  Ludwig  des  Kindes  und  Konrad's  I.  in:  Forsch,  z.  d.  G.  m, 
311 — 36S.  Schwarte,  K.  Konrad  I,  der  Franke.  Programm  desGymn.  zu  Fulda.  1850.  Waitz,  K.  BeinrichL 
h:  JafarblldMrd.detttedMoReiehs. Berlin.  1869.  Friedrieh  Stel n,  GesoUdite  desKDnig»  Kmirad  I  t.  Baaken 
aad  eaioee  fiansea.  N&nllinten.  1872. 


11.  Heriger.  913  -  926  Dez.  1. 

Hcrigerus,  Herger,  Hereger,  Hirigerus,  Uuigenu. 

Ueber  Heriger^s  lebensumstlade  vor  seiner  erhebung  auf  den  crzbischöflichen  stuhl  von  Mainz  ist  niohta 
l.i  kantit.  Wenn  er  noch  neuerdings  als  „abt  von  Fiilda^  bezeichnet  ward«-?  (G  i e  s  eb  r ecli  t ,  Kaiser;:esch.  I,  195. 
3  Auä.;  Kintelen  in:  Forsch,  z.  d.  G.  III,  346.),  so  entbehrt  diese  annahtue  jedenfalls  der  begUubiguog  und 
rldirt  Ti^mbt  von  einer  verweehalang  mit  Heriger^e  nadifolgar,  HU^bert,  her.  Gleidi  «einem  vorgioger  Hatto 
fibte  er  auf  k.  Konrad  unzweifelhaften  einfluss  ans  und  die  unter  ihm  gehaltene  «jnode  zu  Ilohenaltheim  (im  Ries 
bei  Nördlingen)  zeigt  durch  die  auf  ihr  gcfassten  beschlQsse,  das«  er  gern  bereit  war,  durch  die  kraft  der  kirche 
das  königthnm  gegen  seine  Widersacher  za  schätzen.  Wie  die  reihe  der  chroaikalischeu  au£ceichnangen  über  die 
Mtät  Konradi'e  I  and  Heinridi's  I  &beriianpt  aebr  anbedenteod  ist,  eo  fehlt  ee  an  adohen  anohAr  ersbiediorHeriger. 

Doch  irenngTi  di*-  wenieen  iirk(ind!i(ihpn  nacHrichten,  welche  wir  über  ihn  haben,  um  in  nein  politisches  wirken  nnti  r 
den  genannten  beiden  königen  wenigiteas  etwas  einsieht  zu  gdwinueo.  Am  deutlichsten  tritt  dasselbe  durch  die 
TerhaaiilnDgen  nod  aagedeoteten  beeohlttese  der  Althetmer  «ynodeherror,  aber  ancdi  dioTenammhingen  »iCoblens 
and  n  Bonn  legen  dafür  klares  zengniss  ab. 

Aus  der  unter  Hatto  I  aufgeführten  literatur  gehören  hierher  die  werke  von  Diitnmler.  Rintelen 
und  Waitz;  femer  bemerken  wir  Giesebrecht,  G.  d.  deutech.  Kaiserzeit.  (3  Auä.),  wovon  Bd  I  bei  allen 
foigeoden  enbiadiBfen  Ua  sa  Willigis  ia  betraefat  kommt. 
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IS.  HUdiberi  987  — »T?  Mai  31. 


Hildibcrtiis,  Ililtibertus,  Hildebertus,  Hildeberhtii-;.  llildiberbtus.  Ilildclit  rtbiis,  HilUbertiis, 
Hilpertiu,  iiilwertus,  Ililperius,  Hildibrant,  liildcbrand,  Hildibraht,  HUtibraht,  Hildibrand, 

Heribert,  Huldeertoa. 

Di«  Daefarichten  über  Hildibert  sind  sowohl  bexQglich  der  chronikalisoben  aafzeichnangen ,  als  auch  des 
wkandlioben  materials  selir  spArliob.  Nur  Widokind  bat  ans  einige  hOchst  aohäUbare  bemerkaogea  Uber  Um 
HnlarlasseD.  Derselbe  beriehtst  olnlieh  in:  IC  0;S& ID,  4S7t  ^  qnipp«  taapore  <mt  ramimiB  pontiftx  no- 
mine Hildiberhtus,  Franpo  gpnere,  monachas  professione,  nutritus  ve!  iloctiis  in  Vtildo  nionastf'rio.  et  ad  id  honoris 
merito  progredieas,  ut  pater  ejosdeiu  loci  ooiutitiieretur  [auch  Lambert  n.  Contin.  Hegio.J,  deinde  summi  ponti- 
loatnt  Mogontiame  ««dit  fiuitigiiiin  promcinibMt  Hie  «rat  vir  ndia«  nootitati»,  «t  {tnatar  nitaralein  aainii  tapi- 
entiam,  litteranim  f^tadiis  satis  clarus.  Qni  inter  caetera  gratiaruindooa  fpiritamprophetiae  accepisse  praedicatur.** 
Hildibert  war  also  der  vierte  der  äbte  des  klustPis  J'ulda,  welche  den  inainzer  erzbischöüichen  stulil  bestiegen. 
(V«rgL  Dronke,  Zur  Chronol.d.Fald.Äebte.iD:  Zuch.  d.  Ver.l.hess.  G.Bd  V,Uefl  i,  In  welchem  nasse  bei 
MiiMr  erlMliQiif  imr  «infliua  k.  Heinriflh's  gawahat,  iat  aiiigend«  aogadratet;  dodi  daif  Jcoar  «infloM  jcdoiMla  als 
rilBlWrli  gross  anffcnommpn  wi  rden,  wenn  die  erhebunp  nicht  geradezu  eine  königliche  erneimung  war. 

Für  die  geistigen  oud  sittlicbeo  vonüge,  weiche  Widukind  an  Hildibert  rilhmt,  müssen  wir  in  seiner  würde 
ak  abt  TonFtiMa  eiaekanni  suimteraoliHtieode  bürgschaft  erkennen.  Seine kirddidM  dild^aitiat  wenigstens  dnrdi 
einige  acte  bezeichnet.  Ob  er  auch  eine  politisdie  Wirksamkeit  entfaltet  hat,  bleibt  angewiss;  &  weilM  ki  Ottos  1,  bei 
welchor  der  kölner  erzbischof  zurückstehen  mtisste,  liesse  si  'h  wohl  als  einen  politischen  act  ans«>hen.  — Bezüglich 
der  literatur  verweisen  wir  aul  die  bei  seinem  Vorgänger  verzeichneten  werke  und  nennen  noch:  Hilde  bert,  Erz- 
VUMfm  llsini.  in:  MKatboBk"  Jabigai«  1850  &  468— 47&  sowie:  Kaiser  Otto  d«r  Grosse.  Baip»neo  roa 
BuKOpkc,  vüllendet  von  E.  Düni  inier.  Leipzig.  1876.  —  Ueber  die  Vita  sancti  Uildeberti  des  svaiMllBften 
iUdaer  m&acbs  Meginfrid,  deren  Tritbemios  gedenltt,  siebe  otteu  die  einleitong  sa  Boni&tios. 


Fridericus,  Frithehcus,  l^'iidcrih,  Fridirih,  Fridoricus,  i  liduricus,  Frithuricus,  Fredericus. 

Es  ist  in  der  tbat  auffallend ,  dass  bei  der  hohen  politische!!  bpdentnng  Friedrich's  an  keiner  stelle  ein 
authentiscbes  wort  über  ihn  ans  der  zeit  vor  seiner  erhebuug  auf  den  erzbischüllichen  stuhl  berichtet  wird.  Denn 
VBS  bei  Joannis  (Soiarina)  1, 4QT  tbar  sdne  absbnnrang  aoa  dem  lodirinpsohen  iiamgsbaose  sowie  Bber  sein 
Terhältni»8  cun  kketer  Fulda  nach  dem  MS.  min.  beigebracht  wird,  ist  mit  lecht  vielfiMh  angefochten  worden  und 
entbehrt  allen  anspruchs  auf  Glaubhaftigkeit.  (Röpke,  Otto  1.  S.  15  note4.)  Um  so  reichlicher  fliessen  die  quollen 
Uber  seine  theilnahme  au  den  weltereigniäsen,  die  er  zum  theil  selbst  lenkte,  und  es  fehlt  auch  nicht  au  urtiieilea 
von  aritgenossen  Uber  ihn.  Widakind  (H.  O.  SS.  Ol,  44L)  nemil  iln  „opthnns  inprimis  vir  et  omni  rdigioae 
probatissimus."  Und  weiter  unten :  „magnus  erat  in  oratione  die  noctDqaOi  inagBiis  deaMsimniin  lai;0tate,  prae- 
cipaas  Terbo  praedicationii,  noa  sUere  dignum  doximus." 

Der  Contlanator  Beginoaia  (U.  G.  88. 1,  G23)  sagt  von  ibm:  „vir  insanatarel^ionestreninis  et  valde 
ImdaMlis,  oioi  in  hoc  tantum  videbatnr  fspidisnsibilis,  quod  sicabi  vel  uuus  regis  inimicus  emersit,  ipse  se  statim 
aaoondum  apposuit."  Höchst  bemerkcnswerth  ist  die  stelle  in  RiiDtm'ri  Vita  Hruiioiiis :  „Ea  tempestate  ab  impe- 
ntm  et  exercitu  eius  obsessa  est  Magontia,  urbs  nobiiis  et  opuleau.  Erat  euim  reteria  hostibus  et  insidiatoribus 
ngai;  et  nU  vigere  solebat  aiaoscitas  r^gionis,  iüno  masfaua  oontniit  seotina  dissaosioais.  Da  anliispisoopo  loci 
vailas  prinoipom  «aqae  et  vnlgji  nmno  fUt:  «Bi  inaoosotiHD  eins  in  eosloni  ibm»  viitnlos  pcaeiHoanb «  V"*  P»*~ 
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sim,  Ol  in  illis  praesertini  partibns,  per  i^Irüt»  tnalnm  porpcram  api-'bantiir,  ipd  piM  OlBDibus  odiosa  rJicero ;  rjiiippe 
partes  emn  execrari  testabantar,  idcirco  e  medio  aecedere;  minimaiu  rorar«,  Ooi  urtw  pMeret,  cui  inilites  obedireot. 
Hmo  tm  illonm  «rat  aciitentia,  qai  oonimtion«  impb  foedenti,  eins  iogi  aazilio  et  coMilio  in  omoibBi  ae  flitat 
esse  iactabant;  hoB  lolo  CHMIl  ■ÜB  ^«fe.identcs,  qnod  ncqnaquani  reproba  esse  posset,  cnitalb  vir  oaamnmiMn 
Teilet.  Alii  vero  Pt  pi'ne  omnes  qnnrtim  ctirdibiis  divina  gratia  inapiravit,  potestatem  a  Doo  ordlnatam  venerari, 
imperi,  imperatorem  omni  devotiooe  sequi,  lutoreiu  opom,  viuilicum  scelerum,  largitorem  üonoraiu.  Ipsi  etiain, 
qaÜbas  donii  tm  im  ikoaiBiria,  «xAagm  et  Kbari  auM  «nmt»  ant  pax  «t  aalw  nuiqiMMnodoemiqiie  dalebaititant, 
loDge  aliter  haias  viri  merita  aestimahant.  Xos  inforira  Iiaec  Dei  iudioio  relinqaanms,  et  a  divertlculo  ad  propo- 
•itum  redeMDUS."  M.  G.  SS.  IV  259.  (Vergl.  Hiodorf,  Bruno  I,  Erzbischof  t.  Göln.  Programm  der  Realaobal« 
n  Adirart.  1867.)  In  dm  Ana.  Hildatb.  und  in  dm  Ann.  Qnedlinb.  wird  m«drich  gerühmt  ah  „vir  mm- 
mM  abMinentiae,  in  religione  sauicta  et  doctrina  probatOS.** 

Nach  diesen  urtheilen  kann  ein  zweifei  an  di-tn  »»nt^i^hieJen  kirchlicIiBD  geiste  des  erEbischofs,  den  er  auch 
doicb  niaache  seiaer  tbaten  kaad  gab,  wol  nicht  aufkomiiieo,  and  aus  seinem  vorgehen  auf  dem  poUtischen  gebiet, 
BMg  nimi  danalb«  benitlMaan  wie  man  inner  will,  leoohtet  ebe  nnee«BhnIicli»  gabdge  bagabnng  hefrur.  Sebe 
theilnahme  an  den  aarslinden  gegen  den  kimiu;  i'^t  in  bezog  aafmotive  □.  zwecke  nicht  leicht  aufzuklären;  übrigens  hat 
sie  dorchana  voi  eine  zu  strenge  beortheilung  gefunden,  sodass  Fhedricb  bei  den  neuerea  (Giesebrecht, 
H  e  i  o  e  m  a  n  n  n.  A.)  als  „schroff,  hartnäckig,  ränkesfiditig,  arglistig",  bei  anderen  (Vergl.  Roinin«l)aia  „laaoenbaft, 
mokelmfithig"  erMheiat  Wenn  aber  Gienebrocht  (Kaisergcach.  I,  276.  3  Aufl.)  apodietisch  too  Friedrich  be- 
hauptet: „Zi  einem  so  schweren  verbrechen  (n&mlich  dem  niordplan  gegen  k.  Otto")  bot  der  erste  Bischof  des  Reiches 
die  Hand."  so  miissea  vir  dem  —  auter  hinweisaog  aufregest  nr.  7  —  die  milderen  worte  Ueiuemann's  (Mark- 
graf Qeto.  47.)  eolgmeiihaltaa:  „Seibat  der  erate  Bnbiaahof  dea  Raidiee,  FViadrieh  von  MUni,  ackm  Mher  in  cBa 
aofrfihreriscfaen  Umtriebe  gegen  Otto  verwickelt,  soll  dem  schändlichen  Plane  nicht  fremd  gewesen  sein."  (particeps 
ridebator).  Ganz  nnricbtig  nrtbeilt  wohl  Maureobrecher  in  seinem  aulsatz  aber  die  kaiserpolitik  Otto'a  I. 
(Sybefa  hialorische  Zeitaefarift  Bd  V,  S.  138)  Uber  Friadrich's  bestrebnugen  dem  kaiser  gegenfiber,  wenn  er  sagt: 
„er  war  tSa  fHinnier,  TortrefSidiar  Ifono,  aber  ein  baatlod^r  Gegner  allen  deaaen,  waa  Otto  wollta.  Er  hU  atato 

den  Mittelpunkt  aller  Opposition  ecbildef,  er  ist  stets  der  Freund  der  Feinde  Otto's  gewesen."  TVoljlhegröndet 
acbeint  uns  der  rath  Dieraaer's  (in  llüdinger,  Untersuchnngen  zur  mittleren  Zeit.  II,  10)  „in  unserem  Urlheile 
Aber  FHedridi  Tonicbtig  in  aein",  umal  da  wir  nla  gmndnig  in  der  politik  Friedrieh'a  die  rolle  dea  weriiiitt- 
lera  erkannt  zu  haben  ^anben,  die  freilich  meist  recht  undankbar  ist  nnd  oftmals  wider  willen  za  thaten  treibt, 
£e  nrsprQnglich  kaum  an  und  tüt  sich,  noch  weniger  aber  in  ihren  eonsequeozen,  in  rechnnng  gebracht  worden 
waren.  Für  diese  anachannog  sprechen  ausser  den  nehrtaehen  notoriiahen  verniittelnngsversuchen  Friedricfa's  na- 
nenttteb  aadi  die  worte  Widnki  nd'a  (K.  G.  SS.  m,  45S)!  „Paetia  prtatinta  pondte  inlaroeBait,  tamqnam  päd 
et  concordiae  consultums ;  ob  id  rcpi  fit  suspectus,  amicis  regalibns  conniliariisqno  omnimodis  spernendns.  De  eo 
Doatmm  arbitnunur  neqoaquam  aliquid  temere  iudicare;  sed  quod  de  eo  probamus,  qoia  luagnns  erat  in  oratione 
die  noeinqoe,  magnna  demoainamn  largltate,  praecipana  Terbo  pnedieathmia,  non  ailera  dignun  duimiia;  eaete- 
ruin  de  aocusatis  caasis  qni  indicat  Dombus  est."  Fflr  die  annähme  Rommels,  (FonolinBgen z. deutschen  G. IV, 
141.)  dass  Friedrich  in  der  rolle  des  Vermittlers  den  vortheil  gesucht  habe,  bei  jedem  ansgang  »ich  «elb'^t  zu  retten 
ood  dass  er  den  grad  seiner  offenen  und  vardaokteu  Sympathien  für  Otto's  feinde  nach  dem  stand  ihrer  auASidiien 
•■f  arflilg  beneaaeD  habe,  kBoaen  wir  ein  weit  gefiDgawa  naaa  moraliadier  waluraolMinlidikait  flnden,  ala  flir  die 

aonahtiie,  dasn  Friedrich  al?  kircbenförst  vielleicht  in  seinem,  oder  vielmehr  der  kirche  Interesse  zu  handeln  glaubte, 
Inden  er  der  macbtvergrössemng  des  königthuuM  bei  jeder  gelegenheit  hindernd  entgegen  zu  treten  bemüht  war. 
Tidkidt  llaat  neh  in  dianar  aanalnie  der  aehlQsad  in  den  baamlnngea  errtüMlMir  FMedrioh'a  ftadep,  doo  mndk 
mlingat  (KOpke)-Dfimmler  (Geschichte  K.  Otto  d.  Gr.  241)  vannisste,  da  er  seine  politischen  biglnga  nlalit 
mit  seiner  den  zeitganoaaen  ebrwtlrdigen  peraSnUohkeit  nnd  aeinam  lebhaitea  kifchlidian  etfer  auMonenfainM 
zu  können  glaubte. 

Von  gweialgaocMriillidieH  aiMlan  galilhw  hierlier:  Eaiaar  Otto  I  belagert  MUna.  in;  Hntter,  Hiat 

Taschcnbndi  {.  d.  Vaterland  u.  seine  PVeunde.  1790.  S.  162 — 198.  Jahrbücher  des  rii  ut^-ln  ii  R.  ichs.  K.  Otto  1  von 

B.  A.  Köpke  (936—951.)  nnd  W.  Dönnigea  (951— 973)1838— 39.  nnd  JahrbQcber  der dentwdieaGeaohichU. 
Will,  ■niBUfc  Biiitlai.  6 
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K.  Otto d. Grosse.  Begonnen  von  Köpke,  vollndafeTon  Dümraler.  Leipaf^  1876.  Vogel,  Ratberlus  v.  Verona 
u.  das  10.  Jahrhdt.  Jena  1854.  2  Bde.  Heinemann,  Markgraf  Gero.  Braun.sohw<^i^  1800.  Maurenbrecli  er. 
Die  Kaiserpolitik  Otto  I.  (ö^bel's  bist  Ztwhrift  V,  111—154.)  Uomuiel,  Der  Aufstand  Herzog  Ludolfs  von 
SdnralMD  L  d  Jaliwi  968  vnd  954.  (Fonob.  a.  daatadMa  O.  IV,  1^  §gä»).  Karl  Laodstainer,  KalMr  Otto 
di  r  Gnis-'p  im  Kampfe  mit  den  deutschen  Iferziipi  n.  (ProgramiD  des  Gymnas.  in  Krems.  1868.)  Dierancr  Job., 
Kuotger  und  der  Aut'stAad  von  853.  io:  Budiuger,  Uotersachaitgen  tor  mittleno  Goacfaiohte.  II,  8  flgde. 
(Lapäg  1871.) 


U.  WUhelm.  954  Dez.  17-968  März  2. 

Willwlmus,  Willehelmiu.  Winehemmiu,  WUleluOmas,  Wfllelmu«,  WHühehmu,  WUlielimu, 

TuUihelmas,  VmDilidiniu«  GtnDdmiu. 

ErzbUchof  Wilhelm  war  eio  Datürlioher  söhn  L.  Otto's  I,  den  er  mit  einer,  vielleicht  gefangeoen,  yoT" 
milmMB  WmmKd  emogt  liatte,  beror  «r  adt  Edidu  vailMiratlwt  wtr.  (Thietmarl  Ohron.  ia:  ILO.  BS.  111, 
764.  und  Widukind  in:  M.  G.  SS.  HI,  4G5.  Vergl.  (KOpke)-DUmmlcr,  QMOh.  K.  Otto  d.  Gr.  8.)  Geboren 
wurde  Wilhelm  i.  j.  929  (Ea  tempestate  Ottoni,  filio  eiasdem  regis,  natusest  filhu, Willihelmos.  Conti n.  Kegin. 
ia:  II.  G.  SS.  I,  616.),  so  dau  er  bei  atbar  «rhebong  auf  den  wichtigsten  bisehofssitx  in  I>eutschland  erst  25  jähre 
K&Uta.  Wo  und  von  wem  er  «nogw  wnrde,  das  ist  nirgends  Oberliefert  Doch  legt  teioe  TorzQglicbe  geistigo  Ul- 
dunp,  vcrl'unden  mit  einem  au.sgeprägteii  kirchlichen  sinn,  die  verniuthung  nahe,  dass  er  in  cinom  durch  eifrige 
pflege  der  wissenschan  aasgezeichaeten  kloster  uaterrioht  und  erziehung  erhalten  habe.  Seine  erhebaog  auf  dea 
müiinr  atohl  mr  gmriaa  aar  da*  werk  saia«8  nUwrs  iind  Wilbolm*t  cigeDW  inort  .«UKwnteosa  dni  ot  popoli ... 
nun  electus*  entspriebt  jcdnAdb  der  Wirklichkeit  besser,  als  das  „a  poptdoetdero...  ekctu"  bei  dam  Contin. 
Regln.  Schon  die  omttinde,  QDter  denen  die  wähl  erfolgte,  und  nanieatlidi  der  ort  derselben,  nKmHeh  Arnstadt 
ia  Thüringen,  lässtdenentMbiedensteneiofliiaB  des  königs  auf  diaMiriUnqgWilhelm's  vemiathen,die  eigeotliob  mehr 
oiaonnterdcrnHtnninnigdweUnMnndvolkM  «riblgfe  kitoigliahawnaMMuigwir.  Iftt  dorart  dflrwhflboig'mibrini'a 
auf  den  mainzer  stuhl  hängt  vielleicht  auch  die  ^.pätrr  entstandene  tradition  7.u.<;ammcn,  dass  k.  Otto  seinem  söhne  WilbdlB 
Hessen  and  Tharingeo  als  eigenthom  überuageu  habe.  (VergL  Knocbenhauer,  Geschichte  Thüringeas.  81  n.  88.) 

fjntar  d«n  i^ekihseitigM  antoNO  tpcodei  ibm  ramtifjBA  RaoCgor  in  der  Vita  Branoob  (M.  O.  SS.  IV, 

269)  dM  grÜMte  lob:  „Archiepisoopnm  Treveris  Heinricum  Wilhelimm  qooqna»  pr^odoia  «C  gratiioiinae  ex- 

collentiae  archimandritam,  ncpotem  suom,  Frithcrici  Mogontiani  aotistitis  snocessorem,  ambos  egregios,  ambos  in 
Doinioi  lege  perfecte  instracto«,  impeiatori  alterum  coosangninitate,  altanuD  probitate,  atmmqae  faoxiliaritate  ooa- 
liootiadiww,  ipo*  qjooqfoa  hprimis  ramaia  vsmiatioM  oolflbaL  (Bnino,  Mot  Ootoa.]  Hm  igitar  talct  taa  fllntUw. 
tarn  oerte  sapientcs  e  t  reli<.'iosos  et  in  oinnibus  bonis  artihus  eruditos  viros  ad  oonsiliom,  ne  forte  ipse  per  se,  ut 
mat  bamana,  a  tramite  veritatis  ospiam  exorbitaret,  frequenter  adhibait;  hos  cum  ipso  simal  non  solnm  ia  lectkne 
flOoiQb  «(  dlapatatioiMi,  a«t  etian  bi  idn  vidbuos,  proiMiDtes  bona  non  tnatom  eonMuDM^  Mt  nthnoonun  bood- 
niboau*  Widukind  (M.  G.  SS.  IH,  4äb)  rOhmt  ihn  ab  „summas  ponUfex  WUhifanos,  vir  lapianvot  pmdMw.  pins 
etcunctisafiFabilLt."  -  Unter  den  neueren  nrtheilt  Giesebrecht  {Kaiserg.  1,412. 3.  Aufl.")  über  ihn:...  „trotz  seiner 
Jagend  fohlte  er  ganz  die  PÜichten,  die  ihm  aht  xS'achfolger  des  Boaifazios  oblagen,  und  liess  sich  selbst  durch  die 
BOdkaieblm  aaf  Mfaien  mBehtitwi  Vator  nfabt  ao  derEifUlnng  seniMBaiifi  TCridndeni.*  Dies  IctMara  nigt«  äUk 

besonders  in  dem  behanlidnin  widerstand ,  welchen  er  den  absichtea  OttO*S  bezQglich  der  gründung  des  orzbis- 
tbums  Magdeburg  entgegaOMlItek  lüt  aller  eneigie  wahrte  er  seine  reehtonnd  scheute  sich  nicht,  die  fädeu  zu  zer- 
rdHen,  wdehe  der  klhiig  faloter  eebwm  fOeken  tah  dem  papste  in  jener  angelegenheit  geknSpft  hatte.  (KOpke)  - 
Dümmler,  Kaiser  Otto  d.  Gr.  439  spridit  die  vermotbung  aus,  dass  Wilhelm  den  widerstand  wahrscheinlidi 
nkht  bi»  nktit  feeüiieit;  «uaer  den  biefOr  beigebiaehten  gritadea  wmt  aneb  der  amaUDd  darauf  hin,  das»  dar 
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•rdliuliof  stets  in  der  gunst  des  Icaisers  bl!i4<  und  seinen  einflass  ailfdtereicbxgeschftfte  nie  verlor.  (Vergl.  Waitz, 
TaftMOiigsgeschichte.  Vi,  216  u.  219;  iliadorf,  Bruno  I,  Enbiidiof  wn  C&la.  20.).  So  sehr  wnsste  k.  Otto  dessen 
dienat«  sn  Msfaltsan,  txnM  •oMhen  gewinn  d«n«lb«  doreh  die  «brcnhiAigkeie  sriiws  obaraktent  —  Iiier  dVrim 
vir  nicht  unerwähnt  lassen,  da'^s  seit  d«D  tode  RrzbischoF  Brano's  von  Cöln  die  frzkanzIerwDrde  Hirganz  Deutsch- 
land im  auMchlMMlkiien  besitx  der  n»innr  metiopolilea  verbltel».  (V«r^.  DUmmler,  Otto  der  GnMM.40ft 
und  543.) 

Wem  Petrus  Danimni  Opnaoad»  XXXIV,  e.  Vtt,  pw  646  (Lngdnd  1688)  enihlt:  ,Qnea  [Ottonon 

regem]  fiüus  eins  ahnificus,  qui  Mog.  praesidebat  pasfor  ecclosie,  coepit  constanter  argiiere  et  scelestiüu  luridamquc 
€Oiqugiom  publice  condemnare.  Pater  autem  vehementer  iratus,  cum  comprehendi  praeoepit,  et  carcerali  mox  cik- 
•todiae  naneipavit ;  quem  per  annale  eirciler  spatinm  earocr  indoait,  eed  a  oorreelioae  SngoaB  tanorie  Tinenlnm 
non  ligavit  Cam  vero  pater  eom  quadragesimali  deearrente  jejunio,  de  custodia  deereviiset  ednonce,  antequam 
psalterium  expleret,  qnod  aureis  exarabat  apicibu«,  recu^avit  exire,  Vcmin  tarnen  cum  esivit,  zolo  saccrdotalis 
aooensos  aactoritatia,  non  quievit,  sed  mox  in  patrem  Jaculum  publicae  excommunicationis  intorsit.,''  so  wuss  man 
erwigen,  dasa  dies  «orte  ebes  beksonteo  sHHgao  sUteDiiehtars  dnd,  dem  es  aber  «nf  Inetmiadie  strenge  nweUeo 
nicht  ankommen  mochte,  und  deasen  berioirt  nanaenlKeh  in  denTorUegenden  Mlevobl  kauen  snepmob  anff^b- 
baftigkeit  erheben  kann. 

Neben  seber  hohen  staataminniaefaen  befähigung  besaas  Wilhelm  aneb  eine  mnflwBende  gclehrsamkelt 

■ad  er  war  die  seele  des  literarischen  kreises  am  königlichen  hofe.  Hiefur  fehlt  es  nicht  an  unverkennbaren  an- 
ff'ichrn.  ürotsuit  von  Gandersheim  Obergab  ihm  i.  j.  9G8  Jas  .CuriTii-'n  do  tjestis  Oddonis  I  iiiiperatoris"; 
die  deuiselbäo  vorausgeschickte  anrede  auCrerberga,  die  äbtissiu  vou  üaiideräheim,schlie8st:  .Vestro  autem  vestri- 
qne  fbmiUarissimi,  eni  baoo  mstidtatem  samdstie  praeeentatam  iri,  eeUIcet  ardiipraeaalia  WHhelmi,  IndMo,  qoo- 

qnoraodo  factum  sit,  aestiiuandum  relinquo."  M.  G.  SS.  IV,  317.  Vergl.  Köpke,  Ilnitsiiit  von  Gandersheim.  87 
n.  91,  welcher  dem  erzb.  Wilhelm  einen  antheil  an  den  gesta  Oddouis  zaweist  und  bemerkt :  j^Darch  seine  Di- 
iwklioB  wild  ein  Bneh  dieser  Art  erlttlrBdh.« 

NeiMfdingB  bat  Köpke  (Widukind  von  Corvey  S.  52)  in  bezog  auf  die  ^Resgestae  Saxonicae"  die  ver- 
anrthnnff  auspfsproclien,  das*  Widukind  dfii  .stoff  fiir  seine  historische  darstellung  durch  erzb.  Wilhelm  von  Mainz 
«rinlteu  habe  und  dieser  sei  „beschützer,  auftraggeber,  förderer  uud  ceusor*'  für  Widukind  gewesen.  Waitz  be- 
mcritt  faietn  in  den  G8tt.  Gel  Ana.  1867  nr.  86  aStwas  an  ItOnstlieh  oder  wenigetens  nicht  ala  aieher  begrOodet 
erscheint  mir,  wa-s  speciell  Ober  die  Beziehun^im  zu  Wilhelm  von  Mainz,  fibf'r  den  Einfli:«?  dieses  Mannes  auf  die 
Abfaaaoog  des  Werkes  fiberbanpt  nnd  eine  wiederholte  Umarbeitung  desselben  ausgeführt  wird."  Und  Manren» 
hreeher  nrtheilt  (Sjrbel's  Biet  Zteohr.  XVni,  4:n.)  über  Köpke's  obige  behaaptnng:  »Das  ist  dnrebans  nicht 
QDwahraelieinlicb,  aber  doch  auch  nicht  sicher  ervriesen :  es  würde  immer  nor  den  Werth  einer  anepreobenden  Hype« 

theäe  haben  können  mneli'^h,  viellrioht  walir.<:cheinlich  ist  die  1*— i*lMM«fl  swieoben  Wilhelm  nnd  WMnfciwa 

aber  nicht  erwiesen  und,  soviel  ich  das  übersehe,  unerweisbar." 

Wena  WArdtvein,  Dipl,  Hog,  II,  147  woo  der  anttadong  einer  rnOnM  de«  enU  'WiHieln  ndet,  so 
dOrftea  wir  ea  aiH  ehem  geUld«  der  phantaeie  sa  ifaia  haben,  da  eeoat  aiigends  won  eiaar  aolohnn  mOnM  die 
redeiat 

Aveso'  den  bei  enb^  Friedrich  aofgeftthrten  Jahrbüchern  des  dentsdien  ReMu  müssen  wir  Job.  Fr. 
Fell  er  *8  Abhandlung  von  d.Enb.  T.Mayns.  WUbelm,  des  K.  Ottonia  naMrllohem  Sohne,  (b  deeeen  Alkrhaiidhial 

Anmerkungen  bei  Bnder,  Sammig  nngedr.  Schriften  n.  Urkk.  270  flde);  Leibnitz,  Orig.  Guelf.  IV,  4(il  flijde; 
Xopke,  Widnkiod  von  Correj.  Berlin.  1867  und  eine  monographie  von  P.  R.  Mittermtlller,  Brzbisohof  Wil-> 
Mm  TOQ  HaiML  (Katholik.  1868. 1, 568  ilgde)  TeneiehBeB. 
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1&  Hatto  IL  968-970  Jan.  la 

Hatto,  Hattho,  Ilato,  ilatho,  Hoditho,  Hatddo,  Uahtiio,  Iladdo,  iladtho,  Hacto,  Haddaaus, 
HaTto,  Haito,  HiaTto,  Heito,  Hetto,  Atto,  Atho.  Attho,  Addo,  Otto,  Bat^o,  Botbo. 

Hatto  war  ein  neffe  des  bei  k.  Otto  I  in  liobeiu  aoseheo  stebendeo  abtes  Uadanuir  vou  Fulda ,  welchem 
•r  L  J. 966 b  Jeaer  «flrde lUgta.  (Oontin.  Ra8iii.ada.9Min;M.6.  SS.I,e88:...BDodlMrtua«it1V«v.ak 
Hadamarus,  abbas  Fuld.  obierunt.  Quibus  HebrioM  in  «pboopatu,  et  Hatto  in  abbiitia  sooceBsernnt.  —  Marian. 
Soottas  in:  M.  G.  SS.  V, 554:  Uatto,  filius  sororis  8oae  [Hadamari],  saooesrit  anois  11  mensibQsqneocto.)  Daas 
dia  trwilÜDDg  Uatto's  II  zum  erzbi&cbol  unter  dem  entachiedeDatea  einfloaB  k.  Otto'a  erfolgte,  darf  wohl  nieht 
bezweifdi  «artei,  obgMdi  in  dan  qndlea  nur  von  aloar  wähl  dnidi  den  dem  and  du  volk  die  rede  ist  Ini 
scliürfsten  geoensatz  za  «einem  Vorgänger  befand  sich  Hatto  U  l)pzüi;!icli  ()er  errif^litnng  des  bisthunis  Magdeburg 
and  es  scheint,  das«  die  bereilwilligkeit,  mit  welcher  er  nach  dieser  seite  den  wilnschen  des  kaisers  entgegenkam, 
{hm  das  besteigen  daa  enbiscMflkhen  stnhies  lacht  genuebt  bat. 

Im  übrigen  ist  von  dem  kurzen  pontifikat  Hatto's  II  fast  nichts  bekannt.  Die  Urkunde  k.  Otto  I  von  972 
Mai  28  (Stumpf,  RK.  nr.  507),  in  welcher  er  als  „archicapellanus'  bezeichnet  wird,  ist  ohne  zweifei  falsch. 
(VeisL  aoeh  die  recension  von  Zahn 's  C.  d.  Anst.-Frising.  im  Liter.  Centralb.  1873  Nr.  5  S.  131.)  Bezüglich  der 
Mg»  vmnWbmÜima,  weliAeaawdeaBit&Mlanrlndnntgdwnidit  vird»  vanraiMn  vir  anf  nnaam  bai  enUaabof 
DatIO  I  Taizeichneten  artikel  Uber  daasMbMdnCBI  bat  Bingen".  Zur  !I(<>ralur  erwähnen  wir  nnr  eine  aebr  aeltM0 
■Mmqgiapliie :  Vollanda«,  De  Battona  II,  arddapiMopo  Moguntioo  commenialos.  Lipsiae.  1753. 


10.  Bapert  970  —  975  Jan.  U, 

Jtuperttts,  Rnblieitiis,  Boopertoa,  Ruoberdas,  Bnobbertus,  Baodbeitiia,  Baotterliis,.Bobeftii8, 
Rodbeztna,  Roibatas,  Boüibertus,  Roadpertna,  Rnitbertaa,  &odbertiw,  Rootprdit. 

In  ennaagdnag  von  anderweitigeo  naohrMttan  Aber  die  beriianft  Ropert's  wtdko  wir  aavOrdant  eine 

stelle  ans  Chron.  Magdeburg.  Mscr.  mittheilen  (Joannis  R.  M.  I.  447  n.  2.),  selbatverstindtich  ohaa  tAlS- 
achaft  fiir  ihren  wertb.  «Quo  (Hattooe)  poat  aoaam  subtracto  snccessit  Rotbertus,  ex  nobiliasimo  Saxomim,  lioBfc 
adhac  perspienom  est  in  bia,  qni  ex  aioaganara  deaeenderant,  et  primns  ioter  prindpes  regni."  Wekfae  bewandtniaa 
aa  mit  dar  irrigen  mabnog  bat,  daaa  fiiqparc  an  der  fiunüie  der  herzöge  von  Lothringen  pUrt  babe,  erOrteit 
Joannis  a.  a.  0.  Vogel,  Beschreibung  v.  Nassan.  286.  bringt  ihn  mit  dem  lanreoborgiBofaeit,  spitw  BaaaaaiMhaa 
gesohleehit,  in  verUndaoig.  Ebenso  Schliephake,  Q.  v.  Naasan.  1,  III. 

Dia  aaaaarardantfiebe  dSrftl^eit  dar  itnallaa  aber  die  tait  k.  OMa*a  II  «rilik  natHriloh  anah  die  gaadiidita 
awfaiadlBf  Bafpart^a.  Derselbe  hat  —  soviel  steht  fest  —  offenbar  keine  nahen  bcziehnngen  zu  k.  Otto  II  gehabt 
dann  in  keiner  von  den  Urkunden  desselben  erschemt  er  als  petent  oder  iatanreoieot;  selbst  seine  anweseaheit  auf 
dem  reiehatag  zu  Worms  (973)  ist  nicht  einmal  bezeogt.  Dahingegen  feUt  aa  nioht  an  einem  starken  indiz,  daaa 
Bnpart  anf  ariten  des  kBniga  ainer  aahr  oi^nld^aB  bahandbing  begegnete;  diaa  aniabt  man  dentlksh  genug  darana, 
dass  ihm  von  Otto  mehrere  gflter,  in  deren  besitz  er  sich  befand,  abconommen  und  dern  kloster  St.  Maximin  in 
IVier  mräckwstattet  worden.  —  Nnr  aa  einer  atelle  Anden  wir  Rupert  mit  einem  epitheton  omaos  erwähnt  und 
awar  da  .hooaitlaaimu  a«w*  ia:  Abo.  S.  Oiaibodi  ad  a.  975b 
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17.  WiUigls.  975  Jan.      ~  25)  -  lOU  f  ebn  2a. 

TTimgis.  Wimgisas.  Wifigisiu,  Williglus,  WilUdusoa,  TOfiehisiu,  TTilgiflus,  WlDegis.  WH- 
le^^iitus,  Villegisiis,  Wilegisua,  Willigistus,  AYilliniit  Willis slus,  Willusus,  Willigosus,  Wil- 
legOSW,  WilligMOS,  Wilicbus,   WUlUdnus,   Wilkinns.   Wickigisus,   Quillisiui,  Quilliisitu, 

Wuillisus,  Wuilli^isus,  Guüligisus, 

"Wenn  auch  nichts  näheres  über  die  herkunft  Willif^is' überliefert  wurde,  so  besagen  dio  worte  Thietniar's 
,mulüs  ob  hoc  vilitatcm  sui  geoeria  rennoentiboa*  (Vergl.  Eegeat.  1.)  doch  deutlich  genog,  data  in  ibm  keia 
■pttaHog  cidw  aagaHbenw  gMeUadito,  «i«  «b  bti  ^tn  MiDor  forglBgar  d«r  IUI  vir ,  die  wiehtigite  atelle  in 
reich  and  in  der  deutschen  kirche  erhielt.  Di«sn  ungewöhnliche  erscbeiiiung  erregte  gewisa  di«  anfmerksamkeit  der 
gro88«n  menge  und  ea  begreift  aich  leicht,  daas  aie  im  mund  des  Volkes  za  einer  quelle  voa  aagea  wurde.  So  orz&hlt 
Tbietiuar:  «Qualiter  tlitMB  hpno  paatorem  rataram  dirioa  pietaa  prcaignaverit,  nou  «st  aileudom.  Hoiaa  niater 
qMmTi«  paaperoda,  tanMO,  vA  io  aeqMotibaa  appar^  bona,  dam  flondem  ia  atero  portiNt,  vidit  p«r  aomaKuD, 
quod  sol  e  sinu  suimet  fulgens  totun  radiis  flammantibus  repleret  terratn.  Et  in  ea  nocte  qua  haec  talcm  peperit 
infantem,  aiinili  procreadooe  totOB  hoo  inmentum,  quod  ipaa  io  domo  sua  habuit,  qoaai  gratnlaboudam  dootioae 
recpoodit  Dl«,  nai  tone  mtia  mt,  aol  ent,qiiia  MofltM  pra^Boatfonia  auatiidHa  oorda  umltonim  •  Ohiiad  oaritato 
torpentinni  illuxit.  Et  idcirco  in  eins  natiritate  roasculini  sexns  mirabili«  multitudo  gigaitur,  quiavirDei  adaalutem 
patriae  totius  sanuna  predestioatione  regnaturus  exoritur.  Felix  mater,  quam  Dominus  pre  ceteris  contemporalibaa 
aois  in  tan  tum  visitarit,  vt  prolem  nobilioribus  ooeqaalem  vel  etiam  nounulllt  meliorem  pareret,  et  osteasae  aibi 
viaioBia  sp«m  ooqBb  tt  re  ipsa  veram  eaa«  probaret*  Zq  den  bariUuntestnD  aagan  dea  mittelaltera  gebOrt  dmaniga 
von  der  herkunft  des  erzb.  Willigis  von  einem  fnhrmaiin.  Xoueslen?  hat  ein  recensent  von  Gucrrior's  Ofüi'.  etniirac. 
Wiliigisi  ia  v.  Sjbel'a  hiat.  Ztscb.  XXIII,  214  den  versuch  gemacht,  die^e  aago  durch  die  obige  stelle  Thietman 
(Et  ia  «a  noote  —  domiBae  mpoodiu)  la  PtfltnD»  indtm  w  uafBlirt,  sdtsa  aie  «oiganadioiiiliflh  anf  ainem  boden 
bemhe,  der  für  da«  fabnnaanageverbe  des  vatait  gßaa  vovanrerfli  he  argumetite  aoftraise.*  Nodi  beweisfahi^er 
für  eine  niedere  oder  vielmehr  arme  herkunft  anaerea  ensbischofs  erscheint  uns  die  nachricht  Thietmar's,  dass 
ihn  biächof  Voloold  von  Meisaea  wie  einen  aohn  ernährt  habe  (Buoo  enim  pro  filio  episcopus  nntriit,  et  cum  ad 
aoas  ordiaaretoT  regiones,  aaeasdo  Ot(ooi,  coi  mgitttri»  prefidt,  diKgantar  viee  ani  habendua  eommaodavU.)» 
v-ofür  er  sich  in  hohem  ^^'rada danUMT anriaSt indem  er  für  den  iint<>rhalt  Vokold's  sorgte,  als  dieser  in  noth  ge- 
rathen  war.  (Hoc  semper  ista  in  adno  taonit,  ao  maximo  houore  oogoovit,  et  tuuc  adprime,  cum  sibi  foit  neoesse; 
et  in  Erpeafordi,  quo  ipse  deaidarmTity  proaanurieondeniiaaiiiopan  jabat)  Ver]^.  unten  Nr.  44  a.  j.  984. — Ton  dir 
höchsten  bedeutuog  fQr  die  entscheidoog  der  frage  fiber  die  abstammung  unseres  erzbischofs  sind  zwei  steÜao  im 
Offidum  Willigis,  ed.  Guerrier.  Die  eine  ftteht  S.  7  in  Respons.  ofSc.:  „Confeasor  dei  Willif^isus  humilis  pro- 
•apia  virtnte  poUebat  et  sapieutia.;"  die  andere  befindet  sieh  S.  12  io  Lect  I.:  «Qui,  cum  hujus  mundi  naafragio 
erebro  qaat«ntmr,  divina  ooopanuata  grada,  virtntmn  laadiboa  oonaeeodit  ad  enlnun  pootificataB,  noa  taatoo  haih* 
riens  ab  excelsis  gradibns  bonorum  precii,  quanturn  Ulis  decoris  infundens  proprii.  Uic  itaqne  famnius  Dei  homilil 
tum  prosapia  tum  per  merita  viitut«  pollebat  et  sapieutia,  qua  iUnmioata  eociesia  oelesti  co rasest  patria." 

Biar  gtanbeo  w  die  jfedaofidls  tMA  udntareaaaiitea  bcmerkangen  Bodmaonli  «De  rata  Moguntina,* 
welche  derselbe  in  sein  jetxt  auf  der  bischSflichen  bibliothek  zu]Mainz  befindliches  exemplar  von  Oetterns  „Wöchent- 
liche Wappenbelustigung"  eingeschrieben  und  aufweiche  Falk  (Liter.  Uandweiser  Nr.  BOSfialte  ;i93  und  Katholik. 
1869.  Abthlg.  I,  221.)  zuerst  aufmerksam  gemacht  bat,  nach  einer  mir  durch  meinen  freund  Friedrich  Schneider 
b  MaiDB  baMUgtan  abacbrift  irtfftlieh  laiMl^ 

De  rata  Moguntina. 

„Was  Äyrmaun,  Estor,  Oetter  und  andere  nenera  vom  Ursprung  und  Bedeutung  des  Bads  im  Enstift 
MikaiMheB  Wappen  gesagt,  sind  leolar  FriMdn  md  Hypoflieean.  Biohtig  iat  ea,  daas  WUligia  kanea  Wegnen  ^ 
SofaBi  nodl  der  erste  gewesen,  der  ein  Rad  geführt  oder  dergleichen  gemahlt;  die  Fabel  aber,  dass  er  eines  Wlf- 
ners  Sohn  gewesen  sei,  kam  im  XU,  Jahrhundert  auf,  und  da  damals  die  Stifter  anfingen,  sich  Landeszeichen  ZU 
«rwählen,  so  machte  mau,  ohne  die  Sache  erst  kritisch  zu  untexsucheu,  die  Fabel  ztir  Wahrheit  und  nahm  das  Uad, 
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mm  Wappen  an.  Es  ist  möglich  ,  dass  man  in  der  Folge  dem  Wappen  eine  mystische  Bedeutung  beigelegt,  nad 
die  Erzbiscböfe  nach  der  Urkandea-Formel :  currum  Eoolesia«  MogUDtiuae  aorigare  etc.  auf  diese  Mystik  ailodint 
liabco;  die  BnUsdur«  von  Maine  wmna  im  gßmm  TmHtm  primatM;  iktn  llriokiadi»  Mnut  war  mit  den 
grössten  Vorrechten  und  Freilieitcii  vprbunden ;  das»  ab«r  da»  Rad  ein  Symbolum  der  geistlichen  oder  weltliclien 
Madit  der  Franken  geweseo,  ist  ooenrieReD.  Soviel  aber  ist  vahnoheinUcb,  dass  die  rotbe  nud  weisse  Farbe,  die 
Nationalfarbe  der  Fnmkeit  war,  und  solehe  es  capite  prinataa  ftandd  adoptirt  wordeo.  Aaf  MBnzea  «radteint 
das  Bad  Mher,  als  in  Siegeln.  Erst  im  XII.  Jahrliandot  in  Ende  und  besonders  im  XIII.  fahrte  man  es  im  Stifts- 
paonier,  und  auch  die  ht'iheren  Ministerialen  und  Amtsrithe  adoptirt<>n  es  als  Amtszeichen  in  ihrem  Wappenschild. 
Es  bekamen  es  auch  einige  Stikite,  z.B.  Fritzlar  halb,  Miltenberg,  a.s.w.  uod  späterhin  auch  kleinere;  diemeisteo 
Stidte  fflhrten  aber  einen  Bisebof ,  s.  B.  FVitalar,  AmSoebniig,  Bbgeo  v.  §.  w.  oder  den  beO.  Martlana,  —  oder 
ein  bloses  Rad.  —  Mainz  fQbrtc  2  Rüder  mit  Axe,  (wolehe  oft  als  ein  zwischen  2  R&der  gesetzte  s  Krenz  endwint) 
und  bestätigt  die  mystische  aurigationem  corrüs.  Wahrscheinlich  haben  die  ]Münzgraveur.<i  zuerst  dies«  «nUato- 
risdie  Legende  duroh  ihre  Stempeln  in  die  Welt  gecditekt  ond  nadiher  hat  man  sie  |iublice  per  sigilla,  veiiDa  u.  a. 
nonnmenta  dea  nnkrhisdMO  Hittelalten  eonqiroUrt,  and  ao  bia  aaber  flberliefert,  weü  man  der  Ehre  des  Alter« 
thums  ■nicht«  entziehen  wollte.  —  Noch  mehr  als  wahrscheinlich  ist  aber,  daas  das  erste  Stiftjizeichen  unsers  Va- 
terlandes eine  Crux  fphragi»tica iji  gewesen,  welche,  indem  man  «ie  mit  einem  Nimlms  verseben  Q,  die  Foriu 
dnes  Bada  gam  natHrlieh  berrorgebradit  bat  In  dieser  Zeidmong  bebe  idi  anno  1784  ein  wahres  (i{<)  nodi  an 
dem  Giebel  der  Dorakirchc  dahier  zu  Mainz  gesehen.  In  der  n&mlichen  Form  st'  hi  da.sTyparium  Impeiii,  Svelche» 
nichts,  als  des  Reichs-Erzkanzlers-Stirtszeichen  gewesen)  auf  demGem&lde  (bey  Schwarz,  Diss.  de  .S.  R.  J.  Ar- 
düaoatifero,  r.  Erzschildhermamte.)  und  z  «  deasen  fernerwr  EHlutcrang  dient  (Allegranza,  Dies,  de  Monograna- 
mat«  D.  N.  J.  C  et  wilafia  fjaa  efflnfendi  nodie.  (Milan.  1778.  i.)  Den  Nfanbnm  beben  die  Alten  ikst  Jederzeit  nm 
das  gesetzt,  wie  Lipsius,  nref<ipriis,  Nikiisins,  Bnrtholingns  ii.  n.  lieraerkt  haben.  Die  nämliche  Crnx  sphragistica 
erscheint  schon  in  Nuniuiis  der  Griechisdien  und  Römischen  Kaiser,  —  in  Diptychis,  picturis,  mossivis  u.  a.  im 
Vatkan.  ^  Der  Uypothed;  daas  es  Crnx  deenpata  gewesen,  obetiret,  daaa  kdne  ratio  i^ea  ex  bistoria  für 
das  Erzstift  .Mainz  pro  firmnnda  hac  decnssatione  auLi  ^" '  in  w  rder.  kann.  Die  alleräl testen  Münzen  und  Siegel 
begreifen  auch  allezeit  nicht  6  (wie  heutzutage)  .«ionderii  b  radios  d.  i.  die  8  Kreuzseiten,  welche  man  hernach  .«.aec. 
XII.  et  Xlli.,  weil  man  das  Ganze  für  ein  Rad  angesehen,  mit  dicken  Punkten  in  der  Mitte  bezeichnet  und  dadurch 
■B  Spddten  gebildet  hat.  Aooedlt,  dasa  all«  geitlBdien  Flinten  efai  f  im  Wanden  g^brt  (mir  jene  anegenomuen, 

80  erst  im  XIII.  n.  XIIII  Jahrh.  Folcbf^s  nncem^immen  haben"^ ;  besonders  war  dies  der  Fall  der  3  Kfi^diclien  Erz- 
kaozler,  deren  Typarium  zugleich  das  Keiclisiypariom  vorstellte.  Die  Analogie  Curras  Dei  gründete  sich  wabr- 
«dnfailidk  anf  die  Anspielong  dnea  Rade,  ond  weil,  man  mochte  ea  vmdrdwn»  wie  man  wdlte.  Immer  ein  Krens 
nun  Vondidn  kam.  —  Die  Farben  b  den  Siegeln  entscheiden  hier  nichts,  weil  dieie  dudigelienda  ent  apUer» 
Elflndnngen  sind,  seitdem  man  WappenbiMer  in  die  Schilde  [;esetzt  hat. 

Da»8  Willigis  von  geringer  Berkuuli  gewesen  sei,  ist  weder  erweislich  noch  wahrscheiulicb.  .Das  älteste 
Ifonnment,  ao  Imher  disBaam  ist,  iat  der  im  Ardiho  eodesia«  eolle^rtao  S.  Stephanl  beflndlldie  nnlla,  aaf  Per> 
gament  geschriebene  kleine  Codex,  welcher  das  Officium  b.  Willigi.si  enthalt.  Er  ist  in  gr.  8,  enthält  37  Blätter 
nnd  gehört  in  das  XII  Siculom,  (wie  Kenner  aus  der  beiliegenden  SchriAprobe  finden  werden.)  Er  ist  mit  einer 
StHtMaAsatik  abgadfMkt  luter  dem  Titel :  OfBdem  vetnetisafanim  b  qoo  Hu  et  ntraente  bsat!  w üligisi  coofea- 
Boris  atqaa  pontiflda  reoensentar.  Ex  aliqnot  manuscriptis  bibUothecae  et  archivii  insignis  Coli.  Ecciesiae  S.  Ste- 
phani  transsumptuin.  Moguntiae  typi.s  Christophori  Ki^chleri,  typographi  anlici  1675.  8".  Ii>  diesem  mir  a.  1799. 
m.  Mayo  communicirten  und  von  mir  genau  durchgesehenen  Codice  zeigt  sich  nun,  dasa  pag.  6.  in  der  responsuria 
«ooAosor  dd  WSUgiBaa  hnmills  pnw^iia  ete.  die  8  Bodistabeo  fanm  sehr  alendtg  biiarpolfat,  nnd  statt  des  nob 
gesetzt  worden  .seien.  Die  Schrift  sieht  folj^ender  Gestalt  aus:  (Folpt  das  Facsimile).  Das  n  hat  der  Interpolator 
stehen  gelassen  und  am  ersten  Strich  ea  oben,  amzwdten  aber  ooten  gesell w&ozt,  das  u  ist  erb&rmlich  eingezwängt, 
nnd  das  n  hat  hat  gar  kefaie  Gestalt;  bd  dsmklttaaSlridddohat  der  Interpolator  nodidnStBdtTom  b  benutzt 
nnd  sieht  man  die  Rasnr  sehr  dcntlich.  [S.  Falk's  Hittheilongen  Aber  die  Rasm*.  a.  a.  o.]  Pag.  10  bekommt  die  näm- 
liche Interpolation,  wo  der  Interpolator  das  n  zu  einem  h  gemacht,  von  dem  o  den  einen  Strich  wegradirt  und  zu 
doem  ▼  gemaobt,  daa  b  aber  gar  wegradirt  und  dagegen  ein  geradeduechtes  m  eingeschoben  hat,  folgende  Ge- 
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slalt:  (Folgt  das  Facsimile).  Die  Rasur  in  dieser  Stelle  wird  auch  ans  dem  Context  klar;  denn  es  hat  geheisen: 
hic  iuqoe  famulas  Dei  nobilis  tum  prosapia,  tum  per  merit«.  Da  es  aber  jetzt  heist  humilis,  so  macht  der  Inter- 
fwlator  dem  Willigiaisdien  Verdieuste  ein  schleebles  CompUiueut  Der  ptolielie  Interpolator  bat  endlich  pag.  17 
«Uten  an  Bude  Iblgeade  Glosse  hingeschmiert: 

„„Nota,  qood  iste  Wiüigissus  fuit  filius  aurico  in  Saxonia  de  Schoneck  natu«,  etquia  hamilein  progeniera 
„baboit  in  sno  tbalamo  oroato  gnxssis  iittehs  scribi  jassit  sea  fecit,  ccyas  ipse  dauern  sub  diligenti 
Mooilodia  MTMi»  introiM  toli»  oonmvfit  et  kfiN  Mf^tanun  qu  talii  cnt  WilUipsse,  Willigisse, 
,.vnde  veoerii  nadle.  Et  osque  huc  habMtv  das  rata  qoMi  «ntri  in  veiillo  migontÜMk  Et  idaai  WU- 
„ligissns  obHt  anno  domini  m.  VI."" 
„Idem  saootiu  WiUigissus  oonseoravit  in  regem  Heynricum  secuoduiu  ducein  bauarie  apud  Ma- 

Dies«  Glossa  ist  unstreitig  die  Faust  des  XIII.  Jahrhundert.«,  folglich  ein  Btfwail»  da*8  man  damals  diese 
Lafmd«  too  Willigisens  lierkunfl  m  den  Gang  gebracht,  ja  sogar  die  äcbtesten  Ptobra  des  Gegentheils  gedis- 
avdicli  (via  in  dinam  Oodioe  gtadiAM  iit)  «mnqiirt  md  oUitatirt  hnba^  om  janer  Fabd  Oewidit  Begeben. 
Dnae  inzwischen  der  Interpolator  n  dieier  Interpolation  durch  die  Stelle  in  dar  Compilatione  chrunologica  (bei 
Pistorins  Script  rer.  Germ.  )  verführt  worden  sei,  erhellet  daher,  weil  er  «ich  sogar  der  nämlichen  Worte  derselben 
bedient  hat.  —  Albericus  in  seiueui  Chronioou  ist  der  erste  im  XUl.  Jahrb.,  welcher  die  Fabel  aufgebracht  hat, 
T^lüpi  aal  Wagnarcaoiia;  ihn  aehraibt  SÜHdns  prtebyter  SacXIVand  die  Oompilatio  ehronologiea  mk  den  nlm- 

lidMO  Worten  nur  ab,  Dass  übrit;  ns  Willigis  ein  demüthigcr  Mann,  wie  fs  einem  geistlichen  Oborhirten  gaUÜIIt» 
fBW«aaoaai»lit  wahr.  Zu  seiner  Wahl  (od.  postalation)  war  ihm  ein  gewisser  Domherr  besonders  behülflich  und  beneht 
rieh  dsranf  ^niüg^  Brief  an  denaellMn,  welcher  vor  dem  beeagten  olBaio  atehet,  irarin  er  ehdi  nm  aaine  Verwen- 
dung sehr  nachdrüokliah  liewirbt  nnd  ihm  Dank  sajjt.  Das  Officium  b.  Willigisi  rQhrt  vom  Dompropst  Hartmam 
.Saec.  XII,  welcher  es  ex  mandato  Hcnrici  fertigte;  darauf  alludircn  die  2  alte  PiotUCM  in  damotlgedachten  Godioe^ 
welche  in  dem  Impresso  Kochleriauo  iu  Kupfer  gestucheu  zu  sehuu  &iud."  Bodmano. 

Whr  iweifeln  nieht,  data  in  dem  crigbal  des  Offidnm  WUligisi  an  den  beiden  ftugliohefl  eleDen  eorreotnfen 
vorhanden  sind  und  halten  namentlich  diezweite  stelle  fllr  corrunipiert,  allein  in  beiden  verlangt  der  sinn  im  ganzen 
doch  offenbar  die  lesung  «homilis"  und  nicht  ^^nobilis.'*  Unverkennbar  soll  ein  gegenaatz  zwischen  „humilis  prosai- 
pia'  und  „virlns  et  sapientia*  ami  aoadnidt  iMWimaw.  An  dar  zweiten  atalie  wird  die  abnmUis  prosapia"  oooh 
dorefa  daa  „nanfiragto  crebro  qnateretur"  umschriebao,  nnd  scharf  genug  wird  es  betont,  dass  WUligie  daroh  «ignea 
verdienst  die  hohe  stufe  des  erzbischüÜiohen  sit^.es  erreidit  habe.  Der  schlussatz  ist  allerdings  sprachlich  incorrect 
aud  bedarf  einer  emeudation,  aut  welche  wir  uns  jeducti  hier  nicht  einlassen  wollen.  Wir  sprechen  vielmehr  den 
mrnadi  aaa,  daae  die  ganae  coativrarBe  mm  gaganetaad  einer  anaführiiehen  antaiaiHtaqg  gamaaiie  «erden  nSgeu 

Mit  der  sage  von  Will igis'  Herkunft  von  einem  fuhrmann  ist  auch  die  erkifiruog  des  maiuzer 
Wappens,  eines  weissen  rades  im  rothenfeld,  in  Verbindung  gebracht  worden.  Hierüber  handelten  sehr  gründlich: 
Oaeenbeok,  De  T^igisi  YiU  etc.  &  5—9,  Enlar  in  seinem  Willigis  S.  5—10,  Guerrier,  Officium  et 
ndraoaln  S.  WilligisL  S.  15  flgde,  wesshalb  wir  hier  bloe  erwihnen ,  dass  die  naohrichten  von  der  baeagten  ah« 
«tamniung  des  erzbischofs  nur  bis  bs  13.  jabrhundert  zu  verfolgen  sind.  (Sigfrid  Presbyter).  Das  mainnrnd 
kommt  zuerst  L  j.  12^  in  der  nrkunde  dea  erzbischofs  Gerhard  II  vor.  (Guden,  C.  d.  I,  879).  Nioolana  da 
Siaf  Chroo.  eeeka.  (aaa  dam  eode  dee  16w  JahiMta)  ed.  Wegele  in:  Thtrin^  GeaoUehtaqoalieD  II,  804 
adireibt:  ,Hie  Willig^as  fuit  filins  corrificis  et  deo  devotus.  Kuit  enim  progenie  hamilis,  qnia  peter  anoa  rotas  fa- 
cere  oonsnevit  Qua  ex  causa  qoidam  emuli  pontifids  devoti  eidem  in  derisam  rotas  sibi  depioxerant,  quasi  dice- 
reot,  hic  aat  Tal  Mt  filins  catTifioia,noo  de  nobiligenere  progenitos.  Qnod  vir  humilis  et  deo  gratns  intelligens,  fecit 
eibi  in  thalaao  aitt  eaUeolo  aw»  dapiagara  votaa  pokbraa  atqne  omataa  et  groasia  lüoria  efaraa  sie  depiqgata  Ibeft 
at';ue  conscribi :  Willigis,  Willigis,  reoole nnde  veneris.  Et  ideo  frequencius,  quando  suam  camerara  intravit,  ad  scip.'iniu 
dlxit:  Willigis,  Willigia,  dedenke,  vo  üui  de  kämmen  bist,  id  est  de  qua  progenie.  Unde  mos  inolevit,  et  inde 
«fenit,  qiud  eealaeia  eaiNl»  llogaatina  In  aimia  aida  rotam  portal,  ainilitaria  e^^  EtalsefeniC, 
^•od  emoli  feeonnt  Um  prabo  hnnili  et  aancto  in  confusionem,  eaaait  sibi  in  perpatnnm  liononm;  nam  reTern 
imta  veiiiatia  aentnaiiai^  qii  le  hmailiBt,  «nltabitor.  Brfocdia,  qne  ee  aoribiit  et  nenbat  dOeotam  et  qaodam-i 
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modo  iini'Mm  filiam  snnct?  nintriR  Moenntinr-  e  >clp<;io,  s!mtlitar  rotui  portal  in  «nnb  «t  faipriuü  is  dfluurtw  soia." 
Aas  der  hierher  gehörijea  Uteratur  erw&huen  wir  noch : 

Fnebt,  Gadi.  t.  Mains.  II,  108;  Dm  Rad  ac^  s«  Zaitan  dar  BSniar  WappaoT.  Hafau;  Waat- 
pllBlaa,  De  rota  Willegisi  filii  vnlgo  hunozurgi,  contra  Sarrarinm  at&  lo  dessen  Misc^llaeexercitatt.  Halae  1722; 
ATrmann,  Chrph.  Fried.,  Comm«ntatiode  rota  Moi^.ardiiepiscopatnsinsigni.Giessae  1745,1747;  Severus,  De  rota 
saDClaeMog.8edbinsigni.  in:  Schnnk'süeitr.z. Mainz. Gesch. 1, 146;  Estor,  Verbesserte Haraldik.  Giaseo  1728; 
Mayoriadaa  Bad,  «obar  aa  antabHidaD.  In  KAblar'a  IMidbaint  !▼*  887;  Oattar,  üMialaraag  daa  vOMM, 
Mainz.  Wappens,  oder  Uritprsucti':ii;;  der  Frage:  aus  was  für  Ursachen  das  Erz.?tift  Mainz  ein  Wappenrad  zu 
seioeni  Sion-n.  Wapp«nbiid  erwählt  hat.  In  dessen  Wappeobelastigaogen  St  3.  Aagsborg  1762:  Colland,  Was 
daa  Chnnnaiiis.  Wappen  eigentHeh  Toratdien  aollf  Unaemebimgen  Uber  daiga  etnitiga  Matarien  daa  Obnrmaim. 
Staatsrecht  etc.  betr.  Erfurt  1770;  Hermann,  Wappen  u.  Siegel  der  Stadt  Eifort.  in:  Mittheilnngen  des  Ver.  C 
d.  Gesch.  u.  Alterthomskunde  von  Krfurt.  Heft  I;  Felix  Liabraobt  in  der  noennnn  Ton  Gnamar,  Tita  atc.  S. 
Wiiligisi.  in:  Göttinger  gelehrte  Anzeigen.  1Ö71. 1,  112. 

Wann  naa  SobBningan  in  Brannadiweig  ala  dan  gebartaartWilligia*  nanat,  ao  fabk  aa  Ar  diaaa  anaabna 
ebenso  an  einem  stricten  bctrei?,  wie  ftir  sriiu»  abstaminiing  ans  Sacliscn  fil  erhanitt;  (vnrut  iit;ton  das  rpitaphiiitn 
des  erzbiscbofs  an  dem  thurm  der  Stephauskircbe  zu  Mainz.)  doch  verdienen  die  vorhande  nen  iudicien  immerhin 
ao  huige,  da  aio  niebt  dnrab  anderwwtige  antbentiaehe  naehriefatan  aotkriftat  werden,  einige  beaflbtang.  (Veigl. 
Ossenbeck  a.  a.  o.  4  a.  5|  Euler  a.  a.  o.  3  u.  4.)  Von  cb  r  erziehung  und  den  shi^Ii«  n  des  erzbischofH  ist  weiter 
nicht»  bekannt,  als  dass  er  —  wie  bereits  erwähnt  —  wol  schon  in  früher  zeit  an  dein  nachmaligen  bischof  Volcold 
von  Meissen  einen  gönner  gefunden  hatte,  der  ihn  auch  der  gunst  könig  Olto's  II  empfahl;  ein  lehrer  diesea 
adiafoc  ar  niclit  gavaaan  in  aain.  (Targl.  nntan  Nr.  44  dia  atdie  ana  Tbiatinar*a  Gbranik  md  dam  Goarriar, 

Officittni  ft  mirafula  S.  Willigi«!.  Eirlcitnnp  .S.  5,  wo  fs  bcisst :  „Man  kann  nämlich  mit  Leibniz  darana  danScUoaa 
ziehen,  da»«  der  Erzieher  Otto's  II  l  'olkold,  als  er  zum  bischof  von  Meissen  ernannt  worden  war,  den  jnngan  WU« 
ligis  dem  KOnige  CO  aeioctn  Nadifolger  eiupfahl,  odar  tnitmabr  Wabradieintlebkeit  daa  Avsdrndt  „vtea  sni  haben- 
dum  oommei  d.Lvit  -  fiir  eine  einfache  Empfehlung  ansehen.**  Seba  auch  Waitz,  Verfas^gsg.  VI,  209  u.  300.)  — ■ 
Eine  stufe  der  hohen  würde,  zn  welcher  Willigis  rinporstipfr,  war  (\\o  stelle  eines  canonikers  zu  Hildesheim.  (Leib- 
nitz, SS.  Rer.  Brunsv.  I,  769.)  —  Die  zeit,  wann  er  ou  den  kaiserlichen  bof  kam,  tällt  zwischen  die  jähre  968  u. 
971;  ialatrtaraiijabra  anotieinC  ar  nun  anteonaia  ala  kaatlar  in  afaiar  n  BaTanna  am  1.  Danmbar  awgeataHtan 
Urkunde  Otto's  I.  (Vergl.  Stumpf,  RK.  nr.  408;  Waitz,  Verfg.  VI,  281.)  Von  jstzt  an  hat  Willigis  den  kaiser- 
lichen bof  nicht  mehr  verlassen  bis  er  den  erzbisebOflichea  stuhl  von  Maina  baali^;.  Seine  geaehicbte  vor  dieser 
aiit  bebandall  Oaaanbaek  l «.  9—17. 

Die  erhebung  Willigis'  war  ofltobar  daa  werk  k.  Otto's  II,  dar  dank  dieielbe  einen  act  der  dankbarkeit 
übte,  Zttgfeich  aber  in  dem  mächtigen  metropoliten  eine  kr&ftii;e  stütze  gewann.  Willigis  hatte  in  seiner  Stellung  als 
erzkanzler  für  Deutsehland  und  seit  1002  als  erzkanzier  für  Italien  (Vergl.  Ficker,  Uaioaid  von  Dassel  120; 
Stvaipf,  d.  Reichekaniicr  ü.  109;  Piekar,  Foraehnngen  citaL  Beebt8eeadi.T,  816  and  BraaaUa,  Die  Kanzlai 
K.  Konrad's  If.  S.  8.  Note  5.1  gewiss  oftmals  sein  entschieden  staatsraftnnischos  talent,  seine  zuver- 
iJkaaigkait  und  seine  bingebung  au  daa  kaiserliohe  haus  bewiesen,  so  dass  dermangel  hoher  gebart  durch 
das  «dal  daa  gdstea  and  «haraaten  rriaUidh  arealit  ward,  und  der  junge  könig  legte  dnrA  die  arhebnag  aeinea 
niaüb^gfditen  und  treuen  dieners  einen  unverkennbaren  beweis  von  regentenUugliait  ab.  Alle  geschichtschreiber 
unserer  tage  sind  einig  in  der  anerkenn nnir  d"r  treue,  die  Willieis  d -  ii  drei  Oftonen  und  Heinrich  II  unverrückt 
bewahrte,  und  sein  antheil  ao  der  grOsse  und  macht  der  deutschen  natiou  unter  Otto  dem  Grossen  kann  nicht  leicht 
wterMihHat  irardan.  Aoeb  darf  maa  abht  daran  iwaiiishi ,  daaa  WOSgia  aa  war,  dar  daa  ratab  nanamaagdallaa, 
«bdaaaelbe  nadi  dem  tode  Otto's  I  und  wieii*  rutn  nach  dem  tode  Otto's  II  aufs  sdiwerste  bedroht  war? 

Ausser  den  ruhmreichen  thaten  auf  dem  gebiet  des  von  seinem  einfluss  geleiteten  reichsregiments  müssen 
vir  aber  an  WQUgia  auch  sein  rühriges  walten  in  kirchlichen  angelegen  hei  ten  bewundem.  Wia^» 
Unhan  and  Uflatar  bat  ar  antwader  naa  gigrilndat  adar  aoa  dam  aobntte  wieder  an^i;efllbrt!  Sein  oflbnaa  aaga 

entdeckte  an  manchen  orten  seiner  diöceso  vorhandene  mSngel  und  auch  über  das  wohl  seiner  suff!  afran«pn'nß;el 
hielt  er  wache.  Wie  er  aber  von  den  pflichten  seines  aiutes  als  geistliohar  oberhirte  seinen  untergebenen  gegenüber 
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erfüllt  war,  so  wosste  er  nicht  weniucr  seiin' rcclite  in  schützen,  selbst  auf  die  jzcfahr  hin,  dem  wünsche  des  papstes 
ood  des  kaiserä  entgegeazuaibcituo.  Dass  ein  mann  von  dem  geiste  unseres  erzbischofs  au  der  in  seiner  zeit  bl&heo- 
deD  pflege  der  literatvr  aotbcil  geoomnieii,  darf  ab  gnüt»  betraehtct  werden,  obgleidi  nur  wenige  andan- 
tDi^eD  hierüber  Torliegeo.  Sa  wisten  wir  z.  h.,  das«  er  die  schrift  des  Iii.  Any:nstinu8  „Decivitate  d^i"  ab^ichreibOQ 
iaaa  ood  die  absduül  emeiifiaiiai  (S.  uuieo  or.  170).  Das  iuteresse,  welches  er  an  den  schulen  nahm,  erhellt 
daatUdi  an  der  synode  in  HdDt  L  J.  976i.  (8.  unten  ar.  IS.)  Am  baatan  itt  die  pflege  der  knnstdiudi  WÜ- 
Hgi«  baungt.  Wir  erinnern  nur  io  ehernen  thürflügel,  waUha  ar  dar  Liebfrauenkirche  schenkte,  (&  *^Vtm 
tat.  61),  an  das  kreuz  Beuna  i  S.  unt<>n  nr.  97V  Uebor  „die  sogenannten  Willigiskelche  itii  uiainzer  donie  und  ihre 
walir«  bedeotuQg"  siehe  Falk  in:  Kircheusciiinuck  Bd.  XXIIl  (lS68j  lletl  1,  14.  und  über  sonstige  „WUligia> 
A)tertblliBor.*'  in:  Kirobenaohmnek  Bd  XXVI  (1809).  Heft  1, 11  flgde);  Baak,  Litarg.a«vlader.  II,  l(»a.  I9|. 
Wie  UnstT  erzbischof  gewaltig  wirkte  als  kirohpnOir'^t  und  r\h  weltlialier  legent,  so  zeichnete  ersieh  auch  aua 
durch  eine  omlaueode  bauthfttigkeit  und  zwar  beschränkte  er  dieaelbailkiit  auf  kirchen  und  klöster,  sundern  er 
trqg  «ndi  den  bcdflrfliiBMO  dea  aoeiaten  lebens  raehnung ,  indem  ar  biMten  baaen  lieas,  eine  über  die  Nahe  und 
aina  «bar  den  Main.  (&  nnten  nr.  1G8  u.  nr.  IßD). 

E*  orüVirit^t  nunmehr,  das  urtheil  über  Willigis  von  seife  der  zeitgenössischen  oder  wenig  jiingpren  quel- 
leaschnftfitelier,  dereu  zahl  eine  verhältnissmassig  kleine  ist,  zu  reruehnieo.  Bruno  in  der  Vita  Adalberti  nennt 
ihn  ngravia  bama^*;  ia  der  Vita  Barebardi  werden  die  Haalatarii  aapientia'*  ond  noabilea  mmaa  Will^giai**  gertthmt; 
in  den  Ann.  Disibod.  wird  WjlliL'is  als  „memoria  dlL^iius",  in  der  Vita  Meitiwerci  ab  „memoria  dignissi in us" 
eiebnet;  Tbangmar  (Vita  Ikruwardi)  und  Wolfber  (Vita  Godebardi  posterior)  begleiten  die  na.>bricht  von 
adnem  tode  mit  „pleoua  dbrnm  et  bonorum  etbm  operum";  in  der  Vita  Gtodeh.  prior  fBgt  WoKher  der 
aodaanadnidit  den  zoaatx  bei  „et  oelestis  regai  januas  ut  vere  sperainus  post  tarn  dignam  aatiifeetionem  iatFavit.** 
Der  einzige  schatten,  der  aus  den  qnollensclirift  n  auf  Wtlli  ji'^"  thun  und  walten  ßllt,  steht  mit  dem  gandersheiraer 
•treit  in  Verbindung.  Dabei  ist  aber  ganz  be^unders  zu  beachten,  „dass  —  wie  Giesebrecht  iu  der  kaisergeschichte 
nadidrOdklbh  hervorhebt  —  der  einiige  am  erhaltene  aosfllhrileha  berieht  (Aber  deo  gaodersh.  atreit  ntmlieh) 
von  Thaukmar,  dem  lehrer  und  liu^rnjihisi  d-s  bischofs  Bern  ward,  des  hauptwidersaeliers  des  erzbischofs  in 
diesem  streite,  beirährt,  und  dass  dieser  Thaukmar  selbst  mehrfach  als  advokat  Bernvards  im  verlauf  der  saohe 
her  vortritt."*)  Auch  das  urtheil  Wolfber'a  Uber  daa  Torgehen  unseres  erzbischofs  iu  der  gaudersheimer  sache 
kann  niefat  ab  naparteüsch  angesehen  werden,  da  er  als  dombarr  der  hildeaheimer  Unba  «qgAOfta;  wenn  «raadi 
Willigis  den  Vorwurf  macht:  „in  li<in  sxlo  taudiin  iiericnlD^et-  nierarius",  so  geaefaieht  ea  daA  mr,  aaoiidan  er  Ilm 
höchst  rühmlich  als  „vir  certe  in  omni  cathulica  pietale  praeclarus"  geschildert. 

In  der  haodaelirift  dea  OfÜeinm  vetusdasiniDm,  von  weldien  gleioh  noch  die  rede  aain  wird,  befindet  tSfäi  eine 
z>  i:!it:nn;;  vonWIUlgbinbiaohSflichen  ornatund  es  ward  dieselbe  in  kupfcrgestochenmitdemOfBänmvon  Vulusius 
ediert.  Bodman n,  der  ein  gesdiickter  Zeichner  gewesen  zu  sein  scheint,  heftete  eine  von  dem  original  der  hand- 
achrift  genommene  pause  des  traglichen  bildet  ia  aein  auf  der  stadtbibliothek  au  Mainz  befindliches  exem^jlar  vou 
JoMoia  S.  M.  1, 65Sb  Ton  Gnerrier  ward  die  miniatnre  in  semer  anagabe  daaOüeiama,  dnrehlhrbendraekTDr» 
trefflich  repn  dudert,  aufs  neue  mitgetheilt,  —  Das  brustbild  von  Willi<,'is  ist  das  erste  eines  mainzer  erzbischofs 
auf  einer  uiünze.  (V^ergi.  Leitzmann,  Wegweiser  auf  d.  Gebiete  d.  deaiscbeu  Müuzkuado.  313.),  sowie  auch  das 
«nta  anf  daam  riegel  zu  nnaerer  kenntoiaa  gekommene.  (WBrdtwaln,  N.  auba.  I,  Binleitni^XIV  iuidXV,aowia 
<fie  Abbüdang  Tafel  I  i 

Ueber  den  tod  des  erzh.  Willigis  wird  in  einer  Urkunde  dea  erzbiaohofs  Ruthard  v.  j.  1039  bemerkt,  dasa 
derselbe  unerwartet  eingetreten  sei.  (..-.  sed  inopinata  morta  praventns,  propositum  suum  ad  etfectum  uuu  per- 
daiit.  Joannia,  B.  M.  II,  ÖlS.) 


*)  Ncu('M<'iis  sprach  tich  V.  Beyer  (Zar  Gsschieht«  dos  Gand«rshi>im»r  Streites,  in:  Fortcbungcn  lar  (l9atscbf>n  Qe- 
•aiichM.  XVI,  178  Sgd«)  mtscUedca  sn  gasslea  der  Us  j«ut  aUgemein  für  mielil  g«haltHi«n  arknnda  k.  UeiotiPh'*  II  aaa 
(Stnmpf.  SK.  nr.  157S;  Willigis,  KfgMtn.  nr.  1B4.)  und  hraaleinele  (9.  19S)  di«Ms  naikwOidigs  ead  IntwsMUt*  «Uplam 

alt  f'iT  'ii"  K:ii'i-h  'iduDg  de*  Cmii-T^'u-ini -  r  Sit  it^s  ilnrrh  Iii  iririrh  Ii  hi-t-irisohi"  Qu  Olc  iT>t«n  RaegtS,        M  WS  snUg» 

Jteht.  CID  oicUt  «lurcb  PaneUiehkeit  g«trubt«>  Bild  Tua  Jvuom  deukwurdigen  kreiguiss  xu  «atvvrfeo.*' 

Will,RvaiaK  Bbüsilnf.  G 
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Was  die  quf^llen  zur  geschiolite  dos  h!.  Willi(;is  angeht,  so  sind  zuvfirderjt  die  ^l<>iehzeitifr(>n  an- 
naleo  und  chrouikeu,  sowie  die  soastigeo  materialien  tür  die  allgeuieinegeachiclite  seiner  zeit  in  belracUt  zu  ziehen. 
Pmter  aiml  Toa  bedfotong  di«  tthhneieiwn  kaiMnirkaadeo,  io  welcheo  er  ab  inteimnieot,  petent  oder  zeuce  ge- 
nannt wird.  Auch  kumiiit  er  in  »onstigcn  Urkunden  und  briefen  vor  und  mancherlei  anderweitige  iioiiz.  n  geben 
künde  üher  seine  thStigkeit.  Endlich  müssen  wir  einer  besonderen  lebensbeschreibung  des  Iii.  Williiis  litd-nken : 
,Vita  antiquior  Venerabilia  Willigis!  archiepiscopi.  £x  insigni  et  vetuato  lAS.  Bibliolhecae  Caiiudraliti  Puder- 
boniaiMe.  CMos  fiMiti  «iMiori  titnlw  erat:  Vita  vainnbflb  Willig.*  Dieafllbe  war  lange  seit  ▼enolMUea  ttnd 
erst  neuerdiiiL'.t  i*t  sie  wieder  als  theil  des  l-ereits  erwältnten  Officium  vefusfissimnni  an  das  licht  gezogen 
worden,  bie  will  t^eilich  nur  die  „morales  suetudines"  des  erzbischois  verherrlichen  und  ist  demgemias  eine  in 
•ehwnpgToltem  tone  gesobrhbene  lobrede  anf  denselbra.  Der  rerfliaser  dieses  panegyrikns  unterllast  «e  nicht,  aa 
mehreren  stellen  sich  als  einen  xeitgMMmen  des  grosi-en  kirchenfUrslen  zu  bezeichnen  und  seine  nahen  beziehungeti 
zu  iliin  al-  meinem  lehrcr  anzudeuten,  und  da  die  sohrift  dem  abt  Richard  von  Kuldn  gewidnit  t  i.«t,  tm  I  -Ih  r  liie  abts  - 
würde  von  1018^it  *öi>  bekieidijte,  so  ist  dt«  SMt  derabfasaung  der  Vita  als  fesutehend  anzusehen.  Da  die  schritt 
aiiflb  nicht  ein  pinzif;««  bistori«:hee  fitetam  entbllt,  Modernimr  alle  die  vonfles  nndtrefliieben  eigensehaften  (Mm- 
niiiiki  it.  kluijheif,  geduld,  wohlthfliigkeit,  demuth,  charaf|erfe';tiL'k-^it,  sittenstrenK^,  kiinzelberedsa  i.kcit i  il  ^  inan- 
oes  riibmt,  dessen  Verherrlichung  es  gilt,  so  fiodet  sie  weder  eine  stelle  unter  den  quellenschrilleu  der  allgeiuei- 
nen  gcecbicbte,  noch  bat  durch  die  Vergessenheit,  ia  weldie  sie  gerathen  war,  die  gesdiichte  unseres  enbisdiofb 
in  besog  auf  wirklieh  hbtorischen  stoff  irgend  eineeinbiis.se  erliuen.  luDuerhiii  verdient  dio  lobredc  als  el  tborat 
eines  Zeitgenossen  unsere  Bufmerk«.inik<'it  und  wir  i;lauben,  da^s  Fii  I  k  (Katholik  iSil'J  f,  L*24 — 2?)<  *  i  dem  wnnsche 
der  Verehrer  des  gewaltigen  nietropolicen  und  sta^tt^mannes  entge<;en  gekummeu  i.st,  wenn  er  ihnen  die  Vita  aa- 
tiqofcir  venerabilis  Willigisi  in  demaelbeD  ahme  wieder  KirfQhrte,  in  wriehem  eie  der  verfitseer  derselben  dem  abt 
Biefaard  Ton  Fulda  dcdi  ierte. 

Ebenso  erscbien  e»  una  vom  InbUograpbischen  und  literarhistorischen  8tan>lpunkt  au«  gerechtfertigt,  eine 
knne  neuere  lebensbeaehreibung  des  hl.  Willigis  „Vita  reoenlior  S.  Willigisi  nrchi*  pi><i'i>pi  et  eleetoria  MoKuntinf, 
repcrta  inter  Schedas  reverendi  et  eximii  doniini  Uenrici  Engels,  deoani  colKg.  ec<;l.  S.  IMri  tion  ita  |>ridem  de- 
fllDcd.*'  diircii  einen  neuen  abdrnek  \vio<Ier  zu^'ün'jlicli  zu  nia  -Iien.  i  S.  Kailioiik,  .lahrt;  it):,'  187."1  11  Th  Ji  lli  ft,  S.  72{'.) 

,Oilicium  velu^tis.<t!Inum,  in  quo  vita  et  miracuia  beati  WÜligisi,  coufe^isüris  atquc  p^jutidcis  rect>nsentur. 
Ex  aliquot  manuseriplis  bibifotheeae  et  arehivii  insignts  oolleg.  eoelesiae  S.  Stephan!  traossnmplnni.  ükfognntiae, 
Typis  Chri>iopliüi i  Kfichl'  ri,  fy[niL!i;i]iLii  .utlici.  l*'«?:").'*  ist  der  titel  .  ines  von  Adoll' Gotfrio  l  Volnsitis  herans- 
g^gebencn,  53  octavseitcn  unttassenden  bücbleiua ,  da»  unseres  wissen«  nur  noch  in  einem  einzigen,  den  Bollan- 
disten  zu  BrUssel  gehffn'gen  exemplar  erhalten  ist  Ueber  da«selbe  hat  nnllngst  F.  Falk  in:  „Beiiräge  zur  Bio- 
graphie de»  hl.  Er/bi.M-ln>ts  Willigis  von  Mains.*'  (Katholik  ISG'J.  I,  219— 28J.)  gehandelt,  üa.s  .'igentiiche  Otli- 
ciuni,  «leisen  Verfasser  domprup.st  Ilnriinann  von  Mainz  (1142 — llf).'})  ist,  trat  neuerdings  als  , Officium  et  mira- 
eula  sanoti  Willigisi."  nach  der  alten  handsehrift  aus  ät.  Stephan,  welche  sich  jetzt  auf  der  universitiUsbibliothek 
n  Moskau  beladet,  wieder  hervor.  Herausgeber  ist  W.Ouerrier,  prof.  der  geschicbte  an  der  nniverMiitt  Hoskau. 
Derselbe  hatte  von  dem  drucke  au.s  dein  jähre  li;75  keinfrlei  kenntnis«. 

Diesem  OfEcium  vetuBtisaimutn  sind  in  der  auitgabe  des  Vulusius  die  beiden  genannten  Vitae,  die  antiquhir 
ans  dem  paderbomer  mannscript,  und  die  reeentior  ans  den  papieren  Engels,  beigefugt,  lieber  den  anderweitigen 
inhalt  de.i  drucks  von  1075  vergleiche  unsere  ,,Anmerkuni;en  zu  der  Ausgabe  des  Officium  vetustissinmm  beati 
WilH^i-i  auf  dem  .lahro  iri7r>."  i  KatliDÜk,  .Ihr.'.  1"<T3,  11.  Th.  715  flyd-»:,  wo  wirliO->si)iiil  rs  (l.>:i  nachweis  lieferten, 
da&s  der  hcrausgeber  des  Officium  vetustissimum  Adolf  Gotl'ried  Volusius  war,  dem  iu  der  neueren  zeit  durch 
uin  nissTerstlndnias  Heinrieh  Engels  und  Gamans  mefarfkdi  substituiert  wurden,  so  daas  das  Offieinn  unter 
dni  verschiedenen  heransucbern  in  der  literatur  des  hl.  Willigis  erscheint. 

Aus  der  publikation  Guerrier's  hat  F.  Liebrecht  in  seiner  unten  angeführten  receusion  des  genannten 
werk»  (GAtt.  gel.  Anz.  1870.  StBck  3.  S.  116 — 118)  die  resnltate  besflglich  der  Verehrung  Willigis'  »1h  tnainzer 
looalhsiligen  ntsammengestellt,  deren  Wiederholung  an  dieser  stelle  passend  erscheinen  dQrfle: 

„Zu  der  Mosknuer  Uninis'-Iirif't  zurti ■•kkehretid  bemerke  ich  fi-mcr,  das«.  ;iaeJidf!n  der  Herausgeber  di'' 
Willigisaagcu  erörtert,  wobei  jene  nur  eine  negative  Beweiskraft  beaass,  er  im  folgenden  mit  iiiilfe  derselben  la  dem 
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VwtiimfrT» i*,  '»ia t»>«ftn>i«i-n  Va— fc—i^  des  mainzer  Heiligen,  dena  ältestes ZengoUs  bisher 
nur  die  une^wissGr  Zeit  entstammende  Grabsclirift  war,  erst  im  jähre  1 14"  ihren  Anfang  nahm  und  unt«r  dem  En- 
bisebof  Heiuricb  1  eine  beatimmte  Form  erhielt  Ueber  die  I^Dtwiokluog  des  Cultus  ist  jedoch  nichts  näheres  bekannt, 
immIi  «Beb  «um  ond  von  wtm  WilSgis  eanoniriiC  irarden;  deon  üb  lOniMÜn  Kinha  Iwt  ihn  HdHgen  nieanla 
•■erkannt  ond  seine  Liturgie  befindet  sich  nicht  im  Hreviarium  Romaniin;  W  ist  also  nur  einer  jener  LocalheiligtD» 
dann  Verehrung  von  der  Kirche  bloss  geduldet  wird.  Seinen  Todestag,  den  88.  Februar,  feiern  die  inainzer  Kirchen 
doMh  «ine  miaia  privata,  die  StefiuiBkiroiM  ab«-,  wo  er  begraben  liegt,  feiert  3m  dem  damnfiolgenden  Sonntag  durah 
«iiw  nteM  aoleaiois.  Warum  ooa  bat  Bm  Mine  Anerkennung  versagt,  wenn  sie  fiberhanpt  gefordert  wudeTOiaM 
ond  andere  hieniit  verbundene  Fragen  müssen  unbeantwortet  bleiben  und  nur  der  Geschichte  der  Canonisationen 
Oberfaanpt  sacht  der  Uerausgeber  einige  aufkl&reade  Andeutungen  zu  entnehmeo.  Was  die  Liturgie  anbelangt,  so 
vglbt  aieh  aiu  danalb»,  du»  ti»  ontar  dem  EioflMS  des  Donpnbalaa  Hartnano  aowia  ttnlar  d«n  baeoadaran 
Schutze  und  vielleichtdcrMitwirkiinK 'ies  Erzbischofs  verfasst  worden.  Da  n im  letzteren  im  Jahre  1153  zwei  pSpst- 
UoheLegateo  auf  einer  Synode  seiner  W&rde  entsetzten,  weil  er  sich  in  der  Handhabung  der  Kircbenzucht  zu  schwach 
und  gcfen  den  papst  ungehorsam  erwiesao,  so  dfiifto  wir  vielleicht  gerade  deshalb  annehmen,  dass  jener  Umstand 
Vennlaasung  war,  weshalb  die  Liturgie  nniar  damNacbfolger  Heinrichs,  Arnold,  zu  dessen  heftigsten  Oagnam 
Bartmann  gehörte,  beseitigt  und  später  ganz  vergessen  wurde;  denn  die  jetzt  gebräuchliche,  die  der  Herausgeber 
xom  Veigleleh  hat  mit  abdrucken  lassen,  bietet  niehta  ttbereinstimmendes  dar.*  —  fiiezu  bemerken  wir  noch,  das« 
WiUigia  in  dam  Offioinm  als  „«merabDIimiWS  „bMitna*',  NHmctoa**  beiddUMt  «fad,  «ilnraod  «r  in  dm  Bravi»* 
rinn  Mog.  nur  „beatos"  heisst. 

Literatur:  Christ.  Schlegelii  de  oodioe  Willigisano  epistola.  Anhang  zu:  Cyprianus,  Catal.  ood. 
manosc.  bibliotli.  Gotbanae.  Lipsiae.  1714.  Feller,  Abhdlg  v.  d.  Ersbiaohof  t.  Maynz  WUligiso  und  voo  dessao 
▼aterlande.  in :  Allerhaud  bist.  Anmerkungen  bei  Bnd  e  r ,  Sammlang  nngedruckter  Schriftea  «od  Drinmdan.  478 
flgde.  Leip7,ii;  1735.  Steuzel,  Gesehiülite  Deutschlands  unter  den  Frfink.  Kaisern.  Leipzig  1827  ii.  Os^^on- 
beck  J.  H.,  De  Willigisi  archicanceiiarii  regoi  Geruuuiiae  et  aei  Mog.  vita  et  rebus  gestis  oommeotaiio  historica. 
HooMtmrn.  1869.  Onrl  Bolar,  Enb.  Willigia  in  dan  eraMn  Jahren  Minna  Wirkmia.  NaaBboig  1860. 0iei«  - 
brecht,  G.  d.  deutsch.  Kaiaarzeit.  Bd  I  u.  II.  (3  Aufl.)  Gehle  Franziaeai,  D«  s.  Bernvardi,  episc.  HildedL, 
Tita  et  rebus  gestis.  (Diaaeit  inaag.)  fioooae  1866.  W.  Guerrier,  Officium  et  miracula  sancti  Williid^i.  Moscan 
ond  Leipzig.  1869.  (Auaflihrliohe  reoeniioDen  dlenar  aehrift  floden  sich  in:  Reoscb,  Theolog.  Literaturblatt.  1869 
Vt,  82  «oo  Fallt;  in  Heidelbflrger  JahrbBdher  1860  Befk  Till,  599  voo  Wattaabaoh;  hi  SybaTa  kiitoriHlMr 

Zeitschrift  XXI! [,  211  flgde;  in;  Göttinger  gelehrte  Anzeii^en.  1870.  I,  110—118.  von  Felix  Liebrecht.) 
Falk,  Zur  Geschichte  der  Verehrung  des  b.  Willigis,  in:  Kathohk.  1871.  i,  Heft  IV,  49ä  dgde.  Rheinischer 
Antlqnariaa  U  Abdi^ZTUI.417— 507  (beaitdtatvon  Weidonbaek)  JahibBdurdMdnataclNBBaiBito 
unter  Heinrich  H.  voB  Sigfrid  HiraeL  Bd  I  (mit  «ifoiaogea  von  Dtinger),  Bd  II  (volleodet  voo  Pabai) 
Berlin  186S  o.  1864. 


18.  Erkeubald.  1011  April     1021  Aug.  17. 

Erkciibüld,  Krckeiibold,  Krcnbold,  Krkenbald,  Erkacnbald,  Krchenbald,  Eicheiabald,  Erwebald, 
Erkaubald,  Erbeiiwald,  Ercaubald,  Erkanbold,  Krchanbolt,  Erchanbald,  Erkaenbald,  Ercam- 
bald,  Ercambold,  Erchajibild,  Erchambald,  Erkiiibald,  Erchiubald,  JErchiubold,  Erchipaldus, 
Erimsbold,  £rciimbald,  i&dwnlwiid,  EbAenbald,  Herduunbald,  HemlHild,  Qeniiibold,  Hef^ 
duabald,  Harconbald,  Wiricenvald,  Arkanbold,  Axkanbald,  Ardcenbod. 

In  ErkenbaM  natnn  «ir  warn  riabtannmle  einen  abt,  benehongavHM  mOooh  von  Fulda  auf  dan  atnhl  dar 
Unhlksben  metropol«  dN  dentachen  reiches  gelangen.  Die  salbung  desselbeo  volliog  bischoFBamwaidvon  Hildes- 
Mm,  n  «elchem  er  io  vonvandachaftliohom  varbUioiH  atand.  (Qni....  inrnner  ordiaatoramranm  oonaangniattate 
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etiam  sibi  piRifiiiqaam.  Vita  Bernw.  in:  M.G.  SS.  IV,  778).  Sowenig  aber  die absUunmni^Banivinl*» feststeht 
(Einige  nennen  ibn  einen  grafen  von  SommerBchenburg.  S.  Lüntzel,  6.  d.  Diöcese  nnd  Stadt  Hildesheim.  I,  132 
Bote  1.  Dagegen:  Geble,  De  S.  Bernvardi,  ep.  Hildesb.,  vita  et  rebna  gestis.  2.  nnd  Papst,  K.  Heinrich  Ii. 
Bd  n,  9  n.  307,  weldier  den  inthnm  gewin  nüt  recbt  mit  eine  Madw  intwimtatioB  dw  pfebgrafea  Adalbera  In 
Tliflnii'itinr's  Vita  Bernwardi :  „Ortus  cepitur  egregiae  indolis  pner  Bornwardas  claro  üostrnf  j.'pntis  sangiiine  ex  filia 
Atbalb«ronis  paUttiui  comitis."  M.G.SS.  IV,  7Ö8.2orQdifübrt),  ebenso  wenig  ist  diejenige  EriLenbald's  saergrQodeo. 
Ooeh  kann  es  keinen  sweiM  nnterUegea,  diws  «r  yva  bohsr  hcritanft  irar  und  aohoo  «b  äbt  b«i  dam  kaiMr  a 
groiwtn  naseben  stand.  Denn  al.s  kaiser  Heinrich  II  im  sommer  K  02  bei  Worms  den  Rhein  überschritt,  fanden 
sich  in  seiner  amgebong  2  erzbiscbore,  7  biscböfe  und  der  einzige  abt  ErkenbaJd  von  Fnlda.  (Adalboldi  Vita  Hein- 
rici  II.  in :  M.  G.  SS.  IV,  685).  Und  als  tä  sich  im  jähre  1003  um  die  bestraffaog  Heinricb's  von  Schweinfurt,  des 
markgraftn  vun  Noidg»o,  handelte ,  eriuMtm  Wsdiof  Hebrioli  nm  l^ndmrg  nnd  abt  ErkenbnM  von  I>ild«  den 
anflrag,  die  bnrg  Schweinfurt  durch  brand  zu  zerstören.  Zwar  vollfiihrtpn  ."«ie  diesen  befehl  nicht  ganz,  aber  «ie 
riaseo  doch  die  befestigungen  und  mauern  nieder.  (Thietmari  Cbron.  in:  M.  G.  SS.  III,  801).  Die  politische  rolle 
•Ito,  «eldi«  Her  \xum  dem  nbt  von  Fnidn  sntheilte,  Hast  ndi  «oU  ala  einen  Unwde  nvf  dl»  widitige  stellong 
deuten,  für  welche  jener  sii  ln  if  nu.ssiclit  liaite,  denn  nach  dem  bestehenden  pdvileg  oder  wenigstens  herkommen 
bezOglich  der  besctzuni;  des  erzbischöflichen  Stuhles  von  Mainz  mit  einem  mönch  von  Fnlda  na«h  dem  tode  je  des 
dritten  frzbischofs  war  bei  der  nächsten  vacanz  die  candidatnr  Erkenbald's  als  gesichert  oder  selbstverstindlich 
nn  betraditen. 

Auch  nach  seiner  erw&hlnngnun  erzbisclmfl.lii^)  Erkenbaldproct'.ratorfnht)  des  klostOVeFUda.  Die  Urkunde 
von  1011  Juni  14  (ä.  unten  Nr.  2)  bciginnt:  „Ego  Erkeubaldus  Dei  gratia  sancte  Mogonlinao  Mdis  aeus  Fuldensis 
antem  procurator  adhne  Noet  indignns**  «Ca  nnd  die  atdie  der  Ann.  Qne  d  I.:  (S.  unten  Nr.  l)„patrio  nondne  retento 
et  pastoralis  cnlminis  honore  recepto,"  scheint  auch  jenes  verltKltniss  anzudeuten ,  was  übrigens  gar  nicht«  auffal- 
lendes hat,  daja  mehrere  von  Erkenbald's  vorg&ngern  auf  dem  enbischötüchen  stuhl  von  .Mainz  aacli  imTuil  -u  besitz 
von  abteien  blieben  oder  solche  erst  erwarben,  nachdem  sie  dem  erzbisehOflichen  stuhl  bestiegen  hatten.  (Vergl.  üben 
dleeiiiieitnngencttHaistuir,OC)|Br,LindNrt  und  Hatto  I,  dann  NelJer,  Depoflte]atione|nraelatoitiBi.in:  Sebnidt, 

Tlies.  jur.  ccci,  II,  74r>.)  In  bc/tig  ncf  uüSi  rn  fall  sagt  S  ch  an  ii  at ,  Hist.  Fuld.  135 :  ,,  Archirpiscopatum  simul  cum 
monasterio  retinere  cogitavit  [ErkanbaldusJ;  erat  enim  mos  iile  tuuc  uou  infrequens  in  abbatibus  regularibus  ad 
episcopalem  dignitateoi  assompitSs.*'  Es  Ist  daher  nicht  nur  „raOglidi",  dasB  Erkenbald  eine  mile  dumn  gedadit 
hat,  abtei  nnd  erzstift  in  seiner  band  zu  vcnini^iu  —  wie  es  bei  Hirsch -Pabst,  K.  Heinrich  II.  Bd  II,  307 
heisst  —  sondern  es  ist  dips  zweifi'llos  als  thalsaclie  anzusehen.  Ueber  die  aus  diesem  ytThiiltnisa  enf'itandenen 
raisshdligkeiten  s.  Schauuat  a.  a,  o.  üelegeutlich  sei  hier  bemerkt,  dass  wie  „procurator**  in  der  cjtierteu  urkuodo 
ne  Mabbas*'  alebt,  so  aneh  „proviaor**  b  der  ninillehen  bedentnng  gabraiveht  «ude.  Dies  iat  iw  b.  der  fall  in 
einer  Urkunde  (1016—1023)  in  der  Kindliiij^erVchen  Saniralnnsi.  Bd  IHl  S.  157,  in  wekdMT  Gerberd  TtM  St 
Alban  bei  Mainz  zuerst  mit  „provisor"  uud  bald  nachher  mit  „abbas"  bezeichnet  wird. 

In  der  eben  angezogenen  nrknnde  Erkenbald's  von  1011  Jnni  14  beseiduiet  der  enbladliorden  advoeatna  dea 
Uosters  Fulda,  einen  grafen  Lando,  zweimal  als  söhn  („dibctifiliimei"  and  „filiusmeos"),  wodurch  Hirsch  a.a.O.  306 
xn  der  b^nlerkung  veranla-^st  wird:  „Was  dmi  erkorenen  Mann  sclltstbeirKTt,  so  hatt«  er  ohne  Zweifel  vor  seiner  Con- 
version  im  Ehestaude  gelebt.  Es  bezeichnet  ihn,das8  er  den  Sohn,  zu  dem  er  sich  vor  aller  Welt  bekennen  konnte  — 
Graf  Landeist  aein  Name — nun  SeUrmvoigt  der  Abtei  erhoben  hatte,  nod  das»  eres  sein  letetea  Geseihäft  Ar  dieselbe 
aeinUeS-i,  zu  bosson  r  Gi''wiihr  dpr  Stellung  des  Sohnes  imii  zu  möglichster  Uowaliniii!:;  lr«v^!l  im  vor  jodem  Cotiflict  mit 
benadibarten  Obrigkeiten  über  die  Grenzen  des  Voigteibezirks  in  aller  Form  Erhebungen  zu  machen  uud  deren 
Baanltat  aaf  daa  Genanesto  aiiftnxeidiaen."  Diese  anHätasong  der  beiieiiang  ErkenbaM'a  als  leibllehen  vatera  an 
Laado  als  lejbliohem  söhn  i^t  jedenfalls  verfehlt.  Selbst  auf  die  geHüirllin,  einen  kaum  als  oontruvers  anzosehendea 
finnkt  etwas  zu  austiihrlich  zu  Li  liandeln,  will  ich  düeh  zwei  st  hr  instruciivp  stellen  citieren:  Abt  Guibert  vonGem- 
blonrs,  welcher  bfichtvater  in  dem  Öt.  Rupertskluster  bei  Üingeu  gewesen  war,  schreibt  nämlich  an  den  erzbisdraf 
Philipp  wn  OSla:  ..Taeeo»  qnae  meaun  bingniae  gesseritia;  qoouiodo,  oommendaoto  me  paternltati  vestrae  ve- 

nerabili  Filia  vestm,  Biatre  mea  hildegardc,  ditatato  conle  diligi>ndum  mc  susceperitis."  (OnhlfDif  heil.  Hildi— 
^ardis.  29.)  —  Wae  aber  vfirde  von  erzbiscbof  Bardo  zu  halteu  sein,  wenn  die  ihn  als  abt  der  klSater  Werden  und 


HtnfUd  betr^Smde  stelle  der  Vita  Bardoou  in  Jaff^,  Mon.  Mog.  538:  „Unde,  acsi  moDogamas  paupertata  pira- 
ni(>ri>tiir,  dirramtis  subito  factti«  est,  tradita  ei  a  rege  Uerveldia»  pMtoria  rai  mort«  vidnatiu"  io  beiog  auf  mBHHIO« 
gamus''  und  „digaiuus"  ein  luissrerslaudoiss  gestattete? 

Schoo  l  j,  1002  Indea  vir  Ericenbald  unter  den  gahtUobra  würdeatrlgam,  dk  ArHeinridi  II  parte!  ga- 
Doinnien  hatten  (Enot  Mltaai  OOID  dacc  Heicirico  viri  illastros  et  sapientissimi,  aeus  Mog.  ata  abbas  Vnidensis  otc. 
Adalboldi  Vita  Hainrioi  in:  M.  6.  SS.  IV,  685.),  und  im  folgenden  jähre  erhialicr  den  oben  berührten 
anftrag,  dia  borg  Sehwenftut  in  KntSren.  (Miait  [rex]  tune  Heinrieani,  Win.  episo.,  et  Erkanbaldam,  Ftaldenaia 
coenobii  albateni,  at Sulnvordi  castelluui  incenderent  atque  diruerent.  Th  iet mari  Ch ro n.  in:  M.  (x.  SS.  III,  801.) 
(Vfiful.  Stein,  Monuin.  Suinfort.  hist.  34  u.  430).  Seiuer  politisclien  parteislellnng'naoh  blieti  Erkenbald  allezeit 
eh}  Ueavt  auliäuger  k.  Ileiiiricbs  und  man  erkennt  z.  b.  aus  «einer  mission  an  den  berzug  Buleslav,  das«  iliui  jener 
vtftranan  in  atantamianiaclnii  dingan  acbankte.  Wn  adir  er  cnf  ktnUidie  ncht  Udt,  teigc  aoin  abadnitan  bn 
kloster  Fulda  (er.  10)  und  die  strenge,  mit  welchi.^  er  gegen  Otto  TOD  Hamnierstein  vorging.  (.S.  untan  DT.  31)> 
fmmarhin  miuB  er  als  eine  „friedfertige  oatur*'  angesehen  werden»  wla  üin  Gieaebrecbt  bezeichnet. 

Alabaeonden  denkwfiidig  bamafkan  wn',  dass  Erfcanbild  woU  aneh  Uteraiiidi  tbitig  gemara  ht,  denn  !n  • 
einem  veneicbnias  dir  l  ii::hcr  des  bischofs  Enibrico  von  Augsburg  (1064 — 1077)  werden  „Sennones  Eroliaubaldi 
arcb."  aufgeflihrt.  Vt rgl.  Ru  1  a n d ,  Gesch.  Nachricht  über  d.  ehera.  Domstiftsbibliotli.  zu  Aiii^sburg.  in:  Stei- 
cheie,  Archiv  f.  U.  d.  Bisthums  Augsburg.  I,  14;  Wattenbaoh,  Deatscbls  Gqq.  (3.  AuÜ.)  11,  äü>  wo  auch 
ooia3  gaaagt  vird:  Abt  lieh  ErebaoMd  dam  BiMshoT  Bebridi  tw  Wttrrinirg  (996—1018)  ein  adv  adianaa 
Sakramentar,  welches  jetzt  in  Vercelli  ist."  Blume,  Iter  Ital.  I,  99.  —  üeber  das  fragliche  Sakramentarinai  tao» 
delten  aosflUirlicb  Neigebaur  im  Serapeom  XVIU,  183  und  Kuland  im  Serapeom  XX,  261  tigde. 

Zv  dieaar  ntanriachen  neignng  Erkanba1d*a  vOida  es  ganz  «ohl  atinmien,  da»  der  magistar  Qarald  Ton 
St  Gallan  ibm  daa  gedieht  Ekkehard's  I  „Waltbarius  von  Aquitanien."  dediderte.  (Vergl.  unten  Nr.  36).  Es  ba« 
stehen  übrigens  getheilte  ansichten  darüber,  ob  der  Erchenbaldus,  welchem  da.s  gedieht  ?:ewidmet  wurde,  der  biscbof 
T.Strassburg  (ÖGü— 9U1)  oder  der  erzbiscbofv. Mainz  (1011 — 1Ü21)  sei.  Für  den  erstereu  entschieden  sich  U  bland 
n.  J.  Grinn,  fBr  den  «ndam  Paipar.  Gkgan  dieaao  veitnt  Pannanborg,  dar  raoanaeot  daaaalbeo  n  den  Qttr- 
üai^  gA.  Am.  1873  S.  1122,  «ii.der  die  frühere  ansii.-ht  und  zu  dieser  bekennen  uch  auch  W.  Moyr  in  den 
Stn^gaber.  d.  k.  bayer.  Akad.  1873.  (Philol. Bemerkungen  zu  Waltharios)  nnd  Scheffel  und  llolder,  Walthir 
ifva.  LatefaiiidhasGcdfdit  dea  zahnten  Jahrhunderts.  Nadi  derbandsduriftlichenUeberlieferung  berichtigt,  mitdant» 
aeher  Uebersetzung  und  Erläuterungen.  S.  134.  Dahingegen  bemerkt  Wattenbaeh,  Deutscbland'a  Oqq.  (SwAnfl.) 
I,  200,  Note  4  :  „Der  Eichr mlia!<l,  wolcbem  Gerald  den  Waltlmrius  übeireichte,  ist  aber  al.«  .«^ninnm."?  pontifex 
wohl  sicher  Erzbiscboi  von  Mainz  gewesen."  (Vergl.  die  recension  von  Varrentrapp  in  Sybei's  histor.  Ztsch. 
XXXII,  370.  Nota  1.)  Dieaa  anaiohi  beatreitet  nun  viader  nanaatana  Braaalan  in  d.  Jafarbb.  d.  dentsoh.  Raidia 
unter  Heinrich  II.  Bd  III,  231,  Nota,  iodan  er  sich  gegen  Peiper  wendet  und  darthnt,  dass  „sammns 
pontifez"  als  ein  blosses  epitbeton  oniaoa  abanaowohl  auf  den  Straaabnrgv  biscfaof,  wie  auf  den  liainaer  enbi- 
schof  passe. 

Uns  «ül  aa  wabrscbeinlich  vorkommen,  dasa  dia  Widmung  an  den  mainxer  enbischor erfolgte,  und  zwar 
deshalb,  weil  man  an»  der  berufung  Ekkcliard's  IV  nach  Mainz  durch  erzbischof  Aribo  (1021 — 1031")  die  nahen 
basiabongeD  zwischen  St  Gallen  u.  Mainz  erkennt  und  besonders  weil  durch  den  an  Ekkehard  IV  ertheilten  auf- 
tng  dea  mainnr  enbiadrafii,  daa  gadidit  auf  Wdtharioa  ra  ▼erbaaiarD,  daa  grtaata  interesae  an  damadban  auf 
Seiten  Aribo's  bekundet  wird.  Lässt  sich  diese  Vorliebe  des  erzfaladiofii  ftir  den  Waltbarius  nnn  auch  aus  man- 
cherlei umständen  herleiten  und  erkl&ren,  so  liegt  es  doch  nicht  allzafem,  dieselbe  gewissermassen  als  ein  erbe  von 
Ercfaanbald,  Aribo's  vorg&uger,  zu  betrachten,  dessen  name  in  der  dedication  genannt  und  verherrlicht  wird. — Zam 
bavaiae,  via  aofgAltig  daa  enge  Araandsduftsvaililltoiaa  swiadien  dar  maiaiar  kJnha  und  dam  kl.  St  Gallen  Toa 
den  frühf-^ten  zelten  an  t;epflegf  wurde,  föbre  ich  ans  der  Urkunde  erzbischof  Konrad's  I  von  1188,  wodurch  er  die 
eonfratemitilt  mit  jenem  kloster  erneuerte,  folgende  stelle  an:  ,|Relatione  antiquissiniorum  fratrum  nostro- 
ra  m  pefeepbnna,  hano  «onanatniSnam  inter  flratraa  aanota  llogurtina  eodaaie,  ae  intar  oenobitaB  S.  Galli  haotanaa 
eztitisse,  qnataoua  parpatna  fraternitatis  vincnlo  coninncti,  orationibns,  que  tani  pro  vivis  qwun  pro  mortuis  utroque 
edebcanturt  eomnuaicareat;  Si  forte  aliquem  ex  fiatribna  noatiia,  pro  aliqua  hoaeata  cnina  inpndioto  looo  adaaaa 
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oontiogerpt,  plt^nariennius  fratris  prebendam  redperet ;  et  eodem  hm^diilMt  «sftalribH  TMltrit.  nnrtnrimiMWflllll 
•dieiu,  »iiuilem cariUUem  ioveoiret."  Gadeo,  C.  d.  I,  290. 

-Wm  nun  4i«  benlAaimf  „mamm  pondfez*  «a  und  Ar  lieh  baliHk,  m  IlMt  dah  tfaiallM  voU  tUblt 
als  ein  aepithllda  oraans"  betrachten,  sondern  es  entspricht  dieselbe  dem  Primatns  Mo^ntinae  sedN»  dv  vis  W 
vielen  stellen,  so  nameotlich  von  Lambertus  Herafeld,  ad  a.  1054  und  ad  a.  1073  betont  wird. 

lo  den  actec  der  maiaser  sjrnode  Tom  jähre  107 1  heisst  es  von  Mainz:  , Metropolis  orieotalis  Fraaciae  et 
prindpnIitpontiMMdflB  totint  GcMrii«  et  MliM<inl|rinn&«  (Aflta  nyiMdns  Hag;  1071  MEoMrd.OMt^ 
bist.  II,  112  flgde);  Hartzheim,  HI,  153;  Hefele,  Concilieng.  IV,  822.  Auch  Dn  Ganse  belabrC  audlfiok- 
Uoh:  ^Pontifioes  vel  saoerdotes  »ammi,  nnaoupati  ooa  raro  praeoipaanuD  sedium  archiepiscopL* 

Von  entadididamltai  gevioht  eiod  aber  &  eteDeo  bri  Widnkiod:  «Cumqu  ei  offBratnr  mwtw  onm  &m- 
4ennto  n  mohiiO  pooiilioe,  qni  eo  tempore  Herigerus  erat,  non  sprevit."  (M.6.SS.  III,  429);  „Bo  qüppa  tempore 
«rat  snmmos  pontifex  nomine  Hildiberthus  ....  deinde  summi  pontificatus  Mogontiacae  sedis  fastijfiam  proraeniisspt.  • 
(L  c.  437);  „Suinmas  pontifex  [FridericusJ  missus  ad  Evarhardam"  etc.  1.  &  44ö;  „t  ueruut  autem  quidani,  qai 
■nanrajn  poatileem  Fritheriran  hoe  noo  pnra  sed  fot»  ftein»  «riHtmti  annt**  L  o.  448;  «....« «fnaprapter  «nninnis 

pontifex  [Fridoricus]  revocatns  suscepit  regem  Mogontiae,  ibi  ei  aliquaradiu  minlimBS."  1.  C.  4n3;  „nnilfa'i  ac 

graves  causa*  «onuDO  pontifid  [l!>ideriooj  obioiebat."  [rexj  1.  c  453;  «iSummiw  poBtiftK  interea  officio  ponti- 

ficali  anüseo**  «ta  l.  e,  4S5;  „PtetraBoin  pontifszsinnnnu  rationem  reddlturas  intravit.**  1.  e.466;  „llnnn  nuamt 
pootificis  qni  interfaere  sali«  laadabilem  praedicant"  1.  c  457 ;  „Eo  tempore ....  summu«  pontiftx  Wilheltims  — 
regebat  Francorura  imperium."  (I.e.  465.)  Alle  diese  stellen  beziehen  sich  auf  das  erabisthuni,  resp.  die  erzbischöfe 
von  Mainz;  bei  der  nennuug  der  uaiuen  Hildibertbos  und  Wilhelmas  hält  es  Widukind  nicht  einmal  für  nOthig, 
n  mnunnt  pootHte  nodh  «Hognntians**  biinflgon»  Mmdem  dar  nnadiMk  „anUMna  poatilte**  «Mbaint  ibn  ga- 
nQgand  zur  bezeichnung  des  „mainzer"  erzbischofs. 

(Jeher  da«  »iegel  Erkenbald'a  vergL  Wärdiweia,  N.  anba.  L  Einleitnog.  S.  XX.  flgde  nnd  die  abbil- 
dongtafelB.  Au  darBaoiMi  HantvIatbiaMdanM  «rnihnaax  HnrrjBreaaUn,  Jnhibb.d.daataabaaB. 
antar  fainrieb  H.  Bd  ni.  Le^iig  1864.  (Bnoanaiert    T.  Beyer  in  CMttiiiger  gdakrte  Amaigen.  1876w  Bd  IT.) 


19.  Aribo.  1021  Sept  — 1091  April  6. 

Avabo,  Arebo,  Arbio«  Arbeo,  Arbo,  Aeribo,  Aerbio,  Erbio,  Erboe,  Eribo,  Eribi,  Erbo,  Erp»» 

Eifb,  H«fbo,  Harpo,  Haribo,  Abbo. 

An  vielen  stellen  wird  authentisch  berichtet,  dass  Aribo  daem  voroehmen  geachleoht  angebOrte.  (Erat 
«•man,  nt Taritatam  neo  oeeoltennu,  idem  andilepiaaopns  ganare  et^gnitate....  vanerabilis.  Wolfberii  Yita 

Oodehardi  p oster.  in:  M.  G.  SS.  XI,  206)  und  es  besteht  krin  zweifei,  dass  Baiern  seine  heimat  war.  (Aribo 
aatione  Noricos,  uobilis  et  sapiens.  Wipo  ia:  M.  G.  Sä.  XI,  2ü(>.  —  Cm  [Bardoui]  ait episoopos  temere — erateniiu 
KoriMS  gaoera.  Monnobi  Fnid.  Yitn  Bardonia  major,  in:  BObmer,  Font,  m,  S26;  M.  O.  SS.  ZI.  827 ; 
Jaff4,  Mmi*  Mo^  640.)  Ebenso  gewiss  ist,  dass  er  mit  kflnig  H«nrich  O,  also  mit  der  balerisäien  herzogsfamilie 
verwandt  war.  (Heinricli  II  nennt  ihn  wiederholt  „consangnioeus  noster."  Fusch  et  Frölich,  Diplomat  Styr. 
9  und  10;  Cod.  Udalrici  ur.  ^0  iu  Eccard  Corp.  hist.  II  u.  in:  Jaffä,  Mon.  Bamb.  S.  10;  Zahn,  Urkb.  d. 
Heiaogtb.  Staiermarfc.  1, 48;  Stampf,  RK.  nr.  1747  m.  1756).  Dodi  wird  eieb  dar  grad  dar  varwandtaabalt  wol 
kanm  ermitteln  Ia.ssen.  Ich  verweise  bezüglich  der  verschiedenen  auslohten  auf  die  Stammtafeln  bei  Aventin,  Ann. 

nnd  Uoffmann,  Ana. Bamb.  165  ^beide  aach  in  Joaunis  R.  M.  I,  4ö4),  sowie  namentlich  auf  Freyberg, 
ISnnhning  und  Belenditang  de«  Cod.  trad.  Mod.  Si  Castali  in  Hoosburg.  (Abhdigen  d.  bist.  OL  d.  bayn  Akad. 
Bd  II,  Abthlg  3.  1840.  S.  "»S  fl^-de.)  Vergl.  auch  Gfrörer,  Gregor VlI  Bd  I,  381  flgde  und  Hirsch,  Jhrbb.  d.d. 
R.  unter  K.  Heinrich  II.  Bd  I,  32  flgde.  Jedenfalls  war  Aribo  der  söhn  des  baieri.schen  pfalzgrafen  Arbo,  des  Stifters 
von  Seoo,  der  graf  im  Leubenthal  (ia  valle  Liubena.  Necrol.  Gö8s.ia:  Fusch  et  Frölich,  Diplom.  Styriae 
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18S)  i*  SteieraMik  «mt,  ood  doana  gaonUin  Adel«.  (In  dar  Indle  papat  Banediol  Till  IQr  CMts  b:  JafM, 

B«g.  Pontif.  nr.  3074  und  Mon.  Bamberg.  32  hpi«st  es :  monastcrinm  .....  a  boiiae  m«>moriae  Aribone  et  Adala 
«ngoge  soa  inceptain  et  « liiio  eorum  Aribooe  veoerabili  diaoono  perf ectam  etc.  Vergl.  Scholliner,  Dissertat 
geneal.  aistra«  Weisseaoenaia.  53.  mr.  7.)  Gb  bradar  odw  TBttir  von  fluii  war  Piligrim,  enbiadiof  ▼on  Coln, 
was  Wipo  io  der  Vita  Chuonradi  bezeugt.  (Colanlenaani  varo  arcbiepisoopatum  Pilegrinoa  tannit,  eonaangoi- 
nens  Aribonis  a»i.  in:  M.  Cj.  SS.  XI,  2bG.)  Kräftig  untorstützt  wird  diese  nachricht  durch  den  umstand,  da<!s  Pi- 
ligrim zugleich  mit  Aribo  iu  den  urliuudeu  k.  lieinrich'ü  U  fUr  Güss  {s.  unten  Nr.  12  u.  13  und  in  Zahn,  Urkb. 
T.  Stamsiark.  I,  60)  ab  btenreofenCeraehdat.  (Per  fatarvantofli  dil.  «onj.  n.  Knntgaadaa ....  atqae  per  pecitionam 
dtariaakuomm  fidelium  n.  vener.  seil,  aeorom  Aribonis  Magontini  et  Pilgrini  Colonicnsi.s.)  Unter  den  nencreu  hat 
es  Hirsch  (J)irbb.  d.  d.  R.  niitcr  K.  Heinrich  H.  Bd  I,  35)  für  möglich  erklärt,  dass  Aribo  und  Pilgrim  brilder  ge- 
wesen seien,  während  Ureas  lau  iu  Bd  III  des  eben  genannten  werkea,  Ezoara  VI  den  beweis  liefert,  dass  Pil- 
grim  der  nafli»  Aribo'a  war.  Uaber  abwandangen  gegan  dbae  verwandtadiaft  vai^ghbbe  Eaoant  Gaaob.  d.  Stadt 
Cüb.  I.  273  Vuto. 

Aribo  begatiii  seine  laut  bahn  als  dieiier  der  kirclie  in  Salzburg.  K.  Heinrich  II  &agt  von  ihm  in  einer 

nrkond.......  „qualiter  qakbai  Jimmnsia  eoeleaiae  dnoomn  nomme  Ariba'*  (Stnnpf,  RK.  nr.  1747)  nnd 

pap.«t  Benedict  VIII  betont  in  der  bulle  für  daskloster  GS«a....„Aril  •  i  v.  nerabilidboODO  perfectuni  est."  und  

„et  interventu  einsdem  .\riboni«  venerabilis  diaconi  perfectoris  ciusdem  loci,  conoedimns  etc." —  Auch  wurde  Aribo 
kapeilan  des  kaisers.  Dieser  nennt  ihn  in  der  eben  angefiihrten  Urkunde  bei  .Stumpf  nr.  1747  „cunsanguineus 
Doster  atqua  oapallaniia  namiae  Aribo*  nod  b  dar  «benfalb  aeboa  erwibiten  nrkanda  bei  Stniapr nr.  1756  sagt 
er  von  ihm  ,.prr  int' nvnt'iiii  .\ribnnis  fidelis  no^-tri  ''aiifllani  ft  consanirninei".  Elipnso  wird  er  von  Thanßinnr 
b  der  Vit»  Ueniwardi  (M.  G.  6S.  IV,  77ti),  von  Wollher  in  der  Vita  Godehard!  (M.  G.bS.XI,  20ö>  nnd  iu  der 
VHa  Meiowerd  (M.  6.  SS.  Xf,  145)  mit  „ref^  eHwUanna*  becnebiat  —  Io  der  arkoode  dea  bisidioA  Addboid 
TOoUtreclit  vom  jiihre  1021  Jan.  2  (Bo ndam,  Charterbo 1,  .17)  erscheint  er  als  „archicpi  capellanas.'* 

'U'enn  aiifh  s.;l;<iii  der  pfalzuraf  Aribo  die  .HtiftunL;  de.s  kloster'^  Gliss  in  Sfi-i.  rnmrk  b^Lionnen  hatte,  so  ist 
doch  m^tit  crzbischol  Aribo  als  der  eigentliche  stiller  Jenes  klosters  anzusehen.  Darüber  li^at  der  Wortlaut  in  den 
bridan  nrkandea  k.  Hejniwb  n  (Stnnpf,  RK.  nr.  1747  und  1766)  keinen  zweifal.  In  derersteren  beiiat  et:  .... 

,,capellanus  numitie  .Aribo         patre  vero  suo  Aribone  qnaravis  a  paralisi,  e.\  legetnmen  quantum  potuit,  annuente 

et  oonsentiente,  incepit,  in  loco  nomine  Gössia,  in  comitatu  Leuboa,  de  praedio  suo  fundnvit  alque  conatrn.xit,  et 
pro  ran  fbenitate  Deo  aspirantc  perftdt**  cte.  In  der  anderen  nrktmdewird  von  ihm  gesagt : . . .  „in  loco,  qui  vocatur 
Gdssia,  constituto,  quaruni  ipse  primus  fundator  extitit,"  eta  Ebenso  deutlich  bezcichni  t  die  bulle  papst  Benedict  Vlll 
flir  GösR  in  den  beiden  oben  n)ilt,'f'theilten  .«.teilen  .Aribo  als  den  Vollender  jener  UoBterstiftong.  (Vergl.  Breaalno, 
Jhrbb.  d.  d.  K.  unter  K.  Ueinrich  11.  Bd  Hl,  lÜÜ  und  Excurs  Vi,  S.  340.) 

Die  «nie  Ibtiaab'  von  Otea  war  Knnignnde,  db  tosktar  dea  plUagrafen  Aribo  nod  adiweater  nnaem  en- 

buAoft.  ladernrkunde  k.  Ueinrich  II  bei  Stnmpf  RK.nr.  1747  heis!«t  es  prima  ejusdem  loci  abbatissaKu- 

nigandis,sororpraetatiAhbonis"  etc.  Das  Necrologintn  seu  catalogos abbatissaruiu  monasterii  Gosaenaia.  bei  Pasch 
et  Frölich,  Diplomalnria  SQrriae.  1H3  beginnt:  „Chunignodb  fiib  Aribonis,  (»rnftb  b  ¥idle  Linbena,  et  Adnbe 
seu  Adolae,  soror  Aribonis,  postca  Mog.  aei,  post  annnm  millesimnm  flomit.  .Sepnita  cum  matre  in  teni|do  dicto 
fnndationiB."  Das  Neorol.  Seon.  in:  M.  n.  Bo.  II,  IhS  ei-wShnt  zu  4  kl.  OcL  „Chnnitrunda  abbatissa  filia  Arihoni.«." 

Die  ernenniuig  Aribo's  zum  erzbischof  ge.schab  durch  den  kaiser,  und  in  dessen  gegenwart  erhielt  er  zu 
Gnodervlieini  daroh  den  bhebof  Bemward  von  Hildesbeim  db  priesterwdhe.  HMni  iat  bemerkaoawnth,  daas  ihm 
sdMMD  vorher  die  belehunng  mit  dem  ring  ertbeilt  worden  war,  wie  in  Wolfherii  Vita  Godeliardi  (H.  Q.  SS.  XI, 
205)  au.«driink!icli  betont  wird:  „Haie  [ErehanbaldoJ  Aribo  regius  cspellanns  snocessit,  quem imperialis  anoli  dono 
regb  niore  pruesignatam.  Bemwardus  episcopus  ad  prindpale  altare  GandisheinMaaw  ecclesiae  presbyterum 
oidimavit.* 

Ein^  schwüle  und  trübe  stiram  ii::  nnM  zn  Gandersheim  in  den  tac'i-n  geherrscht  haben,  als  dpr  von  dem 
kaiser  zur  höchsten  kirchlichen  und  politi»c]ien  Stellung  erhobene  neue  erzbischof  von  Mainz  mit  dem  grüssten  und 
—  wb  db  folge  Idirte  —  albidinga  gereditfertigten  nbatnoan  von  aeHan  dea  biadiofb  Barnward  von  Hildeeheim 
bnbndob  worden  Dbaer  nraog  ibi  vor  dam  kaiaar,  den  veraanneltan  UatdiMen,  dam  den»  nnd  volk  am  var- 
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zieht  auf  Gandflnhaiai  aod  allem  aiis<:h<>in  nach  mochten  diese  ini^slichen  vorhänge  die  veranlasBUng  a«in,  dttt 
I3ernward  den  neuen  UMtrqtoUteo  nicht  weihte,  eondera  dieM  ehre  dem  bischol  Ekkard  von  Schleswig  zakommea 
lieu.  Die  weihe  Aribo*B  AÜd  .vabnohdalidi  am  1.  Oktote  1031  in  Mains*  statt,  wie  neaerdings  Bresslan, 
JahiUieher  det  deutschen  Reichs  onter  Kaiser  Heinri^  II.  Bd  III,  184  nachgewiesen  bat. 

Die  urthoilc  der  zeitgonössischcn  und  wenig  spätem  quollen  lauten  im  allgenieinen  sehr  a;ünstig  üder  Aribo. 
Nauieatiich  wird  seiu  kirchlicher  sian  gelobt.  Die  Ann.  Hildesh.  nennen  ihn  „vir  sanctae  ecclesiao  prob&tissi- 
mos.«  (H.  6.  SS.  ni,  95),  WolTher  (VHa  Godeh.  pr.  in:  If.  O.  SS.  XI,  185)  bearidmet  ihn  «Is  .in  dMnis  id 
plm  Studiosus",  ferner  als  „uiorum  gravitate  vcnerabilis"  (Vita  post.  I.  c.  206.)  und  als  „in  omni  eodetllStMa  ra- 
Ijgioiw  trere  laadabiliB."  (I.  c.  209.)  Wipo  rühmt  seinen  geist  und  seine  klugheit  indem  er  ihn  , sapiens,  aptvs  ra- 
gaUhos  consUüs*  (M.  6.  SS.  XI,  256)  nennt  Im  Liber  benedictionum sagt  Ekkehard  IV:  ,8tethnas  antem  ali- 
qoMdo  eoram  Aribone  aeo  sui  temporis  nomiuMisaiiDO  eoelesiae  qnidem  apaoalo**  (Hanpi's  Zta^  XtV,  bU)  Die 
Iobs[>rni'lie  in  seint-ii  grabinsclirifleu  sii>hi'  unten  nr.  93.  Doch  konnte  es  nicht  andor«  sein  ,  als  dass  die  strenge 
energie  und  leidcnschaftlichkeit,  mit  welcher  er  seine  ziele  verfolgte,  so  besonders  in  dem  Gandersheinier  streit,  ge- 
rächten tadfll  find.  Wolfh«r  sagt  von  ihm  «enm  rGodahardon]  «t  lapns  aggreditttr*  (H.  O.  85.  XT,  166.)  und 
wendet  dann  das  VOit  aof  ihn  an  ,iiiaaus  eius  contra  omues  et  manus  omnioin  oontra  euin,  quarndiu  vixit,  pinrimos 
sibi  cuiusque  ordinis  Semper  adversoa  haboit."  (I.  c.  185).  Die  nachrieht  von  der  erwerbnng  der  grafschaft  War- 
bnrg  durch  Aribo  begleitet  die  Vita  Heinirerei  mitjder  bezeichnung  „rudus  adhuc  in  regno,  injusto  pcrsuasna 
flOmsOio,  toatfonabilitBr  transtulit  et  transmatavit*  (H.  G.  88.  XI,  153).  Auch  ist  es  gerade  nieht  rObniHab,  was 
der  Monach  us  Fiild.  in  di-r  Vita  IJardonis  (Böhmor,  Font.  III,  'J2i]-,  M.  O.  SS.  XI,  .'527;  .Taffö,  Mon,  Moj;. 
240)  von  ihm  bemerkt:  ,Cui  [BardoniJ  ait  episcopus  temere— eratenim  Noricus  genere."  (Vergl.  Waitz,  Yerfas- 
songsgeschiahto.  V,  148.)  Endlidi  dentst  der  «mthnt  Thangmar's  hi  der  Vita  Beniwardi  (Bf.  6.  SS.  IV,  778): 
„Aribo  vulgo  dietos  Aerro,  qni  consono  nomine  *  t  agnotnino  vivere  sibi  iusütuit  in  labore  et  tyrannide."  einen 
characterzug  an,  der  eueo  machthaber  in  schatten  zu  steilen  wohl  geaigoei  ist.  (S.  gleich  unten  die  erklftmog  de« 
namens  Aribo.) 

Aribo  war  JedenfUb  eine  Iternige,  ja  ranhe  natnr ,  der  gewiss  nidite  fremder  nein  Itonnte,  als  die  rar- 

lengnunu  ilircs  wirklichen  wescns,  so  da«s  er  leicht  vielfachen  ansto^s  err<^L;to.  Die  bezeichnung  „ein  stolzer  Mann,** 
welche  ihm  Watteubach  (Deutschi.  Gi^q.  'i  Ausg.,  H,  780/zu  ibäil  werden  lässt,  will  uns  nicht  recht  zutreffend 
ersdieinen.  Nodi  weniger  aber  ist  das  epitheton  „gemässigt**,  womit  ihn  Stemel  (Gr.  d.  FMnlt.  Kaiser  I,  9.) 
ziert,  bei  iluii  am  m  -'.iIi  k  iirtu.  Seiner  ptlicht  ^3  kirchenfUrril  war  er  sich  in  hohem  luasse  bewusst  und  es  galtilua 
dirselbe  uflVul  ur  als  diu  hauptrichtschnur  all*  seines  wirkeus.  Daher  verfolgte  er  mit  der  ganzen  kraft  seines  starken 
geisteä  utid  dem  uugestilui  seines  heftigen  natorells  die  vermeiutlichcu  ansprflcbe  seines  erzbisthums  auf  das  kloster 
Qandaririieim  und  nur  dem  beharrlidien  xusanuiieawfalten  Godehard*«  tod  Hildeshebn  mit  vielen  anderen  UsekOftD 

und  mit  dem  kaisermusstc  sein  zäher  widerstand  endlich  weichen.  (Ver||^  Bresslau,  K.  Heinrich  II  IM  III,  251.) 
Trotz  der  strenge,  mit  welcher  er  für  aufrechthaltung  der  kirchlidiea  sndlt  and  disciplin  eintrat ,  erireute  er  aioli 
doch  der  anhänglichkeit  und  liri»  seiner  soffragane,  die  seine  naeigennfludgkett  nnd  gereehtigkeit  rühmten  (qai 
piopler  avariciae  lucrum  nullum  palpat  peccatuin,  sed  pro  amore  justitiac  senip«  r  <  x>'rto  graditur  raucronc.  Vergl. 
unten  ur.  21.)  und  eiitflchieJen  für  ihn  bei  dem  papst  -  für^prachc  einlegten,  als  ihm  dieser  den  ;,'t  braiic!i  des  pal- 
liums  verbotcu  hatte,  üo  bedeutungsvoll  diese  massregel  des  römischen  Stuhles  dem  metropoiitea  Gei  mauiens  ge- 
genBber  enaheinen  moss,  so  liset  sich  dieselbe  doefa  wol  aof  eine  btrigna  zurfickfllhnea,  die  in  dem  Hamme rsteiner 
ehesclieiduiiysprojess  ihren  ans^angsp-iiikt  hat.  In  dieser  aiigi"'loe;enlioit  bewies  er  allordin^"; ,  dass  es  üiiu  um  die 
handhabung  der  kirchUchen  Satzungen  zu  thuu  war,  wie  er  auch  uameutlich  durch  die  capitel  des  concils  zu  Seli- 
genstadt (Bresslan  a.  a.  a  267  flgde  Tersetst  dieses  oondl  n  das  jähr  1082  and  dnulct  die  «tikfll  deeselbea 
in  ezcurs  IX  wieder  ab.)  bestehenden  missbräuchen  entgsgoatrat  (VergL  Bres8laaa.aw0.  258,  268  flgde,278 
flgde:,  allein  wir  (ürchfen,  dass  es  zuviel  gesagt  ist,  wenn  Giesebret^ht  (KG.  II,  279.)  behauptet,  ,,er  glaubte 
sich  trotz  Kaiser  und  Papst  zum  Reformator  der  deutschon  Kirche  geschatfeo."  oder  (Gesetzgebung  derröm.  Kirche 
in  Hllndiaaer  hist.  Jhrboh.  1866.  S.  100)  NÄtibo  erltannte  das  Bedüiftiiss  eher  Relbrmatimi  der  Kfrehe.**  Dieoe 
auflfassung  dürfte  wohl  auch  um  deswillen  nicht  gerechtfertigt  sein,  Weil  „zur  .Schttpfuiig  einer  voü  Rom  unab- 
häogigea  Nationalkirche  der  deutsolie  Episoopat  des  XL  Jahrhnnderts  wohl  nicht  hätte  bewogen  werden  können". 
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wh  Vietor  Buft  So  tainer  laoanMOa  too  BreMfani*«  K.  Hainidi  IL  in:  CWttingw  gelehrte  Annigeo.  Jahrg. 
187&.  Bd  II,  1178  gewiM  mit  gniod  hervorhebt. 

Wenn  audi  Aribo  aoMerordeaÜicb  oft  «U  intervenient  in  den  Icaiserlichen  diplomen  erscheint  und  aui;h 
das  amt  eiaes  italienisoheo  enkaoslen  von  dem  bhehof  Eberburd  von  Bamberg  auf  ihn  überging,  so  hat  er  doch 
eine  beeooden  herromgeode  politieeha  roUe  nicht  gespielt  vaA  eramUtioniefte  dewol  kum.  Ea  adieuit  nnsdither 
vollkommen  gerechtfertigt,  wfim  Baypr  a.  a.  o.  ansdrQcklich  bemerkt:  „Sr  (Bresslan)  hat  meiner  Meinung  nach 
die  Politik  Aribo'a  in  ein  zu  günstiges  Licht  gnstellt  und  ihre  Bedeutong  flbemehätzt,  nicht  frei  von  moderner  Par- 
tmBdikeit*  Aribo  suchte  aeben  virknogskieis  mnwkeonbar  anf  don  rellgiSeea  gebiet  und  nti^»ntlii;'!  m  dw 
wahmng  der  interessen  der  kirche  und  seines  erzbisthams.  Wie  er  in  dieser  beziehuog  gesonnen  war,  duQlMrllMt 
z.  h.  d.  r  l.ricl  an  die  Worniser  i  S.  iintt  n  nr.  39)  keinen  Zweifel,  indem  er  schreibt:  „Invitatis  me  ad  vestram  vo- 
luutaieiu  peragendain  in  causa,  qui  primus  fore  in  electione  praesulis  Wormaciensis  eccltsiae  aut  cum  primis  esse 
debneram.  Vis  aut  nvllo  modo  legatie  vel  litteris  alterins  endere  potdsoeni,  domram  noetmni  regem,  qaae  noatri 
inria  ■••unt  .-t  ante^  ssomm  nostronim  fncrurt,  nobis  abscntc  vcÜr  invjidcrc  et  a  tioliis  eli^jcndum  et  consecrandom 
C|HScopam  sine  uostro  ooosilio  et  cooseusu  statuere,  nist  vet>tra  eruclitio  veridica  proderot,  qaod  tarn  enorme  et  in- 
eredilnle  meraoratn  fimt*  —  üeber  den  einflaat,welehea  Aribo  bezüglich  dar  emennung  von  UeehSfen  dnrch  den 
kai^'T,  iiainentiiclt  zu  Bamberg  im  Dez.  1023  geübt  haben  mag,  handelt  ausfuhrlich  Bresslau  a.  a.  o.  283  flgde. 
Nur  einmal  sehen  wir  ihn  kraftvoU  und  gliicklicii  eiiiKi  eifen  in  düs  rad  der  gt-scliicke  des  roichc« ,  dies  war  bei  der 
enräblang  k.  Iionrad's  II.  (ä.  uuten  nr.  22;  vergl.  aucli  Waitz,  Verfassungsgeschiohtc  VI,  143  u.  14b.J 

Noch  mftssen  m  enrfthnen,  daas  unser  enMsehor  seibat  sovohl  eine  miebt  geringe  wiaaenadialttiebe  bQ- 
dnng  besass  (Ekkehardi  Chrun.  in:  M.  G.  SS.  VI,  193)  —  wie  wir  ja  von  ihm  wissen,  dass  er  einen  trautat  über 
die  psalnien  verfasste  (Ekkeliard  1.  c.  In  einer  seiner  grabiaschritten  wird  er  als^snavispsalnugraphus''  bezeich- 
net) —  als  aneh  der  pflege  der  wisseoaehalt  durefa  andere,  aanentlfeh  durch  den  von  ihm  zum  ieiter  der  schalen 
hl  Mains  berufenen  Ekkehard  IV.  von  St  Gallen  (Ekkehard!  IV  Casus  s.  Galli  in :  M.  SS.  O,  III,  a«eh  pote 
30  u.  S.  118.  Vergl.  Ileidemann,  Studien  zu  Ekkeli  IV  Casus  St.  Galli.  in:  Forschun'j;o!i  z,  doutsdsen  0.  VIII, 
9b.)  seine  aufmerksamkeit  schenkte.  Ju  wie  boheui  auseiieu  seine  gelehrsamkeit  bei  den  Vertretern  der  Wissenschaft 
seber  leit  stand,  ersieht  nun  am  besteo  daraus,  dass  ihm  der  abt  Bemom»  Reichenau  hi  einem  htkh  die  damals 
vielfach  behandelte  frage  Ober  die  feier  des  advents  zur  entscheidung  vorlegte.  (S.  unt  n  nr.  3.)  Gegen  das  ende 
des  bezQulich-'U  Schreibens,  dessen  anfang  auch  Giesebrecht,  K.  G.  II,  ül3  mitthoilt,  sagt  Bcrno:  „(^uapropter 
ex  öaiictae  sedis  tuae  aucturitate  senteulia  prodeat,  sanctorum  patrum  instituta  servare  decernat,  ue  sanctae  watris 
aeelesiae  lUi,  in  aeisma  diviai,  niaos  anaoiaes  posaent  habitare  ia  domo  Del  Kam  ez  doleidno  aaeri  pectoris  toi 

fönte  purum  hiiius  scientiae  polnin  tandern  hanrire  cniiitnns,  ne  per  TiriOB  NTOrutü  rlvul  k  dintius  a  vero  nos  abcr- 
remos,"  Endlich  verdient  sein  ästhetischer  sinn ,  der  sich  dmdl  die  Torbereitangen  zur  ausschmUckung  (Vergl. 
uotso  nr.  87  und  dazu  Breaalau,  K.  Heinneh  IL  Bd  m.  231)  des  unter  ihm  fleisaig  im  bau  geforderten  donee 
und  durch  sein  iateres^e  für  die  poe»ie  O'ergl.  unten  nr.  HS)  kund  gab,  einer  rQhmlichea  enrShnnng. 

Wir  unterlassen  nicht,  hier  zu  bemerken,  das?  Ari!>o  der  erste  unter  den  mainzer  eizbisdiöfen  ist,  von 
welchem  eiue  münze  (dcnar)  existiert.  Iiis  in  die  neueste  zeit  hat  aber  auch  Aribo 's  (Krpo's;  u&ine  als  der  erste 
ooter  den  maJoier  netrapoliten  gegolten,  «ekhe  auf  bracteatenToritommaii.  Daas  dies  ein  irrthnm  sei,  f&hrt  Cappe 

in  eeiner  Ueschreibuiig  der  Mainier  Münzen  i.S.  29,  Tin.  72)  gegen  alle  früheren  nunii.sniatiker  aus,  indem  er 
darthut,  dass  EltPO  als  Jßrpeafcrdia au  deuten  sei.  UeberAribo's  siegel  vergleiche  Würdtwein,  N.  subs.  LEin- 
Idtnog  XXI II;  erhahen  bat  sich  kanes. 

Wenn  auch  die  geschichte  Äribo's  iu  den  unten  vielfach  angezogenen  werken  als:  Ilefele,  ConciIien«> 
geschichtc;  Giesebrecbt,  Kaisorseschichte;  Gfrörer,  Gregor  VIl;  Hresslan,  die  Kanzlei  K.  Koiirads  II; 
Hirsch,  Pabst  u.  lires.<»Uu,  JabrbUuher  d.  deutsch  ü.  uuter  K.  Heinrich  11.  vielfach  genug  mit  iu  den  lauf  der 
darateihmg  heremgeiogeo  trarde,  ao  dürfte  «ie  dedi  Ar  abe  spesielle  behandlung  empftUenawerth  eradiefaian,  da 
die  kurze  biographie:  Aribo,  Erzbischof  von  Mainz,  in:  Katholik,  Neue  Folge  (1851)  III,  SOS — 519.  bei  Weitan 
nicht  ausreicht,  die  bedeutung  des  mannes  in  dem  rechten  licht  ersobeiuen  zu  lassen. 

Der  oame  Aribu  wird  von  Förstemaan  (Namenbuch  I,  1 19)  mit  dem  gotbisdien  arbi  «  bereditaa,  arb|a 
aherei  m  Tcrbindwig  gAnxitA.  Hiennit  steht  hdgcDde  iiotiK  in  einUang,  weldie  kh  P.  Beoediot  Bruailllar  in 
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Mettan  verdanke:  Der  bischof  Aribo  von  Freldog (+ 784),  welcher  in  den  nrknnden  steUals«  „Arbeo"  und  „Arbio" 
«racheint,  übersetzt  diesen  seinen  namen  mit  „heres"  (Heres,  id  est  Arb«o.  Z.j.767.  Mfirz  14.  in:  Meichelhcck, 
Biat.  Fris.  I,  53.)  nnd  wediaelt  sogar  als  biscbof  ia  der  sebreibveite  mit  „Arbeo"  and  „Heres".  Vergl  H.  G  f. 
Handt,  AgOoir.  Urknidm.  in:  Abhaadlangeo  d.  k.  Imjet.  Akad.  Bist.  Gl.  XII,  Abdt.  1, 105  fljgda.  —  Aaehist 

auf  fino  verwnii<li<ic!)a'"t  von  „Aribo"  mit  arabeit  farnn  ^  arare  —  laKorarA)  ^  labor  hingewiesen  worden.  Der  bei» 
QBine  Avrvo  in  dem  üben  aus  Thaogmari  Vila  Bemwardi  angelohrten  Wortspiel  Iftsat  sieh  aoch  aas  dem  ahd  iriop, 
teinb^ssteren»,  dima  und  ariapo=tniz  deateo  (Onffll,  861;  Sduiiel]arI.*p.l.II,*6.).«fearidiH«n  Dr.EVooi- 
mann in  Nürnberg freuidliahst belehrt.  Tlie/u  stimmtV]annMididMahdhanr=aaper;  worauf  f*rof.  Steinmeyer  hin- 
weist. (S  I^rc  .«sla«  8.  a.  o.  232  nr.  2).  Auf  diese  weise  w4re  also  die  beziehung  von  Aribo  zu  labor  nnd  VOQ 
Acrro  zu  tyraniiis  (severitas,  diritas)  hergestellt,  so  dass  wir  die  erkUnmg  des  fraglichen  Wortspiels,  wel<di9 
BnaaliD  |labt.  flir  mOxdhaA  halten  müMm.  Eodiidi  «d  erwihot,  dua  mu  nr  dantaog  das  mimm  Aribo  «neh 
aa  dai  goth.  iaipa,  alto.  iaipr,  «ngah.  ««p^fluaiia  gedidit  hat. 


Bardo,  Baito,  Bartho,  Bardon,  Bardeo,  Bardus,  Pardo,  Paidio,  Baidio,  Bndo,  BariholoiDBeiu. 

Von Bairdo  siud  zwei Vitae vorhanden.  Dieeine(I):  MMonachi  Fuldensis  V'ita  Rardonia  prolixior." 
istvielfacli  pdierf ;  netierdincs  in:  B5luinr,  jMn.t.  1J[,  217—247;  M.  G.  .SS.  XI,  323—342;  Jaff^,  Mon.  Mog. 
Ö29 — 564.  Wenn  auch  diujUagere.istsiedochreictianiohalt,  aber  noch  reicher  an  Worten  und  in  hohem  masse  pane- 
gpwA;  Obrigeosfidilt  eaflirniditaajenein  •onufhigen  haoditder  aooltaaadcridie  des  beaduuinehen  mSndidntiiis 
in  das  leben  des  mitu-lald  rs  !i!iiausströnite.  Die  andere  fll):  „Vnlciildi  Vita  Bardonis"  steht  in:  Böhmer, 
Font.  III,  247—254;  II.  G.  ä:^.  XI,  310—321;  Jaffe,  Mod.  Mog.  ö21— 529;  obgleich  weit  kürzer  gefasst. 
ict  aodi  sie  mit  KebHdikeit  in  der  dantellung  aasgestattet.  Die  sdirift  wurde  Teranlasat  durefa  Lnitl>old,  Bardo'e 
nachfolger  auf  dorn  erzbischOflichen  stuhle  von  Mainz.  (Yergl.  Wattenbach,  DeuL^clilands  Gresdiichts()q.  &  Aug. 
II,  82.)  Wir  geben  dt-n  inhalt  der  beiden  lelicnsbeschreibungen  bis  zur  zeit  von  Bardo's  episcnpat. 

Die  geburt  Bardo'»  fällt  uogerähr  in  das  Jahr  980.  (denn  in  der  Vital  hcisst  es  c.  14:  „Cunsecratus  igitar 
pontif»,  venu  floatoa  vaacnni,  pMoe  qnhiqaageaimoaetatis  soa«  aono**;  die»  war  aber  i  j.  1081.  Dann  eap.S8: 
^Requievit  igitur  anno  aetatis  suae  pliisqnaiii  .'ieptuagesimo;*  dies  war  aber  i.  j.  10.')!.)  Seine  heimath  war  Op- 
pershofen (Ilaprahteshoven)  in  der  Wetterau  und  er  pehSrte  einer  Toniebmcn  familic  an,  deren  lob  mit  lauten 
tönen  verkündet  wird,  (fortes  in  armis,  in  fide  praecipui,  quod  regi  debebant  administrabant  strennue,  quod  deo  de- 
bebant  optime.)  Dar  Täter  Bardo's  wird  Adelbert,  adne  matter  GfariBtina  geaamit;  auch  wird  er  ab  fcrwaodter 
Qiaela's,  dir  gemahlin  k.  Konrad's  II,  bczeichnf  t  Kremer,  Orig.  Nass.  I,  1P0  fl^de;  Scriba,  Giiu-alog. 
Beiträge,  im  Archiv,  f.  be«s.  G.  VU,  135;  Schmidt,  G.  d.  Grossherz. Hessen.  I,  310;  Fr.  Schneider,  Der  hl. 
BaidOb  6;  Stein,  K.  Konrad  I  von  Franken.  819.)  Nadtdon  er  den  ersten  oaterneht  im  eHerliehen  liaase  ge- 
noaaen  hatte,  wurde  erza  seiner  weiteren  ausbildung  zu  abtErkenbald  in  das  kloster  Fulda  gebmcht(9!>7  1*>11), 
wo  er  sich  <lurch  seiiu'  geistigen  anlagen  bald  vor  seinen  mitschQlcm  auszeichnete  nnd  auch  durch  tugendoii  her- 
vorragte. Sobald  er  das  jUnglingstüter  erreicht  hatte,  trat  er  in  den  mSnchsstand  und  schnell  erwatb  er  sich  die 
liebe  seiner  mitbrüder  in  dnem  aoldiea  grade,  daas  aie  ihn  wie  dnen  vater  TerehrteD.  Als  der  abt  Braatohna  ah» 
gesetzt  wurde  ( Vergl.  Krzb.  KrkoiibaM  Nr.  10),  verlies':  er  mit  demselben  das  klaster  und  IcallTte  erst  auf  bitten 
daa  abtes  Bobbo  zurück.  Bardo's  klosterbrüder  gaben  ihrer  acbtung  vor  ihm  dadurch  anadmclt,  das«  sie  ihn  za 
ihrem  deoaa  erwihlten  (1018-»1030),  welches  amt  er  ndt  groaaar  nnide  Terwaltete.  Nadidem  abt  Riahard  daa 
Uoatar  des  U.  Aodnaa  bei  Fnlda  gegründet  hatte,  Öbergab  er  Bardo  die  neoe  sdftnng.*)  Als  k.  Konrad,  von  abt 

*)  Diu«  gaUct  m  4m  vi«r  Urcltpo,  w«letw  |a  •taar  «atfeniBBg  bis  tu  «iasr  itande  di«  gnbetstatta  dM  hl.  Benifatiat 
«■gahao,  laA  «alcha  B Shmer  ■•  aiamg  „GlBobeiisbiitgui"  aaut,  Ilia  lagsdiaiar  kitehen  wird  iu  der  Viaa  piima  a.  6  bMobikiliMi 
madvlrkaBaaaaiihtindtotdaawwillaat  te  latswsiiitfw  iwlle  hier  la  wtodaihalaa;  „lnter«a  praedMasböme  aMavilaa  Biehar. 
Um  abbas  11018— lOM)  Hgtoami  bei  U  «st  FüUaa,  avilaMnqaa  baiiBoaiaaa  ia  dMaitit  fMitann,  aMMa  taüanaqia  aticaisas. 


20.  Bardo.  1031  Juni  —  1051  Juni  10  oder  11. 
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Richard  geftihrt,  dieselb«  im  jähre  1025  liesuchto,  redete  er  in  höchst  schtneichelliafter  weito  zu  Bardo  und  lieaa 
üch  von  demselben  deo  segen  ertbeileu.  Uier&uf  utacbte  er  ihn  zum  abt  des  kiosters  Werden  au  der  Ruhr,  nieht 
KaiMnvert,  irw  meh  Joanni«  1, 479  nodi  Q-frOrer,  Gf^  YD.  Bd  VI,  315  «oipebt  (Poat  lue  promovit  «um 
imperator  inter  amico»,  fecitqoe  eum  abbaten  Werdioeosiain.*  Vita  I.  oap.  8  „diviaa  disponente  gratia  in  Ca- 
stro Wirdina  dicto."  Vita  II.)  Auch  b  dieser  Stellung  war  sein  sinn  vorngsweise  darauf  gerichtet,  gutes  zu  wirken. 
Mamenilicfa  pflegte  er  die  kfiaste  und  bewies  eine  grosse  gaatfireondsdiRft  gegen  fremde.  lui  jähre  1031  eraannte 
am  der  kaiaar  «oeh  «NB  «bt  des  kloaters  Htraftlil,  („üifiie,Met  monogamm paaparttia pwmenimf,  ^OgniDB 
subito  factusest,  tradltani  a  ri»geTIervt»ldia  pastoris sui morte  vidiiata.'^  Vi»il,  .  ap.  9;  ,dun)  forte  intcrira  abbas  He- 
resfeidensis  obiit  luimdo,  in  locum  illiua  jubentedaiuinoelectos  et  subsiitulus  tsl  mitissiiuus  Bardo."  Vita  iL  —  „la 
tauM  loci  Tieisatiidinemflabiiogatnr  Bardo,  procuntor  ooenobfiWirdaneiMis,  soggestioneOialaaiiuporatriais.*  Ann. 
Bildeah.  in:  M.  G.  SS.  III,  93  ),  für  welches  er  ebenfalls  eine  8«geusvolle  Wirksamkeit  entfaltete.  Der  Wohlstand 
dit-'ses  klosters  gab  ihm  viellacht-  üt'leKenheir,  werke  der  liarinluTzii^keit  zu  üben  und  den  ruf  seiner  klugheit  und 
frümmigkeit,  welcher  sich  bald  über  städte  und  länder  verbreitete,  erwarb  ibin  auch  die  guusl  der  kaiserin  Gisela, — 

Heben  wir  au  den  beUMi  lebeubesdur^bmigaa  noch  dnig«  stdien  hervor,  weldw  vosefM  enbiidMift 
lob  ▼erkQnden.  Ans  I:  ai\K  17:....  viiam  siacn  ."-{Ciiiidiim  voris.siniani  af^rinoliruin  sci^fatii  in.-itituit  ad  exemjiluiii 
eins,  de  quo  ait  aelerna  dei  sapieatia:  Pater  lueus  agricola  est.  Sic  euiiu  agricul.i  galli  8ucc«ntu  exdtatns,  dior- 
num  labonm  noatuma  aolKoitadine  pcaavaait,  domeatioaa  iudamat  ets  eta  IIa  hio  püssimus  put<er  ad  omne  hoo 
opQi  «ml  Moassit,  nisi  qnod  Sie  b  cpiritn  Operator  oamaliter ,  hoc  cgit  iste  in  camo  apiritaliter.  Niiunjuam  enim 
gaUnm  caniantem  ip^'  rinn  .'anfans  px-ijK'rtavit  etc.  —  L):-.[io.siiit,  (juid  quisfjue  ageret,  illom  suadendo  ad  peoiteD« 
tiani,  illum  ad  cuuLiueuliani,  ülum  ad  uuuiilitateiu,  lilum  ad  oaiitateiu  et  cetera  talia  

Anarum  est  qnod  dieendam  est,  et  Bardo  noater  duleissimoa  est;  oollemqae  de  dnldsalmo  qnicqnaai  nM 
dulcissimura  loqui.  Qui.s  pniin  iiiiquani  IJardoiu  m  ni.si  dulcis.simuni  e.xpertusi  e.st?  Vultii  liilari-s,  verbi.s  amabilis,  mo- 
ribus  suavis.  Qui.s  coram  Ikurdooe  trisUs?  Quis  iilios  cousolationc  non  est  effectus  letus?  Pauper  ooraui  illo  nuHins 
indignit;  dives  apud  illuB  niflUI  pstdidit.  Ideulpae  Bardo,  et  dommus  diüone  et  frater  Toluntaria  cooditiuue,  parvi 
peodebat  timeii,  agens  magnopere  düigL   . 

Cap.  22.  Qmf  du  cettris  sanctis  scripta  .'•unt,  qnia  aut  ieiunaverunt  aut  hominos  fu^'enint ,  aut  cofera  .si- 
milia,  oisialio  ordiaenuliaincoiuveairi  possunt......  Vitiis  ieiuoavit  et  neoessitatimauducavit  et  omnibus  egentibos 

panis  soi  bnoorihun  eoamonioaTit  inuniiais  Aiit  eonun,  qoi  ad  hoonnoni  iDtoHam  ranoantes  sire  gmnnientes  tibi 
tautum  vacaot  «olitarii,  quia  caecorum  claudoram  aridorum  Semper  eum  sequebantur  centenarii;  ita  nt  pene  non 
esset  claudus  aut  caecus,  quem  ex  nomine  non  sciret  episcopus.  Ostium  ejus,  ut  et  ante  diximus,  viatori  patuit;  et 
cum  ab  egenis  inclamaretur,  ut  nioris  est  uiultis,  intus  clausus  non  latuit;  sed  tolis  apertis  foribus  exilieuä,  cum 
«moibas  profoisset,  letabator  regredleus,  Smper  hylaris  et  laetns,  aemper  pocUeas  et  qnietos,  oomitantes  et  adra- 

nii'iites  Retii[)>'r  liilarv  n  ddidit  et  laetantes;  n.i  talibus  non  placuit,  iiescii»  qdi'ms  [  luiniit,  Fnistra  erg  i  videtormlhi 
dicere  eum  misericurdem,  compacientem,  humilem,  aisi  aliqood  eorum  indiciuin  cxeuipli  causa  pouainos. 

Ana  II :  Per  omne  hloma  tampos  et  aestatis  ▼enerabilis  antistes  post  primae  dormitionls  qoietem  semper 
intenpe^ta  nocte  ante  malutinas  huras  solilus  erat  ad  ecclesiam  venire ,  non  sordus  anditor  dicentis  prophetae: 
Memur  fui  in  nocte  nomiuis  Dumini.  Ibi  diu  inmobili«  fixos  vigiliis  et  orationibnat  oam  Domino  loquebator  ia  o»- 
lestibos  


iBmtt.  aKqaM  aidm     p««M,  «t  qn«4  ptaemt  tbMobI  «t  sptam  ficrtt  dfrln««  ImiedletiaBi.  T»ms  eolm  tnpt«ntrlsiinn  npp«- 

situ«.  in  I  CO  qal  dicitlir  Moa5-Epi«cr.pi  .  anil. m  pl.ignm  Mi-itinnrnti,  sompor  Tir);inis  Mari/if  vidit  nrntMiiumj  nltrinsseai  »ut'-in  saric- 
(brnm  Jobanaii  tapMMae  et  eaaog«li»Ui'  )iu>iUcaiti  ad  au.icram.  Cuigque  ei  |>arubaii  orieulU,  ubi  in  Iota  UTMbeie  bratu  Pr-iru 
faiflaiii  d«4icat«iB  inrenit,  ad  oeddentom  rorrrtT^tur  cumqua  Lue  eaeli  plagaai  tali  Tid«i*t  bncdietUme  raeasas,  intell«xit  vir 
dai,  aMiiÖs  tmm  anfmdia  diriaan  piotldeatiam  hanc  plagam  Teierrau«.  Dilataa*  aig»  trigonaai  —  diso  tics  ecelesiaa  iam 
faSaa  triaagiilan  —  Id  parttbn*  ««cidmtlc  eltr*  Inngam  p>'nU>iii  id  ripam  «qDiii>  Ftalda«,  tetragramiBTHn  (ntf-grsTit  quadrangnlnm  { 
*t  constructo  in  otciili'njis  partil.ii'.  mn  iliii.  in  hüii  i-n-n'ti  Amir'-ii'''  iudiilit  riT.iIinluni :  iit  \ vun  «Li^crntur  nii  na^tTiuni.  In 
qso  pü  patlü  iB«ritam  Pst  lauil-ibilo  rt  iti]{«niuiu  amiuirabilA;  qui  hoc  excugitaTit :  at  ab  scptr'ntriuDO  ad  mPlidioin  virgo  resfi- 
asrst  ^lutaiaii  et  ab  orta  %olu  in  oecasnm  ayattotas  Ikattaa.  BaUto  aigo  omwUio,  teneram  iUam  alihMi  saaeta  'tbn  ceuma- 
davtt»  nt  •*  —  temporihii»  infaatiae  —  laste  paMawtv  «t  siaa  aanaiilata  diadpUnata  doenetor. 
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Super  popalom  proearatioab  mae  annquain  fiiit  episcopas  majori«  miMitoordiaa;  derioos  at  laieos 

knmiii  loco  plerosqne  DomiDO  ezbortaDtc  in  magno  oonsütuit  hooore.  Diccbat  sat^pc  sancti  Martini  diviciis  merito 
snbveniri  dehere  pauperibus  «nis.  Noc  soluiimioilo  .«uis  liaiic  pietatem  agebit,  scd  ad  notos  ot  iijnotos  oorde  et  aniino 
»ic  (uavis  erat.  Miseris  juculatoribus  valde  luit  beDi^nus,  (Vcrgl.  Watten  lach,  Deutscblds  Gr<)q.  3.  Ausg.  II, 
88S.)  nnlla  sennilitatia  apaei«  oandiictna,  aad  proptar  Deomiooplae  iniaeranimconaakiii»  nNmorTerÜ  qood  tatta^ 
turdkens:  Beat!  niisericordes,  qiKmiam  ipsi  miseriaiidiani  c()n';c(jui'ntur. 

De  aiiiiplicitate  viri  noii  e»t  multuin  necesse  loqui.  Mam  adeo  siraplex  botuinibus  videbatur,  quod  siiupli- 
dtM  raa  non  magna  sapentia  pataretur,  nisi  quod  postaa  nuneolia  elaruit,  quam  accepia  Domino  siiuplicitaa  au 
foit.  In  simplidtate  cordis  Dcum  quacsivit,  et  ille  cor  mundum  in  eo  creafit;  atDaaliDiim  HDedoino  Tidannaniit, 
aiOQt in  euangelio  legitur:  Beati  muiido  conlc  <|iioiiiani  ip>.i  Deuin  videbunt  

Aus  den  anderen  quellen,  die  Bardo's  rüluucnd  gcdeulien,  wollen  wir  nur  die  «inaatalleuiittbcilen:  ,Cuias 
pietatia  Tita  at  aetoa  Uo  piniina  ideo  non  inaeribnntar,  qnia  D«o  gntiaa  Hogontiae  pro  aaoetHatia  auae  nMritia  inier 
apostolioos  saoerdotes  magnifico  cflcbratur.  Uiium  tarnen  iierfVctionis  eius  privileji|ium  dicani,  quod  ei  in  nostrisoon- 
fioiis  a  aanum  sapientibos  clericU  honoris  gnitia  obiatain  est;  scilicet  ut  aeqaivocato  com  beato  Jobanne  epiaoopo 
cogDomiuc,  propcer  doleUonam  pnadioandi  melodiaxn  Bardo  etirisostomns  dieeretar.*  (Wolfherii  Tita  Qo- 
debardi.  in:  M.  G.  SS.  XI,  200) 

Endlich  Sil  dit^  anrodc  „o  gomma  sa&'rdotuni"  erwähnt,  mit  welcher  ihn  die  mönclie  des  klosters  Lorsch 
in  eioeu)  bricfe  an  ihn  beehren.  (Hone,  Auz.  f.  Kundo  des  Mittelalters.  7  Jhrg.  S.  ^12.  äiehe  llege«ten  Nr.  41.) 

Es  ist  aniTallaiid,  daas  Bardo's  name  sidinlalitiadan  frOheran  maioaer  beiligenregiatarn  Iwfindat,  da  doch 
schon  glei>  hzeit)ge  oder  wcnia  spätere  autoron  ihn  bsreita  als  „bpatos",  „sanctiis",  gsanotiasinina*  bezeichnen. 
(Vergl.  Schneider,  Der  heilige  Bardo.  58  u.  59  )  Wir  wollen  nur  zwei  stellen  aas  der  Vita  Annonis  aei 
Colon,  antühren.  ,In  hunc  ergo  modom  qnasi  pustpositis  feriit  freqaeuter  eos  allucutus  est  [Anno]:  Syiaeon  ille 
nomiDBtisaimna,  qno  Traveris  indito  gloriatur  patrono,  aed  et  Bardo  sanetisaimas,  nrbia  MogonÜae  daeda, 
revera  sunctitatis  suac  nieritum  pluriinis  indi''iis  c!inirnendanti>s,  omni  quidein  reverontia  iure  sunt  eolondi.  Vornin 
quia  magni  praedicantur  et  sunt,  dunariis ampli-s  houorari  ^tatagunc**  etc.  M. G.  SS.XI, 487.  ,ln  eo  convenlu (apud 
Üogontiam)  aieat  meritia  iutna  aic  et  anetoritate  foris,  singalariter  praennneoa  Anno,  raramtu  Ooloniensiom  piaemil, 
quadam  die  popnlorum  flreqneolia  densis'-bue  -ircunirusu?,  ad  imwolatiunem  immortaliam  aacramentorum  ex  more 
stetit  in  atrio  principalis  aecclesiae  prope  tuniulnni  sancti  Bardonia  aei,  «ins  nininun  saoctitate  deleclatua, 
quae  receuiibus  interini  niiraculis  commendabatur^  etc.  I.  c.  4ä8. 

JÜB  «aU  dnea  nnolifolgen  Ailbo*a  war  offenbar  kcina  kidite,  wlamaa  adtonaua  der  seit  erltennt,  walahe 
varatricb  von  dem  t'Kie  jfivs  April  tii  bis  zur  erlir-buii;;  Bardo's.  (Juni  20\  A-i^serdem  giobt  es  aber  nm-h  starke 
anbaltepunkte,  welche  erkennen  lassen,  wie  sehr  der  kaiser  schwankte,  Iis  er  der  sedisvacanz  des  mainzer  »tuhles 
«n andetnaofate.  In  Anaalmi  Geata  ete.(M. 6. SS. 711,216)  wird aasdrfldilieh gesagt:  «103t  Htme  [Waionem] 
idem  Imperator  Tuunradaa  memorato  Ariboni  aeo  deruni:tu  in  seile  Mog.  substituere  cogitabat,  sed  uninipoteoa  IM 
raiserii'ordia  Leodicensem  aeccl<^siani  «uo  fraiidare  iiuluit  a!iiiiii)iio.''  Dairi  sdn-iiit  das  Privileg  für  Fulda,  domge— 
Qiäss  je  der  zweite  oder  je  der  dritte  in  der  r^ihc  der  crzbischüte  von  Mainz  aus  dem  kluster  Fulda  gewonnen  wer- 
den aollte,  (nc  i^rilegO  eananra  Foldenaem  ezigi  paatorem,  eo  qood  tertinm  antiatitem  sedia  Hagnntiaaa  nittera 
Fuldenso  di  ln-rrt  ovilc.  Vita  T,  cap.  11.)*)  dem  kai.ser  bei  derneuwahl  eines  frzbischofs  etwas unbefiuem  gewesen 
za  sein,  da  er  wol  Ursache  haben  mochte,  nur  höchst  ongern  den  abt  Uichard  jenes  klosters  zu  ^unsten  Bardo'a 
zorfid^ztisetzen.  Endlich  entsefaloas  er  sieh  doch  daxo  nnd  zwar  auf  antrieb  der  kaiierin  („imperatricia  naefaina- 
mento"  Vita  Mcinw  '  i  <j  i  und  „impcratrice  »ugu^ta  intervenienta*  Tita  II).  Hier  iat  namentlidi  die  stelle  der 
Vita  I:  ..Niiviiiiu«,  ait  ri  x,  Fuldenj^e  iirivil-'<fiurii,  iiec  infrinirimus  statutum  jiraedcci'ssorum  nostrorum.  Sed  quia 
oon  desuut,  qui  noveritit  qua  causa  uuuprouiuvt  amus  abbaten),  leeiusdeni  ovilis  antistitare  statuiums  sccundum  pri- 

*)  Hi«sa  b«iii«rkt  Pug^oA  ia:  AA.  &  O.  Jlen.  VI,  b,  11  Note:  „Id  tia  hateUlf»,  «t  saaeti»  BoDifad*  «omemai 
fiinit  n  Ahaüm  FoMrnil  alternii  uMinMi«  atiqnen.  »ic  Lnllo  p«T  «aoctnm  Bonifaeinin  eonstitnlo.  post  Riehnlfitm  (necMSit 

Hailtvlfus  ali'.ias  ■  tc.  <jU  i  rihv  fM-t  Aril..i.i;i  in.  .nsACimjili;!;!  aljuiul«',  iti-riiMi  il.  Ii.'iia;  al:lJ,^-^  ful  la  l'i^li.  QuiinjUiiu  aufbin  «"S- 
eialSir  toli*  pririlrgii  aucKir,  ad  saoclum  üonifacium  uni'-u,  primum  archicpiscopum  et  Fulden«is  luoüaüterii  fuuilatorem  Tcriai- 
■dUtir  eonjectim  propvndet,  E«to  aon  awnpw  iswaiatw  obsemMna.*^ 
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oruiii  volanUtem.^  buzügUch  der übergehang  des  abts Itichard  von bedeutung.  (Verg. Dr.  Jos.  Schneider,  Nach- 
tifii«  s.  FtakhiMh.  Q.  in:  Zrittehrift  d.  V«r.  f.  heas.  lAndesk.  IT,  Haft  2,  S.  195.) 

Am  anftführlich^ten  bericht*-;  iiluT  die  der  walil  Bardo's  vorau«E:elK'ndpn  ereigiiisse  .«owie  fit  er  jene  «elbst 
die  Vita  I,  allein  „auf  jeden  fall  istdiedarstellangdesbiographen  nachweisbar  falacL"  (Watte  ubacb,  Deutach- 
lands  Geschichuqq.  3  Aufl.  II.  82.)  Hindtttena  innss  dieselbe  als  sehr  amgasdiiDfiakt  «neliNiMa.  Sie  well» 
nilMlidl  Ton  einer  versaiDmloog  in  folgender  weise  zu  erzählen:  „Congregati  sunt  fldelea  Oltliodoii,  habitamqne 

conr-iliuin  in  ood>'ni  I'j'N)  enm  ii^dpiii  eccK'fie  jjfttribus  Anunoiiiti  quippe  consultius  agentes,  nunc  biinc,  nunc 

illom,  alter  et  alter  noniinabat,  quem  esse  iduneuiu  e.\is(iniabal.  Diu  [auteiu]  niulluuique  frustratis,  fuit  aliquis  ibi 
dksent:  exi>rivilegii  oenmini  FtaMensnn  «dgi  pAstnrem,  eo  qnod  tertinin  «nttetjtMn  sedig  Magnntinae  mitten 
Foldense  deberet  ovile.  Placuit  itaqiir  rrpi  ilifT.  rro  eonciliiini  qiio'isquf  (^nngruuni  do  hon  rappri'iit  consiiiuni.  Con- 
«nlta  igitor  privilagia  eadem  loquebantur,  et  priorum  reguui  in  hoc  contensum  testabantur.  ConinittDi  vero  oon«ilio 
Mnatai  soper  lioe  babendns,  dnatos  est;  quoDiam  adbne  bomo  non  inreaitor  quem  vallet inns." 

Aus  Veranlassung  des  futder  priAraleginm  ward  nun  abt  Richard  aa  das  kAnigÜche  boflager  beroftOi 
wie  auch  Hardo  an  dcnisentcn  erschien.  Am  Polfr-  ur;ii  Paiilstajjc  fand  eiiip  \vrsatnmlnt)g  sta»,  dei  wnlclier  anfangt 
ToUe  unkenntaiss  über  die  persou  des  deniuachstigeu  erzbi$chufs  von  Mainz  bestand.  Aliqsiantulutn  diei  procas- 
Bcm,  cum  ras  «dbae  flnatnabat.  Petito  trjsa  «Üendo,  pott  tot  hon»  iacipiens  imperator:  „Qnod  andivimas,  inqDit, 
et  probavimns,  patres  et  fratreü,  annuiitianins  robis.  Yirutn  scio  magniÜcne  virtntis,  perfectae  sanctitatis,  tngenH 
WDgularis;  Taseulum  castitatis,  sapientiae  tilium,  corporis  dominum;  magnum  humilitate,  praecipuum  earitate; 
mundo  pauperan,  deo  divit«;m;  cui  noittra  favet  auctoritits,  si  quid  digne  iudicare  novit  mortalitas."  Verbom  regis 
omnes  maforas  loquebantur.  et  qnod  ille  teatatua  est,  omnea  testabantur.  Qni  anten,  quem  dioennt,  oelato  nomina 
nesci'  liant;  qui-mqne.  iit  erat  proiüilMlS,  quem  diceret  perquirrbant.  Auribn«  erco  porura  beni'Vole  praror'iipatis, 
tandein  vocans  eura  Imperator  ex  nomioe,  dixit:  i.Pater !"  simidqu)!  digilo  iunu»!!»,  praecepit  ut  accederet.  Uuaiem 
tone  enm  Tiderasl  Quam  oonatanti  animo,  quam  immutabili  fkeie,  et  quam  moderatum  gressn!  Dum  inoedefat,  p»* 
]atini~  cunctis  anm  mvicem  adnutn  r  '  i^:  „H'C,  hic,  est  il'el  '  Üciili  omiiium  ad  pium  patrem,  anres  iotondebaatad 
reffOTn.  Cum  erco  iarn  staret  ante  soliuni:  „Novimns,  ait  rex,  Fuldense  privilcniuin,  necinfriiifiimiis  stn(u(uni  prae- 
dece^&orutn  noitrorom.  Sed  quia  noii  dcsunt,  qui  noverint  qua  cau«&  non  pronioveamus  abbatem,  te  eiu!>dem  orilis, 
anti^titara  statnimiia,  seeondum  piorum  Tohiatatem.**  CbnunisM  igitmr  sibi  plebe  Magmtioa,  enaoti  JaetabautUTt 
diir>tt:mqn<'  cum  laude  dei  ad  eccli-sinm,  proiiiovenint  emn  flODsaaraotea  In  efrisoopatos  gradom.  Tone  vere  potnit  ad 
enm  uicere  itominus:  Amice,  ascende  supcrius!  — 

Ea  ist  vnschwar,  den  groodtjpuB  von  Bardo'a  eharaeter  zu  arltennen  nnd  zu  benrtheilen.  Cr  war  eine  sanfte, 
bescheidene,  liebenswürdige  nator,  reii'h  an  u;abcn  d«-»  lierzens,  geziert  mit  den  tugendi  ii  eines  ffommau  m<iuches. 
Von  d^m  feuerjjf'i^te  eines  Willigis  und  Arilio  li'l.te  k>'in  funke  in  ihm.  Zu  der  erliHt"  nli-  it  seiner  T*ürde  als  fürst 
Akt  kirche  und  des  reiches  bildete  seine  einfache  art  und  die  deinut  seines  angeborenen  und  anerzogenen  weseus 
einen  anffalienden  oontraet,  Hirsch ,  K.  Heinrieh  IT.  Bd  I,  418  sagt  ron  ihm:  ,«der  Ghvndzog  in  Bardos  Wesen, 
der  ihn  herna^'h  zu  fim  in  Vorbild  der  di.'ut'^chi'n  Kirche  werden  liess,  ist  jene  Geradheil  iif.d  Innerlichkeit  des 
Sinne«,  der  jede  üstentation,  also  auch  die  mit  der  Treue,  zuwider  sein  wird."  Sein  kirchlicher  Wirkungskreis  war 
deshalb  beschrlnlct  auf  die  «nsQbnng  seiner  oberbirdicbcn  pflichten  innerhalb  seines  sprengeis.  Zur  f8rdernng  der 
eine  strenge  kirchliche  disdplin  erstrebanden  tendeoien«  weldie  sich  bereits  von  Kom  aus  als  vorbotcn  der  Grego* 
riai)i"'hf  n  zeit  ankündi'_'tpn,  war  er  wenig  gfi-lL'uet,  sn  «las«  pa;i<t  L'n  IX  .«ein  «li'sfulUiges  urdieil  in  unverhohlener 
Weise  also  aussprach :  ,,Quis  inquit  hujus  saiicti  viri  pacientiaiu  unquam  ascriberet  nnscricordiae,  et  non  potius  so- 
oordiaet  Comque  populi  multitudineni  ad  ejus  sepukhmm  enm  votis  et  oblationibia  ooncurrentam  vidisaet  (1052 
e.  ()ct.) :  Nimc  inquit  Bardo  edificat,  si  ante  negle.xiT.it.  IJrat  enira  proverbium  in  populo,  qnoniam  nardunin  ediS- 
dtun  fbrnax  esset,  quem,  cum  ceciderit,  tribus  lapidibus  reacdificasset."  (Vita  I  in:  Ja ffe,  Mon.  Mog.  555.) 

Auch  fehlte  es  Bardo  offenbar  an  der  nOtliigen  cuergie,  um  aof  dem  politischen  gebiet  diejenige  rolle  m 
apiclen,  n  waldier  ei  sich  vermöge  seiner  Stellung  eigentlich  bitte  berufen  IQhlen  sollen.  Ging  ja  doch  unter  ihm 
S'iL'ar  da«  arnt  pinc-s  erzkan/lers  liir  Italien  auf  l'iiij.'rim  von  Cöln  und  alle  d>'S'ii'n  naelifolger  (Iber!  (Vergl.  Ficker, 
liaii.ald  von  Dassel.  120;  Stumpf,  liii..  Ii,  löl.J  Die  nachrichteu  über  seine  zweimalige  thcilnaluue  an  den  feld- 
sBgen  gegen  Bratialaw  von  BCfaman  Tsnatban  andi  kefaies««g*,  dasi  er  mit  fiddhenntalent  oder  Moh  mir  kiiqgR- 
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riMtieai  geUt  begabt  gemasa  mL  Die  zahlreiolieu  aut'ecbluugeu  aLi«r,  welche  er  sowohl  von  weltlicher  ala  auch 
geistKcber  ntta  n  bwfiwp  hatte,  lamm  sksb  ohne  iweHU  tu  kleinlioiMo  notivan  heiMten  and  wSren  wol  luuun 
tan)  Vorschein  gekonunoili  wsoo  seine  gegner  anstatt  des  passiven  widerstand«  die  wucht  einer  entacbiedeaen  ge- 
genwehr  hftlten  fürchten  müssen.  Auch  sei  noch  erwähnt,  dass  selbst  die  äussere  erscheinang  Bardo's  unansehn- 
lich and  keineswegs  achtunggebietend  war.  Vuloaldna  sagt:  „ituurrezerant  multi  ioiqaa  einulaeione  oontinno  in 
MiTOD  d«i,  moauliimi  et  honinem  aapeeta  defonnem  Mognntiiie  praedderi  ndi  dnOgaiiieea^  deridtbaot,  qne  tom 

viderunt  carneis  sensibus  diiadicantes,  visus  latentem  s|iiiitiialium  ilon  jriiiti  L'rii'mm  imllatonus  appreciantes."  Und 
der  Anon.  Haaer.  (M.  G.  SS.  ViJ,  264  u-  Watterich,  Vita  Pontit.  1,  17ä)  bezeichnet  bardo  als  „subtns  cu- 
cullam  sDim  ut  aolebtt  oolleetiis.** 

Ueber  den  titel  Uardo's  in  den  kaiserdiploroen :  ^archieancellai  ius",  „archiepiaoopiis  «t  ■rdlieMlodlariaa'* 
handelt  sehr  genau  Steindürff,  Jhrbh  il.  d.  U.  untiT  K  Hoinri  'h  III.  Iii  I,  344. 

Ein  bild  üardo's  findet  sich  als  Verzierung  einer  iuiliale  iui  codex  der  Vita  luaior  zu  ileiligkreuz  aus 
dem  «nde  de«  13.  Jabrinaderts.  (M.  G.  SS.  XI.  188.)  Uebsr  daaaiegelbild  Bardo's  rargl.  WArdtwain  Nova  Sob^ 
sidia  I,  EinleituniiXXI  V  unJ  Jii-  iil  bildung  auf  T.xM  IV.  Zur  crkttmug  dfO  namens  „Bardo"  diene  der  anfang  der 
Vita  I :  „Bardo,  qui et  Bar  dco  [Uardon]  id  est  filias  dei  („l>ar" bebliiacb'ssflobnj,  ioterpreuri  potest."  Die  ansieht, 
dass  „Bardo"  eine  abkOrsung  von  „Bartbolonaeoa",  „Bartholdaa**,  „Baitolfiu**  aei,  bedarf  woi  kaum  euer 
toaehtong 

Bezüglich  der  literatur  verweise  ich  auf  die  bei  Aribo  verzeichneten  werke.  Au.sserdein  fillire  ich  noch  an 
Papebrochii  Coiumentarius  praevia«  de  beato  Uardone.  in:  AA.  SS.  Juni  11.  und  Joannis,  R.  M.  11,  70. 
oflfliria  anf  Mabillon,  Obaorratiooe*  praeviaa  ia  vitam  b.  Bantoala.  in:  Aota  ord.  st.  Beoedieti.  aaee.  Xl.  und 
JoaooiSi  EL  H.  II,  7;}.  Endlich  ist  anzufahren  die  neulich  im  „Katholik"  (1870  Th.  2.)  und  auch  .si-|<ara(  erschie- 
nene biographie:  Der  heilige  Bardo,  Erzbischof  von  Mainz  von  1031 — 1051.  Nebst  Anhang:  Der  dichterische 
Inschriflenkreis  Ekkehard  IV.  de.s  Jüngern  (f  1036)  za  Wandmalereien  im  Mainzer  Dome.  Vo:i  Friedrich 
Selineidor,  Dompribendat  io  llalni.  1871. 


21.  Uutpold.  1051  -  im  Dez.  7. 

Lnitbolil,  LuitbaM,  Lutl»alJ,  Luipbold  Liul>ald,  LiubbaM,  Tiupolt,  r.iii]n)lil,  I.iii|>j>old,  Lititpold, 
Liutpald»  Liutpald,  Liudpold,  Liuthbaldf  Lupoid,  Luopold,  Leopold,  Lyppald,  Lobold, 

Limpold. 

Wenn  man  Lintpold  als  einen  spro.Hsen  des  angesehenen  n»r Jganiaohea  geschleobies  der  graFen  von  Bogen 
und  als  dnen  bruder  de.s  bamberger  bischof^  ilartwich  (1047 — 1053)  bezeichnet  hat,  so  ist  dies  eine  zwar  nicht 
onmSgliefae^  aber  doch  unerwiesene  aunabme.  (Falckenatein,  Antiquit  Nordgav.  281 ;  Ussermann,  Episc. 
Bamb.  26a. 86;  Oaosor,  6.d.Gnlta  vooBt^a.  io:  AbhdLd.Hanoh.  Akad.hbt(ir.  OL  1781. 1;  Sehollioer, 
.SieiniiiatograpUa  osmit.  de  Bjg  n.  I  <;  17ni  S.  17.)  Bbsaso  waolg  aatheoUacli  baglaulngt  ist  es,  dass  Liotpold 
ein  mönoh  des  UostSn  Fulda  gewesen  sei. 

Aas  dar  adt  vor  seiner  erhebung  auf  den  msinzer  atnhl  steht  nur  fisst ,  dass  er  propst  tu  Bamberg  vir, 
irio  Horm.  Aag>  (M.  6.  SS.  V,  130:  „Imperator  Liutpaldum  Babcnbergensero  praeposituin  con^itituit."  Vei^ 
Usserman  n  a.  a.  o.  2.')9.)  u.dieAnn.  Altaheoses  (M.Q.SS.XX,  805: ...  Liutpoldns Babenbergeosis pne- 
positus  sucücditj  überlielern. 

Der  tag  seiner  «riisbang  und  der  seiner  «eflie  ist  nirgaods  angegeben.  Am  81.  Juli  eraebeiot  er  in  der 
urkiimlc- k.  Ilcjiiricli  UI  zum  frsti'Mrimli' ;ils  i-rzkauilnr,  n;wh  der  Überlieferung  des  Marianus  .Scott  u'?  al^c-r 
(S.regestea  ur.  1.)  würde  seiue  erhebung  erst  am  Ö.  August  stattgetuoden  haben.  Vielleicht  ist  das  datum  derkai« 
aamkniido  mit  der  «raeonang  dwcili  dsa  iniaer,  die  oluonologisclM  notii  des  Ifariaons  Seottns  aber  mit  dar  «eil» 
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io  Tcrtndnng  zu  bringen.  (Vergl.  Pabtt,  Di«  BniiWiaiJ«rG«idnciitiqiNll«ii.ai:  Arohjrf.IltdeatKlieGfiidilchta- 
lniiida:Xn«  118.) 


Wenn  aadi  das  maJerial  für  die  aclitjähn'ije  regierungszeit  unseres  errbischofs  nicht  gerade  nmfaiifrreich 
ist,  so  bietet  es  dodi  anhaltspunkte  genug,  um  ein  motiviertes  nrtheil  über  ihn  gewinnen  za  können.  Zunäclist  un- 
tailfegt  ••  wol  kflincin  iveiM,  dass  Liotpold  a»  viel  lilrtamn  atoff  bestand,  als  asin  vorglBgar,  «iddaaa  «r  ihmt- 

tovohl  den  mnth  wie  auch  die  kraft  V>p«ass,  das  anselifii  und  die  ititerpsKcti  scinpr  niPtmpolp  r.n  wahren.  Wir  erin- 
nern hier  daran,  wie  er  „vix  et  aegre"  seine  einwilligung  gab,  dass  Hermann  von  Cöln  den  jungen  Heinrieb  zu 
Aehra  wri hte ,  irie  er  mit  allen  eifer  die  xeheotTeriiiltnisse  in  Thtiringen  cn  ordnen  benlilit  war  and  cn  gunsteo 
aeiner  diöoese  „pene  u-^que  ad  fanguinem  ecrtNldo  laltoravit. "  (Vergl.  die  iirk.  erzb.  SigfHd'a  TOnij.  1069  bei 
Joa  nni.s  R.  M.  II,  4()2L  Sein  auftreten  gegen  papst  Leo  IX  in  Wonns  i.  j.  1053  bewies  soßar etwas  7.u^^el  eifer 
in  der  vabrung  seiner  würde.  (Vergl.  Conringius,  Assertio  juris  Mog.  in  coronandis  regibus  Rom.  24.)  Im 
flbiigen  aeheint  er  den  beatrebnngen  jenes  pafietes  oidit  abbold  gewesen  za  sein  und  als  nadh  dem  tode  desselben 
oardinal  Hildebrand  in  Mainz  erschien,  nm  von  dem  kaiser  einen  neuen  papst  zu  erhalten,  da  hat  unser  erztiischof 
gewiss  das  seinige  dazu  beigetragen,  dass  die  R6mer  keinen  anderen  verlangten,  als  den  trefBichen  bischof  Gebhard 
▼on  Eichstätt,  weldier  sieb  wohl  zum  vermittler  zwischen  der  eine  strengere  disciplin  erstrebenden  partei  und  der 
an  bofe  hsim^nden  kieren  ricfalnog  etgaete.  Sehen  kiroblidien  dnn  offianbarte  Liotpold  nainanffiali  dvrdi  ^ 
grflndnqgvon  drei  Stiftern  nndkiöstern:  zu  St.  .Tncnli  in  Mainz,  dann  SB  Mfirlen  und  zw  Li^fpold^liprc;  anch  doidl 
»ein«  aahlrridien  intervenienzen  za  gunsten  von  klöstern  legte  er  seine  ejmpathien  für  die&elben  an  den  tag. 

Seinem  vorg&nger  Bardo  enriditete  er  eh  pietitvollea  denkmal,  indem  er  dnrdh  seinen  hapeltan  Valenld 
eine  lebenKbe^chreibnng  dps.°r-lhen  verfassen  Hess.  Auch  die  pflege  der  Wissenschaften  lag  ihm  am  herzen,  wie  man 
ans  der  berufnng  des  liittichcr  scliolasters  Gozechin  an  die  mainier  schule  ersieht.  (Vortd,  Wattenbach, 
Dcut«chlds.  Geschichtsq.  3  Aufl.  11,83.)  Dieser  aber  bat  es  seinerseits  niebt  unterlassen,  Liutpoid  ein  reiches  mass 
des  lobes  n  apenden,  indem  er  in  einem  brielb  an  einen  gewissen  Waleber  (h;  If  abillon  Analeeta  TV,  (8*) 
387 J  Pol.  437 schreibt:  ^.Pnstqnani  rlnrit-iina  dr.  i  erclpsiae  Inmiraria,  qnae  nimis  scro  Bpus  aci-pf.dil,  et  rirnis 
natnre  in  abtconditn  faciei  suac  aconiurbatione  lioiuiuum  absootidit,  Uenricum  dioo  II  imperatorem,  et  Liudboldum 
Mogentinne  aedts  prut(4iraesa]eiu ,  in  quos  anrei  saeeali  finea  am  maxima  eni  deooris  spede  deoeneront:  haee,  in- 
qnam,  darissiDa  doo  InOlinaria,  postqnam  ab  hia  tenebris  ad  Ttram  lucem,  a  qua  etiam  huc  allnxernnt  orbi  teire, 
uf  or^miis  et  optamns,  assumta  snnt;  qiiidqnid  divinae  religioiiis,  qiiidquid  apquitatis  et  itistitiae,  qnidqiiid  libera- 
liuni  .stndiorum,  qiiidquid  moralis  disciplinae  vbique  vigebat,  sicut  tuno  teuiporis  ecclesia  et  vario  virtutum  decore 
et  mnltiplid  KIteralinm  Utteramn  propagine  florebat,  enn  ew  pariter  srpnlta,  immo  h  oaelnm  reeepta  snnt;  itaat 
nihil  eorum  paene  remanserit  in  terra  praeter  admodiim  panca,  et  haec  iit  iiiiibrae  iuanis  vesti'jia."  fVer-i!.  Floto, 
Heinridi  iV.  Bd  I,  120;  Strehlke,  Brief  Abt  Berno's  von  Reichenau,  in:  Archiv  fUr  ötterr.  Geitchichuquellen, 
"yy,  194;  Fftlk,  Mainz  nnd  seine  Steilong  inKirdie  nnd  Reich,  in:  Ztsoh.  d.Tsr.  f.  ihain.  G.  III,  11.)  Die  Ann. 
Lippoldesberg.  (Bahnner,  Font  III,  356  n.M.  Gr. SS. XX,  547)  rOhmen  von  ihm:  „f^ratigitar  qnidam  genera 
vita  -'^ientia  atque  doctrina  viriragne  virtiitis,  in  domiitü  virrlarus,  et,  sicut  civitas  snpnmontem  posita« in eedesül 
quoque  dei  mire  conspicuus,  nomine  Luippuldus  sancte  Moguntino  sedis  antistes.** 

Oeber  Lintpold*s  siegd  vergl.  Wftrdtwein,  N.  sobe.  T.  Einlvtmig  XXVI,  wtUker  Bbdgens  kdnes  sah. 
BezQ^'lich  der  schrpibwei.xe  von  T.iutpnld's  nanie  niaclit  Steindurff,  Jhrbb.  d.  d.  Reidis  nnter  K.  Heiniieb  IIL 
Rd  I,  darauf  aufmerksam,  dass  „Liutbold"  und  „Liutpold"  kanzlcimässig  sind;  als  singulire  Variante  erscheine 
in  einer  kaiserorkunde  (Stumpf,  KK.  nr.  241G)anf  grund  eines  facsimile  „Liubbald",  wfihrend  Stampf  „Liuppold** 
giebt  Die  Sdureibwebe  „Untpold**  h  den  paginnititeln  der  regesten  ist  also  Uenmob  za  rectifleleren.  Aneh  hebt 
Stein dorff  a.  n.  o  hervor,  dass  Liutpold  in  den  diplonien  k.  Heinrich'.«  III  j^ewnlitilieh  di'ti  do[)i>  'ltiti'l  ,,.irchican- 
ceUarina  et  archiepisoopas"  oder  umgekehrt  und  ausserdem „archicancellarius  et  archicapeilanus"  erhalle;  als  ein- 
Mttitd  eiadieiae  stets  ,aidiiaMieellaiias.** 


LTI 


22.  Sigfrid.  1060  Jan.  6  -  im  Jjebr.  16. 

Sifiädiw,  SiffinduB,  Syfndus,  SyfTri'lns,  Sifredus,  Sjfredus,  Scifrcdus,  Sigfridiu,  Sigefridus, 

Sigifridus,  äigefredus,  Ziffiidus,  Sighardas. 

Weon  ea  aach  nicht  erweislich  ist ,  wie  vielfach  angeiiommen  wurde ,  dass  .Sigfrid  dem  grafenhausf!  des 
KBolgSBondergauei,  insbesondere  der  damal»  die  bürg  Eppstein  besitzenden  linic  aiigi  liort«*,  i^o  i>t  dach  diese  ab- 
«tMunoog  immerhin  wohl  denkl>ar.  (In den Monum, Blidenst.  ed.  Will.  ä.  16,  Nr.  5ü  heisst  es :  „A.  dorn.  uiUxvii 
dominiis  Siftidm  uvfalepiaaopiia  dedit  aohk  pro  »niiiTenario  panatnm  auomni  XZI  annas  qm  eadout  de  cnilft 

Bua  IQ  Höste."  Von  dr  u  älteren  arbeiten  ülf-r  die  ueschiclite  des  Eppsteins  von  Wenck,  Steiner,  Eigenbrodt, 
Yogel,  Schliepbake  absehend,  verweise  ich  auf  die  neuesten  uateraucbuDgeu  von  Dr.  Schenk  z.  ä.  io :  Comspon» 
deublatt  des  OMammtvereioa.  Jhrg.  1874,  Nr.  9;  nachtrige  dazu  in  Jbrg.  1876,  Nr.  2.  Ferner  in;  MittiieilnDgMi 
des  Hanauer  Bcziiksvereins.  Nr.  5,  Tafel  II.)  Lambert  von  Hersfeld  bemerkt  zum  Jahre  1059:  „Cui  soocesait 
Sigfridu*  abbas  rnlJcnsis.  Abbatiani  (Fulden.sen))  vero  Wideradus  obtiniiit,  eiuy.il(  ni  inoiiobii inanachu.<i, eiusdem 
qooque  faiiüliae  oriundus."  (M.  G.  -Sä.  V,  161),  ohne  jedoch  die  fauiiiie,  der  beide  angehörten,  zu  bezeichnen. 
Jadanßüls  war  dieMlIie  «ine  hoelukiigeaebene,  da  vir  noefa  ain  dritte«  glied  denelben  als  piiopet  Ton  St  Tiotor  in 
Mainz  kennen  lernen.  Krzbischof  Si^^friJ  .<;tellt  i;äniliL-h  i.  j.  1072  l'S.  u[iten  nr.  70)  eine  wkunde  Ahr  diaioa  Jtift 
am  „per  iaterveutiun  dilectiuimi  consangoinci  nostri,  Uartwini  prepositi." 

Seine  ensielrang  erliielt  Sigfrid  aller  wabraeilieinlidtlteit  nacb  im  kloster  Fulda  und  ward  zugleich  mit  Ma- 
rianus Seottus  in  Wirzburg  zum  priestcr  geweiht.  (Ego  Marianus  indiguus  cum  .Sigfridu  abbate  Fuldensi  ioxta  corpus 
sancti  Kiltani  martiris  Wirziburo  Oonaecratas  ad  presbiteratum,  sabbato  mediac  quadraceniniae.  ^^ar.  .Scot.  in:  M. 
G.  SS.  V,  55ä.  Vergl.  auch:  Ann.  Diaib.  in:  Böhmer,  Font.  III,  184.)  Dass  er  niönch  und  abt  zu  Fulda  war, 
bemerkt  Lambert  mm  jähre  1068  (est  Sigefridos,  eiosdeni  [Fnid.]  «oenobii  monaebns,  snooesait)  and  dann  xnm 
jähre  1059  a.  a.  o.;  ebeni^o  wiid  es  nach d rück lii:h  von  Mar.  Scot.  und  in  dem  Chron.  Lippoldesb.  hervorge- 
hoben. (S.  Nr.  1.)  lu  der  reihe  der  faider  äbte,  welche  zu  der  hohen  stufe  des  erzbischöfiichen  Stuhles  von  Mainz 
gelaugten,  nimmt  «r  die  nennte  stelle  ein.  (Vergl.  Drenke,  Zar  Chronologie  der  PaMer  Aebte.  in:  Zucbr.  d.  Vor. 
CheBB.6.y,HeftI,86.) 

Inniitt*'!)  des  gewaltic;en  kampfes  zwi=rhrn  papstthiiin  und  kai-iertlmm,  der  in  der  zweiten  hüifle  des  elften 
jahrhonderts  die  dvilisiert«  well  bewegte  und  erschütterte,  spielte  Sigfrid  eine  viel  unbedeutendere  rolle,  als  mau  ea 
ym  dem  primae  Germaniena  hStte  erwarten  sollen.  Dergmnd  bieron  ist  Tersagsweiseoderanseehliesslidi  tnsefoer 
per.'-uiilichkeit  zu  suchen,  der  es  offenbar  an  allen  den  eigcnschaften  gebrach,  die  zur  begründung  von  ansehen  und 
achlUHK  i;»'b<""'<  ii.  Sigfrid  war  in  keiner  weise  diT  auftiabe  gewachsen,  die  er  hätte  lösen  sollen.  Kiii  grosse-i  kirch- 
liches oder  pulitisches  ziel  hat  er  wul  nie  ins  auge  gefasst,  sondern  es  waren  8t«ts  kleinliche,  ja  zum  titeil  unsitt^ 
liehe  beweggrttnde,  die  seine  bandlnngao  lieatinmiten.  Eigennnta,  babsmdit,  geldg^,  das  moditeo  ao  die  diraetiTen 
Ar  seine  wet,'«  sein,  die  ihn  bald  nanh  dieser,  hwbl  nach  jener  riohtung  führten.  Scliwri-he  nml  charnktf  rlosigkeit 
geben  sich  überall  als  die  hauptzüge  seines  wesens  kund;  bei  keiner  gelegenheil  hat  er  kraft  und  ausdauer  be> 
wiesen.  Weno  es  g^t,  mit  entaehiedenheit  einzugreifen,  verlieas  er  den  Schauplatz,  und  mehr  als  einmal  sah  iha 
die  partei,  vdelierer  sieb  angesciilossen,  plötzlich  auf  Seiten  der  gegner.  Auf  diese  Nveisi'  verlor  er  natürlich  allsr-> 
wärts  das  vertrauen  und  sumit  auch  den  einllu^s,  J  -n  er  hätte  a'isülieii  müssen  i  Ver^'l.  W;»it7-,  Verfassungsg. 
VI,  220  u.  222  und  Bernheim,  Das  unechte  Dekret  Uadriau's  i  u.  s.  w.  in:  Forschungen  z.  d.  Q.  XVl,  Ü2H.), 
wenn  er  die  maeht  seiner  steUung  dnrdi  eriialMiie  Ideen  nnd  hervorragende  persBnlidie  eigensehaften  hitte  nr 
gsltang  bringen  kOnnen.  Genug,  der  nietropolit  von  Mainz  hätte  die  tr.uiri^'oii  sehicksalsschllge,  von  denen  deutseh- 
laod  in  den  jähren  der  inneren  kämpfe  heimgesucfat  ward,  vielleicht  abwenden  können,  wenn  er  ein  mann  gewesen, 
der  von  allen  privmtvorlhrilen  and  rfldtsiditen  absdtend,  in  begeisterung  filr  der  kirdie  und  des  reiches  wohl  mit 
starker  band  hi  das  rad  der  zeit  einzagrrifen  den  willen  und  die  sittliche  kraft  besessen  hätte.  Die  bezeichnnitg  als 
„Gre;iorii  pajeie  per  niiiltiis  triUuhtitwes  adjutor  indefu^sus"  bei  iJcrnol  Jus  (M.  G.  S.S.  V, 439) hat  sellOa  Stsnsel, 
Q.  Deutschlands  unter  d.  Frank.  Kaisern.  11,  101  als  unbegründet  zurückgewiesen. 

Seioe  kiiehSohe  Wirksamkeit  besduAnkte  Sigfrid,  wie  es  seheint,  «afdie  besaerong  dar  klSster  und  naeh 
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AaMT  fUhtnng  TenHat  mId  itNlMB  «Ihm  wmM  aiwkiBBn^  Dlwdhe  «wi  flni  Mhai  duA  Nieolsvs  rtm 

Siegen  ru  theil,  welcher  schreibt:  „Nam  sali«  clare  habetur  et  Ipgitur  in  croiiica  Laniperti  üersfeldensi  monachi, 
qood  Mnctos  pmul  Auno  aeus  ColonieosU  renovavit  et  reiostaaravit  vitam  monasticam  ia  saa  diooesi,  nbicoDqoe 
pol«t.  SinQ«  ftcit  Sigerridus,  archipmol  Ilögitndeiitis,  ia  mS»  prariiMni.  Ntm  Iii  dao  prmnlw  et  ün  nligiosi, 
deo  d«ffMi  «t  Mkwi,  onai  ipdntt  foisseot  in  lulia  et  certa  oenobia  nformat»  intnuseot,  et  laudabilem  vitam  et 
monastiratn  conversacionem  itionachonim  inibi  considerassent  et  rita  &ic\»p  mores  eonindem  eisdem  piaoerent  et  ad 
cor  accepissent:  lutu  conauiaio  iii&i  auat  restaurare  vitam  monasticam  iam  m  üermaoia  collapsain  et  ad  pristinom 
statnn  niottannre.**  (TUbFing.  G««elM|q.  n,  287). 

Unter  den  quellen  verkündet  nur  das  clironikon  des  klostprs  Lippoldsberg ,  dessen  hervorragender  wohl» 
thiter  Sigfrid  var,  »ein  lob  in  lauten  tönen,  indem  er  «chreibt:  „Qicquiabdiebus  suis  et  ips«  plaouitdeo  et  inYeotu» 
Mt  iDstast  fltbtampon  fnunuiffie  reoondKato,  ut  ÜNns  paeb  intier  nndtoa  cminnit,  iiMtaae  Aiit  M  oportdt,  at  taan 
qaun  aonm  in  finmaco,  sie  malorum  insectatione  probatus,  odorem  suarum  Tifinai  tanto  latins  spargerat,  qoanto 
more  aromatnm  melius  c-.\  inccusioiic  flaErarct.  Noverat  in  prospcris  pie  subditos  regere  et  a  malis  districte  ciisto- 
dire.  Noverat  muudus  quis  esset  in  prosperis,  sed  nesciebat  quis  faturus  esset  tu  mali«  tolleraudis.  Ne  quid  ergo 
ykA  tagare  deberet  in  eo  praaperitaa,  dignnn  Ikdt  ut  liocaperiret  advanitaa.  Data  «st  igitar  eootraeam  ISi«  Injns 

■•coli  temptandi  licentia,  ut  dum  lona  fius  nuiltis  cognita  conarentnr  extinguerr;,  etiani  bunum  patientie  fjfMt  ^wd 
lalobat,  dispensante  deo  oogereutor  ostendere.''  (Böhmer,  Font.  III,  iiöö  u.  M.  G.  ää.  XX,  Ö47.) 

Ausser  d«ni  rridien  materitl,  welches  die  gleichzeitigen  dironisteD  snr  gesdiiehte  Sigfrids  cnthaHen,  nnd 

die  mit  grosser «tyli8li^chcrVl)lll•lldnn):ab^Jlra  .-tu  (Vergl.  Wattonbach  in:  Iltidf  lLergcr  Jahrbücher.  Jhrg.  1869 
S.  r)88.)  briefe  von  ilmi  an  ilii'  päpste  Alexander  II  und  Grf  t;or  VII  nnd  dann  di  r. 'ii  schreiben  an  ihn  (enthalten  in 
dem  Codex  Udolrici,  ueuesleus  kritisch  herausgegeben  von  Jaff^,  Muuatu.  liamberg.  in:  Biblioth,  bist.  V.)  von 
der  kDdwtfla  «ifllittgk«it  —  Udmr  da«  aiagd  Sigfrid*«  T«igl.  WttrdtweiD,  Nova  ««Mdia.  L  S.  XXVn  i|gd«; 

dD««bbi!-l'.ir.p  findet  sich  auf  Tafel  VI. 

Die  geschichtslbrscbong ,  welche  sich  schon  seit  längerer  seit  mit  Vorliebe  dem  elften  jahrhandert  zage» 
wendet  hat,  liditste  natfirliefaanehanf  SigfKdihreanfnierksiiDheit.  So  Steniel,  GesdiiehteDentsehlands  nnter  den 
fränUadm  Kaiaen.  2  Bde.  Leipzig.  1827,  1828;  Voigt  Joh.,  Ilildebrand  als  Papst  Gregurins  VII  and  sein 
Zeitalter.  Weimar  1S46.  (2  Aufl.);  Floto  II.,  K.,  Deinrich  IV  und  sein  Zeitalter.  Stuttjjart  u.  Uainbiirg.  1855.  2 
Bde.;  Kheiniscber  Antiquarios.  2  Abth.,  XV,  592—098;  G  fror  er,  Gregor  VII.  Bd  II  u.  Vil.u.  Giesebrechti 
Kai««rg««diidlt«.  Bd  III;  dann  «fand  m  «rwihn«n:  Lindo«r,  Anoo  n.  der  Beilige.  Leipzig  1869;  Baxa  aon. 
Die  Politik  der  Päpste  von  Grefjor  I  bis  Gregor  VTI.  Elberfeld  18G9;  Th.  SchfJnborn,  De  causa  et  lite  decu- 
mana  mter  Thunngos  et  archiepiscopos  Mogpotiaoa.  Pars  prior.  Monasterii.  1866;  Grund,  Die  Wahl  EudoUs  von 
BhiNnfelden  z.  Gegenkönig.  Leipzig,  Danakir  nnd  flnndilot.  1B7QL 


28.  Wesflo.  im  -  1068  log.  a 

Wezil,  Wecil,  Wczilo,  Wetzüo,  WecUo,  Wezilinus,  Wezclin,  WezeliniM,  Wezel,  Wetzel, 
Wecdo,  Wezlo,  Guexeb,  "Wiceliii,  Winlo,  Weizelm,  Wenzelimui,  Wenilianu*  VemUm, 

y«nelo,  Yercdlo. 

Ueber  Wezilo's  abstanunnog  finden  wir  nicht  einmal  irgendwo  eine  vermuthong  ausgesprochen.  Dahin- 
gegen ^ebt  «s  einige  nadviehlaa  Ober  ihn  an«  der  Mit  «etnem  epieospat  B«r nold  nennt  ihn  «fiierianai  Bai- 
Terstatensis  cpiscopi  fagitivnm."  (M.  G.  SS.  V,  441.),  was  ganz  wohl  zu  den  mittheilungen  passt,  denen  zu  folge 
er  abt  von  Su  Peter  in  Jilrfurt  und  propst  zu  Achen  gewesen,  bevor  er  auf  den  inaiuzer  stuhl  erhoben  ward.  Die 
beiden  letzteren  nacfariehteo  sind  aber  sehr  ungleich  beglaubigt  Von  d«r  einen  weiss  nur  J.  M.  Gudenns,  Bist. 
Erfürt  28.  (auch  in:  Joanni«  B.  M.  m,  146i.)  indameraagt:  „Hnis  (SigaMdoIabbaaamonaaterio  S.  P«tri  (HS. 
FMrense)  Wezilo  dictus  sncoessit**  «Ifli  Da««  «r  pcopst  g«iw«a«n,  lUMiliBftrt  Bonttho  im  Üb.  ad  «alouni: 

Will,  EHMtuk  KinUitiuic.  8 
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«HafMKrdoüo  8e  abstinuit  [Lemaras  Brem,  aeas],  quamdiu  a  Saxonia  Roiuam  veniret;  daoens  secum  illins  regni 
fUloMpho«....  GueioloaeiD  prepositom,  qai  pottea  Mogantiaani  TasUrit  ecdeaiam.'  Watterieb,  Vita«  PoDt. 
Born.  1, 846;  JmfU,  Ifon.  Onfor.  683.  Dm  NmmL  Aquenat.  ed.  Qnix  (1880.)  ta^t  S.  46  ftm :  «qai 
«BD  MMt  Aqais  prepositus." 

Weälo  war  ohne  zweUel  ein  mann  von  TierrorrageDdem  talent  und  namentlicli  mags  er  eine  ongevOhDliche 
gelebraamkeit  besessen  haben.  Nennt  ihnBonitboaader  obigen  stelle  einen  „philosophas",  den  sieb  erzbisehof 
Umr  TOD  BnoMD  warn  baiitud  oritiialuii,  d*  «r  oMh  Rom  ghg,  un  ai«!!  dort  n  lodiltatigon,  ao  rllnat  flia 

Boroold  als  »MTOditionH  praecipuus"  und  in  don  Ann  "M)!irp.  -wird  or  als  „vir  lilteris  adprinie  eruditus"  gefeiert. 

Saioo  oriMbuog  auf  den  erzbischöflichen  Stuhl  verdankte  er  lediglich  dem  kaiser,  als  dessen  entschiedensten 
ftvood  or  M  fm  kämpfe  gegen  papst  Gregor  TII  bewllirte.  Bb  an  da«  «ndo  aalDea  talMiM  verfoobt  «r  die  aadM 
daa  tmiopapstea  Clemen's  III  mit  allem  eifer. 

Daa  aiqfalbild  Wealo'a  iat  beschiiabMi  bei  Wardtwein,  Nonaobaidia.  L  Einleit.  XZXL  ood  abgabüdat 
auf  Talid  Vn. 


24.  Ruthard.  1089  -  1109  April  30. 

Butliardus,  RuothanUis,  Uiiodluirrlus,  Kouthard,  Koudliard,  Kiiochardiis,  Ruckardufl« 
Ruchardus,  liothardus,  iiotard,  liöthart,  Kuother,  Iluther,  lüchardus. 

Vielfach  vnrbreitPt,  und  selbst  in  nn«pn-r7eit  noch  vertreten  (G  iesebrecht,  KG.  III,  614),  ist  die  ansieht, 
data  Ruthard  ein  Thüringer  von  geburt  gewesen  sei  und  dass  er  dem  hause  Hartesberg  angehört  habe.(Vergl  K.re- 
mer,  Ong.  Nass.  I,  295.)  Diiae  mebnog  beniht  aber  lediglioli  «of  flinnr  dirooik  dea  «teter  PtlNaUoBtera  (Bei 
J.  M.  G  u  d  e  n  u  R ,  Uist.  Erfontt:  S.  28  heisst  es :  „Extincto  Wezilone  rursus  eioeden  BOMaterS  (St  FMri]  abbaa 
Ruthardus  in  archiepiseopatu  snccessit,  a  natalilius  Krfiirtensis"  etc.;  Nicolaus  von  Siefen,  heraus^,  von 
Wegele  in:  Thür.  Gqij.  Ii,  27ö.  sagt:  „Uuthardus,  ut  audivi,  natus  de  Drübrdia  (Treffurt)  exlitit  habaitque 
Afamm  genBaanm  et«.*)  nnd  hat  die  emteoUedonate  Widerrede  von  aeitaii  Bodnann'e  ia:  Rhting.  Altaith.  19S 
noto  b,  dann  375  u.  574  ßofunden,  der  Rmhard's  farailiiniverhäUnisse  sorgfUltig  eruierend  dessen  heiniath  aufs 
bestimmteste  in  den  Hbeingaa  verlegt.  Indem  er  dann  zu  beweisen  sucht,  dass  Buthard  der  familie  der  herrn  von 
Lordi  angehörte,  weiaterdleaaMfcavBflfc,  nadi  vddur  er  ftr  eben  bem  von  Winkel  (Vergl.  namentficli  Wolf^ 
GeaciL  d.  ebemal.  Klosters  Steinai.)oder  gar  einen  Greifenklan  aasgegeben  wird. 

Als  reit  der  crhebunc  unsores  errbischofs  auf  den  mainzer  stuhl  wird  in  oinii;en  quollen  das  juhr  1088  an- 
gegeben, allein  esgescbiehtdics  immer  uurin  Verbindung  mit  der  angäbe  des  in  jenem  jaUre  eingetretenen  todes  seines 
Torgftngen  (Vergl.  nr.  1.),  eo  daaa  ooa  die  annahnie  too  der  L  j.  1088  erfblgteo  enriUdang,gegeDftber  der  flberU»- 
ferung  von  der  i.j.  K>89  statt^efnndenen  wirklichen  einsetzung  oder  weihe,  nicht  recht  haltbar  erscheinen  will.  Seine 
erhebuug  verdankte  Ruthard  jedenfalla  dem  kaiaer  nnd  dessen  partei,  deren  eifriges  glied  er  war.  (Vergl.  ur.  16 
«od  nr.  17).  Nachdem  er  aber  nil  dem  kidaer  ia  heftigen  eonflict  gerathen  war  nnd  Mainz  halte  Terlaaeen  mOiseo, 
aagte  er  efcdi  aneb  von  dem  gegenpapst  loa  und  ward  sogar  von  diesem  mehrmals  nach  Rom  vorgeladen,  um  sich 
von  den  gegen  ihn  erhobenen  beschuldigungon  zn  reinigen.  Er  leistete  aber  nicht  folge,  sondern  erwarb  sieh  die 
gnnst  papst  Urban's  U  (Vergl.  nr.  58)  und  ward  nun  ein  eifriger  anhänger  der  aatikaiserlicheo  partei.  Er  ist  als 
die  aeele  dea  kauprea  den  Jnogen  k.  Hdnrloh'e  Y  gegen  aainen  Tatar  n  betraeiiten  nnd  (Br  die  beatrebongen  dee 
papstes  Pasdial  II  wendete  er  alle  seine  kraft  auf.  Wie  er  sich  aber  nidit  scheute ,  den  kirchlichen  standpankt 
k.  iieinrich  V  gegenüber  bei  deaaeo  krönung  zum  aosdruck  zu  bringen,  so  nahm  er  auch  mit  entschiedenbeit  f9r 
diesen  partei,  als  denellM  mit  dem  papste  io  streit  gerathen  war.  (BezBglich  der  benUtzung  des  unechten  dekreta 
Hadiiaa'a  dnrdi  HeinriehV  Tergieidie  Bernheim,  Daa  Boeebte  dekratHadrtan's  I.  o.  a.  w.  in :  Fbrschungen  a.d. 
G.  XVI,  G38.)  Paschal  entfernte  dcsshalb  den  erzbischof  au.^  seinem  amte,  fTihrtc  ihn  aber  bald  wieder  in  da.sselbe 
aorOck.  Wir  sehen  also  in  Katbard  einen  mann,  der  nicht  nur  em  vollkommeu  freies  uitheil  beaasa,  sondern  auch 


uiyui.iuü  Ly  Google 


LDE 


mÜ  «rm ito  dtle  verfolgt«,  welche  er  als  die  besten  erhumt  hatte,  nnd  tBOehlSD  Iwdenken  tragen ,  ihn  als  doeo 
„wen^  wfirdigen  Vertreter  des  deutscheo  «piaaopata*  n  btiaiahiMa,  vis  et  naoardfap  von  Druffel  (fleinricih  IV 
und  seine  äGhoe.  38)  geschehen  ist 

Dm  UBiIbi  b  «MmM  Raduurd  aeioe  stat«  MfiMriUMduit  nd  bR  «]I«d  mUtaln  aadito  «r  dlMolboa  n 
fMoro.  (T«!^  Waiti.  Verfassangsgeschicfate.  V,  270). 

Untflr  den  qoaUeo  widmet  ihm  daa  Chron.  Lippoidsb.  (Böhmer,  Font  III,  258  o.  M.  Q.  ÖS.  XX, 
548)  «M«  pan^rTriflw  iodm  m  adbiNibt:  .Hia  ilageatia,  vtdietHiiat,  virtotna  h  Ua  aatliollona,Tird«odavDtu 
in  Omnibus,  Rothardas  nomine,  non  sibi  saniccs  honorem,  nt  pOBlift»  fierat,  sed  taoqoam  Aaron  a  deo  voaatva, 
ardiiepiscopo  Sifrido  defoncto  snocessit  [1088 — 1109J,  qaippe  qol  ponUflcatos  tnfala  decoratos  tarn  probis  eam 
aetibns  eztalit,  doetrina  tarn  catholioe  veritatis  ornaTit  et  cotnpsit,  at  oolli  predecessomm  saorum,  quantoonnqne 
Tiftatmn  Hon  venaaltam,  aeonodas  eskteret  üode  nonDoUaa  beretkomm  ezpertoa  inaUiai,Une  et  UUne  pnideotia 

paliniti'iqiin  manitus,  qui?  esset  aperuit,  dum  et  hos  sane  doctrine  telo  retanderet,  et  alios  patientie  scuto  miinitus 
taa^nret  Daobus  etenim  modis  mater  impagnatur  ecdesia:  verbis  et  gladiia.  Sed  cam  verbis  persecutiouem  sa- 
idnät,  exaratar  «ioa  padantia.  Om  Tno  gladiis,  aaenetor  iHns  sapientia.  Vir  irta  Mnetm,  in  dömfaio 
ntrimqae  monitas,  Dtrimqiw  Teint  «AMa  ftntU  amatos,  hos  et  illos  pede  yktaanut  nrtatia  nttririt,  dam  et  illis  et 
istis  intrepidus  qnoad  viveret  suis  sneqne  neqniöe  oompetentibus  modis  Kemper  oocnrreret.  Quo  adluic  in  hac  vita 
anperstite,  ipse  quoque,  sicut  et  antecessoiea  sui,  diligere  frequeotare  nec  non  et  possidere  haue  cepit  ecclesiam." 
|IippaM«8b«K|.  ffiar  «oUan  irfr  nodi  dia  dnikla,  ja  etwaa  mTatariBs  «ndidoaadft  ateU«  in  Banso*a  FknegfrÜiia 
auf  Heinrich  IV.  auffilhrea.  In  wakher  jener  aiitor  nri'erei)  <  rzhischof  f&r  geeignel  UÜt,  dIa  Norman n^'n  aus  Apn» 
Uen  und  Calabrien  zu  ▼ertNi1]flD.....|iScio  enim  quia  nemo  esset  tamhydonens  ad  hoc  opoa,  quam  ille,  super  cnina 
eapnt  apparait  igneus  glohoa.  Lo«aa  deniqne,  oni  praaldando  titalatnr,  Acignmna  (durch  nmatelhiDg  der  «Tlbaa 
aaa  Magonoa  gebildet)  vodutor.*  H.  G.  SS.  XI,  681. 

Die  beschreibung  von  Rtithard's  siogel,  auf  welchem  zum  erstennmle  die  fijjur  auf  dem  faldistorium  sitlflnd 
Tmrkommt,  siebe  beiWUrdtweiu,N.  subs.  I.  Eiuleilung  XXXII;  die  abbildung  findet  sich  aufXatel  VIIL 


SMiiaahor AdaÜMrt I gciUMader iuBllie der grafan Ton  SaarbrUekan  an.  (Varan  IMarieaa dox^ mortoa 

nxore  sna  Juditha,  dissensionis  tempore,  Friderici  comitis  de  Sarlmrch,  fratris  Alberti  episcopi,  filiam  Agnetcra  in 
uxorem  doxit  Ottonia  Fris.  Qeata  Friderici.  in  M.  G.  SS.  XX,  362.  Die  Ann.  Aigent  in:  Böhmer, 
Font  m,  78  oder  Olm».  Marbae.  in:  M.  O.  SS.  XTH,  159  Agaa  an  dieaer  atallani  Alberti  epise.  noch  Moguntini 
hinzn.  —  Vergl.  die  Stammtafel  bei  Joannis,  R.  M.  1,533;  Crollins,  Orig.Bipont.  I,  177;  Ilopf,  Dist.  geneaL 
Atla».  HOl ;  Kölner,  G.  d.  Nassau-Saarbrückisdien  Landes.  35;  RQhl,  Recherches bist. et g^n&il.  surlamaison 
de  Linaoge-Babo.  91 — 9ti;  Uuperz,  De  Adalberte  38;  Uauae,  Adelbert  1.  S.  4;  Kolbe,  9  ligde.  Vergl.  tuich  . 
T.  Araatedt,  Herit.d.  artbb.  ASandA  a.  Wilbgaod  v.  liagdobqig.fa  t  <aaaeliUlttarf.lfaedabBiK.  Jhi8,V,6(X)  Adal- 
bert war  ein  5ohn,Sigebertaaadain  onkel  erzbischof  Adelberts  II.  Von  .seiner  jngend  underziehung  ist  nichts  überlie- 
fert  worden.  Zuerst  eradMiat  ar  als  kanzler  Heinrieh  V.  i.  j.  1106  Febr.  14;  als  solcher  xeichoet  er  zum  letzten- 
aala  1111  Aug.  27.  oder  wenlgatana  Aug.  9,  da  die  nrkonden  von  Aug.  27  wabrsdieinlidi  aneeht  aiad.  (Stumpf, 
BK.  nr.  3005  u.  nr.  3072.  Auch  Gause,  Adelbert  I.  S.  5.  Note  3;  Giesebrecht,  K.  G.  III,  798  a.  115&)  Dia 
Annales  Patherbrun.  ed,  Scheffer-Boichorst.  125(Ann.  Hildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  113)  sagen  von  ihm: 
yomniom  canoellariorum  qui  ante  eam  fuerant  in  aula  regia  celeberrimus."  Als  kanzler  versicherte  er  den  bischof 
Otto  raa  Bambaig  aaber  Oaba  nnd  antantStaang,  ermahnte  ihn  an  tfaaa.  am  waa  Dm  der  kOdg  gebeten,  nnd  lad 
fta  «In,  aa  ^aaem  nach  Worms  zu  kommen.  (Cod.  Udalr.  !□:  Jaffö,  Man.  Bamb.  260.)  In  einer  Urkunde  des  bi- 
MboBi  Adalbart  von  Worma  vom  Jahre  1106,  wodurch  diaaer  den  kkMtar  Naolianaen  bai  Wonna  eine  aohenknng 
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ancht,  erscheint  er  als  petent  nnd  ivar  wird  er  ansdrüoklich  als  kSniglicher  kaazier  und  propst  jeneR  kloaters  be* 
aeioboet  „Haeo  traditio  facta  est  a  me,  snggerente  milii  et  anpplicaate  AdelbMto  cancellario  r^gio,  supradicto  looo 
MiikuaD  piMpodto,  ».  IneRni.  domb.  HCVI,  iBd.XIV,R.I.**  Chron.  Wormat  (Honadi.  Kiraohprt)  in:  Lada- 
wig,  Rpüqniaf.  IT,  77;  Schannat,  Hist,  episc  Wonn.  I,  96  u.  lll.(Vergl.  Röhl,  Recherches  1 15;  Kolbe,  17.) 
Auch  liegt  in  Urkunden  k.  UeiDrich  V.  nir  die  kircbe  des  hL  Servatius  in  Maatricht  vom  jähre  1109  (nicht  1108 
Stnmpf,  BK.  or.  80S4  und  B5hin«r,  Aetefanp.  69)  und  von  o.  1109  (Stnmpf,  ItK.iar.SSl5.)derb«wirisvor, 

daas  Adelbett  ^pat  der  genannten  kirche  war,  indem  es  in  beiden  arknndea  hcixst:  „petitione  nostri  Adnl- 

berti  prepositi  ecciesie  sancti  Servatii  et  caaoeUarii  nottri*  «tc.  (VergL  Fieker,  Vom  BejchafOTataDtlaad,  I,  363?; 
Yarreatrapp,  Chriatian  I  r.  Mainz.  108.) 

Znm  erateniDale  griff  ki^or  AdeOiert  in  dia  kirdUicbopolitiiohankliiipra  diltig  «tn,  ala  er  i.  J.  1107  tob 
t  Heinrich  V  der  von  dem  ertbischol  Bruno  von  Trier*)  gefBhrten  Gesandtschaft  beigegeben  wurde,  welche  za 
Cbalons  mit  papst  Paschalis  über  die  investitur  der  bischOfe  und  äbte  verhandelte.  Adelbert  war  jedoch  nicht 
Didi  Cbalfloa  gegangen,  nndani  in  dar  tMOMfabwIaa  «btai  SiTMeoge  gebliaboD  und  liiehar  adiieltta  der  papst  an 
ihn  geModte,  th  die  verhandlangen  zu  Chalons  keine  aussieht  anfebgOnatigea  resnltat  boten.  (Verum  pap«qaam- 
plures  riros  approbatos  et  peritos  ad  caucellariuin  inisit,  qui  cum  super  his  composite  et  placide  oonvenirent,  et 
audircntur  et  audirent,  et  ad  pacem  regui  eum  operam  dare  adoixe  exorarent.)  Allein  auch  der  kaiserliche  kanzler 
nigte  lidi  nidit  gewillt,  den  plpsdiclien  MfbrdanDgen  i^eadwie  m  eotepnobea  (Sogerna.  VltaLndorieiyi.  in: 
Diieliesne,  Hist.  franc.  SS.  IV,  289.)  Nun  rwahr."!clieinlich  auf  der  c.  Mai  28 gelHÜt«>-<^"  .«yno'li^  7t;  Troyes.  Ven?!. 
Ueiele,  Coneilieng.  V,  2bi).)  lies«  sich  der  papst  zu  der  erklärung  herbei,  dnaader  könig  während  des  ganzen 

jafare«  iHat  haben  tollte,  nadi  Rom  m  Itonmien,  nnd  daaa  die  aeliwebeDde  finge  yw  einem  allgemeinen 
«onoil  verhandelt  werden  sollte.  Heinridi  verweigerte  es  aber,  fiber  den  strittigen  gegenständ  auf  freindem  boden 
eine  cnt«clieidnng  trefT'-n  zu  lassen,  zumal  er  im  begriff  stehe,  sich  des  rnmi.schcn  scepters  zu  lieinächtigen. 
Der  papst  lies«  nun  auf  der  syuode  zu  Troyes  das  verbot  der  laieninvestiuir  einschärfen  (Jaffe,  Ueg.  pont. 
S.  494.)  nnd  der  kSnig  ging  nadi  DeoteeUand  nrliek,  in  eeineni  gefolge  den  knnder  Adelbert  mit  rieh  fUnend. 
IKoeer  be[;lMiti  f'' ütn  stets,  wie  aus  den  Urkunden  hervorgeht,  welche  durch  die  köniirliche  katizlr-i  mit  der  iiiitersjlirift 
Adelberts  ausgefertigt  wurden,  nach  iNiedersachsen  und  an  den  Rhein.  Auch  nahm  derselbe,  an  dem  zuge  des  königs 
nach  Flandern  i.  J.  1107  tlieil  nnd  bei  einer  heftigen  atreitsadie  hn  Icketer  Trond  adieint  er  eine  wichtige,  wenn 
auch  nicht  sehr  rühmliche  rolle  gespielt m  haben.  (Gesta  abbat.  Trudon.  in:  M.  G.  S.S.  X,  213  flgde.)  Im  jähre 
1108  folgte  er  dem  konig  auf  stinpm  znge  nach  üngam  ("Stumpf,  RK.  nr.  3031—33)  und  i.  j.  1109  treffen  wir 
ihn  in  dessen  Umgebung  zu  LUiticli.  (.Stumpf,  RK.  nr.  3034  n.  3215.) 

Hatte  anflbiglicb  end>.  Bnino  von  Mer  nndi  gameinaamem  beedilnaa  der  flnton  dem  Jangen  Hriniieh  in 
den  (.''  ""'iSflen  der  regierung  zur  Seite  gestanden,  so  musstc  derselbe  allmählig  dem  steigenden  cii:flns=  AdoUierts 
weichen.  (Qoatn  Trevir.  in:  M.  G.  iSS.  VIII,  193.)  Zugleich  mit  den  höchsten  geistlichen  Würdenträgern  und 
andern  fIBnten  bogid»  aicb  den^  I.  J.  1110  ondi  Rom,  um  mit  dem  papste  Ober  die  krOnnng  dea  kOnl^  n  ver- 
handeln. (Archiefrifloopaa  Coloniae  Friderieus,  Braio  Ti'nflrwla,  oaneellarius  Adelbertns,  «oooi  Herimaonns  de 
Wioceburch,  alüqne  prineipes  satis  clari,  Koinain  cum  fK>mpa  non  parva  vadnnt,  inter  domnom  apoetoUenm  et  re- 
gem oonoordiaiu  faauri.  Ann.  Uildosh.  ad  a.  1109  in:  M.  G.  SS.  lU,  112.)  Dvr  pap»-t  veiispradl,  denkSnig  mit 
der  grSasten  anvwkowroepheit  nulbeknien  in  wollen,  wenn  aidi  dendhe  ala  aohn  nnd  vertheidiger  der  kirche  dem 
apii'trilisclu'n  stohlo  nahen  würde.  (Domnu.s  .^po^tn''.•us  omni  patpi  nitate,  omni  niaiistiotnditto  cnm  si'  exccpturam 
spoadet,  si  ipse  eo  nt  regem  catbolicom,  nt  ecclesiae  filium  et  defeusorem,  ut  juslitiae  amatorem,  sauctae  Romanae 
oedi  exbiberet  1.  a) 

Auf  der  rückreise  zu  anfang  d.  j.  IIIO  wurden  die  königlichen  gesandten  von  der  niarksräfiii  Mathilde 
von  Toskana  höchst  ehrenvoll  empfangen  fDonizo,  VitaMatliildis.  in:  M.  G..S.S.  XII, 4011  und  im  März  konnten 
sie  dem  könig  beriebt  über  den  erfolg  ihrer  mission  zu  Lttttich  erstatten.  (Ann.  Col.  max.  in  :  M.  G.  SS.  XVII, 
784)  Der  Unig  npnA  aioh  adir  briHedigt  b  dem  aehnibeB  na  biadiof  Otto  von  Bamberg  ana.  (Jnffd.  Ibn. 
Bamb.  305 :  „Roma  noatri  nuffi  näSm  «t  XH  gntin  «K  |nrto  muimn  nobb  leta  et  proapera  retulere"),  aber 

*)  Oshtt  dsatsB  vtAlUniM  aa  k.  BsinHch  V.  und  sat  leitliiirfgii-rnng  sirho  Kolba,  Adallm  I  voa  Maiaa  a.  a.  w 
KB— IST.  —  Wm  vsigL  Sebaa  ia  dsa  GdtUagcr  gclahim  Auaig«n.  ihrg.  1873.  S.  I0K2. 
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noch  auf  der  latonmaynode  am  7.  Min  vnide  dM  verbot  der  lueninvestitur ,  wie  es  i.  j.  1107  «nf  der  sjoode  a 
Trajea  besproclMn  «ordeo  war,  dorA  deo  paptt  menert  (Jaff6,  Ueg.  pontif.  S.  500.) 

Gegen  mitte  Angnst  II  10  (c.  usnmpL  st  Mariae)  ging  der  könig  mit  groiMin  gefidge  and  begleitel  «w 
geiiipm  katizler  AdHÜiprt  nach  Italien.  Dieser  pflog  wohl  die  verhandhingen  mit  der  niarkgräfin  Mathüdo  n  Vift» 
Dello  and  brachte  einen  aasgleich  mit  derselben  zu  stände.  Von  Arezzo  aus ,  wo  der  kOnig  im  Dezember  «Poltet 
wvrden  die  TO-handhuigeo  ndt  dem  peptte  erflAiet  Als  der  kiter  denelbeo  ist  jedeoAUe  Adelbert  ni  betraditeD, 
dessen  erstmalitjes  erscheinen  als  „Mag.  sfdis  eiectus"  in  der  von  dem  kOnig  am  27.  Dezeniher  zu  Arerzo  aasge- 
stellten Urkunde  weder  zufällig  noch  bedentnogsloa  sein  kaoo.  Mag  es  dahingestellt  bleiben ,  ob  dersclhc  nn  thr 
von  Arezso  nach  Rom  geschickten  geeandtadnft  panSnIloben  antheil  genommen,  jeden&Ua  flkhrt«  er  die  im  Januar 
Iii  1  TOD  Aqnapendente  aus  nach  Rom  geschiokte  sweitc  gesandtschaft,  wie  rieh  adum  daima  «giebt,  daas  aeiii 
n.im<'  als  der  erste  in  der  reihe  der  fQnf  abgeordneten  steht,  welche  das  von  dem  könig  gesehene  versprrrlim  durch 
einen  eid  bekräftigten.  Dasselbe  besagt:  (Monuni.  Germ.  \',  472  u.  473;  VVatterich,  Vitae  pontif.  iiom.  II, 
60  o.  61.)  «Rex  seripto  refoCaUt  omDem  iBvwdtiiram  omninm  eedetiaram  in  mann  domoi  Papa»  h  oonepeetn  oleri 
•t  popali  in  die  coronationi.s  snac.  Et  postquani  domnus  Papa  fecerit  de  regalibus,  aicat  in  alia  charta  scriptum  est, 
aaeramento  firmabit,  quod  nunquam  de  «e  investitaris  niterius  intromittet  et  dimittet  eociesias  liberas  cum  obla- 
tionibos  et  possessionibos,  qoae  ad  regnum  manifeste  non  pertinebant,  et  absolvet  populosaiaramentis,  qoae  contra 
cpiseopoa  fiaeta  aiwt  Patrimonia  et  poaaessiones  beati  Petri  reatitoeCetcoDoadet,  aieat  a  Oarolo,  Lodoico,  Heinifco 
etalüa  Inperatoribos  fectum  e-^t,  er  tenere  adiuvabit  secandom  .•suum  posse." 

Dagegen  Tersichcrt  papst  Paschalis :  ,Si  rex  adimpleverit  domno  Papae,  sicut  in  alia  oonventionis  ohar- 
tola  aor^ptuB  eat,  domni»  Ptfm.  praeelpiet  ^ilaoapis  imecentibu  in  die  enroiMtionia  ana«,at  dimhtant  regalia 
et  rcgno,  ijnBe  ad  regnum  pertinebant  tempore  Caroli,  Lodoici,  Heinrid  et  alionui  |W»edecessorum  eius,  et  eeripto 
flfinabit  cum  anathemate  auctoritate  sua  et  iosticia  ...  Nec  ipse  r«gem  et  regnum  snper  his  ultorius  inquietabit  et 
privilegio  sub  anathemate  oonfinnabit,  ne  puüteri  sui  ioqnietare  praesomaot.  Hegern  benigne  et  bonorifice  suscipiet, 
more  pnwdeoessomm  ipsine  eatboUoomn  seien ter  nihilo  snbtraoto  oorosabit.*  Diese  vetepreeluMgeo  worden 

dmeh  FMms  Leonis  am  4.  F'-briiar  endlich  erhärtet. 

Nno  überbrachten  die  königlichen  und  pSpstlichea  gesandten  die  gegenseitig  gemachten  zusagen  nach 
Sntri,  wo  der  k9n|g  mitderwidle  eingetroffen  war,  nndaa  gabderaelbe  am  9.  Pelvoar  die  verrieiiening :  „Sic  obser- 
vabo  domno  Papae  sine  fraude  et  malo  ingenio,  st  domnus  Papa  proximo  die  Doniinioo  sie  adimpleverit  mihi,  tignt 
in  conTeotionis  charta  scriptum  est.  Sic  me  Deus.*  Ekkehard  madit  noch  den  freili  -'i  nicht  ohne  i.'rund  von  Gie- 
eebrecht,  KG.  (I.  Ausg.)  III,  1153.  bezweifelten  »uata:  ^Prelnrit  rex  assensum,  &t>a  eo  pacto,  quatinus  haec 
tranemntado  6nn»  et  aotentioa  ratione,  eonaÜK»  qooqne  vel  «one«r£a  totiae  aeeolesiae  ae  ngni  prineipnm  asaensa 
atabüketur  ;  qu^ad  cfiam  vix  mit  millo  modo  fieri  posse  credebatnr." 

Zwölf  forsten  aus  des  künigs  omgebung  und  kauzler  Adelbert  schlössen  sich  dem  eid  desselben  an.  Nua- 
mebr  war  der  kSdg  bereit,  in  Rom  einmiehen  nnd  er  etaod  adwn  am  11.  Febraar  anf  den  Neronischen  Wiesen. 
Die  krönun^'sfeier  sollte  am  folgenden  tage,  sonntag  den  12.  Februar,  stattfinden.  Hier  trat  denn  das  in  der  ga- 
schicbte  wohl  einzig  dMtehende  ereigniss  ein,  dass  nicht  nur  trotz  aller  getroffenen  vorhen-itunpen  die  krönnn"  un- 
terblieb, sondern  dass  der  pap!>t  noch  an  demselben  abend  zum  gefangeucn  gemacht  wurde.  Als  der  urheber  dieser 
tbat  woda  idM»  wom  irftgenoaaen  kaader  Addbert  beseiehnet.  (, ....  Qnod  enm  papa  ae  id  non  posse  implere 
dixis»et,  caesar  ir.itus  et  seductus  consilio  Alberti  aci  Mag.  et  Hmchardi  epi.icopi  Saxotium,  non  veritus  est  eam 
suis  armatis  militibus  circumdare."  Chroo.  monast  Casin.  in:  M.  G.  SS.  VII,  780;  „Rex  tam  cmdeli  facto 
perpetrato,  angnstias  portannn  anapeetae  habana  moroa  Urins  rupit,  egressusque  papam  captivum  secum  doxit. 
Hofaia  maximi  sceleris  aotor  fiiisse  didtnr  Albertns,  nationeLotliariBgaf,  qui  postmodam  factns  estMognntiaaaeaa, 
tnncvWK)  regia  canc«llariijs  et  primus  inter  primos  eius  praecordialis  oonsilinrius.''  Ottonis  Fris.  Chron.  in: 
M.  G.  SS.  XX,  256 ;  „Iiis  temporibus  rebcllabat  regi  Mogontiensis  electus  Adilbertua,  cuius  ounsilio  et  aaxUio, 
nt  tnne  Ibrebatnr,  omnia  illa  mala  egent  qvae  Romas  perpetraverai."  Caana  monaat  PetriaL  in:  IL  O.  SS. 

XX,  0.')0;  K.  Heinrich  V.  schreibt  in  dem  briefo  an  den  bischof  Uartwich  I  von  Ue^'ensbai^!  «Ifogüntinua  nao 
ipse  [Pascbalis  papaj  nec  tota  Romaoa  ecclesia  aliter  quam  traditorem  Dei  et  Domiiii  sui  et  totius  christianitatis 
nppÄani,*  Jaff^,  Ibo.  Baal».  807.)  Oiasabreoht,  KG.  (3.  Aufl.)  111,815  sagt:  , Beide  (Adelbert  und  Bar- 
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^ard)  Iwbea  sich  la  i«chtf«nigea  getooht,  nad  wir  nraifeln,  ob  Ueinrioh,  der  wfaoa  sa  Bingeo  ganift  bau«,  wi» 
<r  Mhe  SEmck»  «nUhla.  ÜMt  BalbM  bsdorft  htt«  IMv  neignog,  a«  Midd  mT  Adribni n  Urden.  wigt 
Kolbe  35  u.  86.  doch  gwtdH  «r  n,  «dass  es  «di  tuemals  mit  Sicherheit  ermiueln  lasse,  ob  der  Plan  virklidi  Ib 

Adalberts  Kopfe  entsprungen  sei,  oder  ob  er  nnr  den  Könij;  in  seinen  L'effaltthätigen  absiebten  bestärkt  hat." 

Aaf  die  konde  roa  der  gefaagenoehmuog  des  papstes  entspann  sich  ein  wütheoder  kaiupi  und  obgleich 
dk  Deotadieii  die  oberiwod  bdiMteo,  ao  fUirte  der  kOdg  dooh,  am  dem  blatvarf^aueo  eh  ende  n  madwo,  dw 
seinen  vor  die  Stadt ,  bezog  ein  lager  bei  der  Lucanischen  filllek*  Und  hielt  den  papst  in  einem  castell  in  strengar 
halt.  Dieser  setzte  eeioeo  wideraUod  g^n  die  mTestitiir  dnidi  den  könig  swei  monate  lang  fort,  gab  aber  end- 
lich nach.  („Yictuf  iMiwiiBiMerihtlwfiiiii,  labaransgraribna  sospiriisatqae  gea)itibns,etinlacr]nnaato(iiseffasaa: 
Oofor,  ait,  pro  cooleaiae  liberatiooe  ac  pace  boc  pati,  hoe  permittere,  qnod  pro  vita  mea  nullatenos  oonsentirem. 
OMVentk)  secanda  ri  extorta.  Doninus  l'asrlialis  Papa  concedet  domnoregi  Heinrico  ßt  regno  eius  et  privilegio  sab 
antthMoate  confiraiabit  et  oorroborabit,  episoupo  vel  abbate  libere  helecto  sine  simoaia  assensu  regis,  qnod  domnaa 
m  maa  aanh»  et  Tiifa  favattht  BpiaeafN»  Mton  abbM  Ittwra  ioveetitiie  mdjM  meateMknum  ab  tid 
qoetn  perdnuerit.  Si  qib  vm  a  clero  et  popalo  eligatur,  nisi  a  rogf  investiatur,  a  neminc  consecretar.  Et  arefaie- 
piscopi  et  episoopi  libertatam  habeaat  oooaecraodi  iareetito«  a  rege.  Super  bis  dominus  Pascbalia  Papa  non  inquie- 
tebit  regem  Heinricnm  nee  eins  regnnm  et  faiparinB.*  Ana.  Rom.)  Am  II.  April  worde  die«  bei  Pbate  Mamniolo, 
wo  sich  Ueotscbe  nnd  RBmar  gegenüber  standen«  von  16  oardloUen  beschworeo.  Dagegen  verpfliehlata  ddi  der 

kOnig,  alle  gefanL'enpn  frei  m  frohen  und  schwur:  ^  Domnnm  papam  Paschalera  fidcliior  aiJiuvabo,  Dt  papatom 

qniete  et  secare  teueal.  Patrimouia  et  possessiones  Uomanae  eociesiae,  qoae  abstuli,  restituam.  Et  terram,  quam 
kn  Ittben  debet.  moM  aoteeaBaoraa  mecnm  iwnpenre  «i  tanera  aAuvabo  bona  ide.  Et  domno  papae  Pasefaali 
obediam,  salvo  honore  regni  et  iinperii  mei,  lieat  cafhoBoi  imppratores  cathoh'cis  pontificibus  Romani.s.  ITaec  üDinia 
obeerrabo  booa  fide,  eine  fraode  et  malo  iagsoioi,*  Yianehn  geistliche  und  weltUdie  groiae,  anter  ihnen  kanzler 
Adelbert,  eohloaaw  dob  Aeaem  dde  an. 

Am  folgenden  tage  (April  12)  mosste  der  papst  gegen  aatnan  iriUen  oooh  vor  der  atadt  dka  sprivilaginoi 
de  inTeslituraf  permissione."  unterzeichnen  und  erst  am  nächsten  morgen  zo;j  der  könit;  in  die  Leostadt.  Es  wurde 
sofort  die  krönung  desselben  in  St.  Peter  doreh  den  papst  TolUUut,  nachdem  ihm  dieser  das  Privilegium  der  iave« 
•titvr  Merlieh  übamidit  hatte.  Der  kaiaer  renah  den  papat  nnd  die  eardinlle  reiobliA  nril  venq^veahaagan  nad 
gcsclienken  und  trat  dann  sofort  die  reise  nach  Deutschland  an.  (Die  quellen  Aber  diese  widlt%aa  ere|gnisae  finden 
sich  anter  dem  jähr  IUI  in  Watterich,  Vitae  pontif.  Rom.  II  susammengestellt) 

Sobald  der  kaiaer  nach  Deutschland  zuraekgekehrt  war,  sinmte  er  nicht ,  seinem  vater  daa  lang  Toreot- 
haltOBt  begrlbdea  an  thaH  wordao  n  lassen  and  ea  wurde  die  leiche  desselben  in  anwesenheit  aaUraioher  flUatan 
und  herrn,  unter  ihnen  auch  der  kanzler  Adclberf,  am  7.  Aug.  11 1 1  zu  Speier  beigesetzt.  (Ann.  Hildesh.  in :  M. 
G.  SS.  III,  116  a.  Ann.  Win.  in:  M.  G.  SS.  II,  247.)  Die  tbeilnehmer  an  dieser  fcier  ergeben  sich  aus  den  ur» 
knnden  bei  Stampf,  RK.  ar.  8068~-8072. 

Nunmehr  sind  wir  zu  dem  Zeitpunkt  gelangt,  an  welchem  der  seitherige  lenkar  darkflo|gU<baopolitOtancli 
die  stufe  der  äusseren  Stellung  erreichen  sollte ,  welche  ihm  schon  längere  zeit  in  wobl  zweifelloser  aussieht  ge- 
standen hatte.  Ganz  gegen  daa  herkommen  war  der  mainzer  stuhl  nach  Ruihard's  tod  Aber  zwei  jähre  bis  zur  seit» 
ia  «aidier  Iba  kaaihr  Adelbert  baalieg.  nnbaeetat  gabUebeo.  Die  angaben  der  quellen  über  die  Mit  der  eiiHbanf 

Adelbert's  variiron  zwisuhi^n  1 109  nnd  1112.  (S.  unten  nr.  l  und  2.)  In  betreff  dos  ersten  jahres  bcmprkoü  wir, 
dass  die  Chronisten  eben  einlach  nach  dem  bericht  von  dem  tode  des  erzbischofs  Ruthard  gleich  die  erhebung  seines 
nadifolgera  aoaabloeaea,  obna  aaf  die  eliroaologio  der  letatana  tbataaflhe  ganaa  rBokaiobtin 
die  angäbe  dea  Chron.  Sampatr.  keiner  besondann  iridariagnag»  da  aar  swiaebea  dan  Jabimi  1110  «nd  1111  die 
mQgliflhkelt  einer  wähl  bleibt,  wie  wir  alsbald  zeigen  werden. 

Zav&rderst  müssen  wir  betonen,  dass  bei  der  Chronologie  der  erhebung  Adelbert's  die  „eleciio"  und  die 
..iBTeatitara*'  aaaaiaaadar  aa  baltaa  aiad.  Anf  die  letatere  baiidien  atah  obaa  awaifel  die  nMliriebtan  der  Aon.Fa- 
therbrunnpn.'e«  und  df*  F.kkcbarf.  unten  Nr,  2.),  welche  auf  1111  August  lf>  hinwci';»'!;.  Für  die  feststellung 
der  zeit  der  „electio"  giebt  es  übrigens  auch  einige  anhaltapnnkte  in  Urkunden  und  brieten.  Die  Urkunden  k.  Uein- 
riah  V eind Ua  1110 Ootobar ISioageaanort tm daot kantler Adalbert aoagelertigt  (Stumpf,  BK.nr.8043) 
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Dm  «fMhdot  «r  Mich  1118  Mai  19  aU  ,4Uwtttt  oanodhrina*«  dat  lükdgt.  (Stimpf,  8059).  wi*  «r  deh  «Mb 

io  den  yertrcic;eii  mit  papst  Paschalu  noch  einfach  als  „cancellarias"  aufführt, aud zwar  nach  bischdfcn  und  selbst 
Dach  veltlicben  fOnten  and  faeno.  (Stampf,  or.  3047  uod  3054)  Uierfaer  gehört  auch  diecooventio  PasdudU» 
vddw  kSnig  Heinrieh  Y.  dea  PwiBMntni  meuHt  (Jmtti,  Hob.  BhbI».  278)  In  d«r  NotMa  «nouieorani 
S.  Pauli  Wormat  (Schau nat,  Epise. Worin. Cod.  dipL  63)  Tom  Jahr  1110  er»cheint  er  al«  „Adalbertus  caucel- 
larius"  und  zwar  als  letzter  unter  d«o  cengeo.  Endlich  weiten  wir  hin  auf  den  brief  Adeiberta  an  den  biscliof  Otto 
von  Bamberg,  in  welobem  er  aidi  etnfiuh  „eanoeUarina**  nennt.  Daas  diese«  schreibe,  wie  auch  daajeuige  von  köuig 
Heinrish  V  an  Otto  von  Bambeig,  -mUbes  JafM  (lloiinm.BamlMq|.a06)  b'ajalir  lll6Tanpeiat,nm  Jalur  1110 
gehöre,  scheint  mir  zwi  iMIos.  (Vergl.  Kolbe,  30, Note  1)  Zum  erstenmale  uuterzeichnet  sich  Adelbertus  als  „ar- 
duoauoelJanu«  Maguutiuae  sedis  electus"  tu  der  Urkunde  küuig  lieiuhcb's  Ton  1110  Dez.  27  (Stumpf,  lUL. 
BT.  3044),  dann  wMariiolt m  italiMiiMbeD  nrinndai  (Stumpf,  nr.  iXI66^  8057,  3068,  8061.  8068;  beiSglhdi 
der  ftaUafliMhan  kantlenrUida  Adalbert'»  vergl.  K  o  1  b  38  und  6  ieaebreeht.  KG.  lU,  823.)  und  einmal  sogar 
ab  parefaiepiscopus  et  arehieanoeUariua"  (or.  3059).  la  den  kOnigenrkuuden  für  Oeutachland  erscheint  Aüclbert 
alt  NiOMioelJariuB"  bis  Uli  Avg.  9.  Die  drri  Urkunden  i&r  Bebbardsbrunn.  m  welchen  es  heisst:  „Adaibertoe 
caB&  üc  Vag.  eodaile^  qua  aons ai«UeRoeiltariatani  teast*.  aiBdftl«db.IndenkOoig«arfc«ndaa  voa  HU  Septl 
an  recoguosciert  Adelbert  al«!  „Afog  archiep.  et  archicauc."  (Stumpf,  RK.  nr.  3076).  Von  der  grössten  beweis- 
kraft  für  die  zeit  der  erwiUiloug  Adelbert's  ist  das  datumder  Urkunde  fiir  das  kloster  Steina:  D.  dorn,  incarn.  1120, 
iad.  13,  papa  Oalixto,  sndadino  a.  doodno  Adelberto  aao  Mog.  (t.  mtan  nr.  91),  wdohe  In  die  ostaneit  dea  ge> 
nannten  Jahres  gebort  Aus  dieser  datunaangaba  Bodden  andi  rweitii^'en  chronologischen  luomcuten  erhellt  also, 
dass  die  „electio"  Adelbert's  in  den  anfang  d.  j.  lllOfillt,  und  Uass  die  „inrestitura"  vor  Uli  Sept.  1  zu  setzen 
ist.  Auf  die  unterscheiduug  zwischen  der  „desiguatio"  und  „electio"  einerseits,  uud  „investitura"  andererseits  wei- 
aan  beaondan  Ekkabardl  Ghron.  (unten  nr.  8.)  and  die  Arno.  Ctem.  (antan  nr.  1)  bin. 

Der  grosse  Zwischenraum  von  dfiu  tode  Ruthard's  bis  zur  (Tbcbmig  Adelbert's  inuss  um  so  auffalloiider 
erscheinen,  als  könig  Ueiorich  V.  über  die  persou  des  neuen  melropolilen  gewiss  nicht  im  zwetl'el  war,  zu- 
giddi  aber  Adelbett  nonaidmi  eeeiedae  eleedone"  erwiUt  waid.  Da  b  den  quellen  aiigende  eine  aadeotaog 
fiber  die  Ursache  der  verzögerten  wähl  gegeben  wird  und  die  veränderte  Stellung  Adelberts  in  kirchlidiar  nod  poli» 
tisclier  bezichung  vor  und  nach  seiner  erhclung  recht  wohl  auf  diese  selbst  zurückgeführt  werden  kann,  so  i-röffnrt 
sich  in  bezug  auf  die  erklärung  der  über  zwei  jähre  währeuden  sedisvacanz  eiu  weites  feld  der  conjectureu,  das  zu 
betraten  wir  ana  nUht  vevanlaiat  fUilea.  (Vergl.  Kolbe,  S.  26.  Anm.  8  and  S.  39.)  Genug  Adelbert  ward»  alt 

mctroi)ülit  der  deutschen  kirc-he  aus  einem  günstling  und  ergebenen  Werkzeug  des  kaisers  plötzlich  sein  gefähr- 
lichster feind,  das  recht  der  Selbstbestimmung ,  das  gefühi  unabhängiger  thiUigkeit  wurden  für  ihn  die  directiveo 
aeioae  wahcn«,  and  mit  danadben  kettea,  die  er  banm  fSr  daahaapt  der  kirehe  hatte  sdnnieden  heUbn,  Kess  eraieb 
jetit  ab  eifr^^  Vertreter  der^kirchlichen  iuteressen  bereitwillig  fesseln.  I^h  seiner  befreiung  arbeitete  er  wieder 
ungebeugt  in  den  weltlichen  geschäfteu,  sein  starker  arm  griff  mächtig  in  die  kirchlich -politische  eiit« i  -kelung,  und 
nach  vielen  kümpleu  uud  rastlosen  mühen  stand  er  au  dem  grossen  ziel  der  beendigung  des  >>o  langen  und  verderb- 
üclMn  atreitea  swlediaa  papattbnm  and  kaiseirtbun. 

Adelbert  war  ohne  zweifei  ein  jjewaltiger  :;eist  und  vielleicht  besass  nur  er  allein  moralische  kraft  genug, 
die  weit  ▼<»'  Vergewaltigungen  zu  schützen,  die  ihr  von  Seiten  k.  Heinrich  V  drohten.  Kein  wunder,  dass  dieser  in 
des  stirfcaten  aatdrildten  gegen  den  mann  wBthet,  welefaer  den  aossehreitnngen  seber  leidenadiaft  eben  miditigea 
dämm  entgegensetzte!  Es  ist  bemerkenswei th ,  d:i  s  sicii  in  den  Urkunden  k.  lieinrich  V  fiir  Italien  entweder  gar 
kein  orzkanzUr  oder  Adelbert  ab  solcher  findet.  (Vergl.  Ficker,  Baiaald  v.  Dassel.  120.  und  Stumpf,  Db 
Iteichskauzler.  H,  2Ö3.)  * 

Dia  arwthlvng  Lothar'«  ni  tarn  doatsoben  kOnig  warwdd  aaBaoblbeaUchdaa  werk  aneerea  enbU 

«chofs.  Mit  seiner  ganzen  macht  hat  er  den  rechtmässig  erwählten  könig  gegen  die  gewaltigen  feinile  desselben  gcschOtlt, 
aber  er  hat  auch,  da  er  bis  gegen  neiyahr  1130  beinahe  stets  sein  begleiter  war,  grossen  eiufluss  auf  ihn  aosgaAbl, 
Ea  daif  Uer  db  baoBerkBug  tbo  Stampf,  Db  Virzbarger  Imauinitat-Uilcvodfln.  68  noto  16  nieht  noenriOnfe 
bleiben,  dasa  nimlieh  db  Urkunden  Adelberta  »eina  viel  grtaaeia  AehaUobkeit  uud  Uebereinstimmung  mit  doa  kai« 
aarUdüB  Dipkunen  anfweisen,  ab  dies  bei  bbcbOfllofaen  Doonmentea  ans  jener  Zeit  sooet  der  fall  ist" 
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DwDodwi  mmi  baoMifct  wtcdeo,  d«M  mit  dem  regierangsutritt  Lothai'a  III  du  so  widitige  amt  «nes 
(kaiflMlidiai  kaaden*  aaf  dflo  — 1«^      dantaebm  reidies  flbergiog,  ond  dan  tomit  Adelbert'a  wQle  in  dca 

gescbäflen  dos  reiches  vorzüfrsweiso  massgelipad  wurde.  (Stumpf,  R«ichsIcaDzler  II,  275;  Giesebrecht,  KG. 
IV,  ÖO.)  Uebrigeos  baue  acboo  aoter  k.  Heiorich  V  Adelbert  als  erzkaoxler  das  kaaxleraiat  verwaltet.  (Stampft 
BK.  nr.  8070  llgde.;  Waits,  Dntaohs  VoiftMoqgBg.  Tl,  28&) 

In  der  leitong  der  kinbOobaa  ▼whiltiiisM  zeigte  Adelbert  einen  ans  tief  empfondenem  pfllchtgerühl  her- 
Torgehenden  erust,  and  das  strenge  walten  im  kniie  Minea  kirehliolwa  berufet  varlieh  ilim  die  lundk  u  daa  tief- 
reichen  kämpfen  auf  dem  politischen  gebiete. 

Wenn  graata  mlanar  aller  selten  dem  gvMintanim  aefafekaal  eotgegeogesetzter  l>«irlliMloiig  nnteriiegeii, 

so  begreift  es  sich  leicht,  dass  auch  Ad'  II»  rt  bei  den  chroiitster.  in  verschiedenem  licht*  ersobeint.  Dooh  Wlflwpn 
wir  betonen,  das«  sich  bei  WMtem  die  meisten  stimmen  zu  seinen  gunsten  aussprechen. 

Wir  latND  eine  «nnU  too  inatermgtn  Bb«r  Arn  m  den  qnellen  fo^n,  and  xwar  raent  diejenigen  der 
anerkcnnang  nnd  des  lobes.  Chron.  Lippoldes b erg.  (Böhmer,  Font.  111,260  und  M.  Q.  SS.  XX,  549.) : 

,Adi'lb4?rtus  . .  vir  et  honcstos  et  prndens,  et  in  dii^m-i  suis  saucii'  Mi)jj;iiMtiiu'  sfdis  multuni  multuraqno  proficions.* 
Uelmoldi  Chron.  (M.  G.  &S.  XXI,  43.):  ,Iuler  quus  precipuus erat  faniosus  ille  Adalbertus,  Mogooiiaus  epis- 
oopna."  Ann.  Pegar.  (M.  G.  SS.  ZVI,  254): ....  «ai  aon  iden  «pisoopoB,  nCarat  vir  natunüipraeditna  ingeoiok 
pmdcnti  eos  avertisset  consilio."  Order icns  Vitalis  G.  S,>.  XX,  7().):  jiMaguntinus  enirn  aeus,  qni  po- 
teutia  et  strenoitate  pollebat,  providentiaque  sna  ne  sctsma  vel  inurdiuata  sarreptio  iiuperii  tieret  praecavebat"  etc. 
Ekkehardi  Ckron.  M.  O.  SS.  VI,  257.): ....  ,Tir  eloquens  et  primatnm  ia  Cisalpinis  partiboa  aoltilbiiDiter 
tenens."  Gesta  abb.  TVudonens.  (M.  G.  SS.  X,  27 1.) :  „potentisninie  tuuc  temporis  (iuWMU  «t  famoritaiim  potmu 
in  coria  impentorii.'' Vita  Adaiborti  II  (Jarf<5,  Muri,  Mug.  573,  vers  159  IGl): 

„[)re.siil  Adelberlus,  bona  persoadere  disertus, 
({uu  proviaon  Mngontb  atnit  bnnon, 
toavit  Adelberto  javeni  tarmon«  diaartou' 

Ann.  Uildesh.  (M.  G.  SS.  III,  113):  „Adolhertus,  omnium  canceUaikram  qoi ante  fiim  fiierant  in  atila  nM^is 
celeberriums."  Ann.  Otteuburani.  (M.  G.  äS.  V,  d.)i  , Domaus  Adtibartoa  Mbgoutie  episcopus,  summus  et 
fiunoaiaaimna  eanflelltriot.*  Abt  Laareatina  und  die  mSncba  Ton  it.  Vannet  rübniaa  vwibm  in  einem  aa 
ihn  gerichteten  briefe  (Jaff6,  Hon.  Ifog.  895.):  „ConcordiamelteB iiiler regnam  et  sacerdotium  quam  aflOiota  din 
desidoiando  ecclesia  expeotivit.  posttanta  mala  et  seditionoi?  per  vos  ma.ximfTecipere meruit."  —  Otto  Frising. 
Tertheilt  lubuud  tadel  in  seinem  urlheil:  Gesta  Friderici  iu:  M.  G.  ä;S.  XX,  362. :  ,  Albertus  Moguntinus  vir  ad 
aaoalom  pradeiM  et  potent  loeopleliaeiiiniaqne;*  M.G.8S.XZ.  869.:  «  HagoatiDO  aeoAlberto^omniiiiii  ilfint 

temporis  rectii  priacipuin  v^r'^utissimu  et  loctipletisfinio.''  —  Ebenso  lielliGotfrid  TOB  Viterbo  adllinillM  Qod 
gl&nzeude  eigenscbaften  Adelbert's  hervur.  (M.  G.  SS.  XXII,  2b2.): 

gSede  Maguntinus  tunc  presul  iu  ordine  primus 

BUitit  Albertoe,  eemis,  hritata  IMnoi, 

Nec  tanien  iiii,'*'r.!0  vcl  prolötat«  minor. 

llic  "iupor  Heiiricuni  niagis  uiniiibus  e-sl  iniinicu.s." 

Der  reichtbum,  aber  auch  diu  freigiebigkeit  Adelbert's  wird  betont  von  Anselm  in  der  Vita  Adelberli  11  (Jaff^  , 
Hon.  Heg.  571  wa.  106—112): 

^Namque  vir  immensas  et  habandana  mnnere  oanaiis, 
presul  A(delbertus),  sibi  fautor  ad  omnia  ceitlia»  • 
plorima  pro  votis  conoessit  doiva  nepotis. 
ProdiguB  aigaoti  fiiit  artet  toira  volenti, 
addens  niente  bona  largus  dator  aurea  doua, 
tale  decus  iuTenum  non  vivere  possns  egenom; 
■OD  patrai  nore  patmeHt  e^ttua  amora.* 
Ia  dem  manilbat  k.  Hiaiuieh  V.  («.  nuten  nr.  27)  bdstt  ei:  »inelEriiiUbat  diritiiraiD  aearvit  adfooaCaa«. 


Digitized  by  Google 


IZ7 


Mb  hMirt  vaifiaHitm,  J»  tAuMbiaii»  tj>h*Miin>H,  wfc  wehiw  It.  HtlDriobdoo  flBbbater  AM- 

bert  fiberh&nfl  ('S  das  manifest  nr.  27,  seinfn  brief  an  bischnf  Hartwich  von  Regensburg  nr.  54  und  seinen  briof 
An  den  mauzer  clerns  or.  bü),  fiudea  ihre  unzweideutige  erUäruug  iu  dem  feiadseligeD  TerbUtoLss  der  beiden  rer- 
tnCar  iar  kinMciwii  mtd  der  iraHBeben  gmralk  in  DantaddHul.  vorwarf  des  etoliiet  und  lllMnDathe  (raiMibe 
■e  eferaitb)»  den  erzbischof  Bruno  TOB  Trier  bei  dem  papste  gegen  Adelbert  erhebt  (nr.  85),  ist  ein  ofiTeokaD- 
diger  ansfliisu  von  eifersncht  gegen  den  , gesandten  des  römischen  Stahls".  Und  wenn  in  den  ta^on  Wutigpr  kämpfe 
herzog  Lothar,  iUhrer  der  Sachsen,  list  und  räuke  des  in  den  reihea  seiner  feinde  stehenden  erzbiscbofs  mit 
Unten  wwten  tadeh,  mn  Dun  dtdordi  itwfcfl  Imadesgaooneo  xd  entfremden  (nr.  140X  m  dOrfte  die  rechte  vflrdi- 
gtiDg  diföes  Ton  feindlicher  scite  erhobenen  Vorwurfs  nnfldnferSD  finden  sein.  Wenn  man  nbiT  neuesten«  aaf  das 
KDgniss  der  Cas.  mon.  Petrisb.  (ß.  unten  nr.  27)  gnwaas  gnridit  n  legen  geglaubt  liat,  ao  iat  zu  bedenken,  dam 
die  ganze  stelle,  nammtUob  bk  bong  nf  die  (wenn  udh  dunA  «vt  tone  ftireb«tar"Taid*amUerte)  ausgesprochene 
beeehnMignng  der  nrbebersdiafl  der  maasnahmen  k.  Tlcinriub's  gegen  den  papst  in  Ron»  eine  eutscbieden  feind- 
ad%e  Orbang  gegen  den  eixbisobof  an  sidi  tiigk  and  die  vielen  sengnisse  m  dsssan  goniten  Iteinaswegs  «atei- 
«tagen  im  stände  ist 

Auch  voUen  irir  nidit  TerBlamen,  hier  die  Überaus  lebhaft  eolorierte  parallele  sviseben  dem  hl.  Ifartin  ud 

unserem  Adelbert,  die  aber  sdlTlogBostig  für  dun  letzteren  ausfiel,  aus  Gerhoh's  von  Reichersberg*)  LIberde 
aedifiäo  dei.  (Pez,  Thes.  Anecd.  U\  282)  anzuführen,  wenn  dieselbe  auch  kaum  als  ein  monient  für  das  historisdie 
tutheil  la  betracht  kommen  darf:  ,Quis  vero  potent  cnlparc,  imo  quis  non  cogetur  laudare,  si  episcopus  dedmas 
UdciB  sab  anathemato  {ntaidiflat;  et  ae  a  pablieis  militarium  n^otionun  oCBeiis  ita  penitas  aliennm  flwiat,  nt  nagia 
cum  antiquo  Martino  pauperes,  quam  cum  novo  Moguntino  inilit«"*  colligere  ac  procurare  «tnleat  ?  Seimus,  quo 
pervenerit,  Martinnt  com  suis  pauperibus:  nescimus  adhuo,  quo  perveniat  Moguotiuus  cum  suis  miiitibus.  Martinus 
panper  et  nnkBens,  eoehmi  dives  üngreditor.  Mogontinae  non  panper,  non  modicns  adhnn  saper  temun  graditnr. 
Non  omnes  epi.scopi  possnnt,  qocd  potest  Mogoatinai:  et  per  Dei  gratiaui  ;>^.w  >  nt,  si  vellent,  qaod  potnit  Mar- 
tinas. Paurri  ouin  Moguntino  possunt  tarn  snmptuosa  convivia  disponere,  quibus  valcaut  ac  velinf  principes  et  mi- 
lites  muki  interes«e ....  Uuid  auiem  prodest  Moguntino,  quod  ante  cum  sedet  populus  mauducare  et  bibere,  et 
poitea  mgit  lodere?  moltani  vin»  profoit  Ibrtino  in  ao  ipao  aaiaqne  diadpnliB  paialmonia  eum  dieoretion«,  io  p»- 
rejninos  hospitalita.s  sine  murmurc,  in  viduas  ac  panpsiM  omne  pro  charitate  miseratiunis  effectn.s.  Moguntinus 
com  militom  turma  solet  ad  curiam  venire,  Afartinos  (qno  metropolis  Moguntia  patrouu  gloriaiur)  non  ita  solebat 
agere.. . .  FaeiKas  ergo  Murtino  Mogandennotn  patrono,  quam  ipaidomino  Moguntino  poaaent  omnes  episcopi  coo- 
flmnari;  si  adjuvante  gratia  viUent  pro  posse  coronari." 

Endlich  sei  der  stelle  iu  der  kai-Si-ruhronik  (cd.  Massmann.  Bd  II,  .')14  u.III,  280)  p-dacht,  in  welcher 
dem  erzbischof  Adelbert  die  schuld  au  der  aui'lehuuug  des  juugeu  kOniga  iieiurich  g^en  seineu  vater  beigemea- 
MBVird: 

„der  keiser  hiez  roup  unds  bnot 
allenthalben  geldeo. 
dA  begoode  man  harte  sdheUaa 
der  Megenzaerc  herren ; 
sie  spr&chen  daz  er  snihen  werreo 
ia  dem  riebe  baete  irbaben : 
die  kristsohelt  ein  Immer  mfen  eeaden, 
^         Dem  keiser  muosen  dd  intwIalMll 
die  vnrsten  in  dem  ilche. 
die  i  wider  im  wären, 
dkawMhtaD  äbagiiAdo. 


*)  Eine  knne  cbaTS7<i-ristik  dieses  pirrij{i>n  sitt<>nricbtcn  sovie  eine  flberiicht  &t>er  die  Deai>re  ihn  (^treffend«  Ute- 
TMUa  findet  sich  im  „Literamcluiu  UujdveUet".  1874,  Nr.  164.  —  Geritoh'»  bedeutong  für  dio  geicblciite  enrJÜuit«  Qi«MlnMhlv 
S0.  IV.  402. 

Will,  BmmUb.   HnleiloM  9 
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die  gDotan  Mde  die  nbfeB 

die  innen  iz  dem  biscov«  Adalbwht«» 

daz  di  r  üiin  ie  widor  dorn  vaterglgnii£ 
daz  was  geistlichen  liuten  leic." 

In  der  jfingstm  nlt  sind  wiederholt  dl«  ariieblMMten  ehurakteifsliler:  habmdit,  Undankbarkeit,  rloke- 
«odbts  dirgttB,  berrschsncht,  fanatische  rachsncht,  ungezügelter  chrgus,  Adalbert  zum  Vorwurf  gemacht  worden, 
allein  es  ist  eine  missliche  sache,  «u  einer  anf  enei^gi«,  fibeneugongstrene  nnd  kQhnheit  berohenden  politischen  and 
kirchlich-politischen  th&tigkeit  ortlieU«  Ober  Qfaar»k(era  harnleiten ,  da  die  nothwendigen  kriteriea  nur  zu  leicht, 
tri«  bei  der  nift-t  m  bei  dv  aidnielt  dnroh  Urddidie  and  peUtiadw  «MduminigeB  beenlloBat  mideD.  Diese  eind 
flftimla  ein  absolutes  liimlerniss  für  fino  gcref^lite  wflrdigung  oder  auch  nur  eine  klare  erkenntniss  des  fiit;^'i'genge- 
MtMtm  atandpuuktes,  weshalb  vir  ohne  rückaicht  auf  lob  oder  schxu&hang  derzeitgenossen,  die  aas  dtiu  wirkunga- 
kniN  Adelbavt'e  reieblidi  votbandeoeii  diateMheo  nun  einigen  naeaUb  fOr  uiere  obige  beartbeilung  machten, 
nndmim  Heimol  d  (M.  G.  SS.  XXI« 44.)  TOnder  MitLLaitlMB'a  libiiit:  nOoepitqoe  in  diebas  Lothaiü  OMnris 
rova  lux  non  tarn  in  Saxonias  finibus ,  quam  in  nniverso  rogno  tranquillitas  temporum,  abundantia  rerum,  pajc 
inter  regnum  et  sacerdotium.",  so  glauben  wir  einen  grossen  theil  dieser  glücklichen  Verhältnisse  dem  staatsinän- 
niaduD  wbken  mueree  enibiadiolb  mm  vorffiamte  uredineo  n  düiftn.  Und  ae  bat  Iba  denn  nenesteoa  Gie- 
sebreclit  (KG.  TV,  .5.)  mit  recht  einen  ^Meistpr  in  der  StlBtskunst  jener  Zeiten"  genannt  nnd  Bern  heim, 
(Sybel'a  bist.  ZtacLXVlil,  2 lljmiaal ihm  wenigsten«  den  ubetedmenden  Character  eines  erfahrenen  Politikers"  bei. 

Daa  monogramm  AdenMrt*s  findet  sich  brf  WQrdtwein,  Dipl.  Mog.  II,  543  (S.  nntw  nr.  303,  n 
1187  Mtrz  7.)  und  s\pgv\  des  (•r/.1>i.'inbofs  sind  beschrieben  nnd  abgebildet  In  i  Wttrdtwein,  N.  sab«.  IL  ESolei- 
tung.  VI,  nnd  Tafel  IX.  und  bti  WQrdtwein,  Notitiae  bist.  dipl.  de  abb.  lllionst.  Titel.  Schöne  mann  (Zur 
vaterläudischeu  Mfinzknnde.  S.  1.)  bezeiclmet  nach  dem  Vorgang  anderer  naniismatiker  aU  den  ältesten  bis  jetzt 
bekannten mainnr  braeteaten  den  dee  enUMhofa  AddbertloderU.  (Veisl.  Kolbe,  Adelbeit  L  S.  18.)  Leisner, 
Da.ss.il-  und  Einbeck'.sche  Chronik  Bd  Vif,  13  beiMckt,  daai  AdeUMit  mit  anderen  wAltfaiteiB  dtekloaten 
fiedeeloh  im  chor  der  kirche  gemalt  worden  sei. 

Zur  literatur  Adelbert'a  I  gehSit:  Eekardt,  TriadipiomataardiiTidaa  ViDAr.23 — ^27. 1782;  Bühl,  Be- 
«hevohes  bist,  etg^&logiques  sur  la maison de Linangc-Dabo.  Strasboorg.  1789;  Gervaie,  BeütietAeQeadiidrte 
Dentschlands  unter  Heinrich  V.  und  Lotli.ir  TU.  Leipzig.  1811  ;  Gervais,  Gesch.  d.  Pfalzgrafen  von  Sa«h.sen.  in: 
Neue  Mittbeilnngen  aus  dem  Gebiet  hist.-antiquar.  Forschungen,  iid  V;  KGllner,  Gesch.  des  Nassaa-Saarbrükiach. 
Landes  n.  seiner  Eegenteo.  SaarinHeken.  1841.  (S.  86—68.);  Stensel,  Gesdi.  Dentsdilaode  «oter  den  ftflqL 
Kaisern.  1827;  Jaff6,  Gesch.  des  deutschen  Reiches  unter  Lotliar  III,  dem  Sachsen.  1843;  Giesebrecht,  Gesdk 
d.  deut'iclien  Kai'ierzeit.  Bd  3  u.  4.  Braunschweig.  1868  u.  1875.  —  Auch  istun.ser  erzbiscliof  in  neuerer  zeit  vier- 
mal zum  gegeustand  eingehender  speziolforschung  gemacht  worden:  Huperz,  G.  Dr.,  De  Adelbeito  arcliiepiscopo 
Mog.  (Dissertatio  Ustor.)  lloaasteril  1865;  Sekall-,  Dr.  K.  L.,  Btridadiof  Adalbsri  I  vsa  Mainz.  (Prognunm 
des  Mainzer  Gymnasiums.  1867.);  Ganse,  Adelbert  I,  Erzbischof  von  Mainz.  Theil  I.  (Prüijriimm  der  T.'Oiis -[istädt. 
Bealschule  in  Berlin.  1866.);  Kolbe,  Erzbischof  Adelbert  I  t.  Mainz  nnd  Heinrich  V.  (Die  3  ersten  Kapitel  als 
Lwngonddisaertatlon.)  Heidslberg  bei  Winter.  l8tS.  flbertifllk  Ae  Toransgebeoden  biographien  Adelberts  in  jeder 
beiislniQg;  Knochenhauer,  Gesch.  Thariogens  zur  Zeit  des  ersten  Landgrafenhanses.  (1039 — 1247).  Gotha. 
1871.  (S.  65  bis  117);  Bernheim,  I.olhur  III  und  das  Wormser  Ooncordat.  Strisslinrg  K.  J.  Tn'ibnur.  1874. — 
Bezüglich  der  erwäblung  k.  Lothars  Iii  sind  noch  anzattihreu :  liädic  ke,  Kurre<:ht  und  Krzaiut  d.  Laienfursten. 
Ptagnmm  t.  Sabnl-Pfiirta.  1872;  Sohirrmaeber,  Entatdmng  des  Korfllrsteoeollag^ma.  Berlni.  1874;  Wi- 
ehert, üel>er  d.  Wahl  Lothars  TT!  z  deutschen  Könige,  in:  For.^chimgen  z.  d,  G.  XVI,  375.  Endlich  verweisen 
wir  in  betreff  des  ortes  «Lobwisen'',  wo  das  wormser  concordat  verkündet  wurde,  auf  Schenk,  Beiträge  z.  hese. 
Ortsgesch.  (Ardnr.  f.  bess.  O.  XIV,  445  flgde),  wddier  nadiweist,  das«  anter  „Lobwise"  die  wiesenfl&cfae  redits 
4ea  gegenüber  von  Worms  zu  verstehen  sei.  Neuestens  hat  sich  sogar  ergeben,  data  ein  theil  dieser  «ieaen 

noch  hente  „Lanbwieae**  heiset.  (VeigU  QnartalMatt  d.  bist.  Yer.  t  d.  Gnesfaenogtlinm  Hesaeo.  Jki§.  1876, 
Nr.  3  u.  4.) 
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26.  Adelbert  II.  1138  AprU  —  IUI  JuU  17. 

AMh  er^bdiof  Adelbert  n  gdiBrt«  dar  ÜMilili«  der  graftn  m  Savbrfiok  an  (S.  oben  bai  AMbttt  I) 
■ndnrar  war  er  ein  bruderssohn  seines  vorpanüm«.  rpfitnieli*,  ex  fratre  nepos,  fratrueüs.  S.  unten  regest  nr.  1.) 
Sdo  Tater  htess  Friedrich,  seine  matter  Gisela.  (Yergl.  oben  die  citate  zu  der  genealogie  Adelbert's  L)  In  der  or- 
famde  vom  jabrellSOfllrSt  pMarlMMiduMter8eiiMnvoii^|«riBb,4ilsetbato    patar.*  Sein«  adnraBtMr  Agnes 

war  £e  sweite  gemablin  henog  Friedrioh's  von  Schwaben,  dat  teoden  k.  Konrad  III.  (Itaqoe  Fridericns  ut 

Adelbertnm  jnniorem  «xoria  ante,  quam  aecnndo  acoeperat,  ftitrem,  digerent.  Ottonia  Fria.  Geata  Frider. 
in :  M.  G.  SS.  XX,  362.)  Die  emehvng  AddbutV  würde  mlfc  groaeer  aorgMt  dnreli  aeineo  onkel  geleitet,  der  Um 
aeioe  atadiaii  n  BiMaeliriai,  IMn»,  Fkiia  ud  Hootpalliar  madiea  Haaa.  (Vagi.  Aosalni  Tita  Adalbarti  n 
Mogwntini,  ans  welcher  wir  unten  die  haaptpnnkte  anaammenstellen.) 

Adclbert  war  propst  zu  St.  Peter  in  Mainz,  einige  zeit  auch  za  St.  Stephan  (wie  Guden,  C.  d.  I,  121 
DOta  sagt.)  und  zu  St  Maria  in  Erfort.  Ea  ist  oua  nidit  möglich  zu  erketiueu,  wann  er  die  eine  und  die  andere  wOrde 
ariangte,  nnr  aof^  tat  daatlMi,  daaaerbaUa  wanigateoa  eine  lait  lang  ang^aidi  ione  hatte.  Denn  adion  1188  Jnli  7 

wird  er  in  einer  nrk.  Adelberts  I  (S.  uuten  nr.  ^f^U)  unter  den  zeugen  als  „prepositns  s.mcte  Marie  Adelbertns" 
aufgeführt.  Dann  erscheint  er  im  jähre  1132  unter  den  zeugen  in  der  orkonds  Adelbert's  I  für  das  kloster  Schönau 
als  «prepoaitiia  St  Petri*  in  Malm.  (S.  tuten  reg.  nr.  247).  Ünd  in  aataer  nrfcuida  für  St  Peter  von  1189  (a.  nnten 
nr.  18)  sagt  er:  . .  cum  adhuc  prepositus  ecciesie  B.  Petri  essem"  eteii  SfUUt  überüeaa  er  diese  propstei  seinem 
Vetter  Ludwig  (in  der  aDgefiihrten  urk.  z.  j.  1139  sagt  er:  ,,Postea  vero  snccedente  nostra  don,itii>iic  fuJcli  nostro 
eonaanguineu  Ludewico  in  eaudem  preposituram"  etc.),  blieb  aber  prop«t  des  LiebfrautiiiülirUi  zu  ICrf  urt,  da  er  noch 
in  der  mit.  anbiadinf  Adelbart'a  I  von  1188  Jnni  18.  (8.  nnten  nr.  866)  flir  die  St  Saramaklrdia  in  EMort  ala 

0prepo.«itUh      ^Tarine"  zuerst  unter  den  z>'Ug>>ii  auf^'cnilirt  wird.  Ausserdem  Wird  er  in  den  erforter  Annahm  Sm 

j^hte  1138  „Erpliesfurdeiisis  prepositus"  genanut.  ( Vergl.  reg.  nr.  1.) 

Mach  dem  tode  Adelberu  I  versaii  der  vertriebeue  bischofSiwardi^Dcbsaleiisiä?;  zuMaiuz  die  bischuäicbea 
fluMlionett,  indem  er  viele  kfardien  und  altire  wellita.  (Ann.  Diaibu  in  BShmar,  Font  IH,  908.  o.  11 6.  SS. 
XVli,  25.)  Die  vacanz  von  nahezu  einem  jähre  VA-^st  rrrmuthen,  da^s  die  erwählung  des  jfingann  Adalbattlin* 
gere  zeit  auf  Widerspruch  gestosseo,  docb  wird  nicht  erstchtlicb,  von  welcher  Seite  derselbe  anagagangen  ist  (War 
vielleicht  ein  canoaiaefaea  liindeniiaB  vorimndan,  da  eigentliA  nnr  dar  mm  Macbuf  gewühlt  werden  konnte,  der  in 
Moria  or^btts  d.  i.  ^Baeenat  nnd  praabjrterat  fromm  gelebt  hatte?  Vergl.  He  feie,  Concilicngesch.  V,  180.)  Ol« 
Ann.  Erphesf.  sagen  nur:  ^post  longa«  cleri  ac  populi  dissensioncsconstituitur*  Augensclieinlich  gab  derkSnig 
aof  veranlaasoog  seines  bruders  Friedrich,  der  ein  Schwager  Adelbert's  war,  (Vergl.  Uühl,  Kecherches  etc.  131 
n.  138.)  die  entadeldnng  (Vergl.  reg.  nr.  1)  nnd  Uaranf  erat  orfbigio  die  Abereinatinunenda  waU  von  derna  nnd 
Tolk,  von  welcher  in  den  quellen  berichtet  wird.  (1138  April  17 — 24).  In  zwei  Urkunden  k.  Conrad's  von  1138 
(April)  wird  Adelbert  unter  den  zeugen  als  «Mog.  electas  aens'^  aufgerührt.  (S.  unten  nr.  2  u.  3).  Am  28  Afai 
wurde  er  tou  bischofOtto  in  Bamberg  zum  priester  und  am  folgenden  tage  zum  erzbiachof  geweiht  (S.  nnten  nr.  6.) 

PcfaSttHeha  KebenawAr^Hi^Mit,  ttaRenagUa^  garaebtigkoiUBinii  and  eine  vaAMnodia  fdalnaankai^  daa 
•ind  die  haapuächlichsieu  eigensdiaften,  welcbe  Anaelm  in  dar  Yita  Adalbarti  an  ihm  arBhman  waiaa.  Ein 
flOTadliflh  coloriortea  bild  entwirft  er  von  ihm  in  den  versen : 

405.  Set  pius  Albertus,  sine  lucri  peste  repertns, 

■on  regale  genna  violavit  aient  egannBt 

neo  meriti  clari  via  polluit  instar  avari; 

indc^is  ipse  bonae  liber  fnit  ambitione, 

Uber  avarida,  quam  neeeit  amare  sophia. 
4lOl  Nee  ftaarat  OToiaDa,  aao  oonoaoria  amiana; 

Df'C  dolus  inventu?,  set  verus  sermo  retentna 
cioa  in  ore  fuit  Verbum  oeo  inutile  fngit 

9* 
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illlitt  ex  ore;  nec  vox  fn!t  absqno  rigore, 

Wt  quam  dicebat,  orauo  poudus  babebat. 
416.  Nee  rismn  novit»  nM  raro,  dm  iooa  morit, 

DOn  ndn  vulgari  credens  fas  more  iocari; 

nilqae  lioere  pntat,  bona  quod  oatora  refutat, 

Tel  qood  erat  nonim  contra  deoreta  bonornin. 

Tanu|M  Terecundus  fbit  et  tarn  corpore  inaodiu, 
4S0.  Ut  neqneat  dici:  mores  r-niiisque  pudici. 

oonsiiuilee  monim  virtuübus  esse  suoroai. 
Es  dflrfte  die  tngt  hier  am  platte  eein,  ob  dar  Chgandiplegal,  weldier  hier  unterteilt  wird,  mit  den  ef- 
mahnongen  iu  einklaogza  bringen  ist,  welche  abt  Rathard  TonEberbacb,  wio  wir  annehmen,  Adelbert  zu  theil  werden 
lässt.  rs.  anten  nr.  43).  Wir  meinen:  ja,  indem  wir  in  dem  Torzfiglichea  lebenewaodel  den  enbischofs  eine  firodtt 
der  eindriogliehea  ermahnaogen  erkeDnen,  welche  der  treue  nnd  wolüwolleode  iMntlterabtButhard  an  iim  richtet*. 
Ob^ekdi  Adelbert  nur  kone  seit  aU  mKdidgater  niolMlBcai  regtert«,  ao  bot  aieh  ihm  doch  Idnllnglidi  gelegeobeit, 
in  dio  politischen  ereigniwe  thStlich  rin/.iij^roifen  und  —  merkwürdig  E'-niiLr  Ejaisz  wie  sein  onkel  und  vorg&nger 
partä  zu  uehmeo  gegen  das  haapt  dea  reiches ,  welchem  er  doch  seine  hohe  wUrde  zu  verdanken  hatte.  Er  schloaa 
aidi  nimlidi  in  dem  knmpA  der  Wdfian  gegen  fie  Stanftr  dm  enteren  «o,  ao  dnaa  Otto  von  Froiaing  ndt 
leebt  sagen  konnte:  „Qni  patninm  suum  scnioreni  Albertnm  non  aonMU,  non  bene  grata*  iMneficfcicun  eztitit,  nec 
plen«  fiduin  principi  auo  S«  ezbibuit."  M.  G.  SS.  XX,  362.) 

Adelbert  II  tat  euer  von  den  wenigen  mainzer  erzbischüfen,  denen  ein  Zeitgenosse  eine  eigene  lebenaba- 
adinilmng  widmete:  DieMibe  wnrda  erat  im  Jaluw  18S9  von  Bethma nn  uljjeAuidao  (S.  AtoIiIt  t  llt  deotMlw 

Geschichtskunde.  VIII,  42  n.  51'.M  und  nach  der  auf  der  bibliothek  zu  Brüssel  befindlichen  liamJschrift  zum  ersten- 
male  von  Jaffä  in  den  Mon.  Mog.  (Bibliotb.  bist.  med.  aevi  T.  III.)  S.  564 — 603  herausgegeben.  Diese  Vita 
Adalbert!  II  Magantini  bestellt  aas  einem  prooendnm  nnd  Airfdiitinetioiien  nnd  nnftiast  1147  Teree.  Der 
Werth  dieser  quelle  für  die  allgemeine  gcschichte  ist  ein  sehr  unbedeutender  und  auch  in  bezug  auf  Adelbert  lässt 
eich  aus  den  panegyrischen  phrasen  wenig  mehr  als  nachrichten  über  seine  stndii  n  powinnen,  welche  er  zu  Ilildcs- 
beim,  Reims,  Paris  und  Montpellier  machte.  Dieselben  werden  allerdings  iu  ausführlicher  weise  behandelt  uud  bei 
diaaer  gdegenfasit  (nten  aaUceidie,  die  geadiiefate  der  irfBseneeiiaften  im  zvBlftcB  jahrimndeit  betreffende  pnakts 

in  den  kreis  dor  darstellung.  Auch  finden  die  verschiedenartigsten  iniltnrhistorischen  momente  eine  lebensvolle  h-'- 
leuchtuDg.  Die  spräche  ist  zum  theil  etwas  wnnderUofa,  ohne  jedoch  dem  verst&ndniss  besondere  scbwierigkeiteu 
za  bieten. 

Uebcr  im  TnfiMer  unserer  Viu  Adalbert!  II  geben  die  versa  des  protoinunt 

Utile  quod  credo,  lecttiris  versibus  cdo. 

Set  uec  ego  fictis,  Ausehuus,  inhereu  diclis, 

nt  mihi  qoerattnr  fcvor  mt  Ittn  vana  petatnr; 

cum  f-k  lex  talis  decreti  ponlificalis: 

ne  quis  aduletnr,  cathedrae  qui  rector  habetur. 

Ergo  contendam,  personam  jure  verendam 

sie  celebrem  flMcre,  reor  ut  ntions  liecm. 

einigen  anr=chlnss,  indem  man  durch  dieselben  erfährt,  ila'^'^  der  tiaiiie  des  Verfassers  Anselm  war.  üebi?r  die 
persOQ  desselben  sind  bis jetztzwei  verschiedene  ausichten aufgetaucht.  Wilmanshieltihn  für  den  propst  Anselm  von 
Haria  «d  gradus  (Vergl.  JafM,  Deartemedlea  meenBXlL  S.  17 Waonns....  ad  m«  paiiaai|Mit  base:  ,^in 
Adelberti,  quamBetlui  aanusinsaecaliXn.cod.  bibliothecae  Burgondicae invenit,  ab  Anselmo  (pEMfosito nt  viietnr 
ecclesiae  S.  Maria»i  ad  gradus  Moguntinae  ab.  a.  1124 — ]  Ifil )  circiter  anno  1150  versibus  composita  est.),  der 
zwischen  den  Jahren  und  1151  vielfach  als  zeuge  iu  deu  erzbischöflichen  Urkunden  vorkommt.  In  der  kurzeu 
«inleitrag  n  dar  «a«gabe  der  YUa  Adalbeitt  II  bat  nnn  JM  (Mon.  Mog.  666  li^)  den  TKsneh  gonadtt,  die 
autorschafl  der  genannten  Vita  dem  bischof  Ansehn  von  Ilavelberg  zu  vindicieren.  Den  beweis  hiefür  sucht 
«r  xnn&obst  ans  den  obigen  verstta  herzuleiten,  indem  er  das  „catbediae  qui  rector  habotar*^  snbjeotiT  aoffasst  nnd 
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•af  Anselm  beseht.  Du  adecretnia  partÜB«!»*,  VM  welchem  die  rede  ist,  vürde  daan  besugen:  ,eia  bischof  soll 
nicht  schmeicheln".  Die  «ziatenz  önei  MkbM  deenti  dMfo  »ber  adnrer  nacluniirefaen  tdn.  Yiel  natfirlidKr  will 
«I VM  MÜMifMOt  die  olHgen  worta  objectiv  anizafassen  und  dHUi^cuiüBs  in  dem  fraglichen  decretom  pontificale  daa 
verbot  zn  erkennen :  ^eiiiem  bischof  soll  man  nicht  schmeichelD."  Kia  solches  verbot  würde  schon  wegen  der  hohen 
ataUnqg,  die  ein  bischof  einnimmt,  eine  grfiaaere  berechtignng  für  sich  haben,  als  die  erstereaaffaMong;  gans  beaon- 
dan  abar  mus  iBe  eriimeniiig  an  ein  deorat,  wddiea  einfliD  bisdMfn  wiliiiMjdMlo  Torbietet,  !n  dem  proSmhiiB  ni 
der  lebenebeeohnibang  eines  bischofs  als  am  rechten  orte  befindlich  angesehen  werden. 

Die  sonstigen  grflnde,  weldie  Jaffe  zur  nnterat&tnng  seiner  ansieht  beibringt,  haben  geringe  bedentong 
und  ea  lauen  sich  dieselben  durch  gewichtigere  momeote  war  fttbmng  des  be weises  entkrtAeD«  dass  der  aator  in 
Maini  Mte  und  nit  den  dortigen  verhiltnissen,  sowie  namenUidi  mit  Adelbett  H  und  daeeen  fteaadeebeiien  viel 

vertlMter  war,  als  es  wol  bei  dem  bischof  Anselm  von  Ravelberg  der  fall  sein  konnte. 

Ohne  hier  aul  eme  nähere  beleuchtaag  oder  eaikräftung  der  argumeute  Jafl'e's  näher  einzugehen,  verweisen 
vir  anf  oaeeie  «tereaelHuig  «üeber  die  Person  Aneelne,  des  VerAasen  der  Tita  Adalbert!  n,  ttohiepisoopi  Mb- 
gantini'*.  in:  Forsohongen  z.  dcutfi  li.  G.  XI,  623 — 630,  deren  resnlt&t  lautet:  „Anselm,  der  Biograph  Erzbiadiof 
Adelberts  II,  war  nicht  der  gleiclizeitige  Bischof  Anselm  von  Ilavelberg,  wahrscheinlich  auch  nicht  der  Propst 
Anselm  von  Maria  ad  gradus. —  Vielmehr  erkennen  wir  in  unserem  Anselm  einen  Angebörigea  der  Diöoese  Mainz 
und  zwar  einen  Bewohner  der  Stadt  Mahu,  der  wahrsoheinlidi  Chorherr  irgend  eines  Stifts  and  Tidleiebt  Lehrer 
der  Pllilosophie  war. " 

Za  der  bei  erzb.  Adelbert  I  ao^efiihrten  literator  fügen  wir  nur  noch  bei:  Ii  eine  mann,  Albreobtder 
Bir.  (Damstadt  1864)  &  189  a.  S58.— Dw  negel  AddhertfenietbesdiiielMD  nod  abgebildet  in:  Würdtvein, 
N.  enbe.  II.  Einleitung.  XXUI  und  Tafel  X. 

Kurze  Inhaltsangabe  von  Ansclni's  Vita  Adalbert!  II:  Adelbert,  ein  söhn  Gallions,  ahmte  die 
edeln  thaten  seiner  vorfaliren  nach  und  zeichnete  sich  unter  seinen  genossen  durch  talent  wie  durch  bildung  aas. 
Er  «arde  papet  dorch  einadnmdge  waU  and  bemühte  aieb  eb  gereohter  ridtter  aneain.  Obgleieh  Maiai  dnrAaeina 

schule  glänzte,  so  ging  Adclbert  doch  nach  Sach?5en  und  zwar  nach  Hildesheim  „quod  disceret  artcs."  Er  wurde 
bald  gegenständ  der  bewooderung  und  hatte  sich  von  allen  selten  zahlreicher  beweiae  der  oufmerksamkeit  zu  er- 
fireacn.  Sein  onkel,  enbiediof  AdeBwrtl,  wiee  üim  rnebllche  geldspenden  so.  In  der  diditkuost  wie  im  schreiben 
der  pvoaa  machte  er  rasche  fortadiritte,  so  da»»  er  auf  wünsch  des  erzbischofs  bald  nach  Main^  wo  er  tod 
seinen  frennden  aehnlichst  erwartet  worde,  wohlerhalten  lorödütelirta.  Nadi  wenigen  lagaa  lieth  ihm  aber 
Adelberti: 

ydeeerat  vt  pabfaut  peregiv  ^joereado  Bflplitami 

et  logicam  discat,  ars  ne  percepta  fatiscat." 
Adelbcrt  begab  sich  also  mit  einer  glänzenden  begleitong  nach  Reims,  wo  er  sich  vorzugsweise  mit  Philo- 
sophie beschäftigte.  Von  demaittenrerderbniss  jener  Stadt,  vekheaanafllhrlich  geschildert  wird,  blieb  er  unberälut, 
«BS  einer  eaadrSelSehcn  arwihnong  werth  encüet  viid. 

Erzbischof  Addbert  rief  dann  seinen  neffen  nach  Mainz  ziirilrk,  wo  sich  derselbe  einipe  zeit  aufhielt,  und 
die  liidw  aller  in  hohem  grade  gewann.  Der  onkel  wünschte  aber,  dass  der  junge  Adelbert  eine  umfassendere  wisse u- 
MhafUldw  bUdong  erhalita,als  aefaie  genoeaan  nud  ediidtte  ihn  deshalb  rar  ToUendang  dar  atadim  UMbltoiai 

JESfgo,  pio  ribi  oonsocio,  ceta  veniente, 
pro  trivio  pro  quadrivio  parat  ire  ropente." 
Im  kreise  seiner  zahlreichen  freunde  war  der  absclüed  eiu  sehr  schmerzlicher. 
In  Faria  beadbiftjgfe  aidi  Adelbert  vnter  Mtaog  des  beriihmten  IbedrioDB  mit  rhetmft»  grammatik  mA 
logIL  (Trtvioa.) 

((Corpore  iam  sospes,  animo  neo  iaoguidus  hospes 
diiO^pahu  dici  dignatur  et  eeee  Thedrid; 
rathfliioos  Acres  variosque  legende  oolores, 
gramniaticus  fieri  logicusque  laborat  haben." 
Sparsam  in  bezog  auf  seine  person  spendete  er  reichlich  den  armen  and  namentlich  onterstützte  er  den  dürftjgea 
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dcras.  Seine  lelirer  lii»lohnte  er  mit  reichen  gesclienken.  Nachdem  aach  hier  sein  abscliied  eine  allgemeine  trauer 
Terursacht  hatte,  begab  er  sich  über  St  Gilles  nach  Montpellier ,  wo  er  sich  den  medidniachen  Stadien  widmete. 
Sflimsf  kehrte  er  naeh  Mafau  vuftck,  wo  tbm  «bfimandlMMr  «mpfiuig,  nameutUeli  amh  Toasdoem  ookd,  aaüieil' 
ward.  Dieser  starb  bald  nacliher  (1137,  Juni  23),  wodnrch  eine  gross«  Verwirrung  unter  dem  dems  entetaad. 
Dordi  einstininiigo  wähl  von  cleras  und  voik  wurde  Adelbert  der  jQngere  auf  den  erzbischöflichen  stahl  ron  Maios 
erbob«o.  Dem  rufe  des  papstes  (Innooenz  II.)  folgend ,  ging  er  nadi  Rom  ood  wurde  daselbst  anfs  freuodUelute 
empfaDgen.  Der  pi^wt  befragte  Hui  Über  den  zustand  des  mainzer  dorne«  and  venpiaah,  mr  vOrfign  aaa» 
tdunückung  desselben  beizutragen,  was  Adelbert  dankbar  annahm.  Nachdem  gegenseitig  gesohenke  auspetausdit 
vareo,  veriiess  der  erzbiscbof  Born,  und  in  Mainz  angekommen,  begrösste  ihn  clerus  and  volk,  dem  er  von  der 
kanzel  der  donkirsfae  ans  die  wohlwollende  gerimang  dM  papstes  Terkflodeto  und  den  sogen  ertheiHe. 

Als  erzbiscbof  voUflUute  Adelbert  gern  die  befehle  des  papstes  nad  übte  fleiseig  die  werke  der  barmher» 
ngkeit  Für  den  cleras  war  er  ein  leuchtendes  vorbild,  dem  volke  empfahl  er  die  kenntniss  der  göttlichen  gesetze. 
Er  hatte  die  absieht,  zur  befGrderang  des  gottesdieostes  den  Cisterzieosem  kircben  zu  bauen,  allein  er  fing  an  za 
kilBkeh  and  alaA  m  EMnt  am  17.  JnK  1141.  Die  enlblnag,  daai  er  ptoldidi  aa      gaatorben  aei,  «M  ala 

anvahr  bezeichnet.  Er  ■<nirde  mit  dem  reichsten  erzbi'rhöflii'lK  ri  «ichmuf-k  bekleidet  ntiti  r  i;ro.esi'r  fcior'irlikeit  za 
Ifaios  beigesetzt.  Lieber  setoeo  tod  werdeo  noch  verschiedene  gerüchte  mitgetheilt.  Cleras  und  vulk  wählten  Mar> 
eolf  la  aeinem  naeUblgar. 


VoollaMolf  iat  au  der  aalt  vuraeiner  eAabenganf  den  enbiiabBliakBD  iCnÜTon  Haina  nkAta  vritar 

bekannt,  als  das»  er  propst  in  Aschaffcnbnrg  war.  Die  Ann,  Magdeb.  in:  M.  G.  SS.XVf,  187.  nennen  ihn  rPre- 
poeitas  de  Asscaphanbarg."  Als  zeuge  erscheint  er  in  nrkondea  erzbiscbof  Adelbert's  I  von  1122  Dez.  10»  1130 
[iwefma]),  1181. 1188  n.  1187  Min  7  (S.  vnten  die  nnmmeni  118,  824,  226, 289.  260  o.  803,  eowie  in  einer 

■ikundo  Adelbert's  II  vom  jähre  1139.  (S.  unten  or.  13.)  In  mner  Urkunde  AdelbeiC*a  I  nm  1127  (nr.  18S)  wird 
aasgeführt,  dass  Mareolf  al«  Ascafenesburgensis  prepositns  einen  schenk  und  einen  marscfaall  ernannt  habe.  Nur 
aus  der  in  reg.  nr.  1  angeführten  stelle  aus  der  Vita  Adelberti  lllässt  sich  schliessea,  dass  er  einem  vurnehmen 
gesohleeht  eatspnwsen  war. 

Im  genensatz  zu  seinem  Vorgänger  übernahm  Mareolf  in  dem  kämpfe  Albrecht  des  Bären  gegen  die  Weifen 
die  Vermittlerrolle  ood  »eioen  bemOboogea  wird  ausdrücklich  der  rahmzaerkauit,  Albredtt  za  der  verzichtleistang 
«af  Sachsen  vermocht  and  den  frieden  herbeigeftUirt  za  baben. 

In  den  A  n  n.  P  a  I  i  d.  (U  G.  SS.  XVI,  80.)  wird  er  als  „piissime  recordationis  vir",  in  den  Ann.  Magdebb 
SS.  XVI.  187)  als  „vir  per  cuncta  laudabilis.",  im  Chron.  Lippoldesb.  als  „vir  religiosus  et  timeus 


denn'*  gerühmt.  — Das  siegel Mareolf s  ist  beschriel>en  and  abgebildet  bei  Wärdtweia,N.  subs.  II. Eioleitong. 
U.V1  aod  Tibi  XL 


27.  MareoU:  1141  sommer  — 1142  Juni  9. 


Marcolfiis»  Markolfus,  Mareolf^  Marcholfiis,  Maicalphiu,  Marcellna, 


im 


28.  Heinrich.  1142  Sept  27  -  1155  Sept.  1? 

Henriciu,  HeinricuB,  HwiiricJi. 

Ucber  dic>  faniilie,  welcher  enbisdiof  Heiiilldl  I  aagehürte,  fthlt  es  an  einer  bcstinuntM  mcbricht  Doch 
war  er  jedenfalls  gräflicliein  blute  enUtprossen,  wie  man  ans  seiner  Verwandtschaft  snhlicsson  mnss-  In  einnr  urk. 
von  1151  (s.  unten  Nr.  14&)  sagt  er:  „in  comecia  coguati  uostri  Wickert",  und  unter  den  zeugen  dieser  Urkunde 
«nohainit  nOomM  "WiAmm  i»  Honboig  et  f  nter  ehe  omboi  Gotefridai  d«  Ameaeboiii.**  Mim  liat  „De.  G.  von 
Selienk  z.  S.,  Die  Grafen  Gotfried  und  Wicker  von  "Wartburg,  "Verwandte  und  Beamte  des  Erzbischofs  Heinrich  I 
Ton  Mainz."  (Archiv  für  hess.  G.  XIII,  Heft  3,  S.  4^7  flgde)  in  höchst  scbarfliiaiiiger  weis«  nachgewiesen,  dass  die 
beiden  genanntea  grafen  eigentlich  grafen  von  Wartburg  waren  und  die  feste  Harburg  bei  Worbis  und 
Amenelniig  mar  ab  mainzische  castellane  und  amt^grafcn  Iddc  hatten.  Im  Correspondenzblatte  des  Oesanunt- 
VOwIds  Ib  &  V.  1874  nr.  9  .S.  69  weist  Schenk  noch  hin  auf  die  vprwaiidtschaft  üeinrich's  mit  Fridenina  von 
Grambadi  (Stumpf,  Acta  Mog.  37),  woraus  ebenfalU  seine  thüringische  herkunfl  erhelle.  Den  nachüudmana, 
Bbg.  Alterlb.  675  note  IT.  an  dein  rheiapUBolMii  baaee  etammenden  prapat  lodwlg  von  St,  Pater  h  Ibbn  nennt 
er  MÜMteir  oognatus"  (Urk.  von  1147  s.  unten  nr.  78),  ebenso  den  propst  Gerlach  von  St.  Victor,  später  auch  dorn- 
propst,  (praesente  et  annuente  Preposito  et  consanguineo  meo  Gerlaco  sancti  Victoris.  Würdtwein,  Mon.  Pal.  I, 
213>.  In  einem  späten  neerologinm  des  mainzer  doms  (Guden,  O.  d.  II,  818  u.  V,  1 103)  wird  er  als  „Heoricus  de 
Naaeave**  aflfjpflllirt.  (Voll.  Bodmann,  Bbeing.  AUMth.  67&,  note  C)  Noch  Agan  wir  an,  waa  Falk  b:  Ka^ 
tholik  Jhrg.  I8ß!>.  ITIi.,2nert,  S.  221  beibringt:  „Bodinann  sagt  nämli-h  in  finer  Randbemerkung  zu  Joanni^ 
K,  M.  1,  553:  „Heoricus  ex  Saxonia,  Cognatus  s.  Willigisi  iuit,  teste  £zir.  cod.  membr.  in  lueis  M.  SStis." 

Heinridi  war  eebon  i  j.  1122  propst  n  St  Tiotor  (S.  die  nrk.  erx.  Adelbert's  I.  nr.  117)  und  wird 
L  j.  1125  (S.  die  urk.  erzb.  Adelbcre«  I.  nr.  156)  mn  letitenmalc  allein  als  solcher  bezeichnet.  Vom  jähre  1128 
(S.  die  urk.  crzb.  AdeUerts  I.  iir.  ]'J9)  erscheint  er  oftmals  hIs  „doini  rrijsst"  oder  auch  als  ^dompropst  und  als 
propst  von  >St.  Victor",  in  welcher  doppelten  eigenschafl  erzürn  letzteumalo  113Ü  vorkommt  (S.  die  urk.  erzb. 
Adalbert*»  n  nr.  13),  wUncod  er  nooh  L  j.  1141  (in  der  «rk.  Adelbert'a  11  nr.  48)  alt  »dompropet*  anigeflllirt 
wird.  Zweimal  wird  er  mit  „archidi-iconu*"  bezeichnet  (ß.  die  urk.  erzb.  Adelbert's  I.  nr.  227  und  bei  Adelbert  II 
nr.  23),  einmal  mit  «Mog.  eociesiae  custos.*  (&  die  urk.  erzb.  Adelbert's  LL  nr.  34)  und  einmal  mit  j,ipsias  ma- 
joris  ecdesiae  decanos."  (Ann.  Patheriir.  «d.  Sekaffer-Boiohorat  170.) 

lieber  die  erwählung  Üeinrich's  zum  «idliadiof  werden  keinerlei  nBbere  omatinde  überliefert,  doch  ist 
dabei  nicht  unerwähnt  zu  lassen,  da.s,s  er  lehrer  ntMnrich'f,  des  i.  j.  ll'K)  verstorbenen  sohnes  k.  Konrad's  UJ, 
war.  (ß.  unten  ur.  98).  Deber  den  tag  seiner  Ordination  aber  herrscht  in  seinen  eigenen  Urkunden  eine  vielleicht 
aar  aditeib-  oder  leefdilem  borakende  vendhiedenkelt  (S.  anten  reg.  or.  8).  lüebrigeM  Mdt  ea  nieht  an  einem 
indtz,  dass  die  Ordination  der  Investitur  durch  den  künig  vorausging  (S.  unten  reg.  nr.  1.  u.  2.  den  Wortlaut 
der  Ann.  Disibod.),  was  besonders  um  deswillen  bemerkenswerth  ist,  weil  in  anderen  lallen  zur  zeit  k.  Konrad's 
die  cousecration  eines  biadiofa  der  investitar  folgte.  (Vergl.  Friedberg,  Die  Narratio  de  electione  Lotharü.  b: 
Fonctoaflen  s.  daatadk.  Gaadk.  TID,  89.) 

Die  c^inractf^ristik,  die  Wegele  in  seinem  Arnold  von  Selenhofen  S.  2  girbt:  ^illninrich  I  war  ein  giif(?r, 
aber  dem  hohem  Amte  nicht  ganz  gewachsener  Mann.  Nicht  nur,  dass  er  den  Maiuzern  ein  milder  und  gerade 
daran  ednr  beliebter  Herradier  war,  ee  gelang  ihm  andi  anMerdem  aiekt,  baoondora  die  wriiUeben  btereesen  daa 
Stiftea  mit  Erfi  1^  zu  wahren.",  will  uns  ebenso  wenig  zntrtffend  ctwdicinen,  als  wir  es  der  Wahrheit  entsprechend 
flodan,  dass  k.  i<>iedrioh  zn  der  abaetaaqg  Heioiiob'a  aaiiw  „sostinnraag'*  and  nicht  Tielmehr  die  varanlaamng 
g«gokea  habe. 

Entaebiedenen  eifSer  fir  die  erflÜlnng  aoinoa  oberhirtlioben  amtaa  beknndeta  Heinrich  In  onverkennbarer 
waiM  and  namintlidk  adkeint  er  eine  strenge  kirchliche  disdplin  aufrecht  erhalten  zu  haben.  Durch  eine  reihe 
von  thrttTfhtr  wird  das  lob  begründet,  wdehes  ihm  die  Ann.  Palid.  spenden:  ....  „qoi  non  erat  preliator,  sed 
n  aarritb  Cfariati  amnantaiid»  derieiqaa  «vdbandk  «I  «Mb  ^fattalibaa  rebna  praanhm  dooantikBa  naometiiB  ae- 
dario  ptantatnr  at  rigatoi**  al&  Avasaidem  ffieaieB  laMwinka  qpMilea  Bbar  f«a  den  pida  dar  ln|inlan,  die  iks 


Digitized  by  Google 


Lxxn 


riiftMi.  Wollai  aiMli  irir  dflniMibai  imaera  ualceiiining  nkltt  T^nagen,  so  d&rAo  irir  dodi  die  filieneoguDg  nicht 
UtcidlOAMl»  dua  •nn  licht  vorzugsweise  durch  da«  martyrium,  dM  er  erlitt,  auf  den  leuchten  erhoben  wurde; 
Und  trenn  seine  demut  und  friedcnsliebe  besonders  betont  werden,  so  ■würde  wolil  der  Wahrheit  abbruch  i^e- 
■Aehen,  wenn  man  leugnen  wollte,  das«  ein  gewisser  rigorismiu  den  gmndtou  seines  weaeus  bildete ,  durch  den  er 
hM  liier  bald  dort  mitoes  eiregle.  (Veifl.  Nohlnaiias,  Tita  Amoldi  de  Seleolurfln.  15  «.  16.)  JedeoMla 

var  MT  ein  selbständiger  rharacter  und  besass  muth  2  'i'^lsi       seine  tlliprzetigung  pitiT.iistehen. 

Wir  mQsscn  es  dalier  für  eine  grobe  Terleuiuduug  aaseben,  wenn  er  bei  dem  papste  als  „somoolentas  et 
inutilis"  (GImstiani  Chron.  Mog.  anten  Nr.  179)  deomioiert  wird  and  haUan  ea  Damentlich  im  btoblidt  auf  dia 
Interoffwlffw  Benihatda  von  Clairveaux  zu  seinen  guosten  (S.  unten  Nr.  171)  für  gerechtfertigt,  wenn  in  mehreren 
qaellen  seine  vonirtheilnni?  als  unbillig  tjebrandmarlit  wird.  (S.  unten  Nr.  172).  Das  gertcht,  welches  über  ihn 
eigiog,  war  ohne  zweifei  von  dem  k.  Friedrich  I  veranlasst,  . .  instiuciu  et  volnntate  regis  depositus  est  a  duo- 
baaeBrffioalilnii'ete.  Anii.Col.max.;...  .«rsz  ...pareoedemoaidiaalesdepoBait**  Otto  Frisinf.,  der  aelbetbei 
der  alwrtir"E  «»gegen  war;  ebenso  Chron.  S  a m  p  p  t  r.;  „Dicebatur  autem,  qnod  Fridericu.'s  iniperator  huic  negotio 
assensnm  praebuerit,  sed  occul  tum."  weiter  unten  «»Ipse  (imperator)  dioebator  fatsse  aliquaatam  gravis  venerabili  viro  do- 
minoQenriooaeoetadipsiusdepoeitionemooonlteooiiiiliQD  njiiiitrasie.*Ohristiani01iron.  Mog.),  der  sich  des 
yapetw  bediente  („ex  praeoqito  P^ma  Eugenii  depositus  est."  Ann.  S.  Patri  Erphoat),  lod  deeaen  «erkaeiigs 
waren  die  cardinälo.  (S.  die  eben  angeführten  stellen  aus  Ann.  Colon,  m  nx.  und  Otto  Frisinjr.  u.  „a  legatis 
dooini  apostolk»  deponitur."  in  den  A  n  n.  M  a  g  d  e  b  u  r  g.)  Nach  dem  gründe,  aus  welchem  k.  Friedrich  den  gewaltigen 
metropoliten  and  enkander  an«  eainer  hohen  etdie  ni  vertreiben  Ar  geraiben  Uelt,  bnaoht  man  gkdit  lange  la 
IHmll^  yf^aa  ujau  sich  nur  vergegenwärtigt,  da<ts  unser  erztnschof  allein  ea  mr,  der  sich  der  erwähinng  Friedricih'a 
zum  deuUchen  könig  widersetzte,  und  wenn  man  erwägt,  dass  deraelbe  leinen  getnueo  kaozler  Arnold  aom  nadl- 
folger  des  ungefügen  Heinrich  machte.  (Vergl.  Prnta,  Stadien  z.  O.  Friedrich  I,  S.  26  a.  36.) 

Die  von  SerarioR  ans  einem  alten  codex  entuommene  behauptnng,  „praedpaam  archiepisoopi  eriflriaa-> 
tionem  e  ficta  castitatis  violatione  fuis.se  ductam",  welche  sich  noch  bei  Reuter,  Papst  Alexander  IIF.  Bd  I,  135 
ond  bei  Fechner,  Leben  des  £rzbischofs  Wichmann  von  Magdeburg.  S.  18.  (Erfurter  Programm.  1Ö64.)  findet, 
ireieen  wir  mit  Nohlmanna  S.  16  als  nnbeglaubigt  ntrllelt,  n^eioh  aber  kSonen  wir  dea  letztgenannten  ibnoÜMra 
aaridit,  ^l*—  der  hauptgruud  filr  Ileinrichs  verurtheilang  in  dessen  amtsfitlit  jng  gelegen  habe  (S.  10),  andl 
nicht  acceptiereti.  J^Ioclite  man  in  den  vielfachen  beschwerden  gegen  den  erzbischof  einen  willkommenen  vorfand 
für  die  anklage  gegen  denselben  finden,  mochten  dieselben  auch  als  momente  seiner  verurtheilung  dienen ,  der 
rtftriitir  hebel,  der  gegen  ihn  angeaetat  ward,  hatCa  «nsenr  ftbenengong  nach  seben  stat^nmot  am  kaiserfiolMii 
hofe.  (Vergl.  Prutz,  Kai<er  Friedrich  I.  Bd  I,  40ß;  WctzoM,  Di-  W:ihl  Friedrich  I.  S.  29.) 

Einen  etwas  wunderlichen  coutrast  zu  dem  schweren  schicksalsschlage,  von  welchem  erzbischof  Heinrich 
dwoh  seine  absetzuug  be trotten  wurde,  bildet  das  attribot  «feliz*,  welches  ihm  beigelogt  ward.  In  den  Ann. 
Palid.  (M.  G.  SS.  XVI,  19.)  heisst  es:  ,felix  Heinricns  suooessit."  Nach  Letzner,  Dassel-  u.  Einibeck'scho 
Chronik  ward  Heinrich  in  seiner  grabschrift  auch  „felix"  genannt  (S.  unten  Nr.  173),  wrihremi  dieses  cpithcton  in 
der  grabechrifi  bei  Bruschius  und  den  neuereu,  die  diesem  folgten,  fehlt.  —  Guden,  C.  d.  H,  616  sagt:  ,unde 
ftiiz  ^s  Sit,  aequo  dabnini,  ao  ipahis  inoetti  naCales.'* 

Zur  zeit  unseres  erzbischofs  wurde  die  schrifl:  „OfHcium  et  miracula  st.  Willigis!,"  von  welcher  wir  oben 
bei  erzb.  Willigis  des  weiteren  handelten,  vom  dompropst  Hartmann  verfasst,  und  es  dOrfte  somit  aoanahaian 
sein,  dass  durch  erzb.  Heinrich  die  THfihmng  aetnes  TOigilngera  Willigis  eingefBhrt  oder  wenigstens  b  dne  he- 
arinnipf«  ftiet—g  gebiraebt  wurde.  Die  haadschrift,  welche  aidi  jetzt  auf  der  k.  Ofienüichen  bibliothek  zu  Hoskan 
befindet,  enthält  zwei  miniaturen,  von  denen  die  eine  den  hl.  Willisis  nnd  don  erzb  IToinrif^li  dar.stellt.  (Aufschrift: 
gaactus  Willigisns  archiepiscopus.  Henricos  archiepisoop  us  veuerandus.)  Beide  figuren  sind  stehend,  versehen  mit 
mitra,  palliom  nnd  Stab  nnd  halten  gwisohen  aidi  eine  tafel  m^  dar  inaofaiiftt  „Vonerabili  et  düeoto  flratri  &n- 
rieo  aanete  Magontine  sedis."  Ueber  die  herausgäbe  dieser  miniaturen  vergl.  Fal  k  in:  Katholik.  186'J  Bd  1,  200 
n.  221  :  f  rner  Gu  errier.  Officium  et  miracola  st  WiUigisi,  welcher  die  alten  polychromierten  bilder  durch  far- 
bendruck  nachbilden  liess.  —  Das  üegel  Heinriäi's  ist  beaehiieben  nnd  abgebildet  bei  Wärdtwein,  N.  subs.  U. 

■Pffai^A«^  zxym  tnd  itf d  xn. 
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Serarins  theilt,  j(^doch  ohne  quellenangabo,  Lei  Joannis,  R.  M.  I,  558  gewiuennassea  als  wahl- 
spracfa  Heinrichs  mit :  „('ui  dives  caaonicns,  paaper  praeposito«,  meadicas  episoopas/'  —  fi«zSglioh  der  literatar 
vaigi.  dte  bä  AmoU  tod  Solofcofai  ■a^afBhrten  «ark«. 


29.  Arnold.  115^  Juni  7  —  U  bis  1160  Juni  2^, 

Amoldiu«  Ainaldmi,  AmoUbs,  Amandus. 

IMt  Mhsr  üNliifluh  MMgaflpNMhne  aiuidit,  dan  Aradd  dnamvionnliiDMiliebgMiiaahHi  gMcUedit  der 

„Solenhofer"  angehört  habe,  beruht  ohne  Zweifel  auf  einem  irrthnm  und  ist  schon  seit  längerer  zeit  atifgegeben. 
(VetgL  Uelvicb  bei  Joaonis,  R.  M.  II,  107  io  der  anm.**)  zd  Christiani  CIwod.)  £r  stammte  vielmehr  aas 
«hier  sebr  aageMheoeD  Ämilie  IrisebBflieher  niiiialerialeii  in  Mainz,  die  Oven  nainai  Ton  dem  ttadtthdl  Selen» 
hofen,  in  vsldhem  sie  wohnte,  herleitete.  (Itaqno  vcnerabilia  Christi  martir  Arnoldus  pago  Man;untino  ex  raügioab 
nobilibosqiie  parentibus  extitit  oriundas.  Vita  Arnoldi.  in;  Böhmer,  Font.  III,  270  u.  Jaffö,  Mou.  Mog,  606; 
Iste  est  antem  Amoldos  Magontinas,  qai  —  Magontino  solo  ex  geuerosis  parentibus  et  religiosis  exortus  etc.  Vita 
Anoldi  n.  e&  832  n.  679$  Ent  enim  oriandw  da  ipaa  paite  dvitada,  qnaaSelelioftnnominailiir.  Giriatiairi  Olinw. 

MfV.  in:  Böhmer,  Font  II,  20(>  u.  Jaff^,  Mon.  Mog.  68G.  —  Zu  Christiani  Cliron.  Mog.  sagt  ndwich  in: 
Joannis  R.  II.  U,  107 :  ^M^tit  aotem  hic  Amoldos  natioae  ac  patria  Moguotiaas,  familia  nobilis,  ex  ea  civiiatis 
parte,  quae  Sd^Knan  Mitiqntiu,  «t  in  ndtii  ▼vtmtioribaa  littsria  umm,  nono  ■mtani  TDlgariter,  anf  demGfaben, 
joxta  parochiam  seil.  S.  Ignatii,  noncupatur."  Vergl.  Lehne,  Gesanimtschrifteo.  IV,  Abtli.  1,  195;  Schaab,  (z» 
d.  Stadt  Mainz.  I,  382.) Eine  ansehnliche  reihe  von  gliedern  der  faiuilie  .Selenhofen  haben  Wegele  in  .seinem  Ar- 
nold S.  31  und  Nohlmaons  in  Vita  Arnoldi.  S.  12  u.  13  aus  U'kuuden  des  XII  jahrbwiderts  zusaiumeDgefitellt. 
Baslli^  daridaotitltaidinrarToo  den  ganaaaten  fcnahe^ 

Amold's  geburt  fSIIt  ungefähr  nm  das  jähr  1100,  denn  in  der  Vita  (Böhmer,  Font.  III,  273  u.  Jaff6, 
Mou.  3fog.  010)  heisst  es  von  ihm:  „Jamqne  ad  canos  reverentissime  et  venerabilis  saepersoue  asqae  pervenerat, 
dum  ad  snmmam  meruit  provebi  saoerdotü  gradum."  Dann  werden  a.  a.  o.  seine  „greisen  gliedcr"  (licet  se- 
niles nraltisqQe  laboribos  ftitjgaitoB  garacat  aitna)  atvlhnt  and  ilunaallMt  llait  kaiaTW  aeinamtode  (1160  JaaiS4.) 
dec  Verfasser  seiiier  Vita  aagen;  „Ego  enim  sutn  senex  sexagenarios  et  eo  amplias ,  et  processi  in  diebus  moig 

eams,  nti  verticem  cemitis,  seniles  artos  et  fatLscens  caoities  quietem  et  odum  amodo  rogant.  (Böhmer, 

Font  m,  803  TL  Jaff Hon.  Mog.  64a)  EndKdi  wird  «r  «.  a.  Ob  (BOhmolr  8S8  n.  Jafftf  663)  b«i  aainoo  todo 
ala  fjam  grandevus  et  plenan  diernm"  bezeichnet. 

Schon  in  frUher  jugend  zeigte  er  einen  nngevöhnlichen  ernst  sowie  eine  entschiedene  neignng  zn  den  stn» 
dien  and  anderen  edleren  baschäftigongeo.  Namentlich  wandte  er  sich  mit  eifer  dem  Studium  der  hl.  Schriften  a 
mnd  votidla  aidi  aa  Main  in  dia  viManadkaft  der  thfffiffg*»  Bald  sdelmete  or  akdidoidi  seine  eitten  ondkannt. 

nisse  so  i"'lir  vor  den  aUorfS^cno-^sen  ans,  das.«  er  neid  erregte  und  Verfolgungen  ertragen  niu^sto.  Doch  trag  dies 
oor  zu  seiner  sittlichen  Vervollkommnung  bei.  Arnold  wurde  maiozer  clerilier,  dann  Chorherr  und  bald  warda  ar» 
naoMem  «r  daa  amt  «inaa  klauMfan  dar  atadt  beUsidat  batta,  mit  vielen  angeielMaea  prapstaiaa  and Idnlian 

beschenkt  (  Magontine  eodeaia  «iariaoa  et  deinde  canonions,  et  post  multis  nobilibos  prepositaiia  aaahaifaq,aa 

•imul  dotatus  et  abhino  Mogantine  civitatis  camerarius  et  imperialis  aule  inclitos  cancellarius  et  summus  capellanus. 
'^ta  Arnoldi.  iu:  Böhmer,  Font.  Ui,  322  u.  Jaffi,  Mon.  Mog.  672.)  Der  stafeqgaog  seiner  ftmter  and  wOrden 
llnft  mdi  nadi  nrkandeo  mit  i<rfwr  «aimehainlioUMit  Tarfiriflaa«  vanaasaMlat.  daaa  der  wA  1188  MIan  aaCar 


«)         Ssal-  SM  -  Seei  -  Sedel  -  BtkOtot  mm  Fna— IMMvMi^  Kamt«*,  BiMmg  k  OiMk.  dtcMuk- 
SM^  Dorf*  ni4  StadtrnfMJ^utig.  237  o.  240;  Manror,  Oueh.  d.  Wookob  n.s.w.takssMbsra—SiMala—MhiAiB  vergl.  , 

Waitx:  Dio  altdputMbo  Hafe.  ia:  Abhdlg.  d.  Ges.  d.  Wiss.  Gouing.  1854.  &  tSS.  DtomkodlMs  SehliAmiM  ist  BSiit  JMs 

hwiii"  such  nSiMMt«"{  •b«nio  ia  ClitiJÜMii  Chton.  Mog.  in:  Jsffi,  Man.  Msf.  8M 

mn,  Bsgwun.  BaWleag;  10 
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iiea  clerikern  erscheinende  Anold  stets  d^r  nnseri$;e  ist ,  vax  ohne  grosse  bedenken  wohl  insoweit  angnnommeD 
werden  darf,  als  die  ohronobgiKshe  reihe  mit  der  aaf*te^[«tden  folge  der  würden  ia  einUang  tteht.  Unter  den  oa» 
pellänen  wird  Arnold  anfgefdhrt  i.  j.  1128  (S.  bei  AddlMrt  I  Nr.  199,  201,  205)  mA  in  damuiRMii  Jabre  aaelk 
ab  domeaoonietis.  (S.  Nr.  204)  Schon  1129  findet  er  sicfa  als  archidiaeonos  in  einer  nrkonde  des  erzb. 
Megener  von  Trier  (S.  Gaden,  C.  d.  ITT,  1040)  und  in  einer  Urkunde  AdelberU  I  von  1134  (wohl  nicht  1135) 
ala  arcbipresbiter.  (S.  z.  j.  1133  n.  Sept.  13)  Die  wOrde  eines  stadtk&mmerers  erhielt  er  unter  erzbi- 
adiof  AddbairC  U,  d»  «r  adiOD  b  deMen  «kuide  von  1189  (S.  wImi  Nr.  18.)  da  aoldiar  beieidiiwt  vird. 

(S.  andi  Gaden  C.  d.  II»  465.)  Wenn  es  in  Christiani  Chron.  Mog.  heisst:  „insnper  et  camerarinm 

oonstitnit  [Henricns  aeoa]  otvitatia  Ifagantinensis."  (Böhmer,  Font.  U,  259  n.  Jaff^,  Mon.  Mog.  684),  so  ist  dies« 
behaaptoi]g,  welche  mit  den  eben  angeführten  orkandlkhen  stellen  im  widersprach  steht,  am  so  mehr  als  anrichtig 
an batraditaa«  ab  iiiaiHttfc*T  vaAer  Aa  «benAdb  unrichtige  mittheOong  gemacht  wird:  ...  „quem  [Amoldnm] 

ipse  archiepiscnpus  ail  prepositurara  maiorem  promoverat."  Dittmar,  De  fontib.  tionnullis  hist,  Frid.  I  etc.  33. 
vermathet  wohl  mit  recht,  dass  Cbri«tiaa  durch  dasaetpostmoltis  nobilibas  pra^ositoris  ecciesiisqoe  simol  do- 
tatna*  in  der  Tita  AmoMi  n  leinen  {nOani  Teriaitat  mudm  uL  JafMand  naoh  ihm  Noblmanna  f^ta 
Amoldi  14)  meinen ,  dass  an  dieser  stelle  nicht  St.  Martin,  aoudam  ongenau  St.  Peter  gemeint  sei.  propat 
ohne  bezeiclinnng  des  klosters  begegnet  uns  Arnold  zum  erstenmale  in  einer  orkaade  erzb.  Adelbert's  II  vom  jähre 
1141  (ti.  Adelbert  II.  Nr.  4Ö),  und  als  praepositns  de  Asohafenborg  wird  er  roerst  in  der  Urkunde  des 
ctrikMaiwirToa  1141  Dan.  8  (8L  votan  Nr.  b)  aofgafHhrt.  AasdrUUMi  baaeng»  viid  dbae  seine  würde  aooh 

doreh  den  erzb.  Christian  in  dossen  Urkunde  vom  jähr  1181,  wo  es  hois.st :  „Dns  Arnoldiis  aPiis,  qui  tunu  in  Praepo- 
sitora  Ascaffinb.  miniatrabat'^  und  ,impetraüs  a  Duo  Amoldo,  AscaiBub.  ii^cclesiae  tuuc  Praeposito.**  (Gaden, 
C.  d.  1,  272.)  In  dbaer  orkonda  wird  arvduit,  data  Arnold  die  nhentv«riil]tBbs«  der  pilarrai  Oneabeim  (Klein- 
Ostheim)  geordnet  und  zwar  einen  theil  des  zehnten  für  sich  und  seine  nachfolgcr  in  anspnich  neniimmen  habe. 
(Vergl.  Nohlraanns,  Vita  Ariioldi.  Reg.  nr.  1.)  Propst  zu  St.  Peter  in  Mainz  wurde  Arnold  im  jähre  1140,  da 
«r  noch  in  einer  Urkunde  urzbificbof  Ueiurichs  von  1148  Oct.  8  (S.  unten  Nr.  102)  neben  propst  Ludwig  zu  St 
Peter  anter  dan  nagen  ab  einuMvar  anfgefHbrt  wird  and  dann  L  J.  1140  ia  einer  niknade  ernUaehof  HetariglHi 

unter  den  zeugen  selbst  als  „.Arnoldus  prepositus  s.  Petri  et  cainerarius"  ersclieiut.  (S.  unton  Nr.  112).  Es 
trifft  also  hier  ganz  zn,  was  Joanuis,  R.  M.  II,  80  nach  dem  Anonymus  de  caede  Arnoldi  sagt:  „...  benefioto 
Uenrici  priman  Mogootiae  ad  D.  Petri  Piraepowti  eoaseoatos  Mt  dignitateni.*  Propst  tn  Aehen  (Aquaaab 
prepositus)  wird  er  in  in  Ann.  Col.  mas.  (Böhmer,  Font.  Dl,  4S7  u.  M.  G.  SS.  XVII,  764)  genannt  and  ee 
aofaeint,  dass  er  derselbe  Arnold  ist,  dem  wir  unter  ilen  zeugen  der  Urkunden  k.  Konrads  III  von  1138 
April  8  (Stumpf,  HK.  nr.  33G9)  und  von  1140  Januar  (j  (Stumpf,  KK.  nr.  351 1)  begegnen.  (Vergl.  Baam- 
bach.  18,  Note  4.)  UH  grOeaerer  iralinfllMinlidikflit  aber  kt  er  idenCiiah  mit  dem  „Arnoldas  pnpos.  AqiMO- 
sii",  der  nach  den  bischöfen  von  Spcier  ood  TOn  Rreising  als  zeuge  in  der  urkuiide  k.  Konrad's  III  TCNl  1151 
(Stampf,  UK.  nr.  3579)  aaftritU  Wenn  dtv  Anonym,  a.  a.  o.  ihn  als  decan  auffuhrt  (dein  Aqnisgrani  ad 
B.  IL  V.  quae  magni  nombdi  «t  Lnperialls  est  OoUegiata,  Decanl  capessivft  bonom^,  ao  bt  dnaof  kein  gewiebt 
nhgen. 

Arnold  war  auch  reichskanzl er  (Namque....  postqoam  sibi  Dens  fecerat  nomen  magnum  iii^ita  nomen 
magnorom  qui  erant  in  terra,  ut  splendore  indutus  principum,  imperialis  aule  ülustrisaimaa  canceUarius,  quasi  alter 
inpantor  b  bto«  iiqp«ratoria  fatperii  fcastiret  eflieio  et&  Yita  Arnoldi  ia:  BObmor,  Font,  m,  271  v.  Jaffi. 
]fOü.llogi  608.)t  nUsfalfibar  den  lei^iankt,  tod  welchem  an  er  dieses  hohe  staat.saint  bekleidete,  und  seibat 
darüber,  ob  er  nur  kanibr  k.  Friedriohe  1  oder  auch  schon  k.  Ronrads  III  gewesen,  herrachte  seither  vielfadi  mtgt- 
wisabeit.  BAbmer  dentale  «.8.0.  dmtli  htnzofögong  des  Zeitraumes :  «1138—1168*  n  eanoellariue  aa,  daas  er 
daa  kmibranit  Arnolds  ala b  dm  VQgienuigsieit  Konrads  in  sorOckgeheod  ansehe.  Hisg^gen  sprach  sich  Wegele  m 
seinem  Arnold  S.  29  ans,  indem  er  glaubte,  dass  der  unter  Konrad  TTT  vorkommende  kanzler  Aniold  „nur  der 
ap&tere  Arnold  II,  enbisohof  von  Cöln*',  sein  könnte.  Auch  Jaffe  meint  a.  a.  o.  Note  4,  dass  Arnold  nur  kaniler 
MFridaridIngb«lfai(io«.115S  ad  Judnm  a.  1168.«  gnmta  mL  Raater,  PM|Mt  Abzander  m.  Bd  1. 18 
Note  1  bekennt  sich  zu  derselben  ansidit.  Dahingegen  glauben  Stampf,  Die  Reichskanzler.  II,  289  und  Baam> 
baob,  Arnold  von  Sebhofea  16.  daa  kaazlemmt  unter  Kouad  III  TOn  1151  Nor.  S3— 1152  (Febr.  2)  fBr  na- 
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tea  vmacht,  dass  sogar  schon  vom  Mai  1151  an  der  mainser  Arnold  reichsl^anzlpr  tjcwi  sen  sei. 

Wir  niueraÜieUs  «iod  geneigt,  der  ansieht  beisapAicfateo,  d«u  aaier  Arnold  auch  scfaoo  kaozler  k.  Konrad's 
war,  doch  wolkn  vir  die  bevtiBftthrung,  sofern  riemUglidi  itt,  einer  apesMl  dem  kaiMrlidMo  kamlflivuen  gewidmeten 
ftnchongfiberlaMen.  Nor  glauben  wir  den  TersochNoblmaons',  die  kanzlervürde  Arnold's  bis  in  den  Mai  1151  so- 
rückzadatieren,  als  inisslungen  bezeichnen  za  dOrfeo.  Deau  einmal  kauti  der  platz,  den  Arnold  (Aqaensi«  prppositQs 
ohoe  weiteren  zusau)  in  d«r  nrk,  k.  Konrad'a  IQ  vom  jähre  1151  (April)  in:  BOhmer,  Acta  imp.  86  (^Stumpf, 
BK.  v.  3679.)  mr  don  notir  Hdoriob  «hmtewt,  doeh  nfadik  bowciMO,  dut  leaar  aniMr  propat  n  AcImq  «ooh 
fjtauler"  gewesen  sei.  Dies  ist  um  $o  weniger  aazunehmen,  als  in  der  urkonde  von  1152  (April)  bei  B<3bmer 
a.  a.  o.  87.  nnter  deozaogea  za  Arnoidas  vor  Uemricas  notarias  wirklich  „caDoeilariiis"  biuaganigt  ist.  Dann  aber 
l&stft  sich  das  AraoUai  deotna  [alcodarCöhierJ  et  regia«  curia«  cai)oellariaa.",indar  orkaade  k.  Koarada  lU 
TOD  1151  Mai  17  (Stampf  a.  a.  o.  Nr.  3581)  jedeafUb  aieht  mt  etoem  «param  oerta  «sm  vidatar**  (te.  laoog- 
afdo)  beseitigen.  Mit  der  autorität  dieser  Urkunde  muss  aber  auch  diejenige  der  Urkunde  von  1151  Mai  anfang 
(Stampf,  RK.  ar.  3580.)  hiuTäUi^;  werden.  —  In  den  urkundea  k.  Koorads  von  1151  Mai  17  (Stampf,  Kr. 
8681.)  aad  1161  Sept.?  (Stampf,  Nr.  8698.)  «ndwiat  dar  arwlhlte  Arnold  voa  G5ta  swtimal  als  ««age  mit 
das  mutz  ,,regiae  «nriaa  canoeHaiiaa**  and  „nostrae  cnriae  cancellarius",  und  beide  arfcaadao  sind  wäx  recognos- 
dert  von  Arnold,  das  einemal  mit  der  forme!  „Ego  Arnoldaa  Ookmiaocia  electos  et  ragiae  ouriM  oaaoeUariaa  n»** 
etc.,  das  andermal  bioM  mit  „Ego  Aruoldos  oanoeUario«." 

Aas  dieMT  leMMfai  reooga^ioa  darf  jeteiMIt  aidit  geaaUoeaan  waaden,  dut  aie  tidk  aJeht  anf  AraoM 

von  C5ln  bczifhf,  weil  der  ztisatz  ,,Coloniensis  clectus"  fehlt,  der  sieb  in  ib-r  ersteren  reoagnition  finde  t ;  vii  lmMhr 
enthält  diese  den  beweias,  dass  Arnold  von  Cöln  in  ein  und  derselben  Urkunde  als  zeuge  aad  als  recognosoent  er- 
■cbfliat,  voraaa  sieh  ein  mHu  atarfcea  ladiz  IBr  die  anaaluBe  «rgieibt,  daas  aaah  dar  „Araoldas  eaaeellarias**  io  der 
SWHtea  aikaade  kein  anderer  ist,  als  der  andi  als  zeuge  fungierende  „Arnoldus  Colonieasis  ecciesiae  in  arcbiepi.<^ 
copoin  elt  pttis."  Von  der  grössten  beweiskrafl  geijon  dio  annähme  von  N'ihlmaniici  ist  aber  eine  stelle  dys  briefes  k. 
Konrad'ü  Ul  au  die  Rümer  von  llöl  Sept. — Uct.  (/Stuuipt,  LiiL.  ur.  'db'ü.d.),  ia  welchem  es  heisst:  „mittimas... 
Amoldam  sdlloet  oostxae  eoriae  eaooellariam,  Cblooieosia  «xtente  eleotnai  arohiepiseopuBL"  Hiemit  wir«  oon- 

staticrt,  dass  Arnold,  erwälilter  von  Coln,  bis  L'^'L'l'll  ende  d.  j.  1151  noch  als  kanzler  erscheint,  was  mit  der  an- 
aaJuoe  von  Stampf,  der  das  erste  auilreteu  des  mamzer  Arnold  mit  dem  datam  1151  Nov.  23  verbindet,  ganx 
vohl  InunDonfem  würde. 

Wir  mochten  übrigens  noch  das  eine  zu  bedenken  geben:  Vielleicht  behielt  Arnold  noch  als  erwählter  voo 
C~j]d  das  amt  oder  wenigstens  den  titel  ein'-s  kanzlers  bis  zur  wirklichen  besitztialuue  seines  erzbisthuins  oder  sein« 
Ordination  bei,*)  welche  durch  den  papst  selbst  vollzogen  ward.  (Et  non  multo  post  iiouuun  tcudens,  cousecrationia 
giatiam  a doamo  apoetolii»  rmnater  peroepit  Ami.  Od.  aH&  ia:  H.  G.  SS.  XYII,  768.)  Die  fimetioB  einaa 
Kanzlers  aber  wurde  einstweilen  dem  niainzer  Arnold  zunächst  provisorisch  übertragen,  der  sich  ja  gerade  am  kai- 
serlicfaea  hofe  befand  (Böhmer,  Acta  imp.  86 :  „Arnoldus  Aquenau  prepositos"),  als  die  erwählung  Arnold's  zum 
erabisdiof  von  COb  erfolgte.  (1151  April)  Dies  moaste  da  um  so  aöthiger  ersoheiaen,  als  der  seitherige  kaozler 
aad  arwiUt«  erzbiadiof  Aiaold  Toa  COla  von  dem  kaiser  mit  einer  sendong  oach  Bom  betiaat  wurde. 

üeber  die  thätigkeil  Arnold's  als  kanzler  geben  die  kaiserurkunden  bei  Stumpf,  RK.  nr.  8595 — 3672 
ond  besonders  die  darstellong  bei  Baumbacb  16 — 19  den  besten  aofsohluss.  Die  Wirksamkeit  Arnoid's  in  der 
kaiiarftsliae  kanilei  ist  aber  aadi  voa  «iaflut  aaf  aaiae  eigeDsa  arriiiaeUffidMB  arkaudea  gswatea,  waialie  gleich 
denea  erxbiscbof  Adalberos  I  —  wie  Stumpf,  Die  'Wirzburger  Immunität-Urkunden.  63  Nute  16  hervorkabt  ^ 
„eine  viel  gr&ssere  tlhulichkeit  und  öbereinstimmuDg  aut  den  kaiaeriiefaao  diplomse  aufweiaea,  als  dies  bei  bjadiBf« 
lieben  docomenteu  aus  jeuer  zeit  sonst  der  fall  ist." 
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liertMt  1159.  Vcrgl  Baombteb,  S.  28.  NotaSnnd  S.  101.)  Oiww  liatta  Um  olinliA  ni  Miuem  TwAeUlgtr  bat 
dem  römischen  stuhl  MmnalieD,  da  dartmtliflMAe  Mktafeo  gßgßü  ihn  eriiobM  wndeii  «wen.  (S.  antan  «nbs. 
Heiiiridi  nr.  163  n.  17S.) 

Die  mianoa  Arnolds  blwb  «Ime  i^ltekKoheo  erfolg,  vana»  riA  die  Bdiwnren  taUigen  de«  ^wrafb*«  mdahn 
Christinni  Ohron.  Mog.  gegen  ihn  aasspricht,  erkliren.  Die  neueren  forscher  haben  deshalb  auch  mit  recht  aebea 
vcrsichpninn;en  der  nnschuld  glauben  pescheiiltt  (Dittmar,  De  fonüb.  nonnnllis  bislor.  Frid^rici  I  Barluiros^ae. 
27.  führt  die  fragliche  bestechang  durch  Arnold  auf  eine  Terveehslang  mit  erzb.  Ueiorich  zurück :  „Quem  ia  per- 
aomram  ngnifioaiione  erroram  ObriBdunsetniffilione^  qnanUoqnoqpM,  eompdonn  ab  Henrieoad  AmoldnmInuM- 
lata,  a  veritate  aberrat  et  omne  odium  et  invidiam  in  Arnoldqm  confert,  hansit.";  Wegele,  A.  v.  S.  6.;  Router, 
13G;  Nohlnianns,  V.  A.  16  und  Banmbacb,  20.  Note  3.).  Wenn  auch  Wegele  meint  .Arnold  hätte 
die  rechtfertigung  eines  mannea  nidit  fibemebnen  eollen,  mit  dem  er  im  gmnde  des  horxens  ntcbt  ttbereiastimmte.*, 
ao  mOditen  vir  selbst  dienen  leisen  Vorwurf  nidit  gelten  lassen  nnd  sind  der  ansieht  Nohlmanns*:  „neo  est,  onr  dn» 
bitPiiins,  quin  sommam  opcrani  dederit  ad  excusandnin  illum,  a  quo  fiiprat  iiii«';it';.''  rnmittnlbar  auf  dif  abgetzuog 
des  erzbischoft  Heinrich  auf  dem  reichstag  zu  Worms  (1153  Juni  7 — 14)  folgte  die  ervählung  oder  besser  emea- 
nnng  Arnolds  dnrdi  den  k«nig,  da  dem  «lema  nnd  Tolk  an  diesem  ante  ein  geringer  oder  gar  kdn  antbeil  gestattet 
war,  wie  dies  an  unzweideutigsten  Otto  Fris.  kund  giebt.  AnsdrOi^ich  wird  dies  ebenfalls  bezeugt  duroh  die 
Ann.  Col.  max.  nnd  das  Chron.  Sampetr.  (S.  unt^^ii  Nr.  1.)  Die  Vita  Arnoldi  dpricht  nur  von  einer  bmhilfe, 
welche  der  könig  bei  der  erbebung  Amold's,  die  sie  mit  nngehenrem  Wortschwall  erzihlt,  geleistet  habe.  Das 
«PtraeterToInntatempontlfiflalis apieis onera  laborenique  coactnssuscepi."  (Vita  Arnoldi.  hi:  BSbmer,  Font  m, 
274  u.  .Taff(',  ^fon.  Moj.  C^^0^,  dt^ssen  uns  Arnold  versichert,  wollnn  wir  mit  Wosolc  fn. a. o.  31)  „dahinspstoUt 
sein  laisen."  Dahingegen  verdient  schon  hiereine  stelle  der  Annales  Disib.  (Böhmer,  Font.  III,  214  u.  M.  G.  SS. 
XTH,  29.)  einer  ganz  besonderen  erwihnnng.  Dieselben  ai^  nlrolldi ,  dass  der  kSnig  sieh  mBhe  gegeben  hab«, 
unter  dem  hohen  clerns  in  Mainz  freunde  zn  gewinnen  „ut,  cum  suns  episcopus  Arnoidu«  quovis  caso  defecisset, 
alinm  non  elig'^rent,  nici  consilio  eorum  ipsemedios  interesset."  Dieser  bericht  liUst  doch  wohl  an  d -iirli^hk 'it  nichts 
zu  wünschen  übrig.  (Vergl.  Ficker,  Rainald  von  Dassel.  30;  Varrentrapp,  Christian  I  t.  Mainz.  12;  l'rntz, 
Studien  c  G.  Kaiser  FViedrieh  L  &  14, 26,  34  flgda.  nnd  Prntz,  Kaiaer  Friedridi  I  Bd  I,  51  nnd  404  ^e.; 

Banmbach,  Arnold  von  '?r.lfl,.if.>n.:^3  und  34.) 

Die  erhebung  Arnold'^  auf  den  mainzer  stuhl  war  ein  ereigoiss  von  grosser  reiohspoli  tischer  bedeutong. 
Wie  der  fntellectnelle  oilieber  der  abaetsung  des  «rzlnsehofc  Heinridi  unserer  llberzeugnng  nach  k.  Prledrleh  gn- 
«eaeo,  so  hat  dieser  anefa,  wie  vir  soeben  zoii^ti  n,  die  nouwahl  auf  Arnold  gelenkt. 

Dieselbe  hatle  aber  unter  den  in  Mainz  bestehenden  Vfrh&ltnissen  auch  noch  die  allordiiii.;s  mi  hr  intern- 
politische  Seite,  dass  sie  der  einen  von  den  beiden  in  der  Stadt  vorzugsweise  dominierenden  tainilieu  ein  starkes 
fibergevleht  gewihrte.  Die  erinbnng  Amold'a  war  daa  spinal  der  Icataslrophen,  von  denen  sein  epiaoopat  hafange- 

eucht  ward  und  die  sein  tragisches  ende  herbnifiihrfc-n.  Dom  ueschlrchti'  di  r  Solobofon  stand  rivalisierend  ein 
anderes  ministerialengeschlecht,  dessen  familicnnamc  unbekannt  ist,  das  aber  voa  den  h&uptern  desselben  da«  ge- 
scblecht  der  Mein  gote  genannt  zn  werden  pflegt.  Beide  repräsentieren  von  hanae  ans  wohl  mditzwei  verflwsnnga- 
prindpien,  indem  die  erstem  mehr  ein  aristokratiselies,  die  indam  mehr  ein  demokratisches  Interesse  vertraten,  aoa- 
dem  der  kämpf  um  das  Übergewicht,  um  die  herrschaft  war  es,  welchnr  beide  familicn  entzweite  und  die  bevölke- 
rung  in  entgegengesetzten  lagern  zn  gewaltiger  krafteutwickelung  begeisterte.  Dass  auf  seiten  des  erzbischofs,  der 
am  stnngea  regimant  fthrte,  die  geringere  aU  stand,  wihrand  aidi  Ihm  gegenaber  die  hellen  hänfen  der  n  alleo 
leiten  zahlreichen  nn/.nfri 'd&non  stellten,  begreift  sifli  pm?;  wohl,  zumal  in  unserem  „Zeitalter  der  revohitionen", 
nnd  wir  zweifeln  nidit,  dass  sich  jene  oppositionellen  elemente  ebensowohl  gegen  die  Meingote  gewendet  haben 
worden,  wenn  ontar  aonit  glalAfln  vwblkniaiaD  in  dann  haod  ä»  ilgd  iv  ingianiqg  gembt  bitten.  In  den  Sel»> 
hoten  kam  man  aber  nm  an  wanfgar  «in  ariatoknliidbaB  prato^  «lUiokan,  als  dar  arriiiadnr  nur  wanige  an- 


*)  Aller  valutseb^Miksit  nach  sied  die  Mtlngote  MsmlMli  mit  den  GeisealisiBera.  Wir  rcrweiMii tmldut 
nf  dtn  roi  dit  gMdiieht«  im  MgeialiaaMi  maiiuet  goicUeditw  widrilgSB  nDipImsak  Tsttnoh  «inet  OsiiMtogu  ChtistiMU  IL" 
Jai  Bl>.  BriMfi.  1|  «KMT  aar  Bodman,  Bhüagsadsihe  ANm^  «1  B.Slt$  Wegela,  JumsM  «m  Sebhefm.  «0  Vom  tt. 
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liätippr  unter  dem  hohen  elcrus  z&hltc,  welcher  sich  beinahe  ausnahmslos  der  Mebgot'schen  parte!  angeschloag» 
hatte.  (Veigl.  Wegelea.«.o.  7«.  Sl).  AUerdiogs  kommt  die  geistlicdikeit  als  stand  hier  nicht  in  betraebt 

Den  Uantan  avfteUim  lllMr  «lemepte  der  nwenm  Arnold  gegenllberalebendeo  paitei  geben  folgend» 
stellen:  Ann.  Disibod.  (Böhmer,  Font.  III,  214  u.  M.  6.  SS.  XVII,  29):  „Quidam  «K  cihro  Mognntinae 
ccclesiae,  sf-i!ic<'t  Godefridus  aVilias  S,  .Tncobi  et  Burchnrdus  jirar-positus  S.  Pelri,  cum  aliis,  omnesqne  siiiml  urbaui, 
majores  com  miooribos,  episoopum  suam  Arnolduin  uüms  exosum  ooeperout  habere,  et  imperatoreiu  adversiu  etun 
iMpe  intHrpellaivanuil;  aoK  qvi  CWebovwa  dieontar  partibiis  epiaoqK  fimbaat**  Vita  Arnold!  (Böhmer» 
Foot. III, 287  und  .Taff  ^,  Mon.  Mog.  ß27^;  „Fereliant  enim:  qnod  Bun'arfloi....  omnes  Maguntinos  pene  priores 
oootra  ipsam  episoopum  armaverit,  quod  ipsnm  Burcardum  in  epiacopum  coodiomnt  et  pro  episoopo  haberent"  eto. 
Dum  (Böhmer,  Fbntlll,  288n.  J«ffö,  Mon.  Hog.  629):  ,;S«oeoonjarntioTeb«imenlissnoeaoiiTBleeQebnt  oottidia. 
Erantqnc  principes  coninratiODis:  Biircardaa  preposiCos;  «t  ntpotei  »Ui  filü  Mengoti;  et  Hartmaonus  maior  pre- 
positaa,  in  coins  fabrica  omncm  haue  iniquilatis  ciidebant  nionetani;  et  abbas  Saticti  Jaoobi;  et  Arnoidas  Kufiis^ 
et  Werabems  de  Boulant;  et  com  hüs  complices  ionumerabiles".  Ann.  S.  Georgü  (iL  G.  SS.  XVII,  296):  »Ar- 
noldas  Hogontfams  ooeMitar  •  suis  dtontttnu.**  Appendix  sn  GesU  Fridertei  tniper.  (H.  G.  SS.  XX,  491): 
„Amoldus  a  suis  niiiiistprialibus  cnidplitnr  nfcatns  ost."  Als  das  wichtisstr!  morafnt  des  entstehen«  der  allge- 
meinen feindseligkeit  g^en  Arnold  ist  jedeofalU  sein  an  die  Mainzer  gestelltes  aosinnea  einer  beistener  (sti- 
pendiom  militiae)  zn  dem  inge  des  kaisers  naeli  Italien  sv  betrachten. 

Aus  diesem  Zündstoff,  welcher  der  parte!  der  Meingote  sehr  zu  statten  kam,  schlng  £e  flamme  der  aOge- 
meinen  oppii-^ition  gorado  so  schnell  und  luäohtis  empor,  wie  wir  dios  in  unserer  modernen  zeit,  wennl«!  gelp<,"'iiht*it 
Ton  TerhandiuDgen  über  militärbodgcts  die  divergicrcndsU'n  partcicn  sich  za  gemeinsamen  widerstand  ebigen,  oft 
genvg  sn  beobadtten  gelegenbcH  hatten.  Die  gokteoen  berge  einer  fineiheitHehen  eotwiekdong  mochten  die  anfBhnr 
unter  den  ieinden  des  erzbisdiDf^i  (\,-u\  vo1ki~>  alli'riliii^"^  in  der  foriip  zi  iuiTi,  ilii^'-selbeii  waren  dn  —  der  gang  der 
Ereignisse  lehrte  es  —  überaus  wirksames  agitationsmittel,  aber  wir  zweifeln,  dass  die  Meingote  jene  kostbaren 
güter  für  das  Tolk  zn  erwerben  nun  lumptiid  Ihres  itrel)«n  gemacht  hatten.  Schon  Bnchinger  (Otto  d.  Grosse, 
Benog  in  Ba]reni  u.  s.  w.  in :  Abhandlgen  d.  bajer,  Akad.  bist.  Cl.  V,  Abth.  III,  6)  sehrieb :  »Dieser  aber  (nlmlioh 
erzb.  Arnti!«!.)  wurde  bald  hiorn-if  d;isclb*t  grausam  nmiordnt,  wahrschcinlicli  wcL'i'n  durch  geforderte  Beisteaem 
voo  der  Geistlichkeit  und  WeltJiclikeit  seines  Stitis  zu  seinen  Reisen  uud  seiner  Begleitung  des  Kaisers  mit  grossem 
Gefolge  meh  Italien  im  I^eldnig  vom  Jahre  1158  sieh  ragengenen  Baaeeo.**  Wir  sind  aneh  Tdlkommen  der  neu» 

crJings  von  Nohlmanns  und  Bannibach  —  gi  geMÜlnrvon  liege!  (Kieler  Monatsschrift  1854.  MArsheft,  175), 
Wegele  (der  übrigens  S.  18  sdnes  Arnold  äussert:  „denn  soweit  war  es  gekommen  mit  den  gegnern  Amold's: 
ihueo  war  es  nicht  mehr  am  die  Rettung  der  angefochtenen  Freiheiten  zu  thun ,  sondern  am  die  Befincdigung  ihrer 
Badiendit  an  ihrem  Herrn,  der  jene  Freiheiten  allerdings  einseitig  nnd  hartn&ekig  angaflichlMi  hakte.**)  und 
Kitieob  i  dor  ^h'h  in  Ministerialität  und  Hiiriiertluini  im  1 1.  u.  12  Jahrhdt.  .S.  321 — 323  eigentlich  nur  öber  die 
jMhtaftage  bezüglich  der  dem  erzblscbof  von  seiten  der  Mainzer  Toranthaltenen  kriegssteuer  verbreitet  und  den  grand 
des Us zur appellation  an  den  k^aer  geführten  widerrtMids  in  demnodi  nidtfBr  alle  eneemr  dnrdtbDdnnggehtogtea 
begriff  des  beneficiums  findet,  was  allerdings  wohl  einleuchtet)  —  mit  aller  entschledeoheit  ausgesprochenen  QlMngavgiqg» 
dass  die  aoflehnung  ihren  anfang  in  dem  kreise  dermäohtigen  ministerialen  des  stifts  genommen 
habe.  >iohhuanns  pr&dsiert  in  seiner  Vita  AmoldiS.  6.  seine  ansieht  dahin:  „Sedsiaccuratiasomniaperpeudimus, 
dnbitave  aon  poontmin,  qnb  äfitai  Uognotina  oon  ad  toendns  Übertatet  rani  eootia  anfaiapiiODpaffl  nÄdlaverit, 
•ed  potius  a  praepotenti  Meingoti  faniilia  pyrimbafa,  ij  '-ri  s  vl»  >;tap  caedis  ignominiaiii  fere  totam  susceperit,"  und 
S.  42.  t,Non  erat  dvitas,  qoae  illa  seditione  Jura  arckiepiscopi  pervertere  sibiqae  libertatem  aoqairere  studeret,  sed 
Mdiiigod  AmilMt  opnlentiwiina  IwAien  novom  regnaadi  cnpidnm,  impmdentem,  hioKalamqae  w  archiepiscopata 
TCpnIait"  Baumbach  betmohtet  mit  recht  als  den  hauptpuokt  seiner  forschong  ^e  fhtge,  von  wem  die  aafldt» 
nnng  gf^cf  n  den  erzbischof  ans£;egangon,  und  betont  deshalb  besonders  seine  Übereinstimmung  mit  dem  rosultat 
Nohliuauos'.  Seiner  ansieht  verleiht  er  aasdruck  auf  SS.  43,  56,  Ol,  62,  75,  80,  81,  82  and  schliesst  auf  S.  96 
•ebe  aiMt  mit  den  «ortaa:  „Und  mm  dmm  ao  der  «tgentÜdieo  Ihat  dei  lindeo  alle  ThoDe  der  BoftUkorang 
geliehen  Antheil  hatten,  die  Urheber  dpssrlben  waren  die  Ministerialen  und  gerade  &  angesehensten  nnd  reichsten 
diaaes  Standes,  denen  die  strenge  Handhabung  der  bisoböflicben,  lehenahenrliobaD  Bodtt»  dnndi  Anold  Ton  Sele- 
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hofea  eine  drückende,  nncpwolinte  Last  war,  der  sie  sich  auf  jede  Weise  zu  entledigen  suchten.  Ein  FreiheiUkampf 
der  StSdier,  wie  er  faat  ein  Jahrhondert  aach  Arnolds  Tode  mit  so  glUokücheoi  Erfolge  von  den  Maiuzem  ausge- 
fcchten  wnnie.  istjBiw  Eaipgning  gegsp  Arnold  Twi  fidthofca  nicht  ywwwt.** 

Piii  iliiimi  »liMMinf  dfr  l>p  dir  iHmii  Wirf  iMi  waA  dvBonte  Tambdv  bdnnbradL^iaM- 
BMB  10.879): 

,/laz  die  Megeozere 

■It  aifllniiwie  im  hccrai 

mit  paiizen  truwen  wonten  nilto 
Docb  baldea  ue  dea  aldeo  sita.** 

Vollständig  unbegriindet  vBl  «N  die  ▼oo  Rettter  (Akuadar  III.  8. 147  «.  617)  btSMt  nur  Mhtldilflin 
TOllolMii)  aosiebt,  der  sich  Pratz  (Friedrich  L  Bd  I,  335)  anschliesst,  eraeheimD:  „die  Mainzer  habeo  vielleiaht 
den  AttftTihr  in  der  Stadt  durch  den  Schein  eine«  kirchlichen  tYeiheitskampfe»  zu  weihen  gesncht"  Der  sonst 
ftberans  grOodliofae  and  Torsichtige  forscher  gesteht  das  „gewagte"  seiner  hypothese,  glaubt  aber,  dass  dieselbe 
dnidi  den  nsanunenhang  der  dinge  gehakea  werde.  Es  ist  jedflofaUs  mgereehtfertigt,  eAoa  hier  nach  einer  Wir- 
kung der  schatten  zu  suchen ,  welche  die  kommenden  ereignisso  hrutcti  vnra^iMvorA  n  müsisi  ii.  xuid  wir  zweifeln 
nicht,  dass  die  deductionen  Baumbach's  (Arnold  Ton  Selekolea  ,bl  u.  bl)>  welche  in  den  quellen  das  gegentheil 
Toa  Reuter's  hypotbese  finden,  wohlbegriindet  rind. 

IBiMi  ]iatlll|;etreue  Charakteristik  Arnold's  ist  nicht  so  ganz  leicht  zu  geben  ,  da  die  beiden  vorzüglichstea 
quellen  Aber  den  erzbischof  in  ihrer  beurtheil-inL'  dop^'i-lhen  auscinanJer  gehon.  Sehen  wir  daher  vots  den  urtheilen 
aeioer  Zeitgenossen  nnd  spftterer  autoren  sowie  der  ueuestvu  forscher  ab,  und  faasea  wir  unsere  ausichl  über  ihn, 
mlflh»  vir  au  «ner  ToniitlieiisIMaa  baoliaiditaQg  leintr  penoo  ud  Miiur  geMUcilite  gemmnen  ludMii,  in  cimn 
angan  nhinen  zusammen,  so  müssen  wir  ihm  zunächst  das  lob  eines  an  geist  und  gemuth  wühlgebildrten  mannes 
znerkennen;  durch  umfassende  Stadien  mochte  er  sich  einen  retohea  schätz  des  wissen«  angeeignet  haben;  seine 
innere  frömmigkeit  wusste  «r  darall  irarke  der  ohriadiolMa  Bali«  n  bath&tigen,  so  daaa  ir  iiB  gnua  «oUthitex 
dar  armen  wurde;  ttwüierzigkeit  eriällte  seine  brüst  und  gestattete  gewiss  keinen  nun  flir  faladUicit  und  Tamtlii 
deren  ilm  seine  erbitterten  fciudo  beschuldigten.  Dahingegen  wurzelten  in  seinem  wosen  auch  manche  schwachen, 
die  sich  in  verschiedener  weise  mauifesiierteu.  So  l^te  er  &asserliohkeiteu  einen  grossen  werth  bei,  indem  er  z.  b. 
■rinen  pontUfloden  gluB  dnrali  Udderpraelit  sa  arliittMO  glnibtia,(nVe8taa  aatam  ipaiaa,  qne  pontilliaalem  Adgoran 
prestabant,  ex  pretioaianauiniateria  opere  polimito  erant  aoro  oootexte;  veramtamen  materiam  sapcrabat  opia.** 
Tita  Amoldi.  in:  Ri^hmer,  Font.  III,  280.  0.  Jaff4,  Mon.  Mbg.  620;  „Arnoldus  autem  primordia  sui  consecraos 
praesnlatus,  purpuraiu  optimam  de  almaria  tolleas,  sibi  fooit  vestes,  tunicam,  sorcotium  et  mantellum,  ut  in  ünp«- 
ntoria  oute  glorioaiar  appareret.  Sed  omnipoteas  Dens  noo  dia  «naliniiit  iatad  naAu.**  Ouiatiaoi  Olm».  Ibg.  in: 
B5hnier.  Font.  II,  260.  u.  Jafft^,  M-.n.  Mo-  CM  ) 

Was  nun  die  führong  seiner  ämier  betrifft,  ehe  er  den  vornehmsten  metropolitansitz  Deutschlands  bestieg, 
M  var  ar  ab  gaaaadter  aalnas  ywißagen  in  Rom  nisht  glllaUidi  and  legte  Iceine  probe  d^ilonatiadier  goadiiok- 
]UKtAmli  Wann  ihn  der  kaiser  zu  sranem  kanzler  machte,  so  Terdanku>  er  die-^e  crhebong  wohl  «adger  s*wr 
besonderen  staatsm&nnischen  befähigung  als  dem  ansehen  seiner  familie  und  der  absiebt  Friedrich's,  ans  ihm  einen 
braachbaren  diener  filr  die  reiohsgeschlfte  zu  nuudieo.  Die  strenge,  mit  welcher  er  bei  dem  auiriu  seiuer  regierung 
THfidur,  mOditMi  «ir  niaht  ihm  lun  Torworf  maehen,  aondera  wir  gknOM»«  ^  ormefar  auf  inopiralioo  daakaJaara 

dia  massregeln  eru'rifT,  welche  /.u  gefährlichen  Waffen  in  der  band  seiner  gegner  wurden.  Ein  grundfehler  in  dem 
Charakter  des  auf  einen  so  wichtigen  posten  gestellten  mannes  war  aber  jedenfalls  seine  unäntschioesenheit,  der 
mangel  an  energie,  die  «aioUiatt  aainaa  lienana,  nnd  diaaar  gmndfBbiar  lieaa  ihn,  obgleich  ar  rar  aoftnalidttlbuig 
«ainaa  w«**"»"«,  setnar  wQldo  und  seines  rechtes  gern  bereit  gewesen  wäre,  doaih  iiHinftlT  n  dnahgnilimdan  thalan 
kemen,  machte  «ein  pontifikat  onfruehtlmr  und  kcitete  ihm  sogar  das  leben. 

In  ruhigen  Zeiten  —  das  wollen  wir  zugeben  —  bitte  er  wohl  etn  ebenso  pflioht{getreaer  Verwalter  seines 
iMhan  UnUibhon  amtoo  «Ift  laitar  ainar  aagaoiTvlianragaatM^ 
«inar  oakviorigaa  ailnalioo  «bar,  via  or  ilo  abon  b«i  dam  aotritt  aainoo  hotai  gaiatl^ 
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tad»  mr  «r  bti  viitaB  fdilt  gMnMhND.  Om  ididiit  ir  idBhto  iwniiwr,  »bdae  wartanomtniah—  gdbw* 

fnPMMl  sn  sein. 

Arnolds  äassere  erscfaeionng,  welche  die  Vita  ausführlich  beschreibt,  war  iutponierend  and  ehrwürdig  zu- 
glooh  ud  Im  wngang  leigte  er  jeiMi  «mm  voll  lanndi  and  IfallMlInit»  irf«  M  aatunD  ejgea  wo.  tOD  pflegt,  M 
dMdathmmelirvinng^abdarwmtud.  (Twgi  Mon«,  Ztaekl^  CNtoh.  d.OlMRMn,  889.) 

Erzbischof  Arnold  erfreut  slc^i  fmiht  pIi^ii'^o  amfangreichen  al"<  eiripphenden  Ipbpnsbe Schreibung, welche  m 
den  weithToHsten  qaellen  des  mittelalters  zo  rechnen  ist,  da  sie  nicht  nur  Uber  den  erzbischof  ond  nicht  Darüber  die 
iBidnnrendiltaM»^idiltdMnt0BiiMii^^  Ardie  allgeroeine gaadMt» 

liefert.  (Tergl.  Wattenbacb,  DeotsdiUBds  G«Mb||.  81.  AuflriLr  n,  387.)  INm»  Vita  Arnold!  archiepiscopi 
Mognntini  rührt  offenbar  von  einem  spinerzeitgenossenher,  und  zwar  von  eioemaokhen,  der  dem  erzbischof  auch 
persönlich  nahe  gestanden.  Beide  uiomente  sind  viel  za  gewichtig,  als  dass  sie  durdi  den  Ober  den  Verfasser  selbst  ba- 
•tebendeo  zweiM,  der  sieh  wohl  kaum  wird  beseitigen  lasseo,  gssdiwldit  weiden  konnten.  BMimw  (Fönte«  m, 

Einleitung.  XLV.)  begrenzt  die  zeit  der  cntstehnng  der  Vita  mit  den  jähren  llfiS  und  1177,  Nobimanns  S.  3 
fixiert  jene  zeit  auf  die  Jahre  1163  ond  1164,  und  mit  der  letzteren  beetimmmig,  zu  welcher  auch  Baumbach 
8. 5  nrigt,  glauben  wir  uns  ebenfalls  em verstanden  erUiren  za  mOssen.  In  beziig  auf  die  penon  des  anton  iitwoU 
wl»  feststehend  zu  betnahten,  dass  derselbe  ein  geistlicher  war,  allein  dai  iUit  i ,  ob  er  ein  tuonch  gewcsoo  —  wis 
renestens  Nohlmanns  annimmt  —  oder  gar  der  nicht  näher  bezeichnete  abt,  welcher  bei  dem  crzbiscliof  bis  zu 
dessen  tode  ausharrte  —  wie  Böhmer  und  Wegele  wollen  —  oder  ob  er  dem  stände  der  veitgeistlichen  ange- 
hört« —  wie  J«fr4,  MoD.  Mag.  804  in  wan%  aberaengSDdsriwiss  dsnathon  sooht— dttrfts  «ol  sabmer  eine  defi- 
nitiv« mtscheidung  zu  treffen  sein. 

Die  darstellung  der  Vita  Arnoldi  ist  im  einzelnen  mit  grosser  Sorgfalt  ausgeführt,  verläuft  sich  ahi  r  zu- 
weilen in  phantasiereiche  scbilderongen,  ohne  jedoch  gerade  ins  unnatürliche  auszuarten.  Es  giebt  daher  wol  manche 
paitisbnBssiwqadlfl^distidAvibedlD^ahwirkBoiiMstoriMbnbeli^^      DaUagdiOt«n  t.  b.  dieradfla, 

welche  Arnold  in  den  sfiindi-n  seiner  tO(le«i,'efahr  gehalten  haben  soll.  Die  sclirift  trä„'t  den  Stempel  eines  panegy- 
xOeds  in  unverkennbarer  weise  an  sich,  indem  sie  nicht  nur  die  lichtseiten  an  dem  erzbischof  stark  hervorhebt, 
sondsm  andi  maoobea  «mstaod  mit  stillschweigen  flbergdtf,  der  auf  jenen  einen  sdMtten  nwerfm  im  stand«  wir«. 
Audi  Mdi  «■  In  derselben  sogar  nidit  an  einer  ufuc  «beiditlidiier  entstellong.  (VeigL  BAvmbMh,  &) 

Eine  andere  die  j^escbichte  Arnold's  vorzoj;swoi';e  berürksiobtif»endo  quelle  ist  Christian!  Chronicon 
Mognntiuum,  welches  um  die  mitte  des  13.  Jahrhunderts  verfasst wurde,  und  —  wie  Dittmar,  De  fontibosnon- 
BolllsUstiotiaeFrideridlBuiMrosiMqimestioamtpecto  I864)dartlmt — bioakbtlldisebarnMinjdi- 

ten  lAer  Arnold  beinaheganiaiif  dessen  ebenbespcodiSDer  Vita  beruht.  Dittmar  sagt  S.  33  seiner  dissertation:  „Ezbao 
comparationeapparere  mibi  videtnr  eam  in  Christian!  chronioo  partera,  qua  de  Arnold!  historia  agitnr,  minimi  esse  aesti» 
numdum;  nihil  enim  aliud  praeter  novum  de  Amoldo  Judicium  cognosdmos."  Das  wichtigste  resnitat  in  der  forschimg 
Dittnni  ist  db  wsa  In  S.  87  MMfe^raehns  ttbeiMgugt  „ftaqnetniälj«  ■nHmAmoldo,  qna«  wvan.  «dHen» 
liCBB  wteenda  snnt,  trihnit",  doch  wagen  wir  es  nicht,  ilhrr  deren  stichhalti^'keithier  ein  votnm  abzugeben.  Wohl 
mit  Tsebt  ssgt  Baumbach  (ß.  10.):  „Ich  vermag  die  Vermuthung  nicht  zu  unterdrücken,  dassEnbiscbolChristiaii 
KenntrisB  von  der  TH«  batte  und  ssiii«  Chronik  als  EntgSjgnmig  so  derselben  sdirieb.  Ausser  seiner  verwandtsdurft 
zu  den  Ftdirern  der  Opposition  spricht  hierfür  auch  der  rSnmIiche  Umfang  des  über  Arnold  handelnden  Passus; 
während  Christinn  der  Erz&blaqg  voa  1161 — 1251»  also  von  90  Jahren.  9  Seiten  lawendet.  behandelt  er  die  Jahr« 
1153— lltiU  aul  6  iSeiten," 

Ohne  sdbst  dn  motiviertes  vdidl  in  dieeer  ssdieanBsnpradien,  halten  wir  dieadbeJednAdls  einer  di^ 
gobidon  nntsnndinag  wwth  ond  gbmbea  «ine  solche  anempfehlen  m  sollen. 

Das  Wesen  und  die  bedentnngslosigkcit  der  „Narratio  de  cacde  Arnold!  archiepiscopi  Ifogontinensis,  e 
MS.  vernaculo  in  sermonem  latinum  conversa."  in:  Joannis,  R.  M.  II,  80 — 91.  ist  von  BaambAch  6—8  hia- 
linglicb  gekenmddnet  «Ofden»  «0  dass  vir  aar  «bf  jene  aaafllhnBiig  n  veiwdun  hnndno. 

Deber  das  siafid  Anold's  deh«  Wflrdtwsin,  Hkm.  snbs.  II,  KhJdtimg,  XUI  ond  Tiftl  ZÜI,  «o«i» 
Wolf.  0.  d.  Stifts  NMaa  Vomd«.  XT. 
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Gleich  nach  dem  bdaiiatwcrdcD  der  "Vita  Arnoldi  b  Böhmer'a  Fontes  widmete  F.  X  Wegele  diesem 
«izbischof  eine  interessant«  mODOgraphie  in  essayistisnher  form:  Arnold  von  Solonhofen,  Erzbischof  von  Main& 
(Jena.  1855).  Neuerdinga  «ndüeoen  als  diasertatiuueu:  Vita  Arnoldi  de  äeleuhofeu.  tou  Leonard  Nohlmauns. 
(B(»n.l871.)  «Ml  AmoU  vtti  SekhoAu,  EnUMihaf  von  Mdm.  Von  Dr.  Bammbaoli.  Beriin.  1878.  (Die  baiden 
letzteren  schriflen  reoensiert  V.  C.  Will,  in:  LiL  Centralblatt.  1873.  S.  1217.)  Hierher  gehört  dann  Router, 
Geiducbte  P»p«t  Alexanders  III  and  der  Kirche  seiner  Zeit  3  Bde. (Iieipng  1860—64);  Q.  Dittmar,  De  fon- 
ttns  Domrallii  tditar.  T?nL  I  questloo.  ipedmea.  (Regiomonteiu  1864.) ;  RMmw,  QeaMÜ»  dnSblHutnfeii. 
(4  Atug.  1871—72.)  Uans  Prutz,  Stadien  zur  Geschichte  Kaiser  Friedrkb  I.  (Ikltflr  Hl.  Bfldin  1868);  H. 
Prnts,  Kitiser  ftiediidi  L  (Entar  Band  1153—1166.  Duuig  187L) 
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Aedilwald  bittet  den  abt  Aldhelm  ron  Ma1in(><tbnry,  dass  «r  MfaiKn  reraprecben  gemäss  ihn 
auch  fvTiwT  aas  dem  reichen  schätz  väterlicher  klugheitaniStatten  und  die  begonnene  wohl- 
that  des  rnnfassonden  untoirichts  vollenden  möge.  Auch  schicke  er  ihm  drei  geiüdito,  von 
denen  er  das  zweite  —  über  die  meerfahrt  —  ihrem  gemeinaameo  achützling  WjmMth 
Ilibeinidit  habe.  JafM,  Mba.  liog.  861.  or.  5.  1 

Wynfn  th  F.trllt  seinem  geführten  md  jlgttldlidMO  fronnde  Nithard  die  eitelkeit  der  diuge 
der  weit  vor  und  ermahnt  ihn  am  itiidiaiB  der  heiligen  achriften.  Jaffö,  Man.  Mag.  50. 
nr.  9.  —  Vttgl.  Oelsner,  Jahrbb.  d.<MiiIc.Reieiwa.  K.  Pippin.  165, 17S,  176.  fl 

Papst  Gres,'or  TT  f  rtheilt  ihm  den  anftrnj:,  di«^  heideo  CU  bekehren,  indem  er  seine  freode 
darQber  ausspricht,  dass  er  sich  durcli  erlcniuiig  der  «isaeuschafteii  zum  heilbringenden 
predigtamte  vorbereitet  habe  und  erklärt  sich  ^ern  bereit,  ihm  b<  i  seinem  werke  zu  lielfiso. 
Hierauf  lobt  er  ihn,  dais  er  sein  vorbaben  dem  «postolitdien  atohl  mr  berathung  TOigft- 
lef^t  nnd  mit  dmuaelben  in  volikomneiier  TefMndmi^  zn  bleiben  aidi  bemBht  habe.  Dnin 

ertheilt  er  ilim  den  anftrau  ,iit  in  verLo  cratiae  Dei  ad  gentes  quascnmqne  iiifideli- 

tatis  f.rrore  detentas  properareDeo  coniiUnte  potueris,  ininit'terium  re^nii  Dei  per  insinua- 
ti  >ii<  1:1  iH  miaisCIiristi  domini  dei  nostri  veritatis  saasione  designeset  perspiritum  virtntie 
et  dilectionis  ac  aobrietatis  piaedicatioaem  otrinsque  testameati  mentibuaindoctiaconaona 
ratione  tiamfbndas*  EbdUdb  ennahnt  er  ihn,  bei  der  anaapendang  der  aaeramente  an 
der  form  tnid  Vorschrift  dei  apostolif'chen  Stuhles  festzuhalten  und  es  ihn  wissen  zu  lassen, 
wenn  es  ihm  an  irgend  etwas  bei  dem  unternommenen  werke  fehle.  D.  id.AIaü  imp.  Leone 
a.  3  p.  oon».  eius  a,  3,  ind.  2.  Jaffe,  Mon.  Mog.  62  nr.  12.  —  Zum  jalire  717:  -.His 
temporibns  WyniHdns,  qui  et  postea,  cum  epiacopaa  ordinaretar,  BonifhcUnomenaoeepit, 
doetor  eatbolieiu,  natioae  Angina,  primoJD  Romam,  deindeeam  anetoritateGregorii  papae 
in  Franciam  ad  praedicandiim  verbum  Dei  venit".  Enhardi  T^lden^.  Annal. in:  M.  G. 
SS.  I,  343.  —  Zorn  Jahr  719:  „Bonifacins,  vir  sanctissimus,  a  praesule  sedis  apostolicae 
Gregorio  Mogontiacae  dvitati,  metropoli  Germaniae,  arcfaiepiscopns  ordinatnr,  et  legatns 
Germanieua  Romanae  aeoeieaiae  in  IVanciam  mictitnr;  qui  praediMtione  ana  maitos  po- 
puloe,  Tiniringonnn  viddieet,  Hessiorao  et  Aostrasfonmi,  adfidem  reetam,  a  qaadin  ab- 
erraverant,  convertit,  monasteria  quoqne  monachorum  et  virL;ini)m  prinnis  in  partibns 
Germaniae  institnit".  Enhardi  Fuld.  Ann.  in:  M.  O.  SS.  I,  343.  Sanctus  Bonifacius  Mo- 
guntiacensi  civitati  a  Gregorio  papa  archiepisoopos  ordinatar.  Ann.  Wirzcb.  in:  M.  O. 
S&  U,  239.  —  Vergl.  Phillips,  IKe  pftpstl Legaten,  in:  Vermiscfate  SchriOen.  11,247; 
DllDzelnaDn,  Untaniiohang  Ober  die  enten  unter  Karlnama  Pippin  gdtaHoneii  Sf' 
noden.  8  u.  13;  DÜDielnano,  Zar  AnofdnBug  dir  BodAi.  Briefk  in:  FonefauiigeD  x. 
d.G.XUI,23.  S 

Wynfreth  thdit  der  äbtissin  Eadburga  von  Tenet  ihrem  wünsche  gemäss  die  wunderbaren 
ccsichte  mit,  welche  einem  wiedererwachten  in  dem  kioster  Wenlock  gezeigt  wurden. 
Jaffe,  Mon.  Mog.  53.  nr.  10.  —  Yergi.  Zell,  Lioba  und  die  frommen  angelsädis.  Frauen. 
280  flgde.,  285.  4 

Daniel,  bischof  zu  Winchester,  empAehlt  den  prieater  WynfUth  allen  Idingen,  henogcn,  bi> 
sdiSfto,  ibten,  priestem  tmd  allen  diritten.  (rtaetvestraedileeCiooiproTenietadMhtem, 
dum,  honim  portitorem  religiosum  presbiterum  Deiquo  omnipotentis  famulum  ?t:  =  ";pic-ntes 
Wynfrithuni,  caritJitem  ei,  ^uam  Deus  et  diligit  et  precipit,  exhibetis.)  Jalfe,  -Mon.  Mog. 
61.  nr.  11.  5 

Egbmg  richtet  an  Wjmfrid,  ihren  ehemaligen  lehrer,  versicfaenmgen  der  grössten  anhing« 
liehlcdt  and  Terebmng  nnd  bittet  ihn  sowohl  nm  sein  gebet  wie  auch  um  fibersendotig  hei- 
liger reliquien  und  einige  schriftliche  worte  dos  trostes.  JaCfA,  Ifon.  Mag;  GS,  lir.18.— > 
Vcrgl.  Zell,  Lioba.  303;  Oelsner,  K.  Pippin.  173.  • 

Eangyth,  Ibtisstn,  nnd  Heaboig  danken  ihm  fUr  den  ihnen  Qbersaodten  tnief,  beltlageodaan 
die  zwistigkeiten  der  menschen,  namentlich  der  klosterleute,  sowie  die  armnt  ihres  klostert 
und  den  verlast  der  verwandten  und  freunde.  An  ihm  glauben  sie  einen  verlässigon  freund 
gefunden  zu  haben  und  theilen  ihm  die  absieht  mit,  zugleich  mit  den  meisten  ilircr  ange- 
h&rig^n  eine  reise  nadi  Rom  ancatreten.  Da  aber  dieser  plan  von  vielen  getadelt  werde, 
«Ii)  da*  giHHide  «0  d«tt  ort  eifUk  verdta  Bitaw,  iw  ea  ahgdegt  voriio,  M)  ' ' 
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gott,  dass  er  durch  den  muiid  des  Bonifatius  ihnen  uttVnliareii  uiö^e,  ob  sie  in  der  heiiuatli 
bleiben  oder  in  die  fremde  wandern  sollten.  Endlich  bitten  sie  um  eine  wohlwollende  auf- 
nahme  f&r  ihren  bvaad  Benewald,  wenn  ilio  dieser  io  der  fremde  auftochen  würde.  Jaffi, 
Mon.  Mog.  66,  nr.  14.  —  Tergl.  Zell,  Lioba.  291;  OeUaer.K.  Pippin.  174.  7 

J)aaiel,  bisehof  von  Winchester,  ertheilt  ihm  lehren  darüber,  wie  er  bei  der  bekehnmg  dar 
fanden  vorfahren  mOMe.  Dieselben  seien  bezttglicfa  ihrer  aUen  gStternnd  Idirea  mitscho* 
nang  zu  behandeln  nnd  niemals  tarnxen.  Dm  ahcrgliinbiaehea  aniidilan  aeieD  ndtden  christ- 
lichen zu  vergleichen,  damit  iia  fibor  dk  ▼«(kaltftheit  ihrer  mejnnngen  errOthen.  Jaffit 

Mon.  Mog.  71,  nr.  15.  8 

Die  aebtissin  Bnirga  versichert  ihn,  dass  sie  un;u)th'ji  li -b  goU  danke,  weil  er  ihn  auf  seinen 
wanderuni;fa  dureli  unbekannte  paucn  so  wühl  gi  führt  habe.  Dann  bedauert  .sie,  dass 
aie  die  leiden  der  martyrer,  welche  er  gewUnscht  habe,  noch  nicht  habe  bekommeo 
lamm.  Der  UCto  nn  «h  wwthea  adiniitti  fügt  de  «hilga  mdMoka  bei  JtJti,  Um. 
Mog  74,  nr.  16.  —  Veigl.  Zell,  Lioba.  280  flgde.  S90;  Siniton,  'WÜIbaM*«  Leben  d. 
bl.  Booifaziis.  37.  9 

Der  bisdiMKelie  eSd  des  hl.  Bonifkdos.  I.  n.  d.  Dei  et  salv.  n.  J.  Chr.  Imp.  Leoo«  a.  6,  p. 

cons.  eius  a.  6,  sed  et  Constantino  imp  foi^  fili  i  a.  4,  itid  fi.  ,Promitfo  ego  Bonifafiu.s, 
gratia  Dei  episcopus,  vobis  beatoPeLruaf^JMstoloruiu  principi  vicarioque  tuo  beato  papae  Gre- 
gorfft  ansoessoribusquG  ejus  per  Pacrem  et  t  iliutu  et  Spiritum  sanctum,  trinitatem  ins«- 
paiabilam,  et  hoo  sacratissimom  corpus  tuaut:  me  oma«n  Adern  et  pnritatemsanctaAfidei 
eatboHcae  «ritibere  et  In  mdtate  ejoädem  lldeiDeooperante  pertiitere,  in  qna  omda  ehii- 
stiaoonitn  -ialtis  esse  sine  du1>io  conprobatur;  nnllo  modo  tue  contra  nnitatcm  communis  et 
nnivcrsalis  aecclesiuts  suadeiite  quopiain,  coiist-ntire,  si'd  ut  fidem  et  puritatem  meam 
atqae  coacursnm  tibi  et  utilitatibus  tuae  aecclesiae,  cui  a  dominoDeo  potestas  ligandi  sol- 
vendiijn«  data  est,  et  praedioto  vicario  tno  atqne  «aooessoribas  cjna  per  omnia  exhibere; 
sed  «t,  irf  «egnovero  antestltes  antra  institata  aatiqna  sanetoram  patmmemTeraarl,  com 
eis  wdllB  habere  wuimunionem  aut  onnjunctionem.  Sedma^is,  si  valncro  proliil  -^rc,  pro- 
hibeMD,  d  minus,  nc  fideliter  statin)  dotnno  nieo  apostolico  renuntial  >j.  (iuod'-i,  quod  absit, 
OOntrah^JUS  promissionis  meae  seriem  aliquid  facere  qaolibet  modo  scu  ingenio  vel  ooca- 
sione  temptavero,  reu«  ioveniar  in  aeterno  jadi»o,  nltionem  Annaniae  etSaffiire  incorram, 
qn  vobis  edam  de  rebns  proprüs  flraodem  fheere  Tel  Msnm  dioere  prettunsennt 

Hoc  autem  indienlum  sacranienti  ego  Bonifatius  exignns  episoopos  manu  propria  .«jcripsi} 
atqae  pusituui  supra  sacratissiiuum  corpus  tnuin,  ut  .supcriusleguntur,  Deo  teste  et  judioe, 
prestiti  sacramentom.  Qood  et  conservarc  promitto".  Jaffe,  Mon.  Mog.  76,  nr.  17. — 
Vergl.  DünzeimaDn,  Untertucfanng  n.  s.  w.  8  u.  12;  Jafri,  Zur  GfaroDolo^e  u.  s.  w.  in: 
Fondinngen  c  d.O.  X,  408 flgde.;  Oelsner,  K.  Pippin.  lOS;  DBnselmann,  Zur  An- 
ordnung d.  Bonif.  Briefe,  in:  Forschungen  z.  d.  G.  XIII,  22.  10 

Papst  Ghregor  IL  sdureibt  an  alle  geistlidien  wfirdentriger  sowie  an  die  weltlichen  fa»ieo, 
dass  er  zur  bdiehrung  derjenigen,  welche  in  Dentsdibind  nnter  dem  sditine  des  dnristea* 

thums  götzt>n  anbeten  oder  nach  niclit  tl'-tauft  sind,  den  bi.schof  Bonifatius  ausgesendet 
habe  (,...  nccesario  pro  utrorum  ii;luniiiiationi'  ad  predicjiudum rectefidei  verbum  harum 
portatorem  Bonifittiuni,  reverL'nti;>siiuutii  fratrem  nustnim  episGoporo,  ^>ad eisdetn partibus 
dirigere  stndnimos:  ut  et  illis  predicando  verbun  salutis  vitam  prorideatsempiteniam  et, 
sl  qnos  Ante  vel  ubienmipie  a  reete  fldei  tramite  desdtiue  eognorerlt  ant  astntiadiabolioa 
suasos  erroneos  rcpererit,  corrigat  atque  .sui  edocatione  ad  portnni  reporf>-t  saluti';  l  osque 
c\  apostolicae  »cdl»  huius  doctrina  iuform<L-t  et  iu  eadem  catholica  äde  pcrnianere  institoat), 
und  bittet,  demselben  auf  jede  weise  in  scinnn  werke  tTtrderlicb  sdn  zu  wollen.  Wer  iui 
oder  flioso  setner  nachfolger  in  ihrer  arbeit  hindert,  soll  mit  den  anathem  bel^  weiden. 
D.  kal.  Dec.  imp.  Leone  a  7.  p.  ooos.  eins  a.  7,  sed  etOonstantino  inp.  eins  flt.  4,  Ind.  6. 
Jaff^,  Mon.  Mog.  77,  nr.  18.  —  Vergl.  Dänzclmann,  Untersnchnng.     n.  12.  II 

Fl^Mt  Gkeigor  IL  tbeilt  dem  deras  und  toUl  mit,  diss  er  ihnen  seinen  mitbischof  Bonifatius 
n  tfaran  priMler  eingesetst  faifa*.  Ihni  habe  «  andi  tiestimmangen  fiber  die  priesterweihe, 

lassen,  de«gleiolisn  Obar  die  ▼srvendnBf  dar 
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kirclilichcn  einkünfte,  Wenn  er  die  Vorschriften  de$  pfipstlichen  stuhle«  befolge,  somüssteo 
lie  ihm  mit  ergebenem  gemüthe  gehordien.  (Hnio  ergo  sedis  noctrM  praecepta  Mnranti 
derotM  «ORBK  obeeqai  tos  oportet,  at  iarcpniienribile  plMidaniqoe  Hat  eorptu  aeederia» 
per  Christum  dominum  nostrutn.)  D.  kal.  Dee.  imp.  Leone  a.  7,  p.  eons.  eins  a.  7,  spd  et 
Constaiitino  imp.  eius  tiiio  a.  4,  ind.  6.  Jaff^,  Mon.  Mog.  79,  nr.  19.  —  Vergl.  Dttn> 
laimann,  UatcraaduiQg  8.  iL  18s  Oeliner,  K.  PippiD.  48.  It 

Papst  Orejor  II.  spricht  den  vomehraen  und  allen  Thüringern  seine  anerkennnng  für  ihn 
standhaftigkeit  im  glaubten  aus  und  enuahnt  sie,  dem  päpstlichen  stuhle  mit  ergebenem 
sinne  anzuhängen  und  bei  demselbeo  tro«t  zu  anclu  ii;  d^ni  bischof  Bonifatias,  w^t^eo  er 
iboen  mit  dem  laAnig  ni  predigen  geMadt  liabe  und  welcher  über  die  apoitoUsobeii  iutl- 
lotioDan  «oteniolttet  aei,  aontao  sie  «iOig  folgen.  Jaff^,  Mon.  Mog.  80,  nr.  80.  It 

Piipit  Gregor  IL  empfiehlt  dem  benog  Kail  Blartell  den  bischof  Bonifatius  (fide  et  inuriboa 
approbatom),  der  mit  den  inatituiioaan  äes  apostoltaeben  »tohie«  bekannt  den  TSlkiern 
Dmtsdilands  hn  Osten  des  Rheinstroms  predigen  aollt.  Danbalb  mQga  w  flu  m  dien 

ntjthen  unteri^tiUzen  und  gcgvu  aüt^  feinde  Tefftheid^Ban.  Jaffi,  Moo.  Mog.  81»  nr.  81. 

—  Vergl.  Oelsuer,  K.  Pippin.  43.  14 

Papst  Gregor  II.  ermalmt  die  Altaachsen,  sich  nicht  mehr  TerfBhren  za  lassen  (Videte,  ne 
quis  vos  aniplius  dcoipiat  pf-r  pliilosophiaan  et  inaueni  fallatiani),  iliie  sUnden  zu  meiden 
nnd  vüD  der  Verehrung  der  götzen  abzalassen,  gottden  herm  aiizub4  t<>n  und  alles  in  seinem 
namen  zu  thun.  Er  biü>e  seinen  mitbischof  Bonifatius  zu  ihnen  geschickt,  am  zuerfahreOt 
wie  ea  mU  ihnen  stehe  und  damit  er  sie  tröste  mit  dem  vort  der  ermahnung  in  Christo 
und  ile  von  der  ewigen  rerdammniss  befreit  das  ewige  leben  erlangten.  Jaf  fe,  Mon.  Mog. 
81,  nr.  22.  —  Vergl.  Oelaoer,  K.  Pippin.  75.  1» 

Leobgytha  (Lioba)  bittet  ihn,  er  roSge  für  ihren  verstorbenen  vater  beten  und  das  andenken 
an  ihre  kranke  matter,  mit  welcher  er  blotsverwandt  sei,  lewahrcn.  Sie  übersendet  ihm 
ein  kleines  gesclienk  und  ersucht  ihn,  ilire  sebn.suelit  nach  einigen  worteii  von  ihm  zu  be- 
friedigen. Auch  bittet  sie  in  einigen  versen  den  scböpfer  des  Weltalls,  für  Bonifatins  seinen 
dauenden  schützen  bewahren.  Jaff4,  Mon.  Mog.  83,  nr.  23.  —  Vergl.  Zell,  Lioba.  308; 
Wattenhacli,  Deutschi.  Geschichtsq.  3.  aufl.  I,  179;  Oelsner,  K.  Pippin.  187.  16 

Dat  haosmaier  Karl  Marteil  empfiehlt  ihn  den  biscbSfen,  allao  weltlichen  hetm  und  nnter- 
beamten,  aafdass  er  nnter  cefnem  adwittlftafaH  waafelattBd  gwacht^aft  UbaiHe  arianga 

ui;d  so  UTit.  r  allen  unistanden  unln  heiligt  bleilw.  (Et  si  aliqua  cansatio  ve!  necessitas  ai 
adviutiit,  ijuae  per  legem  definiri  nori  potuerit,  usque  ante  no<  quietus  vel  couservatUS 
esse  deb<  at,  ijuoc  ip.se,  quam  qui  per  ip.sum  sperare  videntur.)  Durch  eigene  band  unter- 
sdurieben  und  mit  eigenem  ringe  besiegelt,  Jaff^.  Mon.  Mog.  S4,  nr.  24.  —  VgL  Oelsner, 
K.Ffppin.43.  17 

Pipst  Gregor  II.  wünscht  ihm  glück  zur  bekehrung  des  volkes  dnrdi  die  Itraft  der  predigt 
■od  armahnt  du  zum  ausharren  in  seinem  werke  und  im  vertrauen  n  gott.  Dann  thajlt 
er  ihm  mit,  daas  er  Ober  jenen  im  predigtamte  trSgen  bischof,  der  jetzt  dodi  anapraebanf 

einen  sprongel  erhebe,  an  den  patricins  Karl  ceschrieben  und  ihn  {,'el>eten  habe,  jenen  io 
schranken  zu  halten.  Auch  den  Tliiiringern  und  dem  volke  Dentschlands  habe  er  ge- 
schrieben, vraji  zum  heile  der  s^-eli  ii  diene  und  habe  aufgefordert,  bischofs.<itze  und  kirÄen 
la  baoen.  D.  prid.  non.  Dec.,  imp.  I<eone  a.  8,  p.  oons.  eins  a.8,  sed  et  Constantina  iam. 
Sias  flL  a.  5,  ind.  8.  Jaff^,  Mon.  Mog.  85,  nr.  25.  —  VergL  Oelaoer,  K.  Pippin.  66.  li^ 

Papst  Gregor  IL  seinreibt  den  Thttringeni,  dasa  er  ihnen  den  biadiof  BonifUins  gesddelct 

halie,  damit  er  .sie  vom  irrtbum  auf  den  wej;  d.";  beils  führe.  Ihm  .«ollfen  sie  gehOFCliea 
und  ihn  ehren  wie  einen  vatcr.  (Si  d  vos  ei  in  ümiiilms  übocdite  et  siout  patruin  vestmm 
illnm  hraorate  et  ad  eius  doctrinam  oorda  vestra  inclinate.)  Sic  sollten  sich  also  taufen 
lasaen  ond  weder  gßtzan  anbeten  noch  blutige  opfer  darbringen,  sondern  g^nz  nach  der 
lehredes  Bonifktias  bandeln,  da  er  fim  nfcU  eiiiM  Irdiadieo  gewiDoas  liolbar,  aooden  un 

ihre  scelen  zu  L'cwinnen,  ces'^ndet  habe.  Für  den  bischof  SOHtCO  sis  sio  Ims  SlridllSn 
und  kirchen  zum  gebet.  Jaffe,  Mon.  Mog.  87,  nr.  26.  19* 
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Papst  Gregor  II.  tbcilt  Uuu  mit,  dass  er  die  voo  ihm  durcli  den  piiMter  Deoeval  geschickte 
botschait  Qber  die  fortschriUe  des  bekehrangsverkes  orhalted  habe  nnd  antwortet  ihm  auf 
einigt'  (r;iL't'r.  üIh  r  Gewohnheit  und  lehro  di  r  .'i[iostoli.solR'u  kinlic  bezüglich  der  ehe,  der 
anklage  gegen  priester,  der  tirinang,  der  leier  der  messe,  der  geopferten  speisen  U.  s.  «. 
Zum  sdilaase  empfiehlt  er  ihn  und  seine  mission  der  barniherzigkeit  gottei.  (De  reUqoo 
implorantes  iniserioordiam  Dei,  ut,  ^ui  te  iUia  in  regionibua  viee  ooatn  ezapostolica  aoo» 
toritatc  pcrgere  fecit  et  in  opaeam  silvain  Itimen  veikalia  per  os  tnnm  micare  praedistl- 
navit,  opitulationis  suae  nii.sericordis.«imuni  tribiiatinCTWUlltaiD;  qjDateuns  de  fruciu  üperis 
et  ipse  valeas  premia  percipere  et  nos  veniam  peoeKtanun  inteoiML)  D.  10  kai.  Dec.  imp. 
Leone  a.  10,  p.  cons.  eins  «w  10,  aed  «t  Oonstaotiiio  Bkimp.  flUodiw«.  7,  ind.  10.  Jaffd, 
Mon.  Müg,  88,  nr.  27.  20 

Papst  Gregor  HI.  spricht  seine  freude  über  die  glücklichen  erfolge  aus,  welche  lionifatins  in 
seinem  bekebmngswerk  erzielte,  und  Obers  endetihmdaspallium,d  am  i  t  er  als  ei  n  er 
der  erzbischOfe  betraebtetwerdenndbiseboreweihe.  (Hinc  jure  tibi  sacripallei 
direximns  munns,  qnod  beati  Petri  apoatoli  aD(^toritate  snsdpiens  indoaris;  atqno  inter 
arcliiepisoopuK  imtis  Don  aiicture  praecipiinus,  iit  ccnsearis.)  Auf  mehrere  anfragen  be- 
zBgiich  des  Verhaltens  den  zu  bekehrenden  beiden  gegenüber  giebt  er  ihm  rathscbUge  and 
ObfliMiidetihmabpriTil«giami,«al<iheserMfllkMagabetfliii.  J^^  Sl 

weiht  die  kirdie  daselbst  und  proph  zeit,  da^s  dli  si  Ibe  niemals  durch  feuer  zerstört  werden 
würde.  Z.  j.  774.  Dum  igitor  ipsa  öaxonorom  gens  coepisset  saevieua  domo«  lorioaecaa 
inoendio  eremare,  ▼enenut  ad  qoandam  bMilioun  ia  loeo  qni  dietenr  Fkiodiaiar,  qa«m 

sanctae  meraoriae  Bonefacius  novissimus  martyr  consecravit,  atqneperspiritnm  prophetiae 
praedixit,  quod  nunqnam  incendio  oremaretnr.  Ann.  Lanris.  in;  M.  G.  SS.  I,  152;  Cuiu- 
que  in  eo  loco  qui  nunc  Frideslar  ab  iiicaüs  noniiiiatur,  basilicara  a  bcato  J3oDifxtio 
martire  dedicatam  inoendere  molirentur,  atque  hocefilcerecassoUboreoonareatar,  iomiaao 
aiU  dividtnt  pavon  subitaneo,  tnrpi  trepIdatioDe  oonfbn,  domnm  fbgieado  rerertontnr. 
Einhardi  Ann.  I.  c.  15;?;  Krat  autem  ibi  inlooo,  quivocaturFriteslar,  basüica,  nnam  sano- 
tus  Bonifacius  martirolimdedicans,  propbetioo  sptritu  nunquam  igne  cremandaiu  esse  prae- 
dixit etc.  Enhardi  Fuld.  Ann.  1.  c.  348.  23 

bittet  den  bischof  Pehthelm  too  Wbitbom  nm  sein  gebet  and  sendet  ihm  einige  geschenke. 
Bann  wünscht  er  anfschluss  darilber,  ob  ein  mann  eine  wittwe  heirathen  dürfe,  bei  deren 
söhn  er  früher  tanfpathe  gewesen  sei.  J&fH,  Mon.  Mog  94,  nr.  29.  23 

bittet  den  erxb.  Nothelm  von  Canterbary,  daas  er  ihn  and  seine  gef&hrten  mit  dem  band  der 
katholischen  glaubenaeinheit  nnd  der  geistlichen  liebe  nmschlingen  mOge.  Femer  bittet  er 
nm  ein  exemplar  jenes  buche«,  in  welchem  die  fragen  des  hl.  Augustinus  und  die  atitworteo 
des  papstes  Gregorius  enthalten  sind,  in  qua  inter  cetera  capitulacontinetur,  quod  in  tertia 
generatione  propinquitatis  fidelibas  liceat  matriroonia  copolare.  Dann  wünscht  er  aufschloM 
darüber,  ob  ea  wirklich,  wie  die  BAmer  behaupten,  eine  sünde  sei,  wenn  einer  eine  wittwe 
heirathe,  bei  deren  eohn  er  IVfiher  tanfpathe  gewesen  sei.  Endlich  will  er  wiasen,  in  welchem 
jähre  nai^li  r'liri.>iti  gebiirt  die  ersten  von  dem  hl.  Gregor  ausgesandten  prediger  zu  di  n 
Anglen  gekommen  seien.  Jaffe,  Mon.  Mog.  95,  nr.  80.  —  VergL  Oelaner,  K.  Pippin. 
276  0.308.  U 

erinnert  seinen  schüler  Duddu  daran,  dass  er  ihm  die  frühere  freundschaft  bewahren  möge 
und  bittet  um  einen  tbeil  der  abhandlong  Ql>er  di  u  apostel  Paulus,  den  er  nicht  besitz«. 
Ferner  wünscht  er  mittheilungen  Ober  seine  forüchungen  in  der  hl.  schrifl  and  namentlich 
aolle  er  ihm  durch  den  überbnager  diesea  brieSu  miiodlicfa  kood  gdwo,  mram  bei  dea 
RSmem  die  alle  mit  gevaueriBnen  ala  «na  todaBnda  batndMet  wM;  wem  er  Utrtber 
etwas  in  den  kirdiliäflQ  Mbriftao  fluda,  ao  aoUe  er  ea  ilim  nrittbeOen.  JmMt  Mon.  Mog. 
97,ur.31.  » 

bittet  Eadburga,  die  Ittisam  von  Tenet,  welche  ihm  durch  Ubenendong  von  bt«ilierD  und 
gew&Ddern.^chunoflseioe  traurigkeitgemildert  li.ibe,  dass  sie  ihm  diebriefe  des  hl.  apostels 
Petroa  zum  gebrauche  bei  der  predigt  mit  goldenen  buchstaben  adbreiben  mOge  und  damit 
er  die  «wta  deaasi,  dar  Sm  «nf  dieaeoveg  geMtet,  atala  vor  aiah  habe^  aoUodarptioitcir 
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£obu  du  erbetene Mfareib«!!.  Jaffe,  Mon.  Mog.98,  nr.32.  —  VergL  Zell,  Liobft284; 
OaUaer,  K.PIppiii.  17&  M 

bischof  zu  Wiiiclif-stiT,  schreibt  an  d-:-ri  al)t  Forthere,  dass  er  Merwalh,  obgleich  er 
der  für  die  weihe  ordauagsuiästigeu  zeit  gekoiuiiien  sei,  doch  zam  diaooa  geweiht 
liabeL  Jaff «,  Mon.  Mag.  99,  or.  SS.  «7 
beridltet  an  Qeppnn  und  Eoban,  an  Tatwin  nnd  Wyigbert  und  all»-  brüder  und  schwi  stcm 
ftbar  die  gfinstige  autuahme  bei  p&pst  Gregur  III.,  der  ihm  Ueti  hl  ertheilt  habe,  sein  werk 

fiNtinsetzen.  (  gratanter  noa  cum  gaudio  apostolicns  pontifcx  suscepit;  et  de  nle- 

gstioDe  noetra  laeta  reepooea  reddidit;  et  coosiliom  et  praeoeptam  dedit,  ut  itenun  «dviM 
revertamiia  et  b  oerto  hbora  penietamne.)  Er  wOrd«  abo  nach  beendipng  einer  äm- 
nächstigen  synode  zurückkehren.  Jaff^,  Mon.  Mot;.  100,  nr.  34.  28 

Papst  Gregor  HI.  empfiehlt  denselben  bei  seiner  rUckkebr  aus  Horn  allen  bischöfen, 
prieatera  und  ibten  und  ermahnt  diese,  förderlich  za  sein,  wenn  sich  einer  voo  ihren  Ga- 
dern heiligen  manne  im  dienste  des  katholischen  glauben«  anschliessen  volle.  Und 
mochten  ihm  helfer  schicken,  welche  den  vüikcrn  das  wort  des  herm  zu  verkiunli-n  im 
arieu.  Jal'fe,  Mon.  Mog.  100,  ur.  35.  29 
Ptpit  Graior  Iii.  ermahnt  alle  ▼omehmen  und  da«  volk  der  gauen  J>entacUADda,  die  Thii- 
rlBger  md  Heaaan,  Bordiaraer  nad  Nfatrtaeo,  Wedrever,  Lognaar,  S«idvadeB  mid  Chrab- 
felder  und  alle  im  Bstlichen  landstrich  wohnenden,  den  wortf-n  äi^n  bischofs  Bonifatins  zu 
folgen  und  die  biscliöfe  und  priester,  welche  er  weihen  wiirde,  anzunehmen,  El  <|U08  for- 
sitan  deviantes  iuvonerit  a  rectc  fidei  trainite  seu  canonica  doctritia  eosque  prohibuerit,  a 
Tobis  Dullo  modo  iupediator;  et  quod  eis  inpositum  fuerit,  oboedieado  propter  I>eam  »oa- 
oipiaDt  ZagMoh  warnt  er  aia  vor  dam  gStaeadieoat  md  dao  btiddanan  gebrloolMD. 
JaM,  Mon.  Mog.  101,  nr.  36.  30 
Papst  Gregor  III.  ermahnt  die  bischöfe  in  Baiem  und  Aiemaouien,  Wiggo,  Liudo,  Ryduttus 
und  Adda  ihres  berufes  würdig  zu  wandeln.  Insbesondere  wQoschter,  dass  sie  den  bischof 
Bonifatiua,  der  aeine  stelle  vertritt  (nottram  agentem  vioem),  mit  der  gebahnndan  elira 
anfnefamen,  die  fktaehen  prieater  der  Brittanen  aber  abweiseii.  EbdÄeb  bebt  er  berm, 
dass  sie  die  lehren  de-s  Bonifatius  für  die  apostolischen  haltfin  fEt  jtixfa  (]uüJ  fueritis  a 
predicto  nostro  consacerdote  edocti,  ita  catholicatu  et  apostolicam  doctriaam  tcnciites, 
Domino  Deo  et  salvatori  nostro  plaoere  festinetis.)  und  die  eondlien  besuchen  sollen, 
«elehe  «r  aa  der  Dooao  oder  ia  Aqgabug  oder  wo  ea  imoiar  aeiu  mSge,  aaaammenmfe. 
Jaffi,  Mon.  Mog.  108,  ur.  87.  81 
Pripst  Gregor  III.  richtet  an  ihn  ein  schreiben  mit  dem  ausdruck  der  freude  darüber,  dass 
er  mit  gottes  hilte  an  hunderttausend  seelen  in  den  schoos  der  kirche  geführt  habe.  Dann 
lobt  er  ihn,  dass  er  fiaiem  in  vier  sprengel  gctheilt  und  jedem  einen  bischof  gegeben  haba^ 
iodem  ar  aa  dam  von  dem  papaia  aelbat  gaweihteo  Yivilo  aoeh  drei  aodara  tdaehfllii  ga- 
waQit  babe.  Wenn  er  priaater  Aide,  bei  denen  es  aweifelbaft  sei,  von  wem  sie  gawcibt  seien, 
so  sollen  sie,  wenn  sie  in  dem  hl.  geset/  nnterrichtet  und  tanglich  sind,  von  ihrem  bischof 
den  segen  des  priesterthums  empfangen.  Diejenigen,  welche  mit  eber  Verschiedenheit  und 
abweichung  der  heidnischen  spra:]n\  aber  imnamender  hl.  dreieinigkeit  getauft  sind,  soll 
er  firmen.  Den  bischof  Yivilo  soll  er  nadb  der  traditioa  der  rOmisohan  kirebe  auf  dea 
raditenwegflihren,  sofimi  daraelbe  dia  oanontacbe  regel  flbenduraüec  Aof  der  synode,  dia 
er  in  des  papstes  namon  an  dem  ufer  der  D  r. au  halten  m9ge,  soll  er  den  vorsitz  ffibieo. 
An  einem  und  demselben  ort  zu  weilen,  vrird  ihm  ausdrücklich  untersagt;  vielmehr  soll  er 
sein  missionswerk  foitsetaeo,  wo  der  berr  ihm  eben  weg  eröffne.  Und  wo  er  es  für  nöthig 
finde,  aoU  ar  eiaea  biadior  einartwn  and  damsalben  einaebirfeo,  an  der  apostoliacbea  and 
eaaoölsdiett  tradition  ftatndtaHan.  Aoob  aoU  «r  ea  aleh  nlcbt  verdiieasen  lassen,  besebw«!*' 
liehe  Wege  einzuschlagen,  um  den  christUdMB  glauben  weit  und  hreit  zn  verkünden.  D.  4. 
kaL  Nov.  imp.  Leone  a.  23  p.  cou.«.  eins  a  83,  sed  et  Coastaatiuo  imp.  eius  fiUo  a.  20, 
inia  Jaffö,  Mon.  Mog.  104,  nr.  38.  —  Vai|^  Oalanar,  K.  P^^.  S9;  Qaits- 
mann,  Die  ftlteste  6.  dar  Baien.  259  n.  261.  9t 
Auf  seinen  rath  wird  daa  kl.|  Benedictbeoren  gcgrdndet  oad  ar  waibtdaaaelbeavdifliabnii 
darbi  JwiftJtjglait  and  dar  jangftaa  Maiia  aia.  Aaaa  inaaaialiaaia  Ooniini  740  aa 
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OMsiUo  Mooti  Bonifocii  MofonÜMMitU  «nhiepisoupi  iatnd  BaraM  nMaMtariaa  coa- 
•(raetom  ett  mb  regnia  saneti  Benedicti  eoDfesMiris  a  lantftido,  WddraiDO  et  EKlai^, 

atiiue  a  bcato  pontifice  Bonifacio  est  dedioatiim  in  honore  sanctae  Trinitatis  victoriosissi- 
isaeque  eanctae  cnicts  sanctae4)u«>  scnipor  rirginis  Mariae  oiuiiiamqDe  sanctorum  augelorom, 
apostolonim  et  martTTuni  sive  coufessorun,  virginam  et  oinnium  electorum  Chmti  atqne 
rab  nomine  et  honore  aancÜMimi  ooofcatoris  Benedict!  abbati«,  pati<oni  noetri,  aab  di« 
11  kal.  NoTembrw.  Cbron.  Benedietob.  ni:  M.  O.  SS.  DE,  22L  SS 

bittet  (als  „univerialis  t-ccli'siae  iegatus  Germanicus  et  servus  sedis  apostolice  BonitaciuB, 
qoi  et  Wjmfrethus,  sine  praerogativa  meritonmi  nominatos  arcbiepiscopas")  den  gesammten 
den»  und  alle  aus  dem  stanme  der  Anglen  entsprosaeoe  katholiluo  anfb  Inatindigste  nm 
ihr  gebet,  damit  sich  die  herzen  der  heidnischen  Sachsen  zum  katholischen  glauben  be- 
kehren. Er  theilt  ihnen  auch  mit,  dass  er  zu  dieser  bitte  des  segen  ron  zvei  päpeten  der 
rümischen  kircfai  eikalteB  habe.  Jaff4,  Hon.  liof.  107,  or.  39.  —  VeigL  Oalaaer,  K . 
Pippin.  7ö.  34 

bUtat  und  beaehwflrt  Gripo,  den  aolio  Karl  Haiteira,  alledienergottrainTliflriDgen  nament- 
lieh  auch  die  mönclie  und  nonnen,  gfgen  die  boslieit  der  beiden  zu  schützen  und  Jas  christ- 
Ucfae  Volk  zn  Tertheidigen.  £r  verspricht  ihm,  seiner  im  gebet  zu  gedenlien,  wie  sein  vater 
bei  aeinen  lebaeHm  lad  arine  matter  ihm  adnn  vordam  «il!^lnflMi.  Jaff4,  Mob,  Uog. 
108,  nr.  40.  85 

gründet  die  bisthümcr  Eichstätt  und  Wirzburg.  Cumqne  quoddam  cauonicae  rectitudinis 
«pecolam  omnibas  ad  exemplum  gradibus  bene  vivendi  opponeret,  etevidenaeonctis  veri- 
tatia  veatighuD  orintnr,  jam  aiU  snaeqne  infirmitati  longevo  aetatia  «enio  deerepUna, 
aalnbre  euibolt  eonaOhim,  et  jnxta  aeeelesbudeae  dlspontwnie  nomnlam  paatorale  po> 
pulis  prapvidit  magisterinm;  Ut,  nivp  viwntc  illo  etiani  niurientp,  modicinali  plobs  pastorum 
officio  minime  careret.  Et  daos  bunae  industriac  viros  ad  ordinem  episcopatn»  [irotnovit, 
Willibaldnm  et  Burchhardnm,  eisqoe  in  intiniis  orii  ntaliuni  Franchomm  partibus  et  Bft* 
ioarionun  terminia  aeocieaiaa  aibi  committas  inpertieodo  diatribdt.  Et  WUlibaido  awe 
gubematioda  pamuMam  eommendavh,  in  looo  coioB  voeabnhim  eit  ESfaatat,  Pnrebliardo 

vi^ro  in  loco  qui  vocattir  'Wirzabiirch  dignitads  officium  delt-ga^-it,  et  aeccirsias  in  con- 
finibus  Franclioruui  t  lSaxonum  aique  Sclavomm  soo  officio  dpputavit.  Et  usquc  ad  glo- 
riosumexitus  Buidieniincessanter  arctam regni caelestis  viam  plebibus  patefecit.  Willibaldi 
vita  S.  BonifaUi  in:  H  6.  SS.  II,  848  o.  Jaff^,  Moa.  Idog.  461.  Z.  j.  746  ....  ipse 
(Bonifktiat)  in  Castro  Winibnrg  sedem  episoopalem  conatStnens,  annnente  Oarlnianno  et 
auctoritatf  apostolici  papae.  Dann  z.  j.  747:  Burpbardus,  i-olb'ga  Bonifatii,  Wirziburgae 
ordinatur  epLscopus;  Willibaidus  in  Eichsteti  episcopus  constituitur.  Ann.  Lauri».  min. 
in:  M.  O.  SS.  I,  115.  Z.  j.  746:  Bonifadus  aeos  cum  auctoritate  »edis  apostolicae,  an- 
noeate  Karlonuuino,  doaa  sedea  epiacopalea  oonstituit,  onam  in  eaatro  Al^baiig,  nbi 
BudMitam  oitllegam  aonm  ordlnatit,  fepiaoopam  8]:  alteraminloeoqaivoeatarEldistat, 
enl  WDlibaldus  episcopn?  ordiratus  .  st.  Enhardi  Fuld.  Ann.  in:  M.  G.  SS.  1,  346.  .S. 
andi:  Passio  S.  Bonifatii  i  Jatfo,  Mon.  Mog  475.  Ex  Othloni  Vita  S.  Bonifatii  I.  c. 
497.  —  Vergl.  Siuison,  Wilibald's  Leben  d.  hl.  Bonifadn«.  73;  Dünzelmann,  Unter- 
anehnng  o.  a.  v.  40;  Oelaner,  IL  Pippin.  46  n.  47;  Lefflad.  Begeaten  der  Bischöfe 
vonEIMdt.  1.  M 

wünscht  dem  papste  Zacharia.«  zu  seiner  erbeboqf  clfldt  und  vorspricht  ihm,  den  katho- 
lischen glauben  und  die  einheit  der  römischen  uidie  in  bewahren.  Dann  bittet  er  am 
bestitigong  der  von  ihm  gestifteten  UadiolMtw  n  Wirtborg,  Bnrabvf  und  Erfivt.  Den 
zustand  der  ftinkischen  kirche  schildert  er  mit  dQsteren  färben  (Franci  enim,  nt  soniorcs 
dicunt,  plu«  quun  per  teropus  octoginta  annomm  synodum  non  lect  r\int  nec  archiepistTO- 
pura  habneniiit  nec  aecclesiaecanonicaiuraalicnbifundabant  vel  renoval  ant.  Modo  autem 
masima  ex  parte  per  tivitates  epiacopalea  aedea  traditae  sunt  laids,  cupidia  ad  poaaiden- 
dmn,  vel  «dnltenitia  elerieia,  aoortalorfbaa  et  pabHeania,  aeenlaritarad  perfrnendnm),  nnd 
bflriditet  ülwr  eine  auf  den  wünsch  des  herzog«  Karlmaiin  abzuhaltende  synode,  wozn  er 
den  rath  und  die  Vorschrift  des  apostolischen  stuhies  haben  möchte.  Auch  fragt  er  an, 
«k  ar  rieh  ftgan  mnrOrdiia  dinaiiM^  priaatar  oder  biadiBfb  nriialtan  mII«.  Dann  bittet 
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«r  in  wnm  ma  seine  ebwilUgong  ia  die  mit  d«m  beimh  der  diener  goUes  m  treffimde 
wabi  Minw  nachfolgers.  Aveh  berieHtat  er  4ber  doen  fall  iinerlMi1)terTereh«1kiliiing  and 

über  geröcbte  in bezut,'  auf  heidnische  gelirÄuche,  welche  in  Rom  bpst.in.lon  und  desshalb 
scblimmes  beispiel  Käben;  er  bittet  daher  uin  deren  absti'llung  und  überschickt  mit  hin- 
snAgung  dniger  vors*-  a1»  geschenk  eine  tnantelle  and  etwas  guld  und  silb«r.  Jaffe,  Mun. 
Mag.  III.  ur.  42.  —  VergL  WaiU.  Verfumogag.  III,  ia.32  flgde;  Oelaner,  K.Piii> 
pin.  1,  28.  46,  47.  t7 

Papst  Zacharias  beantworti  t  den  brief  des  Bfinif.itius  an  ihn  vom  anfang  des  jahres  742; 
er  befttitigt  die  gründnog  der  bistbamer  Wirzburg,  BnmbnrgiuidErfart,  naebdeoi  er  ibm 
noeh  ^nuil  m  bedenken  gegeben,  ob  sich  j>'np  orte  «mit  ta  InsdioÄaiteeD  eignen  nnd  b«- 
sonders  hcrvors'  lioViPii,  dass  bischoftsitze  nii^lit  an  unl-edeutenden  orten  orrirli('  t  wrden 
sollten.  Zur  abhaltung  einer  synüde  in  Franken  giebt  er  nicht  nur  die  eriaubni^s,  sondero 
befiehlt  es  sogar  und  erklärt,  dass  unwürdige  bischOft,  prie»ter  und  diacone  in  keiner  weiM 
gednldet  werden  aollen.  Dws  «r  bei  aeinen  iebniten  einen  nadifolger  erwAUei  aei  gffeii 
de  kIreblidK  regd  und  Ae  ToraduffteD  der  vlter:  doeh  dftrft  er,  iiobnld  die  ietete  sttinde 
nahe,  „praesentibns  cunctis"  einen  nachfolger  bezeichnen,  der  dann  in  Rom  die  weihe  zu 
empfangen  habe.  Doch  bemerkt  er  hiezu:  „Qoed  nalli  alio  concedi  patimur,  quod  tibi, 
earitate  oogente,  largiri  censuimus*'.  In  besqg  mf  dmcbliessungen  müge  er  nie  glauben, 
djM  von  dem  apostoliacfaen  atohle  bestimmaagea  gegen  die  lehre  der  väter  and  gegen  die 
eanonen  nnsgiengen.  Die  heidniaehen  gebrSneh«  in  Rom  habe  er,  seitdem  er  die  steile  des 
apostt'l-S  vertrete,  abppsclinitten  und  or  wünsche,  dass  auch  er  auf  ^'l.  iche  wpiso  predig»?. 
Im  übrigen  möge  er  sich  an  die  hl.  canooen  halten  und  in  schwierigen  fallen  ihn  um  rath 
fragen.  Unter  den  JabhafUatao  veraidieningen  grosser  Ueb«  ermabnt  er  ihn,  in  seinem 
werke  fortzofidmn,  am  dessen  voIlendBog  er  die  gftte  gottea  nad  den  beistand  dea  heil. 
PMnu  anflehe.  D.  kaL  Apr.  imp.  OonatJUitIno  a.  24,  poat  Mns.  eina  a.  2,  Ind.  12.  Jaffii, 
Reg.  Pontif.  iir.  1741  u.  Mon. Md.'.  1 16,  nr.43.  —  Vergl.  Ann  Disili  in:  Rnhm.-r,  Font. 
III,  173.  (Epistüla  Zacharie  pape  ad  Bonitaciuni  .Scuttiim,  Moguntinura  ardiippisoofiura, 
data  kal,  Apr.  vicesirao  quarto  anno  regni  Constantini.  .scilicet  imperii  eius  anno  secundo, 
indksdooe  XI.)  Haha.  iVIak.  Jahrbb.  741—752.  Excurs.  V.  S.  162  n.  163  o.  Sybel'a 
Hiat  Zdtadir.  XVI,  425;  Getaner,  K.  Pippin.  47;  Jaff^,  Z.  (Äronologie  d.  Boniflu. 
Briefe,  in:  Forschungen  z.  deBtachenGfsch.  X,  405.  38 

Papst  Zadiariaa  acbrairt  aa  Witta,  den  biacbof  von  Bnzabais,  daai  er  eich  Qber  die  errich- 
tung  von  biaeboftsitzen  in  den  provinzen  Gennaaiena  aehr  geflrent  habe.  Aof  bitten  des 

hl.  Bonifatius  ertheile  er  nun  d-  ns.  II .  n  .si  in«-  bestätigant:  ntid  bi'.stimme,  das«  sie  unver- 
rQckt  bleiben  sollen.  Nach  ibreiu  abU  b^ik  dürfe  e.s  aber  nit.  iuaud  wagen,  aus  einem  andern 
Uatham  einen  biaehof  anftbertiagen  oder  einen  einzusetzen,  sondern  nur  dem  Vertreter  daa 
^oabdiadMa  atobles  in  jemen  gogendaa  lumme  dieaes  recht  zu  (et  hoc  ioterdieentea,  nt 
mnuandeat  —  inxtaaaoetorameanonmntniditionem  —  ezalioepi.<iOopata  ibidem  trans- 
latari  aut  ordinäre  episcopum  po^t  ve.stram  de  hoc  seculo  evocationem,  nisi  is,  qui  aposto- 
licae  nostrae  sedis  in  illis  partibus  praesentaverit  vicein.  Sed  nec  unns  alterius  parrochias 
invadere  aut  aeociesias  subtrahere  praesumatis).  Keiner  von  ihnen  aber  solle  den  spreJigel 
dea  andaran  aogreifta  oder  ihm  kirchen  entaehen.  O.  kal.  Apr.  imp.  Constantino  a.  24» 
poife  ooMi  «loa  •.  8,  iDd.  11.  Jaff6,  Reg.  Poot.  nr.  17480.  IbQ.  Mog.  123,  nr.  44.  — 
Tfli|^  Oalantr«  E.  Pippin.  47.  S9 

Papst  Zacharias  drückt  —  mc  in  dem  briefe  an  "Witta  —  dem  durch  Bonifatius  zum  biadiof 
von  Wirzbnrg  eingesetzten  Burchard  seine  freude  über  die  gründnng  der  drei  biathttmer 

in  Dentschland  aus  (Innotnit  tres  deereviaae  et  ordinasse  in  Grermaniae  partibna 

«piaodpalea  aedaa,  abi  praeeat  veatra  dileetb;  «t  pravinciam  ia  trea  ^Tiaiaae  pamdnaa. 
Qoo  eognito,  com  magna  eialtatkme  extenaia  ad  aidera  pahnis,  iltaminatori  et  datori  «»• 

niam  bonorum  domino  Dpo  gratias  agimus,  qai  facit  utraque  unnm)  und  bestätigt 

dessen  bisthom.  Datum  wie  im  vor.  briefe.  Jaff4,  Reg.  Pont.  nr.  1743  n.  Mon.  Mog.  124, 
».45.  40 

dbom  dar  rtmiBolwn  Unb^  •tattat.Boidflriiaa  («Dehlepboopo  pnvineiaa  G«r- 
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OHUiie)  lllr  die  dnrdi  Denebard  ilim  geschickten  briefe  nnd  geeeheoke  leben  dank  ab  nnd 
halft  n»  gewOnaditen  hntib  des  hl.  Gregorias  ihm  naoh  hantelhtnit  seiner  gesimdheit 

senden  zu  kftnnon.  AI5  u.  s.-h.  iik  schickt  tT  ihn\  einigen  weihraoch.  Jaf  ft' ,  Mou.  Mog.  156, 
nr.  54.  —  Vergl.  Ili  t.  l..,  Conciigosch.  III,  n()7  u.  5ÜÖ;  Hahn,  frtoL  Jahrbb.  741— 752, 
Kxcurs.  XVii!  u.  Svi .  I  s  Bist.  Zeiuchr.  XVI,  426;  DtnselmaDD» &r  Aoordoong  d. 
Sonif.  Briefe,  in :  FÖrscbangen  x.  d.  G.  XIU,  24.  41 

Erstes  deut'chrs  nationalconoil.  Der  frankcnlimxig  Karlniann  beruft  ihn  sowie  dii' 
bischöfe  Buii  liard  von  Wirzburg,  Begenfnd  von  Cöln,  Winta  von  Buraburg,  Wilbald  von 
Eichstätt,  Dotan  (vielleicht  von  Utrecht)  und  Eddan  von  Strassburg  nfbst  ihr^ii  pricstera 
aaf  den  21.  April  743(2?)  an  einer  aynode,  deren  aufgäbe  die  lientellang  der  kirchJicfaea 
ludit  war.  Bs  ward  bestmunt  I.Dfe  in  einzelnen  stidten  eingesetzten  biMfaore aotlen  dem 
erzbischof  Bonifatius,  iJt>r  ein  abgesandtpr  des  hl.  Petrns  ist,  untiTgeordnet  werden. 
(Et  per  consilium  saccrdotum  et  o[itiniatum  nieoruni  ordinavimus  jjer  civitates  episcopos; 
et  coDstituiiuus  soper  eo<  ar<  liit-piscopuni  Bonifadiun,  quiest  missns  S.  Petri.)  2.  JShrlich 
aoU  «uie  «Toode  stattfinden.  S.  X>aa  den  kirchen  geianl>te  gehl  aoU  ihnen  znrflickeiatattet 
und  die  nnwflrdigen  priester  sollen  entfiernt  «erden.  4  Die  prieeter  sollen  kehie  iraflSm 
tragen,  weder  get:>  n  den  f-'ir.d  nwh  anf  der  jac;d.  5.  Die  jirit  st-T  «ollen  dem  bisdi  if  iH-:ter- 
than  sein,  ihm  rechonsehai't  able^jen  u.  s.  w.  6.  Freiuiie  bischöfe  und  priester  sollen  nicht 
ebne  synodal  proVtation  zu  einem  kirchlichen  amtc  zugelassen  werden.  7.  FUr  unzüchtige 
cleriker  werden  bestimmte  strafen  festgesetst.  S.  Die  priester  und  diaconensoUeo  sich  der 
geistMieo  kleidnng  iMdieoen  ond  (Bit  mSnche  and  nonnen  sollen  nach  der  regel  des  heU. 
Benedict  leben.  A.  ab  inc.  Chr.  742. 11  kal.Mai.M.  C  LL  1,  16;  .Taffe,  .Mon.  Mog.  127, 
nr.  47.  —  Am  eingehend.sten  haben  Paul  Roth  und  Georg  Waitz  in  einer  reihe  von 
werken  nnd  abhandlangen  die  entfremdung  des  kirchenguts  durch  Karl  Martell  untersacht, 
oline  jedoch  zo  einer  übereinstimmenden  ansieht  zu  geUngeo.  Die  einedilSginD  arbaten 
der -beiden  genannten  gelehrten  hat  Droysig  in;  Jahrbb.  d.  ftlak.  R  714—741  S.  183 
in  folgender  weise  aufgeführt:  , Besonders  heftig  sind  die  fragen  zwischen  P.  Roth  und 
G.  Waitz  debattirt  wurden;  denn  nachdem  ersterer  in  seinem  Werke,  Ge.schichte  des 
Benefizialwesens  von  den  iiitesten  Zeiten  bis  zum  10.  Jahrhundert,  1850,  in  der  Beilage 
Y.  sich  dahin  entschieden  hatte,  dass  Karl  keine  allg«neine£inziehang  deeKirchengntes 
vorgenommeit  habe,  ao  bat,  naÄdem  noch  Beognot,  snr  la  spoliatkm  des  biens  dv  eleig^ 
attribu^  a  Charles  Martell,  in  den  Memoires  de  l'Institut,  acad^mie  des  inscriptions  et 
belle»  lettres  XIX,  If.  partie  p.  3t)  1  —  462,  gelesen  1849,  publicirt  1853,  den  Vorwarf 
der  Kirchenberaubung  von  Karl  abgewiesen  halte,  im  jähre  1856  Waitz  in  der  Abband' 
lang  der  Tasallitit  S.  69  ff.  und  in  der  Deotseben  Verfsssung^gesdiicbte  III,  1860,  die 
Anriohten  P.  Roths  zn  entkriften  gesucht.  Dagegen  hat  letzterer  hi  sefnem  Bd<^ 
jFendalitätundUnterthanenverband",  ISfi.*?,  nndin  der  Abhandlung:  ,  Die  Saecularisation 
des  Kirchengutes  unter  den  Carolingern,  im  Münchner  hi.'^t.  Jahibneh  f.  1865  p.  296. 
seine  Ansichten  aufrecht  erhalten,  wodurch  Waitz,  wie  seine  Ai  hiuidlung;  Die  Anfänge 
desLebnswesensin  Sybel,  bist.  Zeitschrift.  Jahrgang  1866, 1.  Heft,  S.  101  ff.  zeigt,  zu 
keiner  Melnnngsansgleiehnng  gekommen  ist*.  Hieran  sebltesst  er  dann  die  beraeritnng: 
^HaJin  bat  l'^Si  im  ExmirM-  XI  zu  den  Jahrlücheni  des  fränkischen  Reiches  18fi3  dio 
Meinungen  der  streitenden  Gelehrten  verglichen  und,  wie  ich  überzeugt  bin,  den  richtigen 
Zostand  unter  Karl  Martell  dadoidi  bezeichnet,  dass  er  p.  180  sagt:  ich  nehme  keine  all- 
geoieine  von  Karl  befohlene  Sienlarisatkni,  sondern  nnr  eine  von  der  Bohheit  der  Zeit 
bfldhigte  nnd  von  den  bedringten  Forsten  benutzte,  Übrigens  aeihon  wert  fMher  begoonene 
Beraubung  der  Kirche  an.  Seine  Beispiele  S.  1  79,  wie  allmählig  durch  Precaric  die  Güter 
den  kirchen  entfremdet  werden,  geben  ein  gutes  Bild  der  Verhütnisse,  die  schon  Waitz 
riditiger  als  Roth  b>:  urtheiltO;  Waitz  stimmt  den  Ansichten  Hahns  cf.  Anfänge  des  Lehn- 
vaaens  l  o.  S.  104  und  nach  einer  privaten  Mittheilnng  auch  jetzt  noch  bei;  ich  schliesae 
mfeh  ebenflklls  seinen  Ansichten  an*.  —  Wir  ▼erweisen  hier  nodi  auf;  Klllb,  SimmtUelie 
Schriften  des  hl  Bonifacius  II,  4;  üefele,  ConcG.III,  4G4;  Hahn,  Jahrbb. d.fränk.R, 
741— 752,  S.^  figde.;  ächaller.  Die  rechtliche  Stellong  der  Kirche  in  Bayern  42; 
DSoiolnann,  UBteiradnqg  o.  a.  v.  89  fldeb;  Wolto,  Die  BeatrAwifeii  da«  hL  Boni- 
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ftdux  34;  Oehnt^r,  K.  Pippin  5,  10  u.  1 1  u.Excurs  III,  (Jahrbb.  d.  fränk.  R.),  welcher 
mit  WatU  za  dem  maltat  kommt,  dass  unter  Karlmann  nnd  Pippin  keine  sioolaräation, 
Boodern  «be  mtitiition  d«s  kiidinifots  ttattgtflinden  habv;  gegen  Waite  and  Roth  fBhit 

er  dann  mit  glück  aus,  dass  also  in  der  strittigen  frage  von  divisio  nicht  die  n^de  sein 
könnte.  Jaff(^,  Z.  Chronolopie  dt  r  Bonifaz.  Briefe  n.  Synoden,  in:  Forschungen  ?..  dlscb. 
G.  X,  408;  l  iokt-r,  Eigenthnin  d.  Ht-ichs  am  Reicliskiichengut  (aus  Sitzuugslh  r.  d. 
Wieoer  Akad.  Ixtü.);  hieza  Waitz  in  den  Qöttinger  gel.  Anzeigen.  1873,  ä.  bis 
836.  4S 

versichert  als  li  L'at  der  toniiscb«  n  Kirche  in  Deutschland  g^mrfntflhufttMi  mit  seinen  mit- 
bischöfen  Wera,  Bnrchard,  Werberf,  Abel  und  Wilbalth  den  Aethilbald,  kSnigder  Anglen, 
das«  sie  an  eeineoi  Schicksal  innigen  antheil  nehmen,  wesshalb  sie  ihn  wegen  seiner  gatso 
werke  loben,  vagan  seines  ehebre(dieiischen  lebens  aber  nnd  weil  er  kirohen  und  klöster 
jbner  ehilünjfle  beraobt,  sowie  wegen  der  von  seinen  vSgten  an  uiOncheh  nnd  priestem  ver- 
übten gewalitluliigkpiten  heftig  tadeln  Nai.li  eindringlichen  Warnungen  ermahnen  sie  ihn, 
sein  leben  nach  dem  wort  gottes  zu  bessern  und  mit  eifer  nacli  der  tugcnd  zu  streben. 
Jaff^,  Mon.Mog.  168,  nr.  59.  —  Vcrgl.  Sailer,  Briefe  aus  allen  Jalirh.  III.  Sammlaog. 
74;  Dfinselmann,  Untersuebangen  12,  u.  46;  Oelsner.  K.  Pippin.  S5,  75  u.  175; 
(JiÄrbb.  d.  frSnk.  R.);  Jaff^,  Z.  Chronologie  Bonifaz.  Briefe,  in:  fbrsohangeo  z.  den^ 
sehen  G.  X,  425;  Dünielmana,  Zur  AoordiHtng  d.  Booifi».  Briefo  ia:  Fbn^oogeD  i. 
d.  G.  XUl.  21  n.  24.  tt 

bittet  geneittsdwftHoh  mit  aobt  UsehOfm,  wriohe  sieh  m  dner  synod«  Tersaannelt  battso, 
den  priestfr  Herpfrith,  dass  er  dieerraahnungi'ii  an  .Amlielbalil,  köiii;.'derMercier,  bringen 
und  ihm  dieselben  erklären  möge,  damit  nicht  das  ganze  volk  der  Anglen  durch  Üppigkeit 
ond  ehebruch  beschmutzt  nnd  verwirrt,  sondern  dnn  h  sein  beispiel  auf  den  pfod  des  heils 
geföbrt  werde.  Ansserdem  flbersenden  sie  ihm  Weihrauch  nnd  ein  tadi  mm  abtracikneii. 
JaffA,  Mon.  Mog.  177,  nr.  60.  —  Vergl.  Sailer,  Briefe  aus  allen  Jabk  IIL  Sumn- 
lung.  73;  Dr.  P.  J.  Müntz,  Tacitus'  Sittenschild,  d.  a.  Germ,  lestätigt  durch  d.h.  Boni- 
facitis  u.  d.  prcsb.  Salvian.  in:  Annal.  d.  Ver.  f.  Nass.  Alterth.  IX,  U>4.  flgde.;  Dfln- 
zelmann,  Untersuchung.  25  flgde.;  Jaff^,  Zar  Chronologie  Bonit'azischer  Briefe  nnd 
Synodeo.  in:  Forschungen  z,  d.  G.  X,  425i  Ullnzelmann,  Zur  Aoordnnngd.  Booiiat. 
Briefh.  in:  Fonchnngen  z.  d.  6.  SHI,  24.  44 

dankt  dem  bisobof  Eeberth  von  York  für  die  übersendeten  bücher  und  geaefaenke  und  bittet 
ihn  am  aofiMlune  in  seine  oonfraternität  für  sich  and  seine  genossen.  Anoh  bittet  er  um 
seinenrathbkirebliohenangelegeDheitra,  daer  «ez  «netoiitate  Ronani  poDtilIcb''beraftn 
sei,  die  heidnischen  vOlkcr  Germanieij'^  z  :  liekehren  und  diechrii^ten  .■iuTdem  rechten  weg 
ZU  erhalten.  Dieermahniing  an  Et.ln'll»ald,  den  künig  der  Mercier,  legt  er  ihm  zur  verbesse- 
rungund  bestütigung  vor.  Dann  bittet  er  um  einige  abhandlungen  aus  Beda's  werken  und 
llbwaeodet  ihm  abschrifteu  der  briefe  des  hl.  Gregorins,  weli^  er  aas  dem  scbreine  der 
rtm.  Undie  smpfkngeBhabe  nnd  deren  er  nodh  mehr  ediiekcn  kVnne,  wenn  ereswflnsohe. 

JaO*.  Mon.  Mog.  IIS,  nr.  ßl.  45 

Papst  Zacharias  spricht  ihm  seine  freude  Ober  die  erfolge  seiner  mission  und  namentlich  flbir 
die  TOB  Pippin  nnd  Chrimaan  flim  gawIliMa  UBtantOtaag  aas.  (bdieaati  eteoim  noUs, 
qnomodo  et  quaüter  teiigisset  Di  us  cOlda  ezedlentissimoram  filiorum  nostrorum  Pippini 
•t  Oarlomanni,  ut  tibi  iu  praedication«  SOflÜ  et  adiutures  esse  nitereiitur  ex  iuspiralione 
divina,  Quorum  merce«  copiosa  manet  in  caclis  ;  quoaiam  b'-nedictus  Iiquio,  per  quem  bene- 
dioitor  Dens.)  Die  von  ihm  eingesetzten  metropolitanbischöfe  Grimo  von  Ronen,  Abel  von 
Bdms,  Kutbert  von  8«ns  bestSt^  er  nnd  ertbeOt  ihnen  anter  Mnwetsuog  avf  flu« 
pflichten  das  pallium.  Dann  lobt  •  r  Bonifatius,  dass  er  die  priester  Aldebert  nnd  Clemens, 
den  einen  wegen  simonie,  den  andern  wegen  Unzucht,  der  kirchlichen  regel  gemäss,  mit 
geßngniss  bestraft  habe.  Endiicli  eiu  rt  er  ihn  an,  sein  werk  fortzusetzen  und  ausznliarren 
im  dienste  Qurisla.  D.  10  kal.  Julü,  imp.  Artavasdo  a.  3,  p.  cons.  eius  a.  3,  sed  et  Nioe- 
pboro  imp.  a.  8,hid.  IS.  Jaffi,  Reg.  Pont  nr.  174  n.  Moo.  Mog.  ISl,  nr.  48.  —  Veigl. 
Hahn  in:  vSybel's  TTisf  Zeitschrift  426;  Fehr,  Sraat  n  Kiroh.  im  friink.R.  253;  Dün- 
zelmanu,  Utitc-rsuchuug  12,  lö  flgde.;  Jaffe,  Zur  Chronologie  Bunifazisclier  Briefe  uud 
Will,  BwNtsi.  2 
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Synoden,  in:  For^'cbun^'en  z  «1.  G,  X,  403  n.  404;  Dünzelnailll»  . 
fazischeii  Briefe,  in:  t'orschnn^tn  z.  d.  G.  XIII,  14  u.  16.  46 

Papst  Zacharias  spricht  geg*-n  ilm  seine  venrundernog  darflber  aus,  dass  er  sovie  CarlmaoD 
und  Pippin  firfiber  drei  pailien  verlangt  haben,  fUrGrimo  von  Ronen,  Abel  von  Reims  und 
Hartbert  von  Sen«,  in  einem  soeben  überschicktHo  briefe  aber  nur  eines  für  den  bischof 
Grimo  von  Ri)utMi,  und  Iiitii-t  um  aufsciiluss  hii.TÜb.  r.  Datin  beschwert  er  sich  über  deo 
von  Bonifatius  i)hne  grand  erbobeueo  vorvurf,  als  mache  er  sich  dersimooie  schuldig,  in- 
dem er  für  die  Verleihung  d«r  poIMm  geld  nüme.  (Uepperimus  etiam  in  nMUiontia  tolt 
Htteris,  qnae  nimis  noetros  animos  contnrbavit:  qnodtalia  a  tenobis  referantnr,  qoanaos 
cormptores  simus  canonum  et  patrum  re.«cindere  tradrtiones  qnaeramus  ac  per  hoc,  qaod 
ab.^it,  cum  nustris  ciericis  in  siraoniacain  ln'resim  ir.cidaran»,  aodpieates  et  conpellentca, 
quorum  pallia  tribuimus,  ut  nobis  praemia  largiantur,  expetentes  ab  iliis  pecuuius.  Sed, 
karissime  frater,  ortamur  sanctitatem  tuam:  ut  nobii  ddneeps  tale  aliquid  minime  tna 
fraternitas  scribat;  qnia  fastidiosum  a  nobis  et  iniariomm  SQscipitur,  dum  illnd  nobis  in- 
geritur,  quod  nos  omnimodo  detestamur.)  Einen  falschen  priester,  der  in  Baiern  gefunden 
worden  sei,  befii  hlt  der  papst  zu  entfcrnt-n  und  .  rklürt  J^inilatius,  dass  er  das  predißtarnt 
ferner  nicht  allein  in  Baiero  verwalten,  sondern  aucli  etwai.'*'  t'  hier  gegen  die  christliche 
rdigion  und  die  canonen  in  der  ganzen  provinz  QalUen  vried>  r  j^ut  tü  machen  sieh  be- 
mfihen  »olle.  D.  oon.Nov.  imp.  Artavaado  a.  3,  p.  oons.  eins  a.  3,  sed  et  Nicaphoro  imp. 
eins  fil.  a.  3.  ind.  13.  Jaff«,  Reg.  Pont  nr.  1746  u.  Mon.  Moc.  134,  nr.  49.  —  Vergl. 
nahn,  fnink.  .lalitlili.  741—752  S.  50  flgde.;  Felir,  Staat  u  Kinlip  i.  fränk.  R.  2r)6; 
DQuzelraann,  Uutersocbuug  12  u.  14;  Jaff^,  Zur  Chrono!,  der  Bonif.  Briefe,  in:  For- 
adinqg«iK.d.G.X,404.  47 

Papst  Zacharias  theilt  ihm  mit,  dass  der  frünkisclie  haaniigter  Pippin  durch  den  ihm  an- 
gehörigen  priestcr  Ardolianins  bei  ihm  crknndigungen  Aber  den  priesterliclien  stuid  und 
über  die  unerlaubte  ehe  eingezogen  habe.  Er  habe  daher  jenem  in  knrzer  faMliqg  die 
treffendfiu  apostoliachen  doonmeote  ngaaohickt,  damit  sie  in  einer  vwsaaimlDOg  vom 
atem,  za  der  aadi  Bonifatn»  gwiir«n  «erden  eolle,  vorgeleien  worden.  Anf  diMeneoncH 
soll  au  :h  mwli  einmal  mit  den  gotteslästerischen  exbischöfon  Aldebertus,  Godaliacius  und 
Clemens  verhandelt  werden  und  wenn  sie  sich  nicht  als  schuldig  bekeonent  eollen  sie  vor 
den  apostoliachen  stuhl  gefQhrt  werden,  damit  sie  nach  gründlidMr  natannehung  das  ver- 
diente urtbeil  emprangen.  D.  non.  Jan.  imp.  Conataotino  a.  28,  p.  oodb.  eins  a.6,  ind.  15. 
Jafrj,  Reg.  P«>nt.  nr.  1761;  Mbn.  Mog.  181,  nr.  63.  —  Vergl  Hahn,  Qm  Uenirdriae 
Status (iierit ete.  19;  .Mliprdin^k  Tliijin,  Karld.frr  TS;  Dünzelmann,  Untersuchung 
u.  s.  w.  12;  Dünzelmann,  Zar  Anordnung  d.  Bonit.  Briefe,  in:  Forschungen  zur  d.  G. 
Xffl,  16—19.  4S 

Sturmius  suchte  den  hl.  Bonifatins  in  Seiheim  (Hessen)  aaf.  .  .  .  Seqnenti  vero  die,  petita 
a  fratribus  bcnedietione,  vir  dei  .Sturmi  atatim  profectus  est,  arreptoqoe  itinere  ad  Sele- 
lieiui,  ubi  sanctum  comperi t  episci>puro,  properavit.  Eigilis Vita  StormL  in If .  6. SS.11, 368.  49 

Stnrmius  findet  daselbst  den  hl  Booiflitiiia.. ..  Die  autem  seoondo  qnopnftctos  est  (Sturm), 
ad  episcopnm  ambalando  perrenit,  et  in  looe  enm  superias  dieto  FMdesfav  hiTtnit.  Ei^lis 
VitaSturmi.  in:  .M.  G.  SS,  II,  ,1G8.  50 

Synode,  welcher  Bonifatius  wahrscheinlich  anwohnte.  In  Dei  nomine  Trinitatia.  Anno 744 
ab  ine.  Ohr.  snb  die  6  (6T)  nonas  Hartn  et  hina  14.  in  anno  seeoado  Ohüderid  regn  Fimo- 

conim  ego  Pippinus,  dn\  et  princi-p"!  Franconim.  Dura  plures  non  habetur  incognitum, 
qualiter  nos  in  Dei  nomine,  una  cum  ojnseu.su  fpiscoporum,  sive  sacerdotum  vel  servorum 
Dei  consilio,  seu  comitibus  et  optimatibus  Franconim,  conloqui  apud  Suessionis  civitas 
sjnodom  vel  concilio  faoere  decrevimns,  qood  ita  in  dei  nomine  feeimas.  £s  folgen  dann 
xebn  ▼«rofdnaneen  Uber  tinhlielie  regrin  nnd  ttier  sueht  mter  elerikem  md  liien,  gaox 
entsprechend  d<>n  bescblüssen  der  o.stfränki.schen  «vnode  von  743  \icd  im  geiste  des  heil. 
Bonifatius.  M.  G.  LL.  I,  20.  Vergl.  namentlich  wegen  der  daticrung  und  bezüglich  der 
höchst  wahrscheinlichen  anwesenheit  des  hl.  Bonifatius  auf  der  »vnode:  Hefele,  Conc. 
O.  III.  484  flffde.  a.  Hahn,  frftak.  Jahrbb.  741— 7ö2  S.  Ö7ilgde.';  Alberding  Thijm, 
Kttl  d.  Or.  60        DttualmaBii,  Ifatacndnng.  SO  flgde^  SSlIgdk  hlle  die  nsnm- 
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znenkuoft  zu  Soissim  fiir  eine  „reidisverftainnilung'';  Jaffö,  Z,  Chronologie  der  Bonifaz. 
Briefe  and  Sjoiodeii,  ia:  Fonofaunigm  z.  d.  G.  X,  410;  DünzelmaDo.  Z.  Anordoong  d. 
Boniflta.  Briefe,  in:  FVindumgen  i.  d.  O.  Zin,  29.  61 
Stiftung  des  klosters  Fulda.  Bonifatius  gab  seinem  schiiler  Sturmius  den  auftrap  von 
Fritzlar  aosziohcad  einen  ort  zu  suchen,  der  sich  iür  die  anlajje  eines  klosters  eigoe: 
Stumiaa  glaubte  einen  solchen  in  Hersreld  gefondeo  n  liaben  nnd  berichtete  darübar  U 
Bonifatio«.  Oieaer  aber  sagte:  „Locnm  qnidein  ^pitm  npertam  habetist  babitara  Toa 
propter  viemiain  baibarieae  gentis  perthoasoo;  sunt  enim,  nt  nosti,  illia  in  proztaio  feraoes 
Saxones.  Quapropfi  r  vnbis  reruoii  rem  et  inferiorem  in  solitudine  requirite  habitationetn, 
quam  sitif  [ipriinilo  vcstri  oaleri-  quoiiti«;.*  Auf  seiner  zweiton  expedition  fand  Stunaios 
d-'ü  ort,  wo  das  kl.  Fulda  gegründet  wurde.  Naclidein  er  die  läge  des  ortes  Bonilbtim  b^ 
schrieben  batte«  gab  dieaar  awnen  beifall  und  wendete  sich  sofort  mit  der  bitte  om  abtn> 
tung  de«  bodens  an  k.  Karlmum.  Dieter  sagte:  „Locus  qaidein,  quem  petis  et  qui  —  nt 
adseris  —  Eihlnlia  nuncupntur,  in  ripa  fluniinis  Fuldae,  quidquid  in  hao  die  proprium  ibi 
rideor  habere,  totum  et  integrimi  de  jure  roco  in  ius  Domiiii  trado,  ita  ut  ab  illo  loco  un- 
diqae  in  dnoiln  ab  Oriente  scilicet  et  oocideut«  a  septemtrione  et  nieridie  tnarcha  per  qnatuor 
milia  passawo  tendatur."  Pono  rex  fatssit  ehartam  anae  traditioais*)  soribi»  quam  ipse 
prupria  mann  flnnarit;  et  misH  nnntiofl  snos,  «t  eongrp^rent  omnes  yin»  nobfles  quin 
retjione  Grapfeid  comnioras>.  nl,  ul  rus  n'^'i-^  f^i  rni' mil  ris  rugassent,  ut  uninis  quicunque 
in  loco  ill»  aliquid  proprium  'videretur  habere,  queusadmüdum  fecit  rcx,  ita  et  ipsi  tradendo 
faoerent  Qni  Cum  hoc  audissent,  natu  Dei  statiin  cum  omni  diligentia  quidqaid  ibi- 
dem babere  potoeraot»  vüro  Dei  Starnn  totnm  tndidenmt....  [Stnm]  oommigravit  ad 
loemn  tibi  nnne  sanetani  sitnm  est  monaaterinm,  et  anno  incartiafionit  Cbristi  septingen- 

tcsimo  quadraijesimo  qiiartu,  rerj^jantibus  in  hau-  gentc  Frruii  i  r  uii  duobus  fratribus  Kar- 
loinaimo  atque  l'ippino,  iudioiioiie  12,  mense  primo,  dui;deciniu  die  raensis  eiusdem,  san- 
ctuni  et  a  Oco  dudum  praedestinatum  iugressus  est  lucum.  Eigil,  Vita  S.  Sturmi,  in:  M. 
6.  fiS.  II,  366  ■«.;  &  «aeb:  £x  Otblont  Vita  Bonilatü  bei  J»f f4,  Jion.  Jfog.  499.  Z. j. 
744:  His  tempomnu  fiindaii  ooaptnm  eit  Fnldfioaeooenobiam  a  saoeto  Bonifiuda  ia  nm- 
tudino  Bochonia.  Enhardi  FokU  Ann.  In:  M.G.SS.  I,  345;  Initium  monastorii  Fuldensis. 
Ann.  Fuld.  Anliqui  in:  M.  G.  SS.  TIT.  116;  S.  Bonifacius  Fuldam  mooasterium  in  soli- 
tadine  Bochonia  incfauHt.  Florcnt.  Wigom.  in:  Mon.  hist.  Brit.  I,  543.  Anno  Dom.  748 
...  Bonefacius  ....  oenobtam  qood  Folifak  vocatur  in  Boooma  nlva,  «m  eit  io  Turingia» 
taMbvit,  quod  pre  eeteria  in  partilras  Germaoie  nobniw  didtnr,  anu  ablNis  precipans 
est  in  curia  imiieratoris,  et  .«rrvit  ipsi  imporatüricuuimillearmatis  railitibns.  Gestor.  abb. 
Trud.  cont.  tertia  in:  M.  G.  S.S.  X,  371.  —  Vergl.  Keinerding,  Der  hl.  Bonifacius. 
150  u.  295;  Oolsner,  K.  Pippin  5ü.  Dann  vvrgl.  unten  nr.  87;  J.  Gegenbauer, 
Das  Kloster  Fulda  im  Karolinger  Zeitalter.  I.  Bocb:  die  Urknoden.  IL  Budi:  Bncbonia 
nnd  das  Grabfeld.  (Fulda  1871  bis  1874.)  98 
kommt  nach  Fulda,  wi»  <  r  sich  dem  gebet  und  der  erforsdnog  der  hl.  schriit  iridmet  nnd 
den  ersten  altar  weiht.  Expletis  aatem  duobus  mensibos,  veneraado«  ad  eotarehk|risao- 
pns  Bonifiidns  oongregata  lionAnnn  maldtndioe  perrexit;  eonspeetis  ennctia  (oeis  illfau 
conimodis  et  ntilitatibus  imniensis  pxpl<irati.s,  in  S|  iritn  s.-n'.cto  ex.snitahat,  nrnfi  s  Christo 
referens  ot  laudes,  quod  servis  suis  talem  in  crcmo  tnbueru  di^'natus  est  habitatiuuem. 
Hominibus  rero  qni  cum  eo  venerunt  in  locum,  ubi  ei  et  servis  Dei  pariter  cum  eo  Tisom 
«at  eedesiam  ponere,  ailvam  exatirpare  et  frutecta  quaeque  caedere  imperavit;  ipa«  se  in 
montem  qui  usque  hodie  Mons-episcopi  appeliatar  oontnUt,  ubi  iogiterDomintmi  «nrabatet 
ibi  sacris  libris  scrutando  insndabat;  et  propter  hoc  monti  vücaV)t:lum  indidit.  Po-^t.  iinius 
septimanae  impletionem,  dirutis  innumeris  silvis  et  arboribus,  et  rase  ad  calciiu  l'aciendani 
oomposita,  episcopus  benedlctis  fratribus  et  loco  Domino  conimcndato,  cum  operariis  cum 
qaibos  venerat  iade  migraTitw  Eigilis  Vita  S.  Sturmi  in:  M.  G.  SS.  II,  371.  —  Vergl. 
Dronke,  Tkradlt  Fbld.  59.  fiS 


-  *|  NüD  iDCOfiiitum  esie  reor  —  qualitef  Culuaannui  vir  illuitzia,  qil  ia  l 
mAno  Vinn  Pit  pino  <l'}Diiiuitur,  locum  in  B'jcbMla SflfSt  iplMI  Sd  ! 
•l  p«r|i«t<iaater  Mr? it  Domini  coodoDM it. 
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Fhpct  Zacharias  beginnt  seinen  briaf  «n  ilm  mit  «inein  lobe  dei  tMm,  dir  ibil  snr  tenmn 
▼•riritndif^ng  des  eTangelinms  ein  langes  leben  schenken  mSge.  Am  seinem  verkelir  mit 

falsclii'M  pricstcni  orwaclise  für  ihn  kein  n  ichtheil  vor  gott.  Was  die  bischöfe  der  Franken 
und  die  [  aliien  aitgelie,  so  mdchteii  es  die  !•  ranken  selbst  verantworten,  dass  sie  ihr  ver- 
sprechen nicht  gehalten.  Seinem  ansgeaprochenen  wünsche,  dass  er  das  neu  gestiftete 
bcnedictinerkloeter  mit  einem  privileg  des  rOmiaeben  «tolUea  aasstatten  mOge»  wUlfIhrt 
er  gern.  (Igitor  et  hoc  petiati  nt:  monasterinm  in  vastisaim«  aofitodine  et  in  medio  fen* 
liuin  qiiilnis  f  racdicas  constitutum  rt  a  te  fundatum  cs?e  atqoe  in  honore  salvatoris  Dei 
nostri  dedicatuni,  ubi  etiam  et  mon.ichos  sub  re^ula  beati  Henedicti  degere  ordina^ti,  illad 
TBoerabile  roonasterium  nomini  tuo  privilegio  sedis  apostolice  muniii  Qnod,  votis  tuis 
«oqnieamntM.  ordinaTimna  iuztadesideriom  etpetitionem  tuam.)  Ueber  dB«  inmote,  welche 
Lollns  und  adne  geflUnten  ihm  mündlich  oder  sehriftlidi  Torgetragen,  lube  er  mUndNdie 
oder  schriftliche  antwort  prthoilt  und  es,  betrafrn  dipsclbon  den  senuss  von  thiercn,  das 
üsterfeuer,  den  aussatz,  die  fusswaschuug  der  klu^tertrauen,  die  Segnungen  der  Gallier, 
die  Priesterweihe  ror  dem  draiasigiaten  J^irei  den  Müo  (von  Trier)*)  und  seine  der  kircfae 
achftdlklMa  gsDOMeo,  den  geniM  dea  apedn,  «ioeo  TerwtbeUteo  uid  daa  ktidieAgat  aidi 
aamassenden  biadiot  die  zdten  für  die  weihe  der  prieeter  und  diaeooea,  die  abgaben  aa 
die  kirch^n,  die  vor  ihrer  w.  ihc  in  verbrecherische  sachen  verwickelten  priester,  die  Ver- 
meidung gefährlicher  heiden,  das  verhalten  gegen  einen  excomiiiunicierten  biscliof,  die  ab- 
gaben der  Slaven,  die  s(elleu,  an  denen  während  des  measopfers  das  kreuz  geuiaoht  werdeu 
aoll.  Der  herr  raOge  ihn  mit  «einer  lülfs  sohfitnn»  damit  er  ateta  firohe  konde  von  ihm 
erhalte.  D.  pridie  non.  Vor.  imp.  Oonstantiiio  ».  82,  p.  eona.  eh»  a.  11,  ind.  6.  Jaff6, 
Reg.  Pont  or.  1757  u.  Mon.  Mog.  220,  nr.  80.  —  Vergl,  .«üekel,  Beiträge  z,  Diplom, 
in:  Sitmngsber.  d. k. k. Äcad. XLVn,  609;  Dünzelnianu,  Untersuchung  13;  ÜeUuer, 
K.  l'i{  pin.  G;  DUnzelmaoo,  Amirdnilqg  der  Bomf.  Bkiefti.  in:  Fonetangeo  &  d.  Q. 


Papst  Zacharias  verkBndet  ihm  und  durch  ihn  allen  folgenden  äbten  des  von  ihm  gegrün- 
deten klo^ters,  dass  er  seinem  wünsche  entsprechend  das  kloster  zum  erlöser  in 
Bucbonien  am  flusse  Vultaha  mit  dem  Privilegium**)  des  apostolischen 
atnhlea  anagestattet  habe,  so  dasa  es  also  der  Jurisdiction  keiner  andern  kirehe  oii> 
terworfen  sei  Kein  anderer  priester,  welcher  kirche  er  immer  angehSre,  solle  in  dem  ge- 
nannten kloster  irgend  eine  gewalt  haben,  ja  nicht  einmal  die  messe  in  demselben  lesen 
ohne  von  liem  aUte  cin-rcladen  zu  ■->  l:i.  i  Kt  irleo  onineni  cuiuslibet.  ed-lesiae  sacerdotera  in 
praefato  monast-rio  dicionem  quamlibet  haliere  aut  auctoritatcm  praeter  sedem  apoatO- 
lioam  probibemoa.)  Auch  soll  das  kloster  fUr  alle  zelten  in  dem  ungestörten  beaiti  aUer 

güter  bleiben,  die  es  schon  hat  oder  die  es  künftig  erhalten  wird.  (  ut  profecto,  inxta 

id  quod  subiertum  apustolicae  sedi  firniitate  privilegii  consistit,  inconcnsse  dodatura  per- 
mancat  locis  ft  n  bus,  lam  eis,  quas  moderno  lempiore  tenet  vel  possidet,  quam  quae  fu- 
turis  temporibus  in  iure  ipsius  monasterii  divina  pietas  voluerit  augcre  ex  donis  et  obla- 
tioaibas  dedmisquc  fideliuui  absque  allios  personae  contradictione,  flrmitatepeipetoaper- 
ihiatar.)  Jaffi,  Keg.  Pont.  nr.  1756  u.  Mon.  Mog.  22S  nr.82.  —  Vergl.  Roth,  Kleine 
Beitrage.  Heft  III,  115;  Arndt,  Wilibald's  Leben  d.  hl.  Ronifazins  128  flgde.;  Sickel, 
Hi'iirii;;-'  7.  ir  Diplnnintik.  in;  .Sil/ung^ber,  d.  k.  k.  Acadeinie  zu  Wien  XL\'I1,  609  flgde; 
Uahn,  Fräiik.  J,thrbb.741— 702.  Ezcars  XXVI;  Oeisner,  K.  Pipinu.  5Ö  flgde.  u.  £z- 
curs  V.;  Sickel,  A.  K.  2,  nr.  7|  (S.  uiten  m>.  96);  Gegeabaar,  DaaKkMter  Ftaida  im 
Karol.  Zeitalter,  I  Rn.h,  Gl  flgde.  55 

schliesst  zwei  hiiretiker  aus  der  kircha  aus.  Exquibns(haereticis)  quidem  EkUbercht  et  Cle- 
mens a  via  veritatis  populam,  {nofhna  pecnniarum  cupiditate  seducti,  jugi  averterent  stu- 
dio; sed  a  sancto  Bonifiltio  aeo,  eonaentaeotibosOHHiomaanoetflitpino  glorioöa  dnoiblMt 


*)  ZadMiia*  pap*  bsstan  Boalhciun,  doetdnt  «t  opsmtJoB«  «tanui,  Trebcrtatl  «t  BmmoiI  »(«ktU«  vist' 
titansi  tt  tpirituttium  necotiomm  proTiiorem  C'inatitait,  com  Milo  tiranaos  rex  utrarumqn«  tenerst.  Gests 
Vmsr.  in  U.  Q.  SS.  VOI,  Iii, 


*^  <^  ptMlSliui  «KM  Im^  in  mmnuitnio  fmtns  eommtHB  ksbeat.  Tita  8.  Stwai  la:  H.  0.  8&. 
11,111. 


XIII,  12,  25,  31. 
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ab  aeoelanu  nidUto  ttqnUi,  Jiizt&  apoitolom  trtditi  aont  aataoM  in  ioteritam  earnis,  nt 
spiritQS  mlras  fi«t  m  die  Domini.  'Willitnidi,  VHa  S.  Bodf.  int  M.  6.  SS.  IT,  847 ;  JafT^^ 

Mon.  Mo<j,  458.  —  S.  auch:  Pa<sio  S.  Bonifatii  hei  .Taff^,  Mon,  .Arn-  473.  —  Vergl. 
Reioerding,  Dcrhl.Bonifdzius,  l24u.2U0i  Hahn,  fränk.  Jahrbb.  741— 752  S.  68fi.  Ö6 

Synode  zn  Lettines  (im  Honnegau,  heute  Estinnes),  aoheint  eine  allgMNine  gewesen  nnd 

durch  Karlinann  und  Pippin  gemeinschaftlich  berufen  wonlrn  zu  seio.  Die  anregune  zu 
derselben  gab  papst  Zacharias.  (Dieser  schreibt  universis  episcupis  presbiteris  diaconibus 
abbatibnSt  canetia  edam  dacibus  comitibus  otnnibusque  Deum  tinienlibus,  per  Galiias  et 
Franoonim  proTiflciae  constitotis  m  dem  briefe  von  7460etw31:  adnmtiiiodiuasüregata 
wiet  in  provinda  vestra  juxta  noetram  oommonitiotiem,  medfaotibiu  fflni  noitris  Pippino 
etOarlomanno  principH'ns  vfstris,  pvr.iirpntf- 1  tiara  vice  iiostra  praedicto  Bonifatio*.  J  äf  fe, 
Mon.  Mü2.  15'}.  /  Das  präsidimn  tülirti^  Boiiitatius.;  ub  au  demselben  auch  der  ajK)stulischö 
le:;at  G<,'ori;iij.s  und  Johannes  Saci.-I!:iiiu.s  thcil  nahmen,  ist  wohl  zweifelhaft.  (Hefele, 
Couc.  G.  III,  46d  nod  Haha,  firUok.  Jaiirbb.  741—752,  £»au»  ZJY.)  —  Die  aotea  der 
Synode  sind  uns  in  thnm  znmtnmealuuig  nldit  erhalten,  wol  aber  mehrere  stücke  der- 
selben. Am  .tu.sf  i'irli'^bst.  ti  liainli  lt  liicrfiber  Hcfele  a.  a.  d.,  wie  Hahn  a.  a.  o.  den  für 
halt  der  canoncs  bekuchiei.  Das  capiluiare  Liftiaenüe  enthält  1.  ebe  bestätij^ng  der 
bc-scblOsse  der  frülieren  synode  (742  April  21.)  —  omnee  veaerabiies  aacerdotes  Dei  et 
coiuitea  et  praefecti  prioris  synodus  decr.  ta  -nnsantiaiitas  iinwnmot,  se  impler»  veUe  et 
observare  promisemnt.  —  2.  bcstimniLiiigr:i  über  Urdieognt.  3.  Uber  diebrectobdio 
heirathen  nnd  christliche  .'.claven.  4.  verbot  der  heidnischen  gebräuche.  —  ad  k&\.  Mart. 
in  loco  qui  dicitur  Liftinas.  M.  G.  SS.  I,  IS;  Jafte,  Mon.  Mog.  nr.  47;  Waitz, 
Vi-rfa.ssunf:sg.  III,  SSflgde;  Külb,  Siinuntl.  Schriaen  des  hl.  Bonifaaus  II,  8.  —  Vergl. 
HefeU  K  a.  o.  467—479;  Hahn,  a.  a  o  73—79  u.  Eicon  XLV,  o,  in  Sybeia* 
Hiat.  Zeitaiäur.  XVI,  426;  Alberdin^'k  Thijm,  Kari  d.  Gr.  61  flgde.;  DftnzelmaoB, 
Untersuchung  29  flgde.,  setzt  die  versa-im'.ii  .L'  /u  L- stim  s  in's  .Tahr  744  und  bezeichnet 
sie  als  eine  „ reichsversamoilang";  Welte,  Die  üestrebiuigeu  deshi. BonifaciutiStiu. 40; 
Dünzclmann,  Zar  Anordonog  d.  Bodf.  BricA  In;  FOrsohungen  i.  d.  Q.  Xin,  14a.30« 
entscheidet  sich  für  745.  57 

Goncil  zu  Rom,  Imp.  dorn,  piiss.  aut;.  Cunstantino  iinp.  a.  26,  p.  cons.  eins  a.  5,  tnenseOct., 
die  25.,  ind.  14.  Den  versitz  führte  der  papst  Zacharia.«  nnd  neben  ihm  sassen  die  bischOfe 
Epiphanfau  von  Silva  Candida,  Beoediotna  von  Nomentom,  Venautiaa  vwiPeaeatn,  Gn- 
gorina  von  Pmrto,  Nieeta  von  Gabii,  ItieodorDB  von  Ostia,  Gratfoana  von  Veletri  nndaio» 
ansah!  fOO  priestfru.  Denehard,  der  abgeordnete  d^s  Ronifatiti.s,  ühi-rbrachte  einen  bliaf 
deaselbSD,  in  welchem  dieser  gegen  die  unwürdigen  [inerter  und  namentlich  gegen  den 
Gallier  Adelbert  and  den  Schotten  Clemsna  Uago  fuhrt.  Auf  seine  bitte  um  sdratjc  nnd 
beistand  gegen  dieaellieo,  erklirte  der  paptt  am  achloase  der  er.«(en  sitzoog,  daaaein  «ot- 
sprechendes  orthnl  geflllt  werden  mfliäse.  In  der  zweiten  sitzui;g  wurden  die  anklage- 
schrifipn  nocli  einmal  vorgelesen  iii:d  nar-h  einiger  berathung  das  urtheil  auf  die  dritte 
Sitzung  ver,?chnben.  In  dieser  wurden  beide  ihres  priesterlichen  amtes  entkleidet  nnd  Adel- 
bert mit  dem  banne  bedroht,  wenn  er  bei  seinen  irrlehren  verharrte;  Ciemeus  wurd^-  so- 
fort mit  dem  banne  belegt  Jaffi,  Reg.  Pont,  8. 18ö  n.  Mob.  Mog.  136,  nr.50.  —  Veirgl. 
Hefele,  Ooae.G.in,501  flgde.;  Hahn,  fHbik.  Jahrhh.  741— tfi^S,81«.8>;  DttozaT- 
mann,  rntfrsncluin;,'  17  fk'de.:  Oelsner,  K.  Rppin.  104  u.  105,  JafM,  ZÖr  Chrono- 
logie der  lionif.  Briefe,  in:  Forschungen  z.  d.  G.  X,  403;  OünullBMIll»  Zvr  Anordnung 
d.  BoniH  Briefe,  in:  Fondiimgeni.d.G.ZIIl,  14.  89.28.  88 

Papt  Zacharias  ermuntert  ihn,  bei  sei t.-  m  werke  auf  gottes  hilfe  zu  rechnen  und  nicht  ängst- 
lich 7.11  sein  im  kämpfe  gegen  die  Widerwärtigkeiten.  Ueber  die  in  Franken  gehaltene  sy- 
nude  spricht  er  nein*  befiriedignng  aus.  Den  beschlnss  der  fursten  der  Franken,  dasa 
Bonifatiua  an  «inem  die  grensan  der  beiden  und  das  gebiet  derdentschen 
▼Olker  bertihrenden  orte,  vo  er  znvor  gepredigt  (CCin)  (De  eo  namqne  qnod 
snggessisti,  quod  elegemnt  unnni  civitatem  omnes  Francorum  principe.?,  conjnncentem  us- 
que  ad  paganoram  fiues  et  in  partes  Germanicamm  gentium,  ubi  aatea  praedicasti:  qna^ 
iU  «odam  nwtropolitanam  popetoo  teivare  habaie  deboM)^  ••inen  nttropoii- 
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tausilz  nehme,  begrüsst  der  [  apsl  als  ein  von  golt  eiogegebenes  werk.  In  bezog  auf 
nnwOrdig»  pricatar  «diärft  er  ein.  dass  sie  nicht  in  ihrem  amte  bleiben  dürften,  das«  aber 
die  voo  fluen  im  ntmeo  der  hL  dreifiilllglLeit  ToUugeaeii  Uufeo  und  weiimn  dar  Jünshoi 
giltig  aeien.  Ferner  betont  er,  den  er  ntiritteli  den  Tortduriften  der vttertmd  den  Urdieo- 

geselzen  handeln  niöpe  und  nicht  glauben,  dass  er  (der  papst)  anders  verfahre.  Auch 
theilt  er  ihm  mit,  dass  er  seinem  wimsche  entsprechend,  die  Türsten  der  Franken  gebeten 
habe,  ihm  frcmtdc  und  lielfer  bei  si  inem  göttlichen  werke  zu  sein.  Bezüglich  der  steuern 
•na  FYaoliea  trOatet  er  ilui,  daaa  dieaelben  bei  einlreteoder  rohe  wacfaaea  wflrden.  Ueber 
die  vemribcilnng  Aldebert*a  nnd  Clemens*  anf  dem  condl  in  Rom  beriebtet  er  ihm  und 
sendpt  ihm  eint-  abschn'ft  di  .s  urfhcils.  In  bctifff  des  abgesetzten  bisi^liuf'-  Geoleob  von 
Mainz,  der  nach  einer  meidung  des  Bouilaiius  in  liom  beschwerde  fuhren  woile,  Tersichert 
er  ihn,  dass  geschehen  «flde»  gott  gefiiUe.  Fenier  spricht  er  den  wnuacb  aus,  dass 
doch  jibrltch  eine  kirdMOverMmmlung  in  der  proTinz  Franken  gehalten  Verden  mOge. 
Der  Bdilosaiats  lantet:  „]>e  dTitate  namqne  illa,  quae  nuper  Agrippina  vocabatttr  nnoe 
vi  ro  Colonlat  iDSta  petitionem  FmnriTuni  per  ni..>iiat'  auctorilalia  praeceptuni  uoiiihw  tuo 
metropolim  eooflncavimus;  et  tuae  ^anrtiiati  dire.xiiuus  pro  faturis  teuporibas  eiusdem 
DMtropi^taMW  aeociesiae  «^tahiiiiatem.  Deus  te  incolomem  cusiodiat,  reTereotiaiinie  et 
saneliasime  frater".  D.  pridie  Ital.  Not.  imp,  Conatanüno  a.  21,  poat  conaolatnm  eins  a. 
5,  ind.  14.  Jaf  f^.  Reg.  Pont.  nr.  1749  ii.Mon.  Mof.  148,  nr.  51.  —  Yergl.  Hahn.  Qni 
bierarchiae  statu^  fufrit.34;  Waitz,  Verfasf.nnpsjj.  III.  39  n. -10;  Düiizelmanu.  Unt^r- 
Buchuni:  ly,  If»  fltjdc.  .S-  5^3  flgde.  führt  er  aus,  dass  der  satz,  in  wtiol.im  von  Cöln  die 
rede  ist,  falsch  und  iia.<;s  in  dem  briefe  überhaupt  nicht  von  Cöln,  soiidt  rn  von  Mainz  als 


metropole  die  rede  sei;  Oelaaer.  K.  Pippio  ö,  6,  80.  33, 101, 114,  133.  (Vcrgl. 
reeension  in  der  TBbinger  theo!.  Qnirtuaebrift.  Jahrg.  1878  Heft  S.)  Jftff^,  Zur  Chro- 
nologie d.  Bonif.  Briefe  u.  Synoden  in:  Forschungen  z.  d.  G.  X,  418  4gde.  S.  422 — 425 
bekAmpfl  otine  zweifei  siegreich  DQnzelmann'a  gldeutüicationsvenadi  Ober  Köln  und 
Main«.  S9 

Papst  Zacharias  belobt  alle  biscl.öfe,  priester,  diUDDen  und  ältp,  dann  die  herzoire,  grafen 
und  alle  gotiestürt  htigen,  in  Gallien  und  Franken,  weil  sie  auf  dt  r  v^m  ihren  fürsten  Pippin 
nnd  Karlmann  auf  anregung  des  Bonifatias  berufenen  sycode  in  Franken  den  ermahnnn- 
gen  des  letzteren  folge  leistend  alle  onvfirdigen  priester  vertrieben  haben.  Wenn  sie  aber 
der  predi^'t  des  Boniflttias  gebBr  sdienkeo  nnd  würdige  priester  bekommen  wflrden,  dann 
würden  alle  beiden  vor  ihrem  aiigf^-icht  zusammensinken.  Die  pries-tor  ermahnt  er,  sicii 
als  wahre  dieuer  Rottes  zu  erwti.sen  und  jährlich  eine  synode  zu  baiteo,  um  die  einheit  der 
kircho  zu  bewahren  und  etwaige  Widerwärtigkeiten  nÜtderwmmlMmnrodeo,  Jaff^  Reg. 
Pont.  nr.  1744  u.  Moc.  Mop.  152,  nr.  62.  60 

Gemiuulus,  diacon  der  rOraischen  kirche,  theilt  ihm  mit,  dass  die  auftrage,  die  er  ihm  brief- 
lidi  gegeben,  erfBIlt  und  in  einer  synode  von  prie.<iterii  unter  dem  vursitz  des  papstes  die 
iirlehrer  Adelbert  nnd  Clemens  mit  dem  anathem  belegt  worden  seien.  (Et  sie  gesta  per» 
•eta,  sententis  aoatbemctis  in  eis  promnlgau  est  vel  in  onaOras,  qni  eomn  neflndam 
Kecnti  fm  rint  sectani;  cuius  instar  vobis  a donino  fratris  ooatliDeneardi,  vi-nerabili.«;  pres- 
biteri,  acta  sunt;  et  ipse  vobis  ore  proprio  potrrit  ccarrare,  (jnod  omnia  ista  per  nos  acta 
sunt.)  Fflr  die  ehnOrdigen  Schwestern,  die  an  die  schwellen  der  bl.  apostelfürsten  geeilt 
seien  ond  die  er  ihm  empfohlen,  habe  er  nach  kr&ften  sorge  getragen.  Znm  anstaust  der 
Hebe  sendet  er  ihm  gesdienke.  Jaff^,  Hon.  Mog.  154,  nr.  SS.  —  Ter|^.  Dttntol- 
mann,  Zur  Anordnung  der  Bonif.  Bri«  fe  u.  s.  w.  in:  Forschungoi  &  d.  G.  XIII,  16. 

kommt  wieder  dabin  und  trägt  »orge  für  daa  kioster.  Altero  «Btem  anno  sanctns  episeopas 
itemm  illne  [Fnldam]  properans,  ad  nofeHom  ooenobinm  penrenit  snnm;  quod  jam  trmo 
propter  meatum  fluminis  Fulda  vocari  inchoaverat.  Visis  fratribossalutatisque,  1 1 1;(  s  if  .'^os 
coniplures  ejipievit  dies,  in  qoibus  uovelloa  monachos  suos  instrucre  curavit,  etmouasticae 
regulae  di.Mnplinas  Eecnndnni  aanotae  scriptorae  tradilionem  statoen  upai  ipsos  non  oet- 
sabat.  Qoi  cou  liatribas  Maas  eatpospisset  soqitnras,  et  qjood  onaqDam  ifania  nona- 
diomB  kfmt  sna,  «oMastt  «ihuui  dsentam  «st,  ot  apnd  lkw  nolla  poib  ftitis  4[uw 
inebrian  poMit,  «od  tsnds  eanviiia  bflNNtur.  Qnodpoat  pfains  i 
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prapter  »egrotos  et  imbecilles  tetnporePippinir^üAynodalideoratoimmatataineat;  aliqui 
tantam  ex  fratribiu  nsqae  ad  finem  vitae  stti«  •«  a  Tino  et  oeteris  forttbns  potiooibns  ab- 

slinuerunt  Post  non  maltuin  secret« habito  cum  Stunni  collo^ini n,  (juoeani,  qualiter  pran- 
essc  ceteris  deberet,  docait,  et  post  uberriioa  docatnenta  et  nioniia,  quibos  fratrea  quaJiter 
obedire  et  rabetse  deberent,  imbuit,  salalatis  ipsi.s  Christoque  eis  oooilMlldMiB,  inde  pro- 
fectas  est.  Sie  vero  solebat  saepe  ilios  viiitare  ipse,  et  per  sinculos  aonos,  qoantis  civibns 
Kcait  propter  episoopalem  caram  quam  plurimam  habebat  in  popiilo,  Tenireet  morariapad 
lociun  itlum,  et  propriis  manibus  operari  sludebat,  et  snepe  in  dilecto  sibi  inontc  superins 
dioto  mjstieas  acnitando  acriptaras  et  Christum  faioiliariter  oraado  iostdebat.  EigUia  Vita 
&  Sturmi,  ia:  M.  0. 88.  n«  871.  68 

klagt  bei  Daniel,  bisdiof  von  Winchester,  Ober  die  falschen  priester  und  beuchter,  wekdM 
du  Tolk  Terf&hNn*  nnd  tragt  iha  um  aebe  mionaqg^  ob  «r  nach  lOsang  der  gemeinsobaft 
b«i  den  bl.  ifeheinunssen  körperlichen  verkehr  mit  ihnen  idagendHrfe,  da  er  im  palastder 

Franken  schütz  Tür  dio  seinigen  suchen  niüSÄf!  (Sine  patrodoio  principis  Franconim  mc 
populom  eccieaiac  regere  nec  presbiteros  vel  c!'.'  i>  «is.  ii;onach<M  Tel  aocillas  Dei  dcfi  udere 
poasum;  uec  ipsos  pagauorum  ritus  et  sacril  ^:^ia  id  I  lum  in  Germania sioe  illius  mandato 
«t  timore  prohibere  valeo)  ttod  er  desahalb  den  verkehr  mit  jenao  lantaa  ninlit  entbehrea 
kOnne,  obgleich  es  ihm  die  kirebenBatzoneen  nnd  sein  dd  vOTbieten.  Dann  bittet  er  um 
ül.MTSfniiiing  de»  hadu  der  ,s--n1is  j  :C']:}i"t.Mi,  'Iis  spin  lelirerabt  WirsliTt  hiiiterla.s.i.'ii  habe. 
Audi  über&endet  er  ihm  ein  kleinem  ut  sijlier.k  und  Iröälet  ihn  in  scböneu  worioQ  über  den 
verlast  des  gesicliis.  Jatft\  Mon.  .M  il;.  157,  nr.55.  —  Vengl.  OeUner»  K.F^pial78; 
Ernestus  Hanke,  Cod.  l^ild.  etc.  Prolegom.  XIV.  68 

Bisohof  Daniel  von  Winehester  ermahnt  ihn  Ia  «nem  briefe.  (Domino  revereotlulmo  etmo- 
rito  ab  omnibos  ortfaodoxis  ampleetando,  mnltipliei  aelentia  variammqne  Tirtninro  gnttia 

insitiniter  d>» -orato,  BoniCatio  archippiscopo  etfr),  sein  glorreiches  unternehmen  trotz  der 
kämpfe  und  schwicr^keiten  f  ortzusetzen  und  nach  dem  beispiel  der  lioiligcn  dasjenige 
durch  ausharren  zu  ertragen,  was  durch  bessern  nidit  geheilt  werden  kann.  Bezüglich  des 
priesterthnms  der  mficder  und  ehebreeher  voist  «r  ibn  aof  die  kirohlielien  bestimmangeo 
bin.  Den  vericehr  mit  Irrlehrtni  faUt  «r  imter  binweisung  anf  xabb«{el»  stellen  der  selvift 
und  der  kir?)ienv;lfer  für  erlaubt.  Die  erni  ibniin-^'pn  wegen  der  bevnrstfhin  dpn  l;flrpf>r1iMi.'n 
bescbwerden  verspricht  er  befolgen  zu  wollen  und  wünsclit,  dass  sie  sich  durch  wechsel- 
aätiget  gebet  einander  «ebOtien.  JafM,  Moo.  Mog.  161,  nr.  66.  64 

Sigebaldus  (wabr-felu-inlich  abt  des  klosters  Chortaey)  bittet  ihn,  er  möge  dem  wunsehe,  den 
•r  durch  einen  priester  namens  Eobo  aiugesprochen,  willfahren  und  nebst  dem  biscfaof 
Daniel  sein  Usdmf  «erdeo.  Er  h«b«  deaatMlb  «dum  «eioen  [des  Bonifatius]  naomi  nf  das 
verzeicliniss  der  naOMU  ihrer  eigenen  bischöfc,  dessen  er  sich  bei  der  messe  bediene,  hin- 
xugescUrieben.  Oasahalb  bittet  er,  dass  zwischen  ihnen  ein  gegenseitiges  andenken  bestehe. 
Jaff«,  Moo.  Mog.  166,  nr.  67.  65 

Papst  '/«''Inrias  spricht  l;.  i>  ihn  scino  verwundorun^  darüber  aus,  dass  er  don  prif-stern 
Virgilius  nnd  Sidonius  in  Baiern  aufgetragen  habe,  Christen  noch  einmal  zu  taufen,  weil 
in  jener  provinz  ein  priester  gewesen  sei,  der  bei  der  faafs  die  lateinischen  worte  aus  un- 
kenntniss  verdorben  habe.  In  diesem  falle  dOrfe  die  taufe  nicht  wiederholt  werden  nnd 
er  m<"i<;e  an  dem  festhalten,  was  die  hl.  vftter  lehren  nnd  predigen.  D.  kal.  Jul.,  imp. 
Consta  tili  II  i>  a.  u'(3,  p.  cons.  fius  a.  4.  ind.  14.  .laff^.  Reg.  Pont.  nr.  1747  n.  Mon.  Mog. 
167,  nr^üä.  —  Vergl.  Bahn,  fränk.  Jahrbb.  741—752,  &  62;  Dünzelmaon,  ünter- 
12.  66 


erbtlt  Mainz  als  erzbischöfliohoo  sitz.  Z.  j.746:  Bonifatius, vir sanctos  de genereAflf- 
lornm,  legaloi  (Sermaoicus  Romanaeeeolesiae,  Magontiaeaedvitatis^isoapoaordinatviqiü 
praedicatione  sua  mnitos  populos  Thnriogeorum,  Hessornm,  nee  non  et  Attstrasionmi  ad 

fid.-in  n'Ctani  f't  christianam  r- lit^ioncm,  a  qua  diu  aberraverant,  C0n7iBltit,aed  et  monastaiia 
monachurum  ao  virginum  primus  in  partibus  Austriae  exorsos  est  «ta.  Ann.  Laaris. : 
lo:M.O.fiS.l,n6.  — Z.j.741ilBbiar  "  "  " 
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etdoctrinatn  domni  Bonifacii  oonstituii  euiu  archicpiscopam  Mocantinae  ecdesiae*)  Nam 
antea  Moguntini  episoopi  et  Colonienses  8uffrat,'anei  erarit  Würmaciensiam  «irfaoopomin. 
Gesta  Trever.  in  M.  G.  SS.  VIII.  162.  —  Z.  j.  742 :  Sauctiu  Bonifacias  com  Karolo- 
mauno  luagnam  sinodurn  habuit.  Oer  ood.  S  (Gothan.^  hat:  Synodalia  coD^entus  habetur 
Karlouitintii  et  Pii  pini  pr^-cppto,  sanctique  IJouifacii  sonsilio,  utii  inulti  qui  capitali^  cri- 
minis  tnacula  diffaioali  luerant  depooebaiuur;  inc«r  <|uo!«  episcupus  noniioe  Gewiliob,  Mo- 
gontinaedTitatipralatiMtObboniicidinnipalara  coinmissumdepunebatur.  Qaodeposito  sanetns 
Bonifaciu«  a  «npradietis  prindpibus  aeccicsiae  Mojjonciacensi  preficitur.  Et  ut  eins  digni- 
tas  cininentior  foret,  decraTflnxnt  ideni  principe.«  aecciesiam  Moeontiacensem,  qaae  prias 
Worniriii.'i;si  sulii.  cta  eniti  metropolim  omniuin  in  (j^rniaiiia  icclcsiarum  efrio»'r(>;  iiioxque 
legatioue  facta  illud  a  presnie  apostolico  inipetravcro.  Lamberti  Ana.  in:  il.  Q.  SS.  III, 
9&  — •  O.  j.  Conrenientibiu  in  anatn  episoopis  ae  presbiieris,  diaooaibas  atque  dwieis 
omnique  gradu  aedeaiaatieo,  «joos  iodite  reoordationis  Carloniannus  diix  sub  regni  sui  im- 
perio  ad^ciscere  fecit,  qnatenns  tyiiodale  factain  est  conciliuin.  In  qno  Bonifatias  archi- 
episcopiis,  .Ma:.'oiuiaH  rivitaii,  ipso  rhariomanDoco[>i  ntient.- acdunniit»-,  )'Oiitificatii  jirae- 
■idens,  Komaoae  aeccleaiae  aedisque  apo.«toiicae  legatus  —  priuium  missus  a  sancto  et 
▼•oerabiii  tedis  apwtQlioM  pontifici  Gregorio  innlore,  a  ptiam  seeanda,  et  Gregorlo,  & 
secundo  ianiore,  mm  pritDO  terUo,  viro  honorabili  —  qnattuor  priinita»  pHncipalium  syno- 
doruni  nunirrosa  eanonnm  constitota  obsalutareni  doctrinae  cael»">tis  au^niontuni  adinonait 
conservari.  Willilaldi  Vita  S  Bonifatii  in:  M.  G.  .S>,  II,  347;  Jafft-,  Moo.  Müg.  459. 
loterea,  dum  haec  ita  geruutur  ab  electis  Dei  Bonifacio  et  discipolis  ejus,  saccessemat  ia 
ngno  patri  Kwrdo  nligiosi  filti  Ckrlomannus  et  Pip|)inu$,  patre  debitum  nnirersaecamb 
pmolTnile  et  tranaeaota  de  boe  mnndo.  Tunc  pii  fiiU  patri  succi-dentes  in  regnnni,  qoia 
nndiqne  per  gratiain  Christi  major  quie<t  erat  largita  bellorura  quam  faisset  patri,  coe- 
perunl  in  rcfiu»  suo,  in^pirnnte  Ueo,  religionis  ofiicia  ir.ti  iitius  quai?rert\  •■t  nicliorare. 
Coepit  et  hoc  audire  B.  Bonifacius  futums  Martyr,  rt  di.'r.j  uli  ejus:  coeperuntque  freqaen- 
tins  appro3dmare  palatio  quam  fecissent,  et  loqui  cum  K«'^ibus,  et  praedieare  Mcaadnm 
datam  sibi  a  Deo  gtmtiaiD  populum  Dei  in  ipso  palatio.  Et  in  tantum  gratiam  venerunt 
apud  Roges  supradictos  et  oiunem  populum  Franoomm,  ut  omnes  nna  voce  dicerent  et 
coucurdarent,  B.  Bonifanium  digniasinium  esse  episcopatu  et  omni  honor.',  e.'ti^-j  tis  illis 

pseado-doctoribos  dum  oonfusi,  et  rcliuaii  ab  omni  Senatu  et  ab  ipsis  Kegibu«,  inde 

disoederent  advenarii,  «t  S.  Bod£uhu  futurus  Martyr  ad  hoc  perveniret,  nta^oe  ilHw 
oontradictione,  nna  oraniura  voce  eligerctur  in  epi^copatns  Bubliniissimuni  »jradiim,  etMa- 
guntia  metropolitana  Ecciesia  ei  daretur  a  Rej^ilius  piovidenda  et  regenda.  Liud^jer,  Vita 
S-  Gregorii  Traj.  eoi-l.  io:  .Mabillon,  AA. SS.  Ben.  Iii,  jiarsll,  H2ä.  —  S.auch:  l'assio  st. 
BoDifttü  bei  Jaff^,  Mon.  Mog.  473;  Es  Otbtooi  Viu  S.  Bonilatii  1.  c.  4'J6.  67 
bittet  den  sbt  Hnetbeilit  von  Wiremnth  und  Jarroir  vod  die  ganie  oongregation,  ihm  doift 
einice  von  di.'n  werken  Ri  dn's,  des  schart'sinuitjL'n  forschers  der  schrift,  sowie  eine  glodie 
za  dterseuden.  Als  zeicliea  der  iiebe  sendet  er  ihnen  Lock»lederne  bettdedten.  Jaff^, 
Hda.  Mog.  180,  nr.  62.  W 
best&ti^'t  die  dem  kl.  Fulda  von  Earlmann  gemachte  schenkuni.'  und  p'eht  eine  genaue  pren/.- 
bestimmung  der  besitzuDgen  des  klosters.  Signum  Hurcliardi  ep.,  .Sturmi  al  .,  Megeiilielmi 
presb.,  Kolcheraiini  presb.,  Mel.■iugu^i  pre^b.,  Trountis  praet.,  Luitfridi  praef.,  Kuniolfi 
praef,  A.  d.  ine  747,  principatus  vero  nobiliom  vironun  Karlmaani  et  Pippiui  fr.  eiua  a. 
6,  m.  Hartio,  23  die  impta  est  haeo  DOtionii  eharta  in  Ftüd.  tn«o.  Brower,  Ant.  Fdd. 
IG;  Schannat,  Trad.  Faid.  335;  Dronke,  Trad.  Fuld.  3  mit  Martio  XII.  —  Vertd. 
Dronke,  Bemerkungen  über  die  ält.  Fuld.  Privil.  u.  Iniiuunität'-urkk.  in:  Zei(.<cbr.  d.  Ver. 
f.  Hess.  G.  u.  Landesk,  IV.  'J'b;  Uahn,  fränk.  Jahrbb.  741  — 752,  S.  li'2;  Gmen- 
baor.  Das  i^loster  Fulda  im  Karolioger  Zeitalter,  I.  Buch.  24  und  die  Cartula  ät.Bom- 
hiai  de  floiboB  et  tenniois  mottaatearU  Fnldeiuie  a.  a.  o.  IF,  (Boohonia  v.  Gnbftld).  69 
PkpBt  ZadiariaB  meMet  Um,  dui  er  dnnh  deo  Uadiof  Bnrdiaid  seioeo  brief  edudüen  «od 
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■in  demtelbea  eradien  hab«.  welchMi  kämpf  «r  bei  der  Terkttndignng  de«  ertageUinm 
Christi  fBhrM  rnftese.  (Per  qaoram  seriptun  tenorem  agnovimas,  mtgnnm  habere  eerta> 

Den  et  sudoriose  claborart'  Irateriiitatctn  tuam  in  praedicatione  evangclii  Christi  deinostri 
et  eiortatiooe  sanctae  catliolicae  et  orthodoxae  recie  fidei,  quam  etc.)  Er  bitte  daher  gott, 
dass  er  ihn  gesund  und  kräftig  erhalte,  um  sein  werk  zur  volleudung  fuhren  zn  können. 
Oaiui  beantwortet  er  die  ra  iho  festeilten  frafeo  aber  die  taufe  unter  anroAing  der  heil, 
iraifikltiskeir,  aber  iiriebrer  and  betrOger  unter  bisdiBfta  nnd  priestem,  welche  er  durch 
eint'  .«VTiod''  V'>r>  priestern  »einor  i>roviri(';  zur  tnisse  bringen  zu  la-(<on  räth;  di"  reflitiiliiu- 
bigen  clerikiT  aber  soller  stärki-n,  damit  sia  s^gcn  alle  wid'Tsacher  beistAnd  leisten.  Den 
priester  Samson,  welcher  über  die  taufe  irrlehren  verbreite,  ni5^e  er  aus  d-r  priesterlichen 
fenwinsebafi  aosstossea.  Seiaem  buche  Bber  die  eiabeit  der  katbolisebeo  kirche  spendet 
er  grosses  tob.  ESoen  priester  zn  den  eoneilien  in  Franken  nnd  OalHea  zn  schicken,  wie 
er  verlaiißt  habe,  sei  bei  seinen  lebzeiten  nicht  nötliig.  Ueber  das  von  Bonifatius  und  den 
biscluifen  Frankens  ausgestellte  rechtgläubige  hekenntniss  spricht  er  seine  freude  aus.  Den 
priester  Vigilius,  welcher  ihn  (Bonifatius)  bei  demhemgOtilo  von  Beiern  verleurade  nnd 
ein  bisUnua  dwch  lagw  zu  erlangen  strebe,  möge  er  aoe  der  kirdi«  «toeaen.  In  benig  auf 
GNo  hatte  Booifiithu  dem  papst  geschrieben,  dass  die  FVankeo  ihr  wwt  ddit  gehalten. 
Er  war  des?halb  nach  Mainz  übergesiedelt,  fquod  jam  olim  de  Agrippina  civitate  sciipsi^ti, 
quod  Franci  non  perseveraTerant  in  verbo,  quod  promiserunt,  et  nunc  moratur  tua  fra- 
ternitas  in  civitate  Magontia).  Aof  die  litfeedeflBooifiltiu»  dtSi  dcrpapst  ihm  üin.  ii  nach- 
fdger  auf  dem  Mainzer  stuhl  «mannen  mBga  ood  daaa  er  adbat  mir  abgeordneter  des 
apoetofiseben  Stahles  bleiben  wolle,  antwortet  er  ihm,  dass  er  den  Mainzer  stahl  nicht  rer- 

lassen  solle  (       sedem,  quam  obtines,  sanctao  Mogontinae  a^'colesiae  nf-quai-jaa:ri  relin- 

quas);  fiode  er  aber  einen  mann,  der  die  sora*'  für  die  .«ieL-len  übernehmen  könne,  ^lunöge 
er  ihn  an  seiner  statt  zum  bischof  weihen.  D.  kal,  .Maii.  imp.  Constantino  a.  29,  p.  cons. 
ehu  a.  7,  ind.  1.  Jaff4,  Reg.  Pont.  nr.  1754  u.  Mon.  Mog.  184.  nr.  66.  —  Vgl.  Hahn. 
Qoi  Uerarehiae  etatas  fherit  ete.  18,  38;  Hefele,  Oon.  G.  Ilr,  624;  Alberdiugk- 
Thijm,  Karl  d.  Gr.  100;  Diinzelmann,  (Jntersaoiiang  25  flgde.:  Oelsnar,  K.  Pippin, 
30,  31«  33i  176;  Diinzelmann,  Zur  Anordnung Bonit  Briefe,  in:  Forsdraogeo  a.  d.  6. 
zm,  19, 21.  90 

Papst  Zachu  ias  belobt  dreizehn  bi.schufo  um]  viele  piiestör  wegen  der  einheit  ihres  glauben« 
and  des  friedlichen  wandels  und  ermahnt  sie,  würdig  ihres  berufes  die  geistige  einigkeit 
doroh  daa  band  des  friedens  und  der  Uelw  an  bawahrea  Dann  betont  er:  „Qandeo  in 
Ynbiü,  karissimi,  quoniam  fides  vestra  etnnitasergaoospretiosaestet  manifestanon  «olom 
coraiu  Der)  sod  et  coram  omnibns  hominibns,  dum  ad  fautorem  et  magistrum  vestrum  a 
Deo  constitutum  b->atum  ap  istol  irum  principem  Petruin  beui^nis-sinia  voluutate  conversi 
estis".  Zu  ihrer  Stärkung  und  um  mitzaarbeiten  an  der  Verkündigung  des  evangeiinrns 
ad  ihnen  dar  «rsbiaehof  Bonifatius  als  apoatoHsoher  legat  gegeben  worden. 
(Habetis  itaque  nostra  vice  ....  sanctissimuin  et  reTerendissimum  Bonifatinm.  fratrem 
nostrum  archiepiscopum,  apostolieae  sedis  legntum  et  nostram  praeseritaotem  vicem.)  Sie 
soliti-n  also  mit  sHiidhafiii^keit  gegen  diejenigen  kämpfen,  wel  'he  feindliches  sinnen  und 
nicht  was  gottes  ist  Jaffe,  Mon.  Mog.  193,  nr.  67.  —  Vergl.  ilahn,  Qui  hierardüae 
sutus  faerit  etc.  38;  D&nzelmann,  Untersuchung  u.  s.  w.  25  flgde.;  Dfinzelmann, 
Zur  Anordnnag  d,  Bonif.  Briefe,  in:  Forsdiaageo  z.  d.  O.  XIII,  31.  71 

Papet  Zacharia«  aprieht  gegen  ein«  reihe  angaaeiheaer  mftnner  aeine  fireude  über  ibi«  trene  nnd 
verelmiag  gegen  die  kathoKadiekirQiie  aas  und  ermahnt  aie,  die  gebot«  des  hermnibefblgen 

und  die  priester  zu  ehren.  Er  ermahnt  sie,  in  ihre  kirchen  keine  pri  'ster  aufzunehmen, 
die  nicht  von  ihrem  bischof  geweiht  oder  empfohlen  sind.  Die  abte  und  äbtissinnen  der 
klöster,  mdgen  «e  Ton  den  Stiftern  derselben  ernannt  oder  tod  der  congregation  erwfthlt 
aein,  sollen  stets  von  dem  natindigen  bisebof  geweiht  werden.  Die  zehnten  und  die  kirchen« 
gelder  sollen  nadi  den  besthnnrangen  der  viter  Tertheilt  «erden.  INe  priester  nnd  dia^ 
Conen  sollen  erst  ua-h  sort^riltliJer  orforschung  ihres  hcrkommmis  und  ihrer  b  kr'hruiig  von 
dem  bischof  geweiht  werden.  Eingeborne  oder  sclaven  sollen  niemals  die  priesterUdM 
wlivda  erhaleen  oiiu  einer  kireha  vorgeiatst  «aiden.  JtSti,  Moa.  Mag,  196^  nr.  88.  72 
will,  Bhm*m-  8 
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Dn  tOniMcbe  arehidkooa  Tfaeopbilaciw  cchreibt  an  ibn,  dass  er  seine  mittheilungen  sofort 
sn  d«m  olir  tetocs  ventorbenen  herm  gebnuiht  habe,  derdm  oh  eef^enwArtige  apostolische 

infomatioii  ilin  nicht  nur  über  dlt-  b(>)iatidlunc  dfr  »■rliipniatiki-r  v-Tstiii  diu"',  forn!. ni  auch 
die  tränkisrhen  und  gnllischen  vfilker,  welche  auf  dem  woge  des  gewohnten  glauben» 
wandeln,  zu  ferneren  schritten  aijtreibe.  Die  frühere  lieb«  der  geoossenscbaft  aufrecht  er« 
haltend  und  um  sein  «ndenkea  zu  bewahren«  Obenendet  er  einige  g^ulaeiike.  JafM,  Mon. 
Müg.  m,  Dr.  69.  7S 

Papst  Zadiarias  giebt  in  «incm  sehreib»  an  ihn  einen  fiberbliek  über  dessen  apostolisehe 

thätijijkeit  iu  Geimailien  nnd  bestätigt,  da  die  Franken  doch  eine  catliedralkircli*.  liaben 


voilten,  für  ihn  und  seine  nachfolger  Mainz  als  metropole.  Et  idcirco auctoriiate  beali 
Petri  apostoli  saneimna:  Vt  »upra  dicia  ecclesia  Moguntina  nunc  atqoe  etiani  perpetuis 
tenporibns  tiln  et  snooeisoribos  tnis  metroiwlis  sii  coofiimaUi  habena  etiam  aubae  haa6 
dvitates  —  id  est  Tnngrk,  Cbloniam,  Wormadam,  Spiratiam  et  TVectis  <—  et  omnes  Ger- 

mnniae  genles,  qua«  tua  fraternitas  per  suampraedicationem  Christi  luniencognoscerefecit. 
D.  prid.  Don.  Nov.  iinp.  Constantino  a.  32,  p.  oons.  eius  a.  11,  ind,  5.  Jaff<-,  Reg. 
Pont  nr.  1755  u.  Mon.  Mog.  226,  nr.  81.  —  Vergl.  Simson,  Wilibald's  Leben  des  hl. 
Banifaeitta  65  n.  66;  0.  Abel.  Uebers.  t.  WUihald's  Leben  d.  hl.  Bonifazias.  BeUageUI; 
DtlDzelniann,  Votersvehtinf.  IS  n.  24;  Oelsner,  E.  Pippin.  32,  47.  61;  Jaff^,  Zur 
Chii.nol,  Hoiiif.  Brirfo  und  Synnden.  in:  Forschungen  z.i.G.  X,  4S4;  Dflnselnano,  Z. 
Anordnung  d,  Bmiir.  Briefe,  in:  Forschungen  z.  d.  G.  XIII,  21.  74 

trifft  nach  dem  ttidc  li.  s  ahts  Wigbert  I.  zu  Fritzlar  genaue  bestimmungen  über  die  functio- 
nen  der  einzelnen  iiiöiiche  des  klosiers.  Jaflu,  Mon.  Mog,  183.  nr.  64;  Sanctn» Wiber- 
tns  migravit  a  seculo,  quem  saoctns  Bouifacias  de  Brittaoia  advoeafit  sibi  in  solatinm 
praedioationis,  et  qnia  «o  maiornatn  fkdt,  aammaTeneratioaeilhun  hatnit.  Ann.Weisaeab. 
in:  M.  6.  SS.  III,  35.  75 

aagt  dem  erxbisebof  Cnthbert  Ton  Canterbniy  daoli  Ar  die  gaben  nnd  den  brief,  weldieo  er 
ihm  fibersendet  habe.  Da  auf  Ihnen,  die  sie  die  pallieo  angenommen,  grBesere  sofgeo  rollten 

als  auf  den  ribrigen  bischfifen,  sn  wolle  er  ihm  dieanf  einer  synodc  von  priostrrn  cefasstec 
bcschlüsse  zur  Verbesserung  vorlegen.  Die  decrete  betrafen  die  unterwerfuDg  unter  die 
kirche  Roms  (Deereviinns  antem  in  nostro  sinodali  conventu  et  contes.'^i  sumus:  fidem  ca- 
thoHoam  et  nnUatem  et  tuhieetiottem  Bomanae  ecdesiae  Soe  tenosnUenostrae  velleser- 
vare;  saneto  Fetro  et  Tieario  eins  Teile  snbiei;  sinodvm  prroaraesannos  eongregare;  me- 
tropolitanos  pallia  ab  illa  sedc  querere;  et  jieroninia  praecep'.-i  sancti  Petri  canonice  sequi 
desiderare,  ut  inier  ovos  sibi  coiumet. data.«  numeremur),  sowie  gegenstände  der  kirchlichen 
disdplin  und  des  Privatlebens  der  cleriker.  Dann  erOrtert  er  diepdiditen  dermetropoliten 
und  «mahnt  snm  feststdieD  in  der  gereohtiglLeit  sowie  Im  rertranen  auf  denjenigen,  wel- 
eher  ihnen  die  last  anferlegt  hat.  «Sterben  vir,  wenn  gott  es  vill,  fDr  die  heiliicren  gesetze 
unserer  väter,  damit  wir  mit  ihnen  das  ewige  erbe  zu  erlanL'en  verdienen".  Dann  bittet 
Bonifatius,  es  möge  eine  synode  den  frauen  die  reise  nach  Koni  untersagen,  weil  sie  zum 
grossen  theil  an  ihrer  ehr\>arkeit  schaden  litten.  Mit  einem  laien,  weldier  gewalt>atn  ein 
kloster  an  aidi  räsae,  dDrfe  die  kirche  weder  im  leben  noch  im  tode  gemeinschait  haben. 
IKe  tlwhdt  der  fiberilllssigen  und  gott  verimssten  kleidertradit  mOge  er  beklmplen  nnd 
das  laster  der  trnr.kenboit  dun-b  ein  synodaldecret  zu  unterdrücken  stiohen.  Auch  zu  den 
knechtsdiensten  der  mönche  liei  königlichen  bauten,  welche  in  der  ganzen  weit  nurlieidea 
Analen  vorkämen,  sollten  die  printer  nicht  schweigen.  Jaffä,  Mon.  Mog.2ÜO,  nr  70. — 
Vergl.  Qabn,  Qui  hierarchiae  statna  fnerit  etc.  38;  Waitz»  Verfiusnngag.  iiJ,  39;  He- 
fele;  Concilg.  III,  527;  Alberdingk-Thijm,  Karl  d.  Gr.  65;  DaazelmanD,  Unter- 
suchui!<.'  u.  f..  w.  2."i  Hude.;  Oelsner.  K.  Pippin.  2.  G2,  176;  DOnzelnMO,  Z.  Anord. 
d.  Bonif.  Briefe,  in:  Forschungen  z.  d.  G.  X11I,19,31.  76 

Ein  unbekannter  bittet  Andhnnns,  dass  er  Ihm  kleider  ans  der  provinz  der  Friesen  sende 

und  ihm  mittheile,  oli  ihr  M.s -lu^f  Bi  nifatius  zu  derf-ynode  de.^  hf.rzof;s  der  westlichen  pro- 
Tiozen  (Pippinsj  oder  zu  dem  söhne  Karlniann's  (Drogo;  gereift  sei.  Jaffe,  Mon.  Mog. 
184.Dr.66.  77 
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Die  nOncin  zn  Fulda  lH\<!nhlossen,  ^q^iit^niis  aliqni  ex  ipsis  ad  magna  alicabi  milterentnr 
monaateria,  ut  frainmi  ibi  conoordiani  ci  coiwcrsationein  regulärem  perfecte  discerent. 
QuoJ  cum  sancto  fuisset  iudicatuin  episcop  i,  pruiten'i  illuniiii  collaudavit  coosiliuin,  et 
haue  legaüoaem  aUidioao  Sturmi  ioiDoxit".  Sturm  gieng  uacb  Rom  (quarto  ad  locum  prae- 
dietom  [F^ldun]  iagfettionb  uim)  nnd  kahrt«  tiMbwoem  jalunriMersorilck.  Bigfl,Vita 
S.  Sturmi,  in :  M.  G.  SS.  II.  371 .  78 

Aelbwaid,  kOaig  der  OaUuigelo,  meldet  an  ihn  aeiae  bereitwüligkeit  der  einf&ImiDg  gogen- 
•eitiger  fBrbhte  md  der  beidaneiticeii  aafftthmng  dar  Danen  der  rtntaAmm.  Dao 
öberbringer  de«  briefee  empfiehlt  er  ala  tebr  loverliaatg.  Jaff(i,  Hoo.  Hog.  210. 

nr.  71.  n 

Aaf  der  rllekreise  von  Rom  erkrankte  Stannfna  im  kl.  Kittingeo  am  Vain.  Tone  ex  inflrmi- 

täte  conval'.iit,  et  ad  fpi-scop  iiu  Banifaciuin,  q  ii  tunc  forte  in  Turingia  fuit,  perrexit.  Quo 
viso,  nimiuiD  episcop js  gavisus,  et  Domino  a  ji'entas  sui  gratias  referons,  multuni  ab  illo 
de  regiooibos  quibus  venerat  percoatatus  est;  et  dum  cum  prudenter  mores  gentis  illius  et 
disciplioas  mooaefaoruin  referr«  «gnovit;  Vade,  inquit,  et  novelliun  monasterium  Foldam 
ad  ioatar  monun  monaohoram  qnonun  ibi  vitain  eentemplAtns  e«,  qoMtani  quiveria,  insti- 
toas.  Eigiüs  Vita  S.  .Sturmi,  in:  M-  G.  SS.  H, 371.  80 

beanckt  h&nfig  das  kL  Fulda  ond  stattet  es  mit  besitnmgeo  am.  Ounque  plnrüna  iilic  [Fuldae] 
nonaehomm  eongregatio  anb  sanetae  regalae  diaefpUoa  dfatrietain  dneeret  vitam,  sanetoa 

eosvisita3>i  episcopus  per  pinr.i  -tuduit  tempora,  mi'ri  tusqui?  ill  ivum  paupi?rtati,  alias- 
que  ei  villulaa  ad  exquirenda  cibi  neceJisaria  thbail.  Eigilis  Vita.  ö.  Sturmi,  io:  M.  G.  SS. 
11,872.  81 

macht  Eadbarpa,  a'  tissiu  von  Tenft,  mittheiiung  über  soiiif  schwierige  llge(Undique  labor, 
nndique  inergr.  Fori«  pucnas,  intus  timore.«.  Sup^r  omni  i  gravisslranm;  quodTincnnt  iu- 
sidiae  fals  Tum  fratruin  aialitiam  iofideliam  paganorum)  and  bittet  um  ihre  fttrbitte  bei 
dem  Urheber  aller  dinge,  dass  er  iho  adiiltn  g^gen  die  naelistellDagea  der  falschen  brQder 
und  daes  er  die  beiden  von  dem  gBtmidienat  in  deo  aehoot  der  kadwliaehen  kircbe  fBbre. 
Jaffä,  MoD.  Mo|T.  212,  nr.  78.  —  Ytigl.  Salier,  Briefil  aaa  allen  JakrbL  ID.  Samml. 
71;  Zell,  Lioba.  267.  88 

dankt  der  ftbiissin  Eadburga  von  Tenet  fiir  das  gesclienk  der  heiligen  bQcher,  darch  die  sie 
den  deutschen  verbannten  mit  gt»istiu''-'in  ii'rlit  -^rl^uolifet  h  iiij.  Hr  Mttet  utn  ihr  gebet. 
Jaffe.  Mon.  Mog.  212,  nr.  73.  —  Vergl.  Zell,  Lioba  2ä4;  Uabo,  in  SybePa  Hist. 
Ze{t«]hr.XVI,  427.  88 

l'ittiH  A  'thelbald,  könig  der  Mercier,  seinnm  b  it  'n  Ceola  beizustehen,  und  dankt  für  die  hiife, 
welche  er  seinen  boten  des  vorigen  jahres  gewalirt  habe.  Ais  liebesgabe  übersendet  er  ihm 
einen  habieht,  zwei  falken.  zwei  aehilde  vnd  zwei  Speere.  Jaffi,  Men.  Mag.  218,  nr.  74. 

—  Vcrgl.  Ex  Wilhelm!  Maltnesb.  g^stis  ro>z.  An','lijr.  in:  M.  G.  SS.  X.  451.  .?ai1<»r, 
Briefe au.s allen  Jahrhh. III.  Sammlung,  ü.i;  Haba  in SybersIli$t.Zeitsclir.  XVI,427.  81 

Der  prieetnr  Ingaliee  beantwortet  ein  schreiben  des  Lallua,  in  welehem  dieser  ▼on  den  nifth~ 
aalen  berichtet  h  itte,  die  sie  [er  und  seinR  «^en  jssen]  erfragen  mflssten.  Zugleich  v.'r-*ichort 
er  ihn.  dass  er  und  seine  ganze  genossenschaPt  eifrig  filr  ihn  bete  und  schickt  ihm  vier 
nach  ihrer  art  gemachte  messerchen,  einen  silbernen  kainm  und  ein  handtuch.  .Schliess- 
lich sendet  er  an  Boui&tias  and  die  ganze  aohaar  der  brilder  einen  grusa.  Jaffe,  Mon. 
Mog.  216,  nr.  77.  86 

Der  römische  archidiaeon  Theophylaciaa  rOhmt  in  einem  sofareiben  an  Bonifatias  deseen  apo- 
stolische thätigkeit  und  versichert  ihn,  dasa  sie  um  ferneres  gedeihen  derselben  den  herrn 
bitten.  Dann  empfiehlt  er  ihm  sehr  angelegentlich  den  Lullus  und  schickt  ihm  zum  ge- 
aobenk  koetwnizel,  simmt  und  traitenen  stomz.  Jaff 4,  Mon.  Mog.  21 0,  nr.  78.  86 

Adalbert  und  seine  irnnialilin  Erniensina  fidi''nker)  dem  klostt^r  Fuld;»  „^und  domniis  Eoni- 
fatios  archieps.  nrbis  Mogontiae  jnssit  fieri  rel  edificare  in  houore  S.  Salvatoris",  eine 
hofttett  m  Maina.  A.  Mogontiae  dvltatis  poblioan  9.  kaL  Feb.  a.  8,  donmt  HOdecidii  et 
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Fippioo  dgn.  SobaniiAt,  Xrad.  Faid.  1;  Dronk«,  C.  d.  Fbld.  1.  —  Vaigl.  Oeiantr, 
K.  Pippin.  32  a.  33.  87 

«mpfiehlt  dein  paps^to  Zacharias  den  priester  Lull,  den  Überbringer  dieses  briefes,  welchem 
er  einige  geheim«  auftiüge  an  ihn  ertheilt  habe.  Er  klagt  sich  an,  dass  er  sich  der  gemda- 
Mhaft  mit  fiklaobeu  piwstem,  henohlem  und  voUuverf&bmD  iUSiperlicfa  nicfat  habe  nt- 
Mhiigen  kUanen,  weil  er  bei  dem  Anten  der  FVanken,  wenn  er  ndi  der  twingecden  Ter» 
hältnissc  df-r  kirdie  halber  zu  ihm  belieben  iiiu'--(<^,  laiche  K-ute  iiofui.den,  wi*  pr  fif  nicht 
gewollt.  Bf  züj^lich  seiner  früheren  bitte  um  erzbischöfe  uud  pallien  nimmt  er  die  nachsieht 
des  apostuliNt'lien  «ituhlft  in  Mtpneb,  da  die  Franken  ihr  yersprechen  nicht  gehalten. 
Aiuaerdem  benchtet  er,  daat  er  an  mnen  waldigen  «neameoorte  ^idaleb  bcaedkslinier^ 
kloBter  mit  strenger  abstinenz  erriebtet  habe.  Diesen  ort  habe  er  dnroi  gottesRlrobtig« 
lusinntT,  vdrzllglich  aber  durch  den  ehemaligen  frankenfuist  Karlmann,  rechtm&ssig  er- 
worben und  za  ehren  des  göttlichen  erlösers  geweiht.  Diesen  ort  wQntche  er  za  seiner 
ewigen  rubestitte.  (Est  pnet<>r  ea  locus  aikfttieu  in  heremo  vaatissimae  aoUtndiidB,  in 
medUo  nationnm  praedieationis  nostrae,  in  aonMisiiBin  oonatniMitaat  nonadiM  oon- 
stitnlmns,  sub  regnla  sancd  patris  Benedict!  viventea,  ▼faws  etrietae  i^tinentme,  absqne 
cann'  i't  \  ir.(j,  nl  sqiu'  sicera  et  servis,  pr  ijirio  mannum  snaruni  labi.r'.-  contentos.  Hunc 
locum  supra  dictum  per  vires  religiosos  et  Deum  timentes,  maxinit-  Carimannum  quondaiu 
prindpeni  FiüPeewt,  iosto  labwe  adfafaM  et  io  honore  saucti  Salvatorls  dedicavi.  In 
qno  loeo  com  oonsenso  pietatia  ▼ailiia  pmpoatil,  aU^nantnlum  t«I  paoois  diebns  feasnm 
aencctnte  corpus  requiescendo  reeoperare  et  post  mortem  jacere.)  Denn  die  vier  vOlker, 
deoen  er  das  wort  Christi  vorküridigt  habe,  wohf.len  in  der  Umgebung  dieses  ortes  und 
ihnen  könnte  er,  so  lange  tr  lebe  und  gesunden  geistes  sei,  von  nutzen  sein,  bei  ihnen  wolle 
er  ausharren  und  dem  befehle  des  papstcs  gehorchen.  Jaff/-,  Mon.  Mog,  218,  nr.  7'.'. — 
Vergl.  obenz.  j.  744,  Hahn,  friok.  Jahrbb.  741—752.  Exeu»  JULVI;  Oelsner,  IL 
Pippin  57  n.  172;  DOnzelmann,  Zar  ADindnungderB(Nrir.Btief^in:  FlNMin]i8eni.d. 
6.  XMT,  25  bczrichnct  df-n  brief  wegeo  diU'  »ftot  Uanbdwu  läegMis*  ab  nnicfat  und 
hilt  ihn  flir  eine.StilUbung*.  88 

Bisdiof  BeoecBet,  viear  des  ptpadteiMa  atnhlea,  beantwortet  einen  ihn  Ton  Laüat  tber- 

brachten  brief  dns  Ronifatiue  VOd  ennuthii.'t  rlHnsflbcn  in  den  dr.iiig'^alpn  und  Widerwärtig- 
keiten, die  er  durcli  gottlose  mentcben,  falsche  biichüfe  und  schlechte  prit  ^tt  r  auszustehen 
hat.  *IV-r  homines  non  timentes  Dcnm  et  falsos  episcopos  atqoe  pstudo-presbiteros  et 
fomioatores  clerioos  eorumque  iniquas  actionespraTaaqaeinmissiones,  Jamqueetin  imicantiu  m 
et  perseqvaiitian  gentium.)  Er  «nq^fieUt  aidi  «einen  gebeten  wdilbanohiekt  ihm  als  ge- 
scbenk  ein  nbfcibtadi,  ein  adwcbstniA  nnd  ein  venig  «eOiraneh.  JafTi,  Hon.  Heg.  230, 
nr.  83.  88 
salbt  den  könig  pjpptn.  Z.  j.  750.  Mandavit  itaqae  praefatus  pontifex  [Zacharias]  regi  et 
populo  Eiaaoorain,  nt  Pippiona  qoi  poteatate  Kgü  ntebatar,  uez  npeHaietar,  et  in  lede 
regali  eonstitneretnr.  Qnod  ita  et  fhetnm  est  pernnetionem  sanetiBoniAtH  adSnessienlB 
civitate.  Ann.  Laures.  in:  .M.  G.  S.S.  I,  IIG.  Pifipinu«  ciimluirj  n^iri  ni  Fraiiconmi  eli  c- 
tus  est  ad  regem,  et  uiicius  per  manum  »auctae  niemoriae  lluncfacii  aei  et  elevatum  a 
lYancis  in  regno  in  Suessioois  civitate.  Ann.  Lanria.  in:  i.  a  188.  Boc  anno  secundun 
Bomam  pontifids  saoetionem  Pippinns  nx  AnBoornm  appellatns  est,  et  ad  hoins  digni- 
tatem  honoris  nnetns  saers  nnetione  mann  sanotaememoriae  Bonifatä  rpiscopi  etmartirit, 
et  more  Francorura  clevatus  in  solium  ngni,  in  civitate  .^ue-ssoifc.  Einhard!  Ann,  in:  I.e. 
139.  Auno  domiuicae  iocamatiouis  75Ü  ex  consoltu  beati  Zachariae,  papae  nrbis  fiomat, 
Pippinus  princcps  a  Bonefacio  aeo  onctns,  Kx  lyaneonm  eoostitnitar.  Ann.  Metten.*) 
in:  1.  c.  331.  Pippinueaeenndom  morem  Francomni  electus  in  regem,  nngitnr  n  saooto 
Bonifacio  Mogtintiensis  civitatis  ppiscopo.  Ann.  Xant(>n.  in:  M.  O.  88.  II,  221.  Qno 
anno  idem  cloriosus  princfp«  Pipinus  e.x  con.^ultn  beati  Zachariae,  papae  nrbis  Romae,  a 
Bunifacio  aeo  uuctus,  re.\  cunslituitur  Fraiicorum,  ablato  principis  nomine.  Gesta  abb. 


>J  Wbu  da«  TvhSItniM  d«r  Ana.  Jf «tt 

"    "      a.  1««. 
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Fontane!,  in:  I.  c.  289.*)  Cum  yero  Pippinas  in  re^rm  aublevatos  est,  coepitanxius 

TOt»  Oomiiio  deTota  penolvere,  et  «joodalia  confestim  recuperare  instttata,  ao  canonica 
a  gennano  mm  jwcta  exhoreationem  taned  BodlktH  ardbiepisoopi  tMelHer  iodioata  in» 

stanrare  ministeria,  eumque  habitu  sirnul  et  honore  pracfcrtt'.  et  suis  in  Domino  parere 
praeceptis.  Willibaldi  Vita  S.  Boniratii.  in:  1.  c.  34s  u.  Jaff  c,  iMon.  Mog.  4G1.  Pippinus 
decreto  Zachariae  papae  p-  r  unctionein  sancti  Bonifacii  aei  rex  appellator.  Ann.  Quedlinb., 
Ann.  Weiinemb.,  Lamberti  Ana.  io:  M.  G.  SS.  III,  3ö.  Pippion«,  filioa  Kariomanni,  in 
regem  ehvatw,  a  wneta  Booifado  nnetns  eat.  Ann.  Ehukll.  in:  I.  s.  146.  QbA  Piptnu 
rex  lionorifice  suscepit  np-istnücns  [Zachai  iam];  ad  sanctum  Dionisium  ibidem  [Aquisgrani] 

perrexcrunt,  Dixitque  l'ipiims  ad  apostolicus:  Ime  Pipinus  secundum  more  Franco- 

rum  i'liKtus  sum  a  regcin  et  unctus  pt  r  nianus  sacctc  mcmorie  Bonifatii  aei,  et  elevatus 
aoffl  a  Francis  in  regno  Sueaiooia  ctvitateu)  etc.  Benedict!  Chron.  in:  ].  c  701. .. ..  Pippioi 
Tero  reg^  Franoonuii,  «s  tenteotia  Zadiaiiae  papae,  depufto  BiMerieo,  per  benftiin 
Bonifacium,  Magontinae  sedis  aenmet  martyrem,  px  pra^^^fnoto  palatiiin  regiam  dignitatem 
est  unctus  ac  postea  per  Stephanuni  papam  apüst>)lira  unctionf  confirmatus.  Chron.  LaiH 
resh.  in:  M.G.  SS.  XXI,  341.  Pippinus  in  civitatf  .Swcs.oionum  a  sancto Bonifacio archi- 
epiaeopo  in  regem  unctu*,  regoi  liooore  «ublimatiu  est  et  deiode  ob  id  poat  papam  secun- 
du  habetnr  Mognotinna  aemg nsqne ia hodienrnm dkm.  Ann.])bibod.  io;  Böhmer,  Font 
III,  173.  Pippinus  decrPto  ZnchnriaH  papae  a  Bonifacio  M<l|g;  aacOBgllariB  iropi  ratorcm; 
et  üb  id  post  papam  secuudus  habetur  epi'Ji.-üpus  Mu^ntinns.  Florent.  Wijrorn.  in:  Mon. 

bist.  Brit.  I,  543.  —  praecelsus  Pippinus  eioctione  tocius  Franciae  in  .sedeni  regni  cum 

consecratione  epitooponun  et  aubjectione  prindpum  una  cum  regina  Bertradane,  ut  anti- 
qnitns  ordo  deposeit,  laUimatar  in  regno.  FMegari  Oontin.  in:  Bonqnet,  Bleoocil  Iriit 
II,4C0. 

Kam  ips«  praedictus  domnus  florentissimus  Pippioos,  n  x  pius,  per  aactoritateoi  et 
impHina  taoota»  leeordationis  domni  Zachariae  papiAi  et  anctionem  sancti  cbrismatis,  per 
UMou  beatoran  noerdotom  GalUomm  et  tiatäimm  «nniuD  fhuMdioraiD  tribas  annis 
antea  in  regni  soUo  soblimatnt  eet  Clausula  de  Pippin!  eoaMcratloBe.  in:  Bonquet,  Re- 

cneil  V,  9.  —  Vergl.  Phillips,  Uebcr  den  Antheil  des  hl.  Bouiracins  an  dem  .Sturze  d-  r 
Merüwinger.  in:  Münchener  Gelelirte  .\nzeigen.  11547  nr.  77  n.  78  und  Vermischte 
Schriften  I,  178;  Oclsner,  De  Pijpino  rege.  12—21;  Waitz,  Verfaamngfgescb.  III, 
60  o.  61 ;  Sickel,  lieber  die  Epoche  der  B^perang  Pippin's.  in:  Forschnngeo z.  d  G.  IV, 
441—453;  Alberdingli-Thijm,  Kar)  der  Or.  98  u.  S16  flgde.  bekämpa  mitRettberg 
die  salbunt!  Pippin's  dnich Bonifadns.  (Dazu  die R.rccnsion  von  Ossenbeck  in:  Reuseh, 
Theol.  Literaturbl.  1861)  Nr.  12.)  und  auclj  Heu.sor  (Rimifacius  und  d.  Staatsstreich Pi- 
pin's  i.  j.  752)  hat  sich  Rettberg  angeschlossen.  Eine  gute  Zusammenstellung  der  diver- 
gierenden ansiditen  Ober  die  th^ahme  des  BonifiUias  an  der  aalbaagPippia'afladetsidi 
bei  Baxmann,  Die  PöHtlk  der  Päpste,  I,  231.  note  1.  Neneetens  bat  Oelsner,  K.  Pip- 
pin. 33  flcdo.  auch  \5i).  die  frauo  über  die  betheiliirunK  dis  Bonifatius  \m  dem  thron- 
vech.<iel  8ehr  gründlich  behandelt  und  sich  —  ofifenbar  mit  recht  —  füx  die  salbung  Pip- 
pin's durch  Bonifatius  ausgesprochen.  Neoara  OeniM«btiiinrka  über  die  tribA.  Zeit:  ia 
Histor.-pol.  Blätter.  Bd.  im.  S.  r)o4.  ftO 

Erzkauier  bei  K.  Pippin  für  Echternach  Sickel,  A.K.  sporia.  8.407;  auch  Miraeas,  Op- 
dipl.  I,  641;  la  Oofnte,  Ann.  V,  468.  91 

Auf  die  ermaliiiungeii  des  hl.  Bonifatius  ii'mht  Pippin  einen  theil  bischöflicher  besitzungeu 
zurück,  Pippinus  monente  sancto  Bonit'ucio  quibusdam  episcopatibos  vel  medtetates  ▼«! 

tertias  reram  [reatitnit]  promittens  p<)stmodnm  oninia  restitnere.  Z.  j.  750:  Ann. 

Bertin.  in:  M.  0.  .SS.  I,  13S.  —  Vergl.  Hahn,  Qui  hieiarchiae  s(atus fuerit Pippin! tem- 
pore; Waitz,  Verfassangsg, in, 3ö;  Hegel,  in:  v.  Sybel's Ilist. Z«itsdir.  III,  227;  (Vgl. 
oben  n  j.  743[2]  Apiil  21.)  Habn,  Mnk.  Jafaibb.  741—762, 8. 144  a.  Emm.  XJ, 


*)  Bmvml.:  Siek*l,  A.  K.  II,  387  u.  SAS,  wo  oacbifewl<<<ie:j  lit,  dsss  obl|* imMiM  4«  Oerta akh. 
Vsat,  1W  Mabillvn  flUMhlich  ia's  jthr  7fiO  it«tt  768  Tsnriaiea  woiden  Mi. 
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S.  182  u.  184;  Roth,  Die  Säcalarisasioa  des  KirchenguU  unter  dea  CaroliogeriL  in: 
MBndMoer  bbt.  Jibrb.  1866  S.  280;  Oeltner,  K.  Pippm.  7.  W 

AdalticrcL  v-Tk  uift  an  BoniDUiui  (domioo  sancto  et  ap;>-ttili -o  pitri  R.  epini-iopn)  ciniTi  wpin- 
hvT^  if.in'rhalb  dtr  >tadtinAaer  von  Mainz  inid  eiiiea  aiuliTii  ausse  rhalb  in  villa  Prittono- 
ruin  [Ur>  iz'iibfim]  fiir  15  (12:  pfd.  u.  7  unzeo.  Facta  vendicio  sab  die  18  januar. d. rego. 
Fipini  1.  Sohanoat,  Trad.  Faid.  1;  Drenke,  C.«LFuld.5.  —  VeivL  Sehaab,  G.voa 
Mainz.  II.  S3.  M 

Petent  bei  K.  I'ippin,  welclier  liif  ztlmt  ti  und  die  übrigen  «»inkünfie  von  St.  Martin  in  Ut- 
rechtbestätigt, öickei,  A.K..nr.üuQdS.21}!.  —  Vergl.  Oelsner,  K.  Pippin.  48  ff.  M 


Petent  o.  zeu20  bni  k.  Pippin,  welcher  in  L-in  tn  an  ihn  Lrorichtoten  sphnribr'ii  die  Schenkung 
seines  bruder«  Carlmami  und  das  für  d  is  kl.  Fulda  von  papst  Zacharias  verliehene  Pri- 
vileg bestätigt.  Pippinus  rex  Fran-orum  vir  inluster  Bonifttioni«Unpnoopo  et  legato  ger- 
manio),  «b  a^stolio»  «ede  dirMto;  Qai*  pateraitas  tna  ooitfBm  oeellentiani  postalavit 
pro  tnonasterto  qnod  a  te  nov!ter  ronstraatom  »st  tn  aoRtndine  Booonia,  inxtaflavinm  Val- 
!  daha  in  loco  quoni  l*eata-?  iTi>  rn  jria<^  OlllMianntm  gcnnanus  nost'T  legitiniadaiiationf'  tibi 
oi>nc>:-«sit,  ut  sicat  ex  autliuriuie  Saneti  Pietri  |>rin  -ipis  apostoloruin  pro  quo  legatiune 
ftingeris,  privilegio  tanctae  sedis  apostolicae  sublinmtum  esse  constat,  ita  etiam  nostrae 
anetoritatis  praeoepto  robontor.  Sickel,  A.  K.  nr.  7  nebet  den  anuierkungen aof  ».218 
bis  215  n.  444-  —  Vergl.  Retnerding,  Der  Iii.  BonifaehuiSOl  flgde.;  Sickel,  BeitrRge 
z,ir  Diplnmatik.  in:  Sitzuiipsh.  d.  kaisi  rl.  Akad.  der  Wis^rnsch.  XCVI,  ]4"i  u  XLVII, 
5y8 — Guy;  Ilerquet,  Üpeciniina  dipiuinatum  monast.  Faid,  a  Karolis  exhilntorum.  jUe- 
cens.  von  Cohn  in:  Glitt,  gelehrte  Anz.  1 868. S. 692—695);  Oelsner,  K.  Pippin  ötiff. 
n.65note8;  Reimert  Decr«sc«nteineoel.aaetoritnMnuM!iionini  5;  Gegeobaar,  DaaU. 
I>ilda  im  Karol.  Zeitalter,  I.  Bnch.  24.  —  Wie  sebSn  schreibt  BOhmer  am  1.  Oet.  1855 
(Böhmer'«  UricT-  hfrau«2f*üeben  von  Janssen,  HI,  l.'iT  1 :  -  i  h  liiolt  die  Urkandi-  in  m^^iner 
Hand,  niiti«lsi  deren  König  Pipin,  der  Vater  Caris  des  Grossen,  dem  hl.  IJonit.iz  Alle« 
bestätigte,  \ras  ihm  sein  Bruder  Carlmann  iiu  liuchenwald  idas  ist  der  alte  Name  dea 
Fiilder  Landes)  angewisaeo  und  vaa  papat  Zaeharias  ihm  verschiiebenbatte.  Dieses  Fei- 
gament  war  nnn  1 100  Jabn  alt  Mit  weldier  fVaade  mag  es  BonHbi  aas  der  Kand« 
oder  gar  vom  EOnig  selbst  «riMltsn,  wie  oft  überlesen,  via  sorgsam  von  Attjgnjr  in  IVaok- 
reioh  nach  Fulda  gefOhrt  and  anfbevahrt  haben*.  96 

bittet  den  papst  Stephan  IT.  (Ut)  aneh  unter  ihn  auf  dieselbe  weise  wie  anter  srinen  drei 

vorg'inuern  dem  pSp.stlidien  stuhl"  lüiMion  7n  dürfen,  damit  er  das  werk  der  römischen 
sendimsr,  dem  er  schon  3ü  jähre  obliege,  vollenden  könne.  Sei  von  ihm  in  irgend  einer 
weise  gefehlt  worden,  so  volle  er  sein  unrecht  nachrOmisehem  artheil  wieder  gut  raachen. 
(Nam  si  qoid  in  ista  legaUone  Romana,  i{na  per  trigmta  et  sex  annos  flugebar  ntilitatis 
eodesiae  praeflite  peregi,  adhoc  implere  et  angere  desidero.  Si  antem  mtnns  perlte  aliqnid 
aut  ir.iu^t- .1  me  factum  vel  dictum  n'pp  rilur,  indi-io  ilomanae  ecciesiae  pniii  pia  volun- 
tate  et  huiniiitate  emendare  mc  vel!e  spoudeo, )  Die  vi'rspftteie  absenduni;  de-;  boten  und 
de.<s  briefes  entschuldigt  er  damit,  d  iss  er  mehr  als  .30  kirchcn.  welche  die  beiden  durch 
brand  verwOstet  h&tten,  vieder  habe  herstellen  mOssen.  Jaff^,  Mon.  Mog.250,  nr.  106. 
—  Vergl.  Hahn,  fHlnk.  Jahrbb.74t — 752, S.  187;  Oelsner,  K.  Pippin. 40.  note  1.  wül 
dieses  schreiben  in  d-  n  herbst  des  jähren  752  vitIi-^'I  wis-^pn,  was  sich  bVht  mit  di  r  ent- 
scfauldigung  am  schluss  des  briefes  „Interea  deprecor,  ut  pietas  domini  mei  non  indii.'nntar, 
qoia  tarn  tarda  aässnm  meum  et  litteras  ad  praesentiam  vestram  diren.  Sed  hu  ■  idciroo 
eontigit,  qnia  praeooonpatiis  fui  in  restanrationeeedeaiaram,  qaaapagaoÜDoenderunt;  qoi 
per  Utnios  et  eellas  nostras  plus  quam  30  eeclesias  vastarmit  et  ineenderant.  Ethaee fÜt 
occasio  tarditaiis  litleramni  <  [  :i[ip>»Ilaii.,iiN  patiTnilati-i  vestrae,  et  nnn  aliqna  iie^lig<mtiae 
incnria"  nicht  wohl  vcreiniiaren  l;i?st.  —  Vergl.  ferner  Oelsner,  a.  a.  o  ,  7(i.  ^Uierin 
OMina  rccen^ion  in  der  Tttbini;r'r  tl»  il  Qoartalschrift  Jahrg.  1873,  Heft  3.  j ;  DünzeU 
mann,  Anordnnng  der  Bonifazischen  Briefe  n.  s.  w.  in:  Forschaqgen  a.  d.  G.  XUI,  4  a. 
83,  welflher'  die  bawaiafBhning  Oelsnsc^a  (Br  .schlagend«  hält,  das  brisf  ah«r  Ina  Jahr 
768  seilt  M 
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Petent  bei  k.  Pippin,  welcher  die  inmunität  der  kircfae  St  Martin  in  Utrecht,  nachdem  rr 
durch  Bonifatiiu  („ejiudem  vrbi«  epUoopna*')  eioaicbt  in  die  orifiiudDrirandm  Ghlottur's 
v.TlwodbafseriiRlten  hattet bestStigte.  ->Siekel,  A.  K.  nr.  6;  note  za  nr.  5  anf  a.  21S, 

—  Vergl.  Oelsner,  K.  Pippin.  48  flgde.  97 

bittet  den  priester  nnd  abt  za  St.  Denya,  Fulredns,  ^ea  rnbnireicben  und  Ikbenswttrdigeo 
MniK  Pippin  za  grOssen,  ihm  fflr  «eine  mrke  der  liebe  m  danken  (et  QH  magnaa  gratias 

rofi-rn«!  dn  omnibns  pietatis  operifius,  qnae  mt'Ciiiti  ffit  lu.-,!.  da  er  sich  sdbst  dem  tode 
nnlii-  tühle,  jem  n  zu  einer  äusseruiig  darOber  zu  veraiilasH^ii,  welche  flirsorge  er  künftig 
seiiu  II  sniifii  r:i  zoznwendeu  gedenke.  JafTAt  lloo.  Mag:  S3li  nr.  84.  —  Y0.  Oelanar, 
K.  Pippin.  38.  96 
bittet  den  kSnig  Pippin,  dass  er  seine  schOler  tot  dem  verderben  schützen  und  den  Völkern 

sn  dvT  firenz<  der  beiden  das  gesetz  Chri'^ti  eilmlti»ii  inii-.-,  f  Dh  bis  omnibus  soliicitos 

suin:  nt  post  obilttm  meam  DOn  disperdantur;  sed  ut  iiabt  itnt  iru  rccdis  v<  strao  coDSolium 
et  patrodirinjn  celaitndide  Testrae,  et  non  eint  dispensi  sicut  ovcs  non  hal>eiite.s  pastorem; 
et  popuH  pnipe  marcam  paganomm  non  pndaat  legem  Christi.)  Zu  diesem  zwecke  möge 
er  den  ehormchof  [nicht  co?piscopns]  Lnllos  tan  lehrer  ßrpriesterund  inOncbe  und  zum 
hirt*-n  ilcr  Völker  erni'tin.  ii ;  diese  aber  seit»n  einer  unter.<tiir?iiiiL'  dringend  bedürftig.  Sei 
der  könig  zur  erfililung  diesi-r  bitte  geneigt,  so  möge  er  seinen  cntschluss  durch  ein  schrei- 
ben kund  gel  en,  damit  er  im  hiiiMiik  auf  seine  fürsorge  freudiger  leben  oder  sterben 
kOnne.  Jaffe,  Mon.  Mog.  232,  nr.  85.  —  Tergi.  Simeon,  WiUbaM'a  Leben  des  heil. 
Bonifatius  75;  Oelsner,  E.  Pippin.  37.  99 

setzt  das  bekehrungsverk  bei  den  Friesen  fort.  Anno  decimo  postquam  ad  saaetom  eommi- 
gravit  locum  [Fuldam],  lancto«  archiepisoopos  BonifaeiaB,  inito  cum  r^  et  oeteria  chri- 
■lianis  eonsiHo,  ad  uhianora  FVesomtm  loea  pagank»  ritn  dedita  ingressiw  est,  ingentemtjne 

ibi  multitndiii«  in  hoiinnum  Domino  docendo  ( t  bnptiznndo  adquisivit;  inde  post  niultura 
temporis  migrans  sospes  ad  suas  in  Gernianiatn  perve;iit  ei.clesias.  Eigilis  vita  S.  isturmi. 
in:  M.  G.  .S.S.  II,  372.  Zacharia  pontifice  defuncto,  .Stcphanus  [II.*;]  sucoedit.  Tnnc 
temporis  aaoctae  fiooUadns  aeus  Mt^ontiaoeatem  adhuc  regebat  ecdesiam.  Praedioator 
veuuiaUlia  naiinani  umltilndiiKiii  Fmonnn  ad  Christnm  oouvertit.  Sx  Adonie  CiuKMiioo. 
in:M.O.S.S.  II,  100 

aehreibt  der  äbtis«in  ling^^a  in  der  erinnemng  an  ihre  wohtthalen  und  an  die  alte  freand- 
schaft  einen  brfiderlicli  ei  rnahnenden  Und  tröstenden  brief,  da  sie  sich  in  gnwaer  trübsal 
befindet.  Jaffe,  Mon.  Mog.  2:53,  nr.  86.  —  Vergl.  Zell,  Lioba.  300.  101 

bittet  eine  nonne  um  ihr  gebet  für  ihn,  da  er  durch  vielfache  stürme,  die  von  heidi  ii,  falschen 
Christen  und  un\nirdigen  priestem  ausgehen,  erschCIttert  werde.  Zugleich  ermalmt  er  sie, 
standhaft  und  onbewegUoh  aosznharren  im  werke  des  herro.  Jaffe,  Mon.  Mog  235. 
nr.  87.  109 

antwortet  der  übtiarin  Bllgga,  dass  er  ilir  zu  einer  pilgerrei.se  nach  Rom  weder  nnliedin^'t 
ab-,  noch  zuratheo  kSnnte,  doch  schiene  es  ihm  das  beste,  eme  einladung  der  schwester 
Wietbburga  abzuwarten.  Die  gewünschte  Sammlung  Ton  Sprüchen  verheisst  er  später  zu 
schicken**  >.  Für  die  ihm  geraachfeu  geschenke  sagt  er  seinen  dank,  und  bittet  um  ihrbe- 
stÄndiiiPS  gebet.  Jaffe,  Mon.  Mog.  236,  nr.  88.  —  Vgl.  Zell,  Lioba.  298.  103 

bittet  einen  ihm  durob  geistige  verwandtsdiaft  (spiritalis  germanitatis  propinqollafea)  ^W- 
bundenea  bmder  am  adn  gebet,  da  er  seifler  sflnden  wegen  durek  stSnne  desmeenauD- 
hergetrieben  werde.  Jaffi,  Mon.  Mog.  237,  nr.  89.  104 

bittet  den  abt  Aldherius  um  sein  gebot,  damit  der  gütige  herr  das  schiff  seiner  selr<  rliü  :h- 
keit  nicht  durch  die  duthea  der  deutschen  stürme  an  gründe  gehen  lasse,  sendet  herzliche 
grftsse  an  alle  theOTsn  iMÜder  der  «mgr^tion  and  empficklt  aidi  dem  gebet  derselben. 
Auch  möu'e  er  samrat  seiner  genossenschaft  flir  die  demgStlendii  n'^t  •  rgebeneu  deutschen 
Völker  und  für  die  seelen  der  versiorlenen  brOder beten.  Jaf  fi,  Muu.  .Mog.  23Ö,  ur.  90.  105 


•)  Yerjl.  W»tti' nbiif  ti  in:  Syliol'-.  Ihs'.  ZciUctir.  XX,  172, 

**)  Sind  «Ol  di«  A«uis>B*i»  ttootfatU.  Bock  im  Fr«ibur(er  Dioc«auucliiT  III,  246. 
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bittet  Leubgytha,  Tecia,  Cynchilda  und  alle  ihre  ^enos^iiituMi  um  ihr  gebet,  düss  er  als  der 
letzte  nnd  geringste  unter  den  gesandten  der  röniischiu  kirche  nicht  ohne  eTtutgelisdie 
frooht  «terbe,  niofal  ohne  eAhne  nnd  tSofater  heimkehre  uad  dau  er  diäte  gegen  dkkatnTi 
abtiHnnige  und  heodiler  in  tertheidigeii  sieh  betndhe.  Zngleich  ermahnt  er  §ie,  UBni- 
harren  im  j;laul>c  i  und  alles  in  liehe  zu  tliun.  Jaffö,  Mon.  Mog.  239,  nr.  Ol.  106 

bittet  dea  Statthalter  Uegeberht,  den  boteo,  welcher  mit  einem  briefe  nach  Rom  geht  um 
Üroblidie  beedieid«  n  liolen,  durch  sein  (gebiet  ziehen  zn  lassen  und  fbaboKflglia  Miner 
bodfnfni'iüe  zu  unterstOtzen.  Jafff",  Mon.  Mog.  240,  nr.  92.  107 

theilt  der  äbtissin  Leobgytha  von  liischürsheim  mit,  dass  er  dem  wisseuscbatUicheo  uiiler- 
richt,  welchen  sie  auf  bitten  des  bruders  Torluhat  einem  niddien  erfhaS«!  «olle,  ohne 
bedenken  lieistinime.  Jaffe,  Mon.  Moe.  240,  nr.  93.  108 
Cenae  schickt  einiiZf  kleine  geschenke  an  ilui  und  bittet,  da&s  wenn  einer  derieinigea  einmal 
in  ihre  gegend  koinme,  er  ric  aufsuchen  möge,  damit  do  Um  mfilgBnd  einoaitbehilfiich 
sein  könne.  Jaffö,  Mon.  Mog.  241,  nr.94  109 
ESn  schfiler  des  Bonifittios  beriebtet  ehier  Ibtissin  nnd  einer  nonne  Aber  seine  reise  von 
Brittannien  nach  Rona,  über  s»  ine  verlaasenheit  und  körperliche  cebrechlichkeit.  Uierauf 
erwähnt  er  der  pflege  nnd  menscbenfreuiulli  'likeit,  die  .«ie  ihm  erwiesen,  wesshalb  er  ein 
gedieht  an  sie  richten  wolle  Die  knnat  des  vei^  i machens  habe  er  nämlich  vor  nicht  langer 
zeit  von  ihrem  gemeinsaineB  imd  «einem  besonderen  herni«  dem  blaohof  Boniratins,  ge- 
lernt.  (Hane  itaque  nnper  metrfae  artis  peritiam  domini  nostri  omnfaun  generalis  meique 
specialis,  presniis  vcnerandi  Bonifaeii,  sub  inaifisterio  didiceram. :  Das  werk  solle  ii1  rifren-; 
niemand  gezeigt  werden  und  der  Verfasser  desselben  ungenannt  bleiben.  Jaff^.  Mon.  Mog. 
84S,  nr.  95.  —  Vergl.  OoUnor,  K.  FfppiD.  174.  HO 
empflehlt  dem  priester  Dcnehard  den  sclaven  Athalh  er^*  7J)T  l^;<f  ini^von  beistand  wie  einem 
flpeien  manne;  auch  er  halte  es  für  gut.  dass  er  eine  frau  nehme,  damit  er  sicli  niciit  zu 
fltrchten  brauche,  weil  er  ein  sclavö  sei.  Jaffe,  Mon.  Mog.  945,  nr.  9ö.  111 
Der  priester  Wichtberht  theilt  den  möochen  des  klosters  Olestingaburg  mit,  dass  ihnen  bei 
ihrer  anknoft  an  den  grenzen  Hessens  nnd  Sachsens  der  erzbisehofBonifatins  sehr  fVeond« 
lieh  ent;;«  l!  t.k'"immen  .sei.  Er  berißht.-t  von  dem  guten  fortsang  ihrer  arbeit,  obgleich  die- 
selbe sehr  mühsam  and  gefährlich  sei  Er  bittet  um  ihre  gebete  und  sendet  grüsse  an  den 
abt  Ingeidas  und  diegenos.<tensdiaft  soiriean  die  mvtterTBttaoimd  deren genomeoschaft. 
Jaff^,  Mon.  Mog.  246,  nr.  98.  113 
Ein  schüler  des  Bonifatius  bittet  denselben,  er  möge  ihn,  da  er  durch  körperliche  leiden 
nicht  fleissig  genug  habe  arbeiten  kOnnen,  noch  eine  zeit  lang  seine  Stadien  in  Tbfiriagen 
fortaetien  lassen,  bevor  er  ihn  in  etfnen  dienat  nehme.  Er  schiokt  ihm  einige  [veno  rar 
Terbeeeenrog  zn.  JafT^,  Mon.  Mog.  S47,  nr.  99.  —  Tgl.  Oelener,  E.  Pippin.  174.  US 
dankt  dem  bi-^chof  Ei-bercht  von  York  für  die  übersandten  gesi;henke  und  bücher  Dnd  bittet 
ihn  um  sein  gebet,  weil  ihnen  schwere  nolh  bevorstehe.  (Enarrare  autem  omoia  mala, 
qvaenosextrinsecuaetintrinseca«  patimar,  epistularis  brevitas  prohibet.),Aasserdem  wünscht 
erefaientheildereommentare  Beda's,  des  geistvollen  priesters  and  bibelforschers.  Er  holt 
seinen  rathdarBber  ein,  ob  er  nnzüchtige  priester  au<t  gründen  der  Zweckmässigkeit  in  ihrem 
amte  belassen  dürfe,  wie  er  es  seither  gethan.  Er  schickt  ihm  zwei  fas-sehen  wein.  .TaflV', 
Mon.  Mog.  249,  nr.  100.  —  Vgl.  Hahn,  in  Sybel's Uiat.  Zeitschr. XVI,  427;  Oelsner, 
K.Pippin.  176.  114 
Torhtliplniu'i.  bischof  von  Leicester,  beantwortet  einen  brief  des  Bonifatius  nnd  spri  -ht  seine 
treude  darUberaus,  da.>is  er  die  heidnischen  Saclisen  zum  apostolischen  und  katholischen  glau- 
ben zu  bekehren  sich  so  ausserordentlich  aag^lagenMin  las.«e.  Er  schicktSuSfin  kleines  ge- 
achenk  und  theilt  ihm  mit,  dass  sie  aeioer,  wie  er  es  wfinoche,  bei  dem  mcMopfer  and  in 
ihren  gebeten  gedenken  wfirden.  JafT^,  Moo.  Mog.  251,  nr.  101.  119 
drückt  dem  römischen  diacon  Gemmulus  seinen  M  iltner/,  daru  ler  au?,  da.-s  er  von  ihm 
entfernt  sei  und  seines  rathes  nnd  trostes  entbehren  müsse.  Er  fordert  ihn  zu  gegensei- 
tigem gebet  auf.  Jafl^,  Mi».  M<«g.858»  nt.  lOS.  —  Vgl.  Sniler,  Briafi» «vs  allen  Jahr- 
HL  Smodong.  82.  Iii 
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Aethilbertos,  koni?  ron  Kant,  venicbert  Boniratias,  da»  ihm  das  den 
gebeoe  Terspri  tn^n,  f&r  iba  beten  za  wollen,  freade  snd  trost  gewährt  hab«.  Den  Sber- 

bringer  dieses  brirtVs,  den  mönch  Ethelhun,  halio  i^r  saiiunt  scin.-n  genossen  auf  einem 
sicheren  wege  entsendet  und  dem  allmai-litigen  gott  sage  er  dank  daTlr,  dass  er  ihm 
(Bonifatius)  die  grosse  gnade  erwiesen  habr>,  so  viele  beiden  zu  bekehren.  Als  geschenke 
aäliekt  er  ihm  eiaea  rergokletsn  becher  und  einen  wnoime.  Er  bittet  idilieMlichnm  swei 
lUken  zur  jagd  auf  knmiAe.  Jaff^,  Mon.  Mog.  254,  nr.  103.  117 

bittet  den  abt  Optatas  von  Monte  Cassino,  dass  er  ihn  in  ihre  einheit  der  brOderlichen  liebe 
und  der  geietigen  geooMentebaft  anfoehmen  möge,  damit  ein  gemeinsames  gebet  Iflr  ^ 
lebenden  and  f&r  die  «rstorbenen  stattfinden  kOnne.  (Dfligenter  quoqae  deprecaanr;  nt 
familiaritas  fraternae  caritatis  inter  nos  sit,  et  pro  viventibns  oratio  cuminoni.s  i  t  pro  mi- 
grantibas  de  hoc  saecnlo  urntioiies  et  nii-'^saruiu  sollenniia  celebreutur,  cum  alteriiatiin 
nomina  defiinctomm  inter  nos  mitlantur.i  Jaffe,  Mon.  Mug.  256,  nr.  104.  —  Vergl. 
Zappert,  Ueb.  VerbrOdemngsbOcher  etc.  in:  äitunpber.  d.  k.  k.  Akademie  in  Wien  X, 
419;  Will,  Monrnn.  Blidenstat  XX.  lU 

dankt  dnu  kim^^  Pippin,  wi'il  er  sriiic  bittr-n  i  höi?h*t  wahrschrii.li-'h  in  ln-y.up  auf  die  be- 
stininiuiig  Lull's  zu  fieiuem  iiacht'ulizer)  irhurt  und  seine  Schwachheit  getrOstet  habe.  Er 
fragt  an,  ob  er  auf  derreiAsTersammlangersdieinen  solle  um  seinen  willenaivollatncilmi. 
(Propter  ea  petirous  vos,  nt  nobis  indicetis,  si  ad  piacitum  istom  debeamot  venire,  at 
vestram  Toluntatem  perficiamus.)  Einen  lOgnerischen  diener  der  kircbe  sendet  er  mit  einem 
boten  an  ihn,  damit  er  einselie,  da'^s  dii  .ser  ihn  belogen  habe,  und  bittet  um  Schutz  gegen 
a</lche  beUrUger.  Jaffv,  Mou.  Mog.  ibÜ,  nr.  106.  —  Vergl.  Lullus,  Itegestea  nr.  1; 
Oelaner,  K.  Pippin.  82, 57.  119 

Papst  Stephan  II.  <\U.)  be«tätii:t  propter  beati^simi  fratris  iiostri  Bonifacii  votinum  desi- 
deriuin**  dem  abt  äturm  das  privileg  des  papstes  Zacharias  für  das  kl.  F\i\d&,  Jaffä, 
Rig.  Ptont.  p.  942;  aneh  Brower,  Ant.  Fold.  195. 

bestimmt  Lullus  zu  seinem  nachfolger. . . .  Sedquia  sanctus  vir  (Bonifacius),  infirmitate 
poris  prat  gravatus,  «ynodalia  condliomra  conventicnia  per  omnia  adire  not.  poterat,  jam 
consulta  atque  consilio  g!orio;<i  n'iiia  idoneum  praep<iiiere  n>inis(runi  supra^lieto  gregi  de- 
finivit,  et  Lul  suaro  ingenio&ae  iudolis  discipulum,  ad  erudiendain  tantae  plebis  nameroai- 
taten  eonttitnit,  et  in  episoopatns  gradum  provehit  atque  ordinavit,  eiqne  hereditalen 
quam  in  Christo  in-'tanti  adquisierat  labere  implicavit;  qui  et  fidelis  in  Domino  comes 
pereuririationi«  eju«  nrnt,  et  testis  ntrabiqne  passionis  et  oonsolationis.  Willibald!  Vita 
S.  liunilntii  im:  .\f.  G,  SS.  II.,  348  u.  Jafle,  Mou.  Mo_',  -161.  Syn^daii  auctoritate  et 
conseucu  principis  Pippin!  Lnllum  Mogontie  ordinavit,  secum  primitus  ad  Thuringeam 
dadnxk  et  omnibus  in  illa  regione  nobiKbna  iUnn  oommendarit,  unde  fidei  katlmliee  aati> 
piilntori'.«  vi  assisterent.  Novissime  aotem  preceptoRomani  pontificts  etconsilioTonerandi 
priiiuipis  l'ip'pini  et  synodalis  aucloritatis  lioentia  et  omninro  episcoporum  etabbatum  nee 
non  eanoiiipn  iini  et  inonii  'honiiii  uniniumqne  christiaiioniiii  ad  .*uatii  liinresim  pertinentinra, 
profedus  est.  Sed  et  Lnllum  ante  iuramento  constrinxit,  dicens:  ^Kt  quidem  animo,  pro- 
flefad,  qooomnqae  ne  divina  i;ratia  dirigere  volnerit.  Nnncautem  da  fldem,  nt,  nbleamqne 
obieriro,  moum  corpus  ad  de.stinata  transforaa*.  Et  ille  qnidem  spopondit,  se  omnia,  prout 
possibilitas  .«iueret,  custodire.  PassioS.Bonifatü.  In:  M.  G.  SS.  II.,  3nn.  (Auct.  prp«b  Mog.) 
u.  Jaffe,  Mon.  Mog,  477.  Lulluni  etiam  in  Mogonda  ipse  ndliuc  viven;-  sibi  .■i';lTni;avit 
episooporo.  Ex  Othloni  Vita  cS.  BonifaciL  in:  Jaffe,  Mon.  Mog.  4U7. . . .  sanctum Lullun» 
«pitdellaainna  praedieationis  et  laloria  au  eooes  extitit  cuinsqne  probitatemomnli^gnl» 
täte  condignaro  satis  agnovit,  cum  oonMnan  venerandi  regis  Pippin!  nec  non  episcoporum 
etabbatuni  atque  canouicorum  omnioniqtteproceruni,  ad  suam  diocesim  pertinentium,  prose 
episcopnm  el^it  et  ordinavit  I.  c.  502.  121 

rüstet  sieb  xur  niae  nach  Friesland  und  indem  er  sein  nahes  ende  ahnt,  ertheilt  er  folgende 
anftrige  an  Lnihis:  «Ego  enim  propositum  pergendi  iter  conplere  cupio;  ego  rae  a  desi- 
di-rato  pr<ifi 'isci  iirJt  itiiiere  rerocare  iioa  pviterü;  jam  eniin  instut  resolutionis  ne  ai'  dies, 
et  tempus  obitus  luei  adpropioquat;  jam  enim,  deposito  corporis  ergastulo,  aeternae  retri- 
butfoob  nvwtar  ad  brafinm.  Sedta,  fllioiriHiM^  slraetanninTlTriagMaiiieoo^Caa 
iriii,  Bifistia.  4 
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ecclesiamm  ad  perfectioou  termiaain  dedac;  tu  populum  ab  erroris  invio  instantissime 
revoca;  Uh|M  MdificlCtonem  bMÜicae  jam  inchoaue  ad  Fulda  m  coniple,  ibidemque  meam 
malUs  annoran  aaiTiea]»oor|nMioTctn'attioiperdtie*.  HisqneoonpletiiMniMiiilHia,  adhne 
ampliora  hujnMHBodi  addidtt  Terba,  et  ita  ioqnieot  ait:  „Pili,  too  flWMta  pradürtiiriM 
provide  consilio,  qnac  in  lioc  nostro  sint  nsui  itinpre  copulanda,  aed  «t  MotSOlII  fllOIIIMnil 
decrepituni  corpus  iiivulvatur,  in  theL'a  libruruai  meoruin  repone!" 

Cum  enim  praafatas  taotae  qaerelositatis  andstcs  anspiria  non  ferens,  sed  statin  M 
in  laarimas  dedlsaet,  jam  aanctaa  Bonifathu  fiaito  oooloquio  ad  alia  redüt,  et  diebos  Doo 
nndtis  btarpoiitis,  a  oepto  M  minime  retnudt  itfaiera.  WilKbaldiYita  S.  Bonifiitn.  in:  M. 
G.  SS.1I.  349  0.  Jaff«,  Mon.  Mog.  462.  — Vergl.  Oelsncr,  K  Pippin  167.  IM 

schreibt  an  papit  Stephan  IL  (BLy%  daw  «  nach  dem  tode  Willibrord'»,  der  die  Friesen  xam 
christenthum  bckdürt  and  das  bbttam  ütreeht  gej;rttndet,  auf  empfehinng  des  franken- 

fürstini  Karlmann  jenen  sitz  wiedor  mit  einem  bischof  verschon  habe.  Nun  aber  erbebe 
der  biscbot  ron  Cöln  ansprüche  auf  Jenen  sitz,  die  er  aber  für  nicht  gerechtfertigt  erachte. 
Doch  bittet  er  um  eine  entscheidung  des  päpstlichen  Stuhles  und  wüo.scht,  das»  ihm  ans 
dem  archiv  der  römischen  kirche  uilsetlieilt  werde,  was  der  paptt  Sergins  dem  hl.  Willi- 
brord auf^etracon  und  peschrieben  habe,  damit  er  mit  der  pftpstlichcn  antoritit  seine  gegner 
sclilag.'U  kontn'  i  iit  .>.\  auctoiitatc  san  -tit  itis  vr?trae  contradicentesoonvinoere  et  .«npcrarc 
valeaj«;.  Wenn  er  aber  anderer  ansiolit  sei,  su  würde  er  .sich  dpraelbea  gern  nnterwerfen. 
Jaffe,  .Mun.  Mo>f.  259,  nr.  107.  —  Vergl.  Otto  Abel,  UeberBetnmg  VOQ  VniUbald's 
Leben  d.  hl.  Bonif.  Beil.  II;  Oelsner,  K.  Pippin.  48  flird..  »,  .än  123 

Nach  eiiiHf  falirt  auf  dem  Rhein  (per  Ken!  fluineni»  alveuni  penefrans)  setit  er  über  die 
Zniileis  r  Aelmere  =  edles  meer)  nnd  ».[flanpt  zu  den  Friwn,  denen  er  predigte  und 
kiroheu  banta^  £ine  aasahl  von  prieatern  und  diaoonen  standen  ihm  helfend  zur  seitc.  Qoi 
etiam  in  tantom  Titaa  actamaa  semen  com  Mneto  BonUatiolate  per  populum  devulgantes, 
dij.'iiino  üt'o  patrodoaotet  diffainavenint,  ut  quil  iss  iiixt«  apoitolicae  institutionis  nmnam 
cor  erat  ununi  et  aoima  una,  una  eademque  palma  esset  martyrii  et  remuneratio  Iriuiuphi. 
Wibaldi  Yita  Bon.  in:  M.  G.  SS.  II,  860;  JafM,  lloo.lfog.464.  —  Sequenti  vero  anno 
iteram  ad  aqnoia  FrMQwm  fumaKA  ana,  ooratmn  a|Ma  pnodioationis  imptere  deti> 
derans.  Egino  Tita  S.  StnrmL  in;  M.  O.  SS.  II,  Vti.  —  Danala  magOmaadi  derFrfeo« 

Liutli;«  r,  zu  .n  f(ri_'  d' s  n-unten  Jahrhunderts  der  er>te  bischof  von  Münster,  gesehen  haben 
und  es  sagt  derselbe  in  der  Vita  .St.  (Jregorii  Traject.  (Mabillon,  AA.  SS.  Ulb,  329): 
yquem  [Bonifadnm]  oeulia  meis  ipse  vidi  candiduni  canitie  et  decrepitnm  senectute,  ple- 
noiD  virtiitibus  et  vitao  meritis".  —  Vargl.  Simaon,  Wilibald'a  Ltbok  d.  lü.  Booif.  78; 
Oelsner,  K.  Pippin.  167  flgde.  124 

stirbt  den  martyrtod.  Postquam  igitnr  fidei,  nt  praediximna,  per  Fresiam  inlozerat  aplendur 
«t  falix  sancti  huina  ritae  adpropinqaerat  finis,  iam  quiden  aeens  ripam  flominiaqnod  di- 
dtnr  Bordne,  qnod  est  in  confinflnu  eomm,  qui  rnatica  dionntiiir  Imgna  Ostar  et  Weate- 
raeche,  suoruin  tantum  stipatus  clieMtum  numero,  en  sit  tontoriiL  Sed  quia  festum  confir- 
mationisDeophitorumdiem^jetnuperbapiizatonim  ab  episcopo  manaa  inpositionis  «t  con- 
flrmatioola  pqiido  praa^Bxerat  iam  long«  lateqne  diaperao,  ad  propriam  unu8qtiisi|iie  re- 
vama  «at  daBoai,  BtaaoMdiiiadilfiBitam  lanctiaiHaBapiaaDtaBtlam  aaiwBiai  praadpatiaalo 
oonflnsatioiiia  eonna  «Ba  praeaentanotor.  Can  antem  pnedietna  dies  inloxiMet  et  amnra 
lucis,  orto  iam  sole,  prorumperet,  tunc  etiam  versa  vi  v  j  roani  cis  inimici,  et  novi  deniqne 
lictorea  pro  noriciia  fidei  cultoribns  advenerant,  hostiumque  ingcns  in  castra,  vibrantiboa 
armia,  aatata  ae  aeutata  inineret  mnltitado.  Tone  repente  ex  idreno  paai  «caatiia  pro- 
ailientai,  vtrabiqoe  oa  annia  bpetont,  et  aanetos  poatmadiuD  tmtjn»  «antra  iDaenaatm 
fhrentia  popnii  ezeroitnmdef^ndere  gestiant  SedvirDeistatim,  anditotannftnantiBtiffbe 
in[i«  (ii,  ftPi'ito  n.']  Si-  c!- ricomra  cli-ro,  siin^iti.»  sanctiirum  rrliijuiis  quns  jonim  indr^inenter 
habere  consueverat,  e  tentorio  procedit.  Et  confestim  incrcpando  pueris  pugne  intcrdixit 
certanen,  dicens:  „Cessate,  pueri,  a  conflictu  pagneqoe  deponete  Iwlinm.  Qooolan  scrip- 
ture  teatimonk)  vendtar  «radiarar,  «taa  mahim  proiDaio,  aed  etiam  Ixmiim  pro  maliared'- 
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damu.  Jam  enim  diu  optatus  adest  dies,  et  spontaneam  iwdationb  aottlM  tOBpiu  in- 
minet.  Confortanimi  igitor  in  Domino,  et  perauHNcm  suae  gntiam  grataater  sufferte; 
sperate  in  enm,  et  Kbenbit  animas  Testns*.  Sedetidsteiitestani  presbHerM  qQtm  etiam 

diacones  iiif^riorisque  ordinis  viros,  Uci  subditos  scrvitio,  patria  admoiiens  vooe,  ait:  „Viri 
fratn^s.  t'orti  cstDto  animo.  Et  ne  terreainini  abhis,  quicoddunt  corpus;  quoniam  aninuun 
sine  fin<e  inanentein  tiecaru  non  poMDOt.  Scd  p:audete  in  Domino  et  spei  vestrae  anoOlMD 
in  Deam  figile;  quia  extimplo  perpetoae  reddet  vobls  remnnerationis  meroedem,  et  cte> 
lestis  aule  sedem  cum  sapernis  angelorum  dvibas  condonat.  Nolite  ros  vana  hniiis  mnnd! 
deleciaticne  suf  i  -HF'';  nolito  caducis  gentiliuit)  adolatiimi'  u'^  lirleotari;  si  ii  subitaiicuni  hic 
constanter  subite  mortis  articaiain,  ut  regnare  cum  Christo  possitis  iu  evmn'*.  Cumque 
tali  doetrioae  hortameoto  diadpaloa  ad  eorottam  tuutpü  alkbOiter  inehabat,  oonreatin 
foreas  super  eos  paganomm  tumultns  cum  gladiis  cnnctaque  niKtiae  armatura  inmit  et 
feliei  sanctoruni  c«de  corpora  cruentavit.  Statitnque,  mortali  iustoram  mnltata  carne,  tri- 
pndians  g^ntiliuni  turlia  victricem  snae  damnationis  praodain  arripuit,  castraque  depopu- 
lans,  tnanubias  diripiendo  inpertivit  Sed  et  thecas,  in  quibua  muita  inerant  librorum  vo- 
hunioa,  et  nliqoUnun  capsas  abstolit,  magna  ae  ütataat  aar!  atfentiqiie  oopia  credens» 
ad  oaves,  qnibas  cottidianus  inerat  olerioonun  ao  pneronim  victus  et  aliquantulum  adhnc 
midnam  eiusdetn  stipendii  vinuiti  —  obeerratit,  nterant,  vascularum  clanstris  —  aspor- 
tavit.  Ac  repento,  conpcrto  adamati  liqnoris  haustn,  coepit  gulosani  ventris  satiare  iiiglu- 
Tiem  et  vioo  madidam  bebriare  stomachum,  tanderaqoe  de  acceptis  praede  spoliis,  inito 
eoosOio,  mirabili  onmipotentis  Dei  dispositione  traetare  et,  qnaliter  non  Tisuin  qaiden 
aurum  vel  argentom  inter  ae  invicem  disparliretur,  oonanlere.  Cumqne  proltxius  de  tanta 
pecuniaruiu  eistiinatione  sermoefnaret,  iain  iamqne  iargioram  disceptatto  oxorta  est  et  tanta 
discordiae  demuin  inimicitia  inchuata,  ut,  farurc  ciinm  vrsmii.ir  icsnni.  is  (iirba  iu  duaa 
divisa  est  factiones;  et  ad  extreiuiuu  arma,  quibus  sauctos  aute  ea  uiartyres  iogutamot, 
fai  ae  ipaoc  orndelitar  pugnando  vartanint.  Ttanc  itaque,  maxinia  inaanieotie  torbe  parte 
prastratat  iam  qai  laperrixerant,  ad  lucnim,  animaram  viteqoe  dann:«  adquisitnm,  iacen- 
tibnsadvertarRsqnislbi  super  desiderato  cupiditatis  thesanro  obsistobaut,  ^audentes  cu- 
curr<^runt.  V.t  ronfractis  liliMncn  rt^pu-iituriis,  ptiaiii  pro  auro  Volumina  f  i  [noHrgento  di- 
vinae  acientiae  cartas  reppererunt  iSicqae  pretioso  aori  argeDtiqucpretioprirati,  Codices, 
qaoa,  iuTenernnt,  alios  per  campi  planitiem  disparsernnt,  alios  aiquidem  palndum  aron- 
dineto  inferentes,  alios  etiam  in  diversisquibusqnelocisabscondentes  proiecerunt.  Sed  tarn 
onmipotentis  Dei  ffratia  quam  etiam  prpcibus  sancti  Bonfatii,  snmnii  pontifids  atqueraar- 
tyri'^,  iiili'M  ft.  IntHincrnti,  luaL'iio  jio'^ti'.i  dilapso  tcinpori'^  sj-atio,  rt'p.rti  sunt,  vt  ad  do- 
mom^j,  io  qua  usqae  hodie  aninuurum  prosunt  saluti,  a  singulis  quibusque  ioveatoribas  re- 
niMi.  Carnifloes  avteni,  aaper  eatimatae  amissione  pecnnia«  eoatiistati,  domnro  rever^ 
maiorem  domesticarurn  rerum  post  triumindutiasdierumdarnnumsed  et  vitao  dispendium, 
mortis  recepta  talioiie,  percnperunt.  Quia  omnipotens  roundi  conditor  ac  reformator  ulfiisci 
se  voluit  dp  iniiiii 'iv  i  t  f  is  Mii  [  -n  sc  sanctorurn  sanguinem  cousuete  misericordiao  zi-lo 
paniri  ac  diu  proielatam  idulerum  cuitoribus  irami  novo  recentia  maUtiae  furore  permotus, 
poUioe  ostendere.  TmilibakK  Tita  at  Bonifatü  in:  M.  O.  SS.  II,  350  v.  Jaffi,  Mon. 
Moc.  464;  Sicut  enim  per  omnia  divina  mandata  asseciitns  est,  ita,  quod  —  quasi  de 
sinjiulari  preccpto  —  Dominus  ex  toto  corde  se  diligendum  et  proximum  sicut  se  ipsnm 
prectiiii,  et  ••u't'idivit.  Eandemque  caritateni  sectaiut»,  •^■■mrt  ipsuni,  ut  Christus  docuit, 
pro  amicis  suis  dedit  atque,  FYesoaum  lustrata  geote,  tbesaurum  sibi  commissom  non  in 
sudario  ligatnm  vel  in  terra  saffoianm  abeeonfit,  sed  angmeotam  in  eo  qaerantlbas  poi^ 
ri<;it.  Appropinquante  auteni  tempore  passionis  cius  et  suis  socum  clericis  sive  laicis  cante 
contra  insidias  adversarioruui  vigilantibus,  noi^e  eadnui  lux  de  ci-lo  tabiTnaeuIutn,  in  quo 
vir  Dei  cratas  Deo  tota  tioete  persolvebat  laudt's,  crai  'uit  et  si  in  niniDn  m  ]>artcui  diei 
peraeTeravit.  Illucescente  igitur  die,  exhortalMUttr  auos  diceos:  » Viri  fratres,  tort«s  estote 
aoioio;  qoateoita,  qnaado  dto  «plata  Aaa  Tanint,  parati  «aaeot.  Neo  mora:  iRuntibas 
oonirariis  et  ipsi  iotardioenli  bdhmi  Hyitibnuit,  quIaoeuMDaenioiater  erat,  aemiealtiato» 


*)  Wol  dM  kloiter  Fulda,  wo  dr«i  b&cher  des  hl.  Booifktiui  seit  buu  weiss  nicht  niu  kn^cr  «ft  Mlfk«- 
«ahrtwutak  VwcLSrasstas  Raaks,  Oo4«  Fotdontia  «tc  PnlifOBiMM  XVU.  v.  XVIIJ. 
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M  in  pMAum  dedit  Et  pmt  vom  frater  eius  Hahinant  dymoraiu,  sUrtimategrwsiu  foent 
•  t«ntoirio,  oflODtndt.  Deinde  alii  atqne  alH,  rieot  hyutotia  paMMote  eint  mrrat  Ad  flx> 

trenium  ipsn  opiscnp.!«,  raartyrio  coronatiis,  proprio  sangnine  infhaus,  paliiits  ad  ci  lun 
croctis,  übiit.  Fassi«  St.  Hüitifacii.  in:  Jafte,  Mon.  Mog.  479;  Huiusinodi  igitur  straga 
finita,  qui  suporerant,  iterura  de  pccuniarum  opinione  gaudentea  concurrebant  et,  coo- 
fractia  Ubronim  repoütorii»,  pro  aaro  volumioa,  pro  argeoto  diviiuM  doctrinae  kartas  ra* 
poriebant  Unde  aolita  dementia  ampd,  «osdem  liliroa,  qqoainTWwrnnt,  aNoaqaidem  p«r 
camp!  planicieiii,  alins  vern  pi  r  palustria  loca  dispi^rsoriint,  quosdatn  autora  in  quibuslibet 
locis  incongruis  proicientes  abscunderunt  Verumtaiuen  uinuipotenti^  Dei  ):ralia,  ut  ciaLres* 
oeret,  quanti  esset  meriU  coins  iidetn  fueraot  libri,  postea,  magno  temporis  spaeio  trana- 
acto,  reperti  annt  intemarati  et  ad  aecdeaiaa»  io  quibna  n*qa«  bodie  haben  pounnt,  a  no- 
gtil»  inmitoribaa  reportati.  Inter  eoadem  Tero  libros  repertoa  eet  aaoeti  eoangelS  libar, 
quem  beatus  vir  pro  .«anctitate  siia  »pcuin  iugiter  df  forrp  «snli.bat.  Hicergo,  quann  is  gladio 
acDto,  ut  adhnc  ab  iuspicipntibus  probari  valet,  per  medium  incisus  fuerit,  nullius  tarnen 
literae  integritatem  eadem  it)ci!<ioiie  pcrdidit.  Quem,  ut  fernnt,  unctoa  Bonifadiis  io  iUa 
bora,  qua  ad  eapnt  eina  abtcideDdum  vibrabatur  gladins,  habana  inmanibaaTalpiolntala 
eapitia,  nt  nialti  aolent,  aen  etiam  pro  clypeo  spiritnali,  quem  in  libro  tali  ease  credidH, 
percu'^'^ori  opposuit.  In  quo  niniirum  signo  et  niiranda  virtus  Dei  et  venerar.da  sanctitaa 
beati  Uonitacii  potest  ngnosci.  Mirabiliiis  namqiie  vidotur,  quüd  oulla  incisi  libri  litera  de- 
labatnr,  quam  «i  nullnm  incisionis  stigma  per  fei  ientemgladium  in  libro  reperiretur.  Post- 
qnam  ifpim  earnifieea,  qni  remaaserant.  Dullaeatimatae  peeaoiaa  indiei«  ioTeaerant,  eatia 
eontristeti.  Ez  OtMoai  Vita  8t.  BonifktH.  in:  Jaff^,  Mon.  Mog.  608.  —  Peregit  igitnr 
saiH'tii-'  Rotiifariiis  ciirsiim  ^:mni  ■^tnn?.  et  orniis  fyrannoq-o  injrnlos  ad  decollaodan 
praebens  quarto  pu>t  Kalt'iidas  Jmiii  ineiisis  die.  Uude  vi  iüud  l«trasticün  aciiptum  bar- 
betvr  «t  io  depositionis  ejus  solemniis  in  accclesia  oaotatur: 

Jaoiie  in  Noiiis  festnm  TetterabUe  aobia 

Adveoit,  exnitant  fratrea  enm  dvibna  in  quo, 

Tiitio  quia  capliiniin  in-  rnit  Bonifucius  alta 

Scandere,  perpeiuam  niercatus  siinguine  vitaiD. 
Mihi  autem  in  aadem  regione  sdsciianti  de  eo,  si  quid  scriberc  poasem,  relatntn  est:  ad- 
bno  auperatitem  eeaa  qnamdam  tnulierem,  a«d  iam  ralde  deorepitam,  qoae  inreiurasdo  aa- 
aerebal,  aa  daeollatkmi  militia  Christi  fnisae  praewnten.  Dieefaatque,  qnod,  erna  gladio 
feriendus  esset,  sarnrm  riiangelii  codicein  capiti  suo  iniposuerit,  utsubeoictum  pcrriissoris 
reciperet  eiusque  praeMdiuai  liaberet  in  morte,  cnius  lectionem  dilexerat  in  vita.  Perenni 
aunt  aatem  et  discipuli  eius  cum  co  in  Uk-o  qui  Dt>ckinga  dicitur;  abi  postt  a  in  bonorum 
tanti  mar^rria  oonatrneta  eat  basilica  oobilia,  ioxta  qnam  foos  aquae  dnleia  emanat,  enm  alibi 
per  totan  regioocm  Ülam  aalsa»  et  amarae  eint  aqua«.  Et  ftrmit,  bano  Ämtern  a  Bonllbeb 
invpnfumet  üanctificatum  esse,  i'iroqne  ete.  PresbyrtriTraject.  VitaS. Bonifafii  in:  Jaffe, 
Mon.  Mog.  5O0.  —  Z.  j.  752.  Novisslme  ergo  cum  niulto*  ex  Fresonibua  christianac  re- 
llgioni  subjugasset,  a  paganis qnisapererant gladio peremptus,  cum  martiriigloriamigravit 
ad  celestia  regna  etc.  Ann.  XanC  in:  M.  G.  SS.  Ii,  222.  —  Z.  j.  753.  Etdonmus  Booi- 
üKins  episcopas  in  praedleatione  Prisia  penezit,  vitam  tempontem  in  maityrio  flnrHIt 
Ann.  Alaman.  in:  M.  fi.  .^>^  I,  Domnu.'i  B«n<facius  episoopus  in  praodic^itioiic  in 
Frisia  perre.xit,  vitani  tenipuralein  fiuivit.  Ann.  Guelferbytani  l.  c. 29.  Domnii.>  Huiiiiaoius 
episcopiis  in  prardi  atione  in  Frigiam  j)erri  xit,  vitam  temporaiera  in  raartyrio  fiuivit.  Ann. 
Naiar.  I.  c  29.  Boiiifatü  martyria  paaaio.  Ann.  aotiqai  F^ld.  l  o.  95.  (Sickel,  in  For- 
admngen  f.  d.  G.  TV,  459  Mtzt  dieae  atelle  naeh  dem  Cod.  Vien.  m  754.)  —  Z.  j.  754. 
Bonefai-ins  ninrtyii  uii  siivccpit.  Ann.  Pctav.  Contin.  in:  M.  G.  HS  I,  1  1  ;  Hanifai-iiis  epis- 
copus  martyrio  curuuatus.  Ann.  Lauresh.  1.  c.  I,  28;  Sanctu»  Bouefiftciiis  iiiartyrio  coro- 
natur.  Ann.  Sangall.  1.  c.  G4 ;  8anctu!<  iiuniraciu.s  martyvlMtnr.  L  e.  G7 ;  Bonifazius  mar- 
tyrizatnr.  .^a.  Jnvav.  nio.  l  c  88;  Bonifacius  epiaoopu  paaaoa  est  in  Fresia.  Ann. 
SaliaboTg.  I.  a  89;  Bonihans  martyrizatur.  Ann.  S.  Emnerammi  Ratisp.  maj.  ].  c.  92; 
Et  domnus  Bonelhoins  aeun  in  Fri.sia,  nuntiant  verl  um  Dei  i  t  pracdic  it.di),  martyr  Christi 
effectus  est.  Ann.  Lauris.  niaj.  1.  c.  138;  Bonifatius,  aeus  Magontiacensj«,  in  Frisia  ver- 
bom  IM  pnadisua  a  pagaiüa  intarfeotaa  niMtirio  oorooRtu  iSiibaidiAnii.l.ct.189: 
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Bonifadus  aeus,  in  Frisia  verbum  Dpi  nnntians,  martyrio  coronatar  Chron.  Moissiacen«*, 

I.  c.  293;  Et  Bonifacius  aeus  io  Frisia  verbuin  Dei  nuncians,  luartyrio  coronatur.  Ano. 
Mett.  1.  c.  332;  Bonifacius  aeus  Mogontiaoensis  aecclesiae  evangelizans  g«ati  Fresontun 
Tejrbam  Bei,  mirtyrio  ooronatur,  moo  epuoopatas  «ui  36i  die  qnarto  meoait  Jnoü.  £d- 
huia  FM.  Ann.  I.  e.  847;  Patrio  bead  Boniftidinmrtiris. Ami.1>rav«s  TM,  b:  IIQ.SS. 

II.  237;  Sanctus  Bonifacius  aeus  martyrio  coronatur.  Ann.  Wirzib.  1.  c.  240;  Passio 
beati  Bonifatii  inartiris.  Ann.  Fuld.  antiqui.  in:  M.  G.  SS.  III,  116.  (Vgl.  Sickel,  Ueber 
die  Epoche  der  Regierung  Pippin'»,  in  Forschungen  z.  d.  G.  IV,  459);  Bonifacius  epi»- 
eopua  nuutTrio  ooronntm.  Ann.  Moael  in:  M.  6.  SS. XVI,  495;  SaoeUuBoaifaciaai  ao- 
mmebuiB  wrbom  dti  in  FViien,  punu  «st  com  nKla  martMlms  non.  innü,  anno  «i^mik 
patus  «Iii  XXXYI.  .Ann.  üi'^ib.  in:  Böhmer,  Font.  III,  174;  Bonifacius  aeus,  qui  et 
Winfridus,  Francui  um  martyrio  coronatus  est  cum  quinqiiaginta  tribus.  Siinionis  Dunel- 
niensis  Opp.  ed.  Hinde  in;  The  Publications  for  Ü»e  Surtees  Sodety.  51.  u.  Mon.  bist. 
Brit.  I,  662;  Bonifaciiu,  qni  et  Uinfridu»,  Franoonim  epiacopus,  eum  quinqoagiata  tribna 
martyrio  ooronatur  etc.  Bedae  Mst  eeel.  in:  Mon.  hist.  Brit.  I,  288.  (Vergl.  Pauli,  Karl 
d.  GroMO  in  Northunibr.  Annalen.  in:  Fornoliunjen  z.  d.  G. XII,  1331  —  Bjnifatius  epis- 
copus  martyrizatus  esc.  Ann. Maximin. in:  Compte-rendu  des  siancesetc.  Bruxelles.  VUI, 
1 76.  —  In  nincmar'.s  brief  bei  Migne.  Patrol.  lat  CXXVI,  206  heisst  es:  Bonifacio  in 
Frisia  rerbnm  Doinini  praedicant«,  asno  ine.  dorn.  754  martyrio  ooronato".  Eodliob  g«> 
bflrt  bieher  Rabao's  Denotario  dedieationis  eedestoe  in  monast.  VtM.t  «Ettraaslatomest 

  l^)^pl^<  sti  niartyris  Christi  Bunifacii  post  martyrium  ejus  explotis  annis  Ixv,  mensi- 

bus  IUI,  diebus  XXVI.  Schannat,  Diöc.  Fuld.  52.  Da  diese  Denotatio  z.  j.  819  gehört, 
ao  wfirde  die  angäbe  über  das  martyrium  des  hl.  Uonifazins  auf  das  jähr  754  hinweisen. 

—  Wonn  Oeltner,  K.  Pippin.  492  u.  493  duroli  noch  einige  andere  berechnungen  für 
das  jabr  764  beweise  beibringen  zu  kDonen  glaabt,  so  wollen  ans  dieselben  doeii  nielit 
zwiimend  erscheinen,  wesshalb  wir  von  denselben  hier  abisehen.  —  Z.  j.  755.  Bonifatios 
aeus  evangelizans  genti  Fresonum  verbum  Dei  martyrio  ooronatur  anno  75.'),  pi  sedit  in 
episcopatu  annos  13.  Ann.  Laoris.  min.  in:  M.  6.  SS.  I,  116;  Sequenti  vero  anno  itemm 
ad  aqooaa  Fresonom  pervenerat  anra,  ooeptnm  opus  piaedioationis  implere  desideran«. 
Qoo  [F^aam]  enm  perrentsset,  et  die  qnadam  ad  snam  doctrioam  popnlnm  oonvoeasset, 
Tenerunt  nnusquisque  de  loca  .«uo,  non  quasi  huniiliter  ad  verbum  Domini  auJirndinn,  sed 
spiritu  maliano  inflati,  cum  infostis  armi?  ad  sacra  sermonis  Domini  festa  proruunt,  et 
sanctum  Christi  aniistitem  ferro  trucidnrunt.  oninenique  eius  oomitatum  gladiis  necaTeraat. 
EigUis  Viu  S.  Sturmi,  in:  M.  G.  SS.  II,  372;  Bonifacius  aens  pro  Christi  nomine  mar- 
tyrio ooronatur.  Ann.Qnedl.io:  M.O.SS.IIt,  36;  Sanetos  Boniftdns  martyrio  ooronatur 
anno  per-'urinationis  40".  Lamberti.  Ann.  1.  c.  Sanctus  Honifaciu*;  inartirio  coronatur. 
Ann.  Blandir..  in:  M.  G.  SS.  V,  22;  Anno  ab  incarnatione Domini  sep'iiii:riito^imo  qnin- 
quagesiniu  ijuir.to  .sanctus  Bonifacins  obiit.  Catalogu.s  episc.  Moi^.  Erf  irt.  t.vi.s.  in:  Jaf  f^, 
Mon.  Mog.  2;  Bonifatius  arbhiepisoopos  sedit  annos  36«  obiit  755.  Cat.  Mog.  1.  c.  3  nnd 
BShroer.  FVint.  HI,  139;  S.  Bonifiidos  aens  praedieans  TerbnmDriinFresia,  passnsest 
cum  aliis  martiribus,  Xoni?  Jiinii.  Florentii  WlL^ornensis  Chron.  in:  Mon.  lii^^f.  Hril.  I, 
543.  —  Am  wichtigsten  sind  die  beiden  fuigenden  stt-llpn;  ....  E^t  pristina  dtditi  s-alute, 

laudantes  i^orifleant  Di  lhh,  qui  suuin  dignatus  est  servum  quadragesimo  peregrina- 

tionis  eins  anno  revolato  glorifieare;  qaietincarnationisDommiseptingentesimusqiiinqna» 
gesiroos  quintns  aanos,  enm  indietione  oetavaeonptrtatmr.  Sedit  aotem  in  episcopatn  annos 
36,  inenses  6  et  dies  fi.  Et  sie  ordine  SUpra  scripto  die  Nonarum  Juniarum,  martyrii 
trinmpbo  remuneratns,  migravit  ad  Dominum,  cni  est  honor  et  gloria  ifi  sccula  .si-culorura. 
"Willibaldi  Vita  S.  Bonifatii.  in:  il.  G.  .SS.  II,  352  und  Jaffe,  Mon.  Mog.  46<J.  Endlich 
gehört  hierher  die  chronologische  angäbe  in  demglanbensbekenntnissLuU's:  ^Anno  duo- 
deoo  regni  domini  nostri  Cvli  ref^n-^gloriosissimipontifleatasmeiBnnoXXy.  Paleken- 
heincr,  Ilo^sischr- Städfi'  u,  .Stifter.  II.  Ififr  Da  liier  da<!  12.  jahrderreaierungk. Karl's 
mit  dem  25  von  LuU's  pontificat  i.  j.  78i )  zos.unin'  titrefTcnd  hingestellt  wird,  so  ergiebt 
aich  hieraus  für  den  an&ng  von  Lull's  puntifi  -at  d  ts  jähr  75.5.  (S.  beiLidl  nr.  170.) 

—  Ohne  jabr.  Mira  fides  reruro!  Bonefatias  almus  in  illo 

Tempore  deeeasit,  quem  aaMf  flle  videt» 
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Ferrea  Fräonnm  Christi  dnm  dognwte  vellet 
FnngM«  cord»,  Twin  ad  eotKea  regna  daie. 

liorbida  heu  tncdicuni  mos  gens  extinxit  opioiun, 
Vuliiere  quipp«-  suu  rvgna  paravit  fi. 

Hic  propera  r-  <  r       socio  comitanle  gemelkt, 
Virgo  Maria  tua  visere  templa  toI«c 

ErmoMi  Nigelli  liber  IUI.  in:  M.  O.  SS.  n,  515. 
Pari  modo  et  pari  cnidelitate  Fresone»,  aniiiio  et  actu  pessimi,  sanctam  BooefhcinDI  ^ 
et  ^^'l^.'trilJus  dictu.t  est^  ex  Hybfmia  vonienifiii  a  sancto  Willebrordo  post      amm  ordi- 
iiatum,  cum  suu  cui-piscopo  Eob.inn'u  ac  clcri  gitodi  unUtitodiiw mtecfeeeimt,  ^ntaChra- 
degaogi  episc.  Mett.  iu:  ii.  G.  ^6.  X,  559. 

BoBgHdi  des  ortes,  wo  Booifatii»  den  niit3rrtoid  eriitt,  fahren  trfr  oodiao:  |,Qiiaiii 
ült'  (Willehadus)  ppregrinationero  libi  iitissinio  s.u>ci[iit  !is  aniino,  quantotiu«  mare  quod 
erat  adjact-ns  Iransineavit,  venilque  in  J-'rosiaiu  ad  lucuin  qui  dicitur  DLckyiichirica,  quod 
est  in  pai^o  Uostrakia,  ubi  et  doiiiiius  Bi  tiifaciu«  episcof  u^  jaiii  oliin  niartirio  coroiiatns 
fnerat.  Vita  ö.  WillefaadL  in:  M.  G.  SS.  II,  380.  Albricos  antem  cum  in  Colonia  civi- 
tat«  gndom  aeoepisset  epiacopaletn,  fedt  et  Üntgenun  eecDin  presliTtal  perapere  gredtun. 
et  consfituit  eunt  Doctoreni  ecclesiap,  in  pa;.'o  cui  nonien  Osfraclie,  in  loco  ubi  $anctQ8 
Bonifatius  niaitirio  est  coronatus.  Vita  S.  Lii;dL'<Ti.  in:  M.  G. SS.  II, 4f '8.  —  Den  todc«- 
tag  enthalten  noch  folgende  kalendarien:  ,rion. Jun.Bouifacii  et  sociorum  eius."  Kalen- 
darium necrol.  Werdinenae.  in:  Böhmer,  Font.lII,  äöU;  hNoo.  Juo.  Natalia  sancti Bone" 
hm  episooi^  ntartyris.  Pacumer  IcaL  In:  DflaiiBler,  Püigrim  von  PaaMw  lOlj  Saai  5. 
B  r  il  l  ii  mar  Angebl^  Kalend.  bei  Piper,  Die  Kaiendarien  itnd  Ifartynlog^n  dar 

Angelsachsen.  77. 

In  rflcksicht  auf  da.s  jabr  da  martyriiimü  dn.«  hl.  Bonitatiu.'' hatte  man  sich  namentUoh 
im  gegensaU  za  Eckhardt  (Francia  orientalis  I ),  in  der  neueren  Zeit  fast allgunaiD  avf 
das  jähr  766  gcainigt  —  Tcrgl.  Rettberg,  1,  386—899;  Seiten  545;  Reinarding. 

r.i-J  I!  o21  flpd.'.;  Albrrdif.pk-Tbijm,  114;  Dünzflmanii ,  VnU-T^.  et-.  44.  Jüngst 
iiiiu  hat  Üelsner,  h.  Pippin.  40,  lUfi  flgJ»-.  u.  Lxcur.>  VI.  naoli  d»  in  Vorgang  v.  Siekel, 
filr  welchen  die  Annale»  ant.  Fuld.  entsclifiden  i'vert'l.:  ^Ueber  die  Epoche  der  Regierung 
Pippins.*  in:  Forschungen  >.  d.  G.  IV,  45U.  undgBeitrKgenrDiploinatik.''  in:  Sitzonga- 
beriehte  der  kaia.  Akad.  d.  WiaBenadiaften.bd.zlvii,heft  II,  606.  jabrg.  1 864.)  wiederdeo 
bewnis  zu  erbriniren  gesucht,  da.ss  754  daa  todesjalir  de?  hl.  RMiiitatius  sei.  Inde-ssen 
wollen  wir  uns  Iwscheiden,  eine  ganz  I  f.^tironite  ansieht  zu  t'm  sien  de. seinen  oder df« an- 
dern der  beiden  in  frage  stehenden  jähre  auszusprechen  und  vei'weisen  auf  unsere  recen- 
«ion  von  Oelsner's  K.Pippin  in  der  Tüb.  Thenl.  (Jnarta'-oliiift,  Jahrg.  1873.  125 

Die  Christen  nehmen  räche  an  den  mOrderu  des  hl.  Bonifatius.  Cumque  inprovisa  sauctonim 
martyniiD  temporalis  interenplio  exitii  perpagoa  aevleosomaenqiieiprovindalu  volitarat, 

rcpente  christiani,  corporali  conperta  martyrum  mtirte,  maximani  cctncregantes  expediti- 
oneni  exercitus,  confinium  ti  rniino.«,  prompli  posiiuuduu)  tuture  ultionis  bellatore.«,  expe- 
tunt  et,  revüluta  i-upra  dicta  dirruni  supputatione,  infidelium,  so^pitcs  si  d  indevoti  hos- 
pites,  adgrediuntur  terrain;  ac  paganos,  eis  e  diverso  obviante«,  iugenti  »trage  prostrave- 
nmt,  Willibaidi  THa  St.  Bonif.  In:  II.  G.  SS.  H.  861.  und  Jaff«.  Man.  Mog.  466.  196 

Der  leicbnam  des  hl.  Bonifatius  wird  nach  Dtrecht  gabracht,  iro  man  ihn  gern  behalten 
wollte,  allein  er  musste  heraoagegebea  werdan.  Co^as  verobcati  p(»itilieisprwperiaTtKi 
irentoroiDqae  flalibna  trana  fifetum  quod  didtor  Aelmerae  —  sed  et  aHoram  martiniin  post 

dies  non  niultns  —  perdiictum  est  ad  supradictam  urbem  quae  dicitur  Trehet  (Utrecht): 
ibique  conditniii  ac  sepuUuai,  douec  a  Magontia  religiosi  et  fideles  in  Domino  fratres  a 
Lnilo  epi.ocopo,  succt>s»ore  quidem  hujus  sancti  pontiflcis  et  martiris  Christi,  directi,  na- 
▼igio  ad  perdooendum  beati  viii  eadaver  ad  mooasteriuiii  qnod  eo  Tiraota  ooaatraxerat, 
et  seons  ripan  ümBiniB  qood  didtiir  Folda  sitam  est  advanerant  Willibaidi  Vita  S.  Boni> 
fatii.  in:  M.  G.  s,  II,  351.  u.  Jaff^,  Mon.  Mog.  4(57.Vergl.  Vita  Luiü  auct.  ar.nn.  in: 
AA.  SS.  Boll.  10.  Art.  VII,  2,  S.  1086  u,  1087.  —  Epi*copo  vero  et  ceteri*  quaroplu- 
ao  nwrtTiio  eoroiMtii,  vk  anperlofa  Flmooia, »  Trcoh  aeOieat  ooanobb,  lldalaa 
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venieotes  fratres,  rapaerunt  corpora  sanctorum  martvrum,  et  ibi  in  sepuleris  alia  posneroot, 
alia  vero  adanmeatea  seoam,  sanoti  videlioet  Bonifacii  episcopi  et  sanotonun  qni  oam  «o 
pariter  pMsi  sant  presbyteranrai  et  dlaoononm,  et  nniaa  episeoin  aonrine  Eobia; 

oorpos  adsunientes,  Caput  ejus  ab  hostibus  absei'iam  reperire  non  poterant.  Quo  cum  per- 
venerunt,  sancti  epis('opi  Bonifacii  in  minore,  quat?  eis  viciniur  erat,  ecolesia  cum  jrrabato 
quo  nari  fert-batur,  siatuerunt;  cetera  niartyruin  corpiora  sepulturae  tradideniDt.  Tuno 
omnes  lo<ä  Uiiiu  habitatores  ooociliam  grande  inierunt,  qaateniupenea«<MiaIoooiUoaaiioti 
martyrit  BraiAmi  eorpos  deiseep«  cmiri  tempore  qaiesoeret;  nngnamvtpote  admirieahini 
aibi  fore,  si  tanti  tnarfyris  protcctio  tueretur.  Jejuniis  et  orationibus  indicti.s,  ut  sanctus 
marlyr  apud  lOS  silii  manfre  dicinarGtur,  Dominum  orabant,  et  locura  ei  ad  quiescendum 
honorifice  in  basilica  majore  praeparabant.  Vita  S.  Sturmi,  in:  M.  6.  SS.  II,  372.  — 
Uoter  dem  verwand  eines  befehle  von  Seiten  kfinig  Pippins  wollten  die  Utrechter  den 
leiohnam  nieht  lieramgeben.  Sed  qoia  ommpoteDtis  magis  quam  bomimmi  eonvaleBdt  Amv 
titudo,  mirabilo  statini  ac  memorabile  cimctis  ad^tantibus  ani^elica  magi^  q'.ain  humana 
peractum  cogniti<ine  auditinn  e.«t  miraculura,  eccli.siacque  cloccum  in  signuui  amotionis 
sancti  corporis,  humana  non  cuntingente  manu,  cummotum  est;  i(a  ut  omnes  repentäw 
timoris  pavore  perouUi,  maiimo  tremore  obstopuissent,  etJostihajasreddendunieaMoor» 
ptta  proelamarent;  eioqae  statim  FeddHon  est  corpiu,  et  apraedietissanotaereeordatioms 
fratribus  cum  p«a!raiR  hymnisquo  honnrifice  ablatum  etc.  Willibaldi  Vita  S.  Bonif.  in:  M. 
G.  SS.  II,  352;  Jaff<!>,  .Mon.  Mog.  4G8;  .Statimque,  in  ipso  tempore  ut  .«anctus  vir  pro 
douiino  carne  uccabuit,  Trajectensis  ecclesie  cierici  cum  suo  epi.«:opo  rapnerunt  sanctum 
corpus,  et  volnerunt  iltud  omnino  apud  se  retioere.  Passio  S.  Bonifatii  bei  Jaff^,  Mon. 
Hog.  479.  —  Vergl.  Simeon,  WHibald't  Leben  dee  hl.  Bonifiaioa.  86;  Oelsner,  K. 
Pippin.  179.  127 
Münz  i  Der  leiohnam  des  hl.  Bonifatius  wird  nach  Mainz  üUeri^ot'iihrt,  im  alten  dorne  aufgestellt  und 
gewaschen;  das  hiebe!  verwendete  «asser  und  das  getUss  desselben  werden  in  einer  Ma^ 

riencapelle  am  dorn  aufbewahrt  ac  sine  migrantium  labore  tricesima  obitus  sai  die 

perductom  v^i  [Mrpus]  ad  civitatem  snpradictam  Magonciam.  Willibaldi  Vita  S.  Bonif, 
in:  M.  H  S.S  II,  :$.')2  und  Jaffö,  Mt  .\!  JtlS  Inteliexerunt  ergo,  ejus  non  esse  vo- 
luntatem,  ut  in  eodem  loco  maneret,  sed  eum  ad  .Mogontiam  civitatem  debere  deferri  pro- 
nontiabaot  Prathms  grabatum  absque  ulla  difficuliate  levaataa,  ad  iamenqae  portantes 
et  pvppi  imponentes,  per  Khent  alTeum  navim  trahere,  et  snperiora  petere  ooepemnt  Quo 
an&to  Sturmi  de  F'nida  coenoblo  in  eremo  constitnto  cum  festinatione  obTiam  venire  curavit, 
et  cum  ei«  pariter  perrexit,  donec  piospero  et  levitransini  ad  Mogoniiani  urbi?m  pfrviMio- 
runt.  Sacerdotes  statim  et  omnis  clerus  urbis  illios  acc«dentes,  sancti  martyri.s  corpus  ad- 
amnentes,  in  baaflieamanain*)  enm  honore  posueront  Uidvenl  tone  sacerdotes  et  cleri  et 
popnloe  omnia  eonsona  pariter  voce  dioebaut,  fas  non  eaa«,  ut  sanctus  Dei  martyr  alinm  de- 
feratur  in  loeam;  sed  nbi  episcopalem  sedem  vtvens  habnit,  ibi  etiani  oportere  eom  corpore 
qoieaoere.  Insuper  etiam  de  palatio  a  v'^jl-  imvMv.^  venit,  qui  dicit  regem  imperasse,  nt 
aaneti  nuu^yris  corpus  in  civitate  eadem,  si  ipsias  esset  voluntas,  poneretar.  Sturmi  vero 
et  qni  flom  eo  eremo  oonrenerunt.  conataoter  dixenmt,  qood  aanetDaepiaQopns  plerumqne 
apud  eo  manena,  et  loenm  eia  nbi  corpus  suum  posnissent,  demonstravit,  et  qood  abeqoe 
dnbio  ibi  in  aolitudine  voloisset  corpore  quie-scere.  Vita  S.  Sturmi,  in;  M. G.SS.  II,  372; 

Corpus  vero  sanii  Bonifucii  perductiira  est  ai  civitaCem  Moguiif.'iam  ....  E.\  Othloni 

Vita  St.  Bonifatii.  in:  .Tafii  ,  Mon.  Mog.  504.  Quod  cum  Lul  compertum  habuisset,  con- 
gNgatamvhitiidineoryeiitalium,  venerabilium  virorum,  clerioofmn,  monadiomm,  efanolqM 
et  laioorum,  condicto  ieiunio  com  pealmodiis  etorationibns,  perrexemnt  etoamviaaoctom 
corpus  abstnlerant;  honorifieeqne  ad  Mogontiam  tricesiroo  passiuuis  die  tulemnt  [Quod 
vulncra  fiiis  q^ii^i  lecontia  sanguinavenint]  Cuiiiijue  corpus  viri  Dei  ex  iiiore  Isc 
vatur,  qua«i  ooviter  facta  vuloera  eius  suguinem  profuderunl.  Sed  et  Lnllos  lotia  in  te- 
ataoeun  Taa  ooNoeavit  et  snb  terra  fodit  In  looo.  nbi  nuie  eanoti  BoiiiilSit&  eoeleiiaMaatnote 


•)  Vers).  Ktik:  Werth  il«r  Urltundsn  f.  ä-  Kiitis'treicbi.hte.  in:  K  n  lieuschmuck.  XXIV,  19;  Valk,  SW 
ait«  I>ciiu  tu  M'.>iij2.  in:  ui^an  f.  cbriatl.  Klds'..  I>  7 1.  Nr.  M.  S  149;  FiiU,  Vi»  «rd«  JahrUanild  AllSiL 
Bfta-  urd  l^uD>ltlikÜ(ki4t  io  Msiu.  io:  AnMlto  it«i  Nm«.  V«r.  (.  AlUitbaiMk.  Xll,  7  uai  10. 
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namt, » teptentryone  eoelatiae,  quae  nomiiuitnr  bapüaterinm  Johumit;  in  qnm  oa^ 
bodie,  nt  ftrant,  Tutimnita  in  quibus  passas  tat  in  ardia  lignea  Isoeat  In  «adem  qdpp« 

cmtatc,  ut  accule  illius  putant,  iiusquaiii  exceptis  martyrunicorfiorilius,  tain  magna  sanc- 
titas  claret  ut  in  snpradicta  ecciesia.  Alulti  eteniiu  tunc  fucre,  qui  cupiebant  saDCtam 
oorpna  ibidem  remanere.  Lollo  antcm  renitenti  mninisoeotique  iuramenti,  apparuit,  ut 
dicont,  aanetoB  coidam  dyaoooo  oonÜM  Otpenütt,  dioeoa  ad  eom:  JHe  ioqoit  LaÜo,  Qt 
meam  corpus  ad  locmn  reqnietionw  inoe  tranafn-at.  Hohti  aigO  hasitantibns  et  DOD  CK" 
dentibus.  Lul  archiepiscopus,  coiigregata  tnultitudinereliquiaruiu,  etfH'il  euriiiurare,  quod 
ita  se  liaberet,  sicut  referebat.  At  ille,  c-.xtrn-^is  utrisque  bracblis  super  aJtare  et  reliquias, 
orabat  Dominum  et  sanctos  eius,  qu<  i  k  i  liquie  ibi  presentes  erant,  se  ita  adiurare,  ot 
Teram  «sset  quod  dizerat.  Tandem  credentibua  oeterit  LuUoa  «rebjrepiaoopas  transitom 
Tiri  Dei  ultra  Renum  hooorffloeparabat.  Passio  st  Boniflwü.  n:  Jaff^,  Mon.  Mog.  479. 
—  Vergl.  Simson,  Wilibald*s  L.  b,  n  i!<,s  Iii.  Ronifazius.  88  flgdo.;  Oclsner,  K.  Pippin 
179  u.  180.  —  Erzbischof  Gerlach  lu  ss  i.  j.  1{557  ein  monumentniit  leoninisclien  versen 
in  der  st.  Johaiiniskirche  errichten,  weiche  he^agten,  dass  die  eiogeweide  des  hl.  Bonifatius 
in  jener  kiicfae  begraben  seien.  Gaden,  C.  d.  Iii,  904  tt.  Severu«,  Mogootia  eod.  86. 
Das  gleiche  besagen  vm^,  die  P.  Gnmana  aullsnd  (Sererua  I.  e.)  und  in  demMaintar 
propriuiM  li_i-~t  .  s  ad  iJi. m  VIII.  Jonil.  4  octav.  lectio  VI:  „Bonifacii  lipsaiia  ....  na\'igio 
impu^-ita  ,)fiM(ii>'  reuiigaiitium  labore,  adverso  licet  flonüne,  resonantibos  ubique  iocoram, 
qoae  praLccmavigabant,  eampants:  Ifogontiam  perrenerant,  ubi  eztraetia  extis,  reliqaiaa 
oorporis  Fuldam  delata  in  loco  a  aaooto  praeaule  noatro  daaignato  aepultt  diu  quieva- 
mnt*.  Da  aidi  tibrifens  in  keiner  primtren  qnelle  dieae  naclirmit  Torflndet,  ao  muss  sie 
als  vollkoiniiicn  iinbr-laubigt  gelten.  —  Vergl.  Schaab,  G.  d.  Stadl  Mainz.  II,  .')t'7; 
Wetter,  Der  Maiiizer  Dom.  109;  Werner,  Der  Dom  za  Mainz.  I,  323;  Heinerding, 
Darhl.BoniflHiui.SOS.  V» 


Fulda  {  Der  leichnam  des  hl.  Bonifatius  wird  zu  seiner  ewigen  ruliestätte  nach  Fulda  geleitet.  Mi- 
raqiie  Dei  omnlpotaiitla  Providentia  factum  est,  nt  uno  eodt-mque  die,  sine  atatuto  praa» 
diffiniüonis  tempore,  qnaaiad  aiatutnm  praedistinationis  diem  tarn  legi^,  aanotom  deA- 
rentes  corpus,  quam  etiam  deloginqnislongelatequeregionibuamnltiyirorumaiemulierum 
fideliimi  ad  taiiti  vlri  mortis  ob.=fqi)i,i  coiivcn.-r.nn  . . .  Quapropter,  geminis  bis causis  e.'^i- 
8tentibu£,  conpunctt  cordibus  cum  pre$biteri$  a  diacunibua  omnique  gradu  ecclesiastico  ad 
eum,  quem  virans  praedistinaverat,  loeum  perdnxemnt  et,  novo  in  aeodesia  oonfecto  saroo- 
iaggi,  ax  niore  «ep^li^tites  potunuit  OnioUntaqne  tite  penetia,  redienmt  et,  fidei  robore 
eonfoitati,  ad  pru[  ria  pcrvenerunt.  Sad  to  looo,  nU  aanetnm  deposaemnt  corpus,  divina 
deinceps  bencficia  redundabant.  Kt  sancti  viri  pn  eibn.s  hü,  qui  ad  eurideni  diviT.«!-;  infir- 
mitatibus  ob&essi  perveninnt  locuni,  salubre  tarn  corporum  quam  etiam  mentium  remedimu 
eonteqountur;  ita  ut  aSi,  iam  toto  corpore  j^raemortui  peneque  per  omnia  exanimes,  ulti- 
mum tarnen  Interim  exalantea  apiritnm,  pnatina«  redditi  aunt  aanitaü;  alU  vero,  Inmini- 
bus,  eaecitate  pressis,  suum  reoipinnt  vianm;  alii  quidem  diaboli  laqneta  adstrieli,  edam 
mente  sunt  capti  et  iiisanirnt^^^s,  aiiimi  postmodum  detenent  integritati  ni  Et  [  ristiaa  de- 
diti  Salute,  laudanies  glurifioaiic  Deum,  qui  suum  dignatus  est  servom  tanto  munere  deco- 
ratum  ditare  et  honorare  et,  praesentibua  aA  aamtofis  secolorum  tempolibus  cliorusca 
niraeulorum  patefacüooe  oatenaa,  qnadragenna  peregrinationis  eins  anno  ravoluto  glori- 
fiearc;  qui  et  ineamationia  Domini  aeptingentsaimas  quinquagesimus  quintua  annna,  eum 
indii'tii  no  (  i'tava,  ci  nputatur.  Sedit  autfni  in  episcopatu  aiuiMS  3*3,  menses  6  et  ti'w»  6. 
Et  sie  ordine  supra  scri[ito  die  Nonaruiii  Jtiniarum,  martyrii  triumphoremnnpratus,  mig- 
ravit  ad  dnniirunii;  r:n  est  honor  et  j;!  iria  in  secula  seculoram.  'Willibald i  ^■it;l  S.  Bon. 

in:  M.  G.  S8.  Ii,  352  und  Jaffi,  Man.  Mog.  469  Tum  rero  aecundom  Drauni 

potontiam,  cujus  rohmtati  eontrairi  non  potest,  beati  martyris  corpus  cum  anmmo  honore 
It-vatiiiu  cn,  alijue  cum  spiritali  carniine  ad  flnmcii  poriatuni  -t  uavi  impositum  et  u^qiie 
ad  ilohheim  villam  quae  in  ripa  Mojn  oonaislii,  navigio  transvectum  est;  inde  vero  post 
dl«a  paiHMM,  id  eat  tneaaiiiio  paadoda  q{na  die  ad  «oanobimn  FÜdam  aanetam  aaoeidotia 
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diyiorUTerttot  cadaver*),  et  io  ootuoi  sepulcmm  posueruot**).  Po«t«ra  die  Lullos  «pis- 
copns  euin  eleriets  «t  reliqua  turb«,  emn  qua  Tenerat,  inde  migHtvit  Veoefaiidat  tono 

Stiiniii  nM'a«  cum  >u:^  fratritiu<:  Cliri'^t  i  ;:rati,i';  refcrebant.  quod  tantum  patnNnUQt  tlllB* 
tum  vidfii  -et  BuuilHoiuiu  Doi  mai  i um  ju.'tta  .se  iial»-re  unTuerunt.  Co<3pit  deiode  post 
adventum  sancty  marlyris  .«.i^  -tu^  >  t  rlectus  a  Deo  crescere  locus,  et  magnus  apud  ouioes 
haberi,  et  mouatterium  äugen,  uipoie  qaoniam  multi  nobile«  certatim  et  oonäte  prvpe- 
rantes,  M  aoaqoe  omnia  ibi  Domino  tradidnrnst.  Sie  cotidie  aanetm  monadwnm  niunerm 
cn>«cens,  in  domino  eiinfortabatur,  4  t  sancia':  i-oNversationis  disciplinMI  indefessa  et  in- 
cessabili  persevei aiitia  tratres  ibi  Duniiiiu  servietites  t^duerunt.  QuantaTero  iniracula  ibi 
toDC  fiebaut,  qaantaque  adbuc  cotidie  fiunt,  aliis  plus  peritis  ad  scribendum  dereünquo. 
Viia  S.  Stonul  in:  M.  G.  SS.  II,  372.  Poitqaam  ergo  Lullus  arehyepiMopas  aanctun 
corpus  lavit  et  in  syodone  involrit,  ooDTniientlbiu  oninibna  presbitcris  dyaoonflnis  et  omni 
clfTM  III'::  noii  fidelibii-:  liii'i^.  i]v.\  n't'  t  Iii  ;:i:m  liabitant,  in  unum  lovatum  f--f  fert-tro, 
ieviori  ul  leruut  ad  iiav.iu  om  ie,  i|ü.ju;  aiiteä  du  uave  jiortarunt.  Et  taula  iiiullitudo  ho- 
minnin  naviumquc  tnnc  adprat,  nt  Rfiiuni  operii-et;  eiiruni  quippe,  qoi  ad  translatiooem 
aaneti  viri  oonvenerant.  Et  »ie  cum  yninis  H  ptalmodiis  utrasqae  implevere  ripa«,  utqoe 
dmn  obTiam  faaberent  onm  eonitt||iba8  et  liberis  onrnein  oobiUtatem  «rientalinni.  Egredieo» 
tihus  itritiir  de  navi  I.nllo  f  t  rdniitil.ii-.  »-ius.  j^tatim  miscrntibus  se  turbis,  ingcns  luctQS 
attollitur;  alii  ]ire  gaiidiu  atque  liii«  i  pi.ntalt.',  alii  pro  lUfrore  et  dolore.  Exiu  It'vantes  lo- 

caluin  LuliuB  arehiepisoopus,  et  qui  ei  iu  obriam  renerunt  cyteriores  autera,  trans- 

natato  amue  Reni,  redieniot  in  tua.  Sic  quoqae  proapere  per  omnia,  Domino  dizigente 
nee  non  {^bemante,  agentes,  nt  In  omnibos  Iccia  in  qBibaseontielt  metidiareeire  nootaie, 
Signa  cnwis  iniprini, : ciit.  ac  Triuniphaforem  (imiiiuni  it:  siio  agonitbptatriumphantKS.  Sed 
et  in  quibii.sdaii!  corum  loois  nunc  ecciesie  constructe  i;ernuntur.  Dura  auteui  vi^ntum  est 
ad  introituni  üilve  Bochonyc,  luolitres  rcvertoutes  ad  propria,  viri  quoqu>j  comitabantur 
naque  ad  locuio.  quo  nltimnm  decreverat  corpus  expectare  iuditinm.  Paasio  St.  üouifiatiL 
in:  Jaffe,  Mon.  Ifo?.  480.  Snaeepto  igitur  iheaanri  tantipignoi«,  ftwnmtplnrimiinnrbe 
Mogoneiaci'nsi,  411:  OtT.'^cliaiit,  üli,"  sopt-lipiidimi  essi*  sancti  viri  eorpus,  uM  erat  episcopus; 
afiirmantea.  huiusuiodi  ius  oiuniuiu  e&sc  aecclej-iaruu:,  ut,  quo  quis  sed>  lu  episcopalem 
habnerit,  illic  quoque  sepelieodns  ait.  In  tantwn  autem  quoruDdam  illud  affinnantiom 
praeralnit  certamen,  ot  pene  «oram  oonsiUo  aanetna  Lallus  conaentiret.  niai  cnidam  veoe- 
rabili  diacono,  qni  dioebatnr  Otpertns,  appaniisaet  aanetna  BoniflMdu  in  yiiaoim  dioena: 
„Die  episcopo  Lullo,  i;t  d  rpns  iiieuni  a1>squ<.>  otiini  ambit'iiitate  ad  aKHiasterii  niei  locam 
Uaiisrcrat'*.  Cumque  hanc  visioueui  multi  audientes  minime  erederent,  praesul  Lullas, 
aJlatis  sanrtorum  reiiqniis,  {a»ait  Otpertnm  probare  iurando,  «i  vera  esset  r  ius  nsio.  At 
ill«,  nil  dnbitana,  inaaa  implevit,  visionem  inrando  probavit.  Qnod  cum  factum  fuiaaet, 
omnes  non  sohim  ea,  qoae  prins  rennernnt  de  aaneti  eorpor^  tnnalatione,  fleri  (Moaen- 
Femnt.  s<  d  eliaui  adjtttorea  esse  WK-perant  io  Iii«,  qnae  huiusmodi  ciira  post^ebat.  Quidam 
nanique  ad  äff-  rciida»  nares,  ut  celeriter  trans  Kenum  profidsci  possent,  proporabant; 
quidam  voro  letaniaiu,  psaltnodiam  aliaqnedivinaelaudis  cantica,  aanctum  AinuK  sequentes, 
dieelMuit.  Camque  tnrbk  nna,  lon^ns  procedena  nltraqne  ptocedere  non  Talena.  radiret, 
■Hft  nüiiloraknis  turl»  de  re^ne  Udi»  noeaMit,  gpodens  Üfina  aancto  obonlwlM«  eorpori, 
1  «nffidit  «t  aperavic  aiUmet  apodOomimun  aofiagarL  Qnaeilillaetieiaetoaiqmnetio 


*)  BoAaaaa,  Bbtlar.  Alterth.  S.  90.  aote  a  wgt,  Am  «r  aus  den  Bonlhsinkraaifa,  IdithM  «■<  l» 
p«Daa  die  ftiertkhe  nberbriBgnnf  d«»  kOrperi  inm  hailirni  tod  iltiot  ntch  Fulda  too  ort  tu  ort  ^diu  hn- 
ttimnt  bal«.  lii«sv  arbeSl  mu«»  ti»  j«Ut  für  T«ctorca  cetten.  —  Aus  Scb»nnat,  Tradic.  FuSd.  394  uap.  UI, 
nt.  1)  seht  li«rTor,  dui  die  laich»  A»  U.  Boniluiiu  tim  nacht  in  Kablbach  KwUndta.  i  Vutlprath  de  NiUMb« 
trodidit  dvo  et  unrto  Bonirnti«  biiban  nmai  in  tlUa  CllMdl  Dunnipata,  et  Ulum  ««»101,  in  quo  foa«  «bsUlt, 
(lerpiiiuo  hn«  «i^rtio,  «n  qood  corpus  Boptadicti  raarlrris  per  nortem  ibi  «t«titt  eo  temiwre  qBsndo  peracto  mar- 
tiri'j  FuMiui  rum  triumpbo  perductuoi  t*i.)  Iu  einer  Urkunde  de«  Qotfried  zu  Kiricitiisteln  und  ivlue*  tohriM 
Gottrli-d  vim  I  :  4  >f>*..  l' ».  (Wo  u  k  ,  Hess,  Landestr.  II,  l'rkdb.  lC6>,  welche  die  itittang  einer  ewiyen  me^se 
betrifft,  hfihst  •  -  ,z\i  Cci  tztn  in  kir-  hrn,  J.»  saiit  fiuuif»' i-n.  inti  i  ra*t«t'.  bei  H','ml:iirif  t.  li.  Hi-h.)  —  Vir'., 
Yo(r«l<  Ik'H'^ireibuu  von  N'asaaii  I,  4lö:>:e?enbaur,  l**a  Kloster  Fulda  Im  Karolinger  Zeitelt«r.  Zvei'e» 
Buch.  S8. 

**)  Di«  f «rtodmaiiDi  iielelM  dl«  rnliMtatto  to  U.  BtaüUiu  im  buh  dir  a«it  «rfchm,  aiadfeiMicho«« 
M  BetBer«iBg,  Ow  10.  Bodtefan.  «M  M«>  nat  M  Hlak,  nw  U.  Smina.  8.  M  aal 
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de  tanti  vill  pMradnio  plorimis  fuorit  rxorta,  hocnequcunt  no^tra  digne  depronien:'  scripta. 
Unde  etiam  in  quibofidam  locis,  ubi  cum  sancto  corpore  pernoctabant  vel  meridiabatit,  io 
eius  honorein  aecclesias  postea  constniebant  Tali  itaque  gaudio  perductos  et  müDasterH 
Foldensia  looo  qao  ipse  sepdiri  «epiu  optavit  aepiusque  td  beato  praeanli  Lnllo  implen- 
dam  coramendaTit  Qne  et  petidooem  «ins  oomplere  tammopere  nisns,  eam  veneratione 
JfMta  terrae,  quod  suum  erat  reddidit,  aniniamv^ro  caplpstibus  gaudiis  sociar.dnm  onini- 
wodis  predboa  conimendare  curavit.  Ex  Othloni  Vita  St.  fionifatü.  in:  Jaff^,  Mon.  Mog. 
4(H.  Itaque  ?«oefanduD  eiw  corpus  primuin  Traiecto  perhtwn  «tt  PoalM  ad  Fnldaue 
monasterium  translatam  eat,  qnod  quiden  ips«  a  fundamentoeonatnixeratetiDqaopaator 
inclitns  boneBtissinram  verae  innocentiae  gregem  adnnatam  Christo  deroyerat.  In  qnatnor 
ergo  ft'licissiiiiis  locis,  id  est  Dockinga,  Traiecto,  in  Mogiiiniii  iirlip,  in  Fuldrrisi  coenoLio, 
beati  martyris  praosentia  risibilibas  crebro  scntitur  indiciis,  in  qiiibu»  per  iatercessiones 
ejoi  pluriiuae  !>anitates  a  Domino  aliaque  praestantnr  !<•  netli^ia  usque  iabodiennim  diem. 
Pnabjtari  Tn^Mt.  Vito  St.  fionifatü.  in :  J  a  f   ,  Moa.  Mog.  506.  128 


Intemoiert  bei  L  Karl,  welolier  beaitzangen  der  «irzburger  Itirche  beatitigt.  Siekel,  A, 
K.  aporia  &  441.  (D.  mense  Oct.  an.  20  et  lä  würde  anf  788  faiinrai«n.)  110 
(Fortlaafeude  numnieru  1—180.) 


II.  Lullus.  751  oder  755  —  786. 

Deoebait,  Lvlh»  tnd  Borebard,  wMm  die  ngel  det  tob  dem  enbiBdiof  Bodfetint  geatif^ 

teten  klosters  an2«v  <irmnpn  und  ihn  bei  seinem  werk  v.ntprsf  iltzten,  bitten  die  Sbtisiin 
Cuneburga,  siu  dr)ch  in  iliro  bruderschaft  aufiuuehnien  luui  ihiica  zwei  freij:elassene  ans 
dem  hause  Lull's  71  si  ihit  n  Sie  schicken  ihr  eine  kleine  gäbe  an  weiiiraueb,  pfeffi-r  uud 
zlnunt,  und  wünschen  sehnsüchtig  einige  Worte  von  ihr.  Jaif^,  Mon.Mog.  109,  Dr.41.  1 

Der  diacon  Lnllus  bittet  die  äbtlssin  Eadburga  des  klotters  Tenet  nm  ihre  ffirbitte  und  fiber- 
sendet derselben  als  gegengeschenk  fSr  ihren  emss  feinen  silbernen  griffel,  etwas  storax 
und  ziinnit.  Etwaige  befehle  durch  Ceola,  den  flb«>rbringer  dieses  briefea,  oder  durch  einen 
anderen  verspricht  er  aus  allen  seinen  krälten  erfüllen  zu  wollen.  Jaff4t  Mon.Mog.  214, 
nr.  75.  —  Vergl.  Watteabaeh,  Schriftwesen  im  MA.  46,  wo  aber  statt  haÜM  ,Bo 
nifaciiu''  steht.  2 

ersucht  seinen  efaemaHgen  lelirer  Deaiwiu  utn  sein  gebet,  sendet  ibmdiqge  Uefaie  geschenke 
nnd  bittet  um  «tnlge  werkehen  des  bisohob  AUheha  !n  pnaa  oder  io  venen.  Jaffi, 
Hoo.  Mog.  214,  nr.  76.  8 

Der  priestcr  Ingrilict  sendet  in  einem  sclirLiben  an  Lullus  (s.  oben  nr.  SöbdBooifbdiu)  OOd 
die  ganze  Schaar  der  brttder  einen  gross.  Jal'f4,  Mon.  Mog.  215,  nr.  77.  4 

Der  rOmiscbe  arehidiaoon  Theopbiladas  emplleblt  in  einem  briefb  an  BooilhtioB  demselben 
den  Lullus  aufs  dringendste.  1  Itaque,  di  niine  ae  san.'tissimo  pater,  quesumus  vestrara  a 
Deo  santiatam  ambrnsiani  bonitatem:  ut  saactissiiuuiu  uimisque  nobis  dilectum  Luilum« 
beoediotani  archidiacunum  restmin.  karissimum  atque  dttldsshsmm  Bodalem  et  fratrem 
nostmm,  onmibns  pio  modis  favoie  propter  Deum  et  nostrae  pusaülitatis  amidtiam  oom- 
mfndatnm  habere  digneminL)  Jaff^,  Moa.  Mog.  217,  nr.  78.  8 

BoDi&tins  empfiehlt  dem  papste  Zacharias  den  priester  Lullus,  den  Überbringer  ('ine.<;  briefes, 
in  einem  hnldTollen  empfkng.  Derselbe  babe  ibm  einiges  mündlidi,  eioigea  sohrihlicfa  mit- 
ndidleo.  Aneh  mBge  er  ihn  Uber  einiges«  iraa  ibn  (Bonilhtias)  uofh  mn,  beftngni  «od 
ihm  antwort  und  trost  zukommen  fainen.  JafM,  Mon.  Mog.  818.  or.  78.  —  Tnfß. 
Oelsner,  K.  Pippin.  57.  8 

notoneichnet  die  bestätigung  k.  Pippin's  i^r  das  kl.  Fulda.  —  Die  literator  bei  Siekel  A.  K. 
nr.  7.  Wegen  der  nntersefarift  daa  Lollna  vngL  Drooko,  0.  d.  Fnld.  4.  n.  Oalaner,  K. 

Pippin.  66.  7 
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wird  chorbuchof.  —  S.  oben  die  beiden briefe  des  Boaifatias  an  k.  Pippin,  nr  99  u.  119. 
Proptere»  ahniutb  vsstn«  dcmantfain  diRgenter  in  Dei  nondoe  äspneor.  ut  (Uiolani 

lueuni  et  corepi«copuin  Lulluin,  fi  Deus  volnerit  et  si  clpinentiae  vestrae  placeat,  in  hoo 
luiiiisteriutu  populorum  et  ecclcsiarum  conpoiifre  et  coiistituere  faciatts  praedicatorem  «t 
duotorem  presbit^roratii  et  populoruin.  £t  spcro,  si  Deus  votuerit,  qnod  in  illo  habeaot 
presbiteri  magiatrum  et  monachi  regulareu  doctorem  et  populi  duittiani  fidel em  praedi- 
oatomt  et  paatorean.  JafT^.  Mon.  Mog.  HI,  982  nr.  85.  Dann:  gntiai  apnoi ....  eo 
qaod  petitiones  nostras  eleroentpr  exaudire  dipnati  >  stis  et  senectutem  meain  atlJM  Infll^ 
mitatem  consolari.  Jaff4, 1.  c.  258  nr.  lu;>.  und  die  nru.  121  u.  122.  $ 
sendet  dei  scliwt'ster  Leobgjrtha  seinen  gruss  und  giebt  ihr  die  verridierong,  dsaaerEnihlieB 
angelegeiiheiteii  za  arbeiten  nidit  ennfld«;  er  lei  nur  durch  die  list  des  teufels  und  seiner 
diener  so  si  lir  geplagt.  Wenn  aie  aber  irgendwie  «einer  bedürfe,  so  mSge  sie  es  ibn  durch 
den  dia  011  Gondwinna,  wnldiKr  miHdünbrni  wUfda»  witteo  laiaeii.  Jaffi,  Moo.  MÖg, 
245.  or.  97.  9 

Brhebnng  anf  den  ersbisohSfliehen  stuhl  yod  Mainz.  —  Z.  j.  754:  Post  quem  (Bo- 

nifacium)  Lullus  in  cathedra  ejns  sedit  annis  32,  Enliardi  Fnld.  Ann.  in:  M.  G.  S.S.  I, 
847.  —  Z.  j.  755:  Post  quem  (Üoniratium)  Lulus  episcopus  annos  32.  Ann.  Lauri«h. 
min.  in:  I.  c.  116;  ....  oui  (Bodftdo)  Lall  suecessit.  Aim.  Qiir^dliub.  in:  M.  G.  SS.  HI, 
36.  Lullns  post  Bonifadam  snaceasit  m  epiaoopatn  annis  XXXII.  Ann.  Diaib.  in:  Böh- 
mer, Font,  in,  174.  —  O.  J.:  fionifitdo  mMNMdl  Lullus,  etipseoatiaiMAiiglDa,  deoaina 
■anrtitate  et  vita  bcati  Gouii*)  (oqoitiir,  «t  U  verraa,  qaoa  jam  iode  a  poeritia  memini 
me  andisse,  protestautur: 

Antistes  Lullus,  quo  non  e$t  aanetkr  nllia, 

Pollens  divina,  tiiboente  Deo,  HM^na, 

Ooennft  morbis,  nt  totus  praedieat  oriris. 

Ex  Willelmi  Malme.sb.  gestis  reg.  Angl,  in:  M.  G.  SS.  X,  45-},  —  754   et  pro  «0 

^onifatio]  Rehdgerus  consecratur  archiepiscupus  a  Stepbauo  papa.  Breviss.  Chronologe 
ad  Nortbymbros  apcetana.  Baedae,  Hiat.  eod.  in:  Ifon.  Uat.  Wt.  I,  288.  10 
Erzbi-schof  Cuthbert  versichert  ilin  seir.tr  iani^i-eii  theiluabme  an  dem  bekehrtine.swprk  ia 
Deutschland.  Desslialb  beklagt  er  eiuesthfils  dvu  glurreichen  hiugaog  des  iDärtyrers  Boni- 
fatius, andererseits  aber  Inh'.l  er  sich  der  güte  gottt  s  zu  dank  verpflichtet,  doss  ans  dem 
Tolk  der  Angien  so  vortreffliche  Streiter  Christi  hervoifegaogea  aeieo.  Den  Bonifatias 
wflrden  sie  als  eben  der  voRBgliehtten  Idurer  des  glanbeoi  ymilma  und  bitten  Ahr  flm 

und  die  schaar,  die  mit  ihm  den  iiiartyrtod  litt,  auf  ihrer  allL'eini'inen  kircbonvcrsatnmluiig 
einen  jährlichen  fe.-tta^  aiigeoidnet;  auch  wählten  sie  ihn  nebst  Gregorius  und  Augustinus 
zu  ihrem  Schutzpatron.  Er  fordert  auch  zur  ferneren  beibehaltung  der  gebete  für  einander 
anf  und  da  die  Ordnung  der  kircbe  ron  aossen  und  von  innen  bedroht  wurde,  so  mQsstea 
1^  unaUftssig  den  beistand  der  apostel  und  mar^nrer  Ohristi  anmfto.  Anoh  das  twisplel 
des  seligen  martyrers  Bonifatius,  di  r  di-  lehre  gottes  eifrig  pflepte  und  aus  liebe  zu  Chri- 
stus alle  gefahren  bis  zum  tode  gern  ertrug,  sei  stets  ins  gedächtiiiss  zurückzurufen.  Und 
da  er  jetzt  ein  bausgenosse  des  allmächtigen  geworden  sei,  so  müsse  man  um  so  mehr 
streben,  mit  seinen  heiligen  ermahniingea  übereinzustimmen  und  seinem  beiqtiel  an  folgen, 
denn  er  Icdnne  Jetst  von  Jenem  ia  seiner  tmigebang  grosses  erlangen.  JaffS,  Moo.  Hog. 
261,  nr.  108.  —  Vergl.  Oelsner,  K.  Pippin.  18b  u.  U»0  11 

bischof  Milret  von  Worcester  sdureibt  so  Lullus,  dass  ein  jähr  später,  als  er  von  Bonifatius 
körperlich  geschieden,  die  naehricbt  von  dessen  tod  bei  ihnen  eingetroffen  sei,  über  den  er 
ausfuhrlichere  mittheiluog  «ünscht.  Auch  bittet  er,  dass  die  brflderliche  lieb«,  welche  Bo- 
nifatius zwischen  ihnen  hergestellt  und  bi'festiget  habe,  durch  eine  treue  erinnemng  im 
herzen  bewahrt  bleibe  und  dass  er  ihn  durch  heilige  lehren  und  gebete  stärken  und stfitMO 
mOge.  Er  übersendet  einige  kleine  Geschenke.  Jaffö,  Mon.  Mog.  267,  nr.  109.  M 

bischof  CtoAsaidiiawwWiadiistartsaiitwwtiteiiianhi^  dankt  im  fBr 

■dm  smabnmf»  dia  Mgaag  ihwrfoiighusrbsiaiibebaHea  KtympMA»  aeinaaiifMga 


n,  e.  t,  ^  Haklllea,  AA.  K.  nt. 
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bezfiglieh  des  gebets  und  der  feier  der  meue  auf«  eifrigste  auszuf&hren  und  ihm  zu  über- 
Ubmii,  WM  diese  gegenden  an  «ettlieher  unMrstfitzang  bieten.  Aodi  möchte  man  ihm 
hilfsmittel  der  geistlichen  wis.«ensch  ift.  hi'u'hcr  (_>der  andere  kirchliche  bedürfniase,  über- 
lassen. .SchrilWn  über  die  jonseit.«  des  meeres  gebräuchlichen  heilmittel  und  was  sonst 
ihnen  nStUg  «ei,  irOrde  ihnon  (TwUnseht  sein.  Für  ^cjenigen,  deren  namen  sie  eingesandt 
hätten,  wBrden  niesscn  nnd  gebeie  veranstaltet,  er  mSge  dasselbe  bezüglich  derjenigen 
thnn,  welche  er  ihm  nenne.  Er  übersendet  mehrere  kleider  als  geschenke.  Jaff^,  Mon. 
Mog.  268,  nr.  110.  18 

dankt  dem  Gregorios  fOr  die  Uun  übersendeten  grüsse  and  geschenke  und  wünscht  ihm  glück 
a  s^er  emennnne  als  abt  des  kloeters  sn  Utredit.  Er  bittet  am  die  eriialtung  dergegen- 
snttgen  YicU  ,  krni  loi^-hnet  rlie  i'itelkoit  ds»r  dinge  dieser  weit,  warnt  vor  fipfii^-ki  it  und 
ermahnt  zur  de«  -häftigung  mit  der  hl.  schrift.  Er  beklagt  es,  nicht  so  bald  zu  ihm  kom- 
men zu  können  und  schickt  ihm  ÜD  geadMok.  Jtkfti,  Moo.  Mbg.  870y  nr.  III.  —  VgL 
Oelsner,  K.  Pippin.  4i).  14 

Ein  raönch  schrribt  an  einen  andert^^n  Fiber  eine  die  aufenthaltsorte  der  abgeschiedenen  se.  len 
lu  trt'fToiidc  Vision  liner  fnu.  Jatf^.  Mon.  Mog.  274,  nr.  112.  15 

nimmt  theü  an  dem  auf  der  sToode  zo  Attigny  geschlosseoea  todtenband.  Mansi,  Concil. 
XW,  674;  M.  G.  LL.  I,  30;  Hefele,  Concilg.  HI,  563;  Oelsner,  K. Pippin,  363.  16 

Graf  Leidrat  verkauft  de:ii  kl  Fulii.i  i  li  nmino  magnifi- >  fratri  Lulloni  episcopo)  i^ein  eigen 
mit  Zubehör  innerhalb  uud  ausserhalb  der  mauer  des  castcis  Bingen  im  Wormsgao,  was 
er  Ton  seinea  eitern  ererbt  nnd  von  seiner  >chwester  erhalten,  sowie  bofotattand  95mor« 
gen  ackerland  zu  Thruhtmaresheim  f\lr  37  pfiind  (de  pretioS.Bonifatii  martyris';  A.  Mo- 
gontiae  fi  kal.  .Sfptbr.,  12  reg.  Pippini.  Schannat,  Tradit.  Fuld.  12;  Dronke,  C.  d. 
Fuld.  IC;  S  'hnll,  Chp.nik  v.  Bingen  ed.  Sander  33.  n.  1 ;  Weidenbaoh,  BegestanTOn 
Bingen  nr.     —  Vergl.  bchaab,  Gesch.  d.  StadtMainz  III,  325.  17 

Graf  Leidrat  veiltanft  dem  kl.  Fnlda  ^donrino  magnifleofkvtTiLoNoniepisc.)  eine.areaintna 
muro  Mouontif*  civitatis  pnMicai^*'  f  ir  !>  :  fiu.d  1  pr^  tio.'^  Hoiiifatii.  Facta  venditio  2  kal. 
Sept.  a.  (II?!  XII,  reg.  Pippini  .^chanu.it,  Trad.  Fuld  2;  Druuke,  C.  d.  Fuld.  ß.  — 
Tergl.  Kiilb.  Sämmtlic;ic  Schriften  des  hl.  Bonifazins.  I,  44:';  Sirkcl,  Beiträiie  z.  Diplo- 
matUt.  in:  Sitznogsber.  der  k.  k.  Akad.  xlvii,  6S4  anm.  2;  Oelsner,  K.  Pippin.  516; 
Gegenbaar,  Das  kl.  FVilda  im  Karolinger  Zeitalter,  1.  Buch.  2$.  18 

Bregottinus.  orzbischof  von  Canterbury,  soliiokt.  nai'hdcm  er  durch  fortwährende  iinriih«  n  in 
Britannien  und  Gallion  seither  daran  ß>  hindert  worden,  den  boten  Hildch.  hrt  an  Lnllus 
um  die  in  Rom  geschlossene  brüderliehkeit  wieder  zu  erneuern.  Als  gesclieiik  ülicrs.  ndet 
er  ebe  kapsei  ans  knocbeo.  £r  yersiohert  ihn  der  nämUcbeo  lieb«  and  Irüderlichkeit,  die 
er  .seinem  vor'.'Sni:er  Booifätios  stets  bewahrt  habe,  damitzwisdien  ihnen  eine  gesellschaft- 
liche und  geistig;'-  frirundsehaft  im  ^ebet  und  zu  brüderlicher  un'rrstiitziin^  fortb.  stohe.  Er 
griis^t  alle  i:enos!-en  des  seligen  Bonifatius  und  meldet,  das.s  »ie  den  tagder  beisetzungder 
äbtissin  Uug^a  am  27.  Dez.  feierten.  Jaff^,  Mon.  Mog.  277.  nr.  118.  —  Oeliner» 
K.  Pippin,  128.  note  3.  19 

lebt  in  feindsehafc  mit  dt  ni  abt  Sturmius  von  Fulda  (Lullo  tatitntn  fania  eins  bona displienit, 
et  Semper  propter  invidiani  advi  r.<us  c.ini  t'acit  bat  [enius  san'titatis  fania  Lullo  episcopo 
pro  quoruudam  iustiuctu  displiaiii  et  ei  in  .iltquan(i>  contrarius  exstitit.  Servus  antem 
dondni  Sturmis  cum  instanter  ubiqno  prai  dicaret  ho>tis  hnmani  generis.  Cod.Heilbr.]  Ei- 

(.'ilis  Vita  Sturmi,  in:  M.  G.  SS  II,  373.  Auf  seinem  todbeft  sa^.'te  Sturmius  et  ego 

cuiictis  ex  intimo  corde  omnia  convicia  et  omnes  cfintnmelias  nieas  iiruosm;  nei-  non  et 
Lullo,  qui  mihi  seniper  adversabalur  1.  <•  'Ml''.  !  r  ;iU  n  ii<ltfo!i;i  r  des  hl  ßonifatios 
nur  als  unterabt  ansehen  wollte,  ätnrmius  wird  der  fcindseligkeit  gegen  L  Pippin  ange- 
klagt nnd  roo  Hema  anf  zwei  Jahre  nadi  Jnmiiges  verbannt  (Hi  [t«.  fiwi  ftwtres] 

 in  T.ulli  cpiscopi  -suffragium  confisi  perrexeri'nt  ad  regem,  et  beatnm  rinim  apud  illnm 

accusabant,  crimen,  nescio  quod,  de  inimieitia  retri.«  obi'Nentes  ei          iu^sitque  rox  Pip- 

].inii.s  bcainni  tollere  viriini,  et  in  e.xilium  i-uin  paueis;  ■•uis  mittere  clericis,  id  est  ad  ma^'- 
nom  coenobium  quod  dicitor  Jomedica,  abi  ab  abbate  qui  illi  monaaterio  tone  praefoit, 
«t  ab  «onihna  Itaurlbw  benlgoa  et  ImmmmUB^ 
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dus  Omnibus  exsulabat  Tunc  rnmor  eximius  omniuni  auros  el  ora  paritpr  cumpleverat, 

qaod  btttas  Sturmi  abbas  a  oo«nobio  IVIda  esset  per  eonsilium  Lulli  episoopi  kbUtlMt 
omoes  piriter  gravitar  boo  fwebant»  oon  er»t  in  ista  orientali  plag«  cccletia,  qua«  um 
eins  plangeret  ezrilioro.)  Lnllos  ernannte  im  auftrage  Pipptn't  dnen  neuen  abt  oMeeM 
Marcus,  alK^n  derselbe  wird  veriai^t  und  oin  anhänaer  .Sturm's  gewählt,  d^  r  aberdicteiB 
bei  seiner  rilckkehr  platz  machen  musste.  (Post  non  multum  temporis  'jiatiurn  rex^ 
ad  se  Sturmon  jassit.  eique  monasterintn  Fuldae,  qaod  prius  bnbnh,  ad  roiit  iidam 
mendaTtt,  abaoluttmiqa«  ab  omni  doroinio  Lulli  «piaoopi  ad  coenobinm  Fuldae  enm 
omni  honore  Ire  pnu>cepit,  et  enn  mo  privileip'o  qnod  beatna  &elurias  papa,  suromn« 
apostolicae  sedis  pontifcx.  dudutn  sancto  tnididit  Ronifacio,  tnonasteriom  reu^ret;  quod 
Privilegium  lisqne  hodie in  mona^teriu  fratres coiiservaium  iiabent ;  quod  etiam  causam  suara 
etmonasteriidefensionemanuiloalioqiiaereretiidMangniniperavit.  Aoo^taftdoiniaongn 
poteiUte»  eon  priTilegio  sapradicto  qnod  de  nnan  regia  aeeeperat,  ad  ai»m  penrezitooeno" 
bium.)  VitaS.  Sturmi,  in:  M.  6.  SS.  IT,  873.  Tergl.  Vita  S.Lv)Uanet.aaon.{n:  AA.SS. 
Boll.  16.  Oct.  Vir,  -J.  S.  1087  n.  108P.  —  Rottbert;,  I.  ni2  nimmt  die jahr.^  T-'S— 7R7 
an,  Schwanz,  Hemerkuncen  zu  E\^\\<  Nachnohten  ülurr  die  Griindun^'  und  L'n.'«scliichte 
des  Klosters  Fulda.  Fnldaer  Gymnasial-Frogramm  von  iSöR  S.  21  vielleicht  7G0 — 762; 
Sickel,  fieitrigei.Dipl.in:  SiUungBberichted«rk.k.AiMd.XLVa,632flgde.;  S.  Abel, 
Jabrbb.d.flrlnk.R-nnterKarid.Gr.T.  153  n.  154;  Oelener.K.PippiQ.  886  flgde.  maobt 
©•sehr wahrscheinlich.  di«s die  vorbanntina  Sturm's  in  die  jähr'' 763—  765  fUlt.  90 

beriditat  an  ein  mitglied  der  syaode  von  Verneuil  üb«rzvei  uugehorsame  prieatar,  WillefrHIi 
nnd  Eoreiid.  Den  letiterenbabe  er  anaderkirehliehen  gemefnaebaftanageaehloMen,  womnf 

ihn  WillelVith  bei  sidi  aufirenommpn.  HierQber  sowie  auch  über  andere  schandthaten  Eit- 
read's,  wie  beraubun?  der  kirchen,  möge  er  selbst  nach  recht  und  billigkeit  entschtideu. 


Jaffe,  Mon.  Mo-;,  27'J,  nr.  114. 


O.jsr.cT,  K.  Pippin.  223,  wo  die  seither  bei- 


nahe allgemein  bestehende  annähme,  dass  daa  «chreibea  an  den  papat  gerichtet  geveiea 
sei,  «ine  grandHohe  «iderlefang  findet;  dann  288  n.  949.  91 

rieht  i\f  '-]\rU:]khen  Fri*"«' ti  :;ach  Mriitiz.  Iden  ocque  in  riparo  oc'^ideiitalem  flumiiii''  quod 
dicitur  Lagbeki,  ubi  ooofiaium  eratChriütiaoommFresonumacpaganorum,  cunctis  diehus 
Pippioi  Rcqps.  lAllna  Ifagnntiam  metropolitanam  dvitatem  cum  maxima  parte  Chrüstia- 
soram  Firesonaiii,  qni  in  pnrodiia  orbia  illius  oonstiterunt,  inoolnit.  Liudger,  Vita  S. 
Gregorii  Traj.  eool.  in:  Mabillon  AA.  SS.  Ben.  III,  pars  II.  p.  336.  —  IH»  Fri^nea 
wart-n  wa-nserbaukünstler,  wie  Reichlin-Mdld'  gt;  in  den  Ileidtlberger  JlhrbOfibem. 
.rhr^.  t>.'),  S.  254  darthut.  Vergl.  Will,  MoauneaU  Blideustat.  31.  98 

Pippin  trätet  ibm  anf,  Ar  den  flberfioM  an  fUdfrttditen  und  aetoer  anderen  angetegenheit«n 
halber  bettage  ohne  fastPii  anioordnen.  Xach  «einfm  treboti^  soll  anordnuni:  getrjflTt'n 
werden,  dass  jedermann  freiwillig  oder  unfreiwillig  seinen  zehnten  entrichte.  Jaffe,  Mon. 
Mog.  181, nr.  115;  Sickel,  A.  £.  nr.  32.  —  Vgl  Oelsner,  K.  Pippin.  383,  not«  2.  23 

Liegen wärti<!  auf  der  svnode  daselbst.  (Lullus  Magnantiae  cpiscopu».)  Manai,  snpplsoi. 
Con.  I.  t)41;  Coli.  Con.  XII,  714.  Hefel.-.  Conc.  G.  III,  403  flgde-  94 

unterzeichnet  einen  schirmbrief  dos  pap*tes  Stephan  IV.  III.  <  für  das  kl.  der  heil.  Jungfrau 
Ibiia.  im  gane  Churwalia.  D.  Wormatiae  7  kaU  Alartii  770.  Tranasompt  der  PfäTerser 
nrknnden,  gefertigt  im  j.  16S6  nadi  dem  tmt«r  dem  abt  MeleUor  von  HOralingen  1498 
veransfa!*'  tpn  vidimu.s  derselben.  Bei  Eichhorn,  Episc. Cnrien.  Cod.  prob.  33  not.  6.  wird 
diese  p;i]istliclie  bulle  ebenfalls  erwähnt,  d-  r.  u  S.-htheit  aber  in  ihrer  vorliegenden  faa- 
sung  aix  historischen  grändea  bestritten.  Kurl  W'-gelin,  Die  Regesteo  dar  Bioediot. 
Abtei  PfäTers  n.  der  Laadseh.  Sargans.  I,  1.  in:  Mohr,  Schweiserregesten.  9S 

ertheilt  an  Denebard,  Eanberht,  Wtnbert,  Sigeher  nnd  Sigewald  den  aoArag,  alle  diener 
gottps  lind  'ins  j:i  sau;intH  vi.lk  ii)  Tliüriniien  zu  gebeten  aufzufordern,  dass  Li?  Innd  vor 
den  drohenden  roj^eMuiis.sen  bewahrt  bleibe.  Es  folijen  genaue  bestimmungen  über  diebe- 
treflFonden  fasten  «nd  gebelo.  Für  den  neugewählten  papst  [Paul  I.]  soll  jeder  priester 
dreissig  messen,  fdr  die  beiden  laien  Megenfirith  n.  Hraban  aber  zehn  messen  celebrieren. 
Jaffi,  MoD.  Mog.  281,  nr.  116.  —  Vvfj^.  Wacbter,  Geaeh.  Sacbsens  (ThOr.  a.Obera. 
Q.)  h  8i;  Oelanar.  K.  Pippio.  860,  uott  9.  90 
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Rod     I  Petent  bei  papst  Stephan  IV, 
(Literae  spar.  S.  942.) 


die  ezamtioo  de«  kL  flen£eld  betreffend.  Jaff^,  Beg.  Pont 

«7 

Petent  bei  papst  Stepliaa  IV.  prifflagieo  dee  kl.  Heriftld  betreffend.  JafM,  Beg.  Pont. 
(Lit.  epor.  S.  943.)  28 


Peteut  bei  k.  Karl,  welcher  eine  oonftHotioo  fb  diekirdwDiiddMUstliamStrHebaiggiebt. 

Siokel,  A.  ü.  sporÜL  43Ö.  99 
Abt  Banwolf  dankt  ilim  Ar  den  ihm  Qbemodten  brief,  bittet  nm  adn  g^et  «k  andi  er 

stets  seiner  ein<;edenk  bleiteii  werde,  und  ver^^f  riolit  ihm,  in  allen  dingeDtanieiD  gerechten 
wünsche  willfahreo  zo  wollen.  Jat'fe,  Mon.  Mog.  262.,  nr,  117.  30 

Abt  Eanwnir  eifert  den  fiukenkBnig  Kail  «a,  bei  den  natarworftneo  TÖllMm  dra  efaiist^ 
lieben  glauben  zu  verbreiten,  den  gOtaendienst  au  Terfolgen,  die  tenipel  der  gOtzen  la 
stürzen,  die  sitten  der  unterthanen  durch  gutes  beispiel  an  heben.  Er  bittet  ihn,  ein  broder» 
sohaftlit'liec  vt  rln'iit.'iiss  niit  ibnen  «DingdMD.  Scripta  ind.  11,  8kaL  Jn.  JaffA.  Hon. 
Mog.  ^Ö3,  nr.  IIb.  81 

Alhredaa,  kSnig,  und  Osgeofta,  kBnigin  Ton  Northumbrien,  nigen  ihm  den  empftng  seines 
bricfes  und  der  geschenkc  nn  und  bitten  ihn,  .«ie  und  ihre  verwandten  in  seine  limdersrhatl 
aufnehmen  xu  wollen.  Dann  ersuchen  si»-  ihn,  ihre  gesandlschaften  an  den  küiiig  Karl 
unterstfitsen  und  zur  befestigun^  von  friede  und  freundschaft  mit  ihm  l  eitrai^'en  zu  wollen. 
Als  gesehenk  schicken  sie  12  mintel  und  einen  goldenen  ring.  Jaffe,  lloo.  Mog.  264. 
nr.  119.  88 

gründet  odi  r  viclnuhr  vollendet  das  kl.  Hersft'ld.  .Locus  Herreldensis,  trad«  nti  B.  Honifacio, 
in  pio|  rium  cessit  Saocto  Lollo,  qui  jam  tum  torsitan  conEtmendi  illic  monasterii  desi- 
(UrtiHii  anifflo  comoepentt.  Igitur  postquam  modo,  quem  dixi,  aFuldensibu»  defecerat,  in 
hunc  loonm  onaea  ooinaa  anaa,  dedita  opeca»  CMMg^  sneeiais  prainsiue  «rbustis,  amplioris 
ranneri  (ratribw  spatinm  laxavlt,  ipsttm  enillsribm  aedÜidis  exstmere  aggressus  est,  atqne 
ob  id  acriure  vi  coeptis  ir;culuit,  ut  fractuiu  priori  adversitate  animum  sequenti  reruin  suc- 
oessu  restitueret.  ^'ec  spem  iefellit  eventus.  Nam  brevi  temporis  prooessu  Herveldense 
oomen  in  immensuin  gloriae  et  magnitudinis  culnien  eraserat.  Vita  S.  Lulii  auct  an<in- 
in:  AA.  SS.  Boll.  16.  Oct.  TU,  2, 1089.  Vergl.  das  tragment  aus  Lambert'«  geach.  d. 
U.  HeriMd.  in:  M.  6.  SS.  Y,  139-  —  In  der  urkonde  k.  Karls  fflr  Bersftld  von  775 

Januar  5  heisst  es:  ..vir  vt  noral<ilis  domnns  et  apostolicus  Lullo  mocontiu>-  e(>i5ci.ipus 

nobis  inuotuit  eo  quod  cc-nubium  aliquo  infra  regna  nostra  vasto  iu  luco  qui  dicitur  Uairul- 
visfslC  snper  fluvium  Fulda  monaaterium  aedükäsaet  in  snaproprietatein  lionore  beatorum 
apostolonun  SinoDis  et  Tatbei  et  M  Doraam  immaehonna  ooMtitaiaaet  et  sub  institata 
patnun  eos  ibidem  oontocasset  et  Oto  monasterio  una  cum  rebus  suis  ad  se  pertinentibus 
in  mauil'us  nustiis  tradidit,"  —  Der  oMjje  zeiirauni  ("09 — 774 1  nnifas.«t  die  frist  zwi>  hen 
dem  tode  k.  Pipfiiti's  ^7•jt>  Sept.  24,'  und  der  zeit,  in  welcher  die  ersten  echten  |irivil.'i,'ien 
für  Hersfeld  aufgestellt  sind.  (775  Januar  5.  -  Die  angäbe  des  Lamb.  Herst',  zum  jähre 
736:  ninitinm  flerafeldensis  uwnasterü"  beruht  ohne  zweife!  auf  einem  irrthum,  da  die 
erste  anffbdnng  des  ort  es  durdi  Sturmius  nidit  vor  das  jalir  743  gesetzt  werden  kann. 
Vgl.  Wenck,  IT-  ss.  I.andesgesch.  II,  2'.»!  — 293;  Rettbery.  I.tiUS.  Wenn  Abel  (Jhrb. 
d.  fränk.  K.  unter  K.  d.  Gr.  1,  157.^  die  Stiftung  von  Uersfeld  positiv  in  das  jähr  761)  ver- 
legt, so  folgt  er  der  irrigen  Voraussetzung,  dass  K.  d.  Gr.  adrän  ia  dem  genannten  jähre 
(S.  Abel  a.  a.  o.  59,  note  3;  läl,  note  2)  eine  Bcheokoog  an  unser  kloat«' gemacht  habe, 
vergl.  unten  die  schenkang  K's  von  775  Oct  25.  —  Ueber  die  literarische  thätigkeit 
im  kl.  Hersfeld  vergl.  Wattenbach,  Deutschi.  Geschichtsquellen.  Ü.  Aufl.  I,  181.  33 

«•Qit  das  kloster  Lorsofa.  Snbeeqaentepostheoanno,  kiest,  dominicae inoarnationis 777 sed 
a  flndatione  rire  exordio  Lauresbanensia  nonasterii  amio  10,  regni  rero  KaroK,  ex  quo  de- 
functo  fratre  stic  Karloroanno  monarchia  ad  euni  transiit,  anno  6,  Gundelandns  al  ba.'; 
perfecta  jam  irnip.i  fabrica,  et  ut  domuin  Dei  dccebat,  omni  spededecoris  exornata,  aput 
Spiream  civitatem  regi  occurrit,  magnopere  deprecans,  ut  ipsius  eoelesiae  oonseerationi 
praesens  iateresse  di^naretor.  Cni  pins  res  benigne  assentiens,  com  tegiaa  HildigardAt 
aKafnaKanlOi  P^fnaOi  LndawiflOi  aeplnrimia  regni  priocipibos  per  Italam  Magontinaa 
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fedis  arduepisoopum  et  beaü  Bonifacü  episoopi  et  martym  aacces»orem  atqae  per  epu- 
eopo«  Me«|ingocaiB  WlonradaiDi  Aogilnnmam,  WaldrieominaiDinifiooappantta,  et  ramma 

Teneratiiino  in  capite  Kalendamni  Septembriuni  dedicationem  eju-«dem  ecclesiae  c?)o1>ravit 
corpusque  beati  luartyris  Nazarii,  domni  et  fiatroiii  nostri,  iu  cam  luaximo  devotionis  ho- 
nore  transtulit.  Chron.  Laurich,  in:  M.  G.  SS.  XXI,  34"i.  —  Vere;!.  namentlich  weijen 
der  Chronologie  Falk,  G.r.  Lorach  S.  8.  und  die  noten  lö.  16,  17  aoT S.  142.  vo  die 
cireitfirage  filier  jähr  and  tag  der  mibe  des  klosten  zo  gonsten  des  Sept.  ] .  entschieden 

ist.  Püprani,  W(>idenbaeht  Grotefeiid  n.  a.  beiefchn-n  Caput  Ka!.,  \on..  Li.  als 
gleichbedeutend  mit  KalendaSt  Nonae,  Idus,  andere  verstehen  unter  Caput  uder  prima  di« 
Kai.,  Noll.,  Id.  den  ersten  tag  bis  zu  welchem  von  den  Kai.,  Non.,  Id.  zurückgerechnet 
wird.  Doch  fehlt  es  nicht  an  beispielen,  dass  I  die  Kai.  für  Kalendae  selbst  genommen 
wird.  (Vergl.  Acta  imperii  an«  Bfihmer's  Naeh)as8  I  No.  895,  wo  1  ka].miüi  mit  Mii  1 

a'.if^^'lösf  i«t  )  Wa«  nun  unseren  «[K^ciellcn  f.tl!  betriflt,  sind  neuerdinc.s  S.  Abel,  Jhrb. 
der  tränk  11,  iinier  Karl  d.  Gr.  I,  149  note  >  und  K.  l'ertz  bei  gclegenheit  der  heraus- 
galie  des  Chron.  Lauresh.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  "4S  für  die  erklärnngdes  CaputKal.  Sopt. 
mit  August  14  eingetreten,  wAiirend  diese  an  sich  zweifelbaftebeieieimnngdnreb  die  klare 
at^e  der  Am.  LMrit.  min.  in;  M.  O.  SS.  I,  118;  «Karins  ab  Italia  regrediena,,  dadl- 
cationem  ecclesiae  sancti  Nazarii  et  translation<>m  corporis  ip-ins  in  nionasterio  [nostro] 
Lauresbam  celebravit  anno  iucarnationis  d.iuiinii]ue  "74  die  Kaiend.  .Septembris",  sowie 
namentlich  dorch  die  stelle  zum  1.  Sept.  im  Kai.  necrol.  Lauresh.  in:  Böhmer,  Font.  III, 
149:  «Dedioatio  eodMiae  aaneti  Nazarii."  MS.  Vat.  ausser  zweifei  gesetzt  wird.  —  Der 
■nriebt  Bonqaet*s,  dass  kirehenwethen  und  translationen  nur  an  smratagen  sfkttgeftin* 
den,  widerspricht  da«  Pontificale  Romanuni:  De  ecclesiae  dedicatlone  sen  consecradone, 
wo  es  heisst:  ^l^cclesiarum  consi-oratiu  quaiuvis  omni  die  de  jure  fieri  possit,  dccentias 
tarnen  in  dominicis  diebus  vel  sanctorum  solemnitatibus  fit".  84 

Petent  bei  k.  Karl,  welcher  dem  kl.  Hersfeld  sehntz  und  Privilegien  verleiht.  (Vir  venera 
bilis  domnas  et  apostolicas  Lulle  mogontiae  episcopus  nobis  innotuit  eo  quod  cenubiam 
aliqiio  infra  regoa  nostra  vasto  in  loco  qui  diciinr  Hairulvi.ctVlt  .sii|ier  Iluviuai  Fulda  nio- 
nasterium  aedificasset  in  sua  proprietate  in  honore  beatorum  apostolonim  Simonis  et  Ta^ 
du!  et  ibi  normam  monaebaram  eoostitnisset  et  snb  institota  patrom  eos  ibid^  conlo- 
easset  et  illo  monastcrio  una  cum  rebus  suis  ad  se  pertiuentibns  in  manibus  nostris  tra- 
didit.)  Sickel,  A.  K.  ur.  34;  dann  die  note  auf  S.  241  und  242.  —  Vergl.  Sickel, 
Beiträge  z.  Dipl.  in:  SiUngsber,  d.  k.  k.  Akad.  XL VII,  209.  35 

K.  Karl  fibergiebt  dem  von  Lollns  gegrSndeten  kl.  Bersfeld  «inen  zahaten.  Sickel.  A.  K. 

nr.  85.  W 
K.  Karl  schenkt  dem  kl.  HenMd  ,nbi  Lidb  qnseoiNii  pneesto  vidatar*,  einen  xehntaq. 

Sickel,  A.K.nr.  47.  S7 
K.  Karl  sdienkt  dem  U.  Henftld,  „nbi  Lolb  episcopus  alba  praaess«  Tidetar*,  «dsd  sehnten. 

Sickel,  A.  K.  nr.  48;  «leh;  Herqnet,  Urkb.d.eheBala  fteiea BajAsatadt MBMhainen. 

1.  nr.  1.  89 
K.  Karl  nchenkt  dem  kl  üeralisld  ,nbi  Lnilna  e|^8«nnia  »bba praesssa  videtar",  einen  zehnten. 

Sickel.  .\.  K.  nr.  49.  '  30 

Papst  Hadrian  I.  trnpt  dem  er7.his;hof  Tilpin  von  Reim.s,  Viomaeus  von  Trier  und  eitivin 

bischof  Possessor  auf,  die  Ordination,  den  glauben  und  die  haltui)2  LuH's  zu  erforschen: 

attt  si  aptos  foerit  et  dignus  ad  episcopalem  cathedram  gabemandam,  expoaitam  et  con- 

sonptam  et  mann  sua  propria  subsoriptam  eathoHeam  et  orthodosam  fidem  per  ndssos 

8U08  cum  litteris  ai-  testimonio  tuo,  seu  aliormn  cpiscoporum,  quos  tecum  esse  mandavi- 
muÄ,  ad  nos  dirigat,  ut  pallium  illi  secundum  coiisuftudintan  transniittamus  et  Ordinationen) 
illios  firmam  judioemos  et  in  eadcm  s.  ecciesia  Moguntina  archiepiscopnm  constitutum  esse 
ÜMiiamaa^  [Veigl.  nnteo  nr.  49.]  Jaffi,  R^.  Pont.  nr.  1846.  —  VergL  Abel,  Jahrbb. 
d.  ftlak.  R.  onter  K.  d.  Qr.  1. 169.  40 
K.  Karl  schenkt  dem  Itt.  Henfeld  mehrere  kirchcn,  ut  quicquid  in  eternum  exactaverinl  de 
ipsis  eodeaiis  et  decjmatiooibns  familiaris  noster  Lullo  Mog.  archipraesol,  qoi  naoc  tem- 
pow  praeeet  Uli  looo  vel  qnionnqna  possidsaot.  Siekel,  A.  K.  spwria  416.  41 
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weiht  die  Peterskirche  daselbst.  Dedicatio  eccIeaiM  in  Ordorf  a  beato  Lullo  iu  honore  sancti 
Petri.  Lamberti  Ann.  in:  M.G.öS.III,37.  —  Vei;l.  Knochenhaaer,  GesobiohteTbü- 
ringeaa  in  der  Karolinger  and  Slduiedien  Zeit.  157.  43 

Aeardulfiis,  bischof  von  Roclie^tier,  wünscht  vun  iliiii  narhri^lit  iiiier  seine  günstigen  erfolge 
ZU  erhalten,  bittet  um  sein  ^cl  et  und  schickt  ein  namius  als  ge&chenk.  Endlich  bezeichnet 
er  den  Überbringer  seines  i^chreibens  als  eine»  zuTierilwigeo  geschäfUträger,  dem  er  so- 
wohl einen  brief,  als  anoh  eine  mandlicfaeerUininganTeitnnieonlSge.  Jaffi.  Mon.Mog. 
285.  nr.  120.  4$ 

K.  Karl  schenkt  dem  kl.  Henfdd»  ^nbl  Lnllu  apiacopaa  rectorpnMiMvidetur*,  einen  hof. 
Siok.-I.  A.  K.  nr.G5.  44 

gründet  das  klostt-r  Bleidenstat  und  übe  rträgt  die  gebeine  di.s  Iii.  Ferrutius,  welche  zuvor  in 
Castel  nnibewahrt  wurden,  dorthin.  ^IJic  iiai[ui'  {'rHLdecfssoris  atque  uiagistri sni sequax 
egregiiu,  cum  per  sedis  tuae  dioecesim  ecciestas  ooostrueret,  niouasteria  Amdaret,  regnum- 
que  FranoommGitriatiuae  rdigiooiseolto  hmge  hteqo»  nobilitaret,  BeliqaiuSaitoÜFfer- 

rutii  ,in  laetantium  locum"  tran.«tulit  etc.:         Postquani  auttra  domus  ijus  terrestriis 

habitationis  hujus  luteae  .soluta  e.st,  ut  neu  luanufactani,  sed  aeteriiam  in  cot-lis  iiihabitant, 
pontifii^atus  illius  pariter  et  religionis  snccessores,  Hich  iltus,  Haistiilphus  et  Kabanu.s, 
eadem  devotioou  locum  sanctum  colnerunt,  ecelesiani  auipliücaveruut,  tunibam  Mnctariuu 
exorianun  dceeuter  OMnpMuemnt,  pauperes  Cbristi  McrisossibnsezeabanteslnmianHatis 
sumniae  coiiRolationc  foverunl".  Moginhardus,  .Sevmo  de  S.  Femitio  mart.  in:  Surius, 
Vitao  SS.  :'8.  Oct.  V,  394.  —  Kabanus  Maurus  dichtete  einige  verse  aul  das  ^rabmahl 
des  hl.  Ferrutius,  welche  unter  nr.  41  bei  deniseliicn  folijeii.  —  Ver«;!.  Dahl,  Hist.  Naoli- 
riebteu  r.  d.  Kloster  des  hl.  Femtiua  io  BleidencUdt.  in:  Aoualeu  d.  Verf.  f.  Nr«s.  Alier- 
tlimnsk.  n,  Heft  I,  80—100;  Vogel,  B.  t.  Ntsaan.  661  sagt  io  not«  1:  .Ein  Cfaroniooo 
des  Klosters  von  seiner  Stiftung  bis  1320  von  Hngbert,  einciis  s»  iner  mf^m-hf  geschrie- 
ben, scheint  leider  verloren  gegangen  zu  sein",  ^liiezu  .Strambr-rg,  Hhein.  Antiquar  II, 
Abth.  XIII,  148 1.  —  Will,  Monumenta  JSlidenst.  Einleitung.  IX.  4& 

K.  Karl  sdienkt  den  U.  Hersfeld,  quod  Laüo  episoopos  in  r«giiniae  habere  videtor,  endwinai 
s.  Petri  in  lb(»tnioLnpentia,f Lupnitz),  quamusqueeoLnllobeDefieSiorehaboit.  SIekel, 
A.  K.  nr.  07.  48 

C)'i.eardu.s.  bischof  von  Winchester,  dankt  ihm  fii  r  die  ihm  übersandten  gescheuke,  verspridlt 
für  ihn  um  ausdauer  in  srit.em  begonnenen  werk  za  beten  and  Qbernduekt  Ihm  ein  kleid 
als  g.  sdienk.  JatT«;,  .Mon.  Müg.  287,  nr.  121.  47 

K.  Karl  schenkt  dem  klo.<tter  Hersfeld,  „ubi  Lullo  episcopus  reclor  adesse  videtur-',  einen 
zehnten.  (liier  erscheint  Lullus  zum  letztenmale  als  „episcopus''.;  Sickel,  A.K.  nr.  75.  4i8 

Glaubensbekenntoiss  desselben.  «Fides  saoeü  haßi  aei,fundatorisMagne  Aecciesiehersfdd. 
Fidem  neam  eatbolieam  qnam  In  eoelesfa  diristi  didtei  ezpoDere  cupiens  qoaiiter  a  me 
cri'ditur  vd  dm-crnr.  jiixta  praeceptura  apostolici  {ioiiri'"''is  A driant  pnpnet  Mis.<!(>n)ni  ejus 
Viemadi  iilpini  possessoris  (! ;  poutificum  et  missonun  iJnj.  rever.  carlj  Kegis  gloriosis- 
simi  Ego  LuIIur  seruns  seruoruni  Dej  et  Ecdesie  Magoaäceusis  absque  nxnrtaUum  adln- 
mento  antistes,  inzta  oapaettatem,  aensus  mq  nnnc  edissero.  Credo  in  Ynnm  Oetun 
patrem  o«nnipotent«m,  omnivi^iOeni  et  Invisibilem  faetorem,  qoi  ex  nullo  dach  ori- 
giuein  et  ipse  est  origo  diuinitatis,  ex  quo  omnia,  ipse  est  pater  verbj  viventis  sapientie 
et  wtutis  suc  et  fignre,  perfectns  perfecti,  genitor,  pater  filij  Toigeoiti.  Credo  et  in  Do- 
minum nostrum  ihesum  xpm  verum  deum  per  quem  craalasmit«nudat  lUinm,  dei  de  patre 
natnm,  Tnigenitnm,  hoc  est  de  sobstaotia  patris,  deum  Ternin  es  dso  Ten».  LnaMo  de 
Lomine,  Natnm  non  ftwtwn,  «iasdem  cum  pttre  snbstantle,  qni  estsofnsez  Bdodeo,fllins 
verus  veri  patris  Invisibilis  e.\  invisibili,  inci.rruptibi]is  ex  i  iij  i  corruptibili,  imniortalis  ex 
imuiortay,  sempilerous  ex  seuipiterno,  ante  omnia  secuta  nouus,  ex  patre  noo  factus,  nee 
adoptinos  sed  genitoi»  atque  in  premium  equalis  deu  patrL  GMo  in  spiritum  sanctum 
deum  Terum  ex  patre  frooedentem  et  filio.  NoQ  factum  me  genikam  jsed  prooedeatam 
equaleni  per  omuia  patri  et  fliio,  per  quem  pater  et  Alias  dens  solas  snper  omnia  et  in 
omnibus  cogni i.«citi:r,  Si  -  itaque  saiicta  Trinitas  pater  et  filius  et  spiritus  sanctus  per  se- 
cula  maiestaie  sempiteroitate  regooque  iaseparabilis.  Hec  Trinitas  tuus  Dens  est,  ex  quo 
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omiila,  [H-r  qiiPiii  onmia,  in  \]no  otiinia  Ita  pater  et  filius  et  spiritu«  sanctus  et  in  xingniis 
quisquL'  horuiu  dc-us,  et  simui  üiiim  .<;  vnicus  dcns  id  est  in  vna  substaatia dcitatis  ma.aeQ- 
tes,  et  siiuul  omnes  vna  substantia.  Ipsum  unicuin  dei  filioin  qui  «bsqne  ioitio  et«n>itateni 
oum  patre  et  spirita  sanoto  pouidet,  coafitwr  io  Gne  secnlonun  p«rfNtMniiatanuiihomi- 
Dom  snseepiue  »b«qw  patre  «t  vetbont  tanMo  an«  flMstsin  —  aaaiMwaJo  ~  Iwalwi 

non  permufando  deitaleni.  Ipsuiu  sancliiin  confiteor  non  fuisse  pro  semine  sedpoteotiftW 
!  virtute  rccrfacionis  ojicratuni  (issi;?i  in  fiiio.  —  —  S;c  auicm  coafiteor  in  cristo  ▼iMUn 
fiiii  esse  perscijam,  in  dies  dierniii  perfectum  iniagitiospicium  substantie  e»8e  deitati»  et 
hunuuiitüis,  Passos  est  et  filiua  rero  omnia,  qua  aoriptara  testator,  non  aeoundiun  d«i> 
tatem  raam,  In  qm  inpasrifa^fl  est  vt  pater  «t  spiritiM  saiKttM.  Hortnot  eat  ergo  dej  filiiu 

inxta  id,  quod  niori  potenter,  rc"^';rr<>.x  t  inrcia  di^'  .\5rendit  in  coles  (siel,  sedit  ad  dexte- 
raiu  dei  patris,  Manenti:  ea  natura  caruis  in  qua  uatus  et  fiassus  fst,  et  resurrexit.  Non 
com  exiuanita  est  bumaniiatis  sulist miia  sed  glorificata  et  in  eternuin  cum  deitate  nian- 
aora.  Credo  dotnintuu  Veotarum  ad  iudicinui  Viaoraio  et  mortoorum,  Yt  et  iuaU»  remu- 
neret,  et  pooiat  peeoatonc,  Reaarreetiooem  oanda  ita  eredent,  vt  dieam  on  In  eaden,  in 
'  qna  nunc  sunius  Veiitate  inorituros,  esse  reparandos,  rjualf  sque  setnelpost  resnrrectionein 
I  fucrimus  effecti  in  perpetne  niansuros,  Animari  quoqut-  crttiimus  occulto  dei  Jndicio  iu- 
fantes  in  rtero  roaterno,  non  paittiu  i  sse  duitatis.  Liberum  sicconfiteorarbitriuni,  Vt  di- 
oam  BOB  aemper  det  indigere  auxilio  bomiuem  et  peocara  et  aoo  peocare  poase.  Vtsemper 
noe  Kberi  eonflteaamr  eaae  art^trS. 

Ua;;  "  fidein  in  catolica  didii-imns  eri^l.'sia,  in  qua  si  incaute  vel  minus  perite  aliqnid 
dictum  sit,  a  dücturibus  cupimus  enii  uduri.  llanc  fidcm  lut  am  ego  Lullua  Mo^ntinensis 
ciuitatis  Antislis  exposui.  Anno  Dnod'  iio  Regni  domini  uostri  carlj  regis  gloriosissimi 
pontificatiu  Anno  XXV  similiter  huio  umcte  Üej  ecdesie  cai  deo  aonaente  presidet 
aanelitaa  AMui  Pip*  aufananto  foxtn  praeeptam  sanetitatb  nos  per  qnabMU*  ewangflfin 
cristi  fidelitaff  ni  promisi  cuins  sanctitatem  incolnniein  cri^fns  dominus  cnstodiat  Amen." 
Falckenheiuer,  Hess.  St&dte  u.  Stifter  11,  l(j5  nach  einem  Fritzlarer  cupialbuch  des 
15.  jnhrluindorts.  49 

bringt  den  kAiper  de«  hl  Wicbert,  dar  zuerst  in  Fritzlar  (bis  774),  hienuif  an  Terschiedeoan 
anderen  orten  und  mietet  io  Bnsburg  beigesetzt  gewesen  war,  nadi  Hersfeld.  „Ita  den- 
cep»  nihil  anibipendum  ratus,  ut  facto  major  auctoritas  inesset,  Caroi-.im,  pones  qiirm  eo 
tempore  jus  regium  erat,  super  hoc  coosuiuit.  Cum  ille  libens  anuuisset,  adbibitis  sibi  tarn 
oleriOidls  ^aam  monastict  ordinia  Tins  illtiBtribns,  locum  adiit,  sacra  oasa  exinde  snblata, 
«un  magii»  eootesiastioi  «ppaiaios  MDbitjoDe*  sicDt  jossos  Aierat,  io  monasterium  Hervel» 

deose  transtaKt.  TTta  S.  Inlli  anet  anoo.  in:  AA.  SS.  Boll.  16  Oet  TU,  2,  1089  

Id  memoratns  episcopus  Lnllo  Mogtintiacensis  ecclesiae  pontifici  rerelavit,  ips-  rnni  ad 
Magnnm  Carolani  detulit,  ac  ejus  assensnm  protinus  impetravit.  Ita  Lulio  jubente  suffra- 
ganena  Albninu«  tribus  luouachis  praefati  cueuubii,  Ernesto  st-ilicet,  Batniicho  et  Wolffo, 
MMtn  laervs  B-  Wighbenhti  einsns  tnulidit  dam  perfnrendos  ad  mooHteriVB  etc.  Vita 
'W%berti  anet  tcpo  Serrato.  in:  AA.  SS.  Boll.  18  Aug.  III,  133.  bcineB alten  Te^• 
zeichniss  der  in  Dorsfeld  bej^rabenen  heiligen  heisst  ei{  »S.  W^^MttQS  abbw  totns  hio 
praesens  est  corpore."  Brower,  Ant.  Faid.  154.  OO 

bililit  den  eraUaebof  Ooena  von  York,  der  alten  itwnidseliaft  eingedenk  zn  aeb,  denn  bei  deo 

Bfllixalen  um  des  iiarneiis  Christi  willen  müsse  man  S'  incn  rühm  in  d>'r  erhöliuncr  der 
kirclie  suolien,  welclie  ta;;iich  gestussen,  gedrückt  ni.d  i.'»'*liiält  wird.  Die  gegenwiirügen 
filrsten  nämlich  gründen  neue  -sitten  uud  neue  gej-etze  auf  ilire  wünsche.  Da  er  körperlich 
leidend  sei«  bittet  er  um  sein  gebet,  sendet  ein  seidenes  altartikeblein  zum  gescheniL  und 
v&naclit  einige  iratke  Beda's  za  bekoannen.  Jafr4,  Mon.  Mog.  288,  nr.  122.  U 
{pebt  dem  abt  Guthbi  rt  von  St.  Peter  in  Wireniutli  u.  V:v:[  in  Jarrow  oiriceseDurham) 
naduioht  von  seinem  beständigen  onvohlseio  uud  bittet  ihn  um  gebet  für  das  heil  seiner 
sede.  Er  schickt  ihm  ein  altaitndilein  snm  gesehenk  und  wOnsefat  elnife  UUlMr  von 
Beda.  Jaff«'  ,  M  n  M  c  289.  nr.  123.  —  Dünzelmann,  Zur  AnOld.  d.  BooiC  BrieA. 
in:  Forschuugeu  i.  d.  G.  Kill,  2ij,  itält  diesen  brief  für  un&cbi.  M 
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Kchenkt.  Er  schickt  ihm  Beda's  boeh  Aber  den  bau  des  tempels  und  bittet  ihn,  das  frühere 
band  der  freondsohaft  bis  ao's  ende  bewahren  an  voUeo.  Jt^tti,  Motu  Mog,  290, 
nr.  124  6S 

Koaena  spriclit  gegen  ihn  «eine  freude  üla-r  den  von  ihm  pnij  ringenen  brief  ans,  vorsichert 
ihn  seiner  liebe  und  erklärt  sich  zu  jedem  dienstc  bereit.  Was  er  bezQglich  der  bttoher 
Uber  £e  ans  land  schlagenden  meeresflnthen  wissen  wolle,  sei  ihmimbekaiintiaddlekoi- 
mographiachen  bOcher  8«ien  ihm  noch  nicht  zur  hand  gekoauuen,  DeBMhraibcocfaideurige 
▼erse  beigefUgt.  Jaff4,  Hon.  Hog.  291,  nr.  125.  54 

miht  die  kirdie  iasellNt.  Peiftota  jan  basiliea  [St,  Goaris],  ub!  jam  teinpns  qno  divino 
Dommi  esset  «wstcmindB,  aooeessit,  misai  annt  «b  «xoellentiasiiDO  priootpe  Garolo  LuUns 
MogantiM  neos,  m  Anglonnn  gent«,  moribiu  et  Tita  landabilis;  Bastnns  Nemetl,  qnae 
civitas  nunc  Spira  voc^itur:  et  Mi'tiingodus  urbis,  quae  trans  Rhennm  sita,  sermniie  far- 
barico  WirziUurg  appellatur,  episcopi,  qui  oranes  a  Bonifacio  pontifice  et  Martyre  fuerant 
ocdinaü:  at  per  eos  et  ecclesia  cunsecrari  et  corpus  beatissimi  viri  [Goaris]  in  eum,  quo 
noBC  sitam  est  koam  transferri  deberet.  Waodelbert,  QesU  Goari  in:  Mabillon,  AA, 
SS.  Ben.  II,  289.  —  Tergl.  Gräbel,  0.d.St«dt8t.Oo«r  90;  Oelaner,  K.  PippfaLS68 
und  394.  55 

K.  Karl  schenkt  die  ihm  von  Lollos  (an  dieser  stelle  nm  erstenmal  arknndlich  als  ^Mogan- 
titMBrit  orbls  archiepisoopns*  bexekfanet)  in  feidi  Anstrasun  abgetretenen  gflter  dem 
kl.  Fritzlar.  .Sickel,  A.  K.nr.91  66 

IL  Karl  soheokt  dem  kl.  Uersfeld,  das  erzb.  Lullns  gründete,  et  regi  per  cartam  traditionis 
delegavit,  ebe  Urdie  sowie  gtttsr  und  httoig«.  Sielcel,  A.  K.  nr.  98.  57 

K.  Kar!  schenkt  dem  kl.  Uersfeld,  qnod  eonstructum  est  aLolkme  hmitiari  DOStTO,  «tasvilla 
mit  kircbe  und  zehnten.  Sickel,  A*  K.  sporia.  416.  S8 

wmkt  wa  diesem  Use  (XI.  kaL  Sqtt)  das  M.  Borlaeha  oder  Nenenstatt  im  Spessart,  win- 
bugcr  diöcesf,  wie  kfinig  Karl  diess  in  der  stifinngsurkundo  f  von  794,  mense  Maii,  Aquis- 
gr^erzählu  äickel,  A. K. spuria. 424.  —  Vergl.  Kettberg  U,  333;  Link,  Kloster- 
baAdsrDiOeessWanhnig.  167,s.  j.784.  M 

weiht  den  Eigil  zum  prio':t^lr  binc  etiam  processu  temponini,  dirina  dispensatione  pro- 

motus  ordinatur  [Eigil]  ab  Lullo  episcopo  Mog.  ecclesiae  presbyler.  THta  Aegilis  anct. 
Änu  Cand.  in :  Schannat,  Cod.  prob.  bist.  Fnld.  80.  60 

«xoommnaiciert  die  AbtissiD  Snitha,  weil  sie  den  kircbeqgesetsen  nod  der  klostaregel  mwider 
ohne  seine  erlanbnbs  xmA  nonnen  ^ne  reise  In  ebie  Arne  gegend  gestattet  lube,  und  legt 

ihr  eine  busse  auf.  Die  umhrrsehw.  ifond'  n  nannen  aber  sollen  bei  wassor  und  broii  vi  .r 
dem  kloster  sitzend  büssen.  Jaft^,  Mon.  Mog.  292,  nr.  126.  —  Vergl.  ilabn,  Qui  hie- 
nidiia«  statos  fiisrit  ets.  84.  61 
Traea  dankt  ihm  fiir  den  fibersmidten  brief  nnd  bittet  ihn  nglsidlmit  dsndiaMnAldberobt 
um  seine  gebete.  Jaffe,  Mon.  Mog.  2ü3,  ur.  127.  48 

Biidiof  Hagingot  von  Winbnrg  bittet  ftn  bei  dem  bevorstehenden  tode  seiner  sehwester, 

'Ibtissin  eirif«;  klofer'^  1711  Mattenzell  im  Saalp£;au',  um  rntli,  \v:\<  für  duu  bestand  jeti>'S 
klosters  zu  thun  sei.  Naniontlich  setzt  er  die  s?l)wierii.'keit,  (  ine  {lassende  ;il)ti>>iu  zu  fin- 
den, auseinander  und  wünscht  dessliaÜJ  von  ilini  nviL-lioli'^t  si-hnell  zu  liiiriTi.  was  er  ia 
dieser  schwierigen  läge  zu  thnn  für  heilsam  halte.  Jaff^,  Mon.  Mog.  294,  nr.  128.  — 
Vergl  Bettberg,  n,  881  v.  889;  Abel,  a^ «.  o.  448.  68 

Botwinus,  abt  des  kl.  Rippon,  dankt  ihm  fiir  '^cir.en  brief,  brinct  gegenseitige  gebete-  in  Vor- 
schlag und  schickt  drei  oberkleider  mm  geschenk.  Jaff^,  Moo.  Mog.  295,  nr.  129.  64 

Abt  Widbait  Iheilt  dem  eifaankten  Lolltts  mit,  dassdiemflnchesefDesklotters  Arerlangung 

seiner  firQberen  gesundheit  psaltor  cesnnL'en  ur.d  messe  gelesen.  Zugleich  lad  er  ihn  ein, 
in  sein  lüoeter  zu  kommen,  wo  ihn  alle  müoche  wie  einen  bmder  pflegen  würden.  Jafi^, 
Hon.  Hog.  896,  nr.  18a  66 
Abt  Doto  von  St.  Peter  (St.  Petri  LoWiTicnBis  nt  videtnr  Mabilioni,  Aon.  ord.  S.  Ben.  Tl. 
189,  295.  Jaffö.)  bittet  Lullns,  daasar  die  oongregation  de«  hl.  Petrus  allen  seinen  frenn- 
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den,  den  bUcfaSfen,  dem  elerus,  den  mSnehen  und  nonnen,  zum  gebet  empfehlen  m^ge;  er 
würde  dann  auch  aller  seiner  freunde,  um  deren  namen  er  bittet,  mitaeineu  übrigen  brü- 
dern  im  gebete  gedenken.  Jaff^,  Mon,  Mog.  297,  nr.  131.  .  (J6 

Bioobof  Magingpx  Ton  Winbarg  bittet  ihn,  dft  über  ko&pAinff  and  Utoa^g  dar  elM  bei  d«B 
kfrelienTlteni  Tendiiedene  ansiditen  anflieetelft  würden,  ihn  dodi  IllMr  t^enreffel  ini^ 

xukiären.  Jaffe,  Mon. Mog. 298, nr.  132.  —  Ver-l  Onlsner,  K.  Pippin.312.  67 

Ein  nOaob  erinoert  denaeiben  ao  die  alte  fireaadaohaft,  welche  sie  in  der  atadtMaldabift,  (wo 
der  abt  Eaba,  der  Hin  mit  dem  bdnamen  btel?  (Lytel?)  fentant,  ate  beide  enog),  mit 

rinaiidor  «je.'chlos'on,  und  sendet  ihm  grns'^e  von  dem  abt  Horeca  und  der  kliVsterl leben 
genosseiisclmrt-  Jatii-,  Mon.  Mog.  299,  nr.  i;)3.  —  üeber  den  beinamen  „Irtd",  „Lytel'', 
a.  oben  die  einleitung  zu  Lullus.  68 

Gutberetos,  abt  too  St  Peter  in  Wircmuth  nnd  St.  Paal  in  Jarrow,  danlct  ihm  ftlr  die  ihm 
geaehenkte  seidene  hnlle  ftlr  die  reliquien  Beda's,  dem  er  grosses  lob  spendet,  dann  für 
die  l'Unte,  zum  sr-hutze  seini^s  kiir|H  r«  bi  s^timnite  docke  Er  iiherst  ndet  ihm  Bi^da's  büch- 
lein  über  den  guttesmann  Cudberctus  und  fragt  an,  ob  er  die  geschenke,  welche  er  dem 
priester  Hunrini  mitgegeben,  der  aber  in  Benevent  gestorben  sei,  erhalten  habe,  und 
schickt  ihm  jetzt  aosser  den  bBchem  zwei  mftotel  and  eine  glocke.  Er  bittet,  ihm,  wenn 
thonlieh,  einen  glaamacher  und  einen  flitherapieler  senden  zu  wollen.  Jaffe,  Mon.  Mog. 
300.  nr.  134.  68 

Uiediof  Magiogoz  von  Wirzburg  bittet  ihn,  mit  ihm  die  gemeiniMii  oder  etnielDn  cigreifta- 
den  maamgeln  ra  beratheo,  mn  einem  aeiner  ▼enmiaiieD  deo  «nititl  b  den  gebtlfeheD 
stand  7.n  ermöf^liehen.  Jaffd,  Ifoo.  Blog.  808»  VT.  186.  —  NB.  Deibriaf  ist  anrollstlD- 
dig  und  dunkel.  10 

Der  prieeter  "Vigbeilit  beriebtet  an  ihn,  dass  er  nadi  einer  gltlekHdien  reiee  zn  waeaer  nnd 

zu  land  zu  hause  angekommen  sei  und  alles  in  bester  ordiiniiL,'  gefunden  habe.  Kr  bittet 
nm  ratb,  was  er  nun  thuen  solle,  und  erkläJt  «icli  bereit,  zu  ihm  zu  kommen,  weun  es  ihm 
gut  aebdoeu  Nanwatlioh  hebt  er  hervor,  dass  viele  bereit  seien,  den  Sachsen  zn  hilfe  zu 
komnan,  «am  bei  üinen  nodi  aina  titare  der  göttlichen  bannhaimgkdt  offen  sei.  Jaffi. 
Hon.  Mog.  808,  nr.  186.  71 

Der  piiester  Vl^andit  wünscht  ihm  gtfiok  zn  seinem  Wohlergehen  nnd  tbeilt  ihm  mit,  dass 
er  in  aein  Vaterland  zorflckgekehrt,  deo  biechSftn,  ftbten  nnd  ikennden  desaelben  aeme 
gesdienke  dbefgeben  habe;  dteaelben  seien  mit  dank  angenommen  worden  nnd  seinnam» 

würde  in  den  kirelien  eingeschrieben  werden.  Den  (iberbriTiL'er  drsl  ricff  ^.  fin<  !i  ]  riester, 
bittet  er  wohl  aufzunehmen.  Ihn  selbst  hielten  seiue  freunde  uud  verwandte  mjch  /.urilck, 
wesshalb  er  für  den  fall,  dass  er  nicht  damit  einverstanden  sei,  ihn  von  seiner  kirchennd 
aeinem  amte  entUasen  ffliOge,  weil  ihm  von  seinen  freunden  nnd  verwandten  nur  dann  die 
crbaohaft  an  theil  würde,  wenn  er  htA  flmen  bleibe.  Uebrigens  a«  er  bereit  zn  fhnn,  was 
er  ihm  befehle.  JafU,  Mon.  Mog.  304,  nr.  137.  —  DUnzelmann,  Zur  Anordnung  der 
Bonif.  Brieie.  in:  Forschungen  z.  d.  G.  Xlli,  27  ist  der  ansiebt,  dass  dieser  brief  auf  dem 
voraiugehaiidaQ  bemlia.  TS 

Cynewulf,  kSnig  dor  Westsachsen,  und  dessen  bischfife  melden  ihm  ihren  wünsch,  dass  sie 
sowohl  beziiglicli  dir  j.'i>ln'te  als  aucli  anderer  dinge,  bei  denen  die  meDschliche  schwach- 
faett  des  trosces  bedarf,  in  dasselbe  verhältniss  zu  ihm  treten  WOUeo,  In  dem  aia  ZUBOld» 

fritiii.'«  Standen.  Ja  ff«',  Mon.  Mog.  3<)6,  nr  13H.  7S 

.«icbenkt  di  lu  hl.  Bonifatius  u.  seiner  kirclu-  in  Fulda  ein  gut  zu  Vargula  an  der  Unstruth. 
(Farualalia  ad  Vn.strnth.)  Auch  vier  edle  vasallen  (Walto,  Reginold,  WarmiuKi,  Rur- 
cbard)  vermochte  er,  die  gen.  kirehe  eben&lU  mit  ihrem  gut  au  Vargula  zu  bedenken. 
Garalo  Frane.  et  Lonf?.  rege.  D.  S6  Sept.  die  dombioi,  eum  idem  tex  em^am  haberet  apnd 
nos.  (Der  25.  S.  ],;  Hült  auf  einen  sountag:  768,  774  u.  TP'-»."!  Rr.iw.  r,  .\nt.  Fuld.206; 
Schaunat,  Trad.  Fuld.  :')6;-ßudcn,  C.  d.  I,  1;  Schulte s  Dir.  dipi.l,  d;  Schöttgen, 
Inv.  3;  Würdtweiu,  N.  sub.s,  I,  praef  VI;  Dronke,  C.  d.  Fnld.  6,  wo  das  ,apud  nos* 
am  ende  der  datierang  fehlt.  —  Veigl.  Mono,  Zeitschrift  XI,  6;  Gegenbanr,  Das  Kl. 
FiiM».LKaroLZeitid(w.BiiehI,5&  U 
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II.  Lullus.  lU  od.  755-786. 
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ititligeber  Karl's  d.Qr.  bei  der  Stiftung  des  bisthnnu  Osaabräok,  ioMnursbenfaUs  Aüwdian 
orknnde  Lodwifa  d.  Fir.  toq  825  Sept.  1.  (in  quo  eontiatbatnr,  qnafftar  ipce  [Ouolu] 

 et  Lulloiii'i  ^fijjontini          consilio  in  provintia  Westfala.  loco  Osnabrucsn  vocato, 

ecclesiain  et  jTiiuain  omnium  in  Saxonia  ordinavit  cathedrani  etc.)  Sickel,  A.K.  spnria 
427—430.  Abel,  Jahrbb.  d.  frünk.  R.  otiter  K.  d.  Gr.  I,  288  u.  289.  75 

R^oognoseent  bei  k.  Karl  die  Stiftung  des  bistlmms  Verden  betreffend.  Sickel,  A.K.spiiria 
S.  439;  Tprgl.  S.  393  n.  394;  ancfa:  Lindenbrof?,  Scr.  177;  Franck,  Alt  md  neaet 
Mecklenburg  FI,  20;  Uuchholz,  G.  v.  Brandenbitri;  I,  493;  Spangenberir,  Chron. 
Verd.  tnitd.  j.  77G;  Schlöpkon,  Chron.  d.  Stadt  Bardewick  131;  Lünig,  Reich.*!arch. 
IX,  pars  sp.  eont  II,  472;  Riedel,  C.  d.  Brandenb.  I.  Abth.  XYII,  418;  Hasselbacb 
u.  Kosegarten,  Cod.  Ponieraniae  dipl.  I,  3;  Bodenberg,  Verdener  Gqq.  II,  12.  — 
Vgl.  Pan  1 1  i  n  i ,  Gaeogr.  cnriosa.  208 ;  A  b  e  I .  Jahrbb.  d.  trink.  R.  nnter  K-  d.  Gr.  1,488.  76 

Petent  bei  k.  Karl,  welober  dem  kl.  Bersfeld  die  von  Lullus  erbaute  kinbe  io  Gnboomm 
(Grebenau)  mit  allem  Zubehör  schenkt.  Sickel,  A.  K.  nr.  106.  77 

K.  Karl  schenkt  dem  kl.  Hersfeld,  qaod  Lulle  aeus  infra  Bochoniam  visns  est  aedificasse, 
eine  viila.  Sickel,  A.  K.  nr.  107.  —  Ein  Verzeichnis«  der  be>it7iiDL't  a  von  Uersfeld  in 
den  ersten  jähren  seines  bestandes  —  wahrscheinlich  bis  znm  tode  Lnll's  —  findet  sieb 
nnter  der  aufschrift  „BreTiarium  S.  Lnlli  bei  Wenck,  Bese.  Landesg.  II,  2,  S.  15  flgde. 
Eine  Tielfach  berichtigte,  mit  erkUnug  der  ortsnamen  versehene  ausgäbe  lieferte  Lan- 
dau. In:  Zeitsehr.  i.  hess.  Gesch.  n.  Landeskunde  X,  184.  —  Yergl.  Leo,  Vorlesansen 
IV,  286;  "Wilhelm,  G.  d.  Kl.  Mi^miebfu. 53;  Scbönborn,  De  causa  et  Ute  decuniana 
inter  Tbuiingos  et  aeos  Mog.  55 ;  A  b  e  1 ,  Jhrbb.  d.  fr.  R.  unter  K.  d.  Gr.  1, 443  u.  444.  Ausser- 
dem vgl.  nodi  tlb«r  die  BeritamgaoT.  Bersfeld;  Piderit,  Denkvflidigkeitaii  19.  flgde.  98 

wirkt  mit  bei  der  abdankunt;  des  bischofs  Mesineoz  von  Wirzburg  und  der  erhebiinc  von 
dessen  nachfolger  Beniwulf.  Tandem  jani  iinbecillior  effectu«  [.Megiiiaaudus  episc.  Uerbip,] 
......  qnendam  de  suis  dcricis,  nomine  Bernwelfum,  sibi  in  praesulatnsnbrogavit.  coope* 

natibos  aibi  io  eadem  onUnatione  Lnllo  Metropolitaao,  et  Willibaldo  EiateteosiE^Hieopo« 
ooram  unlrerso  ipains  Eociesiae  dero  populoqne.  VHa  S.  Bnidnrdi.  ia:  Mabillon,  AA. 
SS.  ord.S.  Ben.  III,  1.  S.  715.  79 

Rathfieber  Kurls  d.  Gr.  bei  der  stiitoog  des  bisthums  Bremen.  Sickelt  A.  K.  aporia  393. 
—  YergL  BSttger,  Die  Efaiflllini]igd.Chriateii<]i.i.Sadiaeo;  Abel,  Jabibb.d.  iMok.  R. 
unter  K.  d.  Gr.  I,  485.  80 

Karl  I.,  könig  der  Fraukno,  ermahnt  einen  gewissen  erzbischof  *),  seiuen  dem-'  in  den  wissen- 
aehalten  zu  nnterrichten,  indem  er  ausser  ihm  keinen  paasenden  zum  unterriditen  finden 
könnte.  Omnea  qui  te  diadpalam  b.  Boniftwü  mttjiia  ooniot,  preatolaotor  «vtatria  tta- 
diia  ratissimnm  (artissimnm)  (hMtnm.  Epiat  Oarol.  fn:  Jaff^,  Moo.  Curol.  869.  — 
Vergl.  Compte-rendu  des  s^ances  etc.  Bmxelles.  VIII,  180  note  2.  81 

Tod.  Et  Lolloa  aeua  obiit.  (Cod.  Lanreab.)  Et  poatea  vero  mortalitaa  magna  fuit,  etLnUoa 
aena  nrigravit  de  hae  Inee.  (Fhigm.  Ann.  ChesnH)  Ana.  Lanreali.  io:  M.  G.  SS.  I,  88; 

Pbatqnem  rHonifatinm  ''  Lulus  f-piscopus  anno?  .'52.  Ann.  Laurish.  min.  I.  <;.  11».);  etLullns 
aena  obiit.  Chrou.  Moi>siac.  1.  c.  29^;  Lul  i  jii.sooj  us  obiit.  Ann.  brev.  Fuld.  in:  M.  G.  SS. 
n,  887;  Lul  Mogontiacensis  aeus  obiit.  Ann.  Wirzib.  1.  c.  240;  Lull  aeus  obiit.  Ann, 
OnedKob.  in:  M.  G.  SS.  UI,  38;  Sauctua  Luilos  aeua  obiit.  Ann.  Weisenb.  1.  c;  Lamb. 
Ann.l.  a;  Lul  epboopaa  obHt.  Aan,  Faid,  ant  I.  e.  117;  Lol  aeoa  sedit  annos  22  (?\ 
obiit  7Sfi.  Cntal.  Moj.  in:  Jaffd,  Mon.  Mog.  3.n.  Böhmer,  Pont. III.  139;  Tul.  ''.'|epis- 
copus  obiit.  Couipte-rendudesseancesetcLruxelles.  VIII,  180.  —  Z.j.787:  ..Lu,.iis aeus 
Mog.  obiit  17  kal.  Nov.horadiei  secnnJa.  .Marian!  Scotti  Ch,  in:  M.  G  .SS.  V,  Ö4S;  Lullus 
aeoa  obiit"  Ann.  Diaib.  in:  Böhmer,  Font  III,  174;  17  kal.  Nov.  S.  Lnlli  confea- 
aoria.  Keerol.  Tkreyir.  in:  Arsbir.  d.  Gesellschaft  f.  i.  d.  O.  XF,  708;  XVm.  kal.  Oet. 
[Sept.  11.]  Lnlli  aei  Necrol.  Lauresli.  in:  Br,'i:Mer,  F  t  t  III.  149.  —  A!-  Lullus  .«ein 
ende  nahen  fiihlte,  Hess  er  seinen  freund  W'itUi  von  liuraLurg  nach  .Mainz  kuiuiüen,  u:n 


*)  NsfS«  *wo  pro  a^orftto  tukbeun,  LAllam  Mogontinam  fuUt«  Uluia,  <m1  ^osm  miiM  «putoU  Ml, 
uMipImf um,  Mut  is  atiplB»«  ^jlMriau  h.  WnIMi  mntjM*.  J»tti, 
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mit  ihm  nuh  Henfeld  xa.  ziehao;  alleu  Witta  starb  m  Maiaz  aadLallai  Bahmnoai 
gtben«  mit,  am  m  in  BanAM  IwizatBCmt 

pAt.  T?  T.ijlla».  eodera  quo  insf!tui?rat  ordine,  in  noa&sterinni  Horveldenso  contendit, 
ubi  prutinus  niorbo  attactus.  cum  ordinationis  saae  aannm  ageret  trigesiinum  secundum, 
septimo  decirao  kalendas  Novi'rabris,  hon^stUsima  morte  perfunctns  naturae  coDoetstt» 
■aamaaepneoaraorem  dexiro  tramite  ioseoatas  coelestis  coriae  Moatoribna  est  aoonme- 
ntoi*  Yitk  S.  Luis  «oel  anon.  fo:  AA.  SS.  Bol.  16.  OetwTl]»2, 1000.  —  Vgl.  Abtl, 
a. ».  0. 444— 146. 

Eriiebangen  der  gebeine  des  hl.  Lullus  i.  j.  852  (^Translatio  LuUi  in  Coena  Domioi*. 
Lamb.  Ann,  in:  M.  G.  SS.  Ilf,  47.  Vergl.  auch  Vita  ,S.  LuUi  auct,  anou.  1.  c.)  and  i.  j. 
1040.  (I>ediaata  est  oripta  Herveldeosis  at^ae  io  eam  traoslaue  sunt  leli^uiaaSS.  oon» 
tueonm  Wiaibarti  «t  Lnlli*.  Lamb.  Emt.  Ann.  in;  M.  O.  SS.  V,  152.)  —  b  «iiMi 
rerzeichnisf  der  heiliüfn,  d-'r«>D  kOrper  in  Hf^r^^fold  begraben  liegen,  luiHtM:  «S.Ldln 
epiaeopos  requiescit  hic  corpore*.  Brower,  Anüquit.  Fuld.  154.  81 

(Mfanlteie  inniii»ni  181—818.) 
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Brhebvog.  LvHo  Mog.  episcopo  defbneto,  lUdiolf  niooestit  Einb.  Ftald.  Ann.  in;  M.  Q. 

SS.  I,  350;  Cui  (Lullo  .  Richolfas  succo^sit.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  O.  SS.  Ii,  240;  Ann. 
j    Qaedlinb.  io:  M.  G.  SS.  III,  38;  Lamb.  Ann.  1.  c;  RicboUns  sibi  (Lullo)  sacoessit  aonis 
j    87.1Iiriniil8ootyOhrao.in:ll.G.8S.y,548.  1 
jAIcuin  dankt  ihm  für  ein  ::e<?henk  [kunstvoll  gearbeiteten  kämm]  und  b»danert  seine  ab- 
!     weseuheit.  i  Sed  quaaium  ijaudoo  in  amoris  dalcedine,  tantum  doleo  io  absentiae  longin- 
qaitate.  Noiaissem  taoto  tempore  ab  inricem  separari,  quos  eiasdem  charitatis  dnldssima 
oolligaot  Tiocola.)  Zogleicb  «rmahnt  er  ihn  zum  almoseogebeo,  com  gebet  und  btNodtn 
zur  gereditigkdt  Bpiet  Ahnini  in :  Monnmenta  AlmiiAun  edd.  Wntteobaeh  u,  D&mai* 
1er,  153,  nr.      Ueber  die  fiinf  britfe  Alcuins  aa  Richolf  vergl.  Abel,  Jablbtohor  d« 
fräiik.  Ki  iche-s  uati  r  Karl  dem  Gr.  I,  446  u.  447,  nameotlicb  oote  7.  8 
wird  daselbst  geweiht.  Richolfus  coiueoiatnr  in  epi«eopam  4  Non.  Martii  apad  Frideslar. 
Ann.  Win.  ad  a.  798.  in:  M.  G.  SS.  it  340;  Biflboirus  ordinatar  in  episoopnm  Mog.  4 
Non.  Hart,  in  die  dominico  in  monasterio  beati  Petri  qnod  est  Frislar.  Mariaoi  Sootti  Chr. 
iu:  M.  G.  SS.  V,  548;  Rlcholfus  ordiaatur  io  episoopum  Moguacie  ini  nonas  martii apud 
Fritislar.  Aan.Diub.in:  Böhmer,  Font.  III,  174.  —  Veisl,  Abel,  Jahrbb.  d.  fräoL  R, 
unter  K.  d.  Gr.  1, 447;  Snbnm,  Die  Jahrb.  d.  St  AlbanAlostert  i.  Hains.  18.  8 
Alenin  ermahnt  denselben,  der  erfüliang  seines  amtes  eifrig  obzuliegen  Und  die  apostoü^schea 
tagenden  za  üben:  er  möge  die  heiligen  Schriften  lesen  und  die  beispiele  der  heiligen  nach- 
ahmen. (Non  sis  tais  inferior  antecessoribus,  ut,  qnorum  tenes  cathedrani,  iUoram  meritil 
acqniftMWi  dignos  eSknam  in  oelis.)  Schliesslich  spricht  Akoin  den  wnnsdi  «oi»  dnii 
ihni  der  enbisdiof  vielfbehe  ennahnangen  möge  za  tbefl  Verden  lassen.  Epist  ^^eninL 
in:  MoQum.  Alcuinima  edd.  Wattenbach  u.  Diimmler,  164,  nr.  12.  4 

beschützt  die  kaiserin  Fastrada.  Idem  <jaoqne  episoopns  [BicholAis],  oam  beilicosissinnii 
Karolas  in  hello  contra  Hnnnoe  esset  ooanpataa,  ad  onstodiam  ^oriosissimae  HUdigaidae 

[t  783,  also  Fastradae]  relictns  est.  Bei  dieser  Gelegenheit  habe  Richolf  den  wünsch 
ausgesprochen,  an  feiertagen  sieb  des  goldenen  scepters  des  kaisers  statt  seines  bischofs- 
.si.i!ii"i  Liedienen  zu  dürfen.  Als  k.  Karl  bei  seiner  rückkehr  dies  erfahren,  habe  er  vor 
hohen  und  niederen  gesagt:  ^Episoopi  contemptores  hi;uus  mundi  esse  debnemnt,  et  alioi 
exemplo  sni  ad  appeleoda  ooelestia  provneare;  nvnc  Ten  ptt»  eseteris  rnnftaKln»  taata 
ambitione  corrupti  sunt,  nt  qaidam  ex  t  i^  non  »ntentns  episcopatu,  qut^m  in  priraa  Gor- 
nianiae  sede  retioet,  sceptnun  nostrum  quad  pro  sigaificatione  regiminis  uosth  auream  terre 
pr»pastct»lib«enliHnobiaignoiiiitibaa,ähiTeBdiaB^  Bau; 
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SQUiu  recognoscens,  indnlgentia  pcrcepta  recesgit  Monachi  Sangal.  Gesta  Karoli,  in:  M. 
G.  SS.  II,  T3S;  JatiV-,  Mon  Cui  l  (346.  —  Von  dfnis.  ili<':i  ;iuti>r  wird  I.e.  737  inLezut; 
nS  die  eitelkeit  und  pninksuchtHicbulfs  folgendes  bt  richt«>t:  küiiig  Karl  veraiilaaste  eine» 
Joden,  dem  erzbischor  eine  mit  wdilgertcbeo  veraebene  iniius  alt  eine  grasae  Seltenheit 
anzubieten,  und  dieser  kaufte  dieselbe  für  einen  scheffel  silber.  Der  köuig  erfuhr  dies. 
Post  dies  non  multos  convocavit  rex  omnes  cpiscopos  et  prucvres  ejusdem  provinciae  ad 
colloquiuin  suum,  et  po.«t  niulta  iifo-ssaria  perlractata  praeoepit  afFerri  totniu  illud  ar- 
genium  et  in  medio  poni  palatio.  Tunc  sie  pronuQtians  ait:  »Tos  patres  et  provisores 
Dostri  epiwopi,  pavperilnu»  immo  Christo  io  ipais  mimstrare,  non  baDibus  rebns  inUäre 
debnistis.  Nunc  auteiu  in  contrarium  cuncta  vertentes,  cenodoxiae  vel  avaricia*'  super 
onines  mortalos  iiitenditis*.  Et  adiecit:  „Unus  ex  vol>is  tantum  argenti  pro  uiiü  iiuirt  do- 
niustieu  i'iL'nu'ulis  tt'ii;j'>-r.itu,  cuidani  dedit  Judeo''.  Ille  auteni,  qui tanto flagitio dcceptus 
«rat,  ad  pedes  ejus  corruens,  Teoiani  pro  commiaso  praecaL«tur.  Quem  ipse  digua  iuvec- 
tiooe  coerdtniD,  eoDfiMom  perroialt  abb«.  S 

t  das  kIo?ter  St.  Alban  I  i  i  Mainz  und  es  wird  in  der  kirclie  noch  vor  vollenduiig  der- 
selben der  leichnam  der  königin  ra-vtrada,  der  geniahlin  K.  d.  Gr.,  beigesetzt.  Monaste- 
rium  S.  Albani  Moguntie  fundatur  a  Ricbolf'o  aeo.  Laiiib.  Ann.  in:  M.  G.  SS.  III,  40. 
(Note:  ,,alia  mann*); ....  qai  («c.  Bidiolßu)  basilicam  »auctissimi  luartiris  Albani a  flu- 
damentis  inchoarit,  mirifleo  opere  perfecit  et  interius  extoiiusquc-  ditavit  Harianns  Soot. 
(Codd.  2,  2*,  2**)  in:  M.  G.  SS.  V,  fi-lS;  Aliquanti  prui^cssu  tf  nij uris  evoluto,  cum  iam 
civitas  ad  integrum  cs.'iet  renovau,  et  chnstiana  religio  tarn  catholici;  quam  caooDice  ad 
plenum  redintegrata,  veneraUlis  lÜcholfus,  a  praesnlatu  magni  BoDifacii  üanctae  llqgini> 
tinae  scdis  archiepisoopus  tertius;  sicut  videbat  lotnuu  egregii  Martyris  miraculis  comacare, 
ita  hunc  fabricis  et  aliis  divinis  cnltibus  agcressus  est  honorarc;  fundani«  primo  basOicam 
tanto  martyri  i.-uiidelitaiu;  ci;ius  falricai.-  niüdiini  et  structurani,  quia  [ii'jiiijiiimi  c«!  oculis 
cernere,  non  est  opus  cartis  iute.\ere;  estquc-  &i.p<.rlluun)  m  litiniis  vel  lectionc  dipingatur, 
cujus  facie  vel  spede  onuris  tagrediena  delectatur.  Supir  »acrutn  verocinerem  mausolenin 
erexit,  quod  auro,  argento  ac  gemmis  vestiens,  diligeuter  undique  decoraTit.  Addiditprae> 
terea  quoqtas  in  cultum  sanctnarii  et  in  ministerinm  altaris,  vasa  anrea  etargentea,  saeria 
mini.stvriis  idi/nca;  sacias  etiain  vestes,  divinis  oflficiis,  prout  tenipus  dictat,  conipi  tentes. 
Constru.\it  etiam  ibidem  omues  vitae  regularis  offlcinas,  qua«  voluitservorumDei,  in  loco 
illo  degeutium  ad  perpetea  mar^nrit  enubias,  esse  receptaAuIa;  nt  ejua  suflhigantibBa 
meritis,  recipiant  eum  in  aeterna  rcceptacola.  Obtulit  insuper  sancto  martyri,  ad  sumptoa 
Deo  fatuulantiuiu,  praedia  villajsque  et  ecclesiarum  decimas  quas  sancto  altari  ejus  rata 
adsiipula;ione  firniavit,  .«scriptisque  testanjentis  pt  rprtiia  stai  ilitate  If-üavit.  AA. SS.  Juni 
21  Bd.  IV,  'JO.  —  Die  kirche  des  hl.  Alban  Tcird  in  den  Fuldaer  traditiousurkundea 
(Dronke,  C.  d.  Faid.)  schon  im  achten  jabrhnndert  htafig  enrfthnt  —  Z.  j.  794  vird 
berichtet:  Ibi  [Franconofurt]  obüt  Fkstcada  regina.  et  in  sancto  Albanohonor^oe  aepulta 
est.  Ann.  I^uris.  in:  M.  G.  SS.  1, 180.  Mortua  est  ibi  etFastrada  regina,  etMogontiad 
apud  sanctum  Albanura  sepulta.  Einhai di  Ann.  1.  c.  1^1.  F.isttada  ret;ina  moritur  et 
Hogontiaci  apnd  sanctum  Albauum  honorifice  »epuUa  est.  Euhaidi  Fuld.  Amt.  I.e.  351. 
—  Tergl.  Falk,  Das  erste  Jahrtanaend  d.  Bantbltigkelt  in  Mains.  In:  Ann.  d.y.f.Nas- 
aanische  Alterthuni.sk.  XII,  12.  6 

I  Auf  eber  synode  wird  ein  streit  znij>cheu  ihm  und  liernwulf  r.  Wtrzburg  zum  uachtheildea 
1  letzteren  entschied«-n.  Inter  eum  [Bernwolfiim  epise^  Wireeb.]  et  Sinlflim  Mognutiniifli 
episoopum  et  Bongulfium  Fuldensem  abbatem  ortom  estdissidium  propter  chartam  qnan- 
dam,  quam  aliqai  Bonifacium  a  pontifice  accepisse  affirnianint,  tandem  causa  in  praesentia 
Caroli  et  episcoporum  in  synodo  tractata  Berwolfus  daninaiur  propter  illicii.un  ordiuatio- 
nem  in  Fuldensi  coenobio  factam.  Rabanus  io  epistola  ad  Hattonem.  Dümmler,  Epist. 
Faid,  in;  Foraeh.  z.  d.  O.  V,  886.  —  V<i]gl.  Oelaner,  E.  Pippin.  64.  note  1.  7 

Alcum  beri  -btet  in  einem  briefo  an  den  erzbischuf  Arno  vou  Salzburg  über  den  hiireli.schen 
bisohof  Felix  vuu  Urgel  und  nachdem  er  gesagt,  dass  jener  dem  erzti^chof  Leidrad  Ton 
Ljoo  Bbeqp^MO  mwlan  aei,  fUirt  er  fort:  i^Conaideratom  antea  haboit  domnos  lez,  nt 
flhun  daatinaKt  BiisüMb  aithiapiicopo  ad  ttrnoAm  et  caatigMMhini.  Etpretbiteranamiii* 
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<{ai  peior  ftiit  roapistro,  tibi  tnaeqne  providentiae,  dictum  est,  dirigendom  esse.  Sed  dam 
eoDTersos  ad  6dem  catholieam  se  e*se  f&teb&ntur,  tunc  dati  saatpraedictofnttrinostroad 
probandos  quid  verititis  Waat  Moonmaata  Aloainiaiia  edd.  Watteobaob  b.  Dümii- 
1er.  560,  ur.  147.  8 
Ron  Aknin  adireibt  an  Ihn  (magniffeo  Draoete  arehimeerdoti)  vllirmd  s^er  Mnresenheit  in 
Rom  und  ermahnt  ihn,  darauf  hinzuwirken,  f];\«?  d^r  riss,  an  dein  die  kirche  leid:,  fTn- 
super,  sicut  audivi,  qood  sine  dolore  cordis  non  dicam,  ipsos  male  inter  se  dissentire  ma- 
gistros.  Quidam  rero  vokntes  mdb  pumi  assnmentum  veteri  immiUere  Testimento,  tt 
peiorem  üuotn  «otManm;  nidiin  tho  nwliori  ooaaiUo  vetcia  r«finnwi«  «t  in  «ntiqnnB 

raaetiMiniam  tolHeitndlaeiB  labomre  andfrfaDVSt 
et  placuit  mihi  raultuin,  pia.- paois  atqui»  ecclesiasticae  c  JiiC'inliae  vo?  socnruliim  Diinm 
seniinHtnrHS  f«f,  in  .]'m  v.itram  l'en*'viileiitiam  Semper  sudare  exopto)  wieder  ansge- 
bes^n  t  n  i  i  ii   ilti  tr  ii  ui    wii-d.  r  h^  ri,'estellt  werd«.  E|äaL  Aloiiini.  in:  Moniunenta 
Alcuiaiatia  edd.  Wattenbach  u.  Daramler»  5S0,  or.  157»  —  VergL  Alberdingli- 
Thij m ,  Karl  d.  Gr.  275.  • 
ErAllt     nnterzeichnet  eine  Rohenknng  mehrerer  grafen  an  daa  kl.  Uersfeld,  „ubi  Richolfus  aens  mi- 
■eriioordia  Dei  praeesse  Tidetor",  facta  est  cbartola  haeo  «ob  die  ö  Noo.  Mart.  a,  34«  A. 
ad  Erfesfbrt  in  Pfelatio  poblioo.  Wanok,  H«m.  LG.  U*,  18.  — >  Vgl.  Kooehenhanar, 
G.  V.  Th0riii2on.  S5  10 
inlocoäaega  iw.  Karl  bestätigt  auf  einen  bericht  von  ihm  eine  dem  kl.  Ilerstt  ld  ^ostHzwidrig  gemachte 
I    schenkuns.  Sickel,  A.  K.  nr.  182;  auch:  Wenok,  Dess.  LG.  II1>,  lö;  Schuhes,  Dir. 
dipl.1, 12;  Märk.  Forschungen  III,  73;  Rei^.  Rten  des  Geschlechts  Salza.  16.  11 

Maiu2  lleichsversammlnng.  Ip.so  anno  iinptrator  Karolus  caelebravit  apud  Aqais  palatiam 
pascha,  et  conventnm  babuit  apud  Mogontiam.  Ado.  Lanreab.  in:  M.  G.  SS.  I,  39 ;  Chr. 
Moiaa.  l  c.  307.  Imperator  anteni  estad«  tempore  Teoit  Magontiaai.  A]iD.Gaelferb7taDl 
1.  e.  46.  Imperator  vero  post  pasdia  ab  Aquis  profeotoa  ad  Magoofliam  T«ut,  ibiqae  ao- 
lito  morc  convpntnm  Francoruro  habuit.  Eiob.  Am.  1.  0.  191.  Zuaatti  —  Difl  qmodal- 
achlQsse  bei  Hartzheim,  Coiic.  Germ.  I,  363.  18 
Alenin  beklagt  RidnUk  lod  der  anderen  fremide  ao  lange  dauernde  abweaenheit  nnd  Ter> 
spricht  ihm  den  beistand  des  herm  zn  erfl'?hen.  Auch  ermahnt  er  ihn,  die  zeitlichen  gfiter 
den  himmlischen  nicht  vorzuziehen.  Monumenta  Aicuiuiana  edd.  Watteubach  und 
DOmmler  705,  nr.  211.  18 
weiht  die  kirche  des  hl.  Alban  bei  Miuu  and  äbertrXgt  die  gebeine  dieses  heiligen,  aowil 
diejenigen  des  hl.  Anrens  imd  dessen  sdiweeter  Jostina  dorthin  nnd  stattet  sie  mit  kost- 
barki  iton  aus.  Ho:  anno  diMÜcatum  est  monasteriuni  sat-.  -d  All.ani  Kai miis  Deoembris, 
bd.  13.  Ann.  Wirz.  in:  M.  G.  SS.  II,  240;  Ann.  Disibod.  ia:  Böhmer,  Font.  IQ,  174 
(a.J.804). 

AntiatM  hainUia  Btoolf  hane  oondidit  aulam, 
martoris  Albani  nomine  namque  sacram; 
haac  quoque  fulgenti  jus^it  vestire  metallo, 
cum  titulis  arani  cumque  deoore  sacro; 
perpetuam  huju.s  mercedan,  Ohriste,  laboris 
Albani  precibns  oni,  rogo,  redde  pift. 
haeriptio  eed.  S.  Albani  de  oondita  eedesia  S.  Albani.  ra:  Jaff4,  Mon.  Mog.  715.  Dnd 
eine  andere  stein. «chrift  lauti  te:  E:cl  «ia  haec  est  consecrata  in  hotiore  sancti  salvatoria 
Dom.  n.  J.  Chr.  kal.  Dez.  a.  iac  ipsins  80Ö,  ind.  13.  Serarius  bei  Joannis  R.  M.  I, 
379;  Jaff^,  Mon.  Mog.  716.  Anno  doa  Tigaalmo  moaasteriwn  aancti  Albani  inxta  Mo- 
gnnciam  dadieatnr,  qnod  et  igt»  pfeanl  pia  mamori»  conatnudt»  tz  maaa  taman  Karoli 
magni  Tmiaa  epitaphii  >  ~ 
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Martins  Albani  renoTavit  cnlnin«  Bkfaolf 
Anliftei  bunOb  Chritti  devotot  Imhioi« 

Exomans  arani  preciosis  atqne  niofallis. 
Successio  episwpornni  Mognntinen;iuni  in:  Böhmer,  Font.  IV,  357.  Vergl.  St.  Albani 
Tita  nietrica  Papt  Urocha  Comment.  bist,  de  St.  Albane,  in:  AA.  SS.  Juni  21.  nr.  19; 
J«annis,  R.  M.  II,  3Ü;  Severus,  Moguntia  eecl.  35.  —  Die  Ann. Lauris.  und Eiobardi 
Ann.  Faid,  mm  Jahr  794  berichten,  dass  in  diesem  jibre  Fastrada,  die  gemaUin  fc.  Karit» 
in  Mainz  ci^stoiben  und  in  St.  Alban  begraben  worden  sei.  —  ProcedenteantemteHipoFe^ 
anno  videlicet  orthodoxi  prinoipis  et  catliolici  iniperatoris,  Caroli  Magni,  tricesrmo  oetano 
qui  fuit  dominicac  incamationis  octingentesiinns  quintus,  passionis  nutoni  sanctoruin  Auroi 
et  Jnstinae  trioentesimos  quintu»,  cam  memorandns  ille  Hicboipbns,  tcrtiusaS.  Bonifado 
sanetae  Mognndnae  sedii  aeu,  avetnitate  iam  dieti  pvineipis  Giiroli  Mapii,  iaanpra  no> 
minafo  monte  martyrnm  super  yacros  cinore?  B.  Albani  martvris  occlf.siam  suniptnoso 
opore,  sicut  hodic  cemitur,  fundar>>t,  tani  b.  Albani,  quam  i  tiani  .•^nuctonim  Axirei  et  Jn- 
stinae, sociorumque  eoruni  ac  multoruin  alioruni  nmrtynnn  Corpora,  localis  inai/is  de.n  n- 
tibns  et  honestis  (.sicat  p<wtea  repertun  est)  commeodare  corauii;  oocutte  tarnen  et  sab 
paoeornni  testimonio,  qoia  thnebat  sanctum  dare  canibns,  et  margaritaa  i«H)|aianm  taiii 
pretiD^aniin  mittere  ante  poroos.  Analeeta  de  S.  Äureo  et  Justina.  in:  AA.  S.S.  Boll.  Juni 
16.  III.  74  u.  Joannis,  R.  Moß.  II,  30.  'Papebroch  will  dip  ind.  13  fSIschlich  auf  das 
jähr  ^('4  l  ^  ziehen.)  —  I'alk,  Cn.i'iOL'e  der  vorbunif.  Bischöfe.  5  u.  Derselbe,  L'as 

erste  Jahrtausend  d.  chiietl.  Bautbät.  i.  Mainz,  io:  Annalen  d.  V.  f.  HtM.  Aitertbums- 
knod«.  18.  14 

wirdToni  kaiser  nach  FuMa  gesendet  und  weiht  die  kirche  auf  den  Frauenberge.  Imperator 
ad  Aqais  totwn  anoam  sedit;  et  RieholAis  ad  mooasterium  noatran  Fulda,  id  estsuBo- 
oilhtK,  misraa  est  abbatis  et  fkatran  «anta;  et  eedcste  sanetae  Mviae  io  noota  dcdieata. 

Ann.  Lauris.  niiii.  in:  M.  G.  S.S.  I,  121.  —  Verg!.  Geponbanr,  Baa  KkMW FUda  im 
Karolinger  Zeitalter.  II,  46;  Sinison,  Ludwig  d.  Fr.  I,  372.  15 

Papst  Leo  III.  dankt  ibn  fBr  das  geseiienk  md  den  brieP,  veldie  er  ihm  durch  Bembarioa, 

bi'^chi  f  von  "Worms,  und  den  abt  Adalbardn.«  von  Corvey,  gesandten  kais^er  Knrl's.  ge- 
schickt hatte,  und  sendet  ihm  die  erbetenen  reiiquien  des  hl.  Cesarius.  Jaffe,  Mon.  Mog. 
317,  Epist  Mog.  nr.  1;  Reg.  Pont.  er.  1925.  • —  Uel>er  Adalhard  vergl.  Wigand,  G.v. 
Correy  n. Höxter  I,  36  u.  37;  Falk,  D.  alte  Dom.  l  Mainz,  in:  Organ  f.  dirisü.  Kunst. 
1871,  Nr.  18, 8. 160.  10 

schreibt  im  anftrag  des  kaisers  an  bischof  Egino  von  Constaoz,  dass  an  drei  tagen  (9,  10, 
11.  Des.)  fteftaiet  irerden  sollte  und  dass  an  jedem  dieser  tage  prieater,  deriker  und  non- 
nen  50psabm  singen  sollten.  fVagment  in;  M.  O.  LL.  T,  1 65;  Jaff4,  Mon.  Our.  99S.  — 
V.  r_''  Dümmler,  Forinelbucb  Salom.  III.  v.  Konstanz.  129.  17 

Z«age  in  dem  teitaBeiit  Karl  d.  Gr.  Ober  seiiM  (ahrende  habe.  SiekeU  A.  K.  78,  nr.  232; 
aneh  Falekeniteio,  Nordg;  Aftmh.  II,  SOS.  18 

weiht  die  kirche  daselbst.  ,.Bleistadiense  templnm  dedicarit  a.  812,  ind.  15  mense  Junio, 
8  id.,  prout  eius  ipsius  templi  bodierno  adbuc  die,  pktoris  loqnnntnr  parietes.  MS.  FF. 
Eremitanim  Convent  Mog.  in:  Joannis,  R.  M.T,  186,373,  3^],;  Brower,  Am.  Fnld. 

151.  In  quibusdain  pnrro  illius  teiupli  |.icturis  dedicatii»  a  Kicholfoarchirj  i^r,  ipo  p.  r- 

acta  notatur  anno  Domini  812.  Et  supersunt  eodem  looo  archiepisoopi  ejusdem  versus, 
qnlbus  breiiter  Sancti  huius  martyrium  peri^trinxit: 

Egregius  nieritis  pansat  Ferrutius  istic. 
Cingtila  militiae  Christi  qtii  vertit  ad  aram. 
Idcircü  est  poenis  martyr  inaci:  ratus  acerbi.«*, 
Per  iueu.<ies  bis  vinclis  et  carcere  clausus, 
Spiritus  aethereara  donee  smoendit  in  anlam. 
Eogenins,  Barger,  eondemnt  ossa  sepnicbro. 
Port  Leuita  hnmilis  Bicholphus  condidit  ista, 
,  Icctor,  Kffum  et  < 
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Pro  qaoqoisqae  hgia  versas,  die  supplice  voto: 
Chriate  tai  Ihoiali  semper  nberere,  precaranr. 
CBilder  iitid  verse  gingen  im  30 jährigen  kriege  zu  gründe.)  Me^nhard's  beriebt  s.  oben 

bei  Lullus  nr.  45.  In  einer  alf<>n  t,'renzbc8chreibung  des  gebiets  von  Bleidenstatheisstes: 
^Dfscrifttio  ii;ari-e  t-i'  ti^-r:iiiniitiiir;i^,  qtiain  vpiicrabilis  Rich  ilfus  mqgnntinBe  civit  itiv  acus 
ad  ecclesiam  «ancti  Ferrutii  in  munasterio  BlidensUt  cuiistructam  publice  et  canooicc  ter- 
minando  Irmavi^  Qtuun  ipse  in  honorem  toofaii  ac  salvatorts  nostri  Jesu  Christi  et  per- 
ffiw  virs'nis  sancte  dei  genitricis  Marie  atqaeMnctiJohanniAeTangeliste  et  «ancti  Martini 
confessoris  egreifii  nfc  non  Ronifacii  et  Fermdi  beatoniiu  christi  martyruni  8  id.  Jnnij 
anno  812  dcdieavif'.  Vo'^^'U  B.  v.  Xa'faii  I,  11)0;  Rhein.  Antiquar.  II.  Af.th.  XIII,  KSlt. 
Die  verse  de«  Rabanua  Maurus  siehe  bi  i  demselben  unter  nr.  50.  —  Vergl.  Dahl,  Ilist. 
Nachrichten  ron  Bleidenstadt,  in:  Ann.  d.  Nass.  V.  f.  AlterthumskuDde.  II, -Heft  II,  81; 
Tegel,  Beschr.v.  Nassau.  561;  Preuschen-Liebenstein,  Urkb.  d.  Limes  irap,  Bon. 
in:  Cbrrespondensblatt d.  Gesammtver.  1856,  Nr.  13. Sept.  s.  123;  Schliephake,  Getch. 
V.  Nassau.  I,  1 14;  Will,  Monnm.  BlidenataL  94.  19 
tnucht  mit  abt  Ratgar  (von  Fulda)  unter  oonMi»  der  brttder,  wonach  der  erzUsefaof  aeinen 
anthen  an  Vt^utg  in  SKerofero  marea  (Schlirf)  in  pago  Weterabensae  (Wetteran)  mit 
alli'in  ziicflu'ir  alitritt  und  dafür  voiu  abt  Hatgar  in  vitla,  quae  dicitnr  Leohe  (Lieh),  im 
gleichen  gau  das  was  er  bisher  vom  abt  daselbst  zu  lehen  hatte,  empfangt.  Facta  kartula 
sab  die  18  kal.  Sept.,  ami.  44  regn.  Karolo.  A.  ad  S.  Bonifatium  coram  testibus.  RiculS 
episo.,  «pri  haoo  eta,  Uaistulfi  presbiteri,  Amalwini  diaooni,  Doolmaii  rabdiafloni,  Ibo» 
Uto,  Altgoz,  Hmotger,  Gocpriüit,  Nordpmht,  lYnnioU,  Germo,  Herhrain,  Hmoihart, 
Oiindram,  Ufiiito,  Jageri,  Rat:;is,  Marcrat,  Tlunitmar,  Herimiart,  IFabo,  Inninbotii,  Folc- 
ger,  Piio  Tli.  otricus  vi  ius<ioiii'  dotniii  Uichoiti  aei  scripsi.  Schaiinat,  Trad.  Fuld.  I06; 
Eckhart,  (''■innient.  Franc  orifnt.  II,  T."»;  Dronke,  ('.  d.  Ful'i,  136;  Scriba,  Rpp.  iir. 
177;  Gegenbanr,  Das  Kloster  Fulda  im  Karolinger  Zeitalter.  2  Abth.:  Das  Grabfeld. 
6.  autÄt  es  lrahnd^rinl!dl,  das«  ao  der  obigen  etdle  dnieb  einen  irrtlmm  der  gau  „Wetter- 


au"  Rlr  „Grabfeld"  genannt  wird. 


90 


weiht  die  kirche  daxelh^t.  Anno  dorn,  incarn.  812  ind.  5  dedicata  est  ecolesia  in  Sliteas 
(.Schlitz)  rogatu  Rat;.'arii  abbatis  FuMenris  monaaterS  a  RidwUb  Tenarabiii  aeo  Mogno- 
ticensis  ecclesiae  12  kal  OcL  in  honore  sanctae  Margaretae  rirg.  ao  martyr.  Brower» 
Ann.  Fnld.  151  hat  fSlschKch  a^Bangolpho« statt  a„Ri  holfo<';  Schannat,  Trad.Fnld. 
( Bnchonia  vetus).  375;  Drnnki',  Tra.j.  .  t  Ant.  FnKl.  58;  il>id.  120;  Roth,  Kloin.:' R..i- 
tr&ge  Xn,  SO.  —  Vergl.  .Scriba,  Re;;.  nr.  178;  Wagner,  Wüstungen  427;  Schnei- 
der, Kurze  alterth.  Mittheilungen,  in:  Arch.  f.  Hess.  G.  II,  Heft  I,  15;  Schlez,  Üucho- 
nieus  BekebruDg  t,  Chriateuth.  mit  Nachr.  d.  Suidtkirche  ta  SoUiz.  1812;  Schmidt, 
G.  d.  Grossherz.  Hessen  I,  2aS  n.  206.  91 

schlichtet  einen  streit  im  kl.  Fulda.  Facta  est  oonturbatio  nun  minima  in  monasterio  sanott 
Bonifadl,  et  fratres  12  ex  ipsa  familia  perrexeront  simulcumabbateRatgarioadiadidnin 
imperatoris  KarH,  oee  tarnen  ita  oommotio  illa  qnlevilv,  aed  post  Riebolfba  aena  Ttng.,  ee 
Bernhariii?  epi<icopn.s  Aug.,  ot  Wolsariiis  fjiijriipas  ecclesiao  Wirz ,  cum  ccteri?  fidt  libus, 
qui  siiiuil  ail  ilhmj  placitum  ftinviMitrunt,  iu.s.su  iraperaloris  üanavcriint  conmuttioai-ni  illam 
in  nionastiTio  sancti  Honifatii.  Ko  anno  dedicata  est  eci'le.sia  sancti  Joannis  baptistae  in 
australi  parte  monasterii  inxta  flomen  Giaalaha.  Ann.  Lanris.  min.  io:  M.  G.  SS,  I,  121. 
ffleriwr  gehört  der  ,Sapplex  llbellos  monachorom  FiMenaiam,  CSaroIo  imperatori  pocne- 
tns".  in:  Eekhart,  Oommeotarä  Ftrano.  or.  ü,  78.  —  Vgl  Simaon,  Lodwlgder  Wt.  I» 
373.  « 

Analardna  äbt  und  die  manche  von  kl.  Uornbach  bitten  ihn,  dass  er  dem  priestcr  Macharius 
gestatten  mSge,  in  den  ihnea  gehOf^gen  und  ia  der  mainzer  diöoese  gelegenen  kircfaen  den 
gottesdienst  in  gewohnter  hmaa  ra  dHribn.  Jaff4,  Moo.  Mog.  317.  Epist.  Mog. 
nr.  2.  23 

empfiehlt  dem  biadiof  Bemarioi  von  Worms  den  priester  Gerbert  dardi  ein  sohreiben,  da* 
tcät  larMlbe,  mm  ea  beideiieitB  genelm  Mibaiii^  bei  flun  Utibeo  kflonla.  JafM,  Mon. 
Ifog.  3 1 8,  Epist.  Mog.  or.  8.  M 
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Synode.  Post  sinodum  in  Maio  niense  babitnm  apnt  Magontiam,  in  quo  prassidernntRiu!- 
(hs  aens  et  Uiltibaldus  at-ii.«  Colünicnsis.  Ann.  Lauris.  tnin.  in:  M. 6.  SS.  I,  122;  Concilia 
[quinque]  quoque  iussu  eius  [Caroli]  super  statu  c-cclpsiarum  corrigctido  piTtotam  Galliam 
ab  episcüpis  celelxata  sunt,  quoruin  unum  AiogoDliaci  et&  £inb.  Ann.  in:  M.  G.  .S.S.  I, 

800;  Hoo  anno  ^^edit  piissimus  Karolus  imperator  «pnd  Aqnla  pdathun        et  dccreyit 

qnatiior  ajnodos  fieri,  id  est  ad  Maguntian  dvitaten  nnam  etc.  Cbron.  Moiis.  1.  c.  510; 
Concilia  qnoqiie  »uper  statu  aecclesiarum  eorripendo  ali  epii«CDpis  eelebrari  iussit,  quorum 
umiin  JIniTdiitiaci  ....  coni;rp>;atnm  est.  Enbanli  FuM.  Auii.  1.  c.  355.  Mansi  XIY,  fii' 
flßdc.  II.  Uartzhoim  I,  404  flgdo.  —  Vtrgl.  Möiiler  in Tüb. Theol. Qnartalschrif».  Jhrg. 
1824,  367— 427;  He»Vle,  III.  7(  8;  Phillip«,  Cod.  Salisb.  S.  Petri  IX,  32.  in: 
Sitzungsber.  d.  k.  k.  Acad.  XLIV,  447.  Ucbcr  die  falsche,  anjiebllch  Mognntiae  in  coo» 
dBo  nu4{no  von  k.  Karl  Ar  Reicbenaa  ausgestellte  urknode  siehe  Sickel,  A.  K.  spur. 
•.486.  -  9& 


soll  die  dnreb  Karl  d.  Gr.  erbaute  hölzprue  rhcinbrficke  verbrannt  haben.  FintiqNldliagon- 
tiacum  m^nse  Maio  iooendio  conflagravit.  Einhardi  Ann.  in:  M.  G.  S.S.  1, 200;  PoDS  apnd 
Moßonti.tm,  (jnfni  Karolas  conftmxit,  per  10  anno',  oombnstns  est,  qnia  latrones  no<;ta, 
honnnil'\i'i  in  Rcinim  i.n'ic'.'tis,  r.i|i:.  !i:i:it  1 1 :i.  il.iii).  Winib.  in:  M.  G.  SS.  II,  240; 
Inier  qua«  [o|i(  ni]  praecipiia  lere  üon  ininierito  videri  pofsunt  basilica  sanctae  dei  geni- 
trieia  Äqnisgrani  opi  rc  mirabili  constructa,  et  pon»  aptid  Moguntiacum  in  Ueno qiihlgen- 
toroB  paasnom  longitudinis  —  nam  taoia  est  ibi  flntninis  latitudo.  Qui  tarnen  oso  ante- 
quam  deeederet  [Carolus]  asno  bimidio  eonflagrarit,  nee  refici  poiiiit  propter  fe«linatnin 
illius  dfcessura,  quanquam  in  ea  nieditatioDc  c^set,  nt  pro  ligimi  lapidriim  restitni^ret. 
Einhardi  Vita  Caroli.  in;  M.  G.  S.S.  II,  4;i2;  lum  pons  Hreui  apud  Magontiacuni,  quem 
ipse  per  dcoem  anno«  ingenti  labure  et  opere  mirabili  de  ligno  ita  oonstnizit,  nt  perhen- 
nitrr  (Jiirnre  posse  videretnr,  ita  triboa  horis  fortnitn  nioindio  ooiifia|{raTit,  nt,  praeter 
(|..<i(i  nq-ii  teßebator,  ne  nna  quid  ein  basinki  n  eo  rnnanevirt.  I.  e.  460  n.  Jaff^,  Mon. 
Carol.  [>'M;  Cv.\n-  r<  \  ifsti's  Mint  .ircaf  (lontis  Ma^nmiiaceiisi.«,  qiiPtii  tota  Europa  oomnmtii 
quidcm  sed  ordinal issiniae  participationis  opere  pcrfecit,  fraudulenlia  vero  quorundam 
malivolorum  et  de  naviuni  subvectione  mercede.t  iniquissinias  conipilare  volentiuni  oon- 
MBpati.  Man.  SangaL  Gest.  Kar.  in:  II.  G.  SS.  II.  745;  Pons  apud  Mogontiam  niense 
Maio  repratiao  llagravit  ineeiidio.  Ann.  Qnedlinb.  fn:  M.  O.  III,  41 ; ....  et  pons  apud 
Magontiam  incchdin  pcriit.  I.iinilicrii  .Ann.  in:  M.  O.  .s.S.  III,  .11;  Pons  .ipud  .Mopontia« 
cum,  quem  per  dm^ni  annos  ingenti  labore  et  opere  mirabili  de  li^no  Karolu«  con.>>tnixit, 
anno  primo  antequam  i  liiit,  iribos  horis  oonfiagravit,  neoqnident  ona  e.\  eoaatahnmanalt 
Foos  pndictiis  apud  Mogontiam  erat  trans  Renum,  qocm,  qnia  de  eo  latrones  nnctn,  ho- 
mittibua  n  Benum  projc^His,  rapiebant  predam,  Riebolfna  llogontiona  epi!>copus 
OOmbnri  precepit.  -  Maiiani  Srotii  Chron.  in:  M.  G.  SS.  V,  M9. 
Pretert  a  Klu  iii  cunslravit  poule  Üuenta 

Cumnioda  dana  nrU  taata  Mogontiace.  ^ 
Est  ibidem  latus  qningentis  paj>sibas  amnia, 

Ut  pondos  tanti  soire  qiie.^s  operis. 
Qnodqiip  inaiii.'i  Httiin.a«,  finiiavi'raf  ordine  MOtO 

Celles  ingeiite.s  fluctibu.s  in  nicdiis; 
Snpposuit  basibus  baec  fondamenta  loeaodit 

Et  Bupra  celsam  atmzerat  inde  viain. 
Hnc  opna  extremis  illraB  poene  «nb  annis 
Oonnmpsit  subito  flarama  vorax  poenitus. 
Pacta  Saxo.  in:  M.  G.  8S.  I,  27.'>  u.  Jaffi,  Mon.  Carol.  610. 

deoeni  Kheni  ponteni  eonstruxcrat  aonla, 
Holia  eoostunpsit  flamma  tribos  poenitaa; 
Nam,  nisi  qnae  labena  florfau  anbtrazmt  igni, 

AstcKi  nee  saltoni  parva  superfanrat. 
Poeta  Saxo.  in:  M.  G.  SS.  II,  278  u.  Jaflö,  Mou.  Carol.  624.  — 
TtBffi.  Solmm,  Dia  JabibOdiar  dei  St  Albanskloatera  L  Mains,  18i.  —  Ea  aei  nna  ge» 
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stattnt,  hier  die  bcinerkunm^n  anzufüllen,  wi'lchc  ISodtnann  in  seinem  exernplar  des  Jo- 
annis  I,  36  (sUuItii^cho  hlMiorliHk  7.  t  MaiiuHibpr  die  nuffindung  derbrflekenpfeilerillMllt*: 
«Aono  1800  lu.  Martio  et  Aprili,  da  der  Rhein  äbemu  klaia  war,  hat  maa  die  «npor- 
▼DD  äralo  M.  erbantan  InQske  guua  in  an^wiudidii  geDommen 
und  bf-funden:  1.  dass  18  dicke  pfeiler  daselbst  Vinflndli^-b,  in  qiiadrat,  wovon  dir- schmälste 
Seite  3ü  schuh  breit  gewesen;  2.  einer  stand  rom  andren  G4  schuh  weit  ab;  5.  die  grade 
linie  derselben  ist  über  die  mittemacht,  durch  das  Zeughaus  hindarch,  grad  Ober  die  BÜdll'» 
mttlea  bioBber  nach  Cassel;  4.  ue  waren  von  didten  steinen,  mit  hölzernen  balkeq  am- 
fuat;  5.  da  soiist  der  Rh^n  über  die  LBrfaaae  hereh,  bis  an  die  jetzige  Peterskireh« 
pienj  nnd  jenseits  zu  Cassel  der  Rhein  auch  weiter  hinein  iiieng,  so  standen  ehemals 
ex  siiiistro  lat  re  da,  wo  jetat  das  Zeughaus  int,  bis  an  den  ersten  noch  jetzt  be- 
findlichen wenii^stens  noch  4  —  und  in  dextero  latere  bis  nach  Cassel,  noch  3  pfeiler  nnd 
bestand  also  die  ganze  alte  britoke  nrspranglicb  aus  25  pfeilem.  Damals  war  der  Rh^ 
weit  breiter  ni  Malm  als  Jetzt  and  die  brflck«  hatte  8500  sdiritle;  kam  abo  anf  aUe  100 

schritt  ein  pFeüer  Jetzt  h  it  der  Rhein  nur  10  bis  1700  schritt.  \fan  sieht  also,  dass  in 
Ca'  ls  M.  zi-iten  von  dem  c  istro  Mo^.  der  woi;  über  Kestrich  auf  den  Dietmarlit  —  von 
da  recta  via  durch  die  Markgasse  (modo  Einerans^asse)  auf  den  Petersplatz  —  und  von 
da  rechter  haad  hinunter  geradeza  auf  die  brAclte  gezogen  Iiabe.  Ban.  i  Mens.  April. 
1800.*^  — HieaaTgl.  Wittmann ,  Chronik  d.  niedrigsten  WasscntladB  v.   w.  in ;  Ztsefar. 
d.  Ver.  f.  Rheinische  G.  Iii  Heft  T  n.  lU,  35  n.  75  flc;de.,  sowie  OoBesi'ondpiizMatt  des 
Gesainmtvereine»  o.  s.  W>  Jhrg.  IST  !  nr.  2  u.  -i,  wo  über  die  Untersuchung  der  briicken- 
pleiler  im  lUwin  am  11.  Hfirz  1874  berichtet  wird.  >26 
Tod.  Ricbnlfos  aens  Hagontianensis  eixdesiae  defunctus  est  5  Idus  Aognsti.  Ann.  Laoris. 
min.  in:  M.  6.  SS.  T,  121 ;  hoc  anno  Ricalf  episcopus  in  5  Td.  Augnsti.  Ann.  Sangal.  in: 
M.  G.  S.S.  I,  (53;  Ri-kolfus JMauontia^enMs  aeus  obiit.  Ann.  Wirzib.  in:  M,  G.  SS.  II, 
240;  Lamberti  Ann.  in:  M."(r  SS.  Ilf,  41;  Ann.  Qnedlinb.  I.  c.;  Mar.  Scot.  I.e.  V,  549; 
Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  K  ii  t  Ul,  174 — 17n;  Richolfiis  aeus  sedit annos  26,  obiit813. 
Catal.  episo.  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  III,  139  n.  Jaffi,  Mon.  Mog.  3;  5  Id.  Aug.  Ki- 
diolAu  aens  Mog.  NeoroL  eoel.  Mog.  in:  BShmer,  Font  III,  142;  Jaff^,  Mon.Mog.  726. 
Grabinschrift  zn  St.  .Mban. 
Te  precor  ex  tamulo,  frater,  qui  summa  sepolchri 
oonipids  hic  gelida,  quod  mea  membra  tegit: 
nt  timeas,  tractans  cnnetomm  &ta  vüromin, 

quodque  fui  qaondam,  quidve  flitamt  erie. 
Antistes  fueram  famasus  nomine  Ricalf 

inclitus  officio  regis  in  a«de  fui; 
hie  modo  me  parvo  conclaudit  cespite  tellns, 
septns  hmno  gelida,  palvere,  verme  voror. 
Nunc  sdo:  pompiferi  qnod  ▼noa  est  gloria  mmdi, 

quique  fntiir.i  cupit,  sjie  meliora  manet. 
Inde  precor  titulum  fratres  hnno  qnosque  legeutes, 

Riculfo  ut  dicant  det  reqoiem  Dominns, 
ins  ttbi,  vita,  salns,  Tirtns  sine  ilne  maneMi 
inremia  perpetna,  qnae  paradisns  Imbet 
fasoriptio  eOSL  S.  Albani  de  Riculfo.  in:  Jaff^,  Mon.  ^fo^^  715.  Vi 
(Fortlaufende  nammern  213  —  239.) 


IT.  Haistidf.  818— Saa. 

Erhebung  ....  cni  [Richolfo]  Haistolfus  suocessit.  Ann.  "Wirzeb.  io:  H.  G.  SS.  II,  240; 
L&nib.  Ann.  in:  M.  G.SS.  III,  41;  Ann.  Quedliub.  I.  c;  HaistoUiu  Matenm  [Riob.]  suc- 
cessit  annis  undecim.  Ann.  Disibod.  in:  B5hmer,  Ibnt  IQ,  176;  Soeeeaaor  rite  Bioall. 
in  der  gFabinschiift  gsmmnt  t 
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weiht  den  Rabaniu  Mauni»  nun  priester.  Hrabanns  ordinalnr  ad  proslivtenini  10  kal.  Ja- 
nuarii  ab  Baistoiro  epi^copo  Magontiacensi.  Anu.  Lauris.  min.  in:  M.  G.  SS.  I,  122; 
....  T>Tuo  tiiini  niagistcrid  [Ueislulplii]  M'nijter  nie  libt-ns  snInJatn,  a  quo  recordor  nie  ac- 
cepUte  diguitatem  ecclesiasticani*'.  Uabam  ,de  clericor.  insU"  Praefatio.  beiMigne, 

«LndoUm  Hog.  sodi.t  epi-scopus"  uut«rzeichnet  die  fundations-  u.  dütationsarknndo  k.  Lud- 
ttr  das  kl.  Murrhart  Dickel,  A.  K.  apnria  423;  auch:  Fejer,  GL  d.  Huog.  Vll,  1 
S.  00.  —  Togl.  nocb  Eckbart.  Ftwae.  oriant.  H.  180—141.  S 

Aht  Apgil  von  Fulda,  welplinr  fielt  din  liesifltigiiiig  seiner  wflrde  bei  k.  Ludwig  erholt  hatte, 
kam  auf  deuj  rückwege  nach  Alainz  und  ward  von  Ilaistulf  ehrenvoll  empfangen.  In  ein- 
dringlicher rede  ermahnte  ihn  dieser  zu  einem  friedfertigen  leben  mit  den  hrüdern  und  zn 
einer  milden  bebandiuxig  denelben.  Naobdem  ein  gemeinumet  inabl  eingenommen  war, 
eiUdt  Aegil  des  aagaa  and  begab  Ma  anf  An  reiaa  nadh  P^ilda.  Vita  Aegilis  «oet  Bran 

Cand.  in:  S<:haiinat,  Cod.  prob.  bist.  Fxild.  95.  —  VrI.  Simson,  T.  d,  Fr.  I,  ;^7G.  4 
weiht  die  kirchc  des  hl.  Uouifatius  iu  Fulda  und  transferiert  dessen  geheine  in  diesellie.  liuic 

Eatgero]  succeasH  EigjB  lül  gmodcnn»  et  Teoefandna  qoi  idem  templum  dedicari  fectt 
tunnimn  statoena  auro  aigentoqne  paiavit,  et  corpna  aei  Boaifacü  ibi  xcqaiaKendaai 
tranataltt.  Lib.  mortaor  fhitmmin:  Drenke,  Antiqu.  Fnid.  168;  Hoc  anno bastKeaBaneti 
Bonifacii  niartytis  in  CLM  ixitiio  Fnlden^^e  ab  lleisiolfb  neo  di  dic.Ka  est  in  honnri'm  doniini 
Siilvatori.H  et  oniniuni  .satictorani  cius,  translataque  sunt  ossa  saucd  martjris  Kalendifi 
Nüvemlirilu.s.  Enhardi  Fuld.  Ann.  in:  M.  G.  S8. 1,  857$ .....  aocepto  firatrum  consilio 
misit  [ü^gil  abbas  FoldJ  epiatdam  ad  Heiatolftam  mmb«  ut  difgiiaietnr  venire  ad  dedi- 

eandim  eeeleriam  m  tandem  Dpi  omnipotentlB  oonaltnetam         Tenit  igitur  aena  juzta 

petilinr.cni  nMmli.s,  tempori'  silii  oiHÜi^tu.  Venerum  nihilominus  alii  quam  plnrimi  epis- 
copi,  abbates,  presbyteri,  coniites,  ab  abbate  muDasteriibonorificeinvitati;  insnper  etiam. 
Anm  Tocante.  vulgns  ordinia  iaftlioiria  ad  templi  hujus  dedicationem,  e  diverse  veniena, 
conflniit  in  unam.  Interna  quoque  Tenerat  alma  dies  dedicationii  inlnstrata  «ulis  perpetni 
Lnee  eonuea.  ProeessH  pontir«c  com  omni  omatn  <>ede«iae,  et  dedieavit  templum  inmo- 
nasterio  Fnldae  iiin>trmnitni,  in  honunni  Sanofi Sa'viitori.s,  Dei  videlicet,  et  domini  nustri 
Jesu  Christi,  et  transiatum  est  corpus  uiartyri>  Chri.'^ii  üitnitticii  in  locum,  quem  praepa- 

raverat  ei  pater  Egil  Cigna  nimimmdedicatiunis  di  rn,  tempns,  numerum,  etannuro 

simnl  etiam  et  «anctornm  aoinina,  qnonunreliqniae  ibidem  plantataeaant.  disdpUnabiliter 
litteris  inaevrado,  Hrabanvemagistermemoriaeooramendavit  Tita  Etgilbairat.  Brun  Clan- 
didomon.  in:  Sehannnt,  Cod.  pr<ib.  bist  Fuld.  OCi.  Verul.  auch  da>  pedicht  de.s  Rnni 
Candidus  1.  c.  108  und  In  !  Hrnwer,  Ant  Fuld.  114.  —  Kabani  denotatio  dedicationis 
cod.  in  monast.  P'uld.:  ^  .\nii.  dom.  incarn.  819.  iiid  12,  die  kalend.  Novembribna  dadi- 
eatOBl  est  boc  templum  ab  liaistulfo  eoclesiae  Moguntiacenaia  arcbiepisoopo,  in  liooonm 
S.  Salvatorfs  domini  videlieet  noatri  Jesu  dnisti,  «C  in  honorem  S.  Dei  genitridt  Mariae, 
tri  et  rcternrum  apostolorum  ddniirii  S.  Joannis  bnpfistae,  .S.  IJunifucii  martyri«  et 
aiioruni  sanctorum  oinnium".  Et  transiatum  est  ipsa  die  abeodem  aeo  et  ceteri'i  cjii.scopis 
atque  sacerdoiibn.s  corjiu.s  sti  martyris  Christi  Bonifacii  post  martyrium  ejus  expli'ti.s  annis 
Ixv,  menaibua  IUI,  diebus  XXVi  eta  Scbannat,  Dific.  Fuld.  02;  Brower,  Ant.  Faid. 
100  bat  818.  —  In  einem  gediebt  Raban's  an  Heiatnlf,  weldiaa  er  aeioer  ackift  «de 

inatlt  Olttioonim*  aufUgte,  Iramnun  die  verse  vor: 

^Tu  deeuB  ee  uu^tnmi,  doctor,  8uiumu.'>que  .'^acerdos, 

DttX  saoer,  et  princeps,  lux,  via,  pastor,  honor* 
Nam  qoia  tu  templum  dedioaati  niarörns  almi: 

Par  aarvmn,  donimi  hoe  martyr  «t  ipse  dediL 
Nni  alt  nonus  dociniu.'i  octingen(esinHt.>;  annOB, 

Ez  quo  salvatiir  venit  in  arva  plus; 
Qui  te  perfectum  tribuat,  faciatque  beaturo, 

Inaerat  «t  Jaetnm  coetibo«  aogdids". 
  ^alntiva,  UiMdL  üb.  17.  p.  B53.) 

•)n«.DailsalbaaiMtMatttBMiihtiL  iün.ait.lUd.iBilL0.88.i;9B. 
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Eine  ioschrift  in  verseo  ilir  einen  altar  der  Balratorskirche  verfasste  Kabaous  Maunu. 
S.4eMenK«d!flfaUbdlfigD«  CSD,  1688.  8 

Rabanus  Rfacni«;  widiiut  Ihm  scitif»  sclirifl  „De  olericorum  instittitione."  „Et  quia  haec  omnia 
quae  clixitiius  ad  (rltiioorum  üflTioiutn  inaxime  pertinent,  qui  iucom  regiminis  in  ecdesia 
tenent,  et  d>  >  legitiuiis  Dfi  popaloiB  instruere  debcnt,  placait  ipsos  libros  de  io- 
•titatione  ckricorum  nuncapwi,  id  est,  cum  qpe  «e,  Tel  sibi  subditos  adBervitinmdiynniiB 
instnier»  debnt*  Migne,  CfVIl,  29b.  —  Poat  haM  scripsit  [Rabanas]  ad  BAtolAiiD 
aeiim  de  institntione  clrriconiin  libros  tres  etc.  Rudolf!  Tita  Babi  M.  in:  BrOVar«  AhL 
Fuld.  250;  AA.  SS.  4  Febr.  I,  522;  Migne,  1.  c  66.  8 

K.  Ludwig  bestätigt  das  privileg  k.  Karl'a  fllr  das  kl  Hersfeld  [775  Jan.  5]  und  verbietet, 
dasB  ein  bischof  von  Mainz  oder  dessen  archidiaeooe  eine  andere  ala  die  ihnen  nach  den 
canonischen  besUmniungen  zakoniniende  gewalt  in  jenem  Uoster  ausQben.  Sickel,  A.  K. 
nr.  157.  7 

Ileichsversammlnng.  Medio  menae  Octobrio  oonventos  geoeralis  «|)aid  lliaodoois  Tfllam 
magnapopnlifVKDOonimfireqiNotia  eelefantarete.  Emhardi  Ann.  ad  a.8?l.  in:  M.O.SS. 
I,  2i)8;  In  concilio  apud  Theodunis  rillaui,  ubi  interfufnint  .32  episcopi  .Ai^Julfi;.«  Mog. 

acus  cum  suis  sufiragaueis  etc  Nachdem  4  verordtiuugi'ii  vorgeschlagen  wordi'u  waren, 

itagte  Aistulf,  „Si  principibu.s  ]dacuerit  aliisque  Bdelibu.s  suis,  rogemus  ut  conlaadetur  et 
aubscribatur*.  M.  Q.  SS.  II,  b.  5.  (Capitul.  sparia.)  ^  Vergl.  Hefale,  Codo.  O.  IT,  29 
u.  80.  Gegen  diesen  vargl.  Phillips,  Die  gr.  synode  von  Tribof.  iq:  Sitmogsberidite  d. 
k.  k.  AI;nd.  dor  Wissi-ns-haftf ii  XLTX,  65  frirbtie;  755)  flgde.  8 

weiht  die  kirchliof^kapelle  zum  hl.  Michael  in  Fulda.  Sed  et  aliam  ecclesiam  in  cymiterio  ro- 
tondam  mira  arte  typifle  eomposuit  uno  lapide  tota  domns  imminens  subterios  uno  lapide 
tota  sDperios  oonclosa,  quam  jare  in  honorem  sd  michahelis  dedicari  statuit  multisqne 
pullens  profectibns  qninqnennio  rexit.  Liber  roort.  fratnini.  bei:  Drenke,  AntPoId.  163; 
IIüc  iaitur  trii;jiluni,  <juüd  isle  vir  veneraiidus  fJ^isi']  cum  magno  pictatis  amore  oonstruxit, 
Ilt'i^tolfiiA  M<)guntiacen.sia  eociesiae  praesul  Tliuriogaea  nura  transiena,  dedicavit  in  bo- 
noreni  doniiiii  nostri  Jesu  Cbfisti,  et  laaeti  Miebaelia  arduagell  et  KUqaomiii,  e^us  de- 
dicationis  nihiluminns  diem,  numerom,  tempns,  et  annnm,  pariterqoe  aaootorum  nomina, 
quoruni  rcliquiae  ibidem  oonditac  sunt,  idem  magister,  qni  sopra,  Tersibos  et  prosa  ele- 
>;;uiti'r  f'X|ir*'S.<it,  sicnt  .sequeiis  Volumen  diligenter  legentibus  »atis  evidenter  ostendit.  Vita 
Eigilis  auct.  lirnn  Cand.  in:  Schannat,  Cod.  prob.  bist.  Fuld.  97.  Epigraphe  Rhabaui: 
«Ann.  incarn.  domin.  822  ind.  XV  dedicatum  est  hoc  ryniiterium  [aedes  meoasterii  S. 
MicbaeUa  Fbldae]  ab  BeiatoUb,  atehiepiscopo  Megnotiaeenais  ecdesiae,  »ense  Jan.  18 
kal.  Febr.  in  honorem  S.  Miebaetis  archangeli,  etS.  Joannisevangelistae,  S.  Abnndimar- 
tyris  et  S.  .Vmandi  confc.^soris  ot  alioruni  plurimoriini  sanctoruiu  niart.yrum,  atque  con- 
fcssorum  Cliri.'iti''.  Brower,  Aut.  Fuld.  118;  Scbaunat,  Diüc. Fuld.  125.  Eineinschrift 
in  Versen  für  den  banptakar  voCuate  Babann»  Mianraa.  S.  dessen  gedieht»  bei  Migne, 
C^'"!!.  1624.  9 

Anno  dorn.  inc.  822  dedicata  est  eocicsia  in  Lutcraha  ab  Ilaistolfo  aeo  Moguntiacensi,  ro- 
gatu  Egilonis  Faid,  abhatis  io  bODOK S.  Marie,  S  Petri  et S.  Sebastian!  mariyris.  Schan- 
nat, Bnohon.  Tetna.364  Brower  daa  jähr  820  n.  zwar  ohne  ind.;  Dronke,  Trad. 
Faid.  68  aedt  860  Ind.  10;  Roth.  KMa»  Bsitrig«  XUI  a.  XIV,  194.  —  Vgl,  Gegen- 
banr,  Das  Kl.  Fn'dn  im  Kamiiiiggr  Zeitalter.  II,  46.  10 

Babanue  Misams  widmet  ihn  seinen  ernnmentar  «un  evangelinm  des  Matthaena  »ot  too 
eancte  ezamine  probaCnm,  si  dignnm  jndiearwis  ad  legendun,  fntrfbru  snb  tno  regfanine 


constitutis  illud  tmdas*  Migne,  CVl.  727 


Ad  quem  (Tl('istolfuin)  etiam  scripsit 


(Rab.  Maur.)  tractatum  super  evangclium  Mathaei  cousummatis  iiJum  octo  libria.  Rudolfl 
Tita  Rab.  Maaii  in:  Brower,  Ant.  Fuld.  8B0;  AA.  88.  BoU.  4  Fdir.  I,  628;  Migne, 

1,  c  m.  11 

AU  gesandter  k.  Ludwig*s  in  dem  Capitulare  missomm  aufgeführt.  (In  Mogontia,  quae  est 
diooesia  Heiatidflaei,  idemHeiatalfnBqiiioopnsetRuodbertuseonies.)  M.O.LL. 1,846  IS 

vtflitdlekirehexaZeU(beiAlBftld.)  Baee  est  dedioatio  eodaaiae  in  Oella. 
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IV.  Haistulf.  8ia— 826. 


H25  ind.  3  dedieata  est  ('cclesia  in  Cella  ab  Ilai«tulfo,  Mozuiitiiio  archifpiscopo,  rogata 
Urabani,  Fuldnasis  ecclesiae  ahl  aiis  in  hoiiore  domiiii  ni»stri  Jesu  Christi,  S.  Donifatii, 
Jmnnia  baptüUe,  Petri  et  Pauli,  Martiai  et  Beaedieti.'  —  Sohanaat,  DiSaFold.  171; 
Dronke,  TVad.  FdUL  57;  Botb,  Kleiiw  Beftilge.  IX,  180;  Browar,  AbL  TM.  159 
setzt  die  weihe  falschlich  in's  jähr  815;  Scriba,  Reg.  nr.  201 ;  Venator,  Ist  Gethürm's 
oder  (iehorns  d.  rechte  Namon  u.  s.  w,  in:  Archiv  für  Hess.  G.  Vll,  197.  Ift 

sich  des  kl.  Bleidenstat  an  Puritificatns  Ulius  [LuiliJ  pariMr  tt  nU^oniis  IWCBOII 

aorea,  Bkholfos,  Haiatolpboa  et  Babaoua,  «adem  deTotioiM  looaiD  ünatain  eolnemnt, 
eoeteiiam  arapli^Twant,  tnmbam  eanetorameiriviammdewntercompogoeniiit,  panperes 
Gblbti  sacris  ossibus  ox'Miliantin  hnmanitatis  summao  consolatione  foverunt.  Meginbardus 
Smno  de  S.  Ferutio  niirt.  in:  Surius,  Vit.  SS.  28  Oct.  S.  394.  —  Vgl.  die  verse  unten 
bei  Rabanus  Manras  nr.  41.  Dahl,  Hist Nadir. rfiMdenaladth:  AlUI.4Tflf£f.Na.«s. 
Gesch.  u.  .Vlt^-rthunmk.  II,  Urft  II,  82.  H 

schenkt  dem  kl.  de»  hl.  Ferrutius  zu  BleiJi^n.stat  pincn  hof  tai  F.rliitibeim          Heistulfi  aei, 

qui  cartim  eandem  (in  villa  et  terminis  ville  Erbiiilieiin)  frati  il  u'^  san cti  Fcrrudi  quondam 
]ai;gitns  est,  Urk.  d.  abtes  Wolrerad  v.  St.  Alban.  1213  Apr.  21.  in:  Bodioann,  Rbeing. 
AHerth.  T,  98,  uote  o.  —  YergL  DabI,  Hiit.  Naebriehtea  d.  Kl.  d.  U.  Famtiaal 
Bl.  iden.stadt  in:  Ann.  d.  Varf.  f.  Naaa.  Altartbnmakd«.  H,  Beft  B,  89;  Will.  Monnm. 
Bliden»t.  29.  15 

Auf  seinen  befehl  verfasste  Rabanus  Mauna  bomilien.  „Verum  qoia  baee,  diveraia  OOOQ- 
pationUnu  intervenientibus,  simul  eden  non  potui;  aed  diveraia  tamporilma,  prout  oppor- 
tnnltaa  dfetarerat,  separatim  scripta  in  scedolis  tibi  CH»ittolfo)  trananuseram,  peto  nt 
orania  in  unura  voUimen  congre:.;-iri  juliea'-''.  ^!i(;ne,  CX,  f.  —  Cuiiis  [Fleistolfi]  ot  hor- 
tatu  lecit  Iloroilias  diversas  piT  totuui  annum  ad  diversas  IVstivitates.  Rudoiü  Vita 
Bab.  H.  in:  Brower,  Ant.  Fuld.  250;  AA.  SS.  4  Febr.  I.  522;  Migne,  CVU,  66.  Re- 
ginarina  et  Aistalphas  epiaoopi  a  Babano  petiernnt  libi  bomiliaB  oonaaribi  at  patet  ex 
epistoln  «nia.  Magdeb.  Cent  IX,  e.lO.ool.271.  —  Vergl.  Kanatmano,  Babanns  Slanr. 
Gl,  62d.  l.Tl.  16 

Tod,  826.  IlHistoUu-i  aen.^  ol>iit.  XII.  (im  12  jähre  .«•■ines  fpi«oopat.i.)  Einhard!  Fuld.  Ann, 
in:  M.  G.  SS.  J,  ;i5'.)  iiiniarg.;  Ilaistollus  aeus  sedit  annos  12,  obiit  826- Catal.  Mog.  bei 
BAbmer,  Font.  111, 139  u.  Jaffi,  Mon.  Mog.  3.  Vergl.  aneh die  grabiasobrifidesaeibeo. 
—  Znm  jabr  885:  Baistnlfba  aens  Mogontiae  dvitatis  obiit.  Ann.  Xant.  in:  M.  O.  SS. 
II,  225;  Ilaistulfu«,  aous  Mai^ontiae,  obiit.  Ann.  Xant.  .Appendix  1.  c.  236;  etlleistoUba 
aeu8  obiit.  Ann.  Hilde.^h.  in:  M.  G.  SS.  III,  44;  Ann. Quedlinb.  1. o.;  Lamberti  Ann. I.e.; 
liaistolphus  Mog.  aeus  obiit.  Otgarius  sibi  successit.  Ann.  DiaiLin:  Böhmer,  Font.  III, 
176.  —  Zum  Jahr  834:  flaiitdfoa  aana  obiit,  ooi  Oigartna  anooaaiil.  Ann.  Win,  in:  U, 
G.  SS.  II,  240.  —  Oeber  den  todeatag  ist  nichts  anthentisebes  flbeiMbrt  Serailiii 
giebt  an:  5  kal.  Jan.  (Der.  281  ip^o  ^i-l'ii^'t  die  .SS.  JuniH-mitiuin.  Andi-ry  an^'aben  lauten 
auf  d.  XX VIII  Jan.,  was  bcbahe  aussieht  wie  eine  Vermischung  des  richtig  reducierten 
datoma  (S8)  mit  nunsis  Jamtarioa,  vibrend  dooh  mir  die  kal.  dieses  moiMts  In  bstndtt 
kommen. 

Grabinschrift  iu  St.  Alban  von  Rabanus  Maura  s  gedichtet: 
Qid  intiMtis  tsmplom,  precibus  411!  implestia  et  «n, 

dimn  non  pigsat,  qoia  tunnio  hoe  jaoeat 
PraeaaBs  BaistnHI  sita  annt  hoc  membra  sepulcro, 

pontificaJe  suum  qui  bene  ge.ssit  npus, 
bis  »enis  urbew  hanc  pastor  qui  re.M-rat  anoia, 

dogmii  et  aposldienm  protolit  ore,  wantk 
JnstitlM  enstos,  rectus  patiensqnc,  benignos, 

lldna  In  eloquiis  et  pietate  placens, 
Lnlli  discipulus,  succe.ssur  rite  Bionlfi, 

ambobus  meritis  non  minor  iate  fbit. 
Qnis  te,  saoete  pater,  com  Christo  nesdat  esse? 

spiendida  quem  teenm  Tita  foiasa  probat 
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beillaüu 


Inscriptio  c^d.  S.  Al!i,i:ji  dr  Ilaistiilfo  in:  .Taffe,  Mun.  Mog.  71G.  —  Sein  jalirged&clit' 

uiM  ward  vun  den  brüdern  zu  St.  Albau  in  der  domkirche  zu  Mainz  gefeiert           ot  ex 

•Ofandem  provontibos  et  redditibas  a  fratribuj  nostris  nostrisque  suocessoribnR  in  p«rpe- 
tanm  apud  predictam  cccleaiain  maiorem  Maguntin.  anDinersarins  dies  Ueistulfi  b.  iii.aei 
Magnat.  sullLiupniter  peragatur,  et  flratribus  nostris  Caritas  ind(>  procaretnr  quam  com 
fratribti«  maieri?  rc-Iosi  if  preiiicto  in  die  ordinationis  eiusdem  Ueistulfi  aei,  qui  curtim 
eandi'ii:  (Krl.iiilicini)  fratribus  S.  Ferucii  qaondain  largitus  est,  insimnl  in  dorraitorio  eo- 
rundt  III  accipi  int,  et  pro  anima  eiusdem  Denm  humiliter  exorare  non  negligant.  Urk.  dw 
abts  Wolverud  t.  St.  Alban.  1213  Apr.  21.  in:  Bodmann,  Bheing. Alterth.!,  93.DOteo. 
—  Yergl.  Dahl,  Bist  Nachr.  v.  Bleidenstadt,  in:  Annalen  d.  bktor.  Y,  f.  Ihm.  Q,  Jt, 
Hefttl.88.  17 
(FortUnfende  numnieni  240 — 256.) 


V.  Otgar.  826-847. 


Erhebnni:.  Zum  jähr  825  et  snocessit  in  locnm  eins  [Haistnlfi]  Otgems eapellanns  do- 

miiiicn?.  Ann.  Xaiit.  in:  M.  G.  SS.  II,  225.  ...  ciii  f rifii.sti Hd]  (Hhgcrns  succpssit.  Ann. 
Quedlinb.  in:  M.  G.  SS.  III,  44;  Lanib.  Ann.  1.  c;  Otgarius  sibi  succeasit.  Ann.  Disib. 
in:  Böhmer,  Font  III,  175.  —  In  dem  briefe,  in  welchem  clems  und  rtSk  VM  Maiiil 
Otgar  ftlr  seinen  erzstnhl  von  k.  Ludwig  d.Fr.  zorilckerbitten,  heisst  es:  nt  pasto- 
rein, quem  jani  pridem  veRtra  larglssima  conoedente  graüa  suscepimns,  enndem  itenim  pro 
eliniosina  vesfra  sn5Cir[itun  L;alllJf'anlll^ ;  ut  in  ijisa  .sedo,  super  ijua  cum  prudeiitissima 
sapientia  %-e8tra  oonsedere  tecit,  doiiiino  Christo  etsanctiaeius  vobisqueTaleatdeservire". 
J  affi,  Mbn.  Mog.  SS2,  Epiat  Mog.  nr.  5.  1 
K.  Ludwig  ordnet  für  das  nächste  jähr  4  synodcn  an.  Anno  scxto  dedmo  regnante  domno 
nostro  Hhidowico  cunventus  episcoponun  dcbet  fieri  in  rpiatnor  lods,  id  est  Magoniiaco, 
in  quo  isti  aei  cum  eomm  suffraganeis  convenirc  dei  t  nt,  Autearins  etc.  Oonstitirio  de 
cooTent.  aeomm  hab.  in:  M.  G.  LL.  1,  327.  Quapropter  «tatuinioa  attpiadaenvimas  com 
coflsaltn  saeerdotnia  eaeteromniqne  fldelinm  noatronim  .....  eoavtentot  eorandein  e^eo- 
ponini  in  (juatuor  inifierii  riostri  lori'*  congrucntissiine  fiari.  Primo  .«cilicct  in  Mo;?.  urbc, 
ubi  convi  niant  aei  Autgarius  >  ii\  Kpist  Illudowici  et  Hlotharii  qnao  generalitcr  popalu 
dei  est  legenda^  M.  G.  LL.  I,  ;52St.  Chj  it.  ab  cpiscopis  tract.  3  lautet:  Siroiliter  de  mona- 
steriolia  pnellaram  ia  legatione  Ant^ariit  in  quibna  onllns  (Htdo  oonvaraationia  teoelur  Le. 
328.  % 
Der  gesanimti'  dems  und  da.s  volk  des  Mainzer  sprengda  bitten  kaiser  Ludwig  d.  Fr.,  daM 
er  doch  den  bi-sdiof  Otgt-r,  welclier  schon  so  lange  b  der  ferne  weile,  wieder  auf  seinen 
sitt  nrBckfuhren  möge,  damit  er  Christas,  seinen  heiligen  ond  ihm,  dem  kaiser,  ZD  dienen 
TennOge  und  die  kirchen  des  heiligen  Bfartinus  und  des  hl.  Albamu  nicht  Terwaist  seien. 
Doch  was  kSnnten  sie  gegen  seine  Weisheit  vorbringen,  da  keiner  so  gelehrt  and  so  klng 
Sei,  wie  er?  Glücklieh  sei  iJa.s  vulk  und  der  clenis,  die  von  einem  solelicn  fürst'  ii  rcgii'rt, 
von  einem  solchen  bcscliützer  besclürnit  würden.  Er  möge  sich  also  .seines  dieners  Otger 
erinnern,  damit  derselbe  auf  seinem  sitze  gott  dienen  und  mit  ihnen  alle  tag  nnd  nacht  für 
ihn,  den  kaiser,  beten  könne.  Jaff^,  Moo.  Mog.  Epiat  Mog.  nr.  6.  —  VgL  Frie- 
drich, K.  6.  Dentschl.  II,  364.  S 
Synode  in  der  kirche  St.  Alban  unter  dem  Vorsitz  Ot^^ar's.  Der  mOndl  Qotschslk  erhält 
die  erlauboiMi  ans  dem  ordensstaode  auszutreten.  Rabanus  Maonia  appelliert  an  den 
kaiser  und  an  eine  vor  ihn  absolwitende  sjnode.  Hatto,  abt  ▼.  Fnlda,  Vitbet  Otgar,  dem 
Gots"haik  zu  seinem  erl>f'  r.u  verlielfen.  Briefe  Uatto's  und  des  Rabanus  Maurus  an  Otgar 
in:  Epistolae  Fuld.  ed.  Dünimmkr,  in:  Forschungen  z.  d.  G.  V,  387,  388  n.  ii<.^?>.  (In 
einem  briefe  Ilattu's  an  Otgar  heisst  es:  «Anno  dotnini  829.imperiiLudoviciXVI.  mense 
Jonio  synodus  Mogunlü  daoatio  basUieae  Albani  martjrria  oelebrator.  oooreoemut  OtgaF. 
«nadem  Mognnt.  oedwiaa  aans  «to,  Interpellarit  Babanaip  äbbatna  GottoMilcna 
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filiu»  B«rni,  comitis  SaTonis,  aaserens  se  invitnm  fuisse  attonsiirn  etc.)  HaM*,  0w»O. 
IV,  68;  DümmltT,  G.  d.  o.  ß.  51  u.  311;  Siinsoa,  L.  d.  Fr.  1,  318.  4 

HcichsTaraaininlang.  Mense  augnsto  Yatigionensium  civitate  erat  conventns  magnos 
episoopomm.  Ann.  Xant  in:  M.  6.  S&  II,  225.  Die  Oooatitiitiooea  Worniatiense':.  in: 
M.  G.  LL.  I,  831 — 349;  Hineinar  von  Bdms  sagt:  Nostrf  «tiam  aevi  Aug.  p.  m.  IIlu- 
dowioiis  in  synodo  ae  placito  generali  apud  Wonnatiani,  apostolicAe  sedis  et  paparj  Gre- 
gorii  commeante  lotrato  cum  aliis  pliiriinis  eta  .Mansi,  Ojnc.  XIV,  325.  Hierher  gehören 
and)  nachrichten  in  dem  sdin  ilv  n  Raban'a  an  Otijar.  in:  Epist.  Faid.  ed.  D&mml«r. 
in:  Forsch,  z  d.  G.  V,  3'.)l.      Y-1.  Simson,  Ludwig  d.  Fr.  T,  .^22  u.  324.  5 

In  fineni  Itriefu  Eiiihiird"«  au  k.  Ludwig  1.,  in  wel'hfni  ur  skh  liei  diesem  für  die  grabes- 
kirchc  der  hl.  tnartyrer  Marccilimis  und  Petrus  (in  Seh;,'enstadt)  verwendet,  heisst  es: 
»Proiode,  piisaime  domine,  ezoeilentiam  veatram  bumiliter  ammoneo  et  peto,  ntreomtdari 
dignemtni  de  illa  oommotatione  loci,  inqQOTenerandanmrtyrttnioorporanqdeseant,  qnae 
cum  Otgario  epi^^oapd  fi^fn  est;  et  ef:iti  f-^r.  locum"!  ilüs  proprium  effiriati«,  pro  i|uo  libe- 
rando  proprium  vistruin  .Saiioto  M.utiiio  tradidistis.  Jaff»'',  Mon.  Carol.  452.  (Einharti 
epist.  14.)  — Vgl.  Wattenbach,  Di  ntschl.  Gqq.  3.  ausg. I,  ir)4;  Schneider,  Uiber  d. 
QründuDg  Etahart'szn Seligenstadt,  in:  Annalen  des  Nass.  Alterthuin.'iver.  XU,  204.  6 

■csistiert  bei  der  weihe  des  erzb.  Ansgar  von  Hamburg.  Ad  hanc  prgo  sedeni  [Hamb.]  do- 
minnm  et  patreni  no*(nim  sanctissmiam  Anskarimn  praedict  is  imperator  solemniter  con- 
secrari  fecit  aeum  permanus  ürogonis  Mettensis  praesulis  ttsumniao  sanctae,  quaepala« 
tinao  dignitatis  tunc  archicip^llani,  astantihu»  aeis  Ebone  Remensi,  Iletti  Treverensi,  et 
Otgario  Magonoacanait  nna  com  pluribus  aliis  in  oonventu  imperii  praesniibns  oragFegatia 
et«.  Vfta  S.  Antkarii.  in:  M.  G.  SS.  II,  698.  Görz,  Trier.  Reg.  ad  a  «32;  Consecratos 
vst  autciii  a  Drogono  M<'t<>nsi  opiscopo,  cao.iris  iVntrc  L.''^nn:iiiii,  a'-t  inlilius  atijuo  favon- 
tibus  Üdgario  Mog.  etc.  Adami  Genta  Hamb.  eccl.  pontit'.  in:  M.  (i.  SS.  VII,  292.  — 
üeber  die  bezügliche  falsche  Urkunde  k.  Ludwig's  (D.  id.  Maii  ann.  21.  inip.  Illodowici, 
nuL  12»  act.  Aquiagnuu  ia  palat.  reg.  834)  veigi.  Dttmmler,  Q.  d.o.R.  I,  264  not« 60. 
und  Sioliel,  A.  K.  418  u.  414.  7 

unterzeichnet  eine  Urkunde  des  abtes  Hilduin  über  die  thcilung  der  güter  dos  kl.  Sc.  D(>nis, 
A.  19.  Lodow.  imper.,  iod.  10.  D.  11.  kal.  Febr.  Mabilloa  de  re  dipl.  521;  M.  Fili- 
bien  (ed.  G.  A.  Lobinean),  Hbtoire  de  Ia  Tille  de  Paria.  8 

gei!'  t-wfü  tiu'  auf  einer  reichsversammluiii.'.  in  weicher  k.  Ludwig  Anegamm  eobiaobof  TOQ 
liamburg  ernennt.  Sicksl,  A.  K.  spuria  S.  413  u.  414.  9 

befindet  steh  anter  den  wlehtem  des  zu  Achen  gefangen  gehalteoeo  kaisers  Ludwig.  Pbat 
sanctTim  diem  epiphanie  iterum  Ill  '.dnwicns  inisit  legatos  suos  ad  patrem,  Grimalduni 
venerabilem  abbati  m  atque  prcsl  ytri  um  et  (ii-bliardum  nobilissininm  atquo  fidelissimum 
duoem.  Qld  mrientes  Aquis,  consenslt  eis  Tllutliarius,  ut  viderent  patrem  cum  insidiato» 
ribuSi  quormn  uinu  Tocabatur  Othgarius  episcopoa,  alter  vero  Rigbardns  perfidna.  Thegaoi 
Tita  Hlndowiei.  in:  M.  O.  SS.  II,  600.  10 

weiht  die  kifdie  daselbst,  .\tino  S34  con.sc!Tasso  Nolkheimen.^i.s  paiii  [bei  Aschaffenburg] 
ecclesiam  notatum  est  in  quodam  illiu-i  lapide.  Serarius  bei  Joannis,  R.M.I,  386.  — ' 
Bodmana  notiert  in  seinem  auf  der  Stadtbibliothek  zu  Maina  befiodliohen  ezemplar  dea 
Joannis  I,  168:  ^Quondam  locus  Noickheini  s.  Niilckheim  non  parvua,  nec  exigua  pa- 
rochia  fnit;  ex  documento  enim  collegiatae  Aschaffenburgensis  patet,  ibidem  pastorem, 
quem  primitivum  dicunt,  et  vicarium  perpetunm,  plebani  nomine  honeratnmMilbttiÜBaa*.  11 

gegenwärtig  bei  der  krOnung  Ludwig  d.  Fr.  Sequenti  vero  doDÜniea,  qua  saorae  qaaink» 
gesimalis  initinm  praeoedebat  (die  7  Martii),  Met^  dvitateni  domnns  Impcratur,  sed  et 
episciipi,  nec  non  et  popnins  univt  rsali-;  «onventus  illiu.s  venit,  et  inter  missarum  celehra- 
tionem  .Septem  archiepisoopi  scptem  reconciliationis  ecclesiastieae  orationes  sapereum  ee- 
cincmnt,  atqne  omnes  populi  hnc  vi«o  plenaria  rostitutione  iaipMatoriamaltaaDeogratias 
reddiderunt.  Vita  Uludowici  imp.  in:  M.  G.  SS.  II,  640.  13 

anwesend  auf  der  synode  daselbst,  wie  Hincmar  von  Reims  in  der  letzten  schrill  gegen 
a«tsdhalk  beie^p.  H anai,  OonftZIY,  66a  Am  88  Febr.  ward  kaiaar  Ludwig  Meilioli 
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in  Metz  restituiert  (Sequenti  domioica,  qoae  sacrae  qoadrvgesiiiwUs  initiam  praecedebat, 

Metti^  civitatem  domnns  imperator,  sed  et  episoopi  necnon  et  popalus  oniTersalis  conven- 
t^^  vcnit,  et  iiiti-r  raWsaruni  c  lrbratioiiem  sr  ^tcin  rpi^ropi  S'  puin  rciMiiciliatiimis 

eo  Usiiislicae  oratioues  super  euui  cecinerunt,  atque  oinnes  iiopuli  hoc  viso  pro  pleuaria 
n'<titutioue  imperatoris  maltaa Deo gratiaa reddidemnt.  Thegani VitaHlud.  imp.  in:  M.  Q. 
bS.  II,  640),  die  theilneliiiMr  ao  der  rer sanimluDg  begaben  sich  dann  wieder  nach  Diedeu- 
iiofea,  vro  Ebbo  von  Reims  seiner  biscbüfiichen  vOrde  am  4  Märs  entkleidet  und  wieder 
iinoh  Fiil<ia  7.iirück;.'.'hra<'ht  ward«.  Vei^  flbrfgant  H«f«l«,  Oonei  G.  IT»  81  not«  1: 
Düiumler,  G.  d.  0.  Ii.  I,  109.  U 

In  Minem  anftra;  werden  reliqnien  in  der  kirelie  auf  dem  Flmenberg  bei  Fulda  bdge- 
aetlt.  ....  numoratus  al<bas  [llabanusj  cum  anctorilatp  Ot::arii  aeiMüg.  pccl.,  per  Rogni- 

baldaiii  corepUcopum  eiu8  ossa  SS  itiiulit  in  i  cclesiaiu  b.  D.  G.  Maria«    ad 

Ori<>otein  aitaris  collocavit  4  Kai.  Aug.  Rudulfi  Viia  Rhab.  iu:  AA.  SS.  Boll.  4  Fel>.  U 
515;  Brower,  Ant.  Faid.  S.  232.  Inaohriftfla  auf  einige  altäre  diohtete  Rab.  Maar.  & 
dessen  gediehte  bei  M  i  i;n  c  CXSS,  1626, 1685, 1646.  U 

empfangt  ciiicn  luli!  r  iiiiiij  ■!!.  ubi  ( Mitcuii'i  i :  tunc  f-rat  quidam  presbyter  ex  tnODadlln 

nosiris  (FuJdensibus),  nomine  Theotmar,  pru  cao^sis  qaibiudam  ab  Abbate  ad  UtgariwD 
aenm  missue.  Rndolfl  Vita  Rhabani  ManrL  in:  AA.SS.4  Feb.  1,  514  o.  Brower,  Ant 
FuM.  S.  '2-50.  15 

Synode  Mansi,  Conc  XIV,  (37 1.  War  Otgar  auf  derselbeaaawesend,  wie  Düromler,  G. 
d.  0.  R.  r,  296  «raimnitf  16 

geht  als  gesandter  des  kai^iT«  in^h  Italien;  bringt  aus  Ravenna  die  geboine  des  hl,  Severu«, 
des.sen  f'rnu  Vincentia  und  d  's^eii  tocliter  Inaocentia  mit-  X.'!i>.  Ul>i  natalis  Düiuini  fe»ti- 
vitate  celi'hrati,  missus  it»ruin  ad  Lothariu-n  dirrxit  ;  i  npornt  ir",  monentes  i>um  re- 
Terentiae  ae  obedientiae  pateraae,  pacisque  Uli  coucordiaiu  muitiplieiter  iniMiloantes.  Ann. 
Bertin.  in:  M.  O.  SS.  I,  489;  Interea  Hlndourfena  fanperator  Otfaritna  Hagontirasem 
aoinn,  »'t  Il'ldi  Virdunensein  anti*titt>m,  duosqtie  comites,  qisonini  alter  TVarinu«,  ai'er 
Adal.:isu!5  vocabatur,  '»d  lllutliariuni  filiutu  suum,  qui  eo  leuqture  Ticiiii  inorabatiir,  desti- 
navit,  pro  pae«  et  amifitiis  inti-r  cos  rcnovandis,  quae  pravorum  hominum  lua  -Jii'  tioue 
ex  aliqua  parte  erant  turbatae.  Quo  com  pervenisseat,  praedictus  Felix  £clericiis  de  Galliae 
partibns]  cum  aanetnmm  reltqvlis,  qnan  farauu  flierat,  ad  liospitiani  OtgarB  se  eontnlit, 
et  qualiter  feci^iS'  t,  indieavit.  Quas  Otsarius  cum  gaudio  snscipiens,  suis  absMinüf  in 

scriiiii»,  <'t  ne  alicui  ad  illa-*  patescfret  aditus,  proprio  ea-s  signavit  sigillo  Praedinus 

autein  Felix  cum  so  -ii«  suis,  acceptis  ab  Otgario  equis,  et  aliis  muncribus,  inter  boniiuia 
iiiiua  laiitana,  de  Italia  egreasus  est,  et  sie  Italoram  praeparatas  devitavit  inaidias.  Otga- 
rina  vem  peraeta  legntione,  de  palatio  imperatoris  Hngondaenm  veniena,  snnotomm  reli- 
quias  C'.nn  summa  voniTatioiie  suscipi  a  cloro  et  populo  praec'-'pit.  Quo  facto  ossa  S.  Severi 
juita  allare  .S.  .Mbani  in  iociilo  posuit  ....  honesti'-siinis  in  loL-is  juxta  sio^'ula  altaria col- 
locavit, constructis  desnpor  lectuli«,  quos  ve«tivit  aaro  et  argonto,  sicut  usque  buc  cernen- 
tibos  liqaet.  Liutolfoa  de  S.  Severo.  iu:  Jafi^,  Moo.  Mog.  514  n.  515.  Zum  jähr  Ö25. 
Qni  (P^iariua]  oom  ad  ItnUaai  ob  discordiam  AM  ab  imperatora  onm  aliis  direetoa  Paplam 

Vi-nissf't,  quidam  clerioill  Cnm  reliquiis  sancti  Severi  Ravennae  urbis  episcopi  uecoon 
uxnris  ejus  Vi  'eiitiae  (tliaeqnae  ejn«  [nnnivuliae,  quos  l'urlo  abstulerat,  ad  eundem  Otga- 
riiim  cont'il.t  et  <  i  quid  i  i;i>>-et  iniiHtuit.  (Ugarius  autem  easdem  reliquias  suscepit,  et 
eas  Magonciacum  secuui  addaxit,  atque  in  mouasterio  saoctt  Alban!  saactam  Vineentiam 
ad  anatralem  plagam,  sanotam  vero  Innooentimn  ad  nqoBoiudea  potoit,  aanetmn  wo 
Severum  juxta  altare  sancti  Alban!,  cujus  postea  reliquias  nd  Erpbesfurt  transtulit.  ^Ta- 
riani  Scotti  chron.  in:  M.  G.  SS.  V,  550.  —  Vergl.  Severus,  Magontia  eccl.  42tLSuc- 
ceasio  cpiscoporum  .Vlogunt.  in:  Böhmer,  Font.  IV,  357.  17 

Qbectrigt  die  reiiquieD  des  hl.  Suverus  naolt  Erfiirt.  Evototo  aatem  aiiqituto  tanpon,  iden 
veserandas  aiehipraesnl  Otgarius,  volent  sanetas  illas  reliquint  ad  nudorem  iaoi  eoltns 

venerationem  perlucero,  ossa  sancti  Sevcri  traii>i',il:t  in  Tliuringiara  ad  locum  rogaleni,  qui 
voeatnr  Erphesfiirt,  comitantibus  presbitehs  et  clericis  diversi  ordlois  turbaque  populi  noa 
amdieoi.  Sed  nntaqnnai  naentladiid  «innrw  iUoo  permdrent,  in  Wnm  mnltb,  Oeo  ope* 
Will,  Bmsacsn.  S 
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ranta,  oirAcnlis  olanwraDti  quonun  paoofe  de  plnribus  bic  non  piget  iiuerere  

Oma  «ntem  eiasdrai  sneti  bi  uwlwiun,  in  honomn  suied  PaniK  apostoli  deffioMan, 

translatn  >!-.nt.  Liiitolfa«  De  S.  Severo.  in:  Jnffi".  Af-ni  Mo?.  51R  n.  517.  Otgariu'! 
aeos  os.na  .*ani'ti  Severi  episoopi  sibi  deiata  transtulit  in  Erpin  sfurt,  Thurinjiao  civitatera 
et  in  alti)  monajterio  reposuit  1 1  kal.  Nov.  Lainborci  Ann.  in:  M.  G  SS.  III,  45.  —  Vgl. 
Kirchhoff.  ErfarC»  Verf.  i.  M.  A.  in:  Nene  Uitib.  d.  ThOr.-Sicbs.  V.  XII.  59;  Kooh, 
Die  Brftarter  WeihbisehlMii.  in:  Zehwdir.  d.  Ver.  f.  Tliflr.  Geei^.  VI,  47;  MeWerstedt, 
Hieropraphia  Krford.  in:  Mittheilongm  d.  Vor.  f  Ge-sch-  n.  Alt  itlmmsk.  v.  Erfurt.  Ifl, 
150;  Knochenhauer,  G. Thfiriogens.  löti;  WattenLach,  Di  utschl.  Gqq. 3.anfl. 1, 183; 
Kirchhoff,  Die  äiteiteD  Weisthßmer  der  Stadt  Erfurt.  144:  Hermann,  Veneichoisa 
d.  Tbfir.  Stifter  v.  a.  v.  in:  Zeitwifar.  f.  Thflr.  G.  VIII,  97;  Beyer  n.  B5okoer,  6.  d. 
Stiftakirebe  b.  M.    in:  Hittheiliingen  d.  Y.  f.  G.  r  Erflirt  VT,  168.  18 

Der  niBlMb  Tatto  von  Reichenau  verspricht  dem  erzb.  Otker  seiüe  pfliclit  ßf^ou  ihn  im  jrebr  t 
en^  n  erfQllen  und  bittet  ihn,  auch  seiner  gedeuken  zu  wollen.  Zugleich  bittet  er  um 
gntea  pergament,  damit  er  ein  lectionarium  und  ein  GregorianiedieB  miaaale  aoltreibett 
könnte.  Jaffe,  Mon.  Mog.  '^2?>,  Epist.  Mog.  nr.  G.  19 

2euge  wie  auf  der  reichsver.'^amnilunß  corani  iniperatore  Iliudouico et  filiis  ejus  ITIudouico 
et  Oanilo  €h)Kba]d  TOm  kaiser  verurtheilt  wird,  dem  kl.  Fulda  einen  bifang  in  der  Kinzin- 
gor  mark  zn  reatItiMnni.  A.  838  ind.  1.  menae  Jonio,  18  kal.  Julü  in  palatio  apud  Nm- 
inajiinm  oppidnm.  Falke,  Trad.  Corbtiens.  III,  379;  Historie  der Pfiü^paftnzoSaekseo 
6-,  Droiike,  C.  d.  Fiild.  2l'i;;  Sickol.  A.  K.  nr.  ,"t)l  n,  S.  3C8.  —  Verp!.  Stein,  K. 
Kourad  I.  t.  Franken.  34;  Heitzenstein,  Reg.d.  Gr.  v.  OrlaiuQnde.  250:  Geeeobaur, 
Daa  Kl.  FMm  im  iOtOb»  d.  Karolinger.  (Du  GrabMd.)  44  «.  Oa  SO 

unterziiclmet  auf  der  reichsver.Kamnilung  daselbst  am  6  .Sept.  (YIII  id.  Sept.i  einen  be- 
schluss  über  die  Unterwerfung  des  kiosters  Anisul  unter  den  bi.schof  Aldrieh  von  l^fan.s. 
Manai,  Conc.  XIV,  738;  Hefeie,  Conc. G. I V, Ü3.  21 

lo  aeinem  auflrag  (ex  praeoepto  Otgarii  aei)  wird  die  lurehe  auf  dem  Peterabeig  bei  Fulda, 
in  ureldier  reliqiden  vieler  heiligen,  nameotlidi  die  der  bl. Lioba,  beigesetzt  «erden,  durch 
den  chorbischof  Reginbald  geweiht.  4  kal.  Oct.  Kudol6  Vita  Khalaui  in:  Rrower,  Ant. 
Fuld.  247.  Tabula  confecr.iliünis:  A.D. 838,  ind.XVI.rw(ih]XlVJdtdii.aiumestht)cora- 
torianijussu  Otgarii  aeiMog.  aKeginbaldooorqiiaoopo 4  (3?}kal. Oct.  in  honorem  etc.  Schan- 
Mt»I>inc.Fuid.lS3.  laKMemoriapropontif.MoguDt."  4wird  bemerkt,  daas  wohl  III  Kal. 
za  lesen  sei,  da  biedwob  ein  aonntag  als  weihetag  bezddiDet  irfrd.  —  Inaebrilten  aof 
einige  allirc  vorfa.sste  Rab.  Maur.  Vcrgl.  dessen  gedieht«  bei  Migne,  GXIF,  1626.  28 

oonsecriert  die  neoe  kirdie  dea  kl.  Hiraehan  n  ehren  der  apostelfOrsten  Petma  il  Auelioa 
in  gegenwart  vieler  fBrrten,  biscbSfe,  Ibte  und  grafen,  welche  der  gritaider  der  kirebeEr» 

lafrid  de  CalVia  ein;,'oladi  n  hatte,  und  orditiiert  den  I.ntbert  zum  ersten  abtvon  Birschaa. 
Ind.  1.  mense  vero  iSeptembri.  Trithemiue,  Cliron.  Rirs.  II,  6;  W'ürdtwein,  äuba. 
dipl.Xr840.  U 
bestätigt  die  Schenkung  ftir  das  kl.  Ilirsohau  .-ieitens  des  grafen  Erlalrid  u.  überpiebt  sie  in 
die  band  des  abts  Lulbert  und  seinen  nachfulgern  zum  ewigen  besitz.  Zugleich  ernennt 
der  ertb.  dea  genannten  gnlea  nun  vogt  über  dIeaMUoater.  Trithemlna,  Cbroa.Hirs. 
II,  7.  24 

eilt  uiit  dem  grafen  Erlafrid  u.  dem  abte  Lutbert  von  Hirschau  zom  k.  Ludwig  nach  Worms, 
wo  dieser  die  Schenkung  des  grafen  firiaftid  aa  daa  klHinelunibaatitigt.  Tritbemina, 

Oiron,  Hirs.  II,  7.  25 

schenkt  dem  hl.  Ferrutius  in  Bleidenstat  den  hof  zu  Geis« nbcjn  im  Kheingau,  welchen  er 
seinem  minlvterialen  Hildebert  abgekauft  hat  Mogoncie  ö  kal.  Nov.  a.  G.  dom.  Ludovici 
reg.  in  Orient  Franc,  ind.  2.  S.  domni  Ottgarii  aei,  qui  hano  douatlonem  fieri  mandavit. 
8.  F^leonnki  Uangionnin  epi,  S.  Hattonis  eonritis,  S.  Adilberti  eomitis,  S.  Leitradi  oondtis, 
S.  Raoperti,  S.  Keginheri,  S.  üualnhonis.  Bodmann,  Rheing.  Alterth.  I,  97  note  .] 
In  den  Tradit.  Blideust  a.  p  o.  notc  c  heisst  es  über  diese  Schenkung:  ,In  Gisi^nheim 
dfldit  takm  Otguina  um  eortSe  1  cnin  agria  et  vineia  ad  6  earradaa  et  naaeipiia  6, 
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qaonim  quilibct  servit  ad  annum  in  vincis  ad  opus  senioris.  feminac  lavant  nn  n?alea  et 
quelibi't  sulvil  pullos  3  et  ova  12*.  —  Vgl.  Dahl,  Hist.  Nachr.  über  Bli'idLu.stadt.  in: 
Äiinalcn  d  Nass.  Alterthuinsver.  II,  Heft  II,  86  mit  d.  j.  845;  Vogel,  Beschreibung  v. 
Nuaaa  694;  äohli«pbak«,  G.  r.  NasMo.  I.  106  mit  846;  Will,  MonamraU  Bliden- 
ttat  29.  M 

Einhard  sendet  an  ihn  den  niön'^h  Werdricii."?  von  Fulda,  seinen  vetter,  mit  der  bitte,  den- 
selben zam  diacon  zu  weihen.  Jaffe,  Moa.  Carol.  465.  (Eioharü  epist.  ar.  36.)  27 

ESnbard  bittet  ibn,  den  presbyter  Hniadrad  nach  Rom  geheo  za  Uuaeo  «od  deneo  ■mi^tg»- 
rung  sa  entschuldigen.  Jaff4,  Mon.  Carol.  -IGi}.  (Etnharti  epist.  nr.  38.)  28 

Zeuge  in  einer  anter  dem  vorbehält  lebenslängliclie '  nutzniessung  geiuachten  Schenkung  Adal- 
heliu's  f&r  das  kl.  WeUsenburg,  ,abi  prewnti  tempore  otgeras  mogooeiaoeiuhun  urbis . 
archiepisoopns  dominari  Tidetar."  Am  »chlus.s:  teste  otgario  aeo  qui  hane  prestariam  fieri 
relegi  atqne  firmaro  inssit.  A.  pab).  in  supradicto  mon.  sab  die  10  kal.  Febr.  a.  27  reg. 
hludouuico  imp.  Zeuss,  Tradit.  "Wizenburg.  140.  29 

Tod  kaiser  Ludwig  d.  Fr.  Qnod  cernens  [aU  der  kaiser  lohlte,  dass  seio  «ide  nahe],  jossit 
sibi  parari  habitaenia  aesthra  atque  e.tpedit{onalia  bi  tnanla  quadam  oontigna  Mogontiaeae 

civiiati:  ibique  viri^m^i  dfsertus,  loctulu  se.se  comtuittit  Adcrant  autem  eins  conso- 

latiocii  veuerabiles  antistites  et  alü  servi  Dei  quamplurimi;  inter  quos  erant  Ileti  venera- 
bilis  Treverorum  wen,  Olgarias  Mogontiae  similitcr  aeus  etc.  Vita  Uludowid  imp.  in:  M. 
G.  SS.  II»  647;  Gomqne  se  baeo  ita  haberant,  Lodharios  in  Italia,  Lodhowico«  trausKa- 
nom,  et  Karola*  in  Aqoitaaia  eseent,  Lodbuwfcoj  impentor  paterque  iliomm  in  insnla 
quadam  iuxta  Mnconciacum  \  '2  Kai.  JuUi  obiit.  NithardI  Ili.st  in:  M.  G.  SS.  II,  ()55.  30 

onteneicbnet  das  decret  k.  Lotbar's  fär  Ebbo  v.  Reims,  dessen  Wiedereinsetzung  in  .sein  erz- 
bisllnrai  betreffend  A.  in  Eng^lenbeim  pal.  pabl.  in  mense  Junio  8  Kai.  Julii*),  a.  rever- 
sioni*  primo,  ind.  3.  BR.  nr.  660;  auch:  Goldast.  Constit.  imp.  I,  ISO;  Leuckfeld, 
Antiquit.  Halberst.  ül9;  M.  G.  LL.  I,  374;  Mansi,  Conc.  XIV,  774.  Das apologeticnm 
Ebbonis  1.  a  776.  31 

Defoaoto  aotam  imperatore  [Lndovioo  pio]  rednotas  est  rEboBamonimaMu]  ad  L  jtharium 
et  obvtavft  ei  apud  Ingelenbeba.  tJbi  oongregata  synodo  anotoritate  Apostoliea  et  prae- 
ceptioiie  T.nt'iarii  iniperatoris  apud  eani  re.stitutns  est  ab  bis  Episcopis :  Drogone  epi.scüpo 
[Metteiisi],  ilecti  aeo  fTrevir.J,  Ütbgariü  aeo  [MoguuLj  etc.  Narratio  Clericor.  Remens. 
in:  Duchesne:  Dist  FnuiCi,  Soript.  H,  340;  Bonquet,  8S.K.naoa.yiI,878;  Hont- 
heim, Prodiomus.  441.  33 

Schenkung  II  ppo's  fiir  das  kl.  Weissenbnrg,  „ubi  otgeras  eps  adesse  videtur".  A,  pupiice 
in  uico  mar,<ailo  in  a.  I  regn.  i:oi:i.  nthario  iinper.  Zeiiss,  Tradit.  Wizenburg.  20C.  — 
Wohl  in  diesem  jähre  erhielt  Otgar  die  abtei  Weissenborg.  Vergl.  Dümmler,  G.  d.o.R, 
1, 127  note  52.   '  88 

Rabar.us  Maurus  widmet  ihm  seinen  coramentar  z<\  dem  buch  der  Weisheit.  ^Tn  antem,  re- 
ligiosissimc  Christi  antistes,  utere  muuere  a  devoto  tibi  famuio  collato,  et  ."^i  quid  in  eO 
gratum  reperias,  Dei  dono  soluromodo  aseribia;  ri  quid  autem  reprehensibile,  mcaeimpe- 
ritiae  atqae  infinnitati  magls  hoc  depates  qoam  malitiae,  et  quo  modo  cmendandum  alt 
mihi  remandare  non  tardes*.  Migne,  CIX,  671. ...  Librnm  quoque,  qui  noncupatur Sa- 
pirntiae,  hortatu  Otgarii  aei  in  tribus  libellis  prout  potuit  enodavit  (Uabamis},  JRadolfi 
ViU  Kab.  Mauri.  in:  Brower,  AoL  Fuld.  2öO;  AA.  SS.  4Febr.  I,  622.  34 

Rabaoos  Manma  «idmet  Ibm  seinen  eommentar  son  Jeans  SaA.  »Hiijns  ergo  Hbri  leodo 
frequens  apud  te  sit,  fx.iAc-  Pater,  et  t'^stiiiwiioniMi  ejus  anidak  DUditatio,  quatennsco- 
gitatio,  qiiae  tecum  pro  hunore  gradus  et  virtutum  mcrito  inosoabiliter  couversatur,  assi- 
due  verbum  Deia]ldärt,•fcdi•eip)iIial1lmntiUtatemiate^igat,R^1Miflnln^^  Migne, 
CIX,  763.  35 

£..  Lotbar,  welcher  in  Mamz  seinein  bnider  Lodwig  gegeaSbertritt,  hält  mit  Otgar  eine  zu- 
MDuiMDknnftk  Eodem  Itnipot«  dorn  bass  qnae  piaemisimnsaKiiidoeiieqnenotiiir.Lod- 
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hariuB,  oti  praefatom  eat,  dolo  ao  vi  Lodliuiricani  aat  sobdere  ant  qnod  mawlt  perdera 
poss«^  tots  mente  traeUbat.  Ka  quo  negodo  eongnie  Otgarimn,  U»goaü»»  Mdis  rpiaeo- 

pum,  pt  Ad!iell>frt>!m  Mpt^mioin  oomitein,  convooat;  halx'bat  enini  utoMiue  Lylbuwicum 
ad  morteii)  usque  ciosum.  NIthardi  Bist  in:  M.  G.  SS.  II,  65'.).  Lothar  geht  im  April 
über  den  Rln-in,  Ludwig  zieht  sich  nach  Baiern  zurück,  pewinnt  al  or  um  13  M&rz  einen 
sieg  auf  dem  Ries.  Am  25  Juni  siegten  die  vereinigten  brüder  Ludwig  nod  Karl  Qbar 
LMmr  bei  Fontanetoin.  Wie  die  tlieilnaliiine  der  UMii6A  an  der  sehtaelit  benrOieift  ward, 
siebe  bei  Dümmler,  G.  d.  o.  R.  T,  l.^fi  u.  157.  m 

BalwimB  Manrus  widmet  ihm  dnsaufseinevi  ranUissungverfasste  werk  „Foenitentimii  Uber". 
Er  beklagt  die  abreise  des  erzbiscihofs  von  Fulda  und  hofft  ihn  gesund  wieder  ni  sehen. 
In  bezug  auf  die  schlacht  von  Fontenoy  sagt  Raban:  «Qnod  antem  qaidam  homicidiom 
quod  nuper  in  seditione  et  praello  principnm  nostromm  perpetratvin  est,  excnsant,  qaasi 
ntCff.-ie  sit  |iro  hoc  cuiiibet  apere  poenitentiam,  ro  quod  ju.s.sn  principum  peractuin  sit,  r-t 
I>ei  judicio  iia  finitani.  Scinins  enim  quod  Dei  Judicium  üoniperjustnm  est,  etnuliarepre- 
bensiooe  d^am;  de  quo  etiam  scriptiim  est:  „Jnstus  Dominos  in  omnflnu  v9s  snb,  et 
sanetns  in  omnibu-s  operibus  sois:  4|oi  jndiost  orbem  terra«  m  aeqnitate  et  popalos  in  ve- 
ritatp  sna;  sine  quo  nec  passer  cadit  soper  termm  (Ptal.  CZLTV).  „Sei  nemo  omnia 
judii'ia  Dei  penetrare  polest,  qooniam  scriptum  est.  „.Tudicia  Doi  abyssus  tnult  i  l'sal. 

XXXV).   Sed  inlpr  haec  scienduiu,  quod  magna  distantia  est  inter  iej,'itimum  priü- 

cipem  et  8editio.<:uni  tyrani  iini.  Inter  euni  qui  sabvertere  nititur  Christianae  pacis  trao- 
quillitatem,  et  ilUim  qui  uims  kontra  iaiqaitatein  certat  defendere  •eqaitaiem*.  Migne, 
CXII,  l.-i97  flgde.;  Scri[<.Mt  >  liabanoe  Haan»)  qnoque  KbellniniuramsdOtgarininaeum, 
in  quo  priituim  de  poenitentia  Jegitima  et  spe  indulgcntian,  dc-indc  divrr.sa  c^ipitula  de  ca- 
nonibu<  diversorsum  conciliorum  .«subiiinxit  etc.  Rndoiß  \'ita  Rhab.  Mami,  in:  Brower, 
Ant.  Fuld.  251;  AA.  .SS.  4  Febr.  I,  522;  Migne,  CVII,  68.  —  Vcrg!.  Rinterim, 
Di.'nkwürdigkeiti-n,  V.  Abth.  III,  ASV;  Maasen,  G.  d.  Quellen  d.  canon.  Reohts.  870  37 

Karl  d.  K.  zieht  seinem  bruder  Ludwic;  zu  hülfe.  Der  crzbischof  fli.  ht,  Interea  audiens  Ka- 
rülus,  quod  Otgarius  [als  anhnn'^'er  Lothar's]  Maguntiae  sedis  episcopus,  nna  cum  ceteris 
Lodhttwioo  ftatri  suo  tnutsitum  sd  se  probibuisset,  iter  per  TnUeosem  orbem  aooeleians, 
EUsaauB  ad  Zabamam  intraiit;  qnod  enm  Otgarine  didieiaeet,  nna  com  eetetfs,  titore  re- 

lii>to.  abiit,  et  quo  qoi^que  valiiit,  or'ms  se  abdidit.  Nithardi  Flist.  in:  M.  G.  SS.  II,  Gfi5. 
In  .Stra.ssburg  erneuerten  Karl  und  Ludwig  ihr  bündniss  in  feierlicherweise  durch  eide  iu 
deutscher  und  in  romanischer  spräche.  Vergl.  Dümmler,  G.  d.  o.  ILI,  16C.  S8 

Nachdem  sich  Karlmann,  der  sdu  Lodvig's»  nebst  einem  beere  m  Mainz  mit  seinem  vater 
und  seinem  onkel  Karl  d.  K.  vereinigt,  bradien  sie  auf  nnd  gingen  aber  die  Mosel, 
worauf  die  jenseit*;  stoln  rnit  u  anliiiuL;.  r  I.otliar's  mit  dem  erzb.  Otgar  die  flucht  ergreifen. 
Ergo  16  Kai.  Aprilis  iliis  in  partibus  viam  dirignnt ....  ac deindc ideni reges arinati naves 
eoDseenduDt  et  Mosellam  ocius  traasccndnnt.  Quod  cum  Otgarius  Mog.  sedis  aeus,  Hatto 
comes,  HeriolduB  ceteriqae  viderunt,  qaoa  Lotbarina  ob  boe  inibi  reliquerat,  ati]li8trana> 
itura  prohibuiasent,  timore  perterriti,  litore  tcHctO  fbgennt.  l  c.667.  Hieran  scWiesst  sich 
der  angeblich  aus  Nitliard  i  i.tiionHin  jie  s|.uttvers  bei  Serarius  (  Juiu.i.is  K.  M.  I,  387): 
-Scilioet  arma  minus,  quam  sacra,  Otgarie,  uoras.**  —  Otgar  ging  waUrscheiulich  nach 
Saohaeo  und  widmete  eieb  dort  der  nniasioa.  Taq^.  Dümmler,  G.  d.  o.  R 1, 172.  tÜ 

genannt  als  gegruTrärtii;  niif  einer  reichsversammlung  zu  Worms,  auf  welcher  k.  Lud- 
wig d.  D.  das  kl.  Ramelsloh  stiftet  D.  6.  id.  Jan.  H42,  ind,  5,  regn.  6.  A.  Frauconofurt, 
Lappenberg,  Hamb.  Urkb.  I,  17.  —  Vergl.  Lappenberg,  in:  Schmidt's  Zcitschr.  f. 
G.  V  (Beeension  von  Klippers  Lebensbescb.  d.  b.  Ansgar.);  Koppmaon,  Die  iltesleu 
Drkk.  von  Brnnen-Hambü^.  in:  Zotsehr.  d.  Ter.  t.  Rambarg.  G.Nene  Folge  H,  527.  — 
Wir  verweisen  h'er  auch  auf  die  r  bi  nfalls;  fal-i^che  und  par  nicht  Hinroihl  are  liestiitignugs- 
urk.  d.  Stillung  von  Ramelsloh  durch  papst  Nicülaus  1.,  in  welcher  Otgar  auch  als  zu 
Worms  aairaMDd  beieidmet  wird.  Lappenberg,  L  e.  87;  J&fTA,  Reg.  Pont.  ur. 
208G.  40 

Rabanus  Manms  bittet  ihn  tun  sdintz.  Moltomm  iiyuriis  expositns  fuit  [Rabanu.«j  cum  es&et 
in  ooenoMo,  adao  vi  aeribat  ad  OtgirimB,  nisi  ab  eo  deftndatmr  aa  am  anii  fai  oelha 
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auAigiUinun.  —  Babao  spricht  in  briefen  au  Otgar  sein  rertraaen  auf  dw  b«atiadigkeit 
dar  güctlidien  aatnmgan  and  anf  gottea  gereehtigMt  «m.  D11mml«r,  E|rfit  Ftdd.  fn; 

Forsch,  z.  d.  G.  V,  378.  41 
K.  Ladwig  d.  D.  bestätigt  dem  kl.  ner.<.feld  die  von  Karl  d.Gr.  verliebeaen  fneiheiten,  unter 
anderem  anch,  dass  der  erzbischof  von  Mainz  Qber  das  kloster  keine  andere  gewalt  aas- 
Uben  darf,  als  die  ihm  nach  den  kircblkbea  gewliea  nkommt  („praedicare,  ordinäre  at- 
qae  confimare,  Tel  ea,  qua«  ad  rann  peränent  n^abteriom  legaliter  peragere).  D.  2  kal. 
Nov.  a.  regn.  11.  ind.  7.  A.  Cliprolvesfeld.  BR.  nr.  743;  auch:  Sickel,  BeitrSge  i.  Dipl. 
in:  SitzuDgsber.  der  phiL  bist.  Classe  der  k.  k.  Akademie.  XXXVI, 399.  42 
Unt  eina  «^tebdeDHunmlniif  dordi  Beoedietu  Levha  aolegan: 
Quattuor  eiplicilis,  lector  vcnerande,  libollis, 
Qui  canonum  recitant  Iura  tcneuda  satis, 
Qausque  pater  quocdam  cüllegit  nobilis  apta 

Angeaism  ovana,  doctoa  amora  Dai, 
Antearfc»  demam,  quem  tone  Mogontia  Hnnaram 

Pon1ifi''£'m  tf'nuit,  praecipionte  pio, 
Post  liciiedictua  ego  tcmos  levita  libollos 

Adnexi,  legis  quis  recitatur  opas  

....  Haec  vero  capitala,  qiiae  in  snbaeqaentibiis  tribua  libellis ooadttnar» atadninnu,  in di- 
verais  toda  et  in  airaraia  aaedoHa,  afaoA  in  dfrenla  aynodis  $a  piaoitia  gananfflna  edita 
erant,  sparsim  inveninius.  et  niaxime  in  sanctae  Mdpi  ritiacpnsis  metropoüs  ecclesiao 
scrinio  a  Riculfo  cjusdcm  sanctao  sedis  metropolitano  rtcurnJita,  et  demuin  ab  Autgario 
secundo  ejus  .«ucce.ssore  atque  consangnineo  inventa  repperimus,  quae  in  hoc  opnsculo 
tenore  sapniaeripto  iiuerere  maluimaa  .....  Beoedicti  Capitalaiük  in:  M.  G.  LL.  II,  39. 
Hinsebina  gewinnt  {n;  DmeUSm  pModo-iaidarianaa  p.  «faöanri  die  QbenmignnK 
^Benedictiitn  opus  simm  post  diem  xxi  im-nsis  Aprilis  [a.  847]  absolvisse  et  verisiuiile 
esse,  id  ab  eo  in  Fraticia  occidenlali  edituiii  fiiisse*.  v.  Noorden  bemerkt  in  seinem  auf- 
satze:  Ebbo,  Hinkmar  und  P8oudo-l8id(jr  iv.  Sybers  iJist.  Zeitschr.  VH,  „Mög- 
lich iat  ea,  aber  durchaua  nicht  so  verbärgt,  wie  mau  gewöhnlich  aooimmt,  dasa  £rzbisohof 
Otgar  dem  Bena^  die  llaterialieD  m  aäncr  AiMtngewiaaen  habe*.  41 

I'aj  st  Hrt  L'"!'  IV  d.i:ikt  ihm  für  die  ihm  übersendeten  gcschenke.  Den  hl  ktTper,  nin  den 
er  80  deiuülhi;,'  finheien,  könne  er  ihm  nicht  sehicken,  da  alle  körper  der  heiligen  in  den 
neageweihten  kircken  beigesetzt  würden.  Sobald  Jedocli  der  gewünschte  körper  gei^ndail 
wäre,  solle  er  ibo  erludten.  Jaf  f^,  Mon.  Mog.  325,  £piat.  Mog.  nr.  8  u.  Reg.  Foolk  nr. 
1962.  —  Vergl.  Bnder,  Syramieta.  190.  44 

Sein  zehi  nt-stroit  mit  d>  ra  kl.  ITi  r-ifVld  wird  beigelr-u't,  Uüc  anno  WfllMwW  de  Herolfesfelde 
cum  Ütgario  cpisccpo  reconciliati  sunt.  Ann.  Uildesheim.  in:  IL  6.  SS.  III,  46.  Ann. 
Quedlinb.  1.  c.  —  Monachi  qnaqne  ainadem  HenreldensiK  manaataii  reconciliati  sunt  com 
Otgario  a«o  de  decimis  fragum  et  poroorum  ex  terra  Tbaringonim  per  fideleslegatosdomni 
Ludowici  angtisti,  episcopos  videlicct  et  praesides.  Lamberti  Ann.  in:  M.  6.  SS.  III.  47, 
—  Vergl.  Wenck,  Hess.  LG  II'^,  l'-l;  Dümmler.  G.  d  o.  R.  1,231  r.otr  7  u  8;  Kno- 
obenhauer,  G.  Thüringens.  186;  Schönboro,  De  causa  et  lite  decuroaoa  inter  Thurio« 
goaetaeoalCog.  41.  4ft 

Biscli  if  Lunfo  vim  Aiit."'f'ii''2  pflegt  mit  ihm  rath.  Consflio  antem  facto  [sc.  Lanto  episc. 
Augu.st.]  cum  ;it  ü  sno  sanctae  .Ma^'oniieiisis  ecclesiae  nomine  Otgario  ceterisque  episcopis 
suis  sulTraganeis,  invenerunt  digiium  fore,  et  .'^anctum  corpus  [s.  MagniJ  abilloin  melioreni 
k)com  et  sublimiorem  [ia  der  mitte  der  neuerbauten  kircbe  —  aola  basUieae  —  in  Augs- 
bung]  tntiaponera  ai  Dana  vellat  Traaalatio  &  MagnI.  in;  11 0.  SS.  IV,  4^.  46 

Schenkuiip  Gclmld's  n.  Adalhart's  für  das  kl.  'Wci.'ssf  nlmra.  ,til)i  in  dei  nonien  obtgari;!-» 
episcoftus  adijue  abba  pree.s.^e  videlur*.  A.  ad  ijiso  iiionftsttrio  publice  datum  8  kal,  mad. 
anno  3  iH)  regn.  dorn.  n.  hlotb.arii  imp.  Zeuss,  Tradit.  Wizenb.  257.  47 

Die  Urkunde,  durch  welche  Gi  )>old  und  Adalhait  ilire  aeheokmig  gn  lebenslänglichem  niaa^ 
braneh  coraekerhalten,  beginnt:  „VaoerabilaiBXpapnlri  lwl||urio  episoopo  adqna  aUM 
praaaaa  Tidatnr.*  D.  via  b.  d.  vw.  vk.  Zanaa,  L  &  258.  48 
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Cborbischof  Lantfirid  maeht  dem  kt  Waisienbar^  ^vbi  in  dM  i 
que  aba  pre««n  videtor*,  «nie  sebenkung  D.  vn  b.  d.  Tor.  oiU.  Zfloss,  L  «.  868.  49 

Die  Urkunde,  durch  w  I  h  ■  l  l<i  Imf  Lantfrid  u.  sein  nt'ffe  Geboard  ihre  geschenkten  gät«r  zu 
lebeoalingiichem  niessbrauch  wieder  erhalten,  beginnt:  ,Veflerabüi  in  Xfo.  patri  otg^ 
«piteopi  atqne  abatf*.  D.  wie  b.  d.  vor.  arkk.  Zeaat  1.  9. 259.  60 

verzeiht  einem  utidankliaren  und  riliidlisclicn  priester.  Adt^lhelinns  ab  OtL'ari  odufiatus  dia- 
conus  ordinatur  in  ecclesia  Moguatioa.  immemor  vero  beneficii  patrono  et  uutritori  sao 
maltai  nddit  gratiam  ac  cooatar  «am  hooore  et  dignttate  sua  proditione  exacre.  quod  com 
male  snccessissett  poaniiBotiani  ^rit,  as  ^  eo  Rabana«  apod  Ot^ariom  in  eptstola  ioter- 
eedit,  ut  ipsi  ißnowat.  —  Adenmimu  diaeonus  ejus  conatns  «stipsamhonoreetdii^itata 
ecclesiastica  privare,  sed  cum  non  in  aiHum  perducere  potuisset,  petiit  delicti  veniatn  ao 
Rabanum  impnlit,  ut  pro  se  ad  iliam  iutercederet.  Ji^ist.  Uabaai  ad  Otgarium.  Dämm«* 
l«r,  E^iat  FM.  io:  Foneb.  i.  d.  O.  Y,  375b  U 

aWOOimnniciert  einen  luOnch.  S',iarinL,'iis  rinitia  hii<;  FiiM.  n\\  Otjano  in  -^ynodi)  eX'^ommnni- 
eatns,  jussus  est  includi  in  ca^  ci-ri/ui  ir.  Jii.'istvrii,  dunec  archirpiscujiu«  .  usn  dimitti  censeret. 
Uabanus  in  epist,  ad  Otpariuni.  —  Ftiit  i-tiam  tum  ei  contentio  nuiu  '  )t:,',Hi :  cujus  prea> 
byteri  nonaohom  auum  iiyaste  ezcommunicaverant,  nt  patetexepiatola  (JtUbani)  ad  ena* 
dem.  —  Hieran  idiHesaen  aUsb  dann  nodi  zaUneielie  atonen  ana  briefon  Raban*«  an  Otgar 
über  die  rerhängung  der  exci.mmunication  und  (liier  erinahimngen  der  mönche.  Wenn  er 
aber  mit  gotti's  hülfe  zu  den  schwellen  des  «postel  komme,  so  möge  er  seiner  iu  den  hei- 
ligen gebeten  gedenken.  DQinmler,  Epist  Fuld.  in:  Forsch,  z.  d.  G.  V,  n.  377.  6S 
schenkt  dem  kl.  fileidnstat  eioan  bof  in  GeiMoheim  mit  aaekem  und  wainiMrgeo.  SmuMk- 
riom  et  registmm  bonor.  BIkL  In:  Will,  Monum.  BlfdanatO.  U 
Babanus  Manrns  schreibt  über  die  besitznngea  seines  klosters  an  ihn.  Babamu  in  epistolk 
ad  Otgarinm  probat  monaaterii  ani  bona  an«  imparatorta,  Rabanna  in  ^iatola  ad  Otga> 
rinm:  Praterea  amt,  «t  «wUa,  poaaeaaionai  ittiaa  monaaterS  et  «edesia«  ad  aam  partt- 
nentes  proprietas  dorainicalis,  quae  doniino  impfratori  ex  patcrna  successione  haereditario 
jare  proveuit,  ideo  timemus  iude  aliquid  perdere.  Epist. Fuld.  ed.  Dümmler,  in:  Forsch, 
z.  d.  G.  V,  377.  54 
Rabanos  Maurus  fQhrt  bei  ikm  klage  aber  Schädigung  aeiner  kirdicn.  Rabanas  in  epistola 
ad  Otgarinm  queritur,  ejus  presbjterus  pruhtbaisse,  ne  snia  ecclesüs  aliqnid  deferretur. 
Dfimmler,  Epist.  FM.  in:  Fofaeh.  z.  d.  G.  V,  377.  SB 
Manmi  feiert  ihn  in  einem  gedieht,  das  folgende  Strophen  ontbiltt 
Quem  priffittm  ut  vidi,  dilezi  semper,  amavi, 
Cd  bona  hio  opto  ktt«  et  in  aro»  poU, 


Dolcis  amor  cnneUs,  dignna  amon  OaL 
Puid«  viam  «metls  par  d^pnaU  nera  saintis. 

Migne  CXlI,  1597.  66 
Wir  fugen  der  Vollständigkeit  wegen  hier  noch  folgende  stellen  aus  den  Magdeb.  Centur, 
(Cent.  OL,  0.2,1, 10.  ooL  9,  338.  Ö43»  5d7)  an:  Synodi  in  hoo  low  (ao,  Mettis)  oele- 
brata«  aota  damnavit  Hieolaas  papa  tn  ej^ofa  ad  episcopos  Italiae  et6«rmaniae,  nt  in- 

dicat  Rodnlphus  ad  Otgarinm;  Otgarius  archiepiscopus  Mo^'untinus  secnndnra  Lotharii 
matrimonium  probavit  contra  punliliciü  sententiam,  ut  patet  ex  epistola  Kudolphimouachi 
ad  enndem;  Rudolphus  monachus  et  preabyter  FnldaaaiBi  vir  literatus  et  bonos  pootft 
Boripaii  epistolam  ad  Otgarinm  Mogootinou  andii^aoopam  ....  diät,  Gbristnm  tantnm 
ob  fornicationem  adml^se  dhrordnm  ao  monet  Otgarinm  ea  in  n  diaddentem  a  Romano 
ponti'i  .v,  ut  abiecto  errore  ad  unitatem  ecclesiae  revertatur;  contentio  ei  (sc.  Otgario)  fuit 
cum  Koniano  pontifice  de  quodom,  ut  videtur,  devortio,  quod  approbaverat,  cum  non  esset 
legitime  factum,  quare  pontifbs  oom  aieofflmaaicar>'  iu>tituerat.  hortatur  cum  Rodulphas 
presbjter  Fnldeosis,  nt  com  papa  oolat  paoan.  VergL  Dümmler»  &  d.  o.  R.  U,  689. 
(NaoUose  nun  «nten  band  )  S7 
besannt  dio  ban  fini 
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coCfK»  Bhabaniu  rite  peregit, 
Cil  orii  lianc  aroem,  Cliriste,  tui  fanmli. 
Migne,  CXII,  1633.  —  Vgl.  Falk,  D.  alte  Dom  in  Mainz  in:  Organ  f.  durist).  Eonat. 
1871,  nr.  13  S.  148;  Derwibe,  Da»  «nt«  JahrtanMod  d.  obriaU.  BMrtbit^fl^inlbuK. 
io:  AnaaloD  d.  Y.  f.  Vau.  A)t«rtlnin«k.  XII,  16.  88 

Imdll»  ^  gebeme  der  heiligPD  Sergius  und  Hacclui5  aus  Rom  (nach  HeOigHWlldtf) 
Exoelleos  inter  quos  [martyrcsj  gaudetSergioBalmas, 
Qni       flratre  BMcho»  Mpplieia  arcta  hat. 
Romnlca  ex  nrbe  hos  praesul  Otgarins  ambot 
Advexit,  tantum  Sergiam  et  hic  poanit. 
Rlial.aui  Mauri  Carm.  bei:  Migne,  CXII,  1633.  Vergl.  dazu  nooh  S.  1686;  Falk,  D. 
alt«  Dom  in  Maiu.  in:  Organ  f.  christL  Knut.  187 1  nr.  13 S.  148.  69 
biniidte     gebflÜM  des  hl.  Jmtimit  mn  Rom  naeh  Heiligenstadt^ 
Presbyter  egregins  simul  et  confestor  booMtai 
Isthic  Ja^tiuos  paosat  bononficc. 
Quem  Otgarius  praanl  Romana  ascivit  ab  niM  tt 
Eoelesiam  aedificans  osaa  saora  hic  fiiit  eta 
Rabu!  Ifucri  CSarm.  bei:  Migne,  CXII,  1640.  60 
Hatto,  abt  von  Fulda,  schreibt  p-i  r.m  «  *  p-on  Gotschalk.  Vergl.  oben  nr.  4.  61 
Tod.  Otgariiu  Mogontiacensis  episcopna  11  kal.  Mai  obüt  Aoodolfi  Faid.  Ann.  in:  Jf.  Q. 
SS.  I,  365;  846.  Otgarius  Mogontiaomsh  aeot  obSt.  Aon.  WIrdb.in:  M.0.8S.n,S4^ 
Otger  acus  obiit.  Ann.  llildt-shoiinens  I.  c.  III,  46;  Otker  aous  obiit  Ann.  Quedlinb.  L  c. 
40;  Otgarius  aeus  obiit.  Ann.  Weissemburg,  1.  c.  47;  Otgarius  aeus  Moguntie obiit.  Lam- 
berti Ann.  I.  c.  47;  Otgarius  Mognntinos  aeus  obiit.  Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font  III, 
175;  Otgarins  aeus  sedit  anno«  22,  obiit  847.  Catal.  egm.  Uog.  in:  Böhmer,  Font  III. 
1S9  0.  Jaffj,  Mon.  Mug.  3;  11  kaL  HdOtkarins  aetts  Mog.  847.  Necrol.  Mog.  in: 
Böhmer,  Font.  III,  141  u.  Jaff4,  Mon.  Moe.  724;  847.  Otp^r  archifpiscopu.';,  Ann. 
necrol.  Fuld.  inaiores  bei  Schannat,  Cod.  prob.  Rist.  Fuld.  467,  excerp.  bei  Böhmer, 
Font.  III,  155;  Ann.  necrol.  Fuld.  min.  bei:  Dronke,  Trad.  Fuld.  169,  excerp.  beiBöh- 
mer, FonklU,  153;  12 kal. Mai (A|ml 20)  obiit  Otgarins  archiepisoopos.  WQnb.Todtaa- 
baeh.  b:  KaioL  Miicelieo  t.  E.  DtmmUr  in:  Fondh.  s.  d.  G.  VI,  1 16. 

Orftbiaaohrift  Ton  Babanns  Manrva  g«dioht«t; 

Qni  jotnsti  tcmplum  prunusqup  bnuc  sistis  ad  aiHD, 

Don  spernas  lector  huuc  litulum  legere; 
nam  hic  tibi  mox  pandit,  tnmulus  sit  cujus,  at  tatio 

Otgarii  aomen  faetaqoe  dara  dabit. 
Peetore  snb  eqos  regnans  patientia  victrix, 

fluctibns  in  tanti-;  ancbora  fixa  fuit. 
Felle  carens,  aninio  placidus,  dulccdine  paatos, 

praesnlis  officium  rite  peregit  ovans. 
Qnatoor  hic  lustra  binos  oompievit  et  annos; 

moxqne,  urgente  die,  raptas  ab  ocba  ftnt. 
Hunc  nieliore  via  eredo  ad  caf'|p,«ti;i  Tectmil, 
non  prt'uiit  urna  rogi,  sed  tenet  anla  polL 
Rex  regum  Christas,  hnio  laetus,  sempsr  adeato; 
et  Dobis  Clemens  sis  sin«  fine,  Dens. 
InMniptio  «od.  S.  Albani  de  Otgario.  bt  J afTi,  Moo.  Mog.  716.  6t 

(Fortlaufende  nummern  257—318.) 
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VL  JEUbanas  Xamm  8i7  Jnni  26  —  856  Febr.  4(2). 

Erhfhnng  in  cnins  [Otgarii]  loram  Rhabanns  ordinatus  G«t6*)lud.  Julii.  Ruodolfi  Fuld. 

Ann.  in:  M.  G.  SS.  1,  365;  üereban,  magisler  et  abbas  de  Ftaldo,  defuncto  Otgero  epis- 
oopo,  aeus  et  saeoanor  «ins  effectus  est,  atquc  sollempniter  electos.  Aon.Xailt  in:  ii.Qt. 
sä.  U,  228;  Otger  aens  obät,  ooi  Babaans,  abbas  FDldeosia  monaaterii,  winoeatit  Aon. 
HndealMim.  I.  c  III,  46;  Otker  aent  obHt,  eni  Rabaatts,  abbaa  Pa1d«iuis  inonaaterif, 
sneci-'ssit.  Ann.  Qnedlinb.  1.  c.  Ilf,  4C>;  Otgarius  a^ai  obiit,  ctii  Ilab.inus  succes.sit.  Ann. 
"Weisspinb.  1.  c.  III,  47;  Ot^'aritis  aeus  Moguntie  obiit,  cui  abbas  Fuldensis  Rabana»  8UC- 
ces&H.  Lamberti  ann.  1.  c.  III,  47;  Rabanus  abbas Fuldoii'^is sibi [Otgario]  sucoauit.  Add. 
Disibod.  ia:  BOhraer,  Font  III,  IIb.  Hatto  (abbat  Faid.)  in  epistola  adLeoatmpapani 
nRabanam  fNildenMoi  abbatem  oam  magno  flivore  prindpnm  ^entis  Franoonnn  «t 
con.sfntanea  clcri  et  popiili  cloir-tione  MoKnntinonsi.s  eiiclr-iiao  ainim  essft  ordinatuin".  Eine 
andere  stelle  lautet:  ,  Achiepi.sfüpatum  Mog.  cum  ma;,'no  tavon'  jiriücipum  Francorntn  et 
consentanea  cleri  et  populi  electione,  ut  Hatto  inquit  in  epistola  ad  Lcorn  in,  post  Otgariiim 
adeptoa  ett*.  Epiatolae  Faid.  ed.  DBmmler,  in:  FoneL  z.  d.  6.  V,  387.  —  Vergi. 
Dttmmler,  O.  d.  oatfr.It  I,  808.  1 

Synode  im  kioster  St.  Alban  'jtii  fliiiaVianiK]  in  eodem  low,  iiibonto  Illiuiiiwico  r>'go, 

apud  Mogontiacam  syoodum  babuit  circa  Kai.  Octobris.  Raodolfi  FaldeoaU  Ann.  in:  M. 
0. 8S.  I,  866.  Daa  «ynodalMlinnNn  an  k.  Ladwig  beg^ot:  «Digoinhnae  rererentiM 
vestrae  patofecima»  no^  humillimi  famnti  vestri,  Rabanu«  videlicet  Moguntiacensis  e^cle- 
siae  indignii-s  archiepiscopus,  cum  coepiscopis  meis,  qui  ad  praedictae  ecclesiae  dioecesim 
pertinent:  hoc  est,  .Samuele,  EgorbaM  ),  Baturato,  Hebone,  Gorbratho,  Hemmone,  Walt- 
gario,  An^ario,  Otgario,  Lantone,  S&lomone  et  Grebehardo,  cnin  reliqui«  ooilegis  noatris, 
durepbeopit,  abbatibns,  monacfai«,  praabytarla,  et  oetem  eooleaiaatMb  onümbos:  qoda 
Tenimns  secondum  jussionem  vestram  in  civitatem  Moguntiam  ibique paritarwlmtit  poet 
tridaanani  jejnniura,  quod  cum  litaniis  celebraviraus,  divinam  snp[tliciter  postolantei  ele- 
mentiam,  quatenas  aancta  gratia  sua  convcntum  et  actionem  ipsius  synaJi  sil>i  accoptabi 
lern  faeere  dignaretur,  et  Cbristiaoo  popalo  proficientem  ad  »aiatem  et  vitain  perpetaain, 
vobisqne  ad  aeteranm  bonorem  st  gk)riam.  Ubl  etiam  decrevimns*  etc.  Mansi,  XIV, 
899.  —  Vergl.  Lapponbers,  DanblDg.  Crkb.  20;  Eichhorn,  Episc  Cur.  36;  Mohr. 
Archiv  f.  G.  Graubünd.  II,  32;  Dflumler,  G.  d.  o.  R.  303  flgde.,  soirie  auch  Dümm* 
K  r.  F  rm  l>  d  ^  Hi'^c  i  Salomo  10.  T.  OiMMtaas.  127;  Sctin, Bag:  IVaott.  in:  Arohir £ 
Uuterfranlten.  XXII,  212.  t 

antwortet  dem  clerns  and  dem  ehorbisehof  Ton  Strassbni^  oof  flira  anfrage  wegen  der  be- 
haiidluii^  ''ines  clii  brechers  und  verwandtenmördf rs  und  weistauf  cation  XX  diT  Mainzer 
synodo  von  847  hin.  Wa.^si-rschleben,  Beiträge  rur  G.  d.  Torgratiaai»clien  Kirchen- 
rechtsquellen  29  u.  164;  Runstmann,  Rhab.  Maaraa  218.  —  Vorgl.  Weizaieker, 

Kampf  fjogon  den  Chori^piscopat  u,s.  w.  27.  3 
schreibt  an  den  gralVii  Eberhard  von  Friaul,  indem  er  ihm  zuvörderst  fiir  die  >;astfreuudschai  t 
dankt,  die  er  so  vielen,  namentlich  auch  den  beiden  vun  ihm  nach  Rom  (gesandten  fulder 
mönohen  erwieaen  babe.  Wenn  er  in  seiner  »cbrift  »in  laademcrucis  Christi"  etwas  finde, 
daa  ihm  dcht  geMle,  so  mSge  er  es  der  mensehHehen  aohwIelM  n  gate  halten.  BianHif 
hebt  er  an,  dass  sich  dif  kundo  vcrbroitot,  ein  klü^ling  fsciolus)  namens  Gjis*balk  halt« 
sich  bei  ihm  auf  und  derselbe  lehre  eine  unb^dint^ti!  praedostination.  Diesi;  srcce  habe 
schon  viel  II  zur  Verzweiflung  gebracht  und  ger.'iche  in  Deutsehland  vielen  zum  ärgerniss, 
da  ihre  lehre  zam  angeborsam  gegen  das  evangeliom  führe.  Nachdem  er  sich  dann  zor 
widerlegang  der  doetrin  6ot«shalka  weitlHaftg  ansgesproehen,  sagt  «r:  «Vmo  ergo,  amiee 
carissime,  ideo  tibi  scrip«!,  iit  c i^no.'scir'res  quäle  scand  ilmn  de  ilUa  partibu's  upinio  ve- 
nions  in  hoc  populo  gi'neravit"  und  sihliesst  mit  don  Worten:  „Oonfido  enim  te,  virven  j- 
rand»',  bene  esse  Christiannm,  nec  aliquid  te  habere  velle  in  tua  mansione,  quod  Ev.int"  li  > 
Christi  adveraetar,  sed  magis  hoc  qood  plaoeat  Deo,  et  ad  satatempeitioetaoimanun.  la 
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qoa  TOhuitate,  «t  in  quo  studio  divinitas  Domini  nostri  Jesu  Christi  iDcolamem  in  aetenmm 
U  camugwan ^goHtar."  Ughelli,  Ic.  s.  III,  698  sqq.;  Sirmondi  Opera  n,  1019  sqq.; 
Migne  CXir,  1568.;  —  VergL  Dümmler,  G.4  o.  R.  1, 317  and  in:  Forsch,  z.  d.  G.  V, 

:^73.  4 

latorvenient  bei  k.  Ludwig  II.,  der  die  bMttniDgen  de«U.Clbgo  (Klingenmflnstor)  im  Spür- 
gan  befestigt,  wdl  die  urknoden  denelben  dareb  bnuid  ra  gründe  gegangen  wann.  D.  8 
id.  Jim.,  15  ngn.,  iod.  9.  A.  Dribuin.  BB.  nr.  766.  —  VeigL  Mon«,  Zaiteohr.  f.  Q.  d. 
O.  XI.  6.  ft 

Synode.  Gbca  Kalendaa  aiitem  Ootobria  generale  pladtam  baboit  [Hhdowiou]  «päd  Ifo- 
gontiBenni,  in  qao  legatos  fratrom  suorinn  et  NordmanDomm  Sclaronimqae  SDBcepit,  aa- 
dWit  et  absolvit,  liomines  etiam  Rabani  episoopi  adTersns  dominnm  sunm  conspirantes 

publice  conrictos  cum  co  pacificavit  etc.  Gotescaicus,  qui  dicebator  heretieufi,  Mugontiaci 
a  Rbabauo  aeo  maltisque  aliis  cpi-scopit  rationabiliter,  nt  plorimis  ▼icnm  foit,  convictna 
est,  licet  ille  postmodom  in  sua  pei  duravit  eentenitia.  (Ood.  1.)  —  Gotescalcnt  qooqoe 
qnidatn  presbjtcr.  de  pi  acde«tinatione  Dei  prave  senden«,  et  tam  bonos  ad  vitam  quam 
malos  ad  martern  ix  rpi  tuani  ioevitabiliter  a  Deo  praedestinatos  esse  adfirmans,  in  con- 
vent«  episcoporum  rationabiliter,  ut  pluriinis  visuin  rst,  convictus,  et  ad  proprium  episco- 
pnm  Intimarum  Remis  traasmissus  est;  prius  tarnen  iuramento  oonfinnans,  ne  in  regnum 
llludowici  ultra  rediret,  RnodolS  Fnldensis  Ann.  in:  BL  O.  BS.  1*  865;  EodemannoLn- 
dewicns  rex  habnit  conrentom  popnli  apud  Mogontiam;  et  aecta  qnaedani  in  sinodo  epis- 
coponun  inlata  est  a  quibnsdam  monachi«  de  predestinatione  omnipotentis  Dei.  Qui  con- 
Ticti  et  coram  omni  pnpulü  roiiiimiHlii.s  verberimi  afTt'Cti,  reviTsi  sunt  in  Galliam*),  nnde 
braut,  et  I>eo  gratias  iolesas  pemiansit  statos  aecciesiae.  Ami.  Xant.  in:  M.  G.  SS.  U, 
229;  Lndowiens  aimd  MogontiaiB  habito  concilio  sinodali,  ibique  Godescalcas  bereticai 
eoofictm  et  dampaatne  est  Abb.  Büdesheim.  1.  c.  III,  46;  Ludowicus  rex  apnd  Mognn- 
ttam  habet  oondlinm  synodale,  ibtqne  Ghodesebalek  haereticns  convictus  est  et  damnatns. 
Ahm  Q.]'dlinh.  1.  <>, ;  Luiitjswn  ■  ad  Mngontiatn  habito  sinodali  concilio,  Godescalcus  here- 
ticus  est  dauipnatus.  Ann.  Wei^senib.  I.  c.  47;  Ad  Mugonciam  babito  sinodali  concilio, 
Qoteacale  iiaüreticus  dampnatus  est.  Lamberti  Ann.  1.  c.  47.;  Synodus  Moguntiaecongrc- 
gat»  est  piaeaente  Lodoirioo.  Ana.  Ottenb.  ia:  M.  G.  SS.  Y,  &  —  Z.^.  849.  Godescal- 
eoe,  Gallas  qoidam,  monatterfi  Orbaoensls  paroohlae  Snesaiooiea«  mouelmR  et  presbyter, 
scientia  tnmidu.«;;  quibu.'idani  .supcrstitioiiibns  dcdttu.s,  Italiani  »pecie  relipiiaiis  aptirr  ssus, 
inde  lurpiter  cjectun,  Daliuatiam,  I'antiooiam,  Noreiamque  adorsus,  quaedam  nostrae  sa- 
luti  valde  contraria,  praccipue  siib  nomine  pnedestlnatfonis,  pestiferis  dictis  et  eeilptia 
adAtmeas,  in  praeseBiia  HlodoTici,  GennBMiaai  regis,  epiaoopali  coodlio  detcetoa  atqoa 
oonrictoB,  tanaem  ad  Aoeeeseos  snae  vrbem  metropoliro,  RemoinmDDrooortomniBonibe^ 

eci  In[;niarus  vir  vcr.crabilis  praesidct,  rfdire  compellitur,  quatenns  iilicdisnum  snacpep» 
Ädiaejudiciinii subiret.  .Ann.  IJertin.  in:  M.G. SS.  I,  443.  Raban  bi  tianlirichtigtden bischof 
Hinkinar  von  Reims  in  einem  synodalschreiben  davon,  dass  ein  wandernder  mönch  mit 
namen  Qotacbalk  in  Maina  eine  schädliche  praedestinatioaaUbre  verbreitet  habe.  Die 
sjnode  habe  ihn  dessbalb  mit  matinmnng  and  anf  befehl  k.  Lndwigs  wegen  seiner  fU- 
s'  lipn  leliic  vernrilifilt  und  seoda  ihn  in  seine  parochie  zurück,  damit  er  dort  v.  rbindert 
werde,  das  cliri.süiidie  Volk  noch  ferner  zu  verfuhren.  Mansi,  Conc. XIV,  914a. 915.  — 
Yergl.  Kunstmunn,  Rhab.  Maur.  128  Me.;  Hefele,  1.  c.  124—135;  DUmmlert  O. 
d.  o.  Bw  311  flgda.  o.  318;  t.  Noorden,  Hinkmar  t.  Bheime  58  ^gde. 

Wir  haben  nadnkfat  tob  drei  briefen  des  biscJiofs  Hmkmar  t.  Refnis  an  Bab.  Ifa&r. 
in  der  Gotschalk'schen  Bugslegcnlieit :  Hraliano  ^fi>:,'iiiiliai'  jir.iesuli,  super  ejnsdera  Go- 
ttiL'Scalci  (quem  idem  pontifex  a  parochia  .sua  ob  baeresum  semina,  qnae  spargebat,  re- 
pulsum,  ad  eundem  cum  quibusdam  complicibua  suis  direxcrat)  susccptiont»  vel  discnssione 
(scripsit);  Item  de  bao  «adem  re,  et  quid  post  ansceptionem  ipsiua  de  eodemegerit,  qoat> 
emve  inrenerit  ipsiua  vaaBUBin,  eooaifiinD  ab  eo  nHimahOipa,  qud  nbl  advenoa  < 


*)  y<i)gl.  Hsrels  L  0.  ISB.  «•  aagsgebsa  dt 
vsmUeht  wftrdM. 

VIII, 
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dura  Sit,  expetPris.  TtPin  de  doc(rina  et  l'.aeresi  pjiisdotn;  >-t  i^uid  in  eum  fecerit,  postquam 
in  Synodo  haerelicus  comprobalns  tucrat,  ncc  norriL;!  p^tuit:  et  quid  ipse  contra  doctrinam 
ejas  sentiat  damnationemqne  ipsias,  quaove  'Mutra  tuindem  scripserit,  huic  discnticnda 
direxit,  quiercM  etiain  qualiter  de  Triotutis  fide  ac  praedeatioadone  dioeraonun  patram 
not  iotolligendM  MmteotlM.  Flodoardi  Hut  Rem.  Idb.  m,  cl  21.  in :  Btbfiotfi.  auuc  X^U, 
570.  —  Vcrgl.  V.  Noorden,  Ilinkrn.ir  r.  Rheims  73  11.91.  Dn'i  rtntworttchrgJlMHi  B»- 
bfto's  an  iiitikmar,  von  denen  zwei  verdächtig  sind,  folfsen  traten  utiter  nr.  14,  15,  16.  6 
baantwortet  aeinem  chorbischof  Re^^nbald  mehrere  die-  bussdisciplin  betrefifciidc  fragen  be- 
züglich: 1)  des  verkauFs  eiuea  ehriaten  an  einen  heidao.  2)  Toa  kiodenii  die  im  bett  todt 
gefunden  worden.  3)  u.  4)  von  h«iratben  in  vwwandts^aftsgnden.  5)  Ton  eat1aaf!naen 

8Clave:i.  *i  I  viin  j-  niiiDil.  drr  filschlich  für  finon  pricstcr  ansgr-gebrn.  7)  von  jenen, 

die  während  der  fastenzeit  flei'-rh  nssen.  flartzheim,  Cuuc.  II,  214.  —  Vergl.  Kanst- 
nann,  Rhabanas  Maanu  14ö;  DümmUr,  O.  d.o.R,I,  298;  Welsatekar,  D.Kampf 
gegen  d.  Cliorepisoopat,  s.  6  noto  2.  7 
widmet  dem  churbischof  U<»ginbnld  si  in  werk  „De  eoclesiasti'^a  disciplina".  „ünde  necesse 
est,  ut  eos  quos  ad  divinum  oSici  im  proniovcrc  conciipiscis,  diligenter  doceas  atqae  oam 
diaoiplina  erudias,  ut  acaant  qnaliter  divini  verbi  ministri  fieri  debe«nt,et  quid  eos  aon  et 
1»b0R  eonvenint,  ot  eam  ordinatt  herint  et  eaeria  ordinibns  snUimati,  iMgia  popolo  Dei 
pioaintqum  noconnt"   Mirrne  CXir,  1 1t)!.  8 

varfluat  eio  ^itapbiura  fdr  Walafrid  ötrabo,  abt  von  Beichenaa.  Migae,  CXU,  1672.  9 
weifat  daaelbst  die  kiidie  m  ehrra  des  hl.  Wigbert.  Dedieata  est  eceleria  aaneti  W%berti 

5  kal.  Nov.  a  Rabano  Moc.  aen.  r.amh,  Ann.  in:  M.  0,  .S.^.  III,  47;  Uoc  anno  5  Kai. 
Nov.  ecclesia  sani'ti  Wi^berii  «b'iücata  est  a  llabano,  Mog.  occl.  aeo.  Ann.  Uildesh.  1.  C. 
46.  —  Die  inschrifton  auf  (Jiü  altäre,  welche  U.iban  in  versen  schrieb,  .siehe  in  dessen  ge- 
dicbten  bei:  Migoe  CXII,  1G44 — 1646.  —  VergL  Mooyer,  Ungedruokte  Nelunlogiea 
mit  Briinterongen  (Neoroi.  Onedlinbuig)  in;  Neu«  Hittbaiimgen  an«  dem  Gebiet  Mit.« 
antiqtiar.  Forschangao  VIÜ,  Heft  8»  &  66  bemerkt,  dast  alch  de  oUgs  aaduieht  aaf 
Uersfeld  beziehe.  '  10 

antcntntst  die  armen.  Bodem  aono  gravissima  fames  Germaniae  popnlos  oppreiait,  maxime 
droa  Benmn  babitante«;  nam  wiaa  modiua  de  fnuaento  Mogontiaci  Teodebator  deoem  siolts 
ar«»nti.  Morabatnr  aat^m  eo  tempore  Hrabanna  arehippiscupus  in  qvadam  Tilla  pairodüM 

suae,  cui  vcabnhim  C'^t  Wtnkela,  et  paiip  r,  s  de  diver.si'^  laci*  venicntes  sascipiens,  CO- 
tidie  plus  quam  tr-cnntos  alimi-ntn  stisteritabat,  e.X'.-eptis  hi.*  qiii  in  prac.sentia  iiiius  asiidue 
Teeoebaator.  Kuu<Iulfi  Fiddensis  Annalcs,  in:  M.  G.  .SS.  I,  366.  -  Vgl.  DenkmiUr 
ans  Nasaan  Hea  I,  39;  Didaskalia  (Frankfurt  1827)  or.  156—160;  Bodmaaa, 
Rhrinf^.  Alterth.  I,  91  note  e.  Terweiat  aof  ,SebmiA:*8  vortreffltehe  Abhändtang  davon*, 
von  w*"'cher  ii  li  a'n  r  w.'it.-ri'  kniide  zu  erlanfjen  nicht  im  ••tAndf  war;  Wittinann,  Chron. 
der  nind  -r^ti  n  Was^^erstände  des  Rheins  in:  Zeitschr.  d.  Vor.  f.  rhein.  Gesch.  n.  Alterth. 
in  Mainr.  Bd.  II,  Heft  'J,  S.  135.  U 
Synode  unter  seinem  vuraiti.  Anno  dominicae  incamationis  8F>2,  indictione  regis  vero 
orthodori  atqup  eloriotii  et  Ter»  clMnentia>>  dignitate  praccipul  ilhidowici  anno  18,  melnse 
Oetobre,  'lie  t  rtii),  <'X  vohintate  ntiim:-  praiv-  nr,,  cju-^dem  ^eroni^'-iini  [irind])]'',  sanct;isy- 
nodus  habita  est  in  civitate  -M  igontia,  nieifupoli  Germaniae,  prae.^idente  Rabano,  vene- 
r.ibili  i'ju.tdeni  civntatis  archiepi-oopo,  cum  c»tem  episcopis  orientalia  Frantiae,  et  BoiO- 
ariaeaiqneSaxoniae.  £s  folgendienamenderanweaenden  biochöfeund  äbte.  u.  25  canonea 
«erden  anfgeflthrt.  Bluduwin  Gnro.  r^.  Conventns  Mog.  in:  M.  G.  LL.  I,  410;  Habita 
est  :uit.  in  rt  .sym.il  ;s  et  v  ,li.n!a:.'  alq-i-  prui-^Mpto  Hjiis<iL'in  Serenissimi  principis  in  civi- 
tate  Miigontia.  nn  in.pitli  (icrmaniao,  prai'.'sidente  Uhat  ano,  venerabili ejuadem  urbis archi- 
epi>C'>po,  cum  omnibus  ppiscopis  atqtie  abbitibus  orientalis  Fraudae,  Baioariae  et  Saxo- 
niae.  Et  illi  quid  m  de  absulvendis  qnaeationibua  ecdeaiaatieit  tractatum  liabebant,  rex 
Two  cum  priiif!  pibus  et  praef^titifl  proTincianim  publicis  eansls  litibusque  componendis 
insi^tons  p..i-t  |u  ini  ■•yiin.lalia  lunini  d>'m't.-i  suo  jndicio  cuinprubavit,  <  t  Ii-yatioiies  Bulsia- 
rurum  äclavorumque  audivit  et  al)süivit,  Baioariam  reveraas  e«t.  Ruodolfi  Fuldeo^is  Aq- 
oaloa.  io:  M.6.SS.  I,  367.  —  Veigl.  Kuattmaon,  1661^;  Hafalo  IV,  171 
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Dfimmler,  G.  d.  o.  R.  I.  340  flgde.  —  Pertx,  in:  II.  G.  LLw  I,  410  nimiat  da»  jähr 
861  an  und  jOngit  hat  Wilmant,  Die  Kafa«rark.  d.  Rro^DS  WaatAdan  I,  116  «.  117 

dies  sehr  walir^cheiiilich  gemacht.  12 

verfasst  ein  epitapbium  für  die  kaiseria  Irmiagard.  Migne  CXU.  1674.  —  Vgl  Gran- 
didler,  Owfivs  hüt.  M I,  S0&  M 

schreibt  an  bischof  ITinJimar  von  Reims,  dass  sein  böte  vor  Ostern  zu  ihm  gekommm  sei 
und  seine  schritt  ^ad  reelusüs  et  simplices,  qui  in  vestra  parochia  consistunt,  contra 
Gothescalci  prroroin'^  sowie  auch  die  Schriften  anderer,  welche  der  dogmatischen  iiieinung 
GoUebalk's  folgen,  erhalten  bab«.  £r  wdut  dann  auf  adne  adirift«o  an  bischof  NotinE 
-von  ▼«roua  (rargl.  Dttmiiiler,  O.  d.  o.  R  1, 184  iL  816)  «od  an  den  gnftn  EbwlHuj 
von  Friaul  hin  und  nachdem  er  dir»  praedestinationslehre  Got-schalk"?  beleuchtet,  sagt  er: 
jKgo  autetii,  qnantum  praesunio,  vos  adnionfo,  ut  lias  continiioin  s  noxias  in  populo  Chri- 
atiano  fieri  prohibeatis,  et  ipsnm  Gothescalcuni  hujus  errori-  anctcjrt  ni,  nec  scribendo,  nec 
ktqnendo  ultra  tarn  multia  nocere  permittatis.  MirorenimpradentiamTestram,  quodistom 
noxinm  vinmi,  lioo  eat  GodMaaatonni,  ifü  in  omoibm  TitapambiKs  inveotna  ert,  qni»  oM 
monaclii  rotum,  nec  sacri  ordinis  ritum,  spd  neqne  praedicandi  officium  legitime  obaer- 
vavit,  ficribere  aliquid  pennisistis,  in  quo  officio  mitgis  nocere  potuit,  quam  viva  voce  lo- 

quendo         l'ndi'  bonura  mihi  videtur,  si  vuljis  plact't,  qiiod  supra  mcmorato  'lai  rctico, 

oulla  detnr  occasio  atque  lioeotia  acribendi,  atqae  cum  alsqao  disputaadi,  anteqoam  si 
pouiUle  cit  «Jos  mens  et  Mnana  ad  eathoUeun  redtat  dMtrawm.*  Batan  tdiHeBSt  das 
schreiben  mit  der  Versicherung,  dass  er  sein  ganzes  leben  lang  ateta  bereit  sein  werde, 
dem  willen  Hinkmar's  zu  gehorchen  und  seiner  lehre  beizustimmen.  Sirmondi  Opera  II, 
0B9;  Mi^ne  CXil,  1518.  —  OfiiBBilttr,  G.  d.o.B.  1,887;  von  Noordan, 
Binkmar  v.  Kheims.  73.  U 

antwortet  dem  Inaohof  Binkmar  rva  Reims,  indem  er  ihn  den  empfang  von  adiriiten,  na^ 
mentlich  eine  von  ihm,  anzeigt  und  ihm  verspricht,  nach  Ostern  über  dieselben  zu  schreiben. 
Hierauf  behandelt  er  die  iirlehre  (lotschalk's  bezüglieh  der  praedestination  und  erklärt, 
daea  dieser  nicht  zur  conimunion  zugelassen  werden  könne,  wenn  er  seinen  irrthum  nicht 
snor  aufgraeben  habe.  Kttnatmann,  Bhab.  Maurns  215.  —  Vei]gL  Dilmmler,  G.  d. 
0.  R  T,  887  note;  t.  Noordea,  Binkmar  r.  Rheims  (Beilage  IIT.)  beieielinet  dIeaenMaf 
als  „ein  späteres  unte rße'^chobpni  s  Machwerk".  U 

antvortet  Hinkmar  von  Reim»  auf  verschiedene  fragen  und  erklärt  den  anadnieliGotM^Blk'i 
nnd  Miner  anbioger  „tirfnam  et  unam  deitatem,  et  trioam  et  noam  potestatem,  et  triaam 

et  unam  sapientiam"  für  unzulässig.  „Novitatis  enim  praesumtio  mater  o^t  haereticae 
prantatis".  Runstmann,  Rhabanus  Maurus  :;;19.  —  Vergl.  v.  Noordeu,  Hinkmar  v. 
Rheims.  Beilage  III.  1$ 

aendet  dem  abte  fiadieia  von  SeligeDstadt  ein  martyrologmni,  weloliea  er  aof  dessen  Vena- 
lassnngbearbeitet hatte.  Migne  CX,  1121.  —  Vgl.  Knostmann,  Rhab«nn8llanniBl54i. 

und  Dümmler,  G.  d  o,  R.  I,  8G9.  17 

weiht  eme  kirdie.  Anno  dom.incan).  863,  ind.  15,  meoseSeptk,  prima  die  measishoo*)  tan^ 
phim  a  HIndovioo  nohAisrino  rage  novitar  eooatmetam  eat,  et  dedicatnm  per  RmMuran» 

Moguntiacensis  ecolH.«ifte  antistiteni  in  honorem  S.  Salvatoris  dumlni  videlicet  Jesu  Christi, 
et  S.  Mariae  Semper  virginis,  et  SS.  XII.  apoBtoIor.,  iiiartyr.  et  confessor.  atque  sanctsr. 
virginum,  nec  non  et  omniuni  sanctoruro.  Brower,  Aiuiq.  Kuld.  152.  l)ii  iiMulcr,  G.  d. 
o.  R.  1,  340  uote  2.  bezieht  die  weihe  aof  eine  kapelle  in  ifYankfnrt  und  bringt  darüber 
nooh  ehiige  literatnniotiaen  hei  In  der  Naddese,  Bd.  H,  S.  688.  19 
Während  des  ooncils.  Petent  bei  k.  Lndwip  IT.,  der  dorn  kl  Rl  f  ümti  freie  wähl  de.s  abloa 
und  des  VOgts  gestattet.  D.  852,  ind.  XV.  A.  Mogonlie  in  gener.  conc.  Neugart,  Ood. 
diplAlem.I,  279;  Mansi,  XIV,  97;^;  BR.nr.  704.  — Vergl.  Sickel,  Beiträge  z.  Dipl. 
in:  ^iteimgaber.  d.  k.  k.  Akad.  d.  Wiasansoh.  Bd.  36»  S.  386;  Ddmmler,  G.  d.  o.  R 
341  aoto  8.  Ift 
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I  fibersendet  dem  cboitisehofThiotmar  das  auf  dessen  wnnseh  verfasste  buch  „Liber  de  sacris 
urdiiiiljii.s,  sacraiufTitis  (iiviiiis  et  vestimentis  sacerdotalibns".  Et  qiiia  mei  CüoitL'ratürem  in 
sacro  ministerio  te  elegi,  hortor  at  quod  pro  iulinnitate  oorpuris  coram  maltis  eiponcre 
DOD  possnm,  tu  qui  junior  aeUte  et  validior  es  corpore,  illis  qui  ad  sacerdoUnm  ordioad 
flODt,  et  ministerium  sacerdotale  agere  debent,  notum  facias,  et  eis  persnadeas,  imo  ja* 
beas,  ut  diligentcr  discant,  quod  in  boe  opmeolo  can-tcriptam  est,  et  ad  eorum  offidtini 
pertinet:  ijuateons  ipai  hoc  iiovcrint  <]uod  pos  scire  cunvenit,  et  plebi  sibi  commissae  io- 
timent  quid  illia  in  ChriatiaDa  religioae  credendum,  ageodum  atque  teaeadom  ail".  Migne 
GZn,  1 186.  —  Va«!.  DltniDlar,  O.  d.  o.  R.  I,  298  flgde,  M 
achreibt  an  den  Lisebof  Haimo  von  Ilalberstadt:  „neqiie  eiiiin  iiiilii  ignotuni  est,  qualem  in- 
festationeoi  habeas,  nun  soluiu  a  paganis,  qui  tibi  coufincs  «unt,  sed  ctiam  a  popuionun 
turbis,  quae  per  insolentiam  et  improbitateni  morum,  tuae  patcrnitati  non  parvam  niole- 
•tiam  ingenint,  et  ob  hoc  ft«qaeDti  orationi  atqae  adsiduae  lectkmi  te  mem  ooa  pennit- 
tunt*.  Nadi  einem  briefe  Rabaaa  in  dirvannaligenLIebllraaenbiibliotliek.  in:  Kfenann, 

G.  V.  ITalhorstadt  I,  30,  nofo.  21 
K.  Ludwig  beurkundet,  da&s  dor  biubof  Gauzbert  von  OsnalirQck  bestimmt«  elukOnfle  aua 
den  den  klöstem  Corvei  und  Herfurd  zugt'vvi»st;i.eu  gflteni  erfaalteo  aoUa^  mn  der  g«> 
iniHite  bisohof  und  der  erzbischof  Raban  nebst  der  um  ihn  TersammeltM  ^uoda  nge- 
stimmt  bitten.  BR.  nr.  768.  Wilmanns,  D.  Kai8ernrk.d.  Fror.  WestfUen I,  119flgde., 
dann  ?i2'2  -'.V2:\  —  V>.'l.  Fechner,  Erzbischof  Wichinann  von  Magdeburg.  20;  Bress- 
lau,  D.  Kanzlei  k.  Konrad's  II  ,  S.  2B  note  1;  S.  27  wird  auch  das  sionloae  „ooramaate- 
oesRore  nostro  Ottone  imperatore  et  arcbiepiseqio  BhabMw'  in  den  kaiaerarkaadea 
(Stumpf  nr.  203,  1SG3,  2201)  gewürdigt.  8« 

schreibt  an  abt  Egil  von  PrQm  ,De  corpore  et  eaoguine  Dumiui  adrersus  Ratpertum' 
Migne  CXII.  1510.  —  YetgL  Knnatnnan  157.;  Marx,  Geaeh.  d.  Enrtifts  Trier. 
Abth.  U.  Bd.  U.  289.  23 

yerfaast  ein  epitaphiam  f&r  den  abt  Ratleic  tod  Seligenstadt  Migne  CXII,  1675.  —  Vgl. 
Sickel,  Beitrüge,  in:  Sitzun^^O  er.  d.  k.  k.  Akad.  d.  Wissensch. XXXVI,  387:  Schnei- 
der, Deber  d.  Grüodiuig  Eiahart's  zu  Seligenstadt,  io:  Annaleo  d.  Nasa.  Alterthunuver. 
Xn,809.  u 

nennt  papst  Leo  IV  „dondnnm  praesinnri';$imam  atqne  sanctissiinum  et  abonmibus  sanctae 
eoclesiae  filiis  venerandon  et  oolcadum  patrem,  summum  pontificeni,  sanctum  patrem  et 

pastorem*  ,testatar,  se  com  suis  (Iratribus  et  oonservis  pro  eius  incolumitate  qpo- 

tidie  deuiB  pncari*  ,,Leoni  pifte  oommeodat  mooaehosFnldenaea  et  Gandnunma 

ftatrii  ani  lUram  nc  petit,  ot  eis  patait  «dllaa  ad  pedei  üKns,  ipo  baoedietioois  gratiam 
perdpiaat".  Bateina  nd  Z<M»am.  bd  DammUr.  I^iit  Faid,  in:  Faneh.  s.  d.  G.  V, 
aSö.  86 

verlhaet  eh  epftapUnm  für  Itaiser Loduur.  Migne  CKO,  1668.  M 

Kaiser  Lothar  fordert  iiiu  auf,  da  die  commentare  der  kirchenväter  zu  den  täglichen  lectio- 
nen  in  der  messe  schwer  zu  finden  seien  and  auf  reisen  gar  iui:lit  mitgenommen  wanlen 
konnten,  alle  jene  lectionea  in  einao  baade  n  sammelii.  Er  möge  sich  niofat  vor  dem  um- 
fang und  der  sdiwierigkeit  te  aiMt  aeheoen  und  niaht  daa  alter  Tonohatzea  „cum  ja- 
ventos  iugenii  maoeat  indeAm*.  Konatmann»  Bteb.  Ifanr.  SflO.  —  Vgl  Kmaat- 
mann  148  flgde.  2T 

antwortet  dem  lidier  Lothar,  daai  er  wegen  der  kSrpenehwieh«,  ^  ihn  am  fleissigen  ar- 


b»-itfii  liitiib-ro,  bpder.ken  '»etra^en  ha! 


lO,  se 


ini'ii  Wunsch  zu  erfiillen.  Doch  habe  er  dem- 


selben nicht  widtT.^fi  heu  wollen  und  habe  also  das  werk  [horailiensammlung]  begonnen, 
von  welchem  er  ihm  den  ersten  theil  sende.  Nach  dem  ihm  zugeschickten  verzeichniaa 
habe  er  aieh  nicht  inuner  richten  kttnnan,  da  daaselbe  lüoht  vollständig  sei;  er  babadee^ 
halb  das  oflidnm  der  Hainnr  kirebe  aeinem  werke  so  gmnde  gelegt.  Konstmann, 

Rhab.  Maurus  222  n.  150  flgde.  28 

aaodet  dem  kaiser  Lotbar  den  aweiten  theil  der  auf  seinen  befebl  rerfaaaten  bomlliaosainm- 
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long  und  ▼erspricbt  «Mh  die  «aMkriieitimg  d«a  dritten  tbeilea,  Migoe  CX,  185.  —  Vgl. 

Knnstmann  152.  »9 
K.  Lotbar  bittet  ihn  um  coinmeotare  zur  Genesis,  zaru  Jeremias  und  znmBnohiel,  und  nach- 
dem er  Babaa's  lAodlicbeo  AofentlMlt  (Wink«l?j  gdobt  (Piaott,  infoiiii,  babiutio  toa 
nobis,  «i  endHnr  ab  omni  jaetantia  aKena.   Pias  wuni  intenoreni  bomiDm  niitioa  idoii~ 
üuin  solitudo,  quam  regalis  urbiom  pulchritudo  delectal;  ubi  liuüa  liventi?  invitüa  tran- 
quilliun  pectus  hilari  luentitur  intailu,  nee  fucati  sermoais  adumbrata  blauditiis  artifici 
wodm  nrataa  fabricatur  astutia  eto.)  tohlinst  er  den  brief:  nDoaa  tibi  apistolas  miai, 
quaram  ona  est  legend*  tantum,  haae  vwo  altera  et  l«genda  et  io  Hbio  operia  toi  ante» 
poaenda*.  Migne  CX,  498.  80 
iridmet  dem  kaiser  T.otlmr  dun  auf  dessen  wünsch  verfassd'ti  coramentar  zum  J'-n  inias. 
uTibi  ergo  aequo  judid  opus  offero,  ut  tuo  exatnine  ad  purum  probetor,  et  tua  aacturitate 
contra  inTtdoe  aenmlonua  nonoe  taeatnr."  Zuvor  sagt  er  Ober  aleh  adbat:  »Qai  liset 
aliquid  magni  nunquam  (aerim,  tarnen  modo  longa  aliud  me  esse  sentio  quam  fueram:  qai 
gravi  aegritudine  presans  jam  saepius  in  Icotulo  aooumbo,  quam  ad  scribeodum  vel  ad  le- 
gendum  in  meditatorio  sedeo".  Migne  CXI,  793  flgda.  U 
beantwortet  den  xveiten  brief  k.  Lotbar's  und  flberaendet  demselben  einen  commeotar  um 
Eseehiel.  „Quod  wo  tertio  looo  postulaetis  de  Bsediiele  in  praesentiopnscnlo,  pront  in« 
firniitas  corporis  et  parvitas  ingenii  sinit,  oonfoctum  Itahetis".  Migne  CX,  495.  33 
sendet  dem  biathof  Heribald  von  Anierra  eme  schrill,  welche  die  bosse  filr  verbrechen  der 
laien  and  eierilcer  behandele.  Hartiheim  II,  t9l  fligie.;  Kanstmann,  168.  —  ▼«8^ 
Bintorim,  D»'tikwfirdiprk(>it"n  V,  AI  th  IIF,  440.  §8 
schreibt  an  abt  Hatto  von  Fulda,  da-ss  pajj.st  Paschal  I  (817 — 824)  seinen  brief  über  das 
Privileg  des  klosters  fVdda  fibel  aafgenommen,  die  Überbringer  desselben  verhaftet  und 
i)in  selbst  beinahe  anoonnraniciart  habe.  Epistk  Faid,  bei  DOmmler  in:  Fondi.  i.  d.  6. 
V,  385.  U 
Abt  Hatto  V.  Fulda  verwendet  sich  bei  ihm  für  den  vasatlen  Gerwig.  Apnd  Rabanom  Mo- 
gontinom  per  literas  pro  Qerwigo  vasaUo  interoedit  [Hatto  abb.  Faid.],  ot  eyas  eanaam 
coram  ipse  Tel  per  alioe  andfre  etaenteatiam  aeqaamfcfTiTaHl.  Dllmmler,  EpictolM 
Fuld,  in:  Forsch,  z.  d,  G.  V,  3fi6.  M 

Abt  Hatto  von  Fulda  bittet  ihn  um  eine  empfehiung  fiir  die  seinigen  an  den  papst.  A  Ri^ 
bano  Mog.  aeo  per  literaa  petit,  (Hatto  abb.  Fuld.].  ut  suis  litteris  ad  Romannm  pontl- 
fioemproprias  anlangen  nongravetar,qn0fiteilior  sola  ad  pontifioemaitaditas.  Dttnmlar, 
Gpist.  Fuld.  in :  Forsch. «,  d.  O.  V,  886.  t6 

stellt  eioe  durch  feuer  lartiiBrta  kiceha,  io  waUher  die  nfifaiandaalil.T1iaodiilmairfb«waliirt 
worden,  wieder  her. 

....  Per  pinresqne  anaos  eombostiis  maostt  inapte 

Hic  locus,  et  nullus  jam  reparavit  eum; 
Indignus  dunee  Christi  oompunctus  amore, 
Rabanns  prsesol  liane  renovandam  adiit. 
Ooi  aodeeiaa  haue  aedam  adera  rmovaTit  et  aran^ 
Oonatrnxlt  Muwti  eoipua  et  Ime  retuHti 
Rhabani  Mann  Carm.  bei :  M  i  r  n  o  CXH,  1613.  $7 
vollendet  einen  von  erzb.  Otgar  angefangenen  ciborienaltar. 

Otgarins  coepit,  Ralmnus  rHe  percgit, 

Ciborii  hanc  arcem,  (Thrist«>,  tui  famuH.        Migne  fi\1T,  I6S81.  18 
widmet  den  reliquien  des  bl.  Sergius  izu  lli  ili^ienstadt?)  einen  schrein. 

Hanc  thocam  tiljimet,  .Si'i>;i,  sanctissime  max^Ty 
Rabanns  fecit,  servulns  ipse  Dei  etc. 
Rabani  Ifaor.  Garn.  M:  Migne  GIZIK.  1688.  &  dan  noch  ii  1686.  —  YeigL  Falk, 
Das  erste  .Tahrtausend  d.  dnntl.  BanUiit.  Id  Hains,  io:  AnndeD  d.  T.  £  ITaas.  Alter- 
thmnsk.  XH,  17.  89 
inaduift  in  ix  BooilhtiaBlüraha  n  Ifain^  in  miohar  die  wudw  d»  brfWjw 
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«nfo  Dioe  n  Uotco  angvAqgen  ftabM  aollco,  «Is  dar  dort  DMd«rgas«tite 

Postquam  niartyrium  explpvit  Bonifacius  almu 

Martyr  et  antistos,  aethera  celsa  petens, 

De  Frww  boc  vectus,  euni  theca  hac  rite  heatm 

Saogniott  hie  partem  liqnent,  hio  abiena. 

Denipcr  bnne  tnnmluni  Hrabamia  «ondere  jauit 

Ad  laudem  Sancti  etc. 
Migne  CXn,  163Ö.  —  VergL  Falk.  D.  alte  Dom  in  Mao»,  in: 
1871,  or.  18,  B.  149. 

fRMttat  cblM  ach  rein  ftir  die  reliqnien  des  hl.  FfTrutios  in  Blt^id^na 
Martjris  rrßo  .>»aeri  dudum  huc  transtulit  ossb, 

Ferrulii  Lullus  praesal  et  Urbls  honor. 
Bionlpbns  poat  haec,  Haistolpboa  fineaal  et  ipae« 

Amplifteant  anlam,  aedHIeant  tamnlnin. 
Qnornni  snccesscir  vilis  Kabanus,  ad  instar 
Majorum,  hanc  arpani  condidit  ot  titiiiuin. 
Versus  in  sepulchro  s.  F'errntii  niartjTis.  bei:  Migne  CXll,  1G39.  —  Vergl,  auch 
Madohard'a  Senno  de  &  Fetnitio  oben  bei  Lnüna  ar.  46i  Dabl,  Bist.  Nachr.  über  d. 
kl  BleideiiBtatt.  in:  AnnaJtn  d.  Nais.  AherdmaHver.  n,  Beft  II,  82;  Falk,  Catalog  d. 
Turlioiiir.  lÜKchnfp.  15;  Fnik,  Dn.s  m^to  JahrttüMod  dffiad.  Bllltllitifk.  in  Mlbz.  in: 
Annalea  d.  Ver.  f.  Kass.  Alterlbunuk.  XII,  2.  41 

widmet  den  ktaig  Lodiar  II.  lefaini  «IVaetataa  de  atrima*.  Soripii  itaqne  toUs  qnaedam 

de  diflniitione  aniniai ,  ([nnrL'  aniiiia  dicatar,  vel  quid  sit  anima;  nec  non  ft  de  oric;int' 
ipsine,  ntrumne  tuniiani  habere  crfdatur  etc.  Sed  quia  excellentiani  vestrani  multa  decet 
eognoaeere,  annexui  qaaedam  capitnia  de  diaciplina  Ronanae  militiae,  qualiter  antiqni 
tironee  inalttoi  «olebaot  Qnod  ideo  fed,  lfm  BeoesaariiiD  fore  id  aestiniavi,  propter  fi«- 
quentiaabiaa  Barlaronmi  inennoaei''.  Migoe  CS,  1109.  —  TeigL  Harz,  in:  Mit» 
thcilungen  aas  d.  kirefai.  Ardilolog^  n.  a.  V.  1, 85  (Trier  1866)  ond  Ofimnler,  G.d.o 
a  I,  384  DoU  6.  42 

Tod.  Ifenae  Febiiiario,4  die  menaia  einadem  Bliabaiiae  ardiiepiaoopnsMoginitiaoeneiaaeo- 
deeiae  defunctas  est,  habons  in  epieoopatn  aiinos  8,  inenseai  unum.  Huodolfi  Fiildnt.siii 
Ann.  in:  M.  G.  8S.  I,  370.  Codd.  1  n.  2;  Mense  Febniario,  4  die  iiiciisis,  flefurioius  e>t 
Bbabanus,  aeus  Mo^.  ecciesiae,  habens  in  cpiscopatu  annos  9,  niensem  unUni  et  dies  qua- 
tuor.  L.  c.  Codd.  3,  4,  6;  Tniago  lAfetUnai«  epkc]  et  fiabanns  obiomat.  Ann.  Alaoi. 
l  e.  50;  Rabanin  aeas  obSt.  Ann.  Hildeah.L am,  46;  Leo  pap« obHt,  et  Rabonnt  aens. 

Ann,  Qiiedlinb.  1.  n.  4ti;  Rabanus  aeus  obiit.  Ann.  Wi'is^pnib.  ].  c  47;  Ral-nniis  aeus 
Mogoiiliacensi.s  obiit.  Lamberti  Ann.  1.  r.  47;  Obiit  Kabanu.'.  acu-s  Mofjmiiinii-.  .Ann. 
Laub,  in:  M.  G.  SS.  IV,  14;  Khabanus  aeus.  bonu.«  dictator,  obiit.  Ann.  Oltcnbur.  1.  c 
V,  8;  Rabaaos  episcopn«  Mog.  obüt.  fer.  2  non.  Febr.  Marianiu  Soot.l.c.051;  Rabanne 
•ene  Mog.  obüt.  Ann.  Diaib.  in:  Bskmer,  Font.  III,  175;  Rabanna  aene  aedit  annos  9, 
obiit  8.')C>.  Cat.  ri.isc.  Mo-,  in:  Üöhmer,  Font.  Ilf,  130  n  .laffe,  Mon.  Mo;;,  3;  850 
Uraban  aiii.s.  Ann.  uecroi.  Fuld.  min.  bei  Dronkc,  Trad.  Fuld.  170  u.  bei  Bolinier, 
Font.  Ul.  ir)3.  —  Z.  j.  855:  Rabanus  Magon.  obiit.Äun.  Wirzeb.  in:  M.G.SS.  II,  241. 
—  4.  non.  Febr.  Rabanas  aeas  Mo^  in  Mecrol.  Mog.:  Böhmer,  Font  III,  141  und 
JafTA,  Mon.  Mog.  723.  —  Hraban  Ep.  et  Mon.  2  non.Feb.  m:  Vetos  diptydi.Fn)d.  bei: 
Schannat,  Vind.  \Ci  und  Böhmer,  Fontes  III,  s  X.  —  Böft.  2  non.  Febr.:  Rabanus 
archiepisci>pu8  31(1^.  prci^byltr  et  numachus.  Kalindarium  morol.  b.  Mariae  viri^.  in 
monto  Fuld.  in:  Böhmer,  Font.  IV,  451.  —  Kaban.  episc.  2  non.  Febr.  Ann.  nccrol. 
Fuld.  maiores  bei:  Scbaunat,  Bist.  Fvld.  468  n.  Böhmer,  FonU  III,  155.  ^  Ezinde 
in  pontilleatQm  mogontiaeeneem  snblimatns,  Tfrtntibns  plenae  ibidem  in  paoeqnieirit.Siion. 
Fl br.  ob.  I.il  er  mortuor.  (Vatruni.in:  Üronkc,  Antiqutt Fuld.  164  und  n  Bi^hnier, 
luut.  ill,  1Ü3.  —  Dass  er  in  Winkel  gestorben,  ist  unerwiesen.  Bodmauu  (liheing. 
AUeitli.  91}  aagl:  ,«inA  nodi  npgwiraAte  Lcföide  des  ZIL  Jahrhmiderta  besdvnbt 
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seinen  tod  gar  onutladlieb.  •  Dum  Leaaode  ist  «eitur  niicbt  bekannt.  Uaber  Min  fle- 
grftbous  za  St  Alban  ia  Mains  Tergl.  Habnton  AA.  SSL  MM  17^  86  nnl  Serarlna 

bei  Joarini  s  R.  M.  T,  404.  Die  grabschrin:,  dia  er  äelbit TeriüMtf  findet «kli  nnttr 
•einen  gedichten  (Migne  CXII,  1617)  und  lautet: 

Lcotor  hooeste,  tneam  si  vis  cognosoere  viCilll 

Tempwe  mortali»  diaoere  sie  poteria. 
Urbe  qnldeiD  genitna  mm,  et  saero  Ibnte  raoatu: 

In  Fulda  poathacc  di'^Ttn  'iriormn  dklici. 
Quo  tnonacbas  factuü,  seaiaruiu  jussa  scquebar : 

Norma  mihi  vitae  regnla  sancta  fiiit. 
Sed  licet  ineante  iiane,  neo  fixe  aemper  haberem, 

Oella  tarnen  niUniet  mantio  grtta  AdiL 
Ast  vbi  jam  plures  transissent  temporia  anni, 

Connenere  viri  vertcre  fata  loci. 
Mh  alistraxere  domo  inoalidutn.  Beginne  tnlera, 

Poaoenlea  Aingi  Praesnlia  officio : 
In  qoo  nee  merltam  vitae,  nee  dogm«  repertnm  eat: 

Nen  pastoris  opus  jure  bonopla l  itum. 
Promptus  erat  animus:  sed  tard.ins  debile  corpus. 

Fed  quod  poterarn,  quodqae  Deas  dederat. 
Nunc  ngo  te  ex  tumolo,  Arater  dilecte,  jaoaudo, 
Gommendes  Christo  ne  Tt  pTCcibns  Domino. 
Judicis  apti^rni  nie  vt  ^atia  saluot  in  aeuura, 
Not)  mc-riium  aspici>.'nä :  scd  pietatis  opos. 
Babinl  nempe  mihi  nomen:  cni  leetio  dnlda 

Dininaa  le^  aemper  vbiqne  Init, 
GnI  Den«  omnipotens  tribnat  eaelestia  regna, 

Et  veram  r<*q  iiMtti  sfinjinr  in  arci^  ]iuli.  IVIi^np  CVII,  lß71. 

Die  Streitfrage  über  die  j^raliessliUti.'  Kaban'szuSt.  Alban  behandelt  ausführlich  Serariua 
beiJoaanis  [,403—405.  —  Die  S'-'beine  Rahon's  wurd  -n  L  J.  151")  durch  den  er«b. 
Albrecht  von  Brandenburg  nacb  Halte  traoiferiert.  Unde  cum  anno  Mogontini  ardiiepia- 
oopatns  soi  primo,  Magdebnrgensis  autem  aeenndo,  pro  Da  anMHre  et  reverentia  sanctomm 
apud  Moguntiam  circomenndo  .saeras  more  siid  visitaret  ecclesias,  lasilicani  divi  niarlyris. 
Albani  devotas  intravit,  et  vid>>ii.H  d«ceiii  praescriptorum  pontificuin  sancta  corpora  »ine 
bonore  neglecta,  authoritate  non  minus  apostulica  quam  ordinaria  usus,  corpudivi  Rabaoi 
qnoodau  arohiepiaeopi  totom  et  saocUUaximi  epiaoopi  medium,  permiaMOiie  oanoaicoram 
bde  abetoltt,  et  in  Saxoniam  tranal^reas,  apnd  Hallaa  oppidam  in  baaiHea  eastri  saned 
Mauricii  solenni  profiessionis  officio  coliocavit  .iniio  'liüiiiiiica  '  nativitatis  inill.^siino  quin- 
gentesimo  quinto  deciinoindictione  Ronmiiormn  terlia:  a  Irans itu  vero  ipsiu.s  beati  Maximi, 
anno  millesimocentesiinu  tric>"iiino  septiiuo:  ad  laudom  et  gloriamdouiini  et  salvatoris  nostri 
Jean  Christi,  qni  mitetregnat  cumDeopatre  in  uniute  Spiritus  aancti  Dens,  percnnniase- 
oiilBReoaloram,Amen.  TitaSfazimieptseL  Mog.{n;  Snrins,  Vitae  sanctomm  lY, 405.  4S 


Intervcnient  (Moguiuii'UsiN  i  brik,  Ludwig,  welclier  dein  kl.  Lindm  die  gieiolie  tVeilitit  ei  theilt 
wie  der  kirche  zu  ConsUnz.  Ü.  Bodaina,  pal.  n  g.  1 1  kal.  .Mai,  a.  20  ind.  2  a.  inc.  8G6. 
Siekel,  AsU  Reg.  et  Imp.  Karolin.  Ii,  418.  w.  1,  30  flgde.  —  Verd.  Mayer  von 
Koonan,  Dia  bellnm diplomat  Llodaviense.  in:  SjrbeTsBist.  Ztadu  XXfl,  76li||de.  M 
(ForClMirende  nammen  929— ML) 


Yn.  Karl.  856-863. 

Briiebang.  Oni  [Rbabaoo]  Karrins,  Pippini  regia  filins,  qni  de  custodia  Corb^ensismona» 

fterü  lap'ius,  ad  ITIiidowicum  regem  paf nium  snnm  dafecerat ,  in  i  pisoopatu  sncco.ssit  t 
Idus  Martii,  non  »oluiu  ex  volontate  regis,  verum  etiam  ex  conseusu  et  clectione  cleri  et 
popnU!  BnodoU  FaMansU  Ann.  in:  M.  G,  S&I.  870  Oodd.  1  a.  8;  Cid  (BlikbaiM) 
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saccessit  Karolu«,  magis  ex  volui;tate  rcgis  et  consiliai  iorum  eius,  quam  ex  oonaensu  et 

electione  den  et  populi.  1.  c.  Codd.  3.  4,  5        cui  [HabanoJ  Karolus  snccessit.  Ann. 

Wircib.  hi:  M.  G.SS.  11,241;  Annal.  Hildesheim.  I.e.  III,  46;  Ann. Quedlinb.  1.  c;  Ann. 
Weissenib.l.c.47;  LambertiAnn.  l.cs.;  Cui  Karolns  «loeessit.  Aao.  DUib.  in:  Böhmer, 
Font.  III,  175;  Defonrto  autem  Otgark)  et  snccvssore  illras  RabABO*  Karoliu,  Pippini 
rcf,'is  filius,  riusdem  episcopatus  honore  sublimatus  i  .st.  Liutolfus  dt  S.SciTtra  in:  JftCf^ 
Mon.  Mog.  517.  —  Vergl.  Dürarnler,  G.  d.  o.  Ii.  I.  30O  u.  8(30.  1 

Synode.  Ilabila  est  autem  et  synodns  apiid  Moirütitincuni  cirra  Kalcndas  Octobris,  prte» 
•identc  Karolo  a»'0;  ubi  intt  r  alia  <juHL'  ventilata  sui  t  do  iure  fcclesiasiico,  praesentata 
est  epistola  Guntbarii,  Colüniensi  rpiscopi,  ad  Altfridum  epUcopum  directa,  in  qua  lege* 
bator,  etmtigisse  Coloniae  17  Kai.  Ocl.  terribflem  valde  tempeatatcm  etc.  RttodoMFol- 
deosis  Ann.  in:  M.  G.  SS.  I,  370;  Karolus  apnd  Mogondam  magnam  sinodain  eongre- 
gavit.  Ann.  Bildcslieim.  I.  c.  III,  4(>;  Ann.  Quedlinb.  I.  c;  Karins  aeua  inMogontia  sino- 
diim  niagiiain  habiiit.  Ai.n.  Wi  issi mb.  ].  c.  47;  Laiiibi^rti  Ann.  I.e.  Magna  sjnodus  Mo- 
gODCiae  babita  est  praesidente  Kario  episcopo.  Ann.  Ottenbnr.  in:  M.  6.  SS.  V,  3. 
Haast  XV,  189;  Bartshcim  II,  189;  Hsfel«,  Concf.  IV,  193.  8 

fiberträgt  reliiiuicii  diT  hl.  Imioceiitia  in  das  ^linbc  klosti-r**  zu  Er(urt.  Qu!  [Karulus]  aninieiis 
praecibua  sanctiiuonialiom  in  Alto  monastehu  cuDsisteDtiuiu,  partem  qoaodam  de  rcUqaiis 
saoctas  Innooeotia«  ad  praedictom  coenobiom,  skot  ipi«  vfdirti,  tnuMtolii.  LaitoUvs  ds 
fi.  Scvpro  in:  Jaff^,  Mon.  Mog.  517;  Karolus  arus  qnandam parteni de reliqniis  sanctae 
Innnci  iitiae  tranNtiilit  ad  Erphesfurt.  Lanib.  Ann.  in:  -M.  G.  SS.  III,  49.  —  Vergl.  Kirob« 
hoft  .  Die  alt.  "Wiis-tli.  d.  St.  Erfurt.  144;  Beyer  u.  U.m  ki.._  r,  G.  d. StffUk.  b. H. T. 
in:  Mittbeilongen  z.  G.  v.  Erfurt  VI,  168;  S.  äucfa  bei  Otgar  nr.  18.  8 

Bei  einer  zasamnsnkiiDft  1c .  Ludwig  d.  D.  und  seioes  neffen  Lotbar  richten  dieselben  taa 
sdiroibon  an  deo  paptt  Ki'  Ims  nui  dessen  wohlwüllen  Zugewinnen,  und  die  anwesenden 
bischüfe  (also  jedenftlls  aucb  erzi'.  Karl  1  fugen  dem  schreiben  einen  zusatz  bei,  in  welchem 
sie  Ludwig  und  Lothar  rOhmen  und  empfehlen.  Der  zusatz  beginnt:  „Pro  parrisaiino 
temporis  aitidolo  Epi!<co])i  praesentes  «^pistolaiD  doininoruin  Dostromm  ^oriMissimornm 
Regum  nostris  litteris  prosi  c|ui  iion  potuimaa.  Unde  etiain  ■ctom  est,  qood  non  juxta 
roorem  autiqnuni  in  tuiirardo  cini.^ -ri  (a  oeriiitur,  .«ed  in  nn  irlrnni.«."  Baronius,  Ann. 
ecci. ad  a. 800.  ur.  27 .  —  Vergl.  Wattenbach, Das  ^;cbriltweseu im MiUelalter. 72.  4 

Der  FaMma  mOndi  Rudolf  sdtrrifat  an  ihn  wegen  ejnn-ebcsdindinig.  Rndolphns  monacilHW 
et  presbyter  Kuld.  .«crip.sit  ejiisr.iliini  nd  Otgariani[Karolam?  als  conjectur.  Vergl.  Jaff^, 
Reg.  I'oniif.  nr.  2i)'.\[',  und  2(>4<"i]  Mog.  aeum.  Dicit  Christum  t.intuni  ob  foniica- 

tioneiu  admisis«c  divortinm  ac  moiiet  Otcarium  fKaroluni?J  ea  in  dissidentun  a  Ro- 
mano pontifioe  [Nicoiao Ij,  ut  objecto  errure  adunitatemecclesiae  revertatur.  —  Contentio 
ei  [Karolo  f|  fnit  cum  Romano  pontifice  de  qnodam,  nt  videtur,  dmrtio,  quod  approba^ 
vorat,  mini  ivm  osüi  t  legitime  factum.  (Junro  fmntil'e.x  euni  exconimuoicare  instttuerat, 
hortatur  eum  KMdii,pjni.s  presl  ylerEtild.,  ui  cum iia|ia oolat  |iuet  iii.  Otgarius  [sc.Karolus] 
aeus  Mog.  .secundum  Lothiirii  n  atriuionir.ni  probavit  contra  j  rmiifi -Is  sententiani,  ut  patct 
ex  eptstoia  Radolphi  monachi  ad  eandeui."  Dfimmier,  Epiftt.  Fuid.  in :  Forsch,  z.  d. 
6.  V,  390  n.  894.  8 

Der  Fiildaer  niSuch  Tlieodo  bittet  ihn  um  be.stätigimg  i/inr  sclienkuDL'.  Thei  do  abbas  Fut- 
deosis  scripsii  ad  eum  i,sc.  Carulum  AfogauU)  epistolam  ac  petiit,  utduuatiooem  quandam 
eonflnnaret.  Epist.  Fluid,  ed.  D  BiBmler  m:  Forech.  i.  d.  &  V,  390.  8 

Pap^t  Nicolaus  I  verkiiniiei  ihm  i.nd  seimn  siifl'raganen,  dass  er  in  machen  gegen  denbi.sohuf 
Salomon  von  Constanz  keinen  urtfaeilse>prurh  gelallt  habe,  dass  vielmehr  der  TomabtGri- 
noU  (von  Wilseburg)  voi^geieigte  brief  nicht  von  ihm,  .•^ondtra  gefthdit  sei  nnd  erklärt 
femer  die  ehe  des  Abbo  wegen  blntsverwandtscliaft  im  vierten  gnd  ftlr  ongiltig  nnter 
beifQgung  verschiedener  strafen  in  dergleichen  flllen.  Jatfi,  Reg.  Pont.  nr. 2045; sncb: 
Hartzheim  II,  244  und  Eiehhorn  Episc.  Cur.  40.  —  Torpl.  Dümmler,  Fornirl- 
bach  Salom.  III  v.  Gonstaos  127;  Uc  feie,  Conc.  IV,  193.  Bezüglich  des  verdachu  der 
•ohdieit  diom  und  desfolgeiideo  admibensNieolavs'  I  s.  Dflmmler,  O.  d.  o.  B.  1.391 
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26.  Vielleicht  steht  dieses  s^ohreibaa  in  beriebang  mit  dem  briefe  < 
eioen  frz-bischof  (v.  Mainz)  Im  DQmmler,  Fonnelb.  b.  Saloni.  III  v.  Constanz  3^*.  7 
Papst  Nicolaus  1  atitn^urtct  ihm,  mit  welchen  Straten  verschiedeuu  verbrechen  zu  busseu 
seien.  Jaffe,  Ret^.  Pont.  nr.  2046.  —  YcrgL  Pbillipt,  Cod.  ftüfab.  fut  SkaagUm, 
d.k.k.  Akad.XLl¥,4ti2.  $ 
Tod.  ESa  tempestate  Earfitt,  mus  Mogf.  eoeledae,  9  non.  Jsiui  defnnotaf  Mt  RnodoUilVil- 
densis  Ann.  in:  -M.  G  sS.  I,  375;  Karolus  Mog. cpiMopus  obiit.  Ann.  Wirzib.  in:  M. G. 
SS.  II,  241;  Karliisi  1  iscjpusobiit.  Ann,  Weisseinb.  in:  M.  G.SS.  III,  49 ;  Ann.  Hildesh. 
I.  c.  48;  Ann.  Qnedlinl..  !  e.  48;  Larabi  •rti  Ann.  1.  c,  4'.';  KaroloB  aeus  Mag.  obiit.  Ann. 
Disibod.  in:  BShmer,  if'oac.  III,  175;  Karoliu  «eiu  aedit  anim  8  obüt  868  (wol  statt 
863).  OataL  epiao.  Mag.  in:  BBliiDsr,  Font  IIT.  189  und  Jaff^,  Mon.  Mog.  3;  Non. 
Jun.  Karolus  aens  Mog.  Necnilnuiuin  Mot,-.  in:  Rölimer,  Font.  III,  142  n.  Jaff^, 
Mon.  Mog.  72n;  2  non.  Jnn.  Karolus  aeus  obiit.  Ephenifridcs  mona-st.  8t.  Galli  in: 
Goldast,  SS.  rer.  Alam.  97.nnd  Dflmmler,  St.  Gallische  Denkmäler  aus  derKarolio- 
giachenZeitio:  MkÜMilongen  der  antiquarisobeoGesallaohaft  ioZfinch  XU,  lieft  6*  t. 

Grabinschrift; 
Quis  lat(>at  tumulo  quisqnis  miraris  io  ifto, 

Dolo  mireris  tu,  qui  pulvis  eris. 
Sie  equidem  dura  mon  «mnet  aw  jm» 

nt  flolli  parcat,  paraera  meo  Tideat; 
est  testia  Karohu,  regaK  semioe  natna, 

praesul  magnificus,  vermibus  esca-datu«, 
Sed  legi  fragilis  quia  parent  omnia  carnis, 
die  animae  perpes  ut  mancat  reqnies. 
Inseriptäo  eool.  S,  Alban!  de  Karolu  in :  Jaff^  Mon.  Mog.  7 17.  • 

(Fortlaufende  nammern  865 — 874.) 


VIII.  Lintbert  863-889. 

Erhebung....  etLiutbertus  eiusdem  sedis  [MogontJ  hooore  snblimatus  2  kal.  Deoembils, 
Rnodolfi  Fuldensi.s  Ann  in:  .M.  G.  SS.  I,  B75;  Liutbertus  succe.ssit.  Ann.  Wirzib.  in: 
M.  G  SS.  II,  241;....  cui  [Garolo]  Liutbertus  suocessit.  Ann.  Hildesh.  io:  H.  G.  SS. 
III,  48;  Ann.  Quedl.  i.  a;  Ana.  Wciaumbi  L  Q.  49;  Lamb.  Am.  L  e.;  Ann.  DUOk  in 
Böhmer.  Font,  III,  175.  1 

unterzeichnet  eine  Urkunde  der  daaelbtt  TananuDeltan  biaohOfa  zn  guosten  dv  müncbe  wm 
St.  Germain  d'AuBsm.  864,  faid.  12,  ng.Eaioli  94»  Eaoitm.  bei  XabiUan  d«  re 
diploui.  459.  t 

FqMt  Nioolana  I  verleiht  ihm  das  pallium.  K.  Ludwig  d.  D.  hatte  den  biidMf  SakOMNl  I 
von  Constanz  mit  verscbiedeoen  auftrSgen  nach  Rom  gesandt  und  ihm  antwortete  der 
papst  n.  a,  „  ...  de  Liutberto  aeo  fiicitnuü,  quod  a  nobis  rex  volait  postulare*.  Hier  ist 
höchst  walirsehoinlii'h  von  dor  vcrlfihiirj';  di-s  palliuiiis  di*- i-mIi.'.  Mniisi  XV,  lö-l;  Jaff^, 
Reg.  pont.  nr.  2084.  —  In  einem  d^r  schreiben,  welche  die  sjuode  zu  Soissous  (8t>6) 
an  papst  Nieolaus  erlies«,  heisst  es:  „Interea  Luitbeitnm  Uog.  flod.  aanm  palendlatii 
Testrae  largitate  paliiatom  etc*  Mansi  XV,  728.  8 

schreibt  an  K.  Ludwig  II,  dasa  er  im  angesicht  der  ihm  drohenden  gefahr  seine  hüteDpflioht 
erfüllen  und  ilfs.shalb  ihm  mittheilen  wulle,  dass  d'f  jirimat  und  die  würd«  dn.«  päpst- 
lichen Stuhles  von  detyeoigen  erschüttert  werde,  welche  die  fUhrer  und  lenker  des  Volkes 
gottea  eein  sollten.  [Er  mrint  die  erzbischöfe  GQnther  too  COln  and  Teutgaud  von  Trier.] 
Er  ermahne  ihn  daher,  gemlss  der  ihm  von  Gott  verliebeoen  velsheit  mit  kennem  des 
gesetzes  gottes  nnd  freunden  der  gerechtigkeit  zu  Qberlegen,  wie  der  friede  und  die  einig- 
ki;it  der  ivirche  wieder  herge-strllt  werdnn  könne.  Es  scheine  ihm  nSthig  und  nützlich, 
dass  er  mit  seinem  bruder  Karl  (dem  Kahleu)  diese  sacke  reiflich  überlege,  damit  dieser 
Will.  Bat«i«Mi.  10 
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und  dip  [iriestt^r  siänfs  n:  .Ii,  s ,  wcIpIim  noch  unbefleckt  geblieben,  mit  ihm  und  seineo 
bischüfen  geineinschaf'tlii'h  handelten.  Nach  der  riiciiiiehr  vou  seiner  i>eabsichti;r:ten  reise 
küiun  dun  friede  und  eintracht  der  kirohe  mit  den  rechten  glauben«$ätzei)  wieder  her- 
fMtellt  weiden.  Jaf f^,  Mon.  Mog.  326>  Epiat.  Mog.  nr.  9.  —  TergL  Dflmmler,  6.  d. 
0.  R.  I,  521  und  n,  689.  4 
Bürge  für  Ludwig  in  den)  luindesviTtrag  ZWImImo  diesem  und  .seinem  bmd.  r  Karl.  Ulado- 
wauB  ei  Karoliu  rege*  et  fratre«  apnd  IHnheam  viilani  mense  fieptembri  oonvenientee, 
Ibedm  ineant,  et  qnioi|aid  Inteir  eos  levHate  bnmaoa  vel  niggaMioa«  nititam  perperam 
gestiim  fiuTat,  siT>i  nmtiio  dimittunt ,  cuncta  retro  oblivioni  tradenda  censentes.  Ilujus 
auteni  foederis  pactum  inviulabiliter  omni  lenipore  conservandutn  testes  et  admonitores 
idouei  ex  «traque  parte  statuuntur.  Nain  Uludowicus  ex  parte  Karoli  Hinctnarum,  Re- 
meoaem  epitoopum,  et  Eugilramnum  comitem ,  Karolae  vero  ex  parte  Hludowid  JUat- 
Wrtnin  aroUapiiooinini  «t  AkfrUnm  antlatitei»  «legit,  «t  al  fort«  ab  aSqno  ejnadem  paeti 
jura  laederentur,  his  adOMMUtibus  et  gesta  priora  ad  memoriam  revocantibui«,  faciliu«  in 
pristinum  statum  reformari  possent  Annaliuin  Fuldensium  pars  tertia,  in:  M.  G.  88.  L 
378  zum  jähr  864.  — Hincmari  Rhem.  Ann.  I.e. 467  versetzen  di,'  zu.sammenkunrt circa 
medium  Februariom  meaeem  des  jabre»  865.  Das  pactntn  Tuaiac.  in:  M.  6.  LL.  I,  500 
trilgt  die  aaftflhriii:  A.  ineara.  domi.  865.  11  KaL  Iburtii  m.  —  Vargl.  Dflmmler,  6. 
d.  0.  R  I,  552  flgde.;  t.  Noorden,  Hinktnar  v.  Rheims.  196.  5 

weiht  den  biaohof  Rimbert  von  Hamborg.  Com  bujos  ergo  ad  ordiaandum  «am  teooris  ioti- 
miadone  TeneraUlem  Rimbntam  gloriom»  rex  direxit  ad  Liutbertnm  Mogondeoaem 

areliiepiscopiim,  a  quo  jussn  ejus  ila  est  consecratns,  iit  providr  urt'.ini  sit,  quatinus  in 
adjutoriurii  consecrationi.s  nonunius  metropulis,  .^cd  dnanim  c^nivi  iin,  nt  suffraganei,  Liud- 
hardus  videlicet  Padarbrunnensis  episcopus,  pertinens  ad  Mo^'ontiam;  et  praefatus  Theo- 
dericos  suffraganeoa  arohiepiaoopi  Colonieosis;  qooe  ita  permixtim  adesae  idciroo  placuit, 
nt  tarn  biqaa  oonteerationia  actio ,  qvam  eHara  domni  Aasgarii  primitm  ad  sedem  ipaam 
simili  modo  facta  ordinatio,  in  sianum  ess.'iit  futtiris  ti  mpnriln;«:,  quod  ad  nullain  nomi- 
natiin  coiidioecesilateni  quoruiTicum<]iie  >  pi^ciiiiuruiii  j)ei  liiii'ar,  ad  lianc  .«Hdera  consecrare 
episcopum,  sct  tantuin,  ut  diximus,  palatinae  hoc  <'oiuinis!<uni  .«it  pruvidentiae,  dunocoon- 
aeerantiuffi  munerus  exgentibua  soppleatur.  Viu  Uimberti  in:  M.  G.  iSS.  II,  770; 
Moz  ttt  eleetna  est  (Rinibertm  aeoa  Hamb.],  a  Theoderieo.  Mmdensi  episcopo,  et  Ada)- 
gario,  abbate  Corbeifti-ii,  iussu  caesaris  MoLiontirun  dn  -fns  p'-f  l'b\  a  claris^imo  pontifice 
Liutberto  consecratus,  Corbeiam  venit  etc.  Adanii  Gesta  Hamb.  ecct.  Foiuit.  iu:  M-  G. 
SS.  VQ,  897.  • 

Der  mönch  und  priesttr  Otfrid  von  Weissen  bur>;  überreicht  ihm  ein  gedieht  Uber  die  evan- 
i^elipn.  Als  Ursache  der  abtassung  giebt  er  an,  dass  er  von  wnrdi:.'en  ])rie8tem  und  einer 
ehrwürdigen  inatrone  Judith  dazu  aufgefordert  worden  sei,  daa  it  durch  den  gesaug  des 
liedes  in  deutacher  cpiaofae  die  geaäQge  uinfltier  dinge  Terdr&ngt  würden.  Er  aprichtaieh 
dann  über  die  dispontion  des  gediiAAes  aowia  Ober  die  dentadie  spiadie  ans  und  indem 
er  sich  lieklagt,  d.is.s  dieselbe  so  wioig  nMviert  wi  rdc.  ruft  er  aus:  -Res  mira:  tani 
niagnoB  virus,  prudentia  deditu.n,  caalela  praedpuo-^.  a;.'ilitate  suffultos,  sapientia  latus, 
sanetitate  praeclaros,  cuncta  haec  in  alienae  linguae  gloriam  transferre  et  usum  scrip- 
torae  in  propria  lingoa  Qon  habere."  Schiieaslidb  bittet  er  am  probation  seines  Werkes: 
„Hnnc  igitnr  Ubnmi  Testrae  sngad  pmdentiae  pirobandnm  ennivi  transmitter*,  et  qnia 
a  Khübaiio  venerandae  nu  nioriae,  di^Mio  vestrae  .nedis  quondam  praesule,  educata  parom 
nii-a  parvitas  est,  praer^ulatus  vestrae  dignitati  sapieiitiaequo  in  vobis  pari  Commendare 
curavi.  Qui  si  sauctitatis  Testrae  piacet  optvtibua,  et  non  deiciendum  iudicaverit,  nti 
lioenter  fidelibtts  Teatra  ametoritaa  oonoedat;  sin  Tero  mmua  aptna  parqoe  meae  negfi» 
geutiae  paret,  eadem  Tanenrnda  sanetaque  eonteropnet  anetoritaa.  Ütrinaqne  enfan  faeti 
causam arbilrio vestro decerneDdum  niea parva commendat  humilita.«."  Jaff^,  Afon. Mog. 
328,  Epist.  Wog.  nr.  10.  —  Vergi.  Rheinwald,  L'abbayt  et  la  ville  de  Wissembourg 
2\)  Hgde;  Raamer,  Die  einwirkuug  des  chri.stenth.  auf  d.  alhd.  -•spräche,  268;  Kelle, 
Otliied's  Evangelienbarmonie  I,  7—11  and  Einleitung  936  n.  937;  Behringer,  Kriat 
n.  HeUuid.  (Wflnbwfger  Pragramm  1869/70^  6  0.62.)  7 
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Der  abgesetzte  crzb.  Gönther  von  Cöln  bat  den  prieater  Wilibert  und  andere  ihm  geneigt*' 
CölnUche  cleriker,  die  acten  der  ihm  günstigen  synude  za  Pavia  an  Liutbert  and  andere 
bisdiflüs  so  adiiokea.  Hartzheim,  Deutsche  Conc.  II,  832  n.  333.  8 

wurde  von  den  westfHb)kisch<m  biscfaOfen  za  dem  oi>ncil  in  Soi«8on«  eiogdaden.  Luitber- 
tum....  pro  sanctitatis  ejas  reverentia  et  lapientiae  amplitadine,  interventa  glor.  dom. 
nostri,  filii  vestri,  in  eadein  synodo  nobis  assooitficzpetiTimus.  Mansi  XV,  728-  9 

Q«genirartig  «af  der  «ynod«  daselbst,  welche  zwd  too  Liotbert  and  den  Uhrigen  bisoiiACaB 
nnteneielraete  «diruben  «n  den  papst  Nioolans  in  der  etreitaadiedendlMa  mit  BlniaiMr 

Ton  Reims  erlicss  nnd  sich  mit  der  Verbesserung;  der  kirchlichen  zust-Tiiid«  befasste. 
Mansi  XV,  703;  Hansiz»  G.  s.  I.  161.;  Hefele.  Coocg.  IV,  3Ü0  flgde.;  v.  Noorden. 
ffiokmar  t.  Rhaime.  217  igde^  10 

vermittelt  die  aussöhntin^  des  aufständischen  Ludwig  d.j.  mit  seinem  vater  Ludwig  d.D.  Hln- 
dowiciis  vbfo,  niediaule  Liutberto  aeo  aliisque  pacis  amatonbas,  mense  Novembrio  apod 
Wonuatiara  patri  suo  reconciliatar.  Ann.  Fuld.  p.  lU.  in:  M.  G.  SS.  I,  379.  11 

Papst  Niooiaiu  I  protestiert  ia  einem  eelireiben  an  alle  auf  dem  cooeil  «oSoieeoiiimwMBJ 
geweeenen  IriscbBt^  (aleo  aneh  aa  liifbert)  gegen  die  voigäoge  mf  demdbeB  aad  tMut 
namentlich  ge<;en  Uiiikmar  von  Reima.  JafM,  Reg.  FoDtiC  ur.  2188>  —  Yeii^  T.  Noor- 
deoi  Bblunar  v.  Kbeiius.  224.  18 

Anfttand  der  hintereaeeen  tn  Ibimc  Ea  (empeetaU  apod  HbgoaUantm  qoidam  de  homini- 

bus  Liuiberti  aei,  orta  seditione,  interfecti  snot,  (jaoruin  mors  graviter  ia  auctores  sedi- 
tionis  vindicata  est  Quidam  enim  in  ligoo  suspenei,  alii  manuum  et  pedum  summitatibus 
ampntaUa,  etian  Imnine  ooulorum  privantur;  nonnulli  omnia  sua  reiinquentH.s  vi  mortem 
enidere  eupiente«,  exules  efifeeti  sunt.  Ann.  Fuld.  p.  III.  in:  M.  G.  SS.  I,  379.  13 

Provinci  a  IcüLcil.  Alter  vero  fder  eine  von  zwei  heuchlerischen  lietrügern  in  SachsenJ  aestivo 
tempori",  corivoi;;Uo  Liudberto  aeo  Masjontiae,  cum  ca>'teris  coopiscopi-s,  canonioe  victus  et 
prostratus  ao  de  grada  depoütua  est  Ann.  XaaL  ia:  M.  G.  SS.  II,  232;  Binterim  n. 
Floee,  Snpplem.  oone.  Oerm.  4.  14 

Zetfge  in  di'in  Vortrag,  den  die  königlichen  brüder  Ludwig  d.  D.  und  Karl  d  K.  zu  Meli 
abachliessen.  A.  ine.  dorn.  868,  Ind.  1.  BR,  nr.  817;  M.  G.  LL.  I,  508.  —  Vergl.  Hiao> 
mari  Aon.  za  867;  Dflmmler,  6.  d.  o.  it.  I,  601  nots  29.  U 

AllL'f'nh'ine  deutsche  synode.  Xinijiai!-,  pnnfifex  Romann^:,  episcopis  Gi-rmaniae  dua.s 
destiuHvit  epistolas,  unain  quidem  de  factiouibu-s  Graeoorum,  iüteram  vero  dsTheotgaudi 
[von  Trier]  et  Guotharü  [von  CöIqJ  episcoporum  depoaitione,  in  qn  nitnt  eoa  icitm 
eapitalia  crimina  commisieee»  et  ob  Iloo  priatiiiaa  djgiütatis  reetitatioiiMB  Befiaqiiam  Mt 
in  sempitemmn  reciptTo  poeee  oommemorat.  Synodae  apod  Wormatiam  menae  Ifijo  hk- 

bita  '"-i  i  ranscnte  Illudowii;o  rege,  ubi  cpiscopi  nomiulla  capitnla  J.;>  utilitate  aecclesia- 
sti'-ii  rüiiscriijentes,  Uraecorum  ineptiis  congrua  ediderunt  responsa.  Ann.  Fuld.  in:  M, 

G.  SS  r,  3-^0.  In  der  praefatio  zu  den  canones,  80  an  der  zahl,  heisst  es:  Dum  

apod  Wormatiam  ävitatenit  a.  ab  ioc.  D.  n,  J.  Cb.  868»  ind.  1. 17  Kai.  Jonii  oonveni»- 
semiis  nt  de  qnibasdam  eodesiaatide  atiKtatibas  eommonis  a  nobis  traetatoe  ageretnr, 
primiini  gratias  .Salvatori  nostro  Deo  omnipotcnti  retulimus  etc.  Dann  folgt  eine  professio 
fidei  der  anwesenden  bischöfe,  unter  denen  Liutbert  an  zweiter  stelle  aufgeführt  wird. 
Mansi  XY,  867;  Hartzheim  II,  309  giebt  die  nainen  der bischüfe nicht.  Das haoptacteo- 
sttlek  der  synode  war  eine  denluchrifl  geigeo  die  Griedien,  welche  loerst  von  Neagart 
in  Epise.  Oonst  I,  &80  ediert  ward.  Vei^^-  Arehiv  d.  Gesellsdi.  eta  X,459;  Binterim 
u.  Fioss,  Suppleni.  eoncil.  German  4:  Ad  ooncilium  Worrnat.  additamenta;  Hefele, 
Conc.  IV,  352.  —  Auf  dieser  synode  bestätigt  Liutbert  die  vom  bischof  Liuthard  zu  Pa- 
derborn beabsichtigte  Stiftung  des  seiner  Schwester  Walburg  zu  notergebenden  nonnen- 
klosters  zu  Herse.  D.  in  Wormatia868.  ind.  1.  Leaokfeld,  Antiqoit.  Halberstad.620; 
8ehaten,Hiit.Westphal.n,  110;  Schaten,  Ann. Paderborn, 1, 163;  Sohaonat,  Bist 
Worm.  318;  Erhard,  Reg.  Westfal.  109;  Hartzheim  II,  321;  Mansi  XV,  886; 
Lflaig,  Beicfasaroh.  XVII,  2.  S.  697.  Spidl.  ccd.  —  Wabrscbraüidi  ward  aoch^  durch 
diese  «ynodiB  ooter  vetmittelnog  Idntbeits  gegen  die  anMMwinisn  eh< 
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das  eigenthoiD  und  die  freie  abUvalil  des  kl.  Werde  gesidtett.  (NoUasque  ab  ipso  die 
patrum  praeoedentinm  nisi  enm  consensa  et  eleedone  firttniin  aliqimra  ibi  habere  pote- 

slatem  visu.s  est,  ii«qiip  Huni  l'i'rt.jkiii.«  (inid;iiii  ftirum  consanguineus  auiiconitn  suorani 
depravatus  cunsiliu  nuitiastt  riuiii  ilhid  iniui>t«  iiivaderet  sibique  vendicarcU  Quod  fratres 
nostn  noa  Cvceotes  dum  coiuitatum  adirent,  et  oonun  sancti  syoodo  dicerent.  iudieante 
beatae  memoriae  arcbippiscopo  Liudberto  et  caeteris  quam  piurimist  defiretnni  est»  mo- 
nadMW  monaeterii  iiiin«  baeivdes  esse  oportere,  e1c4St!onem  inter  se  haber?,  sed  neo 
qaidem  alicui  procuranduni  romniendare,  sine  'otisilif)  ot  volunfafc  monacliorum  iMdem 
deo  servieotium,  quippe  cuiu  itihil  sit,  nisi  bacreiiitas  saiicti  Liudgeri  «t  suocessoruni  i  ja^ 
et  monachornm  io  ea  d^gendnm.  Bertoldniu  wo  «t  fntnstitm  ionMoreiD  iasie  iilud 
omittert'.)  16 
ordiniert  den  i-rzldschof  Wülibirt  von  Cöln.  Liutbertu»,  Mu^uiitiiuiH  5pdis  ai  iis.  um  qui- 
busdam  sutfraiianeis  suis  Culoiiiatn  profectus,  Willibcrtuiii  |irf-sbyteriiin  iussii  liliulowici 
regis  et  totius  clori  et  popnli  electione,  edam  Karolo  uoleate,  io  locum  Guutharii  ordi- 
oftvit  epiftoopum.  An».  Ftald.  in;  M.  6.  SS.  I,  888.  —  Z.  j.  869.  BSs  cum  taK  maodato 
pra«>mi<>!«is ,  intmm  Lindbertum,  arfhippiscopum  Magontia(%T'  nrbi«,  o'<'i!lf<'  r.ilnniain 
dirigit  (Illudowicns  rex\  liortaturqms  ut  omni  arte  satagerel  i>nliiiatiün<-iii  llilduiiii  jjrae- 
veiüre,  et  vx  ipsiu«  Hvitatis  clr-ro  epi-^copuin  consecraii-  studerct  pt-r  ek-ctionriii  civiiim. 
Qui,  afsumptis  xecum  aliis  episoopis,  recto  itinere  Diuza  oastrum  pervenit,  et  formidans 
ae  ibrte  insidiae  sfU  a  Oaroli  fautoribos  molirentiir,  nequaquam  Rhennm  tnunfit,  sed 
destioatia  iius<i'i  mandavit,  ut  honestiores  ex  clero  et  iiobiliores  ex  populo  sibi  ad  ideni 
Castrum  oocurrerent.  Ulis  jussa  complentibus,  ppiscojais  cx  parte  rPL'is  aliiKpiitur,  ut 
sibi  consiilereiit,  et  quam  citius  ex  proprio  fjri  i.'.'  pr  i'  -n  in  i  !i-'  reiit;  se  ad  Iiol-  dcstiiia- 
tum  esse,  ut  quemtmmqne  oommuuicousUiopraeficieiidun)  dcccrnerent,  statim  cousecraret. 
Ad  haefl  illi  reepondeot,  Hildrino  episeopatuni  e«se  datura.  jamqnepresbytemm  adipsam 
«tdeni  ordinatum,  oninesque  peue  manibus  datis  ojus  dominationom  susceptani  haberent, 
iiiilla  ratio  |>erniitterpt  ut  aliuni  oÜL'^'rent.  Quibiis  ille  OL^ntra:  Si  e!ei;tioiieiu  vobis  a  rege 
conco'isain  despicitis,  in  arbitrio  et  ]>i>lestati'  n  i;;-  evt,  vubis  velit  dare  rpi.-icopuiu, 

tarnen  pro  certo  scitote,  quod  ante  triduum  alium  quam  lliiduinum  baltebitis  episoopuiu, 
Bw  auoitis  ttnanimitci'  elegeruntWillibertum,  veoembiieni  TirTiiD,qneRinininuBreinientem 
fit  refugientem  ordinavit  pruedictus  antistcs  cum  aliis  conRawrdotibu«:  et  cum  omni  i^lero 
et  populo  Hhi  iii  fluenta  traiisfrelavit,  i  t  cum  bonorifice  in  sede  pontitioali  im|.i  isiiit,  .imiii- 
busqne  rit"  jin.i  -iis,  sub  omni  celrrit  iti'  rrc  s^it.  Carolan  i.Miuiicrta  or'l;i:,it.  mü  i  iiuio 
furore  aocenditur,  ac  mox  Coloniani  proßciscitur.  Reginonis Cliron.  in:  M.  G.  ä-'ri.  I,  5^1. 
—  Z.  j.  871 . .. .  At  contra  Ludevicui«,  rex  orieotaKs,  Lindbertom  aenm  Magontiae  dvi- 
tati«.  ''uni  omnibnK  suffraganeis  episropis  Coloniae,  ex  altera  pnrtoReni  flumini.«  e  renioii'- 
civitatis  direxit,  ordinäre  quendam  Williberluni,  eiu'^dtui  Colonie  liliuni,  episoopum.  Ann. 
Xaot  in:  M.  G.  SS.  It,  234.  —  Vergl.  Dfimmler,  G.  d.  o.  K.  I,  im  fl<.'de.  17 

schreibt  in  Verbindung  mit  dem  biscbofAltiKd  v.  Eildeslieim,  den  Cölner  sutfraL^inbisclKlfen 
und  dem  clerus  und  volk  von  Oiln  an  den  papsf  Hadrian  II.  über  die  am  7.  .Taiiuar  (7 
idus  Jan.  ind.  3.)  ne.scbeht  no  crlifliuiiL:  "VVillil..  tt-;  ririb  .j  i  r/siuhl  Cölii,  wobei  er  die  ab- 
getzung  des  Güntlier  und  die  siebeiijüluigo  »edisvacatiz  bedauert  and  den  papst  zugleich 
um  die  lierkSmmliche  übersohickung  des  erzbiadifliielien  palliame  Ar  Willibert  bittet. 
Die  antvort  ftber  diese  und  andere  gpsehäfle  möge  er  dnrch  den  gegeowirtigen  bgCeo  »• 
theilen.  Floss,  Üie  Papstwabl  unter  den  Ottonen.  60.  18 

endieiDt  al«  gesandter  k.  Ludwigs  bei  dessen  brader  k.  Karl.  Zum  jähr  870 ....  et  iup»- 
rate  a  fratre  suo  Uludowico,  Germaniae  rofip,  sibi  nunoiantcs  missos  acoepit,  ut  si  qaan- 
todns  Äqtiis  non  eßrederetur  et  regnum  qnondani  Lotharii  penitus  non  desereret,  idemque 
ret;nuui,  si'"ut  Lutliarii  honiiue^i  tenifuiri'  ol.itu<  fiu>  lialii'l vUit,  .'is  ti'nere  pacifice  non  con- 
ooderet,  sine  ulla  retractione  illum  belio  ajipeti  ret.  Ilincmari  item,  Ann  in;  M.  G.  SS.  1, 
486.  —  Z.  j.  869:  Interea  iteroml^ati  a  liludowico  mittnntiir,  orantes  nt  a  regne  diaoe- 
deret;  sed  cum  minime  aequiescerct ,  novissirae  Lindbertum  ardnepisoopnra  et  Altfridam 
episcopum  de  Saxonia,  prudentissimum  virum,  flludowieus  legatos  dirigit,  mandana  nt 
e  duoboa  eligsret,  ant  dto  a  «egn«  rNederet.  aut  sibi  «am  fiati«  pvgiMndiiiD  forat 
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Feb. 


870 
Min  6 


871 


871 
April  HO 


871 


873 
Jan.  }Hi 


87a 
Sqit.  27 


Acheii         Qui  eum  taata  iogenii  arte  tautaquo  ooDstaotia  aggrediuntur,  ut  abaqae  dilatione  r«oe> 
deret,  et  in  proprio  regno  s«  redperet  Reginooi«  ehnm.  in:  ICG.  SS.  1«  58S.  —  V«rgl. 

•  DüminlfT,  G.  d.  o.  R.  I,  732.  19 
2euge  des  rriedensschlusses  zwischen  Karl  d.  K  und  dessen  bruder  Ludwig  d.  I).  Lsti  prae- 
sent«8  fuerant:  Leutbi'rt  is  .ircliiepigcopus  etc.  870.  ind.  3,  pridie  lion.  Martii.  Aqaia- 
giwni  paUtio.  Uli.  nr.  .iu>-h  LUnig,  Cod.  Genn.  dipl.  i,H50;  Qoldast,  ConaLioip. 
1, 195;  Miraeus,  Op.  dipl.  I.  27;  Dnmont,  Corps  dipl.  I,  16;  Anbert  1«  Mire,  Ood. 
don.  piar.  7fi;  M.  G.  LL.  I,  5l6  u.  lliuoinari  Rheni.  Ann.  in:  M.  G.  .SS.  I,  4>^7.  20 
Ciiln  j. Synode.  Uabita  est  auiem  et  sjaodns  ia  dvitate  Colonia  jusfu  Uladovici  regia  6  die  ka- 
i  lendarnm  Oetobriam,  praeMedtüms  nwtfopoliUuii«  «piieopis  proviodamm,  Livtberto 
Mog;ontiacen«iura,  B-Ttliidfo  Tri  vi-Mnim,  WilfibirtO  Agrlppinen'iium,  cnni  ceteris  .Saxo- 
niae  cpis'Vjpis;  nbi  cum  plnrinia  ad  utilitatein  eoelesiasti^tn  pertinentia  ventila^.sfnt,  itiain 
domum  >ai>eti  Petri  eat-nns  niiiiinie  consecratani  dedicaverunt.  Ann,  Fuld.  p.  III.  in:  M. 
G.  SS.  I,  383.  —  Vergl.  aauientlich  wegen  der  weihe  der  Petersliirche:  Hefeie,  Concg. 
lY,  476;  OUmmler.  6.  d.  o.  R.  I,  743  und  806;  Bnnen,  O.  ▼.  05ln  I,  211.  will  in 
notp  2  di''  W''ihe  di";  di>in';  in  da.s  jähr  874  riieken,  was  uns  aber  eli  -nsn  un'iintthat't  <  r- 
Rdit'iiit.  Wie  ili'  eikUii  iiiii  DriininiiT'.s  a.  a.  <j.,  da'^s  die  erste  weihe  des  donis  i.  j  S73 
hätte  wiud-'rliiilt  wi-rden  lu  'i'i'ii'M  ,  uvil  dirsi'llie  vor  der  ]<.'ipstlichen  be-Stätiguii^  d<T 
wähl  Willibert's  vollzogen  und  de»shalb  für  ungiltig  angesehen  worden  sei.  Die  chroao- 
logisdw  atrriUhige  darfte  wol  iaidi  ^  aiiqaliiM  n  IBsea  «ein,  daw  thdl«  done  je 
na")]  dem  ftnrtgana  des  baaea  geweiht  «iirden,  midie  Obung  aneli  beute  noch  bei  dem  baa 
grosser  kirchen  besti-!it.  21 
§iebt  dem  pap.st  Adrian  II  kundt  von  d'irbri^wiüiijkoit  s  einer  cegner,  welche  er  aus  der  Ge- 
meinschaft der  gläubigen  aa«sehUesflen  wolle.  &r  bittet  dringend,  das«  die  beiden  niänner, 
welche  dem  vernehmen  nach  mit  seiner  erianbnfss  nonnen  !;eheinithet  b&tten,  uenugthuung 
leisten  niü'ist"ri,  wt-il  ja  s  m-it  niMiir\i.>  und  iiomiimi  J  'ilri/.Mt  in  .l.  u  Iriicii^taiid  zuriicktrelen 
könnten.  Er  berichtet  ül),'r  die  anhäiiijer  \Vii."!>.'ri-i  dc<  Stol/.'iii  und  de.s  suhnes  Conrad's 
des  jOn;;eren,  welche  er  e.xroramuni'^iert  Inbe  bis  «ie  lois^e  i^.  sli  in,  Prid.  kal.  Maii  a.ab 
inc  d.  877*)  ind.  4.  Jaffe,  Mon.  Mog  3;S2  Bpist.Müg.  nr.  U;  Rockiuger,  Fonuulae 
SaJom.  III  in :  Quellen  n.  Erdrtemni^en  VII,  243.  22 
sobreibt  an  papst  Iladrian  (Ii  i  inehe.sichen  zweier  m&nner,  die  sich  gegen  seinen  willen  mit 
fhuMD  verbinden,  denen  biscliorSalomon  (I)  t.  Cooetani  den  aeUeier  geweiht  hatte.  Pridie 
kal.  Mail  a.  ab  ine.  Dom.  doocinvii,  ind.  IUI.  Die  ind.  weist  auf  871.  Wjss,  alam. 
Formeln,  in:  Mittheilunuen  d.  antiqu.  Ges.  i.  Zyrich  VII,  23  u.  40.  33 
fQlut  ein  fränkisches  beer  siagreiob  gegen  Uöiunen.  in  ha«  expeditione  [contra  Bobemos] 
Linfbertoa  aent  primatom  teonlt.  Ann.  Ftald.  p.  III.  in:  M.  O.  SS.  I,  886.  24 

Franltfart    ICSoig  Lud  viir  d,  I)  hi-lt  eiiei  kal.  Febr.  /.'i  Fr.mkfiirt  eine  versa niiuhing  von  bischöfen  u. 

laien.  Wü'trend  di  rselben  gerieth  des  künig.s  .söhn  Carl  in  gefote.s.störuug  (Sathanas  intra- 
vit  iu  euin  i.  Comprehensus  antein  ab  qiiaoopis  et  ab  alüaTiris,  tnrbato  patre  et  omnibus 
qai  adTueniDt.  reHementiqqe  atnpore  pereolsis,  duotat  est  in  eccle.siam.  Et  Lintbertn« 
aeas  induen«  se  saoeTxlotalibDS  vestibn«,  tnissam  eintare  coeptt ;  cu  n)que  veotnin  ftaisset 
ad  loouin  evari^-elii,  (M  >pit  niainis  vtiiiil.iis  pitria  liiisni»  vae  elainare;  et  .sie  continuis  vo- 
ciliiH  vae  illud  clainavit,  usque  dum  missa  oelebrata  fuit.  Ilincmari  Rem.  Ann.  in:  M.  Q. 
SS  I,  i!i:>;  Ana.  Faid.  L  e.  885  mit  dem  datam  7  lutl.  Febr.;  Amt.  XanC  in:  Ii  6. 
.s.S.  II,  2;J5.  25 

Göln       tiegenwfirtig  auf  der  provinr-ials ynode,  welche  eine  von  dem  ensb.  Günther  von  Cöln  ge- 
I     troffene  einrichlung  bezüglich  der  verraiigensverhältnisse  der  n  ebeuklöster  ie  illc;,'iiitsti(te) 
beet&tigte.  A  873,  ind.  8.  (7.),  reg.  Ludovico,  imp.  eins  33,  ap.  Coloniam  Agripp.  col- 
teetae  6  kal.  Oct  Manai  XVII,  275;  Hartzbelm  II,  856;  He  feie,  Geoc.  IV,  492.  26 

Zeuge  bei  der  Stiftung  d.  r  abtei  Essen  diiiv-h  d.  n  bisch  if  Alfrid  zu  BiMeabeim.  A.  873, 
rege  Ludovico,  imp.  ejus  33  apnd  Culouiam  civit.  5  kal.  üct.  in        die  dodicationis 


*)  Dammlai, 
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COin 


873 


9n 


874 


874  (6) 
Mai  18 


877-878 


Ba^ilicae  .S.  Petxi.  Hartzboim  Ii»  SÜO;  M«a«i  XVII,  278  hUL  K  incarn.  Dom. 
dcocizxvü  (III),  a.  imperii  VI  (III);  Omm  Paalliai,  Hkt.  VUaa  19;  Lenekfald, 

Antiquit.  Halberst.  022;  Schafen,  Hi.'t.  Wtstfal.  und  Lacomblet,  Niederrh.  Urkb. 
I,  35.  —  Vergl.  Düniinler,  G  d.  u.  U.  I,  SOG,  note  27.  —  liier  erwähuen  wir,  dass 
Liutbert's  nanie  in  dem  diptyolioii  d<T  lul. enden  aus  dtni  stift  Essen,  welche»  sich 
auf  der  bibiiothek  zu  Düsseldorf  befindet,  aufgeftihrt  ist.  Binteriiu  im  art.  Diptycbea 
in  Asehboflba  Kirdienleziooa  II,  400.  Vi 
untanch reibt  djp  urknniin,  ilmcli  wel  ho  erzb,  Bfftolf  IVirr  bei  gelegenheit  des  concils 
und  der  weihe  di  r  dimikiiclie  zu  Cfiin  dia  uhootbcndltiigung  des  dortigen  Cuuiberts- 
stift»  in  seiner  diikese  bestiuuit.  A.  Coknila  4  kal  Oct  a.  dorn,  incarn.  873.  ind.  7. 
Lacomblat,  Miederrb.  Urkb.  I,  33;  Eooeo  o.  Eflkarts,  OBio.  Urkb.  1.454:  Gnre, 
Rej^t  der  Ersb.  t.  Trier  2.  —  Ueber  die  IndcnuiK  dea  datmntdiaser  and  der  tbl^enden 

uikundr  vcp^l.  I)üniinl.-r,  G.  d.  o,  Ii.  I,  Sfn;  ni..te  27.  28 
bcstimuil  bei  gelegenheit  des  c<i(.ciis  und  der  ^tt  ille  der  domkirche  zu  Cöln  auf  bitten  des 
erzb.  Willibert  daselbst  die  zeheutberechtigung  des  dortigen  CuniborUtiftes  in  «einer 
diOceae.  A.  4  kal.  Oot.  a»  dou.  inoam.  873.  iod.  7.  Laoombiet,  Niederrhaiii.  Ui^b.  I, 
32 ;  Eaaeii  n.  Eekertz,  C9ln.  Vikb.  I,  4ß8.  M 
erhält  vun  Lodwjg  d.  D  dm  von  ^ciiii  ni  vatiT  Karl  d.  K.  grtdoiidt  ten  Karlmann  in  diepflt^ge 
bis  dieser  spiter  nacl>  EchtcruRoh  geliradit  «urde.  liludonicus,  rex  Gerinaniae,  apud 
Mettis  civitateni  placituni  suuin  tenere  di.oponen?,  noncium  accepit,  quod  nisi  ciiissime 
filio  aoo  CarolomaiiDO  in  uarchia  oouira  Wiuidos  anbTeniret,  iUuB  altaiua  noo  vidarrt 
Qui  atatiin  reversns,  Reginisburch  pergens,  CarolomaDninn  raeeam  Un^rto  areMepli» 
cu[io  pasci'iidun)  in  monasterio  sauCli  Alban!  a[iud  M'i^aintiam  comnicndavit,  f-videnti 
demonstraus  iiidiciu,  qualiter  illi  di^plicuerint  mala,  quaeibdMu  Canduniannu»  in  sauctam 
Dei  eeelaaiain,  in  popoluin  chri»tianum  et  cuntra  patreui  f-uum  •  <.it,  quandocuniquo  vel 
ubicomqa«  praevaluit.  Hincmari  Bemeoaia  Aonalei.  b;  M.  G.  bS.  I»  496.  Veigl.  Re- 
ginonis  Chron.  in:  M.  G.  SS.  I,  583.  SO 
bemühte  sich  aus  vielen  urten  Thüringens  einen  zehnten  zu  erhalten,  stiess  aber  auf  hart- 
nlekigen  widerstand.  Hic  »ubscripta  sunt  Domina  uillarum  quamm  decimationem  Liu- 
pertns  arebiepiscopus  in  Turingorum  proirineia  a  pttestate  sei  Bodftoii  archiepiscopi  et 
martyris  toraporilms  haidi  nl  liaiis  nialo  ordino  snrripfTc  nisu.s  est.  Si»d  re.-istcnte 
Ludewicü  lilorioso  r^j;*',  cuiiCii-Miue  principibus  niultis<jue  episcopi»,  deo  uiediaute  ^assata 
et  adnichilata  e»t  lali»  f'raudt-utia  in  uauuni  incepta,  quia  ratione  ueridica  ac  rt-futata. 
Nam  prittilegüs  apostoiicorom  t-t  preoeptis  regnmet  imperatorum  moiiita  hecaacrosaocia 
Mdensia  efldesia,  a  nulKns  prindpia  innasione  iuu!niablt.Eeee  utile,  iocaquomm  deehnam 
prt-fatiis  L'.iiM  rtii^  '  l  i^  -i  piis  tollere  uoloit,  sed  non  potuit,  qoia  aci  BooillMillB  diuini- 
tus  fuui  piuhibuii.  Drunke,  Tradit.  et  antiqa.  Fuld.  131.  31 
onterwirft  die  anfotAndiidien  Swticu  und  Suükr.  Sorabi  et  Siusli  eonimqae  vicini  Thachulfo 
defnncto  defecemnt, qnorum  audadaniLiutbertusaens  etRaiolfus,  Tacliulfisaocessor, ultra 
Salain  fluviumtnense  Januarioprofecti.  praedisetincendiis  sine  bellocutopresserunt.eteossub 
pri.«tii;uni  .servitiuni  n.'diirtTiuit.  Ann  FiiM  p  IIJ.  in:  M.  G.SS.  1,387. —  Vorgl.  (ifrürer, 
Gregor  Vll.  Bd  I,  21«;  Knochcnhaucr,  G. Thüringens i.d.  Karoling.  u. Sachs.  Zeit. 30.  33 
KOnig  Ludwig'  entscheidet  geriohtiit-h  den  streit  zwischen  dem  erzb.  Liulbert  v.  Mainz  und 
den  abt  Sigchard  zu  Fulda,  klösterliche  zehnten  betrtffeud,  zu  des  ktztern  vortheil.  D. 
874.  ind.  7,  15  kal.  Jnn.  A.  Tngiinnheni.  BR.  nr.  844;  auch  Uronke,  C.  d.  Kuld.  273: 
.Si:liull»'.H,  Dir.  dipl.  I,  41.';  >-ohai.Dat,  lliet.  episc.  Worm.  ;51<*;  Lccard.  Aiiimadv. 
ad  diöc.  Fuld.  \b;  Scriba,  Hf^.  nr.  178;  Reg.  u.  ürk.  des  Gtt'Chl.  Wangeiiheini  4; 
Herquet,  Specini.  diploui.  Miona.-t.  Fuld.  a  Karolis  exhib.  (Photographie.)  —  Vergl. 
Schminckc,  Das  ehem.  Gericht  Jestädt. in:  Ztscb.  d.  Yer.  f.  bess.  Landesk.  X,  Heft  I, 
2;  SchBnborn,  De  causa  et  lite  dtcumana  inter  Thnringos  et  aeos  Wog.  30;  Dairke. 
ürkundl.  Nachrichten  201;  Beck,  G.  d.  Goth.  Li.i  de.  1,  u.  II,  l.";  Ge-,  ;,!ianr, 
Das  K.1.  Fulda  im  Karol.  Ztalter  55.  zeigt,  da^^s  in  der  ältesten  t  opie  ursprünglich  das  jähr 
876  geflUadni  habe;  Herqvet,  Urkb.  d.  ehem.  fr.  Beicbsetadt  IftllilhanMD,  2.  88 
lAd  den  blaohof  SakHDOtt  too  Oonatau  vagen  der  ebgarisaeoen  flbelstiode  n  einem  diöce- 
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MDOODcil  nach  Mainz  auf  den  4  April  (2  Noo.  Aprilia)  «b.  Wana  ihm  vooaeia«r  e^goao 
oder  eaner  ▼orRanger  amtsf&IiiTmg  gesehlAe  Torlljiifen,  «eiche  eeme  oonpetenz  Ober- 

■chrittfln,  so  möge  er  sie  vor  das  concil  briiigi^n  liissen.  Du  in  ml  er,  Formelburh  135; 
Rockinger,  Formelb.  in:  (iuellen  n.  Erört.  VII,  236;  Jatf6,  Mon.  Mog.  334.  Epist. 
Mog.  nr.  12,  —  Liutbert  It^ilel  dieses  schreiben  zum  ersteumale  unter  den  Mainzer  orz- 
biachsfen  mit  »«anotAB  Mognntiim  eedesiae  piaeanl*  ein.  Falk,  Hains  and  seine  Stel» 
long  ete.  in:  Ztoeh  d.  Ver.  i.  Bifoneh.  d.  rhein.  G.  III,  6.  M 

Bischof  Salomun  II  v.C<>n«tanz  erklärt  ihm  seine bereilwilligkeit  der  Unterwerfung  und  dankt 
für  die  von  ihm  erhaltene  erziehong.  Dann  beklagt  er  die  in  seiner  diSoese  vorbaodenea 
übeiatlode  und  bittet  am  befreiang  Ton  der  theiinhme  am  eoneil  in  MainK  Dflmmlar, 
Formelbnch  45,  137  u.  138.  8K 

K..  Lnänn^  der  jüngere  (III)  bestätigt  einen  tausch  des  erzb.  Liutbert  von  .Mainz,  mit  doD 
bi<icliot  liemOTOn  Chakos.  Das  tauschobject  bildete  einer^ieits  ein  hof  ^Geniiinei"  (CrSr* 
minoa)  genannt,  ex  parte  nx>nasteriiMalmnndarii  seu  Stabolai,  (Malmedjr  u.  Stablo)  an« 
dererseits  ein  hof  ,  Votonheim*  im  Wormsgan  nnd  ein  hof  „Tupheleiba"  (Tniba)  nebst 
den  anderen  in  Thüringen  golcgonen  bositziHif:i'n  der  kirche  zu  Chalon.s.  D.  7  ka] 
a.  dorn.  ino.  878,  ind.  ll,a.  II  reg.  Hludovioi  serea.  r.  in  or.  Francia  regn.  A.  Fraucouo- 
fart  in  d.  nom.  feL  amen.  DSmmler,  Karolng:  lüsoellen.  in:  Fw^rangen  z.  d.  6. 
VII.  128.  36 

Papst  Johann  VIII  fordert  ihn  und  andere  bischöfeauf,  sich  zu  der  i  am  1  Aug.  —  Vcrgl.  Flo- 
doardi  Flist. Rem. lib. III,  c.  23)  in  Troyes  abzuhaltenden  synude einzufinden  und  aiichdeo 
k.  Ludwig  la  bereden,  dieselbe  zu  besuchen ;  er  werde  mit  Ludwig  (dem  Stammler)  eloe 
onterrednog  pflegen.  D.  4  id.  Jan.,  ind.  11.  878.  JafT^,  Reg.  Pootif.  nr.  2385;  aadii 
LUnig,  Reiehsarcbiv.  XVI,  I,  In.  (Diiinn)!<  r,  O.  d.  o.  R.  II,  >!2  notp  70  giebt  das 
datam  Juli  12,  während  ilartzheitn  II,  'M'>  in  dem  brief  au  Willibert  ,IV  Idus  Junü" 
nicht  ,Julii*  hat)  —  Vergl.  t.  Noorden,  Hinkmar    Bheims.  359.  87 

Papst  Joannes  VIII  fordert  ihn  wiederlioUau^  dafllr  «t  sorgen,  das»  der  besitz,  den  Engel- 
trudis,  wittwe  des  grafen  Boso  von  dem  allod  desselben  Tergebcn  habe,  seinen  töcbtern 
zurückersUttet  werde.  D.  4  id.  Jun.,  iud.  1 1.  Jaffc,  Reg.  Pont.  nr.  2391.  18 

Bischof  Hinkmar  von  Reims  schrieb  an  Liatbert  Item  [soripsit]  de  ooUocatioiw  sna,  qwun 
habait  apnd  Trecas  (Troyes)  cum  Johanne  papa  et  qidd  bom  com  eo  looatiis  fnarit  de 

ipso,  exhortans,  ut  litteras  et  niissura  papae  benigne  suscipiat  et  ad  «am  Teoire  stndest. 
Flodoart.  Hiat.  Rem.  lib.  lU,  &  21.  iu:  Bibl.  max.  XVII,  571.  W 

schenkt  dem  kl.  des  h.  Fermtias  ia  Bleidenstat  3  numsen  n.  18  morgen  in  Bhgeo  mit  einem 

man'tefi  in  Wiiik-I,  von  welchora  Milo  mit  seinen  söhnen  „ad  opus  sonioris"  dient;  zur 
weiiilesL'  reicht  er  zwei  fuhren  wein  iin<l  G  .solidi,  welchi'  t;raf  Hatto  sein  kirchenvogt  hat. 
Bodmaiin,  Rlieing.  Ait^^rth.  1,  !*2;  Weidi-üha -h  Reg.  v,  13iiiü:en  nr.  30;  Will,  .Slonu- 
menta  Blidenst  10.  —  Vergl.  Dahl,  üist.  Nachr.  v.  d.Kl.  Bleidenstadt,  iu:  Ann.  d.  Ver. 
r.  Naas.  Alterth.  K.  IL ^  85;  Sohliephake,  G.  r.  Nassan  1, 107.  » 
GegenwÄrtiir  auf  di  r  ver.samralung ,  die  Karl  III  zum  knnig  von  Italien  einsetzt.  At  ille, 
[Karl  III.J  graiidi  exercitu  cjngre:;at'0,  eam  [ItalianiJ  uodique  improvisus  occupavit,  et 
Bavonnain  voniens,  Rootmun  papam  numioe  Joaimem  ad  se  vooaripneoepit,  aed  «tpai- 
tfiandmm  Ftariolanum,  nee  ooa  et  JiediolanenBem  ardiiepiscopttm,  omneeqne  episcopos  «t 
comiteasan  reliquos  primores  exitalia,  et  ibi  ab  eis  rex  oonstituitur,  etomnes  praeter  apo- 
StoKcae  sedis  episcopum  jurt  jumndo  ad  devotionem  .servitii  sni  constrinxit.  Cui  cinventiii 
etiam  Linlbertus,  Alagonciac^nsis  epi^oopus,  iussu  Luduvici  regis  iuterfoiL  Erchanberti 
biwiariam.  in:  Ii  O.  SS. n,  829.  41 

schreibt  dem  k''>nig  Lqd«ig,daBS  der  priraalnnJ  die  würde  der  kirche  auf  dem  stuhl  des  hl. 
Petrus  nicht  durch  unglftübige,  sondoni  durch  herzöge  und  führer  des  volkes  bedrängt 
VWde;  desshalb  ermahnt  er  ihn,  sicli  mit  .seinem  bruder  Karl  ,  dessen  priestcr  noch  rein 
gebüelMn,  sur  hentellang  des  kircfaeofriedeas  za  Tereioigea.  Hinemari  opp.  ei  q>p.  ad. 
Oordosi ns  (Ftoia  1615)  69!8.  4S 

InterraaieDt  bei  kSnig  Ludwig,  der  dem  kLBUdautat  ans  «einem  IsoalgatWisibad  (Wiea- 
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Frankfurt       baden)  im  fau  Cnnigesbiuidra.  in  der  rilla  Nordin>ta(  8  manaen  mit  deren 

uchenkt.  D.  14  kal.  F»b.  882  ind.  10,  A.  FVanoonoftnt  palatio  regio.  Wllmao»,  Dil 

K.ii>Hnirkk  (1<  r  Prov.  Westfalen  I.  517;  Will.  Monura.  Hlidenstat.  21,  —  Vogel,  Be- 
schreibung V.  ^'a^»au.  171;  Schliephake,  U.  von  Nassau.  I,  108.  4S 

Intcrrenient  bei  k.  Rar!  ITT,  irdeher  den  mBnelMn  roa  Weiaaenblirg  di«  ftm  abCivalil 

vril^lif  n  2  id.  Ni.v..  iiid,  In  fl'i,  inip.  2.  A.Wonuttft.  BB.  947.— Va;gi.  Rhein- 

waUi,  L"  Abbaye  et  la  v  iilo  d.-  Wisseiiibuuri;  45.  44 

Womis  i  Intcrvenipnt  hn  k.  Karl  llf,  der  dem  kl.  >tal  lu  ein^n  fisoalbor  Terieiht,  D.  Id.  Nor.  882, 
ind.  If),  a,  Karoli  qunrto;  A.  in  Woniiatia.  Uli.  nr.  94^.  45 
schlägt  die  den  Khciii  h(>rnufgekonimr'ncn  Normannen.  Nordnianni  per  alveum  Rheni  fluiuinis 
asceudente«,  plnritna  loca  nuper  re^tanrata  ineoenderunt,  prn<  il:iin  iiidecapieotean<m  mo- 
dieam;  ^nibns  Lintbertos,  Mogontienais  aeoa,  entn  paucis  oocurrit;  aed  ooa  panooa  ex  eil 
pnwtniTit  et  praedam  ezensait.  Ann.  FnId.  p.  IV.  in :  H.  G.  SS.  I,  898.  49 
NutkiT  der  Stanintlcr  i  v.  Gallon  i  btklayt  es  in  f-incm  lirirtc  an  zwfi  zrij.;Iir;pf,  <i.'i>-s  die- 
selben das  klosler  verlassen  haben,  sieht  aber  einen  Iroet  darin,  dass  sie  sich  bei  dem 
erzb  von  Mainz  (lintbert]  nnd  ihrem  vetter  biachof  Salomo  II  von  Constanz  befinden. 
Von  Liutbert  sagt  er:  „Tn  quomm  uno,  Iket  amnma  dignitate  praedito,  aunmam  buinili- 

tatem  et  mansnetndioeni         discere  potueritis."  Im  Qbrigen  handelt  der  brief  von  den 

pflirlitcii  iL;  r  bisclififi'  und  enthalt  wariinnpcn  vor  den  fallstrickcn  der  verfuhrung.  Dilmm- 
1er,  Fornielb.  b.  6alom.  III  r.  Cunstauz  55  flgde.,  149  flgde.  —  Vergi.  Heideroann, 
Salomo's  III  von  Conttanz  Pormelbndi  u.  s.  v.  in:  FoiMlinngen  i.  deotsdieD  Gesch. 
VIII,  340.  47 
Ein  bripf  di^s  hisdiuf«  RimWrt  vnn  Hrt-nifn  an  Liutbert  wird  erwähnt.  Nordiuanni  cum  Fri- 
sionibus  in  lucu  qui  Tocatur  Norditi  (Norden)  dimicantcs,  snperantur,  et  plurimi  ex  eis 
ooeidantor.  Svper  quo  proelio  extat  epiatola  Rimbertt,  epiaoopi  eiaademJod,  ad  Liutber- 
tum,  MogODtiensem  aeom,  destinata,  httnemodnm  eondneoa.  *)  Ann.  Ftald.  p.  IV.  ia;  M. 
'    G.  S.S  1,  400.  48 

ilespeugau  schlägt  die  Nunnannen  wiederum.  Ideiu  NordmiDDi  puam  Baapannicum  invadeutea,  cae- 
terus,  in  eireuitn  Ticinus  ooeupoTernnt,  alqu»  fifogn  dtranl  generia  cougregantea,  aibiad 

hiemandum  et  inhnbitanduni ,  qna»i  nullo  resistente,  disposuenmt,  vins  ae  nnilieribus 
I  quos  invenire  potuerunt  ad  suuin  serritinm  reiüervatis.  Quibn«  Liuthbertns  aeu^^  et  Ilninirih 
como«,  aliiq'ie  nonnulli  insperate  supcrvoncrunt,  et  pluriniis  pro'-tiatis,  caoteros  inquan- 
dam  muiiitinncoiam  fuge  cumpulerunt,  frugibus  quas  coogregaverant  sabiatis.  Cumque 
diu  dbseaai  et  ftme  ftitigati,  nianum  consmre  non  anderent,  noete  qnadam  fliga  lapai 
sunt.  Ann.  FnId.  p.  IV.  in:  .M.  G.  SS.  I,  401.  49 
>iht  die  kirclie  zu  Alten-Schlierf.  ^A.  Dom.  in  •  ^i'^ö  ind.  .'!,  5  kal.  SHjit.  dcdiratum  est 
hoc  templnm  [zu  SlierefaJ  a  Liutberdo  Mop.  eci:)  ni  u  rogatu  Sigahardi  Fuldensis  abbati« 
ia  boaore  Dom.  a.  J.  Cb.  et  llariae  sanctiqne  Viti  martyris.'^  Nach  einer  alten  auf- 
adirift  inr  Schannat,  TVad.  Fttld.  874:  Wflrdtwein,  IKSe.  Mog.  III,  168;  Brower, 
Ant  Fuld  \'y2  irri.'  z  j  SfHt;  Dronko,  Tradit  B>dd.62:  Roth,  Kleine  Beiträge  X.  246. 
i  —  Vergl.  Landau,  Beschreib,  d.  Gaues  Wettereiba.  176;  Wagner,  Wüstungen.  Prov. 
Oberhessen.  427;  Schneider,  Kurze  alterth.  Mittheil,  in:  Ardi.  f.  Hess.  G,  II.  HeftI, 
19}  Sohmidt,  Q.  d.  Qrosaherc.  Bewn  I.  2G3 ;  Decker,  Dia  alte  Kircbspiel  Wingnt- 
hmuen.  in:  Archiv  f  Hess.  6.  VIT,  Heft  II,  336.  Ueber  die  bedeotong  tod  SKeraft,  d.  L 
Lehm-  oder  Sclilammfluss,  alebs  Wsigaod,  Oberbsss.  Ortsanneo.  b:  Andiir  f.  Hess. 
G««:h.  Vn.  Uefl  II,  269.  50 
wtßA  die  kirehe  in  Salrolhister.  „Anno  domfaiieae  iocamatlonis  885  dedieata  est  eoHeiia  in 
Salcliennuinster  muntn  .'>^i;;al)ardi  Fuldensi«  abbati.^  a  Lnitpeifn  Mocnntinae  fcciesiae 
arcliie[iiscopo  XU  kal.  üctobris  in  honore  domini  nostri  Jesu  Christi  et  S.  Petri  apc.stoli, 
S.  .Toaniiis  cvnnpelistae,  S.  Marci  evangelistae,  atqne  omnium  sanctorum."  Schunnat, 
DiO«.  Fuld.  216;  Wardtwein  Dioce.  Mog.  lU,  168;  Brower,  Antiqu.  Faid.  162  ver- 
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Salmünster^    setzt  diese  weihe  ins  jähr  890.  Dronke,  TracL  Fuld.  56;  Soriba,  Beg.  U^ae.  14  iiiiumt 
I    lllMliIIehdMjalir860ao.  81 
Regensbnr^  Interroniont  bei  k.  Karl  IN,  welcher  der  Marienkirdie  SS  Achen  die  vÜla  BMtogne  -^chnnkt. 

D.  887,  iiid.     reg.  5.  A.  palatiu  reg.  ReReiubuig.  BBw  or.  lÜOO;  MMh:  Lacoiublet, 
Niederrh.  Urkb.  1, 30;  Qu  ix,  Cod.  dipl.  Aqatm,.  I,  Theil  I,  4;  Erost,  HistdALilliboaig 
VI,  86;  Wauters.  Tuble  chron.  I,  304.  62 
K.  Karl  III.  sendet  ihn  nach  Rom.  Nataleni  domioi  Imperator  Radisbonam  odebnmt.  Inde 
bvitatus  ab  apostoUoo  ItaKam  paCiit,  Uathwardnin  Bomm  mUH,  Ann.  FviA.  in:  M.  Q. 
SS.  I,  403.  SU 
lotdTmient  b«i  k.  K«ri  III.,  d«r  im  Oatblboti»,  eineni  ▼aaalhn  des  tSuU»  Bemhiid 
von  St  rjiillen,  den  an  den  kOofgL  Imos  zu  zahlfndi  n  /in^  erlSsst.  D.  9  kal,  Aug;  886 
ind.  i>  (prudit  annam  887.  Nengart),  imp.  7.  A.  Lustcaowa.  Uli.  nr.  1020.  54 

K.  Arnulf  Twinucht  an  ihn  die  abtei  EUvaogsii  gagra  die  abtei  Hasenried  (Herrieden). 
Dedit  namqne  nobis  praefatus  episcopns  noster  qoandam  abbatiam  in  francia,  in  pago 
snnala  nclda  sitam  haüarieda  nnncupatam . . . .  Nosneroinreeompensationein  •■iiusilein 
abbatiae  donauinius  ,  t  nliain  in  alainannia  in  pai:i>...  di^i'i  sitam  4'leiuiuaii>;a  uumi- 
natamcam  omnibus  rebus  adeaiii  ritü  pertinentibua . . .  D.  i  ram  lionofurt  ö  kaLUec.  888. 
Mohr,  Cd.  llaet.  I,  51 ;  Hidber,  Schwflzer.  Urknndeoregister  1, 187.  IrtnUflh  Dfimm» 
1er,  6.  d.  0.  R.  II,  290  nota  87  und  303  noto  10  ins  jähr  887  m  setsen.  —  Tinl. 
St&Iin,  Wirtemb.  G.  I,  371;  Stein,  K.  Konrad  I  v.  Franken.  89.  W 
Reichstag,  auf  welchem  kalter  Karl  III,  abgeseixt  und  heimgAnmlf  TOn  Kämthenzum 
knnig  enrlblt  ward.  Hi«  ita  gestis,  imperator  onrpora  «t  aofamo  coepit  Mgrotare.  Haan 
itaque  NoTcmbrio  drea  tntnsitain  sancti  Martini  TVilmrias  Teiüt,  ibiqueoonTentnm  geoe- 
ralent  convoeat.  Ceriicntes  optimales  resni,  non  modo  vires  forporis,  verum  iHiani  aiiinii 
sensus  ())>  t'i)  difTugcro,  Arnolfum,  tilium  Cariotnanni,  ultro  in  regnum  attrahunt,  et  subito 
facta  cuiiüpiratiune  ab  imperatore  d-ficientes ,  ad  praedictum  vunim  certadm  transeunt, 
ita  Qt  in  triduo  vis  aliqois  remaneret,  qni  ei  saltem  olBda  brnnanitatia  impenderet  Ciboa 
tan  tum  et  potas  ex  Lindperti  opisoopi  anmptlbns  administrabatnr.  Erat  rea  speetaenlo 
digna,  et  aestimatiun»'  s  irti^  Inminimo  n  nini  varictate  tiiiranda,  Rt'ginonis  clirunicot)  in: 
M.  (r.  S.S.  I,  .^97.  Cibu»  taiituai  et  putus  ex  Liuberti  episcopi  Mogontioi  sanipttbus  pre- 
stabatiir.  [Carolo  imp.]  Jbn.  Scotti  Chron.  b:  M.  O.  SS.  Y,  662.  YeigL  Ann.  Fuld.  in: 
M.  G.  SS.  I,  405.  56 
Intenrenicnt  be!  k.  Karl  III,  welcher  die  von  bischof  Wicfabod  von  Pftrma  n.  der  nonne 
Wulguiiiia  iTworl".  ;i  II  I  •  sitziiiiL."-!'.  l"-st,"i(i.;t.  (Wichbodos  adüt  cxcellentiaiu  ;iiistrnin  pi'r 
dilectum  fidelem  et  sauctibsiuium  archiopisoopnmLiatbertam,  nt.....  oouiirmareuius  etc.) 
D.  887.  M nratori,  Ani  Ilal,  I,  921.  57 
überlirinct  dl  ni  herzog  Arnulf  nacli  d'  ssen  i-i  wälilung  zum  könig  einen  krcnzpartikel,  Cui 
fArnuKo  Haior.  diicij  inipirator  lignum  snn  't;tc  ciuci?,  in  quoprins  ei  fidein  se  servatunmi 
iuraverat,  per  Liutbertum  aean  destinavii,  lU  s  iorammtoram  suoram  non  immemor, 
tamferociter  et  barbere  contra  eum  non  faceret,  Ann.  l'ald.  p.  IV  in:  M.  G.  SS.  I,  405, 
^  Yergl.  DUmmler,  De  Amnlfo  rege.  31 ;  Wenek,  Die  Eniebnng  Anralfs  28.  58 
Gegenwärtig  auf  dem  nationalcoiicil  (Anitilfi  rc^i"  anno  prinio),  welchem  iili  r  die  [  Ilicht 
des  königs  zwei  capitcl  und  24  weitere  über  die  priester  und  sonstige  kirchliche  verhält- 
nine  aufstellte.  Decret  dir  Corvei  n.  Herford die  folg.  nr.  Eine  Verhandlung  Ober  einen  zehn- 
tend.kirehe  znO$nabr(l  -k  blieb  ohne  resultat.  Hartzbeini  II,368flgde.;  Mausi  XVIII, 
62.agde.  — Vgl.  DQmraler,  De  Amnifo rege 31  flgde.;  Hefele,  Conc. IV, »26 flgdo.  69 
bestätigt  auf  der  synodo  (rege  Arnulfo  bis  ipsis  diebus  noviter  ad  regnum  pruvecto)  dem 
abt  BovD  V.  Corvei  auf  griutd  der  von  denuelben  vorgelegteo  biiefe  kOnig  Amnlfs  und 
der  pllpste  Adifan  n.  Stellui  die  Privilegien  der  klSster  Corvo  n.  Herfbrd,  namentlidi  in 
bezog  auf  dfreii  sf'lli.st.'stäniüiZ'  S  vrrwaltunysrccht,  auf  deren  verh&lttiiss  zum  bischof  von 
Pad'.  rborn  und  zu  ajidt-rn  bisL-laWeii,  auf  die  freie  wähl  der  abte  und  fibüssinen  n.  a.  w. 
unter  zostiminung  und  ntitunterschritt  genannter  erzbischOfe  und  bischSfe.  A.  Dom.  ino. 
8SB  in  unitatc  S.  Spiritna.  Schalen,  Ana.  Päd.  L  140;  HarUheim  U,  375;  Manai, 

Will,  R«geit«D.  11 
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XVm,  74;  Paollini  Dhmrt.  hutSO;  Erhard,  Re;.Westr.  1, 114;  «fuad.  C.  d.I,S7; 

Leiickfold.  Antiqii.  Ilalberst.  625;  Oforu'isch  1,  ]63:  Görz,  Reg.  d.  Erzb.  von  Trier 
825;  Wilinans,  Üie  Kai*eiurkuiidLii  der  ]*iovinz  Westfalen  1,330  und  nameiitlicli  454 
%do.  HxLiirs  4.)  —  Vergl.  Wigand,  G.  v.  Corvey.  101  flgde.  60 

•cbenkt  dem  kl.  Bloidenstat  gmndstüoke  in  Biegen  nnd  io  Winkel.  Sunuoariuoi  etregiatnuB 
bonor.  Blideoat  in:  Will,  Mon.  BKdenst  10.  61 

Gedicht  des  lris>;li*  n  iiiätirbcs  Scduliiis  ad  Lcutb^'rtiini  cpiscopum"  ward  jnnf,'st  beinahe  zu 
gleiclier  zfit  zweimal  ediert,  einmal  von  E.  Uüuiraler,  Sediili  Scotti  carmina  qnadra- 
ginta.  (IlaÜ!«  Saxonum.  1869),  wt'i  'hor  auf  8.  2.  veraiuthet  iii  f.illor"),  dass  Leulbcrtus 
Monassterieusis  episcopu  ganrint  s«l  Die  andere  ausgab«  im  ^Katliolik'»  1869  Th.  II, 
616.  besor;^  Dr.  Nolte  nnd  derselbe  b«z!e1it  das  gedieht  anf  den  erzb.  Liatliert  von 
Mainz,  üer  hurausgeb*-!-  laitM-stützt  s(  iiu>  ansticht  durch  hinwcisung  auf  don  umstand, 
da«s  Sedolius  seinen  Wohnsitz  in  Lüttich  hatte,  und  dass  Liutbert  auch  abt  des  in  der 
Lttttidier  üncese  gelegenen  klostt  rs  .StaUlo  war.  Wir  glauben  der  letzteren  meiuang 
folgen  ta  sollen.  Zwisoben  den  beiden  pablikationeo  bcstdien  cüqge  kleine  ▼nschie- 
denheiten  in  der  lesnng.  68 

sliftft  eiiK'  k5ni^lic!ii'  liüfcipelli',  aus  welcher  das  stifl  .S.  Moritz  hervorging'.  ,  Das  andenken 
dieses  ersttn  Ursprungs  erhielten  noch  die,  nach  des  fleissigeu llomvikar  liourdun  hand^ 
sehriftl.  Berichte,  nur  erst  im  J.  1731  aus  der  Klrdw  veggeschafte  nralte  GlasmaU»- 
roycii,  ingl.  eine  dem  üllesten  Chorbuche  hinten  aiigesebiiebene  Notiz*  Bodiuann, 
uiu  ing.  Altorth.  II,  847.  —  VII  id.  Sept.  ob.  Lnpertus  aeus,  fondator  ceclesie  nostre. 
Jsecrol.  ant.  Sti  Mauriiii.  in:  .Toannis,  11.  M.  II,  705.  —  Hiegegen  vergl,  Schaab,  Q. 

d.  ätadt  Mainz.  I,  öül  flgd.  und  II,  152;  Falk,  Das  erste  Jalirtausend der Bautbätigkeit 
in  Maina,  in:  Annaleo  d.  V.  f.  Naas.  AltertbsL  XD,  17.  68 

Auf  '\\<-  anfiaji«'  I.itifbcrt's .  ob  eitern,  deren  kinder  todt  im  ln-tt  gefunden  würden,  mit 
gliihendeni  <'i.«en,  siedendem  wasser  oder  auf  irgend  eine  auilere  weise  ihre  schuldlo.*igkeit 
beweisen  miissten,  antwortet  papst  Stephan  VI:  es  sei  keinerl.-i  verfahren  gegen  die  eitern 
efauuleiten,  da  dies  die  kirclieogetetze  iiidtt  vorschrieben ,  und  was  nicht  durch  die  heil, 
kirehenviter  anbefohlen  irerde,  solle  nieht  dnreb  abergiäubige  erdiehtnngen  aniKefBliit 

werden;  nur  freivvilli:;r  liokonntnis.se  oder  durch  zen;;en  erwiesene  vergehen  c'^fi'Tten  vof 
gericht,  unl'ekanntu  und  verborgene  aber  ^eiell  li.  ni  zu  überla-ssen,  der  allein  die  herzen 
der  menschbeit  kenne.  Jaff^,  Reg.  Pont.  nr.  2642.  —  Vergl.  v.  Spann,  Betrachtungen 
aber  die  in  unseren  Gegenden  fiblich  gewesenen  (Jottesurtbeile  in:  Beiträge  zur  Landesk. 
f.  Oesterr.  ob  d.  Eons  n.  Saltbnrg  482.  6* 
Papst  Stephan  VI  sc!ireil  t  ihm  i  Luvtliolti  r;,  dass  die  zahl  der  capitel  des  concils  zu  NioSa 
70  gewesen,  si-i  nielit  zu  bezweii'ciu;  von  der  Uütui»cben  kircUu  würden  aber  nur  20  an- 
cenommen.  Jjif  fe.  Reg.  Pont  nr.  2643.  «.  Mon.  Mog.  Efrfst  Hog.  nr.  18;  Hefele, 
Conetr.  I,  340  flgde.  68 

wi'ilil  niilnclie.  Sigehardus  abbas  Fuldensis  Lintpcrtnm  Moguntinum  archiepiscopuni  invitat, 
ut  fratrcs  suos  quosdani  consecrarel,  tpiDsdam  increpationibus  emeiidaret,  ui  patet  ex 
eptstola  ejus.  —  Mooachis  benedizit  (Liutpertus)  nt  jiatet  ex  epistola  Sigehardi  abbatia 
Fnidensis  ad  evndem.  Epist  FM,  ed.  Dfimmler,  in:  FOrsohnng.  s.  dl  G.     890  66 

Tod.  Zum  jähr  Liutbcrtus  aeus  obiit.  Ann.  Alani.  in:  M.  G.  SS,  I,  62;  Liulbortna, 
Mogontinao  nrbis  noiiilis  aeus,  ab  hac  vita  migravit.  Ann,  Fuld.  p.  V,  1.  c.  406;  Iiis 
etiam  diebus  Liudpertus,  Magontiae  urbis  praesul,  rebus  huraanis  sublatus  est.  Hegin. 
Cbron»  1.  c.  601 ;  Lutbertus  episo.  M<^  obiit.  Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font  III,  175; 
Lhitbertas  episcopus  Mog.  obiit  18  kal.  Sbrt  Mar.  Seotti  Chron.  in:  ILO,  SS.  V,  552; 
889.  Liutbraht  aeus.  Necrol.  Fuld.  (Ann.  necrol.  mai.")  in:  Schannat,  Ilist.  Fuld.  470, 

e. \i'erp.  bei  Böhmer,  Font  III,  156;  Ann.  ne<^rol.  min.  bei  Dronke,  Tradit.  Fuld. 
172.  ■  Zum  jähr  879.  Liutbertus  MogOtttiaaen^'is  olüt.  .\nn.  Wirzib.  in:  M.  G,  SS. 
II,  141.  —  Zum  jähr  890.  Lintbertns  aana  obiit  Ann.  fiildesb.  in:  G.  S&  III,  50; 
Ann.  Weissemb.  I.  o.  51;  Lamberti  Ann.  I.  e;  Lintbertns  aens  seditaanos  26,obnt  890. 
Catal,  epise.  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  III,  1.39  u.  Jaff6,  Mon.  Mog.  3.  —  Bezng!i:-h  des 
todestages  bemerken  wir  zu  Febr.  17:  l'i  kai.  Mart.  ob.  Loitperti  ael  Necrol.  Sangal. 
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F«br.  17 


_«89 
März 


in:  Eccard,  Frana  or.  II,  920;  Liatpertas  archieps.  Necrol.  Angienae  in:  Züricher lifiU 
tbeälungend.MMiqaar.6«MllMli.VI,ö6.D. Böhmer,  Font IV.  141;  zu  Febr.  27:  III  kal. 
,'«c.  Marli!)  Lnitbertns  aens  ob.  Necrol.  "Weissenb.  in:  Archiv  f.  ünterfranken  XIII, 
lk"('t;:(.  S.  7.  u.  15iihmor,  Font.  IV,  310,  —  Z\i  St  pt  7:  VII  id.  Sept.  ob.  Luiitrlus  aeu.s 
faadator  eocl.  o.  Necrol.  aaüqu.  St.  Mauritii  ia  Aiaioz  in;  Joanni«,  &.  M.  U,  705} 
Wardtweto.  DioM.  Mog.  II,  176. 

Giabinsrhrift  

Largo«  «nt  nmhan,  |iMieB8,  hamiUtqw 
Omnibas  extmpliui  ia  bonftate  imuMna, 

Bist«^  i|UH  fliiitat,  onrritlüieiJiiNrpin  bioomia; 
Litterulis  doctis  doctlor  ille  fuit. 


Jaff^,  Mon.  Mog.  717, 
(FortUnfeude  ninnmern  375—442.) 
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TIX.  Sunderold.  889  (März)  —  891  (Juni  26). 

Erhebiinp  in  cains  fLiudiirrli]  loco  .«ubro^.'nfus  est  Sunzo,  vir  religiosus  ac  simple^ 

sacris lilteris  sufficienter  inibutiis,  quiin  Vuhla nKina-^lerio  sub reginiine abbatis  abinennte 
Mtato  notritus  et  conversatus  fuerat,  annitciue  Boppone  Tburingorum  dnce,  et  Arnolfo 
aniroent«.  Begin.  Oxroo.  in:  M.  G.ÜS.  I,  601 ;  Sancto«  Sonderoldua  ailii  [Lotberto] 
raeeetait.  Ann.Diaib.in:  BOliiner,  Fbnt.  HI,  175. — Zanija1ur879.  Cai  fUnberto]  Sim- 

deroldris  successit.  Ann.  Wircib.  in:  M.  G.  S.S.  II,  241. —  Zuinjahr890  Cui  f Liutlu  rto] 

Sunderolt  succes-iit.  Ann.  Hildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  öü.  Auu.  Weissemb.  1.  c.  Ol.  Lam- 
berti Ann.  [.  c.  —  VeigL  Kaoehenbaoer,  G.ThflriQgent.  40;  8t«in,  ILKourad  I  wa 

!     Franken.  91  u.  107.  1 
Forcbhcini  ,  Gei;iMnvii.riig  ho\  k.  Arnulf,  welcher  das  kl.  fÜM^rsheini  dem  biscbofBaltraiu  vou  Strassburg 
übcrgicbt.        nr.  p  i  i;  D.  idas  Jun.  S^:i,  irni.  7,  n  g.  2.  A  in  Furacheim  in  carte  re- 
gali.  Also  nahm  Suuderuld  an  der  wichtigen  reichsvorsamiuluDg  tbeil.  —  Vergl.  Dümm- 
1er,  G.  d.  o.  R.  II,  830.  8 
Geficnnärtinbei  lünfr  si^ln>nkun^''dcs  bischofs  Wiylfliebn  von  Münster,  wodurch  di  rselbe  seine 
väterlichon  bcsilzmigen  dem  kl.  Werde  übergiebt.  A.  Öä9,  Arnolfi  reg.  2,  ind.  7.  (2  non. 
Jd.)  Erhard,  Big.  Weatt  1, 81 ;  Wilmana,  Kaisermi. toq  Westf.  L 528  nnd  233.  S 
Int/  rvenif'iit  boi  k.  .\rriulf,  d«rd«in  graftn  Adolger  mehrere  im  gau  Illisgo  und  in  n-im  r 
v\gwn  grafVcliaft  belegene  gOter  schenkt.  D.  2  noa.  Jul.  889,  ind.  7,  reg.  2.  A.  Franoo- 
noford.  HR.  nr.  lO:VJ;  auch:  Wilmans,  Kaiserark.d.  Provinz  Westfalen  I.  22i).  4 
weiht  di'D  biscliof  .\dnlgar  von  Uamboig.  CooMcratos  est  aatem  (Adalgarias  aeus  Hamb.] 
a.  Snndroldo  Mug.  oeo.  Adami  Gesta  Hamb-eod.  pontif.  ia:  M.  G.      Vll,  301.  5 
bestätigt  mit  noch  anderen  auf  dem  reichstag  zu  Forchheim  anwesenden  bisdiöfen  und 
ibten  dem  stift  (Neuen-)  Ueerse  aeine  gfiter,  freibeiten  und  Privilegien.  Act.  Foradbeiai 
palacio  regio  ano.  890,  reff.  Aroalll  3.  ind.  8.  Lenekreid,  Antiqn.  Halberetad.  630; 
Srliafrn  llist.  "Wostpli,  II,  <ju<(]  Aiiiiril,  Päd.  I,  222;  Staphorst,  Ilist.  pccl. 

llamtoirg  I,  OÜ*J;  l.iiiii;j,  iL-lisni  h  .\V|],  p  II,  70< i .«pic-. ecci.;  Eckhardt,  Gimnicnt. 
II,  715;  Falke,  IVad.  Coil',  fv.is;  Ha rtzlifiin  II,  iiH.};  Wilnian'^,  Die  Kai.<(eriu'k  v. 
Weatf.  I,  526.  —  Vergl.  Uübscb,  Cbrun.  d.  Stadt  Forchbeiiu  33;  Niemann,  6.  v. 
Halbentadt.  I,  39.  • 
In  einem  jetzt  auf  <t>  r  l  iMioihck  zu  DiKsf  Idorf  befindiitilicn  diptychon  des  freiadelichen  Stiftes 
Essen  wird  sein  name  iu  der  reibe  der  lebendigen  aufgefiÜirt.  Binterim  im  artikel 
,  DipiTdien*  in  Aaehbaeh*»  KiniMolaDaoa  Ü,  4u0.  7 
Papst  .Stppliau  VI  schreibt  dorn  erA.  Itermann  von  Cöln  zurück,  da.>!s  sein  streit  mit  dem 
biscltof  Adalgar  von  Bremen  auf  eilMiram  15  August  [ö92j  zu  Worms  in  gegenwart  dea 

11» 


Fordiheini 
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urzb.  .SuiidiTuId  von  Mainz  abzubalteudeii  synodu  durch  den  erzb.  Fulco  von  Keims  uu- 
torsucht  worden  solle.  Jaff4,  Reg  Pont  nr.  2666.  —  „Qnocirca  injungit  hui  '  j;:ti  nuü 
Dostro  J^i«ii]ensi],  saa  ipsins  papno  vice  synodum  convocw«  apnd  Waoflioaeai  avitatem 
enm  Ticntis  «nffraganei«,  liraitam  isii c  <  pLsnoiiis,  nil  naam  Hennamrani.Agniipinae  Oolo- 
niae,  i  t  Siiiiderolduin  Mo;;iiiitiniini  cum  ."iuis  siiffriiijan.'is,  ni'C  non  et  eondem  Ad(  l;zariiiiu 
oncurrcre  jusserat,  quatenns  quid  cuique  dcbeatar,  diligens  examinatio  dfidaiaret.  Flodo- 
ardus  IlitL  Rem.  L.  IV»  &  1.  in:  Bibl  Fat,  XVII,  504.  —  VeiigJ.  Jaffi.  1.  cl  nr. 
2(;i;7.  8 

an  derüeulei  Tod.  l  äiit  in  der  scliiacbt.  Sun?.  )  .ii  us  a  Nurdmannis  occisus.  Ann.  Alaman.  in:  M.G.  SS. 

1,  52;  Suiizo  ai'us  a  Nordmaniiis  intonmlus  ost.  y\iin.  Laub.  1.  c;  Siiidorolt  aeusaNord- 
mannia  oooiditnr.  Ann  Angienaes  1.  c.  ü8  u.  Jaffä,  Mou.  Mog.  704;  Nortnianm  igitor 
fin«s  oeddentalioni  FVanoorum  iimdant,  ad  qood  defiendAiidain  «xeroitDa  *  Fmaen  diii> 
L'itur;  ibi  Sundaroldus,  Ma;,'oncipii«is  atiu.s,  inoaute  ülis  owiirrniis.  iaterfboto«  est.  Ann. 
Fuld.  |i.  V.  1.  c.  407;  Itcwino's  (I.  c.  Üti.'!)  aiisnihriiche  besi^liri  ilmii;:  dos  aisamnientrflfens 
mit  den  N<)rmaniu'n  an  der  Genie  (üuliai  soliliosst:  ^In  i}Uli  jirvi-Iio  i'[iisi'0|iiis  Ma^^on- 
tiacae  urbia,  Sunzo,  et  Arnolfus  comes  occubucrunt,  nee  non  iiinuiaera  niullitudo  oobilium 
▼iruruin.  Nordnittial,  pAtmta  Tiotoria,  eastra  divitiis  omnibas  reffirta  {nmduat,  et  Imai- 
datis  quo.«!  in  bell«  crpornnt,  onerati  praedia  ad  cla?sora  revortuntnr.  Fuit  vero  baec 
caedi  s  Curia  (».  kali'iida.s  Julii.  Sunderoldii-s  Mog.  episeopin  Wormatlae  a  Nortmannis 
I  I  ■i-u^  est.  Ann.  Wir^ib.  in:  M.  G.  SS,  IJ,  241;  Sunzo  irit^  rfi'ctus.  Ann.  Corb.  in:  M. 
U.  ;SS.  III,  3  u.  Jaff^,  Ann.  Corb.  in:  Mon.  Corb.  34;  Sundcrult  aea$  oocisus  est.  Ann. 
Bildeflh.  1.  Ol  50.;  Ann.  Wei»semb.  I.  c  51.;  Lamberti  Ann.  1.  c;  fihindaroldaa  anbi- 
prai^snl  occisus  est.  Ann.  Ottenb.  in:  M.  G.  SS.  V,  ii.  Suuderoldus  episQ,  Mog.  Wor- 
inaiiae  sabbato  G  Kalond.  Julii  a Nordmannis  oc.-isus.  Mar.  Scotti Chron.  I.  c.  552:  Nort- 
uiiiiini  Wonnaciani  rivii.Ui  ni  ncci.^is  liabilatoribus  subvertcnint.  UIVi  etinm  Suiidpruldns 
iloä.  aep.  sabbato  vi  kal.  iulü  oooisus  est.  Ann.  Disib.  in:  Böhmer  Font.  III,  175  u. 
M.  88.  XVII,  6.  nebst  note  19:  „Uaeo  alibi  non  leguntur,  sed  ex  errore  nata  eaae  Ti- 
den tnr."  Etc.;  Sunderoldna  annis  duobus,  qui'a  Nortmannis  occisus  est  in  Wormatia.  Sno- 
cessio  aeonira  Mos.  in:  BShmer,  Pont.  1\',  ;5r)8;  Sunderoldusarohiopiseopus  .sodit  annos 
3,  obiit  8;(l.  Ca-al.  r].:^;.  Mo-,  in:  Rr. limor,  Font.  III,  V.9  n.  JaffV,  Mon.  Mou'.  3. — 
891.  3  kai.  Jul.  Sundarolt  aeus.  Nmol.  Fuld.  niai.  in:  Schannat,  Hist.  Fuld.  470  und 
bä  Böhmer,  Font.  III,  156;  Sundrolt  aeus.  Necrol.  Fuld.  min.  Dronke,  Trad.  Fuld. 
172;  .")  kal.  Jul.  Snnderoldus  arp.  Mog.  Necrol.  Wcissenb.  in:  Arcli.  f.  Unterfrk.  XIII, 
hch  I,  24  n.  Böhmer,  Font.  IV.  312:  4  kal.  Jul  Snnctns  Snnderoldus  aeus  Mog.  et 
martir.  Necrologiuro  eecl.  Mog.  in:  BVkmer,  Font.  III,  142  n.  JafM,  Ifon.  Uog,  786> 

Qrabsehrift.   Quae  uianeat  neroM,  nosti.  qoi  coucta  cohanea, 
<pi  aervire  tibi  rel  memere  morl 

CSoOlUlt,  quid  vali-art,  qui  iniiic  virtntc  comaOMlt, 

■ient  Qui  iDodico  olauiiitnr  hoc  tumulo, 
pmenl  magnificus,  Syndroldus  nomine  diotoa, 

vitae  nandatis  notus  ubiqne  satisb 
Tali  pastore,  taK  Maguncia  prole 

iratrr  rri«  felix,  es  qiioque  nunc,  et  eris. 
Pro  ti'  proque  l)eo  sacrato  sanguine  fu^o 
consors  e.st  coeli.  Sic  memor  ess  ■  vcli?. 
Inacriptio  ecd.  &  Albani  de  Syndroldo  in  Jiffi  Mon.  Moi;.  718.  ft 
(Fortlaafende  niunmeni  443  —453.) 


X.  Hatto.  891  (Sept.)  -  9i:j  (Mai  15). 

Erbebung  in  cnitis  fSundaroldi]  lornin  Hnddo,  abbas  Augeusis  coenobii,  homo  subtilis 

iogenii,  antistes  constitnitur.  Ann.  Fuld.  p.  V  in:  M.  G.  SS.  1,407;  Eodcm  anno  Hatto, 
▼«nerabilis  abba,  in  MagODtiaoensi  eodesia  metropolitanoa  eonManUnr,  qui  haotenna  io 
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Angik  moDsstorio  mnltonun  pater  «zttt«rat  monaehornin.  Regia.  Gliroo.  in:  If.  0. 88. 1, 

G03;  oui  [Smiil.  ii.liiii]  Hatto  Miw^fit.  Ann.  Wirzib.  in;  M.  O  SS.  II,  241;  cui  [Sunde- 
roldo]  Hatto  siico.  ssit.  .Ann,  Hildesh.  iu:  M.  G.  SS.  1)1,  öU;  J-ariilH-rti  vVnn.  I.e.  51;  San- 
dfroldus  aeus  occisus  est  et  Fridericus  [lege  llaltü]  successit.  .Ann.  AVei'^stmb.  in:  M.  G. 
SS.  III.  5 1 ;  Hatto  infidelis  $ao«ssU.  Ann.  AlUh.  in:  M.  G.  S&  XX.  785.  —  Zum  jähr  892 : 
Hatto  e|iiscii[<ti8  «nec«8«it «nni821 , mensilnis 8. Mar. Seot.  in t  H.  G.  SS.  V,  552.  —  K.  Ar- 
i.u'.f  br^tätijit  die  wähl  892  Jan.  21.Ualhonpin  venerahiltin  .\ii'..'irnsismonasti'riiabhatem... 
quia  eutn  in  divinis  et  bumanis  negotiis  religiosvm  acutumquc  cognoviiuas  salubri  fideliom 
nofltranim  oonraHa  Ibgontiaie  dvilatit  aram  ßeri  oenaniiinis.  DO  mgi,  B«g.  Bad.  1 

Zeuge  bei  köiii.;  .\rr.(ilf,  dnaufeiner  reifh^versarnnilunix  zn  Frankfurt  rincii  giitfrtaiisdi 
zwischen  cini'ni  gt'wissen  Mcgiiifrid  n.  d.  al)t  .Sigihari  v.  Fulda  f;i>iicliinigt.  A'cstilura  totiiis 
concaiiiliii  coram  rege  acta  est  a.  889,  iiid.  7,  nieu^e  Majo,  die  20.  Schannat,  Trad. 
Faid.  214;  Krämer.  Ori«.  NasKiio.  II.  20;  Drenke,  C  d.  288.  —  DtM  datum  dieser 
arknnde  ^'ebt  ni  m  vielen  nreil^In  Tennlaturanir,  das«  dtewlbe  JedenfMIa  TvrdXchiig  er- 
.•..■lii  iii' rj  iiiiis':;  da  Sijjihart  i.  j.  801  Sfine  alit^w iirdiMiiiMl<-rli  [rtc  iindllatto  in  df-raselbeo 
erzbischof  wurde,  so  iat  dieses  jähr  das  einzig  uiüglichc.  —  Vergl.  ätein,  IL,  Kourad  I 
fVankcii.  9b;  8 

K.  Arnulf  1  iinmt  die  TM»  I?;i(to  f:H-c}K-ne  resipnation  der  abfei  Rcichenan  piif.'.  non  und 
stellt  don  im'Michen die  Wahl  t  iin  >  andern  abtesanheim;  als  nun  aber  diese  wieder  <  inluHlj  auf 
den  erzb.  Hatto  fallt,  bestätigt  «olche  der  könip  sowie  ancli  alle  b«  sit7.iini:<  n  und  n  chti» 
des  klosters,  insb^sondeFe  die  freie  wähl  eines  ebtea.  —  D.  12  kaJ.  Febr.  a.  892  ind.  10. 
regn.  5.  A.  ZnMmarohaaon.  Dfimgl,  Beg.  Bad  82;  Dflmmlftr,  De  Amnlfo  rege  198. 
—  Vergl.  Stalin,  Wirtemb.  G,  I,  264;  Spach,  L'ticetrabbayede  Rechenau  in:  Bul- 
letin de  1«  sdciet^  jH>ur  la  ooniervat.  d.  mon.  bist  d'Alsace  U  Ser.  T.  VI,  p.  19; 
Staiger,  Di«-  Ins«  !  Uciclienau  im  Urttrsee.  98  fl^de;  Sohönlint,  Cfaronik  desKl.  Biei> 
clionau-  78;  Haraek,  ülu'iras  Chronik  v.  Reichenau.  67.  8 

Papst  Funnusus  schreibt  an  den  erzb.  lieriuann  von  Cöln,  dajss  er  einer  im  iiiunat  Auj^ust 
nnter  dein  vor.'iit?  des  vT/h.  /llaltoj  von  Mainz  stattfindenden  synode  anwohnen  solle: 
Jaffä,  Reg.  Poniif.  or.  2G76;  auch:  Flosa,  Die  Papaiwabl  etc.  127>  —  VergL 
DOmmler,  G.  d.  o.  R.  D,  408  flgde  4 

berichtet  an  dm  Ii:il'-t  i^VirmuMis  ülier  eine  zu  Frankfurt  L;i-lialtene  pynode,  welche  vi  -Ii  in 
dem  streit  zwischen  den  erzbischöfen  von  Coln  und  Hamburg  zu  gunsten  des  ersteren 
int'^ehi.'drn  liabe,  wie  sidi  aus  einem  briefe  des  papetce  an  Adalgar  T-Haanbarg  ergiebt. 

Ja  ff  c,  U.     P'  ntir  nr.  2im.  6 

nimmt  theil  au  eiiker  kirchenversammlung,  Ac  tempore  statuto  conveniutit,  ex  l'elgica 
quidem  ColonienaiSt  Trevt  rieu.s,  atcjuo  Magunlinus  metropolitani,  ouin  suis  dioce.saneis 
•piaeo]ns.  aat  eonim  probabilibua  l^^iüa.....  Anno  autem  ioearaationie  dominicae  893. 
5.  ka).  Februar,  die  doaibifia,  ooUecti  Bemk  in  basOiea  lanctiRemigü  Karolmn  quindcn- 
nem  regen:  r  1 1  r ;  ac  in  urbe  pui]niiatnn»  uon  Kgjo  edieta  dan  oooetitaontk  Ricln  H 
Bist,  in:  M.  U.       III,  573.  6 

lotervenient  Im!  k.  Amnlf,  der  dem  kl.  St  Maximin  die  orte  Apnla,  Abameeheim,  Bn- 
diem,  Holdwaeew,  die  Christophscappllc  zu  Mainz  u  s.  w.  schenkt.  D.  3  id.  Ft  br.  Rf>3, 
ind.  11;  reg.  6.  A.  Ingelneheim  curte  regali-  BK.  nr.  1103;  auch:  llesch,  Ann.  Brix. 
2oU;  Wnutcrs,  Table chron.  I,  310;  Beyer,  Mittelrh.  Urkli.  I,  140.  —  Vt  rgl.  Schaab, 
G.  V.  Mainz  1,  <i80.  u.  11,  162;  Falk,  Da«  erste  Jabruuseud  d. Baotbätigkeit  in  Ifaina. 
in:  Annalen  d.  V.  f.  Naas.  AltertiuL  XU,  19.  7 

tauft  LuilwiL'  d.  K.  Arrei'to  itaque  rex  itinere,  iteram  regnnni  Ziieutil aldi  dueis  ingreditmr 
cum  exer'.'itu,  nia\imu  parte  illiusregionis  ex.«po1iata,  propt«  r  in^idiab  positas  magna ciun 
difBcaltale  itineris  in  Baioaria  ad  regiam  curtem  Otingam  reversus  est  De  qna  ei  non 
moltom  post  filins  nascebatnr,  quem  Addo,  Mogonoiaoenaii  episcopoa,  «t  Adalpero 
Aairnstae  VindeHeae  episoopus,  saero  fbnte  baptiamatis  oismantes,  nomine  tni  eai  Hin- 
duwiriiin  appellaverunt.  Ann.  Fuld.p.  V  in:  M.  G.  .SS.  I,  409.  In  Urkunden  Lii'lwi-'- ti.  K. 
wird  Hatto  als  , carifisimus  pater, *  „ pater  spiritualis, "  ^ carissimus oompater  bezeiduiet«  tt 


Digitized  by  Google 


80 


89* 
Min  11 


April  17 

m 


wonns 


Pkoeota 


Ivrea 


Mai  25 
895 


Wonns 


TVftmr 


la  dam  nseript  dis  ptptt»  Fonumm  an  den  enb.  Hennano  voo  COln  Ober  die  eotaeheidnag 
dM  atreites  nrit  dam  ersb.  von  Hambnrg  tfur  daa  bistboni  Bremen  hebet  ea....  .ad  y- 

nerabilein  arcliicpis-opuni  M  li'ontio  soriben  preterito  anno  previilinnis,  qoatfaine  «ioa 
studio  rei  veriUs  imjuisila,  aiilata  ainbigoitate,  in  clariorein  lacem  cruiiipt>ret,  ipso  proot 
Bcribeote  didicimus,  testificaatibus  »anctissimis  cpiscopis,  qui  Francanofurt  oonvenerunt, 
apparet,  toae  diooesi«  ecdesiam  esse."  Lappenberg,  Haiub.  Urkb.  780;  Jaff4,  Heg. 
PbntU:  nr.  2681.  • 

Petent  bei  k.  Arnulf,  welcher  dem  kl.  Eilwangen  das  recht  der  freien  abtswahl  verleiht. 
Nach  einer  deutschen  Übersetzung  des  verlor,  originais.  Khamm,  Hierach.  Aug.  Aoctar 
n  I.  17 ;  WQrtenb.  Urkb.  I.  196.  Beide  und  Dümmler,  G.  d.  a  B.  II.  848  not«  60 
setzen  das  Jahr  893;  Stälin,  Wirt.0. 1, 37 1  bemerkt:  ««oleigaatlidl  894.''lk  Dfimm- 

1er,  Do  Arnulfo  rege  197  nimmt  auch  894  an.  lO 

Nach  der  einnähme  Bergamo's  durch  k.  Arnulf  erliält  Hatto  den  gefangenen  bisebofln  ga- 
wahrsam . . .  epi84»pns  etiaiu  eiusdem  civitatis  [Pergami],  nomine  Adalbertns,  ibi  compre- 
hensus  e-ot,  et  Haddoni  episcopo servandus  oonoeditnr,  Ann.  Fuld.  p.  V  in:  H.  6.  S.S.  T, 
409.  11 

Intemnient  bei  k.  Arnulf,  wekiier  dem  atift  des  bl.  Ambrosios  bei  Mailand  besitz  ivod 
inrnranitit  bea titigt  D.  6  id.  Ihrtio  die,  a.  den.  894,  ind.  12,  regn.  7.  Plaeentke.  BR. 

nr  1 106.  12 
Interveoient  bei  Ic  Aroalf,  welcher  dem  bisohof  Wihod  von  Parma  besitzungen  bestätigt. 
D.  151tai.Hai894,ind.  18,ngii.7.A.Tp(ncgiae.BRiir.  1107.  .  IS 

Durch  den  einfln.ss  IIattn''i  \niril  '  '  in  streit  iwischen  R»"ioli<>nau  und  San  Amlrojrio  zu 
guusten  des  ersteri-n  klosters  entschieden.  Haginfredus . . .  et  Waldo  cpiscopus  missus 
donini  regis  (Araalfi)civicarc  Pai>ia  in  sala,  qui  est  infra  vnidario...,  hubi  iniudicio  resi" 
debat  ioTestiernnt  ad  aalva  qaerela  Attonem  arcliie|»soopum  ad  partes  mooaaterii,  qni 
diötar  Aawa,  qui  est  in  finibas  Allamanie  de  mansos  vi,  quilnis  saot  positia  in  looo  «t 
fiin'lo,  qui  dicitur  Lcnionti' . ..  Ginlini  .Mninorie  II,  -172.  1* 

lotervonieot  bei  k.  Arnulf,  der  das  kl.  Ahausen  im  Nordjjau  dem  bisthum  Eichstätt  unter- 
wirft. D.  8  kal.  Jon.  89&  Womacjae.  B&  ar.  1 1 1&  U 

Reichstag  und  synode.  Cunvenieatibns  itnquode  totolllntliari  n  r  ■  ji.  i  Suxonia,  Bainaria 
et  AlauMunia  in  Francia  vig^nti  et  aqttem  episoopis,  curteTriburia  niagnus  synodus  habe- 
batnr,  praesidentibas  adlieet  metropolitanis«  Addooei,  Mogontiuac  urbis  aeo,  HerimamM» 
Coluiiiac  Acrippinne  iirbi»  aeo,  Rathodo,  TVeverensi  aeo.niolta  quidem  pro  utililate  cbri- 
stianae  reli>;ionis  tractantes  emienique  statuta  memoria  retinendum snocesoribns  snispro- 
priis  capitniis  scripta  coinincndaverunt.  Ann.  F  uld.  p.  V.  in:  M.  G.  .SS.  I,  410;  Atin.  dorn, 
iacarn.  895.  s^odus  n)a;.'na  Icbrata  est  apud  Triburias  contra  pierosque  »eculares,  qui 
aoctoiHatem  epleeopalein  imminuere  tentaliant;  «bt  vig^Dti  aez  efnaoopi  eom  abbatilma 
monasterioruni  residentes,  {iluriina  dncreta  super  statutn  tanfltaeeeelesiae  aeripto  robora- 
vcranl,  Ret'in.  Thron,  in:  M.  G.  S8,  606;  Anno  AdalgarH  7"«''  Hennannus  arohiepis- 
copus  Coloniensii''  nmgnis  Adaliiariuni  iiostnini  fatijzat  injuiii^, f^' litiiiri'  Hrptn.mi  >nliiti;rare 
conntus.  Collecia  igitnr  synodo  apud  Triburiam,  üaddone  Mogontino  piaesid "nti'  cifsata 
8nnt  apostolicae  sedi»  privilo^iia  i>t  gloriosoram  prindpum  aunulata  sunt  praci/opta,  coii- 
sonticntibus,  ut  aiunt,  iniquis  decretis  Fonnoso  papa  et  rege  Amolfo.  Ueind«  facu  sub- 
!ioriptiono  Adalgarins  archiepi-'copns  in  canda  concilli  poaitns  est.  Adam.  Brem,  in:  M. 
(J.  ."<S.  vn,  r.ul.  —  Die  "  i-ilii  na'Hcn  enthalten  »laicittt  eine  Epistola  praeliKuitiva.  In 
derselben  beisst  r';..  .  (^ia|  n>p(<-r  rex  regum,  cujus  regnum  regnutn  est  omniuni  saccu- 
lomm,  omnibas  i  ^  Ir  i  >  ti -ue  sublimitatia  orfidbns,  nec  non  et  saccularis  p^tentiao  di^ 
nitatiboa,  novnm  priucipum  Arnulfiim  regem  padfiooordtne  perpctaae  tranquiUitatia  prae- 
fcrrc  dStmatns  est.  Cujus  cor,  Sancti  Spirittia  ardore  ioflammare,  et  sdo  divini  amoria 
vdinii  .1  ^-i  iiil .  r'',  nt  totiis  cnu'no.^cat  mnndus,  non  ab  honiini>,  noque  porhominern,  S' d  per 
ipsum  dominum  eum  es'se  electum.  Considerans  euim  ideni  »apicntis^imus  rcx,  prulundao 
mentij  intuitu,  abundanU^m  in  se  Hancti  Spiritus  gratiain,  quia  qiio<t  repleferit,  ardcntes 
in  se,  pariter  et  kiqnentes  fiuät  de  se:  aono  inoaraationis  Jesu  Christi  Dombi  nostri  895 
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npA  vero  «ni  VIIT.  fndkitione  XIIT.  mense  Majo,  ejusdem  Sancti  Spiritut  inttfaietD,  et 

pri;iia(nm  »üonim  consiiltu,  venit  in  villam  rofriain,  videlicct  Triburiam  in  terra  FVanco- 

ruin  coiisi.stenti'Ui  cum  epiM-'opis  itifrascripiis  t-te        tracians  practice  de  statn  regni,  et 

tbeoretiee  de  ordioeet  KtiiMliuUe  ecclesianim  Christi  et  qaaliier  hont  quicte  viverent  et 
mali  malte  non  peocarent"  Die  Tenammeltea  bisehOfe  «oÜckten  mehrere  «u  ihrer  mitte 
an  Ainulf,  tm  denselben  mn  die  trfirde  und  die  pfliditen  eine«  kOniga  zn  erinnern.  Sie 
kehrten  mit  der  antwort:  ^Habetis  m«-,  omnibus  pcclcsiac  Ciinsti  advcrsantllju«,  ot  vestra 
saoerdotali  roinisterio  RMiiK-ntilnis  oppositissinmin  bHllaton  tn.'*  etc.  in  die  vi  isaiiiiniunf^ 
zarQcli,  welche  ausrief:  ^Exaudi  Cbriste,  Ami)l(i)  immno  u  ;:i  vita."  Unter  glwkciigeläute 
wurde  daa  Te  Denm laudauius angestimmt.  —  ^ieuerdiags  liat  Phillipe  in  den äitznoga- 
beridifien  der  k.  k.  Academie  zKx,  799  llgde.  ana  «dnem  Ood.  des  kL  Dlasaen  (BiU.  ng. 
Monnn.  C<yd.  I.at.  5541)  •■ine  kflrjerc  faRsiiiip  obiper  Epist.  praeloo.  heraasgecpben,  wel- 
clier  zur  aiigtTülirieii zciibfstiiiiinuiig  noch  ^sub  dielliioii.  Mai"  hinzufligt.  Die  erklärung 
Arnulfs  «jcgpiiüber  der  zu  ilim  geschickten  deputatioii  w  rd  brrii^hlet  mit  den  woiten: 
nQuibus  rex  snpemo  lumine  illustratm  et  zelo  divini  honoris  aiiimatus  ut  pater  et  domi- 
nus reniisit  se  corpore  et  animo  paratiesimmn  eodesiasticaram  renun  anrilialoreni  atqae 
defensorem  vindioemque  in  rebelle«,  qui  eorum  saluberrimis  non  acqnieecerent  moniüa.* 
Die  raiiones  derpn  zahl  allgemein  auf  58  angegeben,  neuestens  aber  durch  Was- 
s i  Tf  i  li  h- Ii (11  und  Fbillii'ji  .'nifr);»  besfbr&tikt  wurden,  sind  vnr/.iiu'sweise  aii(  dt  n  «chutz 
de«  cleruN  und  die  erhöhuiig  der  kirchlichen,  namentlich  bischöflichen  autoritiit  bereolniet. 
Aber  auch  Arnulfs  Stellung  ward  durch  die  synode  wesentlich  gekräftigt.  Anwesende  bi- 
schSfe  zählten»  wie  oben  angegeben,  die  Ann.  Faid.  27«  Ke^ino  u.  a.  26,  alle  gedmckten 
ausgaben  der  eondlienaeten  32;  der  Cod.  IKess.  aberbesiiulgt  die  angäbe  Uegtno'a  indem 
er  zu  <1l':i  b.-kannten  22  nanien  noch  4  bischöfe  hinzuftiin.  .Maiisi  XVIII,  130 — 166; 
Uartzh.iim  II,  388—411;  M.  G.  LL.  I,  550.  —  Verg:.  Wasserschieben,  Beitrftge 
t  G.  der  vortrat.  liedit<i|u.  17^,  179  A.  1.;  Phillips,  Die  grosso  Synode  zu  Tribur. 
in:  Sitzungsber.  d.  k.  k.  Acad.  züx,  713  flgde.  handelt  am  eingeheDdaten  über  die  wieh- 
tige  sjrnode  so  Tlibnr;  Hefele,  Cona  IV,  531;  Dflmmler,  O.  d.  o.  R.  II,  894  flgde.; 
Fechner,  Wirhmann  von  Ma;.'doburg  30.  16 
Iiiiervi  nient  bei  k.  Arnulf,  \i  elchi  r  dem  kl.  Monte  Amiata  besitznngen  nnd  die  fireie  abts- 
wahl  zusichert.  I>.  4  kal.  Marti!  896,  ind.  14,  regn.  in  Fraxicia  8,  ia  ItaUa  8,  A.  Roma«. 
Ughelli.  It. III,  706;  Dilmmler,  G.  d.  o.  B.  II,  678.  17 
erhält  das  pallinm.  Fonnosus  papa  ITattoni  Mog.  aeo:  „Litteras  sanctitatis  tuae  benigne 
su^.'i  jrunus  et  petitioneni  tuam  in  his  quae  ad  rem  pertinent  liali.  nles  aLTuniinodaiiiiis. 
IS'nni  pallei  usum  concediniu«,  monentes  et  prolcstantes  ut  non  id  ad  secuii  pompam  tibi 
largitum  arbitrcris,'*  et  reliqna.  An  dem  oberen  rande  eines  Cod.  Mar.  Scoti.  M,  G.  SS. 
V,  5^. — Dieae  nachriebt  ins  jähr  891  atsetieo,  wie  es  Heidemana  t.  Sthat,  sdieiat 
mir  nidit  «ngemeesen.  18 
Intervenii  nt  bri  k.  .Arnulf,  i!er  die  sdienkung  des  ritters  Huf-'pret  an  Ueichcnau  In  >^',itiirt 
und  vermehrt.  D.  kal.  .Maii*)  a.  ine.  dorn.  8t)6,  ind.  13,  reg.  Amolfi  S,  iinp.  autem  eiua 
1.  A.  Sinna  cnrte  reuia  felic.  in  deinom.  Amen.  Fickler,  Quellen  und  l'orj^clumgen  s.  8. 
nacli  or.  in  der  von  I^ssbergischen  Sammlung. —  Vergl.  Diimmler,  G.  d.  o.  Ii.  II,  (')78.  19 
erhält  relir|nien  de.«  hl.  (ieorg  vom  pap)St  Formo.'ius.  „Quod  idcirco  ."^ignificatuinin  putavi,  ut 
Patiiarclui  m  stir  Hatto  Magont.,  (jui  ho:  anno  item  ab.  in  ■.  J)i  iii.  [liic,  videtur  numerus 
anni  excidissej  caput  eins  [.St.  Georgii]  et  aliud  qnoddam  meuibrum  com  plurimis  et  ma- 
zimis  aanotonim  rcliquiis  in  Alemanniaro  ad  novum  monaaterium  snnm  (Oberteil  auf  der 
insel  Reichenau)  a  Formoso  .\postolico  impetratis  asportavit,"  Martyr.  Notkeri  7  kal. 
Maii  bei  Canisins  -  Baanage,  Lectlooea  ant  (Fol.) Ö,  pars  III,  119;  Migne,  Patrol. 
lat.  CXXXl,  1026.  —  YtKgü  Falk,  JD.  alte  Dam  m  Maias,  in:  Oigao  t  ofaristl. 
Kunst.  1871  nr.  13.  s.  149.  '»0 


*)  S  c  h  U  0  h  u  c  h .  (l»r  die^sp  ark.  D.  R#ieb«nMer  i ehriften  citiert,  bat  27  April.  Sollt«  in  t.  I .. 


nbichrift  Tor  kal.  V  aiug«fallen  «ein  ?  Uann  vtn  die  ulnricrigkeit  de*  auataUnnnoft«!  gehoben  K  i  r  k  1 1-  r. 
(B  •  r  •  0  k ,  Oboimi  Chronik  r,  lUicliMan,  bcmaflit  S.  60 :  ,JM  «fauiebt  te  urknoae  itallu  «ich  horaus,  dau 
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erwirkt  die  bojjnadigang  aufstäodischei  grafen.  Jubentar  a  rege  —  tunc  quidem  Arnoldo- 
episaipus  [Hatto]  et  ipsi  [die  königlichen  cammerboten  Erchamcr  nnd  Berthold,  weldiA 
dem  biadbof  Sftloinoa  tob  CoMtaaz  nadi  d«m  leben  gestrebt  hatteoj  sab  panoo  pacis  ad 
aalam  Magonttee  venire;  nbi  causa  pobliee  peraeta,  rei  naiestatis  lese  pronondati,  ipii 

illi  in  Ingiliiilieim  trarliintur,  ii'que  dum  exilio  ant  inorte  [uiiilrcntur.  E^it  tandrm  Salo- 
luon  [abbas  .S.  Galli]  cum  Hattonn  opiscupo,  auxius  ne  cedis  illorum  ipsc  quidem  causa 
faret,  Dt  eos  Ubentri  t.  Adcunt  suplice«  ambo  sccreto  imperium;  cor  regia  molliunt,  hoste« 
illos  in  gratiam  redncoot;  ooram  omaibos  Salomoni  suplioes  tneü,  padfieantur^potMtati 
pristinae,  ipso  htvant»,  res^nDtnr.  Ekkehard!  lY  Oasoa  S.  GalH  lo:  M.  O.  I».  II,  84. 
—  ViT}:l.  ileideiuanii,  Hattn  I.     17.  und  Damm^Tt  68»  note  1.  21 

Interveiiieut  bei  k.  Arnulf,  welcher  einen  gütertau'^ch  rwisohen  dem  kl.  Fulda  und  dem  y;rafea 
Konrad  genehmigt.  D.  5  kal.  Feb.  897,  ind.  15.  A.  Ratisbone.  BU.  nr.  112(3.  auch: 
SchuUes,  Direet.  dtpL  I,  45;  Dronke,  G.  d.  Faid.  295;  Wolf,  Gesch.  d.  Eichsfelds 
I,  3.  —  Vergl.  Wersebe,  Be««hrbg.  d.  Gmeii  iw.  Elbe,  Siah  37;  Gegeo- 

b.iur,  Das  Kloster  Fulda.  49;  Stein.  G.K.KoitndIv.  IVankea.  118  «.Ul;  Baitieo- 
atein,  Keg.  d.  Gr.  v.  Orlamoode.  1.  8t 

In  seiner  gegenwait  aAsoktbiaehor  Adalbno  ««B  Aagsb««  demki  Lwsdi  sehi  e^thnm 
in  Kerenesheim  (Gemsheim)  unter  Vorbehalt  der  Dutznieasang.  13  kal.  Jun.  Cliron.  Lan- 
resb.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  381.  —  Vergl,  Dahl,  Beschr.  d.  Stadt  Gemsheim.  Ü  u.  8; 
Stein,  G.  K.  Konrad  I  von  Franken  122.  ^8 

Intervenient  bu  fc.  Arnolf ,  welcher  der  kirche  des  hl.  Petrus  ta  Wocms  den  nhnteo  voa 
gutem  schenkt.  D.  ö  Id.  Jnn.  897,  Ind.  16.  regn.  10,  imp.  2,  A.  Toonnade.  BR.  nr. 
1131.  84 

iBtervenient  bei  k.  Arnulf,  welcher  der  kirche  des  hl.  Petrus  zu  Worms  kdnigUcbe  gSter 
nebst  einer  ansahl  ron  hörigen  schenkt.  D.  7  id.  Ang.  697,  ind.  16,  regn.  10,  Imp.  2.  A 
PYaiii'onofurt  curte  RpL;ia,  HR,  nr.  1 135.  25 

Intcrvunicnt  bei  k.  Arnull,  welcher  dem  biscliuf  v.  Wurms  die  durtige  münze,  das  königsmass 
und  die  in  dieser  stadt  fallenden  königlichen  abgaben  boatitigt  D.  2  id.  Oet.  898, 
iiid.  2,  regn.  11,  imp.  3.  A.  Repina  civitate.  BH.  nr.  1143.  W 

Unterredung  Zwentibold's,  dos  natürlichen  sohnes  Arnulfs,  mit  peistlichen  und  weltlicbso 
grossen.  Anno  duitiiii.  i^iMiii.  ^'J'J  /.uendiUild  coUiKjuium  Inilmit  cum  uptimatibus  Af- 
nolfi  et  Caroli  et  suis  apud  sanctum  Goarem;  ex  reguo  Amolfi  interfuenmt  Hatto  aao^ 
Cfanooradus  et  Gebehardoa  eomitea,  ex  parte  Gar^  Haacfairigos  episeopas  et  Odaear 
comes.  Quid  vero  in  eodem  conreiiUi  seorsum  sine  praesentia  regia  pertraetAtuni  sit, 
postea  eventus  rei  luce  elarins  manePestaTit.  Regln.  Chr.  in:  M.  G.  SS.  I,  608.  —  Vergl. 
Dümniler,  G.  d.  o.  R.  II,  4(58;  Wittich;  Entsteh,  d.  Ilerzugth.  Lothringen  44,  not« 
4.  u.  s.  60;  Dämmert,  Hatto  I  s.  74  u.  Heidemann,  Hatto  I.  s.  17 — Ii),  dessen  ans- 
flUming  adir  headiteDswertb  ist;  Stein,  K.  Koonid  I    lYaoken.  185.  87 

Intervenient  hei  kniiisz  Arnulf,  welcher  einiije  .«eitler  ci^cnpflter  in  der  Bar  zu  Etchingen, 
Sunthcim  nnd  Lirtieim,  diu  zur  graLschaft  .Scher  Iiisher  gehürt  haben,  au  die  zellHattuois 
auf  der  inscl  Au  schenkt.  D.  uflT  das  ander  jar  siues  riehen  Sa  Forahelm  itt  bymsen  Tli 
fürsten.  Barack,  Oheims  Chronik,  v.  Reioheuan.  67.  88 

Petent  bei  k.  Ludwig  d.  K.,  wdtbu  deB  dBmIw  Waliho  im  U.  Honbacib  mi  hnben  im 
.si  eiergau  verleiht.  D.  8  id.  Oot.  900,  iod.  8,  rego.  L  A.  nibnrias..  BB.nr.  1175;  aneh: 
Mon.  Bo.  XXXI,  160.  8» 

Petmt  b«  k.  Lndwig  d.  K.,  der  den  hodiitiftToiil  dieahleien  St  Asper  iLSt  Gennanaebat 
deren  besitcongeii  bastitigt.  0. 8  kal.  Nor.  a,  900.  lad.  4.;  A.  Straaehnig  civitate  BR. 
or.  1178.  80 

adveibt  gemeiosam  mit  seinen  anftraganen  an  den  papst  Johann  IX  über  die  mit  einwill^ 
gnng  dea  ganien  vnlkea  gescfaehena  wähl  Lndvig's  sam  BOm.  kOnig.  Derselbe  sei  zwar 
noch  8ehrJang(parTi8simos),  dodi  sei  man  demheritommen  gemlss  bei  demkSnIgsatamm 
g.'lili.  litn ,  damit  dtis  reich  nicht  auseinanderfalle.  Da  j.  Jo.-h  die-ses  ohne  .«teinen  befehl 
und  erlaubniss'gescbebeu  muaste,  weil  der  weg  zum  hl.  stuhl  durch  die  Ungarn  versperrt 
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v«r,  »0  bitte  er  jetzt  diese  handlang  durch  seinen  aegen  zn  bekräftigen.  Zugleich  meldet 
er  die  klagen  der  bayerischen  bischOfe  darüber,  das»  die  M&hrer,  dagegen  die  fr&nkische 
hiTtsi^ha/'c  rfbellisclies  volk,  sich  rüiimen,  von  den  bayerischen  lischöfen  getrennt  worJen 
zu  sein  und  einen  eignen  metropolitea  vom  papste  erhalten  su  haben;  die  bayeiiscbeu 
bii^chüfe  sollen  auch  beim  papste  vcrleiundet  worden  Mia,  mtgegm  ite  Hatto  in  adiatc 
nimmt.  Er  bittet  wiederholt,  der  papst  mOge  dein  fiberranthe  der  Mihrer  durch  ermafa- 
Dungeu  steuern.  Lazins,  Comment.  Reipbl.Rom.  1281;  Ulmann,  Altmihren.  II,  296; 
Goldast,  Comm.  de  regn.  Boh.  I  app.  5;  Balbinus,  Mise.  bist.  Boh,  Dec.  I,  6,  5; 
Lfinig,  Reichsan?b.  XIX,  204;  Gewold,  Append. ad Chron.  Reichersp.  20;  Dobner, 
Annal.  Hagec.  III.  Hansiz,  G.  s.  I,  178;  Hund,  M^p.  Salisb.  I,  32;  Lud«- 
wig,  Script,  rer.  Genn.  II,  363;  Fejer,  Cod.  dipl.  Hung.  I,  235;  Boczek,  Cod.  Mar. 
I,  04;  Erben,  Reg.  Boh.  I,  24;  Watterieb,  PtontHleBittBom.  viUe.  I,  658;  Watten- 
bach, Beiträge  zur  G.  d.  christl.  K.  in  Mähren  u.  Böhmen,  32.  Neuerdings  mehrfach 
angefochten,  aber  auch  vertheidigt  Vergl.  Dümmler.  II,  393  uote  2.  und  Dämmert.  II, 
4H  flgde.,  der  hier  eine  besondere  berflcksichiigung  verdient,  wenn  auch  seine  ausflUirung 
der  nmeotbeiligen  von  Heidemann  (S.  19  n.  20),  die  gleichzeitig  »üt  jener  eraehien, 
erheblieb  nadisteht;  Hirsch,  Jhrbb.  d.  deutsch.  R.  unter K.  Heinridi  ü.  (Excnrs  m  von 
üsingcr  S.  430);  Rii  ti-rim  u.  Floss,  Supplem.  conoil.  German.  4;  Gieeebrecht,  KG. 
I,  804;  Biidinger,  Oester.  Gesch.  I,  280;  Stein,  K.  Konrad Iv. Franken.  128  •pricht 
sich  ausfiibrlich  zu  gunsten  der  cchtheit  dos  .schreiliens  aus;  QuitzmaSD,  DieWeat« 
G.  d.  Baiern.         Dümmler,  in  .Sybel's  ni.«t.  Zt.sch.  XXIX,  461.  81 

tauscht  (Maguntiensis  ecclesiae  etsi  indignus  prae.sul  et  Lauresliamen.nis  monasterii  dictos 
abbas)  für  das  kL  Lorsch  gfiter  mit  dem  freien  Reginbodo,  nSmlich  so  daaa  er  ihm  guter 
im  giau  Glemisgaa  d.  Eaeidtgan  giebt  mid  dagegen  Vimbeim  im  Lobdengra  in  der  gni- 
scbaft  Liolftide  erbSit.  A.  fai  monasterio  Liuiresham.  8  kal.  Feb.  a.  9W;  OhroD.  L««- 

resham.  in:  II.  G.  SS  XXI,  :m.  —  Vergl.  Braun,  G.  d.  Bisch,  v.  Augsburg.  I,  157; 
Dahl,  Besdir. d. Für.stenth. Lorsch.  113;  t'alk,  G.  t.  Lorsch. 45;  lleidemann,  Hatto 

L  s.  23.  n 

Petent  bei  k.  Ludwig  d.  K.,  welcher  der  abtei  Weissenburg  (ad  monasterium,  qaod  diotor 
Wizznnparc,  cui  ipso  [Hatto  vener.  aeus]  praesenti  tempore  praeessc  videtur)  drei  haben 
in  dem  dorfe  Haselach  schenkt.  D.  Argentina  civitate  non.  Feb.  902.  BR.  1 183;  Tradit. 
Wizenb.  264;  Mon.  Bo.  XXXI,  166.  —  Vergl.  Bbeiowal,  L'abbaje  de  la  vUle  de 
Wieaembaiig.  48.  SS 

Intervenient  bei  k.  Lndwii;  d.  K.,  welcher  dem  bi-i^chof  Sigismund  von  Ilalberstadt  redite 
und  freiheiten  bestätigt.  D.  7  id.  Aug.  902.  (schreib-  oder  druckfehler  dccczi),  ind.  5, 
ngn.  S.  A.  Tkrebutiaa.  —  Teig^.  Niemano,  G.  v.  Halbentadt  1, 68  84 

hält  eine  zusaiiimenkunft  mit  d<'ni  bi.<!chof  TIt  riveiis  von  ReimR  und  scheint  einen  tansclivrr- 
trag  bezüulich  der  abrundung  ihrer  beiden  diücesen  mit  ihm  abgeschlossen  zu  babeu. 
Anh.  adnün.  de  la  ville  de  Bäns.  1, 67;  ment  tbdhraiae  mitgeü^t  wen  Dttatmler, 
G.  d.  0.  R.  II,  519.  S5 

Anwesend  auf  dem  rciclistag,  auf  welchem  über  die  Babenberger  zu  gericht  gesessen  ward ; 
die  giiier  der  im  kämpf  gegen  die  Konradiner  gefallenen  Babenbergischen  brüder  Hein- 
rich u.  Adalbart  worden  dem  köoig  zugesprochen.  Ludwig  bestitigte  dem  ktoiter  St  Gallen 
alle  priTiki^,  besondan  das  reät  der  freien  abtawaU.  D.  8  kal.  JuL,  908,  ind.  6.  A. 
Foracheim.  Neugart,  C.  d.  Alam.  I,  525  u.  Episcop.  Const  174;  Wartmann,  Urkb. 
der  Abtei  St.  Gallen.  11,328.  —  Vergl.  Rintelen,  Ludwig  d.  Kind  u.  a.  w.  in:  Forschnn- 
gen  z.  d.  G.  III.  327.  SS 

Petent  bei  k.  Ludwig  d.  K.,  welcher  dem  bischof  Rudolf  Wirzbnrg  die  güter  Prozzoltea» 
heim  und  Frichinhusa  im  gan  Cosfelda  schenkt  D.  7  id.  Jultt  903,  ind.  6,  regn.  4.  A. 
Tarasse.  BR.  nr.  1191;  «odh:  Beseb,  A]mil.Bfii.  ü,  816^— ▼«qjL  GMrcr,  Onmr 
VII.  bd.  I,  231.  W 

Qbergiebt  (Hatto  aepos  et  abbaa)  einer  gevinniKviilgaiid  die  vondanalbea  ten  U.  Loneh 
tradierten  guter  Niveriieiin,  Stnibaiiii  «ndWeaftaiiiib  Tennabit  bU  denn  Londi  gaii)^ 
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rigeii  noniienkiüster  liothaba,  dergestalt,  dass  sie  jaliriichcii  zin.s  /ahk  und  Dach  ihrem  tod 
alles  an  das  klo&ter  zurückfalle,  welches  ihr  und  ihrem  gattt-n  Kutbei  tein  ewiges  gedächtniss 
bewahren  solle.  A.  in  mcmast.  LMtte«ham  a.  903.  bd.  6,  a.  4  fllmknrid  reg»,  mb 
die  11  kal.  Dee.  Chron.  Laareth.  in:  H.  &  SS.  XXI,  384.  t8 

Botpert,  abt  von  Krams  in  Rhätien.  Uoscbit  ut  Hatto,  a)it  dt's  kl.  Lorsch,  güter  iu  gegen- 
wart  des  kOnigs  Ludwig  iu  der  art,  daat  Ba^rt  gUter  zu  Rkmaas  in  Chor  (Bliiüeo) 
abtritt  und  dagegen  aoden  in  Wlfteiai,  PMoga  und  Y«äng»  «rfcHt  A.  UfjMuSm  a. 
904.  rcgn.  5,  sub  die  18  kal.  .Tiil.  Chron.  Lanrc^ham.  ii:  li;.6.8S.ZXI,  886.  —  Vergl. 
Dahl.  G.  V.  Lorsch.  113;  Falk,  G.  v.  Lorsch.  4».  S9 

Petent  bei  k.  Ludwig  d.  K.,  welcher  dem  priester  Isanrich  früher  entzogene  gütor  zurückgiebt* 
D.  17  IcaL  Jnl.  904*  iod.  7,  regn.  5.  A.  ingilinbeiai.  Dttmgi,  Reg.  Bad.  88;  Kanaler, 
Whrtemb.  Urkb.  1,  208.  40 

Zeuge  eines  giitertaiische.s  zwischen  dem  edeln  Adalhun  u.  dem  abt  Iluggi  zu  Fulda.  A.  pre- 
•ente  Lndovico  rege  in  loco  Tribure.  904,  iod.  11.  ächannat,  Tradit.  Fold.  221; 
SuhnlteB,  Diract.  diptom.  T,  47.  —  Bier  adieiot  ein«  vcmeogung  zweier  TeraAiedeiNr 
Urkunden  rr.  valten.  —  Dronke  hat  C  d.  297.  dif-se  Urkunde  mildern  dat.:  A.  in  regio 
palatio  Dribure,  901;  ind.  IUI,  VlII.  idus  maii.  Aber  der  erzbischof  ht  bierin  nicht 
genannt.  41 

hAlt  sidi  gelegentlich  einer  reiae  nach  Italien  in  Conatana  aof.  Aoddit  auten,  nt  eo  [Salo- 
mone  Oonat  episc]  qnidem  donnunmereo,  Hatto  an»,  todea  ntique,  ntBiUmetdloelNUit, 

8UUS,  Italiam  ins  reijium  exacturus  tendens,  Const;ii.tiani  deveniret.  Ekkehardi  IV  Casus 
S.  Galli.  iu:  M.  G.  SS.  II,  88.  Hieran  schliefst  sieb  dann  eine  fabelhafte  erzihiung  von 
neckereien  der  bi  iden  kirchenfür.sten,  die  sich  gegeniteitig  ihrer  kostbarkeiten  beraubt 
hJtttea.  Bezfiglich  eines  diptjcbon,  velohea  Hatto  an  Salomo  schenkte,  vod.  Wattan- 
baeh,  Sdiriftwesen  i.  H.  A.  44  n.  Falk,  Das  erste  Jhrtsd.  dirist  BanUilti|^eit  in: 
Aonalen  d.  Ver.  f  Nass.  Alterthsk  XII,  18.  —  Hier  glauben  wir  noch  eine  «teile  aus 
Ekkehard  gelegentlich  kennzeichnen  und  auch  einer  entaohieden  falschen  Urkunde  erw&h- 
nnng  thon  zu  Ittifen.  Bei  E3üiehard  beisst  es:  „Gerhaldo  itaqne  abbata...  deposito,  per 
Hattonem  aenm  nobis  oblatna  est  [Salomo]  et  noatnim  loeom  anaoepH  ngeadam.  Quem  nae 
omnibas  postea  quae  eubemavit  iods  apnd  Deum  et  hondnes  ampMeare  enravit.  Com 
autem  annum  et  dimidium  nobfs  j)rares.<pt,  Constniitiae  tnndf-m  praf'Iatu=  Di  i  fai'tus  o-t 
pastor  et  epiycopus.  Sic  quoque  ip.-e  et  Hatto  ille  Maguutiiius  aeu.s  sibi  .seniper  aniici»- 
ainma,  quam  cor  regis  nominabant,  coro  etipse,  utaiunt,  dnodecim  abatii«  praef\ierit,  post 
ngeiD  inperiom  teuaeraot ;  Foltensis  enim  et  iUe  erat  nonadnu  et  abbas.  Qni  Magon- 
tlam  ipaam  a  looo  sao  antiquo  motam,  propiusRhenostatnerat,  etinlicieettaanisiBdIii, 
animi  sni  niagnitndinem  ostenderat."  I  ,c.  8!5,  Die.^er  bericlit  enthält  jedenfalls  fni  einzelnen 
viele  ungenauigkeiten  i.Salunio  war  früher  liiscbof  vüuConf'taiiz, ulallatto  erzbischof  von 
Mains,  und  es  int  also  die  bezeichnung  Hatto's  mit  „archiepiscopus"  antieipiert;  Salomo 
war  noofa  nicht  1  jähre  abt  von  St  Gallen,  als  er  bisehof  von  Constaoz  wurde;  auch 
bat  dmelb«  gems  nieraals  12  kiflster  besesfen  und  war  nie  abt  von  I\ilda.  Vergl. 
Dömtnler,  Formelbnch  Salomo's  III  S.  112  flcfl''  '.  doi'li  ist  er  wol  nicht  ungeeignet,  da« 
innige  verhältniss  Uatto's  zu  Salunio  in  etwa  zu  illu.-inieren.  Die  benierkung  über  die 
läge  von  Mainz  besagt  wol  nichts  anderes,  als  dass  sich  die  stadt  nach  dem  Rhein  hin 
ausgedehnt  habe.  Vergl.  Heideman.  S.  40  note  4.  —  Unter  dem  datum:  Notavi  diem 
X  menae  aug.,  ind.  I,  a.  H  Conrado  rege  (918  Aug.  10)  beaengt  Hatto,  dasa  die  ft«ien 
männer  Rudolf  und  Andrea*  (von  .'^alis  l  ihn  in  I5r  rm  ll  {Pcruallin  ■  auf  der  höhe  des  .Sf|>- 
tuuer  eingeholt,  in  ihrer  burg  Ca.--tulla(*ch  freundlieh  beherbergt  und  für  dm  salischen 
güter,  in  deren  besitz  er  sich  durch  des  königs  gnade  befunden,  neun  st/lldo»  i  ntri  btet 
haben.  Znrlaubeo  in:  Mem.  de  l'acad.  des  inacriptiona  XXXVi,  166;  Mohr,  Cod. 
dipl.  Kaet  I,  58  und  Toteiaerungen  und  Zualtxe  an  Nro.  811.  Nenerdfaigs  Ist  die  nriL 
nur  noch  von  Lnher  'K.  Konrad  I.  S.  107.)  benutzt  worden.  Ver^;!.  Gie.«!ebrecht,  K. 
G.  (.T  uufl.)  I,  808;  Ilidber,  .Schweiz,  ürkdreg.  I,  Vorrede  von  1865  S.  IX.  bezeichnet 
da.s  auf  der  aarL;auisi'lien  kautor.ibibliothek  befindliche  taoMmile  der  urk.  für  ein  uiach- 
verkdes  18jhrhdts.;  Waitz,  Jhrbb.K.Heinnch'sL  (neue  bearb.)  S.  200  und Qöttioger 
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gelehrte  Anseigen.  1869.  S.  669;  Heidemann  S.  26  note  7.  n.  S.  279;  Gerade  die 
„missliebige  stimmoog*  des  papstes  Sergius  gegen  Hatto  (s.  die  nächste  nr.)  scheint  mir 
als  eio  gmod  fttr  dessen  reise  nach  Rom  gelten  ro  dfirfco.  49 
wird  von  pipat  Sargiu  III,  ««U  er  ta  Thbar  die  prifiUgin  dM  Hambarger  enbudnun» 
verlecst  habe,  von  aefaien  kirefaliehen  Teniehtaiigen  »nepeadiert.  J*tri,  Beg.  Pootif.  nr. 
27ir,;  a.tch:  Erhard,  Westf.  Reg.  1,  120  zum  jähr  907.  49 
Holzkirchen  Petent  bei  k.  Ludwig  d.  K.,  der  dem  bisciiof  Waldo  v.  Freising  das  Privilegium  d«r  flreieo 
Meoho6wahl  erneuert.  D.  8  id.  Mai  a.  906,  ind.  9,  rego.  7;  A.  io  looo  BotaoliilMM.  WL 
nr.  1208;  anch:  Ilansia,  6-  S.  IT,  143  mit  Dt  kal.  Mail;  Hand,  Metrap.  ^  87  odt 
YlII.  id.  Junii,  ind.  VllI;  Lfinig,  Spicil.  II  Tfa.,  2l5  mit  dem  daturo  wie  h»  Hnnd.  — 
Vergl.  Stein,  K.  Konrd  I  v.  Franken.  lÜG.  44 

Tkibor     Petent  bei  k.  Ludwig  d.      der  dem  kl.  Fulda  die  orte,  welche  demMlben  von  k.  Arnulf  im 
gau  Folefeld  geai»ieDkt  worden  waren,  bestitigt.  D.  S  kal.  Jon.  ft.  890*),  iod-  9,  reg.  7 : 

A.  Triburias.  BR.  nr.  1209;  auch:  Dronko,  C.  d.  Fnid.  300.  —  "VvfjL  Gegenbau r, 
Das  K.I.  Fulda.  4ä:  Stein.  K. .Konrad  I  v.  Franken.  lOG.  4d 
Uhu     iDtervenlent  bei  Ludwig  d.  BL,  weldier  die  besiizungen  des  kl.  St.  Aper  bictl%.  D.  906. 

regn.  7,  iod.  XI  fIX),  16  kal.  Sept.  A.  Mettis.  Bit.  nr.  1211;  Wauteri,  TWble  chron. 
I,  322.  —  Vergl.  Stein,  K.  Konrad  I  von  Franken.  136  u.  170.  46 
Tmd  latenrenient  bei  Ludwig  d.  K.,  weicher  dem  bischof  Ludelm  alle  bisitzuogen  des  domcapiteb 
bectAOgtw  D.  906,  regn.  7.  ind.  9.  die  vero  kal  SepL  A.  Tullo.  BR.  nr.  1213.  nimmt  an, 
und  Dfimmler  (G.  d.  o.R.  11,642 note  62) atinmt ihm  bn,  dam  yorkal  emeEehlftihlte; 
wie  leicht  kann  z.  R.  aus  v«  h^iiinto)  durch  falsche  »nJHJeong  cinor  alikilr/iivij  da.'*  „vr-ro" 
eingelugt  .sein.  Indessen  uns  will  es  wegen  der  hionfllgnDg  des  Wortes  gdie",  das  sein 
ana!ot;on  an  „pridie"  hat,  nicht  nnwahnabdnlMi  verkommen,  dm  cBedetumbcieiohnnng 

dt  n  1  Soitt.  bezeichnen  soll.  47 
Urach  IntcrwinHut  !m  i  k.  Ludwig  d.  K.,  welcher  der  kirche  des  heil.  Petrus  zu  Worms  tiinf  hüben 
zu  Eich  im  Womisiz  iu  sclu  nkt.  D  4  iion.  .s..pt.  906,  ind.  9,  regn.  7;  A.  Uraha.  BR. 
nr.  1213;  auch:  Probat  Hombac.  VI,  2ü2;  Mone,  Anxeiger.  1838.  S.  441.  —  Vergl. 
Stein,  K.  Konrad  I  fVanken.  170.  M 
K.  Ludwig  d.  K.  betätigt  <l>'n  gilt  Ttaiisch  zwischen  dem  crzh.  Hatto  nanu  ns  d^-s  kl.  Lorsch, 
und  dem  Reginliüdo,  wodurch  der  erzbischuf  Vimheim  imLobdengau  gegen  güter  imGl&- 
niisgau  und  Kncicbg^  cilillt.  D.  006,  ind. 9, regn.  Hlad»*iei  7.  Ghron.  laufeieh.  in:  IL 
G.  S.S.  XXI,  '.m.  49 
Hattu's  anlheil  an  dt-r  gefangennähme  und  hinrichtnng  des  Babenbergers  Adel bert  in  seiner 
bürg  Theres  ist  duri'h  die  suge  sehr  verdunkelt  wiird, :  ,  alit>  versuche,  den  histo- 
rischen kern  auszüscfaAlen,  als  eitel  zu  betrachten  »ein  dürften.  Selbst  nur  eoweit  der 
sage  von  Hntto's  vemrtli  «eine  hUtoriacb«  bedentung*  zuzugestehen,  ale  eie  lehr»  «wts 
man  Tlatto  allHnfalls  zutraute  und  zutrauen  darfte",  (Heidemann  S.  30.  der  übrigen« 
die  ganze  frage  sehr  anschaulich  behandelt),  mOehten  wir  nicht  gntheissen.  —  Stellen 
wir  den  Wortlaut  der  quellen  zuüammen,  Zum  jähr  906:  et  ille  [Adalbertus]  li  -t.«  fid  - 
deceptoa,  capitedeoollatur.  Ann.  Alaui.  in:  M.G.8S.  1,54;  CVrnens  itaque  rez obduratum 
etns  [Adalbert!]  fMAn"*"  et  in  ooepta  rebellionis  inalitia  obstiaatnm,  ooileeto  undiqne 
exi Ti'itu.  eiim  in  Castro  quod  Terassa  dicitur,  obsidione  cinxit.  Interea  Egino,  qui  eius 
individuus  (x>me«  in  omni  pravitate  extiterat,  ab  eius  societate  defecit,  et  cum  omnibus 
suis  ad  legi-i  i\i«tra  tran-iit.  Protracta  iijitur  paiilo  [inilixiüs  obsidione,  fractus  aninio 
AdalbertoB  ad  callida  fu-gumeata  convertitur,  et  omni  ingenio  exoo^tare  coepit,  qua  arte 
ebeidio  ao)v«retnr,  nt  eimita  ad  pmpria  remeanteoptata  libertate  potitus,  ipse  cumsiU 
fav>  ntil dolos  quos  in  pectore  volvebat,  loage  lateqne  effnndere  ponet.  Portis  itaque 
ai>ei  tis  a  munitione  exiens  cum  perpaaeis,  nitro  regi  ae  obtulit,  snpplex  Yeniam  de  oom- 
eipeeeit,  emendationem  pnmittlt,  Sed  enm  fhm«  qwM  etroebatnr,  i 
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bna  ftiiaMt  detsou,  cutodine  niaocipatcw  est,  et  in  praeMotift  totiu  exerätiu  maaibas 
Theds  «ddootiis,  emdlNiB  adiodiauitfbiM  «iiftaleiB  aaioaplt  Mnl«atkMi  6  Um  Scptem- 

Wm.  Facultates  et  possessiones  eins  in  fiscum  redactae  annt,  et  donoregis  inter  nobiliores 
qnosqne  distributae.  Regino-iis  Chron.  in:  M.  G.  SS.  I.  611  u.  612.  Wena  man  diese 
erz.rihlting  oinfach  nimmt,  wie  sie  gCiijebeD  ist,  ohne  an  ihr  zu  Jrutehi,  so  dürfte  man  der 
Wahrheit  des  ganzen  vorgang<<  am  nächsten  kommen.  Am  meisten  fiUut  aber  io  die  im 
dMr««itaohireUge,detailier(e  and  äusserst  farbenreiche  berichtLindpraad*«  (AiiMpod.  Bb. 
ILin:  H.  O.  SS.  III,  289.),derauch  den  Schauplatz  von  Adalbert':;  ^'efangcnnahme  dnrch 
Hatto's  Herrath  znm  erstenraalo  nach  ^Bavemberg"  verlegt.  —  Widukind  (M.  G.  SS. 
III,  427.)  ,Is,  ut  ferunt,  Adflbtrlii«,  ab  i|i-ri  (i.iondam  pontifice  in  fide  susceptus,  eiu« 
«stconsilio  deoeptns;  qnod  quia  nun  pr  >l>aii>iis,  numquam  adfirmaraas,  sed  vnlgi  rumore 
mgil  ioUUB  cndimos."  (üebcr  das  felilcii  dieser  stelle  in  Widukiud's  Codex  tn  Dresden 
(A.)  Ter^.  Archiv  d.  Gesellsoh.  1»  430;  Wattenbach,  Q«scbicht«ioeUen.  246  (Ste 
Anoc);  Falk  im  Lit.  Handweiser.  Nr.  59  S.  392;  Kßpke,  Widukind  r.  Corvey  S.  26 
u  l'7  I  . ,  <-(  quem  vi  aliqiia  ^ujierara  non  presumpsit  [rex],  nota  Hathonis  versutia  ar- 
cbipresulis,  qua  et anteccü.sjr  sihis  .AethplbertnmooinitemTeresi  capitis  absdsione  devidt, 
et  banc  dedpere  temptavit.  Thimmari  Chr»n.  m:  M.  G.  SS.  U(,  736.  —  Im  elften  jahr- 
handert  war  unsere  sage  bereits  m  die  form  des  iiedes  gekleidet.  Ekkehard,  Gas.  S.  Galli 
(M.  G.  SS.  III,  83.)  sagt:  „Sed  astntia  hominis  in  falsam  r^gis  gratiam  suasi.  qualiter 
Adalpert  fraude  eins  de  iirb  '  rnl  inliorch  detracta.s.  capite  sit  — alter  enim  morbo 

obierat  —  quoniam  vulgo  cuncinatur  et  caoitur,  scribere  supersedeu."  —  Znm  jähr  907: 
B  Adalbertus  filius  Heinrichi,  ficta  fide  epiaeopcimiDdeceptQs,  capite decollatiis  est."  Ann. 
Laabao.  in:  M.  G.  SS.  I,  54.  ^Adalpertns,  cum  praedia  eins  nt|nte  rebeilantta  a  Lodo» 
wioo  rege  vastarentar,  et  ctstmm  uppugnaretur,  perfidia,  nt  futt  est,  Hattonis  an  et 
cuiusdain  Liutpoldi,  de  quibus  pinrimura  confidübat,  ad  Ludowicam  regem  spe  jiaoLionis 
adductus,  decollari  iussus  est*  Herrn.  Contr.  in:  M.  G.  SS.  V,  III.  — Zum  jatir  iK)8: 
Adelbertus  perfidia  Hattonis  aei  Mog.  et  cuiusdam  Liutpaldi  deceptus,  Lndewico  impe» 
ntore  decollator."  Ana.  Wirnb.  in:  M.  0.  SS.  II.  241.  —  Terd.  fiftdinger,  Oeitar. 
C^h.  I.  223;  Rintelen  in:  Foradi.  &  d.  6.  UT,  390  o.  381;  DOmmler,  G.  d.  o.  R. 
II,  .'')40;  SchottmülltT.  Die  Ent'stf'htins;  d.  Stammher^ogth.  Bal.Tn.  3.');  Dändliker 
u.  Müller,  Lindprand  von  Cremona.  in:  Büdinger,  Untersuchungen  zur  mittleren  Gesch. 
I,  41  11.  2.')G;  Stein,  Ueber  die  Herkunft  des  Markt^afen  Liutbold  I  v.  Oes  tone  ich,  ia: 
ForschunR*ni  z  d.  d.  XII,  128;  Stein,  K.  Konrad  I.  S.  149  u.  275.  SO 

Regino  von  Prüm  widmet  ihm  seine  zwei  bücher  »Do  synodalibua  causis  et  discipliiiis  eccle- 
siasticis."  ed.  Wasaerachleben,  Lipsiae  1840.  In  der  praefatio  heisstes:  Sanctae 
Mognntiaflae  aedis  prassali  ae  totinsGefmaoiae  prlmaü,  Hatthoni,  Aqgino  VeatnM  rabli- 
nitatis  devotisrinias  olientQhn,  praesentia  Titae  prosperitatem  et  ftrtorae  beatitndiiijs 

orat  glori.ani  .Scinns,  mii^niunün  tn  prü  lpntiae  Vestrae  non  sohitn  iuxta  sacromm  cano- 
num  sancliunes  totius  provinciae  ^ollicitudinem  t;erere,  verum  etiam  totius  regni  utilita- 
tibus  pervigili  oora  iosodare,  misi  Vcstr.te  celsitudini  libellnm,  qnem  de  synodalibos  cansis 
ecclesiastii&fne  dtMipNoie  inssu  et  bortato  Domini  et  reverendiasimi  Batbodi  archiepia« 
eopi,  sunnno  oam  atadk»  ex  divenis  aanetonim  patram  oonflOib  atque  decretia  oollegi  atqne 

coaJunavi  Suscipiat  ergo  hoc  parvum  munusculum  Vestra  dignatio  ea  benignitate, 

qua  devotione  missum  est  a  mea  exiguiiate.  Valeat  gloria  b«aliludittis  Vestrae  hio  et  in 
fbtnn».  AflMB.  61 

Zeuge  bi  i  k.  Ludwi;;  d.  K.,  der  einen  gütertaoseh  zwischen  dem  grafen  Adalhard  u.  demabt 
Ilugf^u  V.  in  Ida  bestätigt.  A.  904,  ind.  8.  Porheim  in  aula  regia,  reg.  4.*)  Schannat, 
Trad!  I-^ld.  222;  .Scbultes,  Dir.  dipl.  1,47;  Dronke,  (\d.  l^ild.  299.  —  Vergl. 
Kelle,  Otfrid'«£vangelieiihannonie.L  Einleitung.  18— 20;  Gegenbaur,  l)asKl.f\iida. 
4ßi  Staio,  K.  Kflorad  L  v.  Ftaokeo.  162.  SS 


*)  Mäm  te  oUmd  iLwuslsrinitei  mamlum  ttimBt  am  ittm  te  Mtai  sataa.  flehaaoat 
he»  41»  «ma  ftiatot  ■.  MB  fMMkiUben,  dam  psisni  ftMk  «a  iigia»|i4^  aicht  Df  eake 
iMMlhil  daa  jakf  XW. 
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lotervemVnt  bei  k.  Ladvig  d.  K.,  welcher  eiaeo  gBtarUusch  zwiMiben  den  klQ.stom  Fulda 
a.  £pternach  bestätigt.  D.  14  kal.  Apr.  a.  907,  regn.  8,  ind.  lO.  A.  in  locoForuBB.  or. 
1816:  aach:  Schaonat,  Trad.  Fuld.  223:  Dronke,  C.  d.  Fuld,  301.  —  VatgL  Oeg»a- 

banr,  Das  Kl  Fulda.  43;  Stein,  K.  Konrad  I  v.  Franken.  1.36  u.  171.  53 

Petent  bei  k.  Ltidwig  d.  K.,  welchfir  seinem  gHliebten  möricti  Sigolf  eine  habe  ZO  DienheilD 
im  Worrosgau  verleiht.  D.  11  kal.  Nov.  a.  907,  ind.  10.  rpi^n.  LadmiW  8i.  A.  IkOmfa 
BR.  nr.  121G;  auch:  Chron.  Lauresh.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  385.  54 

IntervoDient  itei  Ludwig  d.  K..  welcher  dem  bischof  .Stephan  r,a  LOttich  den  besitz  der  abtei 
Fossos  Ijestätigt.  D.  7  kal.  Nov.  907,  ind.  11,  rv^,y  8.  .'\.  Franchonofurt.  Ernst,  Hist. 
de  Limbourg.  VI.  90.  —  Vergl.  Stein,  K.  Konrad  I  v  Franken.  13G  n.  179.  65 

Intervenient  bei  k.  Ludwig  d.  iL,  welcher  deminünster  zu  Salzburg  den  königsbof  Salzburg- 
hofen  samint  zugeböroofea  adMakt  D.  16  kal.  Jan.  906«  iad.  11,  Mgn.  &  A.  ad  WW- 
pilliaga.  BR.  nr.  1217.  56 

Intervenient  bei  k.  Ludwig  d.  K.,  welcher  im  bitehof  EnhaalMld  von  Eichstätt  mehnn 

rechte  verleiht.  D.non.  Febr. 900.  i,..J  \(\  rei.'ii.9.(908).  A.FVaiH»Alll  Moa.Bo.XXXI, 
a,  178.  —  Vergl.  Stein,  K.  Kourad  1  v.  Franken.  136.  57 

Intervenient  bei  k.  Ludwig  d.  K.,  welcher  dem  Ratpod  von  Trier  die  lehengQter  zu  Enkir- 
chen  schenkt,  die  bisher  Rothard  besessen  liat.  D.  3  idus  Feb.  a  903,  ind.  11,  regn.  9. 
A.  Franconofurt. BR  nr.  1219  (unter  Febr  10.  :  ;  Beyer,  Mittelrh.  Urkb.  1,  216;  Wan- 
ters,  Table  ohroD.  I,  324.  —  Vergl.  Stein,  K.  Konrad  l  von  Fkrankso.  186«.  181; 
Back,  Die  ältesten  Kirchen  zw.  Rhein,  Mosel  u.  Nahe.  27.  58 

rertaoscht  als  abt  des  kl.  Lorsch  eine  hübe  der  villa  Salisenheiiu  im  Lobdengaa  geg^n  die 
beaUsnngeo  des  dreien  mannes  Nithard  in  Tbiedungeswilre.  A.  LaorisliMB,  die  ui.  Jim. 

a.  9  Ludowici  rezh.  Cod.  Laurish.  (Edit.  Theod.-Palat.)  III,  167.  SO 

K.  Ludwig  d.  K.  schenkt  ihm  güter  2a  Ingiliastat  (Engelstat  in  Uater(rankea)  im  Paduü- 
chowc  in  £geoo*s  grafSidiaft.  D.  6  id.  Jonii  908.  ind.  11,  rago.  9.  A.  Forohefan.  BR. 
nr.  1220.  fiO 

Petent  bei  k.  Ladwi;;^  d.  K.,  welcher  bewilligt,  daas  dem  adte  Otto  von  Hersfeld  auf  seine 
lebenszeit  Tliiethard  als  provisor  beiui'gi'beii  werde,  s-'iiiem  tode  aber  dem  kloster 

die  freie  wähl  wieder  zosteben  solle.  Uebrigens  dürfe  keiner  aus  Otto's  familie  die  abta- 
wflrtie  eriwitan  mdvw  dengHtem  desklostersdCirfe  nichts  geUreaot  werden.  B.  Triborii 
3  non.  Octw  908.  BR.  nr.  18913.  —  TeigL  Stein,  K.  Koorad  I  t.  Franken.  188^  889 
o.  231.  61 

Tartansollt  «Isnbtdet  kl.  Lorsch  was  er  In  der  Isinisheimer  mark  zu  Hellingen  und  Leiningen 
tatle  m  dm  mka  Loitfinad  gagaa  ebe  kirche  im  RhuingM  in  der  viUn  Qarasheim.  A. 
LnnrislMun,  18  kal  Dec  9  Liäowld  regts.  Ood.  Lanrieeli.  (Edit.  Theod.-Phlat.)  U, 
553.  _  Vergl.  Dahl,  Beschr.  d.  Stadt  Gernsheim.  Anhang.  S.  1.  62 

Petent  bei  k.  Ludwig  d.  weldier  dem  kl  St.  Gallen  gttter  in  Feldkirch  schenkt.  D.  7 
idos  Jan.  909,  ind.  18.  A.  Potamioo  palatio.  BS.  nr.  1884.  —  y«i8L  Stein,  K.  Kon- 
rad I  v.  Franken.  187.  68 

[ntenrenient  bei  k.  Ludwig  d.  iL,  weicher  dem  enb.  Pilgrim  ton  SaLcburg  und  dem  gitnftn 
Aribo  iS»  abtei  Thumaee  sdienkt.  D.  9.  fad.  Hart  909,  ind.  18,  regn.  10.  A.  Boli- 
chirtha.  BR.  nr.  1226;  auch:  Drkb.  f.  Ober-Oesterreich.  II,  56.  64 

intarreoient  bei  II  Ludwig  d.  K.,  weJoher  dem  kl.  Beiclienatt  die  immunitftt  und  l^c^iheit  der 
abtswabi  bestätigt  D.  18  kni.  Jon.  909,  ind.  18,  regn.  6.  A.  nd  potaanun.  DAmgi. 
Reg.  Bad.  84.  65 

K.  Lndwig  d.  K.  bestätigt  «nan  taosafa  zwischen  Hatto  nnd  dem  kl.  Faid»,  welobes  letztere 
Salmflnster  im  gan  wettaran  in  Gebbnrd'a  grafttlmit  arhilt,  od  dnfOr  Mwaanbrim  in 
der  grafsnhaft  Cunigeshuntra  an  Mainz  abtritt  D.  idus  Dec.  909,  ind.  13,  reg.  10.  A. 
IngUioheim.  BR.  ur.  1228;  auch:  üerquet,  Spedm.  diplom.  mon.  Fuld.  (^Photogra- 
plSadw  naehbildmg).  —  V«gi.  Wanok,       Niehiidilan  t.  d.  DynMrtao  t.  l^ppeD- 
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Ingdbaim     ftdn.  10;  Q«gaabaor,DMKkiteri\dd».JU50,ii.  11,41;  Si«iD,ILKQiindlT.nm- 
ken.  190.  (M 

Petent  bei  k.  Ludwig  d.  K.,  welcher  dem  kl.  Bleidunstat  die  giiter  schenkt ,  welche  graf 
HeraMum  im  gao  Logaoah«  ia  d«r  gr«fiwi»ft  das  Caonrad  ia  deo  vUlea  WaluüebMik  ood 
Horn  inne  gehabt  bit,  and  «ddw  ihn  durch  rediilidieD  riditerapnidi  ahgaoanoMo 
wi  rdi  n  Miiil.  D.  19  kal.  Jan.  909,  ind.  13,  regn.  10.  A.  Ingilinh.  im.  Wilm*Ba,  Dia 
Kaiserurk.  der  Prov.  Westlaien.  I,  618;  Will,  Mouumenta  BlideiiaUt  22.  91 
FVankfurt  Intervenieot  bei  k.  Ludwig  d.  welcher  dem  grafen  Conrad,  dem  söhne  Ebwhard's,  deo 
huf  zu  Brechene  verleiht,  auf  dass  er  damit  dif  kirche  (ba»ilica)  ausstatten  könne,  welche 
er  auf  dem  berge  Lintburck  im  gaae  Loganahe  erbauen  will.  (Dom  zu  Limburg  an  der 
Lahn.)  D.  4  id.  Fel.r.  '.»09,  in.l.  IH,  recn.  H.A.  Fiai.c  morutt.  BIl.  iir.  1229.  —  Veigl. 
BuBoh,  Domkircbe  zu  Limburg  29;  ätein,  K.  Konrad  I  v.  Frauken.  lUO. 
IMbor  schenkt  dem  «rab  dea  ki.  BonifUint  m  f>iilda  sein  agen  in  d«o  markes  von  MaaunheteH 
Wicrino,  Htiwcnhfim,  (lera  ii.  Lichsamenc.  D.  pal.  Triburensi  coraiii  rege  Ludowico  qiii 
et  con^crilli  i-i  sigillo  ^uu  in.«igiiir)  juxsit.  A.  doni.  iucarn.  910,  ind.  13,  regn.  11,  8  id. 
Apr.  Kgii  liauo  aeas  et  oancellariu-s  has  litteras  eta,  sig.  Gkbebardi  etOnnradi  eomitnm, 
•ig.  Ditolfi  Wormaoensis  epiafl«  aig.  Edobarti  äpirauni  epiMS.,  aig.  WedoJisri  comitis.  aig; 
Lhrtfridi  ootnitis,  sig.  Grotdankes  oomitis,  sig:  Hartnumol  eomilis,  aig.  Ratoltes,  sig.  (3«- 
roltas.  Signum  domui  Ludowiri  glorio^ii  reg.  Browor,  .Vnt.  Faid.  25f>;  Schannat, 
TVad.  Fuld.  y2.T;  Kremer,  Oriü.  Nit-^s.  II,  iJd ;  Gudeu,  C.  d.  1,  ö;  Lüui«.',  Rciehsarch. 
XVIII,  I,  154;  Resch,  Ann.  Brix.  ü,  HVtd;  Hontheim,  Hist.  Trovir.  nr.  139;  Ga- 
orgisohl,  190;  Drooke,  C.  d.  302;  Harqaet,  Spedm.  moo.  Fnid.  (Pbotogr.) — 
Vergl.  BR.  nr.  liSO;  Vogal,  Gaaoh.  lVaaim.561;  Gaganbavr,  DaaKl.  FUda  fiO; 
Stein,  K.  Koorad  I  t.  Franken.  178  o.  190;  Wflrdtvaln,  N.  aiib8.Ipnar.  6.  n. 
S.  154.  99 
Ingdheiiu  Interreubut  bei  k.  Ludwig  d.  K.,  welcher  der  al  i<  I  <  lu  vreraont  den  ort  Mortier  im  Lüttig- 
gane  baatfttigt.  A.  Ingelneheini  5  id,  Nor.  dccccx,  ind.  XIU.  BU.  nr.  1227  mit  dem  jähr 
909;  auch:  Lacomblet,  Niederrh.  Urkb.  l,  47.  — Vergl.  Stein,  K. Konrad I. Flran- 
ken.  136  n.  IIK).  70 
Tribar  urkundet  Ober  Ladenberg.  (In  einer  haadscfariftlicben  Womuer  cfaronik  beiwt  es: . . .  findet 
aieh  ein  hteriger  Bisehof  Ditolf  genannt, . . .  welcher  nebat  Bischof  ESdiard  zu  Speyr  dea 
Erzbi^chofs  Ilattoni-S  Rrli  f  ilbcr  Ladriihcr^'  zu  Trebur  mit  onteradiriBl).)  Wigand,  Zur 
Gesdiichte  der  Wormser  Ensliisdiöfe  u.  BiscliötV.  11.  71 
fibergiebt  Uta,  der  mutter  Liidwigrs  d.  K.,  welche  der  Mainzer  kirche  den  hof  Lahnatein  aiit 
specieller  genehmignng  ihres  sobnes  geschenkt  hatte ,  den  hof  fiiscbofsbeim  zum  lebena- 
linglichen  nies!«bninch.  Naob  dar  urk.  k.  Otto's  U  von  977  (8)  Stumpf,  RK.  nr.  696. 
—  Vcrcl.  Da  hl,  G.  d.  Stadt  Lahnatefai.  m:  Ann.d.Ver.r.  Naasaniidie  Altaithamsknida. 
I,Heaila.UI,  IIB.  7% 
FonKhafan  Enkaader  bei  k.  Koorad  I,  wafcihnrehi*  adienknng  fBrdaa  kLdea  hl  Oumbart  m  AnsbaA 
macht.  D.4id.Nov.911,  ind.  15,  reg.  l.Forachnini.  Böhmar,ltflg.  reg.  imp.  nr.  In.  Res. 
Carol.  1233;  Böhmer,  Acta  Conr.  nr.  1.  —  Die  erwählnng  Künrad's  zum  könig  inasa 
zwischen  Nov.  6  und  Nov.  10  stattgefunden  haben.  —  Vorgl.  Dflmmler,  G.  d.  o.  R.  11^ 
673  nota  6.  Die  aalbung,  welche  fireilicb  nur  von  Herrn.  Conir.  ttberliefert  wird,  (. . .  Cono- 
radna,  flRiu  oonnradi,  rez  daotn«  at  mietDa.  Herrn.  Gontr.  in;  M.  O.  88.  V,  112.)  nahm 
jedenfalN  Hatto  vor.  — Vors;!.  Rintelen  in:  Forsch,  z.  d. G.  III,  338;  Waitz,  Jhrbb.  d, 
deutsch.  U.  unter  K.  Heinrich  1,  19Ö  flgde.  (lilxcurs.  11.);  Schottmüllcr,  Entstehung 
d.  StaimiÜMRth.  Baiara.  106.  78 

Straaaburg  |  Petent  tii-i  k.  Kunrad  T,  welch' r  Ja«  kl.  St.  Gallen  in  «finon  schütz  nimmt  und  ihm  alle  seine 
priviUiiieti  und  i-ütiT  coiilinni'Tl.  D.  2  id.  Mart.  912, ind.  l.'i.  A.  Art'entiua  civitate.BK. 
nr.  3;  auch:  Schöpft,  Nachträge  z.  Wt-Umiba  illustr.  337.;  Böhmer,  Rog.  Car.  ar. 
123u.  Q.  Reg.  imp.  nr.  3;  Acta  Palat.  VU,  71;  BSbmer,  Acta  ConradL  nr.  4;  Kaaa« 
lar,  Wirt  Urkb.  L  208;  WartBann,  TJAh.  t.  St.  Gallen  n;  868.  —  VaigL  Stain, 
K.  Konrad  I  r.  Staakan.  SSL  74 
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912 
Aug.  8 


i!>aokfiut 


913 
Feb.  18 


9tt 


Cusd 


Strassbori; 


12 


918 
(frübjahr) 


918 

Mai  15 


lotflmnieat  bei  k.  Koiund  1,  weloher  dam  biMfaof  Oraoholf  t.  fVaiang  von  aeineo  erbgütern 
in  Leimbadi,  Strfnach  n.  Twibach  im  Ibngaa  adiankt.  D.  6  ü.  Aag.  912,  ind.  Iß, 

rfL'ii.  1  Rölinior,  Rpr-.  inip.  nr.  7  ».  Reg.  Carol.  nr.  1239;  auch;  Acta  Pal.  VII,  76; 
I>eutiugtir,  BeyUäge  z.  Gescfaiohte  u.  s.  w.  des  Erzbiath.  München-Frefsiog.  VI,  616; 
B«hai«r,  Aeta  Ooondi  ngicitr.  8.  —  V«tg|.  Suia,  K.  Kfland  I    Wmlum.  S86. 9S 

überlässt  Uda,  der  raiitter  des  kSnigs  Lndirig,  gegen  den  bof  Nient^n  den  hof  Olmeo  in 
Wormsgaii,  in  der  iirafschaft  des  grafen  Burchard,  auf  lebeuszeit.  Entli,  i[i  der  urk.  Yi. 
Otto  III  vom24.Nov.  994,  wodurch  dieser  den  ort  Nierstein  dem  erastift  Mainz  znrQck- 
ffsbu  Gadeu,  C.  d.  I,  307.  —  Veigl.  Scbaab.  Gwcb.  der  Stadt  Mainz.  III,  210  ood 
26d.  7t 

stattet  den  Mainzer  d^ni  glänzend  am«.  Hatto....  templam  Magnntiae  nobili  structura  illn- 
strabat.  Widnkind (Cod.  A.).in:  M.G.  SS.  III,  töS. — T«mL  Falk  in:  Kirchensohmuck 
XXIV,  13«  Falk.  D.  alte  Dom  in  HainE.  in:  Organ  t  Knut.  1871  Nr.  18. 

S.  149.  77 

übt  zugleich  mit  bischof  .Salomo  III  von  Constanz,  mit  welchem  er  nahe  befreundet  war, 
grossen  einfluss  auf  die  regiermi<?  hu^.  ...  ipse  [Salomo  Const  j  tt  Hatto  illf  MogontinDS 
aeus  »ibi  [,Salonioni*;  sibi  für  ei,  folglich  nicht  als  reflexiv  zu  nehmen,  wie  wnnderKoh 
gumg  warn  naebtheil  Hatto'*  gecäiehen  ist]  semper  amicissimu...  pott  regem  imp«rinm 
tennerant.  Ekkehard  in:  H.  O.  88.  Ii,  8S.  —  VeigL  DOmmler,  0. 4.  o.  B.  O,  496 
flgde.  78 

erweitert  die  atadt  Mainz  bis  an  den  Rhein.  Qui  [HattoJ  Hagontiam  tpsan  a  loa»  aao  Hb* 
tiqoo  mottm,  propiasBheno  «tatoerat»  et  in  lioeetin  aUisnialtii,  animi am  BMgnkBdinMn 
oatendent.  Ekkehardi  IV  Caana  S.  Galli.  in:  M.  G.  SS.  II,  88.  79 

Petent  bei  k.  Konrad  I,  welcher  dem  kl.  des  hl.  Wigbert  zu  Uersfeld  dessen  freihoitcii  be- 
stätigt. D.  12  k&l.  Mart.ltl3,ind.  1,  reg.  2.  A.  Chasella.  Böhmer,  Reg. imp.  13  u.  Reg. 
Carol.  1245;  aaeh:  Acta  Pal.  VII.  79:  BOhmer,  Acta  Oonradi  nr.  14.  —  Tetgl. 

Wenck.  Hess.  G.  II,  t;2r):  Stein,  K.  Koiirfid  1  v  Frunken.  230.  80 

Petent  bei  k.  Konrad  I,  welcher  dem  kl.  Mnrbach  seine  be.sitzung  und  das  rocht  der  freien 
abtswahl  bestätigt  D.  4  id,  Mart.9l3,  Ind.  1.  A.  Argeiitina  civitate.  Böhmer,  Keg.imp. 
nr.  15  u. Reg.  Carol.  1247;  auch:  Nengart,  Cod.  dipl.  Alam.  nr.  691;  Acta  Pal.  VII, 
81;  Lflnig,  Spicil.  ecci.  oont  I,  122;  Eccard,  Orig.  Habs.  62;  BOhmer,  Acta  Con- 
radi.  nr.  1(5.  —  Vergl.  Stein  K.  Konrad  I  v.  FaakttO.  230.  81 

Als  k.  Konrad  gegen  herzog  Heinrich  von  Saclisen  lOf,  am  die  güter  deaMainser  biatlnnm 
nnddie  sdbatlndigkeit  TMlringcns  jenem  gegeofiber  zn  wahren,  befknd  aidi  in  seiner  be- 

gleitung  auch  Hatto.  An  diesen  7,ug  knüpft  .sich  die  ganz  nett  ausgeschmOckte  sage  von 
einer  goldenen  kette,  die  Hatto  habe  anfertigen  lassen,  mn  den  herzog  Heinrich  mit  der- 
selben bei  einem  ga.<itniahl  zu  erwiirgen.  (Eine  andere  erkifirung,  nach  welcher  die  kette 
nur  als  merkmal  desjenigen  dienen  sollte,  auf  dessen  «rmordaag  es  abgeselien  mur,  bat 
wenig  beifall  gefunden.)  |Dnrch  den  goldsfibnied  sei  aber  diese  Mnterilit  TSnratluB  wor- 
den und  nun  habe  .«ich  h-rzog  Heinrich  der  l'esitzungen  Hatto's  bemSch^gt....  Stitalill 
ownia  quae  in  iuris  ipsius  erant  in  uiuiii  Saxonia  vol  Thuringoruffl  terra  OOOopavit  Wl» 
dukind.  in:  M,  G.SS.  Hl,  427;  Quicquid  enim  ad  eptBOopum  phttonem]  in  Saxonia  vel 
Tlinriogia  pertinoit,  totnm  sibi  (HeinriooJ  preoepit  oooqtwi,  aadoos  regle  partibiis  ex  bis 
depredatos  expdiens.  IMetmari  Chroo.  in:  M.  O.  88.  IIT,  788.  INese  leMere 
thatsache  dürfte  als  der  histtirische  hintergruud  oder  wo!  als  die  veranlas.snng  un.screr 
sage  zu  betrachten  .«ein,  die  aUo  zum  deckmanlcl  der  beraubuug  des  erzbischofs  dienen 
sollte.  —  Vergl.  De  torque  Hattoni.«,  Pontif.  Mogunt.,  qua  insidiatus  esse  fertur  Henrico 
anenpiSaxoniaetancDneL  in:  Chriatii  Noet.Aeadem.Speciai.  111,221;  Waitz,  Jbrbb. 
unter  K.  Baiarieh  I,  SL  99.  Was  Heldenann  S.  86  n.  86  Vber  ^  entetehang  der 
Hattoangm  in  Sachsen  bemerirt,  Terdient  wohl  der  boachtnig;  Rintelcn,  in:  Forsch, 
z.  d.  G.  m,  845;  Dümmler,  G.d.o. U.II, 582;  Löher,  K.  Konrad.  I.Cap.  VI;  Kno- 
chcnhäner,  G.  Tharingens.  68  u.  148;  Stein,  K.  Konrad  I.  v.  Franken.  231.  82 

Tod.  Ziinjabr918:Hatl»aeneobüt  Ann.SaogaL  in:  M. 6. SS.  1,77;  Ann.OolL  e. 


Digitized  by  Google 


96 


XI.  Heriger.  918-927  (Dez.) 


913 


914 


916 


Nor.  6 


Fhmkftn 


WiErirarg 


98;  Moy;otUiae  Ilattone  aeo  Augensiqne  tblnte  uwrtuü,  Hcriger  etc.  Ilerim.  Aug.  in:  M. 
G.  SS.  V,  112;  IJatdho  aeus  et  monachun.  Ana.  necrol.  Fuld.  maiores.  in:  Schannat, 
HiM.  Faid.  471  u.  BO  hmer,  Foot  III,  156;  Hattho  aeiu.  Aon.  necioi.  Fvid.  min.  in: 
Dronk«,  Tnd.  Fnid.  174  u.  B8hm«r,  Fbot  IDT,  158.  —  Zum  jtbr  918:  Hitto  mos 
obüt,  vir  adeo  strenuii.i  et  prudens,  m\  Ptc.  Contin,  Rogin.  in  :  M  G.  SS,  I,  614;  Hatto 
obiit  Mog.  ep'ir.  Ann.  Wirz.  in:  M.  G.  SS.  II,  241;  Lamb.  Ann.  I.  c.  53;  Ann.  Disib.  in: 
Böhmer,  Font.  III,  17:").  —  Z.  j.  Ü12:  Hatho  actus  sedit  annos  22.  meosesS,  obiit  912. 
CatoL  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  III,  139.  u.  Jaffö,  Jtfoo.  Uog.  S.  Spätere  ofaroniateo 
veraMien  den  tod  Hitto*«  in  die  jähre  915,  917  «od  918.  I>u^Aar9l4aiiniiMiiiiMi»vii 
nenerdingg  zuweilen  geschah,  ist  als  anbegrfindct  zn  Tcrverfen.  —  Todestag: 
Zum  15  Mai:  id.  Mai.  Hatto  aeuf  ob.  Calendariuro  Merseb.  in:  Uöfer,  ZeHadilift 
I,  114;  id.  Mai.  Kaiend.  Aug.  in:  Ziliiiii.  antiqnar.  Gesellscli.  VI,  u.  Böhmer, 
Font.  IV,  142.— 15  od.  16.  kal.  Febr.  (Jan.  18  od.  17), wie  einige  necrok^en  a  HRtto 
•ntbalten,  bendit  tidi  uf  Hatto  IL  YwgL  WftlU«  JahAbi  d.  d.  R.  ankr  flainMi  l 
Neue  Bearbeitung.  Excars  Iii.  S.  200.  —  Der  ort,  wo  Hatto  featorbfla.  aod  Mioe  ba- 

gräbnissstätte  sind  unbekannt. 

Die  todesai  t  natio'.s  i.st  vielfach  gopenstand  der  sage  geworden.  N&cfa  Ekkehard 
stirbt  er  „italica  febre  "  (Pan'O  autem  post  tempore,  confectus  italica  febre,  cmce  non 
«xacia  diein  obiit...  Egit  tarnen  ille  pro  anima  eins  predbus  et  optbas  qoantumeonqae 
potoit  Scrinia  eius  palatio addictaaibi non  proderant  M.  G.  SS.  U,  89.  Vergl.  Sc h  e  f fe r- 
Boiehorst,  K.  Friedrich IletzlerStreit  mkderKnrie.  193;  Ficker,  Ueber d. Eigenth. 
d.  Reichs  am  Reichskirchengiil.  in:  Sifzunpsber  d.  Wii  jur  Akad.lxxii,  389.)  -  Tliiet- 
mar  (M.  G.  SS.  III,  73tj)  lässt  sein  ende  „r-  pi  ntiiiaraorte"' gleichsam  als  strafe  für  den 
beabsicluiglen  meuchelmord  herzog  Heinricli's  i  r.sclieinen.  In  noch  TerhingnissroUere  art 
bringt  Wido  k  in  d  (M.  G.  SS.  III,  428)  den  todüatto's  mit  der  erzShloog  von  der  gol- 
denen kette  in  Verbindung:  (Hattos  ^.videns  snis  calliditatibu.s  finem  Impositnm  niraia 
tristitia  ac  morbo  parlier  non  pl!^t  nuKiif^  dii  s  -lufi^  ics  inii  i iit.'^  Noch  spätere  erzäh- 
luDgen  lassen  ihn  vom  blitz  erschlagen  werden,  andere  heneliten ,  dass  er  lebend  in  den 
fenerschiund  des  Aetna  gefallen  sei.  (Bic  a  demonibus  in  putouin  ignis  in  nionto  SSoHie 
pncipitatar.  Snoceatio  cpMooponunlkg.  in:  Böhmer,  Font. IV,  368.)  (Vergl  «baer- 
▼at  Ballens.  I,  74-78.  Halle  1700.  and  Heidenaan  87.)  Am  varhrMdMeo  ist 
die  sage  von  den  tnuu.si  n  und  dem  mluMtbinn  bei  BofSB,  woimuf  nir  a 
stelle  zurückkommen  werden. 

(Ftrtliaftaie  Mmeni  4S8-6S6.) 


XI.  Heriger.  913-927  (Dez.) 

Erhebung....  et  Herigeru^s  successit.  Ann.  Colon,  in:  M.  6.  SS.  1,98;...  Heriger  in 
episcojiatu  su-cedens,  anni.s  14,  iu  abbatia  vcrü  Hiig,  abbas  IS»",  aiuium  1  j  raefuit. 
Heriiu.  Aug.  Chrun  in:  M.  G.  ÄS.  V,  112.  —  Zum  jähr  912...  coi  fUattoni]  Uerigerus 
sncoessit  Contin  Heg.  L  e.  614;...  cni  [Uattooi]  Hereger  successit.  Lamb.  Ann.  iu:  M. 
G.  SS.  III,  53;  Berigeras  svooessit  «oois  14,  mensibas  6.  Marianus  Scottus.  in:  M.  G. 
SS.  V,  553;  Cni  snooeesit  Hnrgerus.  Ann.  Obib.  in:  Böhmer,  Font  DI,  175.  1 

Interrenient  bei  k.  Konrad,  welcher  dem  abtLiuthar  das  kl,  Lorsch  auf  lebensxeit  flbei^eht 
D.  7  id.  Jnnii  a.  914,  ind.  2;  A.  apud.  Frandiouofurt.  Böhmer,  Rtg.  imp.  nr.  22  u. 
Reg.  Ourol.  1864;  aoeh:  Böhmer,  Acta  Conrad! regis.  nr.  28;  Ghron.  Laoreeh.  in:  M. 
G.  S.S. XXI,  38fi.  — Vergl.  G  fröre  r,  Die  Vcrditnste.  welche  sich  der  deutsche  Clems 
zu  Auf.  d.  lU.  Jhrli.  um  d.  deutsche  R.  erwarb,  iu :  Freiburger  Ztsch.  f.  Tlieologie  XIX, 
118;  Stein,  K.  Konrad  I  v.  Franken.  236.  i 

Intervenient  bei  k.  Konrad  I,  welcher  Albwin,  einem  Taaallen  desbiachofs  Thiodo  von  Wirz- 
bnrg,  sein  eigengut  Sulzifeli  schenkt.  D.Bid.  Nov.,a.915,  ind.  8,  reg. 4.  A.  ap.  Wirzeburg. 
Böhmer,  K.  i;  inip.  nr.  26  u.Ref.  Caml.  1258;  auch:  Mon.Bo.XXXI,  184;  Bolnm  r, 
Acta  Conradi  regis.ar.  27.  —  Vergl.  üleio,  K..K.onradlT.  Franken.  244  (mitNav.4)  3 


-Iii--  —  ^j>.-'..'^le 


XI.  Heriger.  (Des.  1) 


97 


916 

Julie 


916 
Tor  Sepu 
20 


Neobaig 


918-928 

(vielleicht 
916) 
91H 

£>ept.  9 


919 
April  bia 


ForcUidm 


FritxlMT 


Nor.  7 


9tl 


Coblenz 


Intervenient  ln>i  k.  Konrad  I,  welcher  dem  bi^cViof  Mpirinbert  von  Sehen  (später  Brbccn)  die 
privileifioi»  dieses  bi>thiiins  beftäti;;t.  D.  'J.  iioii.  Jul.,  'JlG,  ind.  4,  regn.  5.  A.  in  loco 
Niuwenburch.  Böhmer,  Reg.  inip.  29  u.  Reg.  Carol.  1261;  auch:  Böhmer,  Acta  Con- 
radi  nr.  30.  —  Gfrörer,  Die  Verdieiute  de*  denudi.  Clenia  t»a.  in:  Fnibaigv 
ZtMsh.  f.  tlMologS»  XCE,  194;  Stein ,  K.  Konrttd  I  t.  fVaaken.  947.  4 

Im  cap.  39  der  AlthiMmer  synode  h.  is?t  es:  Ricquinum,  qui  rnntra  snnctonn 

sanctiones  Strazburgeusem  ccciesiam  invasit   rocamas  iteruin  et  precipünni, 

tmus  ad  condliam  Mogontia  indictum  a  metrapdiUmo  episoopo  auo  ad  presentiam ' 
imbUla  Herijgeri  andu«piM)opi  «t  ooo&aimB  woran  vwiat,  snae  inobedientiae  et  perver- 
ntitU  ibidem  itutam  ntionrnn  reddünnu  ete.  H.  O.  LL.  II,  559;  Jaff^,  Reg.  Pont.  nr. 
272&r  —  Uebt  r  dio  hpschlüBso  der  Altheimcr  synode  vertjl,  Dümmler,  G.  d.  o,  R.  II, 
602  4|de.,  wo  als  der  hauptxweck  der  syaode  bezeichnet  wird,  gdem  wankenden  köajg- 
tbona  aa  der  kirofae  einea  halt  so  geben.*  —  Yergl.  S  tälia,  Wbtanb.  Q.  1, 270.  S 

Intervenicnt  bei  k.  Konrad  I,  welcher  dem  cleriker  ErehcDfrid  sem  e^WHgUfc  In  OrtGoUirao 
ini  gau  Uichbach  schenkt.  Böhmer,  Acta  Conradi.  iir.  38.  6 

IbtervenieDt  bei  k.  Konrad  I,  weicher  dem  biacbof  (Jdalfrid  vun  EichstiUt  das  recht  daadbst 
bastitigt,  markt  und  mflnze  zn  haben  and  ebe  befestigte  stadt  anlegen  m  dtrftn.  D. 
Ftoiehclni  918,  .T  id.  Sept.,  ind.  C.reg.  7.  Böhmer,  Rog.imp.  nr.  34  u. Reg. Carol.  1266; 
aiieh:  Böhmer,  Acta  Conradi  re;i.  nr.  35.  —  Vergl.  Stein,  K.  Koorad  I  r.  Fran- 
lMD.269.  7 

K.  Heinrich  I  schi&gt  die  aalbaag  durch  erzb.  Heriger  ans.  Deinde  congregatis  prindpiblis 
et  natn  majoribus  ezereilae  Ftancorum  in  loco  qui  dicitnr  Fridisleri,  designavit  (Eber- 
hardu.s, duxFranconim  i eimi  flleinricum  i  rc^em  coramomni  populoFrancgniin  .iti[UH  Sa.\o- 
iiuni.  Cunique  ci  offerictur  iinctio  cum  diademale  a  •nmiuo  pontifioe,  qui  eo  tempore  Hiri- 
gerns  erat,  non  «previt,  neo  tarnen  Mfoapit:  „8alb,ioqaiua,  ariidii«at,tit  praanigorihoa 
mei«  rex  diear  et  deaigaer,  divioa  aounante  grada  ac  vestc»  iridate;  penes  nefioraa  vier» 
nobls  nnetio  et  diadema  sft;  tanto  honore  dos  indij^nos  arbitramnr."  Placnit itaqne  sermo 
istc  Cüram  universa  nniltitudine ,  et  de.^tris  in  coeluiu  levatis,  uumen  novi  regis  cum  cla- 
more  ralido  salataotes  frequeutabant.  Widukindi  über  I.  in:  M.  G.  SS.  III,  42!);  .  Epis- 
oopalis  unctionem  benediodoirii,  a  Hcrigero  aeo  ezhibitam,  anteoessomm  nim  j  riorum 
nou  deaideravit»  n*o  studpere  Toluit,  aed  proreus  ad  hoc  i»"'^""«  se  afBrniavtb  Ibiet- 
niari  Chr.  in :  M.  6.  SS.  III,  737.  —  Vergl.  W a  i  t z ,  Jhrbb.  d.  deotaoh.  R.  unter  K.  Hefn- 
rieh  I.  Excnrs  V  und  Exfurs  Vif;  an  er'terrr  sti  lle  wird  von  der  zeit  der  erwählung  des 
köuigs,  an  der  zweiten  von  der  bedeutuug  derablehuong  der  krOnnog gebändelt.  Hirsch, 
Jhrbb.  d.  dentaeh.  R  natcr  K.  Heinrieh  D.  Bd.  1, 430.  (Bnnn  in.  von  Usinger.)  8 

bekriUti^t  (Li';  liÜMdnia.s  zwischen  k.  Heinrich  I  und  k.  Kirl  dem  Einfllltitien  von  Frankreidi, 
welclie>  iu  der  mitte  d(  .s  Rheins  li<^i  Üunn  Hbgeschloaaen  wafd.  stumpf,  liK.nr.  3;  auch: 
Gallin  chri<t  X.  In^tr.  ixl  151;  Schöpf,  Naditrlg»  «.  WettereO»  ilhutr.  140.— 

Vergl.  Stein,  K.  Konrad  I  v.  Fraiike;i  2'.*}.  9 

Auf  seinen  befehl  wird  ein  Uirschauer  munch  Adalbero  zum  abt  des  kl  Bleidenstat  erhoben. 
(Anno  Budelphi  abbotia  tartio,  Adelbero  monachus  hoins  coeaobii  qaondam  Hirsangi- 
onais .  quem  ad  noMatarinn  aanoti  Albani  Moguntiam  ad  inatHotumm  mooaohontm 
missum,  supra  diiiiana,  anno  Harderadt  dtbatia  viflestmo,  JnaaioneHer^eri  ardüepisoopi 

factus  est  abba.s  monasterii  sancti  Forucii  in  Blidenstat.)  Trithemias,  Chron.  Ilirsaug. 
I,  i>3.  —  Vergl.  Dahl,  G.  V.Bleidenstadt,  in:  Annalen  d.  Ver.  f.  Nasa.  Alterthumsk.  K, 
Haft  n,  94.  10 
nimmt  thpil  an  dem  auf  befehl  der  könige  Karl  de«  Einfältigen  und  Heinrich  T  7M  CoMenz 
gehaltenen  CO n eil.  A.  dorn  inc.  922 apud  Confluetiliara  jussu  venerabilium  prnieipuni, 
Caroli  videli(»t  et  Uenrici  r.-g.  rever.  congregati  sunt  epi.scujii  numero  VIR.  Herinuuinu.» 
Agppp.  arobiep.,  Herigerus  M og.  arcfaiep.  etc.  Die  aoten  sind  nur  mangelhaft  erhalten ; 
Mberkaonta  ano  nur  zehncapitel,neoMdiijgpwBiiewvi»iwa»dardi  Waaaerachlebeo 
(Beiträge  188  flgde.)  hiongaftgc  H«rCsh«in  II,  699i  Manai  XYDI,  848;  H.  G. 

Will,  &«(••(•>>.  IS 
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W7 

» 


927 


Ilei.29 

982 

Juni  1 

Jaü  1 


Erfurt 


LL.  II,  16>  —  Dm«  dw  beiden  kuui^e  aui  dem  ooncil  sugegeo  gnrwen,  ward  uoch  vor 
Wtits,  (Jahrbb.  d.  d.  B.  nnter  Hdorieh  LS.  6Qb«iraimt,  tob  Phill  ip s  (.Sitsnngber. 
der  Wicnnr  Akadomip  xHx,  763  flgde.)  ab  beatimmt aii|aoainmieii.  —  V«igl.  Marz,  G. 

d.  Emtifts  Trier.  U  Abth.,  U,  103.  U 
Reiohsversamniluug,  (Ileinricus  rex  iiiagnum  cunventum  Wormatiae  baboit.  Herim. 
Au<;.  in :  M.  G.  SS.  V,  1 aaf  welcher,  wie  diese  nnd  die  folgende  orknode  wigeii,  auch 
HerigiT  zugegen  war.  Tntorrenient  beik.  Heinrich  I,  welcher  dem  bildial  Waldo  TooCbnr 
den  ort  Älmeii/.  lAInK  iiiuim  soiit-nkt.  Stumpf,  RK.  nr.  12;  anoh:  AotaPaL  TU, 
117;  Grandidier,  UiaU  d' Alsace  1.  S.  CXU.  U 
Intemnient  bei  k.  Heinrfdi  T,  welcher  dte  Privilegien  dea  kl  St  Gallen  bestit^  Stampf, 
RK.  nr.  KS;  auch:  A.^ta  Pal.  Vn,  119.  M 
Kin  lateinische.s  lied  auf  Ueriger  behandelt  die  anecdote  wie  einer  bi  haiijitet,  in  der  hSUe 
nnd  im  himmel  gewesen  zn  sein,  woför  er  von  di  tii  erzbischof  gezüchtigt  wird.  Eccard, 
Quatemio.  58;  J.  Grimm  n.  Sohmeller,  Lat.  Gedichte  des  X  u.  XI  Jlirh.  335  n. 
343;  Mnllenhoffn.  Schcrer,  Denkmäler  deutscher  Poesie  u.  Prosa.  35;  neuerdings 
wi'-iii'r  v>in  J  :i  f  fe  t  dieit.  ( Cainbriil»j;er  Lieder,  in:  ll,iiiiit"s /.tsch.  f.  deutsch.  Alt<-rtham 
Bd«  XIV.)  —  Vergl.  Watten  bach,  Deutschlands Geschq^u. (3 ansg.) II,  12.notel.  Ü 

teheokt  dem  kl  Bteidenstat  an  seinem  todestagc  gmndstflidM  in  der  villa  Hobinstat.  Smn» 

mariniii  "t  regi.tlnim  bonor.  Blid(>i..st.  iti :  Will,  Moniim.  Bliden.st.  11.  15 

Tod.  Zum  jähr  927:  Herigerus  Mogoutiacen.si.s  episcopus  obiit.  Auu.  Wirzlb.  in:  M,  G. 
SS.  U,  241;  Herigerus  aeus  obiit.  Ann.  Corb.  in:  M.  G.  SS.  HI,  4  u.  Jaff^,  Moo. 
Corb.  35 ;  Höriger  Mog.  aeus  obiit.  Ann.  Otienbnr.  in :  M.  G.  SS.  V,  4;  Herim.  Aog. 
Chr.  I.  c.  113;  Iferigerus  ep.  Mog,  obiit  kalend.  Deeembri.t.  Marian!  Seotti  Chr.  in:  M. 
6.  SS.  V,  553;  FIcrgiTiis  aeus  Mog.  nbiit.  K.il.  ilicHinbris.  in:  Ann, Di-^ib.  in:  Böhmer, 
Font  HI,  175;  Ueriger  arcliiepiscopos.  Ann.  necml.  Fuld.  bei  Leibnitz  S.S.  HL  768» 
3  kal.  Deceinb.  !)27.  Kaleod.  iMcroi.b.  M.  v.  in  moote  Fuld.  in:  Böhmer,  Font.  IV,4B&. 
—  Zum  jähr  924:  Berigeru  MU  eessit.  Ann.  Hildesh.  in:  M.  G.  SS.  IB.,  54 ;  Hereger 
aens  Mogontlacensis  obiit  Lamberti  Ann.  I.  o.  55;  Bericer  aens  sedit  annos  14,  menses 
0,  obiit  rt24.  Tatnl.  .  pisc.  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  III,  140  u.  J,iffe,  Mon.  Mog.  '.i. — 
Zum  Jahr 'J2Ü:  Herigerus,  Dco  diguus  praesul,  ubiit.  Contio.  Kegin.  in:  M.  G.  SS.  I, 
610.  —  Vergl.  Waits,  Jabibb.  ddeotadi.  B.  unter  Hefaiiiah  L  (Nene  bnuMtu«) 
a.  120,  note  6.  16 
(FortUnfende  nunimeru  037—553.) 


XII.  HUdibert.  m  -  937.  (Mai  31.) 

Erbeb  nag.  Zum  jähr  927:  Cui  [Herigero]  HUtibortos  aaooesslt.  Ann.  Wirnb.  in:  Ii.  G. 
SS.  U,  241;  Hildibertna  aeo«  ordinatns  est  Ann.  Oori>.  In:  M.  G.  8B3.  m,  4.  iL  JaffÄ, 

M<m.  Corb.  35;  cvii  Fnidibertii.s  feuere? •-it.  Ann.  Otterb.  in:  M.  G.  .S.S.  V,  4;....  et 

pro  eo  Hildipertus  arcliipraesulatum  aft':ei»it.  Ui  riu».  Aug.  Chr.  1.  c.  113.  —  Zum  jalir 

924:  Hildibertus  snccessit.  Ann.  Hildesh.  in:  M.  G. SS.  III,  54;  cui Hildibertus  suo- 

oeadt  [abbaa  Foldensia.  Cod.  1,  4,  5.1  Lamberti  Ann.  1.  c.  55.  —  Zum  jähr  926 : ....  cm 
Hildibätos,  FaUanai«  abbaa,  loeoeMit.  GbottD.  Rugiii.  in:  1I.0.8S.1, 616L  —  Zmn  jähr 
92B :  Oni  anoocMit  Hildtbertaa  abbat  FtaUanaia.  Amu  Diaibod.  in:  BShmer,  Itet.  m, 
175.  1 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  I,  welcher  dem  U.  St  Alban  zu  Mainz  sein  gut  zn  Kostheim 
im  gao  Königshondert  aclienkt.  Stumpf,  BK.  nr.  20.  Zum  jähr  927;  Böhmer,  Aeta 
imp.  1.  —  Vielleicht  waram  UmmwA  ^e  reichsversammlong  m  Mainz. — Vergl.  Waitz, 
Jhrbb.  d.  deutsch.  R.  nntv  Biarieh  I.  S.  1 22.  2 

prAsidiert  einer  OTnode,  trMm  tomuaweise  lurchUche  aaoben  behandelte,  aber  auch  die 
waKBahe  geriohtabivkait  dnob  rtoknikt  arfkMiHDhn  dnicfaiinkla.  Dia  iettber 
brannten  aotm  (Hanai,  XVUI,  862;  Bnruhoin,  II,  001 ;  Wllrdtvain,  K.  aaba 
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935 
MAnU 


936 
Juni  t> 


936 
Aiw.8 


Il,S.lxxxiv;M.G.LLwIl,  18)b«giaaen:  ,A.«binG«r.  d.ii.J.Qi.932,a,  edam  (LHeinrid 
r^jitckrist  14,  lad.  6.  «ab  die  Kakadamm  JimiariiiB  aoogregaU  c«ta|NidErplMafartttiMta 

ot  universalis  synodus,  ut  rcx  .«apientissimns  cum  consilio  primatum  suonim  decrevit, 
inspiranteointiiuin  Salvatorisclcnieiitia  pro  utilitat*' et  statu  sanetaemalris  ecclesiae.  Cuius 
rei  sollcrtiatu  prudentinsiini  vir!  Hikibcrti  aei  Studium  ^nibciimbat,  rnnsidentibus"  etc. 
Neuerdings  nun  (lödö)  wurdeo  von  Wittmann  in  den  Quelleo  u.  ErOrteningen  snr 
baier.  u.  deuUdi.  G.  1, 408  llgde.  nach  «iner  Sammlung  voa  A.  Rnmpler  (f  1618)oodi 
fünf  bniclistflcke  von  den  aeten  naaerer  synode  mitgetheik;  das  erste  derselben  begfaint; 
„Qnando  synodus  in  EssefiDni;  est  habita  Kalpndis  Julii  a.  D.  932,  ind.  5,  regn.  Henrioo 
piissimn  iftgH  a.  14,  epistula  ab  Joni^al  ni  ad  CoDstaiitinopolim  et  inde  Romam  a  patri- 
archa  transmissa,  llenrico  regi  est  translata*  etc.  —  Vergl-  Binterim  u.  Floss,  Sup- 
pleni.  Cüucil.  German.  r>;  Uefele.  Concil.  G.  IV,  564  flgde.;  Chronik  d.  Florenz  von 
Wevelinghoven,  ed.  Ficker,  in  Mflnster.  Gqq.  I.  12;  Waitz,  Jhrbbb  d.d.  R,  ontar  K. 
lieinrteh  I.  S.  147  flgde.;  Knocbenhaner,  G.  ThQringena.  150.  S 
transferiert  die  gebeine  von  zehn  Mainzer  bischöfen  vor  BodArtfals  am  dar  Ufdie  dM  U. 
HUariua  bei  Dalheim  in  die  Su  Albanakirohe  bei  Mains. 

Enetis  antem  post  bane  seemidani  inhiimatioaein  Hmotorain  anan  eratan  trigjnta,. 
([lu  f'iii!  ilicariiatioiiis  domini  aiinns  n'iii(;cnteslmus  tricesiinns  quintus,  tempore  Henric' 
bujus  nominis  prinii  Koaianuniu  regis.  liildobertas,  a  praesulatu  magni  Bonifacii  dnodeci- 
anu  sanotae  Mognntinac  sedis  post  Herigerum  venerabilis  aeus,  reliquias  sine  ossa  deoem 
efnaooponiiD,  q;ni  ante  tempora  sanctisnini  Bonifadi  Mogoatiaam  rezeniat  «Gcleaiam,  vi- 
daÜMC  OroNcatil,  Martini,  Bodadi,  Saflonü,  Mailwtl,  Sydonii,  Sgsnnuidi,  Iienti^a^, 
Landwaldi  nt  Laboaldi,  de  capella  S.  Hilarii,  cuius  superius  habita  est  montio,  vbi  iidfm 
episcopi  fut»raut  sppulti  priniiius,  ad  uionasteriuni  S.  Alban!  transtulit,  oomitanto  cleroac 
popnlo  ciuitatis,  cum  proccssionesoienni;  ipsasque  reliquias  ante  altare  apoütülurum  (quod 
«tiam  S.  ViaoBDtii,  propter  eius  sanctiwimom  corpus  in  eodem  »Itari  tono  reoondiUMn« 
vooHit)  ia  aofan  eareophagi  rcoeptaeolo  ooHooMÜt,  jnidia  ' 
Pape'iroohi 
Joanniä  K.  M.  11,  17. 

A  Bonifado  raemit  qui  pallia  primo 
Ia  pater  HUwertus  Ardiipnesttl  duodeons 
Comperiena  ossa  patmm  veneranda  raUeta 
Intra  basilicnm  nunc  Hilnrii  snnTüsanotam» 
E  quibua  hinc  denos  transuexit  in  ordine  i 
Vt  locus  insignts  oonaeraet  pignora  dignia. 
Attendena  mnrita*  afanal  ipaoram  pia  gcata. 
Btiic  Tt  confratrei  Aorao  ooUateratet 
Kffif^it,  1 1  tumulo  stricto  ('onclusit  in  isto. 
Christi  ooiigeulu«  X  ter,  seuiel  V  legis  annos, 
Yt  dieinutotqaartaai  hMSm  vnlt  Martina  addam 
Trithemii  Vita  S.  Maxiroi  c.  XVIir.  bei  Sarins  Vitae  SS.  IV,  405  (November  18). 
—  Veigl.  Falk,  Catilog  der  vorbonif.  Bischöfe.  5;  Derselbe,  Das  erste  Jahrtausend 
Christi.  Bau-  u.  Kuni>tthä!.  i.  Mainz,  in:  Annalen  d.  V.  f.  Na^«.  Älterthsk.  XII,  19.  4 
miht  eine  Capelle  «i  ehiea  der  hl.hL  Petras  n.  Georg  zn  Fulda.  „Anao  d(Mn.  iaoara.  936 
Ind.  9,  8.  idus  Janii  dedlcatnm  est  hoc  ontoriom  fSt.  GeorgiiJ  ab  HUdeberto  Mogontinaa 
sedi«  samnio  pontifin.',  rupatu  pii  |';itris  Tfadamari,  qui  hoc  Christi  ovilü  XUI  annis  mit 
et  hoc  saceilum  cuustruere  jussit  in  honore  domini  nostri  Jesu  Christi,  et  in  veneratione 
S.  Petri  apostoli,  et  S.  Geoigii  martyris.*  —  Inscriptio  f;r'<iri^irini  parum  compi  rti  s  tci  Iii, 
ob  Hadamar!  abbatam  ooeUimemonain.  in:  Browerf  Autiq.  Faldeoa.  164;  Sobannat, 
DiOc.  Faid.  68.  i 

Krihiung  k.  Otto's  I  in  dar  •lulenhallf,  welc!,-  '!i  n  kai>(rr^Kilasl  mit  der  ba-silica  Karl's  d. 
Gr.  in  Achen  verbindet.  Dum  ea  gerantur  a  ducibua  ac  caetero  magistratn,  pontifex  ma- 
ximus  cum  nniverso  sacerdotali  oriine  et  omni  plebe  infra  in  basilioa  pnustelabatur  pro- 
oeMiooem  novl  regis.  Quo  prooedante,  pontiAs  obrina  laeva  aoa  deitnoi  täqgit 
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suaque  dextra  Ktooin  gestans,  linea  indutas,  stola  planetaqiie  iufulatus,  progressusque  in 
median)  usque  faiii  aabnitH:  et  reveraas  ad  popalum,  qui  circunistabat  —  naia  erant  de- 
ambulatoria  iofra  sapnutM  in  iUa  batUka  oircÄandiun  ÜM^ta — quo  ab  onoi  populo  ccrni 
posset :  ^Eii,  inqnit,  addneoTobisaDeo  elMtmn,  et  a  domfaio  rrrmn  Heinrieo  olim  desig- 
natuni,  nuvy  vi  ni  .1  cunntis  principiUus  regem  lai-tiini  Oddonem ;  si  vobis  ista  eleotio  pia- 
oeat,  dextris  in  coeli»  Icvali»  siguificate."  Ad  bac::  omnis  popoltu  dextras  in  excclsnm 
Imaa,  enm  clamcm  valido  inpreeati  lont  praqiera  novo  duci.  PiraiiMia  proce»sit  pontifex 
cum  rege,  tunica  slrieta  man  Fnaeapm  indnto^  pooe  altare,  mper  qood  insigoia  regalia 
posita  erant,  ^ladiiu  com  baltto,  elanris  enm  tnnillMt  bacalns  com  seeptro  sc  diadema. 
Et  i;iiin  qiK  stin  osset  pontificum  in  consecrando  ngf,  TkWerensi-i  vidrlicrt  i  i  Coloniae 
Agrippinae  —  illius,  qiiia  antiquior  sedca  i'saei,  et  tamqoaiD  a  beatro  Petro  apostolo  fun- 
data;  utios'VWOk  quia  ad  «-Juh  diooesiia  perÜneret  locus;  «t«b  id  sibi  cunvenirc  nrbitrati 
■not  hqas  eomtoratiopia  honorem  —  eeuh  tamen  aterqu  eoron  Uildibetfati  eniMtis 
notae  almttati.  Ipwe  aatem  aeocdent  ad  altare,  «t  rampto  ind«  gladio  enm  baUeo,  oon- 
vcrsus  a  i  i  e;.:eni  ait :  ,Accipe,  inquit,  liunr;  L'lailiuiii,  i-^ir.s  i  mnes  CliriHti  aijverga^ 
rios,  Larbiii'O.s  et  roalos  christianus,  auctoritate  dtvina  tibi  tiadila,  omni  potestat«'  totitlS 
imperüFrancorom,  adfirmi'^simam  pacemomniumchristianomD.*  IMndaaomptüarmillis 
ao  elainide,  induiteum:  allis  comibn*,  inquit,  huintteotia  demiseia  mooeaiis,  quo  xelo  fidai 
ftrreaa,  et  in  pace  tnenda  perdturare  VBqoe  b  fttem  debere.*  Exinde  eompto  leeptro  bai- 
eoloqae:  „Iiis  signis,  inquit,  iiionitns,  paternacastii:atiiitn- Miljpctos  corripias,  prininmque 
Dei  ministris,  viduis  ac  pupillis  manum  miscrimiidiac  pon  igas;  numquainque  de  capite 
tue  oleum  miaerationis  dcfioiat,  ut  in  pracsHuti  et  in  futuro  sempiternopratmio  coroneris." 
Perfoansque  Uioo  ol«o  saacto  et  ooronatiu  diademate  aureo  ab  ipsi«  pootifidbiu  Uildi- 
bflriito  et  WieAido,  ae  onoi  legitima  oonneratioDe  eompleta,  ab  etedem  pontifidbm  dodtor 
ad  solium,  ad  quod  per  cooVas  adserndcViatur,  et  orat  inter  duas  mannoroas  niira*-  pol» 
cliritudinis  columpnas  conslructum,  uuib*  ipsc  oiimcä  vid-  ro  et  ab  omiiibus  ipse  videri 
po«8et.  Widukindi  lib.  II.  in:  M.  C  SS.  ni,  4:^7. 

Huno  [Ottooem]  Hilliberius,  Mogantinae  cura  catbedrae,  cum  licenüa  W^gfiridi,  saoo- 
(aa  GohmiendB  arcMprenUa,  b  caSm  dioeeei  hoe  fait  fAqiäegraiii]  et  anxilbTyevennris 
benedixit,  anno  d  uiiinicae  incamationis  93(5  in  apccicsia  «nnetap  Mariae  Semper  virginis, 
quam  cum  unuii  liilii^eiitia  magnu»  oonstnuit  K;irolus.  Thietmari  Chron.  I.  c.  744.  — 
Vergl.  Phillips,  Uclur  Erb-  u,  Wahlrecht,  iu:  VermisehtM  Schriften. I,  104.  u.  Otto's  I 
Wahl  u.  Krönung  zum  Könige  der  Deutschen,  a.  a.  o.  303  ägde.;  Köpke,  Widukmd.  S. 
188 flgd*.;  Floio,  K.  Heinrich  lY.  Bd.  H.  Anhg.  2,  &  432;  L an  d steiner,  K.  Otto 

1  Kampfe  m.  d.  Henogen.l7;Waitz,  DieFonnela  d.dctttechenKanig^'iLrtliii  KaitT' 
krönung.  28.  9 

weiht  den  «Tzb.  ;\dt.ltai;  von  IT.mili  .1  j;.  ..  Adaidagus  (.irus  Ilamiiial..] . ,  sii-c.'|iif . ..  tnanu-s 
imposiüonem,  sicut  praedece^sores  ciu«<,  a  Magonüiio  prae.sule.  Adaini  Ge^ta  liamiuab. 
«C  pont.  b:  M.  G.  SS.  VII.  306.  7 
Tod.  Zum  jähr  937:  Hildiberhtus  aena  obät.  Ann.  Corb.in:  M.  G.  SS.  III,  4.  n.  Jaff^, 
Mon.  Corb.  35;  Eodem  anno  HUdebertna  aens  Mog.  obiit.  Ann.  QnedL  1.  c.  M;  Uilll- 
berta.<!,  qui  cum  [Ottonem]  unxit  aeus,  in  secundo  regtii  suinict  aiir.o  obdonnivit  in  Christo 

2  kal.  Junii.  Thietmari  Chr.  in:  M.  G.  SS.  III,  7r4;  Anno  937  2  kal.  Jun.  Hiltibralit 
archiep.  Ann.  necrol.  FulJ.  niaj.  in:  Schannat,  IIi^t.  Faid.  472f  Leibnitz,  SS. III,  768 
u.  Böhmer,  Font.  III,  15&  —  Zorn  jähr  936:  Diltibertus  aeus  obiit.  Gontin.  JElegb.  in: 
M.  G.  SS.  I,  617;  Bütlbeitm  Mogootiaeenei»  episcopus  obiit.  Ann.  Wirnb.  in:  M.  G. 
SS.  II,  241;  Hiltibertus  rpispopus  Hfuj^imtinus  obiit  2  kal.  Jim.  Marian!  Sc.  Clir.  in:  H. 
G.  SS.  V,  554;  Ilildebcrtus  Mug.  acusoiiiit.  Ann.Di.'ib.  in:  Böhmer,  Font.  III,  176. — 
Zorn  jabr  938:  Hildebcrdusaeusscditam:u''.t,  mciiscsO,  obiit938.Cat.  Mog.in :  Böhmer, 
Fnit.in,140a.  Jaff^,  Moii.MQg.3.— Z.  j.939:  Hild«bflrtMaeiiall<«g.obii(.Lamb.Ann. 
b:  M.  G. SS.  in,57. — Bextigtidi  des  todestages  Mai  81.  «iodnoöh  ansnftbren;  2.1cat 
Jun.  Hiltibraht,  Mogontiensisecclesiae  Archiep.  obiit.  Keichenaucrkal.  in :  Donati  De' dittici 
degli  aatichi  profani  e  sacri  244 — 250;  Ger  her  t,  Mon.  iilurg.  Alem.  1, 482;  Böhmer,  Font. 
IV,  140.  — Vergl. Piper,  Karls d. Gr. Kalendarium  u.  OsterUfeL  S.  78;  2 kal.  Jun. Hildi- 
bert»Mw.NeoroLHiki«>h.  boiLeibnitsSS.JELAr.I,764;ooiiuiMoUertvoaMoo7er  m: 
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Vateri.  Archiv  für Niedersachspn.  18-10  Heft  F,  8.77;2ka1.  Jun.  Hildibfrtus  at-i-,  NVrol. 
Merseb.  in:  llüfer,  ZeiUchrifl  I,  115;  2  kal.  Jun.  lliltebrehl  arch.  Xecrol.  Aug.  in: 
Mittheilungen  d.  Züricher  Antiquar.  Gesellsch.  VI,  (il  u.  Böhmer,  Font.  IV, 
142;  2.  kal.  Jan.  Hildebrandus  epas.  Kai.  neorol.  b.  M.  v.  in  tnoote  Fuld.  in:  Böhmer, 
Font.  IV,  453.  —  Vei|L  KSpke,  Jhibh.  d.  denUcben  R  nntar  K.  Otto  I.  S.  9.  8 


[Qatebert]  ZMge  b«  L  Otto  T,  wMmt  Am  Waltor  voo  Gopago  lom  fsiohotnkar  and  erb- 
lichen luark^rnifi  n  von  ManUia  erbebt.  Stmnpf  RK.ar.  819;  ondi:  Doooamondi,  ffiit. 

eccL  Mant  III,  4öö.  8 

(Fortlanrende  numiMra  554— 668.).  ' 


XIII.  Friedrich.  937  Juli  9—951  Oct.  25. 

Erhebung.  Z.  j.  937  et  anno  Friitiuricus  aeus  ordinatusestMogontinensift.  Ann. 

Corb. in: M. G.-S8. III,  4;  Jaf Fe, Mon.Corb. 35; . . . eiqne FridericuB snooessit.  Ann.Quedlinb. 
1.  c.  56;.. .  et  huic  [HiilibertoJ  FriÜMrico«  «ocoedMis,  Deo  plaeait,  et  seculo.  Uic  in  fine 
suo  gratia.s  egil  Deo,  qaod  aeoelestae  tnimet  nil  oniqoaai  iniuste  acquisierit  seu  perdiderit. 
Thietinari  Chron.  1.  c.  754;  Friihuricas  archiepiscopus  ordinatus.  Ann.  Aug.  in:  M.  G, 
SS.  I,  69.  und  Jaff(i,  Mon.  Mofc.  705.  —  Der  tag  der  erhebuiig  (Juli  9)  lässt  sich 
nur  durch  den  todestag  nach  der  angab«  des  Cat.  Moji;. :  r'Sedit  annos  17,  inenscs  3  et 
ebdom.  2  et  diea  dnoe;  obüt  S&i**  bestimmen.  —  Z.  j.  936...  fioi  [HildibertoJ  Friderkns 
saeoeadt.  Oontin.  Reghi.  in:  M.  O.  8S.  I,  617 ;  Cui  [Hfltiberto]  FridoicM  sneoeosit  Ann. 
Wirrib.  in:  M.  G.  SS.  II,  241 ;  Fridrricus  .successit  17  annis.  .Mar.  Soitti  Chron.  in:  M. 
G.  SS.  V>  ÖÖ4;  cni  successit  Fridericus  Ann.  Diüib.  in:  Böhmer,  Font.  III,  17G. — 
Z.  j.  989...  an  fViderlena  snocessit.  Lamb.  Ann.  b:  11.  G.  SSL  DI.  57.  1 

Inten-enieiit  hi^i  k.  Otto,  welcher  das  kl.  .St.  Moritz  zu  Magdeburg  mit  giitern  auf  der  West- 
seite (occiiJi'Miali)  der  Elbe  beschenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  70;  auch:  Roysen,  Hist. 
Maf^az.  I,  73  u,  III,  2'.lO;  11  e  i  n  e  ;ii  ;\  im,  C.  d.  Anhalt.  4.  —  idem  rex....  con- 
struens  munasterium  in  honore  saiicti  Petri  apcstoloruin  principis  et  sancti  Mauricii  atqae 
bnoeentii,  tradens  ad  eandem  loeum  predia  mnlta  in  diyersia  loeis,  et  ipsum  loeani  Ro* 
mano  snbiclens  mundiburdio,  fratribusque  eonoedens  liberam  eleetioneni  abbatis  perageos 
omnia  cum  consilio  Friderici  Mogontini  et  Adaldagi  Bromensis  archiepiscoporum  aliorumqDO 
episcoporuin  fioni|ilnnuni.  Anr.ali^tii  .S.ixo.  in:  M.  G.  SS,  VI,  601.  —  Yn;^.  Abol« 
Chronio  t.  llalberstadt  46;  Ile i  n e  in a  u  n ,  .Markgraf  Gero-  21.  8 

Petent  bei  k.  Ouol,  «eleher  Bio,  der  matter  eeinea  getreuen  FHediMi,  gQler  in  Oieiidebeo 
im  Schwabengau  u.in  Christian'f  gnftdiaft  oehenkt.  Stampf,  RK.  nr.  78;  «ndi:  Hei» 
nemann.  Cod.  Anhalt.  6.  8 

flberredet  den  anlrftfarerisehen  beixog  Eberbaid  von  Fhkoken  mr  Unterwerfung  unter  k.  Otto. 
Snasione  quoque  optimi  inprimis  vir!  et  omni  religione  probatissimi  Frithurici,  successoris 
Bildiberthi  aei,  Evurhardus  [da.\  Francorum]  adiit  regem,  snpplex  reniam  deposdt,  ae 
soaque  omnia  ipsiu-s  arbitrio  tradens.  Widukiod,  Res  g.  Sax.  in:  M.  G.  SS.  III,  441.  4 

Fnpst  Leo  VII  ernennt  ihn  auf  sein  ansuchen  sam  vicar  und  gesandten  des  rOuiischen 
Stuhles  fQr  ganz  Germanien,  damit  er  die  deriker  und  mOnche,  welche  die  Urehlicbe  regel 

übersuhreiten,  kraft  des  apostolischen  auMhen»  bestrafen  und  auf  den  ri  ••Ilten  we^;  zurück- 
führen könne.  BezügUch  der  Juden,  weiclie  sich  nicht  zum  christlichen  glaulien  bekennen, 
erlaubt  er  ihm,  die.selben  au.s  seinen  gebieten  auszutreiben,  dagegen  verbietet  er,  dieselben 
ohne  ihren  willen  und  wünsch  zu  taufen.  Reg.  Pontif.  nr.2766;  aach:  J  äff 4  t  Mon.lfog. 
336,  (Epist.  Mog.  nr.  14.);  —  Vergl.  Falk,  Mainz  u.  seine  Stellung  n.  e. «.  io:  Aadi. 
d.Ter.  tRhM.  Geeok.«.  s.v.IH,Heft8,&  101.  8 
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Theilnahme  P'riedricli's  an  den  aufsiäiidi  n  gegen  k.  Otto.  Dieser  wurde  ron  seiaeni  bruder 
Heinrich,  der  zahlreiche  bnndesi^enossen  hatte,  stark  bek&inplt.  Deshalb  schickte  Otto 
den  mbkebof  als  TvmitUer  an  den  frankpnberzog  Eberhard.  Sammns  pontifez  missos 
fit  ad  Evorhardom  pro  ooncordiaet  imcc,  cnm  esset  eamm  remm  desideraottssimus, 
pMto  motno  suuni  ioterpoi^uit  inrainentuni ,  et  ijt'.i  ;ib  iioii  pos$e  desinere  fertur  uar- 
rass«.  Rex  autetn  per  poniificcm  ofYiao  svo  cunt^iuentia  dirigens  respoiua,  nil  ad  se  per- 
tinere  voluit,  quicquid  e|ii»copus  egisspt  sine  suo  imperio.  Qaare  qnia  MBtntlcUtftatail 
r^i  qoaai  praeoeUtotinoloit  sobici,  sfd  rt-cessit  ab  eo»  mHamniataiieDMai  orbeiD  qmi 
in  exuhun  deatinaTit,  Rotliardotn  veru  cpiscopum  noram  Corbefam  mrezit.  In  brev!  rero 
utrisque  dementer  ignoscit,  in  sui  Liratiam  suvcipit,  et  hör.' ri  priniiio  rrddidit.  Widu- 
kind.  Res  g.  Sax.  in:  M.  G.iäS-  HI,  445. —  Erxb.  I  riedrioli  si^lUoss  sich  jetzt  deartinden 
des  köiii^s  an.  nach  deren  veraiebtong  aber  wandte  er  sich  wieder  zu  diesem  und  erhielt 
nach  geliodeT  bestrafnog  aeine  würde  zurück.  Cuinqne  eodem  [BroBadh]  perrenisset  [rex], 
Fredniei,  qni  cnm  eo  tano  sinnil  aderat,  Mo$;ontinae  aadu  aei,  eziwrtatione  episcopomm 
qiifimpliirinii,  ilpfixis  noctu  per  pinmi  iiiiiis>is  tnidiiiis,  coeperunt  regem deserere claniqiii' 
ad  civitates  proprias  t'ugere,  Fredericu  cum  eudt-m  subdole  permanente.  Liudprandi  An- 
tapodotit.  Ins  M.  G.  SS.  III,  tSUt  FMdttiem  deoiqve  Mogondac«nsis  edesiae  arcbiepi- 
soopua,  a^jua  eouilw  episoopomm  wnuralli  regem  ^iseraot,  Qt  qoam  oocnlte  gestabat 
jam  infideUtas  cnnctis  paieret,  decem  f^e  ante  pramominatonun  diebtis  hteritam  regem 
desemit,  ac  Ma^'ouoiain  (.•oncidis  vei;it;  in  qua  iiidiil  nwratus,  Mrttn.Tin  uiliem  adit. 
Disposuerat  enim  re^is  frater  Hi'inricus,  ivdeuniibus  llcvvrardo  aique  Gialfbirtu,  cnm 
•odem  Friderico  isthic  ezercitum  congre^are,  sicque  regi  in  Alf^atia  degenti  bellum  mazi- 
maro  praeparare.  Gnmque  illo  per^-eoisset  nominatus  arcbiepiaoopuai  ioapenite  et  hob 
oportune  nnntii  d  ooenrrant,  qoi  jam  praelibatos  prindpes  morte  intensedente  non  viTere 
dieunt.  Quo  andito«  animo  constt  rnatns,  ipiid  rar<>ret  penitus  ignorabat. 

Rex  interea  Alsatiani  descrciis,  Fr  im  iHUi  occupabat.  Cujus  ob  nietum  Magonciae 
cives  redcnntem  archiipiscopuin  inira  uibis  niüi-nia  non  anicipiunt.  Undc  factum  est,  ut 
am  multo  post  a  regia  fidelibus  captas,  vt  ante  «ui  praesentiani  adductus,  custodia«  sit 
in  Sazonfa  traditne.  fo  qoa  aliqoandia  oommorataa,  niseratione  regia  dignitati  est  pri- 
stinai'  rt  stilutiis  Liudprandi  Antapodosis  liber  V  in  M.  G.  SS.  III,  326.  —  Zum  jähr 
9H'J :  L'nde  Fridi  ricus,  aens  Slagontiensis,  et  Ruodhardu.«,  episcopus  Strazburgeiisis,  äxis 
in  obsidione  tentorüs,  et  relictis  copiarimi  qua«  detulerant  sarcinis,  nocte  clatn  aiifugeruiit, 
et  Meltenaem  nrbem  adeuntea,Gi8aiberlo£heRog  von  liOthriogenJ  et  Heiorioo  [herzog  von 
Franice»]  se  oeeannunoa,  ut  eoninraverant,  aparKwimt  iSedlongaalitar  «iaoont^it,  qood 
co<i  üpes  inanisfiin'a  delnsit . ..  Nadi  der  nipderiaga  dir  feiiid«^  k.  Otto's  statim  siqaidem 
toUiiii  rcgniiiii  vdut  ex  ipsis  fidei  visceriliu?,  Deo  propitio,  ad  r^sjem  converlitur,  pt  ex- 
tinctis  hastibus,  pax  et  concordia  renovatiir,  Fridericiis  aeus  adFuldara  muiia^t' riuiii  nitt- 
tttur  et  Kuodhardus  Strasburgensi!;  C»rbeiae  monasterio  destinator.  —  Zum  jähr  94i): 
Et  IVidericaa  epiaeopas  a  Fulda  reniittiiur.  Conlin.  Regin.  in:  M.  6.  SS.  I,  618  n.  619. 
—  Vergl.  Lnndst  einer,  K.  Otto  I  i.  Kampfe  m.  d.  Uerajgen.  .^f*,  .39,  4'^  6 

reinigt  skh  von  der  beschuldigung  der  theiinahuie  an  dem  mordplaii  gegen  k.  Otto.  Fride- 
ricus  aeus,  quia  oonapirationia  hnius  [Hcinrici,  fratris  regia]  partioeps  videbatur,  publica 
se  ezaminaUoae,  peiceptiooe  anporie  et  aaagaiaia  Domini,  coram  pqtulo  in  eodesia  pnr- 
gartt  Contin.  Regin.  in :  M.  O.  SS.  1,  619.  ^  Trotz  dieser  tinnreidentigen  stelle  wird 

die  theilnalinii'  Friedrich'*  an  d<-tn  plane  der  erniord«t:p  als  thntsache  hinge.itdlt,  ja  man 
lässt  ihn  wegen  derselben  sogar  nach  Fulda  verbannt  werden,  obgleich  er  schon  i.  j. 
940  von  dort  wieder  laiflcUtdirta.  Gent  Regln  mm  ifa.  j.  7 

Petent  bei  k.  Otto  I,  wd -her  di  tn  kl.  deshl.  Maxiinin  bei  Trier  die  (Me  abtawaU mgestebt. 
Stumpf,  RK.  nr.  Idl;  auch:  Wanters,  Table  chron.  1,  34^.  8 

verfShrt  feindselig  gegen  den  bei  It.  Otto  in  hohem  ansehen  stehenden  abt  Hadamar  von 

Fulda.  Fuerunt  autcni  qnid.im  qui  sniüniutn  pontificem  Fritln  rifiitn  hm' iion  pure  se<l  fi''r.,i 
fecisse  arbifati  sunt,  quatinu*  vent rabib ni  viium  legique  tidelLssanuni  abbatoni  Hadu- 

maruin  qnoquo  modo  pos^ct  dehonestan  t  Hie  fUadumarus]  pontitlcein  sub  cu.stddi.i 

tenoit,  secuudaconiurationocalpabileu,  primuui  bouorifice,  sedctun  lilteras  ab  eoacriptaa 


u\güi^cö  by  Google 


Xm.  Friedrich.  9B7Jidi9- 


d54  Oct  25. 


loa 


»45 


945_ 
Det.  29 


April 

946 
liai9 

t>46 
Jili39 

Sept.  19 
iM6 


947 
Jan.  15 

944  bis 
»4«? 


repre)iendi<i!tet,  s^&th  severe.  PontitVx  vom  diinissus  dum  ultioiuMii  quicrit,  Oontra  tantutu 
virum  leges  non  praovalent,  hiimilliina  iiioiiasteria  auctoiitate  leinptavtt,  Qt  ad  exccnen- 
tissiiiia  aequalitcr  proced'.'rc't.  .S  d  hiiiiHceiiiiKli  siimilatiüne.s  incissnm  profugae.  Nam 
abbaa  in  gratia  et  amicitia  regia  permansit,  et  causis  intercnmutibusv  pontifex  quod  cogi- 
uWt  non  (mplevit  WMakindi  Itb.  II  in:  M.  6.  SS.  III,  448.  9 
Dalheim  Petent  hi  i  k,  Otto  I,  w.>!cher  dpiii  nrz^tift  Trier  die  abfei  des  hl.  .^^ervatiu*  in  MasHicht  re- 
stituiert. Stumpf,  RK.  nr.  auch:  (resta  Trevir.  ed.  Wyttenbach,  I,  100;  Ky- 
riander,  Ann.  Xn<:.  Trev.  'J4;  Ilosicres,  Stemm.  Lotliar.  12;  Brower,  Antiqu. 
Trev.  I,  455;  Tolluer,  Additionea  ad  hiat  Palat.  27.i  Wantera,  Table  cfaron.  I, 
I  359.  10 
:  Papst  Mariniis  II  bostäiist  ihm  lias  privilei^  di  r  Mainzer  orzbischöfe,  die  geschäfte  einea 
I  päpstlichen  vicars  in  Germanien  und  Gallien  zu  besorgen.  Vergl.  dat  schreiben  papat 
Agapit*«  n  bd  Jaff4,  Mod.  Mog.  346.  (in  Epist  Mog.  nr.  17.)  o.  Reg.  Foottf.  Rom.  nr. 
!  2782.  Verc-l.  rrfrArer,  Gregor  VII.  Bd.  V,  252.  11 
Magdeburg  Unter  dm  railis«  bern  iiei  k.  Otto  I  als  dieser  das  bisthum  Havi-lLitTg  grrnidi'ti'.  .*>tiiiiipf, 
UK.nr.  i;.'.;};  auch:  .Schröder,  Papiit.  Mekl.-nb.  I,  118;  Mekl.-nb.  Urkb.  1(5;  Heine- 
mann, GL  d.  Anhalt.  I,  13.  —  Vergl.  Buohholz,  G. d.  Kurkuiark  Brandeobnig  I,  405; 
Heinemann,  Markgraf  Gero  59  n.  nr.  136,  wo  flÜsefaKdi  der  10  Mai  aU  dirtnm  ge- 
setzt ist  n 

Mit  seiner  einvilligui^  abereimet  k.  Otto  L  dem  kl.  des  bl.  Moriti  n  Magdebmig  vendne- 
dene  von  dem  biseibor  Bernhard  von  Halbentadt  «ingetanadite  gSter  und  «rakllnfte  in 

der  Magdeburger  mark,  im  Nordthflringau  vind  dem  oomitate  Gero's.  .Stumpf,  RK-  nr. 

I. %;  auch:  Buysen,  Ailg.  bist.  .Mog.  I,  81 ;  Heiuemann,  C.  d.  Anhalt  15.  13 
Babns     Petent  bei  k.  Otto  I,  welcher  die  stiftuim  des  müiielikloster«  ZU  Wansaore  dnreh  den  «dien 

manu  Eilbert  genehmigt.  Stumpf,  RK.  nr.  1158.  14 
Pai  st  Acapit  II  ertheilt  dem  erzb.  Rotbert  von  Trier  durch  einen  an  den  erzb.  Friedrich 
von  Mainz  uerichtHten  brief  den  aoftraf,  den  enb.  ArtoU  TOD  Trier  nieder  10  KBtitaleraa. 
J  a  f f  ^,  Heg.  Pontif.  Rom.  2783.  16 
hilft  den  Tertrlebenen  ensbisehof  Artold  von  Reims  wieder  auf  sdnen  atnhl  ntrfieknihren. 
Sii^'jui'  ri'L'i's  [Otto  I  und  Ludwig  von  Frankreich]  cum  epi.<i.c<jpis  et  priticipibus  iiigre- 
dientes  urbem  [RemensemJ,  domnum  Artoldum  praesulem,  qiii  dudiun  fuerat  eiectus, 
iterum  intronizari  fecerunt;  qaem  Rotbertus  Treverenais  aeus  et  Fredericus  Magoncia- 
censis  aocipientee,  otraqa«  naoa  eidem  sedi  restitaemnt.  Fiodoardi  Ann.  in:  U.  G.  SS. 
m,  393;  Re^  vero  Artoldum  reanmentes,  nrbera  rRemenaem]  oonseqnenterintrodneoat. 
Duoruiuque  metropolifanorum  medius,  Frideri'^i  .Mamiiilini,  ac  Rotberti  Treveretisis,  ab 
eis  per  nanos  pristinae  sedi  restitutos est  Richen  ilist  lib.  11.  in:  M.  G.  Sislil,  Ö99.  — 
Tttq^L  GBrz,  Begestea  d.  Enbb.    Trier.  4.  IG 
Frankfurt  .  .•siegelt  dio  urk  nid.'  k.  Ott  i's  I,  'Inr^h  whIcIi»  liic^er  die  privileL'ti=n  des  kl.  E.'-seii  bestätigt. 

Stumpf,  UK.nr.  141;  auch:  Wc&tphaiia,  Zeitschr.  für  Gesch.  etc.  1825.  Quartal 

II.  24.  17 

stiffi  t  i:nd  ilDtiiMt  H'p  Pr  t.irskirche  zu  Mainz  (qnae  sita  e^t  in  snburbio  civitatis  Magantino 
ad  plagam  aquilenareml,  wie  es  sich  aus  einer  bestätigun;:  der  pririlegien  jenes  Stiftes 

dnrdi  erzb.  Sigfrid  I  vom  Jahre  1069  ergiebt.f ...  privilegia  queDominu.s  etPrede- 

ceaeor  noster  pie  in  Xpo  reoordationis  fVetburieos,  primos  ecdesie  iam  dicte  instaniatoir, 
oonaoribi  feeerat  saper  donationibns  eomm  boaoram,  quo  Deo  et  bto  Petrc»,  et  Eedeaie 

ilü  in  dotpm,  et  Fratribus  inibi  Deo  sarvitnris  in  sustfiitatinnem,  taniquam  jiins  Pater  et 
boiiiis  Provisor  ipse  contulerat.)  Gnden,  C.  d.  II,  ft;  Joaniiis,  R.  M.  II,  4ö(t;  Wiirdt- 
wein,  Dioec.  Mog.  II,  339.  Das  Chron.  magnutn  Belgicum.  ed.  Pistorius  in:  SS.  rer. 
German.  III,  79  berichtet:  anno  regni  OÜionis  I  octavo  aeus  fUderkma  daustrum.  S. 
Petri  Mogmtiae  oonstnodt.  (Dies  trift  anf  d.  j.  944.)  «Priderioos  Dax  Lothartnipaa  aeoa 
Mog.  fundator  et  restanrator  eccipsiae  S.  Petri  aedificavit  a.  944,  regnante  Ottone  II.  im- 
peratore  cunsecravit  et  dcdicavit  illam  ao.  948  iu  festo  S.  Bartholomei,  Obit  ao.  952.  et 
sepaltm  «d  S.  ANNunna.  Oqjosdiee  oldtosbabetiir  die  UNoTemb^etdator  panitiMginw 
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et  dioiidium  quartale  vini.  Aus  dem  fuudaiioDsbuch  der  Peterekiiche,  wekbe«  eicb  noch 
im  arehive  befindet."  Scbaab,  Geaeh.  d.  8udt  Mainz.  U,  384-  Und  du  MS.  ain.  bd 
JoAonis,  R.  M.  I,  429  sagt:  Eodem  teiopore (948)  quod extra  Mog.  maros  ronstmxenit 
S.  Ptotri  oollegiam  et  teniplum  dedicavit  Pridericos.  —  Vergl.  B  o  d  lu  a  n  n ,  Rhoing.  Alterth. 
H28;  Werner,  Der  Dom  zu  Mainz.  I,  408;  Da  h  I ,  ( ;  -J  Kl  TiMfenthal.  in:  Annalend. 
Kas.s.  Ver.r.Gefschichtsf.  III,  Hell  II,. S.TG;  Vogel,  üt-schrbg.  v,  Na8sau.574;  .Scbaab, 
Ge»cli.  d.  .siadt  Mainz.  II,  382  mit  circa  944  u.  II,  &(;'J  mit  dem  jabr  945;  Falk.  Da» 
«rate  Jabrtaoaend  der  fianihitigkieit  in  Maioi.  in:  Anaalen  d.y.  f.  Mm«.  Altorthehmde. 
XII,  19.  18 

K.  Otto  I  stiftet  das  bistlium  Meissen,  l&sst  vom  erzbiad«>r[HUdebert]  so  Mains  dfloBareiuurd 
cum  ersten  biacbof  »eiben  nnd  bealiiumt  die  grinsen  n.  einkflnfk«  da«  neocn  atütoa. 
Stumpf,  RK.nr.  164;  aneh:  Calle«,  Seriea episcop. Misnraa.  11;  Adeinng,  Direct. 
Vorrt  dp,  XXXVII ;  Statnia  eccl.  Misii.  Sn ;  S  <•  Ii  r  p  i  b  e  r,  Wiirzen'sche  Kirchpnweihe  1 67 : 
Schütlgen,  Hist.T. Wuraen,  Anhg. 4;  Holf  niann,  S S. Her. Lus. praef. 4 ;  Kreysig, 
Beiträge  I,  174;  Schöttn:en,  Invent.  12.  19 

Interrenient  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  biatbiun  Cambray  die  «btei  des  beil.  Ougarieus 
schenkt.  Stumpf.  RK.  nr.  161.  80 

Sjnode  in  der  Renrigiuskirche.  Friedrich  wohnt  mit  81  erzbis^Bfen  and  bisebSAm  der 
synode  bei,  auf  welcher  der  päpstliche  legat  Marinus  den  Vorsitz  fShrte  und  an  der  anch 

k.  Otto  I  nnd  der  durch  herzo>;  Hugo  von  Franden  vertriebene  k.  Ludwig  IV  der  West- 
fiarikt  ii  (Im  il  iiahiiicn.  Ks  wunieii  Zfliii  cainiiu'.'i  auli,'tstcllt,  von  weichen  der  erste  unter- 
wertaug  des  heizogs  unter  den  künig  bei  androhung  des  bannes  enthielt,  der  zweite  die 
wiedaninsetzung  des  vertriebenen  erzbiscfaofa  Artaud  von  Reims,  der  dikte  die  «ieder- 
einaetsong  des  biachofs  Rodulf  von  Laon  verfHf>te;  die  übrigen  oanones  enthMten 
acten  der  synode  in :  M.  G.  LL.  II,  1 9  flpde.  Acta  synf)di  ex  cod.  Weingartens!,  beginnen: 
J.  n.  s.  ('.  i.  T.  ai:r.ii  aii  incani.  Dom.  non<:eiili^iii)' i  .:i(Ji.i;M>i!iio  oi  tavn,  ind,  (i,  7  Idu-i 
Janiiaiii.  Atuu)  ser.  r.  Ottonift  13  etc  I.  c.  24;  (juae  synodti.«  aggregata  est  ex  praeoepto 
praefati  |iajia>>  |  Aga|>iti]  in  Rngulenhein  palatio  regali,  in  aeccieaia  befiti  Remlgii  booore 
dedicata,  7  Id.  Junii,  causa  ridelicct  niaximarum  dissensiunum,  qoae  agitabanttur  inter 
ref^eiii  Lndowirnm  et  Hußoneni  principem;  inter  Artoldum  qiioque  Remonmi  aenm  et 
lJiiu'i>i"iii  iIhViti' sii!i>!iiii!uni  •  iiieiii  «rbi  praesuleni;  quae  dissensiorie.s  oum.  pertiiib;i- 
veiant  re^'iium  Fraiicuruni.  Ad  quam  synodumeelebrandaui,  adveniente  praediiioMarii;» 
aedis  »postolicae  vicario  convenerunt  eiiam  Germaniac  pr8e.«ulc.s  cum  quibu.'dam  Galli- 
anuH  eptsGopis,  Bolbertiis  videlioetTrev.  aeu.s,  Artoldua  Beiu.,{1:edericosMogontiacensi8 
«te.  ^te.  Ftodoardi  Ann.  in:  M.  6.  S.  III,  305;  Interea  atatnto  tempore  ainodns  tmiver- 
■ali^  colli  eta  est  cx  [iraecepto  Agapiti  papae,  sub  Marino  eins  vicario,  in  palatio  Agle- 
heiu4,  quud  iiiierpretaiur  angelorum  di  nuis.  secus  fluviuni  Rhenuro,  in  basilica  beati  Re- 
migU  Francomm  apoatolL  Domno  itaque  Marino  praesidente,  episcopi  quoqoe  qai  ex 
dinnis  oonflnxerant,  inr»  neodesiaatioo  oonaedennt,  Rutbaitiw  videlicet  TkevericM  me- 
tropolitantts,  AitoldiM  Ran.  nNttOf».,  TnMen  Ifagmrtiona  metrapolitMaB  ete.  eic. 
Richen  Ilist  ü:  M.  O.  SS.  ÜT,  608.— Veivt.  Stampf,  RK.iir.  184;  Hcfele,  Oancil. 
Ü.  IV,  5Ü8  flgde.  tl 

btervenient  bei  k.  Otto  I,  «elelier  den  Benedietineni  des  bi.  Amnlf  in  Metzibrebesitsongra 

bestätigt.  Stumpf,  RK.  iir.  166.  2? 

befürwortet  bei  k.  Otto  die  sttfiang  des  bistbum«  Brandenburg.  Stumpf,  RK.  or.  16U; 
wteh;  Thoraehmidt,  Antiqa.  Plocent.  4S;  SobrSder,  Pairiat.  Mektenb.  121;  La* 

dewia.  Tteliqq.  II,  3*.»r>;  Buchbol  7.  CJof.Ii  d' r  Knrmark.  I,  420;  Historie  der  Pfalz- 
grafen vuu  Sachsen.  13;  U einem ann,  C.  d.  Anhalt.  I,  16;  Ueinemann,  Markgraf 
G«nk6l.  SS 

zieht  mit  k.  Otto  nach  Italin;.  Otto  rox  in  Italiaiii  pcr  rTif,  et  cum  ro  Lindolfts  filius  eiu.«, 
et  Cuonradu.s  dux,  atque  Friihurieus  aroliiepiscopus  .Mofjonciact  iiM.H  ai  colt  siae.  IbiqueOtto 
rex  adqnisivit  .«ibi  ad  ."ocietalem  Adaiheidiun  reginam.  et  Lirctigeiuni  regeni  df  Lrii;40- 
bardis  sibi  aubegit.  Ann,  Btldesb.  in:  M.  G.  SS.  Ul,  bÜ;  Otto  rex  perrexit  in  iuliam  et 
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cum  eo  eius  filius  Liudolfus  pius  et  Conradus  audaciseimns,  gener  ipsius  regis,  atqne  Fri- 
dericus  arohiepiscoposMogoutiaccnsis  ecclesiae,  caeterorumqae  innutnerabilis  niultitudoex 
omni  regno  «lO  «Xß,  Ann.  Quedlinb.  in;  M.  G.  SS.  III,  58. — Zum  jähr  952.  Friduricns 
MogootiM  Miu  at  Haidpertw  Game  epücopus  Romam  »  reg»  mtMi  sunt.  Heriro.  Aug. 
Chr.  in:  11. 0.  SS.  V,  114. — Zun  junr  953.  FriderieDB  mim  «t  Haitpertas  episcopus 
[Ciiriae]  Boill»ni  Ifgatiooi»  OMUa  dineti  not  Ann.  Einsie  dl,  in:  .M.  G.  SS.  III,  142.  — 
Vergl.  Manrenbrecher,  D.  Kaiaerpolitik  Otto's  1.  in:  äybel's  bist.  Zeitsoh.  1861.  V» 
138;  Romm«!,  Owr  Avfttaod  Lndidft  t.  Sdnrabao.  in:  FondniDgen  s.  dentadieo  0^ 
IV,  140.  M 

begleitet  den  gegen  seinen  Taterk.OttoImissmatbigen  Mbn  Lindolf  nadi  Dentsehland.  Tlano 

Liutolfus  dux         inconsuitu  patre,  aeo  Friderioo  cotnite  in  patriam  revprtitnr.  Contiii. 

Regio,  in:  M.  6.  SS.  I,  621.  —  Vergl.  Landsteiner,  K.  Otto  I  L  Kampfe  m.  d.  Her- 
iageii.48.  M 

Synode.  Die  vorhandenen acten beginnen :  „Cum  excellentissiniiis  püsnirnusque  Otto  rex.su- 
perna  attractus  dementia,  non  minus  de  negotiu  spiritali,  quam  de  .statu  christiaiii  imperii 
tractai«  diaponerot,  inprimis  pontificum,  alioromque  priroatam  suorum  communi  consilio 
fretu,  anno  incaraationis  ^52,  iudictione  10»  anno  vero  r^i  eins  16,cabdie  7  Id.  Aug. 
placitmn  oonventainque  synodalem  Aogoata«  fteri  deererit,  quateniia  floneordi  diligentia, 
tani  sniicti  clcri  q'.ruu  [lopiiü,  <'ci-!''^iii'  sfabilitatis  profectus  et  totiiis  chri-tiaiittnti«  tilili- 
tites  traetartiitur.  ("uii.s  diviiiai'  iii  iJi>püsi;iimcm  por  rcvfreiidiüsimi  aique  prudentissiiui 
Prithnrici  Mauuritinae  sedis  ardiiepi-scopi  indwstri;iiii  :ii.i\iniegubernari  decrevit.*  Hierauf 
fi>lgen  die  namen  der  auweaeoden  vier  enbiaeböfe  und  21  bisoböfe.  Auf  besonder«  eta- 
ladnng  (....  onmibna  ratom  imtabalar,  prineipeni  ragni  beata«  maitris  eodesiae  deroton 
filinra  postiilatp,  qiiütcmis  ihidfin  divina  discutii-nlilnis  interesse  dignaretur)  erschien 
k.  Otto  in  der  schlii-^ssitzung.  i'>zLi.  Friedrich  trug  ihm  als  versitzender  der  synode  die 
gefHs>ten  elf  bcsciilüsso  vor  utid  er  versprach,  ein  ciiVigcr  liirdi  ri  r  der  Icirchlidieu  ange- 
legeaheiteo  sein  zu  wollen.  M.  G.  LL.  Ii,  27  il  28;  ätumpf,  RK.  nr.  215.  —  Wena 
raan  bdunptet  hat  aeten  xeigeo  uns  den  kSoig  in  aeiner  gaoseo  madit  der  gostlidl^ 
keit  gegenüber",  so  haben  vir  dies  nicht  fioden  kSanan.  Vsrgl.  fibrigeoa  Hefela* 
Concg.  IV,  575.  96 

feiert  Weihnachten  zu  Saalfold,  wo  Lindolf  eine  verschwörnug  gegon  seinen  Tater  anzettelt, 
lintolfna  dnx  de  Italia  n  vi  rten«,  regio  ambitu  natalem  Dcinini  Salefekl  oeletnavit,  nbi 
FkiderieoiD  aenm  omnesquequi  in  prumptuerant  regni  maiorea  aeeam  detinnit  Qnodoon- 
viviarnjam  mnltis  «(nspiciosum  coi'pit  Iiahfri,  pt  plus  ibi  dfstructionis  quam  ulilitatis  fere- 

batnr  tractari  Tunu"  t  nd<Ticus  aeas  et  Cliiionradus  du.x  atnici  facti  sunt,  nam  antca 

ininiici  orantad  inyicem.  Contin.  Regia,  in:  M.  G.  SS.  1,  02 1.  —  Vergl.  Widukind.  in:  M. 
G.  SS.  III,  452.  Veigl.  Rommel,  Der  Aofstaod  Ladolfs  v.  Sobwabeu.  in:  Fondi.  &  d. 
O.  IT,  141;  Richter,  Aana]«id.  G.Otto  LS.  11.  VI 

omjit;ui;,'t  dnr)  könig  zu  Mainz,  welcher  mit  den  im  aufhihr  begriffenen  Liudolf  und  Konnd 
ein  abkommen  trifft,  an  das  er  aieh  aber  nioht  gebnnden  hSlt.  Rex  igitnr  Inglenbeim  per- 
Teniens,  paoeis  tnonun  ÜdeHon  aecnm  habitis,  nontotnm  intermedios  bostes  pnsehaoel^ 
brandani  ratus,  Magontiam  indo  spce.ssit;  uhi  alitpr  qunii;  irL''MTi  d*  rfbat,  diutius  ante 
portas  expecäans,  Friderico  archiepiscopo  iam  cum  illis  couspiraute,  vix  urbis  ingreasum 
obtinnit  Enimvcro  rex  cum  regiones  PYancorum  urbesqne  circniret,  aadMt,  quin  ei  iosi» 
diaa  pararentor  a  fllio  [UndolfJ  generoqoe  ßLonrad  t.  Lothriogea];  qoapropter  annmiM 
pontÜez  revocatm,  nbi  ansterforeni  Hirn  man  tolito  cum  beremitls  et  aoHtarüs  anta 
pa.scha  agebat,  suscepit  regem  Mogontiae,  ibi  ei  aliquamdin  ministrans.  (bczGichnet  ^na» 
taralleistung.*'  Köpke,  Widukind,  12G.)  Nefanda  consilia  prodita,  a  filio geueroque  ani- 

madTeraa;  porgaadi  loaun  crimioia  cum  consilio  pootiflda  petont  et  inpetrant  Nam 

«oofortataa  amieanim  gentiaqoe  pvopriae  praeaentia,  Initam  hdt  paetnm,  qaod  ooaetas 
Idre  oonfnana  eat;  edietQmqne  eat  Ulio  generoqoe,  anetoraa  aoeleris  pvnwndoa  tradere, 
aut  certe  sc  ho^tes  pubücos  nosse.  Pactis  pristinis  pontifex  intercessit,  tainquiuii  ji.ici  et 
conoordiae  oonsultuiiis;  ob  id  regi  fit  suspectus,  amicis  n>galibns  consiliariisque  omnimodis 
qMinMBdna*  De  co  noatram  aiMnuar  nei|itainan  aUquid  teoaen  indieaM;  aed  qood  da 
▼III,  BagaitBB.  14 
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eo  probaiTius,  qnia  roagnus  erat  in  oratione  die  noctuquc,  magnus  elemosbanim  largitate, 
pratcipuus  verbo  praedicationis,  non  »ilere  digiium  diixinius;  caeteram  de  accaaalis  causis 
qui  iiulicat  Doraiiius  est.  Widuliind,  Ge«t.  SaxLib.  III. in:  M.  G.SS.  ID,  46S.<~>V«igL 
JDöoaiges,  iL  Otto  LS.  19;  Rommel,  DwAofataud  £[«aog Ludolf«  a.  v. io:  F«^ 
tOnagßn  s.d.  &  IV,  148;  H«ia«n»on,  Markgraf  Gsra,  7S  flgd«-;  Laodtteiner» 
Otto  d.  Gr.  i.  Katnpfp  m.  d.  TTf^r/ofien.  49.  28 

Reichstag.  Friedricli  wird  d^s  huchverratfas  angeklagt.  aniversaJis  populi  conveatus 

esse  jubetur  apad  villani  quae  dicitnr  Fridealeri,  super  his  causis  [aufstand  der  heiaog» 
Ludolf  ood  KooradJ  discutiendum.  Ubi  cum  A-ater  regis  Heinricos  adesset,  amoltaa  ae 
gravea  mnaaa  smnmo  pontifici  [Priderico]  obiciebat;  proptereaqae  regis  totiusqne  pene 
exercitusoffensara incurrit, domeum poiiitu=  mlpaliilemex illius dictls censerent.  Widukind. 
in:  M.  G.  S  III,  453.  —  Vergl.  Dönnige.s  K.  Otto.  S.  19  u.  20;  Faickenheiner, 
G.  d.  Hes«.  .'>!t;i;Jto  u.  Stifter.  I,  62;  Roramel,  Oer  Aufstand  Lndolfsv.  Schwaben  U.S.  w. 
m:  Forscbongen  lY,  1£K).  and  Fraaklin,  Daa  k.  v.  Baiehaho^.  i  DaataeUaad.  ia: 
Fnndrangpn  IV.  472. 

Nat^dom  der  kOiiig  zon&chst  den  aufstand  in  Lothringen  beigelegt  hatte,  ,in  Saxoniam  N- 
TCftitar,  ubi  finuatia  iiUiUominnB  et  atabilitis  suis  rebus,  iterom  ioFraadam  hoatili  mum 
nmtitiir.  Qoo  aadito,  FMlarieoa  arebiepisoopas  M agonti»  aeecaait,  et  dTttatem  tnimioia 

regis  fii'-tMlam  cniiiini'^it,  Tpse  Brisacam  casti  llum,  latibchim  snnip'-^r  Don  rciriquo  rebel- 
lantiuni,  iiitra\  it,  tuiaiiiijue  ibi  pene  aestatoiii,  rei  ovcntuin  c.xpi'iHaiurus,  pi'riuiwisit.* 
Cotitin.  Regin,  in:  M.  G.  S.S.  I,  622;  Suiiiinu!»  poiitifex  iiiterca,  ut  ipse  ajebat,  tiinore 
regis,  officio  pontificali  «inisso,  beremiticam  oain  solitariis  duoebat  vitam.  Widukind.  in: 
M.  O.  SS.  Hl,  455.  Id  abtr  angeUieh  dem  enb.  Bren  ton  OMn  gegenüber  von  k.  Ott» 
gehaltrnen  rpd<»  h»»i««t  e«:  Duiugmndi  frandulenta  vfrhDnim  iai^fintia  isfius  metropoli» 
praesiil,  vidcs,  quantos  seduxit,  quantus  ad  civilis  cladi^  rabii'in  illexit;  qui  .si  subducere 
•e  vellet  a  dissensione,  quemadraodnra  fingit,  et  belloroni  periiMilo,  ut  religiöse  dcgera 
poaaet  b  otio,  nobis  profecto  et  nostrae  rei  publicae  melius  id,  quod  eir^ali  munifioeotia 
ooDtnlinnu,  veddidiaBet  quam  bostibaa.  Rno^geif  Tita  Bninonia.  io:  M.  O.  SS.  IV,  361. 
—  Vergl.  Dieraner,  Ruotger  u.  der  Aufstand  von  953.  in:  ßQdingcr,  Untersuchungen 
d.  mittleren  Ge.'ich.  II,  11  n.  29;  Landsteiner,  Otto  d.  Gr.  im  Kampfe  m.  d.  Herzogen. 
50.  —  Liiidülf  und  Conrad  trad'n  in  Mainz  zusammen  und  lii-Xtvii  eine  dreimonatliche 
bOebat  blutige  bclagerung  von  selten  dos  kCuigs  aus,  der  dann  unverrichteter  sache  abzog 
mad  aidi  nadi  Sachaea  begab.  Veigl.  Dierauer.  Ruotger  n.  der  Aofataod  ▼on  95S  in: 
Bfldinger's  UntorendnuigaD  nr  mhtlerea  Gcadiiehle; Bd.II;  Riohter,  Anoaleo  d.  G. 
Otto.],  13.  80 
G«lfaard,  ein  priester,  führt  dem  erzb.  Friedrich  eine  reihe  tob  «teilen  vor,  in  denen  sich 
pap«t  Gregor  I  Uber  daa  verhältnisa  der  Juden  zu  den  chiiaCen  imd  beiden  an««pricbt  und 
erwUiDt  den  eaaon  des  omeil«  sa  Ifeanz  845  gegen  die  jaden.  Dann  erwlhnt  er  die  «aOia 
des  Iii.  (i-As  und  dii^  kircheiiweihe.  Endlich  spricht  er  übrr  die  liii^iarchie,  übiT  die  unga— 
wisabeit  der  zukuuf  t,  und  bittet,  dass  er  ihm  wenn  nicht  durcli  ihaten,  su  doch  wenigstena 
dnrdi  Worte  trost  spenden  mOge.  JafYd,  Mon.  Mag.  338.  (Eput.  Mag.  nr.  15.)  81 
hält  mit  den  bischöfcn  Anno  von  Worms  undUodo  von  Strassbi^rg  eine  synode  zu  Mainz, 
auf  welcher  bestininiuugen  Aber  die  gescbäfte  der  s.eel»orgepriester  getroffen  wurden. 
Namentlich  ward  ihnen  die  ilU-^v  dir  armen  anempfolilen.  M,  G.  LL.  IIb  ,  ifi^;  Jatfö, 
Moo.  Mog.  344.  (Epist.  Mog.  nr.  16.)  —  Bintertm  and  Flosa,  Supplem.  oonciL 
Ctem.  5.  Wt 
Tatifahrt.  Apud  Cinnam.  16  kal.  Julii.  TTcrzog  Konrad  und  erzbischof  Friedrich  unter- 
werfen sich  dem  könige;  nnr  Liudolf  verharrt  im  widerstand         Postremum  pontifex 

summus  radaaom  radfituui  intratit,  promittaa«,  «e  qnoconque  rex  imperavisBet  indida 
signifieatoniak,  aanquam  oootra  nfem  aanriNa  Td  Talle  Tel  fedaae;  timora  ooaotam  a 
rege  diseeeewae,  oflisn«mn  «ibi  eom  qnia  Intelleibeet,  imooentem  gravlssimls  aeenntio- 
nibus  obrulum;  di>  cactfro  iur.imrnt  irum  omiiibus  argumentisfidem  servatunini.  Ad  baec 
rex:  A  Tobis  non  exigo  iurameutum,  uisi  pacis et concordiae conailinm,  in  quauiuiu  pos^i- 
tis,  afinretit.  Et  hoc  dato,  ia  Ilde  ao  paoe  eom  dimialt. 
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Pontifex  cum  duoe  Coiirado  ouin  aiiule.'iKtJiUHiii  noii  posseot  inclin&re,  qoatinus  patri 
subderetar  ciusque  seotentiam  secutus  suslineret,  discessci-unt  ab  eo,  Deo  regiqne  sese 
inngeotes.  Widukindi  ia>.m.  io:  M.6.  SS.IU.  466. — Yei:gL  Rommel,  Oer  Anfttaod 
Herzog  Ladolfs.  in;  F^ondMiiiigen  &  d.  O.  IV,  158^  tt 
Tod.  Znm  jähr  954:  Anno  dominicae  incanuttiOD»  954.  indictione  12.  beatae  memoriae 
domoM  Fritbuica«  SMCtoe  MogpntiaoaiBia  eoderiM  arahiepUcopiu  8  kaL  Novembrisobuk 
WSh.  Mog. mniMilae.  in:  Jafr4,  Mon.  Heg.  706  iL K.  O. SS.  I,  69;  Et  nrUhriaatafliu 
Mogontionsis,  et  heu  pro  dolor,  Anno  abba  o^ipnint.  Ann.  Sangal.  maj.  I.  c.  79;  Fride- 
ricus  aeus  obiit,  vir  in  sancta  religione  strenuus  et  valdc  laudabilis,  nisi  iu  hoc  tantum 
videbatur  reprehensibilis,  qnod  sicabi  vel  unns  regis  inimicns  cniersit,  ipse  se  statim  se- 
candam  apponiit.  Gootio. Regia,  io:  M.  G. Sä.  1,623;  Frithiirioiu  aeus  obüt,  AoaGorb. 
b:  M.  6.  SS.  m,  4  V.  Jutti,  Ann.  Oavt».  in:  Ifon.  Gori>.  S6;  fkiUnirien  wdiiep.  Ifo- 
gOOtiaceosis  ecciesiae  obiit,  vir  snmmae  abstinentiac,  in  religione  MUlcta  et  doctrina  pro- 
batiu,  Ann.  Hildesbeim.  1.  c.  III,  58;  Ann.  Quediinb.  I.  c.  Friderfcos  aeus  oiiiit.  Ann. 
Weiaseiiib.  I.  c  59;  Fridfricus  aeus  Mogonliacensis  obiit.  Lamberti  Ann.  I.  c;  FritherieoB 
aidlipffeaal  17  ordioatioais  saae  anno  vir  abstemius  obiit.  Thietinari  Chron,  Lib.  II.  in:  M, 
Gr.  SS.  m,  764;  Firitheriena  aeoa  Mog.  obiit  a.  954.  9  kal  Nov.  Nomfan  fratmm  noat. 
aeorum.  vor  demChron.  Ilildesh.  in:  M.  G.  SS.  VII,  847;  A.  dorn,  inearn.  954,  ind.  12 
beatae  memoriae  dominus  Fridcricns  sanctae  Mog.  eccl.  aeus  VDl  kal.  nov.  obiit  Ann. 
Disib.  in:  Böhmer,  Font.  IH,  177;  Fridericii^  aepus  .scdit  annos  17  mcnse.n  3  et  ebdo» 
niaidae2  et  diesduos,  obiit  9;)4.  Catal.episc.  Mog.  in:  Böhmer,  Font  III,  140o.Jaff4, 
Mon.  Mog.  3;  954  Fridirih  aous.  Necrol.  Fuld.  in:  Schannat,  Hiet  Fidfi.  473  n. 
Dronke,  Antiquit.  Fuld.  177.  —  Zum  jähr  953:  Obiit  Friderions  Mogontlaoensis  aens. 
Ann.  Wirxib.  in :  M.  G.  SS.  II,  242.  —  Zum  jähr  955:  Mogontiae  Fridorieos  aeus  decessit, 
eique  Hatto  [Wilhelm]  .succesait  Herim.  Aug.  Chr.  in;  M.  G  S.S.  V,  115.—  8  kal.  Nov. 
Fiiderici  aei  Mog.  ob.  Necrol.  S.  Ga)li.  bei:  Eccard,  Cotnment.  II,  922;  8  kai.  Nov. 
iViderkne  aflOS.  Necrol.  Merseb.  in:  Ilöfer,  Ztschrift  I,  124;  8  kal. 
ricua  aeus  Mog.  sedis.  Calend.  Sanalban.  in:  Correspoodenxbiatt  1873.  nr.  5.  s.  36.  — 
—  9  Kal.  Nov.  Fridericu8  aeuR.  Necrol.  Hildesh.  in:  Leibnits  I,  766,  comnieQUert  von 
Moojer  in:  Vaterl.  Arch.  f.  Niedere.  1840.  heft  I,  s.  106, 
Qrabiniehrift.  Com  conatet  rere,  nihil  ortnm  fine  carere, 
Semper  homo  tfaneai  nhin»;  ne  pereae. 

Gloria,  r-dl'iütas,  ^por-ics  cnni  Irnnle,  potesta« 
Bniit  tcnui.s  ru:iiu<;  nus  quoijue  terra  samua. 

De  qna  prugeniti,  dum  debita  solvimos  UQ, 
die,  ubi  »ant  vitae  gloria,  diWtiae? 

Ftaeenlis  emnn  qiitt  non  no^  Ftnderioi 
dipnnra  lande  genos  et  pietatis  opus; 

aed  qiii  tantn.s  erat,  ubi  sit,  n  quis  modo  quaerat, 
nosti,  qui  tribais  vivere,  Christe  tois. 

Hoao  qouqae,  defanctis  qtii  das  raa  praemia  cangtia, 
▼Mm  aahie  nandi,  da  gregia  eiao  toL 
InMriptio«cL&Ani«ddeMdifloQ.in:Jftff4Mw.Hoff^  U 

Friedrich  wird  in  einer  urk  k.  Octo's  als  iutorvcnient  aufgeführt.  Stumpf,  RK.  nr.  358; 
Midk:  Gercken,  G.  d.  Braudeuh.  VIII,  633;  £ccard,  Hiatgeneol.  185;  HeinemanUt 

aa.Aidniti.i9.  st 


nr.  Wllheln.  954  Dez.  17  —  968  Urs  2. 


Erhebung. 
[Frideiki] 


TWO  anno  [954]  ego  WillielOWt,  taDtMaoceessionia  iodignos,  loooeios 
 etpopnU  «toadem  MUMtM  Mdb,  16  k«L  jMnnrii,(D(K.U.) 


i^iyiii^Cü  Ly  Google 


108 


XIY.  Wilhelm.  9&1  Dez.  17-968  Mrz  2. 


954 

Da.  Vi 


Arostadt 


tt964 


96& 

Oct.  bis 
Nov. 


Rom? 


965 


%5 


ipsoque  die  pace  inter  regem  Ottonem  et  filium  eius  Liudulfum  facta  in  laco  Aranstedt, 
sutn  elcctu8,  et  in  9  kal.  Junarii  (Dei,  24)  Moguntiao  ordinatus.  Ann.  Aug.  in:  M.  G. 
SS.  I.  69;  Wilb.  Mog,  mniMriM.iii:  J»ff«,  Moo.  liog.  706,  daanbei  Mar.  SooC  in:  M. 
G.  SS.  y,  5S4.il.  Ado.  Disibod.  lo:  BBlimer,  FOnt.  III,  177.  (Wattenbaefa,  Dratedd. 

Gqq.  2  anfl.  541.  u.  3  aufl.  I,  28ß.'  ;  Cui  [Friderico]  .snccossit  repis  filins  Willihelmua, 
a  populo  ot  clero  in  Amestat  concorditer  electus.  Cvnlin.  Regin.  iti:  M.  G.  SS.  I,  623; 
Willihelinus,filius regia  suocesMtiolocuiu  $uuiu  (Frithurico).  Ann. Hildesheim.  1.  c.  TTT.  58; 
Ano.Qaedlinbwl.o.:  \nUiheloniaaaooaa«t(Frid«rioo).  AnnaL  Weis«MDbaig.l  c.59:  dbi.Cn 
(Friderieo)  Wühelinoo,  fllios  rq^v,  sneeeirit  Lamberti  Ami.  1.  c; ....  et^^lehehnns,d» 
iDade  ((iiaiiivis  ('.'iptin  et  Sclavonica  tanieo  nobili  et  ex  rege  predicto  genitus,  vice  eius 
fFiidcriL-iJ  ürdinatuT,  aono  dominicae  incarnationis  954.  Thietmari  Chron.  in:  M.  G.  SS. 
III,  754.  —  Z.  j.  953  ....  pro  quo  ]FrideriooJ  Willehelmo»  oonstitaitur,  filius  imperatoris 
Ottbonis.  Ano.  Winib.  in:  M.  6.  SS.  U,  242.— Vergl  Scbam,  Die  Jahrbb.  d.  St.  Al- 
baiukloBtm  i.  MabE.  12;  Richter,  Anoalen  f.  ^.  Otto's  L  8. 16.  I 

Zeugr  flMopiintinu.';]  bei  k.  Otto  I,  wolchor  die  Privilegien  des  kl.  St.  Emmeram  zu  Regens- 
burg besUitigt.  Stumpf  RK.nr.536;  auch:  Beurk.  Gesch.  der  gegenseit.  Gerecht 
samen  d.  fürstl.  Reichsstifts  St.  £mmeram  0.  der  Stadt  Refenabarg  89; 
Coelestin,  Radsbooa  Monastioa.  I,  113;  Pn,  Um«,  «neod.  I,  65;  Hnnd,  Metrop. 
Saliab.  T,  226.  2 

schildert  dem  pap«t  Agapit  II  die  gefahr,  l.  he  der  Christenheit  durch  die  barbarischen 
Völker  drohte,  beklagt  diexwietnufat,  welche  nnter  denehristUdien  brödeni  herradit,  und 
beschreibt  namentlidi  dnmgeale,  «ddie  erzb.  Herold  von  SalzborK  durch  den  herzog 
Il'  inri  •!)  von  Bayern  rw  rrtragen  gehabt.  Auch  führt  er  bpsohwcnh-  iiher  verletzun!,'  d<^r 
Privilegien  dt-r  Mainzer  kirche  durch  mOnche  des  klosturs  zu  Magdeburg  sowie  über  einen 
ftlschen  Propheten,  welcher  sich  rfihmte,  er  könne  sovielc  pallien  als  er  mit  pfiindeu kaufen 
volle,  von  Rom  mit  nach  haose  bringen;  derselbe  habe  auch  einen  brief  mitgebracht,  ia 
weldi«»  gesagt  werde,  daia  ci  dem  könige  dnrdi  apostoliiehe  maditvoHkommenlieit  er- 
laubt sei,  die  ppi.scopien  za  ordnen,  wie  es  ihm  gefalle.  Wenn  es  ihm  ab  r  beliebe,  die 
Mainzer  kinhe  auf  die  be.sagte  wise  zu  berauben,  .so  möge  er  zuvor  an  d>  n  kttnig  oder 
an  Bruno  von  C5ln  uder  Ruodbert  von  Trier  schr*'iben,  damit  ein  concil,  am  liebsten  in 
llains,  den  zostaad  der  hl.  kirche  ontersacbe;  er  selbst  wolle  aber  lieber  den  fremden 
vHlkem  das  evaogeliam  v«ik.flDden,  als  das  nnbdl  seiner  Mrdie  wid  ihrer  beiMgen  selten, 
wenn  anders  das  eeld  Hadamir'o  (tbts  V.  Fulda)  mehr  vennöge,  als  die  fronnnen  eiiirich- 
tuiigeti  des  hl.  Bonifatius.  Jaff^,  Mon.  Mog.  347  (Epist.  Mog.  nr.  18.);  Filz.  G.  vun 
Michaelbeuern.  24;  Gics.  brecht,  KG.  1,  414  u.  872.  (3  aufl.)  —  Ver^:!.  Watten- 
baeb,  Oeotschl.  Gqq.  (2  aufl.)  245.  oote  1;  Bikdinger,  Oestenr.  G.  I,  2U3i  Richter, 
Airaalen  s.  O.  Otto  I.  S.  17.  t 

Pa|isf  .Auajiit  II  T  i'sliitift  ihm  auf  srin  nnsuchen  alle  gowalt,  welche  seine  Vorgänger  den 
trülu'ren  inlirilnTn  des  Munzer  stulilfs  einceräunit  hatten.  NaminUlieh  verleiht  er  iliia 
das  vicariat  des  apostolischen  stuhle-s  in  Germanien  utid  Gallien  und  erlaubt  ihm  daselbst 
nacb  beliebeu  synoden  zu  halten.  Ancfa  ertheilt  er  dem  Maioser  stahl  das  voneoht,  dasa 
«itt  von  ihm  zngesproehenes  elirenamt  von  niemand  angetastet  werden  darf,  selbst  b^ 
strafs  dsa  anatheins.  Jaff^,  Reg.  pontif  Rom.  nr.  281.5.  n.  Mon.  Moj;.  345  (Fpi-t.Mng. 
nr.  17^— Ter]gl.  GfrOrer.  Gregor  Vil.  Bd.  1,254;  Dierauer,  Ruotgertuder  Aufstand 
von  959.  in:  Bfldinger,  Untersadnmgen  etc.  II,  47.  4 

Papst  Johann  XII  thtrilt  ilmi  mit,  das.«  .si  in  an  papgt  Agapit  gerichtetes  schreiben  za  ihm 
(Johann)  gelangt  sei  und  bedauert  die  nachstellungen  und  leiden ,  welche  der  hl.  kitche 
güttes  von  bösen  menschen  bereitet  würden.  Er  ermahnt  ihn,  den  bösewichtem  und  fein- 
den der  kirche  mit  aller  kraft  xu  videnteben,  «i«  auf  den  weg  der  wahrbett  nod  desreebt* 
zu  führen,  die  mverbesserllehen  aber  vor  den  apoitolhehen  ttnbl  n  sdiidcen  vnd  mit 
ihnen  zuverIXssigc  cÜiuMpc,  damit  er  durch  diese  über  die  Verhältnisse  in  Gallien  und 
Germanien  unterrichtet  weide.  Jaff^,  Reg.  pont.nr.2821  u.  Mon.Mognnt  350. (Epist. 
Mog.  nr.  19.)  —  Vergl.  Jaffe,  in:  Sohmidtli  Ztanh.  t  Gesch.  IX,  200.  n.  KSpke, 
Srotfoit  von  Gondersbaim.  269.  & 
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Mai  26? 


Ml 


29 


Pöhlde 


Regensburg 


Ingelheim 


gew&hii  d«n  an»  LQtticb  THtriebenen  kitcbof  Batber  ein  aeyl  vel  (qao  verins  ipitos 

useront  deRmsores)  reelstendo  qofa  aallimi  habere  potoil  ktem  ardriepiscopns,  ut  inhia- 

verat,  ex  episcopi  amicis,  vc\  iDilitibns  adjutorem  fuissel  eipulsus;  Mognntiaeque  bonii?- 
nitate  archiepisoopi  Willihelnii  filii  regis  niunificentis«ima  cupiosissime  fhieretur;  data 
otii  occasione  curarit,  quae  circa  eum  acta  fuerant,  in  libros  digerere,  qualitas  elaborans 
ae  vel  cnrioMa  latent  nu  teiqpoiia.  ütiqoa  koo  andiaatas  dno  iUi  qua  utecialina  iniwici, 
Rodbertna  viddioet  et  Baldricoi,  dfxenint  ean  pbrenetlAim  esae.  Radun  Phrenesis.  bei : 
M ignc,  Patrol,  CXXXVI,  ">C,F..  —  Vci gl.  Vogel,  Rathcrius  von  Verona. 1, 198  flgde.  6 

Zenge  bei  k.  Otto  I,  wabdiar  dem  kL  Piaffna  die  imoraaitftt  bestitigt.  Stumpf,  BK.  nr. 
2&0.  7 

beerdigt  seinen  bruder  Liudolf.  Lintolfns  in  ItaKa  obSt,  onins  corpus  inde  translatnm,  a 
venerabili  aeo  Willibelmo,  iratre  eins,  Magoatiae  apod  sanctom  Albanern  booorifloa  ae- 
pultnm  est  Contb.  Regln,  in  IL  6.  SS.  I,  628.  8 

K.  Otto  I.  schenkt  der  St  Albaualdrebe  vor  Mainz,  welcher  eixb.  ^mhdm  v.  Manz  vor- 
stellt, sein  gut  zu  Nasina  im  Lahnpaii.  Stumpf,  RK.  nr.  255.  9 

wohnt  der  feierlichen  ubcrtinguuji  von  rt-liquien  des  hl.  Mauriciu.s  und  einiger  von  dessen 
gefahrten  bei.  Zum  j.  961:  Reguante  piissinio  rege  Oitdiie,  anno  regni  eins  26,  presen- 
tibns  legatis  domni  apoatoli  et  universalis  pape  Johannis  ZU,  Johaana  adlieet  aanetaa 
Rom.  eodeeiae  ardridiaeono  et  Aaima  protoeerlniario,  aate  van  WaUbeilo  Med.,  Wille- 

heliuo  Mo^'.  et  -  in  vigilia  nativitatis  Domini  corpus  saneti  Mawidii  et  qnonndam 

sociorum  defortur.  Annal.  Saxo.  in:  M.  G.  SS-  VI,  616.  10 

auf  seinen  lath  vrird  Adelbert  (der  spStere  eriMsehof  von  Magdeburg)  nnn  bisdiof  der 

Rugitr  (Russen)  ernannt.  ...  ciii  [Libutio  Rucomm  episcopo]  Adalbertii.s,  e.x  coeuobitis 
saneti  Ma.xiniini,  niachinatione  et  cuusilio  Willihelmi  aei,  licet  lueliora  in  eum  confifius 

fuerit,  et  nihil  unquam  in  eumdeliqncrit,  peregramittendnainardiBationaaaooaiailwContin. 

Regin.  in:  M.  G.  SS.  J,  G24.  11 

K.  Otto  I  übergiebt  bei  seiner  zweiten  reise  nach  Italien  seiner  gemablin  Mathilde  und  dfri 
erzbb.  Bruno  von  Cfiln  and  Wilhelm  von  Mainz  die  aufsieht  Aber  seinen  söhn  Otto,  welcher 
in  Acben  die  kflnigskrtme  erbiell.  Tone  oommendana  ....  Ordinato  vero  filio  [Ottone], 
pater  in  Saxoniara  rediens,  dispositis  regni  negntiis,  fiUam  ^Khelmo  aeo  Cnendvm  et 
tintn'i  nduni  ci.<njini.?sit,  sicque  per  Eawariam  et  Trientum  in  Italiam  se  admi-sit.  Contin. 
liegin.  in:  M.  G  .S.S.  I,  G24;  Erat  imperatori  filius  adhiic  tetiellus,  delicatissiniae  induli» 
et  inUgnrimae  voluptatis,  obses  pacis  et  gloria  plebis.  Ilunc  archit  piscopis  patruu  fra- 
triqoa  ooanmendataiu ,  ad  eustodiam  regni  Cisalpini  reliqnerat  imperator,  profectoraa 
Romam  et  res  toeina  ItaHae  ordioatoraa.  Clsesar  fpse  fbtarast  electam  aummo  eoaseDso 

ab  omni  popiiln  Tc\iem  cf  se  oomtituit ,  i:r..\i^runtqite  Ottonem  aequivocnm  patris  Bruno 
archiepis<5opus,  "Wiihehnn.s  (Mog.)  et  Ilrinricu.s  cattericjue  sacerdotes  Domini  regem  in 
A^ttisgrani  palatio,  et  exultavit  maxima  gratulatione  populus  dicens:  Vivat  rex  in  aeter- 
nnm!  Bootgeri  Vita  Brononis.  in:  M.  6.  SS.  IV,  270;  Ttano  «»mmendans  [imperatorj 
regnom  et  Ottonem,  pamm  ffliom  mmD,  piaa  malii  at  aaa  Wilbaimo,  aeeom  taÜt  fSortia 
viromm  pectors,  et  ChriHo  duce  Bomam  propeiabat  eto.  Vita  MatMdla  ngfaiaa.  In  -.  M 
G.  SS.  IV,  297.  Ii 

Anno  dooedv  Wühehmu  areUep.  XIH  Saxonia  dox,  Ottonispriml  haperalorlsfflhia  firatrem 

Ottonenv  elegit  et  in  regem  coronavit,  quapropte r  a  paire  Mi>contiam,  Pingiam,  et  Rini- 
goniam  cum  aliis  juribus  et  privilegiis  dono  accepit.  Nach  einem  uralten  Verzeichniss  der 
Ifainzer  Erzbischöfen  ans  dem  XU  Jahrhundert.  Rod  mann.  Rheingau.  Alterth.  I,  7. 
nota.;  Waideabaoh,  B^Bing.Dr.34;  B0bmer,Font.IV,391.— Veigl.  Sehaab,  G. 

Mdna.  ÜT,  188;  BObmer,  Uabar  dieOaidlebta^leo  dea  Entlfte  Maina  im  Mittel- 
alter, in :  Periodische  Blätter  Cd.Mitfl^  d.  bii^  Tar.  d.  GiMahenog;ih.ii.d.Kiiiftiatenth 
Hessen.  Nr.  13.  (1849.)  13 

Intarvadaut  bei  L  Otto  I,  vdcto  dem  Mabaer  dompropst  nanderidi  gltter  adienkt. 
Stampf,  BK.mr.  28a,  '  14 
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Intervenient  hei  k.  Otto  T,  wc>li:}ier  dem  hl.  Moritz  zu  Magdeburg  die  atadt  Sputinesbuiy 
im  gau  Nudiozi  si^heiikt.  Stumpf,  RR.  nr.  292;  auch:  SagittMtns,  Aat  Hagd«b.  89. 

—  Vergl.  Pauliiui,  Gacographia  curiosa.  161.  15 

Intervenient  bei  k.  Otto  I,  weicher  dem  hl.  Moritx  zu  Magdeburg  den  ganzen  gau  Neletic« 
nebst  andern  besitzungen  in  den  gauen  Nudiaivt  and  Ilelnigau  schenkt.  Stumpf,  RK. 
nr.  294;  »ash:  Hiatorie  derPfaUgr&r«n  s«  Saohaen.  1&  —  Verg.  Beitzeasteia, 
ili d.  Gr.  ▼.  Orlamftod«^  6.  l4 

Interveoieot  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  kl.  Ellwangen  die  frrae  abtsmU  beititijgt.  Stampf» 
KK.  nr.  295.  —  (Oogaqwro  jedrafaUs  aieht  ,IiiaspnidL*  via  aogaDoiiaMa  «ordea 

i8t.)  17 
Intervenient  bei  k.  Otto  II,  welcher  die  Stiftung  im  U.  EmimwMma  b  d«r  DinwntUltr 

diöcese  bo.stätigit.  Stumpf,  RK.  nr.  548.  18 

Papst  Jdliaiin  XII  erhebt  dem  wünsche  k.  Otto's  entsprechend  auf  dem  concil  zu  Rom  das 
Morit/ki  ister  ZU  Magdeburg  zu  einem  erzbisthnm  u.  ordnet  demadben  das  nengcstifteto 
biithuD  Meraebnrg  nater.  Id  der  urk.  heisst  es:  Volumos  etiam,  kariMimi  ooafhttnt,  tt 
•xbeati  PMri  apostol!  tnulmie  precipimus,  tit  Mogootieoaia,  Tnvwmaia;  Oolonlensis, 
Salzoburgensis,  Hammaliurt^eiisis  archipresuli  s,  Mnr;edaburf;ensis  mona-iierii  in  archin- 
pisoopalem  etMersburgeosis  traoslaiionem  in  episcopaleni  sedem  totis  cordis  corporisque  viri- 
bus coDsenlaoei  fiiatorM  pmiattoL  Garn  mroOttia  omnipotaBa  p«r  fwetaxatam  servan  aaliDi 
invicdaaiiBaiii  iapentonm  gnaniiae  fllfaua  ngwiMioeeMonMiva  «anuBvidoam  Siamnm 
gentem  ad  caltam  dviatianae  fldel  pcrdaznft,  per  eoa  in  coprementibua  loda  secundam 
oportunitatpni  cpiscopalus  constitui,  vt  iti  t^i-iilem  per  consensiiin  predictorum  quinque  au"- 
chipresoluni  successorumque  eoruiu,  ab  archicpiscopo  Mat^dabur^engi  episcopos  consecrali 
Tohumu  «olßraganeos;  sed  tanien  si  prefati  filii  nostri  piisimi  iniperatoris  sulque  flUi  eqd- 
fD«  regis  BQcoeaatNres  eomm  statuta  frangere  temptaveriut,  aut  prediotamm  «^ftiiw 
oeterique  presnles  anooeaaoreaqoe  eoran  Magedabörgviisi  arehiepisoopo  saisque  mummmo- 
ribus  eoniiuque  sufTrapaneis  et  eorutn  successoribus  adintores  consentaneique  non  fiierint, 
anathematiä  mucrüiie  fei  iantnr,  a  suniniuque  Retributoredamnationem  aine  fine  redpiant. 
Ann.  Saxo.  in:  M.  G.  SS  VI,  016;  Hartzheim  II,  628;  Mansi,  XVm,  468;  Jaff*, 
Res.  pont.nr.  2832.  —  Virgl.  Hofele,  Conc^.  IV,  579  u.  599.  19 

empfangt  den  bi&cliof  Adeibert,  welcher  unverricliteter  «ache  von  den  Rugiem  zurückkehrte, 
aoft  benlichste.  Eodeni  anno  Adalbertus,  Rugisordina tos  episoopns,  nihil  in  bis  propter 
OBM  niiaii«  tamJt  profloen  ▼alens,  et  inaniterse  fatigatomTidois,  nrertitar;  etqoibna- 
dam  ex  nils  in  redenndo  oecisis,  ips«  eum  magno  labora  vix  evaait,  et  ad  ngm  vwieaa 
caritative  suscipitur,  et  a  Deo  amabili  Willihelnio  aeo  pro  retributione  tarn  incoramodae 
ab  eo  sibi  machioatae  peregriaationis  bonis  omnibos  et  commodis,  quasi  frater  a  üatie, 
ampkoUtur  et  laateatalar.  Coatiii.  Beg.  in:  JL  Ck  SS.  1, 685.  80 

Engilrih  befr^t  eine  leibeigene  unter  der  bcdingnng,  das';  sie  jährürh  3  denare  an  diftUniw 
entrichtet,  ^quae  vocaiur  Vetus  Monasterium,  ubi  UuilUhehu  venerabilis  aeos  pntMSM 
videtnr.«  Waaok,  Ben.  LMdeigeieh.  m,  Urkb.  81.  81 

Petent  bei  k.  Otto  U,  welcher  eine  Schenkung  filr  das  kl,  Uiltewarshauseo  bestXt^  Stampf, 
RK.  Df.  Ö52.  —  Vergl.  Ztachr.  d.  Ver.  1.  hess.  G.  Bd.  I,  Heft  2,  S.  148-  88 
IntermaieDt  bei  k.  Otto  II,  velehar  dia  tnOukm  des  U.  SL  IbuEfada  bd  IMer  bcMiiJgt 

Stumpf,  RK.  nr.  353.  •  23 

Intenrenieot  bei  k.  Otto  I,  welcher  der  abtei  St.  Alban  bei  Mainz  den  hof  Heigenfeld  im 
Nabgvn  kl  der  graAdiaft  Emiciiali  seheakt.  Stnnpr,  Aola  taip.  nr  814.  8ft 

Cuticilii  MogUDtini  natkwalle  Botitia.  Binterim  u.  Floss,  Supplem.  condL  German.  6.  8S 

Zange  bd  etsb.  Bmao  von  CUa,  vddier  das  kl.  St.  Paotbaleoa  stiftai  and  ia  aeineaednlB 
nunmt.  A.  Oolooie  die  PenAeoostea  964,  imp.  28,  pont  11.  Wflrd'twela,  N.  anbe.  W, 

28;  Lacomblet,  Niederrh.  Urkb.  I,  62.  26 

enwmit  deo  mOnoh  Bemddim  kL  Hirediaa  lamabt  deekUBleideDitat.....  WaniherMhiqBa 


Digitized  by  Google 


XIY.  Wilhelm.  951  JDez.  17-968  März  2. 


III 


9M 


965 


•Df. 


965 


965 


Min  28 

965 


April  12 


Hai  23 

965 


Aug.  6  bis 
Dez.  81 

965 


Heinubeim 


womu 

iDgelbeim 

Wiesbaden 

ÜDgdlieiin 

nalberstadt? 


t963  WftllbaaseD 


965 


coenobii  Birsaugiensis  monachiu  mandante  Wilhelmo  acoMog.  in  Ahbatia  «nccessit  

Beinoldas  qiioqnemonachui^hnjua  coenobii  Hiraaugiensis,  etMegiiiradi  scholastici  quondam 
au(liti)r  atque di'scipalus,  eadvin  tftnjiestate  propter  vitae  meritum  etcoelestis  abuodantiam 
doctrinae  ad  monastcrinm  saucti  Ferratü,  qaod  Blidcnstat  nuncupatar,  abbas  deatiofttur. 
Trithemiaa,  Ann.  Hirsaug.  I,  109.  —  Verg).  Dahl,  Histor.  KaebiidrtenT.  A  KkMor 
BleidensUdt.  in:  Anaalen  d.  bist.  Ver.  f.  Nassau.  II,  üeft  II,  94.  37 

reist  dem  k.  Otto  entgegen.  Anno  dominicac  incarnationis  9G5  Imperator  Papiao  natalein 
Doiniiii  ocichravit,  et  perarta  li  stivitatc  Klatini  in  patriani,  dispc^iti^  in  Ita  iu  regri  ne- 
goliis,  cumuieavit:  cui  ülii  soi,  Otto  rex  et  Wülibelmas  aens,  inconfinio  Francia«  et  Ala- 
maoniae,  iu  rilla  Hcimbodadieini  (xwisdMD  Stattgart  und  Pforzheim)  oocurrerant,  etenia 
magna  ibi  eum  alacritate  susceperant.  Contin.  Regio,  in:  M.  G.  SS.  I,  627.  —  Es  ist 
mehr  als  wahrscheinlieh,  dass  Wilhelm  jetzt  einige  zeit  in  dernuigebung  des  kaisers  blieb 
lind  5oniit  in  Worni- war,  als  IJruiiü  %'ün  Cöln  dort  eintraf  (F\l>niar;,  dann  osti  rii  in  Ingel- 
hf'iiii  feierte  (März 2(3j  und  zu  pfuigsten  (Mai  14)  dein  grosscu  fest  in  Cöln  anwohnte.  28 

Intervenient  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  kl.  Keicbenau  die  von  den  tabcm,  aeinao  vorfahren, 
verliehenen  freiheiten  n.  Schenkungen,  niithinznfügongdnigtf  iNgaboiigMlwndfnkMSCirl. 
kammergnt  beatätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  350.  29 

Petent  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  heil.  Moritz  zu  Magdeburg  die  zwei  hOfe  Calva  im  gau 
NordthflriDf>eD  nnd  Bosburg  im  gaa  Siriaraoti  BchenkC  Stumpf,  BK.  nr.  351.  —  Yei^I. 
Gengler,  Cbd.  Jnr.  nrnnieip.  I,  &9.  90 

Intern  Iii ent  be  i  k.  Otio  I,  welcher  den  gau  Nelntizo  und  i'ieles  andere  dem  erzstifl  Magd>'- 
burg  schenkt.  Stumpf,  KK.  nr.  355;  auch:  Historie  der  Pfalzgrafen  v.  Sachi^en.  l'J; 
Dreyhaupt,  Saalkreis. I,  14;  Schuttes,  Direct.  I,  61;  Jaffä,  Quadraginta  diplomaia. 
11. —  Vergl.  Panllini,  Gaeographia  curiosa^  151;  BeitseDsteiD»  d.  Or.  v.  Or- 
lamdnde.  7  (mit  III  id.  Apr.  =  April  11.)  81 

Intervenient  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  kl,  des  hl.  Remigius  zu  Reims  den  besitz  des  liofBa 
Cusel  bestätigt.  Stumpf,  BK.  nr.S64;  aneb:  Bemling,  G  der  Benedict.  ProbstoiBaoR- 
giberg  i  d  Rbanpf.  in:  Draksdir.  der  bdr.  Aead.  XXXI,  828.  82 

Zeuge,  wie  liischof  Bi  rnliard  von  IIalli('r<sia<lt  df  n  zehnten  von  drei  diirfern  dem  kl.  des  U. 
Mauritius  in  Magdeburg  sdieokt.  F.dö5,ind.  8.  Ladewig,  Reliqq.  Yll,  49U;  Groafeld, 
De  archiep.  Magdeb.  origg.  16;  Leibnitü  Script  rer.  nramw.  n,  374;  Heinamann, 
C.  d.  Anlialt.  T,  34.  33 

Zeuge,  als  der  bi^cliof  Uernliard  von  Dalbersladt  der  al)tis.'«in  Gerbirg  zu  Gandersheim  den 
zehnten  von  vier  marken  auf  den  wonsch  des  kaisers  Otto,  der  auch  zugegen  W,  UlMr- 
Iftsst.  Stampf,  RK.  nr.  390;  auch:  Lcnckfeld,  Antiqn.  Halberstad.  647.  84 

Intervenient  bei  k.  Otto  T,  welcher  einige  dörfer  im  gau  Moritzani,  in  der  grafschafl  des 
markgrafen  Gero,  den  hl  Moritz  in  Magdeburg  übergiebt.  .Stumpf,  RK.  nr.  385;  auch: 
Heinemann,  C.  d.  Anhalt.  I,  SO.  —  Vergl.  Pauliini,  Gaeographia  curiosa.  139.  86 

weiht  den  Mseliof  Eritenbald  von  Stnssburg.  (Postqnam  Erdcenbaldns  a  Gnülielmo  aeo 
Mos.  in  episcoiuim  .AriiHf.tin.  corisecratns  est  etc.)  Ex  Winiphelingi  catalogo  opisc.  Ar- 
gentinen.siuni  restituit  MoschoroRch.  33.  —  Vergl.  Graiididier,  Oeuvres  bist.  inrd. 
I,  5.  Uebi  r  Winiplieiing's  CatiduiiLis  vergl.  Hegel,  in:  Chroniken  der  oberrhein.  Stildte. 
Struibarg.1,65.— Br.  P.v.  Wiükowatoffeagtio seiner  scbrift:  . Jabob  WimpbeUug" 
(Berlin  1867.Reoem.in:  Bistor.-polit  Btttter.  1868. 1,  593.)  S.  169.  notel:  aBeOinlig 
sei  hier  bemerkt,  dass  Wimpheling  auch  einen  Catalog  der  Mainzer  Bischöfe  ge- 
schrieben. Er  sagt  dies  iu  eiuem  briefe  an  Erasmus  vom  Jahre  1516  (S.  denselben 
Riegger,  Amoenit.  lit.  Friburg.  III,  478.  Note)*)  Ob  dieser  Gatalof  aber  gedroekt 
worden,  wus.ste  schon  Biegger  (1.  c.)  nicht  mehr  zu  ermitteln."**)  86 


T.  UL  F.  pMk  mL  IMO  «9it«^  46.  «laookas  Wii 
"      -  '  edIigi,aIKl 


*)  Graimi  Rüterodun.  Opa 
ErMBO  8.....  In  catalngo  utb 
•tUtimm  ftci  mentioix'ni.^ 

**)  „Qaem  uin«a  «ditam  fnisi«,  b»od  alDnnaTerim.  Ger.  J.  Touiu  de  hiit.  Lnt.  ITT.  c.  10.  ex  Jsc. 
SpisgeUOi  M  Jm.  Simplen  laadM  qnidem  ( 
MBS  aaaut  ittka' 
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»66 

Jan;  17 
tt  966 


Jan.  18 
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Jan.  22 


Jan.  •>4 
966 


OMn 

Adiea 

Mühlhaosen 

Maastricht 

n 

Nimwegen 


Feb.4 
966_ 

i'eb.  16 


m 


Aiag,U 


966 


Aug.  25 
966 


Aug.  27 


M7 


Stnasbug 


Rnffach 


Auf  seine  veranla'<sung  wird  ein  mönch  Wernlier  von  Uirschau  abt  des  kl.  St.  Alban  bei 
Mainz.  Iiis  t  tiam  temporibus  mortuo  Adelbardo  abbate  monasterii  sancti  Albaiü  prc^M 
Moguniiain,  Wernbenu  bigoa  coanobü  Himapgwmi»  MOuaBhas,  mandante  Wühelmo  ar> 
ehicpiscopo  Moguntino  hl  abimtia  iieoaaBiti  üc  magno  mm  virCnlam,  et  pradentiae  ab- 
gularis,  qui  pro  doctrina  et  viue  maiito  in  nagDO  apod  MogmatiBO»  pratio  fait,  Tritba- 
mius,  Chroo.  iiirsang.  I,  109.  S7 

iBterTeoient  bei k.  Otto  1,  mldMr  im  ViMutain  bot  Tkiar  dai  dauMlbaD  vom kfla^; 
Dagobort  zum  naehmUlaniitnuik  gaaabmkte  (rt  ad  Vaüea  bei  Trier  reatftniail  Stumpft 

RK.  nr.  393.  18 
Zange  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  Marianalifta  n  Aehan  nehnrebasUaoogeD  andpririlegien 

bestätigt.  Stampf,  RK.  nr.  394.  39 

Intt>rvenient  bei  k.  Otto  II,  welcher  dem  kl.  Fulda  seine  i  rbi»iller  im  Culmgaa  schenkt. 
Stumpf, RK.nr. 558; auch:  Schöttgen  u.  Kreysig  S. R. G. 1, 18;  Oes terreicher. 
Neue  Beitr.  aar  Gasehiohte.Heft  IV,  42.  —  Vergl.  W ersehe,  Bescbrbg.  d.  Gaoen  aar. 
Elbe,  Saale  n.  a.  v.  42;  Reitsenatein,  Beg.  d.  Or.  r.  Oriamflnde:  7.  40 

Pct<?nt  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  kl.  Blanden  be.sitznngiMi  ."ictirttikt.  Stumpf,  BK.nr.895; 
auch:  Wauter« ,  Table  ohron.  I,  378;  Klait,  liist  Hullandiae.  II,  28.  41 

Interrenient  bä  k.  Otto  I,  «etdur  dem  kL  Stablo  angeoaiinta  kireiian  ont  lebnten  nnd 
mausen  ristituiort  Stampf,  RK.  nr.  r,97.  48 

Interreoieot  bei  k.  Otto  1,  welcher  dem  erzstitl  Trier  schenkt,  waa  deu  beiden  b rüdem  Me- 
gingald  and  Regiaao  in  dam  Nabgan  eoaAideit  «orden.  Stnmpf ,  BK.  nr.  898.  tt 

Intervenient  k.  Otto  I,  welcher  dem  Mari<>nstifte  zu  Achen  die  nona  TOB  60  Idhd^ieiMa 
Villen  und  die  villa  iiasiogoe  bestiitigt.  Stumpf,  RK.  nr.  400.  44 

Petent  bei  k.  Otto  I,  weldier  dem  kl.  S.  Pantaleon  in  CQln  die  hälfte  der  inaal  Urk  in  Znfc- 
derzee  (Almere)  und  was  zwischen  dem  fluss  Nakala  und  Wieringen  (Vaniniga)  ÜMt, 
schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  401;  auch:  Böhmer,  AcU  imp.  sei.  9  nr.  12.  45 

Interrenient  bei  k.  Otto  I«  welcher  dem  hl.  Moritz  zu  Magdeburg  das  nach  dem  rechtsspnich 
der  frAukisdien  grossen  dnrcb  verartbeilniig  der  geiehtetea  Goniad  ood  Eberhard  der 
kraae  angefidlene  jungfraoeokloatar  Kesselheim  im  gan  Midftld  adienkt.  Stumpf, 
RK.  nr.  409.  46 

Interreoieat  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  hl.  Moritz  zaMaedeborg  and  dem  dort  von  ihmein- 
geaetcten  ersbiaehof  d«  ibm  dnrch  oonfiacatioa  aogmllanan  bof  masilia  (Obar-Weaal 
am  Rhein)  sirhenkt  Stumpf,  IJK.  nr.  410.  47 

Intervenient  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  hl.  Moritz  zu  Magdeburg  das  ooiifiscierto  kl.  Hagen- 
mOnsti-r  bei  Mainz,  Juiigenht  im  im  Nah^au  und  Speierdorf  im  Speiergau  schenkt.  S  tnmpf« 
RK.  nr.  411;  nuhi  Joachim,  Gesch.  d.  deutsch.  Beiohalilge  I,  232;  Sagittariaa. 
Ant.  Magdeib.  54.  —  Vergl  PaallinI,  Gaeographia  onrioaa.  148.  4ft 

assistiert  bei  der  wi  iln  d  s  bischofs  K'  ginold  von  Eichstätt  durch  den  bi.schof  Erchanbald 
TCO  Strassborg.  (Cum  praefato  enim  aeo  Mog.  LGuilhelmoJ  £rckenbaldaa£E<pia&  AigentJ 
oonaeeravit  e^seopom  Eistetensem  in  Womatia.)  Ex  WimphaliDgl  oatalogo  eplsa 
Argcnf.  restit  Moschcrosch.  33.  —  Vergl. Grand idi er, Oeuvre.?  bist  ined.1,15.  49 

wird  von  eiuer  kurzen  krankheit  befallen.  Tuno  etiam  domnus  aeus  WiUibelmos  aliquaa- 
tula  in6rmitata  detantna,  in  bnfi,  Deomiacnnta,  oonvahit.  Oontin.  Bagbi.  in:  M.  O.SS. 

1, 629.  60 

geleilet  den  jungen  könig  Otto  bei  dessen  reise  nach  Italien  bis  an  die  grenze  des  reichea. 
Uoc  anno  transmisit  imperator  l^gatoa  BOOS  ad  WSUbalnium  aeum,  et  ad  alios  principea 
eins,  ut  Ottouem  fiUnm  annm  aeqaifonuDU)ne  eins  cum  omni  regali  dignitate  proveherent 
ad  Italiani.  Ann.  Hildesh.  in:  M.  O.  SS.  III,  62;  Otto  imperator  misit  legatos  snos  ad 

Willilh'lnuirn  aeuiii  et  alio.s  principes,  ut  Ottouem  filiuni  smuii  cum  miiiii  dignitate  regali 
ad  italiam  milterent.  Lainb.  Ann.  I.  c.  63;  In  quarto  aano  equivocus  iraperatoris,  corai- 
tanta  Willeheimo,  Magonciacensi  aco,  Roroam  vcniens,  a  domoo  Johanne  venerabili 
papa  ia  banediooioaa  patri  aimilia  effidtor.  Thietmari  Chron.  In:  M.  O.  S&  IH»  755.  51 
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Ahitdia  rciekaTsrwesnng  wifannd  k.  Otto  I  zomdriltenmale  in  Italita  viilt.  Eo  tam- 
pore,  qao  hae«  iutn  luUnn  ganbantDr.  11111111101  pontifex  Wilbelnnw,  tir  mpiaiN  «t 
prudpii.«,  piiiA  et  emeds  «AibiliB,ftpitrie  aiUeoaiiiMndstaiB  nijdmtfVMiaoniiiitmperiaiii. 

U'idukind.  in:  M.  G.  SS.  MI,  4C5;  Iiisiiper  Wilhpliiiu.",  saiict.ie  archipresul  Majjouciae, 
cui  cara  al>  iinperatore,  doiuino  suimet  et  parente,  coniiuissa  fuit  eta  Thietmari  Cliron, 
in :  M.  G.  SS.  III,  749.  M 
Intervenient  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  hl.  Moritz  zu  Magdeburg  «ein  eigengot  WulferatMla 
im Uardegaa schenkt.  Stumpf, RK.nr.  430;«acb:Sagittaria8,AntMagdeb.56<  6S 

Peteut  (ragitii)  M  k.  Otto  I»  weleher  die  «dieakung  von  LahniteinondBlMkofidMim  dnrdi 

die  königin  Uta  an  die  mainzer  dumkirche  wieder  in  kraft  setzt.  Nach  der  urk.  k. 
Otto  II  von  977(8).  Stumpf,  RK.  ur.  G96.  —  Vergl.  Wenck,  HLst.  Abhandlungen, 
13.  note.  M 
Petent  bei  k.  Otto  I,  wekifaer  die  aehenkoDg  des  hofea  Niereteb  dank  die  kfinigin  Uta  an 
die  nainnr  domkirdie  «kder  In  kraft  eetst.  TXtA  der  iirk.k.Otto  III  ron  994  Nor.  84. 
Stnm  pf,  RK.  nr.  1Ö27.  —  Yorcl.  Schsab,  G.  v.  Mainz.  III,  209.  65' 

Ein  lobgedicbt»  weldie»  «ich  kficbst  wabrecheialid»  auf  ibo  bcäekt»  in  den  von  Jaf  (Hanpt'e 
Zeiteduift  Bd.  XIV.)  edierten  Oambridger  Liedern.  S.  18.  M 

weilt  an  dem  todesbett  der  kai.<terin  Mathilde.  Cuniquo  frequentes  confluerent  populi  dirites 
et  paaperes  [in  (jm  dlinburg],  nee  qoisqaam  indonatoa  aUret,  adfuitet  WüJehelmas  Mo- 
gontinos  archicpi^cofius,  filius  Ottonls  imperatoris.  OstiniB  domns  torbata  mente  ingre- 
dieos,  ubi  iiifimia  |  .Muhtildis  r<>gina]  jacebat  domiua,  lacriinisqut-  perfiisi-s  deflevit  iturara. 

 Quem  ut  vidit  dolenteni,  ingeniuit:  Tibi,  inquieus,  commendo  aniiuaui  meam,  00m- 

mrado  et  destitutam  Northusensem  eatamun,  non  aolan  a  te  proenrandi,  venun  etiam 
imperatoroD  pro  eis  admoneodi  oaisa,  qnia  neque  adhnc  opeve  parfaeto  '"•™»"»  indo 
prae  eeterieenrajti  gero  ooenoblii.  Qnforaniaquae  p>'tieratinpletaiiiiBMpraiDi«tt.  Praeter 
ha*-!;  iiuilta  (lliu  Ottoiii  nia:i  i  it'i  i!  i!ir  ;i  iri^nda,  sed  in  v.iniim,  quia IHo  Vegeni  ultra  non 
vidit,  nam  niodicum  post  vivta«,  iiiottoni  subiit.  Vita  Mahtildis  regi  aotlqnor.  in:  M.  G. 
SS.  X,  &80;  igitnr  iumnufra  c*iiiflucret  multitudo  [QaedlinbnrKl,  acgroUutem  re- 
gbam  viakare,  vanit  et  Willebelmnai  Mogootinae  aedia  aena,  et  qaamvii  Deo  inbenta 
prior  mortem  eaeet  snbitnroa,  tarnen  aggrädltiir  sanetam  Dei,  verlia  oonadatiools  mini- 
stratiini.«.  D<t  crzdischof  crtliHilifi  di-r  kCinigin  dir  ntcrbsacraniont  ^  und  verweilte  drei 
taf^e  hei  ihr.  Nachdem  er  die  fiir  ihr  leicheiibegängniss  bestiuiiut  gewesenen  tUcber  zum 
geschenk  erhalten  batta,  varUeia  er  ^  am  viortan  taga.  Tfta  Mathlidia  lagiaaa;  m:  M.  . 
G.  SS.  IV.  P-t  iO.  67 

Tod.  Wilkhelmu.s  Magontiacensis  episcopus  obiit.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  G.  SS.  II,  242; 
Willihelmus  aeu.t  migravii  a  .^cculo.  Ann.  Hilde«lii  im.  I.  c  III,  G2;  Willihelmns  aeus  obüL 
Ann.  Weiasemb.  L  o.  6äi  Lamberti  Adn.  1.  a;  luauper  WiUebelmna,  aaaetaa  aKhipwanl 
Magondae,  eoi  enra  ab  Imperatore,  domino  snlmet  et  pannte,  eommisaa  flilt  Partheno- 
polim  dispom  iidi  cacteraqui'  r<'^'iii  nece.süaria  rfppndi,  ciim  i'grotantis  reßinaf  flnom  Ma- 
tliildis  expeclaret,  in  liedulweru(her(im  i:]ichsreldj  (5  iSuiias  Marcii  raoritur.  Uuiu.H  ubitam 
nimia  ootpoiia  infirmitate  oppressa  TeneFabilis  regiua,  nollo  adhuc  ccrta  nuntio  pveaan- 
tibna  enoetia  intinavit;  Filiaa»  inqoiana,  mens  WUlehtirons,  pro  dolor,  iameapiiana  ma- 
noriae  Indipet  aalatarl  Thietmari  Chron.  In:  M.  6.  SS.  III,  749;  Epitropus  antem  lade 

[Que<l!inl  i]ri;|  in  Hndtilveroth  pert;en«,  ibiqno  medicinaletii  acci[)if'ns  potiuin  ni,  «ubitanoa 
niortL'  di'fungitur.  Vita  Mathildis  retjiiia*.  in:  M.  G.  SS.  IV,  'MtO;  Vullihelniiis  i  [)iso<ipu» 
Moguntinus  obiit  6.  Non.  Mart.  (et  sepoJtus  e.ot  ante  altare  St.  Stephatii  in  tmni.-isu  rio 
St.  Alban!  in  Moigontia).  Mar.  Sootti  Chran.  io:  M.  6.  SS.  V,  5ö4i  Willehemmas  aeus 
Mo^.  olijit.  968.  Nomina  fratr.  noatr.  aeonrai.  Vor  dem  Chr.  Bildeah.  In;  M.O.  SS.  VII, 
847;  Willihelinns  archieps  obiit.  Ann.  «ancti  Nazarii.  in:  M.  G.  SS.  XVIT,  33;  Willi- 
heltnus  acus  Mog.  obiit  et  apud  St.  Albanam  sepelitur.  Ann.  Disib.  bei  Böhmer, 
Font.  III,  177;  Wiliihclmus  aens  sedit  annos  13,  ebdomadan  9,  dies  4;  obiit  968. 
CaUl.  Mog.  bei  Böhmer,  Font.  III,  140.  n.  Jaff^,  Mon.  Mog.  3.  —  Zam  jabr  6C7: 
Tbbo  atiam  damma  aaoa  WÜhOialmna  aligaantaia  laftrmitata  dataataat  fai  liwvi»  Dw  nd- 
Vill,  loiMtn.  15 
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8irant.:>,  canvaluit.  cimtin.  Rp/jin.  in:  M.  G.  SS.  I,  629;  5  non.  Mart.  obiit  "Wllüh 
aeu-s.  Ann.  Coib.  in:  M. Ci. ÜS.  III, 5.  n.  Jaff^.  Mon.  Corb.  3G:  Kai.  Mart.  Willehelmai 
aeus  Mog.  Necrolog.  eod.  Mog.  io:  IlOhiuer,  Font.  III,  141.  —  Vergl.  FOrstemann, 
■^üterol.  UdNnt.  in:  JfcM  lIittbttJnDMp.  VUI,  Bcft  3,  $.  i62t  6  noo.  Maita  ob.  DoiUi» 
'IwliBiu  «eu  iBQgQiitiQii«.<Neen»l.  d.'KT.  Weiaaeobacg.  ed.  -Blooyer  in:  Ardiir  d.  Utt. 
Vir.  f.  Unterfranken  u.  Ascbaffenburr;  XIIl,  Heft  ;5,  S.  7.  u.  Böhmer,  Font.  IV,310; 
Wiliihiliuus  aeus.  Ana.  mort.  Fuld.  Im  Uronke,  Ant.  Fuld.  178;  G  uon.  Mart.  domi- 
nos  Vuillihelmus  aeu8  oidiliationia  suae  anno  XIIII.  Ann.  mort.  Fuld.  bei  Schannat, 
Biat  Fuld.  474  n.  Brook«,  Ant  Faid.  157 i  WiUihelmas  aeoh  968.  MearoL  K  M.  T. 
Fuld.  m:  BVhmor,  Fonl.IV,  451. 
OrftbiBBchriftt    Leetor,  M*te  ^iradus,  pmprios  horreaoo  Mttm» 
et  conjiiiurtaiis  cooipatiare  neci. 
Regu  fui  gcnitus,  sublimis  episcopos  anotu 

nomine  WilbelaHu;  nnoe  oinis  «xigniia. 
Dio  Mrinw  reqdan  da  «ijog,  Cfariale,  paimneiB 
et  tecam  vivere,  in  to  quia  crediderat 
ioscriflio  eccI.  ä.  Albani  de  Wilbelmo.  in:  J äff Mon.  Mog.  719.  68 


m.  'fiatto  91.  968-910  Jan.  la 

Erhebang.  Cai  (Willihelino)  Hatto SBooeMit  Ann. Wirsib.  in:  M.  Q.  SS.  II,  242;  Adü 
ifogootiiun  (EgiUnlfiwJB«rvoIdenol««bba),  ut  illeolarus  liinalaaatotMpopnliiaUAttoiiflBi 
vinua  vonwabilflai  tU  oonstitaenmt  tn  doniinnm  pontiSenX*  nonorio.  Ann.  ffildeih«lin. 

1.  c.  III,  62;  Cni  (Willihelnio)  Hatto  snccessit.  Annal.  Weisemburg.  I.  o.  63:  Lamberti 
Ann.  I.  c;  Hatto  abbas  Fuidcnsis  successit  aunis  2.  Mar.  Scotti  Chron.  ia:  M.  G.  SS. 
V,  554:  Cai  [Wilhelme]  Hatto  abbas  Fuldensis  8u<»:e«sit.  Ann.  Disib.  in:  Böhmer, 
Font.  III,  177.  —  Die  veihe  Bstto's  ward  von  den  biB4di5feo  (Jlridi  too  Angibnig  und 
£NkonbaM  von  StnadiaigToniogen.  (Gm  Mumto  Udalneo  Aug.  epiML  Hnttoanni  aenm 
Magnnt.  fdßdicavit  Erekeoh.  epieo.  Aigaot])  Es  WimpheliDgi  entaL  epin.  Aigent. 
restituit  Moscheroieh.  33.  1 

K.  Otto  L  schreibt  an  die  deutschen  fürsten,  dass  er  auf  rath  des  erzb.  Hatto  den  Adelbert 
zom  erzbiscbof  ernannt  ond  dorch  diesen  die  bisehöfe  von  Merseburg,  Zeit«  (Naumburg) 
und  Meiuen  bai>e  weihen  lassen.  Stumpf,  UK..  nr.  460;  auch  Sagittar  ins,  Antiqq. 
Magdeb.  S.  III;  SchSttgen.  loveot  13;  Bresslau,  Dipl  otaumm.  13.  or.  10.  % 

A«f  der  tjraode  daaelbai  siebt  er-«aine  einwillij^nng  zu  der  zueret  von  fKgat  Jobaon  ZU 
anf  dem  eeoeil  «a  Bora  (961^  Ptbr.  12)  ausgesprochenen,  dann  Ton  papet  Johann  XIII 
auf  dem  concil  zu  Riivenna  ('J(57  April  14)  erneuerten  liriindung  des  erzbisthums  Mag- 
deburg und  genehmigt  zugleich  mit  llildebcirt  von  Ualberstadt  die  Unterordnung  derbie- 
thfimer  Brandenburg  und  Havelberg  anter  d&s  neae  enMtthnm.  Anno  igitur  integre  et 
dimidio  jam  «volato,  com  Batto  ar^dpraesal  Magoeiensis  oam  praefato  Mdewardo»  «ao 
Tideliaet  eaflnganeo,  eo  (RaTennam)  devenieset,  et  Imperator  illos  pro  praodiete  etnsa 
blanda  peticione  devenlsi^pt,  nild"war(liis  i  pis-iijuis  tain  h.x  arcliinpi-seopi  consfiisu  quam 
omninni  qui  aderant  cuiisuito,  proiupta  et  hyiari  mente  pie  ejus  peticioni  annuiti  actacto 
in  praesentiarum  pari  estimatione  conoambio ,  synodali  decreto  sancto  Mauricio  Magde- 
boieh  eaoctoqae  Laareatao  Meraebnrg  qnae^  petita  tradidit  et«....  (flaie  aatem  con- 
oambio) Hatto  Mogontinae  aene  interihic  et  cnbseripate.  AntnI.  Ibgdeb.  in:  M.  G.  88. 
XVI,  149.  In  (Jer  nrkundo  Hatto's  heisst  es :  „Ad  dilataiidos  quippo  fidei  christiannae 
tenninos  et  sclauüruiu  indoniita.s  gerttes  ultra  albiutn  et  f<»)ain  iugo  chri.sti  subdcndas  in 
magdcburg  scdem  archiepiscop.ilein  fieri  et  ordinari  perniittiinu.s  et  conseutimus,  sed  et  in 
mersebaoig  epiaeopon,  magdebargeosiecoleeiae  sabiciendant  et  ab  eins  archispiscopo  Ol^ 
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altiiam  bmndobiirüpp'jpni  sdücet  et  lianalbergcnsem,  nostrap  haetenns  ecclesiae subipctos, 
a  debita  iiobis  (jhciiiinitia  absohihuus  et  presfriptae  tnagadabnrgensi  aeccKsiac  eiusque 
archiepisoopo  obedituros  eque  p^  rmittimus  et  coaseutimna."  Mansi,  XVIII,  502  n.  534; 
Leibnitz,  Ann.  Lnper.  Iii.  SStiägde.;  Meibom»  SS.rar.6enii,  1,781;  Abel,  Chron. 

Balbentadt;  Sagfttkrivs,  Astiqq.  Magd.  86;  Biatoria  Magdeburg,  in:  Boysen, 
Hist.  Mau-azin.T,  141;  T^iini«.  Spicil.  eccl.  XVI IH  u.  n4;  Lpiickf^ld,  Ant,  Hal- 
berst.  GfiT;  (j  e  r  ck  e  n  ,  StiftJfhist.  v.  Brandi^iiburg.  337  ;  Adelung,  Üirect.  Vorrede. 
39;  Räumer,  R^g.  hist.  Rrand. nl,  I,  49;  Riedel,  Cod.  dipl.  Brandenb.  I  Abth.  II, 
436;  Hempel,  Inveot.  I,  27;  Schuhes,  Direct.  1,  86;  iSohöttsao,  laveot.  13; 
Georgiaeh  1,248;  Lauts, Stifiahistoriev.BanMratadt.in,6;  Bneabolc,  Brandenb. 
Gesch.  I,  410;  Nienann,  G.  v.  HalberaUdt.  I,  81;  Hefele,  Concilien.  IV,  599; 
Richter,  Aniialen  fc  G.  Otto  I.  S.  24;  Böttiger,  Die  ursprüugl.  Bestandth.  d.  Era« 
bistli.  Maßdi'Uiiif.'  in:  Zi.si  li.  f.  Preuss.  (J  u,  Landesk.  X,  441.  —  Hier  ist  noch  anzn- 
f  Qhrea :  ^Fragment  eiuer  päpstlichen  Bestätigaog  des  £rzb istbums  Maigdebuig,  mit  ein- 
gaaflkaHetar  Relation  Aber  deaaan  Sdftnqg.*  Ri ad«l  a.  a^  o.  96.  t 

Papst  .lohaim  XIH  rerli  ilit  dpm  erab.  Adalbert  v.  Ma^'deburg,  da  erzb.  Hatto  v.  Mains 
uiid  bischul  Hildeward  v.  Halberstadt  die  enrichtuug  des  erzbisthams  Magdeburg  zube- 
geben, das  pallkm  (....  Gonfratna  Hatto  St  Mogimt.  eooL  aeos  et  Hildevardus  Halbrr.st. 
eooL  cpiML^eaiipirofincialaa  apiaa,  aicot  per  oooBentaoeaa  «t  petitoriaa  Utteraa  ab  ipaia 
pr(q}rüs  manibna  roborataa,  qnae  in  praeaentia  nostra  ante  earpaa  B.  PMri  apostoTi  ' 
lectae  sunt,  dididrniis,  in  praedlcta  Magdeb.  civitale  archiepiscupaleni  scdpm  privilpi^io 

apostülicae  sodis  statui  ordinaverutit  co  [seil,  pallio]  te,  sicut  aeum  Mog.  et  Trevir., 

uti  conocdiinu'*.)  JaW,  Ri'^.  Pont.  nr.  2858.  (Riedel,  C.  d.  Brandenburg.  I  Abth. VM, 
95  redaciert  fälschlich  aof  Oct  23.);  aodi:  Lfinig,  SpioiLeoeL  XVI,  Ii,  18;  Ravmer, 
Reg.  Mat  Brandenb.  I,  60.  —  Dana  etiam  rfdein  pallioni  ad  mtssanun  aollerapoia  oele- 
branda,  nimia  dilectione  coninionitus,  15  kal.  Nov.  otc  Anv.  ^faidph.  in:  M.  G.  .S.S.  XVI, 
151.  —  Vorgl.  Bodman«,  Rheing.  Altherlb.  447;  lloMniann,  G.  d.  Stadt  Magde- 
burg 1,31.  4 

Papat  Johann  XIII  verleiht  dem  erzb.  Adelbert  Ton  Magdeburg  den  primat  über  alle  era- 
bfodiDfe  nnd  biscbSFe,  qui  in  Germania  snnt  ordinati,  and  fShrtdann  fort:  „Eorum  vero 
qui  in  G.illia,  itciii  Mogoiioifns.,  Trevirens.  et  Colonions.  ecclesiae  in  omnibus  parem  ho- 
norim  et  siinikin  vigorem  praesenti  priviiegio  confirnianmt>-''  J»iti,  Reg.  Pont.  nr. 
2859.  — ....  et  privilp;;io  apostolicae  aoctoritatis  »oxit  et  oonfimmvit,  enm  in  omni 
aaeeleaiaatioo  ordina  primatnin  habere  onmiiun  aecclesiamm  archiepiaeapocoin  qui  in  Ger- 
mania ordinati  innt ;  in  Gallia  quoqne  Coloniensi,  Mogonticnsi,  Trävirvnsi  arcbiepiscopia 
per  omiiia  honorc  .«inii'^  m  r>>i,\  i  iu  is  sigiiinniliini  ante  .se  Cerri»,  et  inter  cardinaies  epis- 
copos  Rouianae  sedis  cousortium  habere.  Ann.  Magdeb.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  151.  5 

ordiniert  den  Uschof  HUdebert  roa  Halbentadt.  {HildiwardnsHalbetatad.]  abHattODa 
Mog.  afo.  qui  WHiehdmo  anooeaserat,  12  kaL  Jao.  of^ntnr.  AnnaÜsta  fiaäo.  in:  H.O. 
SS.  VI,  Ü21.  6 

erwirbt  drei  orte  fSr  das  kl.  Lorsciu  Hic  [Uatto  IQ  aanoto  Nazario  Virnheim,  Riamois, 
WibiHog»  acquahrit.  Neerol.  Laoreah.  in:  Sohannat,  7010.20  n.  H&hmer,  Font, 
m,  141.  7 

Tod.  Z.  j.  970:  Hatto Mog  epitcopu.-«  obiit.  Ann.  Windkin:  M.  G.  SS.  Q, 242.  v.  Ann. 
Disib.  in:  Böhmer,  Font.  iU,  178;  Hatto  episc.  Mog.  obiit  6  kal.  Mai.  Mariani  Sootti 
Chroa.  fo:  M.0.  88.  V,  565;  Hatto  aena  Mognnt.  970.  Kal.  necrol.  Weissenb.  in: 
Archiv  f.  ünterfranken.  XHI,  Heft  3,  S.  3.  n.  BOhmer,  Font  IV, 310;  XVI  kal.  Febr. . 
(Jan.  17  )  Hatto  aeus  (Mo^junt.)  970.  Kalendar.  nccrol.  B.  M.  V.  in  monte  Fnld.  in: 
Böhmer,  Font.  IV,  451.  —  Z.  j,  9G9:  ILitto  acus  obiit.  Ann.  Hildcsh.  in:  M.  G.  SS. 
III,  62;  Ann.  Weissenb.  1.  c. ;  Lamberti  Ann.  1. c. ;  Hatto  II  aeus  obiit.  Ann.  st.  Nazarii  in : 
M.G.SS.Xy]I,  33.  —  Z.j.974  :  Hatto  aenssedit  annumununi,  ebdomadas  8;  obiit 974. 
[iste  Aiit  abbaa  Fnidensis].  Gatal.  episc  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  III,  140  ood  Jaffö, 
Mon.Mog.[d. —  Bezfiglichdes  todeatages  sind  zu  bemerken  mit  1 5  kaJ.  Febr.:  HattoU 
aana  Mag.  NfcroL  eed.  Mog.  in:  Sohaanat,  Vbdem.  1;  BOlmaT,  FaUt.  in,  141 «. 

16, 
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Pöhlde 


tt  9  »3 
April  14 
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tt 

MoT.  11 


930 


Jaf  f^t  MiMi.  723;  BaUonia  Mi  extbbat«nostrM  ooogr^gationu.  NmtoL  LaoiMk 
b  SehADaat,  "^aä.  I,  35.  n.  BSiimer,  Pooi  m,  144 

Orabinaohrtft.  PlOOti6oeni  r^iuMniuin  lifittunem  cei'ne  BcpottUDi 
qaisquis  riiiiaudas  oouspicis  io  litteraa. 
Rursag  doctonun  potar  aztitgiBt  monadicfn. 

Faid«  «WDobii  

E|os  dio  anfanae  niMrere,  püssima  Christo« 
ut  Tita  vigeat  et  requie  maneat. 
loscriptio  eccl.  S.  Albani  de  Hattone  II.  in:  Jaff^,  Moo,  Mog.  719.  8 


Mit  desspn  [Ilatto's]  Zustimmung  stiftet  uml  dotiert  k.  Ott<3  I  das  kloster  der  hl.  hl.  Johann 
Bapt  u,  SiTvatius  zu  Pöhlde,  nachdem  er  den  erzbischof  für  den  dem  kloster  abgetre- 
tenea  zehnten  zu  Pöhlde  entschädigt  bat.  Stampf,  RK.  nr.  211;  auch:  Milldnar* 
Noonadü.  in  Frankenhaosm.  26;  Mas»  G.  d.  PQntmth.  Grabaohagm.  K,  168; 
Ilempel,  loTentl,  17;  Hogo,  Ann.PimeiB.  n,  384;  Georgisch  1,226.  —  Tergl 
Wersche,  Besdirbg.  d.  Gaue  zw.  Elbe,  Saale  n.  s.  w.  12;  Scbönborn,  De  causa  et 
Ute  decnuana  inter  Thuringo«  et  aeos  Mog.  G3.  9 

geuehioigt  anf  enooben  des  kaiaws  Otto  die  Aindatioo  des  klostersSS.  Job.  bapt.  et  Samtiii 
in  PShIde,  schenkt  demselbea  den  zehnten  dasdbet  n.  in  der  ganzen  parochie,  ao  ine  dia 
noralien  an  5  orton  zum  unterhalt  der  nii5nche,  welche  zehnten  der  kaiser  dem  ensitiik 
ersetzt  hat.  D.  18  kal.  Maii.  953.  A.  Palithi.  Leuckfold,  Antiqu.  Poeldenses,  26; 
Hugo,  Ann.  Praenxm.  II,  384.  —  VeirgL  Wtlrdtwein,  N.  aubs,  I.  Vorr.  V,  wo  er- 
wähnt ist,  dass  in  dieser  iirk.  zum  erstenmals  ein  erzbischöfliches  siegel  vorkommt.  10 

Papst  Leo  VIII  bestStigt  in  gegenwart  des  erzb.  Hatto  von  Mainz  dem  ahte  Guihard  von 
Schuttern  das  auf  dem  Wormser  concil  zu  gnnsten  seiner  abtfi  enrworfeiie  Statut.  Jaff^, 
Beg.  Pont.  S.  946;  auch:  Marian  (Wendt  von  Weudtenthal),  Oeaterr.  Cierisei. 
1  Th.  Bd.  n.  408.  U 

Fapst  L<>o  VITI.  bestätigt  urter  beirath  des  crzb.  Uatto  v.  Mainz  die  von  gott  geweihte 
(oonsecrationem  divinitus  factam)  eapeilo  der  hl.  Maria  zu  Einsiedeln.  Jaff^,  Reg.  Pont. 
Born.  S.  947;  auch  Bzovias  in  Contin.  Annal.  EocI.  Baronii.  Tom.  16  ad  an.  1439  & 
76»  Liberias  Enüdlenais  aa.  1640  in  4.  impreas.  S.  1 — 7  inter  doonmenta;  Baderva  in 
Bavarla  saera.!!!,  106;  Colleodo  Goneionam  aa.  1760  in  Priodpali  Abbatia  Entidlensi 
solemni  jubilaeo  hiibitanim  typis  editarum  in  4.  an.  1760;  Feder ii.Mis  di  S.  Antonio 
Canueiitanus  Scaizas in  storiadel  cielebreSantuariodi  no8tra8fgnorad'Einsidlen.4;59 — 442; 
in  versiono  germanica:  auctor  histuriae  Gerraanicae  abbatiae  Ensidlensis  jassn  ülrici 
abbatia  an,  1587.  Freborgi  in  Uelv.  impr.  S.  61—65;  in  veniooe  gallioa:  Claadiaa 
Jsqaet  m  UtiuAn  da  Pabbaye  d'Ehuidleii.  &  61—60;  Grandidier»  Dtt  d'Alsaoe  I 
S.  134.  -  Ver^il  La  Guille,  Histoire  d' Alaaoa.  Tom.  H»  18,  Si  918;  Qalüa  chri- 
stiaoa.  V,  66ö;  WOrdtwein,  N.  snbs.  III»  894.  12 

(Fwlkiilnte  Buuncra  6S9— «71.) 


Xn.  Rupert.  J)70-075  Jan.  13. 

ErllAbang.  Ruobbertus  succe.s.<iit  flTattonij.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  G.  SS.  II,  242;  Ruob- 
bertoa  episcopus  snccessit  annis  (j,  inensibus  9.  Marian!  Sootti  Chron.  in:  M.  G.  SS.  V, 
6S&1  cm  Babbertus  saocessit.  Ann.  IHsiU  in:  Böhmer,  Foot.  BI,  178.  —  Zam  jähr 
969:  Cni  (Hattoai]  Bnodbertos  sneesflait.  Abb.  WiitA.  fa:  Ml  O.  8&  ID,  69;  Ann. 
Weissemb.  1.  c.  03;  Lauiberti  Ann.  1.  C:  Die  weihe  vollzog  bischofErckenbald  v.  Strass- 
burg  zugleich  mit  Ulrich  v.  Augsburg.  (Cum  eodem  Udalrico  Butberlum  st.  Mog.  ecol 
aeom  [consecravit  Erckenb.  episft  AlgSOl])  Ex  Wimplialingi  Oitil.  CfiiaL  Algant 
reatitait  Mosoherosch.  33.  1 
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1 T 


Tng«lh«iin 


Mainz 


Gfigeowärt^  uf  der  grooMo  tou  k.  Otto  I  berafenen  reichtTersammlang,  welche  den 
whntsiwtrrit  zwiseneo  dem  bisefaof  too  Ouabrtck  eincraeita  und  den  Ufistom  Corvey 

und  ITervord  atidt  rorsnits  zu  eunsten  des  enteren  nltAMtA,  St111D|»f,  BKiOT.  517; 
auch:  Scbaukegl,  Spicil.  Proliat.  320.  2 

K.  Otto  Ii  restituiert  der  alit«i  St.  Maxnnin  bei  IVier  mehrere  fan  beafti  det  enb.  Rupert 
liefindlichc  tjüter  im  Nahe-,  Worms-  u,  Spf-iercian.  Stumpf,  RK.  nr.  (i05.  3 

weiht  den  bischof  Heinrich  von  Augsburg.  Po.Kiea  vero.-italuto  ti'iiipore  adMa^oDtiam  venit, 
et  a  Roudperto  aeo  et  suis  saffraganeis  benedictioncm  episcupalem  susoepiL  [Heinricns 
episc.  AogottJ  Gerbardi  Vita  S.  Ondahrki  ep.  in:  M.  G.  SS.  IV,  416.  4 

Papst  Benedict  VIT  tbeilt  ihm  nnd  anderen  bischöfen  sowie  dem  kaiser  Otto  nnd  benog 
H'  iniich  von  B  iyem  mit,  dass  er  dem  erzbiscbof  Piligrin  von  Lorch  das  pallium  verliehen 
liabe.  Jaffc,  Reg.  Pont.  Rom. nr. 2893 ;  auch:  Docklier,  Salzb.  Chronica.  70;  Urkb.  d. 
Lande«  ob  d.  Eons.  II,  715;  Dttinmler,  Piligrim  von  Passau.  122:  Hansiz,  G.  s.  I« 
215;  Lama,  CkmuDent.  Beipubl.  Rom.  1247  a.  1286;  Goldaat,  Oommaat  R.  Bohem. 
11);  Oevold,  Ohno.  Rciefaersp.  appand.  29.  6 

bestfitipt  die  .Schenkung  von  gOtern  zu  Marxhausen,  Speele  u.  Wahnhausen,  welfho  ^^raf 
Atheibert  mit  einTiliigoog  aeiaei  aohaea  Billuoc  der  kirche  ta  Couphioga  (Mieder-Kaa- 
fongen^  gemadit  bat.  Obn.  dat.  HaioeinanB,  Zar  Oaaeal.  a.  Oeädi.  dea  BSUaagiBdien 
Herzo^haiiK'";.  in:  Zeit.<<ch.  de»  bist.  Ver.  f.  Niedersacbsen.  Jahrg.  1865.  8.  141.  6 

Tod.  Ilrodbertus  aeus  oliiit.  Ann.  Corb.  in:  M.  G.  SS.  III,  5.  u.  JafU,  Mon.  Corb.  36; 
Ann.nildcsheim.  in:  M.  G.  SS.  III,  62;  Mortuoqnoqne  Roberto,  Magontinae  sedia  arcfai- 
presole,  iapeiator  oanoellarinm  animet  nouiine  Willegtaom,  midtia  boo  ob  viUtatam  md 
gcneria  rennaentiliu,  eldem  praefieeit  aeoele^.  Thletmari  Chron.  1.  et.  75§;  Rodibotoa 
aous  MoK.  oblit  a.  97.t;  Id.  .Tannar.  Nomina  fratrnm  ncstr.  aeorum.  vor  dem  Chron. 
Hildesh.  I.  c.  VII,  847;  Eodern  anno  Riidlii  rtus  arcliiepiscopus  obül,  cui  Willigisus  suc- 
cessit.  Monachi  Sazavensis  oontin.  Co.>iina  '  in :  .M.  G.  8S.  IX»  148  B.  Jttfti,  Ann.  Corb. 
.%;  Got(Rudberto)  Willigisas  raccessit.  Monaohi  Sazavenaia  «sooIwOommm;  in:  Ii.  G.  SS. 
IX,  148;  Ronthb^taa  ai^iepisoopus  Moi^ntiensia  obiit,  eoi  Willi(^aa  aaeeeaatt  Ann. 
Magdeb.  L  0.  XVI,  lö-i:  lloi^  ctiain  nnno  Kuopeitiat  dominos  honestissimus  acns 
Mog.  obiit  Ann.  S.  Disil.udi.  I.  c.  XVII,  6.  u.  BShmer,  Font  III,  17i).  —  Zum 
jähr  976:  Raobbertus  episcopus  Moguntinus  obiit  idibns  Jannar.  Mariani  Scotti  Chron. 
1.  c  V,  556.  —  Zum  jähr  i)77 :  Ruobbertoa:  aeus  Mog.  obiit  ann.  4, 10  meoa.  Ann. 
Wirnb.  1.  e.  n,  242.  —  Zun  jabr988: . . eoi  [Raperto]  WflligiaDa  aoMMiit Lamb.  Ana. 
I.  e.  III,  R8;  Knoberfus  aeu.«  .«ipditannos  4  menses  10,ob.988.CataI.  l|of.ia:  Böhmer, 
Font.lM,  14n;.Taff^,  Mon.Mog.  ;5.  Todestag.  Id.  ian. Rothbertus aena. Necrol. Hildesh. 
lu  i  Lc  ibiii  t  z,  SS.  RiT.  Rrunsw.  I,  7(iH,  commenti^rt  von  RIooycr  in:  Niedersäclisischea 
Archiv  fär  Taterl&ndische  Gescb.  1840  Hell  1,  S.  56 ;  id.  Jan.  Rootbertoa  aeoa.  Ann, 
necrol.  Faid,  ia:  Sehannat.  Etat.  Ftild.  474.  tu  Böhmer,  Font,  m,  167;  NacroL  Mog. 
in:  Böhmer,  Font,  III,  141  n.  Jaff^,  Mon.  Mog.  722;  Ruotbcrtn.s  aeus.  Ann.  necrol. 
Fuld.  bei:  Dronk«,  Aotiqdt  Fnld.  178.  a.  Böhmer,  Font.  III,  154.— Vergl.  Dümm- 
lar*  PUigrim  Tum  Faaaao.  173  not«  8.  7 

(MInflui«  BumetB  m-^m.) 


XVIL  WUUgis  975  (Jan.  18—25)  -  1011  Febr.  26. 

Erhebung.  WiUigisoa  ordinatus  est.  Ann.  Corb.  in:  M.  G.  SS.  III,  6.  n.  Jaffö,  Mao. 
Gerb.  86;  CU  (Rnodberto)  WOli^na  anooeaait.  Ana.  BOdeab^.  b:  M.  G.SS.  111,  62; 

Mortoo  qu<iqtie  Roberto,  Magontinae  aedis  archipresule,  inperator  cancellarinm  suimet 
nomiiK'  Willigisum,  moltis  hoc  ob  vilitatf-m  sui  generis  rennuentibus,  eidein  prefecit 
aewlc.-iiaf.  Sciebat  enim  Petro  atle.'^l.ntjti',  ijuod  non  est  personarum  acceptor  Deus  sni 
omnea  ae  ez  oorde  diligentea  pre  caeteria  amat,  inoonprehenaibili  hoaoie  remoaerana. 
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jQoi  (6?) 

975 
Juni  21 
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Juni  26 
975 


Dez.  27 
976  *J 


Dortmand 


Erfurt 

Allstedt 
Magdeburg 

Entein 


Thidmari  Cbroo.  L  c  759 ;  Willigi.<us  «nooeMU.  Monachi  Saxavoiai«  oontin.  CoeiDM.  in: 
M.  O.  SS,  IX,  148;  Pro  quo  (Rooperto  a«o  Mbg.)  Willigisn»  oonstitiiitin-  «to.  Aniud.  S. 

Disibodi,  I.  c.  XVII,  V,  ii.  Böhmer,  Font.  III,  178.  —  Z.  j.  976:  Willigisns  ep.  successit 
aiiiiis  34,  uu  asiLus  6.  Mariani  SooUi  Cbroo.  L  e.  Y,  555.  —  Z.  j.  977:  Pro  quo  (Roo- 
l>erto)  constituitur  WilQglnia  ata.  Ana.  Winib.  L  «.  ü.  S49.  —  Togl.  B«1«t,  IkiK 
Willigis.  17  DOte  2.  1 

Petent  bei  k.  Otto  IT,  welcher  alle  dem  erzstifl  Mainz  ron  seinen  Vorgängern  verliehenen 
besitzun^cn  und  priviloi^ien  bestätigt.  ( Abbalia.s  tum  canonicas  quam  iiioimcliiais,  cccii'- 
sias,  uionitas  et  [hcloiica,  villas  quacunque  regioue  fitas.)  Stumpf,  KK.  nr.  641;  auch: 
Hirsch,  .Müiizarchiv.  VII,  3.  —  Vergl.  Würdtwein,  Dipl.  Mog.  II,  147;  Ossenbeck, 
Vita  Willigisi.  3Ö.  notc  1 ;  Eu  ler,  Willi(;i.s.  18;  Leitzmann,  Wegw.  d.  d.  Hflncbinde' 
343;  Numi«ra.  Zeitune.  Jhrg.  XX.,  179;  Arnold,  Verfassungsg.  d.  deotadien  Beicbs- 
städte  I,  32;  Falrkcnln  iiu'r,  G.  IL'ss.  Stüdte  u.Stifler.  II,  IK!;  Werner,  DiT  Dom 
zu  Mainz.  11,  116;  Zöpfl,  Alterth.  d.  deaUcb.  Ueiohs  u.  Kechts.  II,  82.  8 

Papst  Benedict  TII  IlberteMekt  ihm  daa  fwIKnin  and  ertfirilt  ihm  ein  privileginm  „qoo  in 
tüta  Gcnnaiiia  r-tGalüa  p  i^t  summiim  onInir>n  poiitificis  in  omtiibus  cwli'.'iia'sticis  negotiis, 
id  est  iu  rege  conseci;iiido  i  t  syiiodo  liabeiida  ceteris  üiuuibus  tum  art'hii'pi'icopi«  quam 
episcopis  praeemineat.*'  Jaff^,  Ueg.  l'ontif.  nr.  2897;  auch:  Euler,  Willigis.  19. — 
VergL  Severoa,  Moonatia  eooleaiaatioa  hodiema.  ö;  Falk,  Mainz  u.  seine  SteUong 
tt.  a.  V.  in:  Ztadi.  f.  BMn.  O.  III,  Seft  1, 102;  GfrSrar,  Gregor  VII.  Bd.  Y,  484; 
Sartori,  Staatsrecht.  I,  43;  BfShmer,  Observationes  jur,  canon.  68.  3 

Intervenient  b«i  k.  Otto  II,  welcher  dein  bi^-chuf.  Piligrim  von  Passau  die  schciikiinc;  der 
abtei  Kremsmünster  erneuert.  .Stumpf,  UK. nr. 6.ö(i;  auch:  Av(.ntiiii  R.ii>vud.  X,  61; 
Oefele,  Scriptor.I.  707.  — Vrgl.Dümmler,  Pilisritn  v.  P^is.saii;  Eiii.  r,  Williu'i';.  22.  4 

Interveiiifiit  bti  k.  Otto  II,  welcher  dem  lä.tchof  Piliprim  von  Pa.ssau  die  sclienkuHg  der 
abtei  Kremsniüf.ster  aufs  nene  iMalltigt.  Stumpf,  RK.  nr.  6f)9. 

Zeuge  bei  K.  Otto  II,  welcher  daa  Tom  erzbisebof  Gero  zu  CXAa  ia  Thangmanfeld  gestiAete 
kl.  St.  Marie  von  Nienborg  versetzt  Stnmpf,  RK.  nr.  662;  awsli:  Heinemann,  C.  d. 
Anhalt  I,  4.'x  ß 

IntervenieDt  bei  k.  Otto  U,  welcher  die  dem  kl.  Scbuttem  verliehenen  freiheiten,  besoadera 
diefrrfftwabi eines  ahtea,beBtltigt.Stnnpf,  RK.  nr.  670;  raeh;  Marian,  Aiiabna  aaera. 
I  Th.,  n,  411.  —  Vergl.  G ra nd i  d i er,  Oeowe.s  h]<t,  it.-'<!  I,  27.  7 

verwandelt  das  kl.  Disibodenberg  in  ein  caoonicat.  Ki  -tauravit  quoque  divinum  oflicium  in 
monte  sancti  Uysibodi  com  canonida,  qood  Ii  t-  j  |  ra  c>  ss<ir  ejus  vel  hujus  Kuperti  ar- 

öhiapiacopi  destrozit.  expolais  iada  nouwbis.**)  Aaaal.ä.Disibodi.ia:  M,  O.SS.  XVU, 
6.  n.  Böhmer,  Pont  III,  178.  —  Znm  jähr  1138  lieisst  et  in  den  Ann.  Dinbcd.:  »Re* 

pertae  sunt  aut'  in  [reliquiae  St.  Disibodi]  in  vett  ri  uii  iiasti  rio  ubi  rt'Ci.indito  fuerant  a 
domino  Wiliigiso  aeo.  Vergl.  unten  die  Urkunden  Uuthard's  von  1106  Mai  11  (sednescio 
qoiairaDeisuccensam  iais8emout8tflrten,aedissipatia  bonis,nsqae  ad  tempora  Willigisi, 
venarabilis  arefaiepisoopianteoeaaoaa  iiNi,«aDdeiniiiontem  adserntimnlM  insolitodinem 
pene  fmsse  redaetnm ;  qni  quidem  ibi  eanooiooa  pcanit,  sed  priorem  conTersationem  noa 
ri  [  aravit.  G  uden,  C,  d.  I,  37.  u.  Joan  nis,  .Spicil.  !)n.)  ferner dicjenicf  c-rzb.  Adelbert's  I  von 
1128  uhiiH  tat;.  (Inter  quos  revercndissimus  WiUegisus  arcbicpiscopus,  o:uiiipotentis  Dei 
motu,  cuiu5  niispricordic  non  est  nnmerua,  inspiratna  volens  devotionis  sue  qoalescamquo 
prioiitiaa  Deo  offerri,  prefati  ooofeaaoria  numtem,  qnia  tempua  miaereodi  aina  iastabat, 
ooaaoeojBt,et  onm  loenm  pedtoa  dasolattmi  et  omnem  dhrinrnn  eoltnm  infl>i  in  negleetmn  y*» 
nissoconspexisnet, pietatisviBOarilHisinotus,  i  "-!?  siani  ibi  fiuidari  et  r  x^tnii  prece[  it.  Et,  qiii 
religioftorum  monachorumAinditaa  nequibat  resiaurare,  dundeciia  launini  <!l<'rico.s  >iube.an»- 
nicaibi  oonstituit  condicione ;  ratum  quippe  vulens,  si  uraquani  locus  aut  facultas  suppeteret, 
priorem  vium  quam  prefislna  patroons  in  primordio  inoboaverat  ex  integro  ae  veUe  re- 


.    *)  11»  ssripWBi  SWS  OTT  Hasni>iis  Mehli|fc  ein  alla  msaei  ssnwfc  i»  eaML  OTatta) 
•*)  OL  Beallag,  VikaadL  B.  4.  ehsassL  AUaisa  i.  a.  «;  Ia  BhsUbajwa.  tO  a«. 
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staurnre.  G  uden  ,  C.  d.  I,  67)  und  endlirli  dipjetii^'o  Flpinrich'»  von  1147.  (dudura  ca- 
noiiici-'i  iu  nionic  S.  Dysibudi  degentibuü  per  Un.  Wukjjisum  aeom  detigoato.  Gaden» 
C.  d.  I,  183.)  —  Vergl.  Friedrich ,  Kircheng.  Dei|tBfllil«ndS.  II,  869  «.  870;  AACk, 
Die  ältwtap  ,KirQh«|i  xw.  Bhm,  Mo»e\  u.  Nalie.  18.  S 

beginut  den  hm  dw  domea  sa  ftUinz  (...  qui  [Willigisus]  in  priniia  cepit  ediflon» nonuta- 
riuni  sancti  Martini.  Ann.  Wirzili.  z.  j.  1*77  (in:  M.  G.  SS-  JI,  242),  zn  welchem  sie  irrig 
die  erhebuDg  Willigis'  setzen.  Uiestlbo  nachricht  geben  z.  j.  975  die  Ann.  Disibod.  in: 
M.  G.  SS.  XVI,  6.  u.  Böhmer,  Font.  III,  178.  —  Vergl.  Euler,  Willigis.  37  u,  38; 
.Fftlk,  Jpie  ILuHitthitigkait  in  Mainz.  l;,FaijL.  JQu  erste  jfahrtMuaad  d.  ehriiü.  Ban- 
tltitigk.  L  Maim.  in :  AvmUn  d.  Ver.  f.  Naa«.  Alterthomak.  XU,  7.  9 

Infen'eiiiei'.t  b -i  lierzog  Cuao  von  Beckelhcim  und  dessen  gomahliti  Jtitia,  welche  zn  ihr^m 
seclculu-il  und  zum  aadenken  aiu  ihre  vergiorl.ene  tochter  L'd  <  verschiedene  ßüter  in  Hoys 
dvAu  kl.  Disibodenberg übereigoeo.  Enthalten  iaderbestltiguu^surkunde  des  erzb.  .Adnlbert 
V.J,  1128. Gaden,  C.dJ.70.— TergL  SoJi&fff.Nacbtr.t.  W«Uei«ibaillastr.344.  10 

.Jlattet  Ä»  kl.  DitibodaniMq;  ut  beritxongen  am.  In  der  balle  papat  Engeo  HI  flir  Disi- 
bodenberg  von  11-18  Febr.  18,  heisst  es:  „Locuni  ipsura,  ubi  abhatia  sita  est,  .«i  Mit  ve- 
neratnlis  frater  nüsler  Willegisus,  -Moi;.  aeu?,  vobis  designavit,  et  aiii  succe.ssores  ejus 
firmavcruot.  Duos  iiian.sos  in  Sobernheim,  e  t  ccclesiani  eiusdt'in  ville,  ciun  decimatione  in 
Q«taroa,.20inanw8  oenagale« cam lalic»  t«rra  et  fiocleMameiasdem  vUla.  Aliamecelesiani 
in  Ovenbaeh,«!  aliaa  eoalemi  in  BoUflobaeh,  etin  Hniamibadi,  et  in  Mwwibadi,  «t  in 
Gt  hirukirchen,  cum  omaibos  perünentiis  suis.  Capellam  in  Semensbach,  (fM  OOflla  pn* 
dicius  aeus  vobis  ex  donatione  sua  couccssit."  Joannis,  Spicil.  128.  11 

auistiert  bw  der  weihe  des  bischofs  Tiiietinar  von  Prag.  (Cumeodcni  [WilligiMjJ  Dictniarani 
Prag^nais  eooleaiae  episcopum  apud  Bracbmagod.  [im  ElaassJ),  £x  Wimphelingi  catalogo 
episeop.  Argent  rettitnit  Moaeheroscb.  84;....  Postera  antem  die  nt  dm  plafladt, 
favurali  acclamatione  ab  oniDibas  in  epiacopam  Dethmarus  eligitur,  ad  imperatorem  chri- 
stianissimum  Oitonein,  filium  Ueiniici  imperatoris ,  ex  parte  docis  et  todus  cleri  atqae 
filrliis  cum  bis  transuiiltitur  litteris:  ,0  gliirio.-^is.-,iiiii'  iniperator  et  nliri.-iti.anaf  relif^'louis 
iWegtiine  wlU>r-  soscipe  naetias  clemen«  et  tocius  den  atque  popali  preoes,  et  hone  virum 
p«r«nai»  abprobatn«),  nomine  Oethmarnm,  qaem  pobis  in  paatoram  eligtnia,  veatim 
saiirtütsima  oollandatione  ao  inasione,  ot  ordinetur  in  episoopnm,  sopplidter  exoramus.* 
'l'iiuc  imperator,  sicat  erat  dirinae  legis  amator,  oonsilio  dncuin  et  principum  sed  prae- 
cipuo  pracsuluni,  consulens  saluti  et  novitati  chrisliaiiae  plebis,  ius=it  Maguntinnin  archie- 
pUcopain  qui  tuQC  praeerat  ourti,  ut  eum  ordiDarct  in  «piscopuin.  Tuncpraesul  luitrare- 
dinitU  novis  BOvam  dedit  lae^ns  tociu.s  Uo«iuiae  in  parocliiain  atque  ut  ventom  est  me- 
tropolim  Pragain.  ioxta  altwca  ßMoqti  Viti  intronizatur  ab  oranibus,  clero  modalant«:  »Te 
Deam  landamns."  Gosmae  Chnn.  Doemor.  in :  M,  G.  S.S.  IX,  49.  —  Ueber  die  grflndung 
de.'i  bi&tliiHDs  Prag  vergl.  Gie.sebrecht,  Jhrbb.  K.  Otto's  II.  S.  2  u.  123;  I)  li  lu  ni  1  o  r , 
Piligrtui  von  Pa&tan.  54  u.  174;  Büdinger,  Oesterr.  G.  I,  315;  Frind,  Kirchengesch. 
Böhmens.  I,  63  u.  60.  —  Wir  laasan  hier  qiÄC  VMfffhnt,  da.'is  seither  die  mainzer  erzbi- 
acbOfe  Wilibelm,  Hatto  II  ood  Rupert  $,)»  oanaeoratann  Thietmar's  bezeichnet  «nidmf 
Willigis  erscheint  als  solcher  nnseres  wiaaens  nur  in  d«m  obigen  catalog,  iwlNdb  mh 
C  r  a  n  (Ii  d  i  L'  r  ;'Oriivri'.s  liint,  in^d.  I,  l'i^  ln-wogao  g|l(tip|den  hlbflO  mg^  il  dlB  OH» 
talog  an  die  stelle  Thietiuar's  „Adelbert"  zu  setzen.  W 

Protocoll  einer  syngde.  Der  aschaffeobnrger  cantor  Qmwx,  welcher  nach  dem  unter- 
lehrer  Alamar  aebUgmii.«iimt  kwUo  anvtrfeheqda  gM^tet  hatte,  veifolgte  mit  aeloea 
verwandten  gdatKdMo  iowdbl  iJa  vdtKehen  den  Alemar  nod  belagerte  ihn  in  den  Ur- 
chenlhQrmen  mit  der  absieht  der  todtung  bi.s  graf  Mrint;i>t  aiu  folgenden  tag  ihn  befreite 
nnd  den  angreifer  gefangen  nahm.  Der  erzbisctvBf  Willigis,  v^hh  papsto  beauftragt,  spricht 
das  nrtbeil  aber  die  tchuldigen,  indem  er  Teifl|gt..dMa.aic  mehr  als  drei  aus  einer  sippe 
in  die  aaahcffaobwgw  kirahe  anrgvnopniHi  imfitm  aoWeo  nnd  eilAaat  beiügliah  der 
tdnileo  dne  reihe  nerkwflrdiger  Tenirdmingea.  D.  4  kal.  MaS  976 ;  A.  Mognntie.  Ov- 
den,  C.  d.  I,  352;  Dobner,  Ann. HagecIV, 245 ;  Boczek,  Cod.  Morav.1,96;  Erben 
Beat.  Bob.  1,  31;  May,  Geaoh.  dea  Colleg.-Stiftea  Aschaffeob.  im  Archiv,  des  hist 
Ver.  f.  Uaterfr.  IV\  61;  Dahl,  O.  von  Aidwftpbm.  18;  Oa«enba«k,  Vita  WUM- 
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gisi.  37 ;  E  ii  1  er ,  Willigis.  32  o.  33;  Zimmennann,  Bruna  V.  CÜtlo.  (Ltipft  OiaNTt) 
26.  (Nach  Wattenbach,  DenUdiland's  Gqq.  3  Aufl.  II,  379.)  IS 
ISnMiB  Mabtiert  bei  der  veihe  des  bisefaob  Gamlaolf  too  C!ou8taaz  durch  d«a  bisehof  Erdianbold 
▼OD  Strasaburg.  (Cum  Willigiso  Mog.  aeo  Gameoolfaa  Conat«  eedeske  episc.  apad 
Eresteim.)  Ex  Wimphelingi  catalo<;o  episc  Anjentia.  restituit  Moseherosch.  34.  — 
VitkI.  Grandidier,  Oeuvres  liist.  inrd.  I,  If).  14- 
Verden  assistiert  bei  der  weihe  des  bivclmts  F>|io  von  Verden  darch  den  bischof  Erchenbald  von 
Strassburg.  (Cum  Willigiso  aeo  Mog.  Ertfurten.sem  episcopum  apud  Virdonam  [oorm- 
oravit  £NlMobtldiu  opiac.  ArgeatJ)  £k  Wimphelingi  Catai.  epiaa  Argent  restituit 
Mttteheroaeb  34.  —  Die  stalle  in  Whnphelineis  catalog  zeiet  eine  anf  den  ersten  blick 
erkennbare  hedeuteiide  corniption  und  vi-idieute  aKs  absolut  falNcli  i^iiDriert  zu  werden, 
wenn  sie  nicht  durch  Verbesserung  von  zwei  offenbaren  lesefehleru  in  einen  ganz  correctCQ 
zustand  getanubt  werden  könnte.  Die  form  „Virdunam"  niQsste  in  „Virdnnnm"  verän- 
dort  werdes,  wnn  sie  ^Verdan"  bezeiebaeo  aoUte.  Allein  wir  aiod  ttbenragt,  daaa  tn 
der  obigen  steile  ebenso  wenig  von  „Verdnn**  wie  von  „Verona**  die  rede  ist  und  maehon 
diese  bcnierktint;  nur  in  bi-ziic  auf  firandidier,  welcher  in  Oeuvres  hi^t  in^d.  I,  15  sagt: 
„En...  a  Verone,  ou  selon  d'autres  ä  Verdun,  N.  ...  6vetjue  d'Erford,  assistö  de  Willi- 
gise de  Mayence."  In  einer  alten  handschrift  ist  der  nan»  der  Stadt,  am  den  es  aidi 
iundelt,  entweder  undentlioh  oder  abgekOnt  geschrieben  gewesen,  ao  daaa  man  ebaoao 
leicht  „Terdonun**  als  „Vefdain**  oder  eine  andere  ibrai  fOr  „Terden**  sn  lesen  bereeb- 
tiL't  trowesen  wäre.  Ist  diese  annähme,  für  welche  die  gar  nicht  seltene  Verwechslung 
Von  „Virdiinonsi.H"  oder  „Verdunensis"  mit  ,,Verdeu^is"  spricht  (siehe  z.  b.  die  zeugeu- 
scliart  lies  liisch.  liartwich  von  Verden  in  der  Urkunde  von  1093  Juni  15  nnten  bei  ersb. 
Ruthard  and  den  brief  k.  Heinrich  V  von  1116  Oct.  bei  erzb.  Adelbert  I.),  Ar  sich  schon 
erlaubt,  ao  erhilt  sie  eine  ansserordentUeh  starke  stOtze  dureb  die  verUndong  mit  der 
anderen  eonjectnr,  weiche  zeigt,  dass  das  historisch  nnmflgliche  „Ertfurtensem"  diircli 
falsche  auüösnng  einer  abkflrzung  för  „Erfonem**  entstanden  ist.  Dieser  irrthura  beruht 
auf  einer  Crossen  unnufmerk^ninkeit ,  aber  es  ist  unschwer  einzusehen,  auf  welche  weise 
derselbe  überhaupt  platz  greifen  konnte.  Wie  nämlich  in  unserem  falle  „Erfurt"  mit 
„Erfo^*  TerweehMit  wurde»  ao  finden  wü-  ganz  analog  eine  Verwechslung  von  „EMb"  mit 
„Erfurt";  eine  solche  war  nftmlich  die  Veranlassung,  das»  dem  bischof  Aribo  (  Erfo,  Erplo, 
Erpo.)  ein  bracteat  mit  der  aufschrifl  „Erpesfurdia  Archiepiscopus"  als  der  ältt  ste  seiner 
arl  vimii  i,  rt  U  Mr.lc,  bis  Ca  p  p  o  in  s- iiier  lieH-lireil.m:_'  lier  M-oiiziT  Mihizeii  des  Mittel- 
alters unter  liinwei.t  ing  aul  den  umstand,  dass  bractealen  erst  hundert  Jahre  später  vor- 
kommen, diesen  irrthum  aufklärte.  —  Ilierzu  verit;l.  Dannenberg,  Oeulscbe  Mflnaeo 
der  Sftcluiiaohen  und  Fr&nkisdien  Kaiaefaeit.  S.  333  Nr.  816,  wo  erwUint  wird,  dass  die 
angeblichen  fQr  die  eichsfeldischcn  besitsnngen  geprägten  braeCeaten  Aribo's,  die  WQrdt- 
wein  niittheilt,  etitwej.  r  f:il«eh  oder  doch  nicht  von  Um  -ieien.  15 

liegeiisburg   Petent  (allubesccntes  precibus  WilÜKiii i  bei  k.  Otto  II,  Welcher  das  nonnenkloster  zum 

hl.  Kreuz  in  Nidentburg  zu  Passau  samt  Walahunesdorf  der  dem  hl.  Stephan  geweihten 
biachfifliehen  kirche  in Passan ftbergiebt.  Stumpf,  BK.  nr.  682;  auch:  Brusohins, 
Monast.  Genn.  Snppl.  110.  —  Vergl.  Dfimmler,  Piligrim  Passan.  58;  Euler, 
Williuis.  23.  16 
Petent  bei  k.  Otto  Ii,  welcher  dem  bischof  Piligrim  von  Lorch  (Passau)  zur  wiedererbau- 
nng  der  serstOrten  Stephauskirche  in  Passau  einen  theii  des  zolls  in  dieser  Stadt  anfb 
neue  schenkte  Stampf,  UK.  nr.  684;  audi:  Schaukegl,  Spieii.  32U.  17 
Petent  (qualiter ....  et  Willigisn»  aens  nostram  InpIoraTenint  elemeotiam)  bei  k.  Otto 
welcher  der  dem  hl.  .Stephan  geweihten  biHchiißidNo  Urdie  ta  Phsaan  eine  Marieakitdi« 

zu  Passau  ülierciebt.  Stumpf,  UK.  nr.  'IS 

Nlmwegen  Zenge  bei  k.  Otto  II,  w  icha-  dem  abt  FMer  von  Bobbio  die  dortige  graftohaft  leetituarL 

.•^tuni  pf.  KK.  nr.  09».  19 
Ingelheiin  Petent  bei  k.  <  )tti)  II,  welcher  der  Salvatorscapelle  zu  FVankhirt  ihre  besitzunfen  bestütitjt, 
.S[niii|'i,  KK.  I  r.  TOO;  auch:  Müller,  Hist.  Beschr.  d.  Dom-^ttifts  S.  Bartholom,  in 
Frankfurt.  Iü2.  —  Vergl.  Fichard,  WeUeravia  i,  30  dgde.;  Soriba,  Kegwten.  I, 
20;  BreaeUv,  Diplom,  eentam.     nr.  11.  M 
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Potent  bei  k.  Otio  II,  welcher  das  Privilegium  der  Caruiinger  fiir  die  Salvatorscapelle  za 
Frankfurt  mit  einiger  crweitHiung  best&tigt.  Stnmpf,  RK.  nr.  701;  anch:  Wfirdtweio, 
DiocMiig.  U,  412;  Bresslau,  Diplom. oentum.  15.  nr.  11,  —  Vergl.  Fiehard,  Archiv. 
1,  278  folgdc.  n.  Fiehard,  WetterRTia.I.38flgde;  Kirchner,  G«ieh.  der  Stadt  Frank- 
furt a  M.  I,  78  flgde.  81 

P«t«nt  bei  k.  Otto  U,  welcher  der  (alten)  St.  Hartinskirchc  die  derselben  einst  von  Uta,  der 
matter  LLodwigs  d.K.,gndienkteD  hof  Labastein  (LoKenstein)beetStigt  Stumpf,  RK. 

nr.  696:  auch:  Sartori,  Staafsr  II,  Th.  I,  .-\l.'^-ti.  I,  22.  —  Vergl.  Dahl,  G.  d. 
Stadt  Lahustein.  in:  Annalen  d.  Ver.  f.  Nass.  Alterthumsk.  II,  Heft  III,  119;  Dontsclie 
Beichstagsacten,  horsg.  v,  WcizsSckor.  I,  1 1.  Anm.;  Falk,  Die FNlIder  U. Lor.icher  Urkk. 
in  ihr.  Werthe  ftlrd.Gk«cb.  derältest.  Kirchen  inMaim.  inrKirehentÄmDok.  XXIV,  12 
flgde.;  Falk,  Knoatthitigk«!  I.  Mains.  9.  91 
Petent  be!  k.  Otto  II,  welcher  dem  St.  Peii  isstift  in  Asduffenlnng  ^  I^IU  AaOlAl  «dnaklt 
u.  deren  zelintPn  vertauscht.  Stumpf,  RK.  nr.  753.  89 

Synode  bestimmt,  dass  die  klöster  Malmedy  und  Stablo  einen  gemeinsamen  abt  vfthlen 
■"^iili  ii.  ( . . .  generaliter  episeoporuin  ex  div^r^is  pr  .vinciis  cuuüuentiuin  syuodo  iu  Ingi  l- 
heim  palatio  no«trn  etc.).  Auf  dieser  synode  war  auch  Willigis  aaveseod.  ( . . .  omDiom  in 
eadem  synodo  epiAcopomro  ooosaltuns,  maxime  Willen  eto.).  Siebe  die  Iblgendeiiikande 
k.  Olto's  II.  —  V.Tfrl.  Osspn»»effk,  Willit'isi  Vita.  10.  fft 

Uathgeber  k.  OUo's  Ii,  welcher  bestimmt,  dass  die  klöster  Malmedy  und  Stablo  einen  ge> 
meinaaroen  abt  vlhlen  aollen.  S  tompritK.  nr.  767.  99 

assistiert  b^i  der  weihe  des  bischofs  Grebhahl  II  von  Constanz  durch  bischof  Krclipuhald  v. 

Strassbiirg.  (Cum  etnleni  [Williaiso]  Gebeharduni  Constantiensem  in  matre  Maguuüa. 
[consi  cravit  Erckenbaldus  i'|>isc.  An^piit.  1  Ex  \V  i  ni  p  h  o  !  i  n  i;  i  'iital.  episc  Algeot. natit. 

Mo  Sicher  Osch.  ;S4.       Vergl.  (Jrandidier,  Ornvros  hist.  ined.  I,  1.5.  86 

moss  100  schwcrlf.  wafrurtc  zur  horrfahrt  k.  Ottti's  II  nanh  Italien  .«teilen.  .\rcliiepiscopiU 
Moguntiiiu.s  mittat  Ofntnin.  in:  Niimt'i-i  loricatDrum  a  prim'ipibiis  partim  mittend,  partim 
dncend.  Jafi'd,  Mun,  Bamb.  471.  —  Vergl.  Lehmana  in:  Foraehungen  z.  deataohea 
6.  IX,  487  flgde.  nnd  TTningef  in  eber  treflUdien  neenaioa  Ton  Jawe  Mon.  Bnrab. 

b:  Göttin-f-r  g.'lchrti-  .Xnzcicon.  1><70.  T,  13("  Al"!-.  27 

DSB  nnter  papst  HeiK  dint  VII  ci  lrtssonr'  vyriud;tld»?c'r^-t  ilb«.-r  dUt  anfhebung  nnd  vertheikiiig 
des  bisthums  Mers^^bnrg  soll  an  Willigi-;  tinci  atulere  tjischöfe  geschickt  werden.  J  äffe. 
Reg.  PoDtif.  S.  334;  anch:  Gersdorf,  C.  d.  Saxon.  r%.1, 16.  —  VergL  Ealer.  Wil- 
ligis. 27.  88 

assistiert  bei  der  weihe  des  bischofs  Ruthard  von  Padi'rborn.  i'Cnm  Willigiso  aeo  Mog. 
Ruthariom  Padarbrunnensem  episoopum,  apud  Spiram  [ooosecravit  Erckeobaldas  episc. 
Argeot].  Es  Wimpheiingi  entJ.  Argent.  restitnit  ]IIOBeb«ro««li.  94.  —  TergL 
Schalen,  Ann.  Paderb.  I.  327;  Grandidier,  Oeuvres  Uat. ioM.  I,  15.  89 

In  der  stUtsUrelie  in  Asohafienburg  findet  sich  folgende  Lj.  1595  von  Bcgennana  ▼erfluete 
insehrift  nnter  dem  hmstbild  des  henogs  Otto  Aber  dessen  grabmal : . . . .  Qni  (Otto  duz) 

diitn  Patnmm  Imperatorem  in  Italijim  contra  Gra^  'o':  Sarazeno  Mnuroquo  HOitibltt  Ib- 
strnctos  Calabriam  atque  Apuliam  infci^tantcs  ctJinitani.'«  profligatisqiii'  iiide  hostibiu  lo 
Gemianiam  rediret,  in  Alpibu<  vit  i  di  o.  ssit,  anno  Christi  Opt.  Max.  IXCLXXXIl  piid. 
Kai.  Novembr.,  ci\ins  Corpus  hoc  dilatum  Willigisus  Archipraesol  Mognntious  eto,  «epe- 
IitH.  Joannis,  R  M.  I,  451;  May,  Stift  Peter«.  AI»,  in  AedmlMbnig.  18.  — .... 
in  rfitfonis'i  ri'ViT'iionis  ititierf  murtr-  proventns  TT.  kal.  Novenibris,  hm  nsniis  hono- 
rifice  d«lntus,  et  a  \Viligi--o  Muguntiiiensi  an'hiepiscopo,  pre.sentibus  doniina  Ydu  inatre, 
ac  Machtilde  abbat issa  veneranda,  in  pi^dicta  nostra  Aschaffenb.  ecclesia  raagnifice  se- 
pnltnre  oonunendatur.  Gnden,  C  d.  II,  306;  Nie.  Vogt,  Rhein.  Geschiehten  a.  Sagen, 
m,  78.  —  Teigl.  Ea  1  er ,  WWigie.  38  noU  8.  90 

Msistiert  bei  der  weihe  de%  bischofs  EtidiO  von  Augsburg.  (Com  eodHB  [Willigiso]  Etichnm 
Augnstensem  fconseoravtt  ErckedMldos  episo.  Argenüo.])  Es  Wimpheiingi  oatal. 

Will,  BatMteo.  16 
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«pfac.  Ärgent  naÜL  Moaehttrosck  84.       Twjj^  Giftudidiar,  Oeornt  hiat. 
iiM.  1, 15.  81 
Ihtarvenient  bei  k,  Otto  II.,  welcher  dem  stift  lleiMen  dso  ort  ScUeboNsdorf  im  Bnrgwut 
BoriU  u.  den  Elbezoll  bei  Beigen  ueignet  Stampf,  BK.  nr.  836;  nÄ:  Geridorf, 

C.  d.  Sax.  reg.  I,  1(5.  32 
GegcDwärlig  bei  der  vorbandinng,  welche  zwischen  k.  Otto  II  und  den  Venetiäuern  Uber  die 
denselben  tu  gewährende  »icherbeit  gepflogen  ward.  A.  dorn.  ino.  983  imd.  10,  nigo.  26, 
imp.  16,  7  id.  Jan.  Seeoritaa  yenetorum  pneetita  per  Ottooem  imperatorem.  in:  M.  6. 

LL.  II,  35.  33 

Intervfnicnt  bei  k.  Otto  II,  welcher  dem  .Mainz»  r  erzstift,  dem  jetzt  Willigis  als  erzbischof 
vorsteht,  nidit  allein  alles,  was  das  erzstift  Mainz  von  seinen  vorfahren  aad  ihm  in  der 
•tadt  Biqgea  bereita  eriialieD,  bestätigte,  sondern  ihm  noch  allee  data  aohenkt,  wm  er 
daselbst  agentfattmliah  l>edtze,  and  diern  sdienkiing  solle  sieh  oieliit  aUein  auf  ia»  in  der 
Stadt  Uiiii,"*!)  ln'-;nliräiiken ,  snidern  auch  auf  .alles  ausdchiifn,  was  in  d^n  uiiiliefjenden 
orten  gelt  gen  und  gewidinlicli  di  r  liaimpft  iiiU!.;  heisse,  und  z«  ar  dit'.s.sHits  des  Rheins  von 
der  brücke  über  die  Selz  bei  Inueilirini  his  nach  ilciinbach  und  jenseits  des  Kheins  von 
der  Eitbacli,  wo  sie  in  den  Uhein  fliesse,  bis  nach  Caub.  Stampf,  BK.  nr.  853;  anoh: 
Georgiseb,  Reg.  I,  271;  Hirseh,  Ullns-Ardi.  711, 6;  Weidenbaeh,  Reg.  der  Stadt 
Bingen,  nr.  B.'i;  thiüw.-ise  Obpr.«etzt  von  Sander  in:  SchoiraChnofty.  Bingen.  51,  note. 
—  Verul.  L«  itzMiann,  We^w.  durch  d.  d.  Mflnzk.  843;  Bodmann,  Rbeing.  Alterth. 
448noter;  Sehaab,  Gesch.d.Stadt.Mainz.  III,  o2üu.4:"9;  W.rnL'i,  Der  Dom  zu  Mainz. 
1,  161;  Scriba,  RegesienJI,  f>6;  Weidenbaeh,  Die  Burg  Klopp.in:  Beil  des  Amtsbli 
f.  EltviUe  1I.S.W.  18ö7nr.82:  Eitler,  Willigis. 29;  Falk,  Knnstthfttigk.  ioMaiiiB.  2.  84 

Intervpiiieiit  bei  k,  Otto  TI,  welcher  (Irin  kl.  Corvci  den  demselben  von  k.  Ludwig  geschenk- 
ten ort  Ponteburg  nebst  zehnten  ini  Amniergau  restitoieit.  Stumpf,  liK.  or.  856.  — 
TcrgLP«Bliimi,Gaeograpbiacimosa.9.  Sft 

consecriert  den  Ins  Imf  .\delbert  vou  Prag  in  gegcnwart  k.  Otto  II.  Ad  hnQe[OttOaeni]  ergo 
Sclavünica  manu- pvrri  xit,  fcrens  legationem  de  parle  duci«,  et  obtuHt  eleetnm  episoopum, 
rogan»  eins  manu  pü[>iilari>]n  confinnari  clectionem.  Nun  ininu.s  innieratur  corun»  dignae 
petieioni  adquiesceus,  dal  ei  pastoraleni  virgam,  ot  cuius  sunVagaueus  erat,  Mogontiao 
areUpraesnli  in  episoopum  direxit  ounsecrandum.  Consecratus  ille  fiiBtOMnioÖnuB  domini 
nostri  Jesu  Christi,  Petri  et  Pauli,  multo  coinitatu  equitat  in  duloem  patrian.  Canaparii 
Vita  8.  Adalbert!  eplsc.  in:  M.  G.  SS.  IV,  ;)S4;  Er^;o  arcliymandrita  Hogontinns,  gravis 
homo,  Willi^i-iis  Adalberte,  cni  Den,-*  interiore  gralia  benedixit,  veniTuhilo  capiit  unxit, 
et  in  praesencia  imperatoris  ad  sacerdotom  altitudinem  provexit.  Brunonis  Vita  S.  Adal> 
berti.  in:  M.  6.  SS.  IV,  698;  WflHgisas  Magontinu.s  archiepisoopos,  qui  ibi  (Verona) 
aderat,  jnssu  imperatoris  oonsecrat  enm  (deet  epiae.  Pragens.)  in  epiacopnm  nomine 
Adalbertum.  Cosniae  Chron.  Boemor.  in:  M.  G.  SS.  IX,  61.  —  Veigl.  Palackv,  G.  v. 
Böhmen.  I,  235;  Büdin^-pr,  O.  stor.  G.  I,  321  ;  G  frörer,  Gregor  VII.  Bd.  V,  509; 
Giesebrecht,  KG.  I,  1183.  (3au(l.;;  Frind,  Kirchen«.  Böhmon-i. I,  62;  Lohmeyer, 
St.  Adalbert  etc.  in:  Zt*ch.  f.  Preus«.  G.  IX,  lieft  I,  12.  86 

weiht  mit  erzb.  Johann  von  Bavenna  Otto  Iii  zum  könig.  Uuius  [Ottonis  II  imp  ]  indita 
proles,  nata  sibi  in  «ilva,  qnao  Ketil  voeatar,  in  die  proximi  natalis  Domini  ab  Johanne 
aeo  Rawennate  et  a  Willigiso  Jlagopia'en.si-  in  tt  m  ni-n^rrranir  Aqnisjirani,  et  coni- 
pleto  hoc  officio,  mox  iegatus  tristi  nuntio  tanta  perturbans  gaudia  advenit  Thietmari 
Chr.  in:  M  (>.  SS.  III,  767.  —  Vergl.  Hirsch,  Jhrbb.  d.  deuUch.R anter K.Heioriah iL 
Bd.  I,  436.  (Exe.  lU  von  Usingen);  Enler,  Willigis  30—32.  Das  „Willigiso  con- 
secrante"  in  der  Vita  prior  Godehardi.  (M.  G.  SS.  XI,  185)  berieht  sich  übrigens  auf 
Heinrich  II;  Strzebitzki,  Thiptmaru.'*  ep,  Merseb.,  quibus  fönt,  usus  sit  etc.  9.  37 

Gertiert,  damals  mönch  zu  Aurillac,  nahm  gi  gen  Heinrich  den  Zänker  entschiedene  parlei 
flr  den  jongen  Otto  III  und  suchte  mit  dest^en  anhSagem  in  Deutschland  eine  Verbin- 
dung herzustelleo.  In  einem  briefe  an  Willigis  sprach  er  seine  bereitwilligkcit  aus,  den 
söhn  des  kaisers  aohfltten  zu  wollen  und  bot  seine  geuossenschafl  an.  Daun  ersucht  er 
Will^ia  m  nttlieilai«  adnar  aniidii  Aber  Hdoliflh'e 
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„Qni  duos  Ottones  conatus  est  t  xtiii)jiicre,  u-rtiuia  vi)let  superesse  '*  Schliesslich  bat 
er,  sich  dodk  des  Reiin»er  bi«ithuiu!<i  anztUK-hmen  und  auch  daflir  za  sorgen,  ,noOtto  qid 
debet  ess«  taUur,  sit  derMtator."  Gerbert'a  Briefe,  nr.  27  ia:  Doobeea«,  Rer.  Fnos. 
n,  794  v.  BibHodnoa  nmz.  XTH,  672;  Ollerie,  OeoTres  de  Gerbert  16.  —  ▼enl. 
Gfr'lr^^r.  Grfgor  VIT.  Bd.  V, 
AU  erzb.  Adelbert  von  Reims  den  abt  Ayrard  al.H  leKaif  n  zu  Willigis  sandte,  empfahl  diesen 
Oerbert  mr  empfangnahme  echrifUicher  oder  inOodlicher  auftrage.  Zugleich  klagte  er 
seiaeo  schmerz  Ober  die  schlimmen  politiedhen  ▼erUUtnisM  and  die  bedr&ugte  läge  im 
jungen  kOnigs.  (S<>d,  o  mi  pater,  mo«reo8  nmili  de  canrn  moereotem  qdbu  aflkbor  v«r- 
bis?  Caesarf  destituti,  praeda  hostinm  sumus.  Capsarpin  in  filio  superessc  pntavimus. 
0  quis  prodidit!  quis  nubis  alteiam  lucem  eripuit !  agnum  matri,  non  Inpo  coiDiiiitti  opor- 
tuitlj  und  bat,  zur  rechten  /.<ii  (ür  seine  rückkehr  sorgen  zu  wollen,  da  er  ein  troiwr 
dieoer  des  kaiaen  aei.  Gerbert'a  brief  mr.  34.  in:  Daehcaae,  fier.  Fnao.  U.  797.  o. 
BIbliadwfla  max.  XVII,  678;  Olleria,  Oeomt  d*  0«rbert.  16.  —  Ytt|^  Hook,  Qor- 
l.ert  od>')  Pap.'^t  SylvHst«>r  II.  S.  69;  OoaoDbook,  1^  WlUlgiri.  28  Q.  26;  Tappe, 
Gerbert  od.  Papst  Sylvester  II.  8.  27.  99 

Pap.st  Jobann  TSSV  beatitigt  nadi  umatlndlieber  eRflhlnng  der  erridhtang  des  «RbbdnmM 

Ma^dcburi;  und  der  ein-Ketzuni;  -^l  iiier  siifTracnntii.schnfe  einige  wichtigere  Vorrechte  de.s 
erzbisoliüls  und  gleii.'hsti  Unnjj  des^elbi-n  mit  dem  erzbischof  von  Mainz.  Ohne  dat.  fsach 
dem  Uber  privil.  Manr,  im  k.  geh.  .«itaat^ar  h  zu  Berlin  fol.  3  vgl.  mit  dem  oopiar. 
LVIl  foL  312  >>.  im  prov.  areb.  su  Magdeburg.  Riedel,  Cod.  dipL  Braodeob.  I,  96; 
Groafeld,  Da  arebiepiae.  Magdeb.  origg.  74;  Geradorf,  C.  d.  Saxoa.  reg.  1, 16.  40 

Verschwrininj.'  der  grossen  und  de.s  volkes  £;ff;eri  den  herzog  Heinrich  von  Baiem.  Multi  ex 
bis  fidem  violare  ob  tiniuretn  Dei  non  pre.sumente.s,  paululuni  evaserunt,  et  ad  ciritatem 
Hesleburg  (Hesselburg  auch  As^ellmrg),  quo  consocii  eorum  adversus  dncem  M 
oompiraates  ooaveoiebaot,  festinavere.  QDoniw  haec  aont  oomina:....  nüiteafne  i 

Hartini  inaan  aroMpremilb  Willigis!,  quiboa  «dherebat  ooiideDtallnm  mazim  '  

Thietniari  Chron.  Lib  IUI.  in:  M.  G.  SS.  III,  768.  —  Ve»^.  Oososbook,  VU»  WUli- 
gisi.  23;  K  nof^lienbauer,  G-  ThUringens.  164.  41 

Znsaromenkanft  vieler  gros-^en  mit  herzog  Heinrich  vonBldeni.  dem  die  verfQhrung  nm 
eidbmeh  nicht  geUogt.  Du  (Heiuricua  Bawariae)  aoten,  coDversis  adaeonuiboa  Bawa^ 
liorum  episcopis  eonitfbnsqae  nonnallia,  FVaaoomn  terminos  hie  finetas  sodis  adiit,  et  in 
pascuis  Bisiii-tiili  •  I  pi  rtinrntibus  ad  alloqucndos  regionis  illias  principes  ajriscdit.  .Ma- 
gontinae  tunc  provisur  aecleaiae  Willigisos  com  duce  Conrado  caeterisque  optimatibos 
Boe  Tenit  Hos  dox  qoibascomqae  Taliüt  modis  eil»  conjongere  taaiitans,  eosque  «  pro« 
missa  regi  suo  mm  aaiaiiiMDtia  Ilde  iiiiiiM|iaiB  Tita  eomit«  reoesauro«  «naniiiii  amrom  ra- 
sponso  percipien«,  ooaetns  est  fntnri  tfniore  dnelli  'cum  juramentta  afBnoare,  ot  8  ka- 
lenda.s  .Tulii  ail  b^c  im  ijni  R  ir.i  ••)  rocatur,  ve-iirnt,  piuTinmiui'  in.itri  .mi.ie  illisque  redderet. 
Tunc  unusquisque  ri'nieavit  ad  .saa,  niente  diversa  pre  gaudio  atque  fristicia,  Thietmari 
Chron.  Liber  IIIL  in:  M.  G.  SS.  lU,  768.  4t 

Intervenient  bei  k.  OttolII,weksber  die  immunitit  des  kl.  Lorsch  bestitigt.  Stampf,  RK,iir. 
876; auch: Chron. Lauresb. in:  M.G..SS.XXI,  397;  Würdtwein,  Monaat. pal. IV, 36.  48 

nimmt  sich  .seines  erziehers  und  wohlthäters,  des  bi-'chofs  Volcold  von  Meissen,  dankbar 
und  liebevoll  an.  A  quo  (Bolizlavo^  Woiooldos  aotistes  (Misnenaia)  vnlgi  instiactn  varii 
expellitar,  et  ad  ^fUligianiii  arehkuitiatiteni  veniena,  benigne  ab  «ödem  aoacipitnr.  Ilane 
cnim  pro  fiüo  epieoopot  nntnit,  et  cum  ad  eoas  ordinaretnr  r^ones,  secundo  Ottoni,  eni 
niagi.sterio  prefuit,  dillgenter  vice  Mii  habondum  coramendavit.  Hoc  Semper  iste  in  animo 
tenuit,  ac  maxiino  bou'ire  cognovit,  et  tunc  juipi  inii- ,  cuiii  sibi  fuit  neccs.se;  et  in  Erpes- 
fordi,  quo  ipae  desideravit,  prcicarari  eundem  suuiupere  jubet  Thietmari  Chron.  Lib.  IV. 
in:  H.  O.  SS.  ni,  769.  —  Vergl.  Calles,  Serie»  Misneos.  episoop.  40  4gda.;  Oaoeno 
beck,  Vita  WilligiiL  24;  Knoohenkaoer,  G.  Tharingena.  16a  44 


*J  BiicDstSttprope  WonDatism,bMldfmeBlaB]Mnoolim  fuit  tIUs  rcgalia.  rotif.  Ann.  Fal<ieiis.l^88t> 
*»)  Usbet  diMan  oit  lergL  W  i  1  MaBi  ia:  Jhibb.  i.  dsatish.  B.  utn  Otto  lU.  Basm  IL 
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Interv(>ni(>tit  In  i  k  Otto  HF,  welcher  soiin'tii  nelTt'n  Otio  tiio  ?;öfp  Wa^at^o  nnd  Luthara  in 
di-n  gaucn  Wornm/veide  und  Nachjjüwe  und  in  di  u  j;iat>cliattfii  Cfizolfs  und  Emicbu's 
schenkt.  St  u III p f f  HK.  nr.  880;  auch:  Scliannat,  mi$t,  Worinat.  II,  2[)  u.  26.  ^6 

Petent  bei  k.  Otto  HI,  welcher  dem  heil  Peter  zu  Worms  die  viUa£ppiogea  und  was  Loit- 
ftied  im  Eisenz- and Cindet^ii  beease, schenlit.  Stuuipf,  RK.  nr.  882;  anch:  Schöpf, 

Nachtr.  z.  Wctt.  n  ili.i  illu.str.  349.  46 

lotenrenieot  bei  k.  Otto  III,  welcher  der  Wonnser  kirche  das  ihr  von  seinem  vater  ge> 
sdienkt«  letzte  drittel  an  loll  und  bann  bestilti)^  ao  dass  sie  beidet  Jetzt  voHetlndlg  o. 

ebenso  wie  Mainz  und  Cöln  !io>itzt  Sttmiiif,  1{K.  nr.  883.  47 
IntprvHnii-nt  liei  k.  Otto  III,  welclii  r  dem  grafon  Aii'^Crid  nls  freies  eigen  dessen  aiitheil  au 
dem  köiiiLilicheii  z<jII,  der  niiiiizi'  und  den  abgabt-n  zu  .Medeinblik  (in  Nord-Holland),  wie 
auch  in  der  gratschaft  Friesen  und  gOter  im  niedernMaaaland  sdienkt.  Stumpf,  Aeu 
irap.  nr.  SS8.  48 
Intervenient  bei  k.  Olto  III,  woleher  ein  Privilegium  k.  Karl'«  zu  gnnsten  der  abtei  Fulda 
coofirmiert.  Stumpf,  KK.  or.  886;  auclt:  Scb&ttgen  n.  Kreysig,  Diplom.  1,  20; 
Resch,  Ann.  Briz.  II,  557.  49 
Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  dem  fraucnkloster  Vilich  initnunität,  wie  Me  (tnedlin- 
burg,  Gandersheim  u.  Essen  besitzen,  verleiht.  Stumpf,  HK.  nr.  902.  60 
miteneldinet  die  -uilcnnde.  wodurch  k.  Otto  UI  dem  kl.  Ebtrshenn  in  Elsaas  aUodialgllter 
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be«täti<:t.  Stumpf,  RK.  nr.  904. 


il 


Interrenieut  bei  k.  Otto  DI,  welcher  dem  erzütift  Magdebuig  münze,  bann  und  coli  zu 
Gibidienetein  eoheiikt.  Stumpf,  RK.  nr.  906.  59 

Petent  bei  k.  (IttD  III,  w. '  -(u  r  dip  von  -^eiiK  ui  vat^r  ertlu  iltc  be.stätigung  des  ortes  Ponte- 
burg uud  des  zehnten  im  gaii  Aumifri  tur  das  stift  CWvei  wiederholt.  Stumpf,  RK. 
or.  908.  SS 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  das  kl.  Ellwaogen  in  seinen  schütz  nimmt  und  die  von 
•einen  vorfahren  an  daK^elbe  verliehenen  rechte  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  909.  64 

assistiert  bei  dei  weihe  de.t  bischofs  Luitulf  von  Augsburg.  (Com  eodem  aeo  [Willigiso] 
Lyndolfum  August,  episc  apud  Moguntiam  conaecravit  [Emikenbaldua  episo.  AigeotinJ) 
Ex  Wimphelingi  eatai.  episR.  Argent  restitnit  Moseheroseb.  34.  w 

weiht  dl"  kiclii'  daselbst.  ; Dieselbe  wurde  später  nach  Salza  versetzt.)  Willigisus  aen^ 
MoKoiitinii'^  dedicavil  eccle.'^iau)  in  Turnilann,  Wigero  citniite  ro^-nnte.  Wigems  mo.\ 
eandem  eralesiam,  quae  etiam  Dorlon  nominatur,  cum  i)n]nil;u.s  quae  in  eadem  marcbia 
habnit  post  obitvm  suom  aancto  Martino  et  episoopo  Mogontino  contiadidit.  Mariani 
Sootti  Chrofi.  m:  M.  G.  SS.  T,  565.  and  Ann.  Dirib.  ni:  Böhmer,  Font  HI,  178; 
.Toaiiiiis.  U.  M.  I,  -If):?  nr.  TX;  Würdtweiii,  DipL.mat.  Mog.  1,114.  —  Vergl.  Aus 
Wnnk's  Nachlass:  Die  Grafen  von  liii-^lein  au  der  Werra.  in:  Archiv  f  Hess.  G.  VI, 
Hefl  II,  11;  Wersebi-,  Bescbrbg.  d.  Gauen  zw.  Elbe,  Saale  u.  ».  w.  50;  Landau, 
Ritterburgen.  1, 7;  Ealer,  Willigis.  38;  Hermann,  Veneichniaa  der  Thfliing.  Stifter  n>e.w. 
in:Zt8dirift.d.  y«r.  fThUring.  G.  yni,  94.  69 

Interveni^'iit  bei  k.  Otto  III,  wel  ih'T  dem  hischof  Hildebold  von  Worni--  d>Mi  königsbanti 
über  einen  geoauuten  waldbe/.ii  k  ia  der  uoigegend  von  Wimpfen  und  Neckarbi^chof8heim 
verleiht  Stampf,  RK.  nr.  911.  ft7 

Petent  l>'i  k  Otto  IH,  weldwr  dMrechte  ondfireiheHen  deakLHarbiiabbeetiligt  Stampf, 
KK.  nr.lt  Iti.  58 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  weidiflr  dem  bodutill  Ghnr  aUeMheren  beeitznngenbestäti-jt. 
Stumpf,  RK.  nr.  1)17.  59 

Petent  bei  k.  Otto  III,  welcher  dem  Lischuf  Krchenbald  die  grafschafi  ia  der  Stadt  Strass- 
burg  und  die  erlaubniss  tiostäti^t,  eine  münze  zu  eniditeo.  Stampf,  RK.  nr.  918-  — 
Vergl.  Grandidier,  Oeuvres  bist  ioM.  I,  45.  60 

schenkt  der  LiebfiraneiAiidM  (Ifaria  ad  gradua)  za  Mainz  emeneniet  taafbeekeo  mdiwei 
eneme  thnren,  midie  die  ioadvift  tragen;  Willigiana  mnhkplaeopiia  Valvw  es  neulli 
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Specie  effwerat  primus.  Douavit  Willigisas  valvas  atreas  et  liaptisterimn  apropnn  ipiod  ad 
gradiis  Mariae  cernitur.  Volusins,  Otlicium  vetu^tissitimin  Willigisi.  Auf  diese  thiirlliigel, 
welche  sich  jetzt  in  d«r  mittleren  thttre  auf  .Ii  i  inarktseite  des  dotiies  befiuden,  wurdo  der 
berahmt«  freilieitcbrief  eingetragen,  welchen  der  ersbiachof  Adelbert  l  j.  1135  den 
Mainnm  Ar  die  wihrend  aetner  iireranfienscliafl  ihm  bewleeene  trane  TterKdi.  Joannia 
R.  M.  I,  451;  Gudo  i,  C  .1  !,  1  H";  Dorow  im  Stuttgarter  Kunstblatt.  1626.  Nr.  55; 
Werner,  Dorn  zu  Mniiiz.  1,  liU.S;  übersetzt  bei  Wetter,  Gesi>h.  u.  Beschreib,  d. Doms 
zu  Mainz.  95;  Schnaasc,  G,  d.  bild.  Künste.  IV,  2,  S.  .">(•;>;  Euler,  Willigis.  1  o.  88; 
Fal k,  Kunattbfttigkeit  in  Mainz.  2.  (Von  dem  taofbeoken  geschah  bis  jetzt  in  der  Maioaar 
kmatgesehielite  keine  «rwibnnng.  Tat  aa  vielhMit  daaselb«,  am  düaen  Tenetzani;  ea 
sieh  in  den  jiliffvi  i;528  n.  1329  handi-lfe?  Yen:!.  .'>fhun''k  in  d.  histor.  Nachricht  zur 
Predigt  do«  Hisehofs  v.  M.  bei  Gelegenheit  d.  Gl-tckenweihe  i.  .1.  1809.  S.  33.)  61 

Intervenieiit  bei  k.  Otto  III,  welcher  einen  zwisclicn  der  tochter  der  stiAeiin  dea  U.  Bnroh- 
horat  nud  dem  erzb.  Giaelher  von  Magdeburg  über  die  gttter  dieses  klostere  eotstaodeoen 
streit  beilegt  Stumpf,  RK.  nr.  923;  aneii:  Erhard,  Reg.  Westf.  I,  140.  9t 

Anfarin  zureden  (ad  verlia)  vermacht  die  edle  frau  Geriniv  dem  heil.  Nazarius  in  Lorsch 
übr  eigenthum  in  Sabwenlieim.  A.  in  mooaat.  Laoresham.  989, 4  kal.  Oct,  r^.  VI.  Chron. 
Laorasb.  in:  M.  G.  SS.  XXT,  398.  68 

•Sophie,  dir-  scliwr^t'T  k.  Ortn's  III,  v.Tlaiigt  viiii  WilliLfis  als  ndiin*'  ili-s  kl.  (■";.-u;di'r<heim 
consecriert  7.11  wi'i  dfn.  Bischof  üsdug  von  lliidesheiin  erhob  da^jegen  beschwerde  uudwenn 
auch  der  streit  <lurch  die  kaiaario  Inder  weise  beigelegt  wurde,  dasa  beide  bischöfe  dia  waiba 
gemeinschaftlich  voraahmao,  ao  Wurde  jene  rivaUtftt  doob  der  ansgangspnakt  des  grossen 
Gandersheimer  Streites.  Sad  neuntfi  Imperatoria  Ottonia  filia,  fbmes  nt  pace  omniam 
dieani  huiusmodi  di.-i.isHiisionis,  dura  a  suo  episcopo,  domno  videlic  't  Osdajio,  >ai.Tiitn  ve- 
lainen  aocipere  spernit,  Willegisum  appetit,  indignain  aestimaus  nisi  a  palliuero  conss- 
crari.  Quod  ipse  libens  annuit,  hautconsiderans,  qnantnm  antiquacanonum  .st  uuta  t.'me- 
ravit.  Nee  firatema  caritata  aditum  qoaativit,  sad  fratri  et  ooepiscopo  diem  iuiperavit  nt 
ad  ▼elationem  andllamm  Dei  in  ff^s^'tate  aancti  Lncae  enangelistae  illi  oocorreret ....  fae- 
tumque  est  insfditiim  nec  aiitf  a  nohis  visüiu  ,  ut  duo  episcopi  ex  lat«re  altaris  pariter 
sederent,  pontilicalibns  paraiuentis  fitstivc  iufulati.  Ventutn  est  itaqoe  ad  aiicillarnm  Oei 
conseerationem,  cum  epieoopus,  qui  antea  a  pontiScaH  iura  tinebatnr  deleetus,  siüiito  Dei 
grstift  araotnif  intar  miBaanim  aoUempnia  primo  domnum  regem,  ai  in  velatioaem  anaa 
aororis  eonsentirat,  hnmiliter  reqdshnt,  deinde  eaeteros  mnndnmrdos.  Qnibns  conarasnm 
fatentibus.  primo  doinnain  Sophiam,  si  ad  Ilildeiie'-hfinien-em  >-edfm  .sihi  .siii«ipie  .>;iii'  rs- 
soribus  subieclioiiem  et  obopdientiam  profiteretur,  iuterrogavit,  deinde  alia.s  velandas. 
Qnaaunanimi  consensu  religionemataidrieetionem  confessae  sunt,  publiceque  denunciatum 
aat  omni  den»  et  populo,  arcbiepismpnm  ul  iuris  aibi  in  illa  aeodesia  vendicare  praet<>r 
eonsensnm  et  permiasnm  Hildenesliehoensis  episcopi.  Thangmari  Vit«  Bemwardi  ap.  in; 
M.  a.  SS  IV.  7''4;  nonina  .Sophia,  .spcnndi  iniperattiris  Ottoni>  tilia.  in  pi  it  notato  (ffll- 
deoesheitnensi)  coenubio  enotrita,  et  u.squc  ad  vclationis  tenipus  fdueaia,  spreto  quasi 
inferiori  proprio  episcopo,  WilliKisuinarchiepiacopum  adiit,  seque  ab  illoeoquod  ad  suatn 
paroehiam  tarn  ^ea  quam  et  locus  ille  et  omna  ooaoobinm  pertineret  relari  inoesaabUiter 
expetiit,  et  {ddreo  ipsa,  nt  inpaoe  omnium  dieatnr,  ftaiaa  attuWomonnetaa  aabaequantia 
dissensiuni.-;  i  xstitit.  Wolfherii  Vita  Godehardi  apiMi  Tita  prior,  in:  ILO.  SS.  ZI,  181. 
—  Vergl.  Lüulzel,  Der  hl.  Bernward.  25.  64 

Interveniant  bei  k.  Otto  ni,  welcher  den  nennen  zu  Hilwartshausen  die  villa  Bhfldk  hnHaa- 
aengao  in  der  grafscliafl  Dodtcho's  schenkt  Stumpf,  RIC.  nr.  930.  66 

Interrenient  bei  k,  Otto  10,  welcher  den  nonnen  zw  Hilwartshansen  die  vfllen  Wiershausen 
u.  Meensen  im  Leinogau  in  der  grafschalt  Ileruianiis  .^ch^iikt.  Stumpf,  KK.  nr.  931.  66 

Petent  bei  k.  Otto  III,  welcher  die  sAmmtlicben  besitzungeu  u.  rechte  der  abtei  Reichenau 
baBtItigt  Stampf,  RS.  nr.  988.  67 

unterzeichnet  die  urk.  k.  Orto  III,  wodurch  dieser  auf  bitten  seiner  Schwester,  der  Äbtissin 
(sie)  ;Sophio  voa  Gandersheim,  das  Marieukloster  daselbst  in  seinen  schütz  nimmt 
Stumpf,  BK.  nr.  988.  68 
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Zeuge  bei  k.  Otto  III,  welcher  die  privilegiea  der  abtei  des  hl.  Maximin  bei  Trier  beatitwt 
o.  Termehrt.  StunipF,  RK.  nr.  934.  W 

Intervpnient  bei  k.  Otto  III,  welcher  dem  bischof  Hildibald  von  Wnrm^dift  nIehlMMa,  die 
Reginold  im  gau  Trechiron  besass,  schenkt.  Stuiupf,  RK..  nr.  93d.  70 

grUodet  da«  kl.  St  Stephan  ioMainz  qui  [Willigisiisjetiam  cunstruxit  münasteriuin  sancd 

Ste^ni.  AmS-BUibodL  in:  M.G.SS.XVU,&W]d  Böhmer,  Foiit.IU,178i»Wil^ 
mm..  eoMtmxitlfODteniS.StephBni.in  quosepidtns  ett 0hr.AlbricitTiniiiftiiiti:ll,G.S8. 
XXIU,  778,  Vefgl.  di..  iirk.k.Olto''*  III  von  »192  Sepu2y,durc!i  welchedomSUfhtosstift 
eingatzu  Bannireiler  geschenkt  wird.  .  ad  eoclesiam  saocti Stephan!  protomartyris Christi 
infra  maros  Mogoatiae  in  Bummitate  eitudein  dvitatia  a  Willfgiao  7enerabili  praelibatae 
aodesiaeaeonoritereoDStnietametooiUMratam  ad  praMvamentatiooeaiimius  honorabüia 
loeiin  prupriom dedini».)  Strimpf,ItK.977ii.  Ao(allnperi1.nr.87.;«neraemaligest«iInn- 
8chrift  am  thurmt»  vcin  St.  Stephan  sagte  von  Willigis  :  .Stephnniciitn  in  nionte  templutn 
facit  hoc  bene  sponte  etc.  Sielie  tinten  nr.  173. —  Aus  einem  ^autor  vetus  de  vitaS.  Wil- 
ligis!."  findet  sich  in  der  scbrifl  „Moguntia,  s.  ecclea.  Rom.  filia.-  .S.  45  notes.die  «teile: 
JColle^ata  ad  5.  Stephaanm  fnodaia  e*t  a  Willigieo  circa  a.  990coDstitatiqae  in  eaaant 
OanoDici  86.*  Falk,  Beitrige  zar  Bioffr.  des  b).  Er^.  WflKgb  v.  Mali»,  in:  Katholik 
1869,  I,  2.'U  n.  Falk,  Kunstthätigkeit  in  Mainz.  2;...  „diio  in  Mogontia  condidit  mona- 
■teria.''  Officium  et  miracula  .St.  Wiiligisi.  cd.  Yoiusius  3  und  ed.  Guerrier  5.  —  An 
einer  anderen  stelle  des  Officium  (Volusins  vT  u.  Guerrier  3.)  werden  die  kloster- 
grfindnDgeD Willig'  urit  den  Worten  gefeiert:  , Label  lucnm,  ubi  in  cooepeciaDei  floieot, 
nftent,  redolent  ebs  nniwittam  maraida,  eins  Semper  Tirentia  et  reeolenda  tria  beneflela, 
quae  sunt,  ut  rrs  suhjeeta  ociilis  innofnit:  dno  domns  Dei  luminaria,  quae  stmzit  in  Mo- 
guntia*  etc.  —  In  einer  Urkunde  des  frzb.  .Arnold  von  1159  heisst  es;  ....  „Willigisus 
aeus  inter  cetera,  que  contulit  eccle.sie  b.  Stephani  protomartyris  in  Moguncia,  cujus  ipse 
pia  deuociooe  et  dop  parva  ditigenda  hindator  extitit,  eoclesiam  in  Monsterliederbaefa 
com  omni  integritate  legftirae  contradidit,  tali  pactione  et  imfe  nt  doe  parte«  dedmarnm, 
alioram^Ve  pronentunm  ad  cotidiane  neO'süifatis  stipendii  canonicorum  pertinerent,  et 
saoerdoe,  qui  in  ecclesia  lila  pastoris  sollicitiullnem  j^crendo  diuina  celebraret,  de  tertia 
parte  procuracionein  Iiabertt."  Joannis,  H.  M.  II,  519.  71 

willigt  ein,  vie  k.  Otto  III  den  bexirk  Valbisci  in  der  gra&chaft  de«  grafen  Karl  dem  stift 
QnedKntmiv  mdenet.  Stumpf,  SK.  mv  96B;  ««cfa:  Historie  der  Pfaligrafen  la 
Sachsen.  46;  Schal tes,  Bireot  dipl.  I,  118;  SchBttgen.  loTCot  17}  Heloe- 
mann,  C  d.  Anhalt.  I,  60.  78 

Interrenient  bei  k.  Otto  III,  weleber  dem  kl  Seh  die  frcibeitdes  gutes  Stetowilare  bewilligt 
Stumpf,  RK.  nr.  957.  7S 

Petent  bei  k.  Otto  III,  welcher  dfui  kl.  Selz  da.s  gut  Strniersln  iii!  im  Elsa.s.sjjau  sclienkl. 
Stumpf,  RK.  nr.  958;  auch:  Würdtwein,  Mouast.  pal.  IV,  09.  74 

Interrenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  dem  kl.  SeU  die  Freiheit  eines  gutes  in  beidea  Oter- 
bach  vcrkfindet.  Stnmpf,  RK.  nr.  959.  76 

stimmt  bei  wie  k.  Otto  DI  der  abtei  PfHffers  nnter  dem  abte  Leopold  ihre  Privilegien  be- 
stätigt. Stumpf,  RK.  nr.  960;  auch:  Eichhorn,  Episoop.  Cur.  Cod.  prob.  31.  76 

Intervi'nient  bei  k.  Otto  III,  welcher  die  dem  kl.  &  Maximin  früher  entzogeneu  guter  im 
Nahgau,  Wormsuau  ».  Spfiergau  restituiiit.  .Stumpf,  RK.  nr.  967.  77 

Pet«nt  bei  k.  Otto  III,  welcher  dem  erutiftMagdeboi^ggeiristegllterbestfttigt.  Stttmpf,BK. 
ur.  978;aiieh:Bo78en,  AHgem.hiBtor. Mag.  1,222;  Heinemann,  Cd.  Anhalt.  1,61.  78 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  wel  cher  si-inrm  i^ttrpuon  Ruodolt  iwwzig  königliche  hufr  ii  ]an- 
des  in  den  Borgwardein  sa  Oelsnitz,  Dommitzsch  u.  s.  w.  idieDkt  Stumpf,  RK.  nr. 
074  und  Aeta  imp.  nr.  96.  98 

InlMmnient  bei  k.  Oito  III,  w.  Ichfr  auf  die  liitte  bi.^chofs  llildewald  von  Ualbentadt  dieaer 
Stadt  die  münxe  und  deu  gericblsbann  b«st&iigt.  Stumpf,  RK.  nr.  976.  80 

IntervaniMt  bei  k.OtloII^  ««Mnir  dam  ciatift  Magdeboig  BelioslNiin  anDerüqpnidMnkfc. 
Stumpf,  RK.  nr.  97^  81 
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nimmt  tliei!  aadsrinOiederkilche  daselbst.  Gloriosissima  et  famosissima  dedicat  io  .lani^tae  Ha)- 
vfTstadensi«  eedesifte  facta  estlTCalend.  Novemh.  a  v^ncraliili  suo  provisore  Ilildfwardo 
episcopo,  anno  suae  ordinationis  24,  quam  si-nim  In  tyjni  üjiosiulicae  dignitati*  diiode- 
uario  uutnero  11  epiocopi  cooaecraveraat,  videlicet  Willigisus,  aeas  Moguntinu«  etc  Aon. 
QMdliab.  ia:  Ifi.  O.  SS.  III,  69;  Anno  donnioioae  ineunationia  991  Hüllliraidni,  ■nnotM 
HtlTerstidpiisis  accciesiae  venerabilis  antistes,  qui  me  baplizavit  atque  confimiarit,  tera- 
plom  Domiiii,  qntid  ipst>  a  fandainento  cdificnns  tnnc  ad  un<!uem  Dsqne  perduxit,  12  Ka- 
lendas  Nov'  iiibris  dedicjivit,  .AdCuit  ibi  tiin*^  n  x  num  itiipcratrice  Ethelgida  et  avia  eins, 
«bbalissa  Mattildis,  et  arobiantistites  hü:  Wüligisus,  Gisileras  et  Liewin>,  cum  snia  con- 
fratribaa  16.  P^iÜTitM  «ntem  erat  caden  Christi  cooieasoria  Galli,  in  eoi»  mooaBtaria 
predictus  presul  edoctus  est,  et  ideo  Semper  studoit  io  bac  celebritate  sunm  perficcre  de- 
tideriuiii,  et  hunc  inerat  24^*  ordioadonis  saae  annas.  Thietmari  Cbron.  in :  M.  G.  SS. 

III,  773;    .Sii|irfiuum  Oratorium  Willi^'isusMüg.  acus  lii  liitavit  in  lionoresaiictorum 

Micliahciisetc.  AnualistaSaxo  in:  M.  G.  SS.  VI,  G37.  Auito  igiturDomiui  1)92,  iQd.C, anno 
vero  ordinationis  sue  24, 17  kal.  Nov.  tempUiiuinm  dictum  in  lumore  sancte  et  individae  Tri- 
nitatis sanctique  sui  prothomartiris  Stephani,  c  jorarcntibn»  et  oonbenediceotibu«  11  epis- 
copi«,  sub  duodenariovidelioetapostolice  diL;nitatis  typo,  honorifieededkaTit  Aderantautem 

aii'liicjiiscopi:  Willegisus  Mojiuitiiie  sedis  Mtc  Sii[jrHmiuu  altare  dedicavit  'Willcgisas 

MoguiiUiie  .Sfdis  aeus  in  honoresaiictorum  archangolorumMychahelis.Gabrielis,  Raphahelis 
et  omnium  civium  supernorum,  altare  vero  in  honore  corumd<>m  et  insuperin  niemoriam  b. 
Martini  episoopi  et  s.  Galli  confessoris,  in  quo  et  condidit  reliqnias  Qeoi]^,  Blasii,  Castorii. 
Gesta  episooporuni  Halberstin:  M.  G.  SS.  XXIII,  86.  —  Vergl.  FBrstemann.  Necrol. 
Halbi-rst.in:  Neue Mitthi'il.  VIII,  neft3,S.G5;  Niemann,  G.  v.  ]Ia;i., r-tadt.  I,  90.  82 

weiht  den  hl.  Bornward  zum  subdiacou,  diacou  und  priester.  Adeptus  [Heruwardu>iJ  itaqiie 
A  Wihei^  TenenUli  MO  rabdiamnatus  gradum,  aliquamdiu  cum  illo  conversatus,  cum 
prapter  moram  hoBcatatem  asTita"  jirnbitatem  religionis  profeetom  in  illo  aentiret,  dia- 
ooDom  illnm  ordinavit,  Interieeto  i^iioque  non  longo  spacio,  presbiteiii  eom  honore  sobli- 
niavit.  Tb  tiigmaii  Tita  Beravaiü. ep.  in:  M.  O.  SS.  IV»  769.  —  VersL  LQntzel,  Der 
hl.  Bemward.  12.  88 

Interrenieot  htA  k.  Otto  III,  welcher  der  abtei  St  Alban  bei  IImu  ledis  kSnlgshnfen  mldee 
zTvischcn  Kebnr.«tipim  und  WiesellMidt  im  Nafagan  in  der  graflmhaft  Emldin'i  edhenkt 
8lum]it',  Acta  iiiip.  nr.  240.  84 

weiht  deu  hl.  Hernward  sam  bischof  von  Hildesheim....  Communi  igitor  eketione  saootae 
Hildenesheimeosi  eoelesiae  ordinatar  episcopns  [Bemwardoe]  a  Willegiso  aeo,  annodomin. 
incarn.  nongentesirao  nonagesimo  terdo,  Ind.  sexta,  oetava  deefana  kaL  Februarii.  Thang- 
niari  VitaBernwardi.  in:  .M,  G.  SS.  IV,  759.  —  Vorgl.  Euler,  El i.  Willigis.  Oohlo» 
De  S.  Bcrwardi  vita  et  rcb.  j;o«ti».  7;  Lüntzel,  Der  hl.  liemward.  15.  85 

lotervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  seinem  lüUumerer  Ermenold  sechs  königliche  manaeu 
in  Ilu!/li'isi<n.  in  der  grafschaft  des  gnfen  £ckihard  in  ThOringen  gd^^  edkenkt. 
Stuinpt  ,  RK.  nr.  m  SS 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  dem  stifte  Essen  das  recht  der  freien  mU  einer  aebCissin 
und  die  völlige  immoaitftt  bestAtigt.  Stampf,  BIL.  nr.  981.  87 

Intorvwientbelk.  Otto  III,  «eldier  dem  k].Disefltis,  unter  abtErdtenbeit.^voneeiBemvater 
n.groeavaterbewilligte  freie  abtswahl  und  dessen  stomtliohe  besit^inu-rn  bestätigt.  Stumpf, 
RK..  nr. 986;aiHjh:  Mabil Ion,  Ann.  üoaed. IV,  84 ;  Üdephons I-  u  ch s,  Urk. Sammig.  19. 88 

Intervenient  hä  k.  Otto  III,  welcher  dem  omtift  Magdeburg  Kalbe  u.  Rosenbnrg  zaifleikgQlt 
Stumpf,  RK.  nr.  988;  aocb:  Bojaen,  AUgem.  hiator.  Magazin.  1, 224;  Heinemanot 
C.  d.  Anhalt.  I,  03.  SS 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  dem  heil.  Peter  zn  Worms  die  abtci  Weilbarg  mit  allem 
zugehOr,  namentlich  mit  der  kircbe  Poparte  und  der  villa  l*ipinesdorf  schenkt.  Stampf» 
RK.nr.99a  SO 

Inten'cnient  br-i  k.  Otto  111,  welcher  der  kirche  des  hl.  Remigius  bei  Reims  den  besitz  des 
hofes  Costa  (Cuselj  bestätige-  Stumpf,  RK.  nr.  992;  auch:  Remling,  Gesch.  der 
fienediBtIMMtei]i«K%ibeig.in:DMikaelir.dirbair.  A«ii  Zaüm,m  Sl 
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Petent  bei  k.  Otto  Iii,  welcher  dem  kl,  Weissenburg  die  freilieil  und  die  grenze  der  ihai 
QlMrIuseiMn  orte,  lovi«  4i»  ftim  waU  des  abte»  bestitigt.  StDupf,  RK.  nr.  994.  98 

PetPiit  Wi  k.  Otto  ni,  welchfr  dfr  al'tt'i  Selz  Z(ill-iii;d  innrkir«  c]itg«rt«tteti  Stampf,  RK. 
nr.  9'JLt.  —  Vergl.  Gra  ndiditr,  Üt  uvii  s  liist.  IhchJ.  1,  377.  93 

filtarreiiient  bei  k.  Otto  III,  wt  lcht  i  dt  in  MmIiiüd  Wirzburg  di«  demselben  ursprünglich 
von  k.  Ludwig  pcs  hei.kii'  abl^i  Sflin arzacli  re.-iitiii(-rt.  .Stumpf,  RK.  nr.  lOlO.  94 

Petent  bei  k.  (Jttu  III,  welcher  das  kl.  Neucustatt  am  Main  zu  di-r  cT«ttii  kiicht»  unter  den 
andern  gleichzeitig  gestifteten  erhebt.  Stampf,  RK.  nr.  1012;  andi:  Nachrichten  v.  d. 
Kloster  NeasUdt  Vm.  Beilage  nr.  6.—  Vergl.  Link,  Kkwterbucb  d.  Diöa  WOn- 
borg.  161.  96 

führt  drei  jähre  lang  die  %-ornnjtid'^ch,ifHichi'  rc;.;ii  riin_'  für  k.  Otto  III.  Necmora,  archiepi.<i- 
copus  fBriino  Colon.]  indicta  curia Mogoode,  uam tunc teiiipori.-,  r-  gnum  una cum  puero  pro- 
caravit,  rpgem  simol  et  regnum  prineipibu  rerignavit;  ac  deinde  Moguntinu:^  pre«ui, 
scilicet  Willigisas,  pertriennium  cnram utriuFqne peregit.  Ann. Palid. in:  M. G. S.S.  XVT, 

65;  qnondam  Willigisus,  Mog.  aeu.i,  gerens  caram  regia,  videlicet  Ottonis  tertii,  et 

regni  per  annus  tn'K  etc.  .Mariyriutu  Amoldiin:  Böhmer,  Pont  HI.  826.  —  Vergl. 
Oasen  beeil,  Vita  WilUgisi.  2G  0.  27.  96 

liest  aas  dem  tribot  der  Langobard^,  1900  pfnnd  jSbrlid],  das  kreaz  Benna  machen.  Qai 
[WilÜL'isa.s  tributo  Loiigobardie  sibi  Interim  di'i  nintn.  v^d.  lio'  t  niille  et  ducentis  libri.s 
auri  purissiini,  crucem  fusili  opeie  fieri  fecit.  Aiüi  Palid  in:  .M.  (j.  .S.S.  XVI,  tif);  Teui- 
poribas  Ottonis  hnjus  noinini.s  tertii  inii>eratnri>  prnfüiit  eccle<iae  Muguntiac  WülegiitiU 
archieps  memoria  dignos,  qai  ipsum  Ottooem  adhuc  valde  puerum  et  imperatorem  edu- 
oaTit  et  iotertm  per  16  annos  Romairam  rezit  imperinro.  Hie  fteit  «meem  anream  et  in 
monasterio  saiicti  Martini  |io.«uit  eani.  Patifiulnui  i  ruf  c'y[iro!i.sintini,  iamitii«  nurris  ei  lu- 
pidibus  preciusi.s  sui>fr  intcctuiii,  yniayo  aiir<  a,  ut  dioit  vrr>us  iu  (•a<li  in  t.ilirirt -aliis : 
Auri  .«excenia.s  teiiot  li>c  crux  aiiri  a  liliras.  Annal.  .S.  Di.sib<idi.  in:  .M.  G,  XVII,  2'.K 
mid  Böhmer,  Font.  IU,  215.  Erat  et  aiia  crux  tignea  aurooplimo  veatiu,  in  quaimago 
erat  aarea  doinini  emcMiri.  Qua«  Image  cDiuslibet  commonis  hominis  magnitndinem  exce- 
debaf,  concava  .•'ed  multuni  Jipissa:  cuitis  venter  plenus  erat  reliqiiii.s  et  gi'mmis  preciosis- 
siniis.  Dicebatur  auieni  in  c  Koiiiniiuin  iinperiurn  uiejores  habere,  ilatc  crux  pati  rat 
dis.sohn  membratini  in  iuncturis,  primo  in  talo,  in  geniLu'-,  in  femore,  in  biinu'rin,  in  i'u- 
bito,  in  manibu»,  in  oollo.  ubi  corpori  inherebat.  Cetera  pars  corporis,  dorsum  scilicet  et 
venter,  pariter  ooberebaDt  Et  hos  ideo,  ut  oimimodiiia  et  seoarinapoaaet  fai  aroba  sibi  ad 
hoc  depntata  specialitcr  reservari.  Haoc  raro  potiebatnr,  nisi  forte  pracsente  rege  vel  alio 
magno  principe,  et  in  fe.«ti.s  pa.'ichae  vel  natali.'^  Doniini,  et  poiitifice  hw;  iubente.  Cum 
autcm  h'ir  fii  ii  opurtebal,  lunc  in  I<k'ü  valdi'  esniii'  i  ti,  in  tuiiplo  •iuper  trabeni,  ubi  nulll 
alieno  patebat  aooessus,  a  ministris  fidclibus  locaUtur.  In  huios  imagini«  capite  loco  oca- 
lonim  eirant  diae  gernmae,  ipwa  «arbnncolos  Tocant,  taotae  magoltaduia  nt  dno  vitelli 
vmtimt  qni  in  tenebria  conucabant  Haie  emci  inscriptns  erat  Tcnos  iate: 
„Auri  spxcentas  habet  hec  onu  aurea  iihnu.* 
Et  nota  quod  una  libra  halu  t  dna.s  iiiaicbas  auri;  si  •  erj.i  t  raiil  Miillt-  «t  dnr.'i.lat' 
marcae  auri  ]>robati8sinii.  Nec  .•silendum  arbitror:  pru  speciali  huius  auri  examinati.<*imo 
▼alorc,  cnix  ipsa  proprio  nomine  consebatur,  vocabatur  autein  Beiuia.  Christian!  Chron. 
Mog.  m:  Böhmer,  Font.  II,  25G  und  Jaffi-,  Mon.  Mog.  081.  (Vergl.  Pray,  Ann. 
Hann.  277.)  Rudolfus  ergo  jatn  dictui«  episiNifm-i  noininatur,  disjionenH  itineri  .suo  bra- 
ohium  ab  illa  magna  crue<-,  quae  (n  m  ,t  vi.ivdi.u  ir,  ipiaiu  quondaui  Willeui^u.«;  AbiLniiiti- 
nensis  archiepiscopns,  gerens  cnraw  regia,  videlieet  Ottonis  tertii,  et  regni  pt-ratmus  tres, 
ex  tribato  Longobardorutn  sibi  depatato,  videlicet  annuo  mille  et  dncentis  Ubris  anri  pn- 
riuiffli,  fliafli  opsre  fieri  fecit  ex  auro  porissinio,  in  cnius  summitate  oelatom  erat: 

„Anri  sexcenta*  hah^t  liec  crnx  aurea  libra«," 
ad  usus  n>'cass,irin<  a:ii[iiit.-ivit,  fidi'Iit>T  [  !  ■  iniittens  se  reparaturom  brafhiiirii  •  fjualis  pon- 
deris  et  valuris,  si  pt-ractu  neijociu  pto.operum  it.  r  <i  t'arrri't  deu.i.  Profioiscitur  versus 
Romaui.  Martyrium  Arnoldi  aejiiMog.  in  Böhmer,  lout.  III,  ;jL^5.  und Christiani  Cliron. 
Jlbg.  in:  Jaffi,  Moo.  Mog.  691  oote  1.  n.  606  acte  1.  In  dem  scbnibeB  des  abtsGui- 
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bert  voo  Crcmbloiix  an  (Ich  przb  Conrad  I  heisst  es  von  unserem  kreuz:  ,incom|»ft> 

rabSi  Grncifixo  se.xcentas  auri  obrizi  libras  habente."  Gaden,  C.  d,  V,  1104.  —  Bei 
Volasius,  Officiam  vctustissimnm  St.Willigisi.  wird  gesagt:  ,item  [Donavit]  Bletropoli- 
tanae  eocIevM  ex  profoea  Uberalitate  erooem  iHam  pnenuMimam  Benutm  diataa,  cai 
inacripti  venot:  Anri  aexoentaa  teiwt  haeo  Ornz  anrea  Kbna.*  —  ▼«i|[t  Selilegelii 
Epistola  de  Cod.  Willig.  fAnhanc.  zu  Cat.  Cod.  manusc.  Bibl.  Gothanae)  14  n.  15; 
Gfrörer,  Gregor  Vn.Da.  V,  411;  Werner,  Der  Dom  zu  Mainz.  I,  345;  Euler,  Wil- 
ligis. 39  u.  40  handi'lt  au-'^fiUirlif;!!  Uber  die  den  Langobardischen  tribot  und  das  kreoz 
Beona  betreffenden  steUeo  auch  bei  spitereo  oluroniateo.  Gaerrier,  Offia  «t  niiia  St 
WilllgisL  19  flgd«.  IHlat  fm  ansdilius  an  JafM  (VHa  Amoldi)  ans,  daas  ^  endOdmig 
von  dem  kreuz  Benna  in  der  Vita  Amoldi  ein  neuerer  zusatz  ist,  d.  r  aaf  einer  zur  zeit 
der  kämpfe  kaiser  Friedrich  I  gegen  Mailand  erfundenen  sage  beruht.  —  Vergl.  die  in- 
teressanten beraerkunuen  über  das  kreuz  Henna  von  Felix  Liebrecht  in:  Göttinger 
gelehrte  Anzeigen.  1870. 1,  113  flgde.  and  Zeil,  Bndolf  v.  Zftriogen,Bi«dMf  v.LtUtkb. 
io:  FnilNiigar  DiHoesaa-Arahb.  Vir,  119.  07 
Gegeawif^,  alt  der  bischof  Widprolf  v  Strassf.uri;  dem  kl.  Eber«heim  alle  demselben  von 
seinen  vorfahren  ertheilten  Privilegien  bestätigte,  D.  id.  Jan.  a.  994,  ind.  7,  regn.  11,  A. 
in  Argentina  civitatc.  Ex  apo<n^pho  tabularii  episcop.  Argentinanaia,  ins  Wttrdtwain, 
N.  subs.  V,  355;  Grandidier,  Hi.st.  d'AUace.  I,  S.  CLXXII.  98 
Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  einen  von  bischof  Widerolf  von  .Strassburg  dem  kL 
Ebersheim  ertheiiten  freiheitsbrief  tiestfitigt.  Stumpf,  RK.  nr.  1014.  99 
Patent  \m  k,  Otto  III,  wekber  Miner  adiweater  Sophie,  immim  in  (Sandenhaim,  das  got 
Eeohwefte  wlienkt  Stampf,  BK.  nr.  1018.  100 
Petent  bei  k.  Otto  IIT,  welcher  seiner  Schwester  Sophie  einige  dieoer  im  GemaiaiDark  mit 
allem  gut  schenki.  Stumpf,  RiL.  nr.  1021.  101 
Interveideat  b«t  k.  Otto  III,  w«tdter  die  besttsnogen  des  grafen  Rambold  b  der  graftehaft 
Treviso  best"iti;:t  und  veniu  lirt.  Stumpf,  RK.  nr.  1025.  108 

Intervenieot  beik.  Ütto  III,  welcher  dem  kl.  Quedlinbaig  m&iiz-,  markt-  ondzoljgereolitigkeit 
ertbdlt  Stampf,  RK.  nr.  1026;  aocih:  Janicke,  Drkb.  d.  Stadt  Qoedlhboig.  6 

nr.  7.  103 
Petent  bei  k.  Otto  Iii,  welcher  der  kirche  (alt)  St.  .Martin  zu  Mainz  den  derselben  eiu.st  von 
Uta^  der  mutier  k.  Ladvigl,  geschenkten,  aber  einige  zeit  vorenthaltenen  lK>f  2a  Niep- 
stein,  gelegen  im  Wonnsgaa  and  in  Bnraard's  grafsobaft,  restitotert.  Stampf,  RK.  nr. 
1027.  —  Vergl.  Sehaab,  O.  d.  St  Mainz.  111,  210  n.  265;  Falk,  KnnsttUUigkeit  in 
Mainz.  2.  104 
adiidU  durch  gesandte  ein  schreiben  nach  Roman  den  hl.  Adelbert,  um  ihn  aas  dem  kloster 
der  M.  hl.  Bontthdoa  o.  Alexius  nach  Piragnridatafiduren.  AreUepieoopoa  Tsro  Hogao- 
tinns  beati  pracfolis  f.\dalberti  Prag.]  gregem  sine  pa.store  Ire  coti'ipiciens,  misit  legatos 
snos  cum  litterts,  per  quin  domnum  apostoli'^um  de  sancti  viri  reditu  interpeilat.  Factaqiie 
est  Uomae  .sinodus  pro  liao  oa  isa  r-üiaj  .uii  Vita  S.  Adalberti  epi.^copi.  in:  M.  G.  SS. 
IV,  bü^i  Incolarum  autem  suorum  prageusium  oder  provincialiom.  G.  eialatio,  spem 
eoani  abeeae  eondolens ,  WUBgisam  MafDotiensem  areMepieeopon  pro  ndlCn  patrb  aoi 
interpellabant,  uti  auctoritate  soaenm  revocaret.  Suscepta  enimvero  hac  epistola,  virdo- 
niiuü  plenus,  voinntati  suorum  renieando  satisfecit.  Panlisppr  in  adventu  sno  eos  demul- 
cens,  itemquB  eudeni  anno  paucis  secura  suniptis  Komaui  ri  LTedi.'tis  Joliaiuic  papa  con- 
sentiente  in  mona^lerio  .<ianoti  Bonifacii  nion.'u'hi''o  iiKiuitur  halitu,  tribus  tantum  modo 
aonis  cam  Iiis  moratus  fratribus.  Passio  sti  Adalperti  luartiris.  in:  SS.  rer.  Pruss.1,885. 
—  Jaff*,  Reg,  Pontif.  z.j.  994.  — Vergl.  Wilma  na,  Jhrbb.  unter  Otto  III.  S.  91.  note 
3;  Euler,  Willigis.  43;  Wattenbach,  Beitrige  z.  G.  d.  christl.  K.  in  M&hren  n. 
Böhmen.  39;  Giesebrecht,  K.  G.  I,  Gftä  .1  .mtl  i;  Gfrörer,  Gregor  VH.  Bd.  V, 
621.;  Lohmeyer,  St  Adalberteto.  in:  Ztsch.  f.  Preuss.  G.  IX.  Heft  I,  17.  W 
flbta  heBeaBaen  einflam  anfdeaJaageaBnrehard,  aioeo  gelierawnHeaaeo,  aas,  spendete  flau 
JlaiwiheBbii«mdiacflHatandiiacMamerilm«impwpatdeailStTie^ 

«III,  iifti««.  17 
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enrritnrta  er  mit  dessen  hülfe  jenes  kloster  zu  einem  «tili  und  coiueerierte  die  kirche  in 
gegenirart  k.  Otto's  III  (Juni  6).  Posten  yero  Willtgiso  Moeunt  sedls  Tenerabili  aeo  se 
adiuuxit  [HiirchantiisJ.  iHiusf|iio  jinlutari  sapifiitia  repletus,  et  secundum  suos  nobiles  mores 
imbutus,  quauiquam  aetas  üenegaret,  vitiosa  facta  fugiendo  vitabat  et  ad  meliora  paul»- 
tin  animniii  tagrqnebait....  Istls  qjiipps  hiaqne  similibua  pollens  virttrtiboi,  per  sugolas 
ßradnnm  scansiones  ad  dinoonaUM  ordinon  ab  arcliii'|  >i>^i-i  i)*osabliinatas  est  et  loeo  oaidaD 
pauporriinu  praepi)i«ituR  e^t.  Huno  tTf(9  loenm,  arciiii  pis^copotdiirrante,  sommo  nisu  sta- 
tim  adauxit  totisqiiH  viriliiis  (i.'corrivii.  Nam  esregiura  nionastcrium  simul  et  claustrnm 
canooicoruin  in  honore  sancü  Victuris  ibidem  cunstruxit. ....  Ergo  religiosissimus  Willi- 
gfam  saaetam  bomiais  D«  intelli^ns  meditationein,  sibi  fainiliarissimam  elegit  et  suae 
oamera«  migistnun  ae  dntat»  prioMteui  oonstituit.  VHa  Bnrehatdi.  in:  iL  Q.  SS.  IV, 
833;  Willigisas  antem  beate  Riemorie  pater,  mediant«  domino  Bnr^urdo  cannnerario 
urbis  et  prf>j)08ito  Snn.:ti  Victoris,  supproiiiam  eidoiii  ccjlcsii-,  divina  gratia  iti'-pirante, 
imposuit  inaiiuni;  iiuvuin  et  ogregium  ibi  cuustitui-n«  uionasteriuui,  etviginti  canouicoruni 
b  Den  serviiio  cunstitia  ns  pcrvigjli  eura  obsaqaiain.  Einsque  eoclesie  dedicatiooem  ob 
memoriam  bead  patris  Bonifacü  ipaiaa  paMioni  oontiiniavit,  präsente  tertio  Othone  impa- 
ratore.  Pa»sio  St.  BorifkcK.  in:  Jaffi,  Mon.  Uog.  482.  —  (S.  unten  nr.  132.  nnd 
die  L'iHliiiisi-liritl  Willigis'  nr.  173.)  —  Virtrl.  Wicgand,  Zur  G.  d.  Erzbisch,  n.  Bisch. 
T.  \Voriu9.  13;  Falk,  Kunstthät.  i.  Mainz.  3.  u.  Zur  Kanstlh.  i.  Mainz,  in:  Organ  f. 
Christi.  Knnst.  1871  Nr.  8.  S.  98;  Falk,  Die  Wonnser  Domsdnile.  m:  ffitt^-poUt  Bl. 
Ixxii,  547.  106 

beuikai.di't,  duss  Oltiiic  niid  des8en  niiterbeii  mit  seiner  erlaubniss  zu  .Steinhoiin  (ausgegau- 
g»'iier  ort  im  Rheingau  zi;iii  geliiiuicli  der  liortigen  eitiwohner  eine  Capelle  erbaut  haben, 
die  der  ehrwürdige  Azzo,  „autiquae  urbis  antistes"  veihte,  und  gestattet  daseibst  taufe 
nnd  begrftbniss.  Z.:  Emicho  corcpiseopus  eiusdotn  provinciae,  Willo  arebibrtebitar,  Diedo 
vitzihnm,  Attwido,  Gecelio  nnd  wiederum  Ge4*elin,  Ebbo.Regezo.  A.995.  ind.XTY,  noo. 
Julü  (in  einer  ahschr.  BShmer»  nach  dem  orig.  in  Dannstadt:  ind.  X,  IV  tum.  Jul.),  reg. 
Henrico  II.  (?:■  Enthaltoii  in  einer  undatierten  erneuenincsurk.  des  erzb.  Sifrid  (1060 
bis  l()d4).  Bodman u.  Rbeiug.  Altertb.  77,  544  oote  d  und  832.  —  Vergi.  Rhein. 
Antiquar.  If  Abth.,Xn,  1  n.  8.  107 

Diöcesan  synode.  Willip' IrVit  in  tnifein  ciiivcrncbmrn  mit  den  bischOfen  Osdag,  Gcrdag 
nnd  Benmarii  vun  Ilildesht  im.  Umnibug  quoque  rite  peractis,  sommapaoe  et  oonoordia 
disoessuni  est;  stetitque  urianimItasfldldoaaoOsdago  etGerdago,  etaliqaot  aulie  domni 
Bernwardi,  adeo  vt  aeociesias  aliqnaa  prMsente  archiepisoopo  ibÜem  eooteennti  qpoo- 
dnm  etiam  maRmin  haberet,  praesente  domno  rege  terdo  Ottone,  assidente  niebilominus 
praefato  aiefiiepiscopo,  eura  tanii  ii  tiil  .«ua  auctoritate  deoerneret,  praeter  quod  a.<si  ii>uni 
aeque  ut  alii  t'ratres  domno  Bernwardu,  qui  syuodo  praesidebat,  praebuit.  Inierluerunl 

Islarina  Hagdabnrgeosie.        Non  tarnen  rata  pennansit  huiusniodi  oonoardia,  qnia  in 

medbrn  quMdam  emerieraot,  quae  orientem  earitatemraisitatis  loliapennunait.  Tbaoi^ 
nariTita  Bernwardi  ep.  in:  H.  6.  SS.  [T,  764.  —  VeigL  Gehle,  De  S.  Bemimrdi  ep. 
Hfldesb.  vita  et  reb.  gestis.  17;  Luntzel,  Der  hl.  Bernward.  1(^ 

Luterrenlent  bei  k.  Otto  III,  welcher  die  fireibeiten  des  kL  Correi  bestätigt.  Statupf,  UK. 
nr.  1041.  10» 

Petent  bei  k.  Otto  IIT,  weVl.pr  dmi  kl.  Rheinau  die  demselben  von  bischof  GflUiard  von 
Constanz  entriasencn  bestizungcn  restituiert,  titumpl,  KK.  nr.  1048.  110 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  veleher  das  bnrgwaid  Bitrisi  im  gan  Monsanl,  m  der  graf- 

Schaft  Sigeberts,  dem  kl.  Menileben  .«clienkt.  Stumpf,  RK.  nr.  1052;  auch:  Soha- 
ntelius,  Kl.  Memleben.  112;  llist.  v.  den  Pfalzgr.  v.  Sachsen.  47;  Sobnites, 
IMreeL  dipl.  I,  128;  SehtUgeo,  Iht«dL  18.  III 

Ibterv«  iiieiit  1  ei  k.  OttO  in,  Wekdier  dOB  kL  Bleidenstat  ein  gut  zu  Lorsbach  im  gau  Knni- 
gissiniuro  in  der  grafsebaft IVntwb's  edienktw  Stumpf,  RK.  nr.  1059;  auch:  Will, 
Monutnenta  Blidenst.  22.  118 

Herzog  Boleelana  von  Böhmen  fordert  ihn  auf,  wm  nrateamde  für  die  rlkkkehr  des  hL 
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Adelbert  Mcfa  Phig  zu  Mrgeu.  Dax  BokilMU  inito  oonuHo  eim  dMÜsiai  Magontiaiim 
praefokm  hls  «oDhÄRt  verbis;  Ant  noatram  pactorem  AdAlbertmii  ad  ih»  reiroees,  qiiod 

magis  volnmus,  aiit  alium  nobis  in  loco  siii  ordinrs,  quod  inviti  pnscimiis  N^in  Cdristi 
ovilia  adhuc  ia  liac  'j.*  ntc  fidci  iinviuia,  iiisi  eis  assit  vi^ilans  pastoris  custodia,  cruentis 
lupis  opima  recta  fnuit  edulia.  Cosinae  chron.  Boernor.Lih.  I,  iu:  M.  G.  SS.  IX,  53.  lU 
Terieiht  der  kiraheSt.  Ytolorin  Jdaiotgastoebateft(diKäiiMrtionem  lu»piuliutis)  nnd  salzehn- 
tenCdeebnatto  noitit  Sallo«  um).  In  der  fwMwaÜoinark.  dee  «sb.  Heiarkh  von  1143. 

—  Vergl.  Bodmans,  Rheing.  Alterthamer.  837  noCe  6;  Togtl,  BeaoliKibiuigTon 
N«Maa.58&  114 

PMent  bei  k.  Otto  W,  wehiher  der  Urdie  d«B  M.  Stephan  ia  Midm  eb  got  In  der  mnlniig 

von  Biirlicnha"h  iu  der  graiMiaft  des  i»rafen  A(I>-!hard ,  trr-lohf's  bisher  bischof  Balzo 
durch  crhreclu zurückbehielt, übergibt.  .Stuin]if,  KK.  nr.  lO'iO;  auch:  Lan^,  Reg.  circ. 
Rez.  im  0.  Jahre-sber.  d.  hist.Ver.  zu  Aii.sl  acli.  17.  —  Na-hd^morig.  oirrigiert  von  Bod- 
mann  m  deeaen  exemplar  von  Joannis  R.  M.  II,  Ö15,  welche«  eich  auf  d.  atadtbibL  ta 
Mains  beendet  11§ 
miirt  diMi  auf  den  vor^chlai;  k.  Otto's  Ilf  zmn  papst  ('Gregor  \'i  -  rwfihltcn  Hmno  nacli  Rotn. 
Hunc  [BrunonemJ,  qnia  r<>gi  plaouit,  a  maloribu«  eloctum  Magoiitiiius  archipraesul  Wil- 
l^isos  et  saus  collega  Hildebaldu.sepiscopusfW'orinadensisjAddu.xernnt Romain;  proinde 
a  Roinanis  hüuoroficsaooeptum,  ad  hoc  oidiaati  epitoopi  apoetoUoo  hon«»«  promnlganint. 
[Gregor  VJ  Vita  8.  Adalberd  epie«.  in:  M.  G.  SS.  IT,  591 ;  Jaffi,  Reg.  Pont.  z.  j.  996. 

—  Vergl.  WilmanR,  Jhrbli.  unter  Ott.)  III.  .<5.  RH;  Höfler,  nput«!che  Päp.sJe.  I,  97; 
Gfrörer,  Gregor  VU.  Bd.  V,  594;  Ba.\raann.  Politik  d-r  Päpste.  U,  147.  116 

onteneidinet  die  Urkunde,  durch  welche  papst  Grej^or  V.  daa  ia  WilUch  (im  Avelgan)  oan 
erl>aute  und  den  beiligeo  Gomeliua  und  Ciprianus  izewt>ilit#  nonaankloater  bastitigt  und 
demselbeo  Privilegien  erthetit  Jaff^,  Reg.  Pont.  nr.  2955.  117 

dringt  in  eiaer  aynode  anf  die  viederbolte  airBdcaendnng  des  hl.  Adelbart  nach  Firaf, 

welcher  durcli  den  pap^it  dazu  vciarila.sst  wird.  Archiepiscopu««  voro  Willigisoa  veterem 
qucrimoniain  cancns,  duiiinuin  apostoiicum  de  .«ancti  hominis  (S.  Adaiberti)  redita  inter- 
pi'llat;  ci)ii).'Hniiijiit  vota  cura  voiis,  pt  ut  n-portan-t  ilhnn.  niudis  omniboa  instat.  In  apo- 
atolica  quoque  sinodo  caDoimm  testiinonia  revoiren«,  cxiram  omnibua  ee  joata  petere  da- 
nat;  peeoatom  eaee,  «iagoB«  aeedeaRa  maritatis.  üolam  Pngam  auo  paatore  vidoari; 
jn«te  poAcentibnKbenivnlam  anrem,  TidnR'>  poclesiae  niaritum  sonm  praebere,  Hberamenta 
postnlans  erat.  Rur«uni  ox  itinere  quo  versus  est  ad  patrinin,  continnia  litteris  hoe  idem 
reitcrarc  n^'H  ces>.ri( ;  n*>c  dimisit  priiis,  donec  pollicitus  <"<t  domnus  apostolicvs,  faetumra 
sc  esse  quae  Teilet.  Vita  S.  Adalbert!  f-pisc.  in:  M.  G,  Sü.  IV.  591;  Post  baee 
Piröoung  Otto*a  TU}  fiuta  eat  ajnodus;  zt>lo  iuris  tactus  Mogontinos  aens  antiquam  «an« 
tilenam  caniat,  episcopnni  sanetnm  [Albert.  Prag.]  e  quiete  nionasterii  ad  reliotoe  gregea 
abstrahere  parat.  Assentit  papa  Gregorins,  et  eemel  ansceptuni  inipune  non  poue  dimit- 
ti-re  prfgem  scripturaniin  v,  r  •  te>tatur.  pIc.  Briiiionis  Vira  S.  Adalbert!,  in:  M.  G.  S.S. 
IV,  604.  —  Adelbi»rt  erleidet  als  apostii  der  Pr<:u>>sfii  den  iiiartyrtod  am  23  April 
997.  Jaffö,  Reg.  Pont.  z.  j.  990.  —  Vergl.  G.  Dob  r,  -  r .  Ann.  Hagec.  IV,  414 n.  415; 
Lohmcyer,  .St.  Adalbert  <tc.  in:  Ztsch.  f.  Preu«.  G.  IX,  Heft  T,  24.  IIH 

empfäuiit  aU  provisor  der  (alten  l  kirchi»  de.s  hl.  Martin  von  k.  Otto  III  einen  wald  an  der 
Murg.  Stumpf,  RK.nr,  lUiKS;  auch:  Resch,  Ann.Brix.II, 579;  Georgisch,  Chron. 
dipl.  I,  289;  Weidenbacb,  Heg.  der  Stadt  Bingen,  nr.  37;  tbeüweise  Übersetzt  von 
Sander  in:  Stoll'e  Chron.  v.  Bingen. 52  note. — Vergl.  Merlng,  G.  d.  Bürgen  u.  a.  w. 
in  den  Kheinlandcn.  lieft  VII,  .'S'.»;  Ra  -k,  G.  v.  R.iven.-irsburg.  I,  228;  Schaab, 
Gesch.  der  Stadt  Mainz.  III,  327;  Werner,  Der  Dom  zu  Mainz.  I,  161i  Falk, 
Ennatthit.  fai  MaioL  8.  119 

Intervenicnt  bei  k.  Otto  TU,  welcher  dem  von  graf  Wi  'hinann  2e<itifteten  nonnenkloster 
Elten  dieselben  retibtt:  und  freiheiten  erlheik,  welche  Esseu,  Quedliuburg  und  Gandersheim 
haben.  Stampf,  RK.  or.  1100.  190 

wiU  dan  anm  biadiof  raa  Rrag  enriUten  Gbriatiaa  Ztnhqoas  oonieariareD,  aber  o«  «iid 
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während  der  handlung  vom  schlage  getroflfen.  Veutuin  erat  Magnntiaae  sedis  ad 
anhijmwnlem :  abi  peractis  omnibiu  quac  agenda  crant  per  ordinem,  sioat  fieri  aolet, 
poft  ezMHiwtMOMD  «piMopalem,  cboroletMiainniodiilaata,  damprocambit  tqMrtapaoia 
•nUpcMMl  inflilktDa  ante  «Harc,  et  poat  «boi  ioter  dnos  aaftagiuiaBi 

qni  or<Jiii»iM!ii''  erat  Ztnhqnas  daiD  pruKtHmiiur  in  niedio, 
heu  dira  coiidiciu,  arripitar  atraci  daemonio  : 

et  quad  servus  Dei  oliin  &ibi  pracdixerat  dMiOBlOk 

palam  fit  coram  dero  et  oiutti  popalo. 

OoMnaeOlmMi.  BoMBor.  b:lf.  G.SS.IZ,54.  in 
veiht  Burchard  i'na<:hmal8  biaohof    Woinia)  sompriester.. .  nec  nun  demam  anno dcoamfil 
die  VI  Idus  Martii«  preabytamm  ianiudt.  (Chroa.  Worin.  M  6.)  ächanaat,  Hiat^  9tltC 
Wenn.  881.  in 
Interveuient  bei  k.  Otto  IIT,  weldier  gohenkoDgen  für  das  kl,  Ebersheini  beatlÜgt  Stumpf, 
RK.  nr.  1111.  —  Vergl.  Grandidier,  Oeuvre«  bist.  inW.  I.  132.  123 
Intervenieot  bei  k.  Otto  III,  welclier  dar  kirdie  des  hl.  Stephan  in  Mainz  das  ihm  von 
Baldwio,  biadiof  von  Utreoht,  ttberUneoe  gat  in  der  markaqg  von  BOeiMobMli  aobaakt. 
Stampf,  BK.  nr.  1117;  andi:  Lang,  Regesta dm  Ites.  1m8. Jalurwbar. d. UatTar. 
zu  Ansbach.  17.  —  Von  Bodman n  in  seini'maaf  d.  stadtbibl.nllaiDBbeflidl. aXMI^L 
des  Joanuis,  R  M.  II,  ölö  vielfach  nach  dem  orig.  verbessert.  194 

Intamniant  bei  k.  Otto  III,  veleher  der  kirche  St  Victor  m  Mainz  ein^  dBrfar  im  Wester- 
n.  Vatergovre  (?)  der  graifiMdiaft  Wiggers  schenkt  Stumpf,  RK.  nr.  1 119 ;  andi:  Chron. 
ecci.  S.  Victoria,  in:  Joannis  R  M.  II,  f>78  u.  586;  Falokenstein,  Tlillr.  Chron.  I, 
187;  Schnit.  s,  Direct  dipl.  I,  15*5;  Schöttgon,  Inventar.  18...  Qai  [Otto  ÜI]  et 
ipsc  suu  predi<j  in  Thuringia  »itu  eccte^iani  eandeui  sub  impres$ione  CTrograpbi  dotem 
oonfirnians,  ditaviu  Passio  St.  Bunifacii.  in  Jaffi,  Mon.  Mog.  482.  —  VergL  Scbaab, 
Gesch.  d.  Stadt  Mainz.  II,  3Ö9;  Falk,  KuaaUbiL  i.  Mainz  3;  K  nochenhaner,  6. 
ThQriiigens.  149;  Roitzenstein,  Q.  der  Grafen  v.  OrlamOode.  9;  Uerquet,  Urkb. 
d.  ehem.  fr.  Reichsstadt  MQhllmusen.  5  ur.  17.  125 

Papat  Gregor  V  aetat  ihn,  adnen  vicar»  von  den  bescblOaten  dersynode  tuPavia  in  kennt- 
nisa.  JaffA,  Utg.  Pbnt  nr.  9966.  o.  Mon.  Mog.851.  (Epist.  Mog.  nr.  20.);  Watterieb, 
Vilae  Pontif.  R.  I,  HOO.  —  Vorgl.  Falk,  Mainz  u.  seine  Stellung  n.  s.  w.  in:  Zt  :  -h.  f. 
Rheing.  G.  HI,  lieft  1,  102;  Biut«rim  u.  Floss,  .Supplem.  cooc.  German,  a.  13Ö 

OOmaecriert  den  bisdiof  Deodat  von  Prag.  Hnnc  (Theadaguni)  quia  sors  obtolerat,  omni« 
legiae  aolae  senatn«  et  ipaa  eaeear  valde  laetiflcatua  in  pontifioem  Pragensi«  eocieaiae 
el^git  et  ooliandat,  et  nrittene  ad  Macnntinnm  arehipraesolem  (WUligisnm),  qao  enm  oe« 
lariter  in  episoopom  conseorct,  lunnJitt.  Anno  dorn,  inc  Nonis  .Tnlii  oins.  cratus  estThea- 
daanva.OoanuMCbroD.Boemor.Lib.  I.  in:  M.  G.Sä.lX,  54.  —  VergL  Friud,  Kiroheng. 
BtAmena.  I,  88.  197 

Gegenwärtii;  ho\  erla^smi;,' df  r  bulle  des  paji.stc.s  Greuor  V.  för  den  abt  Uliucllicld,  wodurch 
er  das  kl.  PtäffiTs  in  d>'n  a|iu;tulisi-|)eii  si-hut/.  nimmt  und  dessen  gäter  be&tätigt.  Jaff^, 
Reg.  Pontif.  R(jm.  nr.  :^<.)78 ;  auch  :  ^1  o  li  r ,  (X  d.  Rbit.  nr.  78.  v.  inSchwaiieiregesten, 
W  efe  1 1 D ,  Die  Regesten  v.  Pfaffen.  1,  4.  138 

Intarreoient  b«i  k.  Otto  llf,  veldier  den  bbclmf  von  Cbno  die  dosen  und  die  brficke  von 

Chiavenna  schenkt  Stumpf,  RK.  nr.  1 188.  129 

Interveaient  bei  papat  SÜTester  II,  welcher  ^  Privilegium  des  k.  Otto  lU  bestätigt,  wodorch 
die  alten  ftvOieitea  des  kL  Loneb  eonSmleit  nwdan,  J»fY4,  Bq^.  Baatie  ar.  2991; 
Chron.  Lauresh.  in;  M.  G  SS.  XZ»  898;  Olleria,  OanTVBi  da  Gerbart  161;  Wflrdt- 

wein,  Monast.  pal.  IV,  36.  130 
iriid  vom  kaiser  e  hrenvoll  empfangen  und  auf  seinen  fath  mmmt  Burchard  den  biiohflflidieD 
itnhl  von  Wonna  an.  Imperalor  «mm  de  Italia  regressns,  Sa^oiam  ingra^tor,  et  in 
looom,  qui  didtor  Kiridibsig  perveoit.  lllne  episcopns  Moguntinns,  et  coneoTeoerandna 

Bnrchardus  ad  irnjinraturciii  \  enit.  Impf  lator  an'hii'piscoi.iim  honorifice  siiscijiiens,  causam 
Wonnacienais  episcopatus  Uli  expusuit,  duurum  virorum  [Erfo  und  Huo,  von  denen  jeder 
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OMravit         Hierauf  trigt  er 

fioupioia»,  qwa  poteoti  red- 
«tere  non  ponet*  ot  cum  senior«  suo  archiepiscopr)  causam  delibertret  exposcit.  Quo 
impetratij  et  ab  archiepisoopo  aecepto  consilio ,  qaod  iiiiperator  iassisset  se  passurum 
promisit.  IJoc  cum  Jioeret,  üraiiium  qui  adorant  lacriiuis  ut  ortis,  illius  dignisslinie  me- 
riüs  comniittitur  virga  pastoralis.  Vita  Burchardi  episc.  in:  M.  G.  SS.  IV,  834.  131 

ertheilt  Barchard  von  Worm«  die  bisoMlIiebe  w^he.  Post  aliqaos  antem  dies,  lioeiuia  ab 
imperatore  acoepta,  cum  archiepiscopo  in  locum  Helineimstat  pervpnit  ibiqiie  san<?rdütali8 
offioü  infulam  acwpit  St^quenti  autrm  di.-  [Kjiuiflcaii«  benedictionis  unctione  venerabiliter 
OOmecratas  est.  Deiniif-  |> 'st  iiialta.s  saiaUtionea  difisnasque  auiplexiones  ab  archiepis- 
oopo  bonorifioe  dimiasoi»  aibi  oommimnm  epiioopatnm  visitavit,  Wormadamqoe  venit, 
qaam  destmctam  ae  penedaaolaUai  invenit.  Vita  Burcbardi  epi«c.  in :  M.  6.  SS.  IV,  835. 
—  Vergl.  Euler,  Willigis.  45.  —  Browi  r,  Süliolia  ad  poeinata  Ilrabani  Mauri.  241 

Agt  zur  obigen  nachhcht  bei:  » ...  Willigiso  sedeole  ooias  liberalitate  deri  fortonae 

■aioreiD  ietio  h  OMdun  MOtiiei.*  IM 

Intervenier.t  I  i  i  k  Otto  III,  welcher  dem  hochstift  Wir/hurg  den  zum  schloss  Bernheim 
und  der  Stadt  LeuUursbausen  gehörigen  wildbaan  verleiht.  Stumpf,  BK.  nr.  1221.  133 

Streit  wegen  cler  weihe  des  kl.  Gandersheim,  veldies  an  der  grenze  des  Bfalnser  und  des 

Hfldesheimer  bisthiiiiis  la^'.  Willi^n.s  ward,  weil  dir-  ;i)iti>?iii  (lurbiircis  ati  prii"^«'!  ^^ 'lifSche 
litt,  durch  die  oonue  ^)uphia  auft^efordert,  die  ueuerbaute  stitukirche  zu  weihen  und  er 
setzte  als  tag  der  weihe  zuerst  den  14,  dann  den  21  Sept  htl,  bterea  arcbiepiscopnset 
.'^  iphiaotunamappaiatiimadnoveliaeaeccIesMaflimsecratiiinpmiiieiiaariomdiligenterprae- 


paniiit ,  inoonBiihnBemwaidoepisoopo,  quem  tarnen  adi 


;  donmaOerbnrgis  temptat.sed 


verita  arcliifi>i.sf!i)piim,  votis  eius  obviare  pertiiiiescit.  Praetcna  archiepisi-oims  in  vigilia 
Saocti  Mathei  ad  praefatuui  monasteriuin  venit  com  episcopis,  Rethario  Paderbrunnensi 
episoofio»  et  Benngero  Verdenai  «flkoopo,  Bemhardo  qnoque  dace,  cum  aHU  plarimia, 
oaaaeeratnnia  atqiienti  die  aaeelwia«.  MUtnntar  qnoqne  domno  Bernwardo  apaeopo,  qni 
mnm  ad  sollenipnitatan  aeeeleabe  invitent  Tlwngniari  VH»  Barswardl  ep.  in;  M.  6. 
SS.  IV,  Tfif).  —  Bernward  erschien  jedoch  nicht,  sondern  licsa  doidl  den  bischof  Eckard 
von  Schleswig  und  mehrere  Hildesheimer  domherrn  gegen  die  Weihe  der  kirche  durch 
Willigis  Protest  erheben.  Dieser  beharrte  anßlnglich  auf  srinem  vorhaben  und  wollte  die 
weihe  am  22  ISept,  vorndunen.  Endlioh  ab«r  gab  er  dem  erDeaten  widerataode  nadi  nnd 
kündigte  in  einer  rede  an  das  vtilk  an,  daas  er  am  28  Nov.  in  dar  söhwehenden  Streit- 
sache eine  synode  zu  Gandersheim  hören  wolle;  atque  sie  consecratio  proescripti  mona- 
sterii  intercepta  etc.  Am  28  Nov.  trat  die  synode  zu  Gandersheim  zusammen  (  Venit 
itaqne  biduoantcsancti  .\iidn';i«  IV'Stum  Gandenesheini  ad  synodum),  auf  welcher  wiederum 
Eckhard  den  mittlerweile  nach  Uom  gereisten  bischof  Bernward  vertrat.  Es  kam  so  hef- 
tigen anftritten  awisclien  Eekhard  and  Willigis  (Adhaeeineredibililbrore  aenssoeoeBaas, 
vultu  torvo  ac  ininaci  jubet  uf  sücat;  ni!  ad  sc  talium  pertinere;  ut  propriam  aecclesiam 
habeat,  illam  gubernft ! )  und  als  der  k'tztvre  zur  behandlun^'  dor  Streitfrage  überi^ehen 
wollte,  verlies»  der  erKtere  mit  seinen  anhängern  die  versaminlnuL; ,  so  dass  jatii  zwei 
Synoden  neben  einander  tagten.  (Adcuias££kkehardi]  banaum  unanimiter  omnesegressi, 
illom  seonti  smt,  taatnumodo  eom  mo  «da  prapriis,  qno«  addonrat,  rdietia.)  Dnter 
androhung  des  bannes  snchte  Willigis  seine  rechte  anf  Gandorsheim  zu  wahren  nod  VW- 
Hess  dann  das  kloster.  (sicque  libero  errore  discessum  est.  Populus  vero,  quioqnid  ab 
Hildeuc.ihc'imensi  senatii  iubebalur,  oboedienter  obivit  )  Tliani,'raari  Vita  Bernwardi.  in: 
M.  G.  SS.  IV,  76Ö;  Nnllus  Mogontinus  praesul  quioquam  inde  (de  villis  Brunistesbusia 
et  Gandisheim  cum  a^jacMite  teiritoiio)  vsl  sibi  vel  snae  ecciesiae  vendicavit,  donee  • 
Rabano  dnodedinus  WUlegisns  metropolitanus  Mogonciacam  cathedram  insedit,  vir  certe 
in  omni  catholica  pietate  praeclarus,  sed  in  hoc  solo  tan  tum  pcricnlose  temerarius, 
Wolfherii  Vita  Godt-hardi  episc  in:  M,  G.  SS.  Xf,  205.  —  Vtrul.  Lüntzoi,  Der  lieil. 
Bernward.  26  flgde.;  Wilmans,  Jhrbb.  d.  deuUcli.  R.  (K.  Otto  III) zu  d.  jähren  KMK) 
bis  1002;  Oiea  obre  cht,  K.  G.I.752.  (S.aufl.);  Gfrörer,  Gregor  TH.  Bd.  V,  907 
4gdo.i  Oaseoboek,  Yiu  Willigisi.  41  sqq.  (miaidiaet  die  Ilten lilai»tar«nsMh^ 
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anf.    :  Gaiiders- 
I  Mm 


im 


Feb.l 


Ron 


lOOI 


Juui  22 


1001 


Au«.  20 


Fraokfini 


BennigsAB,  fieiirtg«  «.  IMBtellana  der  DiOoasugKDiea  dM  Mitteliütars  in  Nord- 
devtaehliud.  in :  Ztadhrift  d.  liuL  Vtr.  t  NiffdNMdMii.  1868i  8.  88  flgde.;  Geh le ,  D« 
S.Beinnardivita.  17— 21;  Baxmaaii,DiePtolitikd.Plptte.  H.lTlfl^e.;  Ovarrier, 

Oflic.  et  tuirac.  St.  WUligisi.  7  note.  IM 

Synode.  Nachdem  dta  vorginge  auf  derGandervheimorsynode  natliBmnbariehtet  «ordea 

W  iTi  n,  trat  daselbst  pm«  sid.  rite  doniiio  G»iiirrto  apiistnllix)  cum  imperatorc  in  palare 
[PariatoriaoiJ  in  aecclesia  »ancii  Sebastiani  iiiartiris  piaeseute  etc.  eioeajnudF  zusanimea, 
aof  «ddicr  der  papst  nach  gepflogHMl  benthnngen  erklärte:  ,Apoatolica  potcsUte  et 

sanrtomin  patniin  avetorilate  diawpaniWt  el&nginas  «t  adnullanins,  qnaeabsente  fratre 
et  ooepiscopo  Benwardo»  GandenesbciiD  in  mm  diooesi  abarcbicpiscopo  Willegiao  et  «na 

omiplicilius  adinreotaetltcranienfis  statuta  jiuiit  GaiideiKslieimensecoenobfaun  entn 

adiacr  ntibns  riliis  et  terminis  tuo  iuri  [Hrmnaidu]  rrdiiitfgro  et  corroboro.  et  apostolica 
sanctorum  Pctri  et  Pauli  aiictoritate  intordlco,  ne  aliquis  tibi,  nisi  qoantam  canones  pe» 
mituunt,  obaiataL*  Bia  finilis,  domnua  apoatolicttt,  quid  fitcirädom  eaeet,  eondliiiBirtqtii- 
ahrh.  Reeponanm  eat,  ai  atrisqne  pn'ndpibna  id  eonveniat.  serfptis  arehiepiaoopam  tnob- 
sandatn,  qnod  tarn  aiidax  inceptnm,  canonibiis  palrumqiip  reguli«  contrariuni,  vir  siiminae 
gravitatis  attenipiaret ;  siimilque  ut  i«  po-sU  runi  a  tali  coiitrov«-rsia  desistat,  nec  aliquid 
se  introiuittat,  ni.«i  canonice  emancipet ;  synoduin  quoque  cpiscopis  per  Sa.\oniam  indici, 
vioarinm  nkfailomioaa  ex  parte  domni  apostolüä  deatinari,  qoi  ajmodo  praesideat.  Com- 
{AMhom  tut*,  loeoa  PküthibabandaeaTDodidisponitor,  dfesll.kalendaajnliidenmwiatiir, 
Frithericus  cardinalis  presbiter  aUMtae  RomanaH  at  c^K  pn^t  qnidein  Pavcntinp  ar- 
cliiepiscopu!',  Saxo  gcnere,  invenls  aetate  sed  sfiiiur  nn  ruui  proliitatt-,  vicarius  duiuui 
apostolici  elii;itur  atquc  diri^'itur,  ajio.stülifis  paranicntis  atquc  insigiiiis  non  minus  infu- 
latus,  quam  »i  ipse  papa  procedat.  Tbaugniari  Vitafieriivardiep.  iu:  M.G.SS.1T,769; 
Ind.  14, 1001  inpenitor  naialem  Cbriati  Rome  oelebmTit,  et  itio  Bemwardoa  epiaeopna 
in  epiplianiis  super  mnltis  inftstacionibas  archicptscopi  Willigisi,  et  maxime  de  ainodo, 
quam  iu  sua,  id  e:>t  Gandeshenien.Ki,  cccipsia  cum  extranets  episoopis  habnit,  conquestna 
advenit :  tutaiMiiic  .  jn.idt-ni  nn  tiuj  oliiiuii  illi  -itani  usurp.itioiieiii  in  (iraosiuitia  Gcrberti 
pape  et  imperatuhs  tertii  Ottonis  sinodali  auctoritate  prorsus  adouliarit.  AnnaL  Uildesb. 
fa:  M.  6.  SS.  III.  98.  —  JafT«,  Reg.  Ftont  S.  346  ti.  347.  188 

Sjoode.  Coiivciierurt  ilaqne  Palitlii  ad  .-yiiudiun  decinio  Kai.  Julii  juxia  df  fn  tuni  aposto- 
lici praescriptuni.  Der  päpstliche  lej^at  f^itdrich  erschien  mit  grossem  gt-priinge,  wurde 
aber  mit  geringeo  ehren  empfangen  und  nur  der  erzbisclutf  Libeiitiu»  vun  Bremen  sowie 
Beraward  UMaM  ihm  die  rechte  achtung  zu  tlu  il  werden.  Die  syuode  nahm  gleich  einen 
aebr  tnmnltiiarlaehen  anfang  und  Willigis  weigerte  ^icii ,  ein  päpstliche«  manns^ireiben 

entgegenzunehmen.  Doch  wurde  dassi  11  e  d<  r  vtrs-an  nilui  L'  ^urtrelesen  iiinl  ri'.s  die^e 
darüber  verhandelt»",  ob  sich  Willigis  diex  r  syii<  deunli  rwini  n  müsse,  drang  ein  häufen 
Volks  berein  Und  nur  die  auf  Seiten  des  legaim  bt-walirte  ruht^  rettete  diesen  und  seine 
anhäDger  mb  der  gelahr  eotzfigelter  leideDscbaft.  Die  ruh«  irard  wieder  ein  wenig  her» 
gestellt,  und  eine  sitning  auf  den  folgenden  tag  anberaumt.  Willigis  aber,  von  tarn  er* 
füllt,  Vi^r!ip>;s  trotz  des  vrrViotcs  des  p;i[  stlirlu  ii  li'L'fili-ii  Pi'ihlde.  ?-o  ilnss  )l;m  dieser  ,.quia 
non  aderat,  ab  omni  epi!>copali  ministerio  ui^que  ad  praeseutiam  papaesu-^pendit.  Cuuctis 
vero  episoopis  «yaoduii  in  OAlali  Dmnini  ad  praesentiam  papao  apostolica  auctoritate  In- 
diot;  arebiqpiaoopo  iwdiiloiiriinia  ser^Ma  in  bane  modnin  dirigit:  Qua  sjoodo  t«  anbtra- 
ziati  et  hiaaia  Romani  pootiftets  koboedien«  Ibisti,  avetorilate  sanctoruin  apoatolomm 
Petti  et  Pauli,  et  illürum  vicm  ii  papac  Silvestii,  ab  omni  sacerdotali  officio  scias  te  nsque 
ad  praesentiam  illius  suspensuui.^  Tbaogniari  Vita  Beniwardl  ep.  in:  M.  G.  tiJS.  IV,  772. 
—  Yogi.  Lftatscl,  Der  U.  Bcmvanl  87.  186 

.Synode  devteeher  llieebDfe.  His  hoc  modo  pe?*:?,  fpi':rn]:  hniusniodi  controversiam  in 
aecrlerfa  grassari  cementes,  t^upeique  fatiti  viri  Imu  iniiuuitis  t-t  intolerabilibus  iniuriis 
nimium  dolentes,  conventum  Francaoavord  post  assumptionem  sanctae  Mnriae  expetuct. 
Bemvard  erschien  wegen  krankliflit  nicht  aul  den  concü,  scodem  wurde  durch  den  biscliof 
EeklMud  ind  dcreh  nu^Bar  fwInteD.  Wittigis  «ar  io  der  «latea  aittmig  anlder  ge- 
als  in  der  anStmi,  in  «eiehereraiif  diapenODfidM  eneheiDea  Barawaid'«  dnüg. 
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Aug.  2U 


Frankfurt 


Uni 


Worms 


Juoi  7 


Mains 


Obgleioh  er  von  di«Mr  focdwang  ablies«,  kaimea  doch  m  k«iaem  «ntMiuidead«n  resoUat. 
Denique  dei  pielate  mitior  arehiprimal  «ifReildr;  laitanttbot  tamen  cnnrti«,  nt  TestitsraiB 

(jandeiu'sheiineiisis  coeiiobii  livriiwanius  praesul  poBsiderct ,  liulln  modo  opiscopus  con- 
scnsit,  si  d  nt  innittT  illaiiim,  usque  ot;tavaa  peiitcoost««  Fridislare  ad  palatiutn  eonveniaot, 
se  introinittat.  .Sii  i|ue  ooncilium  Dei  gratia  solutum  est.  Thangiimri  Vita  Bernwardi  ep, 
id:  M.  G.  ;äS.  iV,  ITi,  —  Der  Ug  ta  Fkttdar  kam  nieht  91  stände,  da  k.  Odo  III  vätaa 
am  S8  Jan.  1002  starb.  I>ahiuj;eKen  fknd  dia  anf  ireihnaehtcn  angesagte  synode  am  27 
Dez.  7u  Tudi  statt,  auf  W''loher  Bernward  diircli  Tlmiiktiinr,  Willigis  ^nr  uic.]d  vrrtreten 
war.  Die  itaiieuisclien  bischüfe,  welche  die  luehrzahl  bildeten,  waren  aut  einen  berichtdes 
legalen  Frisdrieh  hin  sehr  geneigt,  zom  nachtbeil  des  Mainzers  ein  urtheil  zu  fallen.  Dodl 
b«sehkMs  man,  eb  solobes  bis  mu  anknoft  das  ersbiMhofs  auficnschieben  nnd  setite  eioa 
EWFite  saMmmankanft  Anf  den  6.  Jan.  fest  Da  aber  niemuid  ersöhisn,  kam  es  so  keiDsr 
zweiten  .sitzung  und  folglich  zu  keinem  beschluss.  I.  c.  774.  137 

Herzog  Heinrich  von  Baiern  bemOht  sich  um  die  stimme  des  erzbiacfaofs  fBr  seine  erwih- 
long  zum  kSnig.  Interea  Heinricns  Bavaromm  dnx,  nndiqne  oollectisTiribi.<i,  Wormaciam 
venHi  et  ut  scepira  regni  n  iiuirtM^  t,  m^n  inudi  .-uin  hihoravit.  Ibique  cum  epi);  -i  p  1  Mogun- 
tinensi  nei"  non  et  Won^a•i^•^^^  de  Iiis  rebus  cunsilium  iniit.  Igitur  causam  adventus  sui 
illis  cxponit.  Deinde  uiunia  qaae  voluisscnt,  si  volnntati  consentirent,  se  factumm  pro- 
misit.  Promisent  enim,  se  munitam  domom  Ottonis  acquisitnram  et  in  potettalcoi  epis- 
copi  Womadenris  redditoram;  «ioquenafra  dtndo  et  promittendo,  ad  Tolantatem  sen- 
tentiae  suae  hos  viros  perdu.xit.  Vita  iliirctiardi  ep.  in:  M.  (J.  S.S.  IV,  8'5('>.  —  Vrrgl. 
Hirsch,  Jahrbb.  d.  deutsch.  R.  unter  Heinrich  II.  Bd.  I,  442  (Excars  III  von  Usinger.) 
n.  487.  (Exoun  VII.)  188 

Wahl  Ulli]  krüiiunt;k.  Heinrich  II  Di'hinc  3  Cal.  .Tulii  praefatus  Henricus,  nopos  regalis, 

a  Francis  in  regnuni  cligitur,  insciisquc  Saxonibus  Moguntiae  a  Willichiso  nnctos  00 ro- 
Datar.  Ann.  Qaedlinb.  in:  M.  6.  SS.  III,  78;  Oni  Heinriens  dax  Noriooram,  vir  in  «nni 
aecciesiastica  perfeccione  praedpnus,  Willigiao  Hognntiaccnsi  aco  ordinante,  snoeeasit. 
Ann.  Ilildesh.  1.  c.  92;  Kodem  anno  Heinriens  dnx  Bolarionim,  Mogontie  in  regem  ele- 
vatur.  Ann.  Einsidl.  1.  c.  141:  Altrr  aut<;m  Bolizlavus,  Roetnionitii  )inivi«itr,  coaiimiK-nto 
Rufus.  et  impietati.«  auclor  iiuiueusae,  antiquo  more  jam  paiiluluin  refrenato,  duci  aspi- 
ravit  Ilpiiiricu;  qui  inicio  mensig  Junii  cum  primis  Bawariornm  et  orientalinin  Franoorum 
'Woniiatiamvenit,  causa  Kenum  ibidem  transeundi,  Ma[;ontiaqnebenediccionem  accipiendL 
Qmd  prohibere  Herimannus  dux  nititur,  nulluniqui!  eis  patefedt  Reno  favente  ingressnm. 
Du-x  a  iiHiii  llcinricu''  hahilo  de  hiis  rebus  cum  suis  cKiisilin,  siraulato  in  Bawariam  roditu 
transituque  quasi  desperate,  ad  urbeiu  Larsern.  iihi  •^  inctus  nquiescit  Nazarius,  venit. 
Deindeqne  ad  Magontiam  celeriter  properando,  IlLuuni  securu.«  euavigat  Hic  8.  Idus  Junii 
ibidem  communi  devotioDe  In  regem  electus,  a  Willigiso,  eju$>dem  sedii  ardiiepiscopOiSa&a- 
ganeoruruque  sniniet  anxilio  acccpta  regali  unncione,  cunctis  presentlbtts  Dräm  oollandan' 
tibus,  coronatur.  Tliiftiuari  Chroii.  Liber  V.  I  e.  7'.''V  (Vi  tl.'!.  Strzr  liitzki,  Thirtmarns 
Merseb.  etc.  2b.)  Iiitraute  igitur  Junio  linv  II 'Imii^iis  rex  cito  futuros,  de  Bavaria  et 
orienlali  Fratida  coHecta  multitudine  1  i  /  ii  a,  supur  Rhenom  Wormatiae  venit,  cu- 
piena  ibi  transire  et  Moguntiani  ad  rt>galem  benedictionem  percipiendain  venire.  Sed  dux 
Herimannus,  adnnatls  Alemannfs  et  quibosdam  FVaneis  et  AlMÜenslbns,  Wormaüam 
ad  contradieeiidum  transitum  festinavit,  ibiqn  •  transire  nec  untiin  pemii.sit.  Et  faMle  ro- 
sisfere  puterat,  qui  ttheiinm  adjutorcm  hab<-bat.  Erant  autem  cum  duee  Ueinrico  viri 
illustrem  et  sapienlissimi ,  archiepiscopus  Moguntinu.s  etc.  Cum  bis  dux  habito  consilio, 
reditom  in  Bavariam  simulavit,  et  quasi  traositnm  desperans,  Loresbem  venit.  Inde  Mo- 
giiniiam  (isstinans,  sine  impedimento  transivil  Tbl  oetava  Idas  Jnnii  in  regem  elij^'tnr, 
acc'aniatur,  boin  diritur,  coronatur.  Adalbiildi  Vita  Ileinrici  II.  inip.  in:  .M.  G.  .SS.  IV, 
685;  ümnibu.i  ^^r^^a  pari  voto  in  elfctione  iiiius  concordantibus,  Willepisu^ archiepiscopus 
et  Bernwardus  praesul  cum  caeteri»  regni  principibus  domnum  Heinricum  Mogontiain  cum 
aummo  honore  ducentes,  dominioa  oetava  penteeostes  regjmen  et  regiam  potestatem  cum 
domiBiea  bast»  tlH  tnAdanut;  a»  deinde  riteomiribas  penetis  eommMliM  tr^podio  vni- 

IM  ^Wia  aaxnaoL  Tbaoffnari  Tito  BannmnS  ep.  L 
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1002_  Enritte 
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1008 


87 


Duiimig 
Utradtt 


c  776i ...  et  Heinheiu  4nx  BaiMrionuu  a  Willigito  am  io  rmm  noctaa  est.  Ana. 
Ottealwr.  in:  M>  0. 8S.  Y,  5;  Hartem  Menodm  dl«  doniDieo  f.  Id»  JosB  deotioiM 

populi  laiidnriis  Mogontiae  in  regem.  Quique  ipso  eodem  die  ab  aeo  Hogontino  WO- 
lipiso  ante  aitare  ^ancti  Martini  confesioris  consecrando  in  regem  Mogontiae  ooronatas. 
Mariani  Sootti  Cbron.  I.e.  555;  Mediante  WiIlit;i'io  Magpntiensi  aeo,  Ueinricns  dox 
BaiouiOttB  eligitor  et  Magontiae  dominica  octava  penteocst««  a  WilJigiao  qosdem  dri- 
tatfo  MO  «rdbator.  Vita  Meinwerci  episc.  in:  M.  6.  SS.  XI,  110;  Ctä  [Ottoni]  vt  pnw- 
notatum  est  doronus  Beinricu»  Noricoa  dnz  in  Imperium  Willigisoconsecrant?  snbintravit. 
Wolfherii  Vita  Godehardi  episcopl  vita  pricr.  I.  C.  18.5;  Hfimieiis  IJ  oi-dinatur  in  regem 
7.  Idns  Junii.  Ann,  Arinrns.  ii;:  M.  f ^.  SS.  X  VF,  684 ;  Ronmnonitn  nonagfsinm.s  srouruios 
HenricDS  dux  Bawarie  liabenbergensia  rex  effectus,  apud  Mogundam  oonaecratur  a  Wil- 
ligtso  arcbiepiscopo,  regnavit  anois  ZXXIII  et  menses  V.  Ann.  Diaib.  in:  BOhmer, 
Font.  III,  179;  Idus  Junii  ordinato  secnndi  Benriri  regia.  Calend. Bamberg,  in:  Hirsch, 
a.  a.  o.  I,  557  n.  Necrol.  Merseb.  in:  Höfer's  Ztsrhrifl  fBr  ArchiTkunde.  I,  115;  Floto, 
K.  Heinrich  IV.  Bd.  II.  Anliang.  433.  — Z.  j.  1001.  Heinricns  dux  Baioariae  Babenler- 
gensia  apud  Mi^ODtiacum  rex  effectus,  rognavit  annos  23,  menses  ö.  Ann.  Wirzib.  in: 
liO.  fi&O,  Sda.'-V'cr^l.  Uirsch,  Jhrbb.  d.  deuUcli.  R.  unter  Heinrich  II.Ezcon  III 
TOD  Usinger  «.  Bimeiitlkh  &  215  note  4»  wo  der  tag  der  weihe  fosUMtdlt  iat;  dann 
noch  S.  827.  189 
Interreuient  bei  k.  Beiolioh  m,  wddiar  dem  bisdiof  Burcard  r.  Worms  den  könlgsbann  im 
vald  ForehaU  aehnikt  Stampf,  BS.  nr.  1307.  —  Vergl.  Hirach,  Jlirbb.d.dentaQbca 
R.  1, 499;  Seh«p  f,  Naebtr.  t,  Welterrib«  fllaatr.  SM.  110 

krönt  die  königin  Kunigunde  und  die  &bti8.«in  .S<j|)hie  von  Gandersheim  ad  Patberbrnn- 

non  leti  profici^cuntur.  [Imperator  et  Cunegnndis]  Po^tera  luce,  quae  mundo  festiva 
{Dunt  beati  Laorentii  naitbio,  domna  Cunegundis  benedfeUonem  et  coronaiii,  et  Sophia 
soiror  imperatoiia  •  iain  amatituta  abbatista,  oonaecrationem  a  Willigiso  aeo  humi- 
liter  susceprmot.  Tliietniari  Cbron.  in:  M.  6.  SS.  III,  796;  Interea  regi  a  Saxonia  in 
rv^nt.m  I.otliaiii  iise  properaDti  Gmonae  occurrit  uxor  .'\ia,  domina  Kunigunda  nomine 
iaiu  extans,  std  re  cito  regina  fiitnra.  Inde  enim  Pavetlinmani  veniens,  in  fcsto  sancti 
Lanrentii  acciamatur,  benedieitur,  corunatur,  et  fit  Kunigunda  kuninga,  quod  latine  inter- 
inretari  poteat  regia  regioa.  Adalboldi  Vita  fieinrici  IL  ioip.  io:  I^I.  G.  SS.  IV,  686; 
NovTtB  antem  rex  Paderbrannnm  sancti  Laarentu  natale  eelebntvit,  ibiqae  domna  Ömt- 
guiidii  r(>;:alcm  coronam  et  benediciioncm  a  venerabili  Wil'i'gi'-i,  a^  n  ampit.  Tliangmari 
Vita  Bemwardi  ep.  in:  M.  G.  SS. IV,  775;  Eodem anno  domna  Chnniiijnda,  ipsiu$(regis 
Hebrid  «t  putabatur  ozor,  re  antem  rera  castitatb  emulatione  si  n  r,  a  Willigiso  Ma- 
goutienn  mo  inibi  rcgiae  conieentioois  dondniDm  adinveDit;  quod  eident  eodtaiaa  ia 
augmentom  bonorie  et  proreetam  magni  deoorfa  Dei  misericordia  pravenft.  Tita  Hchi- 
wprci  episc.  in:  M.  G.  SS  XI,  III;  Qni[WUIigisns] suadc-ntt'.  ut inpunp  veritatemloquar, 
domna  Sophia,  sorore  imporatoris  Ottonis  tertii,  qnao  jnvenili  jactantia  et  generis  dig- 

nitate  elata,  a  palligero  tantuni  vclari  gesiivit  et ;  quando  rix  obtento  regia  eiusque 

matria  lioentiam  ab  eodem  episcopo  [Osdaga]  obdanit,  nt  ibi  in  natali  tancti  Lobm  eran- 
gelixtae  nneaam  oelebraret  areUepiscopns  et  praedietae  Sopidaa  Tehtionem  afaml  enm  eo 
a-vret  etc.  Wolflieri  Vita  Gudeliardi  posterior.  I.  c.  205.  —  Vergl,  Lenckfeld,  Anti- 
quit.  Gaudersh.  226;  Hirsch,  Jhrbb.  d.  deutsch.  H.  unter  Heinrich.  II.  Bd.  I,  444;  To- 
bien,  Denkwürdigkeiten  Westfalen».  I,  74.  141 

Lüterrenient  bei  k.  Heinrieh  Bf  weicher  dem  oonnenkloater  Henrord  die  demselben  vonkönig 
Ludwig  gescbenhtMiSkifdwB  in  deogMiraBmibMitttidSoopingou  b«stätigt.  Stumpf, 
RK.  ur.  1816. Ver^  Hiraeb,  Jhrbb.  d.  deatidi.&  ontarK.  Heinikh  a  Bd.  1, 
note  2.  1*2 

bteivenient  bei  k.  Heinrich  U,  welcher  dem  bisthum  Worms  das  gut  Geraa  im  Oberrheingaa 
sclienkt.  Stampf.  RIL.  nr.  1317.  —  Vergl.  Hiraoh,  Jhrbb.  d.  denUcfa.  B.  unter  E. 
Heinrich  U.  Bd.  I.  4b9.  148 

Intervcnieut  he'i  k.  Heinrich  II,  welcher  dk  privU^ien  dea  stifb  Haiberstadt  bestätigt, 
S tampf  BK.iir.  1819;  andi:  Lenek foldi  Antiqoit  munmariae  HaJ berat,  88.  144 
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Petent  bei  k.  Heinrich  ir,  ^rrlcher  dem  kl.  Lorsch  die  immanitSt  Terieiht  Stampf,  RK. 
nr.  1325;  aacfa:  Cbroo.  Lauresh.  in:  M.  G.SS.  XXI.  403;  Wardtwein,  Hooast.  pal. 
IV,  38.  —  VvfL  Hirseh.  Jhrbb.  d.  daolMhn  R.  untw  K.  Hrinrioh  U.  Bd.  I,  »89 
Dote  S,  Iii 

Onf  Emet,  ein  -««Cter  dei  rafttlndiidien  markgrafen  Heinridi  Ton  der  VmimA,  irfrd 

durch  di(»  verwrndiint,'  dps  przbi'-clior';  vom  kfliiip  bouiiadipt,  Ki  v(>rsi  tuncidetii  ex  magna 
parte  trist««,  eftitiunt  consodales  admodum  laetaiites ;  presentaU>ijueregicaptivo(Ernesto] 
capitaiis  «ententia  a  iadicibos  decernitur,  quae  Magontinae  archipresulis  Willigisi  inter- 
oeuioDe  sopplioi  et  quae  regi  placait  redeoaptioiw  amoretor.  Thietmari  Chr.  in:  If.  G. 
SS.  Ur,  80a  —  Vergl.  Hotter,  Hwt.  Tkaehenlwdi.  199  flgde.;  Stilin,  Wntemh. 
G.  I.  474;  Büdinucr,  Ocsterr.  Gesch.  I,  408.  146 

gründet  da.s  kl.  Jechaburg.  Steininschrift  am  ehemaligen  thanu  von  St.  Stephan.  Joannis, 
R.  M.  I,  407;  Werner,  Der  Dato  m  Mainz.  I,  512;  Wflrdtwein,  Diplom.  Mog.  I, 
114;  Hesse,  Das  ehemal.  Stift  Jecfaabnrg.  io:  Thfiringen  n.  der  Harz.  VII,  47—60; 
Guerrier,  Officium  et  miracula  S.  Willigisi.  40.  — S.  nnten  nr.  173.  Hermann,  Ver- 
z.  inlmiss  der  Stiftir,  Klöster  u.  s.  w.  in:  Ztsch.  d.  Ver.  f.  thür.  G.  VIII,  Heft  I,  32.  — 
Bei  üieariua,  Ker.  Thuring.  sjiitagma.  I,  197  findet  sich  die  notiz:  , Sonst  ist  folgende 
hieher  gehörige  alte  Inscription  bekannt:  Anno  niillesimo  et  qnarto,  decimo  octMVlud. 
Joi.  noonsteriam  et  monachi  ibidem  [Jechabarg)  oirdinia  S,  fienedioti  io  eaaonioos  oeco- 
1hm  trinsposiU  sant  a  Willigiso  aeo  Mogantino.  ~  Im  Offidam  vetnethshnnm  st  WU- 
OgbLcd.  Volusius  i'UiTö.)  S.  27  und  ed.  Gucrrior  S.  ,Hn  hfisst  o«:  „et  tertium  Inod- 
nare,  quo  magna  ex  parte  illostratar  Turini;ia  [struxii],  videlicet  in  loco,  qui  comuni  et 
u'  t.ira  lingua  Gicheboig  apellator.*  In  dem  druck  des  Volusius  findet  sich  M.  8.  Vita 
Will^i:  nAltemm  monasteriam  atmzit  in  Thoringia  Qriselbergdietain.*,  welche  Melle 
Fftlk  in  Katholik.  1869. 1,  223  wiederholt.  Nun  gieht  es  »her  gnrkehi  Uoeter  »Grieel- 

hcig*  und  Engels  in  seiner  vita  rccentior  .sagt  aucli  nur:  „constuxit  et  altenim  rao- 

nasterium  in  Thuringiau"  Es  dürfte  vielleicht  zuvermuthen  sein,  dass  dieses  ,  Gieselberg " 
seine  entetdioBg  efaior  Mieheii  leiang  rva  »CHohriNDg*  Terdankt.  147 

weiht  den  bischof  Tagino  von  Mprsel  urjj.  Ibi  [Merseburg]  tone  Tagino  venerandus  4  Nonas 
Febriiarii,  id  est  yppapanti  Dumini,  id  est  ubviacione  iusti  Simeonis,  accepta  ab  Hüderico 
antistitf  f Ilavelber^'cn.ei]  licentia,  qui  primu.s  honim  in  ordiae  fnit  confratrum,  a  Willi- 
giso, archipresttle  MagontiDO,  oonsecratus  est,  preseote  rege  ac  Romano  nuncio,  omoi- 
baeqneeoepleeepie  ad  bae»  fimntibae.  Thietmari  Ohnm.  hi:  M.  G.  SS.  m,  803;  Ibi  tano 
Tagino  venerandu.s  in  puriflcatinne  sanctae  Mariae  nnotos  est  a  Willigiso  archiepisoopo 
Mogontino,  utriu.ique  «uffrairaneis  qui  tunc  adeiant  honorific«  sulTragantibus,  apostolicae 
autoni  sedis  lei.'a(o  et  Ililderico  tunc  inordinc  sufTrauanidniin  prirao  coiiÄentientiliu.s  Ann. 
Magdeb.b:  M. G.SS. XVI,  163.  — Vergl.  Hirsch,  Jhrbb. d. deutsch.  R. unter  K. Hein- 
rieh H.  Bd.  D,  878  note  1.  US 

Gcppnwrlrtin  fpraes.  aeu Mof^.  „sancto",  „Barto"?  ^Banco"?)  als  bischofWemherv.Stras.s- 
burg  beurkundet,  dass  ihm  von  k.  Heinrich  die  pflege  der  abtei  St.  Stephan  übertragen 
VHden  sei,  und  dass  demselben  kloster  von  herzog  Adelbert  Stiasebnig  n.  k.  Lo&T 
genaante  gllter  geschenkt  worden  eeieo.  1005.  ind.  8,  wwt.  86»  oonoorr.  6.  Qran- 
didier.  Bist  d'AIswse.  T,  P!ioes]aetifleatS.GKOVni.  o.  tf.  998;  SehSpfflia,  Alsatia 
dipl.  I,  147;  Guilimanus,  l)r  pp\<c.  Argent  Cip.  V,  S.  45;  Lllni^:,  ReidiiardliT.Vn, 
278;  Laguille,  Ilist.  d' Alsace.Preuves. 24;  Schiiter,  Obsrrv.ad  Küonigshoven. 584 ; 
Eccard,  Orig.  Habsb.  -  Anstr.  nuni.  9.  coL  109;  Oallia  Christiana.  V,  instr.  co|. 
467;  Herrgott,  GeneaLHababnig.U,100;  Schöpf,  Hist-diplom.NaehtrigexnrWet- 
terriba  iihntr.  177.  —  TergL  Hiraoh,  JInbb.  d.  denteA.  R  nnter  K.  Hebrioh  IT.  Bd. 
I,  230  notPl.  149 

Synode   Aderant  etiam  iu  haoTenerabili  synodo  primi  et  praecipui  sacerdotcs  Wil- 

ligisos  Maguntinns  praesul,  Heribertas  Coloinensie  itidem  praesol  etc.  —  E.  Heinric)i  re- 
dete die  klrchenfOrsten  sehr  hart  an,  indem  er  namentlich  rQgte,  dass  das  verbot  der  ehe 
in  nahen  verwandtaehaflagraden  nicht  aufrecht  eriutlten  «aida.  Da  er  die  ehe  dM  ber- 
togs  Conrad  von  AiatHMlan  mit  Mathilde,  der  toohlar  hanog  BnaaDli  tu  ~ ' 

wtii.nnisiea.  18 
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speciell  anfocht,  entqpaoo  sich  ein  heftiger  streit»  and  man  lefaigd  k  der  ortuteo  anflte- 
gang.  Conetantini  Vita  Adalbeiwim.  in:  M.  6.  SS.  IT,  068  u.  664.  —  '^i^.  Hiraeb, 

Jhrlib.  d.  Hpiilscb.  R.  unter  K.  Heinrich  II.  Bd.  f,  244  150 
wird  mit  einer  gesandiscliaft  an  den  iwraiiken  «rzb.  Gisiler  von  Ma^debnrg  geeohkkt,  uoi 
diesen  zur  wiedcn-hersteUang  des  bisthoioa  Menebnrg  sn  bewegen.  Heinde  ad  Tbonibaif 
veniens  [rexj,  WUligUom  arebipretulem  cum  cacteris  familiaribns  ad  Gii^ili  rnrti  mi-^it 
aeoin,  tano  nimia  fnfirmnm,  nt  memor  Domini,  qui(y|uid  in  destmcto  Merstinirgi  nsl  oj  i- 
soopata  hacteniis  drliqnid  ,  hunc.  rf'sunicnilo  iniustamque  spcIhih  r*  ]inqucndo,  in  ultimi« 
salteni  emendare  vuluisKeU  Tiiietuiari  Chron.  io:  M.  G.  Sä.  III,  802;  Unde  et  Cttm  regni 
8ui  anno  secundo  nativitatem  Domiiij  PoUthi  oelebrasset  rHenricne  IT],  inde  Thonwlwwfc 
profectus,  WilligisDtn  arcbiepiscopum  cnin  aliia  sapientibus  et  idoneis  viris  Magdebnrcfa 
direxit  ad  prefatum  archiepiscopiim  etc.  Ann.  Magdeb.  in:  H.G.SS.XVI,  162.  —  Vergl. 
Ili  ffinann,  G.  v.  Magdeburg.  I,  71;  Lepsin»,  T  r^irr  iBn  Tinp  T  ITflmlillf  in'  TTIlhw 
äcbritlea.  U,  232;  Osaenbeck,  ViU  Willigial  33.  161 
Godehard  ^00  Altaieh  wird  von  ihm  als  abt  in'«  Icl.  WenMi  ebgeflflurt. . . .  qoem  po8tquam 
Uluc  Willigisus  metropolitamis  Mai."'n(iao  pprdiixit,  rt  ploniter  de  vita  et  cflnver^atione 
et  de  moribu«  etiam  ibi  cohabiuutium  iixiruxit  etc.  Wolfherii  Vita  Godehardt  epi&c. 
Tita  prior,  in:  M.  6.  SS.  XI.  177;  Qui  illoo  per  Willegisnni  archiepiaoopnm  perdactns, 
et  fit  «am  etiam,  aiont  Dao  gratiaa  optime  norerat,  a4  bene  jhefendnm  aapieoter  in- 
atraetna  ete.  Wolfheri!  Vitt  Godehardi  epiiic.  vita  posterior.  1.e.901.  —  YemL  Hiraob, 
Jhrbb.  d  deutsdi.  R  unt^  r  K.  Heinrich  II.  Bd.  I.  263.  u.  über  das  benakmao  k.  Hein- 
lich'a  gegen  die  klöster  überhaupt  Giesebrccbt,  K.  G.  II,  85.  (3  an6.)  162 

weiht  die  von  eiaem  Kswissen  Thidrieh  erbaute  liirehe  so  Mergesbadi,  aelit  denn  grenaco 

fest  und  bestAtigt  die  dersellicn  yemaclite  -itiftniig;  die  urkutido  wird  durch  sein  iiegel 
bekrädigt.  A.  dorn.  inc.  M.  VI,  ind.  VIII.  R.  inn.  Heiiirico  et  prisid,  Mog.  ecci.  Willigi.^o 
aeo.  Guden,  C.  d.  III,  1033;  Würdtwein,  Diöc.  Mag.  I.  Ü4;  Würdtwein,  Snlis  II, 
338  aote;  Würdtwein,  N.  subs.  I,  piaef.  VIII.  a.  XIV;  Weidenbaeh,  Reg.  d.  ÜUdt 
Biafsi.  nr.  80;  Sander,  Ann.  Bing,  von  Sdioll.  78  note;  Baolt,  Die  llteetea  Kirelien 
iw.  Rliiiii,  MospI  lind  Nahe.  24;  R.'y.^r,  Mittelrh.  Urkl»  T,  337.  153 

Der  Gandersheimer  streit  wird  zu  gunsten  Bernward's  entschieden ,  welcher  die  weihe  der 
neaen  kirche  vollzieht.  Henricho  regnante  6.  ind.  5.  1007.  rez  natalem  item  Palithi  cele- 
bravit  Epiphaniam  vero  Gandesheiin  venit,  et  odibilem  dissensionem  mter  Willigisnm 
arehiepiacopuni  et  Bernwardnm  antistitem  de  eadem  ecde^ia  pnidenti  ingenio  sapienter 
direniit.  Domnnn  vero  Bernwardus  in  praescntia  reßisf!  archiepiscopi  ceteroniinque regni 
primorum  eandem  ecdeaiam  dedicavit,  et  omnem  ibidem  episcopalem  provisiuneiu  sine 
agaaqnam  interdictione  potaatative  celebravit.  AmiaLHQdesheintenscs.  in:  M.G.  SS.  III. 
93;  Dönde  aapientissimns  rex  saepius  interceptam  Gandeneaheimensis  aeociesiae  dedi- 
cationem  in  vigQia  epiphaniae  Domini  indixit,  qnae  tuno  prima  feria  dominieae  resnrreo- 
tionis  aocidit;  velationem  etiam ancillarum  Dei  iu  ip^a  die  epiphanianim.  Vencrabilis  igitur 
episoopos  Bernwardus  Willt^am  arcbiepisi  opuin  et  caeteru.s  fratres  in  auxilium  sui  ad 
aonaaarationein  praescriptaa  aeodesiae  invitavit.  Xec  umra,  adest  sacra  soUempnitas; 
oonsecrationis  misteria  ex  praecepto  doinui  Bernwardi  episcopi  diBponontur;  finnt  omnia 
fratema  caritate,  ita  nt  archiepiscopus  in  aspersione  primum  locum  teoeret,  et  cum  illo 
episcupus  Bennvardas.  In  aecclesia  vero  ipse,  cujus  parochia  erat,  misteria  oonsecrationis 
fratribus  dispensabat;  priioam  namqae  gradum  ille  obtinebat.  Expletis  itaqoe  Dei  gratia 
omdboa  interna  caritata,  rez  com  av6hie|Macepo  et  eaeteris  ad  populum  progressna  aie 
prosecntns  est:  |,Dintnmam,peeeat!a  agentibtts,  oontrover8iam»kariiatmit  lio^  di»oo«* 
et  tcrminare  debemus.  Agnosoo  enim  et  scio ,  hane  aecdestem  et  adtaeentea  vflIaa  ad 
Hildenesbcimensf'S  episcopos  sen)])!'r  [i>  rtiin  re,  et  al.  illis  absque  ooiitradiofioiif  pos.'sessaiu 
esse."  Ad  baec  verba  imperatoris  Willi  gisus  archiepiscopus  landtmDei  pietate  in  sero- 
diana,  et  qoicquid  proprio  reatn  vel  alioruni  instinetn  in  Deom  etsanctam  eiua  genitricem 
ezercnisset,  videiioet  ia  iniosta  iovasione  parroohiae  Gandeoealaeim  ad  titolui  aaoetaa 
Hildenesheimeosis  aeociesiae  pertmantia,  pnbHo«  flOBilltiia,  iui  «i  rapaHtkai  «udflo  loci 
abranuieiavit,  «t  fai  testiBoiiiaii  hnlnB  abnaoncialioniafenilam  opiMopalemdoanMBeni- 
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waido  tiftdiüt  dienia:  .Fnter  kariuime  et  coepiaoQji«,  Abreanooio  iori  iatitia  a<WBl<nihM»i 
H  hu»  putonlmi  f«n^,  qum  nuna  gnto,  tiVi  rabtwIfaiiniioGliritdfltdoailin  nostri 

regis  et  fratram  nostronm  trädo  in  fpstinionitim,  ut  post  hoc  neqne  cgo  neqne  nllas  8uc- 
oessor  meus  aliqtinin  intmrpellatiuneiu  vel  rcpctitioncm  de  liac  rc  habere  possit."  Sioque 
ofBcinm  missao  a  Willi'giso  arL-hiopiscopo  com  consciisu  domtii  Bernwardi  episcopi  sol- 
lempniter  peractum  est.....  Arcbiepiacopos  vero,  bac  Ute  aedau»  pntMolem  noetmm 
omni  bonom  et  earitate  nitro  dilexit,  et  in  nottioiiMMiMterio  flnit<nriM»1»iioittae  Mqoi- 
sita,  anrnmam  dilectionmi  et  looo  et  (tatribns  providit  Thangmari  Vita  Bernwardi  ep. 
in:  M.  6.  SS.  IV,  777;  Ipse  [Bemwardas]  eliarn  in  Gandesheiiu,  ut  pracaoutuin  est,  a 
Willigliiso  aeo  et  etiam  ab  Aribone  varia  vexatione  fatigatus,  taudom  iusticia  dominante 
Tictoriam  obiinuit,  et  norum  monasterium  ibidem  in  couspecto  regia  Heinrid  et  Willigbiai 
aei  anno  incamationia  Doniitii  1007  et  aoae  «rdiaationia  15  digDe  ooMoontTiC.  dna. 
Hildeah.  in:  M.  6.  SS.  VII,  852;  Qua  (dedicatione  aecelesiae  Gandesbeimensia)  expleCa 
rez  caoi  episoopis  ad  ianuam  nbi  tarn  clems  quam  popnlns  cnin  reliquiig  expectabat  pro« 
grcditur;  in  quorum  oiunium  prai^M  ntia  im  tn  jinlitaims  Mogonciacns  \Villi;:i'-u>  hujusniodi 
verba publice  proloquitur :  „Diuturnam  peccatis  ageDtibnscontruversiam,  kariasimi,  hodie 
„depouere  et  temitnare  debemoa.  Agimw  edbn  «t  ado,  haue  accclealän  «t  adiaeentea 
nvillas  ad  Hildencsheinenses  epitoopos  aemper  pertinere,  et  ab  Ulia  abaqae  oontradictione 
„possessam  esse,  ünde,  frater  cari.vime  et  coepisüope,  abrennntio  hiri  istius  aecclrsiae, 
„et  haue  pastoralein  ferulani  quam  iiiaini  ^^estü  tibi  sub  ti'stitnonio  Ciiristi  .  t  Jimiini 
„nostri  rcgi.<«  et  fratram  nostromm  trado  in  testimonium,  nt  po»t  hoc  neque  ego  necullua 
„Buccessor  meus aliquain inteipdatfonemTdrepHticiiineiu  de hac re habere  possit."  Sicqae 
offidam  miaaae  a  Willigtao  aeo  «am  oooaensu  domini  Bernwardi  episcopi  soll^mipaiter 
peracttmi  est  Wolfberil  Vtta  Oodehardi  episc.  viu  prior,  in:  M.  G.  SS.  XI.  185;  Ubi 
(ante  fores  ecclesiae  Gandisln  iiiicn^is)  Willigisus  aeus  publice  st  riiionc  aestimationissuae 
ctilpam  professus,  iuri  et  rrpetitioni  eiu»dem  loci  abrenunciavit,  et  in  testimonium  hnioa 
abrentintiationis  ferulam  epi^copali  m  domno Bernwardo  corara  clero  et  popolo OOndonavit. 
Wolfberii  Vita  Godchardi  epiac  Titapocterior.  ia:  lf.G.SS.XI.206,  1007.  Bernwardaa 
HjIdeneabenDenaia  episcopna  GandenealmiDeiise  monaateriom  dedieat,  et  Willigisua 
Brchie[iiscüi>  i.s  conflictuni,  quem  bactenns  contra  ITüdf  i  rsheinien«es  excrcnit  iinpudcDter, 
ibi  in  praesentia  impcratorLs  et  cpiseopomni  aliornnu]iir  prinnpum  flnit,  nostroque  epis- 
oopo  in  aoae  alrennnciationia  testimonium  episcopalem  ferulHia  tradiijit,  et  usqa«  apud 
noa  rctinetnr.  Ana.  Altahena.  mabrea.  m:  H.G.8S.XX,  7l>0.(Vergi.  Ehren fenehter. 
Die  Anna)enT.Nied«raItafili.S.7,12, 33.)  —  Vergl.  Hirach,  jiirbb.d.d«Dtach.RaTrterK. 
Hfinrieh  II.  Rd.  II,  1  ii.  2.  Hier  mil.s.s^in  wir  noch  i  inor  freilii^h  falschen  Urkunde  qf>- 
denken,  1013  Jan.  23.  WerJa.  K.  Ht  inrich  II  beurkundet  die  Itei  gelegenheit  der  ein- 
weihuiig  der  hergestellten  kirche  in  (Gandersheim  6  Idas  [>^]  Jan.  zwischen  dem  erzbiichof 
WilUgistoa  al.  WiUigaaoa  and  dem  biacbof  Bernvard  so  HUdeshcim  Tennitteite  ain^ikeit 
Ober  ihre  anaprOdhe  an  jene  kirelie,  Indem  der  erxbiadiof  mit  flberreielran;  dee  bisdiSf- 
lichen  Stabes  an  Bernward  in  lürgprer  rede  auf  .lein  diöce.-janreclit  verzichtet.  Unter 
dif.?er  Urkunde  bescheinigt  der  crzbischof  Willij.'asufi  ausführlich  mit  29  andern  crz- 
bisohöfen,  biscliöfen,  herzogen  u.  grafen,  daN-  lias  siegel  jener  Urkunde  nur  wogen  dea 
altera  abgefallen  aei.  Harenberg  aagt:  duniniodo  ait  genuinum  diploma.  Stampf»  BK. 
nr.  1572;  «oob:  (Hugo.)  BeriditTODdaD  Becbt  de»  wuaM  finiBiafltar.-Lltau£itt.a.«. 


Bdi.  nr.  8.  —  Veri^  Hiraoli,  s.  a.  a  S.  8  oote  8  n.  S.  408  oote  8. 


IM 


unterzeichnet  als  Vorsitzender  einer  sjrnodc  den  tanaofaver trag,  durch  welclieu  biscliuf Hein- 
rich [von  Winbnra]  den  für  dasnieniciitende  biatbam  Balberg  beatimmteu  Rednitagaa 
gegen  150  baaemnMb  (mansoa)  in  Meininger  gaa  a1)triti  In  derNotitiaSynodmBDeaC 
in:  M.  G.  S.«?.  lY,  795  note  11.  —  Vergl.  Hirsch,  Jhrl  b.  d.  dent.vh.  R.  unter  K.  Hein- 
rich n.  Bd.  |[,  r)U  niitf  3  u.  4.  —  U<-ber  die  von  l.isehot'  lleiurich  an  das  eingehen  auf 
obigen  vertrag  geknüpfte  lM?dingung,  über  die  nn-si  ro  an>?elegenheit  betreffende  bulle  papat 
Jobium  XVUi  vom  Juni  and  namentlich  über  daa  in  den  besten  faaadacbrifteo  der  Vita 
S,  Heurki  ftUeode  .aniUepiaoopo  MognimeiHi*  veiig^.  die  TottrrilBohi 

bei  Hirteil,  a>    o.  68--65.  Dun  Aber  die  mrliillaiM  Bimbefga  nr  i 

18* 
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_1007 
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1007 
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Mainz 


FnakAut 


1007 

nach 
Nov,  1 


1007 


1008 


Mai  18 


pole  vergLMaiaz  95 — 95.  Hierher  gehört  auch:  Henncr,  Die  Uerzogliche  Gewalt  der  Bi- 
aebUTe  voa  Wliday.  lÜ 

Intervenient  hp\  k.  Otto  If,  \r<>lcher  die  besitznngen  und  rechte  dw  lUonrkMwbMtidgtw 
iStainpf,  KK..  nr.  14D2;  auch:  Jartö,  Uoa.  Bamb.  25.  IM 

SyDode.  A.  dorn.  ioCMii.  1007«  ipd.  6,  ka).  Nor.  rego.  püss.  ae  seren.  Heiorioo  «econdo, 
a.  regni  sui  6.  pro  atato  «t  augmeoto  s.  matria  aecciesiae  in  looo  Prancboaohirt  dieto 

magna  synodu»  liabita  est  et  oelebrata.  Den  voraitz  nthrte  Willigis,  bischoFHeiDrieb  war 
durch  «eini'i;  n.ipi  ilan  Borinpcr  vertreten.  \Yilli<;i'' und  154  andere  liischöfe  unti  rzficlinctrn 
die  bulle  fiapst  Johann  XVIll  über  die  stitturiß  des  bisthums  Bamberg,  indem  siedadurcll 
«ine  bestätiguug  derselben  anaapnchen.  { WilligisQS  s.  Mog.  eociesiae  aeus,  qui  eideiB 
aynodo  vice  Roiuaaae  aecciesiae  praesidebam ,  oolaudavi  et  sabacripsi.)  Notitia  sya. 
FVanconor.in:  M.6.SS.IV,795Dote  11  u.Jaff^,  MoD.Bamb.27.— Babitoigitur  rnrsnm 
generali  concilio  in  Frankerivurc,  cui  prasedit  vcin  ralilli.s  aeus  Willigisns  Mog.,  universi 
aei  et  episcopi,  qui  interfuerunt,  nuuit-ru  :}7,  dcbila  cum  veneratione Privilegium  hoc  scdis 
apoatoliBae  suscipiente«,  uuanimiter  devotia  mcntibus  laudarorunt  et  subscribendo  robo- 
ravemnt  Alberti  VitaHAiarid  U.  in:  M.  6-  SS.  IV»  797;  Consedentibw  ibidam  [eond- 
lium  b  Fronkenevordi)  online  aefs  com  andlms  tidm«t  tnffragaoeis,  rexfanmotemupro- 

stemitnr,  et  a  Willigiso  antistite,  in  eofaia  dioccsi  sinodus  habebatur,  elevatus,  cuuctis 
presentibus  tuliu  fatur.  Der  kimig  );ibt  seine  absieht  in  bezng  auf  die  gründung  des  bis- 
thums Bamberg  kund,  wogegen  Beringer,  capellan  des  bi.<chofs  Heinrich  von  Wirzborg, 
eiosprache  erhebt.  Tandem  archiantistite  WUligisOk  qnid  de  hüa  fadendam  forat,  indida 
perscmtanti,  Tafnno  primas  respondit,  haec  tone  seeandnm  regts  »loqahun  legaHtar  fiwi 
posse.  Cunctis  prpsentil  iis  .-iti  ~  •it^rmonem  tunc  affimiantilms  et  snbscribentibus,  Everhardo 
tiinn  oancellariL»  cura  pa.^tui'ali'i  a  rege  commiltitur,  et  hic  a  prefato  archipre»ule  eoden 
diecunsecratur.ThictmaiiChron.  in:M.G.SS.lII,Ml4.  —  Vergl.Hefele,  CoDCg.IV,  634; 
fliracii,  a.  a.  o.  66'-69.  —  Binterim  n.  Flosa,  Snpplm.  coooU.  Ovum.  6:  Ad 
omälicm  UranoolbiAensa  additanentam.  li»7 

Biacbof  Araold  von  Halberstadt,  welcher  den  bischof  Heinrich  von  Wirzburg  ermahnt,  das 
bisthun  Bamb«yg  aaanerkeoneo,  verwaist  jenen  u.  a.aaoh  an  Willigis.  (Loquere  cum  illis, 
qui  tiln  non  aliter  ae  sflii  oonsaHmn  vohmt,  «am  domioo  mao  venerablli  aeo  [Willigiaoj 
spiritunli  tuo  et  patre  et  fratre  Condlhun  quodtibidcnfeiOonnpadka.)  Jaffi,  Mon. 

Bamb.  47ö.  (EpisL  Bamb.  ur.  2.)  löS 

Dar  nOneli  IVolmar  von  Loraeh  tbemiehC  fliin,  vondenerallekiidiliciien  weihen  empfior 

gen,  ein  gedieht  auf  den  hl.  timrfyier  Nazarins,  das  zu  dessen  lob  in  der  kirche  vorge- 
lesen oder  gesungen  werden  solle.  Jutf^,  Muu.  iMog.  355.  (Fpist.  Mog.  nr.  21.)  169 

Oer  mSadi  Trotznar  von  Londi  «dilieset  einen  brief  an  Bnbbu  a v.nd  die  Iniidar  dieses 

klosters:  „Maximeqne  pastorem  et  presnlein  nostmm,  venerabilem  Willigisam  aaoB  £tb- 
neror,  dillgo  et  amploctor] ;  cuius  inerrabuiidu  rae  dedo  indicio  meaqne  et  exandnaoda 

dicta  dedico,  a  quo  et  presuniptimii.s  vciiinra  et  gratiam  commendationis  imploru.  Uuius 
Mino  epi^copaUu  36  [?],  r.  Ueinrico  rege  a.  5,  dorn,  iucaru.  1007.*  Jaff^,  Mon.  Mog. 
858.  (Epist  Mo|^  nr.  22.)  —  Vergl.  Falk,  Zur  G.  d.  wissenschaai.  Thätigkeit  d.  Kl. 
Lorsch,  in:  Corresponden/hlatt  d.  Gi'saniintvercins.  Jhrg.  21.  Nr. 3,  S.  18.  160 

schliesst  mit  k.  Heinrich  H  einen  vertrug  ab,  demgemilss  der  kiinig  der  St  Stephanskirche 
n  Mainz  das  gut  zu  Amena  (Nieder-Ohm)  im  Oberlahngau  Uberlässt  und  dagegen  den 
hof  Büchenbach  im  Rangaa  für  die  St  Peloakirdw  zu  Bamberg  empOngt  Stumpf, 
RK.  nr.  1491.  —  Von  Bodmanit  in  setnem  aofd.  atadfbibliothek  «i  Mainz  beflndl. 
exempl.  des  Joannis  R.  M.  II,  517  vie  lfach  n.  d.  orig.  verbessert  161 

schliesst  mit  k.  Hdnrieli  dnen  vertrag  ab,  de^gemiaa  der  kOntg  der  St  Stepbaaskirche  zu 
Mainz  den  hof  Thfdldeld  (D91feh)  in  FUmtgowa  Hberllsst  and  dagegen  denkofBudieD- 

bach  empfängt.  .Stumpf,  RK.  DT.  140ä;  auch:  Lang,  Heg.  circ.  Rvi.  im  G.  Jahresber. 
d.hist.  Ver.  zu  Ansbach.  21;  Fttrtbar  Deduct  C.d.nr.l3;  Kremer,  Or.  Naas.ll,  lUl. 
—  Von  Bodmann  in  seioeiii  auf  d.  stadtbibl.  m  Maina  befindL  aianpi.  daa  Joanni», 
B.  M.  II,  617  vialftdi  n.  d.  mg.  vaibeaaatt.  102 
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weiht  den  bischof  Möawerc  von  Paderborn.  Meinttr-ercu«  (epiao.  Patlierbraonensw)  in  Gros- 
luia  iHOxima  dmniiiieft  a  \Villi<riso  Magontino  aeo  et  a  cetaria  epfaeopi«  qoi  «knai  oon- 
««eratur.  Vita  Meinwcrci  episc.  in:  M.  G.  SS,  XI,  112.  168 

Oer  Ton  Willigis  erbaato  dorn  wird  am  tag  der  weihe  ein  raub  der  fiammeo.  Mognntiae 
qaoqoe  baaiUea  novs  cbib  omniboa  aediliciia  eohaerentibiu  miMnbiUter  eonsninHar  igiM, 

sola  veteri  eocleaia  remanente,  4  Cal.  Septembria,  feria  seeanda,  lana  6.  Ann.  Qanllin- 
bnrg.  in:  M.  G.  SS.  III,  BO;  EccJesia  insüor  Mogontiae,  quam  Williffisus  coustru.\erat, 
Incensa  i'st  'i;so  ä'iv  i'i<:i':ij:r;i'.ii:rii>  sii  i.'.  Laiiil  erti  ,\nn.  1.0.93;  Muiiasterum  quoque  Mo- 
gonciacense  praetitulatuin  <liviiu>  li<j:Mn-  et  rnliquils  beati  Martioi  futnra  oonsecration6v 
oonstractam  a  Willi;;iso  aeu  inaxiino  decoris  studio,  3  KaL  Sapteiubris  miserabOi  perBt 
mcen^o.  Ann.  Hildesh.  I.e.;  Moguociensis  aecclesia  creiuataest,  Ann.  Einsidl.  I.  e.  144; 
. . .  Willigi^as ....  post  incendiam  mona-^terii  Magontiensis  honorifice  ab  eo  constnicti, 
quod  3  Kai.  Sept.  accidit,  seounilo  ad  Christum  niigravit.  Vita  Mcinwf-rci  in:  M.  G.  SS. 
XI,  114;  Z.  j.  1009.  Hoc  annolllkal.  Sept  Lunasc.\ta  fcrialll  (wusta  est  noTa  EodetiA 
S.  Martini  in  Mogonda,  ab  Willigiso  aeo  oonstructa,  anno  vero  rcgni  vel  ordinatiods 
eins  XXXV.  Nacrol.  Faid,  in:  Leibnitx,  SS.  Iii.  766.  —  Oer  dorn  wurde  zu  ehren  des 
hl.  Martin  geweiht,  wie  es  an  den  eben  mitcetheilten  stellen  des  Wecrol.  Fnid.  und  der 
Ann.  Hildesh.  fiusdriioklioh  besengt  wird.  Es  i-t  iÜhs  aU''li  ;.'ariz  natürli  :h,  da  ja  auch 
die  seither  als  cathedrale  dienende  kirche  den  hl.  Martin  als  patron  halte.  Schon  825  bis 
K29  heisstes  in  dein  briefe  de«  clerus  und  rolke.s  zu  Mainz  MD  Lldwig  d.  fV,,  in  welchem 
dierückkefar  des  biacbnA  OtgargewOnaoht  wird:  nqnatennsveatra  miaerante  misericordia 
eodesia  aaneti  Martini  sanetiqne  Alban!  martjnrla  CÄiristi  ab  eo  viduata  non  fiat.*  Jaff^, 
Mon.  Mog.  o'2'2  m  l  i  i  urkimion  Otti/s  II  und  III  k'-sen  wir:  „ad  ecclesiam  St.  Martini 
ubi  sedes  epi-si^opaiis  est."  Gaden,  C.  d.  1,  12,  358,  367.  Andere  stellen  siehe  Im, 
Friedrich,  Kirchenge«chich(e Deutschlands.  11,364. —Vergl.  Schaab,  Topograph. 6e> 
atilumg  d.  Stadt  Mail»  «Co.  in:  Qnartatbl  L  Idteratar  ete.  I,  Heft  III,  24;  Werner, 
Der  Dom  m  Mainz.  T,  S8S.  Die  an8idit,da8«  der  dorn  za  ehrendes  hl.  Stephan  geweiht 
(Falk,  Kunstthiitigkeit  in  .Mainz.  ').")  oder  auch  nur  gebaut  wocdiB  aei  (Helwich, 
Prooeinium  de  primordio  mctrop.  in:  Joannis  H,  211),  scheint  mir  afalltgsongaoterstütst; 
es  soll  damit  nicht  ta  aibnde  gestellt  werden,  dasi  dw  hl.  Stephan  im  Mainzer  dam  eine 
besondere  vprehruns  genoss,  vielleicht  initpatron  war.  164 

lasst  in  der  kirche  zu  Eltville  eini'  insclirift  auf  stein  anbringen,  welche  eine  Schenkung  fOr 
jene  kirche  enthielt.  Hoc  sa.xum  litcris  inscriptum  huc  est  positum  gratiaetlleeBtiairo> 
li<lisi  aei.  Brower,  Ann.  Tn-v.  2i>5;  Joamiis,  R  .Mot;.  I,  4.Ö.").  166 

wird  als  grUnder  der  kirche  zu  Hrunnen  (....quam  Willigisus  venerabilis  aeus  invilla,  qnao 
dicitur  Hrunnon,  Jasalt  oonstrui)  in  der  greuzbeschreibung  jener  pfarrei  durch  den  efibk 
Bardo  (1043)  genannt  Joannis.  R  M.  II,  514;  Kreiner,  Origg.  Naas.  II,  117.  — 
Teigl.  Vogel,  Beechrbg.  Naaaan.  849;  Preaschen-Liel>enstein,  Urkb.  d.  LioiM 
imp.  Rom.  im  Oorrespondenzbl.  d.  Gesammtfn.  1853  Nr.  13,  8. 188.  IM 

erneuert  die  kirche  zu  Rleidenstat.  (Haee  autem  predicta  ec:!esia  annoso  tractu  pene  OQn- 
sumpta  Wiligisi  aei  jnssu  renovata  est.)  Aus  einer  alten  gronzbe.<chreilung  des  kl.  Blei- 
denstat im  archivzu  Idstein.  (S.  oben  bei  Riohulf  nr,  1.».)  Vo-;el,  Beschrlig.  v.  NV^.s.iu.  I, 
IdO;  Preuschen-Liebenstein,  Urkb.  d.  Liiues  imp.  Horn,  im  Correspondeuzblatt  d. 
Gesammtm^.  ii.a.w.  1866nr.  13.  Sept,8. 123;  Rhein.  Anttqasr.  II  Ab«h.,  XIIT,  139; 
Will,  Monnmenta  Blidenstat.  24.  167 

erbaut  eine  »teineme  brQcke  über  die  Nahe. ....  bene  dazit  ao  pontem  per  Nahe.  Luehrift 
aof  den  ehemaligen  Stefduunthiinn.  S.  unten  nr.  17ft,  168 

erbaut  eine  brücke  Uber  den  Hain  bei  AiohaSenbiii)^  Fonlem  ffiTmrtniift  apod  AaehalwbQrg. 

S.  unten  nr.  175.  169 

lägst  die  schriit  des  hl.  Augustinus  ,Üd  civitate  dei"  abschreiben,  emeudiert  dieselbe  mit 
den  domoanooilMro  und  eobankt  aie  dam  MarlinssClft.  Bin«  *nlh«lirlft  dfndhflii 
lautet: 
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975  bis 
1011 


lOMbis 

1011 


Juui29 


1009  bia 
1011 

1011 

Feb.23 


IIcHj  ^uiit  iitiüeai  bis  quippe  vuluxDioe  Ubri, 
Precipu  js  dootor  mm  AngDstioDa  et  iogtor 
£dklei»i  primiH.  wiao  fläniot  iphow; 
Hot  pntnl  SQiiniiu  nee  bonor«  minore  eolendu 

"Willisus  tlieira  cuiisi  rilii  iussit  in  isla, 
]p&eqitc  cnni  pro(jrüs  emendans  cautas  aluiuois 
Servicio  sancti  Martini  nire  perenni 
Tk^dit  hoe  paoto^  Tifientnm  at  deniqae  libra 
Deletno  pereat,  ri  qais  bhto  tollere  temptct 
IIos  Codices  unquam,  iustaniqiie  De!  incidat  iram.  Am. 
Cyprianus,  Catal.  Cod.  ms«.  Biblioüiecae  Gotbanae.  Ii.  u.  al$  aobang  dazu:  Scble- 
'  gelii  de  Cod.  Wüligisano  epiatota;  Jacobe  o.  Ukort,  Beltr.  II,  82.  —  Veigl.  Falk, 
KuutthAtigkeit.  5.  130 
beatitigt  mter  androbnng  de»  aoatbeDa  die  »tiftnng  der  eollegia(kirdie  St  Faid  fai  Wonne 
dardt  den  bischof  Rurchard.  (..,,  adn^tpnte  doiiiino  uieo  Ileinrico  ii!ipi:^rFitoiT,  cgo  «t  Do- 
minus lueus  \Villii;isu«,  Mog.  aens,  sul»  im'i»tluo  aiiatheniat«'  coiifirinavimus,  ut  si  quis 
aliquid  inde  iniuiinui  re  praesuiiipstrit,  judicio  bfati  l'auli,  at^tt mae  dampnationi,  snbjaceat.) 
A.  iucam.  mxTi,  ind  ziiii,  iii  kal.  Juiii.  Schannat,  Epiaoop.  Wonnat.  (Cod,  prob.)  41. 
—  Die  jedcnfUle  niebt  an  der  regiemogazcit  det  Willigie  pMiende  dntnmiiigibe  rtHvt 
'Vielleicht  in  folge  eine!«  Versehens  von  der daticnuqf  der  «odeieD  ukunde Bfeiduutd's  her, 

welcl>e  .Schaiiiiat  a.  a.  o.  42  inittheilt.  171 
macht  geseheiike  an  St.  Martin  i  noucr  doni).  Uli  (illo)  quüque  in  cunctis  provido  (us)  multa 
inaignia  deTotus  obtutil  sancto  Martino.  p«r  quod  eim  cuiicivis  fieri  promemii,  Offiäum 
at  w{lligM.ed.  Yoluaina.  4  o.  13  und  Guerrier.  5  u.  17.  178 
Tod.  Wületrifus  Mogotiensis  aeus  obiif.  Ann,  Colon,  in:  M.  O. SS.  I,  99;  Obiit  Willieisus 
Mog.  aeus.  Ann,  'Wir/jb.  in:  M.  G.  SS-  11,242;  Obiit  Willigisiw  aeus  etc.  Ann.  Qucdlinb. 
in:  M.  (i.  SS.  III,  hO;  \Villigisus  Mogontiae  atus  oMit.  Lanib.  Ann.  1.  c.  [Vi;  Eis  etiaiii 
t«mporibu«  Willigisu.«  Mc)<!ontinus  metropolitanus  ad  Christum  migraviu  Ano.  Hildesh. 
1.  0.;  WilUgbiis  Mogoiitiensift  aeus  obiit.  Ann.  Angnat  I.  e.  124;  WUleg^ma  aena  obiit. 
Ann.  Einsidl.  I.  c.  144;  Uis  ita  ee  habentibns  idem  aeo»  qulnto  postea  anno,  plenas  die- 
rurn  et  bonorum  etiara  operum ,  ad  Christum  migravit  (5  kal.  Martii.  Thanpniari  Vita 
Beriiwardi  cp.  in:  M.  G.  S-^.       778;  Villi;;!^)'^  n.-'-e  i  tiiit.  Ann. Otti^iilmr,  in:  M.G.S.S. 
V,  5;  Willigisus  Mog.  aeus  «iliiit,  Lleriiii.  Aug.  Clu-.  1.  c  119;  1011.  Willigisu'^  aeus  Mo- 
gontinns  obiit  feria  6,  7  kal.  .Mart.  Mariani  Sooiti  CSblOn.  in:  M.  O.  SS.  V,  555;  Wil- 
]ej;hi.«ns  aeus  obiit  a.  1011, 7  kal.  Mait.  Nomina  Iratnun  noetr.  aeormo.  Vor  dem  Cfaron. 
Hildesh.  in:  M.  G.  .SS.  VII,  847;  Willißisus  am»«dit  annos85«  menses  6,  dies  6, obiit 
1011.  CaU  episc.  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  III.  3  u  Jaifc.  Mon.  Mog.  ;?;  VII  kal  Mart. 
WUligisua  a«as  101 1.  Kal.  necrol.  B.  M.  V.  inmonte  Fuld.  in:  BObmer,  Font.  IV,  451; 
Seqoenti  aono  7  kal.  .Mart.  Willigbns  Magontieii^is  aeua  omni  memoria  digT>issimus,eiri»- 
eopatua  sui  anno  trigeaimo  aexto,  post  incendium  mooMteiii  Ifagontienaia  hooorifioe  ab 
eo  eonstru'  ti,  quod  3  kal.  Septembris  aocidit,  Becundo  ad  Cbristam  migravit.  Vita  Hein- 
ui  i  i  L|  I?:  in:  M  G.  S'.S.  Xi,  114;  Idem  aeus  ("Willigisus)  ex  hoc  mundo  migravit,  et 
celestis  regni  iuuuas  ui  vere  speramu.s  post  taui  dignam  satisfactioneui  intravit.  Wolfherii 
Vitft  Godebardi  ep.  Vita  priori. o.  185;  Qui  (Willigisus)  picnns  dierum  et  bonorum  etiatn 
opemm.  ad  Christnm  migravit.  Wolfberii  Vit»  Godehaidi  ep.  Vita  posterior.  L  c  205; 
Wlllegisus  Mug.  aena  obitt  Ann.  Disib.  in;  BObroer,  Font.  III.  179.  —  Zum  jähr  1010. 
Willigis  praisiil  obiit.  Ann.  Corb.  in:  M.  G.  S.S.  III,  f).  u.  .TatYe,  Mon.  Corb.  37.  — 
Todestag.  7  kal.  Mariii  Willii^isus  aeus;  10  solido.«  de  caniera  fiairuni.  Necrol.  eoci. 
llOf.  in  Böhmer.  Funt.  III,  141.  u.  J.^f  fö,  Mon.  Mog.  723;  7  kal.  iMart.)  Uuillegisua 
aena  mog.  ob.  Necrol.  Weiaseob.  in:  Arcbiv  I.  Untertranken.  XiU,  lieft  III.  6<  n. 
BQhiuor,  Font.  IV,  310;  7  kal.  Mart.  WilfcgisnB  aena.  Necrol.  S.  MieSnel.  Hüdeab.  in: 
L'  ilihit?,  S.S.  l{.'r.  Hruiisw.  II,  104,  d-mmcntiert  von  Mooyer.  in :  Vaterl.  Archiv  f. 
Niedersaclisrn.  1H42.  lieft  IV,  40'J;  7  kal.  M.irt.  Willigbis  aeus.  Necrol.  Uildesh.  in: 
Leibnitz,  .SS.  Her.  Brunsw.  I,  703,  oommentiert  von  Mooyer.  in:  Vaterl.  Archiv  ffir 
Niederaacbaen.  1840.  Heft  1,62;  WUligiBoa  aena.  1  Id.  liartü  (9Mkn).NecroL  Faid,  in: 
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Leibnitz,  SS.  Rot.  Hr.  lU,  76(5  (hei  Schannat,  Bist.  Füld.  478  u.  nach  ihm  bei 
Böhmer.  Foat.  III,  159.  «tebt  fälMhlich  Id.  Mirt).  In  Kl.  Ffisenzlagerbwsti  du 
StYneoratlfb  lieint  €a  pag.  18  ad  d.  7  kal.  Mait.  ,ob.  Willegwin  aeni  bqju  eed.  flu- 
dator,  et  datur  pWMiCibii»  OMfnta  vini  fr.-inci  nu  lioris  de  Lorche;  item  domioi  et  con- 
fratros  nostri  ecdesie  st  Stephaiii  vi^^iati  sol.  donar.  mag.  etc.*  Bodmann,  Rhsiog. 
AUerthümer.  402  not«  b.  —  Begraben  wurde  Willigis  in  der  St.  Stephanskirchc  zu  Maini 
(qai  etiam  ooiutraxit  monasteriam  «acti  Stephani,  iinqae  sepultu  Mtw  Ana  Diaib.  in: 
BBhmer,  Font  III,  178.),  an  dtren  altem  Anmie  rieh  eine  groaae,  phmtenrsidie  fawdirift 

befand,  die  aber  an  vielen  stf-llen  bis  zur  unkenntlichlcit  corniinpiert  ist.  Die  meisten 
abdrücke  der  äit^rfn  und  neueren  zeit  gaben  den  te.\t,  welchen  Volusiu-i  in  dem  Officiuiü 
vetustissinrnm  Willigisi.  niitthcilte.  So  Joannis,  lt.  M.  I,  -löT;  Werner,  Der  Dom  zu 
MaincI,  612;  Osseubeck,  Viu  Willigiai  66;  Ealer,  Willigt».  3;  Bheio.  Antiqaa- 
riva.  II  Ab6L,  XVni,488  igde.  Nvr  Latonna,  Oatalog.  aaomm  Mog.  fa:  Ifaneken, 
SS.  R«r.  Germ.  III,  48<>,  gicbt  einen  texti  weldier  von  demjenii^'en  bei  Volusius  erheb- 
lich abweiehtund  offenbar  auf  den  nimifehen  Ursprung  zurückzufüliren  ist,  wie  die  n  con- 
siün  bei  Guurrier  (Officium  et  miracnla  sancti  WiHiijisi.  39  u.  40.),  die  einer  haudscbrift 
aus  St.  Stephan  entstammte.  Dieselbe  verdient  zwar  an  vielen  stellen  den  Vorzug  TOr 
dem  tezt  des  Yohisias,  aber  sie  iat  doch  aneh  in  hohem  grade  oormmpiert  nnd  e«  veiMa 
auch  die  beiden  drucke  bei  Latomns  nad  bei  Querrier  erhebliche  abweichungen  nnter  sich 
auf.  Es  kann  nicht  unsere  aafgab«  sein,  hier  eingehende  te.xtkritik  zu  üben,  wenn  es  nus 
au:h  wiiii.si'lifiiswerth  erscheint,  da-^s  die  rechte  kraft  aucli  difi  nJHhige  muse  d;i/u  fiude, 
um  die  jedenfalls  interessante  Inschrift  in  allen  ihren  theilen  verständlich  za  machen  und 
sie  soweit  als  thnnlieh  aaf  den  nrsprünglidMO  «ortiaatnrQckzanihrea.  Zadiason  zwecke 
theilen  wir  den  text  nach  Volu.siu«  unter  nr.  1,  den  nach  Guerrier  nnter  nr.  2  hier 
mit  und  verweisen  auf  unsere  „Bemerkungen  za  der  Ausgabe  des  OfBetom retoatiaainniin 
Willigisi  aus  dem  Jalire  1(575.«  in:  Katholik.  Jahrg.  1873,  UTheil,  1810.188.— 
Beide  texte  giebt  auch  Falken. stein,  ThüHng.  Cbronikka.  II,  393. 

1. 

Saxonia«  villae  Strombgen  filioa  ille 
Nomine  Willigisus:  Antiste«  tunc  bene  vnna 

Mu^'Untitiensis .  et  aiiii;'iis  iimnipiiteoti'». 
Qui  rexit  plane  regnum  satis  imperiale. 
De  SebOnbaifqm  datus  nobis  Saxonia  natas. 
Stranma  «t  laigqa,  homilis,  joatns  Mt  Argna. 
Stephanieam  in  monte  templnm  fadt  hoe  ~ 
Thuringis  Derlam  fecit,  Jechebiiriiu 
UrUe  nio^untina  sunt  aeris  et  ostia  bina, 
Ad  gradus  valvas  Matri«  Ohriati  dedit  ambas. 
Templom  Tiotori«  qnod  atmzit,  stat  ibi  foria. 
Ponten  oomtnizit  apnd  Aadiaffburg,  bene  doxit 
Ac  jwnlem  per  Nahe:  miles  transit  r|iioqne  verna, 
Et  bene  necesse  prope  Bing  Mäusen  dedit  esse;. 
C  oovies  pono,  tone  Aotistitem  tibi  douo: 
Bis  lepteinqae  dabis,  et  aeptn«ginta  ootabia. 
Fama  datur  justa,  regnavit  aas  beno  Inatra, 
Sex  in  conjance,  numemm  tu  cernis  abunda. 
M  X.  I.  Christe,  decessit  Episcopus  iste. 
MatlMae  festo  tamulutus  erat,  memor  esto. 
Varia  aonataatcr,  aed  hnnilitart  io  dafaitanter 
Bio  «at  tnmbatos  penea  altara  lila  Beatvs. 
Stephanico  teniplo  requiescit  et  ipsp  memento. 
Nnnc  sunt  effos^a  sua  dignanter  satis  ossa, 
Casula  de  tumba  relevata  fuit  bene  munda. 
Presbyter  orualur  qua,  qoando  miaaa  paratnr. 
Oirina  lande  oonttait  flamen  sine  franda. 
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Nunc  benefactoris  sit  Christas  in  oinnibiu  booü. ') 
Sic  tninit  flkiDM.  Nane  dieM  qoUIbat  Anna. 
2. 

Dominu»  Willißi»iis  antiste«  bic  bene  visiu 

Moi.'uiiJincn'iis  s  t  i  piscopus  Oranipofcntis 

Tunc  rexit  plaue  n-gniiin  satis  imperiale. 

Da  Sebooek  *)  datu«  nobis,  Saxonia  natai«. 

Streoaua  et  largus,  baniili»,  juatns  Aik  Argns. 

Siephaoioo  monte  templum  hoc  fteit  henc  spont«, 

Templum  Victoris  sie  stnixit,  stat  ibi  turis 

Thuriogis  *)  Teniam  delubrnin,  Jecliborgque  Valenuua» 

Ad  Gradiu  valvas  Matris  Cristi  fadt')  «nbaa. 

In  H ogunlim  anot  erea  osti»  bina, 

Ponten)  eonitroxit,  apud  Anehaflfenbiin;  beaa  duft, 

Ac*)  püiilcin  per  Xa,  niili'S  trnnsit,  quoque  vcrna» 

Est  ibi  necesse  prope  I^iDguotifioiii  dabis  ease. 

C.  ttOTiea    pooe,  tunc  ai)ti«titem  tibi  dona 

Hia  aaptamqae  dabis  et  septaaginta  notabia. 

Fama  datnr  jwta,  ngmmt  sex  qnoqne  tiwMk 

M.  M      '  o  rris'f ,  (|.  privsit  rpiscopus  iste. 

Malliie  lesto  tiiiiiba(us  erat,  iiienior  esto. 

Polls  oonstaiiter  cum  Sanctis  viWt  ovanter,^ 

Non  arroganter,  aed  boinUitar  iodnbitanter. 

Hie  eat  tnmbata«  penea  attara  beatos.  *^ 

Stf'plianico  tfiiijilu  ri  (jnic^cit,  ritp  ir.etiicnto. 

Sunt  iiunc  efTüssa  sua  dignanter  satis  ossa. 

Ca«ula  de  turoba  resumpta  fiiit  bene  ronnda. 

Presbyter  omatiir,  ad  raiaaam  eaaola  dator. 

Dhrina  tand«  oonstat  flaman  aina  firaade. 

Mnrcf's  factorls  sil  Christus  in  iimtnlnK  lioris. 

Si<^  traiisit  flamen,  ut  quilib*  t  hio  dioAt  Amen. 
Bodmann  macht  in  sein  auf  der  »tadtbibliothek  zn  Mainz  befindliches  exemplar  Toa 
Joaania  R.  Mog.  I,  458  folgende  bemerknog:  «Eyas(Willi^i)capot  iocIaaiUD  eatobaar* 
rato  rasemenkk  in  monnmento  B.  WniiRMi,  qood  extat  ad  oorna  erangelS,  ilhidqii«  maiiQ 
tractavi  179n  ni.  Aug.  sirlit  r  braun  al?:  wie  mit  einem  Finiiss  iiberzopen  au«;  Wil- 
ligis hatte  einen  kleiiu  ii  Kv\il  ui  il  niu>s  pr<j|i<jrti(iiiitlieli  ein  kleines  Mäunchen  gewesen 
sain.  Als  ich  a.  1800.  9.  Januar  mir  diin  li  den  (ilii'-kiifr  abeniia!  diesen  Kopf  zeii;en 
liaia»  Autd  icb.  dass  di»  Stiftspfaffen  solchen  bei  ihrem  Abzüge  mitgenonunen  nod  dafikr 
aiDM  diAen  grosaan  absebenlkshen  Kopf  obDedUine  vod  «ngcAraiBset  Mnein  geateih  habao; 
auch  Tvar  Willi:;!'!!  Grab  Mib  pede  inonunienfi  ejus  eince.siinkpn,  dass  man  glauben  muss, 
dass  sie  aucli  dii'5es  uoch  um  iJie  allenfahi^je  Reste  der  (lebeine  exspoliirt  haben.  Rnn.* 
Abgi  dniekt  bei  Scliaab,  (ir>ch,  d.  Gstadt  Mainz.  II,  324  note.  —  In  se\n  ebeufall.s  auf 
der  stadtbibliolhek  zu  Mainz  befindliches  exemplar  von  Guden,  C.  d.  11,  817  macht« 
Bodmann  den  ^tng;  «Er  war  grad  vor  dem  Honamento  Wlll^riano  In  Eoeleab  St^ 
Stephan!  ad  ejus  pedo»  begraben.*' 

Den  artikel  ,Zur  Go>chiehte  der  Verehruna  des  hl.  Willig!*."  im  Katholik.  1871  J, 
499  fluide,  schlies.st  Fiilk  mit  einer  b'-nierkiini.'  über  die  reliquii-n  des  hl.  Williiri«,  welche 
aus  dem  von  Loth  aofgestellteu  stitUiuvcntar  entnommen  ist:  pVenerabiie  Caput  et  oor- 
poria  ezDTiae  B.  Willigisi  arcbiepiaeo^  et  primi  prindpla  electoris  Uogontini,  ftmdatoria 
ecciesiao  8.  Stephan!  in  ea  sepulti,  et  e  tnmba  emn  Tananada  aaaala  alavati  estant  in 
viridato  reliquiario  sive  cista  riridi  oolore  d^iota.*  178 
(MIaallnie  auiiiMn  680-811) 
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XYUL  ErkenbaLd.  1011  (Aprü)  -  1021  Aug.  17. 

Erhebung.  Wird  durch  bischof  Beniward  von  Hilde'-beim  geweiht  cm  "Willogi^o  suc- 

cessit  Ercliinboldus.  Aon.  Colon,  in:  M.  G.  S.'^-  I,  09;  Cui  Erkenbaldus  successit  abbas. 
Ann.  Wirab.  in:  M.  G.  S.S.  U,  l'12;  .  ..  cuius  low  subrogatur  Erkenboldas  FuIdenoB 
abiMi»  merito  g»ad«o«,  p«tm  nomine  retento,  et  pastonlia  culmiiu«  lioaora  «naeqpta.  Am. 
Qaedl.  in:  If.  O.  SSk  III,  80;  cd  EriMolMMt»  maoaMit.  lantk  Ann.  I.  a  9S;  ....  in 
cDius  locum  Erkanbaldus  Fuldcnsium  abba.s  siibintraTit,  quem  no?t«r  cpiscopiis  Bern- 

wardus  Kai.  Aprilis  consecravit.  Ann.  üildesli.  1.  c.  93;         eiquc  Ercliiubaldua  suo- 

ce.s.sit  Ann.  August.  1.  c.  124;  Erchenbaldus,  Fuldensis  abbas,  .succossit.  Ann.  EinsidL 
1.  c  144;  Po»t  quem  Erkenbaldos  sttbrogatur  Mogontino  regimini,  prios  abbas  Fuldeoi» 
ooenobii,  eui  niwfl  chMnit  oatludiaie  fldei,  qoen  dommi»  BernwardBs  Kahndb  AprDli 
Mogontiae  consecravit«  Divino  itaque  respecta  surrexit  in  archipraesulem,  quia  in  tem- 
pore iracundiae  factus  est  reconciliatio.  Qni  qaoadusqno  vixit,  prioris  discordiae  leoocinia 
posthabuit,  insupor  ordiiiatoreiu  niiuiii,  iMii.sanjfuiiutfttft  Pliani  sibi  prüpinqiium,  debitft 
devotione  ot  patrem  coiuit  et  paterna  cariute  tractavit.  Thangmaii  Vita  Berowatdi  ^ 
in:  M.  6.  SS  IV,  778.  (la  dtraabenkangsarkande  fürdasMichaelsUoster  b  HjMwlwiai 
sagt  B'Tiiward:  „Cootflio  ....  et  magistri  mei  aei  Ekenbaldi,  qaem  ipse  ego  cum  confriv- 

truiu  lueuruni  oonventn  In  arcbiepisoopnm  contecrari."  I.  c.  780);  Consilio          mei  aei 

Erkeubaldi,  quem  ip-sr  c^o  [Hernwardus]  cum  confratrum  meorum  i- jnvcitu  in  arcliiipi- 
aoopnm  conaecravi.  Privil.  Beruward's  für  das  Michaelsklnstcr  zu  Hildesbcim.  Tbangmari 
Vita  Bernwardi.  1.  c.  780;  Cii  Erkenbaldus  successic.  Ann.  Ottenbur.  in:  M.  G.  S.  V, 
6;  ....  eiqse  E^enbaldus  soooeaait  Herim.  Aug.  Chr.  1.  c  119;  Ercaabaldos  abbas  Ful- 
densis sncceasit  annis  10,  luoasibaB  6.  Marian!  Sootti  Chr.  1.  o.  555;  lo  locum  eins  Er- 
kenbaldus abbas  Fu!Ji'n.-*is  subintravit.  Vita  Meinwcrri  i  p.  in:  ^1.  G. .SS.XI,  11-1:  Cujus 
■uooeasoreia  Erchanbalduni,  Fuldensis  coenobii  priu8  .nlbateiu,  dumoas  Bernwardua  ka^ 
lentfa  ApriBt  Magontiae  consecravit;  qui  ibidem  novcm  annos  praesidens,  ordinalonBi 
annin,  conaangnbiitale  etiain  aibi  piopinqiiani,  debita  darotione  perooluit,  et  de  snpr» 
dicta  eontroveraia  omnino  oontienit  WolfberS  VU«  Godehardi  ep.  Vita  poater.  1.  c.  205; 
Cui  Erkenbaldus  [successit].  Ann.  Disib.  in:  Böhiuer,  Font  III,  179.  1 
Ua»t  auf  bitten  Lando'a,  der  vogt  über  Fulda  ist,  die  grenze  der  adrooatie  dieser  kiroha 
ftctsteHcn.  D.  18  kaL  JvSa  anao  prino  pootil  domtf  BrabaobaUi  ardiiepiscopi,  qat  est 
annns  DCCCCL3CXXVI, ♦)  ind.  7;  A.  Fulde.  Schannat,  Trad.  Fuld.  :}27;  Dronke, 
C.d.Fuld.340.  — Vergl.  Wördtwein.  Nova  .sub.s  I,  S.  XXI;  Schmidt,  G.  d,  Grossh. 
Hessen.  1,307;  Schneider,  C,.  v.  llorb.stHiti.  in:  Archiv  f.  hess.  G.  II,  20  u.  511; 
Hirsch,  Jahrbb.  d.  deutsch.  H.  unter  Heinrich  U.  Bd.  U,  306.  Was  dort  aber  ,dil«oti 
1119  mei  Lanloida*  als  einen  leiblicheo  söhn  Erkeobald's  gesagt  wird,  entbdirt  OMiilBB 
ora-hten<i  der  begründung  und  findet  der  fraglkbe  ausdmdt  wd  """^'ifTl*  eridlnuc 
durch  d&s  „Fuldensis  antem  procnrator  adbno  licet  indignns.*  % 
OoncBB  lloguriiDi  notitia,  Binterim  n.  Flosa,  Supplem.  coocQ.  Genum.  S.  8 
errichtet  das  benedictinerstift  Maria  im  felde  bei  Mainz,  das  spiiter  Heiligkreoz  ge- 
nannt wurde.  .S.  Mariai-  in  campis  baud  procul  a  Maguntia  BeaeU.  quondamprof.  coeo.  ab 
Erckenbaldo  aeo  circ.H  a.  1011  conditum.  Legipontins,  MbnaitL  Iibg,57.  (Falk),  SiB 
Gnadenkreus  in  der  Christophkirohe  zu  Mainz,  d.  4 
weiht  den  altar  im  ostciior  des  domi  zn  Bamberg.  Orientale  antem  aItare(eoele^  S.  Petti 
Babenbergensis)  consecravit  ErkaiibalJus  ^^llf!o:lti^^^s  ."ieus  in  honorem  sancte  Dei  gen^ 
tricis  Marie  et  saacti  Michaelis  archangt;li  oiuuiumque  celestium  virtutum  et  sancti  Ge- 
orgii  niartiris.  Dedicatio  eocl  S.  Fetri  Babenbergensis.  in:  M.G.  SS.  XVII,  ü36.  u.  Jaff6 
Mon.  Banib.  480.  — (Der  6.  Mai  ist  der  gobortstaff  k.  Heinrich'sll.)  —  Vefsl.  Hirsok, 
Jhrbb.  d.  deataeh.  R  unter  K.  Heinriflh  %  Bd  D,86b.87s  BothUmf,  WdAar  Ahw  t 
Dom  z.  Baroberg  galtanprtqgBdi  t  d.  Hnptaltarf  in:  35  Btridit  dM  Uit  Yar.  L  Bud- 
berg. (1873)  161.  » 
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recognosciert  die  urk.  k.  Ueinrich  II.  fßr  das  kl.  Fulda.  Stumpf,  RK.  nr.  15G9.  6 

bestiiligt  die  sdienktiug  des  durlVs  üelricii.'hauscn  (L'lrideshusen)  an  das  kl.  Nicolausb<'r» 
durcli  Johann  von  Plesse.  Meier,  ^\iitiquit.  Plcssenses.  147. —  Vergl.  Grolefend, 
Ikitriigez.G.d.Hannov. Klöster,  in:  Ztschr.  f.  NiederBachsen.  Jhrg.  1858.  Heft  I,  löü.  7 

Petent  bei  k.  Heinrich  U,  welcher  einen  königlichen  hof  m  Moringen  dem  liiscliof  Meiuwerk 
za  Padriliiirii  üb«rrL;it'lit.  (Rex)  eadem  die  locti  et  anno  (in  casicüo,  i]iiud  Grouna  dicitiir, 
8  kal.  May)  in  id  ipsum  etiam  fratema  karitate  collaborantibus  Erchaobaldo Magpotieasi 
aeoete.  quandani  regiam  curtem  Moranga  (Moringen)  dictam,  in  pago  MonogUO  io  00» 
mitatn  Bembardi  comitis  aitam,  obliiuiit,quamUanvaoDS  Bremenaia  aeos  cum  manu  ad- 
vccati  sui  Udonis  ipsi  regi,  omdnm  homiaiim  ooutradictioDe  remota  tradidit.  Vita  Mein- 
wtrci  episc.  in:  M.  G.  SS.  XI,  115.  —  Vergl.  F a  1  ck  ens  t ei n,  Tliür.  Clir.  II,  397; 
Birsob,  Jabrbb.  d.  dfiHticb.  B.  unter  Beioricb  il.  Bd  II,  39ö.  note  (Pabat.)  S 

PMoit  bd  k.  H«bifeli  IT,  «ekber  tou  Utdiof  Hehurieh  von  Wirsbmg  nn  Twtheil  det 
bisthums  Bambcrc  die  kin-l:'  »  zu  Ilalstadt,  Drondostadt  etc.  gegen  den  krmi<,'shof  Gernu 
im  Oberrheingau  crtauscht.  Stumpf,  RK.  nr.  1583;  auch:  Wettermann,  Wetteravia 
iliustrata.  Beil.  S.  6.  —  Vergl,  Hoffmann,  Ann.  B&mb.  bei  Ludewig,  SS.  rer.  Banib. 
49  n.  Geicliicbtschreiber Tom  Biatb.  Wirxborg.  466;  Friea,  Chronik  v.  Wirzburg.  456.  9 

I&s8t  den  abt  Brantohaa  VOD  Ftald*  abwInD.  Brauthobo  etiam  preposito  Faldensi  adherens 
afTiiiis  [Bardo  nionachos],  sui  siniplicitate  diloetn.s  est  niiiii^;  luare  in  ra  di'nr ptationc 
qua  ErchanbalduB  Moguntinae  sedis  episcopos  contra  Branthohom  abbaten)  sibi  in  Ftilda 
subrogatum  desaevit,  et  eum  sine  divino  hnmanoque  iudicio  ab  Hflinrioo  imperaton  au 
dignitate  deatitoi  fectt,  «zamtibw  omotia  ugniDia  «t  übaria  tak  lanotna  vir  non  fortan«« 
sed  Tirtntis  amfons,  BnnUioImBi  Mcntas  Mt  Mdnndil  Faid.  Tita  Bardonis  major,  in : 
Böhmer,  Fontes  III,  219  u.  M.  G.  SS.  XI,  324  u.  Jaffö,  Mon.  Mog.  531.  Vergl. 
Thietmari  Chron,  in:  M.  Ü. SS.  111,833;  Ann.  Quedl.  in:  M.G.SS.DI.  82;  Chron.  Hal- 
berstad.  cd.  Schate  SB.  —  Eine  gleichzeitige  äberliefemng  im  kl.  Fulda  lautet:  Anno 
domini  m.  x.  üü  mense  mnio  ab  ocddante  TeDtm  inaolite  rait,  hie  plura  sobiaeoa  ««di- 
ileia  et  malomni  portcnt«  aitems.  Nam  htnio  mense,  quamqunm  splendide  ezatraston 
fiii''  cretiiio  sam'ti  Bonifacii  monasterium,  inssio  impi  rialis  .'^olotciir."  exstirpat,  quasi  bir> 
barico  auper  volitante  incendio.  Quin  et  momento  temporis  ipseabbaa  huius  loci,BnotIlO 
nmnfaie,  ordioe  aoo  et  solio,  sine  horoano  indioi«,  est  destitntas ,  omnisque  fera  omye-t 
gatio  «löieat«,  iiMMrtia  aedibna  fatigabatnr,  a«o  dor  LannshuieiiN«  fratn«  omn  mk» 
pastore  fn  looam  noatniiB  suntnibnfiati.  Sehaanat,  Hlst  Füld.  186 n.  BSfamer,  FaM. 
m,  219  note  —  Ver^l  Hirsch,  Jhrbb.  d.  d.  R.  unter  Heinrich  Ii.  Bd.  II,  410. u. über 
das  beuehmeu  k.  Heinrich'»  gegen  die  klüster  Giesebrecht,  KG.  II,  Sö.  (8  anfl.)  10 

Mt  deasen  rimrfltiienng  flberilaet  k.  Heinrich  TL  im  U.  Fnida  den  wildbaon  in  der  Lapen- 

cemark.  Stumpf.  RK.  nr.  1639;  auch:  Schultes,  Direct  I,  137.  —  Vergl.  Hirsch, 
Jhrbb.  d,  d.  11.  unter  Heinrich  Ii.  Bd.  II,  412  u.  413;  Knochenhauer,  G.  Thüringen«. 
IM  V.  149;  Reitzenstcin,  Reg.  d.  Gr.  T.  Orbunünde.  10.  11 

weiht  den  bischof  Wigger  von  Verden.  In  cnius  vice  [ßemharii  sanctae  Ferdensis  aecciesiae 
antistiti.«]  Vidriemra,  Coloniensi»  aecciesiae  quondam  prepositum,  set  Urne  ab  Heribert© 
arcliipre.«uli^  dcpoMtnni,  [)  Kai.  ."^f j.tt  iiibris  diu  renitentem  posuit  [iroperator],  et  at)  Er- 
kanbaldo  archiaotistite  oonsecratom  ad  sedem  propriam  com  honore  magno  remisit.  Thiet- 
mari Ohron.  in:  M.  0. 8S.  III,  646.  —  VeiBjl.  Pfknnkneken,  Aeltare  Q.  d.  Biathoms 

Verden.  52.  VI 
Intervenient  bei  k.  Heinrich  II,  welcher  dem  bischof  Meinwerk  von  Paderborn  den  besitz 
mn  Bernhanscn  erneuert  und  befestigt.  (19  Kal.  Febr.  ibidem  in  Drotmannia.)  Vita  Mein- 
werd.  io:  M.  G.  SS.  XI,  184.—  Vergl.  Hirach,  Jabrbb.  d.  d.  R.  nnter  Heinrich  IL  Bd 
II,  896.  Amn.  IS 
Intervenient  bei  k.  Heinrich  II,  welcher  dl«  «liftuig  der  kolk(llddrdM  b.  Maiiae  n  PMm 
beitAtigt.  Stampf,  BK.  or.  1679.  H 
«dht     kMw  n  WiüfnibMMeo  MrdBoli  «n  WU^)  indbeatiiHntilanDgnanD.  Anno 
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haseii  ab  Erkenbaldo  Müg.  aeo  in  honorem  Domiiii  iiostri  Jesu  Christi,  et  S.  Mariae  Vir- 
ginU,  SS.  apostoloruin  Petri  et  Pauli  ac  S.  BoDifacii,  Alexandri,  Processi  et  MartioiMi^ 
Uw^nit  Affibrosii,  Agnetii,  SoolMtioe  virg.  Pi«torias,  Trad.  Faid.  497;  Brovar» 
Aot  TM.  149;  Dronke,  Tradit.  et  Antiqnit.  Faid.  57.  — >  VergL  Deeker,  Dm  alt» 
Kirchspiel  Wingorshausen.  in:  Archiv  f.Iless.  Oes'^h.  Vfl.  Erdmann,  Miscellen  als 
Beitrag  z.  Ortsgescli.  in:  Archiv  f.  Hess.  G.  VIII,  Heft  III,  45S;  Lehr,  Groozbeschr. 
V.  Win(;<Tshausen.  in:  Archiv  f.  Hen.  6.  IX»  Heft  I,  92;  K»rl  Roth»  Kidae  Bdk 
träge.  X,  215.  IS. 
weiht  den  erzbischof  Poppo  von  Trier,  wogegen  der  bUdiof  von  Matsnmsonst  klago  erhob. 
Et  post  h  inc  Pü[jj)Oiii  Hl  Li;ip  iliü  mr  rbiotiiK  filinra  et  tunc  Barenbergensis  aeclrsiae  pre- 
poftitum,  Trevercnsi  prefecerat  l  inipHiHtor)  utlii;  et  cum  is  ab  Erkanbaldo,  Magociaceaii 
archiepiaoopOk  jum  oeMois  et  licentia  Virdunensis  episoopi,  qai  primtu  horam  in  ordm« 
fnit  oonfratnun,  ooMeemri  debuiwflt, »  Thiedeiioo»  M^eoei  Mtiitite,  eoqaod  a  sejustiot 
haec  ordinacio  fieri  deberet,  Hridn»  Me1»inatieae  et  hnndll  petMooe  id  inoassam  prohi- 
beatur.  Nani  iiiporator  hunc  scripta  d>?mi)nstrantem  et  banno  id  interdicenteiu  tion  exau- 
divit,  sed  onctionem  conpleri  preoepit.  Thiotioari  Chron.  Lib.  VII.  in:  M.  Q.  6ä.  III» 
84«.  It 

Iiitervenient  bei  k.  Ileinrich  TT,  welcher  dein  von  bischnf  Mei-iw- rk  von  Padocboni  ange- 
legten Marienkloster  ein  <;n(  zu  Nedere  im  Sächsi'ichen  Iloscngau  schenkt.  Stumpf, 
RK.  nr.  1687.  —  Verv'l.  Falckonstein,  Tliur.  Chronik.  II,  399.  note  a.  17 

Mit  seiner  einwiUigoqg  •cheoktk.Heiuricb  Ildie  «btelHelmwardedukiiaeaniit  aUen  znbebSr 
dem  bisthum  pSderbom.  Stampf,  RK.  nr.  1688.  18 

Anwesend  auf  dem  reich  »tag  da<iell>8t.  Anno  praedicto  factasest  celobris  prindpaDOonventOB 
io  looo  qiu  dimtur  Liezgo  (Lieskan  ioter  Magdeburg  et  Zerbat)  praeeeote  inperatore 
Hetnrioo  cnm  arcfaiepi.soopte  Brehanbaldo  Magontiense  etc.  ad  honerem  etdignitaten  in- 

pcrii  plurii  necissaria  di^ponentibus.  Vita  Meiniv^T'-r  episc  in:  M.  O.  .SS  XF,  1156.  19 

weiht  den  bischof  Ekkihard  von  Pra;r.  Imperator  Hiit>'m  Kalendis  Uctobris  Alersbarg  venit, 
ibiqne  Ekkihardam,  Novae  civitatis  abbatcm,  et  huic  23  annos  et  5  menses  presideotem, 
Pngensi  prefcoit  aecdesiae.  eundem  2.  Nonas  Üotobrie  ab  Erkaenbaldo  archipresnle  oon- 
senan  meo  oonsecrari  precipiens.  Thietmari  Ohran.  ta:  M.  Q.  SS.  III,  857.  —  VergL 
Frind,  Kircheng.  ItöhnK-ns.  I.  70.  90 

vivd  voD  dm  kalter  beauftragt,  mit  dem  lebeubrOehigen  heixog  Boltdar  too  Poton  sa  m>' 
terluHideln;  derwibe  lice*  neli  aber  ueiit  sn  eiaer  ■nsaannenkanfl  herbei.  Et  aidiiepi« 
■eopiduo,  Erkenbaldiis  et  Gero»  et  Annilfils  antist-»^  imiiii  comiiibas  .Sicifrido  et  Bern» 
hardo  caett-ri^qne  prinnipibu«  inxta  Mlldam  fluvimn  ([uatuurdecim  dies  sedebant,  Bolis» 
lavam  per  intemuntios  suiiiiet  ad  Albim  venire  ri>;^inte^  ad  eolloquiutu  a  se  diu  deside" 
ratom.  Bolialau  ging  nicht  darauf  ein.  Imperator  auteni  purificationem  «anotae  Dei  ge- 
nftriels  nobiecwn  [Mereebarg]  oelebrat.  Poet  hane  epiieopi  et  oomites  ob  eoBtemptnm 
TVilizIavi  se  fallentis  tristes  adveniehant  et  iraperatoris  ra?ntem  ap  «rtis  legationüms  in- 
cendunt.  Ibi  tunc  de  futura  expeditione  tractatur,  et  fidelis  quisque  ad  hanc  preparari 
monetär  etc.  Thietmari  Chron.  in:  M.  G.  SS.  III,  853.  U 

Synode  daselbet  cseoaMiraDiciert  Otto  Hammerttein  iwd  deasea  fraulnningard.  Menae 
autem  eodem  et  17  Kalendae  Aprilis  magnos  flt  in  IVinroagan  sinodos,  et  oepos  mens 
Otto  et  nxoi-  eius  Innir^-erd,  e<iiisaM[;ninitati'  proxinia  iniuste  diu  coniuncti,  ob  inobedien- 
ciam  coDliiiuae  vocacionis  excommunicati  sunt;  cooperatores  vero  eorum  abepiseopis  vo- 
cMiiar  snis  ad  iatreflwdoiiem.  IWatmari  Chron.  k:  U.  O.  SS.  III,  968.  9t 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  II,  welcher  der  kirche  za  Paderborn  da«  gut  Sibnrgshansen 
übergiebt.  Stumpf,  RK.  nr.  1702.  —  (Meinwercns)  in  dominica  qoa  tunc  albae  depone- 
bantur,  videlicet  idibus  Aprilis,  interventu  archinpiM- ip  iram  Erehanbaldi  Magontiensi.s 
etc.  praedinm  SitMurgohaeen  in  oomitatu  Udonia  oomiiia,  io  pago  Hemmerveldim  sitam, 
optinnit.  Viu  Hebwer«  epiae.  in:  M.  G.  SS.  Xt,  141.  tt 

Aufder  für.stenversaiumlung  daselbst  verliert  grafOlto  durch  dreifachen  eid  seine  unrecht- 
mässige Iran.  Quibus  expletis,  fit  magna  in  Birgiloo  priooipmn  oonfloentia,  ut  ibi  oorri- 
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geretor  per  indicia,  qnod  din  viciatum  est  i  »imli  Istius  negligentia  et  temeritas  magna. 
Post  liaec  Oddo  oomes  predirtns  in  [  resfiitiarn  inperatoris  et  Ercanbaldi  archipresulis 
»upplex  venieus,  iniastam  axorem  snani  tribns  aacramentis  amiait.  Tlüetmari  Chron.  in: 
M.  0. 88.  ni,  86«.  M 

In  aeiner  gpgenwart  bestätigt  k.  Heinri'^b  IT  t\\p.  rechte  des  kl.  PflfllBi,  Stampf«  RK.  nr. 
1727.  —  Vergl.  Grandidier,  Oeuvres  hi.st.  iaid.  l.  483.  26 

weist  (plena  synodo)  der  kirche  des  heil.  Dodardna  m  Münchweiler  die  Albosheimer  and 
Sipperadesvelder  mark  zn  and  beschreibt  deren  grenzen.  Z.:  Ernst  abt,  die  prtpate  Geio, 
AHo,  Herimao,  Lndolff;  Hnnbracht  vicedom;  die  v5gte  Gozmar,  Emi(^,  Amcgg:o,  Lan- 
delohe, Ueginold;  die  arfliipres!iit,-r  I'mcco,  Ec^Htnan,  Erineiiult,  Liizman,  Dyezlin,  Richi7x>; 
Eburnant  probst,  Adalbraht  vogt,  Emicho  graf,  Wannunt  viccdom,  Sygcbodo,  Warliart, 
Reginolt,  Laitfrid.Ryhwin;  ferner  Sygcbodo,  Sygebold,  Engilbraht,  Erkenbald,  Adalbraht, 
WerbuD.  1019,  ind.  3,  2  non.  Oct.  a.  9  dorn.  ErkenbaMi  aei  ^«oa  synodo.  A.  Magancie. 
Wfirdtwein,  IMoec.  Mogunt.  I,  330  n.  N.  rabi.  1, 8.  XXIII.  —  Yeigl.  KOllner,  6. 
T.  Kirchhoim-Bolanden.  228,  2r,l  u.  36!>.  26 

Intemenient  bei  k.  Ueiorich  II,  welcher  dem  kl.  St  Albaa  n  llaiu  deMen  beiitiangen  im 
Nahgaa  beetitigt  Stvmpf,  RK.  nr.  1788.  87 

Intcrvi  nictit  1  ei  k.  HeiMrich  IT,  wf  lcln  r  di  r  Paderborncr  kirche  das  gilt  Hammonstedi  im 

§au  Rittega  schenkt.  Stumpf,  IIK.  nr.  1742.  — Vergl.  "Vita  MeinweroL  in:  M.  G.  SS. 
[I,  115.  and  namentlich  144,  wo  es  heisst:  «Inter  innttmera,  qaae  pm  Mimae  ^as  n» 
nedk»  Uberaliter  erogavit,  interrentu  ErchanbaUU  Magoatioi  ad  el^  qnaadam  catün 
Hammonstide  dictam,  sitam  in  pago  Rittega  in  oomitatn  üdonis  oonitis,  IMdem  in  Barm- 
bc-rgo  in  satibato  paschalis  pbdomade,  9  videlieet  kalend.  May,  in  festo  sancti  Georuii 
martyris,  episoopo  Meinwerco  imperator  tribuit.'*  —  Vergl.  Criesebrecht  KG.  II,  610. 
(BanlL);  GfrOrer,€h«gorVn.Bd  VI,165flgd«;PaiiUini,Gaeo8npUAflBioeaw  179. 88 
der  urk.,  wodorch  k.  Heinrich  U  mit  dnin  papst  Benedict  VIII  einen  vertrag  ab- 
sebliesst.  Stumpf,  RK.  nr.  1746;  auch:  Golda.'st,  Imperator,  statuta.  1, 42;  Uardain, 
Concil.  VI,  799;  Muratori,  Anecd.  II.  2ii4;  Mansi,  Conc.  XIX,  331;  Graudier,  I, 
207.  —  Vergl.  Soh&pf,  Nachträge  z.  Wettereiba  illustr.  310;  Qiesebrecbt,  K6. 
171.  (8  ans.)  89 

weiht  die  kirche  in  Crainfeld  iV«  stiich  v.  FuIJa  :  zu  olncn  di'Ä  ln^il  li.schofs  Ulrich  und  be- 
sehreibt deren  grenxen.  Scbanuat,  Trad.  i uld.  344;  Pistorius,  Trad.  Fnld.  ö26i 
Dronke,  Trad  FUd.  58;  Roth,  KI.  Beitrige.  II,  8, 137;  Sohntdt,  O.  d.  Grosshera. 

Hessen.  IT,  128.  30 

Graf  Otto  von  Hanunerstein  befehdet  ihn;  dessen  borg  wird  genommen  und  er  f&hit  dann 
ein  nnttetee  leben,  bterim  Otto  qoidam  (eooies  de  Hammerateb),  nobüfam  satns  prosa- 

pia  Francorum,  illicito  sibimet  roatriraonio  im^aate  ascito,  dum  ab  Arkanbaldo,  Mogim- 
tinac  sodis  archiepiscopo,  $aepias  ecclesiiislico  more  pro  hoc  eodem  corriperetur  incestu, 
coeco  furibuiidut.  umore,  dispositis circuniquaqne  insidiis,  nefandam  eidem  cliristo  Dummi 
parat  iuferre  maiiam.  Sed  dinoa  id  sceleris  prohibente  elenentia,  elapso  fra«tratus  an- 
tbtite,  socios  qui  narali  enndem  MquÄutar  itfaien  inndit,  oapit,  costodiae  tradit,  nnd- 
tisqne  inhumane  injariis  traetat;  eo  ferociorque,  qao  sibi,  quem  ultra  jus  et  fas  sitiverat« 
praesulis  sangoinem  abbatnm  dolet.  Der  kaiser  belagert  ihn  in  der  festung  Hammerstttn 
(.Si'ptcmber),  die  zur  übergal«»  gezwungen  ward.  (Dez.  2ii )  .Vnn.  Quedl.  in:  M.  G.  SS. 
III,  85;  Imperator,  exercitu  commoto,  ooroitem  qnemdam  Ottonem,  secnii  dignitate  prae- 
poUentem,  in  Castro  qnod  didtnr  Hamerstein,  sitosopra  Rheni  Httaa,  ohw derat.  bnanqno 
Otto  episcopatom  Mognntinom  nndta  infeetatione  saepine  pervagaat,  fem  et  igne  popn- 
labatur,  odio  magno  contra  einsdem  civitatis  praesulem  vebemeoter  inflammatns;  fuerat 
namquc  ab  illii  proplrr  ülicitum  connnbiom  iudicio  generalis  concilii  anatlieiiiatizatu.s. 
Lantberti  Vita  Hehberti.  in:  M.  G.  SS.  IV,  lid;  Seqaenti  anno  post  natalcDomini  im- 
perator commoto  exercitu  comitem  qnendam  Ottonen  Menii  dignitate  non  roinimum  prae« 
polkntem  in  Castro  qnod  didtar  Hamerstein,  aitmn  rapra  Reni  litus,  obsedit,  quoniam 
idem  oomee  episoopataB  Hagontianm  amlta  inliMtatiQn«  sepius  pervagans,  ferro  et  igne 
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devastavit;  odio  magno  contra  eiiudem  civitatis  praetolem  vehementer  in 
qnoniam  ab  illo  propter  inidbiniooinibniin  iodieioaoadGigeaenliiflientaiiadieiiulMas. 

Vita  Meinwprci  cp,  in:  >r  0  SS,  Xf,  142.  —  Vergl.  Stein,  K.  Konrad  I.  391.  31 

Die  kaiserin  Gisela  cinpfiGhlt  ihm  ihren  vetter  Uago  za  seinem  dienst.  Hugo  autem  coniea 
tantis  dividis  reduntabat,  quod  iiuUi  hominum  unqaam  servire  roluit  uisi  Fuldensi  et 
Ma((untinensi  prindpibos.  Chron.Tlmriilgioam.ed.  Lorenz,  in:  C^hidlfqq.  d.  PrOTiitt 
Sachsen.  1,201.  —  Die  thnring.  OcttMohtsdirnbung  im  späteren  Ifittdaltcrnt  nraerdings 
vielfach  kritiscli  behandelt  worden.  Po.sse  stellt  die  betreffende  Literatur  in  Sybel's  Hist» 
Ztschr.  XXXI,  35  note  1  zusammen:  Waitz,  Nachr.  v.  d.  k.  GeselUch.  d.  Wissensch, 
u.  s.  w.  zu  Göttinnen.  1870.  S.  481 — 485);  Lorenz,  Ztschr,  f.  d.  Oesterr.  Gymnasien. 
1872.  S.  89—52:  WaiU.  GAttinger  geb.  An«.  1871.  S.  171—187;  Kirchhoff.  Lit. 
Oentraftf.  1871.  S.  477—478.  Vei^l.  ebenduellwt  187S.  S.  414  flgde.;  Waitc,  Biet 
Ztsclir  XXVni,  221—223;  Lorenz,  Zts.  Ii  C  O^^t  Gym,  1872.  S.  181—181;  Wei- 
iand,  Zuchr.  XJiX,  IbO;  Posse,  Die  iieiuhardts brunner  Qesobichubaoher.  1872.  82 

nbmnt  dMi'mOndi  Bildüinu,  veldier  mit  vielen  andern  daa  kl.  BmMA  wrikMM  Iiatt», 
freundlich  auf.  Tertios  vero  Hildilinns  qni  ab  Erkenbaldo  archiepisoopodMRrtar  lutbitos. 
Wolfhcrii  Vita  Godehardi  episc.  vita  priur.  in:  M.  G.  SS.  XI,  177.  38 

Rathgeber  bei  einer  Schenkung  des  bischoft  Bernward  von  Bildeeheim  für  das  Mlchael«- 
Uwter  daselbst  (Consilio  itaqne  aeoioria  mel  fanpentoria  Heinrioi,  et  magiatii  mei  aei 
Eikenlialdi,  qncm  ipse  ego  com  eoofitatnin  meorom  oonventa  fai  arehiepisoopnm  oonee- 
cravi.)  Thangmari  Vita  Bfrnwardi.  in:  M.  G.  .^S.  IV,  780.  34 

weilit  die  kapelle  ad  Quercus  [GrosseichenJ  und  nach  der  festsetznng  der  grenze  des  dazu 
gdiSrigen  dietricta  bestfitigu>  er  dieselbe  [quam ....  dedicatam  terminatkne  praedicta 
finnavit].  Nach  der  nrk.  des  erzb.  Bardo  [dd.  104.  nr.  38].  Gvdea,  CS.  d.  I,  869.  — 

Vergl.  Schmidt,  G.  d.  Grossherz.  Hessen.  I,  215.  35 
Der  magiäter  Gerald  von  St  Galleo  ülMcgiabt  ihm  dac  gedlolit  EUcthndlilTin  St  Gallen 
Aber  Walther  tod  Aquitanieo. 

Pondlloem  samnmn  in  ealoa  nmie  et  in  aeoimi 

Claro  Erchainboldum  fuigentem  nomine  dignnm« 

Crescat  ut  interius  sancto  spiramine  plenus, 

Maltis  infictam  quo  sit  medieamen  in  aenum. 

Fraeaol  lancte  dei  nnne  aedpe  mamn  aenii, 

Qnaa  tibi  deorenit  de  larga  promere  emf» 

Feocator  fragilis  Geraldns  nomine  uili<!, 

Qm  tibi  nam  ccrtus  corde  estqnc  fidelis  aluninus. 
Peiper,  Ekkehardi  prinii  Walihariu-i.  Widmung  3  (Rpcen.sicrt  von  Pannenborg  in 
den  Glittinger  gel.  Anz.  1873.  S.  1121  flgd.);  Scheffel  nnd  flolder,  Walthaiia8.3.  88 
Tod.  Z.  j.  lOfil :  Erkenbaldna  Mag.  aeffia  aeiu  obnt  Amt  Dirfb.  in:  BShmar,  Font  TU, 
180; &kanba]dns  episcopo.s  Mog.  obiit  16  kal.  Sept  Mariani  Sootti  Chron.  in:  ^f.  G. 
SS.  T,  556;  [Erkenbaldus]  eandem  ecclesiani  per  nuvem  annos  in  divinis  et  humanis 
studiosis^iine  le.xit.  Qui  et  aetate  et  probitatc  a^que  maturus,  15  kalend.  Septembris 
obivit  cnm  Christo  perenniter  victoros.  Wolfberü  Vita  Godehardi  prior,  in:  M.  G.  SS> 
XI,  185.  —  Z.  j.  lOSO:  Obiit  Erkenbaldas  Mog.  aens.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  G.  SS.  II» 
242;  Erkpmbaldus  Mo^'ontiae  mctropolitanus  15 kal.  Septembr. snstollitar.  Ann.Bildesh. 
in:  M.  G.  .SS.  III,  S)5;  Erkcnbaldus  Mogontiac  aens  obiit  Lamberti  Ann.  1.  c.  9.5;  Qninto 
di-inil*'  antio  Erkenl.alüiis  Mci^uatiao  mHtro|)olitanus,  plenus  dicrura  et  nioritoriiiii,  15 
kalendas  Septembris  pacem  accclesiae  Dei  dereliquit,  et  animani  in  manus  angcloruui 
«fllaTit.  Thaagmari  Vita  Bemw.  ep.  in:  M.  G.  SS.  IV,  778;  Erkenboldus  ann.  10,  mens. 
4,  dies  17,  obüt  1020.  Serie«  episc.  Mog.  in:  Böhmer,  Font  HI,  140  o.  Jaff^,  Moo. 
Mog.  4.  —  Todestag:  In  flbereinstimmnng  mit  Mar.  Scot.:  16  kal.  Sept  Ertibinboldus 
aeus  Mog.  Necrol.  ecci.  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  III,  142und  Jaff^,  Mon.  Mog  72(j; 
16  kal.  Sept.  Ercanbaldus  Moguntin.  epus.  Necrol.  Weissenb.  ed.  Mooyer,  in:  Archiv 
f.  Cnterfranken.  Xllf.S.  SO  n.  Böhmer,  Font  IV,  312;  Erkanbaldoa  Mog.  sedis  aens. 
16  kal.  Sei«.  Am.  naoroL  FoM.  in:  Sck«DDat,  Biet  Faid.  478;  LaibaitXf  SS.  rar. 
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Brauw. ni.  767;  Bronke,  C.  d  TM.  164  (Ver^;!.  Roth,  KMn»  Boitrtg«.  II,  87  note  t); 

Böhmer,  Font.  III,  159;  16  kal.  Sept.  Erkeiitiiiliius  airjs.  Kai.  nßcrol.  B.  M.  V.  in: 
Böhm  er,  Fout.  IV,  454.  In  übiriiiistiiumung  iiiic  Wolfwr:  15  kal.  SepL  Erkenbaldiu 
aeus. Xecnil.S. Mich.  Hildcsh.  in:  Leibnitz,  SS.  rer.  Brnnsw.  II»  107<  — YcTgL  Moojer 
in:  Vaterl.  Anh.  d.  hUt.  Ver.  f.  Nicdcrsachsen.  1Ö43.  S.  27. 

Begraben  wurde  «r  in  der  ktrche  A!t-St>Mutia  (hebst  seit  den  elften  JahrfaaaderC 
St.  Johann),  wo  oin  irrahmon-iinont  die  aufschrift  trug;  ^Hip  jaeet  sepultu?  veiieiabilis 
pater  ac  douiinu<,  doiiiiinis  l>ckfiibu!diH,  ei^lcsiae  Mogutttinae  archiepiscopus  gloriosus, 
cuius  aninia  r<M]uics'.-at  in  pai'-."  Giid<Mi,  C.  d.  II,  817  H.III,  904;  JoanaU,  R.  Mog. 
I,  Aü2  u.  463;  Scbaab.  G.  v.  Mainz.  Ii.  3ÜÖ.  87 


Intorr.'riient  bei  k.  Ueinrlch  II,  weli.-Uer  dMMigbadrlqgte  U.KIiiifMiBlliiat«r  inMioenadiati 
DiuiiuL  .stumpf,  RK.  nr.  18;;6.  88 

(FortiMftBde  ■iiiniMva  8U— 882.) 


XIX.  Aribo.  1021  Sept  -  lOai  April  a 

Krhfbuiii;.  Wird  durch  Bernward  von  Ililileshoim  zum  priester,  durch  Ekkard  v.  Schles- 
zum  tii-scliof  tjowi'iht.  Z.  j.  1021:  Erkaiibjliio  .MOi,'üiitieiisi  aco  dcfunjto  Arilio  suc- 
ci'^Mt.  Ann.  August,  in:  M.  G.  SS.  III,  12."»;  ErcliL'a'üaliio  qniiijuc  Moj,'i)titieii-';c  aeo  de- 
functo,  Aribo  archiprAeaol  elficiUir.  Herim.  Aug.  Chr.  in:  AL  G.  SS.  V,  120;  Pro  q^oo 
Eribo  «onatitaitmr.  Ado.  DUb.  in:  Böhmer,  Font.  III,  180.  —  Z.j.  1080t  Pro  quo 
Aoribo  oonstitulUir.  Ann.  Wirzih.  in:  M.  G.  .S.S.  II,  242;  ...  post  quem  [Brkembaldam] 
Aribo,  vir  sanctae  eoelesiae  probatissimus,  substitoitur.  Ann,  Ilild.'sli.  in:  M.  G.  SS.  III, 
1)5;...  cui  Aribo  successil.  Laiub.  Ann.  in:  M.  G.  S.S.  III,       II uic  Aribo,  regius  capel- 
luaa,  8iioce»sit  in  regiinine  per  quem  rediviva  restaurantur  arma  discordiae,  qoae  sub 
pnedeeeaeore  ano  eopiU  qnlerarunt,  praeralente  gratia  con!ordiae.  (^uem  fintanun  pon» 
tificetn  cum  in  sacerdotMa  eoDsecrare  deberet  Deo  digoisaiiuus  Mttstes  Bemvardas,  gladki 
verbi  Dei  iiUini  obstrinxit  et  anathematizavit,  pra(>sente  domno  Heinrieo  benlgnissimo 
imperalorc  et  diversis  opisropi-i,  cum  a>-tanti;ius  cleric's  ot  ]iii[iulis,  ne  ]iost  .'.iisc-ptnuj 
regioien  «aactae  ilildene8lK'imkMi>i  a<-i>i;lesiae  infurret  injuriain  i^uper  parrocliia  Gandenes- 
hdm  iktA,  Quod  id  ipsuin  iterum  repetüt  «t  eoolrmaTlt,  dum  illum  vice  sua  in  archie- 
piaoapiiim  ▼enerabilis  Eggehardus  episoopns  eonieeraTit.  Sed  quod  tnno  eabdole  promisit, 
grassaote  «tnittcia  post  fefellit.  In  ipsa  enim  promotione  sna  donraum  Bernwardum  epU- 
copuin  (icta  pa^e  per  l'.'uatiiin  .•iunni  conveiiit,  et  per  falsa  salutaria  (lueriinoniam  super 
Gandeaesheiui  teiuptavit  Cui  domnus  Bemwardus  episcopus,  divina  iii.spiratioae  doctos, 
■NU  q|ns  tnudloqofcl  atteodsos,  obligationis  suao  anathetnaUliretexit,  dicens,  sibi  niloon- 
mooe  com  illo  ent,  at  bena  Teilet,  ni«i  ea  qua«  Dei  «taant;  de  parrocbia  vero  sua  absqne 
dubio  nichil  sibi  eedase.  Vaa  respooaione  obstmitor  machinatlo  arehicpiscupi;  et  super 
bao  rc  rnuiire  quid,>m  an.'us  est  in  vita  vencrabiiis  Bernwardi  fpiscopi.  Thangmari 
Vita  Bernwardi  epic.  in:  M.  G.  SS.  IV,  778;  Erkonbaldo  quoque  Aribo  Moguntiae 
suo:«.s.sit.  Ann.  Ottenbur.  in:  M.  G.  SS.  V,  5;  Erbo  Mogontiae  aaoa  ar^natur.  Ekkeh. 
Cbr.  in:  M.  G.  SS.  I.  193;  ipao  (cf.  Ann.  HUdeah.)  ^aoqn«  anno  £rcbaubaldo 
venerabili  Magontienab  eccleeiae  aeo,  episcopatna      anno  nono  mortoo,  Aribo  regios 
capellanns  successit,   Vita  Miinwon-i       in:  M.  G  .^S.  XI,  14.').  —  Ohne  jähr: 
Post  hunc  (Erkeubaldain)  Aribo  Mogontiam  obtiuuit,  qui  in  diviois  ad  plara  studiosaa, 
in  hmnania  ai^im  modoB  taSmam,  vik  da  qaodamin  Teteribaadidtiir,  manoa  einacoiitm 
omnea,  et  maona  omniiuii  oontKaemB,  qnanidia  viiit,  plnrimoa  sibi  eaiiuque  ordiois  aani» 
per  adrersos  habnit.  Hnne  fhtamm  episoopnm  donmns  Bemwaidoa  ad  principale  Oan- 
desheimensis  aewlfi.^iae  altarc  pr*-sl)yti'rii  ordino  bencdixit,  eique  eiusdeni  aeclt  siae  usur- 
pAtiuneni  vel  repctitiunem  sub  anaiheniatis  cumiuioattüue  bannali  auctorilatc  interdizit. 
llle  etiam  ofNaoopali  enm  debuit  uni;tione  promoTan«  aad  Molaatia  corporis  immioeata 
MogoDtiaoB  Baa  potnit  adira.  £|ggiluurdHiu  tamao  episoopnm  vioe  aoa  direxit,  qoi  «tna 
promotioid  Intivmaena,  ia  ^aa  oonsacntlooia  hon  quaeque  illi  epiaoopalia  In  praebte 
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1081 
Sept. 


Gandcn- 


1081 
Nov.  2 


Bunbcrg 


1081 

oder 
1087 


1022 
Aog.  12 


SeligensUdt 


1088 
Da.  2 


aeeeletia  «z  parte  noatri  aomoria  sab  prioris  baoni  attettatiooe  intMrdizit.  Wolflierü  Vita 
Ch>d«iiardi  prior,  in:  M.  O.  SS.  XI,  185;  Hnie  (ErdiaobaMo)  Aiibo  regins  eappellanos 

snccessit,  qnem  imperialis  anuli  dono  it L;io  raore  praesignatinti.  Rernwardus  opiscopus 
ad  prioeipale  altare  GandUheimensis  ecclcr^iae  presbyternm  ordiDavit;  eiqae  verbo  Dei  et 
bumi  aaaett  PaCri  anetoritate  eioideoi  altaris  et  etiatn  loci  Tel  dreuniaoeDtis  territoril 
DsmpatioiMai  nrntBkocm  «t  repetieknieni,  «sataote  iroponuora  enia  epiaocfih^  pnblice  in- 
terdizit.  In  bnhis  poto  banai  ▼iodietam  9le  novo  nostro  patri  intnUt  tempfationem  prae- 
dictam.  Erat  tarnen,  ut  yeritatt'ni  non  ocenltemua,  idem  archiepiscopos  genere  et  dijjnitat« 
et  probabili  eliam  moram  gravitate  vcre  vt  ncrabilis,  sed  in  hac  taatum  temeritate  erga 
no«  pro  parte  enlpabiUa.  Wolferii  Vita  Godehard!  posterior.  1.  c.  20b.  1 

Anve«end  bei  der  consecration  der  Midiaelskirche  weiht  er  den  Martinsaltar.  A.  d.  1021, 
ind.  5,  4  non.Novbr,  feriaS,  anno  regni  gloriosi  imperatoris  Beinrici  secnndi  21,  imperio 
autcm  nono,  ipso  presidi  nte  Jisponente,  Eberhardus,  priiims  aecclcsia*' Babt-nbergensis 
episoopos,  ordinationis  siiac  anno  13  didieavit  aralesiani  saticti  Micliabelis  in  monte,  in- 
honorem qasdeni  sancti  archangeli  sanctique  Benedicti  abbatis.  Huie  igitnr  oonsecrationi 
interfhemnt  cpisoopi  malti,  scilicet  Aribo  Mogontinns,  qni  altare  sancti  Martini  dedkavit 
etc.  ^Ekkehard!  Chron.  nniv.  in:  M.  G.  SS.  VF,  193;  Cuins  anno  aeenndo  Eber- 
harJus,  prinius  Bahenbergcnsis  fpi^v^iipu'.  auiio  ittdjii;ii'ioni<  mh'  ti-rii.nii-'iiiio  dedicavit eocle- 
siam  sancti  Michaelis  in  monte  Baijf  nljtrgHn.si,  in  iiunore  «iusdem  aiciiangeli  et  sancti  Bene- 
dicti abbatia,  qnaita  Nonas  Noveitibris,  feria  quinta,anno  Domini  1021,  indictione  quintti 
aano  aBtem  rafoi  glorioaisaiaii  domini  ao  patiooi  nootri  Heinrici  21,  imperü  9,  ipao  pre* 
aidente  aodiaponeate.  Hne  ooDaeeracioni  interfterant  episcopi  multi,  adlioei  EHw  Mo- 
gontinuB,  dnduiu  archicapellanus  sancti  Heinrici  imperaturis,  qui  altare  hffA  Mwüni  de- 
dicavit.  Eboois  Vita  Ottonis.  Praef.  in:  Jafli,  Moo.  Bamb.  Ö89.  t 

Der  abt  Bemo  t.  Beiehenaii  aohreibt  an  Nin  Aber  die  Mar  des  adnnCa  an  Tier  aonntagen 
wenn  weilitmclif  '  t>  auf  einen  montag  falle  und  bittet  nm  seine  enfscheidung.  Pez,  Thes, 
aoecd.  IV,  p.  iJ,  11 ;  .Marlene  u.  Durand,  Vet.  SS.  coli.  I,  '.'jS'.'t;  Jaffa,  Mon.  Mog. 
365.  (Epist.  Mog.  nr.  21.)  —  Vergl.  Strehlke,  Brief  Abt  Berno's  '  RflfffbffBWl  an  K. 
Heinrich  lU.  ia:  Archiv  iür  Kunde  Osterr.  Geschichts^jq,  XX,  192.  8 

billigt  die  toq  abt  Berao  too  Reidienan  torgeschlagene  sdt  der  Aier  der  adrenteaantage. 
Jaffe,  Mon.  Mog.  371.  (Epist.  Mog.  nr.  28.)  4 

Synode  trifft  in  20  oapiteln  bealinunungen  Ober  cull  and  kirchliche  disciplin.  In  Dei  no- 
via»  ego  Alibo  Mog.  ae^  aeoa.....  «ynodoin  in  Salcgnnatat  condijumaBa.doiiii.  faoarn. 
1022,  ind.  5,  2.  id.  Ang.,  rpg.21,iinp.  6.  MansL  XIX.  394 figde.;  Hartzheim.  HI,  55 
flgde.;  Lünig,  Reichsarchiv.  XVi,  I,  17.  Spie,  eoci.;  Fasciculus  remm  expetendamm  wd 
fugiiiidarum  ed.  Orthviiiu.s  Gratius,  1G2.  —  Z.  j.  1023.  In  hoo  anm;  uuuveriit  .sinodus 
MogODtiaci,  in  qna  cooslitutum  est,  ut  plebs  christiana  14  dies  ante  festum  sancti 
Johannis  a  came  et  aajimine  abstineat,  nisi  infirmitate  cogente,  ant  festiritate,  qoae  in 
Ulo  episcopio  celebris  habetur.  Simiüter  14  diea  ante  natalem  Domini.  Item  ibi  consti- 
tntnro  est,  ut  vigilia  epiphaniae,  vigilia  omnium  sanctornm,  vigilia  assumptionis  sanctae 
Mariae,  vijjilia  .ssticli  Laurentii  jejunentur,  ita  ut  una  rtA  ctiDnis  hora  admittatur.  Ber- 
noldi  chrou.  in:  M.  G.  SS.  V,  424;  Proxima  3  idus  Augusti  ipsioa  anni  Aribo  Magon- 
tinae  sedis  aeus,  sinodam  in  Saliiigenetad  ooadonaTit;  in  qna  pnesentibas  episoopis 
Burghardo  Wonnatienae  eto.  oommnni  eomm  oonaOio  atqne  consensn  maltimodam  divi- 
noram  ofBciomm  atqne  sfnodalinm  legnm  dissensionem  composait,  et  disparilitatem  sia- 
gularinm  consuetudinuin  hoiie.sta  consen.sione  in  unnm  redegit.  Vita  Meinwerci  epic.  in: 
M.G.  SS.XJ,  146.— Vergl.  Aribo,  Erzb.  v.  Mainz,  in:  Katholik.  Neue  Folge.  (1851) 
ni,&05:  Qiesebreelit,  K0.n,m(8aafl.):  Hefete«  OHMili.iy;680fl8dA  6 

erneuert  den  Gandersht'inier  streit.  Consei^rator  eius  (pontificis  Gothardi  Hildesheimensis.) 
A(ribo)  aeus  super  parroobia  Gaodesht:iii\  eum  ut  lupus  aggreditur :  cui  domnua  episcopna 
1t  agom  nitiBMmiit  Ikventedimuu»  inpontora  H. 
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antUdoto  napondft  id  hoo  vtailiot  «SR  inato  toIms  cedit,  «dH  BaHu  aairaa  qum  TobU; 

si  autetn  mihi  mooriuo  iuri,  niilli  libentiu«  praeoi  to  sabici  quam  mihi."  In  hoc,  oonflieta 
sicut  in  superiuribu8  retrocedcas  archiepiscopu.s,  iu  declinationem  silentii  sc  tradidit  oon- 
fasug.  Reoepit  domnas  G.  episcopus  absque  ulla  ioiuria  parrochiam  Euam,  archiopisoopiu 
vietu  oautioia  oondition«  eiii«niit  ignomioiam  auain.  Wolfherii  Vita  Ghxlehardi  ep.  in: 
U.  O.  SS.  XI,  166;  Qoi  (Goddüudas]  anb  idtJopronotionis  snae  ab  Aribooeifogmitiae 
aeo  super  Gandezhcmensi  aecclesia  ini]  Ptitur  ot  per  aliqaot  annos  varia  vexatione  irri- 
tatur.  Chron.  Hildesh.  in:  M.  G.  SS.  XIll,  852.  —  Vergl.  Lüntzcl,  Der  hl.  Berii- 
ward.  49.  6 
weiht  den  biaohflf  Godtuurd  VOQ  Hildesheim,  früher  abt  de«  kl.  MiadwraUaich.  GodehardlM, 
Dei  praeleetiooa  et  totfna  den  ae  populi  [Uildesh.]  consension«  Heiiirieo  imperatoi«  ooo- 
siliante  succodens,  4  nonas  Decembris  die  dominic*  adventus  Domini  ab  Ariboue  raotro- 
politano  Mogontio  cum  summo  quoruralibet  tarn  nostratium  quam  et  ceterorum  tripudio 
in  praedicto  locj  De<j  },'ratia8  consccratus  est.  Wolfherii  Vita  Godehardi  episc.  Vita  prior, 
ia:  M.  6.  SS.  Zi,  179;  Gonaecrator  eias  [GodebardiJ  A(nbo)  aena  tta.  WoUberii  ViU 
Godehard!,  in:  M.  G.  SS.  XI.  166;  Qui  [Godehardaa]  aob  fidlio  pvoMotfonia  maa  ab 
Aribone  Mog.  aeo  aopar  GaodasiiaiBnai  aaoolaaia  impatilnr  ata.  Gunii.  HÜdaalk  ia:  11 
G.  SS.  Vn.  852.  7 
Inteirenieat  bei  Ic.  Heinrioh  II,  midier  dem  U.  sa  Lfineburg  das  zuvor  dem  Ammoko  ga- 
höriui'  coTifi'^ciorte  gut  zu  Latbebonun  (Headeber)  im  Uardegau  acbenkt  Stumpf. 
Rk.  nr.  ITLIfj;  auch:  Uodenberg,  Lüneborger  ürkb.,  Abth.  VII,  Lieferung  I,  9.  8 
Intervenient  bei  k.  Heinrich  II,  welcher  dem  kl.  Ueiiigenstadt  eloige  gfiter  zu  Geisladen 
■cheakt  Stampf*  BK.  nr.  1796;  auch:  Papebrocb,  Cormneat.  de  aa.  Aneo  et  Jn- 
Btina87  ia:  AA.  SS.' Jmd  III,  79;  SehSttgeo,  Inveat.  SO;  Sebaltes,  Dir.  dipl.  I, 
143;  Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlamünde.  II.  9 

Anweaeod  beiderao^^eiefaang  eiaea  strettee  über  eine  eohankaqg  daagrafea  an  die  Padar> 
bomer  kirefae.  Bern,  «fa  Tenrandter  dea  rerrtorbeneo  graflsn  Dodnt»,  batte  d«  gflter- 

«clienkunpen,  welche  dieser  und  sein  bruder  Sigebodo  li^r  kir  -lif  zu  Paderborn  goniacbt 
hatten,  angefochten  et  inultis  conciliis  halätis  ad  ultiimini  in  iiituli  saucti  Daniasi  papae 
in  Ermenesverethe  in  praesentia  HLinnci  impcratoris,  Aribuiiis  Maguat.  aei  etc.  pleuaria 
reeeodUatioae  pacatos  oeaaavit.  Vita  Meiuw.  in:  M.  G.  SS.  XI,  145;  Sehaten,  A.  Päd. 
I,  304  aetat  die  aaebe  irrtbUndldi  in  daa  Jahr  1081,  aladerkaiaer  imDei.  ia  Italieairar. 
Erhard,  Reg.  Westfal.  I,  166.  10 

baaiegolt  die  urk.  des  propstes  Gerung  zu  St.  Peter  in  Mainz,  wodurch  dieser  5  jauchert 
traiaberg  «finno  tjtalo  emphiteosis"  an  Ruodberl  iu  W.  verpachtet.  A.  Mogonoie  2  non. 
April.  1023,  ind.  6.  Kooh,  (paaod.  für  fiodmaoa)  BcbleUwa  a-JE^l^idKe  im  Enatifta 
Mainz.  S.  D,  Ziffer  II.  II 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  II,  welcher  dem  noonenkloster  Göss  ein  gut  im  gao  Moiiia 
scheokt.  Stampf,  nr.  1804;  aocb:  Scbolliner,  Diaaertatio  gencalogliaa  aiateaa 
Waiaaenoenata  et  pInrinn  ooenobiorom  fltndalorea.  56.  IS 

Intervtniiout  bei  k.  Heinrich  H,  welcher  der»  nonnenkloster  Göss  mehrere  gütf:r  im  Leubi;- 
thal  in  Steiermark sdieokt.  Stumpf,  RK.  nr.  1805;  awsh:  Scholliner,  Dissert.  geoeai. 
dstena  Weiaaenoenala  at  pbir.  eoenob.  fimdaloraB.  66.  Bfldinger,  Oaalair.  QmoIi.  f, 
461.  IS 

Synode,  anf  welcher  ausser  anderen  dingen  uameutlich  die  ehescheidungsaugelegenbeit  dea 
graten  Otto  too  Hanimerstcin  behandelt  wird.  Ipso  anno  Aribo  MagontiensiB  aeus  imp»* 
ratorem  in  pcntecoste  Magoatiam  iovitavit,  nbi  et  oonciiium  generale  ooadonant,  in  qao 
cpiscoporum  consilio  plura  qnae  deviaverunt,  praecipue  tarnen  Ottonem  oomitem  da  Hai> 
n)er8tein  et  irmingardatc,  iilicite  cüiiunanentes,  sepiirare  disposuit;  quoJ  tarnen  perfioera 
DOO  potuit,  quia  ille  .se  partim  re^ali  timorc  partim  episc opali  oommonitiooe  utcnmque 
oorreiit,  illa  vero  publice  bauuos  praevaricans,  ibidem  ius  legemque  omoem  funditnsper- 
didit.  ViuMaiavernqpiaoQp.ia:lf.G.SS.XI.146;  WoiaanViuGodahardtpoatainv 
L  fr  206.  .  U 
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Zeuge  bd  L  Heinricb  II,  welcher  den  herzog  jSeiarich  (von  BAyero,)  dea  pfatgrafea  £ua 
Ol  den  gnfto  Otto  nit  6656  mMuen  belehnt,  vnUb»  er  der  lAtel  St  itacdnla  eat* 

zogen  hat,  damit  jene  deren  kriofisdienst<>  leisten.  Stumpf,  RK.  nr.  1815.  IS 
2<euge  bei  k.  Heinridi  II,  welcher  der  abtei  St.  Maxiniin  bei  Trior  G()56  mansen  entzielit, 
damit  den  henog  Heinrich,  den  pfalzgrafen  Ezco  und  dm  L^rafoti  Otto  belehnt,  der  abt«i 
den  reet  ibiv  gOter  bettit^  and  die  fenrendoog  deren  ebltdnlie  beatinunt.  Stumpf, 
RBL  nr.  1817;  «Nh:  Winkelmnnn*  Hiet.  ho«|^  S.  Elimbeth.  85.  18 
weiht  den  bischof  Hizzo  von  Prag.  Hujus  (Occardi)  jn  '^t  oV^itniu  Iz  i  ulitiiv.it  i  pisaipium 
(PngenM))  qat  ordinatos  est  eodem  aniio  4  k&l.  Janaarii  ab  archiepiscopo  MagoutiDO 
(Aribo).  OMiBBe  chron. Bwroor. Lib.  I.  in:  M.  6.  SS.  IX,  64i  —  Yeiigl.  Dobaer,  Aon. 
Hagec.  V,  126;  Frind,  Kirchengesch.  Böhmens.  I,  72.  17 
RcoogDoscent  bei  k.  Ileinrich  II,  welcher  di  ni  bisthuin  Utrecht  die  grafechafl  Trenthe  be- 
stätigt Stumpf,  KK.  iir.  isü),  —  Verui.  Cod.  diploin.  NewUmd.  Twoodo «eiie^  Vlifd« 

deel.  80;  Bn/sslau,  Die  Kan;^lei  K.  Konnid»  IT.  S.  17.  18 

läd  den  bischof  Megunhard  1  von  Wirzburg,  um  die  von  gutem  erfolg  begleitete  sitte  jähr- 
licher vi-rsammlangen  zn  erneuern,  zu  einem  concilnach  Uoch.st  am  Main  (Hosteti  juxtA 
Mogum)  anf  den  ^  Uai  eiji.  £r  bittet  um  einen  rath,  wa«  er  der  geaandachaft  de«  hl. 
•Inhies  gegenttber  dran  aolle,  da  ihm  dieser  den  gebraneh  de«  bOchäten  «eihnmdc«  ^pal- 

liuni)  seiner  würde  unter?.t!:t  h  ibr.  Ilartzh  eini,  Deutsohe  Coric,  III,  Gl ;  Giesobreobt, 
KG.  II,  070  (3  aufläge);  Jaffc,  iMou.  Mog.  358.  (Epist.  Mog.  nr.  23.)  19 

•ohraBit  einen  veftianliobeir  brief  an  die  kaieerin  Ruaigande  Uber  daa  von  dem  päpet  flbar 

ihn  ausgcsproohene  interdict,  das  palliam  nicht  mehr  tragen  za  dflrfen,  nnd  bittet  sie. 
aufdenerzh.Pillerim  TonCSln,  dem  von  seiten  des  päpstlichen  Stuhles  eine  neue  ehre  ver- 
liehen Würden  .s'  riiiziiwirkrri,  da^s  er,  wie  auch  Theoderich  Tl  von  Met7,  zu  dem  concil 
in  Höchst  eintreffen  möge.  Uartzheim,  Deutsche  Cooc.  lU,  62;  Giese brecht,  KG. 
n,  671  (8  anJL);  JafH,  Moo.  Mog.  860  (Epist  Mog.  nr.  24.)  88 

Seiiii'  Miffragaril)i-^i'li5fe,  welche  mit  ausnähme  des  bischofs  Brun  von  Augsburg  sänimtltch 
auf  einer  synude  zu  Höchst  versammelt  waren,  bitten  den  paiist  Renedi  "  VIII,  er  mSge 
ihnen  doch  aufschlu.5s  darüber  geben,  ob  ihr  metropolite  wirk  Iii  h  a:f  die  denunciatioa 
eine«  anatbematinerten  wetbe«  hin  (der  Inmngard)  «eine  wflrden  Terloren  habe ;  es  komme 
ihnen  dieses  nnglanbhaft  vor  nnd  wflrde,  wenn  es  wahr  wtre,  die  Ordnung  der  garnen 
religion  umwerfen.  Sie  bitten  ihn  a!.«ii  iii-s^-esaninn,  er  müge,  wenn  ftwa.s  unvorsichtig 
geschehen  sei,  dies  vorsichtig  wieder  gut  machen.  Jaffe,  Mon.  Mog.  363.  (Epist.  H<w. 
nr.  2.').)  —  Ycrgl.  Eioborn,  Episc.  Cur.  Gl;  Hartehoim,  DentodM  Cond.  ID,  68; 
Giosebrecht,  KG.  II,  G72  n.  anch  S.  2)»1  i3  aufl.)  21 

Wahl  und  krönuii^'  k.  Kiitira<rs  II.  Ilciiiiicus  imperator  obiit.  Et  Cljuonradus  apud  Magon- 
tiam  in  natali  sanctae  .Marian  in  rei,'n.um  consecratur.  Ann.  Sangal.  in:  M.  G.  SS.  1,83; 
Facto  autem  iu  brevi  totins  senatus  oonventn,  Conradas,  inelyta  regnm  proaapia  ortos, 
in  regnum  eligilnr,  atqneaMogutiQao  oododMordiiepisoopo  AiiboaeuMtia,  eofonatar. 

Ann.  Qupdlinh.  in:  M.  G,  SS.  III,  89.  (Die  weitere  nachricht,  das»  auch  Gisela,  die  ge- 
mahlin  Koiirad's,  von  Aribo  gesalbt  worden  sei,  wird  durch  andere  quellen  widerlegt.); 
Episcopi  vero  saniori  consilio  elegerunt  altcrum  Cononem,  qui  neptcm  Ecnrici  in  coniugium 
habebat,  pro  eo  quod  esset  foni»  animo  et  rectissimus  in  iudicio.  Quem  ordinaverunt 
oonsserätionis  oleo  in  regali  gradu  apnd  Mogonoiam  civitatem,  et  tradidemnt  ei  aoiptrim 
etooronametlanoeam  «aooti  Maurieü.  Ademari  Histor.  Lib.  III.  in:  H.  O.  SS.  lY,  145; 
Deinde  cum  Counrados  senior,  filius  Heinrici  et  Adalheidae,  et  patraelis  eins  Coonradus, 
filiu.i  Counradi  duci.?  ex  MahtliilJc,  ad  regnum  piacciiiut- adnitcrentur,  habito  apndvillam 
Kambam  principum  oonvetitu,  senior  Cminradus  rc.\  proinotu.s,  et  ab  Aribone  archiepi- 
scopo Hogantiaei  inotns  est  6  Idus  Seplembr.  Herimanui  Aug.  Chr.  in:  M.  G.  SS.  V, 
120;  Cono  dnx  prepotens  cnm  ad  imperium  aapirare  Teilet,  repndiatnr  ioatinctu  Aribonis 
Mog.  aet  et  aliquorom  regni  primatum;  et  Conradas  ad  imperium  sablimatui«,  imperavit 
anni.'*  If».  Slcoberti  Cliron.  in:  G,  .S.S.  VI,  .350;  Tandem  collect!  principos  Saxonnni 
apnd  Maguntiatn  prefeoerant  sibi  in  regem  Conradum.  Quorum  ordinationi  dox  Gothilo 
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princeps  videlicet  LotharieDsium,  contraire  voluit;  episcopasque  Coloaiae,  Noviomagit 
^Mnoi,  Ttajecti,  LeodS  allocataa,  sacramentam  a  singuli»  aocepit,  nouniai  iftm  eoBBeoni 
maana  s»  «  datwn»  aaqaa  ad  «am  Unna.  Hoo  kiem  dnx  Thaoderiona  «oontq»  Hayao- 
andam  RaghwrhiB  enm  sibi  conplklbus  tamunnita  ftnuafvniiit  GFeata  epiaei  Omnerac 

in:  M.  G.  SS.  VII,  485;  Principilj.is  pro  electione  regis  dissid>Mitibus,  octo  nbdoriiadibns 
aoliam  rcgni  vacavit;  et  »ic  Gouuradas....faventibus5ibi  Aribone  aeo, Everbardo Baveo- 
bergease.  ab  urbe  condiu  1775»  OfltQfaainio  «{aiiito  looo  ab  Augusto,  6  idas  S«ptembr. 
Ulad  optinnit,  et  Magontia«  ngiaa  «onaaerationis  donininBi  amt^  VitaMauweniwiaai 
in:  H.  O.  8S.  XI,  152;  Ptatorea  aeodeeiaeSpiritaaaaiiotiioBdiietoooiidfenintmnwiiim 
salutis,  in  quo  sine  quolicet  dissf^nsu  Chuonradum  regem  elegernnt,  enniqno  Dei  graüa 
cooperante  6  idus  Sept«nibris  Aribuac  aeo.  ordinante  saora  unctiooQ  perfuderuiit.  Wolf* 
berii  Vita  Godehardi  prior.  1.  c.  186;  Ad  quem  (Chnonradum)  benedioeadom  iu  die  na- 
tivitatis  aanotaa  Ifariae  com  arefaiepUoopoa  Mogootioeoeis  et  omnis  eienia  aoUempoiter 
se  praepararent,  toter  aaera  offiofai  reglaa  anetionia  ansUepiaeopns  (Aribo)  boe  ad  regem 

usus  est  serniono:  „Omnis  pofestas  fluitantis  saeculi  de  uno  fönte  purissimo  derivatur 
etc."  Wipouis  VitaChnonradi  inip.  I.e.  200;  Defuncto  itaqiii^  pio  Ileitirico,  pro  restituendo 
rege  principes  Mogonci*'  < ^  nv.  [  .  runt,  -^t  d  et  Ilenricus  du.xßawarie  cum  quattuor  milibu» 
adventaviti  oimis  oertue  regaom  ia  ipso  looari.  Hoc  audito  quidam  Waroenw  nocta  Mo- 
gnntfaram  presidcai  flonvantt,  maothna  «i  prinoipaa  omnaa  preter  ipaoB  in  Coaooem  eon» 
si  nsi?sp,  deditque  resipi«cendi  consiüum  et  insnper  curias  duas  de  melioribus  sacramento 
.'•tabilivit.  Quid  plura?  Disp«udio  simili  mente«  singnloruui  principum  corrupit,  et  quia 
peticio  fuit  usufructuaria,  ut  Semper  seiet,  oportunuin  iiivenit  progressum.  Cono  igitur 
per  electiooem  prindpom,  ubi  honorem  honore  mutavit,  conrcrtit  et  Domea  io  loelius,  et 
da  Oonone  dicttu  est  Conradus.  Ipse  est  Conradus  de  WcibeliogiD,  qood  eat  preoipua 
muDHiiimam  in  Suevia.  Aanal.  Paiid.  in:  M.  G.  SS.  XYI,  67.  —  Vergl.  Aribo,  Erab. 
V.  Mainx.  in;  KatboHk,  Neue  Folge  (1851)  m,  512;  Arnd,  Die  Wahl  Conrad  IL  S. 
6,  11.  14  finde.,  27;  Gfröror,  Gre-?or  VII.  Bd.  VI,  1<»'J  flgdf.  Bezüglich  d^s  hofes 
Kamba  s.  Bodtuann,  Nähf-re  Bestimmung  d.  Wablstatt  K. Conrad's  II;  Giesebrecbt, 
KO.  (3  aufl.)  II,  618  u.  DocumcnU;.  Nr.  4.  Brief  dca  Abte  Btni  TOB  BaMwoaB  an 
einen  italienischen  biscbof:  Sciatis  eniiii,  publicum  oonveotom  onmhun  oostnun  pridie 
Non.  Sept.  esse  jnxta  Bbentun  in  looo,  qni  dieitnr  Eambe.  —  Hermann  Pabst, 
Frankreich  und  Konrad  II  i.  d.  jähren  1024  u.  1025. in:  Forschungen  z.  deutsch.  G.  V, 
354  note  3.;  Wiehert,  Die  Wahl  Lotbar  III  z.  deutacb.  König,  in:  Forsch,  u.  s.  v. 
XILSS.  tt 

Intervenipnt  bfi  k.  Konrad  II,  vplclier  dem  bisthura  Lfittichdas  ileni^-^H  cn  •.ir.^prönL.'li'h  von 
Otto  III.  geschenkte  gut  lleruarde  lu  der  grafschaft  llare  restituiert.  Stuaijil,  KK.  nr. 
1857;  auch:  Bresslau,  Kauzlei  K.  Konrad.s  II.  Kog.  nr.  267.  28 

lotervenicnt  bei  k.  Konnd  II,  weldier  der  abtü  Deuts  drei  mauHi  in  Hemia  beatUttt 
Stum pf ,  HK.  nr.  1862;  andi:  Bresalan,  Kandel  BL  Konrads  IL  Reg.  nr.  10.  §4 

erneuert  den  Gandersheimer  streit.  Fit  vetus  querela  arcbiepisoopi  [Aribonis]  de  parrochia 
Gandeaheim.  Qood  tuno  inpraesentiarom  domnus  raz  non  valena  neon«  Tolens  defioire, 
diatoMt  in  Goalari  daterabare.  Wolfberi  VHa  Ooddiardi.  in:  M.  0. 88.  XI,  167;  Oam 
vero  iam  inde  fllildenesheira)  digressnri  regis  ordinaretiir  proce-ssio,  MuL-ontinus  cpfs? 
[Aribo]  affuit  iu  mcdio,  et  aqua  sepe  victus  de.-iiitil,  querimotiiam  iteruiu  de  (iandeshi  im 
temptavit.  Wolfherii  Vita  Godeliardi  prior,  in:  M.  (i.  SS.  XI,  187;  Ibi  [HiidinishoimJ 
etiam  Aribo  aeus,  qui  vivente  imperatore  iam  per  bicnnium  obmutuit,  iterum,  inveota 
ooeasiaoa,  beatnm  Godebardwn  aoper  Gandeahebn  inqnietare  eoepit.  Quam  tarnen  dna 
machinationcm  norus  rex  primatmn  oondUo  diraoiit.  WoUbedi  Tita  Ctodebardi  po- 
sterior, in:  M.  G.  .SS.  XI,  208.  25 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  kl.  Corvey  die  kirchen  zu  Meppen  u.  Eresburg 
u.  der  abtd  Herfoid  Jene  au  fiiaoUü  o.  Beni  bestiegt.  Stampf,  RK.  nr.  1863;  aucb: 
Braaalaa.  Kaad«  K.  Koarad'a  Ii  8.  87  a.  Reg.  nr.  11.  26 

Landtag,  welcher  ilen  Qaadanbeimer  streit  unent.schieden  iässt.  Sicque  ipse  |r,  x|  ..•iiin 
omnibna  sui«  maguifioe  aafaitaotaB  donuum  episoopum  G.  pro  ezbibiiisbonoribus,  Goslari 
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1026 
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pUoitiim  mper  pnadioto  negotio  {utiinu.  Affuit  donnaa  «phoojpiui  G.  di» 
,  fn  Ui  ricnt  tn  omnibM  IM  Mmfldnis  BiiscfhMMrdiuBi  piMCtolatnr  iwiuii  cxHiu. 

übi  cum  noms  rex  nostcr  super  hoo  placittim  tenpret,  dmeiu  donrnnm  episcopum  propter 
Deum  oiTendere,  et  praecavens  archiepiscupuni  quia  in  regem  eum  (»nsecravit  deserere, 
panlalum  exorbitans  a  regio  proposito,  ambobas  intcrdixit  quid  agere  in  ipsa  parrochia 
Gwidcahwro,  ilhun  ooaiinaodMH  Araatbogo  «piaoopo  HalbonUdtJ,  ^ooiuqo«  «am  aMole- 
ttaitii»  peraoleret,  dones  oonTerictttilw  «Rnrimu  wnitoillnit  «ahn  dioeerfi  cnet  imra- 
stigaret.  Wolfherii  Vita  Godehard!  ep.  in :  M  0,  SS  XT,  167;  Quia  autetn  tunc  tcrapns 
defnit  ad  talia  tractanda,  inde  protelantur  Uuslare  tcnuinauda.  Illic  enün  super  bis  ratio 
e»t  incopta,  nec  taiiu'n  ad  finem  atiipNai  qu  UedigDt  iofloritetar  pHftet«»  WoUbarii 

Vita  Godehard!  prior.  1.  c.  187.  87 

Stürmischer  auftritt  zwischen  Aribo  und  Goidehard  in  der  kirchc  daselbst.  Inde  rediit  ad 
Gandesheim.  Cnios  susceptioni  itnperterrite  principatar  praesentia  domni  episcopi.  Quod 
arobwpisoopam  momordit  altina  quam  quisquam  tnno  ratus  Mt.  Qua  de  re  ad  doU  aibi 
ooDhgit  pemriitadt  onwol».  Dia  aeqoanti,  Am  domBBa  «piaoopia  staoa  ad  aram  infli- 
latns,  mundo  crucifixus  vellet  cdchrare  rni.sterii  divini  tremenda  eucharistia  pro  sni  et 
popnii  ienorantia,  adest  archiepisoopus,  qui  minitando  doninnm  episcopum  ex  altario  di- 
movcrat  iracundos.  Doninus  episcopus,  considerans  i;iiijd  iiu  lior  i  st  oIü  diuiitia  quam  vic- 
timae,  doctas  a  Deo  magistxo  factus  est  obediens ,  ab  altario  se  sospendeas.  Hoc  ooo- 
tHeHn  nranUas  anbiepiaeopas,  praeparataeninas  celebratums.  PostaalManimMlIeinoia» 
du  in  ro.T  cum  opiscopia  praesentibns  saa  peteret  cabilia.  offendit  dommmi  episoopam  pa* 
dibus  eiu.<«  volutam,  ipsis  paramentis  qnasi  aJtari  adstaret  infblatnin  et  super  inrogatik 
injuria  propulsionis  a  t.uo  altario  queritantem.  Oranos  r  nim  ot  iiisticia  .  t  inaudita  oompas- 
&ione  illi  favebant.  Quo  audito  rex  nec  ad  dextram  ncc  ad  .sini.stram  declinare  Talens.aed 
ipse  misericordia  inotus,  in  Gruna  illam  execrabilem  discordiatn  generali  «inodo  secundom 
dhrina  et  hnmana  diffinire  disposuit.  Wolfherii  Vita  Godebardi  ep.  oontin.  vitae  Ben- 
vardi.  in :  M.  6.  SS.  XT,  1 67 ;  Hinc  rex  Gandesheim  adiit,  coins  snsoeptioni  n oster  aa- 
tistea  episcoiiali  iure  afTiiit,  (inod  an':liiepi'Co|M.)  ut  ]Mistaiodum  aperuit,  altiu.s  quam  tunc 
opinaremur  condoluit.  Naui  domnus  noster  postera  die  8eadpriucipaleeiu<d«maecclesiae 
altare  n)is$ain  celebratums  paravit,  quem  idem  metropoUtaaus  indigoa  qnadam  convioio- 
nnn  aoerbitate  ab  codam  altario  dimovit;  quod  ist«  paeianter  autianit,  «t  in  aaoello 
quodam  secretiori  missale  ofBeinm  astanle  reg<^  cunsuninaTiL  At  ille  alter  pnbliee  iU 
mi»sain  .-iL'i  if  dccrevit,  scd  sanctimonialum  clcriconimque  eo  lod  commanentiuni  studio 
irapeditus  de^titit.  Cum  autom  rex  post  missam  cubiculum  repetivit,  Godehardus  praesul 
sie  infulatns  ut  astabat  altari  suporvenit,  et  ipsi  reg!  ac  coepiscopis  ceterisqne  principibus 
do  praedicta  soi  repnisiooe  lacrimabiliter  querimooiaiii  egü.  Hoe  carte»  at  deonit,  tarn 
reg!  quam  et  optimatiinn  diqtllinih.  StA  oeDiOio  aonm  «Mpansan  eit  idan  BqpitiDm 
Gnooa  difflaiendnak  Wolfbafi  TiU  Godelmdi  piior.  L  e.  187.  18 

In  einer  synode  übpr^'iobt  k,  Konrad  II  dnm  biscliof  Gebhard  die jorisdiction  Uber  Gan- 
dersheim. Inter  cetera  illic  iiu  (iruiiii)  colloquia  habitum  est  concilium  super  dissidium 
duorum  episooporum  domni  epi.scopi  G(otliardi  i  «.  t  archirpisi-upi  .Mogontiae  (.Aribunis). 
Intereraot  Iraic  oonventioDi  Bruno  Augasburgensis  episoopus,  Eppo  Bavemburgeosisepis- 
eopos,  AdalboMna  TraiaetaBais  episoopus,  Haroelinas  Werzibnrgeosis  episcopas,  liqgiB- 
wercus  Patlu'H<runiu'n.<is  epis<>:>pus,  duz  Bembardos,  abbateaqna  quam  plurimi,  quoram 
favore  et  aocianiatiune  <loniiius  n  x  iustidae  oorapatiens,  parrochiam  Gandesbeim  dictara, 
sicnt  priores  vcstri  habuere,  inconvulse  habetote,  divinaque  et  humana  pontificali  niitii- 
sterioinea  absqoe  oontradictione  ullius  percolite.  Quod  aadiens  domnus  episoopus,  sununa 
oom  eznhatioDe  Bildinisheim  rediit.  Wolflierii  Tka  Godebardi  ep.  eootia.  vitae  Bem- 
wardi.  in:  M.  G.  SS.  XI,  1G7;  Ergo  die  statuta  eo  «mwaarttOt,  et  eoram  rege  episoopi 
Bruno  Augusten.sis,  Eberhardos  Barenber^ensis,  Maegtnhardns  Weraiburgensis,  Mein- 
Wi  rk  MS  l'atherbrunen.sis,  Adolboldus  Traierteusis,  cum  religiosis  laicis  ronsedemnt,  et 
super  praedicto  pluriroa  binc  et  inde  disousserunt.  donec  tandem  rex  unaniniiter  eis  ooo- 
aiHantilwa  prorisori  nostro  ina  snom  ia  Gaadc-l;  ii.  nsi  diocesi  iuste  resignavit,  ob- 
nanqna  pontifleaUni  prariaiaiMm  ibidam  aiqna  dum  ei  io  generali  aToodooaooniaa  deme« 
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retnr  percolen  maodavit.  Sioqae  rebus  pacifioatis,  dorn  res  pr^greditor  ad  diaponend« 

regoi  DCgotia,  eplMopn  aoaler  regraditiir  ad  pnpria.  WolflMrii  Ylte  GoddiardI  prior. 

L  c.  187.  29 
Interyeoient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  kl.  Fulda  die  grafschaft  Nederne  im  Ebeiogau 

adMttkl.  StDnpr,BK.or.l876;  aadi:  Braaalau,  K«DdfliS.KaiinidiHiBeg.iir.84.IO 
Inti  rvenient  bei  k.  Kunrad  II,  vdcber  der  St,  Peters  -  und  Georgskirche  zu  Minden  das 

gut  Kciuaiuiu  iiu  gau  Waljm  tdienktL  Stumpf ,  Wü,  oi*.  1079;  auch:  Lünig,  Heichsarcb. 

Xn,  Aab.  II  10b,  mit  iiK  aot.Midl;  Braaalan,  EaniL  K«  Koonds  II.  S.  8fi,  87, 60  o. 

Reg.  nr.  31.  91 
Interrenieot  M  k.  Konnid  II,  weloker  dem  grafen  Wilhelm  tob  Klrnttieo  SOIraftn  inadner 

grafaebaft,  Sovna  genaant,  nadi  bflirluL'pr  miswalil  üb«rlässt.  Stumpf,  RK.  nr.  18^4; 

auch:  Ankersbofen,  Gesch.  d.  ilerzogtb.  Kärotben  i.  Mittelalter.  AnbaQg  S.  74; 

Breaalaa,  Eandei  K.  Konrada  IL  Beg.  nr.  88.  H 

Fntfrvt  tiiont  bei k.  Konra<l  If.Tfilcbor  dorn grafon  Arnold  vor.  Lainbacli  riOliiiroii  landfls  iwi- 
scheu  Donau  u.  March  sclienkt.  Stumpf,  RK.  nr.  188!j;  auch:  Bressiau,  Kanzlei  K. 
Konrads  II.  Reg.  nr.  Siy  33 

hterveiUent  bei  k.  Koorad  S,  weloher  der  matrone  Baatfi«  100  habeo  an  Adeoz  aobenkt. 
Stumpf,  RK.  nr.  1886;  aneh;  Tangl,  Grafen  etc.  am  dem  Haine  Eppenstein.  in: 
Archiv  f.  Kunde  österr  G.  schiclitsqq.  1850.  ,  22G;  Rres.slau,  Di«  Kanr.lei  K.  Kon- 
rads IL  &  93  führt  diese  urkundealSgUnedieri-' auf.  (VergL  Sybei's  Uist.  ZUch.  XXIV, 
160»aiiMadcn&10&)  SA 

Lltarvenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  die  Privilegien  der  abtei  Murbacb  bestiiti<;t.  Stumpf, 
RK.  nr.  1892;  aucJi:  Schöpflin,  Alsat.  dipl,  1,  155;  Grandidier,  Hisl.  d' Alsace  I, 
(XXX  u.  Oeuvres  UUt  ined.  1,  486;  BreaaUa,  Kaoilei  K.  Komada  IL  Beg.  nr.  311 
Obersiefat  Aribo's  iuterveuienz.  35 

Interrenlent  bei  k.  Koorad  II,  welcher  dem  bbthom  Utredit  die  craftehaft  Threoteedienkt. 
Stumpf,  RK.  nr.  1896.  und  in  Acta  iinp.  nr.  27!).  36 

Interveoient  bei  k.  Kourad  II,  welcher  dem  bischof  Adalbold  von  Utrecht  bewilligt,  dassdie 
bOrlgen  nnd  fketeo  dea  Uatbuius  Utrecht  ausschliesslich  anter  dessen  vogt  stehen  nnddie 
wachspflichti^pn.wiedieunterdem  boofaatift  stehenden  freien  gleiche  rechte  wie  die  in  GBln 
haben  sollen ;  znj^leich  sdienkt  er  demselben  hochstifte  das  königliche  recht  an  dem  nach- 
lasse der  fremden  priester.  Stumpf,  Acta  imp.  nr.  280.  37 

IntarvenieDt  bei  k.  Konrad  II,  welcher  das  privileg  k.  Heinncb'a  IL  von  1002  Sept  3.  zu 
gnnsteo  des  bisthoms  Uticobt  wiederholt.  St  nmpf,  RK.  nr.  1897.  88 

verwahrt  sich  in  einem  sohreibeD  au  den  clerus  und  die  ritlerschaft  zu  Wurms  ^i  n  don 
eiofloas  dea  k.  Konrad  II  auf  diu  wähl  des  neueu  bischofs  jener  Stadt  und  lässt  es  un- 
gewisa,  wann  er  zur  weihe  des  neuen  bischofs  kommen  werde,  Mone,  Anssiger  f  Kunde 
d.  Mittelalters.  VII.  205;  Giesebrecht,  KG.  II,  675.  (.^  aufl.)  89 

Interveuient  Lei  k.  Konrad  II,  welcher  drtn  bisthum  Passau  den  zehnten  in  dem  n5rdli4;h 
•der  Donau  gelegenen  tlieil  der  Ostmark  schenkt.  Stumpf,  RK.nr.  1000;  auch:  Calles, 
Ann.  Anatr.  1,818.  — Vgl  Uormayr,  Taaohenh.Jahrg.XXV,606;  Bresalaa,  Kanxlei 
K.  Koonda  Ii.  Reg.  nr.  48.  40 

erwirbt  den  Dodioo'soben  oomiUt  (graf^cliaft  Warbm^  Oonndo  rage  in  re^no  l  onSrmato 
«t  oorrobocato  per  anggsatlonam  Aribonis  JUagontiid  a«i  «onHatom  qnondam  Dodioonia 
eomitis,  quem  praedeeeasor  sooa  fanperiali  manifleentia  FWheriNniMmeDneoeleaiaedederat, 
ab  ea  tiilit,  et  in  ius  Mai.riintinae  eccie.siae,  rudis  adhuc  in  regno,  iniusto  |iprsmi.'?ii':  cim- 
silio,  inaiiüual'iiiti'r  transtulit  et  trausnmtavit.  Vita  Mtiuwirci  episc.  in:  M.  G.  S.'i-  XI, 
153.  —  Vergl.  Seibertz,  Landesg.  We.nfaleus.  1,  2.  ;in2;  Brenken,  Die  QeroM'f  V. 
Rarlbolomäuscapcllen  in  l'adirborn.  in:  Wigaiid's  Arcliiv.  1,  62.  41 

Interveuient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  die  bcsitzungen  dea  kL  St.  Ifaximin  htfi  Itier  be- 
atitigt.  Stumpf,  RK.  nr.  1901 ;  auch:  BreasUn,  Kaarisi  K.Koiiind8  D.  Beg.  nr.  49. 
—  Vergl.  Weiden baoh.  Reg.  Bing.  nr.  42.  42 


Digitized  by  Google 


XIX.  Aribo.  1081  Sept.  —  imi  April  6. 


157 


1026 


1026 
März '~ 
1026 


Veion« 


t  1026 


Juni  14 
1026 


Tor 
Sept.  21 


1026 


Seligenstadt 


Sept.  20 


1087 


April  4 


nr.  61. 


Zeuge  bei  k.  Konrad  II,  wekher  den  U.  Seoa  den  beaiu  einer  bobtilto  in  Begaubnig 
bestätigt.  Stampf,  RE.  nr.  1902;  andi:  Breeelati,  Ktndal  K.  Konrad«  U.  Rag. 

nr.  50.  Ä 
Intervenkot  bei  k.  Koontd  II,  welelier  dem  bistfanm  Como  die  gnfcdiaft  Sfiaox  adiaakt. 
Stnmpf,  RK.  nr.  1906}  Midi:  Bretalan,  KamM  K.  Koorada  II  Reg.  nr  870.  44 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  bistlnim  Como  (>iiii^'p  liäuser  und  hüfe  aus  dem 
diemaligen  besitz  des  bischofs  Qirolamo  von  Vicenza  best&tigt.  Stumpf,  BiCnr.  1908; 
wwh;  Breaalan,  Kanaici  K.  Koorada  IL  Reg.  nr.  57.  46 
iDtervenicnt  hü  k.  Konrad  If,  welcher  dem  Msthiim  Bergamo  den  hof  Lemino  schenkt. 

Stampf,  liK.  nr.  1010;  auch:  BressUu,  Kanzlei  K.  Koorada  II.  Reg.  ar.  59.  46 
luterraolent  bat  k,  Koiind  U,  weMMr  der  alilei  Iiano  daea  adnti-  nod  baatttignngabtiar 
ertheik.  Stampf,  BK,  V.  1912;  aaeii:  BreaaUa,  KanaW  K.  Koaivda  IL  B«^ 

bd  k.  Konrad  U,  welcher  dem  bisthum  Utrecht  die  grafschafl  Teisterbsnt 
sdienkt.  Stampf,  RK.  nr.  1916;  «ndi:  Cod.  diplom. Mearland.  T«eadaaarie,vlifdededl 
82:  Bresslan,  Kanzlei  E.  Konrads  II.  Reg.  nr.  62.  48 

blervcokot  bei  k.  Konrad  II,  welcher  das  bbtliiuu  Ticenza  anter  dem  bixcbof  Theobald  in 
seinen  adroti  nimmt  Stampf,  RE.  nr.  1920;  aadi:  Breaalan.  KanxleiK.  Konrads  IL 
Reg.  nr.  65.  "49 

l&d  den  bischof  Godehard  vou  Ilildesheira,  obgleich  ihm  derst-liie  zahlreiche  schmähoagen 
zugefQgt,  SU  einem  coucii  in  Seligenstadt  auf  den  21  September  ein;  auf  demselben  solle 
gepflanzt  QBd  fi^aaii  aber  aach  ansgerisseo,  vernichtet  und  zerstreut  werden;  obgleich 
f^eine  klrche  wohlgeordnet  sei,  ao  mfige  er  doch  auf  dem  conci)  erscheinen.  Uartzheim, 
Deutsche  Concil.  UI,  54;  Giesabreoht,  KG.  If,  675  (3  aufl.);  Jaff4,  Mon.  Mog.  363. 
(Epist.  Mog.  nr.  26  );  Seriba,  Begaatan.  Zmitas  Ei^ginam^haft  n  Starkanbirj^  (▼. 
Wörner)  .S.  I.Nr.  1.  •  60 

Concil,  welches  die  enUcheiduDg  Ober  den  Oandenbelmer  strrit  vertagt  Eodem  anno  In 
Datali  saucti  Mathei  apostijli  Aribo  Majontinus  aeas  in  .Si'IiiiL;anstad  oonciliura  generale 
doodecim  episcoporum  concivit,  in  quo  beatae  meinoriae  G^eharduin,  Hildeoesheimensis 
^CTl^fflffff  episcopuro,  super  GandineabdimeMf  parrodda  publice  eoovenit;  qnam  tarnen 
flu^nm  ttnrn'"''*"  firabmm  in  Aitnmm  ammn,  in  maaaentiam  rwia  eonif aNadinavit. 
Tba  Meinverd  eptoe.  In;  ML  G.  88.  XI,  153;  qiti  [Aribo]  fnde  oonerto  Hiom  rage  Lon- 
gobardiam  repetonte  domiiin  redüt,  atl|liasi  oius  al.spntia  fiduciatns  generale  episwporura 
fftn^fj^inm  12  kal.  Octobres  Seliganstad  ooadunavit,  ad  qnod  senioretn  nostrnm  iterum 
pro  Gandesheimenai  parroediia  inquietandomBtteria  ex  nomine  tarn  apostolid  quam  regia 

adlc^Tit  Ttoe  ^iscopi  qni  aderant  eorta  Terentea  illum  [Ariboneml  in  nnuv 

patione  ana  etsi  Iniosta  oifcndera,  neo  etiam  praeanmantea  iatom  In  sna  aimplldtate  et 
eqoitate  non  defendere,  confVatrnm  absentiam  conquerentes,  i  lem  neL'otiiim  usque  dam 
in  praesentia  regia  et  episcoporum  qui  aberant  ho«  eis  tractare  liccret  suspcnderuiit;  itaque 
ab  eo  coiic  lio  seniore  nostropracdicteparroechiae  vrstitnrararetinente  discesserunt  Wolf- 
herii  Vita  Godehard!  prior,  in:  II.  6.  SS.  XI,  189;  Synodna  in  Saligenatat  interepia- 
copos  Aribonem  Mogontfnnm  et  Ootbebardnm  Hyldenesbeimenaeffl.  Aon.  Altab.  in*  M. 
G.  S.S.  XX,  7!U. —  VerL'l.  Ehrenfeuchter.  Die  Aiinalon  von  Niederaltai -h.  13;  Bin- 
terim  o.  Floss,  .Supplem.  ooncil.  Germ.  6:  CVmcilii  Seligeiistadensis  uotitiae;  Steiu- 
dorff,  Jbibb.  d.  d.  R.  nnter  K  Heinriob  III.  Bd.  I,  7.  AI 
lntt:rv*:!ijieut  bei  k.  Konrad  If,  welcher  das  kl.  S-  Lore  MO  am  floeae  Esimo  (westlich  T«i 
Anoona)  in  seiiteu  schütz  nimmt.  .Stumpf,  KK.  nr.  1915;  auch:  Bresslau,  Kaaslei 
K.  Kflurada  IL  Reg.  nr.  08.  B>% 
Intervonient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  einem  gewissen  Leo,  dem  söhne  Büuio's,  und  dessen 
erben  zwei  gouau  beschriebene  grundstdeke  bei  Pisa  sdienkt  Stumpf,  Acta  iiuperii. 
«r.  287.  63 
bei  k.  EMurad  B,  «elcher  dem  biathwn  FiaaoU  den  beaite  dea  kl.  AUoa  (bei 
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1087 
Juli  26 

1027 
0.24 


Ulm 


FtuMut 


PiKtoja)  besUtifit.  Stavpf,  BK.  nr.  1928;  Micb:  Breaalao,  Kanzl«i  K.  Konnds  II. 
Rag,  ar.  7».  M 

Anwesend  auf  der  synodo  im  Lateran,  welch»'  den  streit  zwisphen  Aqail^a  uA  Grado 
zu  gunsten  der  miereu  «ladt  schlidilele  und  deti  raiigslreii  zwiischen  MaihiDd  und  Ra- 
renna  dahin  entschied,  dasi  Mailand  fBr  alle  zelten  den  vorrang  behielt.  Salratoris  DO«tri 
Jmq  Cbriati,  impenole  Chnoondo  pcrpetoo  Angosto  aDooprinto,  YIU  idtu  Aprilistind. 
dedma,  praesideota  saocto  ao  bealfesimo  ooBodedno  Joanne  papa  apoetoKoa«  mVk  Ro- 
mac,  una  cinn  jrrafdicto  imperatore,  in  ecciesia  Domini  Dei  et  salratoris  noatri  Jean 

Christi,  quae  vocatur  Constantiniana,  residentibus  etiaui  v  ris  \     rabilibus  Har- 

pone  Magontino  aeo  etc.  Mansi  XIX,  479.  —  Vergl.  Heftle,  Concilieng.  IV,  651 ; 
Qieaebrecbt,  KG.  II»  247  o.  621.  (Sanfl.;;  Gfrörer,  Gregor  TU,  I3d  VI,  236.  55 

lotemdant  bei  \.  Konnd  D,  welcher  dem  bittbinD  Lnni  die  abt«!  Bmgnato  bestätigt. 
Stumpf,  RK.  nr.  1988;  aoch:  Br esslau,  Kanzlei  K.  Konrads  II.  Reg.  nr.  78.  56 

Interreoiant  bai  k.  Konrad  II,  welcher  dem  ät.  MichAelakloater  za  Loooa  dia  acbrakii 
gewisMD  Benddos  (Benziojbestidgt.  Stampf,  BK.iir.  1986;  auch:  BreaaUv, 
K.  Künrads  II.  Reg.  nr.  81.  67 

iDterrenieiit  bei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  erzstift  Salzburg  den  forat  Helt  ccheokt. 
Sc  vnpf,  BK.  nr.  1957$  tnch:  BreaaUo,  Ktntlci  K.  Konnds  0.  Reg:  mr.  101.  58 

Intervenienl  bii  k.  Korrad  II,  welchi  r  dem  erzstift  .'^nlzburt;  den  forst  Heseün.stad  am  Inn 
schenkt.  Stuuij'f,  I-iK.  nr.  I'.i5b;  auch:  Brt*slau,  Kanzlei  K.  Konrads  II.  R*?g. 

nr.  102.  69 
Interroi  ienl  bei  k.  Kousd  II,  welcher  dem  bistbum  Wirxbiurg  den  wildbano  ün  walde  bei 

dem  kl.  Marrliüd  schenkt.  Stumpf,  RK.nr.  i960;  aocb;  Crnsius,  Ann.  SueT.dodec. 

II,  lb8;  Ludivis;,  GefchichtsBchr.  d.  lü^tli.  Würzl ui^'.  -104;  Bresslau,  Kanzlei  K. 

Koaradall.Reg.nr.  104.— Vergl.  Hist.  ^'achrichten  d  Frankenlandea.  I,  266.  60 

lotarfieDieDt  bti  k.  K«iirai  B,  vdalMr  dem  enstift  Sslzburg  einen  Ami  an  im  StUmA 
schenkt  Stumpf,  BK.  nr.  1961;  wefa:  BressUv,  Kantlei  K.  Koorads  II.  Bcg.  nr. 
105  mU  Jali  16.  61 

Synode.  Der  Gandenbefmer  streit  wird  warn  naditbeil  Aiibo's  eotsdiladm,  nadidein  der> 

selbe  wiederholt  den  vt  rsueli  gemacht  hatte,  noch  einmal  den  spnich  hinan^zoziehrn. 
"Wülfherii  VitaGodehaidi  priur.  in:  M.  G.  S.S.  XI,  190  sqq.  enthalt  einen  sehr  au.>-tiihr- 
lichen  und  anschaulichen  borieht  Uber  die  Vorgänge  auf  der  synode.  Derselbe  beginnt; 
,Ad  ainodum  ergo  dnm  die  statuta  oonveDiiur,  primo  ioxta  canoonm  pneoepta  aeasio  lo« 
ensqne  qnommmtet  bonorülee  deetinatnr.  Kam  Aribo  pnesnl,  ad  quem  renm  snanna 
pertinuit,  suis  suffrapaneis  episrcpis  eircnmseptns  ,aBte  priiidpalem  aram  snper  gradus 
rcsidebat,  haber.sadextris  Wi  Hiiln  ruin  Arf.'entfnensem  etc.  u.schliesst:  „Post  haecdomno 
Godehardü  quid  sibi  ar;eni]uin  tunc  tc  ret  percontante,  et  metropolitano  ideni  niagis  ex 
debil«!  quam  ex  velle  cdOimonente,  pracdictus  Werinbems  episoopoa  decrevit:  bunc  no- 
stmm  adnnllata  Mogoneiaeensiimi  ioTasione,  etepiseopoinnitcstinionio  snarenovatapos- 
sessiune,  in  paee  debere  domum  regredi,  auaeqne  resliturae  proprietate  firmiter  sine 
qualilet  inquietodine  perfhii,  donec  legitime  Tocationis  tempore  etiaro  tain  suiniet  quam  et 
omniuni  sui  ciiii:i'H/vii,eialiun)  epis.-i  [lorum  ekciione  ad  sinodum  vocaretur,  eique  idem 
termmos  «inodaliter  dtmeretur."  Wolfherii  Vita  Godehard!  episcopi  vita  prior,  in:  M. 
O.  SS.XI,  192;  Eo  anno  antem  Aribo  Mogoutinus  Franchuna'mdi  oondlinm  synodl 
coadnnavit,  prae.Mdente  imperatore  com  episcopis  23,  in  quo  iterum  beaUnn  Timm  Go- 
deharduiu  de  saepius  praerentilata  causa  more  .«uo  inquieiavit.  Ibi  praesnlnöslertandem, 
snnmia  veritate,  qi  ae  Dfii-  ►  ••t,  rniserante  patiter  et  adiuvante,  episcupafus  si.i  prrprir— 
tatem  super  toluni  Gandisheimeuse  territoriuni  testimonio  septem  episcoporuni,  quiprae- 
diclam  paclionem  in  Gandishc-im  et  audierant  et  videraot,  eaoonic«  retiuuit;  acilicetete; 
Wolfherii  Vita  Godeliardi  posterior.  L  e.  208;  Facta  «st  geneialia  sinodos  in  Franeaao- 
Tordi  episcoporum  22,  in  qua  praevldente  fmpemtorp,  beatna  Godehardos  HUdeneabd- 
liii  ii'-it  (  j  i-copus  diocesim  suiiiii  nif  .  r  Hnndi  :ii  -ht  iniensi  parrochia,  canonica  sinodalique 
ceusora  iudicio  1  epifooporem  contra  Aribouem  Maguutiuum  aenmretinuit.  Tita  liein- 
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«eni  episo.  XL  154;  <iui  sab  iaitio  proiBOtioiiti  aaae  ab  Aiibone  MogootiM  «rohiepi- 
•eopoeopcrGwidedienMui  eeoaled»  impelitDr,  «t  per  eliqiiüt  aanoe  varia  Texatknie  inl- 

tator;  donec  tandcm  aniio  domiiiicae  incarnafionis  1027,  rfgnlvwo  Canradi  regis  qaarto, 
imperii  auU;m  primo,  syuodo  generali  Fraucauavordi  coadonata,  ipso  imperatore  cam 
epUcopis  22  praesidenie,  dloc«8iin  et  potestatem  saper  Gandeshemease  territorium  ajuo- 
dali  decreto  teatimooio  Septem  epiaooporam  oanonioe  retinnit.  Chron.  Hildeslt  in:  H.  6. 
SS.  Yll,  852.  —  WoAm  gehürt  aveh  da  seiiraibeB  des  Uedioft  Godhard,  irelehes 
Koken,  üeber  HoftaiaDn's  haad^chr.  Aiitiquit.  Hildes,  in  SpieTs  N.  nos  vaterl.  Archiv, 
Jhrg.  1828  S.  273  veröffentlichte:  „Godehardus  dei  gratia  iiildcuseiuensis  epificopns. 
Notum  sit  cunctis  Christi  fi^ti^libus,  qualiter  ego,  humillimus  sacerdotam  Christi  serritor, 
deo  adjuTante,  episcopatum  meam  super  Gandesemease  territorium  oontra  Haribonem 
•rdiiepiseopum,  septem  episooponua  testimoaio,  oaoooioe  retbni  in  geaenli  Fkaneaaii* 
Toctflosi  ooaeüio,  praetideote  imperatore  Conrado  cntn  episoopis  XO.  et  abbatibas  octo^ 
com  innamerata  den  plebi«qne  frequentia,  anno  sc  incarnationis  Christi  Mo.  XXVII.  io- 
Ji  rciiji.,-  X,  iijur»  cliam  aiiiii»  idom  iraii'^riitor  Rom^ie  Angostalenj  coronatu  iii  paschaa  l>eato 
Ji)aii;ie  papa  susceperat.  Nam  hü  erant  episcopi,  qui  praedicto  iiictropolitano,  fVatemae 
dilectionis  debito,  eos  ad  iastitiae  prufessionem  advocaote,  jus  nostrae  eccle^iae,  stantaats 
vigind  aanoe  in  Qandersheiin  de  diffioitiooe  litis  inter  epiaoopos  Willegisum  et  Bernwar- 
dum  non.  Januar,  ooram  rei;e  et  confratribns  et  audierant  et  riderant,  eerto  testimonio 
confirmaverunt,  Bruno  .Viii^u.st^n.sis,  Mpiiiwfrk  Paterbnumensis,  EHio  Harenbergensis, 
Meynhardus  Wirceburgetisis,  Sigbertius  .Mindensi»,  Llildiwardas  Citicimsis,  Bruno  Merse- 
burgensis." —  Vergl.  Müller,  Besclirbg.  d.  Dorastifla  St.  Barthol.  i.  Frankfurt  129; 
Giesebrecht,  KG.  U.  255.  (3  anfl.);  Hefeie,  CooeUg.  lY,  658—654;  Steiadorff, 
Das  Köaigth.  u.  Kaiicrtlt.  Bsiorieh  m.  8. 59.  68 

Amrasand  bei  der  weihe  k.  Heinrich  IIL  Pro»mam  aatem  paaeha  nao  edUoet  {nearaatfanis 

Domini  1026.  rex  Chaonradus  Aquisgrani  feria^t,  ibiqae  filinm  säum  Heinri  cum,  nniver- 
sali  der!  populiqne  praelectione  a  Bilgrimo  Agrippiaeasi  archiepiscopo  rogaiis  ooronae 
benedictionem  suscipere  fecit.  Haie  etiam  eiosdem  pueri  promotioni  Mogontinu»  'praesnl 
Borna  tum  forte  digressus  interfuit,  qui  inde  coacito  iiinere  rege  Longobardiam  repetente 
danwn  redüt  etc.  Wolfherii  VitaGodehardi  prior,  in:  M.  Q.  SS.  XI,  189.  (Die  venrar- 
reae  ehrooologie  dieser  stelle  ist  m  ▼erbessem  durch  Wolflurii  Vita  poatwl.  aS09,  W!po 
L  ai  S67  and  Ann.  SangaU.  in:  M.  G.  SS.  I,  83.)  08 

Interraiieat  bei  k.  Konraid  11,  «elohardam  Mai1«BUosterSebona(SXben)im  bistham  Brixen 

die  Clu.sen  zu  Sebona  im  gau  Orital  schenkt.  Stumpf,  RK.nr.  I9ß7;  auch:  Bresslau, 
Kanxlei  K..  Kourad's  IL  Reg.  ur.  III.  —  Yergl.  Steiadorff,  Jalirbb.  d.  d.  B.  unter 
K.BakwieliIILBdl.16.  04 

Interveniont  bei  k.  Konrad  If,  wolchnr  die  b(»sitznng-»n  des  bisthnnis  Novara  bestätigt  und 
sie  luit der  abtei St.  Felix  zu  Pavia  vermehrt.  Stumpf,  RKL.nr.  1970;  auch:  Bresslau, 
Kaazlei  K.  Konrad'.s  II.  Reg.  nr.  114  —  VaigL  Staiadorf f,  Jahrbb.  d.  d.  B.  anlar 
K.  Heinrich  III.  Bd  T,  16.  65 

Synode,  auf  welciier  Aribo  noch  einmal  den  vergeblichen  versuch  macht,  die  Ganders- 
heimer aaehe  an  behandeln.  Eo  anno  iterum  Aribo  sinodum  sn&m  Geizlide  condvit,  ad 
qoao  itam  saoiorem  nostmm  Goddiardom  iaqalatandnm  lentis  et  scriptis  vocavit;  quo 
flie  ire  dissimnlans,  ▼enerabnem  vintm  TatOonem,  deoanomaostfieoenobü,  ciinfirattibaa 

obviam  ei  niisit;  ']•:!  e':tn  liDnnrifico  ex  parte  se:iiori«  salntando  de  praeteritao  synodi  dif- 
finitiono  conimoiiuit,  ut  [jlur.Ui  altriiiseciis  aiictoritalutn  collationo  profusa,  ipiscuporuni 
auxilio  eum  ab  ipsa  repetitione  tunc  tÄnturaraodo  Ci>nipesciiit.  Wolfherii  Vita  God.  hardi 
posterior,  in:  M.  G.  SS.  XI,  209;  Aribo  Magoatinus  aeosiu  GezIethi  sinodum  generalem 
flom  söla  adhagaaeis  ei^soopis  iMbnÜ;  In  qna  fater  oetara  aoolaaiastioa  nego&  qddam 
homo  ingonn-is  d?  homi.-idio  .Sitjifridi  comitis  incusatu?,  candenti  ferro  .<»e  expurgavit,  et 
ex  decreto  .siuodi  post  Jnas  noctes  illesiK  apparuil.  Vüä  Meinwerci  episc.  in:  M.  G.  SS, 
XI,  154;  Moguntinus  aeu«  Aribo  in  Geizicthe  sinodum  generalem  cum  suis  suffraganeis 
apiaoopis  baboit»  in  qua  iater  cetera  eeelesiastica  quidam  homo  iugenaus  de  homicidio  Si- 
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gefridl  comitis  incoBatue,  cuadend  ae  ferro  exporgarit,  qui  es  demto  »ynodali  poetduas 
aoetea  frobatai,  UieMi  qppmit  An.  HildMiwini.  int  M.  O.  SS.  HI,  97.  €• 

Ilagano,  ein  capelJan  k.  Konrad«,  tritt  ihm  ein  cnt  in  Nouburßcroth  u.  Allenfeld  gegen  tiae 
jährliche  liefening  an  wein  ab.  A.  1028,  ind.  11,  17  ka).  Jul.,  ordin.  aei  6.  A.  Fritialare. 
Wenck,  Hess.  Landesgesch.  II,  43  note  u.  IH,  49.  67 

iBtemaieot  bei  k.  Koorad  II,  welohor  dem  U.  EioiUdelii  xnOlf  naneeo  zu  Stoiabranoeniin 
Snndgan  tebentt  Stampf.  RK.  nr.  1896;  andi:  Breealsn,  Ktodei  K.  Koondi  TL 
Reg.  nr.  42.  68 

laterrenient  b«  k.  Konrad  II,  welcher  dem  patriarchen  Poppo  von  Aqoile»  dasribat  eiae 
BflDM  anndeiBen  «ftoubC  Stampf,  RK.  nr.  1982;  auch:  Breaalaa,  K»mM  K.  K^- 
nda  n.  Reg.  nr.  124.  >~  Vergl.  Steindorff,  Jalvbb.  d.  d.  B.  unter  Hdnridi  III.  Bd 
I.  19.  69 

Intervenieot  bei  k.  Künrad  II,  velcher  die  Privilegien  des  bisthams  OsnabrAck  beatiligt. 
Stampf,  BJL  nr.  1974;  auch:  Breaalau.  Kanilei  K.  Konrada  U.  Btg.  nx.  117.  — 
Tergl.  Stftindorff,  Jalvbb.  d.  d.  R.  nnter  HrfniMi  IIT.  Bd.  t,  18.  70 

loterrenient  bei  k.  Konrad  Ii,  welcher  dem  Martinsstifl  in  Minden  die  demselben  TOnUsdMf 
Sigbert  geedaeokten  gfkter  beatätigL  Stampi,  RK.  nr.  1900;  auch:  Wippcrmnnn, 
SdiMunborg.  7;  Breaalaa,  Kanalei  K.  Koniada  Reg.  nr.  182.  —  Vergl.  Stein- 
dorrr,  Jabrbb.  d.  d.  R.  unter  Heinridl  UL  Bd  I,  20.  71 

Intervanient  b^  k.  Konrad  II,  welcher  der  abtei  Burtacbdd  gflter  in  Connsig,  Will  n.  Al- 
tenbof  im  JSlidigMi  adnnkt.  Stumpf,  RK.  nr.  1992;  nncfa:  Bresslan,  Kandel  K. 
Kunrads  II.       nr,  186u  —  Yetgl.  Steindorfr,  Jalnbb.  d.  d.  B.  unter  Heinridi  III. 

Bd  I,  23.  72 
Synode,  auf  weteher  nodmuda  fiber  Ae  Gtndenbeimer  nngelegenbeit  verhandelt  wurde. 

Post  bienniom  item  temporia  nnperatore  post  feston  aanctiHiehaelis  Phalidi  aliffoaodia 

residente,  metropolilanus  cum  episoopis  qui  tum  forte  berilia  servitii  gratia  curti  aderant, 
con-ili;iiis  ibi  siiiüdniii  i>ro  posse  concivii,  et  illo  donuiuni  Gi  daeliardun),  macis  itiipera- 
toris  et  confiatiuiu  iussione,  quam  canonica  adlegatione  vocan  persaasit.  Ilio  enim  coii- 
venerunt,  et  2  noo.  Octobris  die  dominica  coram  rege,  episoopt  ipse  Aribo  Mogontinus, 
Banßndus  Partbeno|Mditanas  etc.  £a  cntviekelto  eich  eine  laufen  diaewaion,  an  welcher 
auch  Aribo  o.  GodehaTd  tbeil  nabmcD.  At  uM  archiepiscopas  se  in  boe  minna  proficere 
animadvertebat,  item  inceplae  inni  pcpius  conriliationi  impcraturis  ac  principom  anxilio 
inntti  studebat.  Domnus  autem  nostor  dititiu»  non  valen.n  re>i.«terp,  proniisit  se  ad  omne 
qnod  impentor  cum  episcopis,  suis  t^utuiu  clericis  ac  niililibus  placitum,  decreverit 
promptom  existere.  Tandem  dunno  Godehardo  ipanm  QaadeflbeimanMm  locam  faonoria 
causa  praeponi,  cirenmiaoentes  ytm  Tillnlas  Inter  ras  eoneiliandi  gratia  dividi,  impentor 
cum  ceteris  prinioril'iis  dr-rci  it,  quod  rflim  i,  eonsilitni:  n-i'^tratil.us  hoc  super  lain  firraam 
priscae  !>iuodi  deteniiinatioucm  eün.sen(ire  uittiif ntituii.  t.oii  pruvenit.  Metropolitanus  hoc 
audito  sinodam  finivit,  et  super  bocolterins  qoicquam  prosequi  penitoa  dorifit.  WöIfberS 
TiU  Godehardi  ep.  vitn  prior,  in!  M.  G.  SS.  XI,  193;  Seqaeoti  qnoqne  mbOominai 
anno  imperaton  Fwidi  eooeedeote,  praedictos  archiepi«copae  ibfden  aynodo  habita,  ve- 
terem  querelsiii  contra  heatuin  vinini  prat'seiite  impfratore  incepit,  scd  post  multa  et 
varia  disceptationuni  conkiquia  vix  tandeiii  ab  episcopis  conimonitus  dcstitit.  Wolfberii 
Tita  Godeliardi  posterior.  1.  c.  209;  Generalis  sinodus  in  Palithi  praesidente  iniperatore 
«BB  epieoopia  11,  in  qua  itenun  Mogontinne  arehipneanl  domnum  Godefaardnm  super 
OaadoNieäm  iiiqvietare eepit  Ann.  wMeeh.  In:  M.  O.  SS.  lü,  97.  —  VergL  Oieae- 

brecht,  KG.  II,  622.  (3  aufl.\  welcher  die  synode  ins  jähr  102S  2nrQckverIei:t.  78 

giebt  >eme  anspräche  aof  Gandersheim  aal  indem  er  aeia  anrecht  bekennt  und  beständigea 
itHladiweigen  gelobt.  Hoc  aono  domnua  Godehardna  ephoopna  et  Aribo  matropoHtanuB 

MogoDtiae  inter  se  invicem  auper  Gaadesbem  reoontOiati  snnt.  Nam  ipse  metropolitanus 
p&irem  Clodehardum  secreto  eonvcnit,  seqne  saper  eadem  parrochia  erras.se  confitendo 
iiuntiavit,  et  cuint  iii  fratcrnara  satisfactionem,  set  et  de  praelerita  lit'.'  p.  rpi  t  jaiii  taci- 
tornitatem  aub  vero  Christi  et  eodeaiae  teaümooio  ptomiak;  sibi  priora  errata  per  Deum 
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remitti  snppliciter  petiit.  Istnd  ergo  hio  ideo  rmdtar  iiucribitar,  qnia  ipso  domino  Go- 
dehardo  sepius  ideni  in  suo  serniooc  pablioe  proteatante  yenun  esse  comprobatur.  Anaal. 
Dildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  97;  Sulist  qu-Miii  aiUcm  aono,  imperatore  estivo  tempore  Mers- 
barg  placitam  habente,  eo  et  Mogoatiaus  prausul  (Aribo)  et  ooster  OOQTeoerunt,  aeqoe 
primo  ooDToitaa  rai  die  devote  iavicem  salatavemnt.  Qaadam  too  diedSaado  ipee  me- 
tropolilMiiis  cabiealani  nostri  seaioris  ioprovisas  iogrediebatar,  et  semotls  omnibas  roIqs 
CDin  mIo  diuüssime  oolloqaebatar,  et  nt  ipe»  noster  fldelibns  suis  ipso  snperstite  asseniit, 
se  in  GandeshemcDsis  parror;hiae  repeticione  pro  parte  ignoranter  errasse,  pro  parte  in*> 
lignanter  fatebatur  peooasse,  »ibiqoe  hoo  indalgeri  deposcens,  se  saoctae  Mariae  ipsi(}Qe 
epitoopo  digna  peaitentia  Mmpn  sattsfiMtaram,  et  super  talibas  sab  testimooto  Christi 
et  eodesiae  promisit  perpotuo  tatiitnnun.  Woiflierii  Vita  Goddwidi  prior,  in:  M.  G. 
SS.  XI,  194;  Proximu  q  joque  anno  imperator  Hersibarg  penteeostra  oelebravit;  nbi 
praedietns  Aribo  aeos  et  senior  noster  Godehardas  inter  «e  invicvtn  super  diuturnaeorutn 
disceptatione  reooneiliati  sunt.  (Dan  folgende  ganz  aas  Ann.  Uilde^h.)  Wolfherii  VitA 
Gfodehardi  posterior,  in:  M.  G.  SS.  XI,  209.  —  Vergl.  Giesebrecht,  KG.  II,  299« 
(3  «Hfl.);  OfrOrer,  Gngor  VII.  Bd  VI,  267  0.268;  Steiadorff,  Jhrbb.  d.  d.  &  nstaf 
K.  Htimftb  HL  Bd  1,  SM.  74 

lotenrenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  bisehof  Kedeloh  Naumburg  die  erlaubaiss  «f 
Uieilt,  io  dem  bodieainlde  bei  Maumbuig  m  bertiminten  grioien  hals  sa  sdilagaa. 
Stnin  pf,  RK.  nr.  1996;  andi:  Bretsl»a,  KuaMIL  KonndtlL  Reg.  nr.  147 ;  Breii- 

lan,  Diplom,  centam.  43  nr.  29.  76 
feiert  veihnachtea  mit  dem  Icaiser  and  erbÜt  die  erlaubaiss  zu  einer  reise  nach  Rom.  Deinda 
imperator  natalem  Ohrieti  PMberbniooae  egit,  nbi  Aribo  metropoHtMlBe  ia  aaiMlo  die 
inter  miaaamm  soUempniapablioosermone  Iiabito,  lioentiam  ab  imperatore  et  oonfratribas 
Romam  perti^ndi  rogavit,  simalqne  a  elero  et  populo  indulgentiam  sibi  a  Deo  impetrari 
postalavit.  Sicqiio  p  i^t  purif^i-^itionem  sanct»e  Mariae  iter  aaniMDI|BoiDIB  idBU  Woi^ 
beiü  Vita  Godetiaidi  posterior,  io:  M.  G.  SS.  XI,  209.  7< 

rernhit  Bbennfithig  mit  dem  abt  Bardo  von  Werden  imd  HenAld.  Abbas  [Bardo]  enhn 
duoriim  looitrum  [WurJca  u  Horafcld]  cum  sollempoitate  quadam  ad  rogetii  venisset, 
Staus  juxta  primos,  utputti  archipraesulem  Mogontiae  Aribonem,  oootigit  eum  ferulam 
quam  optiinam  in  aiana  portare,  ut  haec  ao\et  potestas.  Cui  ait  episoopne  temere — ent 
enim  Norins  iiiaM«  — :  Heoa  «bbaal  baeo  ferala  oonveoieatiat  iapaatet  aaim  noiti» 
Die  antem  nt  erat  iliai  eailtatta.  eoootra  pheide  reipondit: 


quam  Teetn.  Die  antem  nt  erat  lilhu  eantatia.  eoontra  ptaeiae  reipondit:  Et  et  plaott 

vobis,  non  multum  difßtMle  est,  ut  acquiratif«;  et  taooerant  ambo.  Afonaohl  Faid.  Vita 
Bardoais  major,  in:  Böhmer,  Font.  III,  226;  M.  O.  SS.  XI,  327;  Jaff^,  Mon.  Mog. 
68ft  — yeigLS«hnaider,]>arU.Bttdo.91.  77 

weiht  das  kloster  des  hl.  Andreas  beiP\ilda.  Nos  [Richardus  abbas  Faid.]  vero  monastcriam 
in  parte  ooddeotali  Fuldae  in  hooorem  saacti  Aadreae  apostoli  OMUtnudmas  atqae  ab 
Aribune  llo|ai(iaoeiMii  eeoleaiaa  aiddepitaopo  dadicai—  Sehanaat,  SiSe.  Fuld. 
249.  78 

Zeuge  bei  abt  Biohard  v.  Fulda,  welcher  die  itiftnng  des  S.  Andreasklosters  bei  Fnlda  be- 
stätigt Soh a n  D  at ,  DiOc  Faid.  249.  79 

Abt  Bern  von  Reichenaa  widmet  ihm  aeiaen  dialog  Csv.  ihm  nod  dem  mOneh  Genug.  8. 

Pes,  Tbes.  anecd.  IV,  p.  II,  65.)  fibar  die  qaataadtMrflMten.  Pes,  Thea,  aneod.  IV,  p. 

H.  41;  CWflrdtvain,  Da  atatknilma  «ttiTO;  J^tU,  Uaa.  Mo«.  87S.^piM.  Mog.  nr. 

S9.)  8a 
aeibiokt  den  wOoA  WMSm  la  das  U.  HersMd  luMc ....  sed  ab  Aribona  b  HarraUbw 

coenobium  dctrnsn.s  [HildinasJ,  ibidem  snh  .\molfo  abbat»  mlla,,..  parpsaina.  WolflMril 
ViU  Godebardi  prior,  iu:  M.  G.  bS.  XI,  177.  81 
schenkt  dem  U.  Seon  ein  gut  and  einen  ornat.  Aribo  aens  Mog.  filius  Aribonk  predium 
dedit  et  ornatnm.  Neorol.  fieooense.io;  Moo.  Bo.  II,  158.  —  Veigl.  (SiagertX  Seon  in 
Oberbaiero.  66.  8t 
VHflMt  traetala  Aber  pntaun.  Z.  J.  lOSO.  BAo  Mogooliae  a«»  ordbiatar;  «ih 
irtu,  BuisiiB.  Sl 
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aliqnot  pMilnioi  tncUtiu  inTeniuitar.  Ekkehardi  Chrom.  noirarSi  b:  M.  Q.  SS. 
VI,  193.  83 

entzieht  dem  jongen  Wignuinn  die  leben  seines  vaters  HufO  und  Twlsiht  dieselben  einem 
andorn»  worud*  ^l^gauuin  den  nenen  khncnuuiB  in  gegravait  Aribo*e  ermordet.  Wig- 
menn  wird  desshalb  entltanptet.  Quo  [Hngone]  mortno  tKaa  eine  widnumnin  in  here~ 

ditate  sibi  succossit,  qui  vt  aiiint,  propter  siiain  rustiritntcin  et  insenii  paruitatein  a  sede 
Maguntiiia  jsrkiatii.s  et  liereiiitario  iure  et  paleiiio  et  in  aliiTum  trauslatuiu.  Quo  audito 
idein  Wigniannus  assumptis  coiiiitibus  Ma^unciain  deueuit  ibique  innasorem  suorom  bene- 
ficionuQ  in  presencia  episoopi  et  omniont  in  ooosistorio  existeoöoin  crodeliter  mteremitt 
eomqoe  ezillre  vdlet  idem  Wigmannm,  detentm  est  et  eenteoeialiter  mortis  snpplkio  in 
eodcm  consistorio  i>enas  soIiiimis  mi'inrabilifer  occiibuit-,  cuiusomnis  horeditas  et  benefifia 
prenotata  ad  Lt>dcwicuii)  cum  l  dcuoluta  sunt.  Cliron. Thuringicum.  ed.  I^orenz,  in: 
Gesdiqq.  der  l'rov.  Saclisi'H.  Erfurt  I,  201.  S  iiidi  Hisl.  de  Landgraviis  Thnring.  in: 
Eccard,  llist«  geoeal.  Saxooiae  euper.  351.  und  lluthes  Thflr.  Chron.  benKUg.  t.  Li- 
Ilenoron.  tn:  Thflr.  Gqq.  III,  S62.  —  Die  Uientnr  ■.  bei  Erehenbald  nr.  tS.  84 

Dil'  kjiisciiu  Gisela  schickt  ihren  hmi'-niei'^ter  Ludwig,  den  oheirn  des  enthaupteten  Wit;- 
mana,  an  Aribo  mit  einem  briefe,  in  welchem  sie  beschwerde  darüberfährt,  dass  er  ihrem 
Vetter  die  leben  entxogen  hätte.  BienKtf  verleiht  Aribo  an  Lndirig  den  Bbtigm  all« 
gQter,  welche  dessen  bruder  Ilußo  von  erzb.  Erehenbald  zu  leben  getragen  hatta,  Job. 
Ruthe's  Thür.  Chron.  in:  Thür.  Gqq.  III,  2Ö3.  —  Vergl.  das  vorige  regest.  8S 

crbant  das  Id.  Hasnngen  ....  Aribo  ....  4|ai  insptrante  Dei  gratia  inter  alia  anao  devotionis 
et  dilectionis  erga  Denm  inditia»  nipcr  noatem  qui  dieitnrHasongun,  in  honore  santomm 
apostolomm  Petri  et  Paali  in  oommemoratlone  beati  Hehoeradi  snpraxlicti,  roonasteriutn 

conslru.til.  Vila  Mriawerci  ep.  in:  M.  G.  SS.XI,  14");  IToc  t- nipon'  sanctus  Llaimeradus 
presbiter  felicilcr  ol  iit  in  IJasungen,  ubi  consliuxii  iiV)nasti.'riuni  Aribo  Mogonciensis  ar- 
chiepiscopus  in  honore  apüstolorum  Petri  et  Pauii  et  mcinoriam  sancti  Heimeradi  conft'S- 
soris.  Ana  Palid.  in:  M.  G.  SS.  XVI.  67.  —  VergL  SohoU,  Ann.  Bing.  53;  Win- 
kelmann, Besehr.  d.  FOrstentbUmerHessenu. Uersfeld.  VI,  192;  Lenckfeld,  Antiqnit, 
Uirsfold.  87;  Schlereth,  Das  Kloster  Uasungen.  in:  Zeitsch.  f.  hess.  G.  III,  137; 
Nebel  thau,  Deukvürdigk.  d.  Stadt  Cassel,  in:  Ztsch.  f.  hessw  G.  Nene  Folge.  II,  268; 
Seherrer-Boieborat,  Ano.Patherbr.  37, 93.  86 
veranlasst  Ekkihard  IV  Ton  St.  Galh?ti  leoninische  ver.'^e  zu  dichten,  welche  zur  ans- 
ftchinUckung  des  doins  dienen  sollten.  Versus  ad  picturas  domus  doniini  Mogontinae. 
Veteria  testameoti  et  novi.  Aribone  archicpiscopo  jubente  modulati.  Eiigantar  qui  pic- 
turis  eooTsniant.  Peiganientoodes  nr.  393  in  der  StiAsbibliothek  in  St.  Galieo.  Ger- 
bert, Rflisen.  100;  Fiorillo,  O.  d.  seiehnend.  Kflnste  in  DeatsehL  271;  Dflmnler, 
in:  Qaupt's  Zrsch.  f.  deutschis  Alt.Tih,  XIV,  .n,  16;  besonders  Falk,  Zar  Kunstgesch. 
d.  Doms  in  Mainz,  in:  Kirciienschnuick  XXIII  1 18G8),  Heft  I,  11.  „Der  dichterische 
Inscbriflenkreis  Ekkehards  IV,  des  .lünsercn,  zu  Wandmalereien  im  Mainzer  Dome*'  wurde 
uüängst  als  anhaqg  lo  »Der  U.  Bardo''  von  Friedrich  Schneider  zum  ersteomale 
beran8gegd>en.  87 

Auf  seine  Veranlassung  verbessert  Ekkehard  IV  von  St.  Gallen,  den  er  zum  vorstand  der 
Mainaer  schulen  gemacht,  das  gedieht  Ekkehard'slauf  Walllier  von  Aquitanien.  S4artpcit 
[Ekkebardna  I]  et  in  seolit  memee  nagistro*)  raoOlanter  quidras,  qoia  h  affsetioBeaon 
in  habito  erat  pner,  vitam  Waltharii  manu  fortis,  quam  Magontiac  positi,  Aribone  aeo 
jubente,  pro  posse  et  nosse  no.stro  correxiraus.  Ekkehardi  IV  Ca."«.  S.  Galli.  in:  M.  G. 
S.S.  II,  118.  —  Vergl.  J.  Grimm  u.  SchraelliT,  Lat.  Gid.  des  X  u.  XI  Jhrh.  .")7;  Fr. 
Schneid  er,  Anhang  zu:  Der  hl.  Bardo.  S.  II;  Wil  h.  Meyer,  Philologische  Bemer- 
Inmgen  zum  Waltharins.  in:  Sitxnngsber.  der  k.  bayer.  Acad.  (phHoc-philoL-hiat.  OL) 
1873.  &  358  ilgde. Die  ioi|flUtige  kritik,  «eldw  ElÜMbud  IV  den  buidadiiif^ 


*)  Id  «st:  Titaa  WaUhartt  a  Bsalttto  soe  dictatsm 
Iis  imImiaA  bdUk  vk 
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(Mi  werden  Nns,  betont  DOmmler,  Ekkrimrd  TVv.  St.  Gallen,  in;  Hanpt's  ZeiUchrilt 

f.  deutchea  Altcrtlnmi.  XIV,  4,  2! ;  Scheffel  u.  Holder,  Waltharius.  isd  8S 
veranlasst  Ekkehard  IV  von  St,  Qallea  eine  abhaodiang  über  die  entatehiiqg  und  imtaag 
des  litnrgiaefaeo  »Jiibe  domiw  benedioere**  ni  vnftstea.  M.  O.  S&  tt^Tb.  u.  111.  — • 
Vergi.  Keller,  Die  Ben^ilictionps  ad  menüfts  von  Ekkehard  IV.  in:  Mitthpilnnqen  der 
aiitiquar,  Gresellschaft  zu  Zürich.  Bd  Iii,  Ueft  VI,  ÜJ;  Düinmler,  in:  Haupts Ztsch.  f. 
deutsches  Aiteftb.  XIY,  16,  61;  Fr.  Sohneid«r,  Anluuig  zaDer  hLBudo  &  n; 
Dote3.  89 
i«iM  nach  Rom.  Eodem  anno  piae  et  Tenerabllb  menoime  Aribo  Mo^.  aeas  causa  orationit 
Roinam  adiit.  Ann.  Uildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  98;  Proximo  autoin  anno,  incarnationia 
oette  l>oiuiai  1031,  suae  quoquo  ordinationis  doodfdmo,  ideni  arcliiepiscnpus  [tost  nata- 
lemDomini  Roroam  adiit  Wolflierii  ViiaOodebardi  prior. in:  M.G.SS.Xf,  im-,  Si?^ae 
poet  puriHeadooMn  aaaota«  Maiiaa  iler  aunaiM  £Aribo],  Eomam  adiit.  Wulfberü  Vita 
Godduurdi  poit  in:  H.  G.  SS.  XI.  809.  —  Veiii.  Erhard,  Reg.  Westf.  I,  172.  (mit 
j.  1080.)  90 
bedient  sich  des  kSaiglicben  capellans  Wazo  als  rathgeber.  Quem  [Waxonem]  aei  doo  mo- 
ribas  et  genere  oobtKnimi  Aribo  Hag.  et  Pfligrion»  Oo).  vieiMim  aMiufiatH,  «Itamatiiit 
in  sedibus  suis  alterotmin  »tantei  aibt  aaaedara  OOgebant,  d>>siderabilitar  «oni  andientes 
sabiodeetiaterrogantes.  AuseliniGeata,  in:  HC}. SS.  VII,  216.  91 

ToA  Aribo  Mbffontinae  aedb  aeu  8  M.  Apr.  obüt.  Ann.  Salisbwrg.  in;  H.  O.  SS.  T,  90; 

Eodem  anno  piae  et  venerabilis  incmoriae  .Aribo  Mo2.  aeu'«  causa  orationis  Roiiiam  iidiit; 
indpqiio  (Jit;reditMis,  Cuniis  8.  Id  .Aprilis,  ahl  ah!  ex  iiac  vita  inij^ravit.  Ann.  IJi.di\sh. 
in:  M.  G.  S.S.  III,  98;  Arilto,  .Mi)L;oiitiiiae  sodis  aeus  Uornam  orandi  gratis  potoiis,  hac 
Tita  deoessit.  Uerim.  Aug.  Chr.  in:  M.  G.  SS.  V,  12 1 ;  Aribo  episcopus  Mog.  obüt  fer. 
3,  8  Idiis  April.  Marian.  Soot  1.  e.  55Q;  Mag.  aieUep.  Aribo  eodem  aono  Romain  pro- 
fectus  orationis  causa,  in  reditn  8  idus  Aprilis  obierat.  Vita  Meinirerci  ep.  in :  M.  G.  SS. 
XI,  15C;  Proximo  autt>ni  anno,  incarnationis  certe  Domini  1031,  suae  quoqne  ordina- 
tionis duodi-cinio,  id''tti  nrcliifpi'^O'pu.'i  (Arjbo)  post  nalaleni  Domini  li  iinam  adiit,  et  inde 
rediens  inimatura  ah!  ah!  morte  praeventiis,  8  idas  April,  obüt  Wolfherii  Vita  Gode- 
hardt ep.  I.  c.  194;  Aribo  Ma  (Roma)  digrediens  8  idus  Aprilis,  ah!  ah!  obüt,  anoo  or« 
dinationis  snae  11,  conctis  certe  caiholicts  merito  flebills,  quia  in  omni  eociesiastica  reit« 
gione  erat  vere  landabilis.  Wolfherii  Vita  Oodehardi  posterior.  I.a  209;  Aribo  aeus  sedis 
Magnntinae  inifrcssu-t  e-st  viam  ainis  univorsae,  Vita  Itardonis  auctore  Vulculdo.  in: 
Biihmer.  Fi>nt.  111,250  u.  M.  G.  SS.  XI,  319;  Jaffö,  Mon.  .Mog.  524.  Defunctus 
enim  non  multo  post  est  pracfatn.s  epi-^copus,  et  virga  potestatis  eius  ad  regem  deiat^ 
abi  tone  manebat  tempore.  .Monachi  Fuld.  Vita  Bardoais  prolixior.  in:  Böhmer,  Font, 

III,  227;  M.  G.  SS,  XI,  327;  Jaffe.  Mon.  Mo«.  640;  Aribo  aens  Mog.  sedis  obit 
Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font.  III,  180;  Arihoann.9, men<!.  6,  dii-sö  ob.  lOSl.Series 
aep.  Mog.  1.  c.  140  n.  Jaffe,  .Mon.  Mog.  4;  1031  Aribo  archicpiscopus.  Ann.  necrol. 
Fuld.  in:  Schannat,  Hist.  Fuld.  479  u.  HShraer,  Font  III,  In'J.  —  Z.  j.  1030: 
Aeribo  Mog.  neos  obüt.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  G.  SS.  U,  243.  —  Todaata«:  8  Id. 
April.  Domnns  Aribo  episcopus  Mos.  tritrinUsolidM  deoanierafhitnin.  Neerol.  eoa  Mog; 
Böhmer,  Klüt.  III.  I  11.  i.  .T  t\  II  ,  Mon.  Moij.  724;  8  Id.  Apr.  Aribo  archiepisoopus 
nostrae  congrt'gatior  is.  Kai.  iii-nrid.  liiiilensiad.  in:  Böhmer,  Font.  III,  152  und  Will, 
.Monum.BUdenst.  3'.' ;  8  id.  Apr.  .Aribo  aeus  .Moj,'nnt.  KjiI.  necrol.  Weissenburg. in :  Moojer, 
Necrolog  a.  s.  w.  im  Archiv  f.  Uoterfraaken  XUI,  Heft  3.  S.  12.  nnd  Böhmer,  Foot, 

IV,  311 ;  8  id.  Apr.  Eri)oa«a«i.fn:  Kaiend.  necrol.  B.Mar.V.in  monteFttld.  in  Böhmer, 
Font.  IV,  402;  8  id.  Apr.  Aribo  neos  Mog.  Kai.  necrol.  o'cl.  inotrop.  Salzb.  in:  Mon. 
Bo.  XIV,  378  u.  .Sfth  mer,  Font  IV,  578;  8  id.apr.  .Aribo  aeus  Mog.  Necrul.  Seooouse. 
in:  Mon.  Bo.  II,  158;  H  id.  apr.  Aribo  aeus.  Necrol.  Uildesh.  in:  Leibnitz,  SS.  R. 
Bmosw.  I,  704.  Vergl.  Mooyer,  Auszöge  aas  d.  Todtenbooho  d.  HUdeeh.  Iloehttifta. 
b:  ArdriT  f.  Niedenaehs.  18«).  Hed  I,  68;  B  id.  April.  Aribo  aens  Necrol.  S.  Mioha^ 
Bild,  in:  Li-ibniiz,  .S.S.  R.  Brunsw.  Ii.  10.").  Vrr^l.  Mo.iver,  N.n-rol.  d.  hildesh.  St 
MiubaelskL  in:  Vateri.  Archiv,  f.  Nieder».  1842  IMl  IV,  42y.  —  Pndie  non.  Apr.  (4.) 
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jLpril  6      Como        ob.  b«aUe  nmn.  Aribonit  S.  Mog.  sedis  aeos.  Neorol.  SaogHl.  int  Eooard,  Fim,  er. 

H,  990;  Non.  Apr.(5.)  AriboMogontiaus  ep.  obBt  Nsend.  St  MRA.  Bttnb.  m:  Hirsob. 
Jahrbb.  d.  deutsch.  R.  nutor  Heinrich  II.  Bd.  I,  fif)?  u.  Jaffi,  Mod.  Bamb.  561.  — 
Wir  bemerken  oocb  den  abweichendea  bcricht  des  Chron.  Wiräb.  ia:  Ladewigt  Gr«- 
Bchichuchreib«r  von  Wlintaif.  1007:  «IIXZZ.  ZYI  kaL  Sept  {Aag,  17)  4iflw  Ifafi 
Moiobiit.* 


Qr»bins«hrift0tt! 
L 

In  fpedfln  nortii  «mn  eh  dil«fllio  ftrtk 

et  licoat  snÜ  jcpptra  tenore  poli, 
hac  animi.s  tacti  nioraorf  s  c  corpore  Lracti 

qtiique  deo  cari,  didte  corde  pari: 
off«rat  in  oelia  laoer  Aribo  nota  fidelis 

ponst  et  in  trimm  hn»  d«w  ipM  rioom. 
mendioum  Christi,  Petre,  credimns  ipM  toHltl: 

te  lacrimalis  adiit  et  remean»  obiit 
IdiliUB  octauis  ApriSis  aJhucque  suauia 

psalmigraphas  miro  uixii  in  ore  oiro. 
hcnpliRB»,  M  plora,  Mogootia,  leU  Md  cm 
■  et  cape  solamen :  Aribo  nioit.  ameo. 

To  psiches  aatu  kata  scinis  erinia  conon 

anima  eius  rt-quicscat  pace  ctcrna. 
Dümmler,  Ekkehard  iV  v.  St.  Gallen,  in:  Haupt'«  Zeiucfa.  i.  deataobea  AlterthpiH. 

n. 

Poblica  res  plangat  dolor  hec  loca  inazinitu  aogat. 
Erunipant  lacrime  lux  ccL'idit  [  atrie, 
Yiribus  atbiete,  socdnctus  et  arte  prophete, 
Aribo  saoetos  homo  Mt  Tdat  ombra  modo. 
Conailium  regam.  apes  regni  regnla  legom. 
Yeraque  rdligio.  clauditar  hoc  tnmnlo. 
Per  fidei  onrapuiii  verbi  liomt.s  egit  aratnoi. 
Fecit  et  irrijjuum  duplidter  populain. 
Hea  qnotieoa  flebaot  qnia  lex  et  iura  sOebnat 
Tempora  oottn  partem  man  Imbitai»  panak 
Oloria  pastorara  aolator  diriate  laborom. 
HuüC  quoque  glorifica  in  regione  pia. 

Nach  einer  mittheiluog  von  Jaffi  aas  dem  cod.  Mettena.  E.  26  membr.aaoo;  XI  abgedroekt 
T.  EL  Dfimml er  in:  Hanpt's  Ztaeh.  t  deatiehoi  Aherth.  (1867.)  XIV,  17  aoto  9.  mid 
jüngst  wieder  mitgetheilt  von  F.  X.  Krans  in:  Jahrbücher  des  Ver.  v.Alterthtimsfretmdea 
im  Rheinlande.  HeftöO  u.  öl.  S.  226.  (Vergl.  Pertz ,  Archiv  VU.lOOl  u.  Vin,454.)  Ö3 
1081  Zfllpicb  Zeuge  in  einer  nrkande  dea  biacfaofs  Adelbold  von  Utrecht,  worin  dieser  seine  sieben 
Jao*  10  aBnam»  TsaaUan,  damlar  die  grafea  v.  Bentheim  als  buj^irafen  zn  Utrecht  and  thltp- 

UtMTdM  UMhoAi  mUBIL  In  Tolpiam  oastro  d.  1021. 4  noo.  Jao.  H.  Jang,  Hiatoria 
CMB«a«niad.6;W.HadA,Biitar.I^w»p.UItn4asl.m.  «• 

(MIailM  miMi  8tt-96i») 
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XX.  Bardo.  1081  Jimi  29  -  1051  Jmii  II 

Erhebung.  ...  cnjas  faonoris  prinoipatnin  optinuit Bardo  tone  noper praelatos  abbas  Iler- 
feldensi  nionasterio.  Ann.  Ilildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  98;  Sedis  [Bardo]  post  dimidium 
•DDiim  Ariboni,  Mog.  aeo,  defuucto  successit.  Lamberti  Ann.  La;...  eiqae  [Ariboni] 
in  «rchipraesnlato  Bardo,  vita  et  habitu  monachi  venerandus,  sncceasit.  Herim.  Aug.  Chr. 
in:  M.  6.  SS.  Y,  121;  Bardo  Wertbenenris  abbas,  qoi  imperatricis  maehinamento  [in 
epiaoopatum  Mognntinnm]  snbintraTerat,  qniqne  ante  panoos  mens««  Arooldo,  a  Henrel- 
doi.si  rcpiiiiinc  licpasito,  suci-e*serat,  variis  tu  ^otii.s  occupalus,  secondom deBiderinm  epis- 
oopi  ioterease  noti  poterat  Vita  Mcinverci  eplKc.  in:  M.  G.  SS.  XI,  156;  Qaidam  Fol- 
drälb  deoaims  Bardo  nomine,  eodem  anno  Wirdinensis  abbatiae  regimini  praepositns,  et 
poBtmodnm  in  Herveldia  Amolfo  «bbate,  d^muto  in  hane  dignitatem  inpositus,  in  Mo- 
gontia  sncoessit  Wolfherii  vilt  Godehardt  posterior.  1.  e.  194;  Cai  [Ariboni]  vir  simplex 
et  reetus  Bardo  Herveldiae  abbaa  snccessit.  Wolfherii  VitaGodehardi  piistcrior.  1.  c.  209; 
Dei  ergo  omnipotcntis  nutu  disponente  et  snpra  dicta  imperatiice  augusU  [üisclaj  inter- 
Teniente,  Bardo  Dei  scrras  nionachos  Moguutinensis  urbis  factas  est  prcsul  veoeranduB. 
VnkaUi  Vita  Bardonis.  in:  BObmor,  Font  III,  260;  M.  G.  SS.  XI,  dl9;  J»ff4, 
Ifen.  Hog.  624 ; . . .  te  [Budonem]  cjnadem  otüib  [FtddensiA]  antittitve  atatabnns  [rex] 
seCDudani  priomm  volnntatcni.  Coiiimi'^sa  igttiir  ^ibi  |iletiiH  Mut^ontina,  cancti  laetabantor, 
ductamqoe  cum  laude  Dei  ad  ecclesiam,  promovärunt  eam  consecrantes  io  epiaeopatoa 
gndnm.  INuio  vere potidt ad  tim dioam Sondnu:  Amioab  «aoende  snporina....  Oonäa- 
cntoa  igter  inntita  wva  «utM  TMoran  pnane  qnlnqMgfirfmQ  aatatia  warn  anno,  post 
feativitatein  aasotoirani  apoatiAiiniiii  ad  oominlaantn  ovlle  oun  honore  dbästi»  est.  (Die 
Vita  prolix.  unterscheidet  chronologisch  nicht  genau  zwi.'ichpn  dfr  'weilie  und  der  boleh- 
nuDg  mit  ring  nnd  stab  obgleich  sie  den  unterschied  andeutet.  Die  verwin-nng  iö.st  sich 
nur  dadiit  cii ,  dass  man  die  daten  Petor  O.  Pavl  Ton  1031  nnd  pfin^stcn  von  10H2  als 
tcmune  der  beiden  acte  aimiinnit>  Dia  yriaaaa  seitliche  entfenoog  derselben  liest  aioli 
woU  mit  den  Tmlilltabsen  bei  der  irabl  in  Teitindong  bringe«  und  sieh  andi  dnitih  die- 
selbe erklären.  Die  mcinung  Jafff^'s  a.  a.  o.,  «lass  die  Überlieferung  bei  Marianus  Scottus 
nicbt  zum  jähre  1032,  sondern  zu  1031  gehöre,  erscheint  uns  demgemiss  als  unbegründet. 
Hiemach  ist  auch  die  note  3  bei  Pabst,  Die  Brauweiler  Geschichtjquellen.  in:  Archiv 
d.  Geseliaebaft  £  ilt  d.  Geschichtak.  XU,  118  »i  benrtheilen.)  Monaohi  Fuid.  ViU  Bar- 
donie  im^or.  in:  B6lim«r,  Font  III,  880;  H  G.  SS.  XI,  829  u.  Juni,  Mod.  Mo^ 
544;  qoeaquam  enim  in  festiritate  sanctoraro  apostolorum  Petri  et  P.auli  cori^ecratus  sit 
etc.  11.  cc  242,  558.  339.  —  Z.  j.  1030:  —  pro  quo  [Aribone]  sanctus  Bardo  consti- 
tuilnr.  Ann.  Wirzeb.  in:  M.  G.  SS.  II,  243.  —  Z.  j.  1032:  Sanctns  Bardo  sooceaaife 
annis  20  eto.  Maiianos  Soot  in :  U.  G.  S&  V,  656;  Saactos  Bardo  snBoaaait  aunia 
vigintLAnn.DiaO>.in:B51inar,IVmtII[,  180.  t 

coaeeeriert  am  tage  seiner  eigenen  consecraUon  den  bisdiof  Severus  von  Prag.  Eodem  aono 
in  natali  apoatolorom  Petri  et  Panli  Serenu  Pragenais  eedesie  6»  qpiMopna  ordioatna 
est  a  MogoQtino  aeo  Bardone.  Amal.  Saxo.  fa :  H.  O.  SS.  VI,  678 ;  Anno  dorn,  ineara. 

1031  sanctorum  apostolornm  Petri  et  Pauli  in  natalicio  ordinatns  est  Severus  episcopos 
a  Maguntino  aeo.  Cosmae  Chroo.  Boem.  in:  M.  G.  SS.  IX,  64.  —  Veisl.  Frind, 
Kircheng.  Böhmers.  I,  73 ;  Staindorff,  JüMk  d.  d.  B.  «nlar  K.  Hiinridi  00.  Bd  I, 
63  note  3,  mit  „28.  Juni."  % 
wird  zu  anfang  seines  episcopate  vielfach  angefochten,  .sftzt  aber  seinen  ncidem  nur  ruhe 
und  den  ernst  seiner  würde  entgef.'en.  Ille  autem,  ut  divine  ip.nun  j'.icipncie  virius  amnio- 
nuit,  bumilis  et  timens  deum  tarn  domestica«  quam  extraneas  indignaciones  equo  animo 
snstinnit,  se  despidentes  non  despexit ,  non  quid  epieeopna  posset  sed  qidd  «pisoopum 
deoeret  desiderans.  Vulcnldi  Vita  Bald,  in:  B  Ob  mar.  VobL  US,  860;  It  O.  fi&  S. 
819 :  J  a  f  f « ,  Mon.  Mog.  250.  t 
anfi^dongen  s^ner  mitbiscbSfiB ,  namentlich  Sibicho's  von  Speier.  Introoisaeioiya 
sne  priada  tamporibus  a  fratribna  et  coepisoopis  oontemptaa,  aioot  a  %ii«D8i  i^kaago, 
qai  pariUna  SÜdw  cognominebator,  et  detpeotionis  permädoimi  at  paifidia  inloitaa 
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pcrpessus  est,  non  miMricordiam ;  in  hoc;  eciam  b^atus  propter  paciendain  et  iusticiaa, 
Voiculdt  Vit»  Bvd.  in:  Böhmer»  Foat.  Ui,  253;  M.  Q.  üS.  XI,  321.  n.  Jaff4,  Moa. 
Mog.  528.  4 
erregt  durch  seine  erste  predigt  vor  dem  kaiser  den  spott  der  luhörer.  Venit  deinde  ad 
regem  in  nativitate  doniioi  et  aalvatoria  ooatri  et  hoaorifice  suaaeptiu  est.  Erat  «tga  tnoo 
[(^lartM}.  Die  efgo  oMivUatia  Domini  aeomdom  primstmn  digniiatw  bom  missas  die 
prima  copit  agere.  .Stansqne  post  evan^eUum  in  gradibus,  «ermonein  deHaniavit  verbis 
non  plurihus ....  nabatur  fi^uatii  oniinabatur]  ad  veiperam.  Cunique  ad  altare  re^Tt-de- 
retur,  fuerunt  ibi  aliqiii,  '■{<.».  ijuas;  aditu  invonto,  inviduae  suae  fei  evomuorunt;  caasantes 
tantae  rastioitatia  bumanculum  lacu  precelaae  ledi*  factum  episcopum ;  re  autem  Tera  io- 
videntee,  «am  eeie  noosdiBn.  Dolmt  qooqm  eilMi  impemtor,  taata  eom  lande  ee  oonuD 
hominiboe  extaKaae;  poeuitnitqae,  nmquameum  antistitcm  fecisse.  Celeb«rrime  igitor  die 
illa  aaditi  aont,  qni  dicerent:  Monachus  est;  aliquid  esüc  putuit  in  suo  monast<>i iolo, 
nequaquain  taii  n>)nf;r;jit  .«olio.  Et  quicunque  aliquod  in  e<iin  j.i  -ulnbantur  oonricinni,  hoc 
in  prima  parte  linguae  jacuit,  ut  dicerent  eum  monachum;  ut  aperte  intelligi  posset,  quid- 
Dan  io  ilki  sibi  maxime  diqplieninet  Rex  paoe  inpransos  est,  nulias  qaesivit  deiieias  d- 
bonun;  qoontam  ipse  amare  mortibas  carpebatur  lacerantiom.  Mona«^  Fuld.  Vita  Bar- 
donis.  in:  Böhmer,  Pont  III,  232;  M.  Q.  S^.  XI,  '62'J,  a.  Jutfi,  Mon.  Mog.  545.  & 

Nachdem  hischof  Theodoricb  ronMeCzam  zweiten  weihnachtttage  die  messe  celebriert  hatte, 
hielt  Bardo  am  dritten  linttage  den  gottesdieost  wieder,  obgleich  ihn  seine  ftvnnde  davxm 
abhalten  wollteo.  Nadi  dem  evangelium  begann  er  eine  glänzende  and  mit  grossem  bei- 
fall  auf^!  niiii  iu"ne  predigt  und  Multis  ergo  talibus  disputans  ,  pn-lqnaiu  mro  sanc- 
tarum  scripturarum  perludit,  ad  oonfessionem  inducena,  laracro  iacrimanim  eus  intudit; 
mactansque  illos  ia  an  ^ritalis  contrioionia,  obtalit  Deo  hoKioaiistnB  •eavissimi  odoria. 
Sie  eigo,  ad  alters  Ngnaeos,  omoiam  oiiaoimTertitbatapoinni;  qnoniam,  qoi  paulo  ant« 
In  taetom  Tilnit  nt  mstieolas.  voce  omnlnm  predieabatnr  digoaa  tue ,  qui  .turomas  (leret 
episcopus.  DetrartDrum  vero  rultus  Mipi  ii'.isi  rubore;  ore  taciti  conscientiain  accusabant, 
confusi  vultus  confeasione.  Pustquam  ergo  ad  mensam  rcgii  ventum  est,  rex  hjlarivuitu: 
Ilodie  inquit  natalls  Domini  mihi  estagendus,  qnuniam  conIVisweODtieoit  laoeraatinm  nos 
choniH.  Rursusqae  ex  nimia  letksiaa  quaal  deaipiens:  Ubi  snnt  bqnit  detraetone  nostrif 
E(  jussit  episctipo  priori  aqaam  in  nwtiNw  den.  Episropus  antem,  nec  pridie  triatior  nea 
hodie  l  'tior,  sicut  luuc  d<i  vitiipcraatibM  eic  et  nunc  lacuit  de  landaii(il<iis.  Qua  ex  re 
magis  ac  wagis  amniirabiiis.  ex  illa  die  eliMStna  est  magnus  niiuis.  Mouachi  Fuld.  Vita 
Baideuia.  io:  BShner,  TmA.  HI,  838;  li0.8aXI,  885  o.  JafM,  Meo.  Mbg.646i  6 
kehrt  na;h  Mainz  zurück;  hat  vielfache  anfechtungen  von  .seit<?n  des  burggrafen  Erkenbald 
zu  bestehen.  Miilto  ii^itur  habicus  apud  regem  honore,  cum  recordaretnr,  quia  marii  itnin 
imedt^cet  d  unui  providere,  regio  hixiors  prosecatus  Magontiam  repedavit,  ibique  v  i  un 
eiiMi  aecoadum  reriaaimam  agrieolaram  aeotam  inatituit  ad  exemplam  ^os.  de  quo  ait 
aetema  Dei  aapienlia:  Pater  meoa  agrieola  est.  Monaohi  fNtld.  Vka  Bardotrie.  io; 
Böhmer,  Font.  ni.  233;  M.G.S&XI,835  n.  Jaff6,  Mm. Mog  547.  Hieran  srhiiesst 
sich  dann  ein  ausführliches  lob  über  die  oberhirt liehe  thätigkeit,  sowie  ein  beri,-ht  Ubfr 
nachstellungen,  die  er  von  seilen  „pretoris  urbis Mogontinae"  /.u  erlragen  hatte.  Dor.neibe 
hieas  Erltenbaldus  und  Vnloaldi  VitaBardonis  (Bdhmer,  Font.  III,  251; 
M.O.SS.  XI,  820  n.  Jaffj,  Mon.  Mok.5M.).  theitt  aberdeaaen  nadtatelhmfiw  IMgmdei 
mit:  „Multo?  eiusdem civitatis  alio' i dem  Erkenbaldus malitia  plemis  diversis  lae.<it  ubiqne 
periculis,  alque  ip<(nm  beatissiinum  Uei  famulum  Hardum,  dominum  snntn ,  apud  anres 
imperatoris  freiinens  snssurro  detractionis  veneno  [>o!iuit,  et  sacpe  usque  ad  satisfactionein 
iUam  iniquae  cuntaminationia  inpulsione  ooegit.  ipae  vero  beaiiasimos  Bardo  propriacn 
patieoter  indimam  tolit,  snommqoe  oalimipmas  lagena,  fletibnsinceasanteramaris  perfiidit 
auorum  cladero;  soam  aestimavit  illam,  doluit  illam ,  Deo  et  .<tanc!ig  ejus  assidue  in  ora- 
tionibns  incolcaTit.«  Vergl.  Gfrörer,  Papst  Gre^^or  Vil.  M  VH,  SOi;  Schneider, 
Der  hl.  Bardo.  84.  7 
labte  io  ToUkomuMoer  eintnoht  mit  der  Hildesheimer  kirche  und  beviee  eiiie  besonder» 
venlinmg  Qtr  deo  Vkdut  Oodbari.  qai  [UarJoJ  praeterita«  Käs  #Noidfauii  etg» 
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nostrarii  aeeclesiaiii  funditus  Cüntpxit,  <  f  praodii'ta»  illas  moniales,  poEt^aam  anatheinatis 
bannom  intellexit,  Sophia  qaae  prima  eamm  erat  Mogonda«  defvncta,  Mcum  Norbtunoo 
produdt,  et  OHoo  domna  SopMa  eom  pnMpoiHo  nostro  et  deeano  obriante,  dnaa  aaram 

nddidit,  duas  vero  huroili  praece  spcnm  retinnit,  et  pro  illo  ptiam  bencficio  domnum  Go- 
dehardam  devote  sempcr  in  postenim  exooluit  dikcüüuis  officio.  Wolflierii  Vita  Gode- 
bardi  prior,  in:  H.  6-  SS.  XI,  194.  8 

Zenge  in  der  orlt.,  durch  weldie  bischof Eberhard  T.Attgybargiagegenvart  desk-Konradll 
dem  nonneDltlo<iter  St  Stefan  den  gan  Pfaffenhofen ,  sowie  dem  kl.  St.  Ulrich  n.  Afra  in 
Augsburg  die  L«chbröcke  mit  dein  zoll  dasrllist  u.  »  ine  au  am  Lech  schenkt.  Act.  in 
ciuitate  Augiuta  1031.  Mon.  Bc:  Mon.  San-Ulricaaa :  XXII,  7;  Khamm,  Hierarch. 
Avg.  P.  1, 168;  Braun,  G.  d.  BiadiOfb  t.  Avgabarg.  1, 867.  • 

Synodi  Moguntinae  notitia.  Binterim  u.  Floss,  Snpplem.  ooncil.  German.  6.  10 

Papst  Jobano  XIX  b«wiUigt  ihm  dan  gahranefa  des  pallhims  und  da«  kraaznortragen  an 
gewisaen  fetttageo.  Jaffd,  Reg.  Pontif.  nr.  8116;  aneh  Migne,  FatroL  o^,  1153.  — 

Z.  j.  1033.  Bardo  cplscopiis  ab  Johanne  papa  iadietiona  16.  meDM  Janoar.  palHuB 
accepit.  Mahao.  Soot.  in:  M.  G.  SS.  V,  öö6.  11 

irird  mit  ring  md  atab  belehnt  Indait  ergo  [Bardo]  se  anatmn  saoctnm  tartio  nense, 
[Jaff^  cmondierte  diese  stelln  in:  „tercioKaliMulas  do  Jnllo  i '?)  monse*]  et  cinpiulo  ra.«ti- 
tatis  praeciiixit  se,  indutus  stola  ju£titiae.  Seniures  igitur  äliorum  cccipsiae  verum  Aaroa 
consearaTerant,  ut  esaet  ei  testamentom  sempiternum  simnl  et  sacerdotium  magnum.  Inter 
haeo  «isa  naa  divba  oandt  cooMoraUoiMb  qnoniam  ditatua  est  omniom  gentium  benedto- 
tione;  non  «nim  dereUqutt  «um  Domimw,dones  affmet  illi  «eeptntm  ngei.  MonadiilUd. 
Vita  Bardoni-s.  in:  Bfihnipr,  Font.  III,  231 ;  M.  G.  SS.  XI,  3.^9.  u.  Jaff^.  Moa.H<lff. 
544  die  tarnen  sanctae  peotecosteä  auuluni  accepit.  11.  cc.  242 ;  339 ;  558.  —  Z.  j. 

Käse. 


1032  ....  baeohm  8  KaL  Jon!  dk  pentecoatca  ampiana.  Mariaa  Soot  io 

V,  556. 


12 


bestätigt  diejenigen  gtitcr  in  den  dörfern  Wilre,  .Spoiichelniieiru.  Jlaspencsheim,  Ilolzhuson, 
Camutim,  Al^ensheim  n.  MunzeUte  im  Nab^^au  in  dcrgrafschaft  Emichos,  velclie  vorher 
HHffi«<M^  der  Urdie  tu  Biogen  Ubeigeben  hat.  D.  6  non.  Oct.  1032.  Bodmanu,  Vtm 
derLandgmftdiaftiniNahgaiLS. — TergL  Haseoha*8nrk.T.10S8bsi  Gaden, Cd. lH, 

1037;  Weideubach,  Reg.  Bing,  nr,  43.  18 

Petent  bei  k.  Konrad  U,  weicher  den  bau  des  kl.  St.  Martin  in  Minden  geatattet  und  das- 
selbe in  seinen  sobnts  nimmt.  Stampf,  RK.  nr.  2041;  aodi;  Ladebtir,  G.  d.  Stadt 
Tlotbo.  52;  WippernaiiD,  B«g.  Sobaombuig.  9;  Breaalaa,  K«DdiiK.KMirBd's II. 
Beg.  nr.  186.  14 

K.  Koorad  revodert  auf  Toanlaaanng  Bardo*s  (jmSm  adhuo  in  regno  per  saggetttionem  Mo- 

gont^i  praesulis)  die  der  Mainzer  kirche  gemachte  srh-  tikmig  der  grafschaft  (Warburg) 
Dodico's,  auf  Veranlassung  des  bischofs  Meginwerk  zu  Paderborn ,  dorn  sein  vater  schon 
diese  grafschaft  gegeben,  u.  verehrt  dagegen  dem  geiiannttn  prz*tift  die  grafschaft  CTu- 
vinga.  Stumpf,  KK.  nr.  2046;  anch:  Rottendorfiu.s,  Mon.  Paderborn.  162.— 
Imperator  aomltaftam,  qni  aitna  eat  tn  Chivinga,  Magtmtino  [Hardonij  ooatoUL  Tita  Mdn« 
■werci  ppisc.  in:  M.  G.  SS.  XI,  159;  Schlcrcth,  Das  Kl.  Uasungen.  in:  Ztsch.  d.  Ver. 
f.  hess.  G.  III,  Beft  m,  141;  Bresslaa,  Kanzlei  K.  Konrad's  II.  S.  3,  25  u.  Reg. 
nr.  180.  Ift 

Azpcbo.  Li«^:h:if  von  Worms,  bittrt  i!m  „quatinn.s  in  cxprditionom  itnro  ad  Norznnam  fNBrUllJ 
cum  uiiquä  carilatis  exhibitioiic  mihi  pateat  hospitium",  Mone,  Anz.  f.  Kunde d. Mittel- 
altors.  7.  Jhrg.,  S.  206  möchte  statt  „Nonnnam**  kaaa  „Nardianm^t  vom  aber  keine 

veranla.^8ung  vorhandpn  .'pin  dürfte.  16 

Intervenient  bei  k.  Konrad  11,  welcher  dt  tn  kl.  des  hl.  Ferrutius  zu  Bleidenstat  dessen  be- 
sitznngcn  und  die  zolll'rcihoit  ,nif  dem  Rhein  u.  Main  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  2()52 
und  Acta  imp.  nr.  42;  auch:  Br  esalau,  Kanzlei  K.  Konnd'a  IL  B^.  nr.  195;  Will, 
BüdoMt.  28:  17 


Digitized  by  Google 


168 


X3L  Bardo.  1031  Jnni  29  -  1051  Juni  U. 


tt  1034 


e.  1034 


Kaiser  KamA  U  «mplshlt  «dnni  varwandtan  Ludwig,  „dar  BMga^  fMimt«  «o  BtrliH 

wekber  ihm  leben  b  Thüringea  verleiht  and  ihn  m  seinem  venreser  in  Tliüritigen  und 
Hessen  einsetzt.  Anno  Domini  1034  imperator,  Franciam  contra  Ottonem  petens,  Lade- 
wicurn  cum  b.irba  Rardoiii  Moj^ncieDsi  archiepiscopo  oommendarit  et,  ab  Lmperatoria  aadi- 
enda  inteodUsime  coauniarat,  proaperitati«  eventibas  pheodis  et  reram  mobiliam  inera' 
mento  rapnr  qnani  dbi  pMMt  par  mb  ampUato«  est  Nempe  com  in  eis  Reni  purtibat 
eidem  pontifid  prestaoda  Ludowico  deeuent  benefida ,  in  Tharingia  ei  comide  phendom 
oontnlit  et  benefida  plurima  alia  concessit  et  snis  et  in  oonsiliia  nnnqaam  deesse  passos 
e»t.  Cui  utiqu»'  tarn  fidelis  in  cotnmisso,  tarn  sagax  ingeoio  inventus  est,  tit  cius  consilia 
Semper  prosperos  sortirentur  eventas  ettocios  resarchiepisoopatusmirabiiibas  iacrementis 
fulcirentor.  Poat  hee  Lsdewicas  cum  barba  com  XU  militaribas  viris  venieos  in  Tboiii»- 
giam  in  eonfinio  sjire,  que  Loybe  didtur,  inter  montem  Katherberg  et  Aldinberg  et  Oor> 
neberg  indntns  melotis  qnasi  pere^nns  habitare  cepit.  Ilistoriae  (Aon.)  Reinliardsbrnn- 
nenses.  in:  Thür.  Greschichtsqq  [,  3;  Istc  imperator  dtligens  Ludowiciim  oognatnm  .<iaam, 
volens  sibi  providere  de  aliqua  heredilate  et  beuu&ciis  misic  eam  ad  archiepisoopam  Mo- 
gontinam  Bardonem,  ante  abbatem  Harsleldeosera,  mandana  ei,  at  amore  aai,  et  pfoplar 
■andtia  firatris  sai  Hugonis,  qaae  eoolasiae  Moguntinae  exhiboerat,  conferret  eidem  oog- 
uto  tno  aliqaa  beneficia  frädalb  in  dioeoesi  sna,  anno  domini  MXXXV  episoopas  tmo 
ad  natum  imperatoris  ipsum  in  Tharingiam  misit,  et  eura  vicedoniitnun  et  vicariutn  per 
totam  Tharingiam  fecit,  et  ei  beneficia  plura  jare  baereditario  hinc  inde  oontulit  et  dedit. 
Qüi  Lodewicas  veniens  in  Thuringiam  anno  domini  MXXXVI  se  praeamCans  aobilibu 
tenaa  dntadbn«  et  villist  offidom  aibi  abanhiapiaMpocomaiiasam  pradeotar  «Bmaiti  tt 

b«aefleia  aiM  oonoessa  reoepit  Tandsrn  ex  permmiooo  arohieplscopi  et  oocrftom  Tbn- 

rinpae.  et  cx  spoidali  irululto  iinporat'jris ,  siib  anno  doraini  MXXXIX  Schowinburi^k 
prope  Fridericherode  erexit,  et  qnutidianam  maasionem  ibi  babuit.  Hist  de  landgrar. 
Thariog.  in:  Eccard,  Uist.  gen.  princ.  Saz.  aap.  353.  Auch  Chron.  Thoring.  in:  Gqq, 
d.PiroT.Saafaa«a.  I,  jlOl.  —  T«rgl.  Knooli«B]i»a«r,  Q,  Th«r.  in  d,karol  Zeit  124.  tL 
O.  Thür.  L  d.  eratea  Laadgnftnli.  benuisg.  von  K.  Wantal.  97  flgde.;  Poase, 
Die  Reinhardsbrunner  Geschichubucher.  56,57;  W  a  1 1  e  n  b  a  c  h ,  Deutachlands  Gqq. 
(3  Aufl.)  II,  261:  Posse,  Tbüring.  Sagen,  in:  v.  Sybei's  llist.  Ztsch.  XXXI,  33  flgde. 
Die  arbeiten  des  letzteren  verbreiten  das  beno  licht  über  outstebaog,  wartli  and  bedea» 
tong  der  Hiatociaa  (Aaii.)Bmn]uttdabr.  and  dar  von  diesen  abgtleitalaaniehiohuwerlteB. 
DieamAwgnMwneiMnlilaraitar.iraldi«  di«TUlringisoheg«admditMduwbaqg  im  apäteren 
mittelaltcr  behandelt,  s.  oben  bei  erzb.  Erkenbald  nr.  88.  IS 

baatönmt  dia  gransm  der  pforcvi  Aldaabeige.  nHaoe  aatam  datormioatioDea,  q«w«lpriaa 
a  Saoetae  reoordstionb  Bardone  Mog.  aeo  anteoeaMm  aoatn»  determinata  «t  oonflimata 

fiierat."  heilst  es  in  der  urk.  des  erzbischofs  Maraoilf  WM  jähre  1141 ,  durch  welche  er 
jene  grenzen  aufs  neue  best&tigt.  —  In  dea  Historiaa (Ann.) Rcinhardsbr.  in:  Thüringer 
Greachichtaqq.  I,  5  haiaak  aa:  «iNaB  in  dianfBaarationis  (so.  Lndoirici  oomitis.) . . .  Bardo 
eptaoopaa  baaiUaaaa,  qaam  palaranaa  aodan  aano  ia  Aldenbetg  edificaverat.  TeaerabiJitar 
omaeorsvit  et  ia  ea  oonaeerata  poolMoalinibaa  Indataa  derodaabna  «am,  quem  vara  dlai« 
mos  patronnm  et  fandatoremnostriim,  idostnostraeecclesiaeReyner8bo^n,scil^cetLudewi- 
cum  oomitem,  baptizavit,  in  die  deoullacioaia  Johannis  Baptiste."  Ueber  das  sagenhafte  dieser 
erzählong  vergl.  die  ia  der  vorigen  aammer  angezogene  literator.  —  Hierher  gehOrt  aadi 
die  genischt«  ackoada  k.  Kouad  H,  dnrah  welche  deraelba  dam  grafen  Ludwig  (toq 
Thflringen)  den  kraf  Ton  AHeobeiga  boaUUigtand  ihm  ainan  thail  daaTbflringer  Waldaa 
(Loyba)  schenkt.  Stn mp f ,  RK.  nr.  SUSI.  (Vevgl.  Poaa«,  lliflr. Sagen.  In:  t.  Sybel'a 
Hist.  ZUeh.  XXXr,  38  note  2.)  19 

An  denselben  richten  di«  raönchezu  Lorsch  ein  schreibeii,  worin  sie  sich  über  die  Verschwen- 
dungen ihres  abts  Uumbert  sowie  über  die  hab.^acht  der  hOäinge  bckla;:;cn  and  ihn  na- 
meatlieh  bitten,  daas  er  dem  ansianeo  dea  kOnig«  and  der  kataeiin,  einen  xam  unterhalt 
dar  mflnciia  beatimmteo  hofala  banaMnm  m  va^gaban,  irfdaraiaadleiata.  (...  monens  et 
aoadens  dominam  imperatricom,  ne  consentiat  male  regaatibaa  et  pcssime  oonsiliantibas, 
anam  et  duicissimi  filii  sui  animam  perdera  iwtinailfflwu»)  Mone,  Anzeiger  für  Knude 
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1081 
bklOM 


um 


P«deibon 


1086 
Ai«15 


Min  26 

bis  Sept.  8 

1036 
Nov.  10 


Winbug 


d.  Uitttlalt«B.J«bjg.7,S.207.— YngL  Soriba,  B«gettiii.1, 2aOor.ai97;  Sehnei- 
der,  Dar  beO.  Bardo.  44;  Steindorff,  Jahibb.  d.  d.  &  onter  K.  HflioriA  DL  Bd.  I, 

37  note  4.  90 
fordert  den  aiubaa  dM  doma  n  Mainz.  Hüs  debemoa  breriter  appoaera  qne  per  nUnai 
qiragto  genta,  tnat  Magande.  tbiorem  «ododam,  qoanova  didtarloeompancioaavatwb, 

sine  tecto  et  oondensatn  intas  invcnit  edilil<tis  instnimenti.t.  Eascilicet  silvaeiecta,  ateflto 
edificaro  copit,  sicque  duinutn  dei  laquearibus  paviinento  et  parte  fenestrarum  [auctam] 
parii  tiliii';  iL  aliiati.H  dedicacionis  consecracioni  preparavil.  Vita  Bardonu aei Mog. brevior. 
in:  Böhmer,  Font  lU,  263;  M.  G.  SS.  XI,  521  u.  Suffe,  Mon.  Mog.  529;  Saactos 
Bardu  ordiaatur  Mog.  aeus,  qui  summtUD  monasterium  coustruxit,  in  quo  sepolttu  eat. 
CbroDica  Albrid  moD.  triam  footinm.  in:  M.  G.  SS.  XXIU,  784.  — Yeigl.  Sehaaidar, 
Der  hwUge  Bardo.  41.  Bl 
aaaictieit  bd  der  cinweihnng  einer  liirche  daselbst.  Der  abt  Wiao  von  Helmwardeshuann 
bat  Didi  adnar  rflokliehr  von  JttQsaleDi  in  OatUdierriehtaBgaanerbalb  deratadtPatb«r> 
bmoB  eine  kirdw  ni  ehren  der  M.  matter  gottes  nad  der  apoatel  Petras  a.  Andreas  (n 
Bussdortl  prbaiit  und  arcluopisi^npos  Bardniipin  Maiioiitinimi  ft'v  ascivit,  eoramqne  testi- 
nionio  anno  dutti.  iucarn.  lt'3ü,  ind.  4,  8  ka).  Junii  eaiii  dedicavit.  Vita  Meinwerci  episc. 
in:  M.  G.  S.S.  XI,  In  der  dotatioosurkunde  bei  Schalen,  Ana  Paderborn.1,  498. 
0.  Erhard,  Beg.  Weatf.  I,  175  sagt  biscbof  Meinwerc  von  Paderboni: ....  oonseDsa 
Uog.  ad  Baidonls  ...  ooopi  eonstniere  eoderiaa  extra  FtederinuiMa  «te  b bao  raten 
eodesiacanonicosdeoacrvinitieacongregaTietflL — TeiigLSelberts,  Laodet-uidBMhttg; 

V.  westf.  n,  177.  m 

In  seiner  gegeiiwart  schenkt  )»ischof  Bruno  v.  Wirzburg  sein  väterHches  crbgut  zu  Sunrike 
im  biaihnm  Paderborn  an  die  kirebe  so  Wirabnrg.  A.  aasiUDt.  Maiiae  1036 ;  Copiar.  Pader  b. 
A.  Vr.xxri  mit  der  fidscben  jafanaU  1086;  Sehaten,  Au.  lUarb.  I,  610;  Fällte, 
Cod.  trad.  Cotb.  661;  Erhard.  Beg.  Wcitfld.  I.  176;  Migna,  Oun.  patrd. 
(BUI.S2.  88 

adnmit  mit  andern  dem  bei,  dass  ertbisohof  Poi^  m  Trier  den  ewatiftiadien  vogt  Thiefrid 

wegen  der  hcirath  mit  einer  blutsverwandten  durch  gäterverlnst  büsst  1036,  ind.  4. 
Hontheim,  Hist.  Trevir.  I,  367;  Brower,  Ant.  Trev.  Hb.  11  ur.  60;  Höf  er,  Zeit- 
sdirift.  n,  159 :  ß  e  y  e  r ,  Mittelrheio.  Urkb.  I,  359.  24 

M  Moen  dorn  in  Maini  au  ehren  dea  hl.  Martin  und  abertrigt  aof  deoeelbeo  die 
dotation nitdeongregation  desalten doms d.i. der  Johanniskirehe.  Ddnae,€lborado  dirisda- 

nissiiüo  imp<>ratore  eiusqiii^  roiijutic  Gi^Ia  iiiipi  ratrii?f'  augusta  una  cum  eorum  serenissim» 
prole  llcnricü  tertio  re^'f  ft  tiuliilioonjuL'ii  NiiaC'oncgundu  invitatis,  deoem  etseptomepls- 
copi'<  conlaliorantibus,  t  ainiciii  dumuiu  Dei  [ei  cles.  uwj.  Mog.]  bonorifice  dedicavit  [Bardo], 

veteris  ecclesiae  rebus  canctia  com  dote  et  oongreg^tione  in  novam  translaüa  In 

nova  veroqnam  ipee  eoflseeravit,  ciborinm  aaro  eCaigento  deeoravit  et  anperahmresanetl 
Martini  fabricari  precipit.  Yulraldi  ViiaBard.  in:  Rfthmer,  Fontes  III,  253 ;  G, -SS. 
XI,  321  II.  Jafft',  Mon.  Mog  521).  —  Z,  j.  1037:  .Sanetus Bardo  aeus preseute Cunrado 
imperatore  iodictione  quintn  iiii  idus  novcmbris  consccravit  monasterium  sancti  .Martiui 
sedia  Magunciaoensis  archiepisoopatu«,  ymmo  omiomFranoonun,  inhonore  sanctiMartini 
«an  nains  episeopis  et  venerabilibna  viris.  Ann.  Disibodenb.  in:  BSlimer,  Pont  DI, 

181  ;  Sandu»  archit  pj'.ropn';  Bardn.  praesenti  Conrado  imperalOIO,  indietiotio  quarto 
die  Idus  Novembr.,  teria  qiinqiie  qiiinta,  in  qua  feria  crisiina  oonseoratur  «t  iiiulta  etiain 
sancta  et  bonaü[i>  ra  perfidtintur,  in  qua  equid«  rn  (lumiiiMs  noster  Ihcsns  Christus  iu  cor- 
pus suum  panc-m  et  in  saoguinem  «oum  vinnm  uobis  sanctiBcavit,  qoiqoe  est  dies  hono- 
rabiliter  totius  ebdomadae  post  diem  dominienm,  oooaeeraTit  mooasterion  taoeti  Martini, 
sedis  Mogontiaoensis  archiepi'icapatns,  immo  omniom  fYaDCorom,  in  honore  sancti  Martini 
episcopi  et  confessoris,  cum  inulti.>>  i'pi.soo]>i.s  atqne  venerabilibus  viris.  Mar.  Scot  in:  M. 
G.  SS.  V,  557.  Da  Mar.  Sc  jt.  m  eb.n  diesem  jähre  1037  auch  d>"n  t cd  des  bischofs 
Pilgrim  und  die  erhebang  des  bischofs  Hermann  von  Cöln  berichtet,  während  beide  that^ 
Sachen  notorisch  ins  Jahr  1086  gdtOKO ,  SO  Hegt  der  adliws  nahe,  dass  anch  die  doni» 
weihe  in  das  letztgeoannto  jähr  in  aaiMn  aeL  —  TeigL  Wttrdtwein,  Conuneatatio 

Will,  BtfMtts.  22 
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Nov.  lü 


HeiKfen- 
Stadt 


oad) 

low 


1058 
Aqg.jM> 


Lonoh 


Strataburg 


1089 

Nor.  28 
1040 


1040 

c.  Juli  21 
bi»  27 


Linbaif 


liist-liturg.  de  baptisterio  Mu^uiitiiio;  Scliaali,  TopOi;ra|ib-  Gestaltung  d.  Stadt  Mains 
u.  8.  V.  in:  Quartalblätter  für  Liu'ratur  u,  Kunst.  I,  Ili'lt  III,  20;  Werner,  Der  Dom 
zu  Maiaz.  1,238  u.  242;  Falk»  Die  Kuiulth&tigkeitia  Mainz,  ö  flgde.  u.  ZnrKunstth.  in 
Mainz,  in:  Organ  f.  ehrtelL  Kintt  1871.  ar.  8,  S.  93;  Brack,  GMch.  r.  Mainz  in: 
Zeitschr  <1  Ver.  t.  Gesch.  in  Ibins I,  478;  Qaaato.  Otte,  Zeitedirift  £  dnistL  Ar- 
chäologie u.  Kunst  I,  59  flgd«.  2& 

oonMcriert  den  biaebof  Borehard  von  Hatbentadt  Tone  in  natali  saooti  Stephaai  proto- 

martyris  Burghardiis  pnn  sul  Halberstatensis  pontiticiili  iii  lionedictioneiu  a  Bardone  Mo- 
gontiacü  mctrupolit&nu  Hiiisque  suffragaueis  IIeliga(ist>'<li  Imnurifice  percepit.  Ann.Hildeab. 
in:  M.  G.  SS.  III,  101;  Anno  igtor  1086  serena  I  :x  üalUerstadensi»  ecclesie  illuft 

Inttitiig  eoim  domaasBarohardas  in  natali  aanctiprothomarüris  Staphanladoiniio 

BardoiM  Mog.  wdit  aeo  in  HayKgenrtat  «omeentns.  GMta  episcop.  Ballwnt.  h:  U.  O. 
SS.  XXm,  94.  M 
Naoh  voUeadong  des  donis  erbaut  er  auch  l  iue  wulmung  f\ir  die  stiftsherm.  Postea  daa- 
gtnun  oani  portidbas  et  oflklloia  ad  hoc  pertinentibus  construxit,  tanto  fere  sumpta  quod 
coekti»  ipsa  UMÜoris  non  eostarat  Vita  Bardonia  toer.  ia:  Bftkmer,  Foot.  DI,  2b4; 
M.G.SS.XI,  321;  Jaff^.MoB.  Hog.  529.  V7 

stiftet  eine  neue  congregation  im  alten  dorn  oder  viebaAr  der  Johanniskircbe.  In  veteri 
ecdesia,  de  qaa  priorem  wqmgationoin  transtnlit,  pTO  MOedio  anime  aae  Ja  iMBOma  dei 
et  sancti  Martini  snaindattna  ac<]ui.sitis  prediis,  alteram  eongregationem  featftatt  VHa 
Bard.  br.  v.  i-i :  Bühmer,  Fuiit.  III,  2M;  M.  G.  8.'^.  XI,  521  u.  Jaffe  .Mon.  Mok.529. 
—  "Vergl.  Schaab.  Topogr.  Gestaltung  d.  Üt,  Mainz  n.  s.  w.  in:  Quartalbl.  f.  Lit.  u. 
Konst  etc.  I,  Heft  III,  26;  Schaab.  G.  v.  Mainz.  H,  808;  Friedrioli,  Kirefaeng. 
DeaUchl.  II,  3f)4;  Schneider,  Der  M  Hardo  45.  38 

consecriert  den  königlichen  capellan  ThietiUMi  zum  Siischof  von  Hildesheiin.  Incuius  [Gode- 
hardi  pontil"  llildesh.J  locum  doinnus  Thietin  iri  regius  capcllanus  sucocssit,  ad  ninnia  in 
diviDia  et  bomanis  feUdter  perstreoaua,  a  Bardone  metropolitaoo  MQgootiae  13  Kai.  Sep« 
tembria  Lareelielm  eat  eonaeoratas.  Aan.  HlUesb.  ia:  M.G.SS.III, lOS.— V«gL  Falk, 
G.  d.  KI.  Lorsch.  61  29 

Landtag,  aaf  welchem  Bardo  cien  streit  vegen  der  feier  vou  adventos  domini  schlichtet. 
Sab  qao  (Onarado  rege)  sdsuia  de  celebracione  adveutus  Domioi  apad  Argentbam  sab 
sancto  Barthone  archiepiscopo  Moguntino  decisuni  est  et  Lämpurdi  peraetum.  Anno  do- 
niinice  incaruadonis  1038,  indictionc  6,  Inna  10,  regnante  Cunrado  Imperatore  cum  fllio 
aao  Heinri'o,  Rurpmdifte  reffioiie  siM  ."(ul  iccta,  redirot,et  .Argentinom  die  dominica,  quae 
estittt  Ö  (0)  kaleod.  Decembris  adiret,  episcopus  eiusdem  loci  nombe  Wilhelmna  com 
andboa  daMa  iols  edelmbat  adTentnm  Domini.  Set  imperator  et  omnaa  <ffi  eom  eo 
Tenerant  adhoc  expeetabaot  nnaai  ebdwnadam.  SeqaenttaBtem  diedomiaioa,  «loa«  aztitil 
3  non.  Decembris,  venit  imperator  ad  Lhnparch,  botbib  abbatlani  snam,  et  ioTeata  ihi 
iriiperatrice  Gisela  cuniinuniter  celebrabnnt  .iveiifum  Domini.  Fnit  autem  ibi  i  fiisoopo» 
Hazecho  de  Wunnatia,  Reginboldus  episcopus  de  Spira,  Waithems  episcopus  de  Beröa, 
Heribertna  episcopus  de  Exsthedia  (Eistedin),  Godebaidos  episonpm  de  Sldenshebn, 
Gazelo  prepositus  de  Moguntia,  et  legati  maltonua  epiiooponim,  fäi  «Boea  oontradixe- 
mnt  episcopo  de  Argentina  et  parfter  flrmavenntadTentnmDomlaf  non  aaeeoeMinuiABai 
nisi  in  quinto  (inter  V)  kaL  Decembris  et  3  nonamm  eiusdem  niensis.  Ann.Spirenses.in: 
M.  Q.  SS.  XVII,  81.  —  Veigl.  Mone ,  Qaellenalg.  d.  Bad.  Laudesg.  I,  180.  o.  Giese- 
braekc,  EG.  H,  681.  (8  aolL)  80 

weStt  den  altar  im  chore  der  kirche  zu  Limboig  sa  etma  dfli  bL  Andreas.  A.  1089«  4  kal. 

Deo,  WUrdtwein,  Monast  pal.  I,  41,  note.  81 
weiht  dea  altar  vor  dem  diore  in  der  kirche  zu  Limburg  zu  ehren  der  heiligen  Johannes  de« 

cvangelistcn  und  Jobamtes  des  tAnfers.  A.  1140,  9  kal.  Aprilia.  WUrdtweia,  Mooaat. 

paL  I,  41.  note.  88 
K,  Eebrich  III  beurkundet,  dass  in  seiner  und  vieler  geistlicher  und  weltlicher  herm  ge- 

genwait  zu  Fritzlar  das  uoonenkloster  Kaofoogen  voa  enb.  Bardo  deo  heeeeneenten 
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(daciiBRtiont^in  in  IlaMia  ab  «otMetaoriboi  »nia  diu  nq;iiidUMn  tmipow  patiia  nutri 
Ononndi  ini[).  aug.  fisl.  mem.  partim  adqniaivit  atqne  ex  toto  in  ao  nostrae  maiectatis 

amminiculo  tatidom  jirnmeriiit.}  ce^ea  Überlassung  TOn  mehreren  gflt«rn  aVIosto  und  fr 
bestätigt  dieses  übereiiikoiiimeii.  Stumpf,  RK.  nr.2195.  o.  Acta  imper.  nr.49.  —  VergL 
Suiodorfr,  Jaliibb.dd.&aDtarK.Hainri«blILBd.I.  92.  SS 

Ifit  seiner  zustiimimiig  weihen  der  erzli.  Ilutifiifd  v.  Maiidoburg  nnd  die  bischöfe  Kasso  voa 
Naumburg  und  Hunold  von  Merücliurg  die  restaurierte  und  mit  einer  crypta  Veraehen« 
kirche  zu  Hcrsfeld.  Lamln  rt,  !)<■  institut.  Ilersfeld.  eccl.  in  :  M.  G.SS.  V,140i.  — VeigL 

Steindorff,  JlirMi.  d.  d.  Ii.  nnter  K.  Heinrich  III.  Bd.  I,  93.  H 

beurkundet  wie  abt  .Megentier  v.  ilersTehi  einen  zur  mainzischen  Capelle  adQuercus  (Gros- 
aeneichen)  von  erzb.  Erkanbald  gezogenen  aber  streitig  gewordenen  district  von  der  quelle 
der  Steinbaoh  bb  Lardenbaeh  der  maiaier  kircbe  fiberlaaaea  baba.  Hnt,  ingaiimlffiiii 
Gaden,  C.  d.  1,  369.  —  Veri;i.  Landau,  Beae^rribnqg dm  Gnu  Wattmibft.  110; 
Scriba,  Rege^ti  ti.  II,  25l).  tfi 

Sammlang  einea  baeres  bei  der  bürg  Dohna  nnd  aiebentflgiger  einfall  in  B8hmen.  Saxones 
quoque  eam  netropolitano  Mqiontie  Bardone  et  Ekkihardo  marchione  in  predicta  sancte 

Vir.'itii-  fi  stivitatc  Doiiin  !■  iiivi  inrutil,  tt  riaiidi'in  rei^ioneiii,  divinaeos,  nt  patuit,  pro- 
tectiune  c<jiuitaiiu>,  cum  parva  adiiRHluni  manu  die  doniinica  !l  kal.  Septembris  violenter 
introienuit,  et  per  9  dies  potesiativeperagrantes,  cede,  prcda.incendio  Tastavernnt, doneo 
tandsm,  TenenibUi  viro  Guntario  nwnacho  cum  legatiooe  reg»  advenienteet  aota  doeente 
reditnmqne  auadende,  paee  data  et  aecepta,  victores  ezienint  AnnaKtta  Saxo.  in:  M.  Or. 
S.*^.  Vf,  684;  ...  Saxones  autein  com  nieimpolitano  MoL'ontiaco  Bardone  et  Ekkehardo 
inarehiüue  [MisnensiJ  couveuerunt  et  candem  regionem  [BohemiamJ,  dirina  eos  at  claruit 
protectione  oomitaiite,  cum  parva  admodom  naai«  di»  dominiea  9  Kai.  Septembris  vio- 
leoter  iatroierout,  et  per  ooneiii  diea  p(»tcatatiTa  peragrantea,  otde,  praeda  Inoendioqae 
vastavemnt,  donee  Teneiabil!  viro  Onntario  xuonadio  omnlegationeregisadTenlente,  paoe 
data  et  acci^pfa,  victores  rcdii  riint.  Ann.  Magdeb.  in:  G.  S.S.  XVI,  172.  —  Vergl. 
Perlbach.  Krieg"'  II.inrieli".s III  geg.  Bölimen.  in:  Forschungen  z.  deutsch.  G. X,  451; 
Steindorff,  Jhrbb.d.  d.K.  unter  Heinrich  III.  Bd  I,  91;  Müller,  Das  Verhältniss 
BShmen's  z.  Deutschen  R.  unter  Konrad  LI.  n.  Heinrieh  III  (Di.ssert.  1874).  S.  10.  36 

nimmt  (heil  an  dem  t'cldzug  gegen  Breti.slaw  vtm  Böhmen  und  aus  furcht  vor  ihm  begiebt 
sich  der  bisdior  Severus  von  Prag  m  dem  könig  und  bleibt  beiihm.  Zum  j.  1042.  Eodem 
ferme  tempore  Elüübardoa  man^  cum  Mogontino  arehiepieoopo  aliisqne  ^iaoopia  «t 
primatibns  altera  ex  parte  ezpeditionem  Sazonnm  faivazh,  illamque  regionem  inoeodna 
alii«qne  pnpulatioriibns  admoduni  vasta  itf  ^.  in  r.ativitate  sancte  Marie  non  looge  a  Praga 
civitale  in  subtcriori  ejusdem  urbis  parLc  i:a.-i[ra  nietati  sunt.  —  Interim  Severus  Pra- 
gcnaia  epiaoopns  conperit,  Bardonem  Mogontinuin  nK  tro{^K>lttanum  sinodali  jure  eum  velle 
iiM|ni>tai^  qood  destmetor  eseet  eocieaiaram  Polonie  et  leliqoiaa  laneti  Adalbert!  ei 
aBofUD  iaoctorwn  ib!  qnieeeentinm  raptn  tranetnltiset  in  Boemnun,  palliam  aatem  apnt 
•pOBtolicum  contra  jus  et  fas  sibi  usurpare  vellet  Idcirco  duce  ignorante,  dam  ad  regem 
venit,  ac  s«  de  Iiis  oninibns  pleno  ae  fideliier  e.\cu8avit,  et  niterias  duci  non  confidens, 
mannt  apnt  regem.  Annal.  Saxo.  in:  M.  G.  SS.  VI,  685;  Imperator  in  assuniptione 
■aaotiMimae  Uariae  Boemiam  cum  mazimo  ezerdtu  intravit.  Eodem  tempore  Elkkehatdaa 
marehio  eum  Moj^tino  aiehiepisoopo  aliisqne  episoopis  et  primatibas  alten  ex  paite 
expeditioni'm  Savnunni  iiivexil  Itoeniiam  ,  ipsamqne  resioiiem  multis  modis  vastantes, 
castra  metjili  sunt  pene.s  regium  e.toreilum.  Ann.  Mat^del).  in:  JL  G.  SS.  XVI,  172  — 
Vergl.  Giesebrecht  KG.  II,  3r>3.  (il  aufl.)  Beziitilich  des  jahres  1041  ver^l.  .Stein  - 
dorff: Ueber Wipo'a  ViuChuoaradi  etc.  in:  Forschungen  z.deut4ch.  G.  VI, 489;  Perl- 
baeb,  Krieit«  Heinriob  III  gegen  BObnea  in:  ForM^oagen  z.  d.  O.  X,  454  n.  459; 
Steindorff.  Tnhrbb.  d.  d.  R.  unter  Heinrich  III.  Bd  T,  106.  87 

oonaeeriert  den  bischof  Snitger  von  Bamberg,  fleinriona  rex  natale  DominiSfimigardevorde 
tetive  ceiebiavit.  Ibi  doauw  ataUgum  Babmbergenib  presol  pontiflealem  promotionMn 
s  fMumbOi  Mogootine  andnepiaoopo  BaidoM  in  natali  ioiiMaotiiin  die  dooinkn,  rag* 

88* 
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cum  aliis  primoribuB  astaute,  gloriost:  (lercepit.  Auiialiiita  Saxo.  ia :  M.  G.  SS.  VJ,  6S5. 
—  Veigl.  Erhard,  R«g.  Westf.  I»  178.  98 
nimmt  theil  ao  der  weihe  des  marienlclosters  nnd  oonsecriert  selbst  den  altar  gegen  sflden. 
Anno  ab  incarnatione  Domini  1041,  indicdone  nona,  4  Kalendss  Jannarii,  regnante  et 
astantr  i  npcrAtore  Heinrico  III  in  inonasterio  sanctae  Mariae  quod  est  in  Mingaxdword, 

ouasecralum  est  priudpale  altare  M eridianuni  altare  a  Ma^ociaoeasi  archiepiscopOi 

sancto  tcilloet  Bardone,  assisteotibus  sibi  Baveobergensi  episcopo  Snitbgero,  qui  poalaa 
Borne  papa  ordinatus  est  [Clemens  II),  et  Thietmara  episoopo  HildipeahetoMosi»  in  honon 
saooti  Johannis  baptiste  et  omnium  sanctornm  martimm.  Notae  Mooaatar.  in:  M.  O.  SS. 
XVf,  439.  —  Vergl.  Niesert,  Münst.  Urkb.  321 ;  Erhard,  Reg.  Westf.  I,  179.  89 

ampOeblt  dem  k.  Heinrich  den  Gebhard,  welcher  später  als  Victor  U  d«i  plpitlioben  stnhl 
bestieg,  tarn  bisehof  von  Eiebstltt.  Delnde  oonmiti«  niper  hae  n  aaridenlilnu  episeopis 

et  divorsis  divww  rfspondnntibns,  sanctus  Bardo  Moijusitinus  archiepiscopas,  snbtus  cu- 
cullani  »uam  nt  solebat  coUeotusct  tacita»,  cum  ec  ipse  ad  respondondum  rogaretur,  pü«t- 
quaiii  saepius  euin  irituitu»  est,  dHiuisso  vultn  laudem  ad  imperatorcra  alt:  üoiuine,  bene 
potastia  lüno  sibi  dare  potastatem,  qoia  aliquaado  dabitis  sibi  maMrem.  Qnod  i«x  ad- 
modun  mlratns,  Onld«  inqdt,  patar,  diziati  de  Attora  dationa  naioria  poiaatatii?  At  Ok 
anbridens,  Ft  tain,  iiiquit,  in  dicondo;  venimtaraen  ut  dixi,  bene  potestis  hunc  .";ibi  epis- 
copatuui  lai  giii^  Qu'j  rt'x  audilo  swcurus  iani  taiiü  viri  testimonio,  annlum  sibi  iuojc  dt-dit 
cum  baculo.  Anonymus  Uasort'tisis.  in:  .M.  G-  S.S.  VII,  264.  U.  Watterich,  Vitae 
PoDtif.  Rom.  I.  178.—  Tergl.  Höfler,  DeatacfaePäpst«.U,219;  Steindorff,  Jahrbb. 
d.  d.  R.  vnter  K.  Heinridi  m.  Bd  1, 171.  40 

Zeuge  [.Sigfrid]  liei  k.  Heinrich  III,  welcher  das  »clilosi»  Brück  an  der  Leine  fBragcriheiiii) 
gegen  das  kloster  Kiuewag  [wohl  für  Eskiniwag— Eschwege  inllesseoj  von  der  äbtissiu 
Sophia  zu  Gandersheim  eintauscht  u.  letzteres  dem  bisohof  Haozomaon  von  Speier  übw- 
ffAL  Stumpf,  RK.  nr.  2241.  —  VergL  Steindorff,  Jahrbb.  d.  d.  iL  uitor 
K.  Heinrieh  HI.  Bd  H,  880.  41 

Heiiirirli  III  lässt  Agnes  von  Poitiers  zur  kouigiu  »viliflo.  (höchst  wahrscheinlich  darch 
Bardo.)  Wir  verweisen  hier  zavOrderst  auf  Laub.  Aon.  ad  a.  1054  (M.  G.  SS.  V,  156), 
wo  gesagt  ist,  daM  «nh.  Hennano  von  Cöla,vix  et  a«gro*  von  dem  Mainzer  erzb.  Liut- 
pold  „ad  quem  propter  primatam  Mugontioae  aedia  oontecratio  regis  ...  partinebat*  die 
erlaubniss  erhalten  habe,  den  jnngen  Heinrich  IV  m  Achen  zu  salben ;  auf  den  ort  wird 
besonderer  nachdmck  gelegt . . . .  ^tt  <juia  intra  diocesim  ipsius  couse^ratio  celebrandaoon- 
tigisaet  "  Dann  eriDneni  wir  liarau,  das«  Hildibert  von  Mainz  den  k.  Ütto  zu  Achen 
„cum  licentia  Wigfrid!,  sauciai'  Col  archipraes.,  in  cnius  diooesi  hoc  fait ...  benedixit'' 
Thietmari  Chron.  in:  M.  G.  SS.  III,  744;  ...  Exin  Agnetem,  Willehelmi  Pictavienais 
filiam,  spons&m  snam  accipiens,  et  Mogontiaci  reginam  nngni  faciens  [Henricus]  regalea 
apiiil  Ingeleulieim  nuptias  ceU-bravit  cii\  Ucriiii.  Clir.  ii;:  M.  G.  SS.  V,  124;  Mos 
convocata  nou  mioori  multitutiue  prut't^ctus  est  rex  Ve.sout4uuni ,  urbem  Burguudiae,  et 
illls  aoohlians,  quam  praediximus,  spunsam,  duxit  eam  Mogonciacum  ibique  oonsocrart 
eam m^iiam  curavit.  Ann.  Altah.  in:  M.  G  SS.  XX,  798....  Dein Agnet«n,WiUehalffli 
Pietaviensis  prindpis  filiani,  reginatn  apud  Mogontiam  nngni  faciens,  regalibiia  ribi  nn- 
ptüs  in  Hingelenhcini  copulavil.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  G.  .SS.  H,  248»  AOB.  HftiWhi  inT 
M.  G.  SS.  lU.  104;  Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font.  lU,  182.  4S 

An  denselben  wmden  itah^mliaehedea  U.  Lorseb  mit  der  bitte  od  aebevenraDdoof  bei 
dem  kaiser  bezöglich  der  bevorüteheudon  abtswahl,  ut  aliquem  e  fratribas  nostris,  sapi- 
entia  et  aetatc  praeditum,  quem  paJaiiia  coiisiiiatareg  non  faciie  poasint  rejioere,  super 
noB  conc4-dai  priadpari,  et  ne  extraneaui,  quem  tarn  facta  qnam  muribus  ignoramns,  nobis 
fadat  dominari.  Mone,  Anzeiger  ü  Kunde  d.  Mittelalt.  7.  Jahlg.  S.211.  —  VergL 
Falk,  Q.  dKlosteraLoiMfa.  68,91  n.800;  8«riba,  BagMtra.I,88iir.888s.j.l087; 
Sohneider,  Der  hl.  Bardo  40  48 

bartlrigt  die  von  enb.  Willigis  gemachte  Schenkung  der  lorche  Bnmnon  (Sohloasbom  bei 
Pwfrtwn)  mit  ihrem  ganzen  Sprengel  an  das  aUft  fiL  Stephan  in  Mainz  nnd  stellt  die 
UnliipMiitila  JMt  Will^gla  ima  i—aitt  Uraha  bann  wd  imt 
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dSniMshen  bUohof  Sti^o  einweilien,  w«U  ue  aber  von  höh  war ,  wnrde  uptttr  aa  daran 
■teile  eine  stcinerae  aafgefUut  vod  dnrah  Bardo  (1043)  geweiht.  Fact  1043,  ind.  11. 

mit  dem  aufgodrüAten  siogel  des  erzb.  Bardo.  Krem-  r,  ()r  Nass  II,  117;  Joantii«, 
R.  M.  II,  514  (Bodiiiaon  hat  in  seinem  auf  der  Stadtbibliothek  zu  .Vlaitiz  beSodlicheu 
exemplar  den  abdmck  d.  urk.  vielfach  verbessert.);  ROmer-BQchner,  Die  älteste 
«rkuidLBnrtfainnf  dea  tOoi.  Limea  in  Naaaaii  nater  der  BtMlobanng  »phaL'  io:  Anoalen 
dea  Ver.  für  Nanan.  AHertinmult.  Bd  IT,  Heft  m,  612.  ex  orig. — Teii^.  Bodmann, 
Rheing.  AUHrtliüin*^.  13;  Um<itäiull.  Nachricht  v.  i  Zuc;  des  PoIgnbaiM  u.  s.  w.  in: 
Hanauischos  Magazin.  VII,  17  Ügde.;  Wiirdtwein,  N.  sobsid.  I,  praef.  25;  Dilthey, 
Gebiet  d.  Grossherz.  Ilessen  zur  Zeit  der  Völkerwanderung,  in :  Archiv  f.  Hess.  G.  VI, 
HeftII,20a;  Vogel,  Beaohrbg.v.NaBaaa.849;F.Sohoeider,Derlil.Bardo.  46;  Wat- 
te nbaeb,  Reg.  d.  Heidefb.  Urk.  Samnliing.  in:  Ztadi.  f.  Geedi.  dea  Oberrheha. 
'    XXIV,  205;  Preuschen-  Liebenstein,  ürkb.  d.  Lim"s  imp.  Rom.  im:  Correspon- 
,    doDzblatt  d.  Gesamratver.  18ö6.  Nr.  13.  Sept.  S.  123;  .Schliephake,  G.  v.  Nassau. 
I    1, 118.  44 
I  Ilezil,  capellan  des  kSnigi,  entschuldigt  sich  bei  Bardo,  venpiiebt  'bmyPBigtlHniDg  nndaart 
I    ihm  seinen  besuch  zu.  Sodendorf,  Registrnin.  III,  9.  M 
coDsecriert  die  von  dem  graFen  Eberhard  von  Sponheim  ^in  looo  qoi  mons  canipi  dicebator" 
erbaute  kirche  zu  ehren  der  hl.  joogfrau  Maria.  8  kal.  Jolit  a^Dom.  1047.  Trithemina, 
Chrbo.Sponbe{in.  S37;  Kramer,  Diplom. BeHrlge.  19.  —  Verfß.  Wftrdtveio,  Momat. 

pal.  I,  201;  Lehmann,  Die  Grafpii  von  l^panheim,  46 
Mainz  bestätigt  dem  abt  Meginher  zu  Hersfeid  die  Verwandlung  des  zehnten  zu  Ol>«ringelheim  in 
eine  ständige  weingülte.  Ä.  publice  inlra  Mogunciam  1047,  ind.  15,  2  kal.  Jul.  Wenck, 
Hess.  Landesgeadi.  Urkb.  Iii,  5Ö.  Angedentet  b  der  urk.  dea  k.  Heinnoiia  lU.  dd. 
1051  Juli  31.  47 
AehCQ  erllKit  von  k.  Heiorich  III  die  erlaubniss  au  einem  beliebigen  orte  des  Rhetngans  einen  nmrkt 
ansnl^jan.  Stampf,  RK.  ar.  2374.  —  Vergl.  Thomaa,  Yen.  der  nach  Fraokf.  Recht 
ertheilten  Stadt-  u.  Hihrktredite.  iot  Fiehard,  WetCeravfa.  I,  960.  48 
Mainz  Syuoilf,  wdohe  vorzugsweise  gegen  die  simonie  unl  iÜh  *"he  d^r  priest rr  Verordnungen 
erlieas.  Domiius  papa  sinodum  Remis,  aliam  Mugontiae  coUegit.  Aun.  August,  in :  M.  G. 
SS.  Dil  186i  IndaqiM  [Remis]  Mogontiacom  venieos  [Leo  IX  papa],  aliam  synodum  40 
prope  episcopomm  eoram  imperatore  et  rmai  aoatii  piineipibus  celebravit  etc.  Herimaani 
Aug.  Chron.  in:  M.  G.  SS.  V,  129;  Tone laMta  eat  Ola  synodus  generaKa  apod  Mogoa- 
tiam,  praesidenf.e  donino  apostMÜ  ■  i  >  t  irn[)  'ratore  Heinrico,  cum  episcopis  Bardone  Mo- 
gontino,  Eberhardu  Trevereoüi,  Herimannu  Goloniensi,  Adaiberto  iiammaburgensi,  £n- 
gilhardo  Magdaburgensi ,  ceterisqne  provintiatwB  aaoerdotibns.  In  eo  oondlio  quidam 
Spirenaia  episeopoa,  Sibioo,  eni  crimen  adoltarii  inteodebator,  ezaminatione  aacrifidi  por- 
gatns  eat  Praeterea  malt«  ibidem  aandta  annt  ad  ntilftatem  eodetiae,  prae  qniboa  afmo- 
niaca  ht;resis  et  nefai^  aaeerdotniii  conju^^ia  olographa  synodi  manuperpetuo  dampnata 
sunt.  Qood  veniens  domnm  noster  ar^^hicpi.smpus  noii  tacui.sse  probatur.  De  raulieribus 
atatnit  eandeni  aentenciam,  quam  deces.sor  ejus  ni^morabilis  Alebrandus  et  antea  Liben- 
(äua  ioolioarant»  aeilioet  ot  fiereot  extra  aynago^un  et  dvitatem,  na  male  anada  pallioam 
vidol«  eutM  viotant  optotoa.  Kmc  aynodnsfteta  eat  anno  Domiiil  1051 ;  ipa«  eataanns 
archiepiaoOfl  T>  Ettone  majus  altar  '  tribimaü'i  dedicatnm  e.st  in  honore  gt-nitricis  Dei. 
M.  Adami  geata  Hammaburg.  ecci.  pontit.  üb  III.  in:  M.  G..SS.  VII,  346;  Iiis  ita  pros- 
pere  traosactis  redüt,  et  Mogonciaci  antumno  ad  concilinni  papae  oceurrit.  Ann.  Altah. 
io:  M.  G.  SS.  XX,  804;  PreodeDte  domiaoHarimaaiM  aeo  aynodaa  Mogootie  habetur, 
col  fnterfMrant  Leo  apcatoHons  «t  Hebrieoa  tBpentor.fQodemdoa  Ooloo.)  Ann.  OUaa. 
max.  in:  Böhmer,  Font.  III,  412  u.  M, G.  SS.  XVU,  742;  Hinc  generale apud Magnn- 
tiam  concilium  habuit  etc.  Wiberti  Vita  Leonis  IX. in:  Watterich,  Vitae Pont. Rom. I, 
J5(;  —  X.  j.  1050.  Leo  papa  propter  componcndum  statum  eociesiarum  et  pacem  Gallia 
reddeadam  Roma  egreaana,  Mogootiae  aioodum  oelebravit,  praeaidente  imperatore  cum 
42  epiaoopia.  Lurik.  Am.  tat  £  O.  SS.  V.  154.  Bacdo  «oiaBnichnete  mit  k.  Reiurich 
nddanaadamMirdaBWMiiainpeMDdaliiMUta  ObLZIY, 
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♦  10*9 

Oet  21? 

1049 

Ort. 


101kl 


tt  1031 
bis  1051 


C.  1048 
WtlWl 


I051_ 
Mai  19 


Padarbon 


kal.  Nov.  Tbeiner,  Disquis.  crit.  203.  —  Worauf  die  nachricht  bei  Trithem.  Chron. 
Hirs.  190  beruht.  „8.  Bardo  rever.  sedis  acus  in  eadcm  synodo  legatas  sacrosanctae 
Born,  «ttdatiae  daciarata«  «at."  habe  kdi  nick  fiodMi  kSiueo.  Vgl.  Jftff^,  Eeg.  PomtiL 
nr.  8187;  Binterin  v.  Flosa,  Sappl  «hmü.  Genn.  6;  Befeie,  Oonflieng.  IV,  695 

flgde.;  Gfrörer,  GrfgorVU.  Bd  VI,  623  flpde-;  "^ÜU  AnfUnt'e  der  Restaur.  d.  Kirdie 
iui  11.  Jahrh.  i,  47  äede.;  Archiv,  d.  Gf^i'llsch.  XI,  159  (Wilmaus,  R«g.  episcop. 
Merseb.)  49 

Zeage  bei  k.  Heinrich  III.,  welcher  die  ■tieitiKkeiteii  zwischen  dem  bischof  Adelbero  v.  Wirz- 
bürg  0.  dem  abt  Egbert  t.  Fulda  In  betreff  der  bischöflichen  gewalt  fiber  das  genannte 
klosler  beilegt.  Stumpf,  RK.  nr.  2877.  80 

Fftpst  Leo  IX.  erlaabt  Ihm  bei  gdeganbaH  seines  besocbeB  den  gennsa  n«  flaisolispeiseii. 
Semrit  ergo  iam  vir  Dei;  qai,  nisi  maiora  prenia  in  morte  latTona,  pietatia  avne  nnito 

nunqnam  e^set  moriturus.  Eriro  i't  ex  ctatis  accessiione  et  infirmitatis  Senium  conseqnentis 
snocet-sione  corporis  molestia gravi  preventus  est.  Qui,  visitatus  a  sancto  viro  Leone  papa, 
UC  n'cuporandu  sanitatis  gratia  esu  caminnt  reficeret,  rogatua  est.  Obedivit  et  cunindit. 
Mooachi  Faid.  Vit»  Bardoois.  in:  BShmer,  Font.  111,238;  M  G.  SS.  XI.838.a.Jaff6, 
Mi».  Mo;.  858.  ol 

it  den  bau  de.s  klostersSt.  Jacob  oberhalb  Maiiir.  Monastcrium  S  Jacob!  maioris,  Apo- 
ctoli,  in  monte  Drusi,  nunc  apecioso,  ordini»  .S.  Benedict!,  S.  Ynionis  Bursfeldensis,  iuxta 
luuroü  ciuitatia  Mognntioae  aediflcariooeptuin  est  a  B.  Bardotte,  aeo  Mog.  etc.  etc.  Wit- 
iiohiaa,  Chron.  St.  Jacobi.  fai:  Joannis  R.  M.  II, 808.  S.  auch  1.  o.  llSnote  o.  1. 472. 
—  In  einem  anf  d.  stadtbibHctliel  m  Mainz  befiadL  exfoplar  toq  Witlichins,  OMal 
abb  monm.  st.  Jaeobi.  ist  derselbe  fiirtgssetit  von  Elias  Bii«gel.)  —  VergL  Sobeldar, 
Der  hl.  Bardo.  48.  M. 
beriegdtdia  vknode,  «odoreb  Haoedia  im  Jabre  1028  genannte  gttter  genannten  vier 
mÄnnern  W  treuer  hai;d  'TUpfichlt ,  damit  kütiftii:  (lavoi)  ein  zins  an  die  brüder  des  hl. 
Martin  in  Binacn  Ltz  ililt,  auch  von  t  inciu  gt  wls«en  weiiiberg  ein  ewig  licht  in  der  kirche 
unterliHheii  w>'rib  n  soll,  in  welolier  8!e  Ireuraben  werden  vM.  O.  d.  GodSD)  G  d.  III, 
1087.  —  Vergl.  Würdtvein.  N.  sab«,  l.praef.  24.  68 
anf  seben  antrieb  wiftaat  dsr  eanonlens  Ooswlnns  die  Tha  S.  Atbani ....  taodem  rogatn 
vi  l  potiiis  iiissu  veoenUlis  Rardonis  abbatis  rinsdi-ni  loci,  fBar^lonis  nostri  Magni  ab 
Hiiiio  .MXXXI  ad  L  ardiiepiacopi,  tarn  propiuquua  genere,  quam  nou  disatmilis  saneti- 
ute;  nam  frataelis  eins  ent)  ipeioa,  inqvain,  jiiasa  na  ad  atyhnn  oontnü  Aola  88.  Jni 
21  Rd  IV.  S8.  54 

übergiebt  dem  kl.  BleidensLit  einen  hut  in  Milrie,  damit  $eii)  todestag  feierlich  begangen 
werde.  Registfom  booor.  mona-M.  Rlidenst.  in:  Will,  Monutn.  Bliden.«t.  14.  88 

stillet  nach  eiuer  sag»  «af  antrieb  des  Iii.  Mioolaus  die  kirobe  and  da*  kloaler  Olrideshisen 
(Nicolausberg.)  Groter«nd  osch  MS.  des  ZIT.  Jbrb.iin  AnUv  m  Haonafw.  — Tergl. 
Jahre^ber.  d.  bist,  Ver.T.Niedersaduen.  1868.  S.  166  flgde.;  Oraber,  O.T.CMttln^en. 
II,  55.  56 

gegen  ende  seines  lebens  llsst  er  den  nardnsaltar  tan  nenen  dorne  deflorieren.  Poatmno 

ciroa  ultimum  vite  .«ue  finem  honesta  pictnra  iii^i^uire  ftcit  eidcm  altari  occidentalem 
arcuni  iuiniiuenteni.  Vita  Bardon.  brev.  in:  Böhmer,  FonU  III,  254;  M.  G.  Sä.XI,521 
V.  Jaff«,  Mon.  Mog.  689.  —  VergL  Sohneider,  Dwr  U.  Bardo.  48.  89 

feiert  pfin;;.sten  mit  df-ii!  kai»er  und  kiiiidict  sviii  nnhrs  eiidc  an          A^T'^sscque  itinore  ad 

l'üderbrunuun  propi  ravit  ibii|ui!  n-^fin  [U>'i.riciiui  lllj  inventum  Immillime  salutavit.  Die 
ergo  »anctissima  pentecostes,  agens  ibi  missarum  in  publice  sollempnia,  post  sancti  evaii' 
gelii  leclionem  stabat  locatnros  ad  plebem.  Im  geAhle  seines  nahen  todes,  bat  er  die 
^nUgen  nm  ihr  gebet  and  empAdil  diese  den  al1nlditq;en  heirn  «ot  ab  omni  bostlK 
iDcur!>u  protecti,  ingredi  mereaniini  semitam  operis  ri  cti  Ne  ergo,  filii,  oontristemini, 
quod  ultima  dico  de  nie;  quoniain  amplius  taliler  non  audutis  me."  Tum  vero  eiulatnra, 
iii>n  po|'Uli,  sed  aecxlesiae  audircs.  (juoiiiam  alii  qnaai  e.\auimes  obrignerunt,  all!  in 
fletos  resolati  graviter  gemoeruBt;  omnibus  ano  ore  dioentibos:  £i  oobis«  qoando  t«  tale 
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Um  19 


1051 
Mai.  Juni 


Paderborn 


Domelob 


Juni 
(lÖod.)ll 


oanbimnt.  Ifooachi  Faid.  Vita  Bardonis.  in:  Böhmer,  FonU  Hl,  241 ;  M.  G.  SS.  XI, 
889  0.  Jaff4,  Mon.  Mog.  557.  Imperator  p«nteeoeteo  oeiebrairH  Podelbrannam.  Dbi 

Bardo  aeus,  ;irJ  iiii>';,iin  n  iliit  j  s(»rinone,  obituinsunm  instare praedicens,  orationi  üdeliam 
u  commendavit ;  qui  codcm  menae  decessit,  eique  Loitpoldua  suoceasit.  Lamberti  Ann. 
in:  H.  6.  8&  V.  166.  » 

auf  der  rciso  nach  Mainz  wird  rr  von  schwerer  krankheit  Lffalli  ri.  Traiisa -Iis  ii/itur  lüebnn 
sollemptlibus,  acct^pta  regia  liceiiua,  Mogontiani  redtre  aggre»sus  est,  corpore  quidem  po- 
situs  in  itinere,  sed  caelo  mente  ioteotus,  agebat  jam  cum  Domino  canns  soas,  jodiofi  <B> 
atrietionem,  ooniolationia  ap«m;  iu  quidem,  at  jun  jeoiqne  mltw  qns  tastaietor,  qum 

alienoa  tibi  mnndns  habwitnr  

Cum  iuterini  in  locum,  qui  Nomus  spinarura  vulgo  auteiii  Dorüt  loli  dicitur,  devenit, 
tbiqoe  CMtt  coUisus,  corporali  inoiestia  preveatiu  est.  Dolore  vero  exbora  ialionun  oroa- 
eente,  nmnifeitnm  factnin  «at,  qnod  letom  non  eradent.  Iflaft  ii^tnr  rab  «Boi  oderitata 
ad  Buffragancum  suam  Abbelinnm  eplaoopatn  --  qai  eo  tempore  Fuldae  morabatxir,  ntpote 
vocatus  illoc  a  vencrabili  patre  Egberdo  abbate  ad  sollempuiUtem  diilcissiini  et  sanctis- 
simi  patroiii  Bonifacii  —  ut  si  fiim  viv.  in  \i  llet  videre,  non  taniiirnt  aii  euin  venire. 
HHadem  etiam  verbis  ad  equivocum  suum  Bardonem  jnniorem,  filium  fratria  sui,  moua- 
flbmi  pwiwMlnnti  loci,  nt  qnantocins  Tanire  propenret  id  eom.  Qni  ambo,  arripientea 
iter,  eito  venemnt  ad  enm.  Utrique  igitnr  ante  enm  presentati,  camamboe  in  leeto  jaoena 
aoIHa  dulcedine  salotas^et,  instiper  equivocam  snum  cansa  consolationis  daldna  compel- 
lasset,  tandeiu  fjci-ti'i  oiiiiiilH;s  r.  r  ."opum,  hujus  iiiodi  ad  iniiii  aggressus  est  elo- 
quium.  Er  drÜL'kte  das  sichere  gefühl  des  nahen  todes  aus,  untersagte  aber,  davon  etwas 
ZU  reden,    nieraul"  bat  er  um  die  letzte  oehinu.  Monachi  Fulden.   Vita  Bardonis.  in: 

Bülimer,  Font.  UI,  242  u.  243;  M.  G.  SSi  21,  330  n.  831;  Jaff«,  Moo.  Mo^ 
658  aqq.  69 

Tod.  Bardo  HogontSeona  aaaa  saoctus  obiit.  Ami.ADgast.  in :  M.  6.  SS. HI,  126;  Eadem 
aestate  Bardo  venerabiUs  Mogontinae  aadia  ax  moaacho  ardiiepiacopnt,  omni  pietate  at 
saoctitate  mirabilis,  3  Idas  Jon.  ab  bao  Inee  nibtraetna,  mnltia  poat  obitnm  daret  mira- 

culis.  Ilerim.  Aug.  Chron.  in:  M.  G.  SS  V,  130;  übi  [Podelbmonum]  Bardo  aens,  ad 
miaaam  babito  sennone,  obituni  suum  insiare  praedicens,  orationi  fidelium  se  commen- 
da^;  qai  eodem  meose  decessit.  Lamb.  Ann.  in  :  M.  G.  SS.  V,  1 55 ;  Sanctus  Bardo  epis- 
eopos  Mogoatimia  obät  4  Idna  Juü.  Maiiaoi  SootU  Caur.  in:  M.  O.  S&  V.  668;  Pardo 
Mog.  aem  obHt  Ann.  Attah-  fn:  M.  O.  SS.  XX,  805;Tuidem  fdiois  irite  eaim  expleto, 
longaevus  et  dierum  plenus  in  senectute  tmiia  obdormivit  in  domino.  Amen.  Vulculdi  Vita 
Bardonis.  in:  Boehmer,  Font.  III,  254;  M.  G.  SS.  XI,  321  u.  Jaff^,  Mon.  Mog.  529; 
.Sanctus  Bardo  epi^copus  Mog.  obiit  IUI idaa  fainii.  Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font.  lH, 
183 — lOÖl;  Bardo  andüepiaoopoa.  Aul  «enl.  FokL  mai.  in:  Sohannat,  Hiatw  Ftald. 
481  n.  BObmar,  Font  IU,  160;  Bardo  am.  X,  nena.  XI,  ebd.  II,  dies  m,  ob.  mlL 
Series  aconim  Mog.  in:  Böhmer,  Font  III,  140  u,  Jaffe,  Mon.  Mog.  4.  —  Zum  j. 
1050:  Bariho  aeus  obiit.  Ann.  Wirt  in:  M.  G.  SS.  II,  244  u.  Ann.  Hildesh.  iu:  M.  Q, 
SS.  III,  104;  Bardo  Moguntiae  epiaoopus  obit  cuiu»  sanctitas  per  mnltam  miracalorum 
giatiam  patdL  Sigaberti  Ghron.  b:  M.  6.  SS.  VI,  359.  —  Todeatag:  8  idos  Jon. 
amaerbei  Herim.  Avg.  Chron.  fait  M.  O.  SS.  Y,  180,  aMb  an  fügenden  orten :  Boidoabbaa  et 
postea  Mog.  aeus.  in:  Leibnitz,  SS.  Rer.  Bransw.  III,  747.  n.  Böhmer,  Font  IU, 
889;  Parto  aeus.  Necrol.  .Seon.  in;  Mon.  Bo.  II,  160;  Saiictus  Bardo  aens.  Necrol.  Bii- 
denat.  in:  BOhmer,  Font.  III,  152  u.  Will,  Mon.  Blidenst.  40;  Bardo  aeus.  Kaiend. 
oecroL  S.  Maria*  in  moot«  Fuld.  in:  BOhmer.  Font.  IV,  453;  Paito  Mogont.  aens. 
Neorol.  Saliab.  in:  Monom.  Bo.  XIV,  884  n.  BOhmer,  FooL  17, 579;  Bardo  ae«a. 
Necrol.  St.  Mi  -haelis  Hildesh.  in:  Leibnitr,  SS.  R<>r.  Br.  0,106.  (Vergl.  Hooyer,  in: 
Vatcrl.  Archiv.  .Thrg.  1842,  Heft  4,  S.  459);  3  idus  Janü.  Obütbeatns  Bardo  aeuamo- 
guntinua.  Unde  dator  magniis  panis  ex  praesentatione  Emichonis  uiiiitis,  magistri  coqnine 
et  cantabuntur  vigüie  maiores  b  vespere  pro  ipso  aeo.  Fundat.  et  consuetod.  eod.  cath. 
Mog.  Ifn.  menbr.  fbL  Ufa].  Semin.  Mog.  bei:  Sehneider,  Der  hl.  Bardo.  58  note  83* 
— ])ieaii«Kbe4idm  Ju.  flodetaioh  aaaaerbai  Mar.  Soot  io:  M.O.SS1  V,  668.  amh  «a 
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Dornelob 


folgeofUa  orten:  Domnos  Bardo  epiaoopiu  qoinqoe  aoUdo»  et  refeotioaem  Biaooli 
in:  BSbmer,  Fontes  DT,  14S  v.  Jmtti,  Bfoo.  Mog.  726;  Bardo  a«aa.  Neonil. 

Lauresh.  in:  Böhmer,  Font.  III,  147;  Bardo  aeus.  Necrol.  Weisspiib.  in:  Archiv  f. 
Unterfranken.  XIU,  lieft  .i,  S.  20  u.  Böhmer,  Font,  IV,  3 11.  — 5  Idus  Jim. tiudet sich : 
Nicrol.  Mollenbea  ed.  Schräder  bei:  Wigand,  Archiv  V,  Heft  IV,  357  (Vergl. 
Mooyer,  Verauch  eiDesNacbireMesderld.Todtenbacbed. Kl.MölieabeokTorkooiimodea 
PeraoaeniLOrta49)  n.  NecroL  qnodlfogantiaeadD.  JoaoniseBttfiever.FHteret  Dom.  D. 
Bardo,  aeiu.  Mog.,  reformator  ecd.  nostre.  in:  Joannis  U.  M.  I,  472  oote  4.  —  SUu 
Sept,  SanctiPardoniscdiifessorisepiscopiMogonciensis.  Kai.  nPcrol.Frisiog.in:  Böhmer, 
Font,  IV,  5^7  u  Quellen  u.  Erörterungen  zur  1  air.  u.  deut.soh.  G.  VII,  4(1.').  In  dem 
grossen  Seeleoboch  von  St  JobanD,  Aoimaram  Liber  major  '.^Juoi;  Primi  et  FelicianiMM. 
beiiatM:  OUttRefverendos  Pater  et  DombiiaDoiniDas  Bardo  acas  Mog.  Reformator  Eccie» 
siaeDoetrae  onmmagnis  ^  i;;iliis  asde  {meeeates babent  I  Hb.  Caaoniei solvent.  Kirohea» 
schmnck.  1868.  Hetl  i,  i:i  —  Aas  dem  genauen  b«riclit  Aber  die  stnnde  aenies  todes 
in  Mona?hi  Fuld.  Viia  IJardonis  lieben  wir  nur  hervor:  Deinde  non  tantura  dolore  carnis 
coactus,  quantum  üistaDtis  angustiae  eoDRciui«,  ipse  sibi  ocnlos  reverentcr  clausit,  cvte- 
raqoe  sibi  membra  oomposait  Solusqne  letu<«,  tristibus  omnibua;  solus  secunis,  sollicitaa 
dndnm;  ntnndo  atoctani,  tiodem  Tilas  redditna;  letns»  telictis  eamalibua  exuviis,  obdor- 
mivit,  soeib  lotnbnndns  angeMeis.  Monadd  ftid.  ^tn  Bardonis.  in:  BQhmer,  Fönte« 
m.  244;  M.  G.  S.S.  XI,  340  n.  Jaff<<,  Mon  Mog.  5G0.  00 

NuMem  die  etngeweide  Bardo'«  in  der  litrcbe  cuDorneloh  beigesetzt  waren  (qooniam  qaid«D 

mediaaAntaMtatisteiiiporibiisiitpoteSIdasJnlU  Sextafidtreriaenmautaflbaniina 

sancto  egndarstnr  de  corpore.)  und  man  auch  exeqnieii  gehalten  hatte,  worda  der  körper. 
aller  orten  mit  thräneu  empfanden,  nach  Mainz  geführt.  Hier  stellte  man  denaelbi'u  /.xt- 
nächst  inmitten  der  Martinskirche  auf,  führte  ihn  dann  in  allen  kirchen  umher,  iim  ihn 
am  elften  tage  einem  gral>e  vor  deiu  triompbkreaze  bei  der  crypta  des  oatcbors  ia  der 
MnrtiiisklNlie  ta  fiber^ban.  Honachi  Faid.  "VUa,  Baidoois.  in:  Böhmer,  Font  III,  244 
u.  245;  M.  G.  SS.  XI,  341;  Jaffe,  Mon.  Mog.  561  sqq.  —  Vergl.  Gnden,  C.  d.  H, 
734.  (Zu  die.ser  stelle  bemerkt  Bodmann  in  sein  auf  der  stadthihliothek  zn  Mainz  bi>fiiid- 
liches  e.xenij'lar  fulgfniies  zu  octo  [»c.  eoluinnisj:  ^  I'alsiini,  scd  .i.  isdl.  1).  Fflir.hanc 
cryptani  adcurate  invisi,  suntque  10  Coluronae,  quae  arcus  et  fornioes  ad  7  usque  8  pe» 
dum  altitudiiiein  pertiogenteSt  in  forma  seq.  (Zeichnang)  sustentant. :  hi  fomicesjtmgvntnr 
5  ad  6.  Die  2  Schiusasteine  stellen  Roaen  vor.  Es  ist  der  Eingang  auch  gar  nicht  so  eng, 
wie  Gudenus  schreibt,  sondern  ganz  gerftuniig.  Der  Einiran«  eegen  Norden  war  mit  einer 
grnsson  7  Sohuh  laii^cii  Mcssin^rplatte  l'eleL't ,  Wi'lchc  a.  ls(Kj  die  Franzosen  verkauft 
haben.''  Dahl,  Die  Crypta  des  hl.  Bardo  im  Dum  zu  .Mainz,  in:  .Vnnalen  des  Ver.  f. 
Naasauische  Alterthumakunde.  in,  Heft  lU,  3 — 10;  Falk,  D<.s  hl.  Erztischofs  Bardo 
von  Maina  Grabatitte  und  Gebeine.  (Katholik.  Jahrg.  lbG9  S.  719—725.)  and:  Nach- 
tr&glichea  m  Baido's  Grabstätte  uidQebeinan.^alholik.  Jahrg.  1869.  U,S.  106—108); 
Schneider.DsrbL  Bardo.  53.  noU  70;  Dmalbe,  Die  Kiypt*  des  Maionir  Domes  etc. 
4  und  22.  61 
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Erhebnng.  pro  quo  [Barthoue]  Liiqipoldus  ordinatur.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  G  .SS. 

II,  244;  . . .  eiqne  [Bardoni]  Liubaldua  sMaesait.  Ana.  Aqgaat.  ia:  IL  6.  SS.  III,  126; 
Bardoni  qnoqae  mortoo  Lmpoldns  sneeestft  Ann.  Ottenbnr.  tn:  M.6.S8.  V,  6;  Proqno 

[Bardone]  imperator  Liutpaldum,  BalinleruM-nscni  praeiHisiluni,  constituit  Hi-rirn.  Aug. 

Chr.  in:  M.  G.  SS.  V,  130;  eique  fBardoui]  Liutpuldus  succcssit.  Lamberti  Ann. 

in:  M.  G.  SS.  V,  155.  —  Z.  j.  1052:  Liuboldus  episcopu.«  .successit  aunis  8,  mensibus 
4.  Manaoi  Sootti  Chr.  in:  IL  6.  SS.  V,  558.  nad  Ann.  Diaib.  in:  Böhmer,  Font.  Ui, 
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183; . .. Lin^polcliw  Btbtabvrgtag»  prsapotitas  MMMdit  Ann.  AHah.  in:  II.  G.  fiS. 
XX,  805.  1 
GtgeDwIitig  ala  d«r  geMAtHt  ritter  üdalrieh  zu  gunstea  der  abtat  St  Mioliael  ra  Bamberg 

auf  das  gut  Schierstein  viT/ichtele.  A.  Mot;  ,iitiai!  inc.  Dom.  1052,  ind.  5,  5  id.  Junii,  5 
feriain  Pentecostc,  13  regu.,  4  imp.  Hoiiirici,  I  fu  «jiisc.  dicti  aei.  Schaunat,  Viadem. 
I,  42.  —  Vergl.  Weuck,  Hut  Abhandlangen.  ()5.  % 
Synode.  Magu  aioodna  oongregata  «st  in  Hogouüa,  cui  Leo  papa  et  Heinricos  imperator 
praeridebaot  Ann.  Wirissemb.  Oontin.  in:  H.  G.  SS.  III,  70;  [Hie  Arnoidas abtm  Lau- 
resh.]  ecclesiani,  ijiiat  dlnitnr  V.iria,  pt;r  Lediicin  piiiiaiii  supradictani,  i\u\  per  id  t«Gi> 
poria  Alogootiae,  Byii«>dü  habita,  inulta  ibidem  de  eociesiaattcis  sanctiooibtts  disposuit,.... 
eooaaerari  impatraivit  Cod.  Lamahain.  1, 176.  t 

Papst  Leo  IX  verleiht  ihm  den  gebrauch  dos  palliuras  und  der  cuphia  (initra)  et  super 
nattum  (Nattum,  nactain,  t.  nacMis  pruprie  ost  iii.Hii.'n«-  l'e.itivi  eqm,  a  quibnsdam  quoque 
naocum  vocatum.  Gaden,  C.  d  I,  17)  equitandi  licentiam.  D.  15  kal.  Nov.  1052,  ind. 
8,  Leonis  papae  IV.  Jaff^,  Reg. Pont nr.  32Ö5.  —  Vergl.  Sartori,  Staatiraclitl|279; 
Will,  Die  Anfänge  d.  Restanration  d.  Kirche  i.  11.  Jbrh.  I,  98.  4 

Gregeiiwürti^  al«  p»pst  Leo  IX  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  bischof Hartwig  v.  Uambeig 
o.dembiachof  Adelbero  v.  Wirzbnrg  eottdüed  u.  die  besitsuogen  u.  Privilegien  der  fiam- 
beider  khetie  bestitigto*  Jaff 4,  R^.  Pont.  R.  nr.  8256;  audi;  Oretser,  Opp.  V,  516; 

Lüiii^;.  Rfidi.-ia-nliiv.XVIl,  lf>.  5 

cousecriert  den  bischof  Imod  von  Paderborn,  imperator  nativitatem  Domiui  Uoslariae  cele- 
bravit,  obi  et  Ifflnwd  eonaeeratoa  est  a  Lintpoldo  aeo.  Lamb.  Ana.  ad  •  106S.  in:  IL  O. 

SS.  V.  1.55.  6 
Zeuge  bei  dem  abt  Ezzo  von  ßleideii.stat,  weicher  von  dem  prupst  Bertold  giitcr  in  ileisses- 
heim  erwirbt  Registram  bonor.  munast.  Blidenst.  in:  Will,  Mouom.  Blidenst  IS.  7 
garith  mit  papst  Leo  IX.  während  des  gottesdienstes  in  einen  liturgischen  streit.  Apostolioo 
et  imperaiore  natale  dotninicum  divino  et  regio  cultn  Wnnnatiae  asentibus,  missarnm  ce- 
lebratione  in  sancta  die  peiacta  ut  oportiiit  ab  a]>ostoli<.'o,  InsotpitMite  die  Linpoldum  Mog. 
sedis  aeuni,  utpnte  iti  sua  diocesi  precipuuin,  buiL*  subrugavit  utftcio.  Qui  pt-r-icta  procee- 
sione,  et  abi  ad  hoc  ventum  est  dicta  oratione,  po.stqiiani  se  in  sua  sede  ioi-avit,  quidam 
ex  diaconibus  suis,  Hombartnä  noniine,  sicut  rnulti  ob  iilius  festi  venerationem  aolent, 

lectionem  deeantavit   Qua  finitn,  papa  illuni  [diaconumj  ad  te  voeavit  et  qtiasi 

pro  in  ilKiciiicntian  conturaacia  dc'_'radavit.  Arciiiepiscopus  vero  misit  ad  iüiiin,  iit  suum 
sibi  redderct  miuistrum.  Quod  ubi  papa  abouit,  pontitex,  ut  erat  antiquae  disciplinae, 
Hoet  egre  patienter  tarnen  interim  taflendn  MlliDnit.  Periecto  autem  enangelio  et  deoan- 
tato  offertorio  abi  sanoti  sacrificii  tempns  advanit,  pontifez  in  aede  soa  resedit,  vem  ora^ 
testans,  nee  ae  nee  alioin  quempiam  completnmin  illnd  ofBeiora  nfri  reciperet  prooeaaioob 
saae  ministrom.  Quod  ubi  apn'^iulicus  inleilnxit,  pmitifici  cessit,  reindutumqao  continuo 
remisit.  Quo  recepto,  debito  se  preaul  iniuiixit  utficio.  Qua  in  re  et  (pontificis  auctoritaa 
et  apostolici  oonsideranda  est  hnmilitas,  dum  et  ille  officii  sui  di^tatem  defeoden  oon» 
tendebat,  et  iate,  lioet  maioria  dignitatia,  mettmolitano  tarnen  in  ana  diooeii  oedandnm 
perpendebat  Eltkebardi  Ghnm.  usIt.  la:  U,  6.  S8.  VI*  ige^-lff?.  —  Tei|l.  WiU. 
Die  Anfänge  d.  BestaoratioQ  o.  a.  w.  I,  101  u.  lOS;  Bumano,  Fblitiit  der  Fl^ata. 
U,  233.  8 

ertheilt  nnr  mit  widentrebeo  dem  erib.  Hermann  von  COln  dieerlanbrnss,  den  jungen  Hein- 
rich in  Acheti  zum  köiii«  zu  weihen.  Imperatoris  filius  Ifciiiri^us  ronsecratus  est  in  rei^'ein 
Aqoisgrani  ab  Uerimauno  Coionieasi  archiepiscopo,  vi.\  et  aegre  super  hoc  iiupetrato 
oonsenstt  LinpolA  aroWopiwMipi.  ad  qnem  propter  pritnatnm  Mogontinae  scdis  cousecratio 
Ngia  et  oeUKa  ne(;oc!onim  regni  dispositio  potiaaiiinun  pertinebat  Sed  imperator  potina 
Herinuunio  archiepiscupo  hoc  Privilegium  vendlcabat  propter  daritatem  geoeria  ejna,  «t 
quia  intia  dioc^sira  ipsius  cons'  i^ratio  haec  culobranda  contifjisset.  Laraberti  Annal.  in: 
AL  G.  SS.  V,  156.  —  Vergl.  Giesebrecht,  KG.  II,  469.  (3  aufl.);  Steindorff,  Da« 
KtnigU).  n.  Kaiaeitb.  HMaridt  m.  S.  7;  DalbrBek,  Ddiar  dia  GlMÜ>irflrdigk.  Lam- 

mii,  ] 
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bert's  T.  BTeivfeM.  7.  (Die  literatur  über  die  „StreiCigMtea  dee  GliaiflnteB  von  CSinnit 
Channaias  wegen  Eignung  und  Salbung  de»  ROroiscIien  Königs."  im  17.  {«hrhandert 
siehe  bei  Waltiier,  Liter.  Handbuch  f.  G«6cii.  u.  Landesiiaade.  S.  273  v.  S73.)  9 

Rtaüeclic  gesandte  Uttea  deo  ludaer,  er  oiOge  den  bi»clior  Gebliard  ale  papst  iMdi  Bom 
•enden.  Leone  ma  pqiR  non  eimplidtar  defiinato,  ted  vore  m  nontero  sanctonim  oom- 
pntato,  primatee  Romuioraai  Mogontiam  veninnt,  papam  ribi  ab  imperatore  deposennt 
et  [lost  iongani  dcliliiTationetn  nulliiin  nisi  nostrum  episcoimin  Gebehardum  aocipcro  va- 
luerunt.  Auon.  Uahvt.  in:  M.  G.  SS.  Vil,  26b.  —  Vergl.  Will,  AnflUige  der  fiestaur. 
d.  Kirdie  i.  1 1  Jhrh.  II,  8  flgde.  10 

BeioliatKg,  auf  welchem  Gebhard  von  Eichstätt  zum  papet  [Victor II]  erw&hltwird.  Con- 
Tentne  ab  imperatore  Mogontiae  factus  <>st,  in  quo  Gebehardns  Aareatensis  episcopus, 
elcctus  ab  epiM'(jpis  Homaniqiie  niissus,  iliiquc  hDiiorifico  siiscoptus,  in  si'quente  quadra- 
gesinia  in  cuena  Dumioi  1&4<>|  papa  ordinatiu,  Victoris  aecandiuomen  aooepiu  fiertboldi 
Ann.  in :  H.  O.  SS.  Y,  209.  —  Vecgl.  Will,  ABflhiged.Reatwir.d.Kirolie  im  Ii  Jhrh. 

II,  lO.note  7.  11 
gründet  zu  i  hren  der  hl.  Maria  und  de»  apo!«teU  Petra««  das  stift  in  Nörten  für  zwölf  Chor- 
herren aus  seinen  tafelgülem  («heois  de  nien.«a  niea  abstractis"),  die  er  genau  niont. 
Hoiaa  tnditioiiie  bona  in  noebo  qAo  aUmnr  libro  Misaali  inacribere  prec^ieiw  ...  aaper 
ühd  qnod  oonstnixi  Altarv,  et  ipse  dedieavi,  ad  confinnandnm  dedL  D.  1<^5,  ind.  8. 
Gudcn,  C.  d.  I.  20.  (un^enau^;  Seveni«,  Mot'initia  ecclf.s.  48;  Schüttj;fMi,  Inrent. 
24;  Ueinpel,  Invent.  I,  53:  Schultes,  Dir.  dipi.  I,  lü7 ;  Wolf,  Dipl.  G.  des  Peters- 
stifls  zu  Nörten.  5;  Jung,  Hist.  comitat.  Beiitliem.  C.  d.  15;  Klinckhardt,  G,  d.  St. 
AlexanderstifU  io  Einbedcin:  TaterL  Archiv  f.  Hannov.  —  Braoneehw.  6.  ihn.  1834. 
S.  81;  SehSnborn,  De  eaosa  et  Hte  deenmana  inter  Thoringos  et  aeoa  Mog.  Max, 
G.  d,  Fürstenth.  niln  n!i;iL'''ii.  I,  '''_'">.  — Ver>:l.  Woiick,  Hess.  Landesci'sch.  II.  Urkh. 
492.  note;  Wiii  dt  wein,  .Sul)<i  dipi. II,  iJo'J.  note;  Wiirdtwein,  N.subs.i.praef.lCXVl; 
Wolf,  G.  d  l!:iclisfelds.  1, 114;  Ileidemann,  Geadi.  d. KL  StMNk in: Ztidir.  d.  faiat. 
V.  f.  hiederMchsen.  Jhrg.  IUI  1,  S.  46  u.  47.  18 
ToOendet  den  bau  dee  kl.  St.  Jacob  bei  Mainz,  stattet  es  mit  besitzangen  ans,  namentrieb 
mit  der  basilica  des  hl.  Nicomedes,  und  weiht  es  ein  .....  nninibas  notum  e-se  cii|iirau8 
[SigifKdos  aeus  Mog.  aono  1070],  quod  antecessor  meus  pie  mciuorie  Lupoidus  aeus 
statuit  monasterium  in  honorein  sancti  Jacubi  apostoli  fratris  sancti  Jobaanis  ewanuelista 
in  moote  qni  dieitar  mona  apecknoa  tradiditqne  mter  oetera  ad  idmonaatariam  basilkam 
sancti  Nioomedls  sitam  ad  avstralnn  plagam  enudera  montis  eta  WUrdtvein,  Diplom. 

Mau.  n,  ön2;  oMit  reli-io  in  niDiiinu'iitiini  ."iiii  iii(ina<terio  sancti  Jatvibi,  quod  pro- 

priis  iinpensis  exstruxerat  Mogontiae  fuiis  niunim  in  luonle  qui  dicitur  äpeoiosiu.lAmb. 
Am  in:  M.  Q.  BS.  V,  161.  Ewe  späte  inschrift  lanlete: 
Anno  mnieeinio,  dedee  qaintoqne  aalotia 

Dom  Leo  templnm  regnat,  Heinriens  inpariiiD» 

Antistes  clani'?  Luipoldus  ("ondidit  istud 
In  Jacobi  landein,  laudabili>que  Dei, 
l'raediuli>i  amplis  ditatum,  Relligiunis 

Moz  fieoedictinae  tradidit  hoc  mooachis 
Pkallat  ovans  grez  ergo  Deo,  requiemqne  permnem 
Iniplorct  regni  pro  Liupoldo  ."sno. 
Joanui.s,  IL  M.  II,  803  und  Severus,  Moguntia  ecol.  57.  —  VergL  unten  die  urk.dea 
er7.b.  Kuihard  von  101)1.  Wagner,  Die  WliatnD|sa  dPirov.BbabilMMnn.  99iSehaabi, 
Gesch.  der  .Stadt  Mainz.  II,  396.  IS 
Zeuge  bei  k.  Heinrich  lU,  welcher  die  vogteirechte  des  klosters  St^Maxuninbei  Trier  ordnet. 
Stampf,  RK.  nr.  2520.  14 

Zenge  bei  k.  Heinridi  III,  irriober  efaie  gariditlidie  aussage  Ober  dJa  nelite  der  vQgta  der 
abtei  des  hl.  Maximin  1«  !  Trier  uid  die  hagong  der  ^riebta  bearkindet  md  bMtItigt. 
Stumpf,  liK.  nr.  24ÜÜ.  16 
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bezeugt,  dass  propstEmbrichü  u.  die  cborbrdder  des  neuen  klosters  St. Martin  dem  Meingo* 
eine  wiese  an  der  Mainzer  Stadtmauer  geuen  jährliche :')  solidi  zu  eigen  überlassen  haben, 
desgleichen  dass  der  vioedom  Wiso  dcmsolhün  einen  crzliisehöflichen  sumpf  ge;;en  einen 
solidtts  jihrlidien  siiius  flberlaaaeo  babe.  A.  1066»  iad.  9.  Z.:  die  oUriker:  Embricfao 
propst,  Arnold  donenstoa,  Raso  deeao.,  Rvobbert  oantor,  Xpianoa  eraprietter;  Dndo, 
Laiizmanii,  pri  '^tor;  Rt>t;i'zi),  G<>rli!i,  Folbrath,  ITcrinann,  Wibi,  Falkolt,  Üartwin,  Acelin, 
Ili  giiiharl,  liunilirat  uudliuinbrat,  lieijinher,  Ilerimann,  Arnold  Godebald;  laien:  Adel- 
brat, sobn  Alniann's,  Ilumbrat  v.  Grazze,  Meginlach  u.  .sein  söhn  Engilboll,  Ueinrich, 
Bobbon  AgaljHoiubrat  baupUnaoo,  Ernst  dmmerer,  Waltheri,DyodeUii,WiBObGodebalt 
Tieselin'e  •ohn.Ebeso  6erladi,Boe»)  eohn  dei  joden  Dado,'W3leflUn,  BfaAeliDi  Bartolf, 
Godebalt  sohl)  Rudolfs,  Rei;iiibrat,  "Wolfarth,  God^man,  Wallrat,  Aro  RnfliS,  EbXO. 
Gndcu,  C.  d.  I,  370.  —  Vergi.  .Schaab,  Gesch.  d.  .Stadt  iMainz.  II,  491.  M 
Gegenwärtig  als  k.  Helnriah  IV  gegen  den  ritter  Udalrieb  za  gansten  der  abtei  St  MMmwI 
in  Bamberg  wegen  dea  gnta  io  Sehientein  einen  reohteaprooh  that.  Stampf,  BK.  mr. 
2&34:  auch:  Schopf,  Wetteniba  illutrata.  62.  17 
Gegenwftrtig  bei  der  belehnung  dea  bisdiofa  Gundechor  von  EfashstStt  mit  dem  ring.  Post 
iltoa  autem  einsdem  aanetae  Aoreateoeie  aeoclesiac  Gund«Aar  fratnim  aldmns  ....  in 
haao  eandem  aedem  IS  kaL  Sept.  hia  notatia  episoopis  presendbm,  Lnitboldo  lUg.  aeo 

 Triboiie  est  amlo  investitia.  Onndeobari       pootiC  filduU  ia:  M.  G.  SS. 

VII,  245.  '  18 

genehmigt  die  abtretung  der  besitzungen  des  abt.<i  Klo^iiiht  r  voo  Hcnfdd  sn  Eiloh,  Lei- 
tenhofen und  Schonuheim  an  die  kirche  Su  Martin  XU  Mains,  wogegen  seine  churbi- 
BidiSfe  und  rOgte  auf  ihre  ansprBche  an  die  sehnten  sn  Laaba<äi,  Ottrau,  G  retten  au  und 
Griisseii  vi  r/.iL'httn.  D.  apud  .Mo-^ontiam  (i  kal.  Sept.  1057,  Z.:  Etnbricho  t-rzpntpst, 
IJildelin  canimerer,  Bernhard  cburbiM-liul',  Arnult  chorbischof,  Kazo,  Uambert,  Dieniu, 
Diedolf,  (ierold,  .Si>;pb<ido.stadtgraf,  üdovojjt  des  abts,  Gerlahe,  WilHhelni,  Diedo, Cuno, 
Folcmar,  Meingoz,  Uabo,  Willihelm,  Sigewere,  Sigeflrtt,  Adeberhtu,  Bubo,  Adelbraht, 
Sigfbodo,  Udalric,  lleinric,  Heriman,  Eberhart,  Heriinan,Wortwin,OodelHt,E<i!;elbraht 
Wenck,  Hess.  Landesg,  Urkb.  II,  44;  Kopp,  Nachrichten  v.  d.  hoss.  Grriohisv.  rf' 
8;  Schmidt,  G.  d  Grossherz.  Hessen.  1,  211);  Arnold,  V^erfassuogsg.  d.  deuUchen' 
FMatidte.  I,  77;  Seriba,  Regesten  ü,  18  o.  lU,  61.  19 

Gegenwärtig;  bei  der  bpb'hnunL'  des  bischofs  Gundechar  von  Eichstätt  mit  dem  stab  ..  ..  et 
In  3  Non.  Uctobris,  i>tis  autt-m  subnotatis  episcopis  pre.>-eiitibu>i,  Luitbüldn  Mul:.  aeo, 

eto  virga  pastoraii,       ipsins  cleri  militiaeque  et  pti.mi  faniiline  conimuni  Luide  et 

voto  Spire  est  bonoratos,  et  in  16  kal.  Nov.  in  sedeiu  episcopalem  üei  gratia  inthroni- 
satne.  Oondechan  IIb.  pontiT.  Eichst,  in:  M.O.  SS.  VII,  246.  SU 
Intorreniont  bri  k.  Hiinricli  IV,  wrloher  alle  iniinunitäti'ii  und  fruihoiten  des  frz'siift.s  Mainz 
bestätigt.  .Stunipt,  RK.  nr.  2ö4B;  auch:  Geür<;isch,  Reu.  ehr.  dipl.  I,  3ö8;  Scriba, 
Regesten.  III,  (il.  —  Veri.'l.  Werner,  Der  Dom  zu  Mainz.  I,  161;  Seheok,  Beitrilge 
zur  afth'^fl!!.  Trrriforialg,  in:  Archiv  d.  V.  f.  llc^»  (i.  Xllf,  4H1.  21 
Gegciiwättii;  lu  i  dm-  weiliu  d>  s  bischofs  Gnndech;ir  von  Eicb.stätt.  In  die  auteiu  saiicU  Jo- 
hannis apo.stoli  plus  eaeteri.'i  Deo  dilecti,  in  Lk-u  qui  dicitur  Pfolcde  ad  siiminiini  gradnin 

provectoB  est  sacerdotia  Insuper  eliani  affuere  iam  prelati  epiacopi  cunfratres,  fra- 

temnm  et  benignnm  in  «rdlnando  prebentes  auxilium,  LiiitlioldasHog.andiiepiseofmseto. 
Gundet-bari  lil>.'" p^ntif.  Eichst,  in:  M.  G.  SS.  VII,  240 
Intcrvenieut  bei  k.  ni'inricli  IV,  weli'her  dem  aliare  des  hl.  Stephan  in  Halbfrstadf  die  abtei 
Drttbeck  schenkt.  Stumpf,  RK.  ur.  2.Ö52;  auch:  Jacobs,  Urkb.  d.  K.1.  Drübeck.  in: 
GeschiohtaqaeUea  d.  Provinz  Sacdiaen.  V,  8.  —  Vergl.  Beitsenatein,  Reg.  d.  Gr.  v. 
CMamtlnde.  13.  88 
Aschaffen-   weiht  den  geschichtschreibcr  Lambert  von  Uersfeld  zum  priester.  EgoN.  pi v^liiter  ordinatu« 
Bum  Ascaraaborg  ia  ieiunio  autumnali  a  Liupoldo  aeo.  Lamb.  Ann.  in:  M.  G.  SS. 
V.  169.  U 
Ilut  donh  seinen  eapellao  VokaMna  eine  vita  triam  twfßagm  Btrdo  vgflaaaea.  Beatis- 

88« 
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sinii  fiardonis,  gnigb  HognnliiMnib  dlgdaa^iul  proTiMiM,  vite  hcipit,  quam  snooessor 

eius  Lnpoldas  archipresul  di^nus  qnonilam  cappellanum  suam,  nomine  WIcaldatn,  ob 
memoriam  eius  oomponere  l'ecit.  Vila  Uardoiiis  pp.  Mog.  brerior.  iaiBöbmer,  Font. III, 
247;  M.  G.  SS.  XI,  318,  tu  Jaff«,  Mon.  Mog.  ÖSI.  86 
grttadct  das  kl.  Lippoldsberg,  stattet  es  mit  besitniii|[an  ftwond  wobt  di«  kirob»  dwMUwD» 
Bic  [Lnippoldus]  die  quadam  spadandi  gntii  aihrastria  hw  loca  perhutnuu,  Ante  d»* 
venit.  qiifni  nimi^  gratia  dt'i  possidünuis  ad  istum.  Cuius  ainr>nitate  dcloctAfus  et  captas, 
niiuiruin  ab  abbate,  qui  tui>c  Corbeieosetu  rcgebat  ecclesiain,  cuius  iuris  erat  hic  locua* 
equi  ratione  concambii  satU  festiuto  loenm  hanc  aooepit  in  propritun.  Unde  omni  man 
pMtbabiU,  tametsi  l^nMin,  «ati»  taoien  hoaiitam  ia  honoi«  nooti  CHaogoni  bis  ooa» 
Ktnuit,  eonatnMtamqna  dadiaaTit  welwlam ;  fta  sane,  «t  Annlrit  «no  Tdltt  fai  pardboa. 
hic  gibi  frequontius  iDRaMidllin  esse  ceii'^uorit  Sed  quia  Mo;:antiac  sedis  antistites  loci 
noD  caperet  angustia,  Badrabosen  cum  umnibus  pertinentüs  suis,  in  silvis,  in  aquis,  aqaa- 
nunqae  defiarsiboa*  io  pntia  «t  paschnis,  ne  etiam  in  \»ihnU>  sibi  sui^que  defioeret,  ab 
■ia,  qnoram  ditioiiia  «raat,  ivitia  modia  obdaniu  Qno  facto  dei  omoipoteatia  gratta  leto 
flne  plennsqn«  diernm  de  boe  mundo  atibtraetiu  •  ▼iohio  nlgravit  ad  donianin.  Chron. 
TJppoldnslH.rg:.  in:  H-"hrner,  Font.  IlT,  2nfi.  11.  -Vf.  G.  SS  XX,  517.  26 

stattet  das  kl.  Disibodenberg  mit  besitzungen  aus.  In  d^r  bestatigungsurk.  des  erzb.  Adel- 
bert I  TDin  jähre  1128  wird  gesagt:  „Qiiatuor  hubas,  duai  apud  SobernheiiD,  et  daaa 
apnd  Crebezhul.  lusaper  in  eadem  yilia  Sobernheim  dimidiam  oblationem.  in  Cena  Do> 
mini  Moguntie  presentandam.*  Joannis,  Spicil.  105;  Gaden,  C.  d.  I,  70.  In  der  balle 
papst  Eugen  III.  für  Disibnif  n!n rj;  von  1148  Febr.  18  helsst  es:  ,Dao8  mansos  in  S<i- 
,  bernbeim,  daoe  in  Crebezol,  dimidiam  oblatimem  in  Ceoa  domini  ex  dono  Teoerabilis 
I  fiatrii  noatri  LnpoMi  Moguit.  aaL*  Joaania,  SpidlegiaiD  ISO.  97 
Mainz  Petent  hei  k.  TTeinrir:!!  TV,  wi  l  lior  dr-r  nminz^r  kirche  120  manisen  als  abfindung  fUr  den 
zehnten  von  den  küiiiglictieu  gutem  in  Thüringen  Uber lässt.  (....  notam  esse  voiumus, 
qoaliter  Luilhbaldns  Magnntine  sedis  archiepiscopus,  tempore  patris  nostri  Heinriei  secandi, 
in  Tboriojiia,  ut  anteoeasores  sai,  Deo  oc  aaacte  ecoleaie  debitam  dedmam  inqaisivit; 
neqne  pater  inqdaitionem  eja8,ioja«tain  prolbiaaa;  eandetodeeimain  eidem  avdnepisoopo 
rf-cognovit.  Nos  igitur  et  rationabilcm  ejusdorn  rtrcliii'pisixjpi  commonitionem  agnosconte.s, 
ut  nO-iitri  patris  auctorita.s  nostra  confirmationo  robuiatn  ploniter  perficeretur  pro  redi- 
mendi.s  ab  episoopali  inquisitioiio  re.i;ali»  t«'rraf'  dwiniis,  ( ■et.XX  niansos,  scilicet  in  Gun- 
teresn,  Tanu,  Bemessu;  XXX  in  yag/a  Techeogowa  dicto  in  comitata  Heinrioi  oomitia 
sHos;  reliqais  mn  XC  manafa  qai  natant  in  ftnoei»  «ipIflC!a,difl(o  LcddAaldo  et  aaiiela 
ecdcsie  Magnntine  in  proprium  tradidinmi  Ea  Wdilioet  ratione,  ut  ipse  in  Thuringia 
nostre  proprietaiis  decitne  a  debito  episcopaVs  mqufsitionis  rediinerentur,  ac  nostris  occle- 
BÜS  episeopali  auctoritate  attenninarcntur  et  confinnarentur.  Ita  lainen,  ut  nostris  lioniincs 
idipaun  pro  decima  solvent,  quod  ante  Maguntine  ccolosie  pro  dedroa  persolvere  soliti 
anat  Gaden,  C  d.  I,  374.  —  Vergl.  Thyen,  Benno  II  von  Osnabrflok.  80;  Stampf, 
RK.  nr.  2569;  ancb:  Sebnlte«,  Direct.  I,  17S.  —  Vergl.  Stenzel,  G.  d.  Frank. 
Kaiser.  I,  252;  SchOnborn,  De  oanea  et  Bte  deonmana  etc.  20  flgde.;  Stumpf,  Die 
Wlr/burger  Immunität^ Urkunden.  68.  SS 

benrktuidet,  wie  er  seine  xehntredite  io  IMriogen  an^gesndit  n.  iria  k.  Heiarieb  DI.  dieaa 
nntereaebang  richtig  befbitden  oiul  ihm  den  lehnten  Ton  allein  künigHeben  elgeoland  sa- 

erkaniit,  nun  aber  rJpssen  söhn  Heinrich  (mit  urk.  d.  d.  Mainz  14.  Febr.  lO'iQ)  dieaa 
zehentfitlinlit  JuiL-h  Überweisung  von  30  mansen  in  den  villeu  GuiiUieres,  Tunu  u.  Bar» 
ncs.su  im  .sächsischen  gau  Teclieneguwi  und  mit  üü  mansen  in  Franzien  zn  Cl  BBS  tietat, 
Buochelun  und  Buorincbelan  abgelöset  hat.  Ohne  dat.  Guden,  C.  d.  I,  375.  29 
Tod.  Wird  im  Jacobskloster  bei  Mainz  begraben.  Lnipboldns  Mogont.  aens  obiit.  Ann. 
Wirzib.  in:  .M.  G.  SS.  II,  2-i4;  Liappoldus  Mojrontia  ensis  acus  obiit.  Ann.  Hildesh.  in: 
M.  G.  SS.  Iii,  lU5;  Liupoldus  Mog.  praesul  obiit.  Ann.  Ottenbur.  iu:  M.  G.  SS.  V,  ti; 
Linpoldus  aeus  Mogontinus  7  Idus  IJecembris  obiit,  relicto  in  monimentnm  sni  monaslerio 
sancU  Jacobi,  qnod  propriis  impeosis  eztroxerat  Sfogontiae  foria  monm  in  monte  qui 
dicitnr  Speciosas.  Lamb.  Ann.  ia:  IL  6.  SS.  V,  161;  Lioboldaa  epiiaopoa  llogontbua 
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obiit  feria  3,  7  Idas  Decembris.  Sdariaoi  Scotü  Chronia».  in:  M.  Q  SS.  V  558- 
Epi^cüpu8  etiara  de  Halbenutt,  Porefasrdnc  neniiiw,  «e  aeu  Mog.  LiotpoMus  vikm  ü,- 

oMt  Ekkeh.  Oir  Int  M^G  SS.  VI,  1«)9;  Obiit  Lu,,,oldus  Mo«.  ep.sLpus  7  SÄ' 
cemhns  Ann.  DhiI  .       Rohtuer,  Font.  III,  184.  -  Z.  j.  1058:  Liubaidu«  ob  Serie^ 
acmmn  Mog.  in:  BöliuiBr.  Font.  III.  140  u.  Jaffi,  Mon.  Mog.  4  —  Z.  j  1060  Lin 
I.aldas  Mogontiensis  episcopu.s  obiit.  Sigefridus  meooMit  Ana.  Ancnst  in-  M  G  SS 
m.  127;  UodpddiM  Mofr  aeu.  deceBsit,  cui  «--ofridas  Fuld.  abbas  «„.„.s..;,,  BcF.oldi 
Ann.  m:  M.  O.  SS.  V.  271 ;  Liubold  aeos  8  id.  (6)  Dee.  Ann.  necrol.  Fuld  in  -  Schan- 
nat.  Hist  Fui-  .  4H2  ;-,Uöhmer  Font  lU.  161.- Wie  Lambert  u.Mar."Scot.n«ini 
folgende  Necrologien  7  id^Dpc.  als  Todestag:  7  Id.  Dec.  LuboMn.  aens  Mog  du« 
hbras  Godeloc  et  vineas  Dinenheim.  Necrol.  eccl.  Mog.  in;  BOhmer  Pont  III  14'^  u 
Jaf«,Moa.Mog,  728;  7  id.  Luppoldus  archiepng  [Mognnt.].  Kai  necr  ol  U  M  v  in 
inonl»FiiM.iD:  B«hme#.  Pont.  IV.  455;  7  id.  Dec.  Lopoldüiarchiepus  [Moguntl  Ki^ 
necrol.  canon.  Babenb.  (Capituli  S.  P«tn)  in:  HiUnner,  Font.  IV,  507  u  Jaffö  Mm 
Banib.  f)t50;  7  »d  Decembr..  Lutbaidus  aeus  Mog..  sepultoa  jo  fflonte  &  jaeobL  Nec^' 
quo  i  ad  a.^em  miyoreni      p.  537.  in:  Joanni.,  R  M.  F,  496;       Dom.  L.,itpoldu. 

"««^  fi>5?»*«  •ecundarin».  Necrol.  monti,  S.  Jacobi  ad  d  7 
Deeembr.  Bodmann'a  randbeniArkangaarS.  495 seines  exemplars  von  Joannis  H  M 
-  D...  gpbeine  l  uitpnld's  wurden  m  aoflu«  de.  15.juhrh.  von  abt  Anselm  erhob«* 
und  zu'-rst  im  IL-iliBkrenx-Altar,  später  im  chor  neben  dem  bauptaltar  HfflUftTf  Jo- 
annis,  K.  M.  I.  495.  Uiezu  benierltt  Bodinann  a.  a.  o.:  .Dort  babe  ieh  dm  KooTnnÄ 
Gebeine  Luipolds  a.  1789  u,  1790  in  Hioden  gehabt.  A.  1793  im  Jnlfo,  als  diese  Kirche 
gingen  sie  gleichlUb  Hl  Gnind  nnd  %en  jeul  im  Stte  ymÜ 


(FortfaMfnid«  i 


10A0~1090.) 


Brhsbung.  1060 

M.  G.  .S.S.  V,  r,; 


Sigfrid  I.  (1060  Januar  6-1081  Febr.  16). 


CUI  [Liupoldo]  Sigefridus  Fuld.  abbas  sucw.ssit.  Ann.  OttenbUT  in« 
;lr.dus  l.,i.<i,,r..sis  abi.as  dominioo  die  naulis  Domini  daFUda  ad 
regiani  cdrtem  exiens,  baculum  Mogoutini  arohiepisoopatas  feria  serta  in  eDinhanla  ar^ 
pit.  papae  etiam  tunc  Nisolai  lq;ato  AlexaDdro.  qd  non  longe  postea  papa  effectns 
hoc  idaiD  in  enrta  ttfft  aoMante.  MaHani  .Seotti  Chr.  in  -.  M.  a.  SS.  V  558  • 
gilHdlW  Fnidnials  abbaaanoOHsit;  qui  postea  com  aliis  contra  dominum'siinin' 
sensit  Ekkehard;  Ciir.  in:  M.  G.  SS.  VI,  11)9 ;  .Sacrum  "«"«"«"n 


est, 
cdSi- 


'  hanfa  Otti  '^^^ 


Ann.  Disib.  m:  Böhmer.  Font.  DI,  184;  Cui  successitvir  eqnamaeaoi  in  domind  Pnl 
densium  quidai«  religiosus  abbas,  nomine  Silndaa  profento  dndäiSo  nliirionis  amirt«." 
dam  et  oidine  monacha»  et  ofBdo  noeta  Itoguntine  sedie  nSt^St^S^  ??Ä 
in:  BSbmer.  Ptont  HI,  26«.  n.  M.  G.  SSTXX,  547.  *"  **^**PI»'^ 

mit  dessen  eiiiwilliizung  verleiht  k.  Heinrich  IV  dem  bischof  .^dallMn»  T  Wlnbmw  ** 
wildbano  zwischen  der  Tauber  und  dem  Main.  Stampf.  RK-  nr  filUtfi'    ^S-j  -ru*" 
diehnm,  Die  Ganwrfcaaqng  in  Daotaddaad.  807.   *^  '  -  Thu- 

verwandelt  das  coUegiaUtift  St.  Peter  zu  Erfbrt  io  ein  klu.^ter,  weil  sonst  alle,  die  d«r  w»k 
entsagen  woUteu.  die  heimath  zu  verlassen 8«nnuig.;n  waren.  (ooot«iiuient«8  seculMm;" 
extra  Erphesfort  ad  monachorum  transferrent  oonaortiiin,  stallt  er  dan  klostlr  t 
in  tarn  cekbri  looo  poenitentea  iaveonwt  qno  oonlk«enot  «to,).  Nadi  dem  «MqSit 
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giom  de«  erzb.  Heinrich  dd.  SO»  Mirz  1143.  lu  der  urk.  des  eizb.  Botluud  fttr  St.  Poter 
▼on  1104  (b.  unten  nr.  46)  h«iat  w:  ,Oenseo  quidquid  religioBtaioatHodtnnornm  prae- 
decessuranisaiu-itdin  est  ctquod  per  negligentiain  autpor  antiquitatoIB  Mtper  ubiirioiiem 
depravatainestrestiuru  et  iastituo liberaiiter  el  devute''etc.  Schannat,  Tbdem  II,  III. 
Bie  prtmo  anno  suc  clociionis,  quantocius  potnit  et  debuit,  et  ut  legitor  in  privilegio  «uo 
tnno  dorn,  iocarn.  1058  reforin«Titetiaataiiravitin£rfordwiaiiHKtMtecio  mootia  S.  P«tri 
vitani  mooastieani,  iam  et  dndam  ibidem  desolttam  et  aboKtam.  Nam  aiaot  babetnr  in 
antiqaiR^iiiio  privilegio,  >\uod  idem  Sigpfrldu'  deriit,  auctoritate  Laculi  pastoralis  usqiie 
expalsis  canonicis  ronularibiis  monti»  S.  Potri,  ibidem  reitiduxit  et  restauravit  vit&m  mo- 
nasticain  et  lialiituin  cenobiticuni  ibidem  abolitum.  Chroo.  eoci.  des  Nii:x)]aM  da  Siegen, 
ed.  Wegele.  in:  Thür.Gqq.  II«  231.  —  Vergl.  Knooiieoliatter,  G.  Thfiiingma.  166; 
Wattenbaeh,  Dentsdilands  Qqq.  8  Avag.  r,S&8.  —  Das  obige  «nlipdia  trilt  «dd  imt 
d'  T  „Synotiiis  Krfiin!ion«is  Siefridi  ju-i  Mogantini"  z-isainnicii,  wddM  bei  BiDtari tu  u. 
l'  lo.ss,  .Supplerii,  coucii.  German.  iProspeclus)  6.  verzeichnet  steht.  'i 
Die  königia  Agnes  hatte  schriftlich  in  Rom  um  das  palliom  für  den  erzb.  Sigfrid  gebeten. 
JBierauf  antvorteten  die  oardinftle:  «Petistis  enim,  at  domino  Maguotino  palliam  mitte- 
TCtor,  qnod  praealdnbio  «UMtorampatmoi  sanetionibns  probataradTenam.  Ipsi  siqnidem 
pontificn«  ox  aniii[uai^  tradifionis  usu,  ad  aposJolnrnni  iJ>  !'ont  liinina  proporar'>;  t  t  hoc 
•ine  qiKi  iiictrupobtarii  esse  iioii  possuiit,  sijiiiuiii  ctuisuüuu.uidao  suae  UitMiitaii-.  acripere 
....  Enimvero  et  bt'atus  papa  Dainasiix  in><;  decn-vit,  ut  qiiis(pns  iiietroi>oliUnorum  ultra 
tres  menses  post  ordittationem  auam  Uomaao  pontifici  fidem  suam  exponere,  et  palUum 
flagHan  distnierit,  oinninissa  eaiaat  dignitate.  Omproptar  ipse  Doaimis  Magontinaa 
electtis  vester  .id  ap(i>^tulonim  limina  venire  tion  difTerat:  sioque  perfeftid  suae  di<,'iiitati9 
Ctintjnice  et  ordiiiatüit  r  Hat.  Slve  enitii  dos,  sive  doiuinus  Dosier  quidquid  pro  quolibet 
luurtalium  n'  ce'^so  ist  ijiere,  prowtnaa  ceiaitüdinia  gktriapon  dnbitaimwiiiiplarai*  Petri 
Dauiiaoi  Epist.  Lib.  VII,  nr.  iV.  4 

[ntcrvenient  bei  k.  Heinrieii  IV,  «elcW  dem  stifte  Bamberg  dm  ort  EdnUMinnutsogehAr 

nrttckgii-bt.  Stumpf,  RK.nr.  2(308;  auch:  Heybt  rger,  Dedoot,  Bamb^  taper  Fürth. 
Cod.  prob.  ur.  65.  —  Vergl.  Giese brecht,  KG.  LU,  bO.  & 
btervenient  bei  lt.  Heinrieb  IT,  «dober  den  donibemi  in  Bambeiig  das  murictradit  an 

FQrth  im  Nordgau  sammt  rofinze,  zoll  u.  imiiiunität  crthcilt.  .Sttinipf,  RK.  nr  2('<Ö0; 
auch:  Ludevig,  SS.  rer.  Bamb.  1, 128:.'.  —  Da  in  dieser  urk.  auch  nor'h  Anno  v.  C\<ln, 
Gebhard  y.  Salzburg,  Adelbert  v.  Urernen,  Adalbero  v.  WirzburK.  Ellinliard  v.  Fn-i^in«;, 
fiurchard  v.  Halberstadt,  Giintlier  v.  Bamberg  sowie  herzog  Otto  v.  Beiern  aud  graf 
Eobert  als  intenrenienten  aufgeführt  werden,  »o  i.<$t  damit  eioe  „ver.«aniinliing  von  finten* 
bezeugt.  —  Vera).  IIi.stor.  Nachrichten  d.  Fran kenlaiides.  II,  ;>,"iri  6 

Synode  zum  zwecke  der  entscheiduag  Uber  die  zwischen  Cadaluus  und  Aiexauder  II  strit- 
tige papstwahl.  Dit'  auwcsenheit  Sigfrid's  wird  durch  die  folgeuda  nrliande  vom  99.  Oot. 
boengt  Benzo,  Panej^yr.  in  Heinricuro  IV  (M.  G.  SS.  XI,  631)  «Bgt  nur :  «Itaqne  ooo- 
voeatis  nndeeunque  epi-icopis  dispouit  [Anno  Goion.]  eelebrare  sab  specie  .«ynödi  con- 
vi'iiticiihim" etc.  Ui  l'-  rdie  verhandlutij;eu,  welclie  wol  nisht  im  sinne  Sicfrid's  ausgefallen 
M  in  mögen,  verul.  Giesebrecht,  Ann.  Altab.  Anhang;  Will,  Beiuo's  Panegyr.  auf 
Ih  inrich  IV.  S.  17;  Uefele,  Concilieng.  lY,  790;  Gieaebreelit,  KG.  UI,  82  o.  1062; 
Baxmann,  Politik,  d.  PÄpste.  II,  297.  7 

Interveuieut  bei  k.  Ueinricii  IV,  welcher  der  abtei  zu  Kempten  denn  fraliere  frelheiten  er- 
nenert  gtompf,  BK.  nr.  2613.  S 

ist  nogelialiiaii  vatt  dar  papat  dem  bisehof  Bnoco  t.  Halbarstadt  das  palliam  Teriiehen.  Cid 
redeanti  (Bneooni  ffaiberttad).  pro  praemio  bene  euratse  iegationia  pallium  dedit  et  nKa 
qua' ilain  arcliiepisCDpatus  iusiirnia.  Quod  archii>|ii^c  ipus  Mügoutinus  ad  ubfin  ■  rnlinu 
iiui  priiiratus  fastitiiuni  factum  intiTprctatu-s,  iiidii^iiissime  tuiit.  Sed  per  archiepisL-upi 
Colonii-'iisi'i  inti.-rvi^ntum  satistaeiioiif  a'.'Cnpta,  quievit  indii;iiatio  eins.  Lamberti  Ann.  in: 
M.  G.SS.  V,  163.  — VergL  Giesebreoht.  KG.  III,  u.  1063;  Hoffmann.  Ottol 
epise.  Babenb.  24.  —  WU  am  dem  briel«  Sigfrid*«  an  den  papst  ans  d«n  jabr«  1064 
(S.  nnteo  nr.  80.)  btrmgabt,  hatte  er  aich  aa  denaelben  ndt  «ioer  besobwerd«  gt^Bik 
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Bacoo  gewendet  und  der  papst  hatte  ihm  auch  jedeafalU  eine  willfahrige  Zusicherung  ge- 
gebeo,  alldn  g«genBnooo  hatte  eroibalMir  keinen  adnUtiuternoiumen.  (Praetcrea  sano- 
tiaalmo  ^watolKtni  veatzo  ImmiU  mg/gao  anmöoaa,  it  immniiine  digDemini  antiqoae 
<»nqnesti(mnineaieetsanetaflpninissioaü'*«ttmraperHdb«ist^  —  Vergl. 

Sellin,  Vita  Burchardi  II,  episc.  Halbst.  12  u.  21.  9 

Biachof  Günther  von  Bambeig  bezeichnet  Sigfrid  in  einem  briefo  an  enb.  Aano  von  COln 
ale  das  haopt  einer  TOsebwOrong.  (wol  gi^en  Aaao)  ....SmpMtomqiddeni  nibi  est, quo 

de  raarchionf  1)  [cd\  vim  der  Lausitz?]  et  de  archiepiscopo  Moguntirio,  qui  se  velut  caput 

coniurationis  eöVrt,  nihil  s  ripsistis         Qnatnobrein  velini  vos  uiiice  commonituni,  ut  in 

omnes  partes  circuni spi  elt'  vos  apatis,  uichil  do  priori  diligentia  remittatis.  Nostis  mores, 
Dostis  tempora;  quid  credat  aut  cui  credat,  nemo  habet.  £t  b  tarn  dobiis  rebus  periea- 
loea  eat  aeeorites,  dampnoea  Akdiitaa,  pernldota  eredoKtaa.  Nor!,  qnan  anpei«f8nenti 

hoc  instillem:  sed  pxacto  amori  difficile  modnm  persaaseris.  Giesebrecht,  KG.  DI, 
11H9;  Jaff^.  Moti.  Üamh.  46.  (Cod.  üdalr.  nr.  23.)  —  Vergl.  Floto,  Heinrich  IV. 
Bd  I,  105;  Giesebrecht.  KG.  lU»  81,  89  n.  1068;  Lindnar.  Aono  ü.  S.  28} 
Mehmel,  Otto  von  Nordheim.  76.  10 

Markgraf  Otto  Ton  MeiaMa  erlillt  ym  dem  enb.  Sgflrd  die  Munzer  lehea  fn  Thüringea 

und  niuss  dafür  zehnten  entrichten  Sed  is  [Otto]  benefioia  Moi.'antiniepiscop;Uiji  aliter 

oblinere  non  potuit,  nisi  proraittcret,  decimas  se  de  suis  in  Thuriugia  possessiuuibu«  da« 
tnrnra  et  oeteros  Thuringos  ut  idem  facerent  coactumm.  Qaae  res  mnltomm  inalorom 
aeffiinariuin  fuit,  detestanttbua  omnibos  Tbaringia  factum  eiua  et  aaaemtibaa,  mori  ae 
malle  quam  patrnm  sttORim  legittftna  amittcre.  Lamberti  Ann.  In:  U.  Ö.  8S.  V,  188. 
—  Vergl,  unten  nr.  20.  sowie  Giesebrecht,  KG.  Hl,  81  flgde.;  Lindner,  Anno  v. 
Cöln. 32;  Knochenhauer,  G.  Thüringens  in  d.  karol.  Zeit  148  u.  6.  Thüringens  in  d. 
Z.  d.  erst.  Landgrfenh.  5;  Ficker.  Vom  Heerscbild.  98;  Beek,  G.  d.  Godk  Laadea.  I, 
&9;  Reitzonstein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlamünde.  14.  tl 

beurkundet,  dass  er  auf  bitte  des  weiland  pfalzgrafen  Fiiedrich  gestattet  habe,  dass  derselbe 
in  -Sulza  ein  klo.ster  fiir  kanoniker  erri  -IiIh  n.  benennt  was  derselbe'  an  besitzun^en  u. 
rechten  dorthin  vergabte  D.  14  kal.  Maii  1063,  ind.  1,  ordin.  a.  4.  A.  ap.  Dorlocfa. 
Bader,  Samml.  ungedr.  Urk.  431 ;  Ueydenreieh,  Qasch.  der  Pfalzgrafon  t.  Sadnaa. 
73;  Sehultes,  Direct.  dipL  1,1 76.  — Vergl.  Hermann,  Ven.  d.  Stiftar,  KJastara.a.w. 
in:  Ztscb.  d.  Ver.  f.  thflr.  G.  Vni,  Heft  f,  55.  18 

[nterveoient  bei  k.  Heinrich  IV,  welcher  dem  stifte  Utrecht  die  denuelbeo  von  dem  grafen 
Xbaoderieh  vonHoUand  nnd  seinen  sflhneo entzogenen gBter ^riedar MirBflkgiebL  Stampf, 
RK.  nr.  8645;  andi:  Ood.  dlplom.  Naarland.  Twaeda  aerie^  vlifila  daaL  84.  —  Diaae 
urk.  gddlM  adum  wagan  .ohUn.  8*  in  daa  jähr  1068  v.  nidit  s.  j.  1064|  via  Stumpf 
annimmt.  IS 

K.  Heinrieh  restitniert  demselben  die  ihm  ungerechter  weise  entzogene  abtei  Seligenstadt. 
Stampf,  RK.  nr.  2620;  aodi:  Georgisch,  R^.  1,400: ....  Mofontlno  aeo  onam 
(sc.  abbatiam)  in  Selechinstat  Lamb.  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V.,  167; ...  donari  fecit ... 
Sigcfrido  .leu  .M;ii.'t)ijtino.Seligenstat  etc. Chron. Laureshani.  in:  M.  G.  .SS.  XXI,  413.  — 
Vergl.  Giesebrecht,  KG.  III,  89  o.  1063;  Wagner,  Die  geistl.  Stifte.  (Prov.  Star- 
kenburg u.  Oberbaasan.)  1, 174;  WOrnar  im  Comapondansblatt  n.  a.  w.  1874,  nr.  8, 
S.  07  n.  68.  14- 

Intervcuient  bei  k.  Heinrich  IV,  welcher  dem  erzstifl Hambarg  den  hof Liesiuiuude  (Lesum) 
adMoki  Stampf,  RK.nr.9688:  18 

Fürstenver.samntliinc  Qnapropter  generale  colloqnium  apud  Maguntiain  habuit  frexJ, 
oantque  sapientuiu  consilio,  hac  cadeni  aestate  exercituui  in  Uugariam  ducere  di»pu.suit. 
Am.  Altah.  in:  M.  S&  ZX,  818.  16 

Unter  dessen  assistenz  weiht  erzb.  Anno  von  Cöln  die  Stiftskirche  von  Ardagger.  A.  lOG'^, 
ind.  1,  2  nonas  Sept.  Fries,  Gesch.  d.  Colleg.  Stifts  Ardagger  in  Nieder-Oesterreich.  in : 
Archiv  f.  ö»terr.  Gesch.  XXXXVI,  467.  17 

Mit  deaaeo  «lawUligunf  adienkt  k,  Heinridi  IV  dem  erslx  Adelb»t  sa  Hamburg  die  graf- 
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Schäften  Bernhardts  im  Einsgau  u.  Udo'is  markgrafen  (zu  Stade).  Stumpf,  RK.  nr.  2031; 
auch!  Hcydenrcicb,  Historie  der  Pfalzgfii.  m  Sachsen.  70.  In  der  urk.  Heiorieh's  IV 
für  Liemar  von  Hamburg  vom  jähre  1096  (Stumpf,  KK.  nr.  2934)  heisst  es:  ,Habuit 
[AdalbertusJ  secam  adjntores  in  petendo  comphires :  ex  Prindpibos  Sigefridum  Moguo» 
dinum"  otc.  —  Vorgl.  Liadner,  Anno  d.  Heilige.  40.  18 

Zeuge  bei  k.  Heinrieb  IV,  weleher  dem  erzb.  Adalbert  v.  Hamborg  die  graiaofaaft  Udo'»  in 
Engem  gelegen  sdienkt  nod  die  Privilegien  des  emtifta  beatitt^  Stumpf,  RK.  or. 
2G32.  19 

Der  scliolasticus  Meinliard  von  Bamberg  bittet  eineo  domherrn  in  der  begleitung  des  bischofs 
Günther  von  Bamberg  doch  diesen  zor  Heimkehr  zu  bewegen.  Von  erzb.  Sigfrid  heilft 
«6  io  diesem  schnibeo:  «Nnlla  ibi  grftvitas,  nuUa  discipliua-  Et  o  miseram  et  miaeran- 
dam  epiaoopi  vitatn,  o  mores!  Nomqaam  ille  Angustinum,  nunqnam  ille  Gregorium  re- 
colit,  Semper  ille  Attilara,  Semper  Amalaa^um  et  caetera  iJ  genusportcntatractat;  viTsat 
ille  non  libros,  sed  lanceas,  miratur  ille  uon  litterarum  apices,  sed  mucruuutu  aciea.*^ 
Giesebreeht,  K6.  UI,  1190;  Sudendorf,  Registrum,  U,  9  bezeichnet  als  schreiber 
des  briefespropstHermaan  v.  Bamberg;,  erklirtdenäalben  als  an  den  bl»chofGQnth*^r  selbst 
gerichtet  und  versetzt  ihn  ins  jähr  106 1 ;  in  der  anm.  zu  nr.  XI  iiu  bd.  III  de»  registruui 
w.'i'if  .  r  d  u  briet"  etjenfatls  Meinhani  zu.  —  Vcrtfl.  Haupt,  Zeitschrift.  U.  311;  Alraa- 
nach  der  kaiserl.  Akad.  d.  Wisseuschaften  in  Wien.  Xli,  ^Jhrg.  1862),  2lö.  20 

erklXrt,  dass  er  anf  bitte  des  markgraA«  Otto  o.  seiner  gemahlinAdillieid  sei.  gedftchtni«s, 

wc!i-]ir  l)i  i(l.'  /'iiiTst  dorn  hl.  Martin  u.  ihin  dem  erzli.  den  zehstSQ  Von  allen  frilchten  u. 
tliiereii  iu  TbürtnLieii  zuerkannt  hatten,  zu  dem  altar  des  hl.  PaocntZ  zu  Orlamütide  für 
deren  seelenruhe  10  );i>tiatinte  dOrfer  mit  dem  ganzen  zehent  beetinmt  habe.  Sollte  aeio 
oder  seiner  nachfoiger  abgesandter  nach  Orlamilnde  kommeo  mn  gnricbt  za  halten,  so 
■ollen  ihm  genan  bestimmte  speisen  gegeben  «erden.  (Transsamt  ans  einer  bestltignn^surk. 
des  erzb.  Conrad  dd.  Orlamnii.le  11V4,  ind.  11.  17  kal.  Febr.i  M.  G.  Fr.  Löber  u.  W. 
Ch.  iluss,  De  Bun/jiravils  Urlariiundanis.  .f^P ( Aus  dem  plarrarch.  zuürlamündo);  Ave- 
mann,  Reichs- u. Uurggmleii  v. KirohbtTf?;  R>' itzen s to i n,  11  d. Grafen  v.  Orlamilude. 
I,  6Ö;  Lommer,  Reg.  d.  Stadt  Orlaiuiiiide.  79,  —  Vergl.  Giesebreeht,  KO. 
III,  1078.  81 
ooDsecriert  den  biscfaof  Johann  von  Olmfltz.  Joannes  MonnionnB  rpiaoupas  tertius,  sancti 
Stanislai  episcopi  Craoovieiuis  coaetaneus,  consentiente  aevefo  ex  oaaooioo  Pragensi  a 
SegeIHdo  Mog.  episcopo  ordinatns,  anno  8exa<;esimo  tereioaapm  mülesimaiD  PoatiOoatne 
eorarn  siiscepit.  .-XuLnistinns  Oloni.  in :  Ginit  rii  Chnm.  iilironicoroaL  1178.  —  Vergl. 
Dobner,  Ann.  ilageo.  V,  379,  welcher  veruiutbet,  dass  diese  naohriobt  Ht*lNllsrio  Olo- 
mneeo««  stainnt;  PnUeky,  BShm.  O.  I,  808.  88 

Oesamnitri^pmentdar  WschelV,  t:ainentlich  Anno's  von  C'M-a.  Educatio  regia  atqiie  ordlnatio 
omninm  reiura  pnbticaruiu  jiene«  episcopos  erat,  einineba'ijiift  inter  püs  MoLjDntini  et  Co- 
loniensis  aroliie|)isc-:ip<)riini  aui-turitas.  Lamb.  Ann.  in:  M.  G.  .S.S.  V,  lOtJ.  —  Der  bericht 
des  Ann.  Saxo  in:  M.  6.  SS.  VI,  693:  ,Rex  puer  maohinatione  qnorandam  prinopmiD, 
Sigefridi  Mog.  videlfeet  nei,  Ottonis  dnois  de  Northeim  et  Eebeiti  oonHii  de  Bmneswie, 
qni  ^ains  regis  patrnelis  erat,  a  niatre  inperatricesnbtrallltar.*  veidient  kflineo  glauben. 
—  Veigl  Giesebreeht.  KG.  III.  76  u.  1059.  28 

Bischof  Gltntlier  von  Bamberg  meldet  ihm,  dass  er  von  dem  papste  «eeoondnoi  ntiqoi  pri- 

vilegii  tenorem"  das  palliam  erhalten  habe.  Der  brief  schliesst:  „Quam  rem  nc  qnü  apnd 
vus,  ut  sunt  hotninuni  ingenia,  süperbe  aut  contnmeliosc  interpretari  possit,  serieni  et 
modum  rei  vobis  insinuarc  curavi ;  cerius  niniirum,  .[nii'(juid  pro  ecclesiaruiu  stabiliwte 
agitnr,  vestram  caritatem  siucere  cuagratulari."  Jaffö,  Mon.  Bamb.  {Cod.  Udalr. 
nr.  87.)  ~  Vergl.  Giesebreeht,  KG.  III,  1083.  84 

Petent  bei  k.  FTeinrieh  IV,  welcher  ib  in  erzb  Ad  iit  ert  v.  flanibnrt;  das  mit  hOrigSO  besetzte 
gntsu  Winethe  im  gau  Laene  sdieukt.  Stumpf,  RK.  nr.  263ä.  25 

PMent  bei  k.  Hebiieh  IV»  wehdier  dem  St  Jaoobslüoster  an  Haina  85  Moean  in  DSrnig- 
baiiD  im  UtiagM  in  Bsrtold'a  graftdinft  aobenkt.  Stampf,  KK.  ar.  8689.  88 
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weiht  von  Rom  heimkehreod  mit  erlaubniss  des  bischofsUezelo  von  ätnAsborgdas  aafdiOQ 
berge  Castell  gelegene  zum  kl.  Ändlau  gehörige  Oratorium  zo  ehrea  derheOigeii  DrrifU- 
tigkeit.  Sygefredas  Magunciacenais  «nÄiepiacopiu  di?iao  spiritn  aramonittis  liiuina  apn- 
stulomm  Petri  et  Pauli  pro  exoranda  salate  corporis  et  anirae  rcvisit,  ac  ihl  eorundem 
apostolonnn  benedictioiie  excepta,  Eleoiiense  cenoblain  redenndo  adivlt,  >  t  oratoriniii  de 
quo  supra  memoravitims,  in  hunore  Summe  Trinitatis  abbatisse  nostre  petidone  et  loci 
ejosdem  antistitis  Hetzelonis  permissione  sexto  nonaa  Ibij,  anno  ab  incanuttjoneDominl 
nostriJebsu  Christi  millesimo  LXIIII.  consecravit,  regnante  Heinrico  bonememorie  Ucin- 
riei  imperatoris  61io,  in  festivitate  Athanaxi!  epi»copi,  dominica  die.  So  in  der  urk.  des 
niötirhes  Gocfrid.  in:  Schöj.flin,  Alsatia  dipl.  I,  171;  WÜrdtVcio,  N.  SOIm.  VI,  232. 
(Ex  libro  salico  abbatiae  Andlaviensis.  Fol.  29.)  27 

hängt  dM  mtt  tebem  Wldniss  Temhene  riegel  tat  beatitigang  an  disorkimde,  «odinrdider 
canoiiikcr  Wozzil  zu  St.  Victor  in  Mainz  dem  kr(>nzallar  daseibat  mehrere  maaien  in 
Bodenheini,  Nurdolteshcim,  Vndehen,  Mumenheini  und  Brizenhcim  schenkt.  D.  1064,  ind. 
2.  Joannis,  R,  M.  II,  579.  (in  dem  auf  der  stadtbibi.  in  Mainz  befiridlii-hen  exeniplar 
BodmanD's  vidfaah  verMadert;  uoter  andern  vorde  daa  daliim  1064,  ind.  2.  in  lOTS. 
fad  8  TertDdeirt);  Onden,  0.  d.  I,  988.  —  Vergl.  Wflrdtwstn,  N.  robs.  Praef.98.  SB 

Wegen  seiner  Irfiufn  dioiistc  schenkt,  k.  lli'inrii  h  di  ii  kirchen  der  hl.  hl.  Stephan  und 
Martin  zn  Mainz  ein  gut  zu  Urb  in  der  Wetteren,  ötumpf,  RK..  nr.  26Ö1.  29 

meldet  dem  pnpst  Alexander  II,  dan  fr  saeh  Jeratalem  mm  heiligen  grab  zu  pilgern  Tor- 
habe.  Quaprofitcr.  sicut  tilins  omnia  sna  ad  patrem  rcforens,  notnm  fai^io  vc^trae  .«ano- 
titati:  me  pro  reraedio  lielictorum  et  dosiderio  &npernorum  Konctam  adire  Jenisolimam 
et  sacram  dominici  corporis  venerari  et  otenlari  velle  sepulturam.  Er  berichtet  ferner, 
daas  der  bischof  v.  fialbentadt  (Borohard  II)  novo  io  eociesiapaltio  «tapentibiia  parieli* 
bns  gloriatur,  nova  crooe  non  ad  onndnin  sed  ad  iaotandain  inter  enib«Mentie8  laoeea« 
Tat  gladios  in  equitatn  suo  extollitur.  Endlich  spricht  er  im  auftrap  aller  briider  di.  bitt.^ 
ans:  „Quapropter  apostolatoa  vestri  auctoritate  hoc  novitHtis  scandalnm  deeccleüia  aute- 
latnr;  «t  nnanimitas  ftatnmif  qne  hoc  usurpativo  tumorc  pocius  quam  liooore  graviter 
ooncasaa»it,ad  Mwn  ptaem  raTocetax."  Jatf^,  Motu  Banib.  54.  (Cod.  Udalr.nr.28.)  — 
Papst  Alexander  II  batt«  an  Btmdiard  das  pallhim  Terllebeo:  ,aalva  tanen  awstoritata 
aut  raagistcrio  sancle  metropolis  Mag.  ecclesie,  salvoqne  fratmm  tuorum  ooepi^poruni 
et  ordine  et  loco."  J  a  I  fe ,  Ueg.  pont.  nr.  3383;  auch:  M.  G.  &S.  XXIII.  98.  30 

tritt  in  befflehnng  von  drei  anderen  fmehSfai  and  mehreren  tarnend  pilgern  ein«  fahrt  im 

hrüi'jf  la:iil  nn.  Sinelridiis  Mop  epi.soopu»  cum  qnibtisdam  aliis  episcopis  Hierosolimam 

prolectus  est.  Ann.  Ottenbur.  in:  M.  G.  SS.  V,  (5;  Sipefridus  Mog.  episcupns  item 

alii  quam  plure»,  oolumnae  et  capila  Gallianun,  autuinnali  tempore  Uierosolimam  profi- 
eiacontor.  Lamb.  Ann.  in:  M.  G.  S3-  V,  168;  MoJti  divite«  et  paoperes  cum  MogonÜM» 
aeo,  TVaiaetenai  ep.,  Bambergen«!  ep.  et  Radisbooensi  ep.,  post  tnnaitnm  nneti  Martim, 
HicruRaleni  [ihm  7  nnlilius  perrexenint.  Ubi  vero  episcopi  scdebant.  dorsalia  pallia  ppn- 
dehant,  sciitellas  et  v.i.sa  aurea  et  argentea  habcbant;  e.\  quibns  gloriu.se  wtnideliaru  pa- 
riter  et  hibelant.  Mar.  Scotti  Chron.  in:  M.  G.  SS.  V,  55!';  Ann.  Disib.  in:  Böhmer, 

Font.  III,  184;  Sigifridoa  episoopna  Mog.  aliiqoe  quam  plnres  presules  vel  nobiles 

nralto  oomitatu  Hierowlnnain  tandentM,  imiitas  infestalioiiea  a  baibniB  peipearf  nut, 
tandemqne  pcrventione  fnientes  optatn,  nnmero  et  rebus  admodum  attennati,  nffimuit. 

Ekkeh.  Chron.  in:  M.  (.i.  SS.  VJ,  l'Jl);  et  Alenianniain  peteules  (Ingnlf  und  seine 

gefährten)  equiles  trigiiita  nuiiioro  etanipiius  di>mino  .Mocnntino  conjuncti  .>;uinu8.  Parati 
oamqne  omnes  ad  viam  et  cum  dominis  episcopis  connumerati  septem  niillia,  pertranse- 
Qntee  prospere  nnilta  termrom  spatJa  tandem  ConstantinopoKm  pervenimns.  Iii^nlll  BS- 
storia  abbatiae  Cmyland.  in:  Savile,  SS.  Her.  Anglic.  904.  —  Ilic  com  aliis  episoopis 
et  nobilibns  et  aliis  plus  quam  septem  niilibus  reversi  sunt.  Sncoes.sio  episcop.  Mogunt. 

in:  Böhmer,  Funt.  IV,  359.  —  Z.  j.  lliG5:  I]oc  tunipuie  Si^iCr.  dus  Mvifj.  aeus  . 

cum  magna  mullitudine  Jerusalem  prufecti,  in  eo  itinere  a  paganis  muJta  sunt  perpessi. 
Nut  et  bellnm  «un  eis  inire  sunt  coacti.  Bemoldi  CShron.  is:  H.  6.  SS,  Y,  4S9i  Sigi- 
firidas  Mog.  epiRcopnsctGttnilluintBabnibeigeiMb  epiaoopu  HienMoUinft  toiid«iit.ADn. 
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MeUi&  in:  M.  G.  SS.  IX,  499;  Eo  tempore  multi  oobiles  ibaat  Jerosoliiuain,  invisere  M- 
pnkiiram  Domtni,  qnadam  TnlgHi  qiiniom  i/toufü,  ipauA  loataNt  Um  iadhB,  «o  qodd 

pascha  illo  anno  evt  i)isspt  scxto  Kaiend.  Aprilis,  quo  scribitnr  morreetio  Christi.  Quo 
terrore  peruioti  iion  solniu  vulgares,  sed  et  populorum  priniores  genere  et  digoitate  in- 
siirnes,  et  ipsi  diversarura  civitAtiim  episrnpi,  ma;:nri  gloria  et  sammo  honore  fulti,  pa- 
triam,  oognatos  et  divitiM  reliqoeruat,  et  per  artain  riam  crucem  baiolwtei  Quristum  a»- 
eoti  nnt  Qnomn  prMvim  dnx  «t  inoentor  fliit  Ckmlbevai  BaUDbergeatit  VfÜMOfm. 
Vitn  Altmanui  ep.  Patav.  in:  M.  O.  SS  Xlf,  230;  Hoc  ctenimanno  Jhemsalem  pergebat 
tnultitudo  tanta,  ad  sepulvlirum  Doniini  adoratnra,  iit  qnivis  credere  posset,  quia  pleni- 
tudo  gentium  intraret,  et  quüniam  niulta  dicenda  forent  de  eodein  itinere,  qaeso,  ne  Cai 
videatur  grave,  110.1  etiam  exiode  paucaquaedam  sammatim  perstriogere.  Inter  eosigitar, 
qnl  pergebant,  principes  iKti  cnnt:  Sigifridus  arebiepiseopas  MognntiMeBiit,  Wflhehnaa 
episcopns  Traiectensis,  Otto  episoopus  Ratisboncn.sis,  Guntherius  praesul  Babeopergentia 

 Hos  igitur  priinates  8<>quebatur  tanta  multiiudo  comitnm  et  prindpam,  divitum  et 

pauperuni,  quae  videtur  excedere  numerum  duudecim  roilliuni  Ann.  Altah.  maj.  in:  M. 
G.SS.XX.Sln.  —  Vrrrr!.  Historische Nnchrichten  d.  Frankcnlandes.  III,  137— KiO.  31 

gelangt  nach  vielen  kämph  n  und  luiihin  nach  JcriisalLin        Imie,  adhibito  eis  expe  Jitoruiu 

iuvenuni  praesidio,  nu  qua  di-nuo  latronuin  incursione  pericliiarentur,  usque  IlieroM)  imam 
eo«  perduci  iaaait  [rex  Babüoniomiii].  Lamb.  Ana.  in:  M.  G.  SS.  V,  171;  Fsria  vero  2 
post  paaeha  rogaotea  eon  «19  4|ai  enuanmt,  Teirit  du  de  Raorala  «mn  Daha  mim,  et 
ftigans  Arabitas,  acoepit  qningentcs  bisantios  aureos,  caplivumquR  dum  m  Arabitanini, 
inimicom  niulto  tempore  regis  Sarraconoruin;  et  duxit  cbristianos  Uierusaleiu  et  inde  ad 
iiavein.  Mar.  .Scotti  Chron.  in:  M. G-S.*<.  V,  559;  Iiis  et  inullis  aliis  probris  pro  Christo 
ab  ioimicis  Cbruti  affecti,  et  in  omni  looo  speotacaiiim  et  aogetiaetbomiiiibas  effecu,qai» 
per  nmltaa  dOwlatiooM  Ngaan  Doi  m  iatratoraa  elegefont,  tandem  per  moHaa  tribola- 
tiones  J(  rn<i(jltn]am  pervenerunt.  Ibi  vota  soa  persoiventes,  et  hostiam  laudis  Deo  Offe- 
renten, ad  patriam  revertuntur  gaudentes.  Vita  Alttnanni.  in :  M.G.  SS.XII,  230;  Tandem 

igitur  dimissi,  2  Idus  Aprilis  civitatem  »anctam  sunt  ingrcssi  Ibideui  igitur  per  13 

dies  intimadevotionoTutasna  Domino  «olveote«  taodeo  adfiamnlaoi  regrediuntar  ovantea. 
Am.  Altah.  in:  M.G.SS.XX,  816.— V«|L  HmtUr.  Ibt TMdienbueh.  S.  206flBd«> 
(Erzb.  Sigfried  v.  Epstein  trM  aitf  8.  Krmwoga  T.  Arabern  «mtgriffso.);  Bazmann, 
Politik  d.  Päpste.  II,  312.  SB 

.\[; Ni  esend  bei  dem  tode  des  biscbofs  Günther,  dessen  leiohnam  er  nach  Bamberg  geleitet 
Ibi  [Oedenburg,  wihrend  die  VHa  Aldnaani  Wisenbnrc  als  d«n  Ott  tod  Qflnther's  tod 
besddiDetJ  ergo  non  Talens  dindos  moriw  reloctari,  sed  pro  certo  Mnma,  fara  appropin- 
qoare  diem  obitas,  trlhu^  illi<  coepisoopia  aüisque  coniplnribus  »acri  ürdinis  viii';  facta 
confeasione  sancti  oiei  deiiUulus  unctione,  et  8u»cepto  viati<;o  dominici  corporis  et  san- 
guinis, 10.  kaL  Aognsti  obiit  Cuius  corpuN  fideles  illi  comites  et  ooepisoopi  lameotantes 
lad«  lemra«  et,  qnia  maiima  mnltitado  fidelioia  ehu,  aliud  d«  eo  sperantium,  ooooxrebat 
oottidie,  eoin  tngenti  loeta  pene  totfau  BaToriae  etTVanda«  ad  Babenperg  detnier»  etanta 
aram  sanctao  Gerdrudis  quemadmodum  ip.te  adbuc  vivens  ordinaverat.  'nm  honore  do» 
eenti  sepeliere.  Ann.  Altah.  miy.  in:  M.  G.  66.  XX,  817.  —  Vergl.  auch  Lamb.  Aon. 
iii:lf.O.S&V.  ma.VHaAlua.in:]i.O.SS.XU.SS0.  >S 

Fnrstotiversammlung,  an  deren  spitze  .Sigfrid,  verlangt  die  entfernung  Adetbert's  aus 
der  reichsregiening.  Adelbertus  Bremensia  episoopus  insuper  duas  abbacias  Corbeiam  et 
Lanrissam  sibi  vendicavit.  Militea  antam  Lanri-ssamensis  abbatis  illod  egre  ferentes,  ad 
re£i.stendum  edificabant  muniiione.«,  ponentes  in  illis  cnstodias.  Similiter  «pitOQpoa  Uo- 
gontiac  Sigifridiu,  oeterique  i')ji.ti'><|)i,  duces  et  principes,  umnesqno  seotatorea  iastidae 
con.spirantt's  apud  Triburiam  hortati  sunt,  r'-^-  tn,  ul  qiu'cunquo  consilio  episcopi  acta 
fuissent  irrila  t'aoeret,  et  ab  tro  cesAaret;  quud  eiiiseopuni  nun  latuit;  natu  nocte  ncmioe 
panequeate  aufugit.  Sic  per  gratiatii  Dei  sacer  iile  locus  sancti  Nazarii  cum  ceteris  loda 
eque  legis  salvatns  est.  Auual.  Weissembnri;  in:  M.  G.  SS.  lU,  71;  Sednoo  nltialatori 
ii^juriam  vidailMiitur  prindpes  regui.  Archiepiscupi  Mogontiaoa  etOobidenBii  «am  oeteris, 
qaiboa  eoraa  «rat  res  pafaüca,  onbra  oonwatioal«  iiidebaot,  atqoe  ooma  in  1 
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quid  factu  opus  esaet,  oonsiiiere  rogiubaut.  D«injam  aduitaconapiralione,  diem  geuendia 
ooUoqnil  «miotbiw  fndis««  ngnl  priacipibua,  «t  TiAaäm  oourwiient««,  Premensem  ar- 
chiepiaooiiini»  oonminaB  ommam  boatam,  ooumniiubiia  onuaa  atudiia  «dipigiMniit,  m- 
giqae  deanneUrant,  Mt  regno  ei  oedendoin  eate,  ut  fknriliantate  at  andertia  Pkvnmiaia 

archirpiscopi  defungendam.  Lambt^rti  Annal,  in:  M.  G  SS.  V,  172;  Cuius  delicti  cori- 
•cientia  cuiu  fere  omnes  episcopi  et  priucipes  regni  taiigerentur,  unanimi  odio  oonspirabaat. 
Dt  nie  [aolas]  periret,  ne  ceteri  pariaütarantnr.  Ijptor  omnea  [aimiil]  ad  l^iburiam  oon- 
gregati,  «oai  r«x  adeiaet  pnwana,  «reln<|iiaooinini  ooatnim  qoaai  magniB  ac  aadvetorem 
A  cniw  depolemut  Adao  nianiia  efna  contra  onmea,  nunotqoe  omninm  oontn  illmi,  vt 
coiitrover-iiae  finis  pervenerit  usque  ad  sangninem.  M.  Adami  Oesta  Hammabarg.  eccL 
pontif.  Lili.  III.  in:  M.  6-  SS.  VlI,  'db'i;  £piscopas  autem,  rege  Triburim  redncto,  ca«tri 
nitabfttur  obsidkmem,  eatiauma  si  eo  vi  potiretor,  omnia  sibi  ex  sententia  cedcre.  Qood 
dnm  Ofrinato  tardina  proeadant,  eoiM|iiraiitibiu  id  eum  priDeipnin  odii«,  qoaa  sibi  etfasta 
aoperbia«  et  rapaei  inglavie  oonadvent,  iiwidüa  nndlqne  oondnana,  regio  vix  aeptu  mn- 
nimine  nociarna  fuga  turpitec  i  lapsus  cut,  atque  ita  coTisiliuin  Achithofel  infatnatutii  est. 
Mediante  igitur  Sigefrido  Mai^unliensi  et  Aiinune  Culuniensi  archicpiscopis ,  Rudolfo 
qnoqtie  et  Gudefrido  ducibos  coterisque  rcgni  primatibos,  fugato  comiuani  omnium  hoale, 
ploriiM  qnae  ia  regpo  «nunt  aub  rege  puero  parperam  geata  oorrexenint  eto*  GbraitLam» 
resliam.  in;  H.  O.  8S.  X3SJ,  415.  Loneh  erliUt  aeine  flwibeit  vod  imninnitSt  nkäet  and 
Sißfri'i  wird  dann  mit  jpiipn  mäiiivTn  u'^'^'  i^rt,  welche  sich  prosso  Verdienste  nra  das 
kloster  erworbi-n  haben.  Iiis  adiuiii^untur  [  rincipe.s  clarissinii,  vert'  beati  pacifici  et  fiüi 
Dei,  st«IIae  matatinae  in  mediu  nebul-ii  ut  '  il  nnnae  lucis,  scilicet  Sigefridos Magontienala 
et  Anno  Colonteoaia  arcbiepisoopi,  nec  non  Kuodolfoa  et  Godefn'doa  doce«  iUBatriisiiin. 
Qni  telo  ioatitiae  ragaK  ae  ioaolentiae  vel  potioa  inelenientiBe  pro  Laareabamenai  eoele- 
sia  ohponente«  in  tempore  iracundie  facti  sunt  reconci!ia(io,  rectosdo-ct  cillaudatio.  Chron. 
Laure-sh.  in:  M.  G.  SS.  XXI.  417,  — Vergl.  Floto,  K.  Heinrich  IV.  Bd  I,  31 1 ;  Falk, 
G.  d.  Kl.  Lantk.  65  tgd&;  Grond.  Die  WaU  Rndolfb  toq  Bhainraldaa  ania  Gagen- 

köiiic  In.  S4 

KeichsTersanimlung,  durch  welche  wahrscheinlich  Otto  von  Fiii«>rn  als  gesandter  an  den 
papat  geaduekt  wurde.  Anno  von  Cöln  ermahnte  den  iuüser  vun  den  aetüiUwogen  gegen 
den  papst  abzulassen  nnd  demselben  genugtliuung  zu  geben.  Cum  post  octabas  epiphaniae 
domnus  noster  res  cum  quibusdaui  principihus  haberet  colloqninm  —  aderam  enim  ego 
et  Mogontinus,  Salzliur;;f-iisi'i  quoqnu,  cetf'rique  qtiain  pliire»  eiiiscopi,  duccs:  Iiio  ipso,  qui 
modo  venerat,  Otto  Hawaricus,  Alemaiinicus,  Carentanu«,  —  convonientilms  nobi»  in 
mmiii.  raper  imperii  negotüs  quesivit  consilinni.  Stietnr  ab  omnibus.  Mihi  qui  oonsede- 
rant,  ut  ad  verba  regis  responderent,  iunnunt,  nec  CgomnltumiOTitns  hocaccepinegoctum, 
sie  exorsus  atqae  resondens :  quandoqnidem  aibl  Tideretar  nMessariam,  me  promptiim 
esse;  si  sequi  me  vellr-t,  ^.^iiimi  .i;il>i  nv  dare  consilium,  Hdc  vidoli  'ct  primuiii  et  maximnra, 
ut  ipse  oeasaret  ab  ea,  qua  diu  iam  sedem  apostolicain  vexavit,  calumnia;  oportere  qao- 
que,  at  poat  mnltas  injurias  cum  satisfiMtione  dignum  exiberet  honorem  snmmo  pontifici. 
Quod  com  omnibo«  acdaatantibus  ipse.  at  canotiaTidebotiir  libenter  amoepiaaet  conailinin 
seque  promislsset  ita  factnrnm,  per  quem  hoc  amministraretor,  poiHn»  eat  in  nedinni. 
Fios.s,  Die  Papstwalit  11.  s.  w.  145;  ^ilmc  qtifilr-nangahf  iinchü'pdruckt  von  Aegidius 
Müller,  Anno  II  der  UeiÜKf.  IHI;  Giesebrecht,  KG.  III,  1192;  auch  S.  1069  u.  70. 
—  Lindner,  Quaestionis  de  bist.  Germ.  VI,  585;  Mehmal,  Otto  T.  Ndtdlieiiii.  92; 
Neumann,  De  Ottone  de  Nordheim.  23  flgde.  3S 

laterfemant  b«i  L  Hainrieh  IV,  weidwr  dem  nonnenliloater  St.  Maria  m  lioliaoo  die  dem- 
aenMo  yoa  biadraf  Rom  r.  Tkaviao  gamadiin  aoiienlcniigao  beatltfgi  Stvmpf. 
RK.  or.  868a  8« 

K-  Heinrich  stellt  ihn  ah  biirsen  auf.  Ille  (rex)  adliibiti.s  fidoiussoribns  Maguntino  C.Sige- 
frido)  <-tc.  bonuin  hoo  (herfditari  iraS.  Kemacü)  c;jm:iiittil  euruin  fidei  .sacramenti),  ut  il^-m 
eo  recepto  ab  arohiprac.sule  qui  innc  aberat,  manu  fidei  sancto  restitneront,  cui  abslra- 
xerat  Triumphus  S.  Bemadi  de  Malmnndariensi  ooenob.  in:  M.  G.  SS.  XI,  445.  37 
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Interrenient  bei  k.  Heinrich  IV,  welcher  dem  kl.  Gurk  das  dorf  Gerolüsdorf  im  gaa  Ba- 
auba  in  der  grafschaftl  Meginhard*  •ebenkt.  .Stumpf,  RK.  nr.  2098;  amdit  Ank«r»> 
hofon,  Gesch.  des  Ileizocth.  Kärnten  1  MitU'lidler.  Anhang  S.  94.  38 

Peteot  Uei  k.  Heinrich  IV.,  welcher  Luitwio,  dem  diener  seines  getreuen  Hatbodo,  zwei 
mMMO  im  gan  Oaiiieh  sdienlit.  Stompf,  BK.  nr.  2699.  St 

Petent  bei  k.  Heinrich  IV,  welcher  dein  ^rn(fu  Zfkolf  rofinz-  und  roarlitnofat  im  4oift 
Siotzheim  (.SuDuiniieiui)  im  Eisenzgau  erllieilt.  ötuiupf,  RK.  nr.  2982.  M 

versichert  den  paptt  Alattodtf  IL  Mimr  bMonderen  Verehrung  (Et  t^uia  ecdesiam,  quam 
Domino  nieerant»  ngiodaB  Maoe^mst  »anrtiMimait  apostolica«  »edls,  coi  auctore 
Christo  praeaidetia,  speelans  eatfiKa,  ieeireo  nnetitrirao  «ptwtolatm  vestro,  ut  patri  filius, 
specialem  exhibemusreverontiam;  et  iit  vestrac  snnctitatis anctoritÄR  intrrsi  culi  turbines 
bcolumi  tranqoillitate  potiatur,  oottidianam  Dco  orationum  et  supplicationum  offerimoa 
victimam.)  und  aprieht  dann  seine  Verwunderung  darfiber  ans,  dass  er  auf  wiederliolta 
schreiben  krine  antmirt  eriialtan  habe;  er  ußue  ihm  goldig  die  uraadia  mittbciloo  «t, 
qtiia  repni  nostri  estis  Corona  et  tocias  Romani  iniperü  diadema,  filS  rmtxi  domini  mm 
regis  Hi  tfiiirici)  seinper  in  bono  nieniitii.Hse  (ligneaiiiii;  ot  sicut  ha-tc^ijus  .>;;iri.-.iIio  et  au.iilio 
cum  Vera  tide  aU'uisti«,  iba  cum  eu  u.sque  ad  curunatu  iinperii  aposlolica  conslaotia  persi- 
statis.  Der  Überbringer  des  briufs  sei  so  unt^lücklich  gewesen,  einen  seiner  vMiraodtea 
m  tOdt«n;  er  Iiabe  admn  mit  «treagenltaateiaiigaii  baaaa  geabt,w«aabalb  eribm  nur  noch 
ein  gelindaa  bdbidttal  müg»  gn  thail  verdan  laaaao.  JafM,  Hon.  Bamb.  58.  (Cod. 
Udalr.  nr.  31.)  —  Vo;^.  Giaa«br«ebt,  KO.  HI,  1070;  Baxmann,  Politik  4  Flipata. 
U.  807.  41 

spricht  dem  papst  Alexaodro  II  aeioen  dank  aoa  fOr  di«  lahlraieben  gaadenbeweiaa^  die  ar 
von  ihm  erhalten,  und  wiederholt  die  in  dem  vorigen  brief  aosgeaprochene  bitte:  nt  — 
qiiia  ooruna  regni  et  diadema  Romani  imperii  in  mann  vestra  est  per  mannm  Potri  filii 
vestri  dumini  niei  Hi  iiirici  ri'gia  seinper  in  bono  nicminusse  dignemiiii ;  et,  sieiil  a  primi- 
tivis  Muctae  introni/;aiionis  ve«trae  exurdiis  priniicia.s  re^^ai  eius  adhuc  pueriles  cuaailio 
•t  aoxiKo  fovistis  et  eniitristis,  ita  apoitollai  viguris  constancia  usque  ad  ooronam  imparii 
cum  eo  pprsiüitatis.  Hiaraaf  flebt  er  den  pit|>st  um  hilfe  gegen  die  rebfllliMbeo  TbOriager 
an  und  bittet,  das9  er  eine  demnächst  ^'i  n  j"ne  zu  haltende  synode  dnreh  gesandte 
beschicken  oder  sie  «eiiiiisti  ns  durdi  ein  schrwit'en  in  iliieni  ansehen  kräftis'  ii  und  ihre 
bescblüssc  bestäiigeu  inö^jo;  die  widerspänstigon  suUe  er  mit  dem  banne  bedrohen.  End- 
lidl  baricfatet  er  Ober  die  enuordnng  de^  erwähnten  bi-^chofs  Cuno  von  Trier  und  bittet 
tnn  strenge  bestrafung  der  schuldigen.  Giesebrecht,  KG.  III,  1072  n.  1073;  Jaff^, 
Hon.  Bamb. 60.  (Cod.Udalr.nr.32.)— Vergl  Stenzel,  0.d.FMnk.  Kaiser. II,  144.  4S 

dankt  dem  archidiacon  und  erzkauzler  des  apostolischen  Stuhles  Hildebrand  fttr  aeioa  nüll- 
reichen  geßUligkeiten  und  trflgt  ihm  in  fetoater  form  geadienke  an:  er  erwarba  gawiw 
zntlidie  gfttar,  uiefat  nm  aie  an  bealtaen ,  amidern  tun  «ta  ordentlioh  an  Tervenden,  damit 
er  för  Qott  vid  gntea  thun  könne;  darum,  wenn  er  —  Sigfrid  —  etwas  besitze,  was 
liildebrand  gefalle,  so  solle  er  seinen  wu-.fch  mir  an-spreclien,  nnd  er  werde  es  ihm  Qber- 
lasscn:  quis  enim  taiitum  virum  possit  uuw  dili^^ere.  Qui.-i  ei  qiiidquaiu  audeat  denegare? 
Dann  kommt  di«  bitte,  er  möge  seiner  geaandÜ43haft  beim  papst  Vorschub  leisten,  and 
sein  anliagan  baffirworteD,  diäa  nimliek  aar  aynoda  vagan  dar  rebaliiaalien  Tbflringar, 

die  dem  erzbiscbof  von  Ma-n/  den  /.ehent  verw.  ni ,  der  papat  bavaHadafatigte  «ende, 
ifdiT  wenigstens  ein  apo'^ioiisehes  schreiben  schicke.  (.Saltein  seriptis  beatitadinis  ein.s 
nostra  sviiudus  ruboretur  et  robelliuni  U^meritax  tali  auctnrit-ite  oomprimatnr.)  Giese- 
brecht,' KG.III,'119Ö;  Jaffi,  Mon. Bamb. 63. (Cod.  Udalr. nr. 33.)  —  TergL  Stenzel, 

0.  d.Ffink.  Kaiaar.  1,373.  4S 
beoiknndet,  das»  er  die  kirche  zn  Bmnningeshagen  (Brenn^eshain)  geweiht  und  mit  den 

sehnten  der  umliegenden  orte  dotiert  habe.  A.  1007,  ind.  b,  8  kal.  .Ypril.  Gaden,  C.  d. 

1,  370;  Würdtweiii,  ])ioec,  M.iu  III.  94;  Würdtwein,  N.  subs.  I,  praef.  29.  — 
Veigl.  Erdmann,  Das  alte  Kirchspiel  Win^ersbausea  in:  Archiv  f.  Hess.  Geach.  IK, 
190;  Soriba,  Begesten.  II,  19,  nr.  253;  Heber,  Diaoaan  Tonnal.Sabattankl.  ia Hains 
n.  a.  «.  in:  Arehir  f.  Hess.  G.  IK,  Haft  II.  339.  M 
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lotervenient  bei  k.  Heiarieb  IV,  welcher  dem  vom  biachof  Anno  von  üöln  erbauten  St.Mi- 
dMlakloetar  m  Siegbing  ein  gut  n  Bidnunr  «dbaakt.  Stnnpf,  BK.  nr.  STlft.  4S 

CODSi  crifit  den  bi^^chof  Jaruiiür  von  Prag  •  t  in  proxinio  die  dominioo  6  [VI  wul  für  II] 

nuoas  Julii  a  praesule  Magontioo  (Sigefrido)  Jaromir,  mutato  nomine  Gebeardua,  ordi- 
natu  ctt  in  c|nMopan.  OoaBM  Cfanm.  Boen.  Lib.  IL  In:  ILO.  88.1X,82.  M 

Ki  iclKiViT.saiiiml  iiii^,  auf  welcher  durch  schiiMlsrif-hterlichfri  Spruch  die  streidgkeitni 
zwischen  dein  erzb.  Sigefrid  v.  Mainz  u.  abt  Widerad  v.  Fulda  M-egen  gewisaer  iMlltai 
in  TbOringen  beigelegt  werden.'  A.  Mulinhusun  (sächs.  Mahlhausen)  1069,  lad.  7. 
Stumpf,  RK.nr. 2722; auch:  Schöttgen.Inrent. 25;  Georgisch,  Ileg.I,4tl;  Schul- 
te«, Dir.  dipl.  I,  182;  Erhard,  R*'g.  Westfal.  I,  189;  Herquet,  Spedm.  dipl.  mona- 
sterio  Fuld.  a  Karolis  exbiti.  (l'hotogr.  nachbildg  )  —  Vpr;L,'l.  Fideliss.  specimem  jurinm 
Mogunt...  contra  Hamraolburg.  «jncordiam  etc.  17;  Knochenhauer,  6.  Thttringena 
in  d.  karol.  u.  sÄchs.  Zt.  187;  Derselbe,  G.  ThQriii^'.  z.  Zf>it  d.  ersten  Landgrfenh.  8; 
Kayser,  Zar  6.  von  Rodbeim.  in:  An^iv f. Hess.  Q. IX, Beft  I,  102  n.  136;  Mehmel, 
Otto  T.  Noidheim.  6;  Herquet,  Urkk  d.  eben.  Ar.  IWohast.  Uttlilhaasen.  6  nr.  28; 
Stampf,  Sü  Wink  tanmiilit-IJritk.  08.  1,9 

Höft  flg.  auf  welchem  k.  Heinrich  die  Scheidung  von  derköni^jin  Bertha  zur  spräche  briqgl. 
Durch  das  versprechen,  die  Thüringer  zur  Zahlung  der  znluiten  zwingen  zu  wollen,  ge» 
winiit  er  den  erzbischof  für  sich  in  der  ehescheidangsangelegenheit,  doch  ward  die  eot» 
Scheidung  einer  synode  b  Main«  vorbelialteo.  Post  penteoosten  Womuuäae  oom  prind- 
I^bos  ngnl  wHoqiiam  habnit.  Ibi  primam  com  Mogontioo  ran  seoratoagit,  «iasqueopam 
ad  perfidendnm  qaod  mente  machinetor  obnixe  implorat;  si  impetret,  se  deinceps  ei  sub- 
ditum  et  diclo  obtemperantem  fore;  ad  hoc  Thuringos  armnta  manu,  si  aliter  neqoeat, 
aiarluruin,  ut  decimas  sine  ulla  in  perjuanmii  ^i-:itr;u)ictioue  persolvant.  Annaente 
epi40opo,etpactioneutrimqae  firmala,  res  ad  publiourn  refert,  sibi  cum  oxore  suaiUMlCMl- 
Tnüre;  din  oculos  honinun  fcfdUtse,  ultra  fallere  noUe  ....  Foeda  ni  et  ab  ngia  niio- 
State  niminum  abborreas  visa  est  omnibns  qui  aderauu  Negodo  tarnen,  coi  nz  tarn  Af- 
vide  animum  adiedsset,  detractare,  singuli  religiosam  arbitrabantur.  Episeopus  qnoqne 
ta:ii  [.rri'iiis'i  pollicitatiünc  redemptus,  quaatoin  poterat  salva  verecundia,  haut 
aegre  causam  regia  tuebatnr.  luqae  cnnotts  id  fieri  deoementibus,  synodum  oonficiendo 
oegoeio  indizit  Mogontiae,  proxima  post  festam  saneti  MUiaelia  ebdoniada.  Haa  ezpe». 
tatione  rebus  suspenais,  regin&  LorMham,  ntatltatnin  tempns  ibi  praestolaretur,  nii!=<;a 
est;  rex  alio,  quo  regni  negooio  voeabant,  abttt  Lamberti  Ann.  in:  M.  6.  SS.  V,  174; 
Aliam  autcin  inratimiäibilf  in  causam  ipsis  diobus  '■cpit  moliri,  (jUHc  Doo  pritliibpute  nun 
potttit  pcrfici.  Inlicitis  namqtie  ouncubinaruni  aniplexibus  adliaerere  solebat  et  iddroo  re- 
^nam,  quam  oonsortem  regni  legaliter  duxerat,  penitus  abiioere  oogitabat  Awdt  antsn 
banc  eins  iniqnam  volontatem  episoopi  MogonUni  oonfortatio,  qai  promiserat,  se  ilH  hoo 
permiasnrum  synodall  iudido.  Dum  antem  baee  synodus  expeetatur,  interim  regina  apud 
Lorasham  morari  iuVictur.  Ann.  Altah.  in:  M.  G.  SS,  XX,  S20.  Der  obige  bericht  Lam- 
bert's,  welchi-r  nun  durch  die  Ann.  Altah.  eine  uuzweidciitigf»  bestätignng  geAinden  hat, 
istvon  Ranke(ZurKritik  fränkisch-deutscher Reichsannalen. in :  AbhaDdlungeod.Aliad.d. 
Wisaei  scb  in  Berlin  1854.  Bist  CL  443  flgde.)  auf  grond  des  in  der  folg.  nr.  auszugs- 
weise niit^jttheiltwbrlefeeangeCTeBeltworaen.  Ofrörer,  GregorVlI.  Bd.  11,201—203; 
Gio.«ebr('i-ht,  KG.  III,  1'i74rntt  Rir  di^  Glaubwürdigkeit Latnbert's  ein  und  wir  trai.'on 
kein  bedenken,  seine  aosführuogen  für  gerechtfertigt  an  liaiten.  —  Thyen,  Benno  11  v. 
OnwbmdcBS.  48 

achreibtan  papst  Alexaodarllvk.  Heinrich  «olle  sich  von  seiner  rechtmässigen  gamaUiaacild^ 
den;  er  wie  alle aikderen  gagenwiitigenfllisten  seien  dem  kfinig  fnrchttoa  entigi^gaBgetretea, 
and  bitten  Ihm  erkllrt,  wenn  er  oieht  triftii;e  gründe  dafBr  angebe,  ihn  ohne  rüeksicht 

auf  seine  königlirho  würde  oder  s.  inc  riinolif  vi  n  der  £rcnipinscliaft  dtr  kirchr  auszu- 
acfaliessen,  wenn  der  papst  mit  seinem  ansehen  vorangehe;  er  bitte  al.so  um  weisuugeo, 
yUt  et  instans  negotium  ad  salutem  modemae  aetatis  eoclesiastica  pace  liniator,  et  da  tam 
inaolita  et  dubia  re  vestra  aootoriute  posteritas  iastniatnr.''  Die  bisdiöfe  hatten  gemdnt. 
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es  •olle  eine  sjDodeznsamimntivten  nud  diese  die  saehe  de«  kOnigs  sowie  der  kOaigin  unter»' 

siinlii  ri;  er  wolle  aber  ohne  des  papstes  vurwissen  nichts  vornehmen,  und  er  meine,  es 
sulle  der  pnp<it  einen  bevoihnächtigten  zur  Untersuchung  senden.  Giesebreebt,  KG.  III, 
1 1 »() ;  Jaf  f^.  Mob.  Bamberg.  64.  (Cod.  Udalr.  nr.  34. )  —  VergL  Floto,  K.  HrinriehlV. . 
Bd  I,  317;  Ba.\niann,  Politik  d.  PÄpste.  II,  310  u.  .311.  49 
weilu  die  Bartholomäuscapelleara  dorn  zu  Mainz  und  befiehlt  dein  geschichtschreiber  Marianus 
Scottus  seine  c\Mse  in  Fulda  mk  je unr  in  Münz  zu  vertauschen.  E^o  miser  Marianos, . 
josiooe  episoopi  Hogoatinietabbaiis  Fuldensis,  feria  6  ante  palnias,  8  noa.  AjuiU«,  poft 
aanM  10  meat  indnsionis  aohitiis,  de  elansola  In  f%Ma  ad  Hogootbm  ODodaetiu.  Dedi« 
catio  capellap  cl;insolae  raonai^terii  sam'^ti  Martini  in  Moirontia  in  honore  sancfi  Bartholo- 
mei  apoxtoii  tJ  Idus  Julii,  feria  6,  sanctonun  septuni  f'ratruui  in  feslivitate.  In  quaclau- 
sola  eodem  die  cf^o  Marianus  pro  peccatis  roeis  secundo  includor.  Marian!  Sootd  Chron. 
io:  M.  G.  SS.  V,  560.  —  Veigl.  Schaab,  Geseb.  derStadt  Mainz.  II,  142;  Falk,  Di» 
iriseli.  HAiiehe  i.  Mainz,  in:  KathoHfc.  1868.  U.  817.  vnd  Falk,  Dia  Kmttililtlgkeit  io 
Mainz.  8.  Tin  finoin  dricfo  Bodinann's  an  Thoraas  Ried  vom  IOiDm.  1812,  aufbe- 
wahrt auf  der  krci.sbibliüLhek  zuKegen$hurg,  heisst  es:  , Seine [Mariao*a]Clause  habe  ich 
noch  vor  einigen  Jahren  entdeckt;  sie  befand  lieh  didita  an  dir  DOO  abgeriaMMD  Slifta» 
kirche  zri  Unser  Lieben  Frauen  daiiinr.")  50 

erklärt,  dass  er  jene  zehentreclit^i  in  Thüringen,  f&r  welche  seine  Vorgänger,  insbesondere 
aber  erzbischof  Liubald  (petic  usipie  ad  sangninem  certando  laboravit)  so  selir  ge- 
■triUeo.  TolUtindig  erlangt  liabe,  und  daher  in  derabaiefat,dea  bau  der  Urdien  in  aaber 
diBees«  ta  befSrdem,  besonders  jenen  der  St  PetareUrsIn  so  Matos  varordnet  habe; 
probst  Dieino  und  d'^sspn  iifi^^hruljer  sollten  dah^r  den  zehnten  in  Thürinsen  und  fortan 
von  allen  die  volle  zeheiidniii;  lia^eii,  wovon  sie  bisher  nur  den  genieinen  zeliuten  hatten. 
Z.:  die  pröpste  Razo,  Burchard,  H  irlwiti,  Uuobert.  Arnold,  Gozwin,  Folbert,  Kuonrad, 
HiUelin,  Megioward,  Wideio,  Druthert,  Kuozelin;  die  laiea:  G^ui  stadtprifeot,  Adel- 
brabt  vogt;  die  grafisn:  Heinrieb,  S^alKd,  Wijtüw,  Snodolf,  Luodeirig;  Adelhoa  vogt, 
IIii;r  craf,  Adelbraht  voct,  Gerhard  Vitzthum.  \.  1069,  Ind.  7.  Joannis,  R.  M.II,  4t>2. 
—  Vergl.  Würdlweiu,  N.  suüs.l,  30;  Bodmann,  Rheing.  Altertb.231;  Scriba,  Reg. 
III,  eSiSobSabora,  Da«HiwatMtadeciiiiiaiuk20a.24.  61 

erneuert  und  bestätigt  in  einer  feierlichen  Urkunde  anfbitte  des  prop«T<  s  Thiemo  und  seiner 
brüder  seines  Vorgängers  Friedricli  Stiftung  und  <lotierung  (naineiitlicli  mit  der  kircbe  zu 
Eltvil  nebst  den  dörfcrn  Walthafo,  .Steinheim,  KLetercho,  Everbach  u.  Ilath'^rheiin)  der 
St.  Petetskircbe  zu  Mains,  weil  deren  desfallsige  originaldooumente  theiiweise  anleserlich 
geworden  waren.  Z.;  Raio  dooipropat,  Boiebard  cKinmerer  u.  propet,  Bartwieb  propst, 
Rubert  decan  n.  propst,  AnoM  onstos  u.  propst;  die  prQpste:  Gozwin,  Folpert,  Kunrad, 
Ilildelin,  Meginward,  Wideio,  Drubert;  die  laien:  Gebeni  stadtpraefoct,  Adalbrath  vogt; 
diagrafen:  Heinrich.  .Sigefrid,  WiggL-r,  Rudolf;  Ludwich  vogt,  Everhard  graf,  Udelrich 
TOgt,  Adelbon  voot,  Lodwiofa  graf,  Uuc  graf,  Adalbrath  vogt,  Gerhard  vitathum.  A.  1069, 
fad.  7.  Gaden,  0.  d.  II,  5;  Joanais,  R  hL  II,  469;  Wtrdtwala,  Dioee.  Mog.  IT, 
3.39;  Würdtwein.  N.  sulm.  1,  praef.  XXIX;  Georgisch,  Reg.  1,411;  Bodmann. 
Rheing.  Alterth.  828  und  H'61,  noted;  Rhein.  Antiquar.  2  Abth.,  XII,  87;  Dahl,  G.  d. 
Kl.  Tiefenthal,  in:  Annalen  d.  V.  (.  Naussauische  Geschichtsf.  III,  lieft  2,  .S.  76; 
Seriba,  Begeaten  III,  62;  Mone,  Ztscbriil.  X,  442;  Wagner,  Wüstungen  d.  Prov. 
ShefaheiMan.  101;  Arnold,  Vearbianngeg.  d.  dentach.  Freistidt«. 1, 77;  Wattenbaeb, 
Regesten  der  Heidelb.  Urk. -Sammig.  in:  Ztschrift  f.  G.  d.  Oberrheins.  XXIV,  200.  — 
lu  der  urk.  des  erzb.  Conrad  vom  17.  Nov.  1183,  wodurch  derselbe  einen  langwicrigeu 
streit  zwischen  di-n  nuniKii  zu  1  iefendial  und  dem  propst  Burcliard  von  St  P-in-  in  .Mainz 

aber  die  kirche  zu  Eltville  entscheidet,  heisst  es:  Sigefriduiu  oorroborasse  omnia- 

Ihota  a  suo  predecessore  Friderioo:  qui  priuilegio  sae  liberaBtatiaetintatUipiatatla  ecole- 
siam  Elteuile,  titulo  donacionU  in  dutem  pleno  iure  et  ins  patronatos  einsdem  et  eom  de- 
ciutis  etc.  eociesie  b.  Petri  oontnlit,  videlioetllattenheyin,  Waltaffe,  Staynbeim,  Keterdio, 
Euerbat  h  etc.  Joannis,  B.  M.  II,  468.  —  Teigi.  Bsil.  a.  AmtabL  Bitvilla  n.  a.  v. 
Jhrg.  Iö58.  S.  74.  58 
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Syoode,  »nf  w8ldifirk.Heiimeli  den  ebdringlidien  reden  deapijieüiehen  fenodten  Patow 
Damlaait  und  dar  lüntm  nacbgabend  too  dar  aratralCao  eheaebddnng  abllast  PMnu 

Daiiiiani  hatte  den  crzliischof  Sip;frid  mit  dem  banne  bedroht,  wenn  die  ungeredite  schei- 
(liiTig  von  der  kaiserin  Berta  zur  auslührung  koinine.  Imminente  iam  die,  qui  scindendo 
I  ' t;is  coniugio  dictas  faerat,  rcx  Mogontiam  ooncitus  properabat.  Etaooeioter  eundem 
comperit,  legatom  «edia  apostoiicae  anDm  Mo^tiaa  advaaoim  praaatobai»  f  ai  diaoidiaiD 
fisri  prohibeat  at  e|H»eopo  Mogontino  apotlofaea«  watnaäfmitm  aeatanlAun  mfaHetsr, 

qood  tarn  m  farii^o  separationis  se  auctorein  proiiiisc-rit  Franconofdrt  abiit,  ilitque  eos 

qni  Ifoi^nliae  convenerant  sUtuto  die  ade#se  iussit.  (^iio  liiini  freqnent«»  venissent,  Po- 
tnu  Dainianiu  —  is  iegatus  erat  sedis  apustolicae,  virai  iate  et  vitae  ioDOOeotlaadlllodlllB 
rararcDdaa  —  maodata  «zposnit  Komani  pootifioia  ...  Uac  oratione  fraotoa  : 
inflexBa:  S  id,  iiHpiit,  fixnm  obatinatmDqtta  «at  tobia,  inpcittbo  amnat  ndfai,  i 
nt  potero,  onus,  qnod  deporere  non  valeo.  Lamberti  Ann.  in:  H.  G.  88>  17SL 
Aliam  autem  iorationabilen)  caasarn  ipsis  diebas  cepit  moliri,  4 
quae  Deo  pvriUbeiit«  non  potait  pertici. 
InlidUa  namqae  coDeabiaanun  aiiipkxi>>us  adhaerere  aolebat, 
et  tdciroo  reginam,  quam  oonaortem  regni  legaliter  dnxerat, 
penitus  abicere  cogitaliat 

Auxit  anteni  hanc  eju^  itiiquam  Tolnntatem  epi^copi  Mogootioi  oonfortatio, 

qui  proniiserat,  se  illi  hoe  permissnnuD  ijimmUII  jidieio. 

Dum  aotom  haec  synodaa  aa^aotator, 

interim  r«gina  apud  Lonuhaöi  morari  jnbetu; 

Graudis  t-raf  njultorura  admiratio, 

et  quid  inde  futurum  esset,  stupens  cxpectatlo. 

Gtam  Tara  dha  synodi  venisset 

et  pomtifes  procedena  iam  conaediaaet, 

•eea  aiaB«  doniiii  apoatolM  adfnit, 

qoi  taRÜlHiter  et  ninando  nnnciavit, 

qaia,  ai  ipaa  anetor  fieret  hujus  injustae  seperationia, 

^>apa  vivo  nuDquam  illum  oompotan  ftvt  miolatarS  aadaidotalia. 

Quo  andito  tsynodaa  est  aolntft 

et  regina  regaK  thoro  mnaa  faatknti.  Aaa.  Altah.  mig.  bal  Liodaor,  Uäkar  d.  An« 

nalen  v.  Ni' dernltaicfa  in:  Ftaradiongaa  s.  daotaolk  O.Xi;60O:iL  fa:  lf.ä.S8.n«880i 
ohne  versabtheitung.  SS 

▼eiht  die  zn  ain«n  atlft  eriiobena  Ifariankirehfl  tot  dem  doma  m  Vbam.  Ooaaaoratlo  novi 

monsterii  sanctae  Mariae  in  Mogontia,  0  kal.  Decembris,  feria  secunda,  die  sancti  Cle- 
rnentia.Mar.  Sootti  Chron.  in:  M.  G.  SS.  V,  &60. ...  Praedecessor  ooster,  felicis memoria 
dominna  SAidnB  arehiepiseopiia,  prebta  aoolaaie  caoonice  institntor  et  anctor  diligtn* 
tiaaimua,  opoa,  qpoi  Dm  ia^inuila  bana  iaoho«nt,  aodeiiMtioa  pada  inftatacione  pn> 
pedttna,  »ee  non  extreno  vlteprenantna  arrioDkmiana  plane  cooBonmiavit,  aed  exemphon 
bune  iniitacioiiis,  et  extreme  mannm  perfectionis,  successoribas  suis  dereliquit.  IVkk.  des 
trzb.  Adt  lbrrt  I.  von  den  jähren  1119  u.  1130.  in:  Joannis,  R.  M.  II,  M4  u.  045. 
—  Vi  igl.  .Schaab,  Gesch.  der  Stadt  Mainz.  II,  143;  Falk,  Die  Kunstthüt.  in  Maioz.  9. 
und  Zur  Kunstth.  inMains.io:  Organ  t.diriatl  Knoat  1871,nr.  8.S.  93}  Brack,  Qaadi. 
r.  Hanu.in:  Zeitseh.  d.  Ver.  f.  Oeseh.  a.  Alterth.  in  Hahn.  Bd.  I.  Heft  4,  S.  474.  M 

Nachdem  i.  j.  1067  markgrafOtto  gestorben  war,  heirathete  seine  wittwe  Adela  den  mai^ 
grafiBO  Dedi  von  dar  Oatmarkvividiaaer  weigerte  aieh,  von  den  thttringlacheo  besiuungan 
den  von  Otto  antriditeten  sehnten  anch  femer  an  Itafau  absaHaftm.  Der  kdnig  rQstete 
sich  daher  zu  einem  foldzug  nach  Thüringen.  Tum  vero  episcopus  MoKLiütinn«,  tt  inpus 
aocepisse  ratns,  quo  per  occasionem  public!  belli  privatum  in  Thuringos  odiuni  viiuit- 
caret,  infestissimue  aderat,  regem  quam  atrocissime  rem  agere  iostigabat;  ipse  quoqae 
totia  amioonun,  totia  Megnntini  «ntünc^atoa  opiboa  «oq>to  annitebattir.  Da  aobicktaa  die 
Tbliringer  eine  geanodtawnft  an  oen  lütdig  mit  der  eAÜrung,  daaa  ti»  kaiae  feiodadige 
garinanog  gngen  iha  bagtan,  die  nagcreaiteB  aalNnttedenmgea  den  enbiaalielb  aMr 


»^ly  -.^cd  by  Google 


192 


XXIL  Sigfrid  I.  1060  Janaar  6-1081  Febr.  16. 


1060 


«.1069 


«.  1070 

Vor 
Sept.  1 
1070 
Mov.4 


IJeiligeii- 
Btadt 

Maiait 


1070 


würden  sie  bis  iu  den  lod  bekämpfen.  Nan  brachte  der  kuuig  deu  niarkgrafen  Dedi  zur 
uaterwei  fuiig.  Die  Thüringer  griffen  aber  doch  die  schaaren  des  Mainzers  an.  JaMDm 
Uunea  m  »i  «b  rege  CkcUe  et  oontemptim,  ot  deeiuiM  dareot,  non  quo  recuMotibw  Tin 
ftrre  in  •nlmo  «iMt,  eed  ne,  non  nddito  promino»  wdiiepi«x>piim  dttaäm^L  hmb. 

Ann.  in:  M.  G.  S«.  V,  If)?-  Vf-rs;!.  auch:  Ann.  Ahalb  io:  II.  G.SS.  XZ,  880.  — 

8chOnborn,  D<'  cau.sa  et  lite  decuittana  etc..  3.  65 

In  einem  sehreibea  an  papet  Alexander  II  nihrt  der  „procurator  Aildensn'  [abt  Widerad) 
klage  Aber  die  tiogerediten  ansprflehe  dea  Mainzer  erzbiadiofe  anf  sehnten  des  kl.  Fulda 
(Et  quia  TOS  nostra  spes  estis  et  gaadiom,  notum  vobia  facimna  inter  hasmandanas  pra^ 

vitiU's  qnibuB  afficimur,  inter  mille  pressura^  «nift«;  p  itimur,  quia  inojrontinus  archiepi- 
scopna  ioiaste  ribi  vendicare  disponit,  quae  a  Zacharia  per  auuua  CGCXC  aot  amplina 
moDachoTum  neoesaiuti  auctoritas  apostoiica  ooofirmaTit  decimaa  ae  tamiaadoiMa  ad  imh 
■naaaatiqMaraa  aecdesias  pertinentea  adwaenimMr  conatmrtat  eooMribilt^ns  osqae  ad 
haae  tempora  vestri  apostolataa  abeqoe  omnfum  eoBtnuBotlone  oottra  aient  lo  pririlegii« 
expressum  p.^t  af-Mlrsia  obtinuit.)  und  um  d- s3en  rrchte  zu  beweisen  ,  zählt  er  die  seit 
seiner  grUndung  iliiii  enheiiteu  Privilegien  der  päp-<tt>  und  iinmunitätsbriere  der  königo 
und  kaiser  auf.  Schannat,  Diöc.  Fnld.  S.u.  üronke  in:  Ztsch.  d.  Ver.  f.  Hess.  G.  IV, 
d60  flfde.  —  Vergl.  I>r.  Solineider,  MaobUlge  i.  Faid.  G.  io:  Ztaoh.  f.  Heu.  G.  JJ, 
Heft8,S.808.  M 

hAngt  sein  sieget  au  eine  Schenkung  von  gflteni  zu  Rotenhau-stn  seitens  des  freien  Gotaohalo 
▼OB  Lengede  an  daa  Martinsmaoster  zu  Ueiiigeoatadt  anter  gewtMen  bedingoqgen,  A. 
HeHtgenetat  1070,  iod.  XIII.  (Vlllf);  Wolf.  Geaob.  daa  Eiehafddea  I,  Uikb.  6.  57 

lK'iirkundet,daMaein  vor:^änt;<^r  Lupoid  dem  klosterSt.  Jaeobsuf  dem  „mons  sp^ciosus"  unter 
andern  die  ZU  den  /.eiten  ilt-s  erzb.  Bothadiis  erbaute  basilica  des  hl.  Nicornedes  geschenkt 
bab«.  Z.:  die  Lischöfe:  Wemher  v.  Strasslnirp  u.  Adelbert  v.  Worms;  Uozü  propstiBlIP- 
cbard  cämmerer,  Diemo  propst;  die  oapliae:  b&ro,  Sigüoch,  Arnold;  fiwcbaid  propat  n 
St  Jaoob,  Knzelin  n.  Eberhart,  dessen  brBder,  Aedo  deriker,  Laäing  deren  voft,  Her- 
mann V.  (Jli/.berg,  Manaholt  pfalz^raf;  di'i  yrilfeii:  Ludwig,  IIuc,  YJa  ri  h,  Rudolf,  Kher- 
liard,  Gerunt;  Erkinbraht,  Heinrich,  Duiio,  Gerhard  Vitzthum,  Saletuaii  volksCribun,  Wo- 
la.is,  Ilartwin,  Kbbo,  Arnold,  Gnnzo.  Bt-rthold,  luiürigo,  Wolfram.  Ruthard.  A.  1170, 
ind.  8,  2  non.  Nor.  Wardlwein,  Dipl.  Mag.  U,  Ö02;  Scriba,  Regeaten.  III,  62;  Ab« 
schrill  am  Kindlinger.  CZXXI,  61;  Wagner,  Wflstnngra  d.  Fror.  Rheinhesaen.  87 
n.  97.  —  Vergl.  Schaab,  Gesch.  d.  .Stadt  Mainz.  11.  4(K);  Frii  drich,  Kir.her..'. 
DeuLschland's  U.  :it>7;  KiichenRchuiuck,  XXIV.  I,  14;  Falk,  Uie  Cataluge  der  vorbo- 
nifac.  Bischöfe.  9,  12;  Falk,  Das  erste  Jabrlaoaend  dwiatL  Banthlt{gk«it  ia  Mainz,  in: 
Annal.  des  Ver.  f  Nass.  Alterthnnisk.  XII,  3.  58 

Nachdem  das  gerüdit  von  dcrsimonie  und  den  gcwakthäiigkeiten  des  zum  bischof  von  Con- 
atanz  ernannten  canunicns  Carl  sn  dem  papste  Alexander  gedrungen  WITf  verbot  diaaer 
dem  erzbiaebof  Sigfrid  jenen  zu  winbea.  Hoc  a  fratriboa  Akzandio  PipM  per  Uttanw 
ex  toto  qnereioae  indmato,  apostoiica  anetoritate  interdixit  eia,  neomnnio  eommtraksarent 

I  i;  -iii  ulque  aeo  Motruntino  UtteiiB  uiissis  praecepit,  nisi  se  haeresi  pracdicta  expurgaret 
cauouice,  quod  nequaquam  epiacopnm  eum  con.sccraret.  Set  ipse  regis  et  oummercialiuui 
•nannn  aaea  praobsis  et  anetoritate  qualitercunque  defendendu,  causam  suam  ad  usqua 
•eonodnm  tnmm  pratdanL  Bertholdi  Ann.  in:  M.  G. SS.  V,  275;  Igitnr  {«Maule  Gm- 
staatienaiB  eoeleaiae  moriente,  qnidam  Halberstatenaia  canonicna,  KarKtnaana  nomine, 
praedia  sua  pecunia.«que  inmiensa.s  regi  traiiidit  et  eundem  pontificatum  cmil,  et  quia,  ut 
qnidam  6apiens  ail :  qui  ecclesiae  semel  per  venalitatemsubrepserit,  quamdiu  eideiu  prae- 
fberit,  nuuquaiu  redinx  re  ce«sabit,  niox  ut  Coiistantiam  venit,  clericomm  ac  laicemn 
suonmi  beneficift  cepit  aufferre  substautiasque  eorura  publicare,  voleua  de  rebus  eorum 
P*  i:uniaa  veoolligere,  quas  prins  pro  acquirendo  cpiscopatu  videbatnr  ezpeodisBe.  Coo- 
stancienscs  autem,  har;  pcrculsi  clade,  nequaquam  dominum  apostolicuin  ho:.:  cflavorc, 
sed  eins  auxilinm  conlra  va'-t'itoreni  Ciiri.sii  ovium  impiuravere.  Is  ergo,  ut  querelas  et 
preces  eonmi  iusta.s  agnovit,  archiepisoopo  Moguntiensi,  cuius  erat  suffraganeus  mandavit, 
ot  nnUatenoB  pontifioalem  beaedictiooem  a  »e  aasciperet,  niai  prina  caaaam  eius  ainodaU 
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indieio  exaidnusei.  Ann.  Altak  ms],  fn:  M.  6.  SS.  XX,  9S2.  —  Yogi  ITeugart, 

Episcop.  Const.  r,  4r)(i;  Stalin,  Wirt.  G,  I,  576;  Zell.  Gebhard  v.  Zäriogen.  27.  69 
wird  der  simouie  becchuldigt  okcb  Rom  gerufen.  Episoopus  Mogaotunu  «t  ColoDiensU  «t 
Babentiargaosb  a  domino  apottoKeo  «VMMti,  Roaun  vaacrnnt.. . .  Mogoatbos  «itfaiepl« 
•OOposoltrDte  episcopatu  abdicare  atqne  in  otiain  privatae  oonversationis  Bec6d«>re  img- 
nopere  enpiebat;  sed  tarn  Romani  pondficiB  auctoritate  quam  eornm  qni  praeseales  orant 
niaturioiibus  oonsiliis  vix  et  a«gre  abdnctus  est  a  -ontputia  Onincs  in  eommniie  a:>i'rbe 
obiurgati,  quod  saeros  ordioes  per  simoaiacam  heresim  venderent  et  ementibus  indiffe- 
renter commnoicareot  uiMuqm  impoiMmit;  tandem,  ac<rcpto  ab  eia  iornDrando,  qvod 
haee  nlterin»  factari  neu  eueot,  in  «im  eon  paoe  dimissi  sunt.  Lamberti  Ann.  in:  K(.  G. 
SS.  Y,  176.  —  VergL  OfrOrer,  Gregor  TII.  Bd  II,  224  flg.;  Baxmann,  Politik  d. 

psptte.  n,  314.  oa 

aflhrdbt  ao  papst  Aleiander  O,  er  b«be  w«gio  Miiiaranhioglidikfit  ao  iho  adua  viel  Tom 
kihiig  Heirieb  IV  xa  leiden  gehabt,  beeonden  weil  er  nadi  des  papetee  befidil  Ata  mm 

biKchof  von  Oomitanz  bostolltm  Carl ,  welcher  der  siroonie  verdächtig  seit  nfadlt  geweiht 
habe.  Er  habe  gemlss  seines  (de.s  pap.stes)  auftrag  die  bischöfe  zu  einer  aynode  berufen, 
um  Carla  aagel^obeit  zu  untersuclien,  der  könig  habe  dieselbe  aber  vereitelt,  indem  er  die 
biachfife  xwaog,  einen  krieg  mitnunaoheo.  Da  non  daa  gertteht  gehe,  der  kfioig  wolle  Oarl 
aelbst  vor  den  papst  bringen,  daas  erihn  weihe,  ao  bittet  Sigfrid  den  papet,  er  mUgenielit 
s<  ll)<t  thun,  was  er  ihm  verboten  ImVip,  damit  es  nicht  scheine,  als  liabe  er  denselben  mehr 
aus  hass,  als  ans  gründen  nicht  coiisecriert.  (Quia,  si  ita  i\ai,  unh  uiagis  videbor  pcccasae 
priiicipi  meo;  quod  plus  odio  eum  oonsecrare  noluerim  ({UHrii  justa  causa  vel  praeoept<^ 
vestro).  Finde  der  papst  deo  Carl  nnacbuldig,  ao  aolie  er  ihm  denselben  sohiekea,  daa« 
er  ihn  weihe.  JafM.  Ifen.  Bamb.  6S.  (Oed.  Udalr.  nr.  86.)  61 

Papst  Alexander  II  trägt  ihm  auf,  den  erzb  von  Cöln  und  andere  bischSfo  zn  einem  ooncil 
ZQ  berufen,  auf  dem  die  sache  des  bisobofa  Carl  von  Constanz  der  Wahrheit  gemisa  be- 
handelt werden  solle,  damit  jener  entweder  aehaMig  gesprodieo  oder  ab  sdialdhM  omo« 

nisch  geweiht  werden  kBnne.  Jaffp,  Reg.  Pont.  Ron),  nr.  63 

Grosse  synode.  Magna  sinodus  habita  est  in  Moguntia,  cui  Heinricus  rex  et  archiepi- 
soopns,  legati  vero  domni  apoatolid,  et  diversarum  provinciaroxn  epiacopi  et  abbates  prae- 
sidebaot.  Ann.  Weissenburg.  in:  M.  6.  SS.  IIT,  71;  Synodus  habita  est  Magnntiae,  eoi 
Henriena  rex  et  legati  papae  Alexandri  et  diversarum  provinciamm  abbates  et  epiacopi 
intorfuerunt ;  et  Carlus  epi.scopus  Constantiac  de  sinioniaca  haeresi  convictus  est.  Ann. 
Lainb.  in:  M.  G.  SS.  IV,  20;  Karolus,  cui  rex  Constanticnsem  episoopatnm  dederat» 
assidnis  proclamationibos  pro  ordinatione  sua  sedem  apottoliOHn  aitpeUabat.  Ecootra 
fratres  Constantieases  obstinata  oontentione  obluctabantnr,  ne  contra  eanoanm  institata 
is,  qiii  praeter  aimooiacani  beresim  fnrti  quoquc  insimnlatos  fnerat,  sibi  episcopus  ordi- 
Dsretur,  Papa,  cum  ei  molesti  esseut,  cny;iii(l(ir;i'in  .'jinsae  a  sh  ad  episcopum  Mi.ii^ontinura 
rejedt,  jassitque,  nt  utrisque  vocatis  ad  siuodnm,  rem  diligentissime  ventÜaret,  et  si  cri- 
niina  quae  obidebaotor  refeilere  non  posset,  nnlla  enm  ratione  oonaeennt  Bm  deeauaa 
ainodum  arehiepisoopus  Mogontiae  iodixit  in  meosem  Augustum.  

Itaqne  inslantibus  jam  Kalendis  Aognsti,  rex  Mogontiam  properabat,  cupiens  ipee  m 
discus.'tione  tanti  negocii  cum  arcbiepiscopo  cognitf)r  assidere.  

Rex  niagnifioe  ao  regaliter  eurato  Innere,  Mogomiam,  sieat  instituerat,  properavit. 
Cumque  statuta  die  in  fiinodo  cou  efiMCfil «aaediwet.  adarat  Karolus,  adenat  Afhtm 

Constantienaea,  magnain  ei  moleni  «IbIiiiib  «lijeetaataa.—  Cumque  aoensatomni 

oonstantiam  nee  reritate  responsimiis  nee  arte  diolionis  ehdere  posset,  ad  ultimum,  pro- 
bati«  quae  objecta  fuerant  crirainibns,  bacalam  episoopalem  ab  eo  n  cepit.  Lamberti 
Annal.  in:  M.  G.  SS.  V,  184;  Unus clericorum,  Carolus nomine,  more  Simonis  magi,  qui 
donnm  spiritoale  pro  precio  rogavit  ab  apostolis,  a  rege  Heinrioooompara Vit  episcopatom 
dvitatia  Conatantiae.  Qoi  in  ooBTentioolo  epiaonoraai  et  abbatnm  in  monasteno  aaooti 
Martini  Ifogontiae,  in  assamptioae  aanetaa  tfniu  Atcto.  a  Sigfrido  arcbiepiscopo  Ho- 
gontino  coram  rege  Ileinrico  culpatus,  quia  per  ostiiim  Düinini  non  intravit,  absque  ba- 
cnlo  a  oooventicolo  ezivii;  deiode  post  aonum  non  rixit.  Marian!  Scotti  Chroo.  in:  M.  O. 

Will,  Bsfwtaa.  85 
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SS.  Vi  560;  AoD.  Dicib.  io:  fiOhm«r,  Font»  III.  186;  Ad  quam  eUam  nnoduni  vioe  saa 
adesM  praeeepit  G<A)liardaiB  Jnnvamm  ardiiepisoopuin.  Facta  igitar  ifnodo  et  rege  as- 

siiiciito,  fiimnl  Ipgato  scdis  apostolicao  manir.'stis  indi:iis  oft  victns,  deponitnr,  et  post 
paucos  dies  alius  pro  eo  constilnitur.  Ann.  Altah.  niaj.  in:  M.  G.  SS.  XX,  823;  Carolus. 
hunc  Hdnricns  IV.  iinp.  ccdesiae  pra^fecit,  non  ex  greinio  fratruni  ConstantieDBiain,  nam 
Maidenburgeiuis  «otea  caDOoicn«  tarnt,  primo  a  fratribiu  bvoigne  snsoeptas  est  a«d 
prooMun  temporis  dorn  pro  libito  tao  maj^is  quam  ex  ratione  rem  g«reret,  indignaatn 
clerici  a  ci  inmunione  ejus  se  abstinere  c«<'|iHniiit  proptcr  .«inioniacara  haeresim,  per  quam 
episcopatum  usurpasse  dicebatar,  et  qood  ccclesiae  the&auros  furtive  abstulisset.  t&nd<am 
post  iongas  concertatiuncs  inter  ipsain  et  fratns  rab  «o  Mogantino  ex  praeoepto  papae 
Aleuodri  io  coocilio,  qoia  de  furto  convictns,  non  oontecratiu  deponitnr,  lioeC  Imperator 
ean  Hbenter  adjavisset  Fortsetzangen  des  Königshofea  Mone,  Qaellemanmiinng.  T, 
305.  Die  acten  der  syniidp,  w»'lclie  dum  papste  Ali-xandprll  ztrgpsandt  wiirilcn,  lii'^iiKUMi : 
Imperantc  snper  orania  aetcrnaliter  regiiin  rege  Domino  nostro  Jesu  Christo  et  sub  eo 
regnante  temporaliter  serenissirno  H(einrico)  rege  huius  notninis  IV,  venerabili  qaoqve 
S(igifrido)  Hoeantinae  aeccksiae  primate  et  «poslolicae  «edu  legato  anrigaiiCe  eomiiD 
Dei  anno  iam  XIT,  qvi  tone  -volTebatm*  anrnis  ineamati  verbl  MLXSl,  VOl  bdiotiaii» 
Rfjiiiani  ccf.siis,  eclfhrata  fst  sancta  synodus  apud  Mnenntiam,  mr-tropolini  Ofientalit 
Franciae,  principalem  vero  pontiiicii  sedem  totius  Gernianiae  et  Galiiae  Cisalplnae,  oni 
praesedit  idem  memorabilis  S[igißndu8],  assidentibus  et  oooperantibus  sibi  veDcrabiliboa 
arefaieptioopia....  In  beug  anf  den  g^oaiand  der  Terhandlangen  hcisst  es  dann:  Haeo 
denfqn«  sanota  synodns  enm  pmpter  mnita  paatoralis  enrae  negotia  pluresqn«  cansaa, 
quibiis  iustc  adhibrnda  orat  ar-cclr"<iasticac  corrpctionis  censnra,  tum  maximo  iiv-^icta  et 
habiia  est  propter  Karolum  quendam,  qui  Coustanciensi-s  aecclesiae  designatus  crAt  epi'«- 
copns  sed,  nt  post  rei  exitus  docuit,  non  satis  caoonice  electus  et  provectna.  Hierauf  wird 
über  die  voigioge  in  den  vier  aitnuigta  aasfahriieb  berichtet  und  die  Unterwerfung  Carl'» 
raitgetheik:  Die  iam  neate  conftuns,  non  ultra  ferene  aipeetam  oooeiKi,  et  interias  iodi« 
catus  non  extra  sustincns  pondns  imminentis  iudicii,  ültroneus  ipse  in  se  sentnnciara  tulit 
et  annlum  et  ferulam  pastoralcm  ei,  a  quo  iniu^tc  acceperat,  rcsignans,  aacerdiitutn  '^pcm 
et  raetam,  quem  pro  eo  gerebant,  laburu  longioris  qoacstiooit  abtolnC,  enlpam  sumn  uno 
tegeoa  pallio  eaemationi»  qood  joxta  decretalia  CaeUstini  papae  epiioopna  dari  noUet  in- 
y^M.  Giesebreebt,  KG.  llf,  1197;  Ja  ff«.  Mo«.  BamKTO.  (Cod.  Udalr.  nr.  37.) ; 
Binterini  u.  Floss,  Siipplera.  Conc.  Germ.  (I'ntsp.")  6.  —  Vergl.  Hefele,  Concg.  IV, 
820;  Giesebrecht,  KG.  III,  223  u.  1084;  Büdinger,  Liber  unos  bist,  Ungar.  13, 
Dote  3;  Baxiiiann,  Politik  der  Plpate.  II,  815;  Falk,  KntMttbltigL  i.  Mainz.  9; 
Thjen,  Benno  II  v.  OenabrOdt.  77.  6S 
•endet  mh  den  acteo  der  maloMr  synode  ein  beglritsdireiben  an  papet  Alexander  H,  in 

dcssi  ii  rinlfitaiic;  er  sagt:  ^Quantis  aiitciii  latKirilui.s  qiiibusve  diffir;i!l(  if:liiis  nd  cnisdi-m 
concilii  wliltrationeni  preventum  sit,  quibus  vero  modis  et  quibus  multiplicibus  argu- 
mentis  regia  potestas  pracfinitum  concilü  tempus  antidpando  advolontateni  soam  inflec» 
tere  ant  omnino  illud  diasipare  Toinerit,  non  est  modo  refereodom  per  eingnla,  qoia  neo 
▼eetmm  flttqpire  ddwo  animnm  dhriniorlba«  fetentom  neo  regali  exoellentlae  dodmnc 
assuriiendiiin."  Ilirrauf  berichtet  er  über  den  verlauf  und  aiisjtang  des  nonnl";.  GetrPn 
das  «  ixle  des  briofcs  bringt  er  den  thüringischen  zebut-streit  zur  spräche,  indem  er  die  biite 
ausspricht:  „Rogamus  ctiam  sanctissimam  paternitatom  vcstram,  ut  sicut  in  hoc,  ita  et 
in  ceteria  aeccieaiae  negociis  nobia  dextenun  porrigatis.  scilicet  contra  rebelies  Tburingoe. 
contra  qnoodam  praepotentee  et  noUlea,  adTersns  quos  propter  oonsangoinftatis  eonJo^a 
mullutn  laboramus.  Occtirrunt  ptiam  ranlta,  qnae  sicut  specialis  filius  et  ex  antiqna  tra- 
diiioiie  apostolicae  si dis  legatus  vr:sira  debeo  auctoritate  et  praeoepto  tennlnare,  ut,  dum 
in  üniiiibus  vobis  obediens  fuero,  vestrac  sanctitati,  sicut  membram  oapftl,  Taleam  cohe- 

rare."  Jaffö.Moa.Bainb.77.(Cod.Udalr.8r.38.)  «4 
beuplnmdet,  dass  die  matrone  BHltrod,  flir  tdba  Rnuflrid  n.  graf  Ladwfg  deren  beiden  voiw 

mund  airihr  eigen  im  RIk  iiii,'aii,  nämlich  in  den  viNea  Winkd,  Elbingen  undl  nri-b.  <l.^r 
öt.  Viotor&iurcho  vor  den  maueru  der  Stadt  MailHgeadliDlLtbilbeo.  Z.:  diepröpstc-:  Kazo 
doiqnnvit,  nvtwin,  Bnidiaid,  AnuM,  Boatbsit  deohaat,  Goiwiit  Bn^iiter  o.  prapat» 
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Folpert,  Gunzeiin;  Adelbert,  Widolo,  Gerhard,  cl<riker;  die  laien:  Gebcno  stadtprae- 
fect;  die  grafen:  Emicho,  Si<;ffrii],  Wigger,  Ludwig;  Udalrieh  Togt,  Adelbrecht  vogt, 
Uaiiingpz  hanptnunOf  jDli«bre«ht,  Dada,  Embrioho  deaaso  «oho.  A.  1071,  iad.  9. 
Bodmann,  Rheing.  Alteith.  I,  98^  EMr;  BBhmar'a  Reg.  MS.  atxb  Kiadlfn- 

ger,  137,  39.  —  Vergl.  Rhein.  Antiquar.  2  Abth.,  Xr,  Kil. 

Enbiachof  Anoo  von  QUa  atiftet  von  oeaem  in  dem  faat  noch  ganz  IieidiMsehen  Orlagaa 
•m  beoedietinflrkkwter  ra  Saatfeld  «.  dotiart  daaaelb«  mit  oonaens  das  erzb.  Sigfrid  za 

Mainz  mit  (ien  bereit';  errichteten  parnchien  in  dieser  gegend.  Erzbischof  Sigfrid  (Iber- 
weist diese  parochien  dem  kloster,  stattet  dasselbe  mit  treilioit  von  HÜer  dienstbarkeit 
n.  der  freien  vogtwahl  aus,  auch  mit  dem  recht,  nach  tioihdurii  n  ;t  j^iarachien  zu  er- 
riehtan,u.  achenkt  ihm  waid,  fiaoherei  n.  a.  A.  1071.  SehuUes,  Coboig-Saair.  Lande«- 
geach.  n.  AbtbeÜg.  Uricb.  1;  SehnUaa,  Dir.  dipl.  1, 187.  —  Vergl.  Hermana,  Verz. 

d.  K  I  c*  r  :  s  w  in:  Zudk  f.  tbilr.  6.  VIU,  Haft  1, 49;  Beitseaatain,  Bag.  d.  Gr. 

'   T.  UrlamüuUe.  lü.  u.  'il.  66^ 

Sigfrid'a  krankheit.  Aeu  Hoff,  m  feativitate  Mineti  Hidnelia  n«r|ue  in  paotaooitoil  nuda  TH- 

litiidine  laborabat,  ita  ut  etiam  de^iieraretur  a  niedicis  pt  de  successiona  ein*  plaiiqoe  in- 
tentixsimis  studii«  aatagerent.  Lamb.  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  189.  67 

betninindet  die  aepanlioa  der  kapeHe  cn  Ravengmlmr)!  von  der  mattark&dw  daaelbat 

I  ]{.  bi  iicercsliurc)  durch  «len  graten  Herthold  u.  .leine  ceinnhlin  Hedwicr,  dernn  weihe  durch 
ileii  erziiiscliot'  Udo  zu  Trier  ti.  liestiimm  iliren  zehnllie/.irk.  Z.:  Cei/.zolt"  graf,  Emmiobo 
graf  n.  sein  bruder  iiertliuld.  Ludewich  graf,  Berlhold  graf,  Arnold  u.  sein  bnider  Be» 
ntrain,  Diederich  a.  Diedench,  Rugger  a.  aeiae  zwei  sOhne  Roogger  a.  M^geogim,  Gna- 
dold  n.  «ein  bnider  Giaelbnt,  WMecho,  GtitTtram,  Adelaiu,  Barebaad,HiIdiebniit,lfare- 
wart;  Kegenbudo,  Ebcrbero.  Gozbert.  lOTi',  ind  !(».  non.  Maii,  Günther,  C.  d. 
lÜien.-Mosel.  I,  145;  Beyer,  Mitteirheiu.  Urkb.  i,  4ü'J.  — Vergl.  Back,  G.  v.  Ravea- 
gjrsbnrg.  I.  22.  68- 

leistet  mit  erzb.  .\nno  von  OBln  bfirgsofaaft  f&r  den  herzog  Rudolf  von  Schwaben,  welcher 
sich  zu  Worms  von  dem  verdadit  der  conspirntion  gcupn  den  k.  Heinrich  vor  demselben 
reinigle.  Venit  (rex)  itaque  W'uiiiui i  iaiii,  aiiij  lisMiiM  m1[ih(  i  numero  abbatuni  et  numa- 
chomiD,  et  praedictum  ducein  (Ruodollaui)  cum  interpusita  fiJo  Coloniensis  et  Mogontini 
aeomm  ooimni  venisset,  omni  eriinioia  anspicione  absolvit  eto.  Lamb.  Ann.  in :  M.  6.  SS. 
V,  191.  —  Vergl.  StSlin.  Wirt.G.T,  498;  Floto.  K.  Heinrich IV. Bd  1,968}  Grund. 
Die  Wahl  Rndolfa  v.  Rheinfeldeu  z.  GegenkOnig.  24.  69^ 

Qbeigiebt  neaerdinga  dam  Victoratift  za  Mainz  den  zehnten  voo  «llan  seinen  hSfen  im  ers* 
Stift,  wie  er  diea  ursprBnglidi  aaf  Verwendung  seines  geliebten  verwandten  des  propstaa 
Hariwin  ^ethan,  mit  neuen  noch  günstigeren bestimmangen.  FaeLl072,  ind.  l.'>,(ind.X, 
vel  a. mLxxvii.  Joanni  O.  Z  :  liarlwin  propst,  Go/zwln  prop-t,  Mnr  ^hard  cänmierer,  Re- 
genher ciplao;  die  graten:  Rudolf,  Vodalrich,  Erkeiibratii,  Wolll'raui,  u.  das  ganze  stift 
St.  Victor.  Joannis,  R.  M.  II,  .Ö79.  (in  dem  auf  der  stadtliibl.  in  Maina  Iwfindlichon 

e. xpmpl8r  Uodmann's  vieltacli  verbessert.)  Georgisi;lt,  ]{eg.  I,  41ö.  70 

begiebt  sich  in  daa  kl.  Clogny,  von  wo  er  auf  bitten  des  clerns  und  Volkes  nnch  Mainz  zu- 
rllekkehrt.  Sig^firidna  Ibgostia»  aaoa,  dnotaa  apiritu,  Cluniacense  cenobinm  ingrussus 
est;  qni  reductus  a  civibus,  in  voto  non  pennanait.  Ann.  Weissemb.  in:  M.  G.  S.S.  DI, 
7 1 ;  Archiepiscopus  Mogontinus  in  naUvitate  sanetae  Mariae  M^gontia  ogrcs*ns,  cum  ia 
Galliciam  qua»i  oraiiunis  eausa  profiwtionem  simulasset,  in  Clonia  -ense  um  .:i-ieriiMn  se- 
oessii;  dimiislsqne  bis  qui  una  venerant,  abdi<rati$  etiam  omniHus  quae  h.il'  lue,  statnit 
aiU  ddnoepa  printna  aetatem  agere  atqae  ab  omni  secularinm  ncgociornm  >.trepita  sub 
▼olnntariae  paiipertatis  titolo  in  iierprtuum  feriari.  Sed  brevi  peralitiiia  proposito.  Re- 
TOCante  euni  tarn  clero  quam  populo  Mogontiacensi,  vix  et  aegre abstnujttis de  mooaatcriOf 
in  natalem  sancti  AiiiJreae  apiHi.ili  Mogduti.ini  rediit,  atqiie  opu.s  ardiuan  i|Bam  pnuwi- 
pitanter  arripaerat,  tarn  praecipiianter,  quoniam  communi  omnium  sententiae  oblnctari 
non  potent,  deatnitt.  Lamberti  Amuü.  in:  H.  G.  SSb  V,  101 ;  Sigfridus  r|>i^copus  Mo« 
gODtimM  6  ido«  Sept,  die  dominioo,  qoaai  oaus»  oratioma  in  Galitiam  ad  Sai  ctum  Jar> 

25» 
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OObnin  perrexit.  Cum  anteni  moiiasti  rlum  nionachonim  qnod  est  Cluaneca  dominico  die 
ante  missam  »ancti  Michaelis  esset,  intraos  clau&iruin  respuit  scculuin.  Sed  dum  mcrcse- 
narii  Mogontinum  episcopatom  comparare  Tellent  precio,  Sigfridu«  in  obedieotia  sancti 
Bmedicti.  quam  abbati  debent,  nolenter  oompolnis,  llogoatiain  8  ktna  Dwxinbria  ndät. 
Marian!  ScottiChron.  in :  H.  6.  SS.  V,  560;  Ann.  Disib.  in:  BShner,  Foirt.  BI,  199, 

 sub  diinino  Slüfrido  Mol',  sed.  ar-o  eo  tem[iore  quo  ipse  eansft  orationit  in  Galatiam 

ad  S.  .lai  oliuin  poirexit,  Ilurzmanno  Sjiire  cp.  Urk.  k.  Heinrich  IV  lür  KUngenmünater. 
Stuin[)f .  RK.  iir.  292G;  —  Vergl.  St.-nzel,  G.  d.  Fräiik.  Kaiser.  II,  257;  GfirSrer. 
Gregor  VII.  lid  II,  336  — :339;  Lohmann,  Abt  Uugo  von  Clugny.  102.  71 

wird  von  >eitieiu  cltTus  und  vulk  dringend  und  herzlich  gebeten,  seinen  erzbischöfliuhen 
stuhl  wieder  einzunehmen:  die  gfiter  wurden  veggenommeo,  von  königlichen  beamten  mit 
beublag  bdegt,  in  den  ireiten  lindemea  reiaM  aoordnvng  nad  venrirning  «in,  nm  di« 
nachfolge  in  a«r  nxüadiofinrflri«  ttrittan  ddi  idele ;  er  sollt  all  dtm  dmA  adoa  ittok- 

kehr  (in  ende  machen.  J  af  fi,  Moo.  Bamb.  81.  (Ood  Udalr.  tt.  88).  —  YmiI  FlOtO, 

K.  Heinrich  lY.  Bd  I,  63.  TS 
Aano,  «nbiadmf  an  OBhi,  baaMMnet  grlmen  derjenigen  gfiter  im  Orlgaoi  velehe  mit 
OOOSens  des  erzbischofi«  Si$;firid  zn  Mainz  Ton  der  königin  lUchza  in  Polen  dem  kloater  in 
Sülfeld  Ubergeben  worden  sind.  (Nur  ein  brochstück  ▼orbanden.)  ächaltes,  Cobnrg- 
SulMd.  Landetfl^.  II,  Urkb.  3;  Schul tes,  Dir.  dipl.  I.  189.  78 

Der  i  ^inoitiriis  Goswin  richtet  eine  praefiuio  zu  der  Vita  .S.  Albanian  ihn.  Aatiatiii  Domino 
.SigifriJo  arrhipraesuli  hnmilia  fhiter  Goswinus,  (i  lliquid  boroinem  Deo  eommendat  tun- 
ccptiu«.  Quanivis  Cliristianae  rclii;ioni,  e.x  sacri  ordinis  professione,  debeam,  ut  Deo  et 
saocti«  eins,  omnibusque  ortbüdo-xis  hnmili  devotione  inaerviam;  tibi  tarnen,  nii  patersano> 
tladaw  tiM  et  eedesiae,  cd  auctore  Christo  pracaidea,  apedali  qnadam  servitutis  lege, 
memet  adüdo,  et  ad  humilitatis  iiigom  Fub  manntna  cervioem  nientis  inclino.  Joannis, 
R.  M.  I,  15^4;  AA.  SS.  Juni  21.  Bd  IV,  88;  Canisius  ed.  Basnage.  IV,  1&8,  74 

demaclbeD  wun.scht  der  mOnoh  Gnibert  von  Geniblonx  glück  wegen  seines  fibertritts  znr 
partei  d  s  !  >  chtmisaigen  papitea  Alexander.  (BaU^utstis  tenebras  et  ad  Inoain  tranaistiB, 
dum  spi<  tis  pertinaciasim»  deflniaaiibaB  iniqni  adrinwtU,  ad  justa-s  partaa  eatbolid  pon- 

tificis  Alexandri  acce.ssistis.)  Marlene  et  Durand,  Vet  SS.  coli.  ampl.  I,  941.  75 

Synode,  auf  welcher  der  thüriqgisclie  lehntstieit  wiederum  behandelt  und,  an  das  enb; 
Sigfrid  dem  kOnige  geneigt  zn  maehett,  anm  naditbeil  der  ibte  von  BettftM  «nd  FÜda 

entschieden  wird,  worauf  .«ich  die  Thürin(;er  znr  Uistnng  de.s  zehnten  ohne  widerstand 
herbeiliessen.  Lamb.  Ann.  in:  M.  G.  S.S.  V,  192  u.  193  enthalten  einen  ausführlichen, 
aber  wol  nicht  ganz  unparteiischen  bericht.  —  Vergl.  Dr.  Schneider,  Nachträge  z.  Fuld 
6.  in:  Ztsch.  f.  hesa.  6.  II,  Hea  U,  204;  GfrOrer,  Gngw  VII.  Bd  U,  345  flgde. 
Hefele.  Ooncg.  IV,  827  flgde.;  Giesebreoht,  K.  G.  III,  1080;  Knoebenlianer,  G. 
Thüringens.  183;  Schönborn,  De  causa  et  lite  decumana  etc.  14;  Thyen,  Be^nno  H 
von  Osnabrück.  83;  Binteriui  u.  Floss,  Sapplem.  condl.  Geraiau.  Prospectos.  G; 
S  tn  mpf,  Die  Virabai^  lanmioitlt^^Muiden.  68.  7tt 

Die  mit  k.  Heinrich  verbOndeten  fiirston  vom  Rhein,  Schwaben  und  Baiem  Bammeln  .sich 
znm  kriege  gegen  die  Sachsen.  Kuodolfus  du.\  .Suevomm  cum  episcopis  Reni,  Sneviae 
atqne  Baioariae,  circa  Mogontiani  castris  positis,  nanduro  regis  praestolabatnr,  per  quem 
eartioa  adooeratttr,  qoonam  in  loco  ei  oocurrere  deberet.  Lamb.  Ann.  in :  M.  G.  S&  V, 
199. —Veri^.  Grund,  Die  WaURndoirB  T.  Rhebfcldena;.  GegenkOnig.  30.  77 

IKe  Thoringer,  welche  an  dem  aufstand  der  Sachsen  gegen  k.  Heinrich  theilnahmen,  tbateu 
dem  enb.  SIgfHd  gewalt  an.  Archiepiscopo«  Mogontinoa  Erpbcefiird  eo  tempoM  monp' 
bator.  Hüne  adorti.  in  eomnmtnn  aententiam  eoneedere  urgebant,  nee  prh»  regfamibaa 
Dli.s  cTL-edcrc  p.issi  sui^t,  donec  dutis  obsidibus  fidem  snam  firmaret,  nÜiil  .-^e  adversum 
eos  armis  aut  consilio  moliturum;  cpiannjuam  nonnulli  exi.stimarent,  tarn  cum  quam  archia- 
pisoopum  Coloniensem  et  alios  pleroüque  Reni  principes  iam  a  principio  coninrationia 
huioa  oonsdoe  partidpesqne  extitisse.  Id  tarnen,  dum  iacertos  adhoc  remm  «rentna  pen« 
dalwt,iiiiBB>a<)iiediBaaniilBbaiit.  iMDbertiAno.  TS 
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Zasamnu  nknoft,  auf  w(>Ichor  -Sigflnd  TNgebens  eine  aussöhnung  der aXohsiMbtn  ftkntaa 
mitdemköaignibewirkeo  sodit,  IntananXtVideiu  oonianttiooemmtgia  migisqaa  ut  diw 
coonfeMm  eo|iia«qiw  bostimn  Mgwi,  eooleitltas  eliain  dan^oo  eutellomn  aoomai, 
qMmin  ilia  iam  eapta,  alia  summo  inolimine  oppugnari  andiebat,  rogavit  Mogontionm 
et  CoTonienBetii  archiepi'icüpo^,  at  Saxones  convonirent  et  (arbatis  rebus  aliqood  reme* 
dium  iiiVHnirf!  nonarentur.  Qui  dicto  olitemperaiites,  mandarenint  prindpibiM  SttOobM^ 
at  ibi  ia  monasterio  Corbeiensi  9-  Kaleodaa  Septembri«  ocoorrereot,  da  oonumui  oom- 
asodo  tnwtatnris  ....  Mogoatinoa  afdutepfseopm  lerideu  eon  Saxonllnis  qoi oceamnmf, 
Bedtilo  nifpbatnr  pacafp  eos  rpjjiqi'.e  rowinciliare;  ^^pfi  üli  pcontra,  pr.irtpr  viilLTitas  ubiqne 
iniurias  sua?,  (juibns  ab  po  vplipnienter  altriti  Cuerant,  t'ravc.i  oausiis  allerebant,  quibos 
probcrniit,  ouin  sine  iiiauna  cliri'^tianae  roligionis  iacu:rii  noii  pci'^e  ulterius  r(»£;nare .... 
qua«  «i  secundum  ecciesiaatica»  Wge»  iudicarentar  et  coDiugiom  et  militiae  dagnliuB  et 
secnli  uaan»  qaanto  magia  regnmo,  abdioare  eenaeretor.  Lmgis  itaqne 


OODtentioniboB  ad  hanc  finem  m  postrenio  dedncta  est,  nt  decpmerent,  12  ex  Rim  gt  ntc, 
12  ex  parte  rejri»  obsidcs  dari. ...  Dandis  aecipiendi^queobsidibus  dies  staiuSus  est  Idus 
Se|iteinbris  iiilra  TliuriiiKiaiii  in  Iü''o  qui  dicitiir  Hocnliurg.  Habfiido  aiitHin  cum  prind- 
pibus  colloquio  dies  atatutus  est  13.  Kalend.  NovembrU  in  ooafinio  TburiogiaeetBaaaiaia 
in  rilla  quae  didtnr  Geratengan.  Lamberti  Ana.  in:  M.  O.  SiS.  T,  801  n.  202.— VergL 
Gfröre r,  Gregor  VII.  Bd  VÜ,  80.  79 
leistet  mit  dem  erzb.  von  CSln  bürgaehaft  fiir  das  zu.<itandokommen  des  frieden»  bin  dem 
bevor-stehendt-ti  colloqiiinm  der  fDr^tt•:l.  '^iri}iniptri  M  iL'iir.iiims  et  (^oloniensis  episcopi 
Statuta  die  ilocnburg  piofecti,  obtinutrunc,  ut  uiuissis  ex  utraque  parte  obsidibns,  ipai 
tantom  pro  paoe  finaaada  fidem  suam  inierponerent,  et  hoc  pignore  Teotaris  «d  OoUo- 
quium  principibu.s  omnem  pericuii  metnm  adimerent.  Lamberti  Ann.  ia:  H.  O.  138. 
V,  202.  —  Vergl.  Wenzel,  Ileinrich'a  IV  Saehaenkrieg.  14,  note  49.  80 
gratiilii  rt  d.ni  [1 1[  st  (ii.  ui.r  VH.ztt  seiner  erhebung  auf  den  päpstlichen  .stiihl  und  empiiehit 
ibm  die  mainzer  kirclx'  iii»l)r-ganders  qaod  semper  fiancla  sedes  vestra Mogualiaae  impendit 
eodeaiae  nt  pia  uiater  üpcciali  tiüae.);  zugleidi  beschwert  er  sieh  Aber  papat  Alezandd*. 
Dendbe  batte  nämlich  den  bischof  (Jaromir)  von  Prag  anf  eine  blosse  angeberei  hin  ex- 
oomnraddert  und  Tertrieben,  dagegen  hatte  sieh  der  angebet  Johann  v.  Olmfitz)  dessen 
diöcese  angomasst;  hiedurcli  seien  die  kirchlichen  Satzungen  verletzt,  d  u  die  ■•hi  }|p  in 
erster  instanz  an  ihn  als  metropolilan  hätte  gebracht  worden  sollen;  er  bittet  um  so  mehr  tun 
abhilfe,  aUderkatholisabe  glaube  in  jenen  ländern  noch  nicht  ganz  fest«  «Ofaetn  geschlagen 
habe  nndvon  l&ngerer  rerwaiauag der  diSoeaa  naditheile  für  den  glauben  entstehen  kannten. 
Er  verspridit  selbst  nach  Rom  xa  kommen,  sobald  es  seine  gesnndheit  erlaube,  und  nach- 
dem er  dieklaae  negen  die  Thüriniier  wiederholt,  welche  den  zehnten  nicht  leisten  wollen, 
•chiiesst  er  mit  der  bitte:  Unde  rogo  sanctam  paternitatem  vestram,  ut  contra  tarn  ne- 
ftriam  tamque  insolitum  facinus  respecta  cociesiasticae  disciplinae  qnasi  capat  membris 
oompadendo  aooeuntia  etooatntinimieos  DeigladinmaanetiSpiritns  arripiatis;  qnaü'mu 
aentiat  contnmax  «t  rrttellb  tenm  Tlmringia,  qnod  adhne  fn  davigera  mann  Petii  vMt 
et  regnat  iinperatrix  Roma.  Jaff^,  .Mon.  Bamb.  84  (Cod.  üdalr.  nr.  40.)  —  Vergl. 
Cosmae  Chron.  in:  M.  G.  SS.  IX,  85;  Giesebrecht,  KG.  III,  1080  n.  1087;  DOn- 
zelmann,  Die  chronologischen  Noten  des  Registmm  Gregorii  YII.  in  For.scImqgeB  &  d« 
G.  XV,  623  bagrUndat  daa  obige  dainmdiaaea  briefiM  gegen  die  von  Jafili  aogwunnaiia 
dirooologle  1074  e.  Febr.  81 
Die  ab^sHtzung  k.  neinrich's  und  die  erw&hlung  eines  neuen  kßnigs  (Rudolfs  von  Schwaben) 
wurde  in  aussieht  genommen.  Principcs  Saxonias  13  Kalendas  Novembris  iuxta  condic- 
tnm  Tenenmt  io  Gerstongon,  cum  14  milibns  armatis,  cetera  multitndbe  ad  castodiam 
ngionii  atqae  in  obeidione  castellorura  derdieU.  Aderant  ex  parte  regis  Mogootinns 
arohSepiseopas,  OolonieDsisaRhiepisoopns,  Mettmaia  episcopus,  Babenbergensis  episcopns, 
Gozelo  Luteringorum  dux,  Ruodolfus  Snevoruni  dnx,  Bertholdus  Carentinüruin  dnx,  missi 
a  rege,  ut  causam,  qoam  adversum  se  afferrent,  discnterent . . . .  Cnmqne  toto  triduo  oon- 
mlia  eontalissent,  et  quid  facto  opus  esset  oommnni  sollicitudine  perquirerent,  bacc  posfe> 
remo  conctis  aaotent^  floofenit,  ot,  reprobato  rege,  aüom,  qni  gubcmaodo  regnoido 
Mset,  eligeraot  M  taaten  haut  tenen  pnblicari,  placoit  donec,  rege  per  < 
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in  reinotiores  partes  ivgiii  abdacto,  cum  cetprin  regn'i  princiiiibus  oonsilium  boc  coinrauni- 
earent.  Lamberti  Ann.  in:  M.  G.  SS.  L'02  u.  203.  —  Vergl.  Stenzel,  G.  d.  Fräiik. 
Kai-Mr.  I,30Ü;  St&lin,  Wirt.  6. 1,  499;  Grand,  Dio  Wahl  Eudolfa  y.  Rbeiofeldeo 
s.  GvgenkAnig.  82.  8ff 

Intervonioiit  bei  k.  Urinrich  IV,  welcher  Jem  kl.  Oberrniin.'iter  zu  Rcacn.sburg  zehn  stück 
vuo  den  jälirlich  zu  lieferodeu  vierzig  scliweiuen  erlässL  iituuipf,  WL.  or.  2768.  83 

bflimft  «ine  vertammlnog  4«r  (braten  naefa  Mainz,  dia  «Iwr  dnreli  diepartetnahma  dinr  rhd' 
nischpd  stldta  fttr  k.  Ilcinrirh  und  «Ifsson  irscheiocil  is  Worrri'?  vcToitnlt  wurde.  Hl» 
[aufforderungen  der  Sach.«<eiiJ  noci-nsu»  afus  .Mogontinu^  eni  poti^simum  propier  piima- 
tuin  Mogontinae  spiii.s  eliyendi  et  C4iiis('(Taiidi  regia  auctoritai  dcferebatur,  principes  de 
toto  regno  Mogontiam  evooavit,  ut  ooiumnai  ooflailio  iiuodoiruiu  dooem  regem  oonstita- 

eret  Porro  Iii  qui  ab  aeo  Mo«,  ad  collaqnivm  Alogantfnn  avottti  ftwrant,  andit» 

quod  rex  conciUis  advenUret,  pliires  nn'tu  perculsi,  eo  venire  dissimularerant ;  pauci  qui 
veiierunt,  cum  de  tantis  rebus  m\e  alinium  principuiii  Ui.<cii».«!one  sententiara  ferrc  iioa 
auderent,  Irriti  l'ru.ttratique  discegserunt.  Laiiib.  Ann.  in:  M.  (r.  SS.  V,  2()4.  —  Vergl. 
Böhmer«  Obaenraliones  juris  canon.  62;  vegen  r>üg»ndi  et  oonfecraudi  regia  aocto- 
ritaa*  Floto,  K.  Bwaridi  IV.  Bd  n,  432;  Lindn.  r,  Anno d.  Heilig».  Sla.fidbi8eX( 
G  i  e  s .  I)  r  r cht,  KO.  III,  112Ö;  Oiund.  Dia  Wald  UndolPa  r.  fiheinr.  s.  GcgenlcSn^. 
40,  nute  2.  M 

Der  kOolc  beruft  di«  fflftteo,  «eleh«  in  Main  aeine  alisetnmir  hatten  beaoNieaaen  ««IIph, 

naeli  (>[iponhrini  und  bittet  !sie  (ussfallit;  ivw  ilire  t  f':  ■  wurde  beschlo.s8cn,  da."«s  die 
entscht  iduni;  einem  gotteSKericht  diir.-h  Zweikampf  anhi  im  ue;jeben  werden  solle.  Lamb. 
Ann.  in;  .M.  G.  SS.  V,  204  0.  206.  —  Vergl.  Grund,  Die  Wahl  Rodoira  n  Bheinf. 

z.  Gen;t.nk5nitr.  -il.  8^ 

Die  Sachsen  L'ewinnen  Siyfi  iJ  und  viele  and.Te  bi.schiVe  fürslL-'i  /.um  kämpfe  gegen  k.  Heia- 

ricli  Z.  j.  1072.  Xam  priuio  .Si<;i(ridum  Mo;,'.  sedis  inetropolilanuni  aiiiL^que 

quam  piures  presules  iadeque  per  ipsos  ctiam  pap  m  Alexaudrum  sibi  fautores  efBciant 
[Saxones].  Ekliehardi  Chron.  in:  M.  G.  SS.  Vf.  SiOO. 

führt  Ii.  i  il'  U  l  i'iclinf  ti  Wi  Tnrr  V.  M.i(;di'burg  und  U  nvInrJ  von  Halberstadt  beschwerde 
gegeu  den  künig  und  sucht  jene  lür  Auuo  vuu  Cfliii  zu  gevinnea.  Sigifridus  Magonlioae 
ac^arobipraesul,  Werinliero  Msgedebnrgeosi  et  Barohardo  Daiberatadensi  episeopis  Ufr* 
tens  qoerimonia  plena.<t  mi-sit,  quod  rox  in  epiaoopattt  «Qo  loea  praedationibua  Facicndis 
apta  eipfsisset,  positiNque  ioibi  ra.stelli9  et  praeKidüs,  mnita  mala  rebus  suae  ecciesiae 
faceret.  Iloiiavit  etlani  in  cisd> m  litteris,  quiitL'ims  runi  .Vnimne  Colonirn.si  archiepi- 
soupofideii-ssimo  foedere  oot^jungprent;  non  quod  qnalibet  iniinicitia  dissilirent,  sed  quia 
non  talis  aniicitia  eoa  tdeliter  adunaret,  nt  nterque  aiteri  spcreta  sua  credere,  sicnt  Teilet, 
auderet.  Hoc  autem  omni  regno  füre  nccesüarioni ;  quia  si  Uli  duo,  qui  majorea  erant  io 
n>Kno,  fideliler  in  unnin  convenirent,  in  rouita  sudritate  lutum  regnum  constituere  po- 
tui^sent.  IJn  ;  a.;ii  iii  iWoa  ihins  .  ja>i'<ip<is  i'o  faciic  i':tii;;'re  possi.',  quo  airer  roruni.  .■iuiliret 
Magedabiirufiisis  e»set  t'rater,  alter  vero oonsobriu  us  supehus  noroiaati  Colonieusis  archi« 
epis'^pi.  Hninu  de  hello  Saxonioo.  in:  M.  O.  SS.  V,  885.  —  Vergl.  Sellin,  Vita  Bnr- 
chanii  II,  i-pisc.  llalUer.-t,  32.  87 

▼erhandelt  zugleich  mit  dem  erzbi-schof  von  Ciihi  mit  den  Sach'i  'ii  w?^<mi  eines  in  Corvey 
abnihaltendBO  tagcs.  Rex  Mogontioniu  etOoloniensem  arahiepi^LopDs  adonlloqaiain  evo^ 
cao«,  oboixe  rogavit,  nt  Saxooea  eoaveairHit  a:(>if«ntqae  com  eis,  ut  ab  oppugnatione  ei^ 
■tellomm,  datis  salten  ad  modienio  tcmpna  {ndudis,  reoederent.  Tili  quamqnam  laborem 

bunO  in  irritum  cf«snruni  haud  dubie  sicirent,  tanifn,  quia  ni<ili>stu'i  eis  cnit,  f.ioturos  te 
quod  rogabantur  |>rnmiKerunt,  stariniqiie  missi«  legali.s  mandaverutilprincipibus  Saxoniac^. 
ut  m\n  proxima  ebdomada  pust  epiphaniacOorbebie  ad  floiloqaittm  ooaurrerent.  Lamberti 

Ann.  in:  M.  G  SS.  V,  205  n.  2m>.  8» 

Papst  Alexander  II  ermahnt  den  erzbischof  Sigfrid  zum  drittenmal^,  dem  kl.  Fulda  ferner 
kein  unrecht  mehr  zuzunigeu  und  dessen  Privilegien  zu  achten,  (vidfllioatpredpientestibi 
pw  obodientiam  qoam  Sancto  Petra  dabea  et  oobta,  nt  eine  omni  mcm  eontradiotionlar 
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monaslerio  anak  qou  p«r  te  sunt  ablau  restituas ,  codMias  ab  ofBcio  saspentai^  aln 
mlvu,  «t  quMwoqo«  nxniaaterium  tenuit,  quando  tn  epUoopns  taotnt  dainont  «ui 
omnipaoetenere  permittaa,  doneeai  k^i^tus  noster  priu«  apad  voi  lMiH>1it«m  non  deddoft 

in  vft  tura  synodo,  aut  per  vos,  aut  pfr  idoneo'  niincios  vestros  ad  jadidam  et  detorrai- 
natioiiein  hujus  rei,  in  nostra  presentia  conveniatis:  alioquin,  quod  ooo  optamoa,  abofBdi 
tni  cautela,  kmge  te  digTNavB  esse  oanonioa  diatricdo  eouunoDeitit  J*ff4t  Beg.  PiDati£ 

nr.  3515.  89 

Diinmt  den  bi.tcliof  Gebhard  t.  Prag  gegen  den  biachof  Johann  t.  Mähren  in  schütz.  Uhoe 
dat.  Dobaer,  Ann.  V,  420  ex  Eccardi,  Script  II.  180;  Boosak,  Cod.  Jf oiwr.  1« 
145;  £  r  b  e  n ,  KegesU  Bob.  1,  00.  M 

Sigfrid  a.  Anno  ▼.  CBln  oiiterliandeln  ni  d«r«ocfae  nach  Epiphunia  zo  Onref  abermals  ver- 
geblich mit  lif'ii  Saf'hstJii.  MiifiüitimiR  rt  rolonicnsis  arcliinpi^^rdpi  die  slatiUa  (^o"b*^iatn 
iaxta  condiclum  venientes,  i^icut  in  inandatis  a  rege  iiabebant,  rogabant  :Saxones  qui 
ibidem  occorrerant,  ut  ab  oppugnationc  castelloruni  excrcitum  abducerent.  At  illi  nnlla 
ratiooehoe  ae  iketuroa  raapondeniut.  Praeterea  vebemeater  «o«  obiuianot  «t&  Vix 
teoiem  mdata  ninltttndine  ab  bis  ({ui  s.q.i*>ntiom  erant,  «nanind  oonstnra  atataffrnnt,  nt 
proxima  ebdoiiKiiia  f«)St  porificntinii'  m  saticr.ie  Mariac  Friteslar convpnirfnt,  il.iquc  com- 
aniaicato  cum  ceteris  regiii  principibiis  consibo,  periciitanti  rei  publicae  rectorcin,  qui 
omoibiu  placoisset,  constituerent.  Kegi  quoqae  roandavemnt,  ut,  si  itasibi  expedire  iudi- 
aank,  dÜla  atatata  praesto  adesset  et  ins  aunm  non  per  cpiatolaa  aut  per  ialemaDcioa  aed 
praeama  ipse  viva  voce  ezpottolaret.  Lamb.  Ann.  io:  M.  G.  SS.  V,  206.  91 

Der  könig  tritt  den  znc;  gegen  dii'  SitchRfn  nn,  Sii.'friil  alier  aod  aaden  (Unten  boharren 
bei  der  Weigerung,  ihm  zu  folgen.  Sed  archiepiscopas  Mogontinna,  anbiepisoopua  Colooi- 
«naia,  «piaeopaa  Argaatorati,  epiacopos  Wormacienais,  quem  civitato  ava  aapraexpalffiÄ, 
praeterea  dnces  omncs  Baionriae,  Sneviae,  LutheriDgiae,Mosellaeregionis,Carentinonini, 
milites  etiam  Fnidensis  et  Herveldensls  abbatnm,  constanter  ei  contradixerunt,  nolle 
ad  Ofiprcsionem  innoi'ciitinn)  nriiia  t'rrn/,  i,ui  ■  r  ,un  abqiii'i,  quod  (:;ladiL>  vindice 
plecti  debeat,  admisiasent,  ad  hoc  eos  gravis  et  facile  excn-sabilis  uecesaitaa  impalisset. 
Lanbaiti  Aon.  in:  H.  <3t,  SS.  V,  907.  —  Vatfgl.  Llndnar,  Anno  der  HeiRga.  88. 
notel.  92 

Der  IcBnig  knüpfte  onterbandlmtgeo  mit  den  Sadij^^n  an,  welclie  iiolie  bedingungen  stellten. 
Unter  denselben  vr&r  auch  die:  ,nt  episcopo  MuL'<>:iiiiio,  episcopo  Coloniräci,  dooi  Bao- 
doUo,  poatremo  omnibua  qni  m  hae  diaacnakme  ab  eo  defedaaent  aot  aliqnid  qnod  «am 
laederet  aliarnin  partinm  atsdio  adtniaiaaent,  impnnHateni  triboat.*  Lanb.  Ann.  in; 
M.  G.  SS.  V,  l^OS,  T)or  friede  z^cischen  dem  IcKnig  und  den  S.r.-b>;f'n  ^mrdo  am  2.  Febr. 
zu  Geratungen  geschlosaen.  —  Vergl.  Wenzel,  lieinrich's  IV.  ^Sachsenkrieg.  16.  9S 

aohrobt  aa  dtn  papit  Chregor  YII,  er  kOane  snr  einberufenen  «Tnode  nicht  kommen,  weil 
seine  krankheit  immer  noch  zunehme,  nicht  ana  hoehmuth  oder  ungehorsam ;  er  hätte  ein 
brennendes  verlangen,  zum  papst  zu  kommen  und  könnte  im  verkehr  mit  heiligmäs.sigen 
niäniicni  vit  l  heilsame"'  b  riu'n.  Ilieraul' dankt  er,  da.s^  di  r  jiajist  seine  gesandit  ii  wohl- 
voUeud  ewpting  und  dass  er  zur  höcb«teu  würde  erlioben  ihrer  früheren  freundachaft 
oooh  aingedenk  aei  Da  ibm  der  papst  eine  rtige  wegen  zu  laxen  lebens  gegaban  bab«, 
80  müsse  ihn  ein  feind  verschwftrzt  haben,  der  den  frieden  and  dieeintradit  stfiren  wolle; 
denn  er  lebe  darchKchnittlich  streng,  und  habe  nur  auf  das  drängen  seiner  brflder  wegen 
seiner  gesundht-it  in  seiner  ^cvrolmtcii  früboron  Icbcnswei.se  einiges  geändert.  Die  ver- 
neluDUOg  der  biachöfe,  die  ihm  aufgetragen  wurde,  konnte  er  wegen  kürze  der  zeit  noch 
aUht  TOntfllimeB;  Aber  dl«  bnaaa  dM  Uadiors  von  Stra.sAljurg  könne  er  nichts  berichteOt 
,  vail  ar  flffther  nichts  davon  wnasta.  W^en  der  enthalt»amkeit  der  cleriker  und  der  aimo- 
nistlsdien  flbelstände  werde  er  gehorsam  gegen  gott  und  die  aufb-äge  des  papstes  daa 
niü<,'liche  vorkehren.  Zum  schlu'.s  meint  i-r:  „Erit  autcm  a|iustolicae  mausuetudinis  et 
pat^rnae  discretionia,  sie  adfratres  ecclcsia.«tica  maudata  diri^i  re,  ut  et  temporum  oppor- 
tunitates  et  singnlonun  possibilitatem  dignemini  inspicere;  ut  et  deviantibna  et  discolis 
adhibeatur  disciplina,  qnae  debetnr  et  infirmis  et  opus  liabentibus  medioo,  compassio  cha- 
ritatis  non  negetor.  Sioqaa  examioatis  negocioram  cansia  adhibeatur  judicü  censura,  ut 
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apostolicae  discretionis  et  paternae  pietatis  niodum  non  pxerdal  jiistitJaf  nionpiira  "  Jaff^, 
Mon.  Hamb.  88.  (Cod.  Udair  nr.  42)  —  Dünzeliuann,  Die  chrouol.  ISulen  des  Kegi  - 
•tnun  Greg'rii  VII.  in:  For>chungen  2.d.6.XV,628  flgdn  fühltglgM  JaSt  denlffPris, 
dass  dieses  schreiben  c.  1074  Febr.  za  setzeo  sei.  9tt 
Papst  Gregor  VII  udelt  ihn,  dass  er  in  dem  streite  switclien  den  bisdiSftii  Jaiomir  toq 
Prag  und  Juliium  von  MiLhreii  aiifiuius  saumselig  gewe'-t'ii  sei  (niillani  inde  solicitudinem, 
nnllam  in  discutienda  causa  faiigationem  suscepissedigno.scitur),  dann  aber  die  sache,  die 
doch  rot  daa  pip«tliehe  furum  gehBn,  vor  dM  seinig«  gezogeti  habe.  Er  ermahnt  ihn  ,ns 
lüterios  tarn  inordioata,  tarn  insulta  piaesumas"  and  verspricht  den  streit  der  beiden  bi> 
sehBfe  selbst  entscheiden  zu  Wullen.  JnfU,  Reg.  Pont.  nr.  3599  D.lfooaiB.  Gregor.  78. 
—  Verg).  Floto,  Heinrich  IV.  IM  II.  T>  n.  83;  Bazmasn,  Pditlk d.FlpstiL  1^364; 
Binterim,  n.  Floss,  Supplem.  condl.  German.  7.  9K 
Papst  Gregor  Tlf.  Terq»rie1it  dem  hemig  Wrattslau  ▼od  BOhnmi,  da»  er  der  kndte,  fllr 
welche  er  reliquien  u.  Privilegien  gewiin.Hcht,  dicsclbon  nacli  Vollendung  der  kirche  geben 
werJe.  Zugleich  benachrichtigt  er  ihn,  dass  er  dein  erzb.  Sigfrid  v,  Mainz  durch  ein 
sdireibeo  verboten  habe,  die  angelegenlieit  go<;«-n  bisch  >f  Jaromir  TM  RltB  mUtltwn 
▼erfolgen.  Jaff6,  Reg.  Pont.  R.  nr.  3600  u.  .Monom.  Gregor.  8U.  INI 
Papst  Gregor  VII  theilt  ihm  die  beschlösse  der  synodc  gegen  die  simonisten  nnd  nnenthalt' 
samen  priester  mit  und  trägt  ihm  ■■iiif,  „ut  tHni  per  quuMi  per  coadjninres  tucis  hacRu- 
aeodesiae  decretum  universo  ciero  studiusius  incuicares  et  iuviolabiliter  teaendum 
«  Jaffi,  HonuD.  Gregor.  628.  97 

Anweoeod  als  k.  Heinrich  das  bekt'nii(iiis<  si  im  r  hchnld  pSp.stlichcn  gesandten  gegenüber 
emeDerta  und  beaserung  gelobte.  Die  absieht  der  legateu,  ein  deutsches  nationaloonoU  zu 
halten,  scheiterte  an  dem  widentaod  der  bischöfe.  Rex,  oelebrata  in  Babonbeilg  paediali 
solemniute,  in  Nourenberg  perrexit  ob^iam  legatis  apostolicae  sedis.  Erant  autem  ht : 
uiater  cius  imperatri.x,  episcopus  Ostiensis,  episoopus  Praenestinns,  episcopus  Curiensis, 
epi'icoiius  Cuiiif ii.sis,  inis-i  a  lioniano  pontifice,  conipiHiHre,  8i  jtos'-f'nt,  niiiito  iam  ti'ni|iur(' 
▼acillautem  statnui  GaJliarum.  Nec  tarnen  cum  rege  sermouetn  communicare  saepius  ru- 
gati  eeoieinefiint,  dooeo  secundam  eeeleiiaitiwi  leget  poenitwtiMi  professus,  per  indi- 
dnm  eorum  anathemate  absolreretnr,  pro  eo  qood  propter  venditas  eodesiasticas  digoi- 
tates  simoniacae  hereseos  insimniatas  fuisset  apud  sedem  apostolicam.  Itaqne  petienrat 
Terbis  Rumani  pontificis,  ut  sinudnin  tenerc  intra  Gallias  pace  episooponiin  siricri  ntur. 
Vehementer  hoc  abnuerunt  omnes  episcopi  taniquamiuusiiatumlongeqneasuis  rationibu.t 
•BenoID«  neo  se  haias  auctoritaiis  Privilegium  ulii  alii  praeterquam  ip.si  Romano  ponUfici 
nmquam  delatoros  affirmabant.  Lamberti  Aon.  in:  M.  G.  SS.  V*  215.  n.  Watterioh, 
Vitae  Pont  Rom.  I,  362;  Rex  paadia  apnd  Babenberg  egit.  Inde  adNaorinberg  ad  mm- 
trem  et  ad  caetero.s  apostolicae  sedis  legatos  pervenieiis,  rcum  in  coruin  nianua  se,  prae- 
sentibus  epi^cropis  Mogontino  et  Rreniensi  cum  alii.t  nuilris,  sub  correctionis  sponsione 
commisit,  suninque  auxilium  domno  apüstolico  ad  depuiiendossTmoniacos  firmissime  pro- 
ini.«it.  Berthoidi  Ann.  tu:  M.  Q.  SS.  V,  277;  Unde  de  predicta  synodo  Icfati papae  niui 
ad  Heinriciim  regem  BomaiHinim,  id  eet  dao  episcopi  cum  regina,  regie  efaisdeffl  matre, 
ut  et  nniversali  synodo  coram  rege,  oommuni  oninintn  episcoporum  interdictii,  feminas  se- 
pararent  a  clericis,  et  maxime  a  presbiteris;  noluerunt  esse  in  pascha  com  rege  in  civitat« 
Bamberg,  neo  oibum  vel  societatem  Hermanni  eiusdem  civitatis  episcopi,  qui  olim  eoca- 
psravit  episcopatnm  et  eernvit  regi  in  hoc  pasdu,  babeieat,  Mariani  Scotii  Chroo.  io: 
M.  G.  SS.  V,  56 1 ;  Ddihie  rogatas  (Gregor  Vll),  nt  dnodiim  nedlaret,  episcopos  fiide- 
tenas  congregavit;  mente  detre<^tan»,  iillo  niodu  concilium  in  .siui  r^gno  celebrari.  Quud 
rei  snbseqnens  prubavit  eventus.  Nam  per  Lemamm  Bremensem  aeum,  Timm  eluquen- 
tissimam  et  liberalibus  studüs  adprime  tniditnBi,  oweiliBm  interruptnm  est.  Is  cuim  di- 
oebat:  «z  antimis  privilegUa  Msguutino  OOBoeMnii  «MM  epiioopo,  in  Gennaniae  partibua 
▼ieein  habere  Romani  pootillets,  ideoqne  non  Hoere  Romaab  legatis,  sinodiim  in  ejus  le- 
gatiune  et  lolirare.  Ronithonis  Lih.  ad araicnm.  in:  Watteriok,  Vitae  Pontif  Rom.  I,  310 
0.  Jaff^,  Moo.  Greg.  658.  —  In  einem  erlass  Gregorys  an  diegeietlichen  and  weltlichen 
DtHadilNidli  (1076  wtte  hilft»)  ngt  §n  .PkaMma  midiaai  «dann  tns  rali- 
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giusos  yiroB,  suoa  iitii|oe  fideles,  per  qnos  enm  aecreto  moaainniSf  Vt  poeniteotiam  «gent 
de  aceleribuR  suis,  qoae  quidem  borreoda  dicU  snott  pinrilHU  automnota  et  in  multia  par- 
tibns  divulgata;  propler  qua«  eum  noo  excomiBnnieari  solum  osqoe  ad  oondignam  satia- 
faclioneiu,  sed  ab  omni  hoiiorr'  n/^ni  absquc  spe  recuperationis  debere  destitui,  divinaram 
et  humauarura  legum  testatur  auctoritas.  Bruno  de  bello  Sax.  in:  M.  G.  SS.  V,  355.— 
Vergl.  Giesebrecht,  K.G.  III,  1088;  Hefele,  Cunuilieog.  V,  23;  GfrOrer,  Gr«^ 
Vll  Bd  VU,  366  iigde.;  Qrnnd,  Die  Wahl  Bndoira  too  Ah«afiBldao  i.  GegOK 
kOnig.  46.  98 

beurkundet  die  vom  grafen  Berthold  and  deasen  gattin  Hadewig  gemachte  stiftang  n.  dotier^ 
nng  dea  kl.  BaTsoginbais  nnd  bewilligt  deamAndien  neben  Bodan  noblen  iaabaaaoidan 
daa  reeht  der  ftvien  wähl  ihres  roigeeelilaa  «dar  propstes.  Als  seUrnivogt  daa  klostera 
wird  auf  hitteii  der  nii'inrhc  der  Stifter  graf  Bertliold  lielelint.  Zugleich  bereichert  der  erz- 
bischof  die  neue  Stiftung  mit  einer  jährlichen  rente  von  30  pfund  heller.  Z.:  Burchart, 
Adclwin,  Berthram,  Adelo,  Rueger,  Ernebreth,  Cnono,  Herimao,  Morbart,  Adelbretb, 
OUo,  Adelhan,  Ganther,  Wolfram,  Folmar,  Albiret,  Magiqgoi,  Rodolfgiraf,  Diedo,  Bop- 
rath,  WdOmn,  WdhilMr,  IHb,  IMtanhnt,  Snodeger,  Joäanaa,  Swigger,  Dietpiet;  die 
pr6p.ste:  Razo,  Bartwio,  Arnold;  Rnopratdcchant,  ruli-ole."!,  G«'behart,  Folpret,  Gozechin 
magister.  A.  1074,  ind.  12,  reg.  Heinrico  quarf o,  a.  1 8.  Sigefrido  archipresule  currum 
Dei  aorigante  feiicitci.  Guden,  C.  d.  I,  377;  Günther,  C.  d.  Rheno-Mosell.  I,  145  nr. 
66;  Kremer,  Dipl.  Beiur.  10 o.  11;  Wfirdtwein,  Monask  paL IV,  186;  Wfirdtweio, 
N.  aobs.  I.  praef  90;  Wlirdtwein,  Snbs.  dipl.  896  beginnt  tda  Diphrnat.  monut. 
Rav^  mit:  ,. An.  1074  tprtio  nonas  M.'iji  .Sigefridus  aeus  fiindationem  monaaUlfl  Baven- 
girsburp  a  B«-rthuldü  cumiti-  et  ejus  nxore  liadeni;^  pro  fratribos  qui  iu  oommnoi  Tiverint 
et  deo  religiöse  inserviiont,  pia  liberalitate  faciam  cocifirmavit."  Beyer,  Mittelrhein. 
Urkb.  1,431. — Vergl.  Back,  G.  v.  Baveogirsbarg.  I,  22;  Lehmann,  liie  Grafen  von 
SpaiMii.  t,  4;  Sekafth*  Gaadw  4.  Stadt  MainB.  IT,  88;  Fiekar,  Oaber  Sagantham 
des  Reidia  am  BaidwkiRlMqBirta.  ki:  Wienar  iStnogilMiigfate.  Bd  72.  Haft  I,  72 
n.  136.  99 

empfangt  den  kOnig  Heinrich  aufs  glänzendste.  Pntacosten  Mogontiae  celebravit  [rex], 
splendide  ae  populariter  ab  aeo  Mog.  aceeptos  «tqm  habitna.  Lamh.  Heist  in:  M.  O. 
S&  V,  216.  —  VergL  G  f  ö  r  e  r  ,  Gregor  TH.  Bd  Vll,  375.  100 

FMant  bd  k.  Heinrich  IV,  welcher  dem  stift  Meissen  die  rilla  Uutliil  ort  sdorf  im  gau  Tlmle- 
«anaha adienkt.  Stumpf,  RK.  nr.  2779;  anoh:  Ossilegium  Bruoonis.  19;  Calles, 
Sariaa  apia& llim.  81 ;  SohUttgan,  Invant  26;  NemBann,  Maisanarn.  Oberlana. 
ürkk.  20.  101 

flberlttsst  den  gemeinden  RUdesheim  und  Eibingen  einen  ruhen  und  steinigen  district  gegen 
einen  jfthrlichen  weinzins  zum  anbau  und  zur  umschaffung  von  Weinbergen.  Z.:  die  prSpata 
Baio,  Hartwia,  Arnold;  Buobarth  decbant,  Fo].'olt,  Gebehart,  Gozediin  magister,  Bur- 
«bart,  Adelwio,  Bertram,  Adelo,  Raogger,  Cuno,  Ernbret,  Otto,  Milo,  Adelhun,  RoodOlf 
praf,  Dil  do,  Uuobrat,  Ruodeger,  Jobannes,  Saicger,  Dietbret,  Milo,  A.  1074,  iod.  12, 
reg.  Heinrico  IV,  a.  18.  G u d en ,  C.  d.  I,  381 ;  Reinhard,  JuriüU  n.  histor.  Ausfüh- 
rungen. 1,  392;  Würdtwein,  N.  subs.  1.  praef. XXX;  Haas,  Rheingaoer Geschichta- 
a.  W«n-Cbrooik.  97;  Bodmfton,  Bbeing.  Alterth.  396  n.  398  nota  b.  —  VaigL  Bftr^ 
Beitr.  i.  Haimar  0. 11,91  n.  101;  Wittmaan,  Cbiodk  dar  niadrigatanWaaaentiada 
d.  Rheina.  h:  Zaitadurift  4.  Tar.  t  rtuin.  GasoL  n.  Altarth,  ia  Main.  B4  II,  Eft  2, 
S.  134.  102 

Syoode.  Naebden  Sigftid  Temebt  hatte,  dfo  iMatimnrangra  der  ftstanaTnoda  beaQglieh 
das  veibota  der  pHeHterche  durchzuftihren,  dabei  aber  auf  Tielfaehen  widerstand geitoiaiD 
war,  glaubte  er  durch  entschiedenes  auftreten  auf  der  synode  zu  Erftirt  sein  siel  m  er- 
rL-ichon.  Allein  anch  jetzt  waren  »eine  bemühungen  ohne  erfolg  kuid  nur  durch  daa  ver- 
sprecheo,  deo  papst  durch  boten  nur  milde  bewagen  zu  wollen,  wendete  er  die  gefahr 
aabar  abaatnag  nnd  «nnoidnig  ab.  Ala  ar  dann  aadk  heratalhmg  der  ruhe  seine  an- 
spräche  auf  die  thOringischen  zehnten  erneuerte,  griff  man  sa  den  waffeo  und  die  asinigan 
retteten  ihn  kaum  aus  der  gefahr  des  todes.  ArchiepisoopnsMogontions  aoiaaa,  nooparro 
Will, : 
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ooMUre  opanun  hanoi  at  taoto  tempore  iootttMii  opoBOBtiidiDein  rareUerat,  ad  ra^ 
OMote  BMNMBtfi  «odMM  sraeMMiuni  im  uwwlum  ivformarat,  modentiu  agebat  onm 

eil;  et  primo  eis  in  dinildium  nnrnnn  indm-ias  et  deliberandi  co[nam  dndit,  hortans  cos, 
ot  qaod  neoessario  facioiiduin  sit,  spoiite  laciant,  pt  tarn  sibi  quam  Romano  pontifici  ne- 
cessitateni  adiniant,  aliquid  in  eo»  quod  «ccvia  sit  decernendi.  Ad  ulüinum  congregata  si- 
nodo  in  Erphesfort  uieoae  Oetobri,  preseiiw  iam  imninebat,  at  relegata  omni  tet^rm»^ 
tione,  in  praeseirtianutt  ant  «mfaigiinm  aMararent  aacri  aHaria  ninlatiirio  ae  ab^ear- 
rent  , .  Cum  ad  f  piscnpnin  relatnm  esset,  hoo  eos  machinari,  commonitus  a  sois,  ut  tn- 
multum  qui  oriebatur  luatura  nioderatioiif  praeverteret,  misit  ad  eos  foras,  ro^vitqoe, 
ut  sedato  pectore  in  «inodmn  regrederentur;  se,  cum  primiim  of^iurtunitas  arrisisset,  Ro- 
nuuD  miftsunun  et  domnum  apoitolicom,  si  qua  possct  ratione,  ab  hac  seuteatiae  anate» 
titat»  dadnetomiB.  Poetero  admlida  in  anditorium  cutnmaniter  laids  et  derieis,  va- 
terein niam  de  reddendis  decimis  qaerelam  replicat  Camhaec  replicando  surdis  auriboa 

fabulaiD  narrare  vider«ntnr,  snbito  efferata  niente  se  foras  proripiunt,  ad  anna  concla- 
mant,  et  ad  niomentnm  contrada  ingenü  inultitudine,  in  pinuJuin  prorumpunt;  et  nisi 
natorioa  militea  epiioopt  interoesaUseot  er  blandiendo  ratiouemque  reddeado  potius  qoam 
vapogBlado^  qaoofam  viribus  inipins  ennt,  ferocientis  tnrbae  iropetom  inhibaiaaent,  in 
ipaaeitliedra  epi84x>pali  episcopum  oppressissent  Lamberti  Ann.  in:  M.  6.  SS.  V,  218. 
—  Yergf.  GfrOrer,  Gregor  Vü.  Bd  VII,  384.  Knochen hauer,  G.  TbarijigeDs  zur 
Zt  d  ergt  Landgraftnh.  17;  Delbrflek,  Uabar  dia  CHnbwIMjikait  Lambai^a  tod 

Hersfyid.  40.  •  lOS 

Papst  Gregor  VIT  ermalint  ihn,  mit  den  bbcMfbn  TOn  Oooatanx,  Strassbtirg,  Speier,  Bamberg, 

Augsburg  u.  WirzVuiri;  zu  dorn  nächsten  fasteiicondl  nach  Rom  zn  kommen ;  im  fall*/  der 
verhioderung  durch  krankheit  möge  er  sich  durch  abgeordnete  vertreten  las^^en  und  durch 
fflaiellMa  oadvidit  über  den  anitgantritt  und  die  lebensweise  der  oben  genannten  sofira- 
gina  gaben.  Jaff^,  Reg.  Pont.  nr.  3660  u.  Monum.  Grwor,  141.  —  YergL  Biatarim 
a.Floaa,  Snpplam.  eoodL  Gormao.  (Prospecttu)  7;  Giaaabraeht,  KG.  III,  1073; 
Grandidier,  Oeurrea  Uat  ioM.  Ii,  99;  Henaea,  Da  Ida  qaaa  Bonimda  Kbro  ad 
amioum  tribuenda  siu  10.  104 

Papst  Gregor  VII  adiraibt  an  l..  Heinrich  IV  o.  a.  „PFaetereanoreritaiddiinitatis  tnae  Af- 
natio,  nos  Sigefrcdo  Mogontino  arcbiepisoopo  litteras  misiase,  «voeantea  eom  ad  STnodom, 
quam  Üeo  auctore  proximac  quadragesimae  prima  ebdomada  oelebratnri  samns.  Qaodsi 
venire  non  posse  paluerit,  tales  mittat  legatos,  qui  vicein  eius  eoiii  ilin  r^-praesentent.  Si- 
luUiter  Babenbergonseni,  Strazliurgenseni,  Spirensem  adesse  praccipimus,  introitas  sui 
et  Titae  rationem  posituros.  Qui  si  forte,  at  est  hooiinum  proterv  ia,  venire  distulerint, 
regiae  toae  poteatatis  impaUu  petimus  at  venire  cogantvr.*  Jaff^,  lieg.  Pontif.  nr.  3664 
u.  Monam.  Gregor.  I4B. —  Vergl.  Thyen,  Benno  II  von  Osnabrück.  1 16.  105 

Papat  Gregor  Vi I  schreibt  an  den  bischof  Otto  von  Constanz  wegen  der  ausfdhruog  der 
beatimmnngan,  dia  aaf  dem  leUtan  fiiatenooneü  w^geo  dar  aiawnie  und  der  priestereheD 
getroffen  irorden  waren  and  erwdmt  efnes  gldoban  aAnflMM  Mi  Sigfrid.  (Cum  enim  apo« 
stolic.i  a\)i:torit,'it.>'  rt  vi'VrdicU  sancitiriim  patrm  iBBltWltHl  IlKit  1 1 1  eliminandam  sy- 
moniacam  heresim  et  prafcipieiidaiii  ciericorom  caatilaUlll  piO  Dostri  ol'ticü  debito  ezar- 
aimus,  Mogontino  venerabili  aeo  ooofiatri  noatvOi  coi  pUvaa  «t  lata  dispcni  aBbagaoei 
Bont,  hoo  obadisDtia«  nanof  imonzlnaat  nt  tan  mt  aa  «am  per  ooadjatorea  auoa  hoo 
Romanaa  eodailaia  daentam  lulverio  dem  atnffloaaa  faeueantetinviolabiliter  tenendom 
proponerct.)  Jaff4,  Reg.  Pont  nr.  3661 ;  auch:  Mon.  Gregor.  528-  lOA 

erbebt  daa  U.  Haaaogea,  «elohea  wtgm  der  vundertbfttigen  gebeine  des  hl.  Heimerad  m 

immer  grSaaerem  anadien  gelangte,  m  einer  propBtei(       ex  propriis  prefatommqoe  Dei 

fideliutn  tiMationihns  in  honorem  san  -ti  Pctri  principis  apo.stolomm  anno  doroio.  incarn. 
1074  preposituram  constituimu«,  in  qua  proiiabilis  vitae  canonicos  instituimus,  ut  divinia 
ibi  laudibns  insisterent),  bestätigte  ihre  früheren  besitznngen  und  fugte  neue  hiozn. 
Schräder,  Die  ilUreoOynaateoat.  I,  221;  Wenok,  Heaa. Landeageach.  11. ürkb. 48; 
LAddarhoaa,  DaintSeliriflM.  m,  185;  M.  GLfia^IMM  0.9:  Soblerath»  Daa  EL 
HaaaogM.  ins  ZtadL  Ar  Büa.  0.  HI,  148    iMk  —  Inatltiiti»  oanonieonuii  in  B»r 
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wiogiiMiiDOti«st«rio.  AuD.  Yburg.  io :  M.  G.  SS.  XVI,  436  ood  Seheffer-Boiohorat, 
Ado.  FtOmAg.  96.  —  V«rgL  (Otto)  Tburiqgia  aam.  nftj  B«4iBftnii,  KUag.  Al- 
lertL  106  nota  b;L«o,  Vorlcsaagw(Teniäiiwd.de«ladi.RIQ,8ll;Thndichum, 
Die  Gaarerf.  i.  Deotsdilaiid.  108.  107 
rult  an  jedem  festtäge  w&hrend  der  messe  die  stCrer  der  synode  zu  Erftirt  tat  bnase.  Statim 
episeopos  ab  Erphesfurt  dieoedeiu,  reti^gaan  ptitan  aiuii  uqae  ad  epiphaoiam  in  Heili- 
genstat  exegit,  et  per  omoes  festos  dies  intor  aMM  roiisanmi  soleronia  eoa  qoi  sanotam 
sinodum  ttirbaverant  ad  poenitentiain  sub  episoopali  banuo  t-vocavit  Lamberti  Ann.  in: 
M.  G.  iSS.  V,  219.  —  In  bezug  auf  die  letztere  naofaricbt  rergl.  Delbrück,  Ueber  die 
Glaab»«i4%Uifc  Lunbort^  r.  HtntM.  47.  108 

schreibt  an  alle  saOraganbischBfe  und  Xhto  feiner  pr7,diRi'(>so  flbi  r  das  di  kret  der  synode  zu 
Ron), die  enthaltsanikeit  der  cleriker  betreffftui.  d.H.ss  durch  die  päpstiicheu  iegaten  einige 
priester  suspendiert,  andere  cxcomninnicicrt  würden  seien  nnd  er  dem  papste  Gregor  ge- 
achrieben  habe ,  dass  unter  der  gei$Uifilikei(  grosse  aofreigiing  eoUtaiklaD  sei ;  hieranf 
habe  der  papst  geantwortet,  wegen  der  groiaen  menge,  eoUe  ndt  Hhoonng  vorgegangen;' 

werden;  Si^TriJ  befiehlt  daher,  dass  alle  w-'l-he  ilir  gewissen  beaefawwt  Ibiden,  weil  sie 
ihre  concubiuen  uiclittuitla-sscti  hätten,  ilitn  zii7....scl>ii:krn  seien.  Hartzheim,  D.C.  III,  175. 
(Ex  veteri  codic«  MS.  Bibliuthecae  Metrapolitanae  Mog.  descripsit  Gl.  Schannatus.  b.  m.) 
Dobner,  Ann.  Hagen. V,  4Ö6:  Moser,  G.  d.  pipatl. Nuntien  in Oentaabland.  I,  540; 
Boesob.Oed.  Cltow.  1, 161;  Erben,  R«g.  Böhm. 1. 67.  —  ToigL  Blnterim, 
Deutsche  Concilien.  III,  435;  He  feie,  Concg.  V,  46  vernmthet  gewiss  mit  gutem  gmnd, 
dasü  die  encyclica  entweder  gar  nicht  dem  pnpste  vorgelegt  oder  wenigsten  nicht  von  dem- 
selben approbiert  worden  Mi.  109 

Kampf  dea  Bambeiger  den»  gogeo  den  biscbof  Hermana.  Dieaer  beroftaoiiMn  frennd  enL 
Sigßid  naeh  Bunbei^  xm  flieden  zn  etiften,  allein  denen  bemttbangen  wann  Teigebliob. 

Quibus  fclericis)  acriter  insistentibus,  ut  quantocius  episcof  atu  abdicatasabsoederet,  cum 

nnlia  raüoue  satisfaoere  poaset;  incertus  confu>usque  animi  misitad  episcopum  Mo- 

gontinom,  fidelissimum  ubi  {—«"t  quem  muliis  saepe  beoefidis  privatim  et  publice  aibi 
dvrinxiaaet,  qaiqne  omniuB,  qpaw  in  adqnirendo  vel  adoiiaiattsndlo  apiaaqiittB  geaaiaeet» 
consdus  aibi  particepsque  exfidaset,  rogavitqne,  ut  quam  «itinim«  veinret  et  tnmnhaaa- 
teni  intestinis  simultatibus  cleruni  quoqno  posset  modo  conipesoeret.  Ille  nihil  nioratus 
affuit,  egitque,  ut  rogabator,  com  clericia  etc....  Nihil  illi  placationis,  nihil  laxanienti  ad- 
mittentea,  gravissimis  eum  oonvicüa  contatanal  etc.  ... .  Videos  aens,  obstinatos  in  con- 
tenlione  clerioo«  nnlla  ratiooe  mitignri  poaaa,  m  q/üd  pro  amieD  «lo  intaotnm  iotempta- 
tamqne  relinqoeret,  asaompto  eo,  BooMm  Ire  atatuit  Lamberti  Aul  in:  M.'6.  8S.  V, 
221  u.  222.  —  Schreiben  der  Banibcrger  an  einen  bischof  E.  Et  ecce,  dum  haec  age- 
bantur,  Deo  sie  ordioante,  supervenit  domnus  metropolitanus.  Cui  dum  omoia  retractata 
Ibiaaent  et  ipoe  qnerelaa  nostras,  utpote  omninm  gnams  plnrimnm  aceomulaaaet,  tandam 
ipaina  aodoritato  id  atatatam  «att  iUo  nostro  approbante  atqua  etiam  oboomanta:  nt  «x 
oollegio  fratnuo  doo  ve!  tma  Romam  irent,  in  qnonuu  praaaentia  ae  ab  impoaitia  erimi- 
nibus  secnndum  canonum  statuta  expurgaret.  Jaff^,  Mon.  Bamb.  94.  (Cod.  Udalrici  nr. 
44.)  —  Vei;gl.  Histor.  Nacbricbteu  des  Fraukenlandea.  IV,  254  u.  2Ö9.  110 

geht  nadi  Bom  vm  afdi  der  aaebe  dea  biadioJb  Bermami  ma  Bamberg  anaoBahmen,  gegen 
welchen  «ber  die  exfxunniut.icatiou  ausge.*'prochen  wird.  Et  ipse  cum  paucis,atinBtituerat, 
ooncitus  Romam  oonteudit.  Quo  dam  veniaset,  vix  et  aegre,  ut  a  Romano  pootifioe  in 
eommoniooem  snsciperetnr,  obtinoit,  et  ipri  filwlf  irftnhiBffli  fl^TTT^  ***  para>fWBt,^pae 
da  ptoprüa  tnsimolatna,  qnod  Babenbacganaam  epiaoapom  per  aimooiaaaM  lianaim  aeiana 
ordinaaset,  pene  grados  sni  perienlnm  ioeomrait.  Ad  oltlmnm  diaoedenti  inaaam  eat,  vt 
ab  eius  coiniuunione  omuino  abstineret  et  promulgatam  adversns  eum  apostolicae  excom- 
mnnioationis  senUntiam  omoibus  Teutonici  regni  principibus  notaro  faoeret,  et  cum  pri- 
mui  eoofidendae  rei  temporis  oportonitaa  arrisisset,  alium  pro  eo  Babenbergeosibns 
apiaBopul  ovdioacet.  Lambarli  Ann.  in :  M.  G.  SS.  V,  828.  Schraiban  d.  Bambeiger 
«■  «Imm  Uachaf  Sk  hk  «akhaa  diabetheiliguog  des  enbiBehobSi||lkid  mi  dem  gegen  den 

'  lepisaipo  noatiO*) 
86* 
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gepflogenen  Verhandlungen  auseinander  g«Mtct  Verden.  El  ecce,  dum  hec  agebantur,  Deo 
aio  ordioaat«,  anperveatt  donrnna  mvti^dUtaniia.  Coi  dum  omni«  retractata  fuisseot  et 
ipsa  quardaa  ooabraa,  vtpote  omnhun  gnwroa.  ptarimnmaoeamaUaaat,  tandan  ipaluiao- 
toritete  a  atatqtniD  est,  9lo  noatn  aiiprolMuito  «tq«  etian  obawnatot  vt  az  eollag^ 

fratram  dno  vel  tres  Hoiimm  Irt^nf,  in  quoram  praexentia  se  ab  imposiris  criminibu«  ge- 
candam  canonuni  statuta  expiirgaret.  Quod  niai  factum  fuisset,  iam  ultra  nullam  obedi- 
eotiam  a  nobis  expostalatunun  aot  ^iqaod  episcopale  iua  sibi  inter  noa  Tnidieatiinin, 
ipse  nUraoeaa  BMroMacte  m  obiiitiait.  Atqoa  bao  domi  «cU  anntw  (GoM  aotem  Bo- 
rna« enm  varo  «C  hu  indmfea  frnatimaaat,  tun  donuma  p«pa  ipria  in  •Ibb,  eardtna- 

libus  suis  in  unnm  coticri-gad«,  praffipTiti-  arohiepisoopo  nostro  qui  illiic  inopinatus  adve- 
nerat,  assidentibus  etiain  rererentissiiuis  tiustratibus  episcopis  Wirzebargensi  et  Meteasi, 
ibi  inquain  (lapa  ipanin  archiepisoopum  aliosqne  nostratas  terribili  obtestatünie  naVBnit: 
nt,  qne  de  Babaobergpiui  ven  aibi  oomperta  eaaeot,  «diMrant  Tom  ttrehi^lMofmion 
•b  onnibiia  oltto  dtroqiM  ftiinsnt  vwitflatA,  ▼enj  at  abaqoa  omni  oonttowniK  ouni  ay» 
nioniacimi  pronutjciavit  in  tantum,  nt  grandom  suae  rp'iu«  pncaniae  in  id  facinus  exprn- 
aam  diceret.  Omnibus  qiii  aderant  ipsuni  uno  uie  «ucclaiuaiiiibus,  ita  negocium  ditfitiiiiini 
eat:  at,  si  ipse  noster  Roinam  perreniret,  ibi  saae  caasae  Beutenciam  ezciperet;  sin  vero 
retngndu  flaret,  tum  Mchiepisooput  ex  prMoepto  donwi  popM  dato  popakqoe  Babaa- 
bergrad  daDnnaiarat,  ne  nllam  tibi  obedfaBtiun  «tpoto  dampoato  ezhibwvnt  omnamqao 
eins  coraninnionem  et  consorciam,  nt  pluM  aymoniaci,  d>-clinarent.  Atqac  hoc  Roinae 
acta  sunt,  Jaffe,  Mon.  Bamb.  94.  (Cod.  Udalr.  nr.  44.)  Bezüglich  dercliruiiologie  dieses 
brieft>g  vergl.  Dünzelniann,  Die  chrono!.  Nuten  des  Regiatnim  Gregorii  VII.  in:  For- 
■changen  s.  d.  G.  XV,  518  figd«^  Durch  riaka  uod  vonpiegelaDgao  galang  «•  dem  bi- 
•ehof,  Aua  die  exocmmmieatioa  niebt  ia  vollzDg  kam.  AOciD  odiOB  nn  SO.  Juli  «rkllrt» 
der  papst  in  einem  schreiben  an  die  Baniberger,  das«  Hennano  aeLoes  bisthnms  und  der 
prieöterlichen  würde  verlustig  sei  bis  er  iu  Horn  geDagthaung  gelaiatet.  Auch  an  erzb. 
Sigfrid  «duieb  da  popot.  —  y«i|l.  or.  114.  lU 

spricht  den  bann  über  die  am  9.  Juni  bei  Hobenburg  besii-ejtcti  thnrir^gisc];('n  fiirf^ten  at:s. 
Pesaimae  rei  pesHimum  Mogoatinus  archiepisoopus  reniedium  adhibuit.  GoUato  cum 
pMiob  fiuBQiaribus  regis  cousilioi  repente  prooesait  in  publicum,  et  prindpea  Tliaringiae, 
BW  CHKHiioe  ad  aiaodtun  evooato«,  nee  aiaodoK  aodieatia  lecaDdam  eodeaiuticaa  lege« 
diwiiMO«,  praedpiti  aeiiteiitia  «PMHumiriwwit;  eo  eeiliaet  oanaa,  qnod  «nu  udo  prior» 
Erphesfurt,  com  ad  exigendas  decimas  assedissf  t,  districtis  gl  idiis  intra  ecclesiam  impe- 
tissent  Et  ne  quis  ei  forte  hoc  crimini  daret,  quod  contra  canonuni  svcita  miseros  homi- 
nes,  tarn  iooiplioabilibus  negociis  ad  praesens  implidtos,  tarn  iniquo  tempore  adortus 
Aiisaet»  quando  tentis  ondiqae  beUormn  procellU  iactati,  noo  oanaia  dicelidie  vacare,  aed 
Titamananftigav«!  amla  aervareneeeece  baberent:  ait,  aRomaao  pontiflae  tiUlioo  per- 
missum  esse,  t:t  ali?qni>  l'»eitimis  indiiciis,  absque  leiiitima  discnssionc,  die  quo  sibi  oc- 
curreret,  eos  iusto  anaibfniatc  ah  coclttsia  ro  idtret.  I.anibprti  Ann.  in:  M.  G.  ÜS.  V, 
228.  — Vergl.  Floto,  K.  Heinrich  IV.  Bd  I,  42.S;  G  forer.  Gragor  TILBd 711,442: 
Knoolienliauer,  G.  Thürinc  z.  Zt.  d.  ersten  Landgrfenh.  19.  112 

sucht  die  Sachsen  zur  Unterwürfigkeit  zu  bewegen,  was  ihm  aber  misslint^t  Ad  nliitnuui 

iosao  pKOftottia  eet  episcopus  Mog.  et  alii  qaidam  ex  principibus,  et  haec  eadem 
vira  ntoe  onm  eis  aa|nraot,  obaecraDtea  eoa  {SaxoneaJ  pur  Daum,  ut,  poatqoam  male 
sDspieato  rem  eertamfan  oommirimeot  et  dadem  mnltie  poatfcae  seealis  non  abolendam 

ac:epi?,sont,  nunc  Falfcni,  malo  s^ui  coacti ,  resipiscerent  a  stultitia,  nec  se  gentemque 
suam  ob^linata  desperatione  omiüuo  perditum  ireot.  eta  Lamberti  Ann.  in:  M.  G.  SS. 
229.  IIS 
Papst  Gregor  VII  trSgt  ihm  anf,  an  die  stelle  de«  ezeommanicierten  bischofs  Hermann  voa 
Bamberg  (Et  qnia  beresi  iunxit  sacrileginm  et  saerilegio  aportara  tjrrannidem,  cxcommu- 
nicationis  vinculo  <iim  alÜgavimus,  quo  usque  sr  .:i;insi ulii^ae  sedi  rcpraespiitf  t ,  ijnam 
conatns  est  non  solnm  decipere  scd  etiamdolo  malo  irridcrc)  einen  nachfoiger  zu  ernennen. 
Jaff^,  Reg.  Pontvnr.3719  n.Monuin.  Gregor.  204;  auch:  Monum.  Bamb.  12.  —  Vcrgl. 
Höfel«,  OwoOg.  V.  88;  Hirioh,  Jlirbb.  d.  d.  B.  antorK.  Hdorieh  II.  Bd  II»  94  lU 
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Die  SaohseD,  welche  sidi  aufs  mbb  tod  k.  Baiariefa  bedircAt  sahen,  richtaten  mehrfache 
schreiben  an  die  dem  kQnif^e  befreundeten  fUnten.  So  sehrieben  aocb  der  bisdiof  Werner 
von  .Mag<lfc'liiri,'  luid  geistlinlifii  II.  wpltliclifn  grossen  Sachsens  an  den  erzliis  'lnjf 
Sigfrid  einen  brief  folgenden  Inhalts:  Gequält  vun  vielen  und  grossen  drangsalen  weitdea 
vir  uns  an  euch  mit  der  bitte,  nnsere  läge  zu  erwägen  und  ans  im  falle,  das«  ihr  ti»  fe- 
(Wlit  flndst,  hilfe  n  gawthreo.  Unser  könig,  der  ekb  der  leitaqgdegeiHigaa  larartuMito» 
wieldie  nicht  Meoken  VM  billig  nnd  tpit  ist,  hAlt  um  in  harter  kneofataawft  md  addk 
digt  uns  an  leib  nnd  gut.  Ffir  die  nnbill,  welche  bei  der  zrrstr>rung  eines  klosten  dait 
grftbero  nnd  leichen  seines  sohnes  und  brnders  zagef&gt  ward  und  an  der  nir  unschuldig 
sind,  iriQ  er  ans  mit  seinem  zum  heimsuchen.  Wir  bitten  eadi  daher,  dieses  unheil  von 
ua  ftni  n  halten  und  TaraprecbeD  jade  siofaarbeit,  dia  ihr  oder  ein  «odarar  fSrat  das 
kBnIga  Ton  nna  Terlaagt  Waim  dar  kOoig  anam  ladi  aidit  kürt,  lo  Uttaa  «uv  daas  ihr 
euch  venigstenii  nicht  als  warkaang  aaiiMr  wnth  gabranehen  laaeb  fimno  de  hello  Sax 
in:  M.  G.  S8.  V,  343.  116 

sehreibt  an  papst  Gregor  VII,  dass  wegen  der  kriegsannihen  nnd  der  feindseligen  Stim- 
mung der  bi'icliöfe  unter  einander  manche  derselben  es  Hlr  giii  liielteii,  das  beabsichtigte 
oondl  aufzuschieben.  (Pro  bis  et  huiu^uiudi  tiatres  noflri,  qui  sunt  sanioris  sentcntiae, 
dicont:  eibi  boiium  videri,  ut  adhuc  concilium  difläratnr;  doncc  videamus,  ei  quo  moda 
reddita  pus»  JDomiiuM  pnifjeietar).  Er  i&r  eeiaa  person  werde  sich  gern  der  von  dem 
papste  UDeUitJIdtdeBaonali  ntraindaDkeatiiiiiiiiuig  fügen.  J  aff^,  Mon.  Bamb.  (Cod. 
Ddalr.  m.  45.).  97.  116 

theilt  seinen  suffraganbischttfen  den  wünsch  des  papstesmit,  dass  eine  allgemeinp  synodezu 
Mainz  gehalten  werden  möge,  worauf  aber  jene  nicht  eingingen.  Praedictis  autem  et 
Omnibus  ferme  apostolicae  scdis  statutis  in  dirersas  aecclcsias  aiit  per  mandata  promol- 
gatis,  pene  omnibus  resistitur;  et  iode  niajümum  odium  in  domnom  apostolioum  etb 
parpaaoas  aoa  ipi  oonsentiunt  ei,  et  mazima  adsmata  dronoMinaqBe,  aet  maiiRM  a  ole- 
rici»,  pxoiiata  snnt.  Et  quia  causac  cominunes  sunt,  prnecepit  domnus  JM]»  ob  «U  ea- 
nonioi'  dillltiienda-H  Mogonciaci  universale  fieri  concilium.  Quud  jani  archiepiseopns  snis 
8uffrat;aneis  Iß  kal.  Sept.  (:li.'<crvandi:ni  inm  tnit.  Qui  jaai  tunc  inoboedientiam  praeme- 
ditantes,  coutempto  apostolico  praecepto  infectum  diiniseraot.  Bertholdi  Aooal.  in:  M. 
G.  8S.  V,  278.  —  Vefgl.  Fl  oto ,  Heinffah  IV.  Bd  D,  85.  117 

Papst  Gregor  VII  erklärt  seine  ent«cbuldigungen  (wesshalb  er  das  ooncil  in  Horn  nicht  ha- 
suchen  konnte)  fBr  onganfigend  und  ermahnt  ihn,  daas  ihn  oiobt  pregnimotaa  et  pertaK>- 
batio,  bell«  et  seditionea,  invasioDee  bostiam  ac  perditio  remm  inanper  et  ftniiido  aeob* 

von  der  erfSlInng  seiner  pflicht  abhalten  dfirfen.  Dann  trägt  er  ihm  auf.  die  anklage  gegen 
den  Lischof  Werner  von  Strassburg  auf  simonie  zu  untersuchen  und  iliai  darüber  zu  be' 
richten.  Das  von  ihm  festgesetzte  eoncil  werde  er  nicht  verschieben.  Zum  scfaluss  hdeet 
es:  «Hoc  antem  adhoA  tnae  fraiemitati  ininngimna:  quateous  de  s]rmoni»aa  heresi  ae 
fornieatione  elerieormn,  aicntabapoBtoNea  sedeaoeepisti,  atndioseperqairaa;  et,  quicquid 
retro  actum  inveneris,  legaliterpunias  et  fuiuiitns  re.se':es  ac,  ne  quid  ulterius  fiat,  penitus 
interdicaa.''  Jaffö,  lieg.  Pont  nr.  3721  und  Monum.  Gregor.  207.  —  Vergl  Floto, 
Heinikh  IT.  Bd  H.  85 ;  Orandidiar,  Oaanaa  hiet  ioM.  II,  1Q8.  118 

Synode.  Will  dim  liisdiof  Burchard  whl'hu  ne-iiipids  und  liocbvprr.i(lis  vor  oine  synode  mich 
Mainz  berufen,  der  böte  gelangt  aber  der  feindlichen  Sachsen  wegen  nicht  nach  lialber- 
stadL  MagDOtinaa  anduepisoopus,  efferatos  in  Halberstatensem  epiaoopum,  pro  eo  qood 
per  eun  potissimum  stetiaee  videretOTt  na  Saxaoea  dedkioDiconsentivent,apirituali  anna- 
tura  depellare  parat,  quem  militari  mam  non  potuerat  Legatom  ei  mlttit,  enmque  ad 
sinodum  evocat,  intentans  ei  crimen  perjurii  etc.  Das  schreiben  de.s  päpstlichen  legalen 
bischof  Heinrich  von  Chur,  welches  mit  aller  strenge  die  durcfafttbrung  des  cölibats  ver- 
langte, verursachte  grosse  aufregnng,  der  erzbischof  sah  sich  am  leben  bedroht  und  ha- 
addoea»  die  angeiegeidiMt  kttnfti^  dan  papst  allein  flberialeen  n  voUeo.  Sinodum taaM 
OololiriXefomu  coogregavit ;  ubi  iater  aika  qjAwnmmat  adarat 
apiaeopiia.  ^oatoHoaa  aadiaUtMnwatmndKtadafti«ia,qaibaaeieabiat«(^ 
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miD&Uone  grados  et  ordinis  sui  praecipicbat,  sicutantea  qiioqae  mnltis  I«gatioinbiu  prae- 
ceperal,  ut  jirn.'iliiteros  ijimn.v'i,  (jui  intra  suam  dlocessiiii  (.-t^sciit,  cof:eret ,  aut.  in  piraesen- 
ü&rum  coniugibus  renuaciare,  aut  ^e  in  pi  epetuum  aacri  aitaiia  miBiaterio  abdicare.  Qaod 
dam  faoera  velbt»  czufHites,  qui  undique  assidebaat,  oMeit  it»  «oi wbiteooflitabiiiitt 
iu  ipunibm  «t  lodii  aoiporia  gaata  io  eum  debadaabäntiur,  ut  ae  vita  oomite  »inodo  ex» 
«tanmiii  despemret  Sietaiidaiii  raidifBcoltateraperatus,  statait,  aibi  ddnceps  Uli  qnae- 
stione  omnino  M;p' rsedendum,  et  Romano  poiiti&ci  relin<]ui'nduin,  ut  ciiusain,  qii.:i:ii  ipse 
totieiis  iuutilitt;r  propo^uissct,  ilie  per  seniet  ipsuin,  quando  vellet  et  quuinüdo  vellet,  per- 
oraret  Lamberti  Ana.  in:  M.  G.  S.S.  V,  230.  —  Vergl.  Klitsche,  (iesch,  (LCSfibtta. 
161 ;  Gfrörer,  Gregor  Vil.Bd  VII,  452;  Hefala,  CoaGÜieiia.V,  45;  Baxn*Dii,  Poli- 
tik, d.  Päpste.  II,  382.  (Concilii  Mog.  ooUtia.  Bintarim  o.  Floit.  Sopplem. 
Prospectoa.  7.)  119 
(Ohrt  mit  den  Sadiaea  ontarhaadliuigeD,  welcbe  dareo  aotmrwftiog  nur  folga  babao..... 
Tuidno  piaeoit  inHti  ad  eot  [Saiuwe«]  Mogantimmi  acon,  Salrimrg.  mbb,  Angut. 

episc,  Wireih.  cpific  .etoiimhis  ducem  (Inzelonem  Hos  quinqne  nominatiiu  ad  cdÜo- 

quiuiu  8UUUI  .Sa.xontjs  «xpi-tierant,  quod  liu.s  coiistantisaimae  fidei  et  veritatis  esse  com- 
pererant,  et  quioquid  hi  spoapondissent ,  ratum  füre  haud  dubio  credebant.  Cuniqiu  iti 
caatra  Saionttm  reniaaent,  provoluti  padibua  eornm  principea  Sazooiae,  obteatabaotur 
per  Dcum,  nt  ealanitatia  «oram  miacfrerantor  ete....  poat longa« deBbontioim,  paatnal« 
tas  ter)?iversation<-s,  lacrimantes  atque  alta  suspiria  ab  iinis  trahentes  visceribus  tandem 
dediciuni  cunsetiMerunt,  et  iidetn  princlpaiu  regisque  olementiam  propriae  salutia  periculo 
experiri  statuerunt.  Lninb.  Ana.  in:  1I.O.SS.T»  284  0.886.  —  Y«igl.  Wanzel, 
Ueiuich'a  IV  ijaohsankrieg.  80.  120 
ordiniert  d«o  Imehof  Rnpart  yob  Banborg,  <M  (Horiname  BioibJ  mozar^ge  Ronpertoa 
quidain ....  siibponebatur,  et  mox  in  naulitio  aaiMli  Andraao  al£)fi«[piaeo|io  iaaao  ragia 
ordiuatur.  Bertboldi  Aau.  b:  M.  G.  SS.  V,  279.  181 
Papat  Gr^or  VII  grataliert  k.  Hemrieh  IV  zu  der  uat«nnrfluig  der  Sach.«ea  and  acknÜbt 
dann  in  iMSog  auf  die  abaetniQg  des  bischolii  fiannaan  «oa  Bamberg  uad  die  eroennang 
eines  nadifblgers;  „Da  HerioMuno  mo  qaondan  nonenpato  Babenbergeosi  episcopo 
noverit  vestra  sablinütaa,  qnia  iam  dia  est,  ex  quo  perquendam  eiii«d<  in  eclesio  clericam 
misiiiius  litteras  nostraa  rM»  nostroque  oonfratri  aeo  Moguntiao,  quod  auctoritate  apo- 
stoiice  sedis  ab  omni  episcopali  et  aaoerdotali  digoitate  sit  depositos  et  i 
culo  alligatua,  qnia  noa  tinivit  aimooiaoe  bienai  aaerileghun  adioere  sanctamqna  i 
sibi  commiasam  tient  tinnons  dewtat«.  Und«  rogaTimna  «t  ex  parte  benti  Petri  preo^ 
pimus  et  precipiraus,  ut  in  predicta  eci.-!esia  secunduin  Denn  talia  pastor  ordinetur,  qui, 
qood  für  et  laUo  mactavit,  Deo  faveote  vivifioet,  et  quod  iUe  diasipavit,  veleai  resardre." 
JaffA,  Ref.  Ftont.  B.  nr.  8723.  n.  ibnoB.  Gftgor.  212.  ISi 
Bischof  Wcrnir  von  Mairilfburg  bittet  in  einem  schraibeB  Mi  den  erzbiacfaof  Sigfrid  von 
Mainz  und  deu  bisclujt  Adalbero  von  Wiriburj^,  dass  tSe  sich  doch  ihrer  armen  brüder 
erbarmen  und  bei  dem  Icönig  für  dieselben  sich  verwenden  möchten.  W^a«  ihn  selbst  an- 
gehe, so  habe  er  an  dem  kämpfe  keinen  aotbeil  genommen,  vielmehr  zu  gunsteo  des  ko- 
nigsiotCTVederemrollfn.  SiaarihiliteinümirineBort  bütinimen,  wo  er  mit  ihoeu  sowie  mit 
den  herzogen  R  dolf  Tvon  Schwaben],  Berthold  [von  Kärnthen],  Godfrid  [von  Lothringen] 
zusammentreffen  ivontite,  deren  urtheil  er  sich  dann  unterwerfen  wolle.  Das  schreiben 
achliesst:  „Itaque  si  nobis  nullara  roisericordiam  facere  disponit,  »altera  snonini  maniboa. 
et  gladiia  pareere  velit.  Baeo  igitor  et  si  quapotueritis  aptiora,  domino  nostro  saggerite, 

'  mne,  oni  reotor  est  datnn,  non  pardat  aad  eoatodiat.  soa- 


eiqüe  nt  Dean  timeat,  popolnwive,  oni  reötor  est  datnn,  non  pardat  i 

dete :  ut  et  illc  si  vos  audierit,  et  vos  si  bene  suaseritis,  aeternam  mereadem  reeipiatiB.* 
Bruno  de  bello  Sax  in.  .M.  G.  SS.  V.  346.  —  Vergl.  Delbrück,  üeber  die  Olaabwfll^ 
digkeit  Lamberte  t.  Hersfeld.  43.  Itt 
In  dessen  anftrag  ertbeilt  biacbctf  Adelbem  Winborg  dem  abt  Adelbart  t.  SalfeM  a. 
allen  seinen  nacfalolgem  v.  mOndien  daselbat  ein  privfle^  A.  1075,  ind.  13.  Tollner, 
Additiones  ad  bist.  Palat.  89.  124 
Synod«.  Aas  atatnu  dia[domiai6a«eftMgeBin»aJ  Teait  Wonnatiam;  veneront  etiam  epi- 
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Boopietabbates  amplissimo  numero.  Der  karz  vorher  abgesetzte  cardinal  Hugo  Candidas 
ersdiien  ia  der  TierMaimiaiig  nad  trag  dne  «rt  ^UagSdie"  toq  dea  laatem  nad  afliMtea 
des  papBtes  Tor.  Höht  aaetorhatom,  taiBqoam  divinitas  «Uli  dettioktra 

plcxRti  ft  prrinip(i<simf  sccuti,  scntpntinm  promulgamntt  ?llod  papa  cssi:'  non  poüsit,  nsc 
ullatn  iiixia  privilejaium  Rumanae  sedis  ligandi  aut  solTeödi  potestatem  habeat  vel  ali- 

quando  habuerit,  qui  tantis  Titani  probris  ac  criminibus  commaeoIaTerit.  Igitnr  CK 

nomiae  omaioin  qoi  oonvenenut  «piMopomo  et  abbatam  plenae  floatnnMÜiiniiB  lUtsfM 
RoiBaiii  deeünantv,  qaibns  deiniwrielar  Romaoo  pontÜlei,  Vt  pcatfllcata,  qaem  oontra 
ecclesiastica-s  leges  usnrpasset,  sese  abdioet,  soiatqae,  posteam  diemquicquid  agat,  inbeat, 
decernat,  irritum  hsberi.  Laiub.  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  242.  Die  nampn  der  an  d^r  ay- 
node  tbei)  nehmenden  bischöfe  werden  iu  dein  an  den  papst  (Hildebrando  fratri)  abgH 
scfaiektaa  aynodaliohreibea  aofgef&hrt  aad  xwar  Dimmt  Sigfrid  dieertte  atelle  eia,  Diiea«r 
wird  ab  verfhaaer  jener  aciitmn  von  Panhia  BemriedaiMit  bei^diiiet,  welelier  sagt: 
„. . .  Infer  quos  MoRuntinus  fuit  archiepiscopns  et  reliqai,  qoi  aob  ip«o  d<>ß:et)ant  sufFraga- 
neL  Facta  vero  tali  conventione,  siatuemnt,  nt  imperÜu  OOOatitutio  cunctus  in  suo  regno 
manente.s  opisajpo«,  cursoribiis  ubiqui!  niisitis ,  ante  aoaiD  praesentiam  iaberet  assistere 
et,  ooadunaUa  outaiboa,  anathemati,  qnod  Mogontioua  haaratiaiia  oontra  boati  Petii  Yi- 
cavinai  imioo  fai  Dmhnm  «t  Apwtdtm  «iin  eompoDorat,  tnlMribaNnt.*  WatUrM, 
Vitae  Pont  Rom  T,  510.  Dawelbo  indou  «ir  uiodeiitet  m  Doaiwnb  Vit«  JfrtUMii. 
in:  M.  G.  SÄ  Xil,  377: 

Rex  mox  hae  Htao  diaoarrere  eaepH  ad  kta, 

Plnres  pprvfr!?o8  coadnnans  tempore  eertn, 
Cum  qititiiis  adver.'ium  patreni  loquitur  reTerendom, 
Moßantinus  ibi  (Worms)  fuit  archiepiaOII|NU;  Ipai 
Jodiciuai  totum  tribuit  rex  flagitioanai.  —  — 
Aadax  antiateB  M ognntitiiia  nimis  ilte 

Non  Christum  timuit,  papam  qr.ando  malcdixit. 
Cnncti  suhscribunt,  magis  ip.si  sc  maltdieunt.  — 

Der  crzb.  Gebhard  von  Salzbarji  sagt  in  «einem  hriefß  an  bi.<icbof  Hermann  von  Met« : 
„Cam  enim  priinum  itd  initi  uidam  banc  rem  Wonnatiae  coi;fluxissent,  ubi  oranis,  quam 
patimar,  calamitas  exordium  sumpait,  naUam  adhoc  dominus  papa  excommnnicatiooia  vel 
anatbematb  aanlflatiam  deatinavit,  aod  ipai  primitiaadiMordiaran^  ipao  ignomnta  «toQiil 
miniu  pntante,  praelationi  aaae,  cnperba  et  repentina  temeritate,  abrenantiaverant.... 
Conventus  enim  ille,  de  quo  dteimus,  inter  natJvitatem  dominicam  et  sequenteni  quadra- 
gi  ;ihnaiii  n  •[i<titiitiis  est.  ita  dislantibns  spaciis,  ut  q'.iar 'iirjque  gererentur,  Rdinain  synodi 
tempore  differri  posaent,  n.  schliesat  dann  denselben :  Dicant  ergo  htyaa  legationia  oompo- 
ailoiMi  qnl  oonventnl  Wonnatiae  hahito  intererant;  nbi  gmtiaaa«  JngomdiadpfiiMn  pro- 
jeeeniotf  abi  aanetae  obedientiae  b'bellum  repadü  canscripserunt,  ubi  novam  hanc  mundo 
legem  eondidenint,  utaervusprincipis  snmmo  poniiflci  cathedram  episcopalem  interdicendi 
ja.';  !iab( \it.  Dicant  ergo  dicant,  et«i  non  riobis,  tarnen  ecclcsio  justc  adversna  eos  proclamanti. 
Reapondeaiit,  quibua  praeoedentibos  cauaia  taliaexdebitoreoompeoaariot?  Siaatemoom- 
patnUni  ratiooem  radden  noa  poMont»  IklMuilnr,  naoatM  Mt,  bu  qobt  non  poaaant, 
novae  le  eouraaionia  aaetorea,  antiqaae  pada  antam,  «tqniotia  pertnrbatores,  legom  divi- 
naram  et  hunianarum  destmctores,  sed  otinam  fhteri  mallent  qnamtaeri,  quod  perperam 
adinisi^uin  est,  et  fad  iidu  f)"tiui«  corrigi-r*' qu.iin  di'fHnil'Tiilr.  riiuliiplii'ar'-,  Hru'C  fadat  Den* 
et  haec  addat,  ut  quaudoquidem  ooeptis  suis  omnia  confusa  respondere  conspicuunt,  tan- 
dem  ad  cor  redeantes  non  adjidant,  ut  aimilem  prindpio  finem  fadant."  Gresteri  Opp. 
VI,  444  u.  445.  —  Daa  aynodaladireiben  f&hrt  «ni,  dus  HDdebraod  aof  i 
weiae  den  pApatlichen  atnfil  «rstlegen  und  dato  er  dorA  nlasbriadi  seliMr  hoiicn 
lung  die  ganze  kirche  in  braad  versetze.  Zum  seblasse  hejsst  ca:  „Qnia  ergo  introitns 
tuns  tantis  periorii«  e$t  initialu»;  et  eccIe.siaDei  tarn  gravi  tempe^ttate  per  abuaiouemuo- 
vitatnm  tuarnra  periclitatur;  et  vitam  conver^iationemquo  tuam  tarn  mnltiplioi  infiuida 
dehonoataatifObedientiaiD,  qoam  tibi  aaUam  proaiitiiBm,  imo  de  oMtero  oUam  aarfatanw 
et  qida  neno  aoatramt  vt  tn  prtOoa  iliwhiiiilwii  tibi  haotana  fUt 
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episeopv,  ta  quoqoe  nnlli  nostruni  amodo  eris  apMtolHias.*  M.  6.  LL.  II,  44, 45;  Wat- 
lerich,  Vitae  Pontif.  I,  373;  Jaff^,  Mon.  Bamb.  103.  —  Vergl.  Hefele,  Concilg.  V, 
59  u.  (iiesebrecht.  KG.  Iii,  343  fl^de  u.  lU'J''r.  Biixrnann,  Die  Politik  der  PäpstO. 
II,  386;  ThijeD,  Benno  11  v.  Osnabrück.  121.  —  Da«  eynodalachreibea  WArd  nebst  zw« 
Mdte  k.  HdniMi's  an  den  papst  geachickt.  Das  eine  der  sehreilMn  Mhliwst: atqiM 
ut  a  Bede  Urbis,  cniui  mihi  patriciatus,  Deo  tribuente  et  iurato  Komanorum  assensu  d»- 
betnr,  utdescendas,  edioo."  das  andere:  „Ego  enim  Hoinricus  rex  Dei  gratta,  cum  Omni- 
bus episoopis  ncMtris  tibi  dicirons:  Descende,  detcende." 

wird  auf  der  fastensynode  mit  vielen  andern  biscbOfen  von  seinem  amte  sntpendiert  und 
von  dem  abendmahl  ausgeschlossen,  während  k.  Heinrich  excommonidert  wird.  D«r  sy- 
nodalact  beginnt:  „Anno  ab  incarnatione  Domini  n  ilN'siino.septua>;esimo  quiniD,  indic- 
tione  14,  celebravit  ipse  domnus  Grejorins  papa  Rome  sjnodain  in  ecclesia  domini  Sal- 
Tttoris,  quae  Constantitiiana  dicitur;  ubi  intertuit  epimpona  et  abbatam  Mqm  dinni 
ordinis  clericorum  et  laioctram  oopia.  In  qna,  inter  otete»  deoreta  qua«  ibi  gesla  sunt, 
excommunicavit  Sigefrednm  Mognntinam  arbhiopiscopmn  in  hnnc  modnm:  Sigefreduni 
Moguntinun»  arcbiepiscopum,  qui  ronatus  fst  fpitcopos  atqiic  abhati's  ret;ni  Teutoni i  iinim 
a  sancta  Komaoa  eoolesia,  videlicet  spirituali  luatre  sua,  acindere,  iudicio  sancti  Spiritus 
«t  «lictoritato  bwitonun  apostolonun  Petri  et  Pauli  ab  OOMi  episcopali  oiBcio  suspendi- 
mnt  et  a  «ommiiAMW  corpoKs  et  eangiiini»  Doaüni  lewminiiwi,  niei  forte  mortis  periculum 
wperrmiat;  ita  tarnen,  ut  poenHentfa  daetnt  reerpuett.  Gaeteros  vero,  qui  saa  sponte 
eius  scisraati  consentiendo  subsciipserunt  et  in  ea  itiiquitate  pcrdtiraro  vuluiit,  siniiliter 
ab  omni  episcopali  officio  Sttspendimus.  Illus  veio,  quinon  sponte  oonseoserunt,  osqae  ad 
fcstivitateiB  eued  Petri  tafSnrinma,  eo  quidem  respeccn,  et,  ai  infra  tetwa  temiDiioiido» 
neam  aut  per  se  aut  per  nanoio*  sQOe  aatisfaictionem  praesentiae  nostrae  non  obtulerint, 
episcopali  deinceps  officio  priTentor.  Man  ai  XX,  467;  Jaf  f  6,  Mon.  Greg.  222;  ....  Papa 
nihil  pormotus  atrocitate  nuncii,  postera  die,  cum  clerus  et  popuius  ad  sinodum  fri  quens 
Conllu.\i.«s«>t,  in  auribu.«  oniniam  litteras  recitiri  fecit,  et  sie  cuucii»  qui  conveneraut  epis- 
copis  id  fieri  decernentibiis,  rt'geni  e.xa)muiunicaTit»  «tcum  eoaeum  Mog.  Sigefridline(& 
Lamberti  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  243; ....  £a  fu«  inodo  ^eaUaont  iafioBHuia  synodo, 
qnonian  vt  tibi  Teferreoi  mandasti,  rcAram.  Legat!  flin  nwi  regia  Teneraiit  in  synodam, 
et  coram  oinnibus  di.xenait  apostnlim  parff  filii  mei,  ut  surgeret  et  dimitteret  sedem 
apoütolicam,  quam  non  cauonice,  sed  rapina  adeptus  esset.  Qui  statim  a  Bomanis  capti 
sunt.  Similiter  archiepisoopi,  Mogontinns  omnesqoe  episoopi  illins  partia,  misemnt  per 
eosdem  legatos  litteras,  se  deineepe  nnUam  obedientiam  ezibitoroe  apoatoUoo;  hoc  idem 
Langobardorom  episcopi  iure  inrando  deerevenint  Qnare  domimiBpapaomnei  qn!  sponte 
consensernnt,  offieii)  et  communionc  privavit,  eisqn«  qui  coacti  assensiuii  pra-'taieruiit, 
usqae  ad  festivitateiu  sancii  l'elri  inducias  dedit;  filiumvero  meum  regem  ob  haec  et  quia 
excommnnicatis  oommunicat,  et  quia  da  aeilarib»  fltb  peoltentiaai  »gm  lenuat, 
dignitate  prifavit  et  anathematiagladiopavomil,  «moeeqoa  foiaibi  immveniit  taniment» 
abfohrit  Brief  der  kOnigin  Agnes  ao  deo  Uidiof  Altmann  Ton  Pasaav.  In  Hogoais  Cfaro- 
nicon.  in:  M.  G.  SS.  V'lll,  435.  —  Vergl.  Jaff6,  Reg.  Pont.  Rom.  S  120;  GfrSrer, 
Gregor  VU.  Bd  YH.  512;  Giesebrecht,  KG.  Iii,  äöOflgde;  Baxmaun,  Politik  der 
Flprte^  IL  888:  Delbrttek,  lieber  d.GlBttbwaidlgk.LanriiertaT.HenMd.  61.  198 

fntcrrenieot  bei  k.  Heinrich  IV,  welcher  die  schenkiuig  tir  r  kirche  zuRüggisberg  imbisthum 
Lausanne  im  Uffgau  au  die  abtei  Clogny  bestätigt  und  seinerseits  einen  aostosseudeo 
wald  unter  der  bedin|nQg  Uma  fltgt,  dasa  er  irbnr  gemacht  vaida.  Stampf,  BK.  nr. 
27ö8.  187 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  [V,  welcher  zur  Unterstützung  der  abgebrannten  S.  Peterskirehe  tn 
ütr(H:!u  lifTs.  lli-  ii  da'-'  gut  Hruo''li  '  im  gau  Velue  schenkt  Stumpf,  RK.  nr.  27y2;  auch: 
Cod.  diplom.  Neerlaad.  Tweede  aerie,  vlifde  deel.  100.  mit  aogost  23;  Notizblatt  f. 
Oatr.  Oesehiebta-Qvellea.  Jahi^g.  1868.  Nr.  9,  Sw  181.  188 

Synode.  K.  Heinrich  Ind  di^  dt'tttschcn  kirchcnfürston  auf  jifin^sten  zu  einer  synode  nach 
Worms  ein,  um  die  absetzuog  des  papstes  aussprechen  zu  lassen.  Sein  convocaitioas- 
Ihad  aber  veote  bsilUI  «od  dieniba  I 
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So  berichtet  Laiiilioit  I M.  G.  S.S.  V,  246):  „üoto  episcopus  Trevirenais,  Roma  nupcr 
reveraa^,  oommunicare  nolebat  episoopo  Mogontino,  episoopo  ColonieaM  etalüs  quam 
plnribva,  qriajHid  ngem  praeoeteris  uridaiflnuit  «t  qnaran  vex  onoia  flwiailiat  eonnlio* 

etc.  Die  Tersamininng  in  Womi.s  kam  nicht  7.n  stand«».  Ita  ronventtis  ille  principum  ca»- 
sata  Tolnntat"  rfgis  nullnni  liatniit  efFectum,  Iterum  in  natal?  sancti  Petri  apo.«toli  Mo- 
gontiae  eos  adesse,  addita  jnm  edicco  ülini.ica  supplicatione  praocepit.  Sed  ne  tuncquidem 
quisquain  eornm  vel  supplicantem  adtendit  vpI  praecipientem,  omnibu«  plane  ad  rebellionis 
Studium  iromobiliter  obatloati«.  Ipn  qai  oonvenerant,  foeda  tiiiniltate  a  ae  bTioetn  diMi- 
debant.  Lamberti. c;  Deo  namque  illud  colloqtüam  sie  dissolvcntr,  Mogontiae  in  festivi- 
tate  apostolonnn  Pctri  et  Pauli  itoruni  cumveDinnt,  Pt  ut  .<e  uicisoerentur  inordinatin.«  et 
Wse  ipsi^s  iu(|i''iliu''  damnatos  plt_'jir;s  daitmarctit.  s.qcrili'^'<i  tnotus  sui  ausu  liomtiuiii  apo- 
■tolicnm,  faisis  tostiinonib  qaasi  iadicatom,  temr-re  satis  excommonicabant,  et  qnod  ajao- 
dali  indieio  in  reg«m  «t  in  caeteros  soae  «onibedaratioan  pntieiiMa  ab  aportoNoo  ■etoni 
est  anatliema,  tttpote  temerarium  iniustam  et  nnlltos  ponderi'^,  prorana  coDcdeandnm  et 
flocci  pendcnduiii.  quasi  sentpntialitpr  roufirmabant.  Bertholdi  Ann.  in:  M.  O.  SS.  V, 
'jx-i.  —  VcrLil.  UrHI.:.,  Cune:;.  V,  71;  O  ir.sfl,r*'cht,  KG.  IQ,  868»  1}66;  Hennes, 
De  Ilde,  quue  Bonizuni«  libru  ad  aiuicuni  tribiuudH  sit.  17.  Ili9 

Als  sich  k.  Heinrich  immer  mehr  verlassen  sah,  vollte  er  die  gefangenen  Sachsen  gegen 
Iflsegeld  freigeben.  Indessen  gelangten  dieselben  dnrch  eine  feuersbrnnst  in  Mainz  in  frei- 
heit.  Haec  omnia  dum  Ueinricus  audisset,  nimi.s  in  animo  conturbatur,  etMogontiam  ve- 
nieiis,  quosdam  dt-  rosiduis  adlmc  c-iptivis  ad  duci  praocc-pit.  et  ciiuifi-s  de  [iretio,  quo 
se  redimerent  ut  diwiilereutar,  cgit.  Interia  ortaseditioufintiprMogontinos  etBabenber- 
gMwaa  nOfeM  eiritaa  a  Babenbergensibus  bcenditur,  ita  ot  tota  vel  maxima  pars  ejoi 
anara  videretnr.  Adquamrestinguendam  dum  Heinricas  ipse  omnisqne  popolas  ftatinarat, 
oaptivi  nostri  sine  cu.siod«>  relicti.  inventa  naviRbennm  transierunt,  et  die  noctnqne  festi- 
nantes,  in  p,iiriai:i  siuiuj  pi  rvi'in-rui  t.  Iiili/r  quos  erat  etiani  Gertrud,  nobilissimi  Ottonls 
ducis  frairi«  ilerimanni  vidua,  quam  Lodewig  ante  bienniuni  fere  oeperat,  et  domino  suo 
Hcinricx,  ut  ab  or  pecuniain  eztfHqneret,  quod  et  fecit,  addnzerat  Bnrno  da  bello  Sax. 
in:  M.G.SS.  \%S63.  180 

aehlieast  aieb  nrft  den  mristen  acitherlgen  anhln«:em  dn  k.  Fefnri^  der  Kegenpart«!  ao. 

Inti-riM  KuiidoIfus  dux  .Saei'onini  et  .^liiqu.is  r.n  puldi 'a.- (^alamitas  niov.  l.at,  in  looo 

qui  dicitur  Ulnia  conventu  babito  .«tatufrutit,  ut  oinnes,  quicunique  rei  publicae  consultum 

vellent,  17  Kai.  Nor.  Triburiam  convenirent  Qna  expectatiooe  sospensis  atqae  atto- 

nitis  mnniboa,  epiaoopua  Mogootiiins  et  alii  qnam  plurea,  qui  eatenus  partea  ngm  vehe- 
menter tnebantnr,  ab  eo  defecerani,  et  adinneti  anpradieti.s  principibos.  ad  nwlioraDdnio 
regni  statnm  ardeiiti.-sinu)  z.'lo  (  xarpcmut.  Larnb.  Ann.  in:  .M.  Ct.  S.S.  V,  251.  — Verirf. 
Bernold,  Apologia  pro  Gelieiiardo  Const.  in:  Uss ermann,  Prodromus  II,  380.  181 

Reichsversammlong,  auf  welcher  Sigfrid  vun  dem  banne  IWgeaproehctt  wird.  Statuta 
die  iuzta  ooodkjtom  prlndpia  Soevia«  et  Saxoniae  Triburiam  oonTeaanat  ampliaaimoniH 
mero,  obstlnatis  mentiboB  ad  ■uiiiiuoTwidttni  a  nefroetis  regni  regem  Bdnricnm,  et  ainim 
in  quem  coiiiiiiunis  electio  consensis.set  creaiidum.  Aderant  una  legati  apostoli^Ae  st-dis, 
Sigefaardns  patriarcha  Aqnileicnsis  et  Altroannus  Pataviensis  episoopas ....  et  laici  non* 
nulli . . . .  Hi  nvc  prineipi  oee  ptivato  ooiqmiil,  qoi  regi  Heinrico  dicto  vel  facto  aliqnatenna 
post  ezeooimnnioadonem  «Mnmaoiauaet,  eoauminicare  voiebant,  donee  pal)lioa  pnfeatna 
poenitentiam,  per  Altmannmn,  viearinm  Romani  pontifids,  anathema  abaolvcretnr.  Lainb. 
Ann.  in:  M.  G.  .S.*^.  V,  Illm^  .«edi.«;  apo.«tolicae  legati  littoris  huic  caosae  congrula 

ailatis  advenerant,  in  quiba.s  c tiani  nunc  Pataviensi  episcupo,  vicesua  apcstolica  papaiaa 
dndnm  ooncessa  inposuit,  ut  omoes  praeter  regem  sülum  ad  satisfactionem  digwaMgoe 
poenitentiam  digne  venieotes  caoooioe  neoDCÜiaret,  illos  ^delicet  qm  daineepa  in  parte 
aancti  Petri  stare  ▼olniaBent.  Ex  qaibna  Mogonttmis  ardiiepiscopns  onm  aiia  nilttia,  Tn- 
veren.«i$,  Argentinwi,  Viriduncn.sis,  Leodicnsis,  .Monast^ricnsis,  Traicctensi.s  elcctua,  Spi> 
rensis,  Bajiiliensis,  Constantiensis  auteni  Ulraae,  episcopi  scilicet  bi,  et  abbates  plurea, 
nec  non  maiorum  et  iiiiBOWUa  nun  modica  tnrfoa  ob  reatum  oommunionis  regia,  seu  quod 
ipti  ob  iooboedieotiaiB  eaeomnraiiioati  rant,  aive  qnod  reeeperunt  niisaaa  et  offlnia  aaoer- 
dotom  ob  inflOBiinaotiam  val  haradmajmoolaioamda^ 

wuuanmaa.  27 
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munionem  recepti  sunt.  Bertoldi  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  28d,  —  Ya^.  Ranke,  Zur 
Kiitikfriakiicb-deatsober  Röchaanoalw.  in:  AbhdJg.  d.  Akad.  m  B&täa.  1854.  Eist  Gl. 
458flgde;Gfr«rer,  GngorYII,Bdyir,Ö46;  Htfel«,  OoiMg.Y,7Tflgde;  A.Sehifer, 

Der  Frirsfifutag  ru  Tribur.  in:  v.  .SybePs  Hist.  Ztsch.  VII,  140—149;  Giesebrccht, 
KG.  III,  374  flsde  u.  1099.  Grund,  Die  Walil  Rudolf*  v.  liheinfelden  z.  Gegcakünig. 
54  flgde  u.  98  flgde.  —  K.  Ueiiiricli  pflüg  von  Oppenheim  aus  fleissig  Unterhandlungen 
mit  der  rarMuninliiqg  io  Tribur,  konnte  ab«r  keia  besondere«  reaoltat  ernelen,  als  daw 
di»  entsebaldiiiig  de«  keinpfe«  dem  papst«  aberlacaeD  iperleo  «olle,  wad  svar  «oll«  dieaer 
auf  einem  reichsta(j;,  weli;1ier  zur  zeit  der  nächsten  Lichtniess  in  Antjshurg  statifindeo 
werde,  nachdem  er  beide  thoiie  gehört,  das  artheil  lallen.  Würde  er  nicht  dafllr  sorgen, 
das.s  er  nach  einem  jähre,  seit  er  in  den  bann  gekommen,  wieder  von  demselben  befreit 
wftre,  ao  sei  er  unwidenrafliefa  de«  reiche«  verliutig.  Alle  aawesendeo  geistücheo  uad  «oltc 
Wkm  gnmoi  bekrUliglen  eidfidi  diesen  beMhlwe.. ..  sed  episoopi plns  alB«  In  ht»  tgb- 
rnnt,  qiiia  iaramentuin  in  litteris  etiam  servavernnt  Bruno,  De  hello  Sax.  in:  M.  G.  SS. 
V,         —  Der  könig  musste  seinen  Wohnsitz  als  privatntann  in  Speier  nehmen.  182 

Fflrstenversammlung.  Interea  Mogontinos,  Wireebnrgensis  et  Mettensis  epiacopi,  Rao- 
dolfus,  Weif,  Berhtoldu.s  duce*  et  alii  pleriquo  ex  prir.':ipibus  Teutonicis  convenientes, 
tractare  de  utilitatibus  rei  pubticae  «tatueruot,  ut  principes  Saxoniae  et  umaes  qaibus- 
cumqae  res  pablloa  fluaie  forot,  8  Idiu  Ifartil  bForooheim  oecurrereat,  et  eoMmniooii- 
silio,  quid  faoto  opus  eeaot,  daoemerent....  Rotnano  qaoqae pontifici scripsemnt,  at,  quo- 
niam  in  parifleatione  saoetae  Mariae  Angnstam  jaxta  condictura,  dolo  regis  praeventos, 
oocnrrere  non  potuerat,  saltem  in  Forechei  n  .statuta  die  praestu  esse  satageret.  Lamberti 
Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  20,^  Hierher  gohönn  no-li  die  berichte  von  Berthold  in:  M.  G. 
SS.  V,  291  U.Paulus  Bernried,  in:  Watterich,  Vitae  l'ontif.  I.  526.  —  Vergl.  Gfrörer, 
Gregor  VII..  Bd  VII,  595;  (5  ru nd,  Die  Wahl  Riidulfs  v. Rhoinfelden z. Gegenkönig.  65.  133 

Fürstenversammiung,  auf  welcher  Rudolf  von  Schwaben  zum  könig  gewählt  wird.  Der 
roiebstag  xa  Aagsborg  kam  nicht  zu  sunde,  k.  Heinrieb  deiaOtbigte  sich  zu  Caoossa  und 
ward  wieder  in  die  gemeinschait  der  kirdie  aufgenomtnen.  (. ...  ,taiidem  eum,  relaxato 
anathematis  vineulu,  in  communionis  gratiam  et  sinnm  sanctae  raatris  ecclesiac  reoepimas* 
schrieb  Gregor  an  die  deutschen  fiir.'itf  ii  uid  bi^eliöfe.  J.il'fi',  Mon.  Gregor.  2Ö8);  das 
reich  blieb  ihm  aber  vorentlialten.  (Uoc  enim  diiectiunem  vestram  iadubitanter  scire  ro- 
Iiuna«,  qaoniaiB,  sieot  io  dMoriptl«  seonritatibas  cogaoscere  ptilestk.  Ha  adboc  totios  ne- 
gocH  oanaa  snspensa  est,  vt  et  adventn«)  noster  et  consilioram  vestroram  ananimitas  per- 
marime  neoessaria  esse  vldoantnr.  Quapropterln  ea  fide  quam  coepistis  et  a:i)ore  iustitiae 
omnes  permanere  .studeif  1  ■  )  DuivU  iJio  T.'in;!i,-\rd.  n  uutVereizt,  zerris'i  Heinrich  die  dem 
papste  gegenubf-r  eingegangenen  verpÜichtuiigen  ,wie  Spinngewebe *.  (Dein  condiiiones 
omnea  et  universa  eoetosiMtieanim  legun  Tboda,  qoftis  Die  eum  apostolica  auctoritate 
in  salutem  obstrinxerat,  ooatemptim  tamqoara  araneamm  telas  diropit.  Lamb.  Ann.  in: 
M. G.SS.  V,  261).  Die  dentsehen  fürsten  luden  denpapst  zudem  reichstag  nach  Foreh- 
heim  ein,  allein  der  küiiig  verlegte  ihm  die  pä-'^i',  -.vesshalb  sich  Gregor  gezwungen  sah, 
gesandte  dortbin  zu  schicken.  Lambert  I.  c.  262.  u.  Uerthold  I.e.  292;  Denique  inldibus 
praedictis,  at  diliberaitiiiu  est,  ex  magna  parte  optlmates  regni  convenerunt.  Ibiqne  ha- 
bito  oolloquio,  perqnam  multis  iniustitianimetininriamm  calamitosiMimia  prootamationibus 
et  querinmnüs,  qua.^  sibi  et  totius  regni  primatibns  et  aecdesKs  inlatas  haberct,  regem 
aocn.-iaiiiirit;  .  t  quia  p.ipa,  no  ut  regi  oboedirent  aut  servirent,  ipsis  tam  interdi.xerit,  regni 
dignitate  privabant,  neque  regis  »altem  nomine  dignum  ob  inaudita  ipsins  millet'aria  lla- 
gitia  adiudicabant;  set  alium  sibi  pro  illo  eligere  et  constittiere  uiianimiter  de-stinabant. 
Bertboldi  Ana.  in:  M.  O.  SS.  V,  291.  Die  päpstlichen  gesandten  riethen  vun  d  r  wähl 
eines  neuen  kSnig«  ab.  Proinde  nimis  in  Dei  gratia  confisi  et  corroborad,  epiMj  <(>i  seoir- 
som,  et  senatorius  ordo  seorsum,  [»ro  constiluendu  rege  diu  inullninqne  eoasiiiati  sunt. 
Tandem  sane  totum  senatonun  nec  non  populi  novarum  rerum  cupidi  collegiuin,  upi-sco- 
porum  primWB,  OApote  «piritaliaill  Ttrorum,  divinum  et  .spiriiale  nominandi  et  eligendi 
regis  dum  exspectaret  attentissime  sofiragium,  dox  Alemanaiae  RnodoUu«  piimomaMo- 
gontioo  episcopo,  deiode  a  caeteris  io  r«gem  ab  ei«  nominatn«  et  dttdxm  oat  HioaaafDitBr 
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sine  mora  totits  s(>iiatti!«  et  populus,  solita  iarisinrandi  fideliute  sese  illi  oniDes  inidipstim 
legittim*-  subieientes.  Bertholdi  Ann.  I.  c.  262;  His  ergo  anditis  priocipes  regni  genenüi 
oolloquio  apud  Forecheim  3.  Idus  Mariii  Iiabito,  egregiuin  ducem  Roudolfom  sibi  in  regem 
•ablimaraat.  fierooldi  Ghron.  in:  M.  G.  SS.  V.  Conveni«QtM  «wteni  Saavi  at  Sn- 
XODM,  et  Walp  das  Boariomm,  «piaoopi  aeptem  Äi  Saiombiw  «C  alB  wx, 
Salsabopionsis,  WirzibnrL'icnsif ,  Vnrm.itipnsis  et  Mogontipitsis  epis(V.ipi,  ioxtel 
üoniinira  tertia  quadrage«iiuae ,  Koiiulfuin  dacem  Suaevumm  super  se  COOStitnant. 
Marian!  Scutti  Chron.  in:  M.G.  SS.  V,  561 ;  Igitur  mense  Marcio  Saxones  et  Sueri  me- 
diutibos  Sigeftido  Mog.  metropolitano  «t  Adalberone  Wirceburgeui  ^piMO|w»Ottone  da 
Nordidni,  Bototdo  doee  de  Zaringe  apnt  Fbrebeim  oonTenfamt.  Anoel.  Skok  Ib;  H.  O. 
SS.  VI,  711;  Vemm  praodicti  episwipi  et  prindpes  nltramontani  andiente«  illuni  non 
»ervaro  quod  prr.niiseral,  qua.<i  de  l  O  dc-iperaii ,  absqne  domni  papae  couailio  elegerunt 
■.;Li  Ilud  Ifnti;  dticem  in  re<,'em.  Hugonis  Chron.  in:  M.  G.  SS.  VIII,  446;  Rex  Italiam 
ingreditnr,  et  ab  Hiidebraodo  exolntiooem  baani  proiawuit,  ita  nt  ngiii  anbUmitat«  de- 
pMita,  TmUieani  ageret  poenHeotiam.  Interim  nge  iU  monmCe,  hatnetn  et  eooaflIoHil- 
debrandi  a  pf-rpluribus  regni  prindpibus  in  Korphcheiin  Rodolf-.is  rex  electns  est.  In  qua 
electione  crant:  archiepiscnpus  Mogontinns,  Salzburt;ensis,  Wireiburgensis,  Worinatiensis, 
Pataviensis  episcopi;  etMoKontiac  ordinatus  e.et  ab  ipsius  urbi«  episoopo  Sigifrido.  Annal. 
Tbnrg.  in:  U.  G.  Sä.XVJ,  436i  Scheffer-Boiohorst,  Ann.  Patberbr.  97.  —  Ad 
den  beMen  eraten  tag»  imdeo  die  banÜNiiigea  beiden  pipat^ 
(In  crastinunt  veroiterum  ad  hospiüa  legatonim  convenienifs),  am  zweiten  tage  aber,  prin- 
cipes regni.. .  acotptalicentiaa legatis,  apud  Moijontinuin  aeuni oonvenenmt. *  (Paul.Bem- 
ried.  in:  Watterich,  Vitae  Pontif.  R.  I,  530.  Dort  findet  si^:h  auch  die  chronologitcbe  an- 
gäbe: £lecta8  eat  aotem  ....  anoo  dorn,  incam.  1077,  anno  IV  vener.  papae  Gmgorii in 
boe  nomine  aaptfanl,  ind.  IS,  UDmu  MartiQ.  ^gfrid  adielataeiiie  wohnanginaogaiinDteD 
.Pilatushof  gebabt  zn  häbea,  da  es  in  den  Ann.  Ang.  (M.  G.  SS.  IIT,  128.)  haiiat: 
„Roudolfus  rex  constiluitor  in  Phorcheim,  in  looo  infhwto  in  Pontii  Pilatf  praedUo.*  — 
Vergl.  Oesterreicher,  Neue  Beiträge.  Hefl  II,  78;  Phillips,  Vermischte  Schriften  III, 
337.  (Recetvs.  von  Waitz  in  Gotting,  gelehrte  Anzeigen.  1859.  S.  654.);  Lipsios,  Zar 
6.  Gregor'«  VII. in:  Niedner's  Ztsch.  f. bist.  Theologie.  XX2L. 284; GfrSrer,  Gregor VIL 
Bd  VII,  597  flgde.;  Giesebrecht,  KG.  III,  421  flgde.  und  1106  n.  1107;  am  besten 
handelt  über  diese  Torg&nge  in  Forchheim  Grond,  Die  Wahl  Rndoirs  von  Rbeinfelden  t. 
Gegenkönig.  67  flgde.;  Graiididier,  Oeuvres  bist.  in^.  II,  112;  Scham,  I^  J  ilirl  h 
d.  Albanakl.  i.  Mainz.  22;  Niemann,  Die  Wahl  Lothar's  v.  Saolisen.  60.)  134 
krönt  den  enriUiHen  kOnig  Rndolf  and  mnss  mit  demselben  die  etadC  verlassen.  Eodemanno 
Heinrico  rege  a  Sazonibos,  magna  parte  Belgicae  Galliae,  reenaato,  Raodolfus  dax  Ale- 
manniae  in  regem  Magontiae  urdinatur.  Ann.  Bmnwilar.  in:  M.'G.SS.1, 100;  Rnodolfus 
rex  coiistimtus  est  in  b>co  qiii  dicitur  Vorheim,  et  in  media  qaadragesima  apud  Magon- 
tiam  unctus  est  in  regem  a  Sigelrido  aeo.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  G.  SS.  II,  245.  und  Ann. 
Bildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  105;  Ruüdülfu.s  in  viila  Forchaiin  eligitur,  et  a  Sigefrido 
epistiopo  Mogontiae  rex  ordinatar.  Ann.  Ottenb.  in :  M.  G.  SS.  V,  7 ;  Hac  electione  [Rn- 
dolfi]  vere  non  heretiea,  ntpot«  ooromnoi  totius  populi  suffragio  et  landamento,  in  nonde- 
siderante,  nolente  et  coacto  homine  legittiitie  siu  peracta,  ■  iildstini  inde  per  Babinberch  ■ 
et  Wuroiburg  peragratia,  in  media  qnadragesiuiaMogontiacum  perveniens,  ab  eisdem  epi- 
et  totina  papdl  «mTenbi  aibi  IIÜb  In  instum  regem  rectorem  et  denfensorem  regni 
iVancorum  landatns  nnetns  et  ordinatna  est.  Bertholdi  Ann.  in:  IL  6.  SS.  V,  292;  Üs 
omnibuK  li'galiter  constitutis,  Rodulfiim  eleotnm  regem  Mogontioam  com  magno  bonore 
deduainl,  et  ei  duni  con-secraiiiHit-ni  i-f-t;is  ai^'^Ipiobut ,  ypiipriihiliter  et  furtiti.'r,  sicut  mox 
apparebat,  assistunt.  Consecratur  aiiteni  a  .Sigilritio  .Mogoiitinae  civitatis  aeo,  praesen- 
tibus  et  adiuvantibus  alii.'t  quam  plurimis,  anno  Doinini  1077,  7  Kai.  Aprilis.  Bruno  dn 
bello  Sax.  in:  M.  G.  SS.  V,  365;...  quem  in 7  Kai.  Aprilia,  nÜ  ao  aono medium  qudi»- 
gesimae  occurrit,  Mogontiae  eoroaamnt  Bemoldi  Chrön.  in;  M.  G.  SS.  V,  433;  Et  do> 
minica  mediae  quadragesimae  Mogontia  ungnnt  in  regem.  Mariani  .Scott!  Chron.  in:  M. 
G.  SS.  V,  561;  Aquibas  etiam  dednctos  Mogontiam  in  media  qoadr^gesima  12  Kai. 
Apca.a8l|^MdoepiMopoiong^nii^tiir.  EUtalHHrdi  GOdw.  anhr.in:  1L0.S8LTI, 
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i?02;  Ad  ultimam  veroconveniontes  (ducf  <,  >  imit  s  .  t  i  pisr  ipi  i  Mactintiae,  omniamcon- 
sensu  iiudolfo  dud  regni  jura  cotnittuut,  jLirejur.iiiiio  cuiictu  curroborantes.  Amalfi  gesta 
aei  M«diül.  in:  M.  G.  SS.  Vlil,  'M;  Qui  ductos  Magantiajii,  consecratos  e.st  a  Sjgefndo 
aidüejpuei^  in  regem.  Add.  S.Duiboidi.io:  M.G.SS.XV1I,8;  aacfa:  Böhmar,  Font. 

III,  190;  RodolfluD  dao«nt  Swevonun  eleganmt  in  regem,  qni  ot  a  dooino  SUKdo 

Mog.  sedis  apo  tinctuü  est  et  coronatus.  Gosta  opi'icop.  Haliiorst.  in:  M.  G.  SS.  XXIII, 
99;  PostHÄ  die  duodfcimo  apud  Motjontiani  CDuseoraliis  est,  id  est  Vll  Kai.  April,  ubi 
tunc  medium  quadragesiinae  oocarrit.  l'aul.  Ikniried. in:  Wattcrich,  Vitae  Pont.  1, 581 J 
Bnodolfiu  Alamaanomui  dox  et  comes  da  Uliiufelden  a  priactpibu«  quibosdam  oontm 
:  Heinrienm  IV.  regem,  RoDanontm  res  dedarator,  et  a  Stgifirido  arohiepiioopo  Mognotmo 
12  Kai.  Apriüs  ungitiir.  Gall  Mor*>l  iiher  dm  Lil)r'r  Ut  ri»mi :  Ann.  Einsiedl.  Mnj.  im 
GeschiditsIVeuiid.  Mittheil,  des  lii*t.  Vi  r.  der  füiit  Orte  Lucern  etc.  1,  \'Ab.  —  Am  mit- 
tag des  kröoungslages  entstand  ein  liettiüer  tuaiult  gegen  Rudolf  und  seine  anhioiger« 
«eioiM  deo  kOrurcn  zogen.  ^Sigfridmusste  für  eilige  i^raiaedes  kfiaigebargydialt  leiataa 
und  er  aelbet  ▼erliem  nodi  in  der  nadit  unter  ■dmlhnngen  der  Ifainnr  Ae  atadt,  ia 
welche  er  nicht  mehr  zurtlckkclirnii  sollte,  (ipse  qni>r|ii-'  Sii/ifriJus  episcopns  raagnis  blas- 
phcniiis  eliiiiinatu.«!,  Mogontiaiii  i-.uu  iiitravit  atnpliu.s.  Lkkchard  in:  M.  G.  SS.  V,  203; 
Rodolfos  cum  archiepiso  Diiu  uoinu  ;uifu)jit.  .Sigeht'rti  Cliron.  in:  M.  G.  SS.  VI,  364.).  — 
Vergl.  Qieaebreoht.  titi.  Iii,  1107;  Gtrürer,  Gregor  VU.  fid  VII,  603.  135 

Interrenient  bai  k.  Hauvioh  ly,  waloher  dem  hsdulift  VmM  aaa  den  coDfi»cierten  gatem 
de«  reitelliadien  owikgnifim  Eigbart  die  grafaehaft  Stefwen  adMokL  Stnnpf,  RK. 
ur.  2807.  186 

aprieht  mit  sieben  aetner  enSraganbisfllisre  den  bann  Sber  k.  Hibitidi  am»,  weleber  anf  dia 
nachriclit  von  der  erwählunj;  k  Hii  iolf.snus  Italien  naohDeateeUaDd  gekommen  war  und 
wieder  gro.«sen  anliang  gewonnen  hatii'.  (Er^o  praet<>r  illam  qnae  et  abantiquis  patribus 
eta  vestra  .«anctitato  in  huiusmodi  piaevaricatore.«  promulgata  est  sententiam,  archiepis- 
oopus  Mogontinu«  roaiorum  «zempla  «ecDtus,  adionctis  sibi  epieoopis  numero  sqpteni,qai- 
bns  eadem  inioriae  ratio  fbit,  pro  defennone  eedeaiie  eibi  commiasae  praediotom  viiunit 

qni  ]>;irr<)chi»nns  iiiins  est,  traditlit  satliann*'  in  intfritutn  Ciirnis  cum  univcrsis  BOia  COm- 
plicibus.)  Brief  der  Sachsen  au  papst  Gregor,  in:  ürano  de  bello  Saxoa.  in:  M.  G.  SS. 
V,  375.  137 
Qbergiebt  dem  kl.  Kleidenstat  nur  Stützing  emes  jabrgedfic)itni.<i-<cs  fQr  seine  eitern  12  maik 
aus  seinem  hof  in  HOchst.  Z.:  Gemod,  propst,  Liatbert,  Arnold,  Werinold  nnd  viele  an» 
dere.  Regist.  bonor.  munast.  ßlidcn.«t.  in:  Will,  Mon.  Blideost  16.  138 
Nacfadem  k.  JBnoricfa  die  erste  künde  von  dem  anagaqg  der  fasteneynode  erbaitan,  weich» 
beachloasen  liatite.  dass  dnrch  päpstliche  gesandte  der  firiedan  hergestallt  Warden  aolle, 

begab  er  sich  nach  Main/.  Hi  x  douiquc  TTi  inricns        mox  aliqaantulum  suhtristis  inde 

[Regensburg]  se  Mogontiacuni  properunter,  diem  inibi  paimarum  actunis,  promovebat. 
Bertholdi  Ann.  in:  M.  G.  8&  V.  809.  18» 
giebt  seine  zastimmung  znr  enrlfalung  des  biscliofs  Wigold  von  Augsbure  und  consecriert 
den8e1l>en ;  dem  von  k.  Heinrich  eingesetzten  bisdiof  Sigfrid  aber  befiehlt  er,  sein  bisthom 

zu  verlas.sen,  was  dorsi^lbi-  aiicli  thul.  Illic  [Goslaio]   vonerabilis  multnni  et  bene 

literatus  olericua,  nomine  Wigoldus,  electiooe  et  suffragio  rardinalis  Romani,  metropoli» 
tani  et  aei  sni  Mogontini,  nao  noo  aBomw  qni  ibi  convenerant  novem  episeoponm,  fai 
paschali  die  caaonioe  io  epiaoopnm  oonsecrratns  et  ordinatus  est.  Cui  rez  post  peraeta 
legittime  omnia  qnae  ad  ordinationem  ip.iius  pertinebant.  videlicet  annlo,  virga  pastorali 
et  cathedra  episcopali  ab  aeo  Mog.  suswpti.s,  ex  sua  parte  qtiii-quid  regü  iuris  fuerit  in 

procurandis  bonis  aecclesiasticis  diiigenter  oommendavit.   Insuper  aeos  Mogontioos 

Sigifrido,  qoi  a  rege  Heinrioo  Augastenai  apiNOino  Doneanonice  appositns  sit,  postdMaa 
inducias  praeoepit,  ne  ultra  parroehiam  snam  tamararins  ioTaderet;  alioquin  ipswn  «t 
omnes  oonsenttentes  sibi  insto  anaibemate  a  membris  aeodesiae  omnioo  separavit  Id 
ip-iuni  quoque  canonicis  AunustHn.sil  ns  et  populo  intentavit,  si  electum  suum,  ut  dignum 

•t  iustum  foarit,  noo  recipereau  Bertholdi  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  310;  tenente  ad- 

•  «MB  Goalaii»  SigilIMM  «veU- 
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presnl  consp^raverat  sah  Rndolfo  rpp«.  Ann  SaTo.  in:  M.  (t.  SS.  VT,  723. 
Gfrörer,  Papit  Gregor  VII.  BJ  Vü,  t)f>i).  uud  Uefele,  Cor>cilieng.  V,  110 
NaoMon  k.  Heinrich  ost^rii  za  C(')ln  gefeiert  hatte,  richtet«  er  sieh  in  Mains 
gagm  dio  .Sachsen.  Rex  vcro  Heinricas  post  paseha  mox  Moguntiaenm  ndiena»  ornoM 
qnoscniKjiip  et  qiiomodüountjue  atteinptare  potait,  snae  parti  oontraiH.  Bertlioldl  Ann.  in; 
M.  G.  SS.  V.  310.  Ul 
Melrichstadc  irird  m  dem  unentsciiiedeneo  lumpfe  Heinrich**  gegen  Rudolf  bei  Mahrichstadt  gefaqgen, 
aber  bald  wieder  beAvit.  Tn  eadem  taj^a  [nach  der  sdilaoht  bei  Mefaidistadi]  annt  oapti 
j    Bernliardu';  R  iinanae  sodis  an'hidtacomi'!,  .Sig-'fridus  arcliiprae^ul  Magontinus,  Adalbertas 

Wormatinii-i>  epismpus.  Sod  duos  illü<  ivm  loage  post  eripuit  Dei  dementia  Sige- 

fridiim  qui>r]iii'  Mogoiitinutn  prat-suluiii,  iimm  captuin  cum  inultis  aliis  adhuc  servabant, 
1    violenter  eripiunt,  secuioqne  gaadentes  et  bymiios  Oeo  canentea  ad  Sazoniam  radncnnt. 
Brano  de  belb  Saz.  in:  bI  &  SS.     367  u.  368 ;  Snperiore  etiam  tempore  tentaverat 
{dem  .'\dal!>Hr  I  «•xpngimro  episeoputiun  .■sunin,  quem  <nh  ri'L'''       Rndolfo  recipere  cnpie- 
I     bat  contra  r.  ^'-iu  lIi'iirichuMi :  ideuque  sei'unduiii  iaiu  pr.i«-iiuiu ,  .itrüx  niinis  et  cnidele 
I     pugnavcriiui:  ."^axoiies  contra  eundruii  rii'ßeni  Heiirichum  in  orientali  Francia,  anno  .scilicet 
MLXXVIll.  ab  iocarn&tione  doiuini,  VlI  luentis  AngasU,  ubi  Rudolfus  rex  fagatns  est, 
et  iKgefridm  Mogonthae  eadasia»  ansliia|iit«>|ntt  ia  ftaga  eapCiu,  et  vis  denipradio  Kb»- 

ratns  atqne  dimissnx  e^t.  WalramiH  Naombatg^  De  onit  «d.  OOOaer?.  in:  Freher, 
SS.  rer.  Genn.  ud.  Struve.  284.  142 
empfüngt  die  gesandt'>n  des  papstes,  der  fortw&braod  zwischen  den  beiden  gesenkonigen  n 
vwinitteiB  sn^t«,  aofs  ehrenvoUst«.  L^gati  two  «{Matolioi  hooorificentUsime  a  M<ig.aeo 
caeteriiqne  omntbn«  et  imiAribns  et  ndmiribm  apad  FHtealartiB  aooeptati,  cansam  et 
rationem  .«ui  adventnt  palatn  omnibiis  simni  aperiebaot.  BettilOidi  Amkia:  M.  G.  SS. 
V.  320.  —  Vergl.  Floto,  Heinrich  IV.  fid  U.  213.  143 

K.  Beinrieh  rflitet  sieh  m  nenem  kämpft  nnd  sannielt  seine  «treitintfte  ni  Maint.  Qd 

[Heinricns]  •■f  ipsis  dietnis  .\f'i;^i>tifia?i  non  dlL'nitate  regia  sed  qnalitcrcuniqne  conirao- 

raus  m  ix  post  octavas  tiiiophaniae  in  .'^axoniam  expeditioncm  hostili  inipetu  acer- 

rixnijs  promovere  non  oessavit.  Berthuldi.  Ann.  in:  M.  G.  S.S.  V,  3:^4.  14ft 

spricht  zugleich  mit  dem  enbiachof  von  äalzbarK  und  seinen  suffraganbischOfen  den  baan 
über  k.  Heinrieh  ans,  dessen  kriegssob&nren  diemainzer  besitrangen  inThSringen  ftireht- 
bar  verwfisteten.  Unde  i  rjusillo  in  idip.'ium  cian  .[iiravi-nsi  üioterl<.que  scillcrt  ad  hoc  sibi 
snffiraganttbus  oo«pi$cupi8  collatu,  .Vloguutinu.s  archiepisoopus  cnjus  eo  locorum  res  aecde- 
siaatirä«  devastando  pervaserant,  Heinricum  sacrilcgam  hujns  dissipationit 
com  suis  eomplicilHU  onimsis,  jasta  in  eos  data  sententia,  dampnat«»  «t 
anathematis  strfctara  oonTinxeniL  Bartboidi  Aanal.  ia:  K.  6.  aS.     MA.  —  Vergl. 
Lipsius,  Zur  G.Gregor's  VIL  b:  Niedner*t  ZtedL  r.ldst  Theologie.  XXIX,  319; 
Gie.oebreeht,  KG.  III,  475.  Itö 
Nach  dem  sioge  Rudu!f$  bei  FlardllMim  ereeoarte  der  pap^t  den  bann  über  k.  Heinridl« 
mlclwr  jetst  dordi  versammlnngeo  too  Uaohsren  m  Bamberg  a.  zu  Mains  die  abmUnng 
Gregof's  annpreeben  and  la  Brisen  Wibert  TonlUiTenna  zampapst  (Clemens  III)  iriüilen 
liess.  Heinricus  rex  io  pentecosten  Mngonti  ie  d^ponit  Illipr.indum  papani,  et  Vnßl)prtnra 
Ravennae  epiRoopuro  in  nativitate  Johannis  baptistae  Pressea  [i.  e.  BrixiaJ  episcopatu 
pro  eo  facit  papaiu.  Mar.  Scotti  Chr.  in:  M.  G.  SS.  T.  562.  (Vergl.  Bemoldi  Chron.  le; 
436.);  ^Qtioas  impsiator  io  pentaeosta  ooafantB  habito  Mognotiae,  decemit  Hildibraa» 
a  F^>****       deponendorn.  Sigeb.  Gbim  in:  M.G.  881  VI,  364;  Super  regni  per- 
regiaeque  pote-<tati-'i  derogaüone  ner  non  etiam  super  Tacillante  statu  ecciesiae 
Anis  ego  dolens  quam  oeteri  prindpes  regni.  decreWinus  Mogunttae  inire  siuiul  oon- 
:  al  fleri  possit,  nt  et  regni  perUutatto  sedetur  rcgiaqne  poteMas  redintegretur  «t 
natri  ecciesiae,  ne  «nuiino  aanftapnm  patiator,  snoonrainB ....  Qao  ioito  con- 
•ilio,  tarn  primates  quam  nänons  lirmtter  MeHtarqm  deorevimnB :  nt  Hndebraadns,  iile 
sedis  spcistolic'iC  subdolus  Invasor,  divinanim  humanammqne  legom  execrabilis  portnr- 
bator,  Deo  opitnlante  omnimodis  abdioetur;  aliusque  dignior  illo  in  sedem  apostolicam 
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snncta  ocd'"sia  ut  boims  pastor  dosidorrt.  .Sclireiben  d.  hischofs  Huzmann  von  Speier  aa 
die  loogobaid.  grossen,  iu:  Jafiö,  Mon.  Bamb.  126.  (CoJfX  Udalrict  ar.60.);  Qua^woptei, 
Wt  pCMlitetllin  est,  DU  «nctore  Deo  congrcgati  in  nnum— iMatto  18  fitttlil  tnA  dMHB  et 
■»Ten  aj^jaooponini,  die  SRactopreteriti  petitee«Mtes  Mfligoatuw  cMcnigiilaraiB — «mdeoi 

proeuininrain  Hildebrandom  hidieanras  euonie«  deponeodom  et  ezpelhndnm,  et, 

nisi  ab  ip?a  scdc  his  nuditis  doscenderit,  in  pejpptii'.an  eundempnandum.  Acta  sjruodi 
Brixin.  in:  M.  G.  LL.  II,  52;  Jaffö,  Mon.  Hamb.  135.  Z.  j.  1083:  Imperator  Heiuriciu 
in  pentaoosten  Maguntie  concilio  habito,  Gregorius  »bdicaiui,  Wicbertus  RavennktMCtpl- 
seopM  p«p«  designatur.  Ann.  Pärchen»,  in:  M.  Q.  XVI,  603;  Tone  Heurin»  Hgn- 
ttot  Witbertnn  RaTennatiom  inetropolitamim,  quem  Olementem  mnenpaverant,  in  orile 
Domini  contra  ta«  intrusit,  et  hac  de  causa  gravis  in  mundo  r  t  diutina  dissensio  maltos 
duplid  morte  mulcUvit.  Mcdiolanense.«  et  Maguntini  et  muUi  alii,  quiWitberto  fav'ebaot, 
GregoriauM  omiM  anathematizabant,  armi$  quoqne  crudeliter  impugnabaut.  K  oootm 
Gregorina  com  nn«  «rraotea  Witbertioos  ad  nniutem  «oeleaiat  ravoeabat,  et  redire  ooo- 
teropnentea  secandvin  im  eoetaMMtienm  exeonmnniiealMmt.  Orderid  TitiÄi  HiHor.  eed. 
Lib.  VII.  in:  M.  G.  SS.  XX,  69.  146 

Auf  einem  conTent  daseibat  wird  dit  «rwiUang  WibcTtaniii  gegenpapit  beatitjgt.  Deiude 
apad  Magoattaa  flouyantii  ftoto,  eandan  ipaan  eleodoneiii »  qdbaaaaiHpn  potuit  oonir- 
man  leoit  Bniwldi  Chrai.  io:  M.  O.  SS.  Y,  486.  —  Ymß.  Giaaabraolit,  KO.  li^ 
1115.  147 

K.  Rudolf  war  siegreiefa  beiHoben-M9l«en  gebUen,  unter  seiner  partei  aber  herrachte  grosse 
xerlilaftangi  so  dass  sie  sich  aof  Terhaodlungen  einliess,  an  welchen  auch  Sigftid  tlieil» 
nalin).  Convenemnt  autem  [in  ailTaCapnana]  ci  i"!-:!  pi  exilla  parte  [Heinrid]  Gokmieoeis, 
TWveronsis,  Babeiibiri.'riisi.'-,  .'-^|  irt;[is;s,  Traiectensis;  ex  Doslra  vero  parte  [Rudolfi]  Ma- 
gontinos,  Magedaburgeasii.äaltzburgensii',  PatborbrunuensiB.Hüdinisheimeasis.  Gebhard 
von  Salzbbrg  fShrte  das  «ort  mid  erklärte  die  bereitwilligkeit  seiner  grossen,  Heinrich 
wieder  als  Ic9nig  anerkennen  zu  wollen.  Heinrudi's  gesandten  hatten  aber  keine  so  weit 
gehende  Tollroaeht  and  die  Verhandlungen  führten  zo  keinem  anderen  siel,  als  dass  man 
auf  sieben  tage  waffenvtillstand  schloss.  Bruno,  De  hello  Sft.\.  in:  M.  G.  SS.  V,  382; 
Sed  fortasse  ignorantibus  incredibile  videtur,  qnod  dicimus,  tantae  dignitatis  et  rcverea- 
tiae  viros  afflictis  fratribus  non  solum  compassionein  non  exbibc-re,  sed  i  t  justitiam  dene- 
gare.  Ad  Guaendam  verbis  no$tris  fidem,  propter  legationes  qoibuadam  iUorum  privatim 
directas,  ipsas  personas  ezprimimus,  cum  quibas  in  pubfioo  eoUiMlido  vivis  ▼ocibns  haec 
tractata  sunt;  .Soilicet.  areliiepiscupuni  Colonit usem ;  cpiseopos  Babinbergeascni;  Spi- 
ren.KiMn,  clectoa  Trevcren»em.  Istis  penc  omnibus  Saxonia«  et  Turingiae  uugores,  ubicun- 
dictam  est,  obviam  venovot,  et  in  ea,  quam  praefistnaa,  seatentia  oonoordantes,  ultro 
se  discntiendos  obtnlemnt,  ea  conditione,  nt  si  causam  raMB  juta  llfesetCOOMMtadiaes 
eeelesianttca«  defendere  non  possent,  sanioribns  illornm  oonsflfls  aoqtdeteerent,  DOn  «m- 
fusiinieiii  !io  •  ri'i  iitaiit'  S,  si  nieiiora  et  viciiiiora  .saluti  ab  iI1is  discmites  errorem  suumre- 
linquercnt.  Haec  in  auribus  umniuni,  qui  aderant,  uou  cuntentiose,  sed  huiniliter  propo« 
nentes,  nihil  profecimus.  Et  nunc  super  baee  omnia,  flratres  et  domini  no^tri;  nihil  fra- 
temis  oalumnüs  et  anppUcatioDibiis  moti,  e»,  quae  coepemrt,  eif»  noa  indoiatiooe  per- 
dnrant,  nobis  quidem  anfieotiam  denegantes;  aliis  quibus  valent,  et  qnantom  Talent, 
sinistra  de  nnbis  ii:.^inu*lll,  WM  seductos  et  si-ductdiL-s,  iios  perfides,  iiü<  inuninentiuiu 
malonun  Caput  et  causam  caae,  testantur.  Epistola  Gebhardi  aei  Salisb.  ad  Hermaouum 
epiae.  Met  in:  Oretaer,  Ofp,  71,  436.  149 

beurkundet,  dass  der  edle  mann  Ruodegur  und  dessen  ehefrau  d.  r  kiiclie  des  kl.  Alban  zu 
Mainz  zu  ihrem  Seelenheil  sechs  mausen  zu  Erienbach  im  Niddagau  in  der  grat'»dmtt 
Bertolds  und  Sifrids  geschenkt  haben.  Z.:  die  prOpste  Folcold,  Hartwin,  Boroaid;  Heiil 
dechant,  Hefjger  maxister,  Ihido,  S^ger,  Gotebold,  Wigand;  die  laien:  Gebeno  stadt- 
praefect,  Dmtwia  griiT.  Sifrid  grarn.  dessen  söhn  Bertold,  Qerladi  gral^  Bndolf  graf, 
Wulfram  u.  dessen  söhn  Wuifraiii,  MHinzoi,',  Fiubricho.  A  H^SJ ,  in,].  4.  BOlimer*s  MS. 
nach  Kindlinger,  (liandschr.  Sammlungen  in  Miiuster.j  137,  41.  149 

«■be  den  b  Qoafaur  am  gffnkiloig  erwlbltao  HenDaim  w9a  Loduingaa.  Und«  prineipea 
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Ooshur  Saxoniae  valdc  laetati,  n^gein  mam  Ilcrimanain  cum  magno  tnpudio  Groslariae  snscepe- 
nint  paiicis  diebus  ante  natalem  Oomini.  In  aatalt  vero  saacti  Stephaoi  protomartyria  » 
Sigefrido,  Moguntiaac  gcdisaeo,  in  rcgoiiiTenerabiliter  est  anctas,  camiam  1082"*  annw 
incanMtioois  doininioM  fuiuet  inoeptot.  Braoo  d«  b«Uo  Saz.  io:  iL  Q.  SS.  V,  384.  — 
Z.  j.  1082  md.  4  Herimaanm  regtmm  iimidlt  et «  S^ieArido  Mogoadno  «rdiaatnr.  Ann. 
Hildesh.  in:  M.  O.  SS.  III,  10').;  Horimannus  a  Sigefrido  Mogontiae  episcopo  Crosla- 
riae  rex  ordinatur.  Ann.  Ottenbur.  in:  M.  G.  SS.  V,  7.;  Ordinatio  Herimanoi  repis  Gos- 
lariae  a  Sigifrido  Mog.  praesule.  Ana.  Yberg.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  437.  (S.  Thyea, 
Benno  II  t.  Osnabräck.  7.)  —  Vergl.  Sobtffer  -  Boiehorst«  Ann.  Palberbma. 
42. 56.  160 

Nörten?  besieg-  lt  die  tirkumiH,  woclurch  .Vt'jipelin.n  projist  und  Hizda  den  ahar  des  hl.  Martin  zu 
Nörten  ihr  gat  üancdagessun ,  und  Hizela  noch  besonders  dem  biaehof  ihr  eigen-  and 
Idiengnt  an  genannten  orten  mit  TOfbäiak  lebemlAnglichen  niMbraoehs,  aUec  fai  gegen- 
wart  des  erzb.  Sifrid  von  Mainz  fibergebeD.  Antterdem  sind  gegenwärtig  gewesen :  graf 
Theodems  cäinmerer  in  Givehardi,  propst  Appelinns,  propst  Widelo,  Tianimon,  EnginioOi 
Godi  fri  !.  Embrioo,  Aethelher,  capline;  die  edlen  laien :  Tieodcncits  Iii  inrii  li,  Eilhard, 
Uarinann,  Cristann,  Gunzo  c&mmerer,  lieinhard,  Eilwnrd,  Wulfrich,  Adelhamm,  Athe- 
lond,  Gnnzelin,  Bilianc,  Tbancwnrd,  Woirramm,  Hugo.  A.  1082,  ind  b,  4  non.  Mai,  regn. 
rt^pp  FTerimanno.  Böhmer'«  MS.  nach:  Pcrtzpiis  abschr.  ex  ori^-.  aroh.  NortPnsis.  161 
Hofgeisroar  ,  verwandelt  das  Stift  Hasungen  in  ein  Beuedictinerkloster  (Ego  Sigefridus  ineiropolitaow 
tedis  magaotine  licet  iadignas  arahiefiiaMpas.  in  dontno  animatas,  in  moote  qnodam  qoi 
didtur  haanogan  aab  ngola  oanonicorani  ooDgregationem  ad  honorem  dn  patris  et  filii  et 
•piritas  saneti  et  aaaete  nmrie,  perpetne  nirginis,  nec  non  apostolonm  Petri  et  PtnU. 

omniumque  elertorura  dei  inceperani  ordinäre  inceptuiii  in  excellenfiorem  regulam 

munachorum  secundum  habitum  uonerabilem  et  sacrosaiiJtani  consuetiidinein  i.:cnobii  clu- 
niacensis  atque  herisaugie,  transmutanerain)  und  schenkt  ihm  auf  bitit  ii  des  *  rzb.  Hart- 
wieh  von  Magdebnig,  der  bischöfe  Werner  von  Meraebarg,  Burkhard  r.  Ualberstadt  o. 
Udo  ffildeiheim,  atnrfe  des  henoga  Otto  (in  Baiero)  o.  des  grafen  Dietrieb  (von  Ki^ 
telenborg)  seinen  hof  zu  Hof  -  Geismar.  D.  a.  1082,  ind.  5.  corani  universo  clero  et 
popalo.  Falciienlieiner,  G.  Hess.  Städte  u.  Stifter.  I.  Urkb.  v.  Uof-Geisnmr.  .S.  3.  — 
Vergl.  Schlereth,  D.  Kl.  Hasungen.  in:  Ztschr.  f.  Hess.  G.  III,  142;  Nebelthau, 
Denkwürdigk.  d.  Stadt  Cassel,  in:  Ztsch.  f.  Hess.  G.  Neue  Folge.  H,  286.  152 
verleiht  atif  fÜrspraebe  de.s  lierzog»  Otto  von  Braunschwci]{  und  des  grafen  Dietrich  von 
Katlenburg  die  curtis  Howegeisniari  (HofjjeisHiar  i  liem  kl.  Hasungen.  Nach  einer  unge- 
drackttn,  im  orig.  vorhandenen  urk.  .Schräder,  Krit.  iieieuchtung ,  die  Herkunft  der 
Grafen  von  Kaltenbnrg  u.  Da.'^scl  betr.  in:  Neues  vaterl.  Archiv  oder  Beitr.  zur  Kenntaiü 
des  Königr.  Hannover.  Jahrg.  1830.  H,  15.  —  Vergl.  Falekeubeinert  Geeeh.  Heea. 
StSdt«  u.  Stifter.  Ii,  Leo,  Vorlesungen.  V,  657.  (Territorien  d.  dentsdi.  R  i.  Ifit- 
telalt.  II.)  153 

Erfiirt  beaiegeit  u.  bestltigt  eine  Schenkung  de*  vogta  der  kiiche  xa  Heiligenstadt,  Begilbard,  an 
diMe  kirebe  D.  1083,  ind.  6.  ErpesAnti  aetotn  est  Wolf,  Oesebidrte  des  EiebeftU«. 
1, 6.  154 
Obeiredet  zugleich  mit  anderen  bischöfen  und  äbten  im  aaltrag  des  kaisers  den  Wiprecbt 
▼on  GroitMb  ak^  mit  demselben  wieder  auszusöhnen  and  ihn  von  der  belaireise  abzuhal- 
ten. Von  den  anwesenden  kirchenfDrsten  werden  dem  grafen  in  gegenw&rt  des  kaiaen 
ansehnliche  leben  verliehen.  >[ogontinum  ergo  cum  caeteris  praefatis  episcopis  et  abba- 
tibos  aliosqne  principes,  quo  eum  sagadter  conveninnt,  hortatur,  et  ut  regalis  erga  sede- 
vocionis  instiocta  ac  daplicis  remnnerationis  intaitu  Wicperto  ex  eo^lesiarum  ac  potesta» 
ton  reditibna  alngnli  aliqnod  beneficinm  sua  vice,  nt  deoen  t.  1  irii  ientnr,  obnixe  OM  dn- 
preeatur;  insnper  ad  satisfaciendnm  Uli,  qnantoeius  oportnnum  füret,  separatisaiaHinieiM 
non  dubitarent,  qnantnm  ipsi  dignum  decemerent  Ipsi  igitar  Wicpertum  proseentl  verbft 
persuasoriis  allocuntur,  tandomque,  licet  diu  ielu';ianteni,  flexere  niagnanirauni,  ea  tanirn 
interposita  pollicitatione,  at  omoes  cam  ipso  repatriarent,  si  iniperator  aliter  quam  pro- 
agoret  Talb  antam  inditio  bemfleiomai  Mdkmpniter  ab  oauiibns  pcMseata  fan- 
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penion  facta  est.  Mogoutinus  treoentorurn  et  tnille  talentoram  beneficiiun  WicpectO 

ooneeatarant.  Aoo.  Pegav.  ia:  If.  Q.S&XVJ,  :j40.  —  Vergl  Raitxenateiii,  Bm. d.  Qr. 
Oriaadode.  1&  Ifft 

notmtOtst  dia  brfld«r  zu  Diaibodenberg  in  der  vei^e.  das»  er  das  ihm  gebührende  gellUe 
Ton  allen  kil'chen  jenes  Uosters  demselben  zuweist  und  ül>prdiess  ein  leben  seines  dienen 
Rüigebi  rt  in  Sol'ernhelm,  welcher  mit  tod  al'gegaiiii.-n  war,  dem  hl.  Dysibodns  fiberträgt. 
Enthalten  in  der  iirl^.  des  orzb.  Adelliert  vom  jalirf  l]'2^,  woduruh  JieM-r  alle  Jeiu  kl. 
Disibodenberg  von  seinen  Vorgängern  gemachten  »chenkung<?n  bestätigt  Joannis,  Spi- 
cU^wD.  105.  —  VeigL  Gnden,  GL  d.  1, 71.  IM 

Denuellwn  awldet  der  mfindi  GaibeitTOO  Geinblou.x,  J  -  r  aul  scingoheiss  Schriften  za 
verfaaato  äÜk  «BtMUoMMB  habe.  (QniHiiam  Maribere  aliquid  adiaatructionem  Tel  adoom«- 
po^itionem  anfani  nea«  Imiiiilitati  Tutiaa  paternitada  «uUimitaa  Jobare  dignata  wt.... 
unden)  poat  loDgnD  taaipo»  ob«dira-daereri.)  Marten«  vu  Dnnmd,  Yat  ^  floli  ampl. 

J,  941.  IM 

croeuert  die  nrknnde  des  ersb.  Willigis  von  Mainz  [995  Juli  7,  4?J,  vodmrdi  dleaar  der 
Capelle  zu  St4'inlii'iin  gleich  den  Capellen  in  Uadfrlieiin,  Eberbach  und  Waldaffa  taalllllid 
begräbniss  gestattet.  0.  d.  Bodmana,  Rheing.  Alterth.  I,  77,  62$  n.  832.  — •  Vergl. 
Rhein.  Antiqoar.  II  Abtb^  XII,  1  o.  2;  Befl.  &  AmUbL  t.  EttviU«  a.a. v. Jhrg. 
S.  76.  158 

verleibt  dem  kl.  Fritilar  ein  Privileg.  —  In  der  urk.  des  erzb.  Wecil  von  1086  Oct.  29, 
wodareh  derselbe  dem  kl.  Fritriar  das  privileg.  Sicfrid's  emenert,  (8.  unten  bei  Wecilo 

nr.  10. 1  heis,«t  ps:  hoc  uniini  prae  oninilms  Inciiirial  iliti^r  foirju-'-ti  «oiif,  scilict^t  firi- 

vilegimu  ab  antecessure  meo iSigifridü  illisdatuiu  et contiriuaiutu  etc.  Würdtweiu,  Diöc 
Ifog.  eonmeat.  X,  879;  Severne,  Mognntia  eedes.  46.  IM 

benkundet,  dasa  die  frau  Fridinini  zu  ihrem  u.  ilires  niantn'.«  s>L>el>  r.ln  il  die  kirche  zu  Meo- 
geMfodt  gestiftet,  mit  ihren  gfitem  dotiert  and  dem  hi.  Chriatoph  in  Revengensborgge- 
adienkthabe.  Hfenraf  habe  tr  anf  bitte  der  genannten  frm  Fridemm  ffiese  sehenknngnrit 

cinwilliiruniidcs  pap'^t  's  Innrsrenz  i'.^ifndol.r^rar  ti' nfc  IiuloCi'iitins puntif^x oci^iirrit,  ne<jne 
Adelbertus  major  praeposiius.  In  primo  corritrenduin in  altere  supplenduin  est.  Viil'^antur 
deo^i  praelatomm  ecclnsiae  majoriü.  Anmerk.  v.  Wiirdtwein)  den  brüdem  in  Reven- 
gerssborg  bestätigt.  Z.:  Adelbert  dompropet,  Hartmann  decan,  Ceizolph  graf,  Emiobo 

graf,  Lndwig  graf.  Aet  a.iiiiiUesiino  raga.  Heinrie»  imper.  hig.  Doniiiis  IUI.  Wllrdt* 

wein,  Sabnd.  dipJ.  Y.  899.  IM 

wird  neb<-t  dr  iii  erzb.  Philii)p  v.  Salzburg  durch  den  niöneh  O(iiibert)  von  Gembloux  zur 
staiJdhatteii  titniijung  des  über  «ie  verhängten  e.xils  ermuntert.  (State  viriliter  in  fide, 
raboreaiini  s[ <  ilÜHtemini  caritate  in  (antuni,  ut  non  ipsos  persecutoMa  vattne  a  sinn 
fiietatia  et  oratiouia  vestrae  eadndatia  ....  üude  patientia  vaide  vobis  aecesiaiia  est,  a« 
et  antmae  vestrae  perieBtetnr  et  votatam  alatos  inflrmetar.)  Hartene  n.  Darand,  Yet.  SS. 
«a  ampl.  I.  942.  Ittl 

erbant  nach  der  befreiong  aus  dergefangenschaft  eine  stetnerae  kirche  zu  Lippoldsberg,  weiht 
dieselbe  ein  und  stattet  sie  mit  besitzunßen  aus.  Unde  a  rege  temporis  illiu^  captn^-,  et 
male  tract.Uu'^.  in  carcere  quoque  reclusns.  profecto  poat  anroin  non  abiit.  t;ec  sp.^rav  t  in 
pecunie  the.sauri»,  ut  vel  in  auro  vel  iu  argento  spemevasktnts  sae  locaudaiu  esse  putaret, 
sedin  duinino  deosanctommque  snorum  patroctnio,  pnoi|WeaaiMdOaoigiiinartiria  Christi» 
aoffragiis  integro  corde  oonfideret.  Uode  cootigit,  ot  et  sanns  corpore  et  absqoe  remm 
iactnra  mnltarum  cito  letns  evaderet,  evadens  vero,  sient  sancto  Georgio  martiris  Christi, 
prorniseral,  ligneani  illatn,  quam  liic  a  predece.ssore  .suo  nmistris  -tain  di  iJi.-«t:uiique  rep- 
pcrerat,  omnino  deiecerit,  et  loco  eius  lapideani  satis  honestam  »i  iarnque  capellulara, 
titulo  illios  in  honore  saoeti  Georgii  martiris  Oiristi  translato,  hic  edificari  preciperet,  et 
ipae  dedieare  stoderet  ete.  eto.  OÜon.  lipnoldesbu  in:  B&bmer,  Font.  III,  267.  o.  M.  6. 
SS.  XX.  648.  m 
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;  Tod.  ObHt  Siiiiefridus  aens  Mn^r  in  Thurinpia,  et  apud  HasniiL'un  sppelitur  Ann.  Wirzib. 
in:  M.  G.  SS.  II,  ^^in;  öigctridus  arus  obiit  in  Thuringia  et  apud  Hasnngen  Mpelitor. 
Ann.  Qildesli.  in:  M.  G.  SS.  III,  105;  Sigefridfs  arehiepiscopM MogHiitfmia  obiit.  .Ami. 
Ottenbar.  in:  M.  G.  SS.  V,  8;  .Sigefridus  Mog.  aoas,  Gregorii  pspae  per  moltas  tribnla- 
tiones  adintor  indefeuns,  roquiovit  in  pace.  Bernoldi  Chr.  in:  M.  Q.  SS.  V,  439;  Sige- 
fridu<  ai  iis  ^foguntinus  obiit.  Ann.  S.  Pctri  Erphesfiird.  iu:  M.  G.  SS.  XVI,  16;  .Sigi- 
fridus  .Vlouontinus  aeus  obiit.  Ann.  Yburg.  1.  c.  438;  Sigofridus  ob.  1084.  S<>ries aeorom 
Mog.  in:  Böhmer,  Font.  III,  140  u.  Jaff^,  Mon.Mog.4;  Sigefridas aeus. Nccrol. Ptnai. 
in:  Archiv  f.  JL  d.  6.  III,  26.  —  Todestag:  14  kal.  Mart.  i^firidoB  I  aeas  in  Larecho 
vniiin  Tibnun  «t  earradAm  inni  et  libram  unam  in  Ulmeno.  Necrolog.  ecel.  Mog.  in:  Böh- 
mer, Font.  III,  141  u.  Jaff-',  Mon.  Mog.  72:5.  (Eodinann,  Kbeing.  Alterth.  III);  14 
kal. Mart.  Siitifridi  aei.  Kal.necrol.  Laurcsh.  in:  Scliannat,  Vindcin.  I,  27 n.  Böhmer, 
Font.lLI,  145;  HkaLmart  SigeflridiisaeDa obiit.  Mort.  EnjI.Colleg.  ad  Gradas Mognotiae. 
inrCorrespondeosUattdesGcnanaMmr.  1873,Nr.5,S.  37.  ^  ldk«i.li«rt(Febr.  17.)De- 
poaitioDomniSiffiridiariBrog.  in:  Sehannat,  Yind.II,  18.^ XV.  taY.MariSifndo«  aeas 
fandator  huius  erclesi'-,  indn  iiiior  maldratritici  quedat  cellarins  (1  lt marin  prebendanini 
magne  vifrilic  canlabunt  ei.  Aus  einem  necrolog  von  St.  Maria  ad  graUus  »ec.  14  ex.  bei 
Kindiinger,  handschr.  sammigen  in  Münster.  137,  197.  (Bl^uner's  MS.)  —  Ueber 
da  pabdenlunal  Sigfrid's  berichtet  Scblereth,  Das  KLBasongm.  ü:  Ztsch.  d.  Ver.  f. 
besi.  G.  IIT,  Heft  II,  159:  „Der  erst  vor  einigen  jähren  nnter  dem  kndiensdnitCe  ent- 
deckte, nunmebr  auf  anordnung  des  ministeriums  des  inncm  in  der  Burghasungor  kirchi- 
aufgestellte  grabstein  des  Stifters  Sigfried  i.st  ein,  wahrscheinlich  ans  dem  13.  odnr  14. 
Jahrhundert  .stammendes  denknial,  das  in  der  Ileimeradsgrutt  aof  4  steinernt^ii  Zivilehen 
ruhte  und  bei  rftnmung  der  gjrnft  anf  die  seite  gesehaflt  worden  aem  mag.  Es  besteht  ans 
einer  7  fnss  hoben  nnd  4  fnss  6  n>11  breiten  weisen  sandstein-platte,-  anf  der  in  reüef, 
orzbischof  Siegfried  im  bisdiflnichcn  pewande  mit  dem  palliumbcklcii!,  !,  mitf-r  pincm  go- 
thischen  Spitzbogen  auf  einem  löwen  stehend  und  von  engeln  mit  rauchfasseni  and  den 
Sinnbildern  der  4  erangelisten  nmgrftsn,  daigeatellt  {st*  168 


Sigfrid  bestätigt  die  stiftong  des  Iti.  Oberstenfeld  duroh  den  grafen  Adelhard  nnd  seinen  soha 
Heinridi.  Z.:  Ydalrieh,  Itto^Kdier  kanrier,  Heinrieh,  söhn  des  grafen  Enllo,  Gnmpert 

von  Rot.H,  A,  101t;,  itid.  14.  A.  Mn-juntie,  Abschr.  des  13.  jahrh.  Lftatg,  B.  A.  XII,  2. 
CoDt.  III,  Abtb.  Vll,  Ü47;  KausK  r,  Wirtemb.  Urkb.  I,  251.  164 

(Fortlaufende  nammeni  1080—1844.) 


XXm.  Wezilo.  (1084  -  1088  Aug.  6.) 

Erbebaog.  Wird  von  Bnrchard  von  Basel  ordiniert  nnd  erhilt  von  dem  lefaten  Wi«f>ert 

daa  paliaiu  pro  quo  [Sigefrido]  WexeNnns  consthnitnr.  Ann.  Wineb.  in:  M.  6.  SS. 

U,  245.  nnd  Ann.  Hildesh.  in:  M.  G.  -S.S.  III,  105;  Imperator  —  in  Franciara  s<>ces,sit, 
et  eoelesiae  Mogontiae  Werinharium  acum  praetecit.  Uui  staiini  ab  episcopo  [Burchard 
von  ilasel  ?]  ordinalos,  et  a  legato  Wicpcrti  palliatus.  Ann.  August  in :  M.  G.  SS.  III, 
131;....  ooi  Wesel  saooeasit  Ann.  Ottenhnr.  in:  Ii.  G.  SS.  V,  8;  Interim Heinrkns oon- 
gregata  nraltitodine  sdsmat^nim,  Weoßonem,  derioam  HalTerstatensiB  episoopi  fiigi- 
tivum,  MogtititicrTii  ppiscopatn  n  inmieravit,  l  o  quod  illi  in  omni  pertinacia  contra  deum 
et  sanctura  Petrum  indefessus  cooperator  adfui.sset.  Bernoldi  Chr.  in:  M.  G.  SS.  V, 441; 
Defuncto  Sigjfrido  aeo  Mog.  Wecil  suocessit.  Ekkcli.  Clir.  in:  M.  G.  SS-  VI,  205; .... 
cni  Wesel  snooesaiLAnn.  St.  Petri.  in:  M.  6.  Sii.  XVI,  16; ... .  coi  snooeasii  Weoel,  vir 
Ktteris  adprime  emditttB.  Ann.  Patherbr.  99.  ed.  Seheffer-Boi  oborst  (Ann.  Tborg. 
in  :  M.  G.  SS.  XVI,  438.)  1 

bemOht  sich  das  liL  Hasangen  unter  seine  botmissigkeitsa  bringen.  Deniqne  episoopoa  Mo- 
gontfnna  [Wnrfkj]  a  toiamatiais  aleetes  atqnn  «vdinataa,  qola  Idem  Moobinm  EBaiUfa] 
wiii,Bif*iB.  88 
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eoeledae  Hoguntiitae  jare  proprietatis  sabjMtam  wt,  eotdaia  fntiw  nink,  Manooibus 
aiqne  blandiliia  eookbatur  raae  ditioni  «ibdera  ao  nitktafltioM  SKoitM  oommmioatkuiia 
«iODtaminare.  Vita  Wilhehni  abbadt  Hinang,  in;  M.  G.  SS.  XII,  fVt.  9 

Colloquiuin  zum  zwenko  oinos  niisploi^hs  zwischen  der  püpstlirhRit  und  der  kaUerlichen 
partbi.  Auf  der  ersteren  seile  siaudL'ii  der  |täp)it.lidi<' legal  Otto  von  Ostia,  Gebhard  TOU 
Salzburg  n.  fliof  andere  bischOfe,  während  die  kaiserliche  partei  durch  Roarad  too  Ufc- 
Moht,  mi  «in*  aaiaU  anderer  bisdtOfe^  an  der«a  spitw  WeoU  von  Mainz,  Tertr«tao  wir. 
Die  beste  qmn«  ttber  das  oolloqninn  iit  ein  rnndtelireibeii  de«  pBpstUdien  legaten.  Naeh 
di'iu^clben  stellten  die  anhänp  r  Gregor's  zunächst  d"n  satz  auf,  dass  es  nicht  erlaubt  sei, 
niit  denjenigen  gemeinsi;liat'l  zu  pQege«,  welcbu  von  uiner  rüiuischen  synode  excoinmoni- 
äut  seien.  (Primum  tarnen  hoc  vos  nosse  convenit,  quod  nos  nihil  approbauduin  sasot- 
pimos,  nisi  quod  ab  illoruni  eommnniooe  nobis  abstinendun  esset,  qaoabsyDodoRomana 
praesidente  papa  O(regorio)  exomnnaiueatcwestefltteffsetlegatis  wgnovimns.  Postqoam 
igitur  conveniuris  et  consi^diiini';,  prolatis  in  medium  litteris  apostolicis  eandem  exoom- 
wunicalioncm  contineiiliLns,  priores  iios  scriptitras  noFtrae  causae  congrueutes  legimns 
et  oxposuimus.)  Die  kaiserlichen  erwiderten,  dass  k.  Ileinrich  gar  nicht  im  banne  sei  und 
ec  aooh  nieht  sein  lU^nne,  indem  sie  sich  auf  die  stelle  des  Psendotsidor:  «Nnllns,  qiü 
suis  est  rabns  ezspoKatm  ant  a  sede  proprift  vt  aat  terrore  paltos,  aateqoam  omnia  ahn 
ablata  leuilius  oi  restituaiitur  et  ipse  pacifice  diu  suis  fruatur  honoribns  sedique  propriae 
reculariter  restitutus,  eius  multo  (ein|)ore  libere  potiatur  honorc,  iusta  canonicam  accu- 
sari,  vocari,  iudicari  aut  datuuari  instiiutionciii  pijtcst.''  berufend,  dieselbe  verstümmelt 
anfiihrtea:  ,Nullas,  qui  suis  rebus  exspoliatus  est,  vocari,  aooasari,  iudicari,  damnari 
potest.*  Dagregen  rosclitm  Qregorianer  geiteod;  .Ad  haee  rapoodinrns,  nihil  Iiomiii 
ad  iiDs  vel  iilo-  js'-riinere,  nt  dis  •iitinmns  de  voi^atione,  accusalione  vel  iu'iieio  scJis  apo* 
stolicae,  cuhi  imlli  lictat  de  eius  iudicio  iudicare  vel  seutentiam  ejus  retractais  ;  si  discn- 
tienduM)  sit  inter  excomnmnicatorein  et  exconmiunicatuni,  oportet  dismiti  rem  ihi  teriui- 
uandam,  ubi  oria  est;  tUud  solummodo  nostnun  esse,  ut  ezcommuuicatis  uou  ooiumuni- 
cenras  anteDtriosqne  parlleiustani  ezaininatkHien.''  Sehliessliolh  maohen  rieoodispeKiell 
auf  den  betrup  der  gejiner  aufmciksara.  ,Qaod  autem  contraria  pars  adsuae  fraudisve- 
lamentum  invenit,  nullius  sent^ntia,  nullius  capituluni  iuste dici — nisi  W(ezilünis)  suorumque 
sequentium.qniillud  —  coiifixeruiit  null!  scripturae  auteiiticae,  iiuUi  de  sanctis  patribus  at- 
tribui  potest,  sed  ipsimet  sai  figmeoU  patres  dioendi  sunt,  eo  lucutionis  modo,  quo  et  dia- 
bolos  pater  meodiefl  dieitnr.*  Nach  einer  ehemals  St.  Emmeraner,  jetzt  auf  der  hof-  v. 
Staatsbibliothek  in  MQnchen  aufbewahrten  handschrifl  des  XII  jahrhunderts  zum  crsten- 
male  herausgegeben  von  Kunstniann  in:  Freiburger Zeitschr.  f. Theologie.  IV,  126flgde; 
neuerdings  ediert  von  (i  iesebrecbt,  KG.  III,  1'2'Jl  llgde.  —  Vom  kaiserlichen  Stand- 
punkt aus  berichtet  Walram,  De  unitate  ecci.  couserv.:  „Fit  conventusiu  loco  qui  dicitur 
Gerstnngen,  X(1I.  Calend.  Februarii,  anno  scilicet  1085  ab  incarnatione  Domnii  Taa 
primo  Chunradus  Traleotensis  eociesiae  episoopus:  Ecee,  inquit,  venimus  et  probemns  ex 
testinionio  sanctomra  canonum,  non  damnatura  esse,  vel  excomrounicatum  regem  nostrum 
ITt-nrii-lHini :  Piii,  si  non  potemnt  prodesse  apud  vos  ea,  quae  legitime  ordinala  sunt  a  Deo 
circa  iiunorem  regium:  salteni  hoc  oonoedite,  ut  eo  utatur  iure,  quo  ex  reguiis  eociesiasttois 
concessura  est  tttt  Td  iollnM  b  wMk  personae.  Et  dixit  ad  Wezelinom  MognntilM« 
ecclesiae  episoopom,  at  snrgent  H  hgaretoapituhun  quidem  ex  decretis  Roinanomni  pon- 
tificum.  At  ille  snrrexit  et  legft  et&.>.  AA  baeei,  cum  obmutuisset  Gebehardas,  Saltzbur- 
grnsis  ei'olesiae  archicpiscopus,  qil  MlBMBI  adversae  pards  erat  acturus,  utpote  apud 
SÜDS  maxime  vel  ipse  senectutc  sua,  velscientia  scripiurarum,  «iveeloquentiareverendos: 
Ina  qddem  intulit  Werinherus  Merseburgensis  eociesiae  episoopus,  ubi  in  eanonibus  scrip- 
tum esset  aliquid  eiusroodi  demniieribus?  et  Weselinns  anhiepiacopusporrigens  eis  Ubrum: 
£oce,  inquit,  ipsi  legite  conseqnen«  hains  rei  testimoninm,  qnomodo  hnic  quoque  sezui 
oporteat  iustura  iudidum  fieri:  et  quomodo  i^e  inulier  ijuideiu  debeat  übiectis  respundere, 
doneo  permitlatnr  ei  rem  familiarein  libere  diutius  ordinäre.  Tum  omnes  advcr&ae  partis 
epiaeopi  ita  sunt  conf  u.si,  et  ita  devicti,  ut  uon  habereot  qnid  ad  baeerespondere  possent, 
a^nd  wwleaiam  J>ei  victtuia:  qnoniam  obstrnotom  est  o«  loqnentium  iniqoa.  Sed 
iMdM  Dw»  flUne  «nten  erat  nrnrnnr  moltos  in  torba  de  sennone  ilio.' 
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Quidain  t'niiii  dicebaiit,  Quin  bonus  est:  alii  aulein  dicebaiit,  Xoii,  seil  seducit  tarbas. 
aud  Uerka  '     Walram,  De  uait.  ecci.  oons.  in:  Freher,  SS.  rer.  Genn.  ed.  ätrave.  I,  286  u.  287. 

—  Die  anderen  qaelien  besqebnen  alt  ort  dei  edloqnhune  Berka.  Eodem  anno 

condicto  tarn  ab  initnicis  qnam  amlcis  imjperatoris  oolloqnio  in  Tharingia ,  in  loco  qni 
Berchach  dicitur,  conveninbant  ex  utraque  parte  qnicutiique  sapientissimi  do  optimatitwa 
iuiiicabaritur,  canonuin  auctoriUite  probaturi,  cui  parti  iusticia  favcrct;  iiii|>eratore  tainen 
abseilte;  sie  enim  ipse  oonaensit  EÜectis  igitor  satis  lUteratis  et  eloquentibiu  viris,  binc 
Wecilone  Mogontino,  ilHno  Gebdiardo  Saizbargenti  amMepheuple,  mpoletio  eoepta  est. 
Affirinat  Gehehardus,  proponente  hoc  prius  Wecilone,  imperatorem  non  ininsfo  iudi  io 
tarn  rpßri'i  qimm  comniunione  apostoiici «ententia privatim);  eoontra  Wecil,  doniinuiii  mium 
preiudiciui!)  m  i  minus  a  papa  quam  aprincipibus  passum  contondit  etc.  Sic  itaque  utrim- 
que  parte  bua  favente  atqae  acclamante  disoessoni  est  Ekkehard!  Gbron.  auirers.  ia:M. 
O.  SS.  YT,  206;  Poet  bee  vtrimqae  partis  priroates  ob  diseatien^in  tarn  immortaleiii 
eontroTersiam  IB.  ka).  Febr.  apct  Percstad  Thuringie  TÜlam  convcnernnt.  Hinc  archie- 
pi»copi,  Ott<i  Osiinnsis  a  «uo  Gebebardo  Constantlensi  dipre^sns  etc..  Illinc  Lienunams 
Hreit  vn>is,  et  <iui  ab  illius  partis  papa  fiallia  ar:;epi'raiit,  MoKonlimis,  Culoiiiensis,  Treve- 
reiibis  et  quicuinqae  eis  favebant  eomm  sufiraganei.  JSuscepemnt  defensioueui  cause  lünc 
Gebehardus  Javavensis  archiepiseopos,  ilMne  vero  M ogontious  legende,  IMeetenaie  aer- 
mocinando  (sermonizando).  Stabaat  amctie  aoribn*  diverte  Becularinm  persone,  velnt  in 
turbulentissimi  teinporis  cansa  angelieo  quodam  exanine  discntipnda.  Nnn  Folgt  die  dis- 
putaiion  zwischen  Gdihard  v.  Salzburg,  Conrad  v.  Utroilit  n.  Wr/ilu  v.  Mainz.  Sic  istis 
edicta  patmm  exorbitare  oolentibus,  illis  quod  Konie  ü(>nrtuit  dcfinitnm  esse,  in  bivio  et 
subalterno  auditoro  retractari  poscentibus,  infccto  disceditnr  negodo.  Anna).  Saxo.  in : 
M.  6.  SS.  VI,  721  Q.  722  nnd  Ann.  Magdeb.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  176.  —  Nim  ist  noch 
eine  ansführliche  rede  de«  bisebofit  Konrad  ▼.  Utrecht  vorhanden,  welche  Aventin  in: 
Ann.  Ro.  Lil..  Y,  C.  15  nr.  14  mitth.  ilf.  Kiin 'itiiianii  a.  n.  n.  spricht  die  verinuthung 
aus,  Aventin  habe  die-se  rede  „fabricirt*  ii.  Ilefele,  (.'oiicilieng.  V,  161  note  ^scbliesat 
sich  dieser  Termuthung  an.  Wir  können  die,se  bescliuldigung  Aventin's  nicht  so  leichthin- 
nebmeo,  da  ein  beweis  derselben  nicht  erbracht  ist.  ileisst  es  doch  ausdrücklich  bei  Ann. 

Saxo  I).  oa  n.  in  den  Ann.  Magdeb.  „Susceperunt  derensionem        Mogontinus  legende, 

TrajfCteiKsis  scrmonizurido."  Dazu  kniiHnf  iioi'li,  da Aventin  ttfradn  in  di^ni  archiv 
von  .St.  Kninieran  in  Rfgensburg,  aus  welchem  Kunstniann  das  oben  ani^eftihrto  rnnd- 
schreiben  des  päpstlichen  gesandten  cdierto,  sehr  wohl  orir-nticrt  war  und  da.ss  er  dort 
die  fragliche  rede  gefunden  haben  kann.  Vielleicht  ist  gerade  die  handadirift  der  rede  da- 
doreh,  dass  sie  benutzt  ward,  verloren  gegangen,  während  aleb  die  Aventin  wahncbein- 
lich  unbekannt  gebliebene handschrifl  des rundschreibens  erhalt r-n  hat.  —  Vergl.  Stenzel, 
Frank.  Kaiser.  I,  ."SIT;  Kunstniann:  Die  Synode  zu  Gerstangen  vom  Jahre  1086.  in: 
Freiburger  Zeitsch.  f.  Theologie.  IV,  IIG;  Erhard,  Reg.  Wostf.  I,  202;  Niemann,  G. 
T.  Halbersudt  1, 171;  Gieaebrecht,  ]LG.m,5iN)i  Berger,  2nr  Kritik  d.Streitadiiift: 
De  unitate  ecidesiae  ooneemnda.  18;  Ewald,  Walram  von  Nanmbarg.  14.  8 

Mainz  siegelt  die  urkande,  durch  welche  k.  Heinrich  IV  der  abtei  Neudorf  drei  theüe  der  kirche  in 
Bochfelden  schenkt.  Stampf,  RK.  nr,  2866  —  Teigl.  Grandidier,  Oenvraa  hiat. 
ioR  1,  168.  4 

weiht  die  WaeMMb  SgftM  von  Augsbnq;  nnd  Norbert  von  Cbor.  (Robert  t.  Banberg  (sio!) 

bei  Stenzel,  Frlnk. Kaiser. II, 285.)  SigefridnsAngnstensis ecciesiae  epiaeopot, et Nort- 
pertiis  pracposiius  Curiensis  eeclesise  pastor  prius  electi,  a  Werinhario  Mogontino  aeo 
Riiiit  ordiiiati.  Ann.  Augu'.t.  in:  M.  G.  SS.  III,  131;  Designati,  alter  iain  septirao,  alter 
qoarto  anno  Sigefridos  Angosteoaia,  Nortbertns  Cariensis  episcopi,  conaecrati  sunt  apot 
Ifagontlam  ab  lllo  Mogontino  iapwüloatione  sancte  Marie,  tenente  adhac  nugnim  pertam 
Angnstensis  episcopatns  Guigone,  ({ncm  Goslarie  Sigeiridua  archipresnIcoosecnTeretavb 
Budolfo  rege.  Ann.  Saxo.  in:  M.  G.  S&  VI,  723.  n.  Ann.  Magdeb.  in:  M.  G.  SS. 
XVI,  177. 
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wird  durch  die  aynode  daselbst  mit  dem  anathem  belegt.  In  eadem  sioodo  [Onedlinhagi] 
orffintlio  Wcaflonii  Mogondiii  invaaoria,  et  Sigeftidi  Aug.  et  Norperti  Our.,  imo  annet 
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ordinatioiit'S  rt  cott°>"^ratiotir's  pxcutniinitiinatoruiii  pciiitiis  irritac  iudicatM  wnt«  jnitft  dt- 
creta  samHuruiu  patruiu  Iniuxenlii,  Leouis  priiui,  Pelagit,  atquo  eias  •BOCMIOris  Gn^Olfi 
primi.  Item  secia  praedi  ti  Wt  i  ilunis  uiusqua  socioniin  «ob aaathemate  '**"MHiiti  flut.^iiae 
asurit,  seculares  räbiM  «uis  «xpoliatos  aecleaUitioa  non  nibiMen  üidioiQi  dm  enoommu- 
nieari  posse  pro  suis  ezeeatHnis;  qnaeqne  exeommanfeatos  adaqua  neoneiliätione  recipi 

posso  contendit         In  fino  antoni  siiiudi  «cntontia  aiiadii'tnatis  com  anlentibus  candelis 

promalgata  est  in  Gibertum  lieresiarchen,  seJis  HpusioÜ  'ae  pervasorein,  et  in  apostatas 
sancti  Petri,  Ugonoiu  Album,  Johannem  Purtucastiu  ixepi^copam,  Petram  excaooellarinill. 
Item  in  Leomanim  BremeaMm,  Utoaem  Uildiueaheimeoseiu,  Ottonem  GonataotigQNai, 
Bonduurdam  BatUeotem,  Hoosemannam  Spirentem  ezepisoopoa.  Item  {nWaeUoDenlfo- 
gODtinain  prrvasorem,  Sigefredum  Ani:!n<itcnsi'it],  rfln-rtum  Caricnsom;  in  hot,  ilM|liaiD, 
et  b  ointies  Purum  complices  iuevitabilis  seiituiiiia  aiiathematis  proinulgata  est.  Benioldi 
dupon.  in:  M.  U.  SS.  V,  442  il  443;  Notam  est,  quod  candein Beiiteutiam  adversariiim- 
peratoria  taato  inaeqnebaator  zelo.  ut,  twbito  poatinodttia  ia  Qaetiliogobarg  oooalio  obt 
Otto  episoopns  Ottiensit  intnfbit  legatns  Biltibrandi  papae,  ipHtm  nimhiiB  ventilaaCea 
hcresim  Wncilmiis  ip^u;InJlle  hnrosiarcluim  appillarcnt,  contra  tidem  scilicet  illum  doL;ma- 
tizasse,  quod,  tjuaiiuliu  quis  suis  spoli.itus  sit  relius,  divinis  noa  subiacc-at  legibus.  Ekko- 
hardi  Chron.  miiv.  in:  M.  G.  SS.  VI,  206;  Synodus  Chulelnburch  tempore  Grogorii  VI 
babita  «st,  cui  prefuit  Otto  arobiepUcopp«  Ostieasis,  contra  QuezeloiMiiiliogaDtiniuii,  di- 
eenten  qnemlibet  rebtn  sah  enpoliatnm,  qaieqnid  iaterim  peeeaverit  iopane  hahittKrem, 
cnim  ad  synodum  nec  juissit  TOOari,  nec  lege  canonioa  iudiciri.  Atict.  Zwetb-iise  in:  M. 
G.  SS.  IX  539;  Si;d  adversae  partis  episcopi  cupicnti's  haue  iudictam  synodum  jiraeoc- 
cupare,  aut  praevertere,  convenerunt  iufra  hebdomadara  Paschae  in  castello  quodam  Sa- 
xooia«  Quidiliogeburg  noinin«,  nbi  locus  est  ooogrogationu  foeminanim  deo  aervieatiuai 
■ab  eaooniea  inatitntion».  Bt  Qt  oonspiratio  eonmi  phis  valent,  et  dwipent  aolaBbae 
simplicilatem,  quam  serp  'ii'is  astutia  non  tcmera.osi  t ;  ndduswant  «pModaiB  inb  qneie 
legati  spdis  apostolicae,  ijui  diotiis  est  Otto  episcopus  U-tiensls  eccleshe,  qnum  jam  Cle- 
nii'iis  papa  piat'.sidcret  Uomanao  i'i-cle.siae.  Intererat  ctiam  huic  conveutui  rex  Saxonum 
üerimauDus,  cui  De  apud  suos  quidem  tribaebatur  houor  regius,  a  quo  auuo  et  illius  sy- 
nodi  eoepit  tnetatna.  Walian  Namnbnrg.,  Demiifate  eod.  oonaerr.  fai:  Fr«li«r,  SS.  Rer. 
Genn.  id  StnivM,  T,  29^.  —  Vergl.  Laubert,  Vitao  Urban!  papae particnla  prima.  10; 
SteiiZL-l,  Fmik.  kaib^r.  I,  ij20;  Gfrörer,  Gregor  VII.  iM  VII,  888  flgde.;  Hefele. 
Concg.  V,  168;  Qissebreeht,  KO.  III,  693  o.  1188;  Grandtdier,  Owms  hi^t 
io^  II,  141.  « 
Synod«,  bemftadvrdi  di«  geeandteo  dw  gegeapapatw  CSemeoa*  m,  durcb  Wecilo  und  den 

kai.tpr,  bestätigt  die  absetZUJIg  Gngofi  und  diu  einsetzung  Cleniens'.  Die  dem  kaUer 
feindlichen  biscliöf'e  wurden  flbr  abgesetzt  i  i  klärl  uud  dii'  treuga  deiwtirdo  zum  reichsge- 
setz  erhoben.  .Synodus  Mog.  apod  •aiicuim  Albanum  habjtur.  Ann.  Wirzeb.  in:  ,^I.G. SS. 
II,  245.  IL  Ann.  Uildesh.  in:  iLQ.SS.  Iii,  105;  Synodospostalbas,  socimdaebdomada, 
a  legatis  'Wi^Mrti,  a  Weriniliario  aao  alibqn«  ai^eopia  et  ab  impevalon  liqgoDtiM  eol- 
iecta,  episoopos  ab  imperatore  diaddeotes  dampaavit,  deposuit,  in  quorum  loonn  ooaat^ 
tuuutur  et  ordinantur  alii.  Ann.  August  in:  M.  G.  SS.  III,  131;  Sed  hi  omnes  adver- 
sarii  cccb'siae  Dei  in  («'ri.:ia  ■  piJomada  pust  finitam  siiiuduni,  suarn  Mo|L;oiitiae  coUfgerunt 
non  sinodum  set  conciliabaltun.  lu  quo  umbratilem  senteatiam  excommuuicationis  contra 
liddei  mnetl  Petri  deprampeenint;  vtpute  neqaaqaaa  ilkM  «noninranieai«  valente«,  set 
apertissiine  se  ipsos  a  communione  catholioorum  sequestrantes ,  ut  non  tantom  iudido 
sanctae  aeccie.siae,  sod  et  proprio  eorum  iudicio,  sicut  omnes  herctici,  a  catboUcis  csaoot 
separati.  Sedes  qun^ue  catbolicorum  cpiscoporuin  viveiitium  teuieraria  cupiditate  ceC4iti 
sibi  vendicare  non  timuerunt.  Bernoldi  Cbron.  in :  M.  G.  SS.  V,  443;  Synodus  Mogon- 
tiae  habetur,  cui  interftaH  iioperator;  aU  pnsentibtti  legatie  RomaooniiB,  obums  epiMopi 
rebelles  imperatori  deponendi  iudicantar,  oebsri  vero  anatheinate,  ut  videbatur,  condemp- 
nantur.  Ibi  etiam  communi  oonsenau  atqne  congilio  constituta  est  pax  DeL  Ekkcb.  Chron. 
in:  M.  G.  S.S.  VI,  206.  u.  Ann.  .Saxo.  1.  c.  723;  Fleinricu.s  ii)ipciar.i:r  M 'üuncia«!  ri-gaii  et 
aynodali  eouvenlu  ooacto,  exigit  ab  omnibus,  nt  Hüdibraudi  deposittooem  et  Goicberti 
ordinatiooea  mbsoripto  appnlmt  Od  aliqd  mana  et  on  ftvantes,  cords  tamsa  HiMi- 
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brando  adherebart.  Sii'el«  rti  Hir.  in:  M.  G.  SS.  VI,  365;  Dum  Romae  hacc  geruntnr, 
Interim  fautores  lliiiirici  !Mu;^unti»<:'  o^ntrahunt  concilium  nialignantium;  in  quo  proferunt 
inauditum  oninibus  retro  sat-culiN  jinliLium,  papani  (Iregorium  per  omnia  catholicum,  ipsi 
ab  eocleaia  abdioati  abdicantes,  omne»%ue  aequaces  eius  ip«  damnati  sub  anathemate  dain- 
Dantea.  VUm  Altnamri  epiMopi  PMmt.  fa:  M.  G.  88.  SIE,  2SS;  Wiselo,  ip«iii8  dvitads 
cpiseopus,  lianc  synodum  regebat,  qm  Hildebranduin,  qni  et  Gregorius,  depositum  pro- 
iiuticiabat.  Ann.  St.  Disibodi.  in:  M.  G.  SS.  XVII,  9.  «.  Böhmer,  Font.  III,  193;  Sed 
his  ita  gestis,  deinde  indicta  est  Synodns  apud  MofinntlHiii  secunda  hebdonmda  post  Pa- 
scha seouidaia  oonaütutionent  sedis  apostolicae,  ubi  ooDTenerunt  com  imperatora  Iflgati 
ipsias  Nffirommotae  «t  Mdia  apostolicae,  Petrus  scilieet  cpiMopns,  Portaeium  «edealie,  et 
duo  cardinales  Romanae  eoclosiae  ....  Praesidebant  qnoquc  huic  sinodo  We/elin  ;?  Mo- 
guntiae  ecciesiae  arcliiepiscopus,  et  Eilberdua  Tre\arGnsis  archiepiscopus  atque  .Sij^imitius 
Coloniensis  archiepiscopus.  Licttiarus  autcm  Pn-mensis  archiepiscopus,  quia  non  poterat 
adease,  miscrat  illoc  legatoa  suos  soa  vice,  promitteas,  se  ad  omnia  coDsensdram  qua« 
pertineant  ad  Ucm  «aAoUeaait    ad  paoani  atqn«  unitatem  eodeuae.  Beliqm  vero  epi»- 

eopi  qui  illio  tum  fiieront,  hi  sunt,  quorum  nomina  tubseripta        Ist!  XV  prapferentes 

nomen  8ac«rdotii  saepe  antea  admoniti,  nunc  autem  regulariter  vocati,  quia  iiului-runt  ad 
paofui  Christi  i-t  vc.ulvs'mc  rcvcrti,  ex  aiithoritatf;  srdis  apuMolii^ai'  sunt  dejecti  ati{uc  dam- 
nati.... Eccti  Wigberlus,  qui  et  Clemens  papa.  cujus  ducirina  c«rte  est  apostolica,  etcujaa 
scripta  vere  sunt  cathoKea,  sicut  didiciiuna  illa,  quam  tractare  sasoepimos  epistola« 
qnae  scriptw  illius  pervertere  molitur  interpretatione  falsissima,  sicat  probabimos  in  se- 
qoenti  libro:  llle,  inquam,  Clenien.«!  papa,  inscribitnr  fslso  für  atque  haereticns,  ab  ho- 

minc  iuiiiuo  et  dolo.so  Igitur  Clemeris  [laim  (.'upii  ns  ;,'rr;:pm  Douiini,  et  ovvs  Christi, 

ex  rapioa  sc  devoratione  bestiarum  agri  cripere,  et  quod  pcrjeratquAerere.quodin&rmain, 
oaoaolidare,  et  qaod  aegrum  erat,  sanare:  quod  fractum,  alligare:  et  qaod  abjectom  erat, 
reduoere:  oonstitnit  apostolica  authoritatcsupradictam  synodum  fieriio  regnoTheatoaioo, 
ajiud  metropolim  civitatem  Moguntiae,  ut  agcretur  ibi  de  Ilde  catholica  et  pace  eoclesla- 
rum  atque  coni-ordia.  Ideoque  aderat  ibi  oinniiini  consotisus  episccpünim  de  onmi  ratho- 
lica  eociesia,  in  quorup  alternis  cordibus  vivit  xpiritalis  amor  et  gratia:  nt  8icut  uoitatem 
teaen  innlier  et  vfaidieare  debent,  maxime  episcopi,  qai  in  eoelMia  praesident,  ita  «pia- 
copatnm  quoqueunnm  atque  indinauin  probeot  Adenietiam  Imperator  Henriehos,  pra^ 
dpae  antbor  hajns  synodi:  quia  nihil  tntnm  neque  Armain  poterit  esse  in  his,  qoae  snnt 
ejustnodi,  nisi  deft^ndat  i  t  prolit  t  ea  rogali."?  autboritas  pro  majestate  iraperii.  Walrani 
Nauinb.,  De  unilate  ecci.  conserv.  in:  Frfher,  .'^S.  R.  G.ed.  Struve.  I,  287 — 290. — 
Vcr^l.  Waitz,  Die  Ann.  .St.  .\lbiini.  in:  Nachrichten  v.  der  Gütting<ir  Universität  1857. 

S.  56;  fiefel«,  ConcUieng.  V,  163  flgde.;  Gieaebrecbt,  KQ.  III,  594  flgd.;  Barger, 
Zur  Kritik  der  Streftarfurift  De  mitate  eoel.  oooserr.  16;  Ewald,  Wab»»  von  Nanm- 

bur.:.  16.  7 
l>earkundet,  das«  der  oanonikos  Embricho  dem  stiftscapitel  zu  Maina  genaante  hdrige,  7  ^ 
hoftlltlen  XD  MaiiK,  drd  nmiwen  ta  Lrsenhehn,  eioni  r  Maonenh«m  nebet  einen  hans 

O.  I)edentenden  weinbersen  zu  Lorrh  geschenkt  habe.  0.  d  jedoch  mit  dvr  beniorkting 
«soriptam  [sc.  traditionenij  et  in  plenaria  syuodo  nostra  recUatam'*  etc.,  wa»  wohl  auf  die 
synode  zu  Mainz  Lj.  1085  liiiiwciat  Gaden,  Gd.1, 88S;  Hartahaim,  DentaobaOooe. 
IV,  611.  8 
Zeuge  bei  k.  HehiYfflh  IT,  veloher  ^e  von  der  Ibtieein  Snanihild  an  daa  kl.  Essen  gemadita 
Schenkung  ihrer  gflter  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  28G7.  9 

Zeuge  bei  k.  Heinridi  IV,  veldier  dem  kl.  Goseck  die  Schenkung  dee  guten  Niendorf  durch 
den  pfalzgrafen  Friedrich  bestätigt.  Stampf,  RK.  nr.  2868.  —  VergL  Sehamelias, 
Ilist.  Beschreib,  d.  Renediotinerkl.  GOsegk.  25;  Gervais,  G.  der  Pftl^jnlbo  voo  Saoh- 
seo.  in:  Mitiheilgn  d.  thOr.  aldis.  Vcr.  Bd  Y,  Ueft  2,  S.  16.  uote.  ^  10 

findet  bei  edner  anknoR  in  Fritzlar  das  urilnster  verbrannt,  das  Uoaber  zeratBit,  den  gan- 
zen ort  von  den  Sachsen  geplündert  u.  v*  rwQstet  und  da  er  auch  hört,  dass  seines  voi^ 
gängers  Sigfrid  dem  kioster  erlUeiites  privileg  vernichtet  sei,  erneuert  er  deo  Inhalt  de^ 
seDMB  ddi&i,  daaa  die  diai  mnlterkirabMi  IMdar,  GenaiiigiB  und  SointdMii;g(Senail)«r«) 
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mit  allen  zehnten  u.  zulehör  dem  capitcl  zufallen,  illo  711  Orphn  11.  Berojlioim  aber  dem 
propst  allein  dienen  sollen.  Alles  land  soll  in  drei  tlinile  ilieilt.  werden,  von  d-nf-n  zwei 
dem  kapitel,  einer  dem  propst  gehören.  A.  101)5,  ind.  8,  4  kal.  Nov.  I».  1)  .  tslmrc. 
Wardtweio,  IMs.  Mog.  coinm.  X,  378;  Wttrdtweio,  N.niba.  L  pnM£,  XXXI.  Nacä 
avtopsie  dea  orig.  in  «nliiTXD  KatMl  [jctit  n  Ifarbnrg]  corrigiert  Falek«iiliei  n  e  r ,  Hes- 
sische Städte  u.  Stifter.  I,  66  note:  ,1068."  Vergl.  I.  c.  II.  42.  11 

Petent  bei  k.  Heinrieh  IV.  welcher  dem  erzbiadxtf  Lirmar  fllr  die  Hunbnraer  kirofao  die  der 
hl.  FeKeitas  geweiht«  nhtet  Fredena  im  gau  Weetfkla  sehenkt  nnd  ihr  die  Mheokong  der 
abtei  Elten  bestätigt  Stumpf,  RK.  nr.  2870;  auch:  Nie-sert,  MUnstUrk.  IV,  436.  18 

«cbreibt  in  niiem  briefe,  dass  papst  Gregor  VII  kaxt  vor  «einem  tode  einem  cardinal  ge- 
beichtet, aeine  handlangen  ,in  pasUHfan  enira*  beneat  und  jenem  aufgetragen  habe,  bd 

dimi  kaiser  und  der  ganzen  kircbo  vcrzoihuns  fiir  ihn  zu  erwirken.  SigebwtiGhrailica.  in: 
M.  G.  äS.  VI,  365.  —  Vergl.  Gieaebreclit,  KG.  III,  1125.  13 

Interraiieot  bei  k.  Heforieh  lY,  wdcher  die  Tereiniguog  dea  OindlMr  falatfauiis  mit  dem 
Präger  bostiitigt  und  genaa  die  greoie  ^a  derart  erweiterten  Piagcr  bisthaaia  beitltigt. 

Stumpf,  HK.  nr.  2ä82.  14 

ReiehsTersammlong  bemfen  durch  den  k.  Heinrich,  welcher  zwar  die  Sachsen  besiegt 
hatte,  aber  doch  wirdi  r  naincuili.'li  durch  den  ni;irka;raf.'ii  KümtI  ron  Meissen  Le<lr,"ingt 
wurde.  (Anno  duminicae  incamationis  108(3.  itibentc  et  pcragente  Romanurum  imperalore 
tcrcio  Heinrico  augnslo  odebrata  «st  sinodus  magna  in  nrbe  .Vluguntia,  ubi  aicfaiepisoopi 
et  12  pia«SDl«s,  qunun  nomina  poat  doceblmut  aunol  oun  abbatibn«  manaateriornm  et 
eetcrii  idafikBi  residentes,  plnrima  deoreta  snper  statn'sanetae  eededas  scriptis  mbora- 

Teraot»)  Dar  kaiser  Hess  den  herzo;;  Wratislau.<i  von  Böhmen  zum  kAniL' wiililt  11  iindübei^ 
trug  Ae  weihe  desselben  dem  erzbischof  von  Trier.  Bischof  Gebhard  von  I'ray  wiederholt« 
sebe  bitte  um  wiedenrereinigung  von  Mähren  mit  seiner  diücese.  Ad  cuios  iustam  que- 
rimoniam  Imperator  motns  precibos  doci«  Wratiilai,  fratris  eioadem  q»iMopi  Gtebeardi, 
et  oonsilio  archiepiscopi  Maguntini  Wezelonis  et  aliorom  bononim,  qd  iostidaelkTebant, 
novnm  antiquo  fere  eiusdem  tcnoris  addft  Privilegium  et  signo  iraperiali  confimiat,  ut  in 
sequentibüs  patebit.  —  In  der  Urkunde  k.  Ueiuricbs  (April  29)  heisst  es  dann:  „Qui 
[Gebdiardnsj  cum  Mogontine  coram  legatis  apostolioe  sedis,  prosentibns  noUs  ao  pleris- 
que  re.t;ni  noalri  ohthnaitibaa  eandem  qaerimoniani  mtoUaaet,  ab  archispiaaopia  Wesalino 

Mugoutino  et  omnnun  qni  ibidem  oonveoerant,  primiüra  üla  parodiia  com  onmiter- 

niiuoruni  »uorum  ambitn  Bragensi  sedi  est  adjudi  -ata.  D.  3  kal.  Äfaii  1080,  ind.  8,  reg. 
31,  inip.  3.  A.  Ratispone.  Coainae  Chron.  Boem.  in:  M.  G.  .SS.  VI,  91  u.  92.  Die  urk. 
ward  zuerst  vollständig  von  Stampf  ediert  in:  Acta  im|ntii.  79.  Vergl.  Stumpf,  RK. 
nr.  2882;  auch:  Goldast,  Comm.  d«  ngn.  Hohem.  I,  App.  22;  Balbinua,  lliso.  bist. 
Bohem.  Decaa  I,  6,  11 ;  Hartiheim,  Oma  HI.  753;  Dobner,  Ami.  Hageet.  V,  522; 
Cod.  dipl.  Lu.-iat.  sup.  in:  Neue»  Lausitz.  Magaz.  XXVII,  3.  S.  13;  Dudik,  Stellung 
des  Hi'i/.ogtii.  Troppaa  zur  Markgrafscb.  Mfthruo.  230;  Griinhagen,  Heg.  zur  Schtes. 
G.  I,  12  u.  286.  —  YngL  Palaeky,  O.  BObmvL  I,  818;  Qi«a«br«ehtt  KG.  IH, 
«300  n.  U29.  15 

Intervenient  bei  dem  gegeiipapst  Clemens  ÜI,  welcher  die  durch  k.  lieiuricli  IV  hergestellte 
begrenzung  des  I^ager  bistliums  bestfttigt  Similiter  eodem  anno  Heinrico  imperatore 
demandante  et  Maguntino  arcbiepiaoopo  Wesloo«  iat«rreniente,  per  lento«  apo«(olici,qBi 
eidem  (Maguntino)  interitaaraut  eondlki,  doonna  ClemeDS  papa  aeauidam  piMdiotoa  ter^ 
miiio<i  mo  privilegio  oonohorak Pragansan  «ptMopatuD.  Coaoia«  Glinm.Boemor.  Lib.  II. 
in:  M.  G.  SS.  IX,  93.  16 
bittet  den  gegenpapst  Olemens  im  aoftrag  des  ktlalgs  WntfihM  vonBOhmen  vm  oaebsMit, 
weil  derselbe  den  königlichen  titel  angenommen ;  es  sei  diea«!  aaluraillimmnng  des  kai- 
sers  und  des  ganzen  reiches  geschehen  und  zwar  „nec  immerito.  Qnis  enim  in  praesenti 
tribalatioae  aa  Opposuit  tot  et  tantis  perionlb  pro  imperiali  incolumitate,  pro  regni  sub- 
linütate,  pro  na^ari  vestrae  apostolicae  aedie  revereotia  et  atabilitate?  Omni«  ordo, 
dignitaa,  floiaia  donique  religio  iidmioonmi  padibni  attrita  fUgaat,  niii  fldeti. 
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ae  fidaoiali  constantia  in  oinnibos.  et  prae  omnibns  viril  itcr  restitisset         Non  crßo  lo- 

quatar  dominus  nost«r  contra  servam  suum  durius  vd  aspere,  (|uia  utilis  cat  ipse  deo  et 
ecclnsiae,  iii'C  non  d.iniint  imperatori,  ac  vi'strae  exd-llentiae.  hnploramus  i;^'itur  vestram 
benevolentiaiu ,  ut  hujus  rei  negotiam  in  nostram  deponati«  diligentiam.  Pex,  Thea» 
Anecdot  VI,  288.  —  Vergl.  Gicsebrecht,  KG.  III.  1180,  wo  nm  «nt«iUMÜebfliiMikt 
wird,  dass  daa  obige  aefaraibeo  nidit  tod  iUtaig  Wntislan  vwt  Whmflfti  aondam  von 
Wedio  berührt  17 
Änwvaend  als  biacbof  Rarchard  von  Baiberstadt  das  Id.  Ilsonburg  erneuerte  lud  mit  rechten 
anaauuete.  D.  8  kal.  Aug.  1087,  ind.  10.  A.  Goslari«.  Heinemaan,  C.  <L  Anhalt 

I.  m.  18 

überweist  den  canonik'^ni  von  8t.  Martin  4  canate  wein  zu  I.alinsteiu  (LogUltflin).  NmIi 

der  urkund"  des  er/.Ii.  Huthard  vot>  lluS  .Mai  16.  (8.  unten  nr.  8!».)  19 

ermahnt  den  ki'tnig  Wratislaus  von  Polen  (und  Böhmen),  der  nicht  mehr  die  gunist  des 
kaisers  zu  besitzen  fürchtete,  doch  seine  treue  gegen  denselben  zu  bewahren,  ^11'»  pau- 
oos  M)t  nnllaui  habet  in  imperio,  quem  majori  reapiciat  gratia  et  dileotioDia  privildgio." 
Die  an  ihn  geridit«te  einladang  schlägt  er  ana  wegen  der  unaieheriieit  der  smten  und 
wegen  seiner  re2ierun2sge''chiifte.  Dann  warnt  er  ihn  vor  den  vcrfTilirimciPti  i]it  sä-hsi- 
sclien  bischiile  und  bittet  ihn  drinjjend,  die  wii  dt-r  iiiisgrlirncliene  feindscnali  mit  seinem 
liruder  bischof  G<  lihard  bci/.idefien.  l*ez,  Thcs.  Aw'fd.  VI,  29t>.  —  Ver^l.  Giese- 
brecht,  KG.  Iii,  1130  a.  1131«  welcher  zuerst  die  autorschaft  dieses  briefea  für  We» 
stio  in  anspnieh  iwhm.  90 

übergiebt  den  stift  Hasun^-cii  zwei  mausen  zu  Bodenhan.sen  und  mehrere  göter  zu  Gurte  iu 
Tbflringen.  /:>chlere(h,  Das  iü.  llasungeo.  in:  Ztschr.  d.  Yer.  f.  hess.  G.  Iii,  Heft  II, 
148.  (ohne  ipKllenangalM.)  Sl 

Papst  Urban  II  re:'btfertii,'t  5ic!i  in  liezug  darauf,  dass  er  den  von  d<Mn  sinionisti.scben  und 
excommunicierten  erzb.  Wezilo  von  Mainz  zum  diacon  geweihten  iJait>erl  als  bischof  von 
Pisa  einge.'<etzt  habe.  Jaf f^.  Reg.  Poot  RooL  nr.  4027  tf.  Moo.  Hag.  878.  (Epist. 
Mog.  nr.  30.)  3» 

Tod.  Wezil  Mog.  aeo»  obift  Aon.  Wirrib.  hi:  M.  O.  SS.  II,  246;  1088  ind.  10.  Weail 
Mü;^ünciacenst.s  a^nis  oliiit.  Ann.  IlildH.xh.  in:  M.  G.  SS.  III,  106;  VTezel  Mo^'-  episuopus, 
egregius  pracdicator,  obiit.  Ann.  Ottenbur.  in:  M.  G.  SS.  V,  B;  Wed!  acus  Mog.  obiit 
Biliceli.  Cbron.  in:  M.  G.  SS.  VI,  207;  Wedle  Mogontlensis  et  Meginhardos  Wirdbor- 
gensis  pseudoepisoopi  inter  sdamaticoa  emditione  et  errare  praecipni,  abaqne  eodeaia- 
Btica  ooiDinnnione  in  locnn  tmm  nisere,  ted  non  miserabiliter,  abiere.  Bernolffi  Chron. 
in:  M.  G.  .SS.  V,  448;  Wecil  archiepiscopus  Moguntinus  obiit  Ann.  St.  Petri  Erphesf. 
in:  M.G.S.S.  XVI,  Iß;  Ann.  Rosenveld.  I.  c.  107;  Ann.  Disib.  in:  Buhraer,  Font  III, 
194  u.  M.  G.  SS.  XVII,  194;  Wezelinus  obiit  m.  I.xx.x.  viii.  in:  Series  episc.  et  archiep. 
Mog.  ia:  Böhmer,  Font  III,  140  n.  Jaffi,  Moo.  Mog.  4.  —  Todestag:  8  id.  Aug: 
Wecelo  aens  Moguntinus;  tre«  libres.  Neerol.  eoel.  Mog.  in;  Böhmer,  Font  IK,  142.  b. 
Jaff6,  Mon.  Mog.  721);  8  id.  Au;;.  Wecil  aeus.  Kai.  necrol.  B.  M.  V.  in  monte  Fuld. 
in:  Böhmer,  Font  IV.  453;  8  id.  Woccio  Episc.  Mog.,  frater  noster  qoi  cmn  esset 
aquis  prepoeitns  eonatitidt  noUa  de  erdeneb  mr.  lia  penteeoate.  NeeroL  Aqneose.  ed 
Qaix.  4Ö.  88 

(Fvrttavfeiide  nnmmeni  1246—1868.) 
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Erhebung.  Z.  j.  1089:  Oonstituuntnr  episcopi,  Rnotlmrdns  Mog.,  Uerimannus  CJolon., 
Emehardus  Wirzib.  8  kal.  Augosti.  Ann.  Wir«ib.  in:  M.G.äS.11,  246  und  Aon.  Hildeali. 
I.4.UI,  100;  OMHtitaairtnr  «pboopiOtUoaie  ~  ....  - 
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liardus  Wiroibarg.  18  kal.  Augnsti.  Aniu  BMenveld.  in:  M.  6.  SS.  XTJ,  101.  —  Z.  j. 
1088:  Rootwdat  d  fW«zelJ  subrogatar.  Aon.  Ottonb.  ta;  IC.  G.  SS.  V,  8;  Cd  fWedl] 
Rnthnrdu»  sucoessit.  Ann.St.  PtUi  Erphesfurd.  in:  MC  SS  XVI,  16.  fVergl.  Schum, 
Die  Jahrbb.  des  St.  Albansklosters.  71.);...  Cui  .succe.isit  dominns  Ruthardus.  Aon. 
Disib.  in:B8hmer,  Pont.  III,  194. u.M. 6. SS. XVII,  9;  Uiü  itagestis,  ut  diotam  eat,  vir 
totns  in  fide  Gatholioaa,  vir  deo  davoto«  ia  omiubaa,  BoUiTdu«  nombe,  dod  sibi  «umim 
bonomn,  ot  pontifbt  flerat,  aed  tanqnan  Aaroo  «  den  Toeatna,  ■Tehlepisoopo  Stflrido  de* 
fuDCto  slicceMit.  Chron.  Lippold.  in:  Böhmer,  Font.  111,258  u.  M.  6.  SS.  XX,  548.  I 

bfiurkaodet,  wie  graf  Berno  nach  dem  tode  aeiner  zu  Ejteraberg  (Etteraborg  bei  Weimar.) 
begnbeoea  genaUin  Ia  dieaan  kloater  aia  Jalvgediäilitiiiaa  goeÜlUit  Imb«.  Z.:  GlinthCT 

biscliof  von  Z«;iz,  ErinbtTt  propst  allda;  die  pii^-stpr :  Othalmus,  Fridphi  rt  Ilad^bert,  Ues- 
qninus  (UihwinusVj,  Danjfuiar,  Wilhelm,  Geze;  Uiialirt  de  Wiiiccln-  und  dessen  sohu 
Günther,  Hemianii  von  \Vit*nboroh  (^Vitzeiibnr^  bi-i  Netra;,  IlL-iirich,  Fridciieh,  Wigger, 
Ueioo,  Bant,  Adelbert,  Utte.  A.  1095,  ind.  IV.  (?)  R«  io ,  Thür,  sacra  11,  76.  —  Diese 
«iltiMia  einem  ooptalhneb»  in  Uifdebarg)  ist  «o  nldit  geßlaoht,  doob  wuiohtiig  da- 
tiert} Uadtof  Gunther  Too  Zettl  ataib  Bdum  1089.  (Lapsiua,  GaacUelite  der  HediOre 
Ton  Nauinbnrg.  29).  8 
übergiebt  dem  kl.  LIppoIdabeg  iduiten  in  Eisttngeberg.  In  einer  urk.  de«  propstes  Gtinther 
(1137—1168)  beiast  «§:....  adadnas  in  Eiatingebeig,  ab  aeo  domioo Rothardo  dodom 
anatheniatii  interpoaitiona  eedäaie  noatre  oontradltaa*  «de.  Stumpf,  Acta  Mag.  72.  % 
empfangt  ilic  kirche  zu  Eippolaberg  von  Marcwin  und  übirgiebt  sie  dem  canonicas  Belto 
von  Üildeaheim.  l>eraelbe  veraolasat  Marewinos,  den  procarator  der  lürehe  zu  Lippolda- 
beig,  qnatfania  ean  [eeoleaiani  lippoldaabaiseaaam]  ipaa  pro  «riligandia  aaoria  b  ea  vir- 
gpiubiis  ab  eodem  archiepiscopo  Rothardo  reciperet.  Igitnr  pari  voto  parique  cotisensii 
dominus  Betto  fraterque  Marcwinus  adenntes  e|iiscopiini,  t-cclesiain  quam  fmi^r  .Marc- 
vinu«  arL'hit'pisL'oj ü  suo  resignat,  hanc  dimiiniis  Betto  recepit,  camque  receptani  int'  tius 
et  ezterius  quibus  potuit  media  in  brevi  tarn  diligenter  ezcoloit,  ut  lioc  etiam  arcbiepi- 
aoopns  quasi  pro  omine  bono  fimetna  aodperet  C%K>n.  UppoldeÄ.  in:  BShmer,  Fbot. 
III,  258.  u.  M.  G.  SS.  XX,  548.  4 
cmpiUngt  den  ort  Lippoldsberg,  der  ein  bencficium  des  grafen  Heinrich  von  Nordhciiu,  her- 
zog Qtto's  voa  Baierti  söhn,  ist,  anter  der  bedingnng,  dass  er  daselbst  ein  nur  dem  mainser 
aizbiaehof  gutarwoifisnea  benadiatinenioim«Qkloatar  eimriehte.  Diaaaa  drat  er  aofort  ood 
atatteC  das  nane  Üoatar  reichRch  mit  bea'rtznngen  atia.  D.  LippoUeabet«  1062,  16  kal. 
Aug.  (?)  Schräder,  Dynagtenstiimnu'.  225;  Ledderhose,  Kl.  .Schriften.  I,  202.  ohne 
datum;  Chron. Lippoldesb. in:  Böhmer,  Foot.  III,  259  n.M.G.SS.XX,  549.  — Schrä- 
der reotifleisit  daa  datum  anf  das  jähr  1088.  5 
beurkundet,  dass  er  diu  verfallene  basilica  des  hl.  Jiri^tinus  zu  TTi^flhst  di-m  Iii.  Alban  zu  Mainz 
übergeben  und  ntwh  seinen  nahe  dabei  gelegenen  liuf  und  drei  mausen  in  Cilol/esheiin 
von  seinem  salischonland hinzugefugt  habe.  P^act.  Kl'.Hi,  iud.  13.  .Toannis,  R.  M.  II,  738; 
WQrdtwein,N.suba.I.£iuLXXX.Ul;  Gaden,  Ganoelini forte Gauoeliui etc. dipiomaetc. 
SO;Severaa,  Mognnt  ecd.64.— Ver^.  D  Orr,  De  parocho  a  peroept.  deem.in:  Sehmidt, 
Thes.  jur.  eocl.  V1I,47;  Reuter,  Albansgnlden.  137;  Vogel,  Nachtrag  zu:  Mflllor,Cebpr 
die  Arcliiteotur  d.  alt.  Kirche  in  Höchst,  in  :  Ann.  d.  Ver.  f.  Nass.  Alterth.  u.  Gesch.  III, 
lieft  III,  83;  Scriba,  Kegesten.  III,  62.  .S.  unten  bei  erzb.  neinric!i  I.  z.  j.  1 145.  nr.  45.  ß 
beurkaadet  die  stiftnug  eines  dem  hl.  Micolaoa  geweihten  Benedictiaerklosters  zu  Kamberg 
(CMoborg  bei  Sehw.  Hall)  dnreh  den  herm  Burgfaard  md  Terteiht  demselben  die  beden- 
tenden  rechte  u.  freiheiten,  welche  sein  Vorgänger  Wezilo  diesem  Idoster  zudachte,  ob- 
gleich dieser  vor  ausfertigung  des  desfallsigen  diploms  gestorben  war.  Z:  Adelmann  abt 
za  .St.  Alban,  Godebold  principalif  praepositus,  FJuiI  ridid  l  ilmrnerer,  Arnold  custos,  Am- 
helm  propst,  Volchold  decan,  Johannes  magister,  Embricbo  cantor,  Eberold  propet, 
Riohaid  prapat,  Drochmars,  Gnnttams,  Godescalc,  Zeizolf,  Regezo;  von  laien:  Qaratd 
graf,  Wigger  graf,  Rntger  t.  Dnaan,  deaaen  Iruder  Heinridi  nnd  Heinrich  von  Nnwen- 
slat,  Borcfaard  v.  Widistat,  Gotmar  graf,  Heinrich  graf,  Heinrich,  Diethcr,Sifiid,Foknar, 
~  Wolftan,  Mavqiart,  Adelbn^  Wakher,  Axa,  AnaebD,  IMdrMi* 
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Jobannis- 
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Ludwich  (»raf,  Harterad,  G.iiii^  bar,  ITpinrinh,  >forhart,  Giselbral,  Ernest,  Elberich,  Gi- 
selbrat  Vitzthum,  Embriclio,  Dmlo,  Embriel>o,  Vi>lvericb,  Stephan,  Volcnant,  Wolftmm» 
Zeizoir,  Huthard,  Uumbrath,  Arnolt,  Wij^ant,  Wolfbcro,  Siffelo,  Godebolt,  HonlCMk» 
Ridwlf,  fägelwiurt,  fleioricli»  Eborbart.  Asmar,  Wewio,  Wolfwt,  Godebolt,  Lumiaa, 
Wolfbero,  Geb«»,  Hertwin,  Benzo,  W«tiL  D.  1090,  ind  XU  (?)  A.  Magoati«.  Gaden, 
C.  d.  I,  27;  Ludewig,  Reliqu.  ll.dipI.IV,  178;  M.  nckr  n,  S.S. ror.  Gerni.T,3B5.  Ans- 
iug  bei  Crusiu«.  Aim.  Suev.  P.  U,  Lib.  VIII,  244;  Wiirdtweiii,  MonasLpaLIV,  186; 
WUrdtwein,  N.  subs.  I,  Einig  XXXIII;  Georgisch,  Reg.  chr.-dipl.  I,  447;  üsser- 
maan,  Epiao.  Wir&  24;  Lang.  B«k.  etra.  Re>,ia:  Jahresber.  d.hist.  V.s.  Ansbach.  84; 
Kaasler,  Wirtemb.  IMtb.  T.  286;  Wirtemberg.  Pranken.  (Jahrg.  1859.)  I,  89.  — 
Vergl.  Mejf  r.  Briträ.:!?  z.  G.  vnri  rnmburg.  18;  Stein.  Die  Reichslande  Rinek  u.  s.  w. 
in:  Archiv  f.  üulprtraiiken  u.  s.  w.  XX,  U.  8,S. 41 ;  Rühl,  Recherohes  hist  de  lamaison 
Linange-Dabo.  104;  Ficker,  Vom  ReichRfiirstenstand.  I,  39.  7 

flbergiebt  den  Biachofabeig  im  Rhwngaa  (Johanniaberg)  der  kinbe  Sc  Alban  mit  der  be- 
dingvnf ,  daas  dort  efn  kloatair  «ttefatet  itwdi.  (Adalbertna  Det  gratui  Hogantine  Eode- 
Bie  archiepisopus.  Omnibus  fidclibns,  tam'fi:ti:ri-i  quam  pr(>f;"ntibu8  notum  sitRvthardvm 
aotecejisorem  nostruui,  ecclesic  Sancli  Alljani  muntern  ijueiidam  in  Riiiegowo,  qui  vocatur 
Besoovesberch,  potestativa  manu  tradidi^se;  £a  videlicct  coiiditione,  ot  ftdelium  eircnm- 
qnagoe  podtorum  auzUk»,  monacbioe  ibi  vite  inetitueretnr  relräo.)  In  der  nrk.  des 
erA.  AdelbertAr  daakl.  JohannUbergvon  1130  in;  Sehannat,  vind.!,  165;  Onden, 
r.  d.  T,  so  II.  84;  I,egipinitins,  Monast.  Mog.  r-»2.  —  Venfl.  Bodmann,  Rheing. 
Alterth.  244  und  44U  note  «;  Rhein.  Antiquar.  II,  Abth.  X,  700;  Werner,  Der 
Dom  zu  Mainz.  I,  556;  MerioK,  G.  d.  Burgen  in  den  Hlieinlandcn;  Bär,  G. d.  Kl.  E^er- 
bacb,  ed.  RoeeeL  in:  Nase.  Alteatb.  Verein.  Idöä.  S.  22&;  Vogel,  Beaehr.  t.  Naaaan. 
597;  Wittmann,  Glironik  der  niedrigaten  Waaaentlade  den  Rheine,  in:  Zeitaekd.  Ver. 
f.  rhein.  Gesch.  u.  Alterth.  II,  nb.  8 

Nachdem  ein  theil  dee  klosters  Bischofsberg  erbaut  war,  weihte  er  den  altar  ein  und  um 
auch  an  der  grflndung  des  klosters  einen  antlieil  zu  gewiimen,  verlieh  er  dem.selben  einen 
nahe  gelegenen  «aM  aoirie  den  zioa  von  einem  halben  manaen,  der  zn  den  biaobOdicheo 
einkflnfte«  gehörte  tmd  weldiaa  Rathard,  der  aohn  RflgaH?'«,  nnd  eh  gewiieer  Rahodo 
und  D.Tiiil  i^i  '-l» ,  i'icf  renlti-^e  da.^elbst,  eiifricliteten.  Auch  traf  er  die  bestinitiinng,  dtai 
sowoiil  die  luaiiizcr  kaufleute  als  aui:li  diejenigen  der  umgegend  am  tage  de  Iii.  Johannes 
des  täuler»  einen  markt  auf  detu  Johannisberg  halten  sollten  und  dass  die  einkünfle  von 
demselben,  die  sonst  dem  bischof  zufielen,  den  brüdem  des  klosters  überlassen  werden 
aollten.  (Ststnlnm  eat  etiaiB  a  praediolo  arehiepiaoopo,  ot  singulia  annii  a  Miwalwitma 
tani  \fi)ginitini8  quam  provincialibus  nnodinae  in  nativitate  S.  Joannis  baptistae  ibi  ha 
beantur,  oMuieiuqne  utilitatem,  quae  episcopo  inde  provenire  posset,  liratribas  cjasdem 
loci  contradidit.)  Hchannat,  Vindemiae.  1,  154;  Gudan,  CL  d.  I,  80 1.  84;  Legi- 
,  pontina,  Monast.  Mog.  52.  —  Vergl.  regest  nr.  8.  9 

boariEUidat,  daaa  Heribert,  dn  dienatmann  dea  hl.llaitM»,d«r  kirdie  dee  hl  Alban  znMahn 
die  von  ihm  erbaute  kirche  zu  Blideresbeim  sammt  zehnten  nnd  drei  mansen  nebst  noch 
anderen  i^efalien  an  genannten  orten  im  Nahgan  in  Emechos  grafscbaft  Übergeben  habe, 
gci;i  ti  liie  Zusicherung'  künftigen  begräbni.s.se''  in  der  kiri^he,  sind  da.ss  dort  sein  u.  seiner 
ftltem  gedächtniss  gehalten  werde.  Z.:  Qodebold  domprop-st,  Voichold  donidechant,  Jo- 
hannes aehnimeister,  Adelmann  abt  m  St  Alban,  Guntram,  Sifrid,  Rigezo,  Emest  Die 
laien:  Gerhard  scholtheiss  der  Stadt;  die  grafen:  Emicho,  Goswin,  Wiger,  Dodo,  Richolf 
u.  dessen  bmdcr  Lndwig,  Wernher;  Giselberth,  Embrieho Btadtkämmerer,  Stephan,  Wi- 
gand, Embri'iho,  Dmio,  Wiilferidi,  Werinher.  A.  1001.  i<«gn.  Hainrioo  IV.  Bohmor'a 
MS.  nach  Kindlinger's  Smig.  Bd  137.  41.  10 

•dienkt  auf  bitun  k.  Heinrieht  IT  dem  von  seinem  vorg&nger  Lupoid  gestifteten  kl.  St. 
Jacob  zu  Münz  9*/,  taleote  von  seinen  einkfinftenzn  Lorch.  Z.:  abt  Manegold  t.  S.  Jacob 
in  Mainz.  D.  1091,  ind.  15,  sub  (emporibns  Heinrici  IV  imper.  ang.,  regn.  dno  n.  .T.  Chr. 
Huins  rei  sunt  qui>ijiie  fiJeL  s  tcsti  ?,  priuius  euo  Ruthardus  inoi;.  aeus  et  eiusJ.  eccl,  vener. 
pater  llanegoldus.  Bodmaoo,  Ubeing.  Alterth.  919.  unToUstiadig  nach  einer  orig.urL, 
aa  «oleher  ida  «b  aiacal  bing;  naoh  oiaaB  vidinas  der  naiaior  riobtar  von  U88  b«l 

will, ; 
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Bauer,  Ilessii-che  Urkk.  II,  2.  — WatMi'  r,  Die  Wüstungen.  Pta7. BMohaiMD.  87  Q. 
184;  Soldan,  Zar  G.  d.  Scadt  Alsfeld.  Fortsetzung.  19  oote  1.  11 
sdiankt  dm  caoonitoii  d«r  St  Maitnukirdie  so  Maioi  12  pAnd  b«n«r  jMnlielier  ebkOnfte 

zu  Bingen,  den  hof  Bleiniche  im  Nachgau  und  die  voijtei  öher  die  villen  ITeinbach,  Fin- 
dene,  Ulraeno,  Badenheini,  Etiorsheim.  A.  1092,  ind.  15.  in  civil.  Mognntia.  Gegenw&rtig: 
Godebold  doii)proii>'t,  Folchold  decau,  Johann  Schulmeister,  Embrico  Vitzthum  u.  Bw  Qo« 
den.  a  d.  I,  386;  W&rdtw«in,  M.  »bs.  I,  Eid.  XXXIV;  DQrr,  I>e  S.  Martini  no- 
UMt  iOi  Sebaab,  Ooeh.  d«r  Stadt  Mains.  OT.  IM.  SIC  n.  842;  Sebaab,  BeHrtgn 
zur  Beschr.  des  rirossherzoßtli,  II  ■■i-^en.  in:  .Archiv  f.  Hess.  Gaidl. I, Eft  II,  !01;  Sertba, 
Uegesteo.  IIJ,  6^;  Falk,  Kuusttbätigkcit  in  Mainz.  9.  IS 

■ehenict  dem  kl.  St  Jaoob  10  talratt  von  dnkftnftsn  zu  Lordin.  bestätigt  derselben 

kirche  cinkiliifip  in  TIi  <'ht«hdll. n.  ein  gut  im  gau  Dala.  D.  1092,  ind.  15.  Z.:  GodeboU 
|irup.st,  Enibricho  ciiniinerer,  Oodescalc,  Arnold  propst,  Anshehn  propst,  Uolcolt  decan, 
Ebo  propst,  Cunrai  propst,  Hildegin,  Adelger,  Gcrhart  pracfect ;  d!o  grafen:  Cnnrat, 
Uoloott,  SigefriL  Bodmann,  Bheing.  Attertb.  786  hAlt  die  urk.  Ot  verdXditig.  Vergl. 
1.  e  967  note  a.  IS 

Synode.  Erzählt  und  bestätigt  die  Stiftung  eines  klosters  zu  Mimende  an  der  Werra  (später 
Bnrsfeld)  daroh  den  grafen  Hainnch  (von  Nord  heim),  aeinegemaiilin  Gertmd.  und  seinen 
erst  dagegen  anftretenden,  dam  aber  eelbatstandig  mitwirkenden  bmder,  den  Macdebnreor 
canonicus  Ludolf.  IliflM  i  werden  die  guter  einzeln  genannt  und  mehrere  durch  k.  Hein- 
rich bestätigte  privilegii-n  aufgelührt.  F.  IdD^,  ind.  l,2id.  Junii.  Z.:  die  bischöfe:  Hein- 
rich von  Paderborn,  Otto  von  Uildesheitn,  Hartwich  von  Verden,  abt  Marquard  v.  Corbei, 
Tietmar  v.  Helmwardbanmn,  Günther  v.  Paderborn;  die  prSpste  Ludolf  v.  Magdeboiig, 
Betto  T.  Lolp,  Ordo  v,  Heiligenstadt,  Embrioo  v.  Tbotle;  die  grafen:  Beinridi,  Sifrid, 
Cuno,  Erpf,  Erwine;  die  freien:  Ludolf,  Godefrid.  Gerold,  Wibold,  Dede,  ßertimU,  Vnloo, 
Heliiierich;  die  mini!<terialen :  Rudolf,  Ludolf,  Ludulf,  Sarictolf,  Uunold.  Eskerich,  Eppo. 
D.inlleiligenstad id.  Julii.  Schalen,  .Vnnal. Paderb.  1,440;  Lünig,  Spicil. ecc). Cont.  I, 
907;  Hartsheini,Cone.lll,818;  Schräder,  DieDTnaateutlmme.  lOS;  Leaokfeld, 
Ant  Barsf.  6;  Wflrdtwein,  V.  nibs.  1,  prif.  XXXiy;  Wflrdtvelo,  Mooaat  palat 
IV,  lf;r>;  Georgisch,  Reg.  I,  452;  Legipontius,  Monast.  Mog.  12;  Landau,  Bei- 
träge z.  hess.  Ortsgesch.  in:  Ztschr.  d.  Ver.  f.  hess.  G.  Vlil,  .380.  —  Verfjl.  Erhard, 
Reg.  Westfal.  I,  208;  Kraus,  Dissert.  de  Stenimatographia Saxonica.  50;  Meyer,  Die 
WiUtoqgan  der  Grafschaft  Stolberg,  in:  Zeitsobr.  d.  Bara-Ver.  f.G.n.  Alterthunuknnde. 
Jahrg.  1871.  Heft  IH,  856;  Sohefrer«Boiekorat,  Ann.  Padierbrund.  79.  14 

Papst  Urban  U  empfiehlt  den  bischOfen  Dartvieh  von  Magdeburg  und  Bartwicfa  von  Verden 
den  biscbof  Benand  von  Balbentadt,  weichen  er  aellMt  in  Bom  geweiht  hatte  «gnia  in 
metropolitana  lADguntinae  eedeiia«  acde  pro  taot»  «emnatieonnn  tenpwtato  ordisari 
iion  puterat."  Jaff4,  Beg.  PmL  K  nr.  4117.  (Veigl.  nr.  4118  n.  4119.)  n.  Hon. 

Bamb.  163.  16 

Synode,  während  weicherer  die  UacbSfe  Gosmas  von  Prag  und  Andreas  von  Olmfits 
weihte.  Anim  doin.  ine.  ]r<01.  adhuc  inipfraturc  t.^rcio  Heinrico  ultra  montes  in  Longo- 
bardia  tractante  iinperinlia  negotia,  iudicta  est  generalis  synodns  ab  universia  epiaeopia 
et  principibus  Romani  iniperii  infra  medtaa  qaadngaaioiain  in  uiiieMagnntina,  lidfnaiii 
dax  Bracitlaoa  tranamittit  doeloa  Goaman  et  Andream  episcopos,  onBUWltaM  ioa  «fc 
tradena  per  manns  palatfno  eomiti  fam  saepe  dieto  Kapotae,  rogans  nt  eoe  olTenit  M*- 

gnntino  archiepisciipo  ordinandos.  Quo  pro  l  is  iuterveniente,  <  t  corain  nrchicjii.scopo  ot 
univer^ali  synudo  tostimoninm  perhibente,  quod  olim  per  iniperaturem  in  urbe  Mantna 
corroborata  sit  forum  electio,  omnibns  snfifraganeis  coUaudantibos  ordinati  snnt  Cosmaa 
et  Andreaa  «piicopi  4.  Uns  Marcii  ab  andiiepisoopo  Moguotioo  nomioeBoutardo.  Cosmae 
Chrao.  BooDor.  fa:  M.  6.  SS.  IX,  103.  —  Tergl.  Palaeky,  O.  von  BOuoen.  I,  338; 
Frind,  Kircheug.  Böhmens.  I,  VJO.  16 

sdinibt  an  den  biachof  Bnpert  von  Bambeiig,  der  enb.  £^lbert  von  Trier  habe  ihm  niiige- 
tkeilt,daas  dieanhinferdea  papatea  Urban  II,  namealUeh  die  biacbOle  von  Med,  Tool 
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und  Vordon,  mit  allem  riffr  po^pn  die  anliringor  dps  pap^ics  Cli-tncns  ar1>.'ite(en.  Assct 
rentes  <?nini  se  «olos  iusiD.s  &olo.<que  ouin  sint  L'rliaiio  catlioiicüs  opiscopos,  coteros,  papae 
Clcnientl  aiili<Tent«,s,excunudanilÄtoshabentes  aspernantur;  eommqne  polliUo  miniflterio 
templtt»  Du  profaoari,  obristisnitateiii  multimoUe  perklitari,  divulgaat.  Der  erzb.  voa 
Trier  bitte  dah«r,  dws  die  angele^nbeiten  In  einer  TerMmmliingbeFatbeo  irarden  mOgm. 
In  diesem  sinne  schreibt  d  inii  Rufhard  iiidi-m  er  seinen  brief  mit  dsn  Worten  schliesst: 
Mooeo  itaque  et  obtcstor  vos:  ut  causam  istain,  pro  qua  inclitu«  f rater  nobler Treverensia 
pmeMri  no8  convenire  voluit,  vobiscam  et  una  cum  vestrae  eoclesiae  pmdentioribas  .dili- 
gentar  pertractetia  et,  qood  rectins,  rc  melius  divin»  gratiaTobisinspiraTeriit,  per  litten* 
▼wtraa  nribi  intiiii«rs'«witis;  quatinu.s  prudentiM  Teetne  aalnbrf  eooiflio  qoovie  modo 
enervari  queat  taou  tamqae  iotokrabilie  melignantiBiii  {»raetai&tio.  Jftffj,  lioo.  Bamb. 
170.  (Cod.  Udalr.  nr.  80.)  17 

GroMer  judenmord,  an  welchem  sich  ancb  Rutbaidbetbeiligte.  Slragei  JodMoranODloniae 
et  Maguntiae  a  peregrinis  Facta  est  Ado.  Bmnvtl.  in:  M.  G.  SS.  I,  100;  ferner  XVT, 
726  n.  Böhmer,  Font.  III,  Apnd  Mogontia  Judei  nnmero  viromm  ac  muU«Tura 
et  iiitaiituni  niille  et  14  intcrfecti  surjt,  et  niaxima  pari  civitatis  eXQSta  est.  Judei  per 
diverfiaspruviiici&sciiri&tiani  facti  sunt,  et  iterumachristianitat«  reoeasenint.  Ann.  Wirzib. 
in:  M.  6.  SS.  11,  24Ü;  Judei  Moguniiae  et  variis  locis  oodti.  Ann.  Oofb.  in:  M.  6.  SS. 
III,  7,  0.  Jeiri,  Mon.  Corb.  41.  — Apnd  Mogontiun  Judei  numeroTirorum  ac  ranliernm 
et  infantum  mille  et  quatuordecim  interfecti  sont  et  tnaxima  pars  civitatis  exusta  est. 
Judei  per  diversas  provincias  christiani  fm-ti  sunt,  et  iterum  a  christianitat.'  re^rs-inriint. 
Ann.  Hildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  IOC;  Unde  etiara  in  civitate  Magootia  interfecerunt 
drciter  nongentos  de  Judeis,  non  parcentes  omnino  vel  mulierlboa  Tel  permlia.  Erattmo 
episoopoa  ciritatis  Ruotiiardus,  ad  cujos  auxilium  et  defensionem  cum  tbesaaris  sois  cod- 
fugemnt  Juda«i;  qiios  nec  episcopus  nec  milites  ejus,  qnorom  tuoc  ibi  multitndo  aderat, 
vel  defendere  vr  l  i  rijifre  [lOtHrant  ab  Jer(isi>liniitis,  quta  fortasse  Christiani  i'onfra  Chri- 
atiaoos  pugnare  nolebaut  pro  Judaeis,  verum  expngnato  atrio  episcopi,  in  quo  erant  ad 
flmuimeDtuin  sui,  vel  etiam  expugnatis  ipsis  pcnetralibus  archiepiioopi,  oames  interfecti 
sunt,  qnotquot  ibi  inventi  sant  JudaeL  Paerat  baec  caedes  Judaeomm  ante  domioicaiD 
pentecostes,  feria  3,  eratqne  miseria  speetare  ranltos  et  magnos  ocdsoram  aeenroe  efferri 
in  plaustris  dft  civitate  Magontia.  Scheffer-Boichorst,  Ann.  Patherbr.  62  u.  103; 
(Aunal.  Sax.  in:  M.  G.  SS.  VI,  729.)  —  Vergl.  Gieaebreobt.  KG.  III,  666  und 
1188.  18 

Der  tegenpapst  Clemens  ITI  hält  ihm  vor,  dass  er  versprochen  habe  zumconcit  rn  kommen, 
dann  aber  gemeldet  habe,  da.ss  er  nach  roitthciiung  seines  gesandten  voadem  gegenpapst 
selbst  davon  entbunden  worden  sei.  Ueber  diese  lüge  war  Clemens  sehr  betroffen,  be- 
legte den  Urheber  denelbeo  mit  dem  anathem  und  wiederholte  die  einladoag  Ratbard'a 
nm  ooneil  von  Veroelli  indem  er  idiiieb:  Tibi  rwo  apostolioa  aootoritato  et  per  Tenmi 
obedientiam  iterum  prai-cipiinu';:  «t  ad  synodum,  in  fe';'o  ':ancti  Dyani^ii  YrTn-'H'«  i-ele- 
brandam,  venias;  et  oiuuh.s  »utTraganeos  tuos  per  eandem  obedientiam  adiuuueaä.  Jal  f6, 
Beg.  PoDt.  Horn.  nr.  4010  n.  Mon.  Bamb.  174.  (Cod.  Udalr.  nr.  89.)  19 

hingt  aein  siegel  (in  aigillo  magno  K.  d.  g.  Mog.  aeus)  an  eine  ork.,  wodnidi  Dietmar  o. 
deeeen  firaa  Eila  dem  bl.  Alban  gfiter  in  Wimare  sdienken.  F.  1097,  ind.  6.  Joannla, 
R.  M.  II,  741.  —  Vergl.  Falk,  Kunstthät.  i.  Main«.  10.  20 

Obeigiebt  dem  bU  Aibaa  o.  den  brUdeni,  weiebe  dort  gplt  dienen,  güter  in  Eltville  n.  Steia- 
beim.  F.  1097,  iad.  6.  Z.:  abt  Tlieoderteh  von  &,  Oodebolt,  HiUegrin  v.  Onddriofa 
pröpst«,  Adelbrect  u.  dessen  bnider  Volmar,  Dudo,  Enibri-h'i,  Rnthard,  Hnmbrecht, 
Zeizolf,  Richhelm,  Oddo  von  Kil'eshein),  Uartinan  u.  Ilartman,  Wnlfericli,  (Mdo  kleriker, 
lAützo,  Waliher,  Godcboit,  Arnolt,  llertwin,  Arnolt,  Walprecht,  Ra2o,  Donger.  Joan» 
nie,  IL  M.  II,  740;  WQrdtwein,  N.  euba.  I,  £iol.  XXXIV;  Georgiaoh,  Iteg.obron<> 
dipl.  t,  462;  Seriba,  Regeeten  III,  6A.  —  Veifl.  Rhein.  Antiquar.  U  AbO^ 
XII,  5.  21 

Fttrstenversammlong.  Heinrioos  Imperator  Hogmitiaa  cum  principibns  oolloqniom  de 
paa»  habait  cina  kalndaa  Deoanbria.  Bkkah.  Ohrao.  Mir.  In:  MLO.  S&T^  S09; 
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Mogooflie  flOBWQlim  de  iiiatita«id»  ptM  hab«it  (Hnrieiis  ras.]  Ann.  BoMowId.  in:  M. 

Cr.  SS.  XVI,  102.  22 
Der  gegenpapst  Clemeos  DI  schreibt  an  den  bischal'  Rupert  von  Bamberg  u.  a.,  dass  er  dea 
enbisebof  VDNlHhfiiS  berufnbabe,  damit  er  sich  verantworte.  (Mognotino  episoopo,  quem 
Dobia  fam/moM  ernniiilMw  aeeoaMido  detnliatis,  ad  raepoDdeodom  aobis  iododaa  dedimns 
■d  iestom  S.  Hichaelw.  Hric  rei  ta  com  eeterit  ftatribos  noetrie  Totamue  inteNSM;  nt, 

sicut  eum  aocasastis  absentem,  ita  illum  veris  testimuniis  <;ab  noRtra  aOCtoritate  piM- 
sentem  oonvlDcatis.)  Jaffe,  Mon.  Hamb.  175.  (Cod.  Udalr.  ur.  90.)  tt 
ertbeilt  dem  orrlhlteD  bisebof  Hermann  ▼.  Aogsburg  die  erlaabaiaa,afofa  von  irgend  wddiem 

bischer  consecrieren  zu  lassen.  Ohne  dat.  Mon.  Bo.  XXXIII*,  11;  Lang,  Reg.  Bo.  I, 
107  zum  jähr  1098  und  I.  c.  IV,  733  rnm  jähr  1096;  Braun,  Gesch.  der  Bischöfe  v. 
Aug-siiini;.  II,  21;  Gebnlr-,  Bischof  Ilfrmaiui  v.  .Augsburg.  113. 

Siquidem  ab  episcopo  Aqaileiensi,  qui  abusive  patriarcha  Tocatur  sab  pallio  Wiberti 
hcresyarcbae,  praemituB  doobns  iuramentis,  ordinatnr.  Com  enim  ordinaiidne,  ae  Ueeo- 
tiam  magistri  su  Magantioensis  archiepisooi»  baiosmodi  consecrationis  accepisse,  fate- 
retur,  nec  nudis  verbis  ab  ordioatore ,  etsi  a  daobus  apostolicis  excommnnicato  Urbano 
scilict  t  atqne  Gregorio,  crederetor,  ministerialis  cx  potiori  famiiia  beataf  virginis  Mariae, 
qoi  boe  saenunento  probaret,  inquiritur.  Uodalacalcus  de  Egioone  et  liehmaniio,  in:  M. 
G.  SS.  Xn,  437.  M 

wird  wegen  des  judennitiriis  7u  ^^aillz  vi/n  dem  kaiser  zur  rcchonsrhnft  ;_'(7,ogeu,  wessl;a!!i 
er  sich  den  gegnern  desselben  aiischlie-sst  und  sich  nach  Thüringen  tiegiebt.  llouthardus 
aeas  Mog.,  gratiam  regia  perdidit,  et  in  Thuringiam  secessit.  Ann.  Wirzib.  in:  M  d  ,SS. 
II,  247;  (Vergl.  Seham,  Die  Jahrbb.  d.  at  AlbaoaU.  i  Jdaioji.  67.)  iaquisitioneliuU 
Mogontiae  ab  iniperatore  de  flunltatibae  Jodaeoram  interftctonnn,  inter  oeterae  qnt  eas 
rapuenint  quidam  ex  consan;.^uinHiH;  archipresnlis  incujati  sunt.  Qiios  cum  im|iorator  per- 
quireret,  nec  in  presenliaai  eiua  vcairfnt,  pontifex  causam  eoram  dcfondere  volens  sed  dod 
▼alens,  indignatiooe  pennotiia»  ex  urbe  discessii,  et  Thuringiam  cum  eis  se  oontulit,  qua« 
anis  in  boo  melius  prospetfar«»«  et  vis  vioiniufee  iauptnuai  rebellinm  ^nendan  d  t«r- 
Torem  {llatnrus,  sii-({ue  oommotionfB  mne  vindwtaiD  esaoton».  Extfterant  antea  qni  di- 

cerent,  etiam  ij.siiiti  ponfificfin  imiltam  partem  de  pecuniis  invasis  ai^ci  pissc  et  idciroo 
deiensioni  ceterorum  tanto  studio  cor  apposnisse.  (Cod.  A.  addit:  Imperator  vero,  poo- 
tifloe  aedem  «oam  stolide  linquente,  omnes  epTMopirefitiidifHMifneagendanuD  remm 
amministrationos  suis  ntibna  adiedt,  fugacium  qaoq[iM  poeieiriooM  pnUlaari  moaoiaqBe 
dimi  precepit;  sicque  preanl  dom  alHs  prospicere  qoodam  fltata  fneonsalte  nwdltatar,  ipse 
sicut  et  antecessor  eius  circumvagus  multis  coramoditatibus  privatur )  Ekk  b  Tl  r  n 
unir.  in:M.  G.  SS.  VI,  209;  Bolhardus Mogontinua  episcopus  simuiata  iudignaciuue dum 
ab  urbe  discedens,  in  Tbnriggiam  Tenit  Ann.  Roaenveld.  in:  M.  O.  SS.  XVI,  102;  Ru- 
thardoa  Mog.  aeus  regi  csBoamuiinoato  liiTere  nolait,  fHKlMnäoc  perdidit,  et  in  Thann* 
giain  saaedena  per  aliqaoc  anooa  Ibidem  atetit.  Ann.  Diaib.  in;  BShmer,  Font  IH,  198. 
u.  M.  G.  SS.  XVII,  16;  Anno  doniini  1098.  Unthardus  aeus  Moguntinus  pro  pecunia 
quam  Judei  iuterfecli  reliqueranl,  ^{raciam  regh  perdidit  et  in  Tliuringiam  scoessit.  Ibique 
vaqae  ad  obitom  predicti  regis  rebellis  maosit,  occasionem  habens,  qnod  communicare  ex- 
flonmoBieito  imperatori  nollet.  Chn».  Sampetrioom,  ed.  Stfibel.  in:  Qeaobqq.  der  Fnr. 
Saehaeo.  Erflirt  1, 12.  (Vergl.  Sebnm  a.  a^  a  74.)  —  Z.  J.  1099.  Ronthardns  Mogon- 
tinns  aona  gratia  imperatoris  amissa,  in  Saxoniam  profugus  secessit.  Ann.  August,  in :  M. 
G.  SS.  III,  135.  —  Vnrgl.  Wolf,  G.  des  Eichfeldes.  I,  104,  der  als  aufenthaltsürt  des 
erzb.  Hardenberg  bezeichnet;  Giesebrecht,  KG.  III,  665;  Wiener,  Regesten  z.  G. 
d.  Jndeo.  nr.  10;  Heidemann,  G.  d.  Kl  Staina.  in:  Ztadi.  L  Niedenachaen.  Jhrg. 
1871 S.  8.  » 
Dir  gegenpapst  Clemens  ITI  spricht  gegen  den  propst  Godebold  sowie  den  gesammten  de- 
ina  nnd  daa  voUi  Ton  Maina  aeia  bedauern  Ober  die  kaorlgen  verh&itniaae  ihrer  kirehe 
avB,  klagt  Aber  den  erri>.ltoCbard,  der  der  afanoniebeadmMigt  eher  drrinaligaai  ~ 

demng  nach  Rom  zu  kommen ,  nicht  folge  gegeben  habe,  vielmehr  ro  den  feinden  i 
reiches  oad  den  Terficbtem  des  göttlichen  gesetzes  fibergegangcn  sei;  auch  aeier  deel 
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pelrauba  Mdroldig.  Dieteo  habe  deatliAlb  die  rSrnkehe  kivohe  venvtheilt  nod  er  verbiethe 
die  gememeeliaft  mit  d«iiwe1ben  bei  ttnh  d«a  amthflniB.  Dat  per  naa.  ISedrid  Alban. 

pp  4  Kai  Aiirr.,  dl  functn  UibanoGKal.  Aug.  HMTiatioo  corp.al  MqgniBis  Dm,  Jafft^ 
Keg.  i'ont.  iir.  4013;  Mon.  Mog.  377.  (Epist  Hog.  nr.  32.)  SS 

benrkaadet,  daee  erzb.  Willigis  die  kirefae  St.  Stephan  n  Mainz  gec^ndet  and  mit  geist- 
lichen besetzt  halc,  dass  er  si\'  audi  lialif  f^i  lir  riK  dotieren  wollen, aber  „inopiuata  mono 
preventus"  daran  verhindert  vurde,  mid  verurduel  nun  nm  der  kirchc  zu  hülfe  zu  kom- 
men, daas  die  Weber  in  Mainz  nach  deren  bitte  „et  oonsensu  rectomm  et  ofiTiciatonun  et 
flouunm  bamMinm  noatonmi*  dat  westliche  pfortenhaas  (porticom)  im  baalicben  stand 
ert alten  nnd  daselbst  auch  ihr  begrSbniss  haben  sollen.  D.  1099,  ind.  7.  Joannis  R. 
^f.  ir,  51  H,  i'von  Bodmann  in  scinoiii  anf  d.  stadtbibl.  zu  ^faiuz  befindlichen  exemplar 
vielfHch  verbessert.)  Wördtwein,  Di'<k\  Mog.  I,  7  extr.;  Würdtwein,  N.  subs.  I,  Ein- 
leitung. XXXIV;  Georgisch,  Reg.  chron.  dipl.  I,  4G0;  Scriba,  Kegesten.  IV,  68. 
Veiigl.  unten  die  bestitigQDgsurk.  enb.  Christians  T.j.  1175;  Werner,  Der  Domra 
Mainz.  T,  497;  Bodmann,  Rhring:.  Altertb.  780  aote  b;  8«haab,  Qasak  d.  Stadt 
Mainz.  U,  ülS;  Bär,  Beiträge  znr  Mainzer  Gesch.  I,  77;  B*nnbaeh,  Araold  T.  Sale- 
hofen.  öö;  P'alk,  Konsttbätigk.  i.  Mainz.  10.  27 

An  seiner  statt  weiht  auf  deskaisersbefehl  und  nnterznstimmnng  seiner  snAagane  Rupert, 
legat  dl  s  i:H_'i  iij  apKtes,  einen  gewissen  Ilermann  zum  erzbischof  Ton  Prag.  Qnoniam  ar- 
chipraesul  Kouthardus  sinioniaca  haercsi  infamatus.  relicta  Maguneia  hisdem  temporibna 
monbatnr  in  SnubIb,  jnbente  imperatore  et  coUandantilxN  omnibu»  sutTragHneis  Mir 
gontinae  «oolMfaMt  *  eardinali  Rouperto,  Oementispapaeapocrisario,  qui  forte  ibi  adent, 
ordfamtna  «at  Bsrauumus  episcopns  m  oetavis  paaduM  6  idns  Aprilis.  Cosmae  chron. 
Boeroor.  Lib.  III.  in :  M.  G.  SS.  IX,  106.  99 

unterschreibt  nod  besiegelt  neben  andern  geistlichen  nod  weltUohen  fQrsten  die  erklämng 
der  nonnen  zn  Lippoldsberg,  wodareh  sie  sich  verpflichten,  naeh  dem  Vorbild  dernonnen 

/Ii  S'  t'..ifniaiisf  n  und  der  niönche  zu  Ilirsclinu  die  regeln  ihres  ordens,  wie  hier  näher  an- 
gegeben ist,  streng  zu  beobachten.  Unterschrieben  sind:  Hartwig  erzbischof,  Stephan  bi- 
schof  n.  apostolischer  legst,  Radbart  erzb.  v.  Maini,  Hezilo  bischof  d.  s.  w.  Angehängt 
der  urk.  folgt  noch  ein  merkwürdiges  Tenmchnisa  TOO  markgrafen,  grafen.  O.  d.  Schrä- 
der, Die  älteren  Dynastenstämme.  227.  Teifil.  dasselbat  8.  102;  Heinemann,  C.  d. 
Anhalt.  I,  129.  Zu  dem  zeugen  Eiubricho  niinisterialis  ist  nach  einer  mittheilnng  von 
Stumpf  von  derselben  hacd,  aber  klcia  »frater  epi"  hinziigpnigt.  Heinemann  com- 
nientiert  in  der  note  ^Mognntini",  doch  unterlägst  er  anzugeben,  worauf  er  diese  vermu- 
thung  stütz«.  —  Veri.'l.  Fal  cke  nhe  i  ne  r,  Gesch.  lies?.  Städte  u.  .Stifter.  II,  264.  29 

bestätigt  die  Schenkung  einer  hörigen  sammt  deren  sechs  söhnen  uud  gewisser  güterzuHolz- 
heiiii  vun  Seiten  des  cauonikus  Merbodo  von  Fritzlar  in  die  dortige  kirche.  A.  1101,  ind. 
9)  4  non.  MartiL  Z.  die  grafea:  Wemher,  Gyso,  Rudolf,  Tyemo;  Godebold  propst,  Eil- 
warth diaeoD,  Eknelhi,  Wemher,  Gozcelo,Bibrat,  Bnbo,  WoIfgane,EidMBh*acht,  Wymar. 
Kindlinger,  Hörigkeit  228.  80 

w«ht  die  ibte  Windolf  von  Ftgua  und  Burohard  von  Erfurt  Yeram  omn  disiensk»  intar 
regnom  et  saoerdothmi  non  mo^ea  ezorta  tone  esset,  ita  vt  nnihia  istina  prorfnetae  aa^ 

cerdotuni  imperatori  Heinrico  oommunicarc  diguaretur.  doranu.'s  Wicpertns  abbatem  .inum 
ad  aouro  Mog.  Ruothardum ,  qui  tunc  apud  Erpisfort  erat,  secuni  eo  adduceas,  ut  ab 
eodem  pastorali  benedictiune  sublimaretnr,  impetravit  Cum  quo  simul  eiusdem  civitatis 
abbaa  nomine  Barcbardos  eodem  die  ooosaoratnr.  Ann.  P^t.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  246; 
Et  bie  WyBdoHna,  abbas  Begaviensis.  nna  ctrai  Bvrdiaido,  abbat»  montis  S.  Pefrt  Er* 
furdie,  nno  die  eodemque  annr\  «cilicef  1101  in  Erfordia  in  monte  S  Petri  in  abbatema 
Uuthardo  archiepiscopo  consecratur  atque  cooärmatur.  llistoriae  (Ann.)  Reinhardsbr.is: 
Thfiring.  Geschqq.  I,  274.  Sl 
Bischof  Rupert  v.  Bamberg  beschwert  sich  bei  dem  erzbischof  von  Mainz  Aber  einen  ge» 
wissen  gprafen,  welcher  aecker  seiner  kirche  rioberisch  in  besitz  genommen  habe  ttndÄa- 
mehrhaMUigdM.  Anfdanralli  adnerbrlldar  babaarnnn  da 
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der  geineinaduift  der  kirche  aoageatosun,  vas  er  ieioerlwilig^ait  hiaiiiitaiidmtflo  voUt«. 
Jaff^,  MoD.  Bunb.  188.  (Cod.  Udalr.  nr.  101.)  SS 
aMi«tiert  bc-i  der  weihe  des  crzb.  Hruno  von  Trier.  DeDique  ibidem  po  Mogonäftl  ordiuattis 

est  [Bruno]  Idus  Januarii  ab  AdaJberone  MettMMiii  cadatiae  ^Maoopo  MBiatentiboa 

qnoque  ardiiepisoopia  Baotliardo  Mogontienal  et ...  atH«.  Qeata  IVavar.  in:  II.  O.  88. 
VlU,  192.  33 

beerdigt  daaelbst  den  biechof  Stephan  oder  Uerrand  von  Uaiberstadt.  Idem  epieoopu  a. 
1 102  9  kaK  Nor.  vita  deeenit  et  in  praefato  nonasterio  ab  aeo  Mog.  Rafbario  honori- 

fif-i^  terrae  demandatu«  in  pac«  requi<«scit.  Illitoria  vel  Ann.  breviss.  d«  vpf.  "ninring. 
landgrav.  (uig,  in:  Fistorii  äS.  rer.  Germ.  ed.  Struvius.  I,  1369.  u.  Eccard,  Qist. 
gen.  prine.  Su.  848.  $* 

ermllDt  die  Hatberstfidter  dringend,  dass  sie  seinem  beispiele  folgend  wieder  anf  den  weg 
der  gerechtiijkeit  zurükkehren  und  sich  freudig  in  den  «choos  dor  mutter  kirche  nieder- 
lassen möchten.  Dann  l)ittet  er  sie,  dass  sie  zu  Ülmu  auf  den  1.  Dezember  nach  Mainz 
anberaumten  concU  abgeordnete  schicken  möchten,  damit  dai  achitma  beigel^  werde. 
JafM,  Moo.  Mog.  874,  (^ieL  Mog.  ar.  81.)  —  Vergi.  Gletebreelit,  KG.  m, 
1 142.  M 

befreit  die  kirche  Marionstein  (St<-iiia)  von  allen  bisher  an  die  propstei  Nörten  .schuldig  ge- 
wesenen leistungen.  A.  Il(i2,  iiid.  10.  Z.:  die  pn'ipste:  Anselm  cänimerer,  Dildegrin, 
Embrico,  Wigo,  Dudo,  Regenher  nndSitio»  £mbrioo, Udaliidi, Nentar,  Arnult  Wenek, 
Hees.  Landesgescb.  II^  738;  Kneseboek,  ürk.  c  O.  der  vooGleMien.  I,  38;  Heide- 
mann, Ge8ch.d.KI.Steina.in:Ztsch.d.UAVer.r.NiederRachsen.  Jahrg.  1871.  S.  100.  36 

Ueichsfriede.  Z.  J.  1103.  ind.  10.  Imperator  natalem  Domini  Mogontie  celebravit,  aU 
principe«  convenemnt  Ann.  Bildesh.  in:  M.  G.  SS.  IQ,  107;  Hanrions  Imperator  Mo- 
gontiae  commoratus,  in  epiphania  regnum  per  quaririemiium  cum  juramento  paciflciri 
constitait.  Ann.  Aug.  in:  M.  G.  -S.S.  III,  135;  Ueinricus  iuiperalor  natirilatem  Domiai 
Mogoutiae  celebnma,  fliio  suo  Heinrico  regi  rcrum  snmmam  dimissurum  seque  sepnlchrum 
Domini  räilatonim,  per  Emehardum  epieoopun  pnblioe  praadkari  feoit.  Ekkehard!  Ohr. 
univ.  in:  M.  G.  SS.  VI,  225;  Hetarioae  Imperator  sedalls  Sazoniim  motibns,  paccm  in 
quadrienniuu)  constituit  Sigeb.  Chr.  in:  M.  G.  .SS.  VI,  368;  Igitnr  nt  ibique  pax  ettran- 
qiiillitas  ejset,  convocatis  ad  otiriain  priinatibus,  paoem  per  totuu)  regnum  sub  iurajuento 
lirmari  fecit,  et  ad  inhibenda  mala  quae  fiebant,  gravem  poenam  in  transgressores  dccre- 
vit  Viu  Heiorici  IV  Lop.  in:  M.  G.  SS.  XU,  277;  Qui  [Heinricoa  iV]  poet  molu  glo- 
riosa  qne  oommlsit,  anno  Domfni  1 108  natiritatem  Mogunde  eelebravit,  ibique  Heioriao 
filio  suo  rege  post  se  de^ignato,  rebellionom  ab  eo  ^riisit  prvif  tcr  cxcoraniuDioationes  Ro- 
m^noruin  pontificnni,  Rub  spt-cie  religionis  regno  nii-iurabiliter  divi.so.  Ann.  Spir.  in:  M. 
G.  SS.  XVII,  Hl.  (Vergl.  Steindorff,  Zar  Kritik  der  Ann.  Spir.  in:  Forschungen  znr 
denladien  Qescb.  IX,  400.);  Anno  ab  incamatione  Domioi  1103  imperator  üeinricas 
natale  Domioi  Mo^untiae  eelebravit,  ibiqoe  Heimieo  fiUo  sno  rege  post  se  designato,  se- 
pulchrutu  Domini  se  visitaturum  publice  denundavit  ac  multos  ex  diversis  partibus  regni 
ad  idem  accendit.  Uttonis  Frising.  Cbron.  in:  M.  G.  SS.  XX,  2Ö1.  —  Die  constitntio 
pads  generalis  wird  von  den  erzbischSfea  und  hiirhflfnn  dnrrh  Imndwihlag  bnftwtijt  Anno 
ab  ineamaliooe  Domini  1103  Heinricas  Imperator  Mogontiaa  paounma  manu  firmavit 
et  inelitirit,  et  aidiiepiscopi  et  episoopi  propriis  manibös  firraavenmi  H.  G.  LL.  II,  60. 
—  VeiglGiesebrecht,  KG.  III,  093  u.  IUI.  87 

aiegelt  den  taoacb,  welebeo  der  propst  Anselm  des  stifts  St  Stephan  n  übins  mit  den 
propeite  DieieKn  too  Ravengirsburg  bezQglioh  gewisser  gttter  maebte.  A.  1103,  ind.  11. 

Stumpf,  RK.  nr.  29(50;  auch:  Heinomann,  Cd.  Anhalt.  I,  131.  — Vergl.  Druffel, 
K.  Heiniich  IV.  S.  39  note;  Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.    Orlamande.  21.  38 

g^ebt  dem  edft  fVitdar  aflee  «ieder,  «ae  der  riltarG«rlaefav.deiaen  vater  Hugo  tob  seinen 

gOtern  mit  unrecht  an  sich  gezogen  a.  lange  besessen  hatten,  zur  beihilfc  derlior.itellang 
nach  der  zerstOrung  des  stifts  durch  die  Sachsen,  u.  stiftet  auch  seine  wemorie  mit  die- 
Mo  gOtara.  A.  11^  lad.  11.  Z.:  Godobolt  propot,  Adelger»  HaMrin,  Baqgnv  Ordo; 
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Annilin,  Keginhart,  Giiinbb,  W^go;  aus  Jfi-  faniilie  S.  Martin:  Uodelrih,  Dido,  "Wercn- 
bcie,  Emicho,  Adelhelm,  Uanc,  Wido,  Ribraht,  Wolffganc,  Baniaart,  Bernbart.  Wfirdt- 
▼eiin,  DiOe.  Mog.  oomm.  X,  379.  —  Vergl.  Wenck,  Bist  AbhaodlaogeD.  18; 
Sohnidt,  G.  d.  Graulian.  Heuen.  1,264;  FftUkenhstner,  G«0di. Heia.  Stitte 
n.  Stifter.  1,  182.  81^ 

le$täiigt  die  stiftoiiig  cioer  capellc  zu  Eiaenbaosen  (TzenhiiMn)  in  der  pfarrei  Breidenbach 
durch  den  frekn  mann  Megeoher  und  gestattet  deren  weihe  dortb  den  biscbof  Beinrich 
ym  Pederbom.  Z.:  Haclwf  HduMi  Ton  PftderiKHrn,  Lndewich  grai,  Sizo  graf,  Erwin, 
Ernst,  Rntßor,  LaniboH,  EroflldlO^  Ortho.  Erpcfart  1103.  VoKel,  Stiftung  der  Pfarr.  i 
£isenhau£eo.  in:  Areh.  f.  Hess.  Gesch.  l''.,  23X;  Vogel,  Ikscbbg.  v.  I^assau  304.  40 

beroftden  triachof  K[Ktuehard]  (Erlung?)  voo  "Wlrsbnrg  m  der  aaf  befeM  de«  papstes 
Pfteehal  II.  zu  Erluit  zu  haltondun  synod.-.  Gudendorf,  Registnim.  II,  116;  (Jiese- 
brecht,  KG.  Ul,  1142.  —  Vergl.  Druffel,  Beinrich IV  n. seine  Söhne.  33.  note  1.  41 

errichtet  hi  eiDumer  gegend  «n  der  Werra  dm  hl.  Martinns  ehien  altar,  adwakt  ihn«b«r, 

da  die  i  nge  und  imfnicbtbare  läge  die  errichtung  eines  klosters  nicht  gegtattal,  den  Pe- 
ter»kloster  in  Erfurt  Guden,  Bist.  Erfurt  in:  Joannis  K.  M.  III,  146.  4Si 

bearkandet,  wie  der  freie  ReinfHd  o.  s^e  tnn  Wigda  zu  Ditteobon  eine  atefaeme  kirebe 
eriuiut  n,  dotiert  haben  ,  -weiht  dieselbe  7.u  ehren  der  hl.  Maria  ein  und  giebt  ihr  einen 
icirchhof,  das  zchnt-,  tauf-  u.  begräbnissrecht.  D.  1104,  ind.  12.  Schannat,  Vindcni. 
iiter.  I,  180;  !•  aickenstein,  Thür.  Chronik.  II,  pars  II,  1028;  Würdtwein,  N.  subs. 
I.  Praef.  XXXV;  Sehöttgen,  Invent.  29;  Soholtea,  Dir.  dijd.I,217.S.difl  gefUndita 
wk.  papst  Pauehalie  II  (J  aff^,  R<>g.  Pontif.  nr.  4864  o.  Stonpf,  Acta  Mag.  5.)  und 
die  fal.sche  urk.  erzb.  AdelherU  I  bei  Stumpf,  Actalltg.6;  —  TeV^.  (Otto) Tbor. 
eacra.  208;  Möller,  G.    ReiohaidsbninD.  19.  48 

■tiftet  einen  altar,  Uber  weklini  eine  kirche  gebaut  werden  eoll,  sn  Flallcenaii  (PalkniaiM), 

begabt  ihn  mit  4  bufVii  zu  Stfinbach  (Stt-inbecho)  und  einem  wald  dasi-llist,  dessen  gren- 
zen feslgeslellt  werden,  im  zweiten  Jahre  nach  der  eiuweihung  schenkte  er  dem  cooTent 
daaeOwt  das  von  dem  rittcr  Bartinann  heimgcfallene  beneficitun  Bischofferode.  So  schenkt 
er  dieae  atihnog  dem  Petenkloeter  zu  Erfurt  n.  inoorporiert  eie  demaelbeo,  giebt  aaeh 
dem  eooTient  das  redit  sa  predigen,  m  taufen,  kranke  ra  beanelieD,  nt  begraben  n.  aeben- 
knngen  anzunehnion.  Z. :  Embricho  propat,  Otto  propst,  Heinrich  archidiacon  der  tnainzer 
kirebe,  WiKcr,  Anneiin,  EgelofT,  Isicho,  Dilmar,  Erkeabert,  Conrad  graf,  Ludwig  graf  u. 
deasen  aohn,  Erwin  graf  u.  dessen  söhn,  Gozmar  graf,  Bilgorim  Trifnrt,  Vn  Wul- 
fbere,  Embricbo,  Walferieh,  Dudo,  Buooho,  Bemboto,  Dilmar.  Saxo,  fiUtebrecbt.  A. 
1104,  ind.  18.  Falekenatein,  ThIIrfng.  dironik.  D,  pars  II,  10i98;  SebaDDat,  Th- 
dcni.  lit.  I,  180;  Guden,  C.  d.  I,  -$4;  Würdtwein,  Monast.  palat  IV,  188;  Würdt- 
wein, N.  .«ubs.  Einltg.  XXXVI;  Nicolaus  de  Siegen,  Chron.  ecci.  ed  Wegele  in:  Tliür. 
Gqq.  II,  275.  —  Vergl,  die  urk.  erzb.  Heinrich's,  durch  welche  er  i.  j.  1143  den  atvait 
swiacbeD  St  Peter  io  Erfurt  und  IMaibodenberg  beilegte.  Joannis,  Spid^.  III;  Lan- 
dan,  6.  d.  lYrniilie  von  Trefurt.  in;  ZfeBeb.  d.  Yer.  f.Hesa.  O.  DE,  816;  Hesse,  O.  thö- 
ring.  u.  sächs.  Klöster,  in:  Neue  MifthluHn  d.  Thilr.-.Säohs.  Vor.  IX,  Heft  I,  7;  Wer- 
neburg, Geschichtliches  über  die  Grafen  v. Gleichen,  in:  Miltheiluiigen  d.Ver.  f.  (Jcsch. 
u.  Allerthumsk.  v.  Erfurt.  Befl  VI,  21.  (Regest).  —  Obige  Urkunde  ist  die  t  r-'^te,  welche 
aaflDgt  mit:  «Dei  gratis  sanctae  Ifogoatinae  «Mselesiae  ardüepiaoopoa.*  Falk,  Mains 
Q.  sehe  Steihmg  ni  Kirdie  n.  Reich.  In:  Ztach.  f.  Rheb.  O.  in  Maiü.  III.  8.  44 

nimmt  die  abtei  St.  Peter  in  Erfurt  in  Beinen  schütz,  bestätigt  ihr  die  angeführten  gOter» 
sUtMflkeibeit  and  firaia  abtavahl.  Z,:  Embriobo  propst,  Otto  propst,  Heiarich  monier 
ardiUHaaon;  die  grafen:  Oonrad,  Ladwidiiind  deasen  mÄo,  Goonar,  Bilptin  von  IMbrt, 
Embricho,  Wulferich,  Remboto,  Ditmar,  Saxo.  A.  1104,  ind.  13.  FalekeDBtein,  Ikllr. 
Chron.  II,  470  u.  pars  II,  1021  Schannat,  Vindem.  Iiter.  II,  Iii;  Wfirdtwein,  N. 
«uba.  I, Einltg.  XXXV,  Sehöttgen,  invent  29;  Schultes,  Dir.  dipl.  1,  217;  Hagke, 
Urknndlielielitr.  Nachr.  201.— Kam  sicot  habetur  in  antionisaimo  f>^<!BW>  V*^  >4em 
SigaiHdw  dadit,  MMl«ritat«  baonK  paatonBanaqae  ezpalaiii«aiioai«isri|Änft«s«iiHNrta 
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S.  Petri,  lUdam  rrfudoidt  «t  resUraniTit  Titwii  moiHwtieain  «t  habitan  «anobHSeamilndnB 

abolitum.  Cbron.  eccl.  des  Nioolaus  de  Siegen,  ed.  Wegdi-.  232.  —  Vergl.  Kuochea- 
haaer,  G.  ThOriogen«.  1Ö5;  Wattenbaeh,  DentBchlands  Gqq.  (2 ausg.)  463;  Tettao, 
UeK  d.  Sdftttngmnrk.  d.  KL  Volkaarad«.  io :  Ztwdi.  t  Thür.  O.  VW,  963. 
weiht  den  abt  Martin  von  kl.  Ilsenbarg.  Under  deser  tit  qnemen  de  moneke  van  Hilsene- 
burch  wider  an  ir  closter  van  des  koninges  gebode,  de  vif  jar  eilende  hatten  gewesen,  (cf. 
Ann.  Palid.  ad  a.  IKW)  Se  euren  oc  under  in  enen  aUbet,  de  het  Martin,  denselben  wieds 
de  b«flohop  Rothard  van  Hegeoze  to  Katelenborch  to  abbede.  Chroo.  Laoaborg.  io:  Ii. 
O.  8&  XVI,  78.  —  T««!.  Giesebreoh t,  K6.  Hl.  707.  46 
Einer  Verschwörung  gegen  den  kaiser,  an  welcher  auch  erzh.  Rulliard  hervorragenden  an- 
theil  nahm,  schloss  sich  der  junge  k.  Heinrich  an  und  begab  sich,  nachdem  eine  gesandt- 
schaft  des  vatera  fwybiieh  versneht  batt«,  Hin  wieder  zu  gewinnea.  naA  Erfurt  za 
Kuthard.  Nanoni  vnro  vmraia  (aiinHah  di^eoigea,  welche  der  kaiser  an  acinao  aoho 
gescfaiekt  hatte]  iter  aaam  malta  ooinitaate  flat<>rva  cUrexit  [rex]  ToriDgiam  ad  ioaam  qvi 
dicitur  Erphcsfort,  ubi  decenter  a  Ruthardo  Mo^ontinae  sedis  aco  siuflipitinf  et  ibidem 
diem  paimarum...  caelebravit.  Ado.  Hildesh.  in:  M.  G.  8S.  lU,  lOä.  47 

aatftnit  die  wo  kaiser  Heiaridi  ebgMetaten  UsebSf«  Firiedrieh  von  Halbsrstadt,  0do  voa 

Hildesheim  und  Heinrich  von  Paderborn  aus  ihrem  amte.  Eodem  tempore  RaothardOB 
episoopns  Mogitntlnus  episeopus  infra  scriptos  ab  offido  suspendit:  Frithericum  Halrer- 
stadenseni,  Voiluni.':ii  Uiliit'nrsh  -iineüseiu  Hfiririsnim  1'at.hcrl.irunnenseni,  quia  (juilibet 
eoruD  per  Hcinricuin  imperatorem  contra  canonicam  electionem  sedem  suam  obtiauit,  £t 
aimiHier  omnes  illi,  qnoa  praedieti  episeopi  ordinavcrant,  ab  officio  saspeosi  soot  etehiria» 
ma  eornndem  episcopomm,  qnod  contra  cüdictum  archiepiscupi  incoena  dominieonfecerant, 
adnichilatum  est.  l^uc  facta  snnt  in  Quidilin!;aburg,  Hcinrioo  iuveneroge  praesente.  Ann. 
Patherbronn,  ed.  Scheffer-Boi  Ii  r.t  lo'j.  48 

■ehenkt  tat  ersoohen  dee  grafen  Ludwig  den  manchen  des  von  diesem  an  der  Loiba  ggatif- 
teten  kl.  Remhardsbmnn  CR«ginberisbrmuio)  mit  oansens  des  papstes  PasebaUa  allao 

zehnten  von  ihrem  lande,  mit  vorbehält  do«  „gowimutti"  (^govirautte"),  den  sie  dem  dazu 
berechtigten  geben  sollen;  auf  bitten  des  abte»  Ernst  belegt  er  die  Übertretung  dieser  Vor- 
schrift mit  dem  liann.  D.  2.  kal.  Mail.  llOi),  ind.  13.  A. Erphesfurt  (Otto)  Thür,  sacra, 
6U  n.  108;  Sohaonat,  Vindem.  liter.  I,  110;  Falckenstein,  Thor. Chroo. II,  471; 
Lyseros.  deladrisLo^»e.l5;  L*yseri,  Oposcala.  218;  Panllini,  AnindesTaeaae. 
267;  Schattgen,  Invenl.2;);  Geortjis  h,  R-^;.!.  HO;  Schult  es.  Dir.  dipl.  I,  218. 
—  Vergl.  Sagittar  ins  G.d.  Kl.  Reinhardsbruuii.  in:  G  r  u  n  d  i  g,  Sammlung  venu.  Nachr. 
z.S&ch8.6. 111,296;  Möller,  6. t. Reinhardsbr,  19 ;  Knochenhaaer,(x.  ThOringens  z. 
Zt.d.era(.Laiiiigrfenb.61.  —  Eodem  temporeEroeatus  abbaa  Aeynanbofnanaia  aoqaiiitrit 
onriam  in  Erfiwdia  et  dedmatioBem  oainfanB  domintnaHam  aa«  booonnn  mooaofai»  adbe- 
rentium,  Ruthario  et  Adelberto  anhispiaeopis  Hognatinia.  Krtoriae  (Ana.)  Rsioliardsbr. 

in:  Thürig.  Geschtq^i.  I,  26.  49 
Synode  der  päpstlichen  parte!  unter  dem  Vorsitz Rudhard's.  Interim  verovisnm  esteidem 
Gebihardo  apostolicae  sedis  legatOi  et  Rnothardo,  pontifici  MogonUno,  in  ebdomada  ante 
penteoosten  habere  concilium  in  Turingia,  in  looo  qni  dicitur  Nurthusun ,  et  eociesi&m 
quantum  potuissent  aJ  prUtinuin  revocare  statutn,  et  antiquaii)  [latruin  regulaiu  ilii  re- 
citare ;  scilicet  invasores  episcopos,  nec  oon  et  eos  qui  tunc  temporis  intraverant  synio- 
niace,  vivos  depooere,  et  sepultos  eflfodere,  et  ab  eis  ordinatos  manus  inpu^icionein  a  ca- 
tholieis  recipere,  et  uxoratos  clerioos  nullum  divinum offidum  oelebrare.  Ann.  Hildesh.  in: 
M.  G.  SS.  III,  108;  A  quibos  (Saxonibus)  honorifice  sosceptos,  (rex)  et  in  Qnitilinga- 
burg  pascha  celebrans,  in  brevi  universis  Saxonjae  nivitutibus  potitus,  et  optimatibos  est 
dignitate  regia  satis  honoratus.  Consilio  tarnen  iilque  ministerio  Uuothardi  Mogontini 
atqne  Qebehardi  Constantieasis  episeopi,  rcsponsalium  scilicet  domni  PaadiaKa  papae^ 
totam  SamniaTn  Romanaa  aaedesiae  oommunioni  reooaoUiavit,  episoopia  fwa  atipa 
rieb  aonvaatam  generaiem  In  vUlam  regiatn  quae  Northosan  didtar  4  Kai.  JanR,  nbt 
super  aaeclHiatticae  institutiunis  jatn  drpravata  disci|)lina  tractaretur,  iudixit.  In  quo 
oondlio  ao^  aententiis  iostaotibus  patnun  decretis  primo  reiectis,  quaeque  poterant  ad 
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presens  landabiliter  corripclinntur,  quaedam  vero,  quae  ad  graviora  videbaiitur,  aij  ajui- 
atolicam  audientiam  differebantur.  STinoniaca  quippe  heresis  patrum  ooosuetudine  oou- 
dtnftnata,  Nycholaitaruni  quoqae  fornicaria  coinmixtio  ibidem  est  ab  onnibaa  '•bdi- 
cata;  ieiunium  mensis  Harcii  prima  ebdomada  quadragesiroae,  ieinniam  veio  menaü  Jnnii 
in  ipsa  ebdomada  pentecostes  Romano  more  celebrandum,  a  prescriptis  pr^nlibus  apo- 
atolicÄ  auctorilale  indicitnr,  i  t  jiax  Deiconfinnalur;  hi^^voro  qui  a  pseudoepiscopis  tuerant 
coDüecrati,  per  catholicam  inanus  impositionem  recoocüiatio  prozimo  ieiaoio  daiida  fore 
promittitlD'.  AI«  der  junge  könig  erklärte,  dass  er  aidi  nv  ram  wM  der  kirdie  gegen 
Minea  vater  erhoben  habe  unddaas  er  sieh  denuelben  gern  unterordne,  wenn  or  sich  dem 
W.  PeCroB  unterwerfe,  erntete  er  den  beifaH  der  menge,  „voce  magna  kjriekyson  de- 
clamans."  Kiidi  ir.  lii  r.i  I  iu  Hildiiiesheiniensis  et  Deinricus  Padrebrunneinis  ac  Fride- 
ricus  UalbersUtmisi.s  presules,  vestigiis  metropolitani  prostrati,  ipsiusatque  regis  astantis 
totiusqne  presentis  acccleaiae  tcstimonio,  apostolicac  .sc  dedunt  oboedientiae.  Quorum 
•tiain  eommiMa  oihilominiu  iudldo  reservantur,  sub  ofiicü  «ui  taatom  Mupeoaioae.  Ek- 
kehard! Gbron.  nnivera.  in:  M.  G.  SS.  VI,  227;  Ilabitoque  in  i^ia  regia  NorUnuen  epi- 
scoponiui  "onventu,  pracsidciito  Rothardo  Mop.  aeo,  qui  a  sedo  propria  jam  per  moltum 
temporih  a  rege  pulsus  fuerat,  syiuouiam  aliaqiie  Iloiiianae  ecclesiae  contraria  condempna- 
vit.  OttonisFris.  Chroti.  io:  M.  G.  SS.  XX,  252.  —  Eodeni  anno  oonTentus  principum  fit 
in  Nortbosoo  et  ibi  invene  rege  praesideiitc  Kuotbardua  Magontinas  archiegiicoya»  et 
Gebehardns  Con»tantien»is  episcopus,  sedis  apostoHeae  legati,  multis  capitoln  redtatis, 
siniiitiiaiM«  a  saiicia  aecclesia  eliniitiaudus  censuerunt.  [Quare Fridericu,'- Ilalverstadensis, 
üodo  liildenesbei mensis  et  Heinricus  Patberbrunnensis  se  subiecerunt.  Legati  vero  sta- 
tueruntj  qood  ordinati  a  ptaedietis  episcopts  p«8Stnt  ordinibus  seu  executioni  ordiniuto 
reatitoi  per  ntanaa  impoehionem;  sct  restitutio  episcoponun  indido  sedia  apoatolioa« 
•ervata  est.  At  ai  ab  aeeclesiis,  quibus  quocanqnc  ntodo  praeerant,  bomun  testnnoimini 
vivendo  nierpri  sfuderont, lomis  veniae  non  denegatur.  Efi  in;  ibidem  fuit  declaratuin  auc- 
torilale aposlolica,  sicutieiuuiuni  quatuor temporum  quadragfsimaedebeat  observari.  Ann. 
Tatherbr.  ed.  Scheffer-Boicborst.  110.  (Ann.  Hildes^h.  in:  M.  G.  SS,  HI,  1U8.)  — 
Veigl.  Hefele,  ConeilieDg.  V,  251;  Gieaebreeht,  KG.iU.  708  n.  1143;  Zell,  Geb- 
hard T.  Ziringen,  Bischof  zu  CoiuUnz.  in:  tnSbugur  BÜfceianandiiT.  1, 895;  Druffel , 
K.  Heinrich  IV  n.  seine  Söhne.  34;  FörstemasB,  HiltOT.  Naebrichteo  voo !f oldfaM- 
scn.  222;  Sclieffer-Boichorst  a.  a.  o.  46.  '  60 

setzt  priester,  welche  biscfaof  Heinrich  von  Paderborn  ordiniert  liatle,  wieder  in  ihre  imter 
eia.  Simiiiter  Rothardo«  Mog.  aeus  in  prepoailara  fieligiostad  ordinea  oalefavana,  ordi- 
nato«  Heinrid  Paflieri>nitmen6is,  qni  eo  Tenenw^  eodcB  ncdo  tp»  G^wlnidiii  [Ooo- 
siant.  ep.]  ordinibus  suis  restitnit.  Ann.  Patherfaiiin.  cd.  Seheffer-Boiehortt  III. 
(Annal.  Saxo.  in:  M.  G.  SS.  VI,  740.)  51 
begleitet  den  jnngen  kOnig  an  den  Rhein,  kann  aber  nicht  nadi  Mainz  gelangen  und  kehrt 
nach  Thüringen  nirflck.  Bi«  ita  divina  inapirante  gratia  rite  diipootia,  rez  aasnmptia 
Sazonibas  et  Rootliardo  areUpraeeale  Hogon^o,  qui  diu  apatr«  suo  erat  expnlsns,  poa« 
nativifatfni  sancti  Johannis  baptistae  ad  Rheni  fliiniinis  ripani  n!<que  pervcniunt.  E  contra 
vero  pater,  qui  tunc  Mogontiae  cnm  suis  niausit,  transitum  negavit.  ....  At  filias,  videns 
80  patris  poicn.'ia  pracvenlnm,  et  «e  non  posso  transmeare,  Mogontino«  antistes  Turiii- 
iparo  rcTenitur.  Ann.  HiUesh.'in:  H.  G.  SS.  III,  108;  Heinrioo«  res  etMogootinaaaeas 
R[not]iardns]  imperaten  tenenta  MogOBtlam,  usque  ad  caatelhiin  cum  ezeroito  feuenntf 

et  frustrati  abienint.  Mar.  Scofti  Thron.  Cent.  T.  in:  M.  G.  SS.  Y,  502  nec  multo 

po.st  expeditioiiem  contra  Mogoiitiaju  movit,  ex|iulsum  inibi  potiüfictin  resütuturu.s,  patre 
intra  mnros  rem  expectanle  cum  non  parva  militum  turba  nonnullisque  noa  tarnen  sibi 
«at  Sdi«  prindpibna.  Ekkeh.  Chr.  in:  Ii.  G.  SS.  VI,  228;  Inde  [Magdeborg]  ooUeclo  mi- 
lite,  Mo^xitlaiD  ardiiepisoopum  reatitatiinia  iter  ieetit,  «ed  patn  oun  araltis  adventun 
eins  armata  manu  infira  muros  praestolanto,  votnm  ad  efTtctum  perducere  non  potnit, 
Oltoni.s  Fri«.  Chron.  in:  M.  G.  SS.  XX,  252. —  Die  zwischen  dem  kaiser  und  selneni  söhne 
gepn<igenen  Unterhandlungen  sind  nicht  ganz  klar.  Eriung  von  Wirzburg  scliricb  während 
der  Terhandlnogen  ao  Otto  von  Bamberg:  «Doniinoa  noeter  [imperatorj  laudavit  obedi- 
entfen  pqiae  et  radItaB  Mogoirtiiil  avdiiepiioopi,  et  ae  flutanuD  de  flliö,  qnioqoid  prin- 
Wiit.B<|iMiB.  80 
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dpes  coDsulent  A]iRMUik«idhoesl«iit  In  uMdb.«  Jafri,  Mon.BMikL  880.  (OolDdalr. 

nr.  118)  58 
beurkundet,  dass  er  die  kirche  zu  Steina,  die  einst  zur  propstei  Nörten  gehörte,  angekauft 
u.  solche  der  hl.  Maria  n.  <\m  dortigen  Benedictinem  mit  i'wiL,'':T  IruiliHit  übergi  ben,  ausser- 
dem aber  ihnen  noch  vier  mausen  u.  zveihöfe  zu  Ajshusen  mit  rechten  im  watd  Acbtward 
geschenkt  liabe,  D.  1105,  ind.  13.  Wenck,  Hess.  Landesgesch.  11^  739;  Wolf,  Gesch. 
des  Kl.  Steine.  —  VergL  Bodraann,  Rlieing.  Alterth.  195  note  b;  Rhein.  Autiqo.  II 
Abtli.,  X,  702;  Heidemann,  Gesch.  d.  Kl.  Steina. in:  Zeitschr.  d.  bist  Ver.  f.  Nieder- 
sachsen. Jahrg.  1871.  S.  49.  63 
Die  Mainzer  bitten  den  kaiser»  iliaen  gegea  eciaen  söhn  «i  bilfe  n  kommen,  da  deraelbe 
den  enb.  Rntltard  auf  aehen  atnUauHi^lurcn  «oll«.  Hi  omiM«,ittT«flaainw  nontiatnm 
est  nobi>!,  condixeniiit :  ot  in  proxi:iio  fiisto 'nnrti  Michaelis,  velante  .''i  possint,  rnm  j;ravi 
multitadine  civitatem  nu^itraiii  iiivadant  et  contra  liunurein  tuum  Ruodliardum  episcupum 
in  cathedrani  n  diicaiit.  Jaffe,  Mon.Bamb.  234.  (Cod.  Udah-.  nr.  123).  —  Vergl.  FlotO, 
Heinrich  IV.  Bd  U,  397;  Druffel,  K.  Heinrieb  IV  a.  aeiiie  Söhne.  48.  note  2;  Gieae- 
breebt,  KO.  IH,  114a  M 

weiht  den  bisc^iof  Gibhard  von  Sp.  irr,  wclclu  r  auf  seinen  u.  vieler  andern  bischöfe  rath 
von  k.  Heinrich  auf  jenen  bisdiofliclien  stuhl  erhoben  worden  war.  (Gebhardus  itaque 
ngis  Heinrici  promotione  praesul  destinatus,  per  Ruthardutn  aeuin  Moguotinom  conse- 
cratar  in  ipsa  priadpali  ecciesia  Spireosi  oom  debita  solemnitate  prima  videlioet  die  meosis 
Novembri:«,  hoc  est,  in  festivitate  Omniaro  Sanctorum  anno  dominicae  nativitatia  prae- 
scriptü,  astaiuibus  sibi  cathülici-i  viris  Uebhardo  Ojiislaiitiense  et  Udone  Hildesheiuiense 
in  Saxonia  cpiscopis,  rege  Heinrico  praesente,  cum  multis  principibos.)  Tritheiuii  Aua. 
Hiraaug.  I,  334,  der  in  bezug  auf  die  obige  nachricht  doch  «o^I  gute  qnellen  beaitzea 
konnte.  (Vergl.  auten  nr.  64.)  Uebrigens  wollen  vir  nicht  nnterlaaaen,  die  neueren  For- 
schungen Ober  Trithcim,  welche  in  bezog  anf  seine  historische  treae  im  allgemeinen  ein 
uni.'üiistif,'es  ix'sultat  liefVrii,  Iiit-r  zu  verziMcliiicn.  Paul,  De  r.iitünis  aTritheniio  in  primo 
parte  chron.  Hirsau;,',  adhibitis.  18()7;  Silbernagl,  Johann  Trithemius  ISiiü;  Müller, 
Quellen,  welche  der  Abt  Tritlieim  u.  s.  w.  1871;  Uelmsdörfer,  Forschungen  zur  Gesch. 
d.  Abtea  Wilhelm  t.  Hirschau.  1874.  (Eine  gediegene arbeit,aberTieUeifihi  indem  abOI- 
ligen  nrtheil  Aber  l^thrim  etwas  m  weit  gehend.)  66 

wird  durch  kßnig  Heinrich  V  nach  achtjähriger  abweaenheit  wieder  aof  aeilMQ  bieeiiofssits 
zurOckgerufen.  Filius  vero  [Heoiieas  rex]  Mogontiam  Tenit,  legatoa  Tbriqgian  poetq^ 
copnm  mittit,  et  enm  gloilosae  sanetae  aeedasiae,  a  qna  depnlsnsfoeratapatre,  resdtdt 

Ann.  Hildesh.  in:  M.  G.  .SS.  Hl,  109;  His  etiam  diebus  veneraltilis  Ruothardus  acus 
a  Thuringia,  qua  per  anuos  octo  tyranoicam  declinaverat  rabiein,  ])rei>idiu  catholicurum 
principüm  dednctos,  maximo  nobilia  Mcgootiae  tripudio  katbedrae  suae  restituitur,  sicqne 
tarn  popalom  quam  elerom  apoetoUoM  reeoDOÜiaiM  aeoalesiBe,  ab  uniTersis  noo  solom  ot 
pater  jam  grandema,  sed  etiam  Tdat  ez  mortms  redMros,  omntmodia  exeoHtor.  Elko- 
harui  Chron.  universale,  in:  M.  O*  SS.  VI,  229;  Ruthardus  Maguntinus  ar^hiepi^jccpus 
proprie  sedi  restituitur.  Ann.  Rosenveld.  in:  M.  G.  »S.S.  XVI,  102;  Kuthardus  Mogun- 
tinus  aeus  octavo  anno  postquam  discesserat,  propriae  sedi  restituitur.  Ann.  Disib.  in: 
Böhmer.  Font.  HI.  201  o.  M.  6.  SS.  XVII,  19;  Rothaidos  tnae  Mogontinos  neos  sedi 
snae  per  ioniorem  Heinrienm  8  ex  qno  pnlsos  est  aano  restttoitnr.  Ottoois  Fm.  Ohmn, 
in:  M.  G.  S.S.  XX,  20:^.  —  Vorcl.  Drnffol ,  K.  H-  inrich  IV  n.  seine  .Söhne.  n'J.  56 

Papst  Pascbalis  U  schreibt  an  ihn  bezüglich  des  invosiiturstreits  uud  über  die  abhaltang 
eines  ooncils  in  Deutschland  oder  Italien,  am  den  wegen  der  investitar  gestBrten  ftiedea 
zwischen  sacerdotinm  und  regnum  herznstelien ;  (Saper  hoc  negotio  nova  dos  oportet  so- 
licitudine  concitari,  com  noTÜ  regni  oportunitatem  divina  dispositio  providit  Nos  enini 
retribiis,  quae  sui  iuris  sunt,  ntegra  servare  optamu«,  nec  in  aliquo  minuimus;  dutniixjdo 
ipsi  sponsae  sui  üomini  libertatemiotegram  patiaotur,  quam  sui  merait  sanguine  redemp- 
toris.  Sic  agentes  nostrum  auxiliom,  nostrum  consilium,  concurdiam  nostram,  oostnün 
dttlcedinon  obtinebtlnt;  aiioqau  tantam  dominae  ac  matris  indignitatem  pati  non  poBsn» 
mos.)  Sehlieselieh  bemerkt  er,  dass  die  kirefaen  der  Schismatiker  wieder  geweiht  «oidMi 
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mlUsten.  Dat.  Later&ni  3  id.  Not.  Jaff^,  Re^.  Pontif.  iir.4511;  Moii.Mog.879.  (Epiat 

Mog.  nr.  33.)  —  Vergl  G iosobrnRlit,  KG.  IIL  713.  57 

Pap.st  Paschalis  II  schreibt  an  den  bischof  Gebhard  von  Constanz  (  seinen  legaten),  dass  er 
den  mainzer  erzbischof,  irokhcr  schon  durch  seinen  vorginger  Urban  II  wieder  ia  dio 
katboliccbe  kirchean^ieDOiimitiiirardon  sei  (catholicaeestrestitnbu  eodesiaie),  auf  bitten 
der  deriker  gnd  laini  wtimr  portei  irieder  in  sein  oberbirtlicbeo  «int  eingesetzt  babe. 
(plenitodintn  ffi  officli  PontificalU  indulsiinu«;)  Joannis,  R.  M.  I,  529.  58 

Bei  einer  mmnnooluuft  das  kaisers  nnd  des  köaigß  m  OoUens  UMrlistete  der  söhn  den 
Tater;  der  letztere  entÜets  seine  begleiter,  wonittf  ihni  der  erstere  ericlirte,  dass  der  erz- 
bischof von  Miiinz  ihn  rii'-Iit  in  die  Stadt  einlassen  werde,  so  lange  er  im  bann  s-el.  ]),  ]■ 
kaiscr  wurde  wie  eiu  gefangener  auf  die  barg  Böckelheini  geführt  InU  r  ha^c  ali  jua, 
quae  huic  pacto  p«dqiie  Don  oonveoirent,  doin  per  oecohos  nanctos  patrein  conari,  tilio 
fidele«  denoUrent,  viram  est  eisdem,  nt  pator  tepantim  oom  anis  in  eaatello  qoodam 
tntissinto  principmn  conventnin  «tpeetarat,  presertim  com  presnles  Ifoi^ntlnos  aiqne 
Spiren.'sis  caeteriqiie  qni  aderant,  iiilra  nuper  reconcilialns  sikis  ae^-nlcsias  cornniunicatio- 
uem  illi  prestare  se  non  posse,  publice  reclamarent  Iiis  iia  dispositis,  custodibus  quoque, 
qoi  no  novi  qoieqaam  ab  ipso  vel  ad  ipsnm  procederet,  adhibitis,  rex  Mogontiam  paUko. 
ooDveotd  pvteeipniii  oocnrrit ;  sed  Tnjgaris  iode  stvltida,  patrem  a  filio  doio  oaptam  et 
enstodla«  maneipatam,  circnmqnaqne  difllMBKvit  EkkpbardI  Chnm.  mir.  b;  H.  6.  SS. 
VI,  230.  —  Kaiser  Heinrich  .'■chreibt  an  den  kßnig  Philipp  von  Fraiikroich :  ,Cum  ergo  nd 
locuni,  qiii  Binga  dicitur,  pervenissemus,  iain  e.xistente  die  Veneris  ante  nativitateni  Du- 
mini,  numerus  armatonun  soomm  iam  salis  augebatur.  Jani  frans  ipsase  detcgere  vide- 
bator.  £t  6lius  ad  me:  Pater,  iaquit,  vobis  secedendom  est  in  Tieuiui  eastellnai.  Qni» 
nec  episcopus  Mognntinns  In  dvltttem  snan  admitlet  too,  ({oini  diu  eritis  in  banno;  nee 
V08  inpanatiini  et  inreronciliatum  aiulco  ingerere  inimicis  nostris.  Illic  nativitatem  Domini 
cuiu  omni  honore  et  pane  agatis;  qno.scunque  placoerit  vobis,  vobiscum  habeati."."  Jaffe, 
Mon.  Banib.  24:5.  (Cod.  Udalr.  nr.  129.)—  Vergl.  Vita  Heinrici  IV.  in:  M.  G.  .SS.  XII, 
278  0. 279;  dann  den  brief  k.  II  einrieb's  lY.  aa  Heinrich  V.  in:  Jaffö,  Moo.  fiamK 
25.  (Cod.  Udalr.  nr.  184)  69 

Grosse  fürstenversaBinltiiig,  auf  welcher  die  päpstlichen  gesandten  don  gegen  den 
kMser  viedeiboli  ammMrocheaen  bann  feierliefavwkanden.  ^sdiofGebhard  von  Speier 
bradite,  von  BBdtelbeim  konnnend,  die  nacihrfdit,  dass  der  kaiser  snr  abCretnng  der  re- 

gieninu'  an  yoirc-i)  söhn  bereit  sei.  Er  wi'ilit  don  bi.'irliiT Rnprrt  von  Wirzburg.  Episcopus 
vero  [ÜpirensisJ  in  nativitate  sancti  Johannis  evangelistae  Mogontiam  venil;  ipse  etWir- 
Kbargensis  episcopus  sacre  molliBis  ordinem  a  Ruothardo  aeo  acoepemnt,  et  post  mis- 
samm  sollempnia  cuncta  qaae  a  patre  andient,  filio  et  OBDCtis  piiocQNbiis  enanavit 
[.Spirensis].  Cnmque  regni  principes  boo  andissent,  condlxerant cottTenlre  ad  Ingdenhelin 
2  Kalf'iularnin  ..Fan  Ann.  Hildesh.  in:  M.  G.  S.S.  HI,  110;  Mediantc  Hoinrico  inniore, 
tantus  apud  Mogontiam  factus  est  in  natali  dominico  totius  regni  Teutonici  conventas, 
qnantos  per  mnita  annoram  corricala  nnsqnam  est  visos.  Refenint  enim  qui  aderant,  52 
ibi  tanc  optimaMs  vol  eo  aaipUna  afltatsse,  adeo  nt  solns  dax  Smoniae,  Magnus  nunioei 
quem  iam  gra^wr  aetas  bopedlebat,  notaretnr  delbisse.  Ibi  svpenrementos  apootofiono 

sedis  legati,  episcopu.'*  .sciiicet  Albanus  cnni  Constantif-n'^i ,  sentcntiam  anstbeoiatis  in 
lieinricum  seniorem  dictum  imperaturem  a  tot  sibi  süCcedeDÜbuü  apostolids  sepins  sepi- 
nsque  promulgatam  scriptis  simnl  et  dictis  tcsdleanlsa,  nniversiun  moltitudineni,  imroo 
totan  tioto  ofbedifittsamaeodesiaiD  ab  eins  comnwnione,  Ckristietbeati  Petriaaotoritate, 
nrakh  iam  annk  seqnestratnm  oonünnabaat  Ekkdwrdi  Chron.  in:  M.  O.  SS.  VT,  280; 
Temporibus  istis  praefatns  Romanae  sedis  le^atii's,  Ricbardus  .Mbanus  episcopus,  in  Theu- 
tonicas  directus  partes,  Mogontiam  devenit.  Uodalschalcns  de  Lginone  et  Ilerimanno.  in: 
M.  6.  SS.  XII,  438;  Henriois,  ezpnbo  patre  soo,  alter  qnodammodo  Absolon,  natalem 
Docnini  Magooets  flskbcavit,  tbiqae  osavsatuB  haboit  adTersim  eipnlsnm  patnoi,  qnasi 
de  agendapaoe.  Ami.ltosonTeld.  fn:  M.O.ffl.  XVI,  102;  Anno  ab  ineMV.  Doninl  1106 
in  natali  Domini  maximus  conventns  principnra  Mognntiae  factus  est,  nlii  .«npervenientes 
apostolicae  sedis  legati  anathema  a  Romanis  pontificibus  in  imperatorem  factum  luaaifeste 

«0» 


Digitized  by  Google 


236 


XXIY.  Rnthard.  (1080  -  1109  Mai  2.) 


Io]{eliNiiD 


onmibitt  qol  adeniit  proumdgilMuit.  Ottonis  Tri».  Ghn».  in:  M.  G-.  SS.  XX,  S68.  Yergl. 

VitaHeinrici  IV.  in:  M.  G.  SS.  XII,  279.  Die  nachricht  der  Anualfs  TlÜdosh.  über  die 
traihe  des  speierer  und  des  wirzburger  liisduifs  ist  jedenfalls  ungunau  und  leidet  bezüg- 
lich des  erslcren  wenigstens  an  einem  rhronologischen  widersprach,  da  derselbe  schon  bei 
awier  Miluinft  in  Maiu  als  „«pUcopos*  bezeichnet  wird.  Axiak  die  knndeTon  deraow»- 
amMt  dn  bisdmA  Gebärd  von  Speier  mit  dem  msioier  enbiediof  in  BSekallwin,  wie 
ai»  Ekkehard  giebt  (s.  Toi^  nr),  «eilt  «nf  rfiM  IrlllMN  vaÜM  OeiUmd*«  bfa.  Eidliob 
Tergl.  oben  nr.  58.  60 
Derluiscr  entsagt  der  rogierung  zu  gunsCen  seines  solines,  willigt  in  die  aasliefemng  der 
reiehsiiMigoien  nnd  bittet  die  päpstlichen  gesandten  um  Verzeihung  seiner  Sünden  gegea 
die  klnfae.  Ibique  [Ingelenheim]  impemtor  «et  praflsentatns.  Begann  fliio  tradidit,  atqv« 
enmiora  pedibns  proYolutus,  praeciimo  cardenali  legato  apostolicae  sedis,  veniain  ot  ab'^o- 
Ivüonem  banni  precabatar,  confitens  sc  multo  tempore  anathematizatuin  cs.sii  .-ipapa  liil- 
dibrando,  et  iniiisle  super  euni  constitnissH  Wii:bertnm  papaiii,  et  suis  teinporibus  rem 
pablicam  nimis  esse  torbatam;  etcaactm,  quae  sibi  obiecerant,  oonfessus  est,  ezeepto 
quod  Idda  non  adonret  CurdenaKs  antem,  qtd  Inopinate  ad  hsuM  iketa  ooDTeiient,  H- 
ciMii;,  so  nulli)  modo  (atn  magnain  personara  susdperc,  propter  quem  tanta  mala  in  toto 
ret^uü  .sunt  pcrpctrata,  nisi  ipscraet  apostolicus  adveniret.  Ann.  llildcsh.  in :  M.  G.  SS. 
III,  110;  Qua  de  causa  dmii  }\ts,c  so  de  castello  quo  mancbat  Mogoniiam  oxliibere  temp- 
taret,  priocipes  propter  cavendum  tamultum  vulgi,  suae  poüus  quam  filü  parti  faTera  ao- 
lentie,  ipsi  Tngileolieira  ooeanenuit;  tandemqm  generali  iiIuB  etronmveidentes  oondliot 
nsqne  ad  roatus  confossioncm  .satisfactionisqae  profcssionem  perdacnnt.  Cni  cum  legati 
coinninnionem  seu  po<.  nitentiae  inoduin  absque  (;enerali.4  spiodi  et  apostolic&e  discussionis 
oensura  r>»ddfrc  ad  prcsens  non  possent,  ipse  partis  utriusque  consiliis  annuen.s.  regalia 
Tel  iiuperialia  insiguia,  crooem  scilicet  et  lanceam,  sceptrom,  globum  atque  coronam  filii 
potestati  tradidit,  proepera  illi  inpreoana,  illum  primatiliiia  malto  fleta  oommendana,  et 
e.xtnnn  iuxta  sammi  sacerdotis  totinsqne  aecdesiae  decreta  snae  consulturam  anhnae  pro- 
misit.  Ekkt'liardi  Cliron.  nnivers.  in:  M.  G.  SS.  VI,  231;  Solas  coram  eis,  qui  dadam 
C'  iam  sc  stt  terant,  sti  tit  ;  nec  rationis  libertateiii  babens,  ut  captivi  forluna  postulabat, 
loquebatur.  Inquisitus  de  spootanea  imperii  renunciatione,  nou  qnod  voluntas  liabult,  sed 
quod  neeessitas  oofigit,  respoodit:  se  videlioet  imperio  renunciare,  noo  ü  ooaetam  aed 
propria  voluntate  indactum  etc.  Multos  et  oratio  imperatoris  et  fortana  ad  gemitns  et 
lacrimas  coniniovit;  filium  aotem  ad  raiserationem  rioc  ipsa  natura  movere  potuit.  Et  cum 
cadcret  ad  pede-s  filii,  orati-s,  ut  n  cti^MtariH  in  .saltem  ius  natural',  ih-i'  vulnim  nec  ani- 
mum  ad  patrem  reflexit  etc.  Sed  et  pedibus  apustolici  legati  advolvitur,  orans  et  obse- 
cntns,  nt  se  a  banno  solvent,  et  eomtnnnioni  aecciesiae  rcddereL  Laid  nuserioovdla  oom- 
moti  Tcniam  dabant;  legatus  autein  domni  apostolici  absolationem  negabat,  aaaerens  non 
hoc  snae  pot(><itntis  esse:  oportere  ab  ipso  apostolioo abeolutionia  gratiamenm  exspectare. 
Quid  miilia?  .Vl<renuntiata  impcriali  dirjnitatc  privatns  disoessit,  et  ad  quandam  curtem, 
quam  filius  viclui  illius  permiserat,  recessit  Vita  Heiorid  luip.  in:  H.  6.  SS.  XU,  279 ; 
Ddnde  Heinriena  aeoior  «t  Heinrioos  innior  generale  colloqnitim  Mogontiae  ftOBrnnt,  M 
pater  filio  üc^ptrum  re^ni  et  coronam  cum  cacteri-s  rogalibus  tradidit,  ipseqae  se  anteOe- 
behardom,  utpote  sedis  apo-itolicae  le^atuni,  in  terram  prostravit  et  multnm  flens  absolvi 
se  ab  i>.\ci)mniunicatione  [jo-st-ilavit.  (^uod  illc  facerc  se  propter  ea  rruuit,  tjui  iiiiam  tirae- 
bat  ne,  si  fürte  euui  absolvi.s.s(>t,  rcf^num  ad  eutn  iterum  transiret  et  tieret  error  posterior 
pcior  priore.  Chronik  v.  Petersliausen.  in:  Mone,  Quellens.  I,  148  o.  (CasoB  Monaateifi 
Petrishusens.)  in:  M.  G.  SS.  XX,  657;  Ea  propter,  dum  ipso  in  quodam  Castro  positns 
aa  cnslodiae  mancipatns  audientiam  peteret,  principes  seditioneni  vulgi  tinientes  ei  apud 
Ingliiili'  im  ii  'ourrunt,  ibiquc  multis  inodis  commonitum  vel  iaxtJi  alios  circumv.  iuiim  ac 
coactum  insignia  regui  resi^narc  ac  61io  inittere,  43  regni  sui  po.st  mortem  patri.s,  imperii 
5  amo,  ad  quod  tarnen  potenter  magis  quam  iuste  a  Gwiberto  capta  Urbe  sublimatns 
fberat,  persnadent.  Ottonis  Frising.  Chron.Lib.  Vll.in:  M.  G.  SS.  XX,  253;  Missi  igitnr 
a  principibns  rcnernnt  ad  regem,  qui  tunc  fort«  consistebat  in  carte  regia  Hingelisheira, 
Mo$;ontinus,  Colonioiisis,  Wormatiensis,  et  pertulcrunt  ad  eum  raaiid.Htuin  ex  ure  prind- 
pum,  dicentes:  Fac  nobis  reddi  coronam,  auulum  et  purpurani,  ceteraqae  ad  investituram 
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inperialeai  pertiiieotia,  filio  too  deferenda.  lUo  pereonctMte  d^üonis  rae  ealpan, 
pondenint  dieentea:  Quid  qaerfa  ea,  qoe  optime  nottit  et&  «le.  Quo  eontn  rex  »kt .... 

Die  iijitiir,  o  Mogontinp,  di:?  adinratus  per  Domen  eterni  Dei,  quid  excgiinus,  aiit.  n  cppi- 
mii«,  qiiando  tp  Moguntit»  prefecimo«?  Tu  qnoqiie,  Colciniensis,  per  fideni  te  contesUmur, 
quid  nobis  dedisti  pro  sede,  cui  riustra  uiunificentia  pn-sides?  Ulis  fatenUbu»,  nil  pecunie 
huiaa  rei  gratia  ant  oblatuin  aat  aooeptum,  rex  ait:  Gloria  Deo  ete.  Ulis  e  eootrario  ni* 
teolibDa  et  diiesaHbns,  s»  negotimi,  proquoioissi  hmat,  fbrtftcrezplfltiirM,  m  pamoi- 

per  avnlsits  ah  pis,  fideliuni  snorum  partioipavitoOBliliOi,  Vidensqne,  qaialegati  vpi;i<is.;>nt 
miliiia  stiputi  et  iwu  ossot  li>cu«  rcsisteiidi,  fecit  slln  regiam  exhib«ri  preparaturaiii,  qua 
indutns  et  in  sedein  roct-ptiis,  Ic^atos  ailoquittir  dic'ens:  Ilec  quidem  imperialis  honoris 
iusignia  mihi  prestitit  eteroi  regia  pietas  et  prindpnm  t^ai  «teotio  omoon.  Polens  est 
antem  Dens,  qnl  me  ad  Iwo  entenn  ana  dignatiooe  prarent,  nielii  oomemn  qood  eon* 
cessif,  inami*i]iii'  vcvtra»  a  cept«  opore  cohibere  pIp.  Cepprunf.  i>,'itar  pontific  '«  h -sitare, 
quid  ai^proin  ;  iuat;iiannii  enim  rerum  ingressus  Semper  sunt  difficiles.  TaiUeni  Ma^imLi- 
nus  allo3utus  e.^t  socios  diceiis:  Quüusque  trepidamus,  o  8odi?  Nonne  ufficii  nostri  est 
r«gein  coosecrare,  ooDsecratuni  inTestire?  Qaod  igitnr  principttin  deorato  impondsre  licet, 
eornndem  auotor^ate  tollere  Donlioatf  Qnen  mentniB  in«asHvimin,  IniBeritain  qeare  non 
divoütianiDS?  Statimqnc  accepto  conainine,  regem  aggrcssi  sunt  eiqne  coronam  de  capite 
abrupuerunt.  Deind«  «ublatinn  de  sedo  purpura,  ceteri^'que  que  ad  sacrain  investituram 
pertinent  fundifus  exiiHnuii.  Tiuk':  rp.x  confusione  circumdatus  ait  ad  (»os:  Videat  Dtnis et 
iodioet,  quia  iniquo  agitis  contra  me  etc.  etc.  üelinoldi  CbroD.  Slavor.  Lib.  I.  in;  M.  G, 
88. XXI,  S6.  —  Vergl.  Stenzel,  G.  d.  Fränk.  Kaiser.  U.  170.  61 

Otto,  erwählter  bischof  voo  Bamberg,  bittet  den  papst  Paschalis  II,  dass  er  ihn  weihen 
möLie,  jquiainetropolitannsnosterfKuthardusaensMog.J,  etsi  per  te  habest  eonswationis 
uratiaii),  tarnen,  rjnud  sine  hciiini^  fatcii  ncqiiimas,  uiagnam  cooperatoruni  spiritualis 
donipatiturpcnuriam."  Jaffe,  Mun.  liaiiib.  24U.  (Cod.  Udalr. nr.  12S.)  und  Ebo,  Ottonis 
Vita.  I.  c.  600.  —  Vergl.  Hoffmann.  Otto  I  episc.  Babenb.  20.  M 

Versammlung  der  ffirsten.  Uuthard  überreicht  dem  jungen  könig  die  von  der  vestt 
Ilamraerstein  herbeigebraditen  reichsinsignien ,  die  päpstlichen  legaten  legen  ihm  die 
bände  auf  und  die  f'nrsti>n  iTiii_'U''rn  den  eid  dr-r  treue.  Depo.sito  vrr.i  ]iatrr,  tilins  Mü- 
gontiam  cinn  regni  principibua  revertitwr,  et  propter  regalia  Werinheruiu  coujitem  11a- 
inersten  misit  etc.;  et  iti  vigilla  epiplniliM  ea  attulit  et  a  Huothardo  aeo  et  omni  dero  et 
j^pulo  honorifice  suscipianlnr;  et  ea  oonuB  pnnoipibvs  filiu  tradidit,  ita  dicens :  ,Si  noa 
iustus  regni  gubernatur  extitisset  et  aeodesiarnm  Dei  defentiator,  nt  ei  sicut  pairi  suo 
evonisst't."  Ann.  Ilildp.'ili.  in:  M.  G.  S.S.  III,  110;  IIoc  ordiue  Ileiiiriciis,  iiiius  luiminia 
quintn«.  primum  a  palre,  deinde  ab  universis  Genmiaiac  principibus  iu  regem  jam  se- 
cundo  eiectiis,  ;ib  apostolicis  quoque  Ipgatis  per  maons impoddouen eatboUoe eontrmatas, 
acoeptis  tarn  ab  episoqiis  quam  laicis  juxta  morem  patriae  sacramentis,  regnare  cepit.... 
Ekkehardi  Chron.  in:  IL  Q.  SS.  VI,  231;  In  vigilia  epyphaniae  Domini  in  Ingelheim  re- 
gali  curia  in  pracsentia  HO  Bui  r  Ileyurici  huius  noniiiiis  quinti,  in  aiidipiitia  raultorum 
principum  regni,  qui  ab  60  disce^>»eraut  propter  exoummunicationem,  et  filium  suum  re- 
gem elegerunt  absolutlooem  quesivit  a  HooMois  IsgiUis  Biebardo  Albaoensi  et  Ghebe- 
bardo  Coaataotiensit  et  non  aooepit,  et  ibi  coronam  et  cetera  regalia  principibos  reddidiL 
Chron.  Uildesb.  in:  M.  Cr.  SS.  VII,  850;  Ubi  [Moguntia  j  cum  apud  Ingelenheim  Hein- 
ricuin  inipiTutorfin  rcvialibus  priva»sel  insignibus  capite  niiiiinim  liaLMOseos  ab.^ciso  oom- 
munionei{ue  omnibus  reddita,  eiogala  in  nnnro  ecolesiae  paciticantur  membra.  Uodalscalcos 
de  Rginono  et  Hsriuuuiooi.  in:  IL  G.  SS.  XII,  438;  Uevcrsi  ad  flKnm  «ptiuutloa  nnpe> 
rialia  defenut,  eanqu  primo  a  patre  eleetom,  per  inpoeitiooem  manus  apostolicae  seifis 
legatoruffl  ometoramqae  eleetione  95  ab  Angiuto  regem  creant,  anno,  ut  dixi,  dominicae 
incamationis  llOG.  Ottonis  Frls.  Chran.  in:  M.  G.  .S.S.  XX,  2,03;  \t  illi  [[  MiiilleL-s] 
obturantee  anres  suas,  perrexerunt  ad  filium,  deferentes  ei  imperialia  firmantcsque  cum 
in  regnum.  Uelmoldi  Chron.  Slavor.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  35.  —  Vergl.  Giescbrocht , 
KG.  III,  721  0. 1144;  Druffel.  K.  Heinridi  IV  «.  seine  Söhne.  63;  Goerz,  IGttelrh. 
lieg.  446,  ur.  iBeS.  €t 

Papst  FnaAaXk  U  bernft  ihn  ud  aeiiM  waSngm  n  dar  an  16  Oot  «tattflodsoden  tst- 
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fiber  die  Alpen,  „quatinns,  largieote  Domii»,  ablatis  de  medio  scismatam  canntt 
e«cIflsi*eacrej;no'p(ici8  rcformetor  integritas."  Jaff^,  Reg.  Pont. Rom.  ar.4527  u.Mon. 
Bamb.  247.  {O.d  L'.i  .lr.  nr.  130.)  64 
Papst  Paschalis  II  benachrichtigt  ihn,  dass  er  den  bisohof  Otto  von  Bamberg  „saWa  nimi- 
mm  debita  taae  metropolis  reTerentia*  geveiht  habe  und  «mpfiehlt  ihm  denselben.  J&ff^ 
Beg.  Pont  nr.  4630.  n.  II«».  Bmnh.  249.  (Cod.  üdalr.  nr.  132)  Talibos  seriptU  beatis- 
•inram  patrem  nostram  Ottonem  apottoHcns  Sin  nemorie  Rothardo  aeo  fideli  sno  com- 
niondans,  quam  intiniis  paterni  amoris  visceribus  euni  amplectendo  foveret  ac  fovendo 
aniplectereiur,  evideutin^  aperuit.  Kbonis  Vita  Ottonis.  in:  M. G. SS. XU,  831  u.  Jaff^ 
Mon.  Bamb.  602.  —  Vergl.  Hüffmann,  Ütto  I  episc.  Babenb.  22;  Hahn,  CcU.  Moä. 
vflt.  1, 120  «eitt  di«Mo  biief  Urban  11  «1  undaetstihnba  jabr  1089;  Hiraeb^PAbat, 
Jhrbb.  d.  dentsdiefl  R  unter  K.  Hefnrieb  II.  Bd  II.  94.  65 
Papst  Paschalis  II  empfiehlt  drm  Hamborgpr  clorus  und  volk  Jon  bischof  Otto,  welchen  er 
^falvo  mctropolitani  jure"  gewtiht  habe.  Jaffi-,  Heg,  P.Knr.4r)31  u.  Moo.  Bamb. 250. 
(Cod.  L'dalr.  nr.  i:53.)  66 
iL  Hrimich  iV  erioabnt  dia  geiBtlicban  andmlUidieo  f&nten,  doch  dafür  sorgen  m  voilea, 
ian  er  zam  zwecke  der  ansaObmin?  nft  aeinein  soboe  mit  denjenigen  fUrsten,  wddie  n 
difscin  gi'sch.'if'ip  i  'ithi^  si  ii^n,  zusammetikonunon  könne;  nnter  deiis*  Iben  wird  zaerst  der 
erzbischüt  vun  Mamz  genannt.  Jafft',  Mon.  Bamb.  5ü7.  (Epist.  Hamb.  nr.  13.)  67 
Der  kämpf  zwi.schen  dem  kaiser  und  dem  könig  kam  wieder  zu  offenem  ansbruch.  Dervater 
•cbreibt  einen  briet  an  abt  Hugo  too  Clony  (D' Aebery,  Spicü.  Iii,  441)  and  xwei  aa 
i/Sb  ffinten,  fn  wvleben  er  lante  klage  über  «einen  aoba  Älut.  In  dem  letzten  deradben 
beschwert  er  sich  darüber,  dass  man  nur  zum  schein  verhandlangen  mit  ihm  angeknüpft 
nod  ihm  einea  viel  zu  knappen  termin  fiir  eine  so  wichtige  angelegenheit  gesetzt  habe. 
Oportttenim  nos  habere,  si  vobis  plaoeret,  aalten  talca  indndas,  inft»  qoaa  possemua 
oonwearc  et  precibna  bvitare  ad  hanc  eandem  causam,  nt  sintnabjaonm,  Mogontbom  et 
Ttererawem  et  BremeuMm  «rehiepiscopos  et  alios,  ^tii  ad  prelbluni  negocinni,  nt  bene 
aoitin,  valdo  sunt  nocn-ssarii.  (iiia[.n)])ter  .siait  prius  ri)L;aviiiius,  iHobnixe  precamar,  qua- 
teotis  pro  ])ei)  et  anima  vestra  et  pro  appellatione  doniini  iiomaai  pontificts  Paschalis  et 
Bomane  ecciesie  aC  pro  honore  r^i  dignemini  apod  filiom  nostnun  elBoa«.  ut  dimisso 
«xeroita  ceseec  Ma  piraeqm  et  oidinetor,  qoomodo  aeenra  et  aba^  omn  ambiguitata 
poaiinins  voa  com  oeteria  anpra  diotis  ad  agendnm  da  noalra  ioioite  et  paM  in  ngno 
quiete  et  pacifice  convcntre.  Giescbrecht,  KG.  III,  1211;  Jfffit»  MOD.  Bamb.  507. — 
Vergl.  Druffel,  K.  Heinrich  IV  u.  .seine  Söhne.  80.  68 
bestätigt  dem  kl.  Knt>  ienburg  alle  seine  namentlich  aufgefUhrten  besitzongen  u.  rechte  und 
«eibt  den  lianpultar  der  Uosterkirohe.  A.  Kaulenborc  8  noo.  Nor.  1105  (?),  ind.  14. 
Levekfeld»  Antlqa.  Walkeoiied.  952  o.  Antiquit  Katlenb.  22  a.  26;  Sebeidt,  Orig. 
Giieir  IV.  545;  Schnites.  Dir.  dipl.  I,  2l>0;  Würdtwein,  N.  subs.  I.  Einl. XXXVI; 
Wedekind,  Noten. III,  254;  Schräder,  Dyna«tengtämme.  I,  136;  Georgisch,  Reg. 
I,  isl;  Ilempel,  Iiivent.  I,  63;  Reimmann,  Hi.st  LitGeneal.  II,  71;  Rauroer,  Reg. 
bist.  Brandenb.  123|  Sobnlte«,  Dir.  dipL  I,  220;  Erbard,  Beg.  Westfiü.  I,  215; 
Knesebeek,  IMk.  cor  Oeadi.  der  t.  Gleidien.  I,  25.  —  Veigl.  Kran«,  DisaerL  Do 
Stemmatographia  Sax.  50;  Max,  G.  d.  FDrstenth.  Gmbenhagen.  I,  35  n  IT,  l^.'i,  13G; 
Keitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlamände.  22.  (Schon  früher  hatte  erzb.  Uuthard  seinen 
consens  ertheilt  als  graf  Dietrich  von  Catelnboig  «unter  dem  gräfBichen  Schloss  Cateln- 
boig  im  Tbal  ein  Tbomstiflt  ni  bawan  aaga^ogan.  Aber  den  Ungelegenheit  balbeo,  «o 
datnals  die  GeiatHeben  eiiqsewandt,  l«t  es  niebt  Tolleadet.*  Letsner,  DaaaeN  n.  Elo» 
heck 'sehe  Chronik.  B.  VI,  c.  I,  S.  50'')  Ilierher  gehfSrcn  folgende  nachriAten:  Er  dao 
koning  lieinric  Cuhie  belegede,  he  hadde  widcrgesat  al  de  bisehope  de  sin  vader  untsat 
hadde.  Do  quam  oc  de  bischop  Rothard  to  Katelenborch,  ande  satta  dar  ettelike  herren 
weder  an  ir  ere;  be  wiede  oo  dataelve  mfintter.  Alao  vor  deealve  bitcbop  wider  to  Me- 
gerne,  damen  be  vordreven  «aa.  Lfineb.  Cfaron.  hat  Ii.  G.  S8.X7I,  75;  DA  quam  8o  do 
biscop  RAthart  van  Mepenze  (o  Katelenborg  und  hatte  dar  etclike  lirrren  weder  an  er 
(te.  be  wigede  oc  dar  dat  siU-e  muoster.  Also  vor  de  biscop  weder  to  Megenze,  dar  he 
vordmen  «aa.  Maaamftnn,  Du  Zakbodi  das  Eika  von  Rapginr.  XLD,  881.  69 
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besiegelt  die  urk.  des  dompropstes  Embrioo  v.  Mainz,  wodurch  dieser  dem  dortigen  kl.  Al- 
tramQiister  einige  hufeninMarxbeimalsMeigcräUiaoiMokt.  Weack,  Hfiiw.  TjuideigMdi. 
m.  63;  Stampf,  Acta  M«g.  36  «inlat  70 

ladet  den  biscbof  <  ;  1  liard  III  von  Constanz  ein,  ihm  bei  der  einweihiing  des  bischofs  Rein- 
hard  von  Halberstadt,  welche  am  30.  M&rz  (3  Kai.  Aprilts)  zu  Mainz  vollzogen  werden 
ii1lrde,iaaemti«cen.  JaffA,  HbiuMog.381.  (Epist  Mog.  nr.  34.)  — Vergl.  Zell,  Geb- 
hard TOD  Zlring<>n.  94.  71 

Reinhard,  omaUter  bischof  bon  Halbentadt,  bittet  a«bhard  lU,  bieohof  too  GoDitan^ 
■eioer  weOie  n  Ifaiu  *m  31  Min  (S  Kai.  Apr.)  beinvohiin.  Weimer  aMitkaiBaiea 
kOnne,  so  nBge  «  e«  dem  enbiaehof  nritthaUaa.  Jaffi,  Mea.  Mag.  383.  (Epbt  Mo)?. 
nr.  35.)  78 

Gtebbeid  m,  Uaehof  von  Ooostanz^  wfloMibt  in  der  antwwt  an  erd».  Rndbard  der  kirdw 

von  Halberstadt  glück  za  ihrem  neuen  biscliof,  die- rinladung  zur  thcilnahme  M  dwiraOie 
desselben  aber  lehnt  er  ab.  Jaff^,  Mou.  Mog.  383.  (Epist.  Mog.  nr.  36.)  78 

weiht  den  gegen  dna  inreetitarveibot  auf  beMl  des  kSn^ja  gewihlten  bisehofBeinliard  voa 

Halberstadt.  Reinhardus  Halberstadensis  elocttis  imperio  Heinrici  regia,  consilio  qnoqae 
principum  et  violentia  quanivis  invitus  assumitur,  et  Mogontiea  Rothardo  aeo  :i  Kaiend. 
Aprilis  cunsecratur.  Ann.  Saxo  in:  .M.  (i.  S.S.  VI,  745;  Anno  autc-in  Henrici  V  regia  2 
a  domno  Adelberto  (sie! )  Mog.  sedis  aeo  benedic^ionem  episcopalem  honore  debito  est 
adeptos.  Gesta  epiaeop.  Halbem,  in:  M.  6.  SS.  XXIII,  102.  (Vagi.  Sehener-Boi- 
chorst,  Beiträge  z.  Kritik  deutscher  n.  ital.  Qaellensch.  in:  Forschun(;en  z.  deotsch.  G, 
XI,  501  u.  n05.)  —  Hierher  gehOrt  auch  der  brief  Reinhard'«  an  papst  Paschalis  II 
unter  nr.  TS  —  V>t^'I.  Z >'  1 1,  Gdiherd  TOD  Zliingaa  Biaoh.  Oooatui.  in:  fMbuger 
Diöoeaaa-Archiv.  1, 3Uü.  e 
Intervenient  btt  Ie.  Beinrieh  T,  weldicr  der  abtei  St.  Maxfanin  brf  Trter  die  ihr  i 
weise  entrissenen  bü.'sit/iiii:;!-!)  zu  Mannemlal,  Gutt^ri-slinstin,  Wilere,  Leznieh, 
bach  etc.  resiituiert.  Stumpf,  IIK,  nr. 3014;  auch:  Leibnitz,  Script.  I,  734;  Eccard, 
Script.  I,  0^2;  Oefel.',  Script.  I,  488;  Marlene  und  Durand,  Vot.  SS.  I,  612; 
Meiller,  üeg.  d.  Enb.  r.  Salzbarg.  1;  Beitieneteia,  Heg.  d.  Gr.  von  Orla- 
mOnde.  23;  Goerz,  Mittelrh.  Reg.  1, 460.  75 

wird  anf  dem  concil  zu  Troyes,  welches  naih  dem  ausbrach  do«  Streites  zwischen  pipst 
Paschalts  II  und  köoig  Heinrich  V  das  verbot  der  laieninvestitor,  der  prieaterebe  und 
andere  kirdiMie  bectimmangen  erneuerte,  von  seiDem  amte  auspeodiert  1107  Ind.  14. 
Papa  ex  synodi  sentcntia  apud  Trecas  Ronthardum  Mogontinensem  eptsoopnm  ab  officio 
8n.<ipendiC,  eo  qnod  Udonem  Hildenesheimcnsero  aine  aeccieaiae  oonaenau  reatituit,  etqnia 
Heynharduin  cüntr;i  iura  canonum  Halverstadensi  aeccieaiae  ordinavit  Ann.  Patherbrnn. 
ed.  Scbefier-Boicborst  117.  (Ann.  Hildesh.  in:  M.  G.  SS.  lU,  III.); ....  tandem 
«troa  aaeenaioneni  Domfari  eondliuni  non  modieum  apnd  Trecas  habnit  [papa],  bU  inter 
mnlta,  qnae  pro  tempore  et  necesritate  corrigenda  correxit,  sententiam  de  libam  paatomni 
electione  et  de  oohercenda  laiuorum  in  acoclesiasticas  dignitatcs  preaumptione  inzta  pre- 

deoessoruiii  NUDnun  di.'creta  promulgavit  Tunc  etiam  iii>ninill<i-s  no.<!trates  epi.fcopo.s,  eo 

qnod  eidein  cuncilio  non  intcreraut,  officii  auspensione  domnus  papa  multavit,  quus  taiuen 
non  multo  post  aatisfaciciitea  dementer  absolvit,  Ekkeliardi  Chron.in:  M.  G.  SS.  VI, 
242.  —  Vergl.  Hefele,  Concg.  V,  2.58  flgde.;  Giesebrecht,  KG.  IQ,  756;  Drnifel, 
K.  Heinrieh  IV  u.  seine  Söhne.  37;  Goerz,  Mitlelrh.  Reg.  I,  451.  76 

Bischof  Reinhard  von  Hatbarstadt  sagt  in  einem  bri^  an  pApst  Paaohaiis  II,  in  welchem 
«r  denselben  am  Termihung  bittet:  j^OidinatioMoi  viro  oostram,  teste  et  postnUunte 
«•dem  qae  presena  erat  eduia  noetra,  a  metropolitano  in  aede  eaa  Ihetnm  nanifestom 
est."  Jaffe,  Mon.  Bamb.  511.  (Epist  Bamb.  nr.  17.)  77 

Papst  Paschalis  II  schreibt  dem  bischof  G^hard  zu  Constans,  dass  er  unter  andern  auch 
den  ersbisclior  (Rathard)  von  Midns  wegen  niehtbeenohadee  eomflOem  Troyaevon  aeinen 

äratcrn  .«inspcndiort  habe.  (Noveris  pnn'toroa  fr&trem  nostrnm  Mogantinnra  cum  omnibus 
suffraganeis  äuis  praeter  Babenbergensem  et  Gurieosem,  qui  synodo  Longobardioe  inter'» 
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fuit,  pro  concilii  nbsnntia  a  suis  officiis  iiitcrdirtos.)  Jaffe,  Rog.  Pontif.  nr.  4562;  Mon. 
Müg.  383.  (Epist.  Mog.  nr.  37.)  —  Vergl.  Khein.  Antiquar.  II  Abth.,  XI,  lÜO.  78 

spricht  dem  papst  PMchalis  Ilseinen  schmerz  Ober  den  yerlnst  ««iner  gnade  aas  ood  erU&rt 
ihm,  dass  er  sieh  keiner  »chuld  bewusst  sei.  Denn  sobald  ergebOrt,  dass  der  papst  kom- 
men wolle,  habe  er  alle  Vorbereitungen  xn  dessen  dienst  und  ehre  getroffen.  Das  in  ein 
andcre.s  reich  aus^tj-iclirieliene  coiicil  (zu  Guastalla)  habeer  w^gen  körperlicher  schwäche 
nicht  besuchen  können,  allein  er  habe  sich  durch  gesandte  vertreten  lassen.  Als  beweis 
seber  nnterwfirfigkeit  fQfart  er  an,  dass  er  sich  aller  bischoflichen  und  priesterüdieil  fnno» 
tionen  enthalten  habe,  sobald  ihm  die  nachriebt  von  seiner  su.«ipension  zogekommeo  seL 
Endlich  verspricht  er  cenugthuung  und  bittet  um  wiedereinsct2ung  in  sein  amt.  (Licet 
iunoceiiii.ic  im  ai:  cunsi  ii  iitiain  nicaintcstem  habeaffl,  tHiiit'ii  quia  de  iustitia  vestra  oertus 
sum,  de  praetiTiiis  5ati''tacti<Jii<-iM  prumitto,  de  praeseotibos  veoiam  postnlo;  et  atme 
ofücio  nieo  restituati!?,  nun  |u-opt<'r  meura  lueritom,  wd  propter  neoaMiUtom  «odeske  hu- 
iniliter  dr'['(j~i'o. i  .Toannis,  R.  M.  1,  .^)31.  79 

Mit  dessen  i-inwiiligung  liLsst  Theodericus,  minister  SU  Albani,  durch  bischof  Uarbert  die 
kiruhe  zu  Medenbach  weihflo  v.  dotkit  dieaelbe  nit  dnem  muiMa.  F.  1107«  ind.  15. 
Joannis,  R.  M.  II,  74:^.  80 

Papst  Pa&chalis  II  tadelt  ihn  erstlich,  weil  er,  obgleich  gcnifen,  weder  selbst  auf  dem  ooncil 
ersdiieiien  .«ei,  noch  sich  aumni.scli  eiit.sclnili]i;:l  liabe;  ferner  wfil  er  diu  liis  -hof  Udo  von 
Hildesbeim  gegen  den  spruch  einer  synode  wieder  in  sein  amt  rei-tituiert  habe.  Endlich 
sagt  er  Ihm,  dass  er  gegen  die  canones  des  concüs  von  Troyes  sich  vergangen  habe  ood 
dass  «r  nur  auf  bitten  der  bischöfe  von  Trier,  Constanz,  Bamberg  sowie  des  abU  Too 
Hiri«cbau  und  unter  der  voraii.K.'^et^unv,  dass  er  sein  unrecht  wieder  gut  mache,  in  seinem 
aiute  verbleiben  dürfe,  i  ii  ii-i  ri  onJiter  poi  soiie  tue  ofBcia  n^onda  indulgemug,  si  preterita 
corrigens,  horum  preceptdruin  custos  et  observator  extiteri«.)  Jafl^,  Reg.  Pontif.  nr. 
45t54;  Mon.  Mog.  384  (Epist.  Mog.  nr.  88.)  —  Vergl.  Uefele,  Condlieng.  V,  261; 
Zell,  Gehard  v.  Zarinnen,  Bischof  v.  Constanz.  in:  Freib.  Dif.i:.  Archiv.  I,  4<KJ.  81 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  das  kl.  .St.  Georg  im  Schwarzwald  in  seinen  schütz  niiimit. 
Stumpf,  RK.  nr.  S026.  83 

fibergiebt  das  in  verfall  gerathene  kl.  Disibodenbcrg  nach  abfindung  der  von  erzb.  Willigis 
dorthin  gesetzten  canoniker  wioderum  an  benedictinermönchennd  dotiert  es  von  neuem  mit 
genannten güi ein.  F.  5  id.  Mhü  lldS,  ind,  I.  Z.:  Dietricli  abt  v,  .S.  Alban,  Burchardabt 
T.  S.  Jacob;  die  pröpste;  Embricho  dumpropst,  Aniihelm  v.  ät.  Stephan,  Ortdo  v.  Su 
^etor,  Regezo  r.  St.  Maria  im  feld;  Friedrich,  Richmund  capläne;  die  grafen:  Arnold 
Stadtgraf,  Emmicho  v.  Sehmideburdi  und  dessen  söhn  Emmicbo,  Bertolf  v.  Nnoringeo, 
Gerard  Berenbach,  Lndwig  v.  Arenstein;  Cuno  von  Mandendale,  Heinrich  t.  Gonra- 
disiitirf,  Oitwin  v.  Butinisheini,  Heiich  v.  IIa^ii:huscn  u.  dessen  bnidcr  .'^iniuiii.  Arnold 
V.  Uuecbrunnen,  Buobo  v.  Eltvillf,  Fzzo  v.  Wuidinissa,  Weriiber  v.  Rhode,  Wuolferich, 
Ludewich,  Knihard,  Rachelo,  Embricho  Vitzthum.  F.  5  id.  Mail  HOB.  Joannis,  Spicil. 
S9;  Guden.  C.  d.  I,  37;  Würdtwein,  N.  snbs.  I  Einl.  XXXVII;  Georgisch,  Reg. 
dtron.-dipl.  I.  485;  Scriba,  Reg.  III,  64;  Beyer,  Mittelrh.  ürkb.  I,  478.  —  Vergl. 
Sartori,  .Stnatsrccht.  1,59;  .Schaab,  G.  von  Mainz.  III, 199 u. III, 468;  .Schaab,  Wei- 
senau u.  Hechtsheini,  in:  Archiv,  f.  Hess.  G.  II,  Heft  I,  4Ö;  Schaab,  Qesoh.  d.  Stadt 
Mainz.  II,  460;  Friedrich,  Kircheng.  Deutschland«.  II,  370.  In  der  nk.  dsi  «nbi. 
Adelbert  vom  24.  Febr.  1127  heisst  es:  „Rnthardasarchiepiscopos,  hiter  oetin  qnepro 
remedio  anhne  sne,  ac  pro  spe  eterne  retribulionis  oontnlit  fratribos  in  ooenobio  B.  INs- 
büti  deo  niilitantibus,  tradidit  etiam  decimam  ouiniuni  pertinenciutn  ad  epis Mpab  rn  cui  i- 
ani,  quo  sita  est  in  monte  B.  Albani  martiris,  exccpta  dominicali  terra  episcopatus  .S. 
Albani,  S.  Victoris,  S.  Marie  in  campo,  S.  Niconiedis  martiris.*  Gaden,  Cd.  I,  71. — 
Vergl.  die  Urkunden  Adelberfa  1  von  1118  April  30  in:  Joannis  Spicil.95,  von  1128 
1.  c.  106.  von  1130  1.  c.  118  n.  1130  Dez.  12  I.  c.  117;  dann  Heinriob  I  von  1147  1.  c 
124.  Schaab,  Gesch.  der  .Stadt  Mainz.U,  460;  Wittmann,  Chronik  der  niedrigsten 
Waaserstinde  des  Rheins,  in:  Zeitschrilt  d.  Ver.  f.  rhein.  Gesch.  u.  Alterth.  in  Mainz. 
Bd  n,  Hft  2t  8. 185|  Gotn,  MHtabk  Bflg.  1, 468.  SS 
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scbenllt  dm  eanoniliern  di  s  hl.  Martin  zn  Mainz  12  {irumi  jährlicher  einkünftc  zn  Ringen, 
den  hof  Bleihielie  im  Nachgati  nebst  der  vogtci  über  tünl'  genannte  villen  (Vergl.  oben 
nr.  12.}t  be«tAtigt  denselben  die  von  seinem  vurgänger  Wezelo  erlialtenen  vier  carraten 
\\c\n  zu  Lahnatem  and  fügt  nodi  eine  liinau.  D.  18  kal.  Jnnii  (?)  1108,  ind.  1«  2.:  die 
pröpste  Embrioo,  Conrad  Ton  St  Peter  and  liofkflinmenr,  Godebold  propst  nnd  stadt- 
kÄiinncrnr,  Zoizolf  decliant,  Dnrinliert  schulitipister,  Richard oantor,  Wigo  propst,  Arnold 
stadtpriUect,  Uerthold  graf,  Gozwin  yraf,  Ulferich,  Stephan,  Wernher,  Embriclio  und 
Embricho  Vitzthum.  Gaden,  C.  d.  1,  .^86;  Dürr,  Commentatio  de  St.  Martini  monast. 
21;  W ürdtwein,  N.  snbs. I.  £inl.  XXXVII;  Weideobacli,  lieg,  der  Stadt  Bii«gan. 
nr.  47.  mit  dem  dat  18  kal.  JuHi;  8  erl  b  a,  Regesten.  III,  64;  Beyer,  MhtriilL  Uilcb.  I, 
477.  —  Vcrtrl.  S  a  n  der  in:  Scholl's  Chron.Bing.  bl.  note  1;  Bodman  n,  Rhcing.  Alterth. 
ü84. uote  c:  Dahl,  G.  d.  Siadt  Lahusteiu.  in:  Ann. d.  Ver.  f.  Nass. Älterthumsk.!,  Heft 
II  u.  III,  119;  Sobaab,  Q.  d.  Stadt  Maina.  lU.  185;  6«rs,  Uttdrh.  Bi«.  1, 4Ö1L  M 

läs.-it  den  pnind.«toin  zn  einem  nniiniilcluster  auf  dvm  D'^iUndenberg  legen.  Hoc  anno,  scilicet 
1108,  inceptuin  est  in  .Mt)nLe  .sancii  Üy.sitiodi  nuvuni  inunasterium  construi.  Pie  namque 
menioriae  liuroharJu.s  abbas  Ueati  .lacubi  in  Moguutia,  quem  dominus  archicpiscopus 
Btttluurda«  eociesiae  beati  Dysibodi  primumabbateni  pnief«oeFat,  2  Kaiend.  Jalii  (trimum 
Amdamenti  lapidem  ivssn  praefati  praesalit  pcanit  Am»),  Diilb.  io:  Böhmer,  Font  III, 
202  u.  M.  O.  SS.  XVir,  20.  85 

•iegeltdie  nrkunde,  wodurch  Ludwig  and  dessen  ehefraa  Basediaderokl.  StJaeob  zu  Mainz 
W^iberige  in  Rfideiheim  aohenken.  A.  1108,  iod.  1,  reg.  S.  Bodmann,  Rheing.  Alterth. 

1, 105.  8e 

siegelt  die  Urkunde  des  abts  Burkhart  von  St.  Jacob  bei  Mains,  wodurch  dieser  einem  gewinen 
Anselm  den  zn  entrichtenden  erbpaehtcins  von  derscheakang  aeinaBTatersEs»)  mslierdi 

hestiintnt.  A.  1  iMS,  ind.  1.  .Stumpf,  Acta  Mag.  ö.  87 

vertausclil  lUr  g  'ld  v.nd  einen  hof  mit  Ernst,  abtdcs  kl.  .S.S.  .M  irin  u.  Johannis  ap.  et  evang. 
an  der  Loybe  zu  lielnbardsbrunnen  (Reginherisbrunnuj  enn-ii  hof  in  Erfurt  an  der  Leh- 
mannabrOßke  (Liepwinisbnid»a)SA>erdieGm,Toa  welchem  der  »btkeiMwei^ 
als  Jlbrüch  n  Martini  S  sdiilHnge  sfns  an  den  meier  des  orte  eotriditen  soll.  D.  1108, 
ind.  2.  A.  Ilcili;:instat.  (Otto)  Thür,  sacra.  67;  Faickenstein,  Thür.  Chron.  II,  472: 
liudolplii,  (iotha  diplom.  II,  235;  .Schannat,  Vind.  lit.  I,  HO;  Paullini,  Annal. 
Isenac.  27(5;  Sohötigen,  Invent.  29;  Georgisch,  Reg.  chron.  dipl.  I,  48G  führt 
diese  ork.  zweimal  auf ;  Wttrdtwein,  N.  Kub.".  f.  Einl.  XXXVl  mttllkaL  Mi^i  ind. 
Xlli;  .Sebnites,  Dir.  dipl.  1,224.  —  Ver^jl.  Sagittarius,  O.  d.  Kl.  Reinhardsbnion. 
in:  Grundig,  Saumlang  venn.  Naclir  z  Säclis.  G.  III,  2!ltj;  Polack,  Reinhardts- 
brunn, in:  ZUcb.  d.  Ver.  f.  thür.  G.  VII,  lieft  I,  lOfi;  Waitz,  Verfassuugsg.  V,  355; 
Wattenbacb,  in:  Heidelba^ger  Jbrb.  1871  S.  367.  Eodem  tempore  Ernestus  abba& 
Beynarsboimeneia  «cqpiaiTit  coiiam  in  Ertodia  et  deoimationem  omniom  doroiuiealiom 
sen  bononnn  monadne  adhereotiom,  Sntham  et  Adelbeito  arefaiepiscopis  Mogantinis. 
Hist.  (Ann.)  Reinhardsbr.  cd.  Wegele.  in:  ThOrinp.  Geschqq.  I,  2ti.  8S 

Qbergiebt  dem  kl.  St  Jacob  einen  mansen  in  Lorch.  Wflrdtwein,  N.  sabs.  I,  £ialg. 

XXXVIII.  s» 

übergiebt  dem  1<1.  Uppoldsderg  dio  kirche  zu  Dran.'.feld.  A  cuiu.«;  [Adalt/crti  II  aci  Mog.J 
con^pectu  nun  rediit  [Uuntlif-rn«  aliliasj  «lunHC  Trausfeldensem  eccleaiaui,  quam  becdomus 
ex  gratia  domni  Röthardt  t  ju^cnj  i  diu  inconcusse posaademt<IILGhrOB.L^aIdea1ierg.  in: 
Böhmer,  Font.  III,  264.  u.  AI.  G.  SS.  XX,  :')52.  90 

Mit  dei^sen  einwiliigunk!  schenken  Wolpero  u.  dessen  brader  Kudeger  von  Hatterlieim  dem 
kl.  Disibodenberg  ihre  guter  in  Wymnidisbehn.  Naflh  dcff  iirk.daa  erd».  Adalbert  dd.  80. 
April  1118.  Joannis,  Spicil.  95.  91 

weiht  die  Bartbolomloskirehe  zn  Klingelnrande  twterlialb  Winkel.  In  der  ork.  von  jabr  1100, 
durch  weiche  der graf  Richolf  jene  kirchi  dem  kl.  Bischufsberi;  schenkte,  heisst  es:  ,ec- 
clesiam  in  villa  nostra  Clingelmunda,  infra  Wiazellatu ,  haud  procul  a  Reno  faetam  et  a 
Rnthavdo  aeo  Leviro  mco  in  bononm  Saooti  Bartbotomei  oMMeentam.*  Oadea,  GL  d. 

will,  Buirtm.  81 
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64.—  Vergl.  Sander 
Q.  U,  236;  Beil.  «.  Aiotabl. 


I,  40;  'Wflrdtwpin,  Diöc.  Mog.  II,  179;  Scriba,  ] 
io:  ScboU's  Chron.  Bing.  60.  Qoce  1.;  Bär,  Beitr.  s. 

v.Ek,vilbiti.v.Jhi8.18BS.&97.  M 

schenkt  dem  kl.  BIwhofsbprg  einen  hof  und  einen  theil  salischen  landes  im  Nahgan  in  der 
Villa  Aigesheim.  (Nach  der  atk.  &cib.  Adelberi'sl  vom  Jahre  1112.)  Bodmaon,  Rheing. 
Altsrth.  203  note  r.  M 

schenkt  der  kirche  zu  Heiligenstadl  lu  seinem  scelenh«1  fünf  kirchen,  darnnter  die  zu  Udra. 
In  der  urk.  erzb,  Konrad's  I,  circa  1162,  hei»st  es:  „Noveril  itaque  universilas  vestra, 
quod  donum  quinquc  Ecclesiaruni  qua«  Ruthardos  Archiepiscopas  bona  merooric  ad  sa- 
hitem  aaiiae  sae  in  UeilioeatUt  danavit,  et  priTUegio  soo  oonfirmaTit.*  Wolf,  G.  dos 
BshslUdas.  I,  UAb.  12.  ar.  10.  M 

Vbdals  göürer  des  abts  Rurchard'von  St,  Peter  in  Erfurt  bezeichnet.  Nam  favorem  Ro^ 
Iwidi  ««i  nec  noa  aliorum  nobiiiam  atque  civiom  babnit.  Cbron.  eocL  des  Nioolsos  d« 
Stogm.  ed.  Wsgele.  ia:  TbWiig.  Oqq.  Ii,  ttl.  9i 

mit  dessen  einwillignng  fauctoritate  domini  Rothardi  etc.]  richtet  bischof  Reindhard  v.  Ual- 
berstadt  das  von  seinein  Vorgänger,  biscbof  Braothagus,  in  der  bürg  StölterliogeDborg 
gestiftete,  später  in  verfall  gerathrae  kloster  flir  nonnen  nach  der  regel  des  U.  Bsaedist 
neu  ein,  fiberweist  demselbeo  den  plau  auf  dem  berge,  anl  welchem  die  von  aeioen  vor- 
gängeni  ebadem  bewohnten  barg](ebiiide  gelegen ,  sowie  «ine  annM  ualwll  gtnuiditflr 
grundstücke  und  zehnten  Ohne  dat.  Schmidt-Phiseldeck,  Di«  Ulkk.  d.  Kl.  StBtter- 
lingenbiirg.  iu:  Ueschichuqaeilen  der  Provinz  Sachsen.  IV,  1.  96 

iDtenrenieot  bei  k.  Heinrieh  V,  wdeber  der  abtei  Hersfeld  die  drei  kapeiien  zu  Allstedt, 
Osterhausen  und  Rietstlkt  sammt  den  zehnten  im  Thfiringenschen  Friesenfeld  u.  Has- 
segau  zuspricht.  Stampf,  KK.  nr.  3213;  auch:  Heinemann,  Cd.  Anhalt.  139; 
M ei  Her,  Reg.  d.  Eiibb.  SaUnig.  2;  Boitiaoiteia,  Bag.  d.  Gr.  voo  Orla- 
mflude.  23.  97 

stallt  die  altea  reebte  der  dem  U.  PMras  n  FVHzIar  gehörigen  leote  wieder  ber.  1109,  iod. 

V(?),  regnant«  Heinrico  V,  co  nnni  tflin|i(irfl,  quo  Si^ciVidiitn  palatinum  in  captiono  fe- 
nuit  Z.:  Dietmar,  dechaut  zu  Fritzlar,  Giso  graf,  Giso  uutergraf,  Adelbrecbt  v.  Scowen- 
burc  u.  fr. ..  Wichart,  Gambroht,  Gerolt;  von  der  familie  (lenanno  ezactor,  Neginwar, 
Wicman,  Adriane,  Btitprebt,  Wipreht,Gristaa,  Bildeger,  iiarUnanna-HartiDaDn.  K.iad- 
linger,  HOrigkeit  290.  —  Vergl.  Palekenbelner,  Gescb.  Hess.  Stidte  n.  Stifter,  f, 
185,  wo  eine  anzahl  von  Unrichtigkeiten  in  dor  urk.  nachgewiesen  wird.  —  Bezüglich  der 
gefangennähme  des  pfalzgrafen  Sigfrid  vergl.  Giesebrecht,  KG.  III,  774;  Sobm,  Die 
altdentsehe  Reichs-  o.  GkrichtsTerfiuanng.  I,  366.  98 
flbergiebt  auf  bitten  Ratward's  das  bisher  von  demselben  getragene  leben  dem  U.  UppoIda> 
berg  unter  der  bedingung,  dass  da.«Ke!tie  eritt  nach  dem  tode  jenes  in  den  besitz  des  klo» 
sters  übergehen  soll.  Z.:  Otto  prop.-it,  Sijji'büld  [iropst,  Friedrli:]!  (Mp>'llan,  Heinrich,  .ludo, 
£rfo  jjraf,  Herold  graf,  Wivericfa,  Heinrich,  Hatto,  Werner  u.  atidere  genug. ....  Facta 
aant  a.  dorn,  ioc  1109,  ind.  2,  reg.  6  et  presideote  sancte  Mog.  eocl.  domino  Rnothardo 
ven  aeo.  Cbron.  Lippddesb.  in:  Ledderbose,  Kl.  Sebriftra  I,  210;  BObmer,  FoitfL 
III,  265.  n.  M.  O.  SS.  XX,  562.  —  TofgL  die  nrk.  erzb.  Hemrieh  I  von  1146  bei 
Stumpf,  Aeu  Mog.  33.  99 

eAUrt:  ein  jeder  fireie  mann  io  Eriuit  table  ron  seinem  hofe  freiiins;  mtor  der  bsdiqgmw 
Aeaee  m  Martioi  zn  entriditendni  sfanea  weniger  silberpfennige  wadobioralleii  («edaa» 

cunque  nationis  ant  conditioois  siut")  vollkommen  freies  hauseigenthnm  verstattet.  Nack 
einer  abschrifllidien  urk.  von  1109  in  Magdeburg.  Kirch  hoff,  ErfurU  Verfassungs- 
atslinde im  IfitlekUer.  in:  Neo«  MittbeiL  des  Tbllr.-SAebs.  Ver.  XH.  1.  S.  92.  100 
Tod.  Routhard  episcopns  Msgunüensis  obiit.  Ann.  Corb.  in:  M.  G.  SS.  HI,  7  n.  Jaff4, 
MoD.  Corb.  42;  Routhardus  aeus  obiit  Ann.  Hildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  112;  Rnothardns 
c[li^Cüpus  Mog.  obiit.  Po.st  cuilis  obiliun  per  annos  duos  et  iii.  n-f  s  quatuor  episcopatus 
oessat.  Ann.  St.  Michaelis  Babenb.  in:  M.  G.  SS.  V,  9;  Huothardus  Mof.  aeus  obiit.  £k- 
kabnrdi  Ghrao.  io:  lf.O.SS.  VI,  248;  BMtbardns  weUeirfsoopwlIbgMitinDa  oUft.  Am. 
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B.  PBtri  Erphesfurd.  in:  M.  G.  Sä.  XYl.  17;  I3i  der  tit  starf  biscbOD  Botittrd  ran  M«- 
geii».  Lttneh.  Chroa.  ia:  Ii.  6.  SS.  XVI,  75;  Eathardat  Mumrifimi  •nUqHWopw 
obHt,  otii  RMMnit  AdtAbortu.  Ann.  SoMVvdd.  in:  M.  6.  SS.  5tVl,  108.  o.  Ann.  Ste- 

deraborg  in:  M.  G.  SS.  XVI,  181;  Ruthardus  aens  Moguntioas  obiit.  Ann.  Disib.  in: 
Böhmer,  Font.  Iii,  203  u.  M.  G.  SS.  XVU,  20;  Rutlinrdus  ob.  mcviii.  Series  aeorum 
Mog.  in:  Font.  HI,  140  u.  Jafft^,  Mon.  Mog.  4;  Kaothardus  aens Mogantiae obiit.  Ann. 
Patberbr.  ed.  Scheffer  -  Boiohorst  120;  Aono  Domini  1109  Rothardns  Mog.  mos 
obiit  GhraD.SMnpetrm.  ed.  Sttbel.  in;  GeedIehtfiqq.d.ProviniSulnen.T,  14;  Rntliar- 
dusArch.  moritur  Kaiend.  Maji  1110, utSteinense  habetdefunctoruiii  diurnutn.  in:  Wolf, 
G.  de.H  Eichsfelde*.  1, 1 05  note  —  Todestag :  6  non.  MaL  Itutardus  aeus  Mog.  Necrol. 
ecci.  Mug.  in:  BGbnier,  Font.  III,  141  u.  Jaff^,  Moa.Mog.  725;  6  non.  MaL  Depositio 
domai  Bothacdi  «n  Mog.,  qni  dedit  nobit  oellam  prape  WirnuD.  Necrol.  SL  Petri  £rf. 
in:  Sebannkt  Yindan.  II,  19;  6  n.  nwi.  Bndhardnt  «ent  obiit  Mort  Beel.  Oolleg.  ad 
Gradiu  Moguntiac.  in :Correspon(]en7Matt  Jahrg.  1873.  N.  5.  S.  37.  —  II  kal.  Maii  obiit 
Ruthardns  acus  Mog.  in:  Nccrologium  Moguatiuac  niaioris.  citiert  Joannis  R.  M.  I, 
532  nr.  XIII  note  2.  und  es  hat  diese  falsche  angäbe  noch  bU  aaf  die  neueste  zeit  irre 
^fOhrk  —  Die  aqgabe,  daaa  Buthaid  auf  dem  JobaaoiaberK  begaben  worden  sei.  iat 
I  «anUtoHaim.  faiil.  B«dn»nii,  BMog.  AhwtbAmer.  »76  aoia  a.  Ml 


Zeuge  bei  biscliof  Wilhelm  von  Utrecht,  welcher  die  Schenkung  der  vogtei  Ober  leibeigene 
kirobe  Zotpbeo  ao  Conttamin  von  Meleinnl  von  leiten  de«  grafen  Otto  tod  Zatpben 
bestätigt  A.  1064,  Ind.  2,  ngn.  Bear.  10.  Bondam,  Cbarterbodc.  189.  (Oonftatioa  im 
datiiin,  das  auch  mit  den  zeugen  mehrfach  in  widenpmch  steht.)  102 

Zeuge  in  dem  Privilegium  k.  Heinrichs  Y  für  die  Stadt  Bremen,  betreffend  die  befreiong  von 
auswärtigen  ferkfaten,  die  joriadiotion  auf  der  Weser  und  —  zar  belofaaug  flfar  die  anf 
den  krenszOgen  geleisteten  diensta  —  das  recht  des  raths,  gold  o.  bant  m  tragen,  sowie 
die  Verzierung  der  Rolsodssfale  mit  dem  rmdwwappen.  Stumpf,  BK.  nr.  3066.  lOS 

IIMO-ISTB.) 


XXV.  Adelbert  I.  (UIO  ant  -  »87.  Juni  23.) 

Hrhob«nf.  Z.  j.  1109:  Pro  quo  [Ronthardo]  designatnr  Adelbertu.s  cancellarius.  Ann. 
Corb.  in:  M.G.  SS,  III,  7.u.  Jafr^,  Mon.  Corb.42;  Cui  [Ruthardo]  successit  Adelbcrtui=. 
Aon.  Rosenveld.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  103;  Cui  [RathardoJ  snccessit  Adelbertu«  cancel- 
larios  regia.  Ann.  Si,  Dieibodi.  in:  Bftbiner,  Font  Bl,  203  u.  M.  G.  SS.  XVU.  20; 
Adetbertne  antem  ille  qd  dietne  est  Moiort  vir  et  lumeatne  et  pndens,  et  in  dkibn  mie 
sancte  Mognntine  srdi  mnltnm  muUumqM  pcoficiens,  ei  succesait.  Chrno  I.ippold.  iar 
Böhmer,  Font.  HI,  260  und  M.  G.  SS.  XZ»  549.  Bezüglich  der  Chronologie  der  ,er- 
hebong**  nnd  der  abdehnung*  AdoHMrt's  vwig|.  die  igl».  nr.  1 

fielebnung  mit  ring  nnd  stab.  Z.  j.  1111 :  „In  assumptione  saoctae  Mariae  apod  Mogontiam 
Adelbertas,  omnium  caocellarioroni  qui  anteeum  foerant  in  anla  regis  celeberrimus,  prae- 
sente  imperatore  et  consentiente,  unaninii  aeecl«  siae  electiune  Mogontinus  aeus  consti- 
tnitur.  Ann.  Patberbr.  ed.  Scheffer-Boiohoratw  12ö.  (Ana.  Hiidesh.  in:  M.  G.  SS. 
III,  118;  Annal.  Sazo.  in:  M.G.SS.  VI,749i  Aiw.CoLmaz.in:  M. G. SS. XVII. 749.); 
Habita  post  haec  Mogontiae  curia,  Adelbntvm  eaoeellariam  smim,  dudnm  ad  eaodem 
kathedram  electum,  baculo  et  anulo  inveetivlt  Ekkebardi  Cbron.  in;  M.  G.  SS.  VI,  245. 
—  Z.  j.  1112:  Anno  Doiiiiiii  1112  Adelbertns  cat.c.llariiis oonstitutns  est  episoopnsMo- 
goncie.  Chron.  Sampetrinum.  ed.  Stübel  in:  Geschqq.  d.  Provinz  Sachsen.  I,  15.  — 
Ueber  das  vcrh&ltniss  der  obigen  quellen  zu  einander  siehe  Schnm,  Die  JahrbDcher des 
St  Albans-Klosters.  80;  hiexadianoeoHOBVon  Soboffer-Boieboratiot  r.Sybera 
Eist  Ztschr.  XXVllI,  427.  t 

81» 
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Recognoscent  bei  k.  Heinrich  V,  wolclier  dem  kl.  Reinhardsiirunn  die  Schenkung  J  ^  iit  t>'rs 
Gerhard  von  Nordeck  zur  errichtung  eines  bethauses  .St.  Blasienzelle  (Lei  Suhlj  daselbst 
bestätigt  Stumpf,  RK.  nr.  3073.  —  Vergl.  Giesebrecht,  KG.  III,  1191.  ^  MUg.); 
Kolbe,  41.  und  hie/.u  Schum  in  den  Gött.  «.'ei.  Anz.  1873,  S.  1055.  S 

Recognoscenl  bei  k.  Heinrich,  welcher  dem  abt  Ernst  zu  Keiuhardsbrunn  einen  glltartMIldl 
mit  dem  abt  Hartwig  zu  Uersfeld  bestätig.  S  tumpf,  BK.nr.M74;  •odi:  8oll8ttg«ll, 
InvenU  80;  MOlIer.  Gesch.  V.  Reiuhardsb.  22.  4 

Recognoseent  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  dem  kl.  Reinhardsbrunn  in  einer  erweiterten,  mit 
genau  beschriebenen  gronzangaben  vorsehf  neu  und  darum  vielleidit  erst  späteren,  fassung 
da«  tauscbweiie  voa  dem  abt  Hartwig  von  Hersfeld  nnd  aaderea  erworbene  gut  Stein- 
nnt  bertltigt.  Stampf,  BK.  nr.  S075.  i 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  dem  kloster  zu  Rchafniausen  dessen  Freiheiten  be- 
stätigt. Stumpf,  RK.  nr.  3076.  (Fickler  reduciert  das  datum  auf  .Sept.  3.)  — Vergl. 
Schall,  5  note  1.  f 

Zeage  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  dem  kloster  zu  Scliaffhausen  die  Privilegien  papst  Gre> 
gor's  VII  nnd  die  ausführlich  aufgeführten  besilzungen  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  3077. 
(Fickler  reduciert  das  datnm  auf  Si  pt.  3.)  7 

Intmoiient  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  der  «btei  Senones  ia  deo  Vogean  «n«n  besUUiggqgi- 
jmä  freihaittbrief  «rduilL  Siampf,  RK.  nr.  8078;  aneh:  Meiller,  Reg.  d.  Sateb. 
Erzbb.  3.  — Yeigl  Stansal,  IMnk.  Kaiwr.  11,820;  Oraodldiar,  (kam»  Utt.  inU. 

II,  317.  8 
Intervenient  bei  k.  Heinrich  T,  welcher  die  von  seinem  vater  dem  kl.  Maria-Einsiedeln  ver- 

lidieneo  Privilegien  bestätigt  Stumpf.  RK.  nr.  S079;  auch:  Stillfried,  Mon.  ZoU. 

I  nr.  5;  Mohr,  Sdiweherreg.  I,  6;  Böhmer,  Acta  impern  sei.  I,  71.  —  Heinrieas  IV. 

iraperator,  et  V.  rex  cocnohio  nostro  (Kinsidlensi)  privilcgia  ratißcat  in  pracsenti»  Alberti 

Moguntini  arohiepsc.  Liber  Htremi:  Ann.  Einsidlens.  niaj.  in:  Geschichtsfreund.  MittheiJ. 

des  bist  Ver.  der  fQnf  Orte  Luoem  etfl.  I,  Lief.  I,  138.  9 
Zeuge  bei  k.  Ueiuricli  V,  welcher  dem  kL  zu  Ettenbeim  (swiscfaen  Strassbturg  u.  F^iburg 

im  Brei^gan)  die  von  andern  demoelben  nnrechtmissig  TOrenthalteoen  gflter  bekräftigt. 

Stumpf,  RK.  nr.  3080;  auch:  Mcu  risse,  Hist.  des  i^vesques  de  Metz  (Extr.)  10 
Reeognoscent  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  die  gQterschenknngeo  seines  vaters  an  das  kl.  des 

U.  EB(Aarfais  (S.  Matheia)  zu  Trier  bestitigt,  Stanpf,  RK.  nr.  8081.  11 

lleno-itiüsccnl  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  die  Privilegien  d>'s  kl.  FuMa  1ii  >t;iti^t  und  vermehrt. 

Stumpf,  RK.  nr.  3082.  —  Vergl.  Sobun,  Vorst,  z.  Diplom.  IL  Lothar  Hl  S.  22.  12 
beatitißt  als  „.•sedis  apostolice  legatns*'  das  von  dem  luidgrafen Hermann  (von  Winnnlmrg) 

Uestiftete  kl.  Hcinli.ausiMi  i  ln'i  Göttii)i,'('n\  weilit  «  s  ein,  und  licnennt  die  besitzunuen  und 
rechte  desselben.  Z.:  die  bischöte:  Hfinhard  zu  Ualber-siadt  u.  Udo  zu  Hildesheim;  abt 
Dietmar  zu  Helmwardsh&usen ;  die  ]>r<'i|)ste  Reinbold  zu  Reinhausen  u.  Godeschalk  v.  St. 
Maria  im  ftlde;  der  mainzer  domherr  u.  e^>ellan  Heinrich,  der  Isud^raf  Hermann  ala 
Stifter  mit  seinen  s0hn«n  Heinrich  n.  Hermann,  die  grafen  Ofaioh  WindUke,  Conrad 
v.  Everstein,  Dudo  v.  Iminhusen.  D.  in  coenobio  Reinhnson  3  non.  De<*.,  die  omsccrationis 
eju8a.MC.,ind.Xll.  Leiijnitz,  S.S.rer.Br.  I,  705;  Leyscr,  Uist. com  Everstein.  19; 
In  iure  et  facto  gegründet.  Gegended.  Beil,  4;  Reinhard,  Antiq.  landgrav.  Thür.  60; 
Harenberg,  ÜisLGaaderh.  1520;  Hewpel,  Invent.  I,  61;  Sehöttgen,  InvenU 
28  (bemerkt  mrind.:  leg.  ÜX.);  Georgiaeh.  Reg.  ehroa.-dIp1. 1,  469;  Sehnltea,Dir. 
dipl.  1, 230.  -  Vergl.  J  o  a  n  n  i  s ,  R.  M.  I,  0.^5 ;  L  e  y  s  e  r.  Opuscula.  208 ;  S  c h  o  1 1.  ,1  i rist 
Wochenbl.  II,  410  u.  411;  Wolf,  G.  d.  Eichsfeldes.  1,  153;  Knesebeck,  Urkk.  zur 
Gesch.  der  V.Gleichen.  I,  28;  Weiland,  Das  sächs.  Herzogth.  47  u.  51;  Knoc;li<n- 
haner,  G.Tharing.a.Zt.d.erst.Landgrafsnh.90;  Koken,  Die  Winzenburg.  24;  Kolbe. 
138  flgde.  wost  die  noeehthcjt  dieser  vrk.  nadi.  —  Vargl.  Waits,  Wann  vnnda  Her> 
mann  v.  Winzenburg  Landgraf  v.  Thüringen?  in:  Forsch,  z.  d  G.  XIV,  29;  Stumpf, 
Die  Landgrafen  Hermann  v.  Winzenburg,  in:  Foracbgen  z.  d.  G.  XIV,  621;  Waitz, 
VaHSuanngsgeabUehla.  V,  884  nota  1.         •  It 
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beurkundet,  düss  graf  Dedo  von  Zygenbrrch  mbst  sfincr  frau  Ilolburga,  und  unter  elnwil- 
liguog  süiiicr  -siiluie  Henuann  uiidSi^r  bndu  dem  kl  Ilclmwardeshau^en  eine  hufe  inGhtt- 
tiögen  flberjüt'bt  n  habe.  A.  MCI,  ind.  IX.  Z.:  Burchard,  grafvonder  insel,  Berthold  ritter 
von  Wkbike,  Yoioo  von  Ballenhuseo,  Ardimar  von  Bodaatuwea,  TUtjini»  von  Hollto- 
ttide.  Sehrader,  Die  Dynastenstiinme.  938;  Weiland,  Daa  ildM.  Henogth.  vnter 
Lothar.  48.  —  Vergl.  Spilcker,  Einißf  Nacliriehteii  u,  s.  w.  in:  Wigand,  Archiv,  f. 
G.  Westfalens.  I,  56;  Erhard,  Reg.  Wosttalia\  iC<i<l.  dipl.)  I,  134.  —  A.  Cohn,  Zur 
Gesch.  d.  Grafen  von  Reinhaoseo  ur)d  Wiii/.enlmrK.  in:  Forsch,  z.  d.  G.  VI,  561.  thut 
dar,  data  die  ork.  wahraohciiilidi  gnmj.  Uli  gehört;  ich  sohlieBseauoli  aoohdieaer  meiii- 
img  an  tind  maehe  danuif  anfinerksun ,  dnae  in  der  zahl  md  hiebt  du  x  rar  I  anag»- 
iUlen  und  bi'i  der  indiction  IX  anstatt  TV  <:r"<i:hrieli«  n  ud(>r  gelesen  Beid  kaoiL  Kolbe, 
138  verweist  unsere  urk.  ins  j.  1112,  aber  ohne  zwingenden  grund.  14 

empfftogt  von  bbebof  Otto  t.  Bamberg  ein  antwortachreibeo,  «odureb  ihn  diaoer  wegen  «ei- 
ner erhebung  anf  den  erzbischöQichen  stuhl  beglückwilnsclu  und  ihm  die  orhaltinig  des 
Friedens  im  reicli  besonders  ans  h<'rz  legt.  (Et  quoaiani  salntis  et  honoris  vestri  prolectum 
sanctae  ciuiritatis  stndio  amplectimur,  monemus  etobsecramus  vos  in  Domino,  ut  omnibus 
modis  elaboretia  pro  paoa  reformanda  et  in  aua  integritate  per  totom  regoom  euatodieoda, 
nt  officio  pieCatis  introitnniTeBtnrobonnmoaiMtiSootiB,  etcomiaiidetiapmoiiaiB  vnatiam 
non  tantam  Deo,  se^l  eilmn  utnnib'is  hnniinibus.)  PoS»  Thoi.  AaMd.VC902.  (Ooddipi.) 
Vergl.  Hof  finann  ,  Ülto  I.  episc.  Bainb.  27.  16 

Reoogmoeeent  b4>i  k.  Veinrieh  Y,  weldier  der  abtei  HeraftM  die  Privilegien  eeiner  vorihfaren 

he-^täti-t.  S  f  1.1  m  [.  f ,  RK.  nr.  3083.  16 
Intt  r\ i  t.ii  ;jt  liri  k.  Ilfinrich  V,  welcher  das  Schoftenklostor  zu  Uegensburg,  „que  jacet ante 

jrijriiim  iieoidentali  tn,  qiie  Roselint  (alias  RuKelin)  ports  dicitur",  in  seinen  sehotznimmt. 

Stumpf,  UK.  nr.  3084;  auch:  Oefele,  Script  I,  187.  —  VeigL  Stenael,  Frink. 

Kaiser.  IT,  321.  17 
Gregenwärtig  als  k.  Huinrich  V  die  Stiftung  des  kl.  Laach  seite  ns  der  rhiijusL-hen  pfalzgrafeu 

Heiuricfau.  Sigfrid  best&tigt.  Stampf,  llK.ar.ii085;attch:  Nachr.  über  den  Flecken 

Bendorf.  166;  Reitsenatein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlamllnde.  95.  18 
Intervenient  bei  k.  Heiiiricli  V,  welcher  dem  bi.sc?K.if  Otto  v.  Bamberg  und  seinem  stifte  das 

schloss  Albwiuisteiu  und  den  darunterliegenden  urtscbeokt.  Stumpf,  UK..nr.3086.  19 
beatiUigt  (ala  „iegatna  apoetoliena«)  anf  bitten  des  pfaimnlba  SgMd  die  atifknng  dea  U. 

Hcrrenbrehungen  an  der  Weira  und  gestattet  diesem  kloster  das  reeht  zu  (aufen  und  zu 

begraben.  D.  5 non. Maji.iud.V,  a.  MCXII  Kuchenbecker,  Anal. Uass. Gull. XU, 

Crollius,  Zugabe.  2*^2;  LUnig,  Reichsarch.  XIX,  'J(X>;  Würdtwein,  N.  subs.  II, 

praef.  VU;  Sohöttgen,  Invent.  30;  Schaltea,  Dir.  dipl.  I,  232;  Raumer,  Reg. 
"  Mal  Bnmdenb.  T,  130«  SohSppaoli,  Bemeli.  Urkb.  I,  2;  Heinemann,  0.  d.  Aa> 

halt.  I,  145;  Heinemann,  Albneht  der  Rär.  311. —  Vergl.  Weinrich,  Abhdig. 

v.d.  ehemaligen  Abtei  Herrenbreitungen,  in :  Reinhard'«  Samminng  seltener  Schriften  d. 

Frankenlandes.il,  17;  Reitzonstein,  Reg.derGr. v.0rlamiinde.2(>;  Kolbe,  139.  20 

K.  Heinrich  V.  bestätigt  anf  bittender  erzbischOfe Adelbert  Mainz  nnd  Adelgot  von  Mag« 
debnrg  einen  gQtertau.'ich,  «rodardi  eraterer  Oberwesel  mitcngehSr  nnd  die  Mreho  derU. 
Maria  (rdeiimünster)  in  Mainz,  der  zweite  aber  Bennungen  in  Thüringen  erhält. 
Stumpf,  RK.  nr.  3087;  auch:  Uoffmann,  Gesch.  der  Stadt  Magdeburg.  1,  109; 
Schüttgen,  Invenl.  30;  Schulte«,  Dir.  dipl.  I,  233.  — Vergl.  Rhein.  Antiquar. 
U  Abtb..  VlII,  ^;  Heber,  Die  nenn  vnnnal.  SebotteokL  in  Mainz  a.  Oberheaa.  in: 
Archiv  f  Hess.  O.  ES,  Heft  II,  231;  Seball,  9:  Tettan,  Ueb.  d.  AedMheU  d. 
.'^tiftirsurk,  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztsch.  f  Thür.  O.  VIII.  262  n.  Heiträge  z.  i.Rtg.  d. 
Gr,  V.  Gleichen  in:  Mittheil.  d.  Ver.  f.  G.  u.  Alterthkunde  v.  Erfurt  V,  139;  Qoers, 
•  BOttelrh.  Reg.  1. 461.  91 
erneuert  die  van  erzb.  Ruthard  1105  Nov.  11  geinaehte  bestfttigung  der  besitcaogen  dea 
kl.  Katclenburg  u.  vermehrt  dieselben.  (Cigus  igitur  liberalitatis  veati^a  venerabilia  piae- 
noater  dominns  Addbartna  etdondiii  fUnhaidi  aaeoeaoor  «Ml)  Leaokfoldr 
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Äntiq.  Kaltenb.  26.  Siehe:  Urk.  des  erzb.  Adelbert  II.  1139,  Mai  28.  —  Yergl  Därr, 
De  parocho  a  peroept,  decim.  noval.  in:  Sehmidtt  Tkaa.  Jv.  eooL  VI^  M;  Max,  6. 
d.  FürsUoth.  Grubenhagen.  II,135;Kolbe,51.  22 

Petent  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  die  rechte  und  besiuungen  de«  U.  zum  hL  Georg  im 
Scbwarzwalde  bestätigt.  Stumpf,  BK,  ar.  8088.  —  V«ifL  J>flmg4,  BagHt  Bid.  30 ; 
Meiller,  Keg.BabeQb.  12. 

IteoognoMent  Iwi  k.  Baiwieh  V,  «akliw  «m  varardmag  «bar  di*  tiabte  4»  vflgts  der 
abtei  St.  Maximin  b«  IMar  aallMt.  Stonpf,  BK.  ur.  flMO.  —  TaqL  BAhl,  Re- 
cherche» etc.  125.  8lr 

hingt  sein  liagd  an  As  «ik,  «ednrah  CUwIf,  prapat  von  AlteimritaiMflr  (=■  St  JolMim  fs 
Mainz),  ein  zur  pfründo  dieses  kloster«  gehörige«  gut  znHargardun  (HallgartetO  an  Rut- 
hard  au«  Winliel  in  erbpicht  ge^en  einen  jahreszin«  ron  2  pfund  pteniiigeu  und  unttr 
gewissen  bedingun^cn  giebt.  A.  1112,  ind.  f).  Wenck,  Hess.  Landegg.,  ürkb.  II,  29; 
B&r,  Beilr.  1, 140;  Bodaiann,  Kbeing.  Alterth.  80a.  118  c;  Moa«,  ZeitMbr.  Mrdi» 
a«Mli.  des  Obcffkeins.  XIX,  S7;  Rossel,  Urkb.  r. EberiMMih.  I,  S;  Stonpf,  Aela 
Mag.  32.  Eioleitg;  Bauer,  Hess  l'rkk.  V,  4  2.> 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  V,  weicher  die  zolilrfibeit«n  der  Stadt  Worms  bestätigt  und  ihr 
das  wacbtgeld  erl&sst.  Stumpf,  RK.nr.  3091.  —  Veifl.  Huperz,  43  D0te5i  S«hall,. 
7;  Ganse,  18;  Kolbe,  48;  Bresslau,  Diplom,  oentum  124  nr.  Bl.  2^ 

wird  wegen  seiner  conspiration  gegen  den  k aiser  Heinrich  V  von  demselben  gefangen  genom- 
men. Adelbertusdesignatu.HMuguntlae, capiturarege  in  Langesdorp  (ander  fränk.  Saale), 
ooDTictos  eoospiraaae  ooatra  eoin.  Ana.  Corb.  iu:  M.G.äS.iil,  7.  o.  Jaff^,  Mon.  Corb. 
4f ;  Domau  AiMbartas  Muganli»  «pimiNw,  avaumu  «tftoaoaiartnai  «aaeaUarins  abiai- 
peratorecaptusest.  Ann. SL  Michaeli.?  Babenb.  in:  M.  G.  SS.  V,  9;  Inter  qnos et predictns 
Adelbertus  designatu«  Mogontia«  pontilex,  qui  per  oinnia  secundos  a  rege  Semper  fuerat, 
sine  cujns  consilio  nichil  facerc  solebat,  adversos  imperatorem  —  quod  rix  quisqoam 
eredarcA —  eoospirare  cum  quibosdam  piindmba«  infamatur,  reqoe  oognita,  custodiaa  ab 
ilk»  ttadüar.  Ekkehard!  Chron.  in:  M.  O.  SS.  Tl,  846;  Etenim  qaia  Mpeiioribns  aaab 
Albertnm  canceliariom  et  alios  qnosdam  regni  prindpea  insidiose  oeperat  et  sine  andientia 
et  judicio  custodiae  mancipaverat,  alii<;  similia  temenlibos  suspectna  erat  Anseimus 
Gemblac.  in:  M.  G.  SS.  VI.  376;  Unde  factum  est,  utcom  idem  Adalbertus,  cuinssupra 
memini,  Mogootieosium  jam  noros  electna,  ob  iUaUs  regi  aiolsstias  a  rege  captoa  et  in 
oanama  latiasM,  aoo  inde  prios  «adra  potBiaaet,  foam  isla,  Bnna  iDqaan,  Mem  Awi- 
aado,  nomqnam  illnfli  regi  aooitiimai,  pro  ipso  se  obsidem  regiae  custodiae  dedit.  Gest« 
IVever.  in;  M.  G.  SS.  Till,  193;  Adelheitus  dndnm  Mogontinis  constitnins  episcopns, 
regiae  (riivt^jdiae  uiaucipatur.  Ann.  Pailit-rbr.  td.  ,S ch  ef  f »r- Bo  i c  ho r  s t ,  12tj.  Vergl. 
auch  S. 9  u.  19.  (Ann.  Hildesh.  in:  M.  G.  SS.  HI,  13  u.  Ann.  Coi.  in:  M.  G.  SS.  XVll, 
749.)  Qnem  tarnen  post  reditum  rex  captiratom  et  in  caroere  positum  dlvMtait  tomsotis 
et  iucredibili  ihaus  inedia  afflizit,  ipsunqoa  de  aaiieisalno  inimicissimttBi  aA  ngai  im  pe- 
stifemm  bostem  divioo  indieM  nsqae  ad  ritae  ternünaoi  sensit  Otton»  FHaing.  Chron. 
Lib.  VU.  in:  M.  G.  SS.  XX,  255;  Adelbertus  Maguiitinus  archiepisoopus  capitur  ab 
impaiatore  et  costodie  roandpatnr.  Ann.  Rosenveld.  in:  M.  G.  SS.XVI,  103;  Conit  bec 
SuM  par  «ban  nniTersum,  omnesqne  qnos  noranun  rerwn  eqddatrahebat,  aooepla  ^a*> 
ennqn«  oecaskme,  rebeliionis  aggressi  cnnt  molimina.  Inter  qno«  predpnva  eral  (bnoans. 
ille  Adalbertus,  Mogontinns  episcopus,  soeiatis  sibi  quam  pluribns,  nuudme  ▼ero  Saxontnn 
prindpibutt,  quos  ad  defectiom  m  jiKrtim  necessitas,  partim  etiam  rebillionutn  vptu.s  cori- 
asaCado  illexerat.  Siquidem  preter  nova  bella,  que  tunc  parabantur,  cum  fortissimo  vir» 
aaaiore  Heinrico  novies  olim  oonflixerant  Sed  quid  moltis  inmororf  & 
omnem  jam  fianui««  «  se  defioeia  et  «oospiraiionam  vimslatios  serpaicpiiBO  < 
ipsum  auotorem  rebeliionis  MogootfaiB  oepit  episoopnm.  Helmoldi Chron.  (at  M.  O. 
XXI,  4:^;  Uis  tomporibus  rebellabat  regi  Mogontiensis  electos  Adilbertos,  cuias  ci^nsilio 
et  auxiliu,  ut  tunc  lerebatur,  omnia  illa  malaegerat,  quaeRomae  perpetraverat;  sed  nunc 
euni  regno  prirare  oonabatur,  quasi  pro  rindicta  apastoHei,  aed  verios  pro  ambttiooe  i 
fia  qnaai  jaatitia,  Qoem  imperator  oaptan  ia  canann  posait  et  naltia 
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afflixit  Ad  nllimani  ad  petitionem  Mogontiensitini  relaxatus  et  impi^ratori  roconciliatos 
post  breve  itcrani  Rciiitillam  emisit,  qua  totmn  r<  i;iiiiiii  inflaiiiinavit.  Chronik  v.  Peter»- 
hausen.  in:  Mone,  QuellenaanunluDg.  J,  löü  u.  (Casus  mouast.  Pelrishoa.)  ia:M.G.SS. 
XX,  669;  AdlMlbertiisMogiiadii»MditM«s,i|d|MromniR  ««cundtisarQgeMDiMrAierat, 
dictos  est  adTeraa>inpci«toir«mparitereonspiras8e,unde  ab  rodero  iinp«ratore  capttvatna 
esteteastodietradittia.  GMtaepisc.Halberatad.in:  M.G.SS.XXIil,  103;  In  medio etenim 
niee  prü«|"-'ritatiscursii,  Ilcinricas  quintus,  ut  nostis,  imfieratiir,  post  multa  beiieficia,  noii  nisi 
proptcr  Homaoe  ecclesie  obedietitiatii,  carceris  etiam  mihi  captivo  tenebri«  inlulit  et  lati- 
bula....  Denique  post  mulias  tribulattonea  contlitM  eorda  vMtaat  Ot  alte Dmm  oovb 
fidelium  Mogontine  metropolis  ad  hoc  permovit.  Dt  raom  liberale  osmwtar  eaptivoB. 
Adelbert's  privileg  ftir  die  Mainzer,  in:  Guden,  G.  d.  I,  118.  —  Die  iriditig»te  qoelle 
Ober  dii-  L'efangennabme  Adalberts  und  von  hoher  bedeutun.:  Rir  dessen  geschichte  über- 
haupt ist  ein  manifest  k.  Ueinrich's  V.  Dasselbe  befindet  sich  in  der  bibliothek  des  Va- 
tieans  als  Cod.  MS.  Pal.217  und  ward  sunt  roa  Bavmer,  G.  d.  Hohenstaufen.  (1, 176 
dw  drittel  aafl.)  banottt  Ediert  vurde  es  nierat  too  Böhmer  in:  Nene  Mitthcilungen 
de«  Thllr.>SlelM.  Ter.  f.  vaterl.  AUerthntn.  VIT,  2  Heft,  S.-96— 100.  Neuerdings  gab  es 
Giesebrecht,  KG.  HI,  1212  nauli  <l'r  liandKicliria  henMind  Wir  bähen  «lueoab-' 
druck  desselben  auch  an  dieses  stelle  für  gerecbtfert^ 

„Longa  et  inaudita  fnandiu  confracti  noletlla,  Jude  qnocieu  yads  oeada  venundatio  tnll» 
(iara  donestiea  omniiim,  quanim  in  covde  mt»miim  naveat;  qnaiuai  4eiia  Ihm»  eat.  divineeeo. 
swa  pielatii  flecUt;  ipsa  super  inlldelibite  dtabeltea  laeta.  si  qua  fldelis  anina,  pie  ebstvpeeeat. 
Scimus,  quoiilaro  in  aliqnas  drsceiKit  rc  ijucrolm  iinfieriali«  n ''<tra  nün  sitiit  digaitas:  Torum, 
que  crudelitcr  patimur  et  passi  sumus,  eloqui  tundem  cnidclis  et  inopinata  eompellit  iniquitas. 
Adelbertum  eaneeltarium  nostrum,  quam  de  humili  sublimem,  qnaada  iaopo  loenpleten,  qualem 
ek  qpaatOB  de  panpara  priacipem  Aoeriai,  bob  alieni  iacegnif  paiwiifwii,  sad  ipee  totus  iaa* 
damakaiUs  terfarn«.  Uaitlaia  siqtiide«  eirea  illun  nostraftuidliefb  IhmiBafftas  naimiMB  siU 

Sld)|Mitfspiuni.  prplerquod  nomen  imprn'i  noviri  Miliiet  «inp^ularis  denegarit  dlgnitas.  Totum 
cum  illo,  ail  *ine  illu  di.i.pusuimut;  »«crotorum  regni  couicius,  nullius  conailii  inieiut;  totam  sibi 
curiam,  omncai  sulyecimus  miliciam;  non  modo  nobis  seeundnm,  Terum  dintidium  animl  Bastrf 
ledniM.  Ut  autcm  idei  ase  Tigar  et  nmtna  dilaetioBia  osBBenäa  iDerenwati«  dignitatam  aeea« 
demt  affrattorqua  aiM»  In  bm  el  aaiar  snns  aeereseeret,  metnpelim  majeren  regni,  pot«n> 
tisiimam  opum.  copia  prpcinctam  milltum,  Mogontlnam  lodem  cAr:!f>tc  sibi  rori*trav  iiims  et 
nulto  mult4>rum  rancore  tarnen  introniruvimiiH.  Iii«  rero,  tanta  glnria  se  tam  gloriose  super  se 
azaltatum  Tideni,  dignitati  nostra  tt^it  m  invideoa  parem  non  patitur.  DoaUDOS  qpiBai  (agai 
«xtolHtar;  iaeOlibiUbna  diritiafOBi  aoerTis  snfll>caita«i  maxina  iniUtnm  aft  UBoenoi  eofik  «aa^O' 
batoa,  boBitBem  «raittldeai  proieit,  hnaananin  linltetTvram  exeedit;  neo  Denm  aee  baariBem 
rerprcns,  rellgione  rieiata  dirians  mit  in  legen;  discurdic  rt  ciijusrunque  maü  letale  virus  pro- 
piaat,  quod  in  exltium  vite  nottre  et  regni  iideliumque  nojtrorum  neccm  OTomat.  Qui  rero  tam 
,  pfoptnarit  errorem,  fliius  Beljal  paoe  ditturbata,  unitat«  eeelesie  diaeussa  saeraraenta« 
I  a*  aallociMis  earan  MalibBs  aostris  derinxiti  Tatat  vaiba  vielat;  oastca  aoatia  fldeiana 
I  qnedam  mhi  eoacessa  sibi  nsnrpat:  hereditate»  patma  na 


anim,  possessiones  repni,  imm  >  nmi'ta  rejra'iu  tr.in*rcnitia.  e|iisr.>pFitin,  abbatias  sib!  Tcndicj»t: 
ooDTeuticulis  et  cuiijuratiuiiibut  omniuni.  quos  rel  pecunia  Tel  arte  corrumpere  potest,  munus  in 
nos  nostramqne  perniciem  armat;  in  iptum  imperii  nomea  intendere  non  formidat.  Preterca. 
dam  ialmitata  raiida  Wonnaeia  prerepti  esaemus,  in  ipso  rita  aeatra  articnlo  lorieata  atanu 
croeaiB  a«  laaeean  noWa  huidiaaa  t«mput  preripere;  epiicopom  ibiden  elania  ei  popalaa,  m 
summotenua  Talente,  cogitur  eltgere,  ut  lic  oonTenticulit  faetis  in  mortem  meam  irruerent..  Ti- 
d«fls  autem,  quia  Doo  non  aunuente  nec  sie  profecit,  filium  »ororis  raee,  ducem  Fridericum,  ooini 
I  Ingen  ii  circumraniM  molitar,  qualeana  in  no«  assurgwe  «i  aua  aa  Talit  ■adiinationi  oaa» 
Hae  foia  aaaiataa  aon  bena  piaaedit  ria,  alia  «aptat  inaUlatnB  lafaala.  Laadawiaoafe 
Wiebeita  aaJeaC  Ib  Baa  aaaaiB  prebet  et  aefliiaadtieordie  totaai,  qaa  poteat,  per  BaaDoafaunae» 
minat.  Nec  taoti  mali  lutTicit  traditio.  Tniitm  sanctioncs  dirina!-.  r;>n(ra  jura  legutn,  contra 
apostolica  tradita  nobii  et  sub  anathemate  conSmiata  precepta  decretorum  Vienneosi  Burgucdo 
scisma  suadet,  totam  bene  Longobardiam  tali  nisu  aggreditnr.  Tnditiones  periuria,  malefiei» 
iUiua  stngnia  lalima  andiaadi  qniden  et  eordi  bnnwBO  iBhawaaBBi,  Tacnm  plarafBa  snnt  aperta 
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tt  nota,  qae  nuUi  credimiu  iiMqgsita»  Tandem  cum  nuUum  flnem  nee  modum  tantis  malit  po- 
ntnt,  Md  Irtdilioni  traditioiwn  «ppount,  eonsilio  ideliam  nMtnnnn,  qaibw  Tita  noftn  at 
cordi  «■(.  qnia  res  pro  viu  «gitur,  tan  ii»i]i|(a«  miidilBatknii  bm  oppoDwt  bortaamr.  Tb- 

ad  curiam,  nusijuiim  rensm  ;  rrter  TVorninrinrn  rcminiip.t  Qua  t.tndem  nnoaCorum  dipiosA 
BHan  reoiens,  tocius  pene  civitatis  cwes  in  nn»  nrmavrrat,  cjui  iam  pridem  in  necem  iDCMn  coa- 
tpiiaTeniDt.  Tarnen  p«riculo  pcriculMe  m«  cum  paucis  oppooens,  ip*um  ad  dos  domMtioa  to- 
•avi.  Tcra,  tant«  moititiidia«  ailiton  eoaglobatui,  tataai  eariam  noatnai  latcatar  anaatw 
TalbtTit,  ita  «t  nulhnB  iasidw«t  «oupiratiiniM  io  not  latomt  Qnod  taaiMi,Iia«C  aoo  «qao  aai- 
nn\  (üii^.nnilatis,  .*o!ijm,  cjuort  preriiiurrat  nobis  et  ercicsip  Siiircrisi,  Castrum  cum  c]>i3copis  et 
aliis  priticipiburi  requiüivi.  Ut  rerba  ipsius  rcfferam:  Xec  custrum,  inquit,  me  rirente  reddam, 
a«e  gratis  serTiam;  rc  vos  et  TMtra,  si  qunquomodo  earere  poaaem,  omnino  re.ipuerem.  Hae 
iadignatioo«,  hoo  morbo  animi  aamolaa,  a  aobts  Mogoaeiam  nditoru  noedlt;  T«niia  taiMnao- 
biMiua  pfaxäao  itiaan  ia  Sazaetan  prmaittifc.  Nöda  wg»  aft  aptMa  tradltfa»  a^n«  aobia  «t  vm- 
nibus  innotuit.  Jam  noc  dum  mndus  conspirationis,  sed  npperte  Incus  Rrphesfurtindicitur  nostre 
traditionis  et  roorci>.  Ad  quod  tarn  ncraiidum  tJtmqiie  iuniiJitum  nein»  coniurati  nominatim  et, 
quicquid  potcraut,  erruria  »atellites  Toeantur.  £odem  autitu  itiucro  licet  vcuiret,  ooascius  sibi 
taat«  malignitati*.  Toeatvi  Tenira  adaot  rennoil.  Forte  taraeo,  dampreterinam  reliet,  aeäditt 
igaam  aottri  !■  via  aoa  oflmdarat  aalla^  lalra  oeeaaiaaa  tnaiin  pönal.  LDOBtans  qaaii 
nobis  ingreditur.  Ego  mansueta  relnt  pridem  pctichine  Castrum  b»ate  Marie,  quod  ri  (eopbat, 
repetii.  Eo  vcro  afürmnnte,  se  Tivenlp  niinquam  rpdditurum,  cetera  sibi  commisaa  castra  com- 
raotu$  non  miKljci-  ri  ijmsivi.  mit  cum  dr  ti  ntiirti  ilinnUcrciii.  riUi  miAira  Teilet  noilct  rehabercm. 
Dirina  banedicta  potentia,  qi)e  itnpeTboruin  et  lublimium  colla  calcAt,  qua  superbis  resiitit,  iitnn» 
qoeque  taai  aaftada  laalifaitatit  aeeleK  deprehenraia  et  cooTictum  tradidit.'*  —  Ueber  die  Mit 
und  den  ort  der  Verhaftung  vergl.  Schall,  S.  6,  Note2;  Hnperz,  43,  Note  \);  Ganse, 
13  flßdo.  namentlich  10  n.  20,  bestreitet  mit  recht  die  abföhrniig  nach  Trifels;  Giese- 
breclit,  K(r.  III,  Slii  u.  1157,  wo  auch  die  alftTiliriaig nai'li Trifels  als  ein  irrlhum  hin- 
gestellt wild;  Knochenhauer,  G.  Thfiringens  zur  Zt.  d.  erst.  landgräS.  Hauses.  69; 
Kolbe,  46 — 48flgde;  v.  Schenk  im Correspondeiubl.d. deutschen Greschichtsver.  1874 
nr.  8.  S.  62  weist  nach,  das«  Langsdorf  in  der  Wetterau  der  ort  der  geraageonalmie  uL 
Waitz,  Verfassungsweschichte.  VI,  474  note  2  u.  478.  Eine  urk.  der  tochter  der  hl.  Btisa- 
betli,  der  landiji  äUii  .Sophia  v.  ThOriiitjeii,  und  d-  s  sohiies  derselben  v.  j.  12G3  («.  unten 
bei  erzb.  Werner)  ist  datiert  „in  canijio  apnd  Laugesdurf.'*  Guden,  C.  d.  I,  27 

beurkundet  die  nach  seinem  rath  getroffeue  gütliche  Übereinkunft  zwischfu  dt;m  iibi  ßur- 
cbard  v.  8t.  Jacoli  vur  .Mainz  und  den  erbpächtcro  des  gutes  zu  Alegesheim  im  Nahgau» 
welches  erzb.  Liudbaid  dem  hl.  Jacob geseiieokt hat.  Siegler:  Aosbelm,  Asmar,  RichÄrd» 
Dndo,  pröpete;  8^o,  BeinriehtEmbridioeaplMiie;  Arnold  stadtprSfeettGodeboldiitadt- 
c&mmcrer;  Ikrtholf,  Emicho  grafen,  Wuluericus,  Eberhard,  Embriclio  u.  dessen  sohu 
Embricho,  Volpert,  Htirchard,  E^elward,  Wt-reulu-r,  Dicdo,  Gurliard  ministerialcii.  A. 
1112,  ind.  IV  (?)  Urig.  im  Slaatsarchiv  zu  Dsiin.stadt.  Weiick,  lle.ss.  Lande»«,',  l'rkli. 
11,  bdi  B&r,  Beilr.  1,  140;  Baur,  Hess.  Urk.  H,  ö;  Wagner,  J>ie  Wästuagea  L  d. 
Pnv.  RbebbesMii.  87.  2& 
bestätigt  eine  jjiltHr.schenkung  zu  VTt  ilhacli  im  trau  Cur:.  üL'essundra  durch  die  wittwe  Cuniza 
(nicht  Cunila,  wie  Steiner  hat)  an  dits  benediotinerklosier  St.  Jacob  zu  Mainz.  Z.:  Bur- 
chard  abt,  Asmar,  Ceizolf,  Cuno;  die  laien:  Gerhard  u.  dessen  söhn  Gerhud,  Wolvaricfa» 
Stamui,  Voiprat,  Kegiobart,  Lin^i,  fieidolf  u.  viele  andere.  (Die  wangn  aiod  einer  ab- 
aoiirift  In  BBhnier's  naeUasa  eotoomnwn.)  A.  1112,  ind.  5.  Urk.«Anei.  m:  Steiner» 
FBof  bist.  Aufsätze.  li)2.  Or.  in  Hanau.  I  Wäre  al^o  ji  tzt  in  linrbnig  n  BUelian,  WO  SB 
sieh  aber  laut  utKcieller  mittheilung  bis  jetzt  niclil  vorgefunden  hat.) — Vergl.  Selimidt, 
Ueber  d.  Gauen  d.  Uerzoglhums  Nassau,  ed.  Steiner,  in  :  Annalen  des  Nase.  Aitar- 
thuiiBver.lU,ileftlI,lü8.aodFriedeni*Da,  ZarG.d.GaoeBK.0aig8auodm.  in:  Andüv 
f.Heia.O.VMl.  9» 

bestätigt  eine  Schenkung,  weldie  sein  Vorgänger  Rathard  za  Alge.sheim  im  Nahgau  an  das 
kl.  Biscbofsberg  (Johannisberg)  gemaclit  hatte.  1112,  ind.  III  (?).  Bodmaan,  Bheinig. 
Altherth.  I,  203  note  r ;  S  eri  ba ,  R^gesten.  III,  64.  M 
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IPtaptt  Paschali-s  II  ermahnt  doo  k.  llt-iniich  V,  den  erzb.  Adelbert  I  aus  dfui  gewahr.sAin 
Sa  entlassen.  (Te  igitur,  taniquam  pat^  r  ti.i  an,  c.jmnioin'iuus,  ut  cum  salute  regni  tale 
sup«r  hoc  oonuliom  aauciscahs,  quateuus  uec  persona  tua  vel  regouin  ullam  imurret  in- 
famiain,  cC  91«  liberatioois  gnttbm  aonafqqatur.)  JsfH,  Bftg.  Bant  nr.  4701 «.  Moo. 
Bamb.  290.  (Cod.  Udiür.  nr.  168.)~V«fV*  6i«««br«ehC,  KG. III, 817;  Ganse,  21; 
Kolbe,  60.  31 

wird  vor  den  kaiser  geHlhrt,  baagtsich  aber  nicht  vur  demselben,  sondern  willigt  nur  in  die 
abrretong  von  TiifeU.  Inipentor  Wonuaoie  jwaeb»  Mi«brat.  EiowldDcitnr  ^isoopaa  Mo- 
gontinns;  Trirelt«  imperatori  rcdditor;  dtnno  eattodfae  maneipatur.  Ann.  Patberbrnn.  ed. 
.Scln'lf.'r-  Hoii-liorst,  127.  (.Ann.  llildesh.  in:  M.G.  SS.  III,  Iii!  i  —  Vers;!.  Sten- 
zel,  Frank.  Kaiser.  J,  8Ö6;  Scblaaff,  Oratio  de  Castro  Trifels.  14;  Faber,  DioKcicbü- 
foste  Trifels  in  der  Gesdiidite. 8;  Ganae,  17;  Gieaebreeht,  KG.  111,1198;  Kolbe, 
52  noU'  1,  f)."i  u.  t;0.  32 

bestätigt  aN  „apustoli  -c  scdis  li^gatus^  die  von  k5ni^'  Dagobert  als  eruauer  gegebeneu,  von 
könig  Ludwig  und  k.  Heinrich  II  [.Stuni|if,  RK.  nr.  282*)j  wiederholten  grund^esetze 
des  unter  die  mainzer  kirche  geateliten  kl.  CiiogeamUiutier  bei  Landau.  A.  lllö,  ind.  8. 
D.  Maguotie  Idna  MaiL  Qnden,  Cd.  1,42;  Wtrdtveia,  ilonMtpal.II,  36;  Wflrde- 
wein,  Suhl»,  dipl.  X,  29n;  Grandidior,  ITIst.  d'.Msaw,  II,  223.  —  Vergl.  Würdt- 
wein,  N.  snbs.  II.  piaef.  Vif;  liiihi,  Uecheri;lii.s  fic.  IJ'f,  Stumpf,  Z.  Kritik  deutsch. 
Stiidt.  vv.f.  i.  12.  .Ihrh.  in:  .Sitzuimsb.r.  d.  Wiener  Akad.  XXXll,  G21;  .S  -h.ili,  9; 
Stumpf,  Acta  Mog.  Einleit.  XXXil  beaustaadet  diese  urk.  als  veidüchtig  und  Kolbe 
142  nnterstBtit  dieae  aneieht  mit  gnten  grfinden.  tt 

beraft  den  cai  Jiii  il  Dietrich,  der  aber  uiiterwc  j;s  stirlit,  und  inelirere  fibsten  20  einer  ver- 
aamuilung  nach  CüId.  Uic  ergo  non  uiulto  pust  sedis  apostolicae  legato  Dieterico  se  nuQ- 
dia  et  lilteris  snbidens,  ipanm  aibi  eaetemqne  non  paucis  presiilibus  Coloniam  oeeomm 
pontalavit;  ubi  et  niandatapapae  qnaeipse  detaleritoominuniter  perclpi,  etilla  MUHnoon" 
aecrationeni  diu  scilicet  interclusam,  tanta  anetoritate  consequi  pu.«sit.  Qu!  oonventas  in- 
stante ft.>.to  ii;it;ili>  Doniini  fnctu*  f?t,  non  ali-^iiun  iudii;n;itiuMi>  imperatoris,  t}ui  necdiini 
pleno  voluntarius  erat  in  co.'isensu  ejii.sdem  urUinationis.  Ekkehard!  Chron.  in:  M.  G.  S.S. 
VI,  249;  Nam  doimiu.'<  ap(istülicu.s  propter  securitatem,  quam  regl,  licet  ooaetas,  fecerii, 
difiiteUur,  illnm  se  anathcniatis  vinculo  coUigaaae,  ab  eodesiae  tarnen  poUoribua  membria 
emmuninicationein  cone.\aro,  nonnlsi  ipsornro  oonsilio  dene^at  .se  posse  dissolrnre,  oon- 
Oesso  niniirum  utrinirino  sitiodalis  audientiae  jure.  Kkkcliaidi  Chron.  in:  .M.  G.  .S-S.  VI, 
253.  —  Verul.  Hühl,  liecherches  etc.  I2ü.  —  Wuhr.scheiiilich  .sprachen  Friedrich  von 

Cöln  und  Adelhert  von  Mainz  Uber  k.  Heiniloh  das  analhein  aus  post  breve  ueruiu 

•doUllam  entisit  [Adelhertua],  qua  totum  regnom  inflauunavit.  Nam  ipse  et  Friderkos 
Ooloniensia  arehiepiscopus  anathema  super  imperatoreminrainarant,  eo  qnod  apostoli^nm 
in  captivitateni  redegerat,  et  irjtia  lirove  tutum  re„'nuni  i(a  ab  co  averieriiiit,  nt  in  TIi^>o- 
tonico  ngno  noii  posset  subsistere,  .sei  Fr.derico  duci  fjuevoruin,  tilio  sororis  suae,  suni- 
mau)  r-  rutn  eonnnendavit  et  ipso  in  Italiiini  seoessit.  Casus  inooasterii  Petrishus.  in:  M. 
G.  ää.  XX,  G.'>d;  QuilAdalliertusj.etiani  Icgntione  sedis apoaldioe  fonctua,  freqneotibiia 
eondlüs  epi.xi-oporum  awurunique,  quos  justitiae  spedes  ndmtrat,  ezoominunkatioais  ver- 
buni  ni  cesaren)  depooBbat  Hekioldi  Gbioa.  Slwror.  in:  H.  G.  SS.  XXI,  48.  —  Ver^'l. 
Kolbe.  Ü7  tt.  87.  .  U 

irird  Ton  UsehorOlto  Ton  Batnbeig  oonseeriert.  Z.  j.  1116:  In  nadvitate  aandi  Stepbanl 

Moi;i  ntinii«  eli  ctus  ab  Ottone  venerabili  B.ivenbert;ensi  episropoordinatur.  Ann.pHtbarlN'. 
ed.  Scheffer- Hoichorst.  132.  (Ann.  üilde.sh.  in:  M.  G.  6S.  III,  llo.j;  I'ost  oetavani 
epiphaniae  i  sic!)  Addbertns  aens  apud  Goloniani  in  fest'>  S.  Stephaui  iirothotnartyri.^  ab 
OUone  Babenbergeose  episoopo  oonaaovatnr.  Aua.  ät.  DUibodi  iu:  BObmer,  Font.  III, 
204  n.  M.  G.  SS.  XVII,  22.  —  In  dem  briefe  Adelberts  ao  den  bamberger  dems  von 
ms  na''h  Juli  28  (Jaffö,  Mon.  Banil..  327)  .schreibt  er  selb :  ,,T;ui-it  i  tenim  no. 
niulunm  debituni,  quud  maiore  ubligatione  inter  noü  et  lucuni  i.stuni  e.st  a  die  ordinatiüui.s 
nieae  ooutraclum.  Si  enim  inter  qniodeciiD  Mognntioi  privilegii  »uffraganeos,  oleo  bene- 
diciionis  taiiH)n  im  fiüos  Aaroo  m  aaoerdotina  auadtaodoa,  ceterwuui  primogenilis  post- 

Will,  lUfcitaa.  82 
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Pez.  26       ODla  po^itis,  solom  vestrnm  in  meam  bencdictionem  prn(>e1(>j[[i  cpücopam ,  qnomodo  non  illi 

cuiiipatiar,  ut  filius  |  ntri?  qn<jiiii)iln  di'iiiqutj  iion  i-oiiiiii' iiHfaciHin  vos,  (ratres,  ut  frater 
primogenitu»?"  Vergl.  Gau.se.  27;  Kolbe,  68.  —  Zwei  urkk.  werden  nach  dem  jähr 
der  ordioation  datiert;  und  zwar  die  eine  T.j,  1119  mit  dem  anKoation^alir  4, die  andere 
V.  j.  1130  mit  dam  oidinationqalur  15.  S6 

Illft  Sptiff.  wird  auf  cneri^ieolwi  wrlan^'  n  d.  r  mainZiT  liiirL'iiTzii.Spi'ior,  W'.hiii  ihn  der  kaisor  ali^^t  .'iilirt 
Qgg^  hatte,  aus  dein  kerfcer  euLlaS'^ea.  .Subeodemteiupuredoiimusiiuperaiur  Moguutiom  reoit, 

cum  Mibito  «jioaitm  urbis  familia,  tarn  nobOes,  tarn  ministeriales,  ipaom  adamt,  «rant, 
■d  omne  servitiuni  saoiu  fidelissimos  se  aromodu  promittunt,  dum  episcopom,  quem  iam 
trienoiam  eaptom  detmuit,  eis  reddat.  Tandem  precibus'  eorum  vietus,  tum  etiam  quasi 
▼i  pro  teuiporis  artiL-iilo  coactus,  opiscopum  eis  reddidit,  et  quod  regni  primatos  non  po- 
terant,  Mogonciaocnsiumhocoooventicula  in  brevi obtinuiU  Ann.  Patht-rbrun.  ud.  Schef- 
fer-Boichorst.  131.  (Ann.  Blldesh.  in:  M.  0.  8&  III,  113.  unii  Ann.  CoIod.  in:  M. 
O.  SS.  XVIt,  751.)  CoDventos  post  haec  imperator  amiconun  oonsiliis,  immo  totius  regni 
oompulsus  qn<>rimoniis,  gpneralera  in  kalend.  Novmubr.  cariam  Mogontiae  fieri  institnit, 
ubi  liberaui  oniiiibii';  midicntinni,  de  situ  nlijc^tis  s,ntisfactioii«'in,  d«' suis  extraordinario  Tel 
inveuilitor  gestis  correctiouem  ad  .«enatu«  consultuni  rnpromi^it.  Statuto  itaqae  tempor« 
ipse  Mogontiae  pnaeos  ooDdiclnm  frostra  prestolatur  oonventom  —  nam  pveter  paiuxi« 
episcopos  nemo  principnm  adventabat  —  Mogontioi  aptnm  sibi  tempus  arridere  perpcn- 
dentes,  snbito  palatinm  loricati  et  nrmati  vallant ;  alii  atrinin  fiirioRe  irruentes,  in  tann&s 
el  cuneos  S-"  yluriicraiit;  omnia  strrpiiu,  cuncta  clanioribus  implnntes,  aiilii-is  horribile 
spectaculuin  demouotrant.  Quid  inulta?  Dubiam  non  est,  quod,  nisi  datis  ad  prcsens  ob- 
Ridibus  impenitor  ra  qua»  ribi  imponebaatnr  ftctoram  m  citiasime  oonfirmaaset,  ipsum 
fortaMe  palatinm  cum  universorom  qai  in  eo  erant  eradeliaaiioa  neee  ilico  (Mmii-^'^et.  Ita 
sedato  viz  militum  pl>^bi<;que  f^rvenlisRimo  furore,  caesar  ab  itrbeMOe«sit^  >  t  ;  »)  t  panoos 
dies  Adolbertuni,  quem  jani  per  annos  tres  artisslTna  nianfiipaverat  custodia,  vix  ritnirum 
ossibiis  heretitem  ut  coactus  promiRerat,  knlhedrae  suae  remisiu  Ekkt-liardi  Chroo.  in: 
11  G.  S8.  VI,  249;  Dnde  factum  est,  ut  cum  idum  Adalbartna,  cuius  supramembi,  Mo- 
gontientium  jan  aoToa  deetna,  ob  illataa  regi  moleatiat.  a  ref^o  captua  «t  in  auemin  n- 
tnuas,  non  inde  prias  exire  potuisset,  quam  Inte,  Bruno  inquatn  [aeas  TVerir.],  fidem 
facinndo.  numqnam  illnm  rr-j,'!  tioeitiinim,  pro  ipso  se  obsidem  rei^ae  custodiac  dcdit 
Ge$ta  Trever.  in:  M.  G.  SS.  VIII,  liC^;  Adalbertus Maijoiitiuuaepiaoupus  prisüno iionor. 
nttituitur.  Ann.  RoMoveld.  in:  M.  (i  ss  XVI,  104;  Aput HogMtiaiD  civitatem  con- 
«arrentibiis  oivibas  na  enm  Acnoldo,  ipaius  civitati«  oowite,  mx  floaotin  epiioopmu  Mo- 
KontfenMm  Adelbertnm  a  Tfnealia  abaMvit.  Ann.  VegKr.  I.  &  S53  n.  C!hroD.  Sampetr.  «d. 
.Stiil.M'l,  in:  Gcs-bichtsqq.  d.  Provinz  Sachsen.  I,  10;  AdclliiTtus  i^piM?.  dr  c.iptivitate 
liberatur,  Anna).  St.  Disihodi.  in:  M.  G. SS.  XVII,  22;  Quem  imperator  cuptum  in car- 
cerem  posuit  et  multis  diebus  acerrime  afflizit  Adnltimum  ad  petition<>m  Mogonti«o«taoi 
nUucatiia  et  imperatori  reoonciliatus,  post  brm  itemm  aaiatilUiii  emi«it  qua  totmo  reg» 
nom  inflammavit  Guus  monasterii  Petrishos.  in:  M.  6.  SS.  XX,  659;  Quid  dieam  de 
1  Moi;ontino.  qui  supiT  oinnos  adversns  imp«ratorem  deseviit?  Is  eniin  iMviuni  ^uoruni,  qiii 
cesareni  Muguntie  obsederanc,  studio  carcere  emtus  etscdi  sue  restitutu«,  quaiita«  mortes 
in  captivitate  pertelerit,  non  tarn  ezesi  corporis  spede,  quam  nltionia  aoertiiiala  «cpraMit, 
Qai  eilam  b'gatione  sedis  apostoUoaa  fbneiBa,  itoqneiitibaa  ooociliis  episooporum  i^o- 
mmque  qnos  iustitie  spccies  fnduent,  ezoornmonioatfaHdi  verbnm  in  cesarem  deponebal 
Helmoldi  Chron.  .'^Iav(tr.  I.ib.  I.  in;  M.  G.  SS. XXI,  43;  Post  lioc  imperator  curiam  Mo- 
guutie  celebraturu-t  iutravit:  .Maguntini  vero  nacta  opuriuiiilate  armati  intraut  imperatori 
mortem  ndnitantes,  nisi  pontificem  simi  Adelbertum  eis  reddat,  quem  tarn  mullo  lam> 
pore  datumantt  captivatiim.  impciator  ▼cro^  ntooactnsproiBiserat,  ipram  pontifioeiii,ja]n 
per  trea  anno«  eareere  afltlotnm  et  nimimm  osaibus  viz  lierentem,  eathedr»  sne  remiait. 
Schatz,  Chron.  Halben^tad.  50  n.  M.  G.  .S.S.  XXIII,  104.  In  einer  handschrifiü-hen 
chronik  des  16  jahrh.  (Kratruni  Eremit.)  bei  Joanni.i  R.  M.  I,  53ü,  welche  wühl  auf 
irQheren  flberliefeningen  beruht,  heilst  es:  „Doch  dcrgeütilt,  wo  sief&r  Ihn  sprechen rnd 
bOig  werden  würden,  eo  gedaditer  Enbiaphof  ticb  in  Jabrs-Friat  Tm  «einer  anahandlnng 
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(f.  missbaadlang)  mit  ihm  nit  vertngea,  daa«  er  «ich  dann  ohoe  alle  Widerred  oder  eioige 
ytASa^nag  u  die  (hhaptiu,  io  der  er  ienader  vir«,  «iedenmi  stadeo,  oder,  iro  dM 

nit  geschehe  von  ihm,  das»  dann  etliche  an»  ihn(>n,  die  or  ausdrücklich  oenii>'n  wns,  vnd 
die  furnthm«t#n  trarcn,  sich  an  seine  statt  antworten  sollen. "  (Vergl.  Bühiutr,  in: 
Ptriüd.  Bl.  f.  die  hist.  Ver.  v.  Uelsen.  184'.).  S.  172.)  Erzb.  Bruno  v.  Trii  r  stolltt-  sich 
seibat  als  geiael.  «nou  inde  priüs  ejdrepotuisaet,  quam  iate,  Bruno  iuquam,  fidem  iaciendo^ 
nanqnam  illom  regi  nodtnram,  pro  ipeoae  oMdem  nglaaoiutodia«  de^*  CNtUiTnvir. 
in:  M.  G.  SS.  Vlir,  193.  —  In  dem  privileg  Adelbert's  fflr  die  Mainzer  vom  JlAn  1118 
sagt  er  selbst:  „Tarn  diu  itaqtio  clerus,  comites,  liburi,  cum  civibtis  et  faniilia  praefiito 
imperatori  Ileinriijo  insistentes  t^'laboraveruiit ,  donec  ine  tandeni,  datis  obsidibu.s  cari.s 
filüs  et  propinquis,  corpore  ex  toto  attenoatum,  viz  semiTivuin,  sicut  fideles  filii  patrem 
in  sua  reeepemnt  Sed  qttam  cautc,  quam  hooette,  qnam  jnste  obsidee  haberentnr,  aba 
moerorc  nemo  loqui  potent.  Naiu  alii  membris  trnncati  redierunt,  alii  fame,  alii  exilio 
dpputati,  alii  nuditat«  et  corporis  aegritudino  praeoccupati  perierunt.  Gnden.C.  d.  I, 
IIK.  Siclie  aucli  di'n  brieC  k.  Ilciiirich  V  au  d.  n  maiiizcr  clerus  iiiitLr  iir.  56  ge- 
gen ende.  —  Vei^gi.  Arnold,  Verfassungsg.  d.  Freistädte.  I,  ^00;  Ganse,  22; 
Kolbe.  64.  16 

Brüning  von  niidesbeim  weigert  sich,  die  bischüfliehe  consccratiun  von  ihm  zu  ompfuiigt'ti. 
Qtti  [Bruniggoa  Goalar.  decanusj  episcopatum  quidem  nostram  quatuor  annis  gubemavit, 
set  «an  a  MogRirtbo  AdeHterto  oonaeeratiflaem  nollet  ameiper«,  eplaoopatam  noigmnit. 
Chron  HildMb.  ki:  M.  G.  SS.  VII.  855.  —  Vergl.  Kolbe,  84.  87 

Gegenwirtig  ata  graf  Friedrich  von  Stade  dem  biachofFriedrKb  Ton  Bremen  gewiue  leboteo 
snrfiekeratattet  O.  d.  Ane  dem  oopiar.  dea  Brem,  domeap.  n  Stade.  fbL  186.  in:  Lap- 

p.Mibr.r:.',  Hamb.  Urkb.  125.  38  ' 

Graf  Erwin  u.  domina  Plelinburc  schenken  ihm  14  hufen  in  Wigharderode,  Ichstedt  nud 
einigen  umliegenden  dörfeni.  Gaden,  C.  d.  I,  ;iüO;  Tettao,  Beitr.  i.  d.  Gesch.  d.  Gr. 
T.  Gleichen,  in:  Mittb  d.  Ver.  f.  G.  v.  Erfurt  V,  139;  Weraebnrg,  GeMhichtliohea 
Aber  die  Gntea  t.  Gleichen.  1.  c  VI,  7.  W 

verliert  den  vaaallea  Anshehn  v.  Molsherg  sanimt  dessen  lehengtitem  Brechen  u.  Selten, 
welchen  k.  Heinrich  V  durch  sproeb  der  abtei  St.  Maximin  restituiert.  Stampf,  RK.  mr. 
3123.  —  Görz,  Nachr.  üb.  d.  Moisburg,  in:  Ann.  d.  Ver.  f.  Nass.  Landesk.  HI,  Heft 
III,  40;  Kolbe.  29;  Goerz,  Mittelrh.  Reg.  1,  468.  40 

v«üart  anf  einige  jähre  das  amt  eines  erskaozlera.  Stumpf,  RK.  or.  3125.  Gioae- 
brecht,  KG.  Ul,  838  a.  1161;  Kolbe,  69.  41 

leistet  der  aufforderong  k»  Heinrich*»,  sich  in  Speier  zn  verantworten,  keine  fblge,  sondern 
legt  fiberall  von  neoem  uniurriedenbeit  an  und  erneuert  den  kämpf....  post  breve  ite- 
nim  Müntillam  enfsit  [Adalbertus],  qua  totum  regnum  inflammavit  Oams  monaat.  Fe- 

trl.shu<.  in:  M.  G.  XX,  6hd.  —  In  dem  briefe  k.  Ileinrich's  an  den  ma-nzer  clerus 
heisst  es:  ^ ....  inde  [SpiraJ  discedens,  missis  ubiqae  litteris  ac  uuntii»,  uos  et  honorem 
nostrum  impugnavit  ac  per  totam  Saxoniam  et  Tbnringiam,  Bawariam  et  Altmaawiam 
ainiooi  ooetn»  fi^inqw^  inimioos  oontra  noe  nbiqne  sollioitaie  oepit.  Sicqae,  quasi  eani» 
qoi  KvertflDr  ad  vomitnm,  antiqnae  snae  perfldäte  reeepit  venenum;  qnod  quasi  vipera 
qne  virn^  resnmit  post  coituui,  a  inari  ii.si]iir  ad  inari^  per  totum  re<.'nuni  dilTudit  et  iiupe- 
riom.  l'ru  bis  igitur  et  aliis  mali«  nubis  responsurum,  statutiii  induciis  eura  ad  dos  venire 
inssimus.  £t  non  venit ;  sed  insnper  apponens  iniquitatem  super  iniquitatem.*  —  Longum 
est  presulis  Uogontini  maehinamenta  contra  regia  fideles  eonunque  adverana  Slam  äsi- 
diosas  difienrsiones  enamre,  seditiones  nonnoliomm  urbanoram  descriliere,  civitates  aK- 
quas  suis  pro-iulilius  per  has  pestes  oibatas,  niunitioiies  lucis  in.solitis  instructas,  castellii 
quam  pinra  invicem  de^tructa,  rcgiones  preda  ilanimaque  vastata«,  congressiones  et  cede.s 
mutuas  abutrtnsque  partis  equitibus  fae<as,  opprcssioues  panpemm  etperegrinorumatque 
eaptivitatea  more  barbaricoaehristianis  in  christianos  ezeroitas,  multaquo  id  genns  litteria 
tradera.  Nan  nequo  paz  Del  oaeteraque  aaorameniia  firmaU  paita  onatodlnnUur;  aed 
uioMuiiiiqiie  ooaditiooia  ei  MtMtis  ptdu  aoloa  accdeiiaitia—  praAmoofa  hoonioee— qii- 

82« 


L>iyu(.-ccl  by  Google 


252 


XXV.  Adelbert  I.  (1110  anf.  —  lia7.  Juni  2a.) 


1116 

gegen 
Ostern 
(April  2) 
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UM 

(April?) 


Erfbrt 


Erflurt? 


1116 
Aug.  aut. 


vor  Worms 


1116 

Sept.  29 


FlranUbrt 


pmeninhil  preter  miscram  restat  aniniam — caeteri,  iiiqu&ni,  hoc  tempore  belaioo 
fnrore  bÄebantitr.  Hinenodiqoe  vast&Us  agrin,  villi«  depopalatis,  oppidis  ac  regionibos 
wmimUU  io  MUiodioem  jm»  redutii,  deficieot«  ootidiamelariaii  per  aaceloiaa  prabenda, 
eeanbant  in  quibiudaiii  ModwBs  ell«*1«lfai  ninbinB  offieh.  EkMiwdi  Ohroa.  in:  M.  0. 
SS.  VI,  2" 2.  —  l'i  dsr  Clironik  Fratruni  Froinit.  (Joannis  R.  M.  I,  .'»SS)  heisst  es  in 
bezog  aut  die  Weigerung  Adalberts,  vor  dem  kaiser  zu  erscheinen:  , welches  er  zu  thno» 
dieweil  es  ihm  sein  leben  berühret,  vermeint  nit  aeboldig  n  sei&*  48 
macht  eben  vergeblichen  angriff  auf  Speier.  Spirsm,  quod  in  cor  nostrum  «Itios  ascendit, 
armata  manu  et  ereetis  militaribas  »ignis  violenter  invadere  voluit.  Sed  frastrato  Deo 
gratias  labore  reditns  etc.  Brief  k.  Hi  inriL-h  V  an  die  .Mninzi  r.  i.j :  .laffe,  Mon.  Bainb. 
312.  (Cod.  Udalr.  ur.  177.)  — YergL  Ganse,  24;  Kolbe,  7Ü  uoce  2;  itgegea  Scham 
in  Gott  gel.  An.  1878 ;  &  1061.  4S 

zerstört  die  festunj;  Stroniberg  bei  Bingen  congregatia  qaot  potnit,  eastrom  nostrum 

Struomburc  funditus  destraxit.  Deinde  aiia  castra  nostm  eootumadter  obsedit.  Brief 
L  Heinrieb  V  an  die  Mainxer.  io :  Ja f  fi ,  Mon.  BmbK  812.  (Ood.  IMalr.  or.  177.) 
briogt  da.«  weithin  berühmte  kl.  Fulda  in  die  Susserste  noth.  Et  o  effusuni  calicem  furoris 
IM!  lücupletissimum  illud  et  per  totam  Gemuuiiam  famosissimum  ac  principale  cenobium 
Fuldt'iise  usijue  ad  ultiniaiii  redtotnmcttinflpiimviotaBetkDiiiMwtiriL  EkksfanniiChrui). 
in:  M.  G.  äS.  Vi.  25;;.  45 
erllast  den  kL  Rsinhaidsbniiui  den  lelinian,  wriohwi  es  frflhar  dem  stifte  [episoopatui]  zu 
entrichten  hatte.  D.  15  luü.  IfaS  1116»  ind.  9.  A.  Brphesftart.  (Otto),  Thur.  enora.  208. 
(Ezcerpt.)  46 

bekriftigt  d!«  von  erA.Rothaid  geaehelienebeftwnng  drsReinbardsbrannerhofts  cnErftot 

von  ab-rrilirn  D.  llKi,  ind.  9.  A  Erplndfurt.  [S.  oben  7,.  j.  ll'VS].  (Otto)  Thür,  sacra 
209;  Sagittariiis,  Gesch.  des  K.i. Kcinhardsbrunn.  in:  ^UruudigJ,  Sammlung  vcrtn. 
Naebr.  nr  Sidis.  Gesob.  HI,  800.  47 

entsetzt  d<>n  abt  Rurchard  von  .St  Peter  zu  Erfurt  seiner  Wfirde  und  ernennt  abt  Rupert 
als  dessen  nachfulg*T.  Anno  Douiini  ]11«>  Burckardos  abbas  moiitis  8t.  Petri  Erturdi«! 
privatus  e»t  abbacia  ab  Adt'lherto  cpi-iT  iiK),  ml  RiiMTius  subro^atur.  Cliron.  Sanipetr. 
cd.  St  Übel  t  in:  Geaciiicbtsqq.  d.  Provinz  Sachsen.  1,  Iti;  Chrwi,  eccL  des  Nicolaus  de 
Siegen,  ed.  Wegele,  In:  Thilring.  04|q.  II,  886-  Beden  ftenpoire)  «ciam  nnoasteriom 
St.  Petri  Erfnrdie  adversitatil)ns  snbjacuit,  qnia  Bun-hardus  ab  Adelberto  Moguntino 
abbacia  privatiir.  1.  c.  287;  Ilic  Ripertus  sivo  Riiperlus  fonstiiutus  fuit  abbas  montis 
St.  Prtri  Erfurilfn,«iis^  N  im  depo^ito  atipii'  ili  ir  -tn  a.  d.  1 1  Ki  Burcliardo  abbateab  Adel- 
berto Mogunciensi  srcbiepiscopo  sed  qua  de  causa  igauratur ;  et  tunc  snbstitutus  fuit  hic 
Rupertns,  qid  MC  vir  potens  et  ut  de  eo  legitur  doetor  famosus.  Ann.  Reinbardabr.  ed. 
Wegele,  in:  Tldlr.  Go.chqq.  I,  292.  —  Ver<rl  G  au  s  e,  25.  K  olbe,  72.  48 

rückt  nit  einem  beere  vor  Wurni!« ,  in  weiclier  Stadt  sich  die  kai^erlii  lu  n  unter  Friedrich 
▼.  Schwaben  Q-  pfhlsgraf  Gotfried  befanden.  (Circa  festmn  satici  Peiri  apostoli  principes 
saepe  dicti  ab  imperatorc  dissidentes,  facta  aoie,  in  campis  Wormatiae  considunt.)  Naefa- 
den>  die  Wormser  bei  einem  ausfall  eine  kleine  niederlage  erlitten  hatten,  vereinbarten 
die  kaiiij't'Hiidi  ri  pi\rt<  ii  n  Waffenruhe  bis  zu  einer  gegen  .^Ii^■ll'^(  Iis  irii-h  Fr;ii  kfnrt  zu  lie- 
rufenden  allgemeinen  Versammlung,  auf  welcher  Verhandlungen  gepflogen  werden  sollten. 
Ann.  Patberbrun.  ed.  Scheffer-Boichorst.  182.  (Annalista  San»,  in:  M.  O.  SS.  Vi, 

7r,3  )  _  Vprt-l.  K  n Iii  e  ,  7 1 .  40 

nimmt  theil  an  einer  Versammlung  von  fiirsten,  zu  weh  hnr  sich  aber  nur  seine  anhänger 
eingefunden  hatten;  hiedurchward  der  zweck  der  versatuiulung  vereitelt.  Cumque  predloli 
prindpes  Franconefort  [in  festo  sancti  Michahelis]  convenissc-nt  et  ibi  aliquot  dies  Vm- 
nendo  oonsnmpsissent,  Adelgotns  Magedabnrgensis  archiepiscopus,  psbubhivs  oomes  FH- 
dericus,  niarchio  Rmlolfus  revertuntur.  Mugontinus  vero  et  Coloniensis,  Traj''rten';i5, 
lialberstadeiisis  et  l'adefbrnnnensis  episcopi,  ablias  Corbeiensia,  dux  Liuderus,  comes 
Heriinannus  Rhenura  transeunt.  Ann.  Patherbnin.  ed.  Scheffer-Boickorst.  132; 
(Aanalisto  Saxo.  in :  IL  G.  Sä.  VI.  7ö3.)  —  Vei^.  K  ol  b  e.  72.  SO 
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Limburg 


läs-st  den  uiiri'clitraässigen  bischof  Thi- tm;\r  von  Vörden  weihen  invn.sort>in  Virdiitiensis 

[Verdensis]  pcclesiae  contra  jus  et  la-'^conseorari  f'ecit.  Brief  k.  Heinrich  Van  die  Mainzer. 
Jaftd,  Mon.  Barab.  3l2(C<jd.Udalr.  nr.  177.)  Vergl.  Giesebr««ht,  K6.III,  1106.  — 
Ordinatur  Mogoncie  io  moiwsteirii  «mkü  Albaoi  coasilio  epiaoopormn  Thietmanu  Vo«- 
densfbitt  episcopus  ete.  AnralistaSizOb  in:  M.  6.  SS.  VI,  75S.  —  Vergl.  Ann.  Patherbr. 
ed.  Schcffer-Boichorsf,  Hl.  —  Vergl.  Uuperz,  10  u.  45;  Kolbe,  72.  48 

Papst  Pasohalu  II  trigt  ihm  [Ad«lb«rto  zu  k»en  statt  Ainoldo]  auf,  ^snper  caeUra  bor- 
renda  «t  influnia,  qnae  de  pmooa  Angottansis  [Hannann]  jamdodnm  ad  aedi«  apoaUH 

licae  audicntiam  perlata  sunt, "  eine  Untersuchung  anzustellen  und  ein  urtheil  zu  sprechaB. 
Jaff')^,  UcL'.  Pont.  nr.  4B23.  n.  Moo.  Mog.  380.  (Epist.  Mog.  nr.  39.);  auch:  Braun, 
G.  d.  Hisnhüfi'  v.  Au>;«burg.IJ«88;  GebeU,  KsdnfHangniuiT. Aqgibing.  117;  Gava^ 
26:  Kolbe,  146  u.  147.  4B 
schreibt  an  den  abt  Egino  von  St  Olrieh  nnd  Afra  ta  Angsburg  und  den  deroa  daseHiat, 
er  .sei  vom  papst  btauflrapt,  ilii:  sAf.hc.  ihri\s  interdiciertoii  und  suspei.dicrtfn  bischof»  Her- 
mann zu  untersuchen;  er  wolle  sich  aber  mit  anderen  ^ründiidt  berathea,  vesshalb  der 
abt  oder  sonst  ein  praelat  zur  berathang  nach  Wirzburg  kommen  möge.  (Earam  oom- 
moniti  anctoritate,  aut  domnun  abbateni,  aut  qnositbat  «XTobi«  idon«o6|niiala(oavaBtioa 
tempore  Wenebnrgensis  eoriae  ad  nos  deatinata.)  üdataehakas  da  E^ooa  at  Herin. 
in:  M.  G.  SS.  XII,  440 ;  .1  a  I  f  e .  Mou.  Mog.  886  nr.  40}  audi:  Brann,  Q.  der  Biadifliii 
T.  Augsburg.  H,  38;  Kolbe,  146  u.  147.  SO 

E.  Heiorieh  V  bwiehtet  an  den  biaelior  Hartwidi  I  ▼on  Regenabvf  1tt>er  dia  henteOong 

eines  guten  verhältni.sses  zwischen  ihm  und  detn  (lapsie  und  sagt  in  bezng  auf  Adelbert: 
„Moguntinum  iicc  ipse  fpi^püj  nec  tota  liomana  eccleisia  aliterilnain  traditorcm  Dei  et 
Doinini  .sui  et  lociu»;  chri.siianitatia  appeUanL*  JafM»  Mao.  Baubb  807.  (Cod.  Udalr.  nr. 
175.)  —  Kolbe,  75  n.  7&  .51 
belagert  drei  woehen  lanj;  die  abtei  Limburg  bei  Speier,  Icano  sie  aber  ntelit  einnehmea, 
d;i  Fjiidiicli  von  Scliwnben  zu  ihrem  entsalz  lieraiiriL-kti'.  Quo  facto,  episf^Dpiis  P.idcr- 
brumiensis  reines^  Alii  vero  principos  nmicos  imperatoris  inpraedicla  abbatia  Lintburch 
pam  maim  «faaideot.  Oootra  quos  FridericusduzSaariiebiManilniaAIaalb  pafNiliaexdtis, 
immenea  nuuin  pngnatuina  vadit  Cumqo«  bostaa  oomero  plaras  adfore  eemarant,  Iii  qd 
Lintburch  per  tres  iam  ebdomadas  vallabant,  Tersis  armis  dieoedunt  et  Rbenum  traoa- 
eunt  etc.  Annal.  .Sn.xo.  in:  .M.  Cm.  SS.  VF,  Ui-ni  ttiain  dux  ill'^trissinins,  uli;i  vioa 

dum  praediütug  Adilbcrtus  epi&copus  cum  Lotiinriu  Saxunum  dueo  alitsquc  principibas  in 
ma^na  et  valida  milituin  naou  Castrum  Linbun^h,  in  territorio  Spirensi  sitam,  obsidtona 
clausisset,  et  iam  oppidanis  Tarne  et  inedia  astrictis,  Castrum  peoa  ad  dedteioneia  cnegia- 
Bent,militenieol1igen8,8upenrenit,praediclo.sque  principes  obmuouem  SOlrerefiMsit.  Ottomia 
Frising.  Gesta  Friderli;i.  in:  M.  G.  S.S.  XX,  45U.  53 

K.  Heinrich  V  beschwert  sich  bei  den  cleriliern  von  Mainz  über  die  treuloaiglMit  des  erzb. 
Adalbert  (M«mores  «nim  caae  deiMCis  in  onoibna,  qna  6de  quo  pacta  qnilnia  aacraaientla 

et  obsidibus  Adelbertum  illum  pcrjnmm  et  traditorcm,  qui  non  meritis  sed  nomine  dicitnr 
episcopus,  fidelitati  vestrae  diligeutissima  coiiventiüne  tiadidHrinius.  Et  cum  vo.s  omnia 
bona  proniittei clis  nobis  ab  eo  i  t  nos  ex  vestro  {irntiiissa  i;i-hil  uWi  litinutii  .•iiicrarenius, 
ab  eo  exspectaviiDus  pacem  et  ecce  turbatio.  Postquam  cnim  ^^piram  ad  nos  redintcgrata 
aibi  oorporis  et  iKmorie  aui  poteatata  venieoa,  obsides  suos  manu  ad  manum  ipae  nobia 
praesentavit  et  suis  sacramentis  vestra  firmavit,  statim,  inde  di»cedens,  missis  abiqne 
litteris  ac  nuntiis,  nos  et  honorem  nostrom  impugnavit  ac  per  totam  Saxoniam  et  Thu- 
ringiam,  Uawjiriam  et  Aliunauniani  aiuifus  noitros  tamquam  ininiicus  oontra  nos  ubique 
aoUidtare  cepit),  berichtet  über  sonstiges  unrecht  desselben,  und  ermalmt  sie,  jenen  nicht 
viader  nach  Malm  nrBiAlwbren  an  lassen.  (Nein»,  ai  Teri  Hedeiiussores  erediti  negodl 
«aw  desideratis,  monemns  tos  omnes  per  fldan  et  obsidaa  qnos  dedistis  et  sacrameota 
qnae  fecistis :  qnatinus  ol>sidibns  Testris  oonsnlentes  et  sacramentis  praecaventes  eundon 
porjurum  vestrum  ac  nostrum  Afdolb^rtura)  scilicet  dictum  episcopum,  civitatem  nullaF. 
tenus  iutrare  permitutis.)  Jalf^,  Mon.  Bamb.  311  u.  312.  (Cod.  Udair.  ur.  177}.— 
Vcigl.  StauMl,  FtUk,  ttkm.  1, 684;  Baoaiar,  G.  d.  Hbhanitaiiftii.  1. 196^  (3  aafl.) 
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Giesebr«cht.  Ka.  lU,  83G,  S58,  1161,  1165;  Arnold,  Verfawaugsg.  d.  deatscbeo 
Fniatldta.  1, 801;  Sehall,  6.  oote  1;  Kolbe,  74;  Waiti,  VerAtMungas.VI,8si4  M 

wTirdf  von  den  Mainzern  aus  der  stadt  vertrieben,  kehrte  aber  bald  wieder  in  seine  herr- 
schaft  zurück.  Idero  Mogontiui  aeum  Adalbertuui  expellunt,  sed  non  diu  hoc  tactü  gau- 
denlei,  penw  danL  AnilM  eaim  aei  non  longe  post  incunsultoa  aggrediontur,  meliorea 
qooBqm  tmoSdant,  oetem  oapiunt.  Quo  faeto^  itenun  aeoa  orbi  domioatar.  Ana.  Pather- 
braoo.  ed.  Sebeffer-Boiehoret,  lüS;  (Anoalista  Saxo.  io:  M.  CK  SS.  Tf,  763.)  — 
Vergl.  Kolbe,  73.  67 

Ab  er  deo  bano  gegen  den  biscfaof  finrehard  von  Worms  ansswpradmi,  bat  dteeer  den 
kaiaer  Heinrieh  v,  er  nfige  ihm  doeb  nidit  micetraara  nnd  bemerkt  dabei  uanentHdi; 

jiSH  quill  for'iit.in  vo«  movcf,  tjnml  hoc;  anno  Moffuntinm  reni,  adtendat  ve'^tri  disrretio, 
quia  |K»tiiis  in  hoc  eausae  iidsIimc  eousului:  si  vocatus  in  pulpito  ab  illo  Mogunlino 
venire  reiinuereni,  videretur  civibiis  no-itris — sicut  nostis  hoc  genus  hominuin  es!ie  mu- 
tabite— quod  ex  debilitate  et  qnaai  ex  diffidentia  rei  non  anderem  prooedere,  catn  me  de 
baano  arKoeret.  De  qua  n  eliam  aatia  per  eootroveniiam  ep  eam  derida  mm  in  capitnio 
eomni;  cimi  ipsum  videre at aUoqii  non  poF.«ero,  nisi  priu«  de  banno  illo  rxircm."  in: 
Jaff^,  Mon.  Bunib.  322.  (Cod.  üdalr.  nr.  I8rx1  —  Nm-h  d"in  vorgaiie;  von  Stenzcl, 
G.  d.  Fräi  k.  Kai-^er  I,  6;t8 schreibt  J  aff^  den  l'ri.  f  dem  tiiscliof  Bnirio  von  Speier, 

seinem  bruder  zu,  vfthrend  Giesebrecht,  KG.  Iii,  Söäu.  1202  note  (3 aufl.)  aostührt, 
das«  der  sehreiber  des  briefra  Barohard  von  Worms  ist  Zu  divaerannüime  bekennt  «ieli 
anch  Kolbe,  75  nnte  5.  5H 

K.  Heinrich  V  sagt  in  einem  briefe  an  den  bischof  llartwicb  von  liegensburg,  dass  der 
papst  Pnsdialis  die  bebaaptnog  der  biseböfe  von  Mainz,  C01n,Salzbnrg  nnd  Halberstadt, 

rr  habe  dem  kaiser  naohtbeilige  briete  an  dessen  feinde  geschickt ,  für  gänzlich  unwahr 
bezeichnet  habe.  (De  litten«  bnllatis,  qua«  in  obproprium  no«trum  incusabat  Moguntinus, 
Coloniensis,  .Salzbur;;eiisis  et  Flalber*tadi'n.sis  ininiieis  iiDvlris  niisisse,  Deumdiixit  in  testi- 
iDouium,  se  malam  illad  nanquam  ooiumisisse.(  Jaffe,  Mon.  Mog.  314.  (Cod.  Udalr.  nr. 
178.)  —  Kolbe,  77.  69 

EnbSsehof  Conrad  vuu  Sa'zburi»  ladet  den  bischof  Ilartwich  von  llo<,'('iisburi;  zu  d-in  von  dem 
enbisehof  von  Mainz  ^^Adeibert)  und  anderen  erzbisckOfen  auf  den  ü.  Juli  1117  nach 
Mainz  angesagten  concil  ein.  Volmnucenim  falsis  sttspidonibtts  obviare,quibus  a  sinistm« 
partis  astipulatoribus  infainamur,  omnem  videlicct  spem,  postposito  Dei  praesidio,  in  ar- 
niis  materialibus  postii<t$e.  Speramus  antero,  Spiritu  sancto  interveniente,  coinmuni  cun- 
silio  omniuui  optin'  ri-,  ni  -l  en  il'.im  i'aumi'i^is  >an(Ui(ini"i  e<" -lesi.istioa  disjKinantur  in^ntia, 
cessent  arroa.  praedae  sedentur  ei  incondi.i.  Jaffe,  Mon.  Uaiub.315.  (Cwd.  Udalr.  179.) 
—  VergU  flnperz,  13;  Oauso,  30;  Kolbe,  79.  60 

weiht  eine  Capelle  im  Petcr>kl'i»ter.  Inter  haec  vero  Erfurti  anno  MCXVII.  indictione  IX, 
IV  kal.  Aug.  in  inonasteno  l'eiri  nsi  eoiisrructuni  recens  suc«>lliim  deüicavit  in  lionoieiii 
B.  M.  V.  eiusdem  .«anctae  niatris  .\nnac;  id  quod  nnnalil'U»)  Petrensium  manuscr.  prn- 
ditum.  Joannia,  B.  M.  I,  Ö3&  äio  [Rapertns  abbas  8.  Petrij  haboit  graoiaiD  epiaoopi 
Mogunciensis,  qui  Adelb^rtns  anno  secnndo  hnins  Riperti,  videlieet  1117,  oonseeravit 
eccli'siani  s^ive  cap* H^iin  io  amf  itu  niDnasierii,  que  consecrata  fuit  in  honorem  beate  Marie 
Semper  vip^'ini.s  ac,  niatris  sivc  genitri  'i.'i  eiusdetn  virginis,  videlieet  JS.  Anne;  qoe  con.tc- 
cratio  facta  luit  «ccavo  kal.  Augu^ti,  ind.  10,  a.  doni.  incarn.  1117.  HisloriÄe  (Ann.) 
K€inhard<fbr.  in:  Thiir.  (ji"ic!ii^r|.  |,  2li2.  —  Vi-njl.  Schall,  II.  61 

grtkndet  und  dotiert  ein  uanonicatstit'l  zu  Erfurt.  Cenobiuin  regnlarinni  cationioorum  fundaUir 
Erfordia,  a.  d.  f  1 1 17J  ot  ab  Adelberto,  Mog.  aeo,  confirniatur  atqne  pririlegSa  dotatur. 

Cbron.  eccl.  des  Nie  ilau.s  de  Si.  gen.  ed.  Wegele.  in:  Thiir.  II,  292.  <i*2 

wird  vdii  herzog  Friedrieh  von  .Schwaben  in  Mainz  belauert,  tiiui-cht  denselben,  die  seinen 
aber  werden  von  jenem  geschlagen;  gegen  Weihnachten  wurden  die  kaixerliehen  besiegt. 
Dax  Alsatie  Friderieas  emn  MogooUnia  aeriter  dimicat.  ibtque  oociditor  coines  Emieo, 
Fokokl  do  Male^roh  cafSta.  Rofsua  ante  natai*  Domiiü  oonenmint,  et  ex  perto  dneia 
miütitado  vulgi  ^«noa  perimitor.  Ann.  Patherbnm.  ed.  Seheffor-Bolohorat  184. 
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(Ann.  Saxo.  In:  M.  6.  SS.  VI,  754);  fgitur  otnnibus  circa  Rhemim,  nt  snpr»  dietnin  est, 
ad  nuUiin  anain  inclinatU,  Maguntino  archippisoopo  Alberto,  omnium  illius  temporia  regoi 
principum  versutisximo  et  locuplelisoimo,  eo  quod  praedictae  factionis  caput  et  anctor 
fnerat,  belliiin  indixit.  Vas(atis<iuf'  cuii'-ti«  in  circuiiu,  tandcm  et  ipsani  ri.  it :itein  cum 
intiiiita  maltitudine  militum  ac  plcliis  obgidione  dnxit.  Est  autem  praedicta  civitaa  magna 
et  fortis  avper  Rhenum  posita,  et  ea  parte,  qua  BhenBm  attingit.  spiua  «t  poimlosa,  «x 
alio  latere  ramm  habhatorem  hab«ii8,  vacna,  mnro  tantam  forti,  non  pancas  turres  ha- 
benti  circumdata.  Porrecta  In  inmen^tum  lonKitndine,  in  lato  angustior,  neeessitas  locntn 
signavit.  Nam  ex  parti ,  ijnn  Cal'i.ip  enniin^ua  est,  nionte  mediocriter  in  altum  sublato 
artatur,  ex  alio  rero  latt  re,  qua  (ierumniam  rospicit,  Rheao;  ttnde  flt,  qood  oirca  Rhe- 
nmn  Dobilibos  tf  roplis  et  acdificilft  ve.stita  sit,  et  Terms  mootem  vhds  alfleque  mitea 
exposita. . . .  At  epiaoopos  eivitatiB,  fidei  ducia  non  reotam  recomponsatlonem  reddeni, 
directis  de  chritate  ad  ipram  in  dolo  nnndis,  treueani  postniar,  diom  quando  et  nbi  con- 
veniant  pctit,  se  ad  gratiam  imperatoris  vpIIc  venire  pnunittit.  sl  d  icem  PxcrRitiira 
dimittere,  obsidionein  solvere  ac  ita  vuiu  paucis  ad  propria  rcdire  persuadet.  Epi^copus 
aohitam  obsidionem,  dimissum  ctnicus  cxcrcitum,  apcrtis  portis,  cum  nagna  docem  in- 
«equens  militia,  ex  improviso  iavasit.  Dux  com  auis,  qooi  adbuc  de  taoto  exercita  resi- 
dnos  habebat,  tnnc  primo  dolnm  aentiendo . . .  arma  enmit,  in  hoetmqne  mit,  viriliterqae 
pugimniibii^  Alcmitniii«,  tandcin  ex  parti'  Kraiiconim  conics  Eniicln)  qni  nActcrortim  pri- 
mipilarius  erut,  k'tali  auuuiatus  vulnere  occui<uit.  Qua  de  re  fracti  aniino  Franci,  terga 
vertemnt,  praesidioqua  fligae  ae  eommittant.  Quos  furtissinins  dux  insecatas,  occisi«  plu- 
riinis  et  captia,  reiiqaoa  vaqsa  ad  portaa  civitati»  oon  episoopo  aoo  triuBBbo  potitos  fii- 
pavit.  Cires  qai  parentes  et  aniooa  in  illa  eaede  amlserant  tanta  cordit  amaritndine 
;illVnti  i  iart,  iit  jn'np  in  pro|iiiu!n  ppiseopum,  velut  linius  conenssionis  auctorom,  it  i  in  rfiit. 
Ottoiiis  F  risiii;:.  pp.  gcRta  Fridcr.  imp.  III».  I.  in:  M.  G. SS.  XX,  3n9. *)  Die  archidiaoonen 
zu  Trier  snliri^ben  an  ihren  bei  dem  könig  in  Italien  veilei^MieRbiH'liurBrano:  «Placoit 
etiam  principiiius  legatis  ad  ducem  Friderioom  (SneTOe  pnta.)  et  Wilbelmom  oomiiena 
LuttellMirgiorum  niitti;  nt  ot  ipsi  praeaalem  Hognntineniero  adeant;  com  eoqne  tnnri- 
pai  t.  lU  inieriin  se  a  rapinis,  atqni'  incetidiii  abstinere,  et  nequf  cmisilia,  neque  re  quid- 
qiinni  adversus  regem  teutare  velit.  Qui,  si  vel  horum  anthoritatc  permotus,  in  gratiam 
cum  imperatore  rcdierit.,  eadem  nobiscumpace  tutn»  erit;  sin  antem  excipiatur,  Saxonea, 
atqae  Colooienspt  induciaa  amplexi,  ülum  destituent.  Porro  ad  paoem  inde  firmionni 
constHaendam  tua  prursna,  exoellendasiroe  domine,  opus  eue  jndioaot  amnaa  praeaentia; 
quippe,  siin  ciiins  aiitlioritate,  pax  omnino  nnlla  coaleaeare  poaait.  Browar,  Anna]. TW* 

vir.  II,  14.  Vergl.  Ganse,  28  u.  29;  Kolbe,  WJ. 

Papst  Paschali.-i  II  weigert  ^icl],  k.  Heinrich  V  von  der  durrh  di«  antrusfliensten  kirchen- 
-fBraten  über  ihm  verhängten  exconinmni -ation  zu  befreien  und  vetsiclierl,  da^^s  in  diesem 
aione  dorcb  briefe  aoa  Deutschland  and  namentlich  tod  dem  maiuser  metropoliten  auf 
ihn  eingewtriit  werde.  Nam  doinot  apoatoiieas  propter  eeeuritatem,  quam  regi,  lioet  oo- 
»i-tiis,  fori^vir,  diirifi'tn-,  iüiini  s"  aniirliiMnati';  viriculo ri.illigasse,  ab  ecclesiac  tamen  potio- 
ribiis  nieiiibri.s  i .vcumiunui .atiuiicm  Cijm'xam.  iiuiiiiisi  ip.sunin\  cunsilio  dcnegat  se  pos>.e 
di'solvore.  coiio'ssd  niminiin  iilriniquü  sinodali.s  aiidientiae  jure.  Ad  hoo  etenim  ultra- 
mont&ois  affirmat  se  cotidie  litteris  iropelli,  et  maxime  metropelilani  MogoatinL  Qua  de 
re  non  deainnot  undiqne  aeditiones  coeptaa  per  partaa  vtnuqna  Iwoliarl,  pvedpiM  taoMB 
IVansrheninis  in  finibus,  iniiixi  ii:  ipsa  Mogontia  urbe  muUis  cadentibuf,  reglpw  nobOia- 
simae  binc  iiidu  vastari.  —  Ekki-Iiardi  Chron:  in:  .M.  G.  S.S.  VI,  253.  Der  verliebr 
zwischen  d.  in  papst  und  seinen  anliänsern  in  Dfiits-hland  ward  durch  z;ih!rii„-ho  bot- 

aohaften  unterhalten        £o  eaim  tempore  iater  lionianom  pontificf^m  et  Theatonicarum 

Mrtiam  eathdBooa  aaoardatea  anper  ecclesiamm  et  regni  negotüs  flreqneatas  intemoatii 
diioarKbaDt.TitaTtMogari.iii:H.  O.SS. £11,466.— VaisLSoliall,  11;  Qaaaa.  2&  M 


*)  Zu  dii'vcr  top.igraphischi^n  boncbreibuiig  Ton  Mainz  r«irgl><ich«  di«  dM  Arabers  Soktr^a  Km- 
viny,  wahr»ch<".iiUrli  .ins  ib  m  nnfaag  d"«  12  j«brhundi>rt»,  b'-lfUcUtct  tob  Ck  M.  FraellB  fall  tU^ 
moirei  de  i'  Academie  etc.  de  PetertbouTg.  6  &6ne,  Tome  II,  87 — 98. 
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April  30 


Mmu? 


III» 
Um  19 


GMn 


1118 

Hai  20 
bis  Juni  1 


1118^ 

.Mai 
bis  Juni 


1118 

jQDiSO 


Der  apostolische  l«g»t  bisebof  Cnno  von  Praeoeste,  wdcher  dem  erzb.  Adelbert  das  palUoio 
überbrinii^en,  den  bisdiof  Adalbero  von  Metz  seiner  würde  entkleiden  und  an  seine  8t«II« 
dSQ  abt  Tiieoger  von  St.  (ifort:  im  SL-hwarzwuId  ciiisetzeii  sollto,  schreibt  an  den  letzteren : 
....  pUude  cum  in  GiUlias  pro  legationis  uostrae  olficio  teuiuiUN,  Mogantiuum  archiepi- 
MOpam  pr»  pallioi  qood  «  apporttunas,  oomroitaii  «i  qoMdam  praecipaa  cnm  eo  et  aiiis 
trafiiatnri,  nw  etiain  vocare  nccesse  dtudmia,  ut  Teatime  patemitatis  consiliam  et  teeti* 
inoninm  habeamus.«  Vita  Theo^erL  in:  M.  6.  SS.  XU,  468;  Jafr^,  Mon.  Mog.  387. 
(Kpi.st.Mog.nr.4l.)  — Vergl.  Olesebrecht,  KG.  I11,S61;  Gause,  28;  Kolbe,  78.  05 

bestfttigl  dem  kl.  Disibodeabeig  dk  gttter  zu  Windeaheim  (WymindUhejrm),  welche  di« 
(rOheriBn  telwnker,  die  gebrfider  Wolper  v.  Rndeger  tob  Batterhcim  unter  enb.  Bathard, 

der  die  möiicho  aus  dem  klo^ter  tri^b,  wieder  an  sirh  Cfzoifpii  und  jVtrt  re.stituiert  haben. 
Z.:  Adelhun  a''t  desselben  klosters,  abt  zu  8t.  Jacob  Wernbold,  iiichard  cäinmerer,  der 
propst  zu  St.  Maria  in  Erfurt  mit  naroen  Emercho,  Dudo  propst  zu  St  Victor,  Ernst 
bauptmann;  Aniolt,  Wolfo  u.  dessen  bmder  Folrat;  £inieho,  Ebo;  die  bOiger:  Uertwia 
V.  denen  brader  Arnolt  von  Winkel,  DIeto.  A.  1118,  tnd.  11.,  2  kaL  HalL  Joanula, 
Spicil.  y5;  Gilden,  C  d  I,  44;  Georgisch,  Rpi;.  I.  .W.;  WQrdtwaillt  K.  «dw.  II, 
S.  VII;  Boyer.  Mittelrlieiii.  Urkb.  I,  4'J7.  — Vergl.  Schall,  11.  «8 

nimmt  sich  auf  der  syoode  daselbst  des  biscbofii  Otto  I  von  Bamberg  an.  In  dem  briefe 
an  diesen  (s.  nr.  69)  sagt  er:  gSed  quia  nescio qua praetermiosnin  fiiit  negligentia,  eadem 
qiiideni.  quu  et  ceteris  ejusdem  mncilii  neeilectonbu.«!,  vnhis  q mquo  iniancta  esset  senten- 
tia,  sciliwt  vel  divini  olTioii  sii'i[)eii5iio  vel  a  COmmuiiioiiH  corporis  et  siingaiiii«  dominkit 
forraidanda  interdictio,  nisi  nostiae  pctirionis diligentia  hoc  praevenisset  et  exiraia  saoCti- 
tatis  vostrac  r.M  rentia,  ne  id  fieret,  apiid  efinlesiani  pronieruisset."  Jaffe,  Mon.  Bamb. 
3l>4.  (Cod.  Udalr.  nr.  187.)  —  Ver^l.  Giesebrecht,  KG.  III,  875  a.  1168;  Gaate» 
iW;  Kolbe,  82  u.  83,  wo  die  übrigen  quellen  fiber  die  synode  angegeben  ahd. 

schreibt  an  die  Augsborgsr  sowie  an  den  abt  Egino  v.  St.  L'lrich  u.  Afra  zu  Aogabniy  lo 
bezog  aaf  die  ezoomiuanlcation  de»  bischofs  llerniann:....  üed  qni«  baecnegleziatia,  oee 
vos  nee  ille  [Hermann],  qnem  diennt  episoopnm  vestrum  aaneto  eoneilio  [ColoniensiJ  In» 
terfuistis,  ip^um  qiiideiii,  qnia  jam  diu  a  domsii  papa  cpiscupali  et  sacerdotali  snsponan* 
e.st  otfioio,  cumiuiiiiiuiu*  oiir|ioris  et  «aiiguinis  Oomiiii  u-sque  ad  Kati-iaetidneiii  privatum 
esse  sciati^ ;  vu-^  aiitem,  adhuc  nostra  intcrecssione  diluto«,  idein  tarnen  subilurus,  niai 
aaooto  ooncilioi,  Frideslariae  ö  kaL  Aogosti  celebraiido,  abbates  et  praelatos  ecdeaiae 
VMtnw  btenmraoiati«.  DbdalaealcaadeEgm.  et  Herim.  In:  MO. SS. XII,  448;  Jafrd, 
Mon.  Mog.  389  (Kpist.  ur.A'V'-.  auch:  liraun,  G.  d.  Bitohfilb  v.  AaffAmg.  II,  47; 
Gebele,  ffischot' Ucraianu  v.  Au^.«Lur^'.  Uli.  88 

tadelt  den  biecbof  Otto  I  von  Ramberg,  weil  er  auf  dem  von  dem  päpstlichen  legaten  bischof 
Cnno  TOD  PrtnMte  au  COln  abgehaltenen  eoncU  nicht  ersoliieueaeei.  Er  ladet  ihn  deshalb 
ni  dem  an  28.  Juli  ni  Fritzlar  abnihaltenden  eondl  ein  (De  oetero,  sient  in  mandatum 
acni'pitims,  d>'iiuntiamug :  ut  ail  c-mfiliiiin,  K:»l.  Antrii^ti  Frideslariae  a  praeiiicto  lc;,'a;.j 
ceiebraiiduui  iudubitanter  vcniati.s;  ne  iiuiii.s  etiam  maiuiaii  neiileolor  cifectus,  au-ttenui  i< 
seotentiae  deoretum,  peticione  mea  nil  ainplius  praevalento,  vobis  indu.'atis.)  uu  1  ernuc  t 
ihn,  «ein  einladungHohreibeoaiioh  an  die  bieohOfeTOO  Prag  ood  Mähren  m  aenden.  Jaffe, 
Mon.  Bamb.  328.  (Ood.  IMidr.  or.  187.)  —  Yogi.  Jiek,  Bamb.  Urb-Ann.  ia:  Ber.  d. 
hist  Ver.  z.  Bambeig.  VIII,  83;  Hoffmana,  Otto  I  qnae.  Babenb.  86;  Gaaae,  31 ; 
Kolbe,  ti2.  88 

«ehenkt  (mm  eratenmale  ala  «apoetoHeae  sedia  kgatne*)  der  St.  Johaaniskinslie  auf  dem 
Bischofsberge  das  gut  zu  Kidrich  im  Hheingau,  welches  ihm  nach  dem  tode  der  wittwe 
seine.s  ministerialen  Wiilferich  gericlulicb  vor  graf  Ludwia  war  zui,'esprüchei)  worden.  Z.: 
die  äbto:  Bertolt  zu  .St.  Alban,  Werenlxild  zu  ."^L  .Jacob;  die  pröpst.-:  Embricho  zu  St. 
Maria,  Dodo,  Uicbard,  Giselbert;  Arnold  cauouiker;  di«  laien:  gral  Ludwig  v.  ThOringeii, 
Arnold  bnrftgraf;  die  graTen:  SÄgekaid,  Bertolf,  Lndwig,  Gozwb;  Ernat  adnltlMM, 
Aniit'd  V.  Winkel,  Franco,  Meinpot.  D.  1118,  12.  kal.  .Julii.  K  od  mann,  Rhebg. 
Alterib.  1,  121  u.  üU4;  Vogel,  Beschrbg  v.  Nassau.  57'J.  —  Vergl.  Kolbe,  9, 
11.87.  70 
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nach 
Jali  26 


Sytiodi-,  n-;f  ■n-o'cher  die  cnrähliint;  Bruiiinc's  zum  bisrhof  von  Hildosheiin  für  ungiltig  er- 
kliirt  «iid.  Qiiae  Gaitdirsln'iu  ordiiit',  buu  siiit  dicta  ac  re.spoiisa ;  qua  ratione,  que  vi- 
debatur  eleotio,  cassata  et  iuventa  est  minus  habcns,  eo  quod  non  proccsserit  c&nonice 
facta;  qua  etiam  examinatio,  ioter  «leoüonem  et  ooaaeorationm  media,  eat  coram  poke- 
■tatbro  BoiMHMW  tedte  l^to  «t  Dobia  alibque  ooofiwtribaB  nostria  eekVntiu  Brief  Add* 
bertV  an  die  Hildesheimer,  in  Jaffc,  Mon.  Mos;.  390.  —  Veru'l.  Kolbe,  71 


berichtet  an  den  abt  Egino  von  St.  Ulrich  and  Afra  sn  Aogabnig  Aber  di«4 
des  bieidioft  Hennann  Ton  Angsburg.  Daa  acliräben  sehTiwst  mit  den  Worten :  „Pnliai» 

sicnt  nos,  quod  nostruni  f^t,  ita  et  vos,  quod  vestrum  est.  fadte.  Ecclesiastica  correptione 
Uli  intiinate,  quia  viciuiur  erit  iili  via  salutis,  si  se  ipsum  huniiliaverit  et  veniam  qaaesierit, 
quam  si  audientiam  synodalem  expectaverit,  ubi  judicem  in  neatrau  pwrteni  flecti  opor- 
tebit.  Qnod  si  Tottrao  firatenitatia  verba  et  nostra  haeo  monita  non  attenderit,  Uli  iota- 
rim,  praeter  jam  YCtham  offieinm  deri  populiqueobedientiam  aTerdmoB,  qaia  ipanmim- 
vocftbilein  rt  inobedientem  judicamus."  l'odaUcalcus  de  Eein.  '  t  Herim.  in:  M.  G.  SS.  XU, 
441;  Ja  ff*'  Moo.  Mog.  388.  (Epist.  Mog.  ur  42.);  auch:  Braaa,  G.  d.  BisohOfe  von 
Angaburfr.  II,  46i  Oebele,  Leben  n.  Wirkan  dea  BiadaofiHeniiaiMi  t.  Aogabnrg.  119; 
G%Msi',-V>.  79 

Synode,  auf  «(^Iclier  d^r  päpstliche  legat  bischof  Cnno  von  Prcöneste  mit  dem  przb.  von 
Mainz  und  hieben  anderen  enbisohSfen  ond  bischüFeii  den  kaiser  exoommaniciert.  Deinde 
ciUD  iisdcm  Fridislariani  se  transtnlit  et,  adiunctis  sibi  MagouiiDo  et  Colonicnsi,  Traiec- 
tensi,  Mooasteriensi,  Osnabragensi,  Cicensi,  Merseburgeosi  et  Spirensi  opiscnpis,  ibidem 
coueiliuin  celebrat  et  imperatorein  cum  idolo  suo  et  omuibus  sibi  a  lha on  niil  u.«  e.xoora- 
muuicat,  Scheffer-Boichorst,  Ann.Patherbruo.  135.  —  Aufdiestr  synodc  interveniert 
Adeibert  zu  ganstcn  des  wirzburger  derus,  wie  er  in  dem  briefe  an  denselben  (toi^ 
nr.  73  aagt:  «Ad  hec^  qoia  aliqoi  Toatnim  pronona  «aae  dMaott  oant,  quam  anae  eon« 
wniatprofeatlonl,  oomnran{eareezeomnmnieatfs  et  defendere  eoa — qnod  doleoa  dloo — pene 

incidistis  gravc  rt  intolprabile  pf-ricnlum.  Xani,  ui  testiriciri  potest,  domnus  Ileinricus 
frater  vestiT,  qui  interfuit  concilio  Fridisiariao  domni  cardinalis  C(unom8),  nisi  noster 
pro  vubis  iuterventus  intercessisset,  senteutiam  excommonicationis  nucarriasetis."  Jaff^ 
Mon.  Bamb.  326.  (Cod.  Udahr.  mr.  188.):  Camqae  inter  haec  et  hninaoeinodi  nmltoran 
anbsaonationi  snbiae«ret,  contigit  enm  adire  ooncilinm  qnod  in  eodesta  Frideslare  donnrna 
Cono  apostolicae  sedi*  le^iatus  cum  arcliiepiscopi.s,  ppi-scopis,  ahli.i^fifuiü  niuUtH]ue  clero 
et  populu  christiano  ceiebravit.  L'bi  dum  ab  ai>muli.s  ounua  euni  proponeretur  etc.  Vita 
Norberti.  in:  M.  G.  SS.  XII,  637.  —  Ueber  den  tag  des  concils  „V  Kai.  Aug."  veigl. 
nr.  68  n.  nr.  72;  Giesebrecht,  KG.  ]JI,8Ö7  n.  Haperz,  13;  Sehall,  11;  Schoent, 
Cardba)  Kono.  55;  Kolbe,  84.  TS 

ermahnt  die  clerilter  v.  Winbnrg  mm  gehorsam  gagon  die  liirche,  indem  sie  wegen  Omr 
gemeinschaft  mit  exeonmnnieierten  auf  dem  ooneil  n  Fritzlar  (1118  Jali  28),  wenn 
er  nicht  fQrsprache  für  sie  eingelegt  h&tte,  excommtmieiert  worden  wSren.  Denique  com- 

monitorias  lias  iiiprae-fentiarum  caritati  vestrne  direxiuius  litteras,  multnni  confidentes 
de  vestrne  correctionia  nielioratione.  Sin  auteni,  quod  ab.*it,  cor  et  aures  obduiavi  ritis, 
ttt  nielül  in  vos  dorius  dicaju,  cavcbo  ulterius,  per  dis.'iinuilationem  non  bonam  couunu- 
nioare  peocatis  alienis.  Jaffä.  Mon.  Bamb.  326.  (Cod.  Udalr.  nr.  188.)  —  VergL 
J&ek,  Bamb.  UrL-Aosz.  in:  Ber.  d.  bist.  Vor.  n  Bamberg.  VIII,  24;  Giesebrecht, 
KO.  m,  876  n.  1168;  Kolbe,  85.  7f . 

untersagt  den  clerikern  von  Bamberg,  weil  einige  derselben  mit  exeoiiimunicierten  innfjingen, 
die  Verrichtung  des  gotte«dienste.s  im  eanzen  lande  auf  so  lange,  bis  ihr  weijeu  uugehor- 
aams  entsetzter  n.  excommunicierter  bischof  geiiugthuung  geleistet  habe.  (Nos  quoque  — 
in  paitem  apostolicae  aollioitodinis  vocati,  fangentea  tenore  vida  nobia  delegatae  —  qai* 
aeimoa  analbema  ezeommnnieatae  commimfoim  iotar  vos  esse,  iaterdiefama  in  omai  boo 
looo  divinoin  officium  in  verbo  Doraini  et  iuJicin  Spiritus  sancti  u.sque  ad  satisfactionem 
Viatri  episcopL  Jaff^,  Mou.  Bamb.  326.  |,Cod.  Ldalr.  nr.  löD.)  —  Vergl.  Gause,  36; 
Kolba,  86  «.87.  76 
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m&hlt  in  schöner  duatellnog,  wie  ihn  L  Heioridi  V  (im  jabr  1112)  ongeraditer  vaiNM- 
ftrngen  gesetst,  «ie  dann  die  adidgen,  vonllgKdi  aber  die  traiwn  hSrger  t.  Midos,  nn 

(im  Nov.  1 115)  wieder  befreit  u.  was  die  von  ihm  gi-stfllton  L'fisdn  erlitti.'i» ;  aus  dank- 
barkeit  verleiht  er  den  Maiuzera  das  privileg  ^iit  nullius  advucati  placita  vel  exactioaes 
•Stni  morum  expeterent,  sed  infira  sul  nativi  iuris  essent  sine  exaetoris  Tiolentia.  Quare 
flai  tribotniiit  tributam:  ein  rectigal,  rectigal  gratis,  oallo  exigieota,  paraohreraot.''  [Fanli 
epiat  ad  Bon.  aap.  18.  vart  7.]  Haie  qoidem  primae  teaditiorihtaiTOeruiit;  Die  WadUib 
Bruno  V.  Spcier,  Bucco  v.  Worin s,  E  rlong)  v.  Wirzburg;  Anshelm  dompropst,  Ceizolf 
dechant,  liichard  cantor,  Arnuld  bur^'graf ;  die  grafeii :  Friderich  von  Aroesberg,  Her- 
mann von  Winzenburg;  Sigebert  u.  Friderich  von  Sarbrücken,  Gozyrm  von  Staleck,  Ber- 
told von  Muriogeo.  Gyso  von  Ydeaberg;  Vdalrio  von  Edadiinstwn  {Idateio^  KainhoM 
md  Oailaa*  von  benbwg«  FMedlt  von  Nida»  Wklier  ^00  Haeebtain,  Wältber  vonAniH 
sen;  die  ministerialen:  Embrico  u.  dessen  söhn,  Embrico  vi(zthuiii,  Ruthart  von  Waltafo 
[Walff],  Lutfrid,  Orto,  Reinhart,  Dudo,  Hertiric,  Emecbo,  Dudo,  Ernst  vogt.  Ruthart 
Walpodo.  —  Das  original  auf  pi  rgiunent  mit  goldbuchstaben  geschrieben  befand  sidi 
abemala  ioi  uainsar  archiv.  Die  Urkunde  ist,  jedoch  niebtoiuie  fehler,  in  die  broucethilrea 
der  Liebfranenldrelie,  welche  jeUt  an  dem  nordportale  d«e  domes  angebfnaht  rind,  eing»- 
graben.  Abgedruckt  ist  sie:  Gallia  Christ.  V.,  Instr.  45f)  i'nr.  XI);  Joannis,  R.  M. 
I,  547  u.  54^*;  Gudeii,  C.  d.  1,  117,  (In  dem  auf  der  niainzer  stadtbiblioihok  bLänd- 
lidien  exemplar  Rodmann's  von  (»uden's,  C.  d.  befindet  sich  1,117  folgende  notiz:  „es 
igt  aioe  Uömiache  Ma}askelsclirift,  deren  Buchstabea  in  einander  veraohrankt  nod 
iraiidaAailieli  in  vod  avIUiMuider  gesetzt  sind.  S.  diaae  IML  aamt  dar  Enamao  TMrt 
ganz  genau  und  von  Buchstaben  zn  Buchstaben  gezeichnet  in  meinen  Mstis  ad  Chron.  B. 
M.  V.  ad  grad.,  und  daraus  habe  ich  solche  in  Kupfer  stechen  lassen,  A.  1805.  m.  Augusto, 
wovon  hier  ein  E.xeraplar  b-'ilient.  (NB.  Liegt  nicht  mehr  bei.)  S.  auch  meine  bei  hiesiger 
DepartementalgeseUschaft  der  Wiasensch.  mense  Febr.  1805  abgelesene  Gommentaüo: 
Charta  Adelbwti  I  aet  Ifog.  portis  aeneis  Eodeaiae  B.  N.  Y.  inaeripta  Tenerandnm  madB 
aevi  monnmentum,  qnod  ad  materieni  graphioes  Diplomat,  per  Europam  hodicnam  fere 
unicum."  —  Müller,  Beiträge  zur  deutschen  Kunst.  1, 15;Latomn8  in:  Mcncken,SS.  III, 
497;  Würdtwein,  De  studio  diplnni.  sulii-itc  pertra  tamio.  19;  Werner,  Der  Dom  za 
Mains,  I,  329;  Gredy,  Programm  des  Mainzer  Gyiunas.  1854.  S.  10.  note.  —  VergL 
Rttlil,  Redierches  bist  snrla  maison  de  Linange-Dabo.  110  128;  Eigonbrodt, 
Urkundl.  Nachr.  v.  d.  Dynasten  Eppenstein.  in:  Archiv  f.  He.*s.  G.  I,  501;  Sohaab, 
Gesch.  d,  SUdt  Mainz.  II,  35  u.  43;  III,  492;  Engelmann,  Pfalzgraf  Hermann  von 
Staleck.  in:  Ledebnr's  Archiv.  V,  S;  Werner,  Der  Dom  zu  Mainz.  T,  .329;  Wetter, 
Beschreibung  d.  Doms  zu  Mainz.  95;  Hagke,  Urkundl.  Nachr.  311;  Hegel,  Zur  deut- 
achen  StftdtegeBch.  in:  v.  Sybel,  Bist  Ztsch.  II,  455;  Wegele,  Arnold  v.  Selenhofen. 
2u.2Ö;  Gieaebreclit,  KG. UI, 876a.  11 68;  Ganse,  29:  Schall,  22  flgde;  Heusler, 
Der  Ur8pnmgd.daaitscL  Stadtv^f.  166;  Baombach,  Arnold  v.  Seleliofen;  Kolbe.  88 
ligda.;  Boekankaimar,  Baitriga  s.  O.  d.  Stadt  Maina,  la  7(1 

amanert  mit  seinen  zahlreichen  genossen  den  kämpf  gegen  k.  Heinrich  V  und  zerstOrtdie 
barg  Oppenheim.  Mogontini  aei  milites,  comesque  Ilereraannus  [de  Winzenburch]  prae- 
sidium  ducis  Friderici  [de  Suevia]  in  Oppenheim  diruunt,  ooncrcmant,  multique  igni 
absnmpti  aonU  Ann.  Patberbroo.  ed.  Scheffer-Boiehorat.  136.  (Ann.flildesh.  in:  M. 
0. 8S.  m,  114  v.  Anaaliata  Saxo.  in:  M.  G.  SS.  VI.  755.)  —  Eedesia  in  Oppenfcatnt 
incensa  est.  (Monaaterium  in  Oppenheim  iiicfcmm  est-)  Ann.  .*>!t.  Petri  Erphesf.  in:  M. 
G.  SS.  XVI,  27;  Saxoiies  cum  civibus  Mokjouciensis  civitatis  oppidum  Oppenheim  vio- 
lenter  impngnantes  destruunt  et  ex  omni  parte  tlammis  conÜagranlibus  fere  ad  duo  müia 
bomionm  atrioaqae  sexus  perierant.  Chron.  Sampetr.  ed.  Stttbel,  in:  Geadiiohtaqq.  d. 
Provinz  Sadneo.  1, 16.  —  Yn^  Giaaabraokt,  KG.  10,  876;  Kolbe,  85.  77 

erh&lt  die  würde  eines  pipstlichen  legaten.  In  der  urk.  von  1115  Mai  15  bei  Guden, 
C.  d.  I»  42  nennt  er  aadi  zum  enteninla  «ApoatoUoa  aedi»  legatns."  (Diese  nrk.  ist  sehr 
vavdlditfg.)  In  aafaien  apitann  mkonden  knmmft  tfeaa  beiaMinniv  Sftar  vor.  Zoerat  in 
d«r  vknnda  tob  1118  Jnni  80  (a.  oben  ar.  70).  In  «inen  briefa  an  dan  baabaiiar  dama 
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(1118  nach  Juli  28)  satj;t.  er:  „Nos  quoque  —  in  parteiu  apostolicae  sollicitndiiiis  vocati, 
fliiigentes  teiiure  vicis  nobis  delegatae  —  qnia  scimus  etc.  Jaff^,  Mon.  Bamberg.  328. 
(Cod.  Udalr.  nr.  189.)  in  dem  schreibrn  an  die  Hiidesheinier  vom  jähre  1119  (•,  UltMl 
nr.  7tt)  Mgt  er:  ,Immo  ctiuD  ex  debito  vicis  apoatolicM  nobia  oomiBiMe  habennv  vm 
tamqiMBi  flllm*  ate.  In  der  ork.  Ahr  die  MarienldRlw  tu  Erfnt  yvo  1119  müdi  Sept.  1. 
(s.  unten  nr.  82)  nennt  er  sich  wieder  ^apostolicae  sedis  legatus."  Circa  1119  vollzieht 
er  al.s  „apostolicae  »edis  legatus''  die  Wiedereinsetzung  des  bischofs  Heinrich  von  Pader- 
born. (».  nnten  nr.  88  i.  Den  bischo(  Bucc^)  von  Worms  ordiniert  er  i.j.  1120  als  „aposto- 
UoM  aedia  legatus.*'  VergUnnteo  nr.  94.  £iae  arkuadedee  bischofs  Betabard  vom  Halber- 
etadt  TOiii  jähre  1120  fUirt  bei  dem  datam  Ü9  besdduniiig:  „aedente  in  se^  Mognn- 
tina  Adalberto  episcopo  et  sedis  romanae  legato."  .Schaukef;ol,  Spidlegitini  ex  agro 
Biiluogano  32h.  Hierher  gehören  fol;;endp  beiden  .«teilen:  Z.  j.  1121.  Eis  auditis  presul 
Adalbertus  totam  Saxoniain,  ubi  tnii:^  matu-bat,  cominovet,  et  quia  legationem  apostölicain 
ab  ipso  papa  dudum  acceperat,  hac  ooctoritate  pontifices  et  priodpes  ipains  proviodae 
pro  utiiitatibas  matris  aeodeeiike  freqnenter  eoovDoat.  EUcehatd!  Chn».  in:  If.  Q.  SfiL 

VI,  266.  —  Z.  j.  1119.  Anno  igitnr  ordinatinnis  snae  19  placiiit  ei  (Bmnoni)  Iffiflnnn 
tendere,  ot  renovaret  privilegia  sedis  suae,  indignaiu-  *uper  prutcrvia  praefati  Adbdbeitl 
MogOOtUosis  episcopi,  de  legatione  Komanae  sedis  sibi  cuncessa  superbc  s>~  elTcreiitia  etCL 
CreslaTrev.  in:  M.  G.  SS.  VIII.  196.  —  Veml.  .Masco v,  Dissen,  de  phtuat.  metropoL 
S  ll;Sartori,  .Suatsrecht.  I,  270  u.  278;  Uär.  Diplom.  G.d.  Abtei  Eberbaoh.  1, 188 
Dote  54;  Phillips,  Die  pftpstl.  Legaten,  io:  Venoisdite  Schriftfln.  II,  847;  Haparig 
15ii.48;6aase,  35;  Kolbe.  137  flgde.  78 

befiehlt  den  Hildesheimeni,  da  die  in  Ganderebeiin  voiigienoimnene  irahl  als  deht  eanodsiA 

befunden  worden ,  bis  zum  4.  Mai  einen  biechof  zu  wühlen  und  ihn  am  8  Mai  in  Erfurt 
zur  weihe  zu  präsentieren.  Würde  seiner  aufforderung  bis  zur  bestimmten  frist  keine 
folge  gegeben,  so  bedroht  er  sie  mit  der  entfernnng  aus  ihren  ämtern  und  mit  aossdlliesa- 
aqg  ans  der  gemeinschaft  der  kirche.  Jaff^,  Moo.  Mog.  389.  (E^ist  Mog.  nr.  44.)  — 
Kolbe.  87,  96  a.  99.  (Hiem  veigl.  Sehom  in:  Gfltt.  gel.  Ana.  1878.  S.  106^ 
Bernheim,  Lothar  ÜI  n.  das  Wormser  Coneordat.  62.  f$ 

FQ rstenTersannlnng,  anf  wddier  ein  allgemeiner  reichaAriede  zu  sUnde  kommt.  Qoar 
propter  Heinricns  totiös  regof  saeerdotsm  atqne  procerom  noncSs  compnlsas,  generalem 
fieri  apnd  Triburium  conventnm  as.ocnsit.  ubi  de  oinnibus  quae  sibimet  itnponerentur  iuxta 
senatos  a)n.snltnm  se  satisfacturuin,  spopondit.  Quo  scilicet  conventu  [circa  Nov.  inidam] 
lUnbis  in  partibus  habito,  tarn  adTenariorum  quam  amicorum  imperator  ooncorditer 
Moa  coDsilio,  unicnique  per  totom  ngaMD  sois  rebae  apoliato  propria  oonoedi  preeepit; 
enootaque  regura  antiquomn  fitoaKa  snam  in  ditionera  nrterim  reeepit;  paxque  per  uni- 
versas  provincias  ab  oiunibus  haberi  conlaudatur;  sed  purum  profecisse  ro  ipsa  coinpro- 
batur.  Ekkehardi  Chron.  in:  M.  G.  .SS.  VI,  254.  —  üeber  die  sonstigen  quellen  nnd  na- 
mentlich über  die  von  eitjander  abweichenden  angaben  des  orts  der  Versammlung  vergl. 
Giesebrecht,  KG.  III,  1169  und  Kolbe,  93  note  1.  (Hiezn  Scham  in:  Gotting,  (pi. 
Am.  1878.  S.  1068.)  Wir  beneiken  nur,  daM  das  « joxu  Mogontiam*  der  Ann.  DMliod. 
doeh  traU  dwr  anbeetiDDt  Ar  »bei*  als  flir  „in**  Maina  an  nehmen  sein  dOrfte.  80 

•riiaat  deo  eaaonikern  der  Mariengredenkirche  zu  Mainz,  welche  sein  verfahr,  der  ihm  ver- 
wandte erab.  Sigfrid  gestiftet,  aber  bei  luiruhigen  zelten  und  wegen  seines  eingetretenen 
todes  nicht  vollendet  hatte,  den  zins  von  einem  iiians'.i.s  zu  Ellerbach.  Z.:  Asniar  propstn. 
cämmerer,  Ceyzolf  decan,  Torinbert  magiater,  Richard  cantor,  pater  Rnoger,  Hartwin,  gral 
Arnold,  graf  Gerlach,  Embrecho  vitzthom,  Emolt  schnltheias,  Arnolt,  Dudo,  Hartwin 
n.  dessen  söhn  .Saleman,  Rogenhart,  Ruothart.  A.  1119,  ind.  12.  D.  Mogonde,  ordin.  4, 
CftUxti  papae  a.  1.  Joannis,  R.  M.  Ii,  644;  Georgisch,  Reg.  chron.  dipl.  I,  50; 
Wttrdtwain,  N.  anbs.  IL  &  VIL  —  Yeigi.  Seriba,  Begerten  DH^  66;  Kolbe,  18. 81 

bestätigt  im  beisein  der  pfalzgräfin  Gertrud  u.  ihres  sohnes  .Sigfrid  der  Marienkirche  zn 
Erfurt  die  schenkong  de«  regulierten  chorherm,  grafeu  Wiebmann  (von  Qaerfurt),  be- 
«tohand  in  sehn  Urohen  oad  awei  waUnngen  nebet  genannten  niolsterialen.  Z.:  die  bi- 

83» 


Digitized  by  Google 


260 
TW 


XXY.  Adelbert  L  (lUO  ant  -  1187.  Juni  28.) 


Sept  1 


Ulf 


1119 

Oot.20 
bis  30 


1119 


ft-liRfii  Brunn  von  Speier,  Reinhanl  von  Hilbert t ad t;  der  propst  Embrico  nebst  seinen 
brüdern,  dfcaii  Dicthold,  enipriester,  Qelfeoo  custos,  Erbin,  Adelger ;  die  laipii:  diepfalz- 
grSfin  Gertrud  mit  ihrem  söhne  Sigfrid,  vogt  dieser  kirchc;  die  grafen  Lndwig,  Wibret 
•filme  des  Ludwig,  Ludwig  n.  Hebrich,  Hennaiui  voa  Gudenesberg,  Qerfawd,  DuthoMr 
foa  Rocla,  Ghristiu  «od  Adtlbert,  Chrittfaui  a.  Unurg  (v.  Unidaoftili);  vm  der  ftallle: 
Wolverich,  Rudger,  Recher,  Cnnrad,  Sigebold,  Adelbert,  Adelbero.  A.  1119,  ind.  13. 
Eckardt,  Tria  dipl.  7;  Heine  mann.  Cd.  Anhalt.  T,  150;  Stumpf,  Acta  Mag.  146; 
Schuhes,  Dir.  dipl.  J,  2nl  —  Veri:!.  Guden,  G.  d.  I,  805;  Correspondenzblatt 
des  GeauuBtTcreia»  etc.  XV,  45;  Knocbenhaner,  G.  Tbüiiog.  z.  Zt.  d.  erst.  Laod- 
grftah.  77;  Reitseoetein,  Ref.  d.  Gr.  v.  Oriimfind«.  97;  Kolbe,  67  nola  3.  8i 

Papst  Caliztus  theilt  ihm  brieflich  mit,  wie  er  zu  Ciunj,  \ro  papst  Gelasias  II  starb,  auf dn 
rOmiMthen  •tohl  erhoben  worden  sei  JftffÄ,  Reg.  Ponüf.  or.  4912;  «oob:  Watterieh* 
Vitaa  ponttf.  Rom.  D,  181.  —  Yttgl  Bopen,  14.  81 

nimmt  theil  an  dem  coneil  n.  irird  von  dem  grafeo  Hugo  von  Troyes  feierlidi  empfangen. 
Dm  ooocü  Terbietit  die  investilur  der  biscböfe  und  Jlbte  dareh  iMenlumd  and  spricht  dM 
«utbem  Uber  den  Icaiser,  den  gegenpapst  Bnrdfanit  und  andmaoa.  KnKstus  papa  nno- 

dum  Rerai':  firra  rcstitin  sancti  Lucar  celebrat,  cui  Adelbertus  Mogontinus  aens,  plu- 
resque  episcopi  (  >eriiiaaine  iritt'rfuerunt.  Imperator  noii  longe  cum  sui«  consistit,auditnni8 
•aper  nnodalibus  decretis;  scd  nichil  quod  ad  recunciliation>'iu  perttneret,  actum  est; 

imaw  impamtor  anatheuatiiatos  est  sicat  in  soperiori  piincipumoonTento  laadatom 

Ami«!  Set  peoeetie  ezigentibas  niehfl  RH  «prad  ad  reooDcfliatkniem  {mpentorit  et  prio- 
cipura  pertinrTct  mitur,  immo  imperator  anathcmatir.atur.  Und«  uiaior  in  ngno  oontro- 
versiarecre.^cit.  Ann.  Patherbrun.  ed.  Scheffer-Boii'horst,  137.  •  Ann.  Hlldesh.  in:  M. 
G.  SS.  III,  114.);  Sfint«iitia  quijque  anatliematis  a  Cali.xto,  qiii  Pa^ciiali  et  Gelasio  suc- 
oessit,  snaidente  Alberto  Moguntino,  Friderico  Colonieosi,  Conrado  Juvanensi,  in  eoiD 
[imperatorem]  datnr,  itenimqne  scismate  renoTato,  totam  impetfaiB  pertatbator.  Ottoais 
Fris.  Chron.  in:  M.  G  SS.  XX,  2bo.  (Vergl.  .Stnnzel,  Fränk.  Kaiser.  I,  695.);  Magon- 
tinu.s  archiepiscopiis  ciiiii  7  pracsnlibus  Rcmi«  ad  siimdum  properavil.,  quos  quingentoruni 
militiim  cohiir*  secure  vnllavit.  Qu  i  un  ;i  Ivi'ntu  cuniperto,  exultavit,  eisque  iJugonom 
Trecasinnni  comitem  cum  turmis  militum  amicabiliter  obviam  misit  Orderid  Vitalis  Hiat. 
eod.  Iiib.  XII.  in:  M.  6.  SS.  XX,  70,  welcher  eine  genaue  darstellung  der  iosseren  vair- 
hältnt.s.se  des  concils  giebt  und  namentlidi  die  England  und  Frankreich  betreifenden  an« 
gclejjenheiten  beriScksichtigt.  Die  vorzQgKchsie  quelle  für  da.s  condl  ist  Hessonis  scho- 
la.«tici  rclatio.  (M.  G.  S.S.  XII,  422 — 428.)  Die  fünf  caiione.t,  whIi^Iih  .uigenommen  wurden, 
betrafen  das  verbot  der  simonie ,  das  verbot  der  investitur  der  biscböfe  und  äbt«  durch 
Isien,  den  sdiatc  der  kirciiengfiter,  die  unentgeltliche  Verrichtung  der  Urchlichen  fune- 
tionen,  das  verbot  der  ehe  fllr  priester,  diaconen  und  snbdiaoonen.  Ueber  denschluss  des 
concils  berichtet  Hesso :  ^  Ailatae  sunt  deniqne  candelae  427,  et  accensae  datae  singnlae 
singuli-,  tf':ii'iitil Iiis  liaciilos  episcopis  ot  alib:itibii<,  iiiiunctunniuij  est  iis,  tit  oimie.s  can- 
dela«  tenentes  a!<äurgerent.  Cumque  astareot,  recitata  sont  multorum  noiuina  praecipue 
esoonmunoare  proposnerat  domnus  papa,  inter  qaoe  prini  nmnfantl  sunt  rez  Heioricns 
et  Romanae  ecclesiae  Invasor  Burdinus,  et  prae  ceteris,  et  cum  ceteris  multis  soiletnniter 
excommnnicati.  Absolvitetiam  domnna  papa  auctoritate  apostolica  a  fidelitate  regisomnes 
<ju(iti jiiut  ei  iiiravi  r;u.t,  ni^i  forte  resjpisn.Ti't  «.-l  ecclesiae  Dei  satisfaceret. "  -  In  einer 
aulzetchnung  des  arohivs  zu  Tuurs  heisst  es:  „Uuic  concilio  domini  Calixti  Papae  Remis 

oeMinto  in  ba.«ilica  beata«  Mariae  interfuerunt  isti  Atberlns  Moguntinus  cum  qnin- 

qne        Mansi,  XXI,  255.  —  VergL  Jaf«,  Reg.  Pont.  S.  530  u.  531;  Huperz,  14; 

Hefele,  Concil^^.  V,  .31H.  flgde.;  Giesebrecht,  KG.  III,  882  flgde.;  Rühl,  Recher- 
chcsctc.  121;  Grandidirr,  Oeuvres  hist.inM.11,826;  Sehall,  12;  Sohoene,  Cardinal 
Kuno.  60;  Gause,  34;  Kolbe,  ST  u.  Ö4. 
gegen  ihn  eibebt  der  ersb.  Bmno  raa  Trier  xa  Rom  besdnrarde.  Anno  igHsr  onKnalioab 
suae  19  placuit  ei  [Rrunoni]  RoOlim  tondore,  iit  nniovaret  privilejjia  sedis  .suae,  ind|g* 
natos  snper  protervia  praefati  Adalbert!  Mugontiensis  episcopi,  de  legatioue  RonMDM 
•ari  oonoitea  aoperbe  le  eflteentis  «to.  Gett«  Tnr.  in:  M.  6.  S&  ym,  196.  — 
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Yergl.  die  Privilegien  papst  Calixt  II  flir  Trier  bei  Jaffö,  Bing.  Font  nr.  4970  o.  4971 ; 
Huperz,  15;  Ganse,  35;  Kolbe,  97.  85 

Erzb.  Friidri  -Ii  I  von  Cölii  fülirt  bei  Adelbert  von  Mainz  und  bei  audcren  bischüfen  und 
fttrsieii  schwere  klage  über  kaisor  Ileinrich  V  und  fordert  sie  za  einer  besprecliung  au{^ 
damit  sie  der  kirche  zn  hilfe  ki^-iinien  und  auch  ihm,  wenn  es  ihnen  nOtbig  erscheine,  bei- 
«UkmI  feigm  den  kaiscr  leisten.  Jaffä.  Mon.  Mog.  391.  (EpiiL  Mog.  gr.  4&}  —  VoiL 
Oiinbreebt,  KG.  HI,  893;  Gaase,  36;  Kolbe,  97.  86 

ordiillMrtDnitirin,  mSnch  des  kl.  Uirschau.zuiu  abt  des  kl.  Breitenau.  „Qni  ordinatas per  Adel- 
bertomaiaiiiii Mog.* Tri themlua,  Ann.  Hiraaug. 1, 368.  —  V«rgl.Haperi,  16.  —  (Bezflg- 
lieh  TVidwim*«  »li  gmridmnmaDTWwÖMn  irir  mf  das  i  d  ttr.  59  bei  erab.  RmtlMrd  giesagte.)  87 

Tollzifiht  als  „apostoliftae  sedi.s  legatus'  und  „ox  emisilio  et  dispensatione  fratruiu  nostro- 
niiu,  in  quonim  coospectu  de  tua  causa  deliberavimus"'  die  durch  papst  Paschalis  ver- 
fUgte  wiadaraoMtniDg  des  bisehofs  H[eiarich]  von  Paderborn  unter  zeogschaft  der  U- 
aobOl«  Too  OBln  vnd  Bamberg  und  des  abU  von  Oorrey.  Znglekfa  empfiehlt  er  den  oaao- 
oikem  den  Usdiof  sa  gegenseitiger  liebe  nnd  emiahnt  letsteren  insbesondere  zar  treaen 
pflichterftillung.  S.  d.  Marlene  etDurand,  Ampliss.  Collect,  praef.  ad  tom.  I,  S.  XXXIV; 
Migne,  CLXXII,  1339.  — Vergl.  Binterim  and  Floas,  Sapplementam  concil.  Germ. 
(Proepeetoe)  7.  88 

bestfttigt  (sliniliter  antem  oonsnmmata,  bannoque  Adelberti  >f u  i  Iniüssolubilit'^r  firinat« 
sunt  in  Erphesphorde)  die  Schenkungen  des  edlen  Wic!ii:ini  j  nu  diu,  stift  Haiberstadt 
zum  zwecke  der  Stiftung  eines  klosters  in  Kaltenborn,  w.  i  'l  i  r  i  um  bischof  Reinhard  v. 
Halberatadt  ,16  kal.  Mai  1120,  lad.  13  in  Halberstath  |)icuo  coocilio  in  coena  Domiai* 
Dihere  beetimunrngen  trifft  Ladevig,  Bei.  X,  134;  Sch  öttgen  u.  Kreysig,  Dipl.  IE, 
690;  SohBttgen,  Invent.  31;  Sohaltes,  Dir.  dipl.  I,  255;  Heinemann,  C.d.  Anhalt. 
I,  160;  Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  v. Orlaraflnde.  28.  —  Vergl.  Ludewig,  Reliqniae. 
praef.  15.  89 

ordiniert  den  mOnob Volmarma  «btdes  kloatera  Hirschau.  sOrdinatiupoeteafait  Mognntiae 
m  noDasterio  S.  msrtjris  Albaal  pridie  bod.  Aprilis  per  nnBisteriain  Adelberd  aet  Ho- 
guntini  a.  1120.  ind.  13."  Tritheraius,  Ann.  Hirsaug.  I,  371.  90 

erhebt  das  unter  seinein  vorfahren  Ruthard  begonnene  kloster  Steina  zu  einer  abtei  und 
weiht  ndt  rath  and  hilfe  des  bisehofs  Bruno  v.  Speier  n.  anderer  prälateo  den  bruderEbei^ 
hard,  den  er  mit  «ich  nach  Mainz  gef&hrt  hatte,  zn  deren  abt  (...  et  ita  doctam  meonm 
Hognntiam  praedietnni  ftatrem  seeonda  feria  post  diem  eanctnio  pnedine).  Z.:  Bmno 
V,  Sppier,  Rpinhard  v.  Flalberstadt,  Bartolff  v,  TTilii-sh-  im,  Di^rii^U  v.  Zeitz,  bischöfe; 
Volpracht,  Werenbald,  lieriiiger,  äbte;  Oudu,  Kiuliard,  Asiuar,  Anselm,  Ueiuricli,  Thu- 
rcbracht,  Hardlmann,  Richard,  pröpste;  Zeihzolif,  Conno,  priester;  Gotswin,  Olderich, 
Gerltch,  Hinric,  Dado,  Vnlfric,  Eimbrioo,  Weroher,  laieo.  D.  1120,  ind.  13.  papa  Ca- 
lixto,  undeoimo  n.  domino  Adalberto,  aeo  Hag.  WQrdtireiii,  INII&  Ifog.  eont  Wolf, 
Archidiac.  Nort.  3,  nr.  1 ;  Heidemann,  Qeieh.  d.  Kl.  Strfna.  In;  ZaUsdir.  d.  biet  Yer. 
f.  Niedersacilsen.  Jahrgane  1871.  S.  101.  91 

beetltigt  den  brQdern  zur  hl.  Maria  in  Erfurt  die  von  den  eheleuten  Echehard  nnd  Waldrat 
gemachte  Schenkung  ihrer  besttnng  ta  Elxleben  (ntriqne  ea  libertale  Uberi,  qoe  volgo 
winoentapht  solet  nmiNparQ  aammt  den  dazu  gehörigen  leibeignen  mit  namen :  Rnnaolt 
n.  dessen  ohofrau  Lnba  Vitt  ÜUten  söhnen,  Rodeinar  ii.  de.s'^en  sühne,  Wezel  u.  dessen 
ehefrau,  Alba  u.  deren  aBline,  Bmecha  u.  deren  drei  töchter  Hildeguat  u.  ihre  söhne,  Ir- 
mengart,  Ruobbraht,  Sigeboltn.  deeeen  sOhne,  Meingunt.  Z.:  Embricho,  propst  derselben 
kirebe,  Ditoldos  deoan,  Qelpem  ernrieeler,  Enria  eantw,  Aedelger,  Theoderieh  n.  andere 
mHbrtder,  IMeger,  Ononiat,  Beandiart  ytm  Palleetede,  Ritant  Ton  Cnseleibe,  BUtwb 

von  Gotaha,  Sigefrid  schiiltboi?«,  Gezo,  p]ber.  Adebrach,  Recher,  Gnthcro,  Ilildcbrach. 
Fact  1120,  ind.  13,  17  kal.  Nov.  Krturter  Urkunden  mitgetheilt  von  Wattenbach 
in:  Neues  Archiv  für  altere  deutsche  Geschiehtafcnndc.  I,  193.  93 
Beiobstag,  auf  «ekhem  der  Icaiier  durch  eeioe  gesandten  bewirlde,  daee  die  beeehlOMO 
Ini  auf  eim  TWHHDmlnng  za  WeraM  verMhobeo  «Orden.  Yoa  den  ftntea  «ladten  lieh 
viel«  aof  leiBe  lÄe.  Prioeipei  droa  I 
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113» 

(Not.  1) 

Fulda 

cononrdiam  cum  iiupcratore  rc  dc-uut.  Arcbiepiscopus  Mogoutiae  com  aliquot  eptscopis  re- 
stiiit.  Ann.  Patherbr.  td  Schetfc-r-BoichoMt  188;  Aan.  Colon,  max.  in:  M.  G.  SS. 
XYUt  752;  Aqdo  1120  oollo^nium  «b  uaivcnis  regai  Teutonici  prindpUnis  soper  dis- 
«oiRitwe  regni  habendodi  TsUb«  eon^tiir.  Qno  mtetia  nuiwiu,  rex  com  soae  partis 
assentaloribus  rei  negotini  fluni  qua  poterat  arle,  obffi'iatxlo,  {  illi  vrJo,  Wom  atiain 
differcns,  paucis  Saxonnm  ad  regem,  reliquis  ouinibus  ad  propria  redeuutibus,  conven- 
üonis  foruiii  propo^^ituni  direiuit.  Chron.  Sampetr.  ad  a.  1120.  ed.  Stflbel;  andt:  Ann. 
PegRT.  in:  M.  G.  SS.  XYI,  254.  —  Kolbe,  100  aote  1  glMibt  die  obigo  nadirieht  der 
Jkat.  Ool.  max.  nfabt  »vf  die  Tenanmiung  zu  Fidda  belieben  tn  dlbfen.— T«fgl.Giote- 
brecbt,  KG.  III,  900;  Cause,  37.  93 

llw 

anter  sciiier  lOhrong  leieteo  die  Sacbaen  io  beug  aaf  die  UreUidleo  «ngehigenheiten  dem 
kaiaer  enteehiedenen  widentand  und  dnreb  seine  vermittelttng  wM  die  eanonliahe  mbl 

und  weiho  nu-hrc'rf'r  bii^clüjfV  vmHzoccu         Littfii>  (tinni  a"  Ic:;,ilioiiibu«  pnpa'-  roborati 

[SazonesJ,  vacaniibus  katbfdiis  caiionice  pastort-s  elcjieruui.:  quos  niediante  Mo^ontino 
piMavUi  Ifti  tuDc  illo  regis  decliaaTerat  iraui,  piol  abiiiter  et  a  le^iastica  libertate  con- 
Mcrari  fbeerant.  Ekkehard!  Chron.  in:  M.  G.  SS.  Vi,  256.  —  Yergi.  Qieaebreebt, 
KG.  ni,  894;  Huperz.  16;  G  ause,  37:  Kolbe,  99.  M 

B 

1181 

ovdhiiert  den  bicchof  Bneoo  von  Worms.  „Dabo,  quo  ndona  dubites  verba  nionachi  Kirsdi- 
gaitenais,  ut  in  mscr.  f^mx  :  Ailf'jbertas,  aeos  Mo^.  et  apostolicae  sedts  legatiu,  ordiuivit 
anno  1 1 20  Burggonem  i  pist  j  iiin  Wormatienseni."  Joannis,  R.  M.  I,  539.  In  der  aus- 
gäbe dfs  Monaohiis  Kirsgart.  bei  Lude wi fr.  Rclir|uiae  II.  77  lieisst  es  nur:  r""t  or- 

dioatna  auno  Domini  112U,  et  sie  quinque  annis  distolit  ordinari."  —  Vergl.  Huperz, 
16;  Oaaae.  87.  Vi 

legi  Wlhroiid  sfinc-s  kanipfes  mit  k.  Brflllidl  V  den  lifir^pm  vf>n  Dnisbiirp  in  .Mainz  hafen- 
SOll  auf.  In  d.  urk.  des  trzb.  A rnold rom  jähre  ll;')ö, duieli  welulie  jeinT  zull  autiiehuben 
wnrde,  lieisst  es:  ,A<'cidit  auteiii  qui>d  tempore  qnerre,  qnae  habiia  est  iuter  praedeo^- 
aorem  noatmm  Albertum  etHeoricom  quiotum  imperatorem  aooo  1121  praedicti  pagi 
negotiatores  wm  ob  soam  colpam,  eed  propter  domini  aoi  videlieet  regi»,  apad  ohritatem 
nosfram  vim  paterentur.  ad*  o  vi  ttieliitieiun  '-unfra  juv  et  praeter  solituiu  ab  ipsis  inimo- 
deratum  exigeretur."  Tescheiiiuacher,  Aua.  Ciiv.  3;  Lacomblet,  Niederrh.  Urkb. 
1, 264  DT.  389.  Veri^.  aidt  bd  enk  Arnold,  i.  J.  1166  die  wk.  fllr  DddNUg.  96 

firtthjur? 

Utl 

Ii«Bdebarg? 

Auraeinen  und  Am!  rnr  bi?<'!H"fe  rath  (5ber_'iHV.t  er^V.  R"f;i:('r  von  Magdeburg;  zu  seinem 
Seelenheil  dem  Marieiikio.-iter  bei  Lalle  (Novi  operi.s,  Neuenwerk)  verschiedene  genannte 
gfiter,  als  die  pfarrkirche  in  Halle,  die  kirche  St  Gertrud  u.  St.  Georg,  verschiedene  ca- 
peUen  o.  s.  w.  D.  oon.  Junii.  Magdeburg,  a.  1121,  bd.  14.  Lodewig,  Reliqaia«. 
V,  68.  97 

Als  k.  Ileinridl  V  einen  angriff  auf  die  siadt  Mainz  vorberciti  te,  regte  Adelbert,  gestützt 
auf  seine  stellimg  als  apostolischer  legal,  die  Saclisen  zum  widerstände  auf.  Bis  aoditia 
preaol  Adalbettoa  totam  SaxoniaiB,  obitone  iiianebat,comm<nret,  ecqoialegationem  i^o- 
atoUoam  ab  ipto  pap»  dadamaooeperait,  hacanctoritate  pontifloes  et  prineipea  ipsinspn- 
vindae  pro  ntiKtatibug  matrfs  aecelesiae  freqnenter  convocat;  obi  vir  eloquena  et  prima- 
tum  in  Cisalpini.s  partibus  miiltitonniter  tenens,  ad  defen*ionem  totins German iae  raetro- 
polis  animüs  oinnium  catholicam  obedientium  profitentium  tandem  exdtat.  Ekkehard] 
Chron.  in:  M.  G.  SS.  VI,  267.  —  Vergl.  Stenael,  FMak.  Kaiser.  1, 698;  Hnperz, 
17;  Ganse,  38.  98 

Jini  b 
1121 

Joni 

• 

bei  Habs 

K.  Heiaridi  V  gedenkt  sich  der  Stadt  Maiuz  zu  beui&chtigen  und  schliesst  dieselbe  von  allen 
atitMi  «äü.».,  Deniqne  drea  eolstidnm  aestivale,  cara  iam  nbiqne,  per  vaatatas  niroinim 
regionea,  annona  geminns  tibimpt,  o  nobilis  lilogontia,  oonflatar  exerdtas,  alter  sdlioet  ia 
AUaeia,  ast  alter  in  Saxonia,  dispari  anitno  annosae  dignitalis  tnae  meoia  snperba  qne- 

ritantes;  aller  destn;cti<uit  ni  toara,  alter  defensionemintentantr  ^  Es  kam  jedoch  nicht 

mm  kämpf  und  man  eutscblow  sich  zu  einer  gaüichen  bdlegung  des  langen  Streites.  Inde 
remm  omnium  gnbemtori  flnuelis  gratiaä  agentibns,  denominati  sont  ex  utraqne  parte 
doodadm  primatM«  vwnui  onda  timor  Dei  poasideaa  ioTetentam  diaooidiain  latar 
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Juni 


im 


Winbnrg 


112t 
Sept.  25 


Erfnrt 


im? 


regnnm  et  RaocitJotinm  scdare  nemine  resistente  »nfficeret.  Ad  haec  deteminanda  oollau- 
dantar  coaveotus  totius  regai  principatn,  curia  Wireiburg,  tempus  feslam  sancti  Micha- 
belis;  et  nnoqaoqae  propria  manu  io  alterius  manam  huiusmodi  paetam  qoasi  sab  sacra- 
neato  firaiaute,  com  paoe  et  mndio  diMMMmn  Ekkehaidi  Gbroo.  ia:  Jf.  6.  S£L  VI, 
257.  —  Terg).  Sehall,  12;  Kolbe,  102.  9» 
Reichstag.  Verhaadlangea  zwi'icli i  n  Ji'iii  kaiser  und  den  fürston  PiUrT  •■inen  r«i:hsfrieden 
und  abichlnss  desselben.  Die  kircliJI rin  n  <cretlfragea  sollten  auf  einem  alJgemeiDeo  coocU 
entechiedeo  werden.  Evolutis  post  hai  c  tribas  fere  mensibaB,  Heinriena  impeiBlor  Tenit 
cum  iogenti  comitata  in  GviUtaBi  Wirciborg  iuxta  ooodiotnin;  SaiOBOm  vero  prindpes 
nna  com  Mi>Kontino  presnle  eaeterisqae  ca^tra  roetati  sunt  inxta  rivoin  qaae  Werna  di- 
citur,  (iniiis  diei  iter  habentes  a  rege  iDterstioiam.  Ibi  securitate  per  internnncios  ntrobiqae 
composita,  post  triduam  ioco  prenomioato  regem  oonveniunt.  A  quo  pacifice  extra  moros 
pnpter  afaniam  utriasque  parlntarbuinea^  exinde  peroontinoam  septimanam  oni  se 
«tidie  enrae  eoUigoot,  ibiqoe  aempar  aaparpnMati  adafflate,  regni  videlioet  etaaoerdotii, 
Sollerter  tractare  non  oeasaveront  Sed  Iteet  nonnolft  paoem  odientes  scandala  nora  vete- 
ribüs  Mipfrsfriiiuari'  t.'mptaverint,  taraeii  q -ia  divinaf  ordinationis  proposito,  uude  tot 
capita  rei  pablicae  cunvenerant,  resistere  nutuij  prevalet,  laadem  lleinricus  impcrator 
qnuioobauae  non  immemor,  aniversasqnestioQeaqmw  väotthdMttitur  non  suimetarbitrio 
aae  aiofon  quorualibet  conteotioaa  sad  ioxt»  aeaatM  eonaritiai  ooodiidi,  par  oaioia  ia 
otnnnnis  eonoessit  Ekkebardi  Gfaron.  in:  M.  Q.  SS.  VT,  257.  Ken  geUhm  anoh  Ad« 
golriii  cont.  SiL-rb.  in:  .M,  G.  SS.  VI.  377,  wo  aber  statt  ^Wirciburg*  fälschlich  „Quind- 
Hburch"  »>teht;  dann  die  Annales  Patherbr.  (AnnalistaSaxo,Änn.  Col.  max  u.  Ax)a.Hil- 
desh.)  ed.  Scheffer-Boichoratl40.  Eodiich  sind  die  woita:  «lo  moltts  et  magaia  per- 
aaootioiubaa  et  aagustiis  haoteotts  positi,  quotiens  de  persona  domai  inparatoria  scripse- 
rinm«  Teatre  aiueatati,  quid  nobis  plaeeret,  quid  principes  aoatii  lade  senttrent,  in  qua 
deraum  sentencia  oonvenissent,  non  dabitamas  recordari  vestre  diseretionis  beatitiidinem." 
in  Adalbert'«  schreiben  an  papat  Calixt  II  auf  den  reichstag  in  Winbnrg  za  beziehen.  — 
Veigl.  Seball,  18;  Hapara,  17;  Oaaa«.  88;  Kolba»  lOa  100 

b«sii'L,'t'U  [iuipressiiiii  ju\ta  cernitur  Ailalberti  aei  si^'ill'.iin]  einen  zwischen  dein  prop-t  iiinl 
den  canoiiikern  dn^  hl.  Severus  zu  Erfurt  über  die  praebende  der  letzteren  abgeschlosi  - 
nen  merkwürdisjen  vergleich,  welcher  namentlich  in  bezug  auf  die  lebensweiae  der  geist- 
liefaen  sehr  inteneaaot  ist  2,:  die  bisebOfe  Brnao  r.  Speter  o,  Boooo  v.  Worma;  Em- 
brieho  propst  zd  St  Maria  nnd  die  andern  eanoniker  jener  Urebe ;  Dirolt  deean,  AmoM 
scholastcr,  Ertriii  c.mtor,  C  lbert  an-hipresbli'^r,  .\ilflger,  Ililterich,  Thertderich,  Walte- 
ricli,  Adeluer.  1)  Erpesturt  7  kal.  Uct.  1121,  ind.  14.  (!)  Kalckenstein,  Thür.  Chrou. 
n,  pars  II,  1004;  Uartzheim,  Conc.  VI,  613;  Gaden,  C.  d.  I,  49;  SchSttgeo, 
Invent  82;  Wardt vein,  N.  aabs.  II.  Pne£  VIII;  Scbmidt,  De  varietate  praaban- 
damm  la  eod.  Gena.  in:  Thea,  jnris  eed.  III,  227.  —  Vergl.  Kolbe,  101;  Woiaaoa- 
born,  Hierana.  Bettr.  z.  6.  des  Erfurt.  Gelehrtenachulwesens  6.  101 

benrknndet,  dasa  er  atr  erhOhangder  atadt  Erfort  vegaa  dar  treaa  ihrer  biligar  aowohl  die 

hefe  als  andere  gflter,  velcbe  vor  dem  feste  Petri  a.  Panli  frei  geworden  sind,  nodi  ßteier 

gemacht  habe,  und  das.s  er  darum  Gerbert's  und  seines  bruders  Ulricli  hof  freier  gemacht 
habe,  so  dass  er  alle  jähr  dem  sohultheissen  im  Brüel  2  Schilling  bezahle,  und  niemanden 
desshalb  zu  antw  irteu  habe.  Z.:  Embrico  propst,  Gelbert  erzpriester,  Erchembert,  Ernst 
▼ogt,  Giselbreoht  viuthum,  Sigifrid  acbaltheias  nnd  tia  andere  sdhaltheisa  desselben 
namens.  Fact  1120,  ind.  13  (?)  Falekenstein,  Tbfir.  Cbon.  II,  484  a.  HiatorieT. 
Erfurt.  .')6  hat  die  unrichtige  datierung  1125.  Vide  (Alen. stein),  Analpcta  dsrhenana. 
Vorr.  Bl.  C.  verso(S.5.);  Faber,  Von  den  Freygütern  im  Erfurtischen.  23;  Schöttgou, 
.invent  31;  Schultes,  Dir.  dipl.  I,  250;  Lampe rt,  .Stadt  Erfurt.  26;  Teltau,  Bei- 
trlge  m  den  Regest  d.  Gr.  t.  Gleiohen.  ia:  Mittheil.  d.  Ver.  C  G.  n.  Alt  v.  Erfort  V, 
140;  Tettan,  Ueber  d.  AeehCheit  d.  Stiflugsnrk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  ZntadLf.lMr. 
G.  VII,  2tj3;  Mioholsen.  Ue  htsJenkmalo  aus  Thüringen.  2f>l';  K  nochenhauer,  Q. 
Thüringens.  151;  Kirchbo  ff,  Die  ältesten  WeisthOmer  d.  Stadt  Erfurt  235;  Wat- 
teabaeh,  ia:  HafaMbaiiar  Jkibh.  1871.  S.  868. 
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1121 


1181 


im 


•ofiuig 


1122 


frfihj»hr 


im? 


1122 
flrühjahr? 


Breidiiigen 


udarWerra 


Halb«ntadt? 


Thiiiingen 


bMtitigt  dem  abt  Enat  tob  Reinhardsbrnini  dit  «dwiikaog  Cbrittiao'ft    Goltbach  und 
•emer  fr«ti  Berditnda,  beb«flin)d  das  doif  Elnde  mit  der  eapeU«.  A.  1131»  fad.  14.  (?) 

(Otto),  Thür.  Sacra.  7!);  Schanuat,  Vindeni. I.  1 15;  SohOttgea,  lomnt.SSiSchuI- 
tes,  Dir.  dipl.  I,  267;  Müller,  G.  v.  Heiiihardsbruuu.  25.  103 
beBeblt  dem  bieehof  Udalridi  von  Conatanz,  das»  der  leib  de«  Heinrich  too  Hinchegg  aas 

dem  kircbhof  entfernt  verde,  und  verbietet  den  gottesdienst  im  kl.  PetersbaoBen.  Auf 
dringendes  litten  nimmt  er  seinen  befehl  zurQck.  Andiens  autem  Adelbertus  Hogontiensis 
archiepisco|ius  obituni  lieimiii  fd«.'  Ilirzistg>;a]  iiiisit  littera;-,  in  ijuibiis  uiainJavit  Oadal- 
rico  episoopu,  ut  proiceret  corpus  ileinrici  de  CTmiterio,  aut  divinum  opns  in  ipso  moaa- 
aterio  [Petarsbaoseo]  ceisaret,  quoatqne  ipte  ibi  iaoeret.  Cum  enim  Heiorieaa  inperator 
io  Italia  esset,  et  Fridericus  dux  Suevomm  Mogontiensem  aecclesiam  devaataret  propter 
rebellionem,  qna  Adelbertns  einsdnni  aecclesiae  archieplscopus  imperatoii  rebellabat,  idein 
Heinricus  de  nirzlBoir^a  dm-i  adiuturio  fnit,  a.c  oh  haue  culpam  arcbiepisoopus  eum  de 
eymiterio  eici  voiuit.  Jpse  autem  Oudalricus  suis  uianibus  euiu  sepelierat  et  inter  ipsas 
«ioB  exequiaa  eina  poenltentiae  grande  testimonium  perhiboefat.  BÜMshof  Udalrich  verbot 
Kofs  strengste  den  gottesdienst  in  der  klosterkirche.  Actum  anno  dominicae  iocamado- 
nis  1121.  Perrexit  autem  ad  archiepiscopuin  prirao  Waithems  deinde  Wisericus,  mo- 
nachi  eiusdem  loci,  cum  doprecaturiis  iitCcris,  et  tai.diiii  iiiiscratione  pcrmotus  indiilsit 
Dcü  servire  et  mortuom  quiescere.  Chronik  von  Pctersbauseu.  in:  Mone,  Quel- 
lensainmlung.  I,  168.  V.  (Oisva  Monaatorii  Petrisbns.)  in:  M.  6.  SS.  XX,  662.  — 
Koib,  101.  104 

K.  Heinrich  verlieh  den  bischöflichen  stuhl  von  Wirzburg  au  Gebhard  und  dieser  erklärte 
sieb,  nachdem  erzb.  Adelbert  seine  Zustimmung  ausgesprochen,  zur  annähme  desselben 

bereit.  (  ▼eoit  oomes  Bertoldna  et  Conradus  Sporo,  jnramentia  oomprobaie  volentas, 

■rdiiepiscopom  oonaeDsvm  aamn  p«r  eoa  mOri  mandaaae.)  Hlcfanf  traf  er  in  begleftaiig 

des  kaisers  mit  Adelbert  in  Breitungen  znsamnu  ii .  der  ihm  die  coiisccrati  m  zuaSgta. 
(Veni  statini  cum  imperatore,  coniitatu-s  ciero  et  populü.  Breidingen;  ubi  arohiepiscopn« 
de  manu  imperaloris  me  recepit  et  benigne  mihi  cunsecrationis  gratiam,  multis  fidelibus 
oostris  audientibos  et  praeaeate  fratre  ipsins  Spirenae  epiacopo  legatiooi  pro  me  factae 
twtimoDiam  pertdbente  promisit  RedH,  de  ordinatione  secanis.  Brief  CkMwrd's  in:  Jaff4^ 
Mon.  Hamb.  407.  (Cod.  üdalr.  nr.  '2?>'^.)  —  Vergl.  Hefele.  Dt-r  Streit  um  da.?  Bijthnm 
Wirzburg  iu  den  jähren  1122 — 1127  (Anzeiger  f.  Kunde  d.  deutschen  Vorzeit.  Bd  IX 
Nr.  1  —  5.)  behandelt  diesen  gegenständ  zum  er.stenmale  in  umfas.sender  und  gründlicher 
wais«;  Ganse,  3d;  Kolbe,  lOöflgde.  (Hierzu  vergl.  Scbum  io  Gött.  gel.  Aaz.  1873. 
S.1066.)  105 
Dem  von  dem  kaiser  zum  bi.^i'lu  f  v,jii  Wirzburg  ernannten  Gebhard  gegenüber  stellte  eine 
anter  dem  einfluss  Adeibert's  stehende  partei  den  canonicDS  fiuger  als  candidat  für  den 
Wirzburger  biscbofssitz  aof  und  Adelbert  bestätigte  denn  irahl.  Qui  (dux  Ftidericus 
fralerque  ejus  Chuonradus)  tarnen  non  molto  poit  ein  metn^oUtMio  Mogontino  nonnal- 
lisque  Sa.xoniae  principibus  colloquium  juita  ffnTiam  T^rraba  fbeientes,  predictam  Rus- 
gerum  contra  voiuntatem  regis  per  auctoritatem  eju>dcn)  an  hii  piscüpi  Adelberti  caetero- 
rumquc  Icgatorum  papae,  qui  tunc  nuper  a  Roma  vt-nemnt,  j  ri  snlatn--.  electionc  et  inve- 
stitura  confirmabant  (episoopum  Wirciburgensem).  Ekkehard!  Chron.  in:  M.  G.  SS.  VI, 
259.  —  Vergl.  Himmelstein,  Synodiflon Herbipolense.  17 flgde.;  Befeie,  Der Strot 
am  daa  Bisthtom  Wirzburg  in  d.  j.  1122—1127.  (Anzeiger  f.  Rande  d.  deotsobea  Tor- 
zeit.  Bd  V,  Nr.  1—5);  Schall,  14;  Kolbe,  III.  106 

Oolloqaiam,  auf  welchem  Adeibert  mit  vielen  geistlichen  und  weltlichen  fünten  die  ab- 
aetnmg  riner  ibtisab  A.  gwllieiaat  (....  ae  denoo  dominoMogcmtine  sedia  aco  eonetiaque 

apiritalibns  et  sf'nnlaribns  principibus,  qui  ad  colloquiuni  in  purificatiore  saticfe  Marie  hic 
liabitum,cünvenrant,colluudajitibu8etc.)  Schreiben  desbischofs  Reinhard  v.  Iialberstadl(?) 
in:  Jaff4,  Mon.  Bamb.  516.  (Epist  Bamb.  nr.  23.)  [mit  1120?J  107 
beurkundet  n.  best&tigt,  (Miartioaia  noatrae  flivore  firmantes  per  huius  nostri  privUtgü  pa- 
ginam  pontificali,  quaai  aidia  apoatolkae  aoetoritate),  daaa  der  freigebome  aber  kiadet^ 

tetn  ffnau  eituwt  dem  M.  RriplardebTMiD  ttetigeUn  halie. 
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im 
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Worms 
(Lobwise) 


A.  1122.  (Otto)  Thor,  saera  79  n.  209;  Sehannat,  Vbdem.  1, 115;  SohOttgen, 
lorent  83;  Oeorgiioh,  R«g.  diron.  dipl.  I,  618;  Wttrdtveio,  N.  «ob«.  II,  S.  OC;  ' 
Schaltcs,  Dir.  dipl.  I|  26$i  MSlUr,  G.  T.  BsiiiliMdslirain.  SM;  Hagka,  ürknndl. 
NftcbrichteD.  225.  lOS 
iMoAliodet  «inen  tanach  mit  dem  abte  Baron  von  Hasangea  für  eine  hnfe  landes  ta  Lohna 
gegcD  desgleichen  zu  Conrode  und  bestätigt  zugleich  demselben  kloster  die  scheokong 
«nex  gutes  za  Besse  durch  den  freien  matin  Adelbert.  F.  1122,  ind.  15.  Z.:  Bueoo  bi- 
schof  V.  Worms,  GodcbolJ  propst  v.  Fritzlar,  Odelrich  imifist,  Heinrich  priester  n.  arzt; 
ex  confratrib.  Frideslar.  eccC:  Wilhelm  docan  u.  Buobo  Schulmeister,  ceteriqne  ciosdem 
loci  confratres;  laien:  OODrad  giaf  soIid  des  Hermann,  Conrad  v.  Eberstein,  Lamberd 
Titzthum,  Crafdo»  Goanno  exaetor,  Arnold  villicus,  Obbrabt  preco  Spilcker,  Gesch. 
der  Grafen  Everstein.  Urkb.  10.  (Beiträge  1].);  Sluiupf,  Acta  Mag.  10.  —  Vergl. 
Landau,  Der  Uebergang  der  GisoniMhoi  V.  WcniariMhMi  Bmitwiigiia  m.b.w.  in: 
Zeitseh.  d.  Yer.  f.  Hess.  G.  DL.  323.  109 
Gebhard,  erwfthlter  biadiof  von  mrrimig,  Uelt  dem  anderea  erwihltra,  Rogw,  gegenllber 
die  Stadt  besetzt  und  als  dpr  lotzterp  nach  hcftignm  kämpfen  vor  der  Stadt  nicht  ohne 
blutvergiessen  in  dieselbe  hätte  gelangea  können,  consecrierten  ihn  der  erzb.  Adeibert 

und  die  rOmischen  gesandten  im  kl.  .Schwarzach  Uinc  efferati  principes,  ad  dritaten 

ananimiter  conTertuntor,  Koggerom  iotrooisan  ooatendente«;  verum  id  nonsioe  tangoiiM 
fieri  poüse  perpendeotes,  ad  monaaterimn  qnod  dieitar  Svamha  dbertnnt,  ibiqne  fllnm 
corara  omni  ciuncilio  tani  metrnpolitanus  quam  caeteri  Romani  Icsati  pre.sulpm  a/'cclo-'iae 
Wirciburgeusi  consecrantt-s,  ad  propria  se  quisque  coovertunt.  Exinde  idera  Kuggerus 
eam  partem  epiacopii  quae  Necaro  fluvio  circumiacet  in  proprios  usus  tenuit;  Gebehardna 
Ten  arbem  et  qaae  illi  oontigua  sont  secore  possediL  Ekkebardi  Cliron.  in:  M.  G.  SS. 
VI,  259;  Erlingns  Wiretboigmiaia  «piaBopa«  obiit  Sed  mox  orta  ^nenaiane  tan  derl 
quam  |ib"bi<.  pars  regi  favensGebehardum  quendam,  altora  vero  FridonVi  dncis  de.SuevIa, 
et  Cuüuradi  tVatris  eiu«  ducis  nichiloininus  auxiliofreta,  liuggeruni  con-slituit,  qui  etpaulo 
post  ab  episoopb,  Mogontiensi,  Wiirniationsi,  Spirensi  epi.soopatum  dereliquit  expulsus. 
Ann.  St^t.  ia;  H.  G.SS.  XVI«  254.  u.  Chroo.  Sampetr.  ed.  Stabel,  in:  Geaduefataqq. 
d.  PnrHm  Sadisen.  T,  17.  —  Bt  «mn  all  maH  MMptaanr,  grava  pnwiadiehnn  dommu 
arnhippiscripns  niil.i  (•'  .•it;  tpiia  iilrrTimi  mihi  superordinavit,  me  et  ecclr"!ia  mea  diera  et 
locuin  audli  iitia.'  piistulavite ,  u(  ibi  cAiionico  iudicio  vel  deponcrer  vel  remanerem. 
Jaffi,  Müll.  l?;unl  .  -Vh,  ;r,i.l.  Tdulr.  nr.  2.'>'i.)  —  Vergl.  Schulte.s,  G.  v.  Uenne- 
beig.  1,  40;  Giesebrecht.  KG.  Ui,  909  n.  910;  Ganse.  40;  Kolbe,  110.  110 
schreibt  an  den  bisdiof  Otto  t.  Bamberg  tmd  beklagt  sich,  dam  sein  iSllgr  in  verfisditDng 
der  rechte  der  kircho  nicht  mehr  so  gross  wie  friUwr  zu  sein  scheine ;  namentlich  tadelt 
er  ihn,  weil  er  nicht  nach  Plefeld  gekommen  sei  um  der  oonsecraiion  des  bischofs  Rudeger 
von  Wirzburg  beizuwohnen;  der  pftpstlicbe  legat  habe  ihn  desshalb  su.sp.'ndieren  wollen. 
(Sed  qoia  Tonira  aeglazisti«,  domiiiia  oardinalis  oaqne  ad  satisfactionem  a  divino  oflieia, 
eeteris  ooDModentibus,  vos  saspeadere  'volaft.  Nob  autero  pro  singnlarl  amore  et  rereraii- 
tia  viKstri,  ne  quid  durius  contra  vos  diffiniri  di'hcn  t,  viv  otiiiuiiiiiiu^. )  Jetzt  veranlasst  er 
ihn  von  neuem,  sich  zu  Maria*?  geburt  bei  einem  allgemeinem  coiicilium  in  Mainz  einnK 
finden.  Ja  ff^,  Mon.  üamb.  38G.  (Cod.  Udalr.  nr.  213.)  S.  auch  das  schreiben  des  bi- 
■cbofs  Lambert  ▼.  Ostia  an  k.  Heinrich  V  (L  &  384)  und  da^eniga  der  rSmiidien  ga- 
aandteo  an  bisdiof  Otto  I  t.  Bamberg.  (I.  e.  885.)  —  Vargl.  Jick,  Bnli.  Ifrknnden- 
ausz.  in:  Ber.  d.  hist.  Ver.  zu  Bamb.  VIII,  28;  Hapars,  Da  AdllfatttO  «tS.  19;  Gie- 
sebrecht.  KG.  Ul.  1174;  Kolbe,  105, 112.  III 
Intarvauant  bd  k.  Beliiridi  V,  vdehar  dam  biiohof  Otto  t.  Bambng  ml  aeiner  kir^  daa 
▼on  dem  edlen  Udairi -b  von  Merhenn  aafaiam  ▼Btark.Honriflll  lYSbeildMilA  gut  Crana 
Bchenkt.  Stumpf,  Kk.  nr.  3177.  112 
Grosso  rcichsTersammlung,  auf  welcher  durch  daSsWormser  concordat*  dervid- 
jlhiiga  investitnrstreit  baeodigt  wird.  Dar  kaiaar  antaagt  dar  invasdbw  riog  oad 
atab  nnd  begoQgt  deb  ndt  dem  mgartlndniaa,  daaa  die  inddaa  der  bbMMA  oad  iSta  ia 
I>entschland  in  aabier  g^ganwart  atattfiodan  aoUten.  Wir  (UOm  dao  «ordaaft  der  baidan 
will,  Bsgiitn.  84 
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Urkunden  luit,  welche  der  aasdruck  des  Vertrags  sind,  uud  zwar  geben  wir  die  päpstliche 
Urkunde  nacli  dvm  text  in  Ekkebardi  dnoieoo  (M.  6.  SS.  YI,  MO),  die  kuaeriialM 
nebmen  wir  aua  M.  G.  LL.  II,  76: 

,Ego  Otliatas  «erru»  aemnun  Dei,  «KiMto  fiito  mm  Hrinrieo  IM  gntfai  Bwawowm 

imperatori  aumi«to.  Concedo,  electioiies  ppiscoporiiin  .  t  nliJ  atum  Teutonici  regni  qui  ad 
regiiuiii  pertii-.ent  in  preseutia  tua  fieri,  abf>(|uo  syiiioiiia  et  aliqua  violentia,  ut,  si  qua 
inter  partos  di-cordia  eraerserit,  raetropolitani  et  coinprovincialium  cousilio  vel  iudiciosa- 
niori  parti  ass«asuju  et  auxiliam  prebeas.  Electu«  antem  regali«  per  soeptrum  a  te  reci- 
piat,  Mceptis  omvibiia  qua«  ad  BomaBaiii  Modeiiam  perUnne  nosenntu ;  ei  qome  ezbw 
iure  tibi  debet,  faciat.  Exaliis  veropartibus  imperii  con!$ecrata.s  infra  sex  menses  rcgalia 
per  sceptrum  a  te  reolpiat.  De  quibus  veru  inidii  qu^riinuniaiii  feoeris,  sectiadum  offioii 
niei  di'biturn  auxiliuni  ineuin  pn  stabo.  Do  tibi  veraiii  pacL  in  et  uuinibus  qui  in  pwte  tn& 
sunt  Tel  fueront  tempore  buiua  disoordiae.  D.  a.  1122,  9  ka).  Octobr." 

«In  Domme  aaneUw  et  indiridiw  trinitatii.  Ego  Ueinricos  Romanoram  imparator 
angostns,  pro  amore  Dei,  et  sancte  Komanae  ecciesiae,  et  domni  pape  Calixti,  et  pro 
reraedio  animao  meae,  dimitto  Dco,  et  sanctis  Dei  apostoHs  Petro  et  Paolo,  sanctaeque 
catliolinae  ec  li'sini',  umrieni  investiüinuii  perainilnm,  i  t  l  aciiluiii,  et  conc  iio,  in  omnibus 
ecclesiis  que  in  regno  vel  inperio  nico  sunt,  canonicam  fieri  electiouem,  et  iiberani  conse- 
crationein.  Posseasioms  et  ragalia  beati  Petri,  que  a  priodpio  Igiina  diaoordic,  usque  ad 
bodieroam  diem,  sive  tempore  patris  luei,  sive  etiatn  meo,  ablata  sunt,  qoe  habeo,  eidem 
sanctae  Ronianae  ecciesiae  restituo,  que  autem  non  habeo,  ut  restitnantnr,  fideliter  iurabo. 
Possessioni  s  ctiam  omnium  alianini  fi-nlcsiaiiim,  i-t  prituMpuni,  t  t  .ilifiruni  (am  clericorum, 
quam  laycoruin,  que  iu  guerra  ista  ammisse  auot,  consilio  principunj,  vel  iastitia,  que 
babeo  rcddam,  que  antem  non  habe«,  otrestitnaofairlidditer  invabo.  Etdo  uerani  paoem 
domino  papae  OUizt«,  sanctaeque  Roinanae  eccleaiae,  etoninibus  qoi  in  parte  ipsios  sunt» 
vel  fuenint.  Et  in  qoibua  saneia  Romana  ecciesia  mihi  anxilinm  postulaverit,  fideliter 
iuvabo;  et  de  qiiibus  mihi  fecerit  qucrinioniam,  debitam  .•■ibi  faciarii  iusliciaiii:  Ilaec  om- 
nia  acta  sunt,  e<jti8on!«u,  et  consilio  principum,  quoruin  noiuina  subscripta  sunt :  Adelbcrtus 
archiepis -opus  Moguntinus;  Fridericus,  Coloniensis  archiepiscopoa;  (Bruno,  Treverensis 
archiepiscupus?);  U.  Uatisbonensis  episcopoa;  0.  Babenbö^enaia  epiaoopua;  Brsno  Spi- 
rensis  epi.tcopus ;  H.  Aup:vstensis  episcopus;  6.  Traiectensia  episcopos;  On.  Cooatanti» 
ensis  fjiis'üipus ;  Ihrdolhis  abbas  Vuld-ii'-is  II.  Jux;  Fridericus  dux;  S.  dux;  Bertolfus 
dnx;  .Marchiü  Diepoldus;  Marchio  Enceiliertus ;  Godofridns  palatinos  comes;  0.  palati- 
nus  comes;  Ikrlingarius  coraes."  Stumpf,  RK.  nr,  3181;  auch:  Centur.  Magdeb.  III, 
Cent.  XII,  cap.  iX;  Joachim,  Gesch.  d.  dent.  Reichstage.!,  447;  fiullariam  Eomnr 
nnm.(edit{oTanrin.)IT,  347,325;  Fr.  Har^e,  Chronol.  sur  l'aun^«  1122;  Lehmann, 
Chron.  Spir.  4L'7;  .Jaff<j,  Mon.  Hamb.  .387  u.  ÜHS.  (Cod.  Udalr.  nr.  214.) 

Di«'  5oiis(igeii  (juellen  für  den  wcrniser  roichstag  sind :  Ann.  Patherbr.  (Ann.  Hil- 
desh.  in:  M.  (;.  .SS.  JIF,  114);  Ekkoj  itdi  Chron.  in:  M.G..S.S.  VI,  259;  Anselmi  Contin. 
Sigeb.  Gembl.  1.  c.  373;  Ann.  Pegav.  in:  IL  Q.  SS.  XVI,  2ö4;  Chran.  Sampetr.  ed. 
St  Abel,  in;  Oesdiiehtaqq.  d.  Provinz  Saehaen.  I,  17.  Ceberdw  «irtMl,  den  er».  Adel- 
brrt  ati  d  r  Versammlung  und  an  dem  aberblnss  d  ".  -ri:Mi  data  gSMOmen,  schweigen  die 
chroni.sten.  Um  so  wertli voller  sind  diu  bezüglichen  beinerkungen  in  Adelbert's  brief  an  papst 
Galixtus  II  (S.  die  folgende  nr.)  und  das  schreiben  des  abtes  Laurentius  Ton  St  Vannea 
in  Verdun  an  ihn  aelbat  (S.  or.  143.)  Teiigl.  Ho  ff  mann,  J.  G.,  OiaserUtio  ad  oon- 
cordatnm  Benriei  V  et  CMiiti  II  de  inreatittira  episcopomm  et abbatnm ;  D  0 rr,  De  jn- 
dice  controversianim  in  causis  cIcciDrum  rpit, npoinm  (iermaniao  u.  Gallade,  Dissert. 
de  capitniatione  episcopo  Germaniao  ciecto  et<'.  in:  Schmidt,  Tliei«.  jur.  eccl.  II,  365, 
385  n.  767  Htide.;  Zöpfl,  Alterthümer.  I,  112  n.  113;  (J iesebrecht,  KG.  111,909 
bia  917  und  1174— 76; Kolbe,  113  flgde.;  Bernbeim,  Lotbar  BI  o.  daa  Wocmaar 
Oonoordat;  Schefrer-Boiehorst,  Ann.  Patherbmn.  Iil5  a.  196  f&hrt  ans,  ndaaa  man 
zu  r.nbwiseii,  einer  lie.sitzure.,'  des  nlitf;  von  Lorsch,  war,  als  der  vertrag  zum  abschluss 
kam."  u[id  gründet  seinen  beweis  hauptsächlich  aufweine  bisher  nicht  beachtete  .Stelle  in 
der  Abhandlung  Gerhohs  von  Reicher^berg,  Syntagma  de  statu  eoci.  sub  HeDricis  IV  et 
V.  cap.  25.  ed.  Gretaer.  58:  «ooUeota  curia,  in  looo  qoi  Lobwiae  dkitnr,  nbi  et  legati 
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8ept.8 


Worms 
(Lobwise) 


1122 

Sept.? 


1122 
Int  23 


LobviMo 


1122 


1122 
Mqv.19 


Ifaiuf 


Romanae  sedi^  adorant,  [vidrlicet  Lambcrtas  Ostiensis  tun-?  episcopns,  qui  postea  factus 
est  pnpa  dictus  liuiiurius  etGregorius  diaoonascardinalis  »ancii  Angeli,  qui  eüam  post«» 
factus  est  papa  dicta«  Innocentias,  et  Sazo,  presbiter]  eleetionea  atque  iiiTestitaras  liboni 
eoelesiM  r«iniKit,  ita  ut  eleotoa  vel  oomtautm  d*  niMia  imp«r«(oris  vel  r^s  r^gali»  per 
soeptniin  aedperet,  fa^to  mUm  bommioetfidelitatsiarata.*  Hiefcgen  und  namentlich  gegen 
Stumpf,  RK.  nr.  3182  fiihrt  F.  Falk,  Lobwiaen  der  Ort  der  Verkündigung  des  Worin- 
aar  CoDoordata.  (Forschangen  z.  d.  G.  XUI,  298)  den  beweis,  dasa  aoaar  Lobwisea  nicht 
M  dar  BaifMraaaa,  «ondara  bei  Wanna  Hegt  11t 

Zeoge  bei  k.  Heinrich  V,  welche  die  (Ibergabe  der  biirc;  Cappetthere  üiit  den  4  ansrenzenden 
höfen  dnroh  don  graff-n  Godefrid  u.  dessen  bruder  Otto  zur  grüuJuDg  eines  kll^^tl!r»  da- 
selbst bestfiti|i;t.  Stniii]if,  RK.  iir.  .H182.  —  Vcrgl.  G icsebreoht,  KG.  III,  1175; 
Haperz,50;  Ann.  Paiberbma.  ed.  ächeffer-Boichorst.  196;  Sohnm  io  den  Qöt- 
tinger  gel.  Anzeigen.  1878.  S.  1068.  114 
beurkundet,  das8  BttTdwrd,  abt  7.u  SL  Jinob»  die  pfarrkirclif!  zu  Goiisim  fGetislieiin  oder 
Gensiiigen)  im  gcneralconcil  di-m  Embricbov.  HypenhelUe  n.  dessen  brüdern  gericht- 
linlt  abgewonnen,  aber  zur  beseitigung  allen  Streites  sie  einem  bruder  Volmar  verliehen 
habe,  wie  dies  durch  den  vogt  Aroolf  o.  den  riobter  Werimbold  in  plenaria  ayoodo  ana- 
gesprochen  worden  ist  Z.:  Bruno  erd>.  Trier;  Otto  biaelior  Bamberg;  Arnold caplan 
des  kaiser.s,  Anshelm  dorapropst,  Asinar  cäinriiorer,  Richard  propst,  Heinrich  propst, 
Arnold  vot;»,  Udalrieli  von  Eppt»nheim,  Bertolfgraf  von  Nuringen,  Wulverich,  Einbricho 
Tittthom,  Ernst  schiiltheiss  „et  praeterea  quotquot  intcrfuerunt  clrrici  et  laicl  generali 


II."  A.  1122,  ind.  lö,  Wärdtweiu.  Diöc.  Mog.  cumin.  Iii,  477;  fiartaheim, 
Oooo.  III,  280;  GSrz,  Regest  d.  Bitb.  ^.  THer,  15;  Wagner,  Die  WBstoogen  in  der 
Prov.  Rheinhessen,  87;  Scriba,  RegeMen^Mi  Goerx,  Mittelrh.  Reg.  1,  478.  IIS 

berichtet  an  papai  Caliztua  II  Ober  das  WHiDsar  oooooidat»  indem  er  beaondera  herviuhebt, 
dam  das  zngestilndoita  von  der  mdil  der  dentsdien  biadtsre  und  Ibt«  in  gajganwaTt  dea 

Icaisers  von  der  sanction  des  papatBS  abhängig  gemacht  worden  f-ci  und  das  ObermOtbige 
▼erfahren  des  kaisers  gegen  die  plpsttichcn  gesandten  erwähiii.  (Sed  qnia  tarn  imperium 
qnn  isperator  tamquam  hereditario  quodam  iure  baculum  et  aaulum  possidere  volebant 
—  pro  quibos  nniTersa  laioonim  moltitndo  ioperii  noa  destmctores  ioclamabat  —  nnlJo 
modo  potaimos  bis  inperatorem  exoere.  Doneeeommanieato  eontilioeBmhia,  qni  admot, 
fratribn?  ot  dnniinis  cardinalibus  — hin"  [lericulo  no^tro  compacicntibus  —  omnes  pariter 
sustiuuiuius :  quod  in  ipsias  prcscntia  ccle.sia  debcat  eicctioneni  facern;  nil  in  hoc  statu- 
entes  nee  per  hoc  in  aliquo,  quod  absit,  apostolicis  institntis  et  canonicis  tradicionibas 
preiadioaotes,  sedtotum  vestre  preaentie  et  vestre  deilbcratiomi  ntervaotes.)  Weiter  be- 
merkt er  in  bezog  anP  das  wormser  eoneordat:  ^Qnoeirea,  si  per  hohis  (paetionts)  oocb» 
sionem  candem  qnan)  prius  mvc  graviorom  ecleiia  Dei  d  '  er  Kiisii  icre  seri'itutern ,  solnm 
hoc  restat,  ut  pro  palnia  vietorie  de  cetero  Kuliieoia  sii  ad  i  iniuri/as  (contunieli)as  et 
oinnes  despectione.«  ignominie.  llec  non  idco  dixerimns,  quod  per  nos  vestra  excellentia, 
enviunspeeta  i»  omnibua,  premaniri  poasit;  aed  qnia,  sive  Tivimua  aive  morimnr,  sab 
veatr«  anetoritate  Kbertatem  edeeie  drsideramm.*  Dann  bittet  er  Ihn,  dan  er  den  bi- 
sfhof  Uokkor  (Rutpor)  von  Wirzbiirc  in  seiner  würde  bovtätigen  und  vor  seinen  Ver- 
folgern schützen  nl5j^e.  Ferner  ermiilint  er  ihn,  aller  derjenigen  eingedenk  zu  sein,  welche 
im  dienst«  der  römischen  kirchn  ihr  gut  verloren  haben.  .Sohliesslich  glebt  er  an,  dass  er 
durch  krankheit  Terhiodert  wordeo  sei,  das  «oocil  in  Rom  an  besnchea.  Jaffe,  Hon. 
Banb.  (Epist  Bamben;.)  618.  —  Vergl.  Rflhl,  Reeherohaa  ete.  122;  Ganse,  39; 
Kolbe,  10.3,  10.5,  in  flgde.,  120.  116 

schealit  dem  hl.  Victor  o.  seinen  gefährten  zu  Mainz  zwei  manseo  m  Wgeo,  welche  bisher 
von  sefacm  Torflahren  u.  ihm  Raotbard  sein  kOchenineister  n  leben  Intg.  A.  1122,  iad. 

15.  Z.:  Dndo  dompropst;  Heinrich  propst  zu  .St.  Victor,  niagister  der  domkirche,  Mezelin 
decan  zu  St.  Victor,  Hartwin,  Adelbero,  Fridrich  graf,  Dainmo  von  Uu.'huii,  Wannund. 
D.  13  kal.  Dec  Joannis,  R.  M.  I,  580;  (In  dem  anf  d.  stadibibl.  zu  Main',  befindl. 
ezempl.Bodinaao*a  vielfach  verbessert.);  Georgisch,  Ueg.chioo.  dipl.  I,  517;  WUrdt» 
irein,N.aidM.II,S.VIU;  Wagner,  WUstungeninderPiw.  Bhehhesaen.  106;S«rlbft, 

84* 
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Rcgesten.  III,  65.  —  Vergl.  Belilen,  De  causis  saecularisalioiium  etc.  in:  Schmidt, 
Thes.  juris,  eccl.  VI,  93;  Schall,  If).  117 

bekannt,  «w  dem  schätz  des  Iii.  Alban  zu  Mmu  170  mark  nlbar  andinMa  goldenen  keiah^ 
33  mark  weith,  empfangen  zu  haben,  woRlr  er  raant  seioen  Inf  in  Heditaheim,  nnn  aber 

tri's  qu:is  viilgo  bundas  vocarit,  die  näher  be/eictmet  werden,  vc-rpfandrt  li.it.  Z.: 

die  pröpste:  Richard  zu  St.  Stephan,  Marcolf  zu  AscliafiVnLurg,  Heinrich  zu  Bingen,  Ar- 
nold zu  Limburg:  Arnold capellan,  söhn  des  Erkeobold,  Ifeinrloh  Il.cantor  zu  St.  Martin, 
Aroolt  j^rftfact,  Embrioo  ntadmin,  Wamnotvitithnia  n  A«shaffeni>nrg,  Ileinrioli  brndar 
da«  Gkrbard  tod  Beriweb,  CSodeboH  t.  SKrbacb,  Anshelm  too  Gonildiugun,  Adalbnlit 
von  Essnehruccun,  Adelbrfiht  \  uii  Elesassun,  Wolfram  n.  Gerunc,  brüder  des  abts  von 
Seligestath ,  IK mit  v.  Hechcstat,  Dudo  söhn  des  Warmund,  Burchart  v.  Nahenbeiin, 
Oprabt,  brudi  r  des  abts  Werinbold,  Arnolt  von  Qaisbot,  Lupfrith  von  HechedeshaiiDt 
Heiarieh  v.  Hadaphaim,  VolrMh  von  TitibMh»  Dietwia  voo  SuttaahaiM,  Gnnther  Ton 
DrohdiDgülnisnD.  D.  Asenphanbnra  4  M.  Dea  1192,  ind.  15.  Jotanii,  R.  M.  II,  743; 
Georgisf:h,  Reg. chron. dipl. 1, 517;  Wflrdtwein,  N. .^nh«. II, S. IX.  — Vergl. Sclia ab, 
Weisenau  u.  llechLsheini.  in:  Arch.  f.  liess.  G.  II,  Ilefl  I,  42;  Schaab,  Gesch.  d.  Stadt 
Mainz. III,  2CK);  Scriba,  Regestcn. III,  65;  Huperz,  19  n.  49;  Falk,  Das  erste  Jahr- 
Uosend  christL  Banthitigkeit  in  Mains,  io:  Annalen  d.  Y.  f.  Naaa.  AltertluL  XU,  13; 
Kolba,  m.  118 
erneuert  die  1  •  n  .sti-ung  von  Aschaffenbnrg,  was  df r  kaiser  für  eine  beleidigong  gegen  si -h 
Dod  eine  Verletzung  der  leieh^geaetse  anaMit  laterea  presul  Mogontinna  ab  indignatioDe 
eaeaaris  ribfanat  andlqaa  proapidana,  caatrnin  antiqnam  et  jam  per  mdtaa  gaoerationea 
pene  funditn.s  diruttim,  quod  velarivo  alluente  Ascafa,  sivent  quidam  volunt  ab  Asoanis 
conditore,  A-Hkenbiir«  dicittir,  niiro  conatii  coepit  munire ;  rcx  qnoqne  ad  ipsoni  ob  i^fn- 
ri&m  sui  et  contra  ii-ni  publicum  (i- ri  dijudicans,  obsidiuiii  tn  e  contrario  ordiuare  decrerit. 
—  Durch  die  päpstlichen  legaten,  welche  in  Mainz  waren,  ward  der  friede  hergestellt. 
Ekkehardi  Chron.  in:  M.  G.  SS.  VI,  259.  —  Vergl.  Dahl,  G.  t.  AaobaSenbwrg.  16  n. 
SS;  Archiv  für  ünterfr.  n.  Ascliaffenb.  IV,  flefl  U,  S.  56  n.  4  und  XX,  Heft  III, 
S.  84.  An  dem  Töngesthurm  in  Aschaffenburg,  welcher  i.  j.  1777  abgebrochen  wurde, 
waren  zwei  steine  mit  inschriften  eingemauert  von  denen  diejenige  anl  d-  in  l  i  i^m  i  .  n 
steine ,  welcher  sich  in  der  städtischen  aaiamlaug  zu  Aecbaffeuborg  aufbewahrt  findet, 
(Taiigl.  Herrlain,  Aacbaflenborg  md  aaine  Ungebong.  43.)  kalat: 

Ups  ftierani  mndica,  nmdicam  me  nobOis  i 

Pre.sul  Adeltjertus,  solus  de  mille  nepartna, 

Qui,  quod  honoris  erat,  stndio  sumpto  ] 
Der  darunter  befiodUdia  atain  trug  die  inschritt: 

intra  bie  denos  Septem  regnabat  at  aonoa. 

Ab  anno  C.  1111  naqaa  1137. 
Renov.  171;').  C.  M.  B. 

Joannis,  R.  M.  I,  541;  Vogt,  Rhein.  Gesch.  u.  Sagen.  III,  73.  (mit  der  nnrichtigen 
laaong:  nStudiosospost — P.agebafinderaratea,  undmituperannos"  in  dar  swaitan  in- 
advift.);  May,  Besdireibg.  d.  woniial.  Stiftak.  d.  BH.  Patär  n.  Akmoder  n  Aadiafl^n- 
bnrg.  in :  Archiv  d.  histor.  Ver.  C  Unterfr.  XL  AadiaffeDbnrg.  lY,  H.  If,  66t  Sehall,  14; 
Gause,  41;  Kolbe,  112.  11» 
adirdbt  dem  abt  A(ddbart)  zu  Sdiaffbikaaii,  daaa  daraalba  wegan  aaina«  atnitaa  nit  den 
bischof  von  Constanz  Ober  den  ort  Wagenhausen  einige  seiner  oonveoUialen  anf  den 
nächsten  hoflag  »chicken  möge;  wenn  daselbst  die  sache  nicht  beigelegt  werde,  solle  aie 
da  [1  auf  der  näcluteo  gcoMdaynoda  nr  aolaeheidaiig  gabraebt  wardao.  Naigart,  Ood. 
dipl.  Alam.  II,  52.  ltM> 
itellt  dem  papst  Oaliztm  II  vor,  «aa  dar  mite  dar  lOndadiaa  kfarahawlader  ansgesöhnte,  vom 
kaiter  aber  entsetzte  bischof  Cono  v.  Strassburgau-igeRtanden  habe,  und  bittet  dem  vor- 
geben des  kaisers  in  kfiuftigen  Ahnlioben  fällen  einhält  zu  thun.  (....  si  tarn  absoluta  po- 
testas  imperatori  conceditar  anviwdi  in  fnalaOHMniqne  istnm  epiaoopiini,  reUqnis  fidelibus, 
qni  cum  eooleaia  Dei  panMuaanint,  ■andal—  et  intolendNiia  paneootio  gaoarabUor. 
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im 

Jan.  26 

im 

Hing 


Efflut 


1128 

JiiizSi 

1123 

April  ^2 

1183? 

TOT 

April  13 


_1123 

Mai  H 

1188? 


1188 

▼or 
Mai  28 


1128 
cllai 


Naambnrg? 


Neobansen 


Piiiptcr  ijuod,  si  vestre  discretioni  placeret,  nostre  humilitati^  sonsilium  8€U  potias  devo- 
tissima  supplicatio  bec  easet:  at  ad  preMM  MTerior  diadplina  eiiu  oomptioiteiii  diaai- 


malarct.  Qnia  sie  dUpeoaalib  VMtn  gWMnU»  bomlBla  Inputm  in  «sterw  fiMai  InU« 

bere  poterit,  et  suo  loeo  et  tempore  de  prefato  ppi^copn  pleoain  iaetitiam  ecclesia  Dei  ob- 
tinebh.)  Jaff^,  Mon.Mog.393(Ei)istMüg.tir.4U.)—  Vergl.  Gieaebrccht,  KG.III,915 
u.  1176;  Grandidier,  Oeuvres  bist.  incd.  II,  328;  Huperz,  15;  Scboene,  Kardi- 
nallegat  Kuno.  61.  n.  12;  Qans«,  37,  39,  42;  Kolbe,  119;  Bernheim,  Lothar  III 
v.  das  WnnBHr  Oonoofdat  6.  181 
bestätigt  den  verkauf  von  gfllern  in  den  dörfcrn  Rikkardingorohdo  u.  Bcnningchnsen  an  das 
kl.  Bursfeld.  A.  1123,  ind.5.  (aliaa  1.),  7  kal  Febr.  Scheidt,  Vom  Adel.  305;  Hempel, 
Invent.  I,  (W.  —  Vergl.  Tettaa,  UA.  d.  AediÜL  d.  StiftganA.  d.  El.  Tolkanrode.  in: 
Zuch.  f.  Thür.  G.  VIII,  263.  122 

bezeugt,  da.'^s  jjraf  Wichniann  schon  vor  .seinem  eintritt  in  den  gi-istlicbtn  stand  die  hirche 
zu  Ettersburg  (Eiderosbiirc)  an  Mainz  ge.Hchenkt,  dass  er  (Adelhert)  aber  statt  der  irre- 
ligiösen canooiker  Aogastinerchorherm  dahin  gasetst  habe,  and  Terlaiht  dem  kloater  dia 
freie  wähl  da«  prafMte«,  das  nebt  m  tanftn  «.  sd  begrabco.  Z.:  Enbrioo  proptt  ta  SL 
Maria  in  Erftirt,  Richard  propst  zn  St  Stephan  in  Mutn/,  Dietold  dccan  zu  St.  Maria, 
Arnold  niagister,  Ludwig  vogt,  Dietridi  ron  Abbolde  und  Dietrich  mit  seinem  sohno 
Herman,  Dilmar,  Cnonrat,  Reinhart  und  andere  niinisterialen  zu  St.  Martin  T).  Erpe.^- 
phort  7.  id.  Uarcii  1123.  Eccardt,  Tria  dipl.  arch.  Wimar.  13;  SchaUes,  Dir.  dipl. 
I,  272;  Stumpf,  Acta  Mag.  146;  Rein,  Thor.  s.  II,  76.  —  TergL  Correapondtns- 
blatt  des  Gef^ammtvcreins  etc.  XV,  45;  K|nochenhaner,  G.  ThOliiigMMS.ZLd.  ersten 
Landgrlb.  86;  Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlamilnde.  30.  123 

Papst  Galixtus  II  empfiehlt  ihm  den  durch  ihn  mit  der  kircheausgesdhntenbischof  Hermann 
▼00  Aofiibarg  nnd  ermabut  ibn,  niclit  auf  jedes  TerlinmdflrB  anklage  an  faOren.  D.  La- 
terani  8  tal.  Apr.  1 128.  Absdir.  des  päpsU.  sdireibens  Im  bisch,  ardnr  ca  Augsburg. 
Gcbele,  Leben  u.  Wirken  des  Bischofs  Hermann  von  Augsburg.  112  u.  120.  184 

Id  seinem  nameo  n.  auftrag  weiht  biscliof  Bnggo  t.  Worms  die  aämmtlichen  oonventaga- 
bind*  ab  Sponbma,  Yur  alltat  absr  die  UrtSie  a.  diejn  denelben  belndlichsn  dnlattib«, 
wobei  die  ganze  geistliche  anstalt  die  jungflm  Maria  sowie  den  hl.  Maitian  patronen 
erhielt.  Ohne  or.  dat.  Lehmann,  Die  Grafen  ▼.  Spanheim.  I,  7.  125 

Gegenwärtig  bei  aiisstellung  der  Urkunde,  durch  welche  bischof  Dietrich  v.  Naumburg  auf 
befebl  des  kai^ers  Heiorid»  Y  die  too  Albert  grafen  toq  £bersteta  gestiftete  pfarrkircbe 
zn  Planen,  im  gane  Dobena,  bestitigt,  and  derselben  den  AmaelbBt  in  jenem  gau  gebüb- 
renden  zehnten  zueignet.  A.  MCXXll  (?),  ind.  1 ,  imp.  XII,  praesente  Dom.  Alberto  mog. 
sedis  aeo,  a.  ordia.  XI.  äoholtes,  Dir.  dipl.  I,  269;  Lepsins,  G.  d.  Biachöfe  v.Maum- 
bwg.  1. 889.  188 

In  seiner  gegenwart  erstattet  k.  TIf»inrirli  V  dem  nonncnkloster  zu  Kaufungen  zwei  villen, 
Ueiligenrode  u.  L'mbach  im  Kautungerwalde ,  zurück.  Stumpf,  RK.  nr.  31U1;  auch: 
Stvnpf,  Aota  imp.  nr.  88;  Breaslaa,  Diptam,  centnm.  55  nr.  40.  187 

bestätigt  die  dem  kl.  Hasnngen  bisher  geschenkten  oder  von  demselben  erkauften  besitznngen, 
welche  au'^führlich  aufgeflthrt  werden.  Ohne  dalum  u.  ausstellungsort.  Wenck,  Hess. 
Lande.sg.  Urkb.  II,  IG  stellt  die  urk.  zu  1133«  «oU  desbaNt,  VCil in dendbeo «ine  Schen- 
kung von  diesem  jähre  angegeben  ist.  188 

Der  erzb.  Rokkcr  von  Magdeburg,  herzog  Lothar,  graf  Wigbert  nnd  der  gesanunte  dema 
von  Dalber-stadt  l  itti  i:  d'  u  lis  -h<  f  Otto  I  von  Bamberg,  dass  er  sich  für  die  wähl  des 
biachofs  Otto  von  üalberiitadt  bei  dem  kaiser  nnd  bei  dem  crzbischof  von  Mains  Ter» 
▼enden  mOge.  Der  letztere  habe  die  an  ihn  abgeschickten  gesandten  mit  an  den  kaiaer 
lidien  hof  genommen  und  bestimmt,  dass  er  am  28  Mai  in  Seligenfeld  über  den  annnf 
der  Sache  mitthcilung  machen  volle.  Jaifj,  Mon.  Bamh.  521.  (EpisL  Banb.  nr.  27.)  — 
Vergl.  Huperz,  23;  Ganse,  44;  Kolbe,  121.  124.  129 

beklagt  in  einem  sdtreiben  an  den  elema  von  fialberstadt  den  tod  des  biscbois  Reinhard 
nnd  qriebt  aeben  tadel  darflber  aas,  dass  da  dena  ohne  aeinTonriasea  mid  «ihMcman 
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botm  M  iha  n  aendeo,  obgleiefa  er  dooh  in  der  nihe  |_ 
■ei.  Aoob  bitten  «ie  dem  beritommen  milder  aieh  «na  einer  aädero  kirohe  einen  trisohof 

(Otto)  genoiimien  und  denselben  mit  ring  und  stab  zu  belehnen  sich  angemasst,  w&hrend 

dies  doch  deui  consecrator  zukomme.  (  extra  uiorem  eclesiaatice  consuetudiois  in 

omni  enosa  veatra  praoeaakÜB.  Qnia  et  de  aiia  eolesia  penBomrum  elegietis  et  eandem 
quadam  non,  «Bnrpatiooe  tmHo  et  baoolo  Umquam  inveatire  Don  abborraiatia.  Qnod 
tanen  de  taio  inetnet«  baeteont  eeleai»  et  tot  laboribua  etperaeentioofbaB  |»ro  obtinenda 
oaoonica  inve-^titura  attrita  satis  rairari  non  possuimis.  Soliiis  omm  nonsecraturis  est  düre 
aanlnm  et  baculum.)  Er  werde  di-sshalb  in  Mainz  rath  haiti'ii  und  ihnen  luittheilen,  was 
DUO  zu  thun  sei.  Migne,  CLXII,  1337;  Jaff^,  .Mun.  Uainb.  250.  (Epist. Bamb. nr.  25.) 
—  Tergl.  Steozel,  FMok.  Kaiser. 1, 708;  Giesebreobt,  K.G.m,9d8!  Hnpera.  23; 
Ganse,  46;  Kolbe,  198,  ISO 
bestätigt  auf  bitten  des  nf  uc  n  L;i  ist!ichen  Wichmann  und  des  pmpstes  Embridio  zu  St.  Ma^ 
heu  in  Erfurt  deo  zwi»cheu  ihnen  vorgenotnuienen  tausch  der  beiden  kirchen  zu  Apolda 
gegen  die  kirehe  m  Flurstedt  (Flogerstete)  u.  einige  güter  zu  Hucheleiben.  Z.:  Baooo 
biwhof  von  Worms,  die  prOpate  Eiubrico  zu  St.  Maria,  Zynao  in  Eyderesbnrc,  Richard 
von  Dorlon,  Meiazo  vom  spital,  Dithold  decan  zu  St  Maria,  Arnold  scbalinei.ster,  Erwin, 
Adeicer,  (iiselbert  archipresbitcr,  üietherich,  Reinhard,  Hi-inrich;  dielaien:  Hermann 
T.  Wothensberc,  Vnarg,  Vdelrich,  Dieth<  r  Tribel  von  Appolde,  Ditinar  von  Bercha, 
Conrad  von  Azzemannest,  Ludewich  von  Eydersburc,  Ditherich  von  Appolde,  Albad» 
ebendaher,  Adelbretvou  Ydersburc.  A,  1123,  iud.  1,  irop.  Ueinrioo  rege  V,  imperaton 
Uli.  D.  14  kal.  Jnlii  in  Erphort  per  mannm  Heinrici  Pinguensi»  prepositi  et  S.  Victoria 
canonici,  Guden,  C.  d.  I,  56  u.  395;  Rein,  Tbur.  sacra.  II,  77;  iSchöttgen,  Invent. 
32;  WUrdtweio,  N.  subs.  Ii.  praef.  X;  bchultes,  Dir.  dipL  I,  273;  Correspon- 
denzblatt  des  GesamntTereins.  XY,  45;  Reitseaatein,  Baigeataa  d.  Gr.  t. 

Orlaraündo.  30.  131 
beurkundet,  dass  Adelog,  canonicus  zu  Magdeburg,  dem  kl.  Uursfeld  einen  hof  in  Albolde- 
rude  geschenkt  habe.  Z.:  Enibrico  propst  zu  .S.  Maria  in  Erfurt,  Cuno  propst  in  Jeohe- 
bnrch;  die  oaplftoe:  Godnacale,  Ueiniieli,  Edelger;  die  freien:  graf  Dado  vogt  dea 
nannten  kloaten,  graf  fflao  von  Swaroeboreh,  graf  Bmat  von  "nmna,  graf  lÄdw^  von 
Lare,  Dedo  von  Zlgenln'n'li :  'lit>  iiiiiiisttrlalen  :  ITelperinh  vit/ihnni,  Arnold  von  Bleboue, 
Wi;rner  truchsess,  Godehold  marsclialk,  Arnold  vuu  lieiligeustadt,  Llaward,  Cüonrad  u. 
andere.  F.  1123,  ind.  1,  I).  Erpesfordiae  8  kal.  Julii.  Scheidt,  Vom  Adel.  305.  — 
VergL  Tettau,  Beitr.  z.  d.  fieg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  UiUbeii.  d.  Ver.  f.  G.  o.  Alter- 
tbrnnsk.  t.  Erfurt.  V,  140.  198 
beurkundet,  das»  graf  Wernher  (von  Giiniofen)  die  Stiftung  dea  kl.  Breitenau  an  der  Fulda 
ttegoonen,  demselbea  seine  güterzwisofaeoWenra,  Rhein  und  Main  gesobeakt  and  liirach- 
aaer  mOnebe  dortbin  bemfim  babe;  daaa  daim  nadi  deaaen  tod«  daer  aefntr  bng^ 
mannen  EnL'elbold  imch  dem  auftrage  des  gedachten grafen  die  Stiftung  vollendet  und  das 
ncneklüstcr  dem  hl.  Miirtiii  üiieryeben  habe,  indessen  folge  der  er/.bischof  die  Grundgesetze 
desselben  anordnet.  7..:  Hruiio  liischofv.  Speier,  Bucco  liisi-hof  v.  Worms;  die  übte:  Fol- 
mar  t.  llirscltau,  ipsius  ceoobii  Drntwin ;  die  pröpste  Emmercbo  ta  SL  Maria  in  Erfurt, 
Gotaehalk  zu  St.  Maria  im  feU,  Weither  von  Nortbeim,  Heinridi  von  Siegeboig;  die 
grafen :  Sigfrid  v.  ßumenebnrg,  Junker  Hermann  von  Winoeburg,  Ludwig  von  Thflringen 
zugleich  vogt,  Ernst  von  Eberstein,  Conrad  söhn  des  grafen  Hermann,  Conrad  von  Schö- 
ll.ulurg,  Adelbert,  Dudo  von  Emmenshusen,  Giso;  die  ministerialen:  Graft, Conrad,  Nan- 
ther,  Aruold  u.  dessen  söhn  Hugo,  Adelbert,  Uabard,  Wioimar,  Erckenbert,  Siglrid,  Ernst, 
Dammo,  FVttbeit,  Wolfgang,  BÖinger.  A.  1123,  ind  1,  non.  JuliL  Guden,  C.  d.  I,  60 
IL  S97;  Wfirdtwein,  N.  subs.  II,  S.  X;  Guden,  Gancelini  forte  Gaucelmi  etc.  diplo- 
ma  eic.  20.  —  Vergl.  Leddderhose,  Kl.  Schriften.  V,  87;  Schall,  15;  Koken, 
Die  Winzenburg,  26;  Waitz,  Vorlbatiuigageadiichte.  V,  304.  ISS 

verlegt  das  benedictiner-frauenkloster  von  St  Severiberg,  den  er  mit  einer  befestigten  bnig 
versieht,  nach  dem  St.  CJyriaxberg.  A.  d.  1133,  mooiales  ordhiia  S.  Beoedicti  in  Erfor- 
dia,  qoa  bnenaqjOA  in  eiritate  habiteebnem  in  monte  S.  Sovarl  apisoi^pi  atqn»  Innooandtf 
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ISrluri 


TOgius,  fili«  eiasdem  episoopi  atqne  VtaeeneifiuxoriBeiDldsoi  Mweti  Till«  haboerant;  hoc 
aauo  tb  Adelberto  MognsoMsii  arddeiMioopo  ctrtb  «  nipaotilnui,  instiper  diviota  mi- 
raeaUt  per  S.  drikoam  auiTtireiii  mtensit,  ad  aUnin  UMmtan  eztn  nraros  prope  Erfbr- 

diam  transfernnlnr  et  trarislate  sunt.  Chroii.  fcclc«.  Nicolai  .Sit-gHii.  in:  Thür.  (Jqq.  TT, 
293;  ^Annu  duuäui  1123  moniaies  ordiois  saucti  BeueUicti  Iranslatae  suot  ex  muole 
S.  Seren  episcopi  in  montem  S.  Cjriad  nbi  nnne  snnt  per  domiDoin  Adelbertam  archie- 
piaeopam  MagoDtiminii  et  oasliuiD  nronitiatiaiaiD  idem  ^iaeopna  in  moote  aancti  Seren 
mU  conttnuit*  AnooTinKSiron.  Thuriog.  in  d.  kk.  ffibNothek  to  Wien.  Vo).  25*>;  Fng- 
Mentum  ex  diron.  chrinra  Erford.  (Cod.  lat.  Monac.  593.) —  Vergl.  Beyer,  G.  d.  Stifts- 
kirebe B.  M.  V.  in:  MiUhlgen  i.\.f.  d.6.  r.  Erfurt  Vi,  16B;  Schum  ia  Gött.  gel.Anz. 
1878. 8. 1069.  184 

beurkundet,  wie  sich  das  kl.  Steina  mit  den  erben  des  Haword,  eines  dienstniannen  des  hl. 
Martin,  wegen  dfs  von  dem-telben  dein  kloster  jiiesdiciikteti  mits  in  Lengeda  abgefunden 
hat.  Z.:  die  bischöfi-:  Urutio  v.  Speier,  Buci<o  v.  Wurms ;  Hoinrich  propst;  diecapeliäne: 
Godescalo,  Diderich ;  die  erzbischöflichen  beneficiatcn :  Conrad  ron  Ebersteio,  Dodo  roa 
Enmenbiseo,  Conrad  sobo  des  grafen  Hermann;  die  minisierialen:  CraA  TOgt,  Oonwl, 
Arnold  V.  dessen  söhn  Ungo,  Theoderich,  Oaverd,  Massonnd  dessen  brudt  r  Thnodericb, 
Honter, Sfgiboto.  A.  Il23,ind.  13 (»ic!)  D.Rnsteberi?,4id.  Julii.  Würdtwein,  DiöcMog. 
contin.  "Wolf,  Archidiac.  Nort.  4,nr.  2. —  Vergl.  II  fideniann,  Gaadi.  d.  Kl.  Steina,  in: 
Zeitsch.  des  liist.  Ver.  f.  Miedersacbsen.  Jahrg.  1S71.  S.  57.  136 

verlnkt  der  tod  dem  IVeien  Bebo  xa  Seebocfa  (ba  Langensalza)  gestifteten,  rom  bisehof 
Bacco  zu  Worms  geweihten  kirolie  die  rechtu  einer  parochialkirche,  mit  conseiis  di  s 
prop^tes  Kicliard  zu  Duria.  D.  lü  kal.  Aug.  1123,  ind.  1.  Grasshof,  Coioment.  de  orig. 
dvit.  Mulhiisae;  Schultcs,  Die.  dip.  I,  S74;  Harqvet,  Urkb.  d.  eben,  Ar.  Reichsst. 
Miihlhausen.  7.  nr.  31.  136 

beurkundet,  dass  Asstiiarus,  j)ropst  von  St.  Peter  ti.  cäuinierer  zu  Mainz,  all' sein  erbgut  ia 
Mainz  und  in  der  gralV -li.ifi  dieser  Stadt  der  Peterskirche  daselbst,  mit  ausnähme  eine» 
bauaet,  venuaclit  und  zur  bandbabong  vier  genannte  trcuhänder  ernannt  habe.  Z. :  Dado 
dompräpat,  Waltbeit  abt  m  St  Alban,  Woerenbolt  abt  za  St  Jacob,  Cuno  deebant, 
Turenbert  niayistor;  die  pröpste:  Ansenlin,  Ilartmann,  Richard,  Heinrich,  Godes;>alc, 
Heinrich,  I.udiwich,  Ricliard;  die  laien:  Arnold  burpgraf,  Euibricho  Vitzthum,  Emst 
hauptniatin,  Ilertwin,  Rej^enhart,  Warmunt,  Rutiiart,  Weitere,  Eminicho,  Luphrit,  Ru- 
cbart,  Ricbelin,  Dudo,  Obrecb,  Godescal.  Desgleichen  beurkundet  er,  dasa  derselbe  femer 
der  genannten  kirdw  an  tainein  erwerb  4  n.  2  inansen  u.  aasserdem  8  DHHiaflD  nHoeh'- 
heim  erkauft  habe.  Z.:  Bruno  bisehof  T.  Speier,  Dudo  mit  den  Übrigen  vorgenaimten 
praelaten;  die  laien:  Friedricht  vogt  derselben  kirche,  graf  Arnold  burgcraf,  herr  Ger- 
laos, herr  Sigebudij,  L)atnii;u;  die  rainisterialeii :  Wertdior,  Kml  ri  di'!,  Gi  rliart  l;,  dessen 
söhne,  Waltbret,  Enibricho  Vitzthum,  Ernst  Imuptuiann  u.  die  vorenrähnten  treuhänderu. 
zengen.  A.  1124,  ind.  2.  Joannis,  R.  M.  II.  4G3— 155.  —  VeigL  Gnden,  C.  d.  II,  464; 
Wiirdtwein,  N.  snbs.  praef.  XI;  Scriba,  Regeaten  III,  59.  (z.  j.  1024);  Wagner, 
Die  "Wüstungen  in  der  Prov.  Rheinhessen.  101;  Röhl,  Recherches  etc.  124.  —  Da  der 
als  zeuge  aufgefiilirte  lii.schof  Bruno  v.  .Speier  schon  1123  Oet.  19  starb,  die  ind.  2  aber 
am  1.  Sept.  1123  anfing,  so  ist  unsere  urk.  zwischen  diese  beiden  data  zu  setzen.  137 

Tcrmittelt  den  streit  des  henogs  Lodiar  von  Saehaen  mH  dem  blaefaof  Reinkaid  ron  Hai« 

Iter^tjidt  lind  Milderen  sächsischen  herrn         Tand'-m  nonmlonte  aoo  Mog.,  <['ii  duci  in 

aujiliiim  venerat,  in  potestateni  ducis  Castrum  ( lii  iinenburchj  redigitur  et  coraburitiir. 
Dux  vicUir  reiueat.  Ann.  Saxo.  in:  M.  G.  SS.  VI,  TöU.  —  Vergl.  Jaff^',  G,  d.  deutsuh. 
R.  unter  Lothar  d.  Sachaes.  19;  Knocbanbauer,  G.  Thfiring.  i.  Zt  d.  erst  X«iid- 
grfenb.  82:  Kolbe,  122.  m 

will  den  zehnten  in  TliSriti^en  erheben,  vesshalb  ein  uufstattd  entsteht,  der  iho  SUD  nach- 
geben zwingt  Per  idem  lere  tempas  cum  episoopus  Mogontiensis  Adelbertoa  a  provin- 
eiallbiia  qni  TViterateten  manbam  inooIaDt  deeimas  fhigiam  engeret,  illiqae  fixtiter  reai- 
sterent,  eontigit  quo.«dani  ex  eis  a  inilitibus  episcopi  occidi,  alios  obtmncari,  nonnollos 
vero  captivos  abduci.  linde  Thuringi  permoti  ac  simile  sibi  nietuentes,  in  ooUem  Tretebarch 
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de  cunctis  finibns  suis  conveniant.  Jamqoe  civitatem  Erposfnrt  ubi  tunc  episcopus  forte 
niauL'bal,  cum  vi^inti  milibus  irrumpere  parant,  cepturiniue  perpetraasent  opere,  si  noa 
id^iu  episcopus,  ut  erat  vir  naturali  praeditus  ingenio,  prudenli  eos  arertisset  consilio. 
Aaoal.  Pegar.  in:  M.  G.  S&XVI,2Ö4.  o.  Chron.  SMBpeür.  ed.  Stttb«!,  ia:  Q«8chichU- 
qiunm  d.  Ptariia  SwhMo.  1, 18.  —  Z.  j.  1 129:  Hahriooi  oomei  d«  TMogift  eongregavit 
exerciium  ail  bfllandum  contra  Adelbcrtnm  archiepiscopam,  propter  exactionem  in  Thu- 
riugiadeciiuaruai,  et  propter  spuliationeiu  monasterii  »anctl  l'etri.  —  Z.j.  1112:  Nota:  ist« 
spoliavit  monasteriuin  Erplit'sfurtense  sancti  Petri  et  oinnibus  teuiporalibus  privavit,  dioens 
inooDTeoiens  fof«,  abbatem  auperhabuadare  »rchiepisoopo.  Aan.  S.  Ptttri  Erpbasf,  io:  IL 
Q.  SS.  XVT,  17.  —  y«igl.  Wolf,  O.  Heiligenatadt  StS;  Washter,  ThBr.  o. 
übersächs.  G.  II,  132;  Huperz,  22  u.  51;  Cause,  44:  S,:]ian,  IC;  Kolbe,  IJ«; 
B  eck,  G.  d.  Goth.  Landes.  I,  74;  Beyer  u.  Böckner,  U.  d.  äiüukirche  B.  M.  V.  lu 
Erfurt,  in:  IffittUgM  i.  Y.  tO,Y.  ErftvL  167 1  Zeyat,  O.  d.  HarktflatkaH  Herii»' 
leben.  62.  IM 

h  dflo  kaaqpf  dar  Sadnen  tmter  henag  Ltßmtfj^gM  dan  vonkihilg  Haiaiieh  in  dasatarit- 
grafenthum  eiiigosetzten  Wicpert  von  Groitadl  nahai  erab.  Adelbert  parte!  fSr  den  letz- 
teren. Praesul  Ma>fiinfitnis  et  noitifts  WicpertOi  «tra  flnvium  Mlidava  fMulde")  stabant 
gravi  cum  nuiltitudinr  ,iriii;it;i.  Di  u  buiidesgeiiosson  dtTstili  -ii,  ht^rzog  Wladizlaus  v. 
Böhmen  u.  Otto  v.  Mäbrea,  welche  Ton  den  Sachaeo  freien  abzug  verlangt,  sagt  deren 
nkror:  ^l^lfw  ^  pradeataa  viroa  apertu  non  deprdiaiid«re  animo  dolos,  «pübot  b« 
dacti  flnntra  contra  nos  movistis  arnia  innocnos.  An  nlla  putatis  carere  dolis  consiHa 
Magantini  archipracsulis  Adalborti?  An  nondum  ejus  Atticam  prudentiam  f^Atin  exp«rti 
ostis  etc."  Adeibert  und  Wicpert  entlies^en  ihre  beere,  Lothar  war  sieger  Cüstnae  Chron. 

Boeuor.  lih.  III.  in:  M.  6.  SS.  IX,  126;          Quibos  dux  [Wicpertusl  obviaoi  niohil 

veritos  pirooadit  Tandem  oonnloita  ardibpiaei^  Mogontino,  qai  dod  n  aozilhun  ve- 
nerat,  in  potestatem  ducis  Castrum  redigitnr  et  conbnritor.  Dux  victor  remeat  Annal. 
Saxo.  in:  M.  Q.  SS.  VI,  759 ;  Wicbertus  vero,  anxUiantibns  ei  archiepiscopo  Mogontino 
et  duoe  Boi^miae,  duci  Lothario  oongi'essuru«  venit,  set  quasi  futJiiriis  rcdiit.  Dux  vero 
Boetniac,  inuitis  auiis.ois,  in  t«rram  suam  abiit.  Dux  aatem  Lotharius  Lihu/.e  obsidiona 
valUtt,  aoceptoquc  obsidc  filio  Heinrici  eumCapite,  qui  eastello  preerat,  viotor  uti  senifMr 
consuevit,  redit  Ann.  Patberbrao.  ed.  Seheffer-Boichorst.  144.  (Annal.  Colon,  max. 
in:  M.  G.  SS.  XVÜ,  753.)  —  Vergl.  Giesebrecht,  KG.  1».  941  u.  942;  Heine- 
mann, Albrecht  der  Blir.  322;  Fl.ktbc,  Wiprccht Ton  QnitnolL  in:  Webn'li  Anddv 
f.  Sachs.  G.  m,  125;  Gause,  43;  Kolbe,  127.  HO 

henrkandet  die  .«tiftang  des  kl.  Ilbenstadt  (Elvestadt)  für  Aognstinerchorherrn  durch  dan 
grafen  Gotfrid  v.  Caphenbereb  und  seinen  bmder  Otto  ond  trifft  dieniberen  verfOgungen 
Ober  rechte  und  Privilegien  des  klosters,  welches  allein  dem  enEbisefaof  unterworfen  sein 
solle.  (. ..  solique  aeo  .subjecia  siL)  Auch  sei  de<son  rfuli  und  bilfebei  der  ab.setiung eines 
advocatu« erforderlich.  Z. :  diebischöfe:  Bruno  von  Sjueii  r,  lJucco  von  Worni.s,  dompropst 
Dudo,  Aamar  (propxt)  zu  St.  Peter,  Rldiard  (propst  l  zu  St.  .Stephan,  Heinrich  (propst) 
m  St  Viotor;  die  Abt« :  Folbeit  ni  St.  Alban.  Werembold  zn  St  Jacob;  Torenbert scbol- 
tneister,  Rathard  cantor;  die  iaieo:  AiDold  borggrar  nad  vogt,  graf  Gerlach,  Embrid» 
Vitzthum,  Enust  schultheiss;  die  mloislerialen :  Folbert,  Emecho,  Uderbert,  (lerhard, 
Ileinhard,  Uertwin  und  dessen  bmder  Arnold.  A.  1123,  ind.  XV.  (?).  D.  Mogontic. 
Gaden,  C.  d.  I,  53;  Uugo,  .\nn.  Pra^Hu.  1.  probat.  6G1.  Severus,  Mognntia  ecci. 65; 
Würdtwein.  Notit.  dipL  de  Ilbenstadt.  6;  Wlkrdtwsin.  Monast  pal.  IV.  190; 
Wfirdtwein,  N.  subs.  II,  S.  IX;  Nieiert,  Mflnst.  Orkk.  SuBnl.  TV,  94  —  VergL 
Marburger  Beiträge.  III,  114;  Mader,  Nachr.  v.  Friedberg.  II,  15;  Ilöflinf;,  G. 
T.  Lohr.  'äHA;  liühi,  Rccherche-s  etc.  128;  Scriba,  Regesten.  II,  2U;  Nachrichten  über 
Kloster  d.  Praeiuonstr.  Ordens,  in:  Ann.  d.  hist.  Ver.  f.  Niederrhein.  I,  175;  Sebmidtt 
G.  d.  GiYMsber«.  Hessen.  II,  103;  Sohall,  15;  Wagner,  Die  geiatL  Stifks.  Prov.  Star- 
kenbnrg  u.  Ofaerfaessen.  I,  142;  (Sebneider)Die  Abtnkfndi«  ni  Ilbenstadt  in;  Damist 
Zeitung.  1874.  Nr.  33G.  und  in:  Correspondfn/b'atf  d,  ( leKanimtvereins.  1874  Nr.  12 
S.  92.  —  In  einer  bulle  papst  Innooeoz  U  für  das  kl.  Ilbenstadt  v.  j.  1139  (Jaffä, 
B»^  Pont  Bm.  or.  5745  ond  in  Ifarlniiiar  BciMge,  Ol,  168)  haiwt  «a:  nDanraim» 


u\güi^cö  by  Google 


XXy.  Adelbert  I.  (1110  ant  -  U37.  Jani  2^) 


273 


im 


1124 
I^b.  11 


Ibiin? 


TbOringen? 


1124 
firU^rr 


Erfiurt 


Siebeleben 


ergo  vt  inilli  ««o,  mdli  episcopo  f«!  arelildiMoao,  oqHi 

persone  liccat  vpstrain  eedesiam  perturbare  vel  aliquitnif  «aflÜMlONIi  ^pffHuMiff  eto, 
Salva  Dimiruui  Mog.  aei  caoooica  jnstiüa  et  revereotia.*  141 
benrkondet,  daas  Meiogot,  der  sobn  des  maiuzisehen  cSrnmereh  Embricho,  vor  a^er  beab- 
sichtigten walirahrt  nach  Jerusalem  dem  kl.  Altemünster  (vetas  cella)  in  Mains  Bebe 
gQter  zu  Oestrich  o.  Reidiertshansen  mit  dem  beding  Ubergeben  habe,  ihn,  wenn  er  zu- 
rückkehren sollte,  lebenslänglich  zu  unterhalten.  A.  112i5.  Bär,  Beitr;ii,n!  zur  Mainzer 
G.  I.  82;  Bodmann,  Bbeing.  Altertb.  I,  86.  —  YergL  äcriba,  Uegesteo.  III,  6ö; 
Heones,  G.  d.  Gnftn  t.  NanwL  1, 11;  Seball,  Ib.  148 

Laurentius,  abt,  und  die  niönche  des  hl.  Vitonus  (St.  Vannes)  zu  Verdun  wei^^en  in  einem 
briefe  auf  seine  Verdienste  um  die  herstellung  des  friedens  zwischen  reich  und  kirche  hin 
(Concordiani  etiam  intcr  rcgnum  et  sacerdotivin,  quam  alffieta  diu  disiderando  eodesia 
«xspectavit,  poat  tanta  mala  et  aeditiones  per  tos  maame  leoipMM  mernit.  Nee  inooiB« 
enlta  tamea  et  faeontidenita  eadem  ooneordia  proeeerit;  qnia  inter  aaliitaiia,  qoao  Sri 
drtonninaath,  pletatis  consilio  inventnm  et  constitutum  i  st;  ut  fxsp  iüaiap  coclcsia«  vel 
omties,  qui  tempore  seditiunis  occa«ione  illius  discordiae  iura  sua  et  possessiunes  perdi- 
dcnttit ,  iiiibata  recipcrent.)  und  bitten  ihn,  dass  er  darauf  hinwirken  möge,  dass  ihr 
biscbof  fieinrioh  dem  befeÜ  des  papates  Calixt  nachkommend,  ibnen  die  gater  zurück- 
gebe, inrfehe  er  ilmeo  genommeo  babe.  JafM,  Mon.  Mog.  895.  (Bpuk  Mog.  nr.  47.) 
—  Vergl  Scliall.  1.';  Ihiperz,  20;  Kolbe,  120.  US 

beurkundet  die  von  dem  Ireieu  manne  Ueginbodo,  einem  iraukcn,  dem  kl.  St.  Veit  zu  Ades- 
leve  (Oldisleben),  ord.  s.  Bcnedicti,  gemachten  Schenkungen  über  ländereien  an  verschie- 
deoen  orten.  Z.:  abt  Wiodolf  v.  fiigowe  (FiMaa),  vogt  der  kircbe»  markgraf  Wipert,  Ihil« 
mar  von  Roslan.  A.  1124,  ind.  2,  S.  id.  fwr.  (Otto)  Tbor  «aora.  713;  ünaehaldige 

Nachrichten,  Sb3;  Mencken,  SS.  R.G.  I,  G13;  Schwarz,  Mantissa.  111:3;  Scha- 
meliu».  Kl.  üldishben,  21;  Georgisch,  Reg.  clinHi.  dipl.  1,521;  Würdtweia,  N. 
.scI'S.  II  praef.  XI;  Schultes,  Dir.  dipl.  I,  27.').  —  Vergl.  Hinget,  UaiftgrafCSonnd'B 
lieuieningsantritt  in:  Webir's  Archiv  f.  Sachs.  (1.  III,  78.  144 

beurkundet,  da>3  trau  Rig^iiniis  nach  dem  tode  ihres  chüg.itteii,  des  markgrafeu  Rudolf, 
zugleich  mitihren  .söhneii  L' Ii*  u.  Rudolfu. den  übrigen  kindern  das  klosterin  Gorodu  sammt 
deaaen  eigenthum,  wie  solches  die  lursprangUahen  atifler  graf  Widelo  u.  aeiu  söhn  beaeaaen 
hatten,  d«m  dnanüfte  sa  Ifain«  dbeifeben  haben.  Z.:  Bnggo,  biachof  t.  Worma,  Dndo 
doraprop.st,  Richard  prop."»t,  Embricho  prop.tt,  Wijjmann  von  Neucnzcll,  Cuno  decan,  Da- 
rinbert  niagister;  laien:  Adelbert  inarkgraf  zu  .Sachsen,  I^udewit;  u.  Heinrich  grafeu  in 
Thoringen,  Arnold  bur!.'i;raf,  Ernst  vogt  zu  Erl'urt,  Ludwig  graC  von  Lare  u.  Her- 
mann graf  V.  Winzenburg;  ministerialeu :  Emicho  Vitzthum  u.  Ernst  schultheiss.  A.  £r- 
pesfurt  1124,  ind.  2.  Guden,  Cd.  I,60n.896;  WQrdtvein,  N.  anbe.  HS. XU; 
Würdtwein,  Monast.  pal.  IV,  168;  Severaa,  Mögnnt.  ecci.  65;  Wolf,  Bcitr.  zur  G. 
de«  Eichsfeld-s.  1.  H6;  Schflttgen,  Invent.  32;  Gebhard,  Abhandl.  III,  79;  Räumer, 
Reg.  bist.  Brandenb.  tir.  78'.l;  .Schultes,  Dir.  dipl.  I.  27G.  Vergl.  unten  bei  erzb.  Ilein- 
rich  I,z.  jähre  1143.nr.  ü;  Ueinemann,  C.  d.  Anhalt.  1.  Abth.  11,  155  nr.  l'J5;  Wolf, 
G.  d.  Eichsfelda.  II,  106. —  Vergl.  Weraebe,  Be8dirbg.d.  Gauen  zw.  Elbe,  Saale  D.a.v. 
41;  Falckenheiner,  G.  Hess.  Städte  und  Stifter.  U,  117;  Hermann,  Veneicb- 
niss  d.  Thür.  Stifter  u.  s.  w.  in:  Ztsch.  f.  Thür.  G.  VIII,  106.  n.  Tettaa.  üeb.  d.Aechth. 
der  xiitgsurk.  d.  Kl.  Völkenrode.  1.  c.  263  :  K  nunlicnhauer,  G.  Thüring.  z.  Zt.  d.erst. 
Landgrfeoh.  80;  B.  F.  Uease,  G.  d.  iScblosaea  MOhlberg.  in:  Mitth.  d.  Ter.  (.  G.  in, 
Erfurt.  V  Heft.  12;  Waitz,  Wann  wnrde  Hemiami  r.  Wioienbnrg  Laa^^raf  T.  Thft- 
lingen?  in:  Forschungen  z  <1.  G  XIV,  31.  145 

bestätigt  dem  kl.  Uasungen  die  Schenkung  der  kirche  zu  Dodenhausen  und  befreit  dasselbe 
vom  zoll  zu  FriUlar ;  zugleich  beknndet  er  demselben  die  scbenkong  dea  Christiao  von 
Gottbeicb  und  deaaen  frau,  bestehend  in  Tier  bofen  zn  Asofaera.  Z.:  Giao  vogt,  Bamn  abt, 
Odo  prior,  Wecelinns  propst,  Albrant  priester,  Lambert  vitxthnm,  DieUieridi  bainer. 
Adelbort  kaufnmnn,  Adelung,  Erdach.  Z.  der  übergäbe:  Ileinrich  graf,  Conrad,  Altwin, 
Friedricfa,  Erchenbert,  Graft,  Adelbert,  Reinbodo,  Widolo  a.  Widolo,  Herimao  u.  Heri- 
Wlll, 
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mann,  burchart,  Werinhere,  Reiobart.  D.  Sibelebe  1124,  ifld.  2i  sab  >we  HanriobOk 
Stumpf,  Acta  Mag-  11;  Land«Q,  BMehr.  der  wfl«ten  OrtMlaAmin  Enfllratenth. 

Iies$en  u. Oberhessen.  176;  Sehlereth,  Das  Kl.  Dodenhausen,  in :  Ztsch.  d-Ver.  f  Hess. 
G.lll,  Heft  II,  143  n.  155.  —  Vergl.  Thaner.  Entsiehujjg  der  Formel:  ,«alva  sedis 
l^MStolieae  «octoriUte."  in:  Sitzungsber.  d.  Wiener  Akad.  LXXI,  Heft  IV,  887.  146 

P»  foa  ihiD  in  4m  ttadi  und  diöcese  GoostMis  «l^gMiirdoatap  «iutetonii:  pnpai  OQido) 
fon  Mains  und  canonieiu  H(elarich)  von  Zttridi,  geaunt  FlmtalB.  rind  andi  nadiMllii- 

tXer  (im  kanton  I.nn.  rn)  geluMDmen  und  von  propst  und  kapitel  mit  geziemender 'achtung 
und  ehrenbezeuguug  aufgeDommea  worden.  Obwohl  propst  und  kapitel  auf  grund  der 
exemption  und  Privilegien  sich  Quer  ontcr^uchung  hätten  entheben  können,  so  hahen  sie 
doch  aus  hochachtnag  Ar  den  enbiacbof  von  Mains  der  angeocdaaten  nntemMhaqg 
vnterzogen,  jedoch  mh  der  Tcrwalining,  daea  aoi  dieaer  nnterraelnuig  kein  reeht  tSr  den 
bischof  zugegeben  sei.  D.  Berouo  (Beromünstor)  1124,  17  kal.  Apr.,  ind.  2.  Neugart, 
Cod. dipLA lern.  11,55;  HIdber,  Schweizer ürkundeuregister.I, Heft IV,  Nr.  1623.  147 

beitldgl  den  klosterbrfldem  des  St.  Georgstifts  la  Limbnrg  im  Lahngan  die  nohaitolg 
sechs  manson  in  Eisen  (Ilisena  oiobt  Bisena)  und  Meudt  (Muede),  welche  grftfin  Ad*  ]}ieid 
denselben  znm  aeeluuheii  ihres  gemah]s,des  pfalzgrafen  Hermann,  gemacht  hat.  Z. ;  Bucha 
bisohof  V.  Worms;  die  pröpste:  Heinrich  zu  St,  Victor,  Heinrich  zu  Bingen,  llichard  zu 
St  Stephan ;  Haobert  graf,  Arnold  dessen  brnder,  Anshelm  v.  Mollosberg,  Embricho 
Vitzthum,  Meginhard,  Beinrieb  d.  Heinrich,  Landolf.  D.  kal.  Apr.,  ind.  2,  a.  1124.  A.  in 
Jkfogontia.  Acta  Palat  HI,  81;  Crollius,  Erläuterte  Reihe  der  Pialzgrafen  von  Achen. 
276.  —  Vergl.  Erörterung  Ob.  d.  Pfalzgrafsdi.  Niederrh.  in :  Ann.  d.  hist.  Ver.  zu  Cfllo. 
XV,  87;  Vogi'I,  Bcschrbg.  V.  Na-^sau.  742;  Ilennf  s,  G.  d.  Gralrn  v.  N.i.-isau.  I,  12; 
Schall,  IG;  ßeilzeustein,  U«g.  d.  Grafen  v.  OrlamQnde.  3ä.  (Zum  jähr  1138?) 
Götze,  Beitrige s. O.  d.  Georgenetüb  sn  Lbnlmiig.  io:  Annalen  d.  V«r.  t  Naaa.  Q. 
Xlir,  245.  148 

beurkundet,  da»s  der  freie  maun  Udalrich  von  Wartbecbe  sein  erbgut  zu  Maisbarg,  näoüich 
f)0  mansen  u.  die  hälfte  der  (ntfg,  und  Foioold  seine  andere  bilfle  nebst  der  bürg  Scbav- 
fenberg  (letsterer  nach  vorheiBegwgeiiaD  etcvitigkeiten)  der  mainnr  kirobe  ObertcMMi 
nnd  der  genannte  Poloold  hieranf  «die  dies«  gflter  von  den  errinsehofsaldieo  eriialtea  faioe. 
Z.  die  pröpste:  Dudo  dompropst  zu  St  Stephan,  Richard  zu  St.  Victor,  Heinrich  zu  St. 
Maria,  Aushelm;  (  imu  decan,  cantor  liermann,  schulmpister  Dvreub<>rt,  graf  (iozwin, 
Sibolo,  Tammü,  Wulther  von  Husen,  von  Escenbruche  Adelbert,  Sibotu,  Berenger,  Goz- 
«ia  0.  desaen  söhn  flennann,  soba  des  grafen  fiertolf«  Sigfrid,  soho  desgrafen  Hermann 
▼00  Sadieen,  Otoorad ;  die  ntoisterialen  der  Idrefae:  Bmbrioo  vititbwn,  rheiograf  Embrioo, 
Emicho,  Warmund,  Ernst  Schultheis.«,  Dudo,  Wernher,  Kolbert,  Arnold.  A.  1 124,  ind. 
2.  D.  Mdguntie  5  id.  Apr.  Guden,  C.  d.  1,015  u.  397;  Würdtwein,  N.subs.ll,  S.X1I. 
—  Vergl.  Zt*ch.  d.  Ver.  f.  lies».  Gesch.  I,  Heft  II,  169;  .Schmidt,  G.  d.  Grosahens. 
Hessen.  II,  349;  Schall,  16.  Tettao,  Beitr.  s.  d.  Re^  d.  Gr.  ▼.  Gleich«!,  in:  Mittheil, 
d.  Ver.  f.  Q.  n.  Alterthk.  ▼.  Erttart  V,  140;  Reitsenatein,  Reg.  d.  Gr.  von  Oria- 
roönde.  30.  U9 

Petent  (petilioue  fidelis  nustri)  bei  k.  Heinrioli  V,  welcher  der  mainzer  domkirche  die  hälfte 
des  castelU  schenkt.  Stumpf,  RK.  W.  8198.  —  Vergl.  Wenck,  Ilist.  Abhandlungen. 
64  and  Wenok.  Nachr.  v.  d.  Hyautm  von  fippeasteio.  (Diseert.)  16;  Hnpers,  60; 
Ganse,  42;  Kolbe,  121.  150 

stimmt  der  Stiftung  des  benedictinerklostert  Sponheim  bei;  die  brüder  grafen  Megiobard  o. 
Rodidf  Obemben  die  kiroha  von  Sponhabn,  wie  «s  der  viUe  ihres  vatera  war,  dem  ers- 
Usehof,  dannt  er  dort  ein  kloster  flr  benedietiner  eiridito,  und  dotierten  iS»  stiftnng  mit 
gfltern  aus  ihrem  erbgut.  1124,  ind.  2,  n  g.  4.  D.  7  id.  Junii.  Z.:  Buggo  bischof  von 
Worms,  Dudo  dorapropst,  Rifhard  propst,  Volbert  abt  zu  St.  Alban,  Werenbold  abt  zu 
St  Jacob,  .\delhun  abt  zu  St.  Disibodenberg,  Heinrich  propst  zu  St  Victor,  Cuno  dorn» 
dedwnt,  Tbnrinbert  magister;  die  pröpste:  Anshelm,  Hartmann,  Heinrich  von  Biogon, 
Anuild;  die  laioa:  Arnold  itadlpnwfiot,  graf  Goswin  and  dMsen  odbn  Gtamd  uod  sob 
bndor  Emidio^  Arnold  und  lein  bnder  Bnpart  TonLnmiibarg,  gi«f  ntadrioli  und  denen 
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bruder  Sifrid,  Heinrich  von  CaUenelenbogen.  Gallia  christiana.  V,  lustniin.  nr.  VI, 
S.  445;  Trithemins,  Ghron.  Spaob.  II,  239;  Lehmann,  Die  Grafen  von  Spanbeim. 
I,  7.  —  Veri^  Noogart,  C.  d.  Alem.  II,  55.  oote;  Wardtwoio,  N.  raba.  IL 
praaf.  XI:  G«ri,  Miltelrh.  R^.  I,  nr.  1747  a.  nr.  1758.  151 

Gegenwärtig  mit  dem  pfipstlicheii  gesandten  Wilhehn,  bischof  von  Praenest«?,  und  mehrerea 
anderen  kirchenrarsten  „apud  Nühusen  in  ob^idione  Wonnatiae",  als  k.  Heinrich  V  ge- 
gen die  Womiser zu  felde  lag.  Siehe  die  urk.  k.Heinrich  Vvon  1 126  Jao. 8. bei  Stampf, 
KK.  nr.  3204;  auch:  Dümgä,  Beg.  Bad.  33;  Bresalaa.  Dipktm.  oeotom.  118  nr.  76. 
—  Verg.  Huperz,  27;  Gtesebreebt,  KG.  Iff,  M8  n.  1180.  ISS 

behandelt  zugleich  mit  dem  pPifistlichcn  legalen  cardin-il  Wilh'  Im  vod  IVäneste  und  mehre- 
ren anderen  kirchenfilrKteii  vor  dem  haiser  die  angelegeulieil  des  bi&chofs  Gebhard  von 
Wirzbnrg,  welche  der  legat  in  Wirzburg  selbst  zur  entseheidong  bringen  aoUta.  (Qni- 
bus,  diu  Tcnlilato  oonailk»,  plaonit:  ot  domotisoardinalia  locom  et  eooleaiam  noatiamviai» 
taret,  ooDOordiain  eodesia«  mip«r  eleetione  in«a  investigaret ;  ([aua  d  inveolret,  ab  «o 
promoverer  ad  presbilerii  ordinpin,  ütatini  conseciiturns  a  domno  archiepiseopo  qiiaoo» 
palem  benedicUoneiB.)  Bericht  d.  erzb.  Gebhard  v.  Wirzburg.  in:  Jaffä,  Mon.  Bfemb. 
408  (Cod.  ndalr.  BT.  988.)  16t 

entscheidet  einen  streit  /.wischenden  canonikern  von  Bingen  n.  den  mSnchen  zu  Disibodenberg 
über  das  erbe  einer  L'ewissen  Uezecha  in  dorfWilre  u.  einen  irodislrict  Prophen  gelegenen 
Weinberg.  Z. :  dompropst  Dudu  zu  St  Stephan,  Kicbard,  zu  St.  Victor,  Heiarich,  domde- 
oan,  CuDO,  schulroeUter  Dorenbert,  cantor  Hartniann,  propst  zu  St.  Maria  im  feld  Go- 
doaeale,  so  St  Marienpreden  Ansolm,  xa  Limburg  Arnold;  die  äbte:  an  St  Alban  Ful- 
bert, zu  .St.  Jacob  Werenbold,  zu  St  Disibodenberg  Adelhun,  decan  zu  Bingen  Bertolph; 
die  canoniker:  .'Stephan,  Folnand,  Ranwold,  \Viohnand.  A.  1124,  ind.  3.  D.  in  Rudenes- 
heim,4  non.  Nov  Gud^Mi,  C.  .1.  III,  1042;  Würdtw.  i-i,  N.snbs.  II.  S.  X;  Weiden- 
bach, Reg.  der  Stadt  Bingen.  Nr.  49;  Scriba,  Kegesten.  III,  Ü5i  Görz,  Mittelrh.  Reg. 
L  nr.  1760.  164 

beiÜUigt  ,ob  honorem,  revereneiani  amoremqne  beatissimi  regis  Remigii  pecaliaris  Fran* 
corum  patroni*  Odo,  dem  abt  des  erzklosters  zu  Reims  und  de.9sen  briidem  alle  be<;iLz- 
iingen.  wdclje  >[c  von  seiner  diöccse  hahen,  nämlich  Cusel  mit  zugehör.  7..:  folbert,  abt 
zu  St  Alban,  Werenibold  abt  zu  St  Jacob,  Dodo  donipropst;  die  pröpste:  Ilichard  zu 
St  Stephan,  Heinrich  zu  St.  Victor,  Aoadm  n  Mariengreden,  Cuno  domdaehant,  Thn- 
rimbert  Schulmeister,  Heinrich  |unfat  von  Bilsen,  Gerlacfa  voet,  Richer  propst,  Alwin 
n.  Otto  mönche.  D.  Mogondae  13  bat.  1>ee.  A.  1124,  ind.  II  (?).  Acta  Pal.  V,  182; 
Homlint;,  (Jesch.  d.  Prob.stei  Rt  ini|;iberg.  in:  Denkschr.  der  Bair.  Aead.  XXXII, 
393.  (Abhandlangen  VIII.)  —  Vergl.  Wailz,  Verfassongsg.  VI,  21.  15& 

bestätigt  den  U.  Lippoldsbffg  «ehe  genaontao  baaitningen  n.  TsanarfiK  soldie  nrit  neoen 
zu  Haltmardi-n  n  Egilwardshauscn.  Z.:  die  prOpota:  Richard  zu  St.  Steph  en,  IleinriL-hzu 
St  Victor,  tmbiico  v.  Erfurt,  Richard  v.  Dorla,  Ctothescalu  v.  lleiligenstatlt,  Walther  v. 
Nörten;  Conrad  söhn  des  grafen  Bemann,  Gmrad  v.  Eberstein,  Dudo  diissi  n  bruder, 
Rvppert,  Lnnibert,  Graft,  Cvnrad,  Arnold  o.  deeeeo  «obn  Hugo^  Haauard,  Adelbert» 

'  FViedileih,  Nknther  n.  deaaen  «obn  OdeiiM^  Wlf eri^ 
A.  112.'),  ind.  n  (?)  D.  in  RusUbei^S  nOD.  Jao.  Spiloker,  Qeseh.  der  Qtalbii  ▼.  Eber- 
bacL  Urkb.  11.  (Beiträge  II.)  156 

bastitigt  den  durah  erd>.  Am»  v«n  OOln  geoliftaten  U.  Si  Peter  an  Saalfeld  aüa  aeina  be- 

sitzungen  u.  speciell  aufgenihrtcn  gereehtsamen.  D.  b  Erford,9.  kal.  Martii  1125,  ind.  3. 
Schaltes,  Löbl.  Saalf.  Landesgesch.  II,  7;  Schnltes,  Dir.  dipl.  I,  278.  —  Vergl. 
Hermann,  Verz.  d.  StiOer,  Klöster  u.  s.  w.  in  Ztsch.  d.  Var.f.Thar. O.  VXH,  Heft  I, 
49;  Reitaenatein,  Beg.  d.  Gr.  T.  OrlamOnde.  8L  167 
ooaflrnlert  den  vertrag  dea  abta  Emat  ra  Beinbardsbninn  (Reginbeiiibruion)  mh  dem 
grafen  lAidwig,  vogt  SMiiifs  klosters,  worin  die  letztern  rechte  nnd  forderungen  seines 
Hintes  der  vogtei  festgestellt  werden.  A.  Erpe.sfurt,  1125, ind.  3.  (Otto)  Thür,  sacra.  63 
u.  209;  Rudolph!,  Gothadiplom.il,  235;  Schannat,  Vinden.  I,  IIG;  Panllini, 
AooaL  leenac  268;  Falckenatein,  Thor.  Gbroa.  Ii,  618;  SebOttgen,  Invent.  32; 

86» 
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Eicfitft 


Jan. 
bis  Mai 

11« 

Juni 
bis  Aug. 


Jecinbwf 


Speier 


11« 

vor 
Aqg.20 

tm 

Aug.  91 


11« 

Aug.  24 
bis  30 


Pftnilini,  De  advMiliiiiioaMtiaiK.54Si  Gaorgiach,  Reg.  chron. dipl. 1, 526;  WardtF- 
we!n,  K.  snlM.  n.  S.  ZU;  SehtitUt,  Dir.  dipl.  I,  280;  Möller,  G.  Beinhards- 
brunn.  28.  —  Vergl.  SagittariuB,  d.  KL  BaohlldlliniilB.  io:  Smimlnng  tkb. 
Nachr.  z.  Sächa.  G.  IH,  291  u.  302.  11$ 

boarkundet  die  ettftuig  der  UrÄe  AUerbeOlgao  mit  efnem  hoepital  in  Erfure  doreh  den 

priester  Erkenbert  n.  den  erzbiseliöflichen  vicedom  Adelbert.  Z.:  Emst  graf  und  dessea 
bruder  Lamliort,  Giselbert  Vitzthum,  Sigfrid  schaltheisB.  A.  1125.  (Selir  unvollständig.) 
Faicken stein,  Thür.  Chron.  V,  483;  Desselben.  Erfurt  Chron.  I,  55;  Schöttgen, 
lDTent.33;  Scbultes,  Dir. dipl.  1,281.  —  Veig.  Malverstedt,  fiienurapbiAErfMrd. 
ist  WuMi.  d.  Ver.  f.  G.  d.  Alterth.  L  Erfnrt  DI,  147;  TcUftii,  Cwü  d.  AaM.  4 
Stmc-nirk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztsch.  f.  Thür.  G.VITI,  263.  u.  Beitr.  &  d.  Begi  d.  Gr. 
V.  Glei  hen.  in:  Mittheii.  d.  Ver.  f.  G.  u.  AUerthk.  v.  Erfurt.  V.  140.  1B9 

Gegenwart:;,'  L  i  Jer  erwerbung  eiaea  bofes  za  Rotieibe  von  Seiten  des  propsts  Heinrich  toq 
Jedttborg,  welclMr  denselben  zo  einem  jahrgediahtnis»  für  aeioe  jOqgsto  adiwetter  deu 
eanonikani  iii  Jeehabnrg  flbertrSgt  Fact.  praeaeote  et  dlctanta  Magoatiiio  im  et  apost. 
sedis  legato  Atelbcrto...  D.  Gichebnrg...  1125,  bd.  3.  .MUldener,  ViteX 
Rotleibiae  dynast  ö.  —  Vergl.  Stumpf,  Acta  Mag.  Einl.  XXXII. 

Adelbert  vod  ndiren  aadae  «nUadiSii»,  Uaehüft  and  fUntaa,  »qd  «mpiüa  löipaimtuilB 
intererant",  schreiben  dem  bischof  Otto  v.  Bamberg  Ober  den  tod  des  k.  Heinrich  V  und 
ladi  n  ihn  ein,  am  feste  des  hl.  Bartholomäus  zur  wähl  eines  neuen  kOnigs  nach  Mainz  zu 
kommen,  (^ain  pocius  discretioni  veslra»-  huc  adprime  intimatom  esse  capimus,  qaatinos, 
inemor  oppreasiouia  qca  ecdesia  cum  uuiverso  reguo  osqoe  modo  laboravit,  diapoaitioiiia 
divinaa  piondeotiaai  iavoeatis :  at  in  substitotione  «Itariea  penoaaa  aie  eeeleaiae  aoae  «t 
nigao  provideat,  qaod  tanto  aervitotis  iugo  amodo  careat;  et  suis  legibus  uti  liceat;  nos- 
qne  omnes  cum  subiecta  plebe  temporali  perfimamur  tranqnilUtate  M.  G.  LL.  Ii,  79; 
J  a  f  f  ^ ,  Mon.  Raiüb  3!iG.  (Ccd.  IJdalr.  iir.  22b.)  Vergl.  Stllio,  WiltHBb.  G.  1,  CO: 
Bernheim,  Lothar  HI  u.  das  Worra.<ier  ConcordaL  7.  161 

Aof  aefaie  bitte  (rogata  Addbetti  aei  Mog.)  weiht  Biadmf  Bnioo  too  £Mnaäbanam90  Aqg. 

1 125  (13  kal.  Sept.)  die  kirche  zu  Daten  zu  ehren  daa  id.  Gkorg.  Trit]|«al1oa^  Ghroo. 
Sponh.  II,  242;  Qdrz,  MiUelrh.  Reg.  I,  nr.  1770.  198 

Zenge  in  dar  orkoada  daa  fnAn  Ifegiahard  Spaaheiiii,  wodnrah  dieaar  fa  vatboidni^ 
mit  aeiner  gatliu  Meohtildi-  nebst  seinem  bruder  Rudolf  das  kloster  auf  dem  Feldberg  bei 
Spanheim  in  die  band  des  genannten  i  rzbischofs  dem  hl.  Martin  fibergiebt  u.  dasselbe 
den  benedictincni  einräumt  unter  vorbehält  der  vogleigerechtsame  ftlr  sich  n.  seine  nach- 
kommen. A.  1125,ind.  S,  12  ItaLSept  Gallia  Christ  V,  447;  Trithemiaa,  Chroo. 
Sponh. 840.LehBiana,  EHe  GraftnT.SpaabainLl,  8;  GOrs,  ÜttaMklteg.  I,  ar.  1771. 16S 

leitetaufdcr  grossen  f ürstenversammlung  die  erwählung  desherzoga 
Lothar  von  Sachsen  tum  daatachen  kOnig.  — Da  daa  liittoriadie  moment. 
ma  «elehaa  aa  aMi  handelt,  ao  flberaaa  viebtiglBt,Qiiddereinflaaa,  den  Adelbart  anfdaa- 

gelbe  ansüljt^  ala  der  nia.«sgebcnJe  factor  gelten  niuss,  so  halten  wir  es  f&r  gerechtfertigt, 
hier  den  ganzen  Wortlaut  der  vurzügliehsten  quelle,  uänilich  der  „Narratio  de  electione 
Lothaiii  in  regem  Romauoruni.",  hier  aufzunehmen,  utid  zwar  sehen  wir  uns  dazu  um  so 
mehr  veranlasat,  ala  neaerdinga  jene  quelle  ▼iel£w:h  gegeostaod  einer  wiaaeoechafUicbaa 
oontravcna  gawaaeo  tat. 

In  curia  nuper  [1125  Aug.]  Mogontio  cr'.cljr.^t.i  juid  dignum  merauria  gestum  fuerit,  qua» 
litar  etsctio  ragis  pnwMStrit,  biaviter  cart«  maiidavimus.  Coogregatts  igititr  hinc  inde  piinei» 
plbas,  kgatis  adlieat  daaui  ApoetoUd,  aichlapiaeopis  «piaeeris  aUatlbas  piepeaitis  elarieis  no- 

naehis  dueibus  maichionilms  eonitibus  eetcrisqur  nobilibui,  quet  etquanto«  null»  tempore  nostro 
curia  ceperat,  utpot«  qoM  non  impcrialia,  ut  ant«,  potcstas,  s«d  ooauniinis  maximi  negotii  ne- 
ce.ssitns  asrivprut,  prima  die  Hrixinen-sis  clcctus,  discussa  electione  sua( 
ab  episcopis  quampluribus  in  episoopaturo  sollempniter  est  ordiaatus. 
Tora  prineipee  «Mn  Baanm,  dispoDiti«  in  ripa 
atattoMaoe 
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uw 

Aug.  24 
bis  30 


Mainz 


legio.  Dux  autem  Fridcricus,  adiuucto  silji  i  piMiopo  Basileiui,  ce(<>ri«que  Sweri«  priacipilmi 
•c  qoibiu^a»  nobilibu«  e  regione,  ex  altera  Beni  parte  ooiui«derat^  Et  fketa  teonupk  priMpoB 
«eUäctim«  aoa  ■odiMk,  «Ipote  qni  aniiBnm  km  iu  ngaan  IntMdent,  et  qiuwi  ip«  «iite  pm» 
euparerat,  flngena  tinoram  Mogontjaensium,  distulit  ad  priaeipuni  renir«  ooUoqufaun,  etparatas 
in  reg^cm  c\fg\,  s«d  non  regem  eligere,  prius  eTplorare  Tolebatn  quem  ex  omnibuj  principuia 
M»ensu3  pri/rri  vvcrr  pnrar*t. 

CooTenieDtes  igitur,  preter  iptum  et  luo«,  omoe»  regoi  priocipes,  gratiam  umcti  Spisitiu 
hoftata  doBUoi  ear^aalü  per  antipbonam  Vani  saaete  Spiritau  inrocantes,  prin»  < 
gttlk  Bawaria  Snevia  FnosinM  Sanne  provinciia  prinoipes  «omilio  vtiliarM 
qoornin  eleetioni  c«teri  omoM  MMBmm  prcbero  pramiMTaBC  Bl  Itaqna  trat  ex  eimnibus  tarn 
diritiit,  qunm  virtut<>  animi  prestnntiores,  acilicet  ducem F[ridericumj.  marchioDem  T.[iupo1duiii]( 
ducem  Loth[AriumJ  in  ooncione  detignantes,  unum  ex  tribus,  qni  placeret  omoibiu,  ia  regtOi 
eligi  penuaserunt  Absente  autem  duee  F.  rellqui  dtio,  qui  aderant,  oblatum  dbl  ngit  MMa 
iaiparii  pnfiuü  lacrimi«,  gwüHuvw  tana'iMIxit  bnmaiter  Mouabut.  Hw  tUfwmiigiMim  4eau 
et  nemorabit«,  n««  priai  auditam,  iam  noatn  tempore  Doninua  nie  eoneeatit  MdMitb  vt  \aie^ 
rum  scilicet  illitcnitorutu  humi'itns  satirdssinu»  ostrinli-rit.  i:;  nin'.iirilius  noci  nrnbieadis,  quam 
peruiciose  clericoruni  et  litteratorum  iu  miuoribuü,  magit  tarnen  tspiritalibus,  ambitio  damaoM 
dafiquerit. 

Form  dnx  F.  aiBhitioM  eaMtna,  ipenun  aibi  eooMiMatw  nMcrctoB,  ak  qpiaai  iodttbiUulir 
eoDftnndmn.  pood  a  doolms  yüit  bonnitar  relbtatum,  Iam  lina  eoadneto  «ilMm,  quam  prhu 

cum  conductu  ingredi  nictupbat,  ingrpssus  e.st,  et  principum  couTentni  sociatui,  in  regem  eligi 
paratus  aitabaC.  Surgens  Tcro  Mogontiuus  archiepiscopus  coniulto  requisirit  a  tribuj  prefatia 
principibua :  utrum  sine  contradictione  sire  rebraetione  et  inridia,  singuli  qaoqae  teitto  nnmiw 
aitar  »  pnneipibM  «Icoto  rellcot  obediwt  Ad  ipw  verba  dux  Lotliariu  aüat  ptridte,  m  igi» 
ttllatemii  eNgwatiir,  Irarailiter  «zpetiit,  «t  digmdo  enieaaqao  n  ut  dontno  «t  imperatori  Bo- 
inano  obedire  proniisit.  Llcm  de  sr-  itinriliio  Liupoldus  jmblico  professus,  et  regni  nmbitioDom, 
et  futuri  regi»  emulationem  sacramento  a  se  remorere  rolebat.  Requisitus  igitur  dux  F.:  utnuit 
ipM  ^[ni^a,  sicut  et  ceteri,  ad  totius  ecciesie  regnique  honorepi,  et  libere  electionis  roiaiWiinil>- 
iMtiem  pafpetnaat,  idem  quad  eatari  Ibenaat,  &ean  raUatt  Sia«  eooeilio  «Mrnm  in  eastrit  m* 
lietonim  la  Mapaadan  aao  vaU«  aaa  poM»  awemü  St  qtda  ad  M  «naUaadum  prioeipum  aal- 

«ubtraxit. 

Videntes  erga  priadpe*  tantam  ducis  ambitionem,  tamque  rSoleatam  quasi  debit«  sibi  pote- 
statU  «xaatioaiait  qnan  aste  •ubUraatioaeB  adeo  effeni  dooiaariqaa  Tidebaat,  aa  qnaado  tibi 
piaüeawtoif,  tuaaloiitar  raiblleibaBt.  Pottwa  mo  dt«,  coagregatis  in  id  ipeum  prindpibw,  ena 

abesset  dux  F.,  et  cum  eo  dux  Baxraricus,  roquisivit  Mogontinus  nrchi!>p:>c-npus  :  utrum  utcrque 
noroinatvruro  in  electione  principum  qui  aderant,  refutata  a  se  desiguatloue  prcmissa,  conoor> 
dider  et  benigne  in  eligcnda  quaeunque  persona prineipum  roluntati  rellent  prebere  oonseaium T 
Quod  bttoüliter  et  derote  limul  aUique  laudabaat^  «k  gaaai  aoa  ampliui  aoUieitaadi,  lad  da  ali*. 
quopiam  digaado  idlteiti,  nmal  ia  nna  wde  oeandalmBt.  Proiada  eum  dfaalaiit  ian  pnaaiid- 
untis  principos  admonerctitur,  ut  commuuicato  contOia  diUgenti  ratione  personam  quercreat, 
quam  secundum  deum  et  honcreni  ecdesie  regoa  pfadaOWlt»  subito  a  laieis  quampluribas:  Lo- 

tbarini  lax  tit!  damor  exoriiur.  Lotharioa  nifitar«  LgChariat  Inmaris  iapaaÜw,  at  nigib  faw-, 
dibos  reaitaaa  aa  laolamaas  •xtoliitur. 

Princrpas  ven»  yiampimimi.  maxloia^  Bawade  pfarinde  epiieopi,  nrn  taataia  iaaoaraka 

et  imprtunse  fiiotara  nbhorrenles,  et  de  sedibus  suis  ?f  pr-rtiirLiitci*  dcbita  cum  indignatioM 
cunqucrciues,  nb  aliis  irati  soeedere,  et  prorsus  a  curia  iafocto  iiegotio  roccderc  parabant.  Ha» 
gontinus  vcro  cum  aliis  quibusdam  priucipibus  ostiuiUi  ne  qais  egrederetur  re\  ingrederetur, 
obaeerari  preoepit;  istisiegara  luundaiBtna  ooaorepaadadnuaifaaBlibusi  illis  ad  laudam  regia, 
fuan  igawabaat,  da  Ibrit  «an  taama  daama  oamolllNH. 

Tandem  cum  principum  dissi-nsio  iam  eousque  proccdorct,  ut  et  Txitharius  de  »ua  oompre- 
bensione  rchementer  iratni  rindictam  peteret,  et  episcopi  pro  »ua  diiturbatiouc  dolciites  crum- 
pere  quererent:  domnus  cardinalis  eeterique  sanioris  consilii  principes  tumultum  illnm  rix  tan- 
dam  Tooe  maanqne  ««dantai,  uairersos  ad  sedea  «ua«  eaatiliumque  icdire  parfecwaat  Hi«  dorn- 
But  otrdiaalis  gsalia  Domiai  fraratas  ^gketft»  Manaai  aaavaainai  dtwawlawli  «aliam  1% 
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ipMM  graritor  iatonitk  et  miü  mA  gaem  tt  oonoordiam  et  ip«i  radtrani^  «t  aliot  aioiH  < 

Honcn  raberieur»  ipsis  adacripdt.  Datk  daSMi  oypuitaiiKrt«  loqoendi,  Salxburgentis  arehi- 
epUeopu«  com  opisenpo  Ratitp«ii«iiai  pro  M  et  honon  rtgni  honestisslme  diHereote«,  ad  con- 
corduim  piirtcs  traii^fi-rrf  nbornbant,  et  sine  dnce Bftvarioo^  qui  abprnt,  nihilde  rege  te  diffioirs 
dicebant.  Prcterea  do  incoasulta  raptorum  TcfaMMMtiat  tan  «ibi  ^viau  rajpto  pro  niiitutati» 
knaore  non  indebite  grArUsiai*,  dabitm  a  jyiiMlibui  IntMu  wlpliirt.  QÜ*  ftwtoi  Mf^ 
ut  pnaiii»  Miüt  Mtiikatiaiis  hinilitir»  nUnaft  im  gnttm,  tpi  gtw^itrtimh  cm  tolp* 
eooaitar«»  dlMondiaBi. 

Accito  i^itur  duo«  Bawarien,  iam  snnc(i  Spiritus  gratia  ad  unum  idemque  Studium  animoa 
ooutium  unira  cunbatt  et  u—niii  eooMnmi  ac  petitioae  piineipom  iam  printSB  Lothamt  ns 
dw  plaailM  taMtaatw  in  M|fMMB. 

Cutip  iflnntibus  itaqur  in  ricrtione  rcgis  univcrjis  rpcjni  prinrip  bus,  quid  iuris  Tegiao  dlj^i- 
tatis  imperium,  quid  libcrtatiü  rr^ine  ceiestis,  i<i  eit  eccle^io,  sacerdotium  habere  debcrcl,  stabili 
faMoDe  prescnbitur,  etcertus  (nicht  ^cpptus". wie  schon  Mnsoor  bemerkt.  S,  Gicsobrecht, 
KG.  IV,  418  n.  Wattanbacb,  DantMhld't  Gqq.,  3  AnflagtL  II,  176.  not»  1.)  «tniii* 
htpoffia  iBodaa  t^pfitto  laBeto  dlctaata  pNflgltof» 

Ilalieat  eccicjia  Üln-rlatf ni.  ijiinm  Semper  optarcrat :  liabnit  et  reffnuni  iiistam  in  omoibus 
putciiiiam,  qua  sibi  per  karitatem  quceunque  sunt  cesaris  sine  cede  lubiciat.  üftbeat  acdaaia 
liberam  in  apiritalibus  elaetioBeln,  nec  regio  meta  cxtoitam,  nee  presenti  i  j  r.ncipia 
floaitatan,  vd  nUa  petitiooe  raatrictaaii  lubeat  iapantoria  djgnitai  etoetam  liberei  < 
tma  eaiMHiiea  regalibua  per  teeptinni,  fiae  pratio  tanto,  iamtÜN  loUampaHar^et  ie  iM  raa 
80  iusti  faroris  nbs^qlli1lm,  snlro  quid^m  ordiais  sui  piapotitoi  laaiailentis  obligaro  stabiliter. 

Denique  rex  L.  eb-coi.s  ab  oiuoibu«,  expetitua  ab  oBiBibus,  teqaenti  die  in  prindpnm  oon- 
done  consedlt.  Et  primo  ab  episcopis  unirenia,  scilieet  rigintiquatuor  qui  tunc  aderanl,  et  ab* 
batibui  qnamplurimia  pip  impevU  marentia,  pn  eoBfirmaad«  regni  ae  aaaardotü  Maanimi  oon» 
eanHa  et  paee  perpetaa,  Malitrt—  mb  intebitam  de  noi«  raieepit;  a  noIlotaiBeB  ■piritaHvai, 
\it  inoris  erat,  buminium  Tel  ac— pit»  Tel  coepit.  l)i'in<!e  confliicbatit  hinc  inJe  reg^i  prlncipes, 
ti:li-lit»tciii  suain  tarn  in  bomiato,  fBBm  aaeramento  regi  domino  fimiarGrunt,  et  debitum  rogi 
houorcm  dercrentes,  que  regni  fliefuat,  a  rega  HWOBpWWati. 

Videns  ita>iuo  dux  F.  aootra  Dominum  naa  aiM  eomiliBm  Tal  potaotiam  '^"■■'j  fai  tot 
taatommquc  principum  aaimet  eontra  tpem  oBBlnm  eollef^t  in  nnom,  ttitia  demvm  dia,  Balia* 
ponensis  cpiscopi  cetpronimqae  princi(iura  consilio  [irtcibusque  currcrtuv.  aJ  curiam  rediit,  £t 
duoentai  marr^s,  quibus  eum  rex  prius  iobeueficiare  promiserat,  sai4>  honeste  retutana,  debitam 
regi  iam  domino  auo  reverentiaa  aihibaitb  at  «mi  aa  aie  in  giatiaa  at  ""^'M™  taata  itaU- 
liuj,  fnanta  libariua  ndUtt 

Taadem  oompatitli  cauibat,  rex  picdietni  tub  regio  maiattalb  ebtenln  paeem  flnaam  ta 
omni  regoo  Teutoaico  usque  ad  natiritatem  Doniini,  et  ab  indo  ad  aiiiiutn  ns  j-.KMjuriijuc  com- 
mualter  indixitj  quam  at  quia  iafregerit,  iiutta  euiusque  piorincie  legem  atque  iustitiam  sere- 
nssime  rindJctaa  axMlTere  dabebit.  BObmert  Eoot.  Dl,  570—574.  «ad  M.  O.  SS.  XII, 
510-512. 

Der  werih  dieser  iiarratiu  ist  jüngsthin  durch  eiue  ausfiihrniiL'  von  Friedberg  in: 
FurtchuQgen  z.  deutsch.  G.  VIII,  77  flgdo.  bedeuluml  herabgewürdij.'t  wui  d  n.  Nameatlich 
veiat  der  genanota  fonchar  aaob,  das»  die  waUcopituktion  Lotbars,  welche  maa  setther 
In  dar  nainti»  Ibdeo  sa  kSonen  glaabte,  io  «irkwilikait  niefat  ciieiiflita.  In  einer  lUMdi- 
ischrift  zu  Friedberg'a  auüfiihrang  rrklärt  sich  Waitz  mit  derselben  „im  wesentliebeo 
gaiLZ  eiuviT.standeu",  fügt  aber  liinzu:  ^Sieht  man  die  eben  angeführten  Worte  der  Nar- 
ratitj  nciulich  genaut^r  an,  so  sagun  sie  in  der  That  gar  iiii-lit.  wie  man  Msljcir  ver- 
slaodea,  daaa  Lothar  deo  darch  das  Wormser  CoDCordat  dem  König  gegebenen  Kechteo 
entsagt,  die  liier  angeführten  Bestimmungen  angenommen  nnd  gebilligt  habe.* 
seblass  bemerkt  er:  «Man  wird  auch  dem,  was  hier  erzlhlt  wird,  mistmnen,  die  { 
Narratio  mit  anderen  Angen  ab  bisher  betnebtan.:  sie  iat  in  bestimmter  Tendenz 
fasst,  um  dn  Veitattao  und  dm  StiH^nkt  des  SMmptt  EabiaobaA  n  nate- 
fartigea.** 
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A^B•  24     Mmm  Dann  ist  eine  sehr  gediegene  untenachong  von  „Wiehert,  Die  W«U  LoÜmr's  IH 

bif  SO  warn  DnUdien  Kitaig.*  io:  Fonohiumo  i.  cL  G.  XII,  57—112  za  dem  naaltat  gdum^ 

mao,  «dm  die  NufBtio  (Ir  &  WabTLodttHt  immei' dfe 

—  bis  auf  vorher  aagefUlte  Punkte  [nämlich  dip  uiiä-  litheit  der  wahlcapitiil.Htionj  — 
anbedingte  nnd  rBlIige  Glaubwärdiglieit  beanüprucbe."  Diese  arbeit  bat  das  Iw- 
aondere  verdienst,  die  wahirnnti  und  deo  TBriinf  mn  ftMtlWlIllilB,  vis  UM  Wfcnillt,  IBT 
4  <rioht%eo  dantellaog  gebracht  zu  haben. 

Niemann  nrt)idUiaMiner(GlRtbger)diaMiilaitioa,,1)i«WaM 
S.  20:  ,So  verliert  die  narratio  als  Tendenzschrift  einen  grOTsenTheil  ihrer  Glaubwürdig- 
keit, und  unsere  Anfsabe  ist  es  deshalb,  an  der  Hand  der  anderen  Quellen  zu  untorsu- 
clu-n,  wie  wi'it  der  Berifihtdor  Darratio  fiir  walir  gehalten  werden  darf;  und  um  das  gleich 
hier  im  voraus  zu  erwähnen,  wir  Verden  sehen,  dass  sie  nicht  nur  mancheat  was  sie  wissea 
masste,  versdiweigt,  sondern  aaeh  ebige  Nadiriditen  «ototollt,  aadare  «rdiehtet  liat,daat 
sie  nicht  nnr  im  Jnterene  JConrads  Ton  Salzborg,  sondan  der  fanMO  kirdillehen  Partei 
und  ihres  Kandidaten,  knrz  mit  der  Tendenz  verfa^st  ist,  die  Bedttmissigkeit  der  Wahl 
i     Lothar's  darzustellen." 

Bern  heim,  Lothar  Hl  u.  dasWormser  Concordat.  S.  8  (Wattonbach,  Deutschi. 
Gqq.  imM.  3  aufl.  II,  380  nennt  diese  .Strassburger  Dissertation.  1874.  eine  „scharfsin- 
nige Untersuchnns.')  findet,  daas  der  iobalt  der  Manatio  vollkommen  dar  in  der  eiaW- 
tnng  ansgesprochenen  abaiefat,  ni  baruditw  «qnditar  deetio  regia  prooeeeerft*  entspraobe 
nnd  erklärt:  „So  weit  ich  sehe  i.-it  die  Narratio  oiiae  eine  persönliche  Tendenz  ge- 
schrieben.*' —  Waitz,  Verfassan^sg.  VI,  148,  note.  hllt  die  beroerkongen  Bemheiin'a 
Uber  Adalberts  atelinng  flir  „vielleiclit  nur  etwas  zn  fein." 

Giesebreeht,  KG. IV, 417— 419  aa^:  »Die anaflIlirliBfaate, aber n|lelehpartaiiecfaa 
Oantellang  derWablTcabandlongen  glebtdie  Nairatiow*  Dann  bonerkt  er:  , Die  Narratio 
.iclu  iiit  mir  hii  r  (h^n  äusseren  Vorgang 'VFiihrheitsgetren  zu  berichten,  und  so  sehe  ich  auch 
keinen  Grund  in  Zweifei  zu  ziehen,  was  über  die  Erklärungen  Lothars  and  Luitpolds  gleich 
darauf ertäblt  wird  u.  s.  w.  Und  nachdem  er  die  hanptcontroverspunkte  mitheranziehung  d« 
neaaatan  literatnr  io  kOrse  bebaodelt,  fügt  er  bion:  »dieeefiemarlLaitgen  werden genfigan, 
am  ea  ra  redttftrtigen,  daae  idi  nlÄ  im  Weaentfieben  an  die  Namtio  gebaltan  babe." 

Die  sonstisi^ii  qn*'!1rn  über  Lothar's  wähl  sind  ffilairnde:  In  festo  saiicti  R,art,holoiuei 
omnes  totiu.H  imperii  [iriiicipft.s  Mogontiae  conveniuiit.  Ibi  eju^cofi,  duoes,  marchiones, 
oomites— onuies  unaniüiiter  duoem  Liutgerutn  in  regem  eligunt.  Ann.  Patherbrnn.  ed, 
Sebeffar-Boioborst.  146.  (Ann.  HiMeab.  m:  M.  G.  SS.  lU,  115.);  Menae  Aogasto 
m  fteto  aaoeti  Bartotonri  apostoli,  eioellentiardigabaa  optfmaiiMabBperfi  aiveenAiealior 
gloria  aeoclesiae,  Eorardas  et  Romanns  legati  apostolicae  eedis,  et  ar<':1iipj)i<:ropi  com 
episoopis,  ex  cvndicto  convenientes  Moguntiae,  (vjnsiiltant  sibi  et  toti  Romano  iuipcrio  de 
snbstitui-ndo  re^e.  Lothariu.n  dux  Saxotuini,  vir  ■iiijiiens  et  industrius,  et  accclesiastioo 
inri  devotos,  propotens  divitiis  et  victoriis,  omnium  assensn  eligitur.  Anselmi  cont,  Sigeb. 
b:  M.  6.  SS.  VI,  880;  Anno  Domini  1126  apnd  Mogontian  priaaptim  oonventn  habito, 
Saxonnm  dux  Lotarias  in  regem  elect>.'a  89*  loeo  ab  Aagnato,  anno  Urbis  condite  876" 
Busoepit  imperiura,  et  Aquisgrani  benedietione  regali  aablimatns,  regoavit  annis  13.  Ann. 
Erfthesf.  in:  M.  (i.  S.S.  VI,  b\U'<.  u.  Brilitner,  Pont.  III,  574  (Ann.  imp.  I^othar.);  ..... 
£t  quoniam  ecclcsie  atndiogus  dtfonsür  erat,  adnitentibua  episcopis  et  maxitue  aeo  Adel- 
berto  mia  cum  aeo  Col  Friderico,  viris  iu  eoleefautiaie  nagOtUs  diserüssimis,  rex  effeetat 
eat  Ann.  Saxo.  b>:  iL  Q.  SS.  VI,  762;  Hoe  waetaiea  tempore  Heinrioo  quinto  impera- 
tore  deftaoeto,  consnlea,  praefiKti,  dfetatoree,  duoea  et  prindpes  in  onum  convenientes,  de 
imperat'iris  clüctii.nr'  tractare  cocperunt.  Visum  doniuni  omnibus  est,  ut  electiotiem  ipsam 
in  arbitriü  arcIiiepiHCopi  Maguutiui  et  Lotharii  ducis  Saxoniae  ponerent,  ut  quem  illi  uü- 
lem  Romano  imperio  eaieaatniereat,  bnncprocol  dobio  digerenl  universL  Arohiepiscopus 
aotam  feraliseioadTenaeeogBatioaem  Einrici  impcratoris  desaevieoa,  et  deimpariali  eol- 
mine  Frederieom  et  Conradam  napotes  ejus  propellere  i-upiens,  ob  iHomm  odiora  snpra» 
dictum  Lotharimti.  armis  expfrifnti.'tsimum,  religione  et  priid.n-.tia  multa  pollentein,  qoi 
per  plura  annorum  curricula  Lenticos  expugnans  sub  liomaao  imperio  redegerat,  utiiem 
«tqo«  idooeom  ad  hnperiaie  ftatiginB  aedi^aadam  iodieavH,  akqa«  bqjva  eallldilat«  fifH- 
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mMHin  imperimi  •  T«otoajoi>  «d  Sasmes  tiMMUtam  Mt^  Chronic»  Moa,  CMiiMiniiilih. 
m.  uetora  PMro  in  :  M.  6.  SS.  TII,  806;  Aooo  doo.  ineun.  1126  bnpomton  Htlii- 

rioo  apml  Trnjectum  defuncto,  apud  Spiram  vero  sppnlto,  verilas  de  terra  prodnt  et 
jnstitia  de  coelo  prospexit.  Siquideni  cnria  generalissiiiia  apad  Mogontiatn  8  KaI.  SepL 
habita,  Liudgenu  dux  Saxononi  regni  gabcrnacula  susccpit,  Lothariusqae  nomen  motavik 
Chron.  Goteiseage.  in:  M.  G.  SS.  X,  154;  In  fMto  ioitar  sancti  BMtholomei  priadpei 
regni  Mogondui  oonTeiiMatea,  liaderan  doem  de  noUBbot  Suobwb  origipem  «neentem 
in  rr-geni  (>lef:enit:t.  Ann.  Paliil.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  77;  A.  D.  1126  Luderus,  qui  et 
Lotliarius,  tilius  üeverhardi  comitis,  dux  Saxonic,  84  ab  Augustü  rt-gnavit.  Qui  hoc  modo 
elt  ntus  .  st.  Fridericus  dux  Suevie  post  mortem  Heinrici  avuncnli  sui  regalia  aocepit,  oer- 
tissiinus  quod  a  principiba«  etigeretur.  Sed  Albertus  Mogontinas,  ab  Heiorioo  qnoodam 
espUvatos,  ii^uriam  in  iMpote  vindienn  dispooeoi,  oompSinbaa  eondonads  oonnfliiiiii  coo~ 
oepit,  quod  regalia  potestati  Friderid  eripiant  et  sie  ad  alinm  cligondutn  roborentar  etc. 
Annal.  Stadeases.  in.-  M.  G.  SS.  XVI,  322  ....  Pro  quo  [Heinrico  IV,  imp.]  Lothariiis 
dux  Saxoniae  III  Kai.  Sept.  Moguncie  constitnitur.  Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font  III, 
205.  u.  M.  G.  SS.  XVO,  23;  Magaolinos  eoim  archiepiaoopus,  qui  poteutia  et  streouitate 
pollebat,  pravidratiaqm  raa  ne  adaiiia  inordinata  surreptio  imperüfieret  praecaTebat, 
episcopos  et  proonres  totius  regni  com  exerdtibiu  soia  coaToisaTit;  cum  qaibos  una  ool- 
lectis  de  itnperatore  oonstitnendo  tractavit.  Ins! j^ia  aiqnideni  ab  imperatrioe  procuraverat 
ornaineiila  impftrii,  aiitequam  de  tanto  prat^sunipsissot  nrgOMo  fari:  Kx  i'lli  ntissiiiii,  in- 
qnit,  barune»,  (jiii  uJ'^istitis  in  hac  planide,  tue,  quaeso,  sollerter  audite,  et  prudentcr  in- 
tendentes,  hia  quuc  dicam  obocdite.  Pro  oommoditate  omainm  Testrum  et  plurimomm 
qui  DOO  adsiuit  iaboro,  «t  noot«  diaqiw  aoxiaa  oogito.  Mnitia  «eraiooibiis  bie  modo  doo 
upna  est  Bei»  noitis;  Inpentor  noater  nne  prole  defnnetns  eat,  eri  Oeo  Bdetes  et  de« 
votus  aeoclesiaeque  filii'^  iitilliiims  snwssor  sapifnterinqiiirendtis  est.  Quadraipnta  iijitur 
ex  vobis  aapientes  et  legitimi  milites  eligaotur,  et  seorsuni  eaot,  ipsique  secundnm  fidem 
raam  et  oooscientiaro  optimum  irop«ratfl»in  ri||ant,  qui  merito  viltnlniii  inpeiio  piM<^ 
latnr,  oonique  populo  aibi  sobieoto  «nmmopeire  patTwäoetarl  Sn  ab  «amibai  «ooMasom 
est,  IM  iien>()e  plus  quam  60  nilia  pagnatomm  aderant,  et  in  divena  nitentes  exitam 
rei  considrrabant.  Denique  apectabile.?  sophistae,  qni  de  tot  milibn?;  seurfi^riti  faernnt, 
post  diutiuauj  ooHocotiooem  rerersi,  dixerant:  Fredericum  duoein  Alemannümm,  Llcnri- 
eOB  dooem  Lotbariogorum,  et  Lotbarium  ducem  Saxonum  laudamus,  et  bonerabile.s  viros 
Unpeiioqaa  dignos  praeiUcaaia«.  Boc  pro  eerto,  non  pecoliari  favore  illeeti  dkimas,  sed 
wrirartali  sidnte  perapeota,  pront  nobto  Tisom  est,  asserinma.  De  Matribna  qnemeomqne 
volneritis  in  noniino  Dominl  snniite,  qnia  oranos,  ut  iam  (buimti  ]>rolia!öin  f^^t,  iaudabile» 
sunt  per.souae,  et  nierito  strenuitatis  tnti  mundo,  ut  arbitramur,  prat^jm-ndae.  Hisauditis, 
archiepiscopuB  dixit:  Vos  glorios!  jirin-ipus  (pii  uominati  estis,  alacritcr  it.',  et  da  vobia 
tlibuB  uonm  «ligite.  iUi  auteni  queiucuiuque  elegeritis,  subiciemur  in  ooiniue  üei  ooinipo- 
tentia.  Porro.  n  qnia  Teetram  a  eoniiHini  diaaapavwrit  edioto,  deooiletor  ooniinno^  na 
per  unids  proter^riam  christianorutn  perturbetur  San  da  concio.  Animosi  praesnlis  rigida 
conditio  cunctis  forniidabilia  extitit,  nec  in  taota  multitudinc  quisquam  contra  praelalum 
mutire  piaesuiupsit.  Igitur  praetitulati  duccs  .seorsum  ahiurunt,  et  circunislante  leßionum 
Corona  io  medio  consiiterunt,  seseque  inviceai  conlueiilea  aliquandiu  siiuerunt.  Tandem 
binis  silentibw»  Hfloricos  rupit  sileniium  prioins:  Quid  hic,  seniores,  agimus?  Nunqaid 
huc  directi  somns,  nt  taciturnitati  vacemos?  Ingens  negooium  nobis  inüinctum  est  Nonnt 
taccreiuns,  sed  ut  de  maxiino  bono  loquerenur,  huc  ooDTenimos.  Jam  Testrani  saiis  lo- 
qui'lani  expectavi.  NunquiJ  totum  dietn  tran-sigeinu»  inuti?  De  tractatu  nobi»  iniuncto 
oogitate,  et  quid  vobi.s  placuerit  edicite.  Sodis  annuentibos  ut  proferret  quid  aibi,  qui 
aeoiar  «nt,  placerct:  Optimum,  bquit,  nanc  decet  oostnmi  esas  oonaQiaiB,  qnia  modo  ad 
Doatrum  tota  Latinitas  saapicai  arUtrima.  OraoN  «fO  downnm  Deaa^  ign  Moysan 
Hebraeis  praefecit,  eiqne  Tietariatiun  sneeeflaorem  JoanermiBTit,  ut  ipse  deniei»  eoopa- 
ratur  nol  :; -um  sii,  sicut  Tuit. cum  Samiili  ile  ad  ungendütt  in  ngeni  David.  Iiis  itadicds, 
generum  sunm  elt-;.;it  Lotharium.  Porro  tercius  contradioar«  Ibrmidat,  vcritns  seotenliaiu 
quam  aidriprae.sul  sanxerat  Deinde  ad conTeotoninversi sunt.  Henrioiu  vero,  diligenter 
intantiia  omnibas,  dint:  Lotbarinm  dooein  Sanomiii,  mnitia  Tirtatiboa  adioniatam  militiR 
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iusticiaquo  in  suhlimitatc  principali  iam  diu  probattim,  eligimns  in  regem  Aleraannonim, 
Lotharingoruiii,  Tentonnin  et  Baivariunin),  LaD^obardonim  et  omnium  Italiae  {jopulurum 
et  in  imperatoreni  Roinanomm.  Ab  omnibus  auditum  est,  et  a  plaribus  libenter  conoes- 
mm  eak  Tnoo  primM  et  ordinator  boiu«  oollecue  fiiitt  at  dizi,  anhiepiacopiuMagiuKWMb 
Qni  mox  hiarit.  ot  omMt  amoml  prooerM,  anteqnnii  d«  lllo  ounpo  mignurant,  io  ooa- 
sprrhi  onmiuiii  Lothario  mox  hominnm  facer«  :it.  Protimis  gaud«!»  Henricus,  et  moerens 
h'ii  iloricus,  ft  oiniifs  post  iiios  praecipni  niacniites  cuiam  Lothario  genua  flex^runt,  ho- 
mai^'iiini  illi  (ci-iTiitit,  eiiniqiip  regem  et  aiigii.Ktuni  sibi  praef^-cerunt.  Ordericl  Vitalis  bist. 
eocl.ia:  M.O.äS.XX,76.  [Vergl.  Pannenborg,  lieber  den  Ligorinoi.  in:  Foraohangea 
s.  deuttdi.  G.  ZI,  S90J;  Anno  ab  inaaraatioiie  DiHuiiil  1185,  dafimolo  alMqM  haend« 
Heinrioo  qnintOt  principes  Hognntiae  conveniunt,  ibiqne  habito  de  saccessore  consilio 
qaatnor  regni  optimateg,  Lotharius  dnx  Saxonum,  Fridericus  dux  SueTorum,  L^opaldus 
marchio  orientalis,  Karoliis  iMinfs  Flan(lrifti\  ad  regnum  designantur.  Tandem  Lotharius 
nalione  Saxo,  patre  Geboliardo,  volo  utiiiiium,  renitens  valde  ac  reclamaiis,  ad  regnum 
tractn«  mb  praesentia  sedis  apostolicae  legati,  92  ab  Augusto  regnavit.  Ottonis  Frising. 
Chron.  in :  M.  G.  SS.  XX,  3ö6;  At  imperatrix  Hathildis,  Heinrid  ngii  Aogloram  filia, 
regalia  in  potestat«  aoa  babefaaL  Quam  prardictas  Albertos  MagnntinM  eociesiae  aeos 
ad  se  vocavit  falsisqm  promissionibu^  n  1  sDii  tradenda  regalia  indnxit.  Igitnr  Albc-rlus 
—  nain  id  iuris,  dum  regnum  vacat,  Magunttai  aei  ab  anti(|uioribu8  esse  traditnr  —  prin- 
cipes regni  in  ipsa  ci  itat'  Nfagnnda  tMBpactt  antmiipnali  oonTocat,  nudNIUMIlie  a  dvM 
Friderieo  aibi  iliatoram  band  imautiior,  omn  pimadictus  dnx  ad  n^aam  a  nuUtia  ei^oa- 
oarator,  ipm  Lotbarinm  doflam  Saxonam,  fimai  taann  ex  probitatis  indnstria  omni  bonore 
dignum,  plus,  familiaris  rei,  qnaatom  in  ipso  erat,  quam  communi  commndo  consulens,  in 
regem  a  cuiKtis  qui  aderant  principibos  eligi  persuasit.  Ottonis  Frising.  Gesta  Frid.  in: 
M.  6.  SS.  XX,  360;  Archiv  f.  Kunde  Oateir.  Gqq.  Jahrg.  1849,  Heft  lU,  418.  (Vei^L 
Niemann,  Die  Wahl  Lodiara  v.  Sachsen.  18.)  JBeioriaas  itaque  impenaor,  rerocatii 
in  paeem  qni  eiant  n  obpositi  principibna.  Üben  potitns  imperio,  apndinfefniB  Traieetnm 
oliiit.  At  imperatrix  Mcthildis,  Hfinrici  ret'is  .Ätif^lDrtim  filia,  regalia  in  potestate  sua 
babuit.  Quam  predictus  arcbii'piscopu.s  niultis  prouiissionibus  ad  sibi  iradunda  regalia 
iiiduxit.  Igitur  Albertus,  naui  id  iuris  dum  regnnm  %'acat  Maguutini  archiepi.'icupi  ab  an- 
tiquioribns  esse  traditur,  prindpes  regni  in  ipsa  civitate  Magnntina  coovocat,  maktromqae 
a  dn«  Friderieo  siU  fflatonnn  brat  InmeiiMir,  emn  prediotm  dox  ad  regmun  a  moftis 
cxposceretnr,  ipso  Lotharium  dncem  Saxonum,  vinim  tamen  cxprobitatis  industria  omni 
honore  dignum,  iti  regem  a  cunctis  i|ui  aderant  principibu.?  eligi  persua-sit.  Aiuial.  Argent. 
in:  Höliiupr,  Font.  III,  12.  —  Veri;).  Jaff(^,  K.Lothar  d.  .Sachse.  21  llkrdi.;  Stiilin, 
Wirtemb.  G.  II,  öSf;  Uoperz,  24  ügde.;  .Schall,  16  flgde.  und  namentlich  die  vier 
oben  bezeichneten  arbeiten  von  Friedberg,  Wiehert,  Niemann,  Bernheim 
-lowic  Giesebrecht,  KG.  IV,  G  fiL-dc;  Waitz,  Vcrfa«sungüg.  VI,  IB'».  164 

Auf  seinen  rath  verfolgt  könig  L'itbar  den  herzog  Friedrich  von  Schwaben,  der  die  von 
k.  Heinrich  V  eingezogenen  guter  als  stanfischen  Privatbesitz  betrachtet  wissen  wollte. 
(?)...  Qnae  res  [erwiblong  k.  Lothar'sJ  laudabiliter  facta»  mTissimae  tarnen  seissnra« 
seminarinm  denoo  taU.  Nani  praedietos  princeps  consilio  eiosdnn  Alberti  Magontini  epis- 

oopi,  iuxta  quod  dicitur.  Non  inissnra  ciitcni  nisi  plfna  cnioris  liyrudo,  iioiiduin  odio  in 
haeredes  impemtoris  lieinrici  satiati,  Fridericum  ducem  fratremque  suuni  Cuiiraduu»  pro- 
seqnitur.  Ottonis  Frising.  Gesta  Fridcr.  in:  M.  G.  .SS.  XX,  3G0;  Ann.  Argentin.  in: 
Böhmer,  Font.  III,  72/"— Vorgl.  .laffe,  K.  Lotbar  III,  S.  41;  Schall,  18.  166 

Ijeruft  den  l.iscliof  Otto  v.  Bamberg  auf  da.s  fest  de-*  Iii.  J^uta-s  zu  eim  in  amcW  nach  Mainz, 
auf  welchem  über  die  angelegenheiten  n.  den  frieden  der  wirzburger  kirclii',  insbesondere 
w^en  des  todes  de«  bischofe  Boger  n.  der  erwihlang  des  Getthaid  zum  bisdiof  ▼.  Wira- 
bo^,  Terimnddt  werden  aolte.  Wflrd«  er  ferbindert  aein  M  k<MBB«n,  ao  mllga  er  aehMft 
rath  schriftlich  einsenden.  Jaff^,  Mon.Bamb  398.  (Cod.  Udalr.  nr.  226-)— Vergl.  Jäck, 
Bamb.  Urknndenansz.  in:  Ber.  d.  bist.  Ver.  zu  Bamberg.  VlU,  34;  Huperz,  24; 
Ga«««, 46;  Kolbe,  laa  IM 

Ooneil.  OaUiaid,  «nrlUtar  biaAaf  von  Wlrdmig,  aohnUiA:  jUnm  avddefiseo|wiB  adii 
will, 
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[Gebhardua  dictas  episo.  Wiraib.j,  ipaius  oooailio  oonetUo,  quod  iaMocoatioa  eod« 
tiine  teoporn  haboit,  ne  nn»  «nmBiitatradalaeb»  praoMotatH,  pstnuanMilogrdiiuB  rd 

iitstitiaiii.  Et  omnei»  obedientiam  ine  «ietllogunün&e  «oolaBia«  Semper  exhibui$«e,  ipsius 
tLstiiuuiiiu  in  syiiudu  outiiprobftvi.  OmnioiB  igitur  suffrsgiis  pro  ine  pulsantibas,  tue  de 
cpiscopali  cunsocratiane  c«rtiim  fecit;  el  diein  coiisecrütiouis  et  lucuin  mihi  OOiuütuit  Ad 
quem  vcni;  sed  nichil profeci."  Jaffö,  MuD.Bamb.[408.  (Cod.  üdalr.  nr.  233.)  —  Vergl. 
Kolbe,  130.  —  Viellnofat  gehört  der  iD  der  folg.  nr.  108  aufgeführte  Vorgang  hierher  — 
Auch  durfte  wohl  aof  dieser  synode  unter  dem  einfluss  Adelberu  der  ihm  als  reifihskaiwler 
nahe  stehende  Embrico  von  Leioingen,  propst  zu  Erfurt,  als  bischof  von  Wirzburg  we- 
nigstens designiert  wurden  seiu.  Giesebrecht,  RG.  IV,  2'J  u.  423  setzt  die  eriioiinung 
Embrioo's  unter  Linweisung  auf  die  Ann.  Erpbesf.  und  im  gegensatz  zu  üss ermann 
(Epiaa  Wirceburg.)  in  das  jähr  1 127-  Wir  glauben  uns  der  ansfflhmqg  des  fiktrcn  tbr- 
adMon  «aadilkaaeii  n  aollrä  und  alt  atflUe  IQr  acio  resnltat  maciMo  vir  noch  auf  den 
ttOMtand  auftnerkiaiD,  itiM  Embrioo  an  27  Nov.  1125  mm  letstmunale  als  kaniler  er- 
scheint iStiiniiif,  RK.  nr.  ;522'J).  Hier  liegt  ohne  zweifei  die  annähme  nahe,  dass  das 
scheiden  Embhco's  aus  der  kaiserlichen  kanzlei  in  dessen  erhebung  auf  den  bischoflichen 
stiAl  ibreo  grand  liaUay  167 
Allgemeine  s  y  im  d  p ,  auf  welcher  der  abt  Richard  das  kl.  St.  Stephan  (erwähnt  in  urkk. 
von  1122  II.  1 124.  Joannis,  R.  M.  II,  548)  in  gegenwart  Adeibert'-s  die  zetinten  der 
kircho  in  Monsterliederbach,  welche  ein  gewisser  liermann  besessen  hatt«-,  wi-  Jv-r  ,-rli:ili. 
....  Richardus,  una  cum  fratruiu  suoruin  collegio,  in  generali  synodo,  ooraiu  dignc  rcco- 
lende  tnemoiM  aeDiiore  Adelberto  aeo,  etiudicio  et  ooanivenda  toclus  ooauentus  syoodalia, 
deeima«  HIas  cam  ccrtis  pcrtineneüs,  preetito  iarameiito  obtiomit.  Ulk.  enb.  Aniold*s  von 
1159.  in:  Joannis,  R.  M.  n,  519.  168 
bittet  den  papst  Honorins  II  am  seine  ansieht  in  bezug  auf  die  aogelegenhdt  dea  biscliufs 
Gebhard  von  Winbntg.  ^"P^  cansa^Grebebardi_dequoiiMrogKvittaafiratenihaa.)  Ant- 


voitdes  papatea  von  11S6  Hin4.  Sfdie  nr.  178.  199 

Zeuge  bei  k.  Lothar  III,  weh-lier  dem  stifte  St.  Florian  den  besitz  einiger  güter  in  der  Riod- 
mark  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  3228.  —  Vcrgl.  Jaffö,  Lotbar  d.  Sachse.  40; 
Giesebreelit,  KG.  lY,  16.  170 

Zeuge  bei  k.  Lothar  III,  wi  li-^her  dem  bischof  Uerniann  v.  Augsburg  das  kl.  Bcnodictbeuren 
bestätigt.  Stumpf,  RK.ur.3229.  —  Vergl.  üraun,  G.d.Uischöfe  v.  Augsburg.  II,  ()3; 
G ehe le,  Bischof  Ilemuumw.An^bmg. 92;  lleiller, Beg:  d.  Enb.  t.  Safa&irg.  18; 
Uuperz,  27  u.53.  171 

Gegenwärtig  als  k.  Lothar  III  die  privilegicn  dos  kl.  Pfäffers  bestätigte.  Stumpf,  RK.nr. 
:32:iO.  —  Vergl.  J.ifa,  K.  Lothar  d.  Sachs«.  40;  SehaiD,  Vontw  a.  DipLK.  Lothar 
III.  3U;  Giesebrecht,  KG.  VI,  17  u.  42a  172 

gestattet  nnd  nnterstOtit  die  stiftnig  dea  kl.  Baumgarten  durah  biaehof  Cnao  t.  Stnasboig. 
Snhnpflin,  Alsat.  dipl.  I,  202;  G a  1 1  i  a  ch ri s  t.  V,  47G  ;  Würdtwaio,  N.  subs. 
Vli,  54;  Graiididier,  Oeuvres  bist.  im'd.  II,  ;i;U  u.  III,  147.  173 

begünstigt  die  crwählnng  Bermann's  zum  abt  des  kl.  Lorsch.  Heremannus  ex  preposito 
B^ti  Petrt  in  Aldmnonater  iavore  Adelberti  «euioris  Magnntiiii  aei,  et  Godefridi  pa-* 
latint  oonitb  abbaa  eomtit«itnr.  Obroo.  Laorealiain.  in:  lf.G.  SS.  X3Ü,  486.  —  Vergl. 
Falk,  G.  d.  Kl.  Lorsch.  8L  174 

Gegenwinigals  k.  Lothar  III  eine  aohenkoog  an  das  kl.  StBIauen  genaliBrigte.  Stampf, 
BK.  Dr.  ^1;  ancib:  Tronlllat,  Moe.  It  BUg.  I,  260.  —  Vergl.  Jaff4,  K.  Lothar 
d.  Sachse.  41  u.  42;  Uuperz,  53.  175 

Gegeuwärtig  als  k.  Lothar  IIL  den  streit  zwischen  dem  hochstifc  Basel  u.  dem  kl.  St.  }!la- 
sien  eotaehaidet  Stampf,  BK.  nr.  8882;  auch:  Breaalaa,  INplon.  oentam  1 17 
nr.  77.  176 

bittet  den  papst  Honorias  II, das  kl.  St.  Blasien  gegen  die  beeinträchtiu'ungen  des  bischufs  v. 
Ba.sol  zu  schützen.  Als  transsumpt  enthalten  in  dem  schreiben  des  k.  Lothar  an  dvn  ce- 
lumutea  papat.  O.  d.  Gerbert,  Cod.  dipl  bist.  Sylvae  njgrae.  57—59;  Trouillat, 
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Mon  de  Bälr  I,  L.-)!  —  Veinl.  Jaff«,  K.IiOthM- dSadiM.  42;  Hoptri,  27;  Giese- 
brccbt,  KQ.  IV,  lda.42a  177 
Papst  Honorim  fl  aDtvortet  ihn,  du«  nach  mth  der  UtebSfe  und  eardinSle  der  bisc^of 

Goliliard  von  der  wirzburenr kirchfi  »■ntfernt  wenlen  niiTüso.  .Taffi',  Rci;.  Putit.  nr,  Ö247; 
Jal'fe,  Mon.  liamb.  399.  (Cod.  Udalr.  nr.  227.)  Der  cardiimHefjai  Gerhard  theilt  dieseu 
bescfalus  dem  wirzbnrger  den»  nh,  faidem  er  sclinibt :  „Post  obitum  vero  eius  [Uogeri 
Wirdb.  epiac]  cum  dominiuineBa  pKpaH(onoriiM)  audiretdoiiuin]iiQ(ebeb«rduiD3  eidem 
eodesiM  {neottarp,  donrno  Mognntino  tamqnam  vtatro  metropolitano  et  apoetolicae  sedta 
legafo  per  me  litf*>ri«  rt  viva  voce  ex  i  nnuiuni  epbeoporani  et  cardinaliuin  delilieratione 
mandavit,  quod  praedictus  frater  (ii  ebchardusHn  ErbipoleiiNi  euclesia  episcopatas  api- 
cem  niterius  obtinere  non  debcat"  —  Vergl.  Binlorim  u.  Flosa:  Supplem.  concilior. 
Germ.  7.  (Honorii  P.  U  Uterae  aynod.  tres  ad  Adaib.  aenm Mog.  snppkadaa.) Gaus», 64 ; 
Kolbe,  131;  Bernheim,  Lothar  III  n.  da»  Womuar  Oonwrdat  17;  Gieaebreeht, 
KG.  IV,  2(V  178 

fällt  mit  mehreren  bischüft  ti  und  ;ibten  ein  urtheil  bezüglich  des  kl.  Trab,  daa  ia  abbing- 
i^ki'it  von  dem  kl.  St.  Bla^-ien  stand,  (da  di  r  abt  rnd  sin  münch,  der  VitaB  dtm  n 
Spür,  Toa  den  Encbisacboffen  Adelbrecht  au  Meoatz,  Adelberoa  zu  Bremeno,  vod  den 
Biaehoiren  Tlriehen  von  Oonsteontz,  Bertbolden  von  Htldanaeheim,  Otten  von  Halberstatt, 

villi  viel  aiindiTt)  HischoflVii  .Aiptcn  vnd  anndiTen  geistlichen  mannen  V8sganng4'ii,  iiit 
wölt  gebälen).  In  der  urk.  k.  Lotbar  III.  iStumpf,  KK.  nr.  3359.  (1127— 1130.J  — 
Ver0.SohaD,Tontnd.a.DiphHB.K.  Lothars  HL  S.  86.  sota  2.  179 

erlässt  dem  kl.  Kanfungen  den  novalzelinten  inUmbac,  Bethehosen  u.  Eschen estrut.  Z.  :Go- 
di  büld  propst  zu  Fritzlar,  Godescalc  capellan,  liiiodolf  erzpriester,  Meizenwart,  Wil- 
lehere,  llerernan,  Guniliraht,  Si't'rit;  laien :  Cnonrad  von  Eberstein,  Giso  lliiiit,  Cuourad 
8parliii,  Bobbo,  (iumbraht,  Gerult,  Wcrnher  vogt,  Lambert  vitzthora,  Adelunc,  Drutwia« 
Daodo  a.  dessen  brnder  Gebebart,  Godefrit,  Wernbere,  Folbraht,  Grahg,  Cuourad  Graz, 
Hartmann.  A.  1126,  iod.  III  (f),  Frideslarie  3  non.  Jonü.  Ledderhoae,  Kl.  Schriften. 
II,  289.  180 

Zeuge  bei  k.  Lothar  III,  welcher  einen  tausch  des  St.  Sh  rvutiusstifta  m  Maaatrieht  mit  der 
Serratiuskirche  zu  Qersfeld  beseagt.  Stampf,  KK.  nr.  3233.  181 

Auf  seinen  rath  erhebt  k.  Lothar  den  Norbert  anf  den  erzbischöflichen  stuhl  von  Magdeburg. 
Iluiiis  (Lucii  papa<>J  consilio,  cum  supradicti  electorcs  conconiare  in  ii  [.i:s-i  nc  domnusim- 
pcrator  Norbcrtum,  qui  tunc  temporis  verbi  Dei  gratia  in  curia  erat,  ecclcsiüe  .Maudebur- 
gensi  pracflcere  disponebat  antistitem,  adhibitis  consilio  suo  Adelbertu  Mo^uiuino  a^»), 
Albarooa  Matena*  primioerio.  TiU  NorbertL  in:  M.  G.  S&  XU,  684.  —  VergL  Fried- 
berg, Die  Nanratio  de  eleettooe  Lotliaifl.  in:  Fbiadmagen  s.  dentseh.  6.  YIII,  79.  188 

beurkundet,  dass  frau  Ludgardis  mit  einwiliignng  Embricho's  des  grafen  im  Uheingau  und 
Wnlfnch'a  t.  Winkel,  ihrer  nepoten,  ihre  erbgater  in  Eberbach,  Geiaeoheim  n.  Bosen 
dem  kL  Bleidenstat  flbergeben  habe.  Z.:  Voll>«t  abt,  Werenbold  abt  an  St  Jacob,  Cmm 

decan,  Godescalc  propst,  Ueinrich  propst;  die  laien:  Emii'ho  graf  v  Kirdn  rr,  Bortolf 
graf  T.  Nuringin,  Embricho  graf  v.  Rinegowe,  Wulfram  de  La pidi/,  Wultrain  ii  l-juiiri  dio 
dessen  söhne,  Cunrad  v.  Uepinhefte,  Wulfrich  v.  Winkel,  WuKrain  v  Suiiiu  berc;,  Wt-rn- 
her,  AmoUL  A.  1126,ind.4,r^.  1.  Bodmann,  &heing.AlterÜi.  I,9Ö.  —  Vei^  Dahl, 
HiaL  Nadn*.  t.  Bleidenatadt.  in;  Annal.  d.  Nan.  AlterthsTcr.  II,  Beft  n,  86;  Vogel, 
Beschrcibg.  v.  Nassau.  2.'10.  188 

weiht  den  biscliof  Heinrich  von  ülmtttx.  Eodem  anno  ö  nonas  Uctobris  Zdik  ad  sedein  Olo- 
moeenaem  eplaeopoa  aeoandnm  inatitBta  eanooum  electns,  ab  archiepisoopo  suo  Magon- 
tioo  ordinator,  et  in  ordinatione,  abblato  noraine  barbaro  Henricos  appellatur.  Canonici 
Wiasegrad.  contin.  Cosroae.  in:  M.  G.  SS.  IX,  133.  —  Vergl.  Palacky,  G.v.BShmeo. 
1. 400.  IM 
Beiehatag,  anf  welchem  die  reichsacht  gegen  henagFiiodriohT.  Sofawaben  aosgeaprodieQ 
wird.  Enb.  Adelbert  erthailt  dem  «rwihlten  biadior<3e1iliudT.innbnrg  den  rath,  sein* 
in  Hon  «Dtadieideo  n  laisen.  Bn  tta^i**         ^"«^  »ea,  Argentinam 
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Dam  rero  per  diversa  conailia  flnis  causae  meae  quaeritor,  ab  ipso  Mog.  aeo  hoc  oonsi- 
liura  mihi  tii'iniiur;  ut,  omni  remuta  oo<:asiij[)f,  Uutiiam  ).rooe(Iani  it.  cx  ipsius  a|i(j>.li)lici 
nutu  et  i»ratia  fuietii  ni'gDtii  mei  efficium.  Dcukschrifl  Gebhard's  in:  Jafle,  Mon.  Baiub. 
409.  (Cod.  Udalr.  nr.  233.)  Vergl.  Jaffi,  K.  Lothar  d.  Sachse.  41  u.  55;  Uefele, 
Der  Streit  um  das  Bislhum  WAnbim.  1122—1127.  (Anzeiger  für  Koode  der  deot- 
adien  Tonwit.  1862.  S.  108);  Gieeebrceht,  KG.  IV,  17  a.  26;  Kolbe,  132,  be- 
sonders notc  2.  185 

bestätigt  die  synodalTerordnaDg,  dau  der  sehnte  an  dem  orte,  wo  die  früohte  gewadueo, 
gegeben  warde,  m  gomteo  der  abtei  LHaibodenbeig.  Z.;  die  Ibte  FolbeiC  m  St  AUmui, 
WercnlKild  zu  .St.  .Tacob,  AdcUiiin  zu  .St.  Disbulenberg,  Bernhelm  von  Spanheira;  Ri- 
chard doiii|)rops(,  Cutiü  cu.stos  und  duiudecan,  Thurimbort  Schulmeister,  Hartiuauii  cantor 
und  pnipst  zu  .St.  Moritz,  i;oJe,soaln  propst  zu  St.  Maria  iin  leid,  Hfinrinh  pro[ist  von 
Bingen,  Ludewich  prupst  von  Frankfurt;  die  freien:  Egelhert  graf,  Adelbert  von  Uchü-  ■ 
bruccun,  Wollram  von  Sucueburc,  Uerunc  von  Alueldua;  die  miuisterialen  und  bürgw: 
Emst  vitztiiun),  Warintirtscbultbeiss,  Ruthard  inaDsmeinster,£mecho,Walthere,  Cunrat 
von  Depeiiltefte,  Obbrecbt,  Luiffrit,  Folbrecht,  Otto  n.  dessen  bmder  LiuiTrit,  Eigelvart 
u.  dessen  bruder  Dudo.  A.  1 127,  lud.  5.  1).  Maguntie  (3  kal.  Martii.  J  a  au  n  i  -s ,  Spicii.  97 ; 
Guden,  C.  d.  I,  65;  Hartzheim,  Conc.  Germ.  III,  3üü  u.  IV,  660;  Dürr,  De  pa- 
rocho  a  percept.  decim.  iu:  Schmidt,  Thea. JoT. «ocl.  Vli,  23;  Würdtwein,  X.  subs.  II. 
praef.  Xll.  u.  Diplom.  Mog.  II,  543  (daa  monogramm);  Schaab,  G.  d.  Stadt  Mainz.  Q, 
460;  Seriba,  Regesten.  111,65;  Beyer,  Mlttelrhon.  IMtb.1, 514;  Leitsnann,  Weg- 
weiser d.  d.  Münzkunde.  343;  Wagm  r,  Die  Wüstungen  der  Prov.  Rheinhessen.  93  il 
97;  .Stumpf,  Z.  Kritik deutscherStädte-lVivilct;.  i.  XII  Jhrh.  in:  SitzuAgsber.  d. Wiener 
Altademie.  XXXII,  621.nOtr;  Schall,  19;  W  a  1 1  e  n  bach,  RtgealntdarHMelb.  Urk. 
Samml.  in:  Ztscb.  f.  Gc-^ch.  d.  Oberrheins.  XXIV,  206.  1S6 

Die  Wirzburficr  tadeln  dio  Baniliurgcr  weil  sie  Ücbliard,  „quem  Romana  ecclesia  damp- 
navit,  qu- tii  ir.;  ii.ji"lli.".r.iis  iji..>.i'  r  |  .\dell'- rtii>  I  acus  Mog.]  cum  archiepi.snopis  et  epi- 
scopi.s  niultis  couse^uenter  ab  ecclesia  sequeNtravit-',  als  bischof  aufgenommea  haben. 
Jaffä,  Mon.  Bamb.  40S.  (Cod.  Udalr.  nr.  230.)  —  Vergl.  Refele,  Der  Straft  mn  das 
Bisthum  Wirzbiirg  n.  s.  w.  im  Aüzi  ipcr  f.  Kundr»  d.  d,  Vorzeit.  IX,  147.  187 

beurkundet  (petitione  preposili  et  t'ratruni  ac  totius  familie),  dass  Maroolf,  propst  zu  Aschaf- 
fenburg, seine  bisherigen  änaleate  Bnrchardu.  Druitmann  auf  bitte  seiner  brüder  und  mit 
ebirillignog  dea  Togto  Thiffina  von  Bratfelde  nt  ministerialeii  emaont  imd  den  einen  som 
adienkni,  den  andern  mn  raaraehaU  wrardaet  habe,  weldie  wOrde  h  ihrer  familie  «rb- 
lidi  si  in  und  ji  di  smal  auf  den  ältesten  söhn  übergehen  soll.  7,  :  die  cleriker:  Berenward 
decan,  Dit'tni.ir  cantor,  Adelhard  propst,  lleinrich  scolastcr,  Gfbi'hard  kidincr,  Ottodis- 
pensrttor,  Nanther,  Cuonrad,  Bertliolf ;  die  laien :  Ebbo,  Ilunibert,  Uiiodolf,  liabenold,  Ciion- 
rad,  Walther.  A.  1127,  ind.  5.  Gaden,  Cd.!,  3U4.  — Vei^l.  Würdtveio,  N.snbs.  II. 
S.  XIU;  M trk.  Poraehungen.  Hl,  1 187;  Waits,  YerllMMUigag.  V,  828.  188 

bestätigt  den  benedictinem  der  propstei  St.  Remigiberg  bei  Cusd  deren  besitz,  nachdem 
dieselbe,  —  dem  besondern  patron  der  Franken  gewidmet  —  gewaltsam  uocupiert  u.  zu  einer 
veste  umgestaltet  worden  war,  nun  aber  von  ihnen  wieder  zurfickerworben  worden  ist, 
Z.:  die  prr>p.ste:  Richard  dompropst»  Heiiiiiob,£mprich,  Anshelfli,Bart]naiui,  Godeacalc» 
Heinrich  propst  zo  Bingen;  die  Ibte:  Folbert  n  St  Alban,  WemboM  n  St  Jaoob, 
Adelhun  zu  St.  Disibodenberg,  Bemhelm  von  Spanheim;  die  laien:  Friedrich  graf,  Arnold 
stadtpräfect,  Gerlacl»,  jnraf  u.  vogt,  Emicho  graf  u.  dessen  bruder,  Megeuhar  von  Spao- 
heim,  Emt  oho  junker  (puer)  u.  graf.  A.  1127,  ind.  C  D.  Moguntiac  8  id.  Oct.  Remling, 
Gesch.  d.  Trobstei  St.  Remigiberg.  iu:  Denkschr.  der  bair.  Acad.  XXXII,  394.  189 

spricht  zugleich  mit  mehreren  anderen  Ober  den  Staufer  Conrad,  welcher  zum  gcgenkönig 
aufgestellt  woiden  war,  di  :i  l  ann  aus  A.  d  1  128.  Rex  natale  Domini  Wireiburg  celo- 
brat;  ibi  sinistro  rumore  percellitur:  Cuouradum  scilicet  fratrcm  Fritherioi  dncia  Alsattae, 
ngium  nomcn  usurpasse.  Hac  de  causa  Magethebargeosia  et  Mogontinos  «1  Salcebur- 
ganaia  aai  aiinalique  plana  alii,  qoi  tnno  adennt  epiaoopi 
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caverunt  Ann.  Patherbrun.  ed.  Scheffer-Boichorst.  151.  (Annalista  Sazo.  in:  M. 
O.  S&  VI,  765;  Godelridu«  ColoD.  (Ann.  Col.  maz)  ia:  Böhmer,  Font  lU,  418  n.  JL 
O.  SS.  XTII,  754.);  Eodem  aano  15  Kai.  Jannirii  Cnonndns,  fratar  IVidtrid  do^ 

Suavoruiti,  reffiiun  noiiien,  niachinantibus  quibiisdam  firincipibus,  tirai;;iii'('  sihi  iinposuit; 
propter  quod  a  tribus  archiepUcopis  Mogoiitino,  .Salzbur^^'Htisi  et  Magadaburguusi  et  8uf- 
fraganeis  eorum  cxcouiniunicatiu  esti  et  ab  omni  ecclesiaaii  it  l  t  ni  itizatus.  Ann.  Magdeb. 
in:liG.SS.XVI,183.u.Chn)n.iiiontiaMr.ui:M.G.SS.XXiü,  141;  Primamemmfaeni 
«zeoamaaieatnt  f Fridorieoa  IV  du  Sosviae]  cnm  flratra  buo  ia  TtHmtonieu  partflnu  a 
tribus  archiepiscopis,  Mogantino,  .Salzburirensi  et  ^fajjadeliiirucnsi  fto  Ann.  Magdeb.  in! 
M.  G.  SS.  XVI,  18.5.  —  Vfr(4).  ätälin,  Wirii-nib.  G.  II,  56;  Ilinimelsteiu,  .Syno- 
dicon  Herbipol.  21 ;  Gitisebrecbt,  KG.  IV,  29;  Hnperz,  De  Adalbeito  etc.  29.  190 
beurkundet,  dau  der  edle  Udo  tod  Sponheim  und  daiien  gattin  Jodäth  n  ihrem  fie«lenbeil 
ihr  erbffut  idBoekenianndGenaagen,  nlmlkili  Aektrahe  daselbst  mit  allen  zugehüningen, 
dem  Marliiisaltar  im  kl.  .Sponheim  gcicheiikt  hulifii.  Z.:  dieäbtc:  Folbert  ztt  St.  .M'i.in, 
Werimbold  zu  .St.  Jacob,  Adelhun  ru  St.  Ui-Hibodt-nbi-rg,  Berinhelra  abt  des  vorgtinaniiteu 
klosters:  lüchard  archidiacon  zu  St.  Martin  de  duiiiu.  A.  8  kai.  Jan.  1127,  ind.  5,  reg. 
2.  (?).Tritheniii  Chron.  Sponh.  in:  Opp.  hiaL  II,  244;  WUrdtwein,  N.  avb«.  II, 
praeF.  18 ;  S  er i  b  a ,  Regeeteo.  DI,  65.  191 

Zeuge  bei  k.  Lothar  III  fUr  Dlridi  r.  Hohenlohe  n.  die  Stadt  und  amt  Burgb«mheim. 
.Stumpf,  RK.  nr.  3236.  —  Vpral.  .Schum,  Vorst,  z.  Dipl.  K.  Lothar  HI.  -S  3.  192 

Der  au.«  Wirzburg  vertriebene  Gebhard  schildert  ausführlich  seine  erhebnng  auf  den  dortigen 
liischofsstuhl  und  erwähnt  nain.'iitlich  auch  den  antlicil,  welchen  Adclbert  hieran,  wie  auch 
an  seinem  ferneren  schidual  genommen.  Jaff^,  Mon.  Bamb.  405.  (Cod.  Udalr.  nr.  233.) 
Hefele,  Der  Streit  am  das  Bisthum  Wtrzbnrg  n.  a.  v.  im  .^iz.  f.  K.  d.  d.  Von.  IX,  4 
erinnert  daran,  data  dieses  schriflstfidtdaeonitio  pio  domo  Bei,  vndviemiriKsnreriassig 
es  ist,  zeigt  Kolbe,  130  u.  131.  198 

giebt  seine  Zustimmung  zur  grflndnng  des  Itl.  Walkenried  dnrdi  Adelheld  von  Klettenbcrg. 
Anno  1127  a  prima  fundatione  Cistercii  20.  anno  2.  imp.  Lutharii  tertij  imperatoris 
piissimi,  pontificatus  sanctissimi  ^onorii  pp.  2.  consensn  reverendissimi  Alberti  aei  Mo- 
guntiiii  in  ip^iiis  dioosi.s  futidata  est  abbatia  WalkiMiri':  Cistcr.  ordinis  ad  radicos  Her- 
cyiiiae  syivae,  in  pruediis  devotae  dominae  AdelheiUis  quondani  comitissae  de  Clettem- 
bvrg,  pertinentibus  ad  imperiale  castmm  Saduenburg  tmte  deatmctnm :  Et  advoeato  TO- 
nerabili  viro  dn.  Heurioo  primo  abbata  es  Veteiii^ampo  nna  oum  religioso  eonventa  ot 
Deum  ibidem  ingiter  oolant,e8tmonaatsrinmhnmileasignatum.  Eokstorm,  Chron.  Wal- 
kenred.  10;  Leuckfeld,  Antiqu.  Waickenred.  27.  194 

schreibt  an  die  prälaten  u.  den  clems  des  wirzburger  stifts,  dass  er  die  trübsal  ihrer  kiiche 
von  herzen  hedaure  und  ermahnt  sie  zur  eintracht.  Dann  erklärt  er  ihnen,  dass  er  die 
beschlil.s'ii'  der  röniisrlicti  kircho  (in  lic-trcfT  des  G..  li)  Cir  f:illig  anerkenne,  räth  zur 
Überlegung,  warnt  vor  Übereilung  und  scbiiesst  vorsichtiu' :  „Cupientes  autem,  in  omnibus 
vobis  esse  provisnm,  nO  alind  audemus  ad  praesens  persuadcre;  n«,  si  fiwta  res  in  con- 
trariom  osMarit,  ipuA  Dens  arertat,  omnem  oatpam  in  ne  qoaai  anetorm  raftmdatia.* 
Jarr4,  Mon.  Bamb.  400.  (Cod.  Udalr.  nr.  S89.)  —  Hefele,  (Der  Streit  nm  das  Bb- 
thuiii  Wirzburg  u.  s.  w.  im  Anr  f.  K.  d  d.  Vorzeit,  IX,  107.)  bezeichnet  dio.sei?  .schreiben  als 

•  „räthselhaft";  llaperz,2ö;  Kolbe,  132  note  1.  erhebt  gerechte  zweifei  gegen  die 
edhtbek  desselbeii.  IW 

Donorius  II.  theilt  ihm  die  über  ihn  (den  erzb.)eingelaureii>'ii  bpsohwerden  des  erwählten  bi- 
schofs  (Gebhard)  r,  Wirzborg  mit, indem  er  denselben  gleichsam  al.s  einen  feind  der  kircbe 
bebandit,  1er  afaMolt  beiiclitige  nnd  ezcommuniciert  habe.  Quod  si  ita  est,  fratemitatem 
veatraii  a  eaBonid»  hmuUs  divinitus  inspiratis  liqaido  oonstat  deviasae.  Ait  enim  saora 
canonum  aaetoiitaa,  adimi  episcopo  epi5Copatiim  nondehere,  aoteqmm  eansae  efais  enitoi 
appareat.  Jaff6,  Reg.  Pontif. nr. 52f)0;  auch:  MigneCLXXI, 657;  Jaff^,  Mon. Hamb. 

il2.  (Cod.  Udalr.  nr.  234.)  —  VergL  Sybel  a  HisU  Zuch.  XXH,  176;  Huperz,  29; 
;olbo,  188  BOto  1. 
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beriditet  an  den  pap^t  Ifonorins  II,  er  h^ho  sein  schrrition  in  betreff  des  bischofs  v  Wirz- 
burg  empfaogen.  Dorxi  lbo  beschwere  sich  mit  unrecht  wieder  ihn  (den  urzb.),  da  er  oor 
nach  im  CMNOilchen  regnln  ii.  nach  biüigktft  geliandelt  habe,  indem  der  bischof  t.  Wirz« 
borg  «OB  kdner  ordentlichen  wähl  hermgegugen  aei,  aondern  aidi  gewalttliitjig,iri«ei]i 
ifvbar,  0.  durch  dmoat«  anfKcdrangen  Jttti,  Reg.  pontif.  Bon.  ar.  6S&0;  «adi: 
Migne.  CLXX,  657:  Ja  ff.',  Moo.  Bmh.  413»  (Ood.  Uddr.  ir.  886.)  —  Verg).  Hn- 
perz,  29;  Kolbe,  132  oote  1.  197 

meldet  dem  bischof  Otto  ▼.  Bamberg  die  ezeoromunication  dot  beraoga  Oonrad  des  Stanfers 
als  feind  des  reidu  (iorasor  regni)  und  ermahnt  ihn,  dleoeo  ebenfldlt  too  aller  christli' 
eben  gemetnachaft  and  vom  gottesdienst  auszaschliesseo.  (. . .  monentes,  nt,  qnod  fedmus 
nos,  et  vos  facialis  et  per  onines  ecclosias  Testras  ipsum  iniquitatis  autorem  cum  fauto- 
ribas  <^uiR  a  comraunionc  cbristiana  et  omni  divino  officio  aroeri  praecipiatis.)  Jaffö, 
Mon.  »amb.  414.  (Cod.  Udalr  nr.  236.)  — TergJ.  Jlek,  Bunb.  DriL-Aoii.  in:  Bericht 
d.  bist.  V.r.  zu  Hamb.  VIII,  .'57;  üupcrz,  2f.  198 

vertragt  das  kl.  li.ivengiersburg  (Reuengeresburc)  mit  den  raini^terialen  des  herrn  Udo  über 
die  ziiispflicht  der  guter,  welche  letzterer  dem  kloster  legiert  hat,  dahin,  dass  es  damit 
wie  bei  seinen  lebzeiten  gebaltao  werden  soll.  Z.:  Heinrich  dompropst,  Werenbold  abt  zu 
St  Jacob,  Tborimbert  nagister  und  propst,  Hutmano  propst  und  stadtklmmerer,  Gh>- 

debold  propst  und  hofkämmerer,  Richard  propst;  die  ea[>el!änc :  Arnold,  Gozbert,  Go- 
descalc,  Berenfier;  die  laien:  Arnold  stadtfiratcct,  Uubbo  und  dessen  bruder  Hermann, 
Heinrich  von  Molicsberc,  ]-'raneo;  die  mini^ti  riab  n  und  Ifiirger:  Ernst  Vitzthum,  W.ir- 
munt  schultbeiss.  Huthart,  Euiecho,  iialemau,  Eigelwart.  A.  1 12S,  ind.  6.  D.  Mogontie, 
5  kal.  Mutti.  Günther,  0.  d.  1,  199;  Beyer,  MIttelrheiii.  Urhb.  I,  616.  —  Ver^ 
Back,  G.  V.  R,H%engirsbur^'.  I.  31.  199 

nimmt  auf  bitte  der  «btis^iu  Gisia  das  uunnenkloster  Uild warthausen  in  «»einen  schütz  und 
schenkt  demMiben  dm  noralzehuti  u  von  allen  seinen  gründen.  Z.:  Walter  propst  von 
Mflf  ton.  Heinrich  propst  top  Jeckeaburg,  Emicho  (?;propat  von  Dorla;  dieoapellAoe:  GkM> 
bort,  Atelhard,  Hentriefa;  die  freien:  Sifrid  graf  ton  Bonmenebnrdi,  Hermann  gnf  foa 

Wint7i'!i!)iirc!i,  Megitifrid  voi.-!,  Dudo  castellan  vi>n  Iiiinienhusen  :  din  itiinisferialen  :  Cuii- 
rad,  Lambert,  Adelbert.  A.  112^.  D.  Frideslarie  ü.  kal.  Junii.  Scheidt,  Vom  A<lel. 
557;  Uempol,  Invent.  I,  07;  Wfirdtwein,  N.  aobs.  II,  S.  ZIV.  'H)0 

bestitigt  dem  propst  Heinrich  zu  Jechaburg  die  gOtefferwerbangen  zu  Collstadt,  Hoheoebra, 
Grana,  BrOchtern,  Martbech,  Westerengel,  Steinbrucken,  Ballenhansen,  "Wendeschen 
u.  a.  w.  Ü.  Uerpesfort  non.  Julii  1128,  ind.  .').  Z:  die  pröpste  Adelbert  zu  .St.  .Maria, 
Lmecho  zu  .St.  .Sever,  Richard  v.  Dorla;  die  capeiläne:  Gosbert,  Arnold,  Berenger; 
Waldrich  dechant  zu  .St.  Maria,  Arnold  Schulmeister,  Adelgcr  caiitor,  Ueinrich  cu$tuf<; 
die  laien :  Ludwig  obervogt,  Christao  notervogt,  graf  Emst  n.  dessen  bnidnr  Lambert, 
Herimann  t.  Gntenesberg;  die  mlnlsterialen:  Wemher,  'Walbert,  Franoo,  Polbert,  Dedo 
truch»ess  u.  dessen  bnider  Wichnand,  Ludwig  v.  Eitereüburi.',  Dii  tbmar  v.  Rer  ha  u. 
Gunzelin.  Müldener,  Monum.  in  Guldenavia.  11;  Dessell  on  15er«.scblösser  in  Thüringt>n, 
62;  Schuhes,  Dir.  dipl.  I,  289;  Stumpf,  Acta  Mag.  14;  Herquet,  Urkb.  d.  ehem. 
fr.  Rekbsst  Mtthlhausen.  8.  or.  32.  —  Vergl.  W ersehe.  Beseht,  d.  Qaosasw.  Elbe, 
Saale  n.  s.  w.  66;  TetUo,  Dob.d.Aedit]i.d.Stiftgsark.  d.  Kl.  Tolkouiodo.  b:  Ztoah.f, 
Thfir.  G  VIII,  263  u.  Beitr.  &  d.  Reg.  d.  Gr.  T.  Qlolohon.  in:  Mittbea.  d.  Vcr.  f.  O.  u. 
Altertb.  r.  Erfurt.  V.  140.  *  991 

bestätigt  auf  bitten  seines  bruders  Heinrich,  propsts  SU  Jeehefaturg,  dessen  gQtertausch  mit 
den  erben  des  grafen  Rodulph,  gen.  der  luarkgraf,  im  Wippergau  zu  Berka  an  der  Wipper 
n.  zu  Hauten.  Z.:  Otto  biseliof  v.  Ilaiberstadt,  die  pröpste:  Godescalc  v.  Heiligenstadt, 
Richard  v.  Dorla  (Thiirloi;).  Walther v. Nörten  ;Xürthur  !,  ICiTiecho  v.  .St  Severu.s;  Gos- 
bert capellan,  pfalz.'ral  Wilhelm,  markgraf  Adelbert,  graf  Hermann  u.  dessen  bnider 
Conrad,  Conrad  v.  Ebersteiii,  Dedo  von  Emraenhuson  u.  dessen  bruder  Geberhard;  die 
ministerialen:  Warneher,  Walbert,  Fhmoo,  Cnorad,  Arnold,  Bardtsbus,  Gemod,  Wicb- 
aand,  Adelbert,  Arnold  a.  dassen  söhn  Hngo,  Baiward.  D.  in  Roiliboidw,  id.  Juli  11^ 
Mfildoaer,  BeigwililllMar  in  ThOriogn.  61 ;  Doaaalbon  Dtatori*  des  KL  St.  Geai|ii  in 
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FraDkei)haaseD.24;  Scbaltee,  Dir.  dipl.  290;  Wolf,  6.  d.  Eichsfelds.  I,  97;  Räu- 
mer, Reg. bist BnuideDb.nr. 818;  Hagke,  Ur1iitndl.NMhriefaten.311  u.  338;  Stumpf, 
Acta  .Mag.  ]();  Heine  mann,  C.  d.  Anhalt  I,  Abth.  IF,  157.  nr.  198;  Herquet, 
Urkli.  von  Mühlhausen,  b.  nr.  33.  —  Veri;!.  Reitzenstein,  Reg.  der  Gr.  v.  Orla- 
milnde.  33 ;  W  a  i  tz ,  YerÄssutigsgeschichte.  VI,  G4.  90f 

folgt  k.  Lothar,  welcher  gegen  die  Staafer  kimpfeod  Speicr  belagerte.  Quam  [S^tmni 
avitatem]  princeps,  joneto  eflri  Alberto  Magontino,  obaiAoae  droondat,  nraltooqoe  ibt 
diea  consunipn«,  praevalerc  tunc  tion  potuit,  Oltonis  Frising,  Gesta  FVider.  in:  M.G.  SS. 
XX,  360;  Spira  obsessa  ab  idibus  augusti  usque  kal.  NoTembris.  (aug  13 —  nov.  1.) 
Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font.  III,  206.  u.  M.  G.  SS.  XVII,  84-  —  V«jL  Jaf  f«5.  K, 
Lothar  d.  SadtM.  77;  Gieeebrecht,  KG.  IV,  32  a-  424.  208 

edmkt  den  diorbrtldem  dea  bl.  Martin  nr  verbeeaernug  ihrer  praebende  den  boTin  Bir- 
gestadt, velcben  er  von  seinen  verwandten,  dorn  >;rafrii  Filnlrich  von  Nassau  um!  di'ssen 
frau  Mechtild,  geschenkt  erhalten,  und  den  Imf  in  .Spnn-Jn  :)!;.  im.  wolulitu  er  von  der 
piäfin  Richarda,  dtr  genialilin  des  inarkgrufeii  Rudolf,  erkauft  hatte,  zwölf  zuglasten 
wein,  uäuilich  6  vua  Geisenheim  n.  6  Ton  Lahoatein,  uebst  noch  andern  einkfioften.  A. 
a.  1188,  lad.  0,  reg.  8.  Z.:  HeioiMi  pnpat  an  St  Marth  v.  St.  Yielor,  Gfanno  eoMoa  ■. 
decan  zn  St.  Martin,  Dnrimbcrt  magistcr  u  propst  zn  St  Johann,  Bartroann  cantorv. 
propst  zu  Sl.  Moriz  n.  cämmorer,  Godschnlk  propst  zu  St.  Maria  im  fuld,  .\nshelm  propst 
zu  St-  Miiriengredcn ;  die  duiiikaiioniker :  lla/echin,  lluinUert,  Arnold,  Gerla  'h,  Heinrich, 
Rutliard,  Ilariwich  u.  Gozbert;  die  laien:  Emiclio  graf  von  Smideburgh  u.  dessen  b rüder 
(Serlaeh,  Emicho  graf  v.  Leiningen,  Arnold  u.  dessen  bruder  Rnbert  v.  Loreobaigil, 
Dammo  v.  fiuycfaen  u.  Sigcboto,  Bertold  graf  o.  dessen  bmder  Sifrid  von  Nuringen ;  von 
rainisterialen:  Warmand  iichultheiss,  Ruthard  Vitzthum,  Erlwin  Walpodo.  Guden,  C. 
d.  I,  76  u.  398;  Kremer,  Orii;.  Nassu.  II,  158;  Reinhard,  Kleine  Ausführuii^vn. 
II,  135;  Schöpf,  Nordgau-Üstfränk.  Staatsg.  II,  41;  Bodman  n,  Rheing.  Altherth. 
G84  note  aa.  u,  777  not«  c;  Räumer,  Rc^.  hist.  Brandenburg.  I,  145;  Wolf,  G.  d. 
Eichsfeldes.  I,  86;  Scriba.  Begeaten.  III,  GC;  Dahl,  G.  d.  Stadt  Lahnsteio.  in:  Annal. 
d.y.  f.  Nassan.  Altertbomsk.  I,  Heft  II,  119;  Dfirr,  Comnentatlo  deS.  Martini  monaat. 
21  (Schmidt,  Th es.  juris  eccl.  III,  95.);  Weid*  iilni  Ii ,  U- i^esten  der  Stadt  Bingen,  nr. 
50;  Lcitzniann.  Wegweiser  d.  d.  Alflnzkunde.  343.  —  Vcrgl.  Wenck;  Uist.  Abhand- 
lungen. 63;  Würdtwelo,  N.  Mibt.  ü,  £ioL  UV;  HOfling,  G.  t.  Lobt.  384;  Schall, 
20;  Kolbe,  12.  204 

rerzeiebnet  alle  von  schien  vorfkhren  dem  kl.  Diribodenberg  gemachten  adienkangen  and 
bestätict  sie  mit  allen  andern  liesitzungen.  Z,:  Heinrich  doinpropst ;  'Ii*  iil  te:  Vulpertm 
St.  Alban,  Werenbold  zu  St.  Jacob,  Wernheira  von  Spanheim,  IJartniaiin  cämmerer, 
Cano  decan,  Durirohcrt  magister,  Anshelmus  propst  zu  St.  Maria  [ad  gradus],  Emicho 
pn^st  zu  St.  Severus  in  Erliirt;  die  capelliue:  Gosbert, Gode8cal,Aniolt;  die  laien:  die 
grafen  Wilhelm  von  Laedlinbnrdi,  Me^jenbard  Toa  Spaabein,  Enüdio  von  Kiiberoh  md 

dessen  bruder  Cerlach,  Adelbero  von  Haclienfels,  F'ilrn;ir  i.i.  i!i'<';f'ii  solin.  Folmar  TOII 
St,All'iii  :i;  die  Vasallen  und  bürjier  :  Rutliard  vitzthun),  Dudo  schultiieiss,  und  dessen 
bruder  Wienand,  Embridio  von  Gysinhcim,  Cunrad  von  Ilebouhefde,  Werner  von  R\i- 
deosheim,  Ernst  und  dessen  bruder  Oprecbu  A.  1128  iiid.  6.  Arooldo  urbis  pracfecto, 
Dudmw  seolteUK  Joannis,  Spieil.  101;  Gaden,  C. d.1, 67;  Georgia eb.  Reg.  1,532; 
WUrdtwein,  DiSc.  Mog.  I,  85  extr.  u.  N.  aubs.  II.  Ein!.  XVI;  Beyer,  Mittelrbeio. 
ürkl  .  1,518;  Reisachu  Linde,  Archiv.  II,  238;  Weidenbach,  Reg.  der  Stadt Kn- 
gen.  50.  —  Vergl.  Croliius,  Oritr.  Bip  -nL  I,  2-i?.;  .ScLaab,  Gesch.  d.  .Stadt  Mainz.  II, 
460;  Lehmann,  Die  Grafen  von Spauheixu.  1,  6;  Scriba,  Reg.  III,  66;  Schall,  19; 
Back.  Die  ältestao  Kirobeo  tv.  Bbsb,  Hoad  o.  Naba.  19  n.  81  69ri,  Mtttelrb.  Ilc- 
|Mt«i.L49a.  206 
aberglebt  der  abtei  zu  St  Disibodenberg  einen  bof  Im  dorfe  Wergeabaeh  vnd  andere  gfitar 
im  Nahgau,  welche  derselbe  von  dem  mainzer  dienstmann  Ilumbert  erkiiuft  hat.  Z.: 
Heinrich  dompropst  u.  propst  zu  Sl.  Victor,  Cuno  cnstos  u.  decan,  Embricho  propst  zu 
Krfurt,  Werenbold  abt  zu  St.  Jacob,  Folcard  abt  zu  St.  Disibodenberg,  Rupert  ;;raf  von 
Lurenbttig,  Ernid»  graf  t.  BoymeadMirg  il  deaaea  bmdar  Qeriacfa,  Mehabard  graf  t. 
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Spaaheim,  Bertold  and  dessen  brader  Sifrid  t.  Nnringen.  A.  Moguntiae  1129,  iod.  7; 
8  kal.  Jan.  AeU  Pal.  V,  188.  MS 

In  (Jessen  gegenvart  8 -henkt  k.  Lothar  lU.  danOonndT.HagiaaiabaolMAn  ittktUigsforst 
Dreieich.  Stampf,  ÜK.  ur.  3238.  207 

Zeuge  bei  k.  Lolbar  III,  wekiwr  dm  bOigeni  von  Straesburg  Ibra  «igen«  geriditsbnikeit 
Terleiht.  Stumpf,  RBL.  nr.  8239.;  auch:  Schilter.  Ad  Köiiigshovium.  731.  —  Vernl. 
Grandiilier,  Oeuvres  bist  tned.  II,  3G1 ;  Schuin,  Vorst,  z.  Diploiu.  K.  Lutbar  III. 
>.  31.  208 

Zeuge  bei  k.  Lothar  III,  welcher  die  privilegiea  des  nonnenlüosters  Elten  bestätigt  Stampf, 
BK.  nr.  8848.  —  Tergl.  Bainhard.  AaÖqüL  nuureUoD.  Iburing.  69.  mit  d.  richti- 
gen jähr  mpx.Tlx.  209 

Zeuge  bei  k.  Luiimr  Iii,  welcher  den  Terkauf  des dorfSM  Abbenrode  an  Gerhard  von  Lochten 
bestätigt.  Stumpf,  KK.  nr.3245;  auch:  Mader,  Aotiquit. Bnui^w  i'i'^;  Schwartz, 
Mantissa.  Dipl.  ad  Albini  ganeal.  oom.  Leisaio.  1016;  Meiller,  Ueg.  d.  Enb.  t,  Salz« 
bürg.  19.  —  Vergl.  Paallini,  Gaieographiaeario8a82;  JaffA,  G.-Lotfaat's  d.SadiMn. 
80;  Hei  HO  mann,  C.  d.  Anhalt.  I  Alith.,  II.  150.  nr.  201.  210 

unterzeichnet  die  urk.  k.  Lothar  s  III,  wodurch  dieser  das  von  bischof  Otto  v.  Bamberg  ge- 
gründete .St  Georgskloster  (zu  Prüfening)  bestätigt  Stumpf,  Uü.  nr.  3358;  andii; 
J&ck,  Bamb.  Urknndenausz.  im  8.  Der.  d.  bist  V.  z.  Bamberg.  37.  —  Vergl.  Sebnm, 
Vorst  z.  Diplom.  K.  Lothar  III.  S.  25.  nimmt  die  echtheit  dieser  urk.  gegen  Suunpf 
in  schätz.  211 

bezeicboet  die  recht«  des  kl.  Limbnig  (a.  d.  Lahn)  gegen  dessen  famili»  nod  bestimmt, 
daas  diene  ihren  Terpffiehtungen  gegen  jene«  kloetergebOrig  oaebkonne.  Z.:  GtoUmvd  bi- 
schof V.  Wir/1  ;iri.',  Arnold  graf  von  Lon,  Ruhert  <;r;ir  v.  Lurpiiburg,  Gerlach  v.  Veldenz, 
Heinrich  v,  C'azeneienbogen ;  die  ministurialen :  Heinrich,  MadelboJo,  Einicliu,  Linhard 
u.  Eiiiha]  ii,  lier.  [ihard,  LandolC,  Fricdrii  l),  Wolfram.  A.  Limpurc  1 12D  ind.  7,  epaota 
28,  coiicurr.  1,  regn.  Luithero  rege.  Acta  Palat.  Iii,  82.  —  Vergl.  Schall,  20;  Hu- 
perz,  35  u.  &6;  Götze,  Beiträge  i.  G.  d.  Gkorgenstilu  m  Lfanbwg.  in:  Annalea  d. 
Ver.  f.  Nass.  Gesch.  XIII,  245,  307.  212 

bestAligt  die  stifluni;  eines  der  Martin.skirche7.n  Mainz  unterworfenen  Augustinerkloster«  zu 
Btilandeii  (später  IJane)  am  Doiiiiet-'-lu  rt;  iliireh  Wt-nier  vtjii  Rül.md.  Z.:  Ueii)ri.;(i  'Inm- 
prop.st,  Cuiio  decan,  Thorenbert  propsl  und  itia^i'^ter,  Heinrich  cantor,  Hode  Schulmeister 
(scolavticus  inagister)  von  St.  Maria,  Kuthard  kellner,  Erenfrid  propst,  Wekelo,  Ri- 
chard propst  V.  Sprenkirsbach ;  die  laien:  Albous  t.  HaebeoTelt,  Oodo  und  Oado,  Em- 
bricho,  Meingot,  Luiffrid,  Erlewin,  Egilwart  u.  sein  brnder  Dndo,  Dammo,  Baldemar.  A. 
112y,  ind.  7,  episc.  sui  XII?  (wohl  XX. i  Reniiin^',  Gesch.  d-  r  ehern  .\btei.  n  und 
KlOster.  II,  359;  Lehmann,  Gesch.  der  pnUz.  Bargen.  IV,  36;  Köllaer,  G.  v.  Kirch« 
heim-Bolaod  u.  Staar.  18  «.881;  Birseh,  Kl.  Stefaiftld.  146;  Scrib»,  Bcg.  III, 
iir.öl48.  tu 

Budiof  Otto  von  Bamberg  ertbedt  dem  Insdiof  Meinbaril  tob  Prag,  «ekiwr  seine  wOrde 
anf  unrechtem  wei{e  erhuigt  liatt",  rathschläge,  wie  er  der  liesirrtfiing  entcehen  könnte 
Unter  andern  schreibt  er:  Consoietur  etiam  vos,  quod  in  ecciesiu  Kciuiaua  ordinaturis 
vestri  auoturitas  magna  est;  qui  ante  ordinattonem  vestram  ita  diligenter  ordineni  et  li- 
bertatem  eteotionis  vestraa  ezaminavit,  ut  iani  amplius  ista  retraouri  non  oporteat  Mi- 
ramnr  etiam,  qoomodo  nnnc  stbi  eontrarii  eint  Uli,  qui  tunc,  dato  oonsensn.  Um  ordina- 
tioni  quam  elecUoni  venrae  interfiierunt.  J&ffi,  Mon.  Buoak  417.  (Ood.Uda]r.  or.  889.) 
—  Erben,  Regesta  Bohemiae.  I,  ;t7.  nr.  217.  214 

rerwiril  die  wähl  von  zwei  bischöfen  (Martin  u.  Gerhard)  von  Halberstadt  In  epis  opatu 
Halberstadeusi  dao  episoopi  per  dissensionem  derioomm  et  regolarium  statnantur,  set  a 
rege  et  ab  episoopo  Addberto  ambo  repiobantar.  Ann.  ErpbewT.  .in:  H.  6.  SS.  ▼1,587 
Q.  Böhmer,  Font  TU,  575.  (.\nn.  imp.  Lothar);  auch :  Chron.  Sainpetrin.  ed.  Stfibel, 
in:  Goschichtsqq.  d.  Provinz  Sachsen.  I,  20.  —  Vergl.  Friedberg,  Die  Narratio  de 
electione  Lotharü.  in :  Forschungen  1.  d««taell.  G.  Till,  80;  B«rnll«im,  Lolbar  lü  o. 
das  Wormser  Concordat  28.  %U 
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Ttnmttdt  nach  der  zweiten  belagemng  von  Sp«ier  dordi  k.  Lothar  die  Übergabe  der  staift 
ud  deo  firiedaoaaohhua.  Spir»  ■«oando  obMiaa  ab  idibnajnlü  ns^  kaL  JanoariL  Ana. 
DMb.  in:  BShmer,  Fnit  m,  207  n.  H  O.  SS.  XVn,  M;  Deinde  tatfülkotione  et 

pactione  Spirctjsidm  cuni  itiiperatorc,  IlHgUlino  mediante,  composila,  Bawariam  usqae 
regre.sKii.s,  Castrum  iaiii  diu  ubse-s'^uui  captt  SOOsque  ibi  ad  tutandos  fines  illos  et  ad  con- 
servandatn  sibi  castmiu  locavit  Hist.  Weifor.  Weingartonsis.  in :  M.  G.  SS.  XXI,  464b 
—  Vergl.  Jaffi,  IL  Lothar  d.  Saobse.  77;  Haperx,  29a. 54;  Schall,  19;  Giasa- 
bracht,  KO.  IV,  86  «.485.  81« 

weiht  d.'ti  altar  des  hl.  J^tHiidaii  im  dorn  zu  Spfier.  DedicfUnm  e.st  alUre  a.  Stophani,  qaod 
in  australi  parte  novi  müinisterii  situni  est,  a  domino  Adelberto  Moguntino  aco  in  liono- 
rem  domini  nostri  Jhcsu  Christi,  et  b.  Mariae  'nrginis,  et  omniam  praecipue  martyrum, 
«t  nominatim  g.  Stephani  prothoDiar^rn«t  iMmntii,  Yinoentii,  AlbaoL  Ann.  Oiaib.  in  : 
B8fa  in  e r ,  Font.  lU,  207  0. 11  O.  SS.  XVH.  84.  817 

belogt  auf  aiiliatten  des  propstes  und  dp«  abts  von  Xordheim  den  grafen  Adolf  v.  Dassel 
mit  dem  banne,  weil  er  jenea  ctift  in  brand  gesteckt,  wobei  15  atiftaberm  and  80  iaian- 
brilder  mAuam.  Wolka  >r  dann  befreit  sein ,  ao  maaate  er  ein  }niig8mienkloater  naf 
24  personon  »tilton,  seine  brant  dort  als  ibtissin  consocrieren  lassen  ond  dem  kl.  Nort- 
heim den  «cliadfu  ersetzen  Lauenstein,  Hist.  episc.  Hildf'siensis.  11,53;  Lotzner. 
Da.ssel-  u.  Einbeck'sche  Chronik.  Buch  1,  c.  9.  (S.  Ö'  )  w.<]  Unrh  VH,  c.  7  (S.  128.)  — 
NB.  Diese  und  alle  die  folgenden  nachrichten  über  die  Stiftung  des  kl.  Fredelsloh  durch 
Adolf  y.  Da.ssel,  wie  sie  Letzner  giebt,  werden  von  Koken  in :  Vatari.  ArehiT  f.  Nie* 
dersadisen.  Jhrg.  1830.  S.  166  o.  167,  in  entachiedenen  zweifei  gaHgBn;  ob  derselbe 
dorchaus  gereehtfettigt  iit,  wollen  vir  dabiogeatellt  aein  laaaea.  218 

Anf  aefaien  befeU  veri^eiolit  blaflhof  üliiob  t.  OoBatans  daa  U.  St  Blariea  nill  den  wdl- 

geistlichen  wegen  besetznng  der  kirche  zu  BOrglen  mit  weltgeistlichen.  D.  6  id.  Febr. 
fer.  7,  a,  1130,  ind.  8,  reg.  5.  A.  Basileae.  Herrgott,  Gcneal.  Habsb.  11,  154; 
Schöpflin,  Hi«.!./  H.V,  CD;  Stälin,  Wirtbrg.  Gesch.  II,  322;  Dömgi,  Reg.  Bad. 
86 ;  H  i  d  b  e  r ,  Schweizerisches  Urkandeoregiater.  I,  Reil  IV,  Nr.  1668-  218 
Gegen würi ig  ale  in  der  Martinskhfebe  daaelbateinfHedenatractat  rar beendigun«.^  einer  felide 
des  grafen  Adolpli  von  Dassel  mit  dein  stifte  zn  Nordheim  abgeschlossen  ward.  „Dieses 
ist  verhandelt  in  der  St.  Martini  kircheu  a.  c.  ILIO  in  der  Woche  nach  Quasimodogeniti 
im  fünften  iahrLotbarii  imperatoris  und  imeraten  jähr  lunocentü  II,  ind.  8  ingegenwart 
dee  erdHaohob  sn  Mayns,  vieler  herrenaad grafen,  auch  nelen  edelkoaben."  Letzner, 
Saaeel-  a.  Ebbedt'aehe  Chradk,  B.  I  o.  10  (S.  10)  a  B.  YH,  &  9.  (S.  129.);  Do- 
meier, G.  T.  Moringen.  91;  Meier,  Antiqnit.  Pless.  164.  888 

benrknndet,  daaa  mit  willen  dee  bisehofs  Bernhard  tod  Paderborn  grafWtdekiodaafaeinani 
eigengnt  eine  kirehe  zn  ehren  der  hl.  jnngfrao  (MarienmSnater)  gestiftet  vu  dotiert  hat. 

A.  1130,  ind.  H,  reg.  7(?l  D.  Krideslariu  12  kal.  .Tiilii.  Liiiiig,  ReichsarHi.  XVII,  728; 
WOrdtwein,  N.  subs.  II,  Einl.  XVII;  Würdtwein,  .Mniia^i.  pal,  IV,  l'.»2;  Geor- 
gisch, l,  536;  Schaten,  Ann.  Paderb.  I,  504;  Erhard,  C.  d.  Westf.  II,  13; 
Gebrken,  Die  Errichtoqg  a.  erste  Dotation  der  Abtei  Marienmünater.  in:  Wigand, 
Ardi.I,HeikIV,  89;  Seriba,  Begeeten.  111,66.  881 

Mit  de^sei)  mitheisscn  (cuni  [i.'iiv  ef  lieneilietianc  viMifia>iilis  P.itii.s  Ad.'Üiorti  T'[iis,\  Al'.itr.) 
stiftet  die  grüfin  Hclinburj^is  von  Gleichen  zu  einen  der  Iii.  Dreifaltigkeit  .i,  iler  Iii.  Jung- 
frau Maria  das  kl.  Völkenrode.  A.  d.  ILIO,  ind.  Xllf  i^si-!  wohl  statt  VILI.)  Nach  dem 
abdnick  in  Brftokner'a  Kirchen-  und  Sebuleastaat  deaUerzogth.  Gotha.  Th.  I,  StOck 
III,  22'J;  Wernebnrg,  Gesehlebtliebea  Uber  die  Grafen  von  OlaiobaD.  in  :llittheilnngen 
des  Ver.  f.  Gesch.  u.  Altertlinisk  von  Erfurt.  Heft  VI.  S;  IleriDaDD,  Yenaichniss  der 
Thüring.  Stifter  u.  s.  w.  in:  Ztsch.  d.  Ver.  f.  thür.  G.  VIII,  59.  222 

beurkundet,  dass  er  in  presentia  majorum  mogtmtine  eceleeie  tarn  eleriooniTn  qnam  laioorani 
die  Mariei)_'re'le:iki:(;lie  in  M.iiii/  jeg-,  n  herausza'il .iii.:  vivi  "j  [ifmiil  von  il^n  ansprächen 
frei  gesprochen  habe,  welche  Tiieuderich  auf  guter  «lersvlbeu  zu  Eborbach  o.  zu  Eltrille 
eriuthen  hatte.  Z.:  Heinrieb  domprqMt,  Hartmann  cantor  a.  douiMrar,  Emidto  pnpat 

Will,  Stfwtea.  87 
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sn  Erfurt,  Tiirenbert  maxister,  ILtrtwin  dec&n,  Egeloff  caator*  Amolf  gnf,  Qerladi  graf, 
Raüiard  viulhuru,  Kegeobard,  Ernst,  Volbert,  Obcrt,  Otto,  Salemu,  Ebo  u.  desaea 
brudcr  Ruthard.  A.  1130,  ind.  8.  D.  Moguncie,  ord.  15.  Joaniiis,  R.  M.  II,  644; 
Georgiach,  Reg.  «linm.  dipl.  1,        Würdtwein,  N.  MÜi».  II,  praef.  XVI.  223 

bMAmdet,  da«^  gnt  MagidMrd  voo  Spubaini  4h  von  grai  Eberhard  gestiftete  and  OuB 
erblich  fiberkommene  kloster  Sohvabeaheim  in  der  Pfalz  dem  hl.  Hartio  unter  der  bedin- 
gnnfi  über^eban  bahe,  dass  dort  Aneustinerchorhierrii  eiugHsetzt  würden  und  trifft  dem- 
gcimiLs»  verordn'ingt'n  übt-r  die  grund^esetze  des  kjostfra.  Z.:  Heinrich  dompropst,  Hart- 
maiiu  cämmeref,  Cuno  decan;  die  prupate;  Godescalc  zu  St.  Maria  im  f.-ld,  Turenbert 
prppst  u.  &cfaub)Qejsteri  Marpolf  v.  Aaoh^ffenburg,  Ilfinrich  v.  Bingen,  Godebold  v.  Fritzlar, 
^chard  v.  Dorla,  Emicho  zu  St.  Sevenu,  ^einrieb  erzprieater,  Rathard  kellner,  We- 
renbold  abt  zu  St.  Jaoob,  Folcbard  abt  zn  St  Thisbod,  Bemhelin  abt  ▼.  Spanheim ;  die 
laien:  Emicho  graf  u.  Emicho  graf,  ßertliold  graf,  Roricus,  Eberhard,  Hildebert;  die  mi- 
ni^teriaJen:  Rothard  Vitzthum,  Ündo  Schultheis»,  Erabricho,  Ernst,  Erlewin,  Foll>«rti 
|:,ajhiyid.  A.  1130,  ind  8.  Trithemins,  Chron.  .Sponh.  II,  24.');  Guden,  C.  d.  l,99i 
Ward^jrein,  Dioeceais  Mog.  I,  7;  Würdt  wein,  N.  subs.  II.  Praef.XV.  o.  MooMt 
ftj.  V,  126;  Kremor,  Diplom.  BeitrUg«.  13;  .Scriba,  Regesten.  m,  67;  Reisaeh 
ii.  Lindo,  .-Vrdiiv  f.  Rluinische  Gesch.  II,  247;  S.  liaab,  Gesch.  d.  Stadt  Mainz.  IV, 
15;  Lehman,  Die  Grafen  r.  .Spanheim.  I,  H);  liack.  Das  KJ. Barengirsburg. LI,  192; 
Schallt  20;  Götz,  Mittelrh.  Regesten.  I,  nr.  1824.  224 

.üherläut  auf  biM*  dar  |bti8sip  Qisla  ifta  kl.  Uildwardbaaaeo  sv  vmehmqg  dar  p&ttadeii 
f^er  dasdbft  nmütriermden  priester  den  zehnteq  der  dortigen  viDa.  Z.;  dia  firalen:  graf 
ilerpjann(v.  Winzenburg),  Megtiifr'iJ,  D-.ido,  Grl  ehard,  Robert;  die  ministerialen :  Conrad, 
I<ambert,  .\delbert.  Ilaward,  Arnold,  Uugo,  Didericb,  Conrad,  Dimo,  f^^onis,  Hein- 
rich. .\.  11 30,  ind.  8.  Scheidt,  VonAdaL660i  Hampal,  Amok.  160;  Wftrdtwein, 
N.  Sab«.  U.  praef.  XVUL  225 

erkanft  zum  tXglieben  nnCerbalt  der  aanoniker  das  kl.  Martin  von  dan  gahrttdera  fön  Bmah- 
luendiiigen  Ki  rnansen  zu  .Sulzheim  im  Naclieau  in  der  grafschaft  Emecho's  von  .Scliiuid- 
burg,  6  mansen  zu  Cigerenhasuu  und  8  zu  Breuuchweiler,  mit  der  Verordnung,  da.ss  der 
propat  Vs  und  die  caaoniker  V5  der  ebkUnfto  beziehen  sollen.  Z. :  Heinrich  dompropst 
Q.  pnpat  n  St.  Victor,  Adalbert  pvopat  xa  fit  Peter,  Coim  cuatos  n.  deeao,  Qodebold 
bofUüBBMnr  n.  propat  n  St  Patar  in  Pritalar,  Toranbert  nagister,  EaraiaiMi  oantor  q. 
ciLmmerer,  Harooll  propst  zu  St.  Potrr  in  x\  sch:»ffcnbnrg ,  Heinrich  propst  in  Bingen, 
Emicho  propat  zu  St.  Severus ;  die  capeiliint-:  .Arnold,  Asniar;  die  freien  :  Emicho  graf, 
Conrad  von  Wallereetein,  Meinhard  v.  Spaulieiiu ;  die  ntbisterialen:  Wemher  von  ]3olailt, 
Conrad  von  Hagene,  Hendd  voo  Aachaffitobwg  aod  ^maeu  bmder  Bnrchard,  Emacabo 
Qbeingraf,  Ruthard  vitztbDin,  Dndo  adinttbi^.  A.  IVSO*  ML  9i.  Omdan,  C  d.  91  «. 
895.  —  Verel.  DQrr,  Coniment.  <|(>  .s.  Martini  mona^t  91*bi:  Schmidt,  Thea,  juris 
eod.  III,  5*5;  Zinkernagel,  Dist.  üb.  d.  Grenzen  d.  Rie(g»Qes  1;  Würdtwein,  N. 
subs.  II,  S.  XVI.;  Schaab,  Gesch.  d.  .Stadt  .Mainz.  IV,  173;  Schaab,  Baitriige  zur 
Befc^r.  d.  Gxos^er^gtb.  I^esfeu.  in:  Archiv  f.  Hesf.  Gesch.  I^  211;  K&llnar,  6. 
t^in^heim-jBolfiM  «.  SMwt  13  v.  263;  Sehall,  20.  tM 

beurkundet,  dass  er  ^nf  bitte  d^  Connid  voq  Bid^obaäi  durch  bischof  Bruno  von  Strass- 
bürg  die  schlosscapelle  zn  Bichcnbach  zn  ehren  des  hl,  Bartholom^eus  habe  weihen  lassen ; 
auch  habe  er  t;<'siftttet,  da.ss  da.><clbst  auf  Ostern  und  Pfimjsten  getauft  n<>rii'  um!  fVrmT, 
dass  gedachter  Conrad  mit  einwilligung  des  abts  von  Lorsch  diese  Capelle  mit  dem  zehutea 
des  salischen  landes  in  Alsbach,  einem  mansns  in  n.  einem  halben  vor  dem  schloss  Bi- 
ehenbacb  sowi«  mit  den  hörigen  Adelprebt  and  CoDegand  ^Q^Krt  baba.  Z.  die  bisch  5fe : 
Bncco  von  Worni»,  Conrad  von  Chor,  Ulrich  von  Constanz,  Bnmo  ron  Strassburg; 
Diniu  abt  von  Lor^rh.  Heinrich  erzdiacon  n.  propst  zu  .St.  Victor,  Gorenbcrt  sehulastor, 
Emecho  propst,  Arnold  capeUan,  Stephan  «Tzpriester  n.  pfarrer,  Godefrid  pfai^^raf, 
Bait(dd  graf  von  Liadevelae,  Gerard  graf  und  des.sen  biuder  (.Schneider  liest  „et 
aanperfrey**  statt  ^at  ftatar  «ins*),  Heinrich  von  Berebadi,  Dammo  and  Sigbodo 
VOQ  Bndho,  Heiarieb  wou  Oaidenboigo,  Conrad  mit  dem  bflinamen  Spooron.  A.  1130. 
ind.  Tm  (Q,  8  kaL  Da»  Wttrdtwein,  JläBoL  Mog.  I,  467;  Wttrdvain,  N. 
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subs,  II,  praef.  XVIII;  Sch  noidcr,  Eriiadiische  Historio.  Urk. 


581;  Wagntr,  Wü- 

227 


stungea  in  der  Prov.  .Starken bürg.  1;  öcriba,  liegesten.  I,  25. 

weiht  nnter  abt  Diemo  die  nene  klo«terkircho  daselbst.  Principalnin  coclesiain  post  incen- 
diuni  ejus  anno  per  quinqne  opiscupiis  iiis.  :^rai  i  iVrit  [Dii'tno],  vidHlicet  Adt  lbcrtinti  Ma- 
guntiime  sedis  archiepiscopuin,  IJiiggom'in  Woriimoicnseiii,  ürunonem  Argentinensem, 
Üdalricam  Constantiensein,  Cunraduin  Cariensem,  anno  dominicae  inearnatimiis  1190^ 
iadictioni-  8,  fratribufne  in  aoaiveraaria  ipsins  dedioationis  di«  talentnm  de  reditibDsba- 
baram  in  ips»  rOta  omMtftnit.  Chron.  Lanreshatn.  in:  M.  6.  SS.  XXI,  435.  —  Vergl. 
Falk,  Ct.  d.  KI.  Lorsch. 82.  (Das  tajtosiiatuni  f-iv;!.'!.!  alch  n  it  .'itinlicher  gewiasheit  aus 
der  anveseubeit  der  ia  der  vorigen  urk.  als  zeugen  aufgefülirtea  bischöfe.)  328 

eatadwidet  einen  eireft  zwiedien  dem  stiftakapitel  St.  Tietor  in  Mains  n.  dem  abt  nnd  dea 

inSnchen  des  hl.  Disibodus  übrr  zi  lintcn  vom  salischoti  bodeii  zu  Sobernheim  drrL'i\st&lt, 
dass  die  mönche  for(aii  den  zcln.tt'u  allein  besiUen,  dafiir  aber  dem  Victorstiftf'  den  Güt- 
achalcshof  am  Stockburgthor,  dessen  grundzins  vuin  erzstifl  fQr  die zukunfl  erlassen  vird, 
und  einen  nuuuna  b  AlgetbeMn  abtreten.  Z. :  Heinrich  dompropat  und  propat  xu  St.  Victor, 
Otno  decan  n.  donenstos,  Tbrabert  nagjster,  Hartmann  eantor  n.  dminenr,  Heinrfcli 
propst  von  Bincf-n,  Emccho  prop»t  in  Erfurt;  dir  caiiDniktr  zu  .St.  Victor:  Morarddecan, 
Adolbero  .«rliolastcr,  Cunrnd  r,'ii!tiir,  Ilertwin  eu.stos;  ilictVeien:  Rubert  graf  u.  dessen 
bruder  Arnold  vnn  Lurenburi;li,  Gcrlaus  von  Iscnburcb,  Heinrich  v.  Kazenelenbogen, 
Sigebodo  von  Buchoui  Beitolf  graf  v.  Lindenveiea,  Sifrid  graf  von  Noringea,  Ounmd  von 
Walraeten,  Cinnrad  von  Biehenbidi,  AnadwIiB  -von  Oomeldingeo:  iHe  mbSOaklmi 
Bothard  Vitzthum,  Dndo  schultheiss,  Walpodiis-Erhiwin,  Emst  n.  deüsen  bmder  Obert, 
Berold  u.  dessen  bruder  Burchard  v.  Ileche.'itat ,  Enien'ho  itraf  v.  Rheingau.  Werner  v. 
Rndenseheim,  France  v.  Waldat.  A.  [VW,  ind.  Vill  (Villi?)  Joannls.  K.  M.  II,  .'läl 
(indem  auf d.  stadtbibl.  zu  Mainz  befindl.  e.xempl.  Budmann's  rielfach,  namentliah 
auch  ind.  8,  verbessert);  Joannia,  Spicilegiam.  113;  Georgisch,  Reg.  chron.  dipL 

I,  &37:  Wfi  rd  twein,  N.  sabs.  II,  FntiL  XYI;  Scriba,  B^^ten.  ni,  66;  Beyer. 
Mittelrbein.  Urkb.  [.  526.  889 

giebt  eine  zweite  kfirzere  urknnde  Uber  den  streit  zwischen  dem  St  Vietontift  a-  den  mön- 
dien  Yon  OiBibodeotlaw  Aber  den  sehnten  za  Sobernheim,  worin  er  gtgeo  ywniflhtlfittwug 
atnf  den  sehnten  demTietorrtift  den  G«tseba1kehorv.den  manaos  sn  Algeeliafan 
licl:  übi?rri2net.  Z.:  Heinrich  doinprop^f.  al  t  Werinliold  v.  .St.  Jacob,  Folcrad  abt  zu  St. 
Disibodenberg,  Cuno  deeun  zu  .St.  Martiu,  llartiuaiiu  citmrnerer,  Emicho  capian  u.  propst 
zu  St  Severus  in  Erfurt,  Arnold  n.  dessen  bruder  Rupert  v.  Lurenburch,  Heinrich  v. 
Kazenelenbogen,  ßertoif  t.  Lindeofels,  Adalbero  v.  flachenfela;  Embriofao  Gyainheim, 
Emat  Q.  deaeen  bruder  Opett,  Ratfaard  vitstlniiii.  Embridw  t.  Hagen,  Oantoram  and 
Waltpert  v.  Bingen ;  ausserdem  noch  von  St.  Victor :  Morard  decan,  Adelben  Schul- 
meister, Hartwin  custos,  Cunrad  eantor,  Stephan,  Adalhalm.  Fact  in  nionaat  St  Albani 

II. 30,  ind.  9,  pridie  idus  Deobr.  .Toannis,  R,M.  II,. ^)82;  Joannij,  .Spicil.  117; 
Würdtweio,  N.  subs.  D,  S.  XVII;  Seriba,  Regesteo.  HI,  66;  Weidenbach, 
Beg.  T.  Bingen,  nr.  53;  Beyer,  Mittelrhein.  IMtbw  1, 527;  Sehall,  90;  Odrs,  Mit- 
telrh.  Regesten  I,  nr.  1827.  SSO 

en&iilt  die  Stiftung  des  kiosters  Bischofsticrg  (später  Johannisberg)  im  Rbeingaa  dordl  ersb, 
Blttliafdn.erkliüt  dasselbe  ffirein  äL>1b.iUtSndigeskloateri  nachdem  der  abt  von  St  Alban 
a  Mail»  «nf  acine  bisher  darüber  gehabten  rMhte  veniditet  hatte.  Auch  Terleibt  er  dem 
Uoiter'plhrrlidie  reditemd  Termehitdieb^aitnngendeiaeiban.  Z.:  Heinrieh  dompropst 
XX.  propst  zu  St.  Victor,  Cuno  custos  n.  decan,  Torinbert  niagister  u,  propst  zu  St.  Johann, 
Hartmann  CMtor  n.  cänimerer,  Heinrich  propst  v.  Bingen,  Emecho  propst  von  [St.  Se- 
verus in]  Erfurt;  die  oapl&ne  :  Arnold,  Asniar,  Berenger,  Adelhart,  Friedrich;  die  fireien: 
Batpaii  graf  und  dessen  bmder  AmoU  r.  Lnrenbnrcfa,  Geriaus  Tseoboreb,  HMoridi 
T.  KaMMlenbogen,  Slgabodo  r.  BadM,  Bartolf  graf  t.  Lbdeamlcs,  Sigefrld  graf  t.  Mn- 
ringes,  Gerard  v.  Scowenbarch,  Conrad  von  Walresten,  Cunrad  v.  Biccenbach,  Cunrad 
^ofe,  Gnnradv.Hagene;  die  midsteriaian:  Bnthard  viuthum,  Dudo  »chultheia.«,  Walbot 
'  I,  anat  aad  dataan  hndar  Obtit,  ft^lM  «od  dMMo  a«ho  Wniverich, 
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nsd  dessen  broder  Barchard  v.  Hechettat,  £kuercho  graf  v.  Rheiogan,  Hartwia  uoddeufla 
Inrader  Arnold  von  Winchel.  A.  llSO.  ind.  7  (!)  Gndan,  CL  d.  I,  80,  etwas TerMUedaB 

aneh  84  mit  ind.  8  u.  reg.  Loth.  6  and  den  zeugen :  Werinbold  abt  za  St  Jacob,  Hein- 
rich dompropst,  Cuno  castos  il  decan,  Turinbert  magister  u.  propst  za  St.  Johann,  Hart- 
man:! cantoru.cämraerer,  Hoiiirifih  propst  von  Hingen,  Godescalc  propst,  Emmicho  propst; 
die  capelläiie:  Arnold,  Asmar,  Godescalc,  Beringer,  Adelliard;  die  freien:  Geria«fa  graf 
JOB  Feldenzno,  Raobert  a.  Arnold  von  Lurenburc,  Heinrich  v.  Kazenelenbogen,  BerthoM 
graf  und  dessen  bnider  Sjrgefrid;  die  mbisterialen:  Baothard  vitttham,  Dndo  s  ^hultbcäss, 
Erlewin  Waltbot,  Dndo  n.  dessen  bnider  Mengot;  von  Bingen:  Embricho, OLtwiu,  Walt- 
bert, Gunthraiii;  von  Lorch:  Htigo,  Wysn;  von  ROdeslu  iiu  :  Ernst  u.  dessen  sohu  We- 
rinher,  Arnold  u.  dessen  bruder  Huodhard,  Giselbert:  vun  Geisi  nheim:  Embricho,  Cuod- 
rad  u.  dessen  bruder  Mciigot,  Huodhart  u.  dessen  bnider  Uuinbert,  Uuüdhard,  Hartvjokf 
JQeinrich;  von  Winkel:  Hartwich  n.  dessen  bmder  Arnold,  Boobert,  Wolftidl,  Gmvm« 
Wolfgang,  Marqnard,  Bnnsard, Hnmbert;  vonHatten1i»in:  Wolfram;  vonI!kiiila:yM» 
bert,  Iloho,  Ernst;  von  Steinheim:  Eberhard,  Embricho;  vdh  Wal  l.iff:  Franco  n.  dessen 
bruder  Cuonrad;  von  Algesheim:  Ottmar,  Hngo;  von  l »ggenlieiui :  liernewin.  F.  1130, 
ind.  8,  reg. Loth.  6.  Auch  bei  Trithorains,  Cbron.  Sponheim.  246;  Öchannat,  Vind. 
liter.  1, 154;  Gallia  Gbriatiana.  Y,  449;  Georgisch,  Dipl.  I,  537;  Wardtwoia,  N. 
•ab*,  n.  S.  XY;  Weidenbach,  Reg.  der  Stadt  Bingen,  nr.  62.  —  Vergl.  Wllrdt- 
wein,  Monast.  pal.  IV,  201;  UodmanT,,  Rheing.  Alterth.  (vi.  114,  194.  lOfi,  202, 
203,  205;  Schaab,  Gesch.  d.  Stadt  Mainz.  III,  426:  Bär,  Nachr.  II,  103;  Rhein. 
Antiquar.  II  Abth.,  X,  69R;  Vouel,  Beschrbg  von  Nassau.  597;  Wittmann,  Chro- 
nik  der  niedrigsten  Wasserstfiitde  des  Rheins,  in:  Zeitsdi.  d.  Ver.  f.  Bheu.  GeedL  and 
Aleerdt.  in  Mainz.  Bd.  II,  Hft  2,  S.  186;  Seh  all ,  64.  «Sl 

In  einem  bestStigungsschreiben  des  apostolischen  legaten  Gerhard  für  den  neuenrrihlti'n  .»bt 

I'dalscaicus  von  .SS.  Udalrich  und  Afra  zu  Augsburg  heisst  es:  Cui  el>:i'tioi;i  aposto- 

licaf -SfMÜs  lopati,  (}(uillcl:iiiis'|  Prai^ucstinus,  A('z7,o)  Aqiionsis  episoopuc,  .\i  d.  lhfirtns') 
Mog.  aeus,  aid  quem  ecdesia  tua  iure  metropolis  pertioet,  frateruitatem  tuam  sat  reni- 
tentem assensnm  praeber»  ooSgemnt.  M.  G.  SS.  XU,  431;  Jaff4t  Mon.  Mog.  397. 
(Episl.  Mog.  nr.  48.)  2*2 

antwortet  dem  bischof  Otto  von  Bamberg,  derselbe  erinnere  sich  wol,  wie  er  in  seiner  und 
anderer  fElr.sten  gegenwart  benidlit  gewesen  sei,  dem  alluf  ineinf  n  übel,  von  welchem  er 
ihm  schreibe,  vorzubeagen.  Derkönig  beliebe  aber  nicht,  in  irgend  etwas  auf  ihn  zuhören. 

non  placait  prinoipi  in  aliquo  nus  audire  vel  e.\audire.  Quid  diviua  miseratio  de  bis 
ordinaverit,  humana  mens  non  soflicit  perscrotari.  Sed  tarnen  hoc  interim  tecum  perti- 
mescimus,  ne  mnitam  et  indiscretam  elationem  gravi or  et  indignmr  ruina  subseqnatur.) 
Wenn  der  k'-ni^j;  einen  mit.Ti  ruth  annälitne,  so  würden  sie  bei  ihm  gemeinsam  dahin 
wirken,  dass  alles  zum  nutzen  des  Vaterlandes  und  zur  ehre  des  reii-hes  beigelegt  werde. 
Jaffi,  Mon.  Banib.  4;).').  ;Cod.  Udalr.  nr.  252.J  -  Vergl.  Huperz,  33  u.  55;  Nie- 
mann.  Die  Wahl  Lothars  v.  Sachaen.  12a.l7;  Gieaebraeht,  KG.iy,  5L100.  233 

Zeuge  bei  k.  Lothar  III,  weldier  die  Idrclie  der  VL  Maria  za  Benron  in  fleinea  adnitsainiuiit 

u.  dem  ^oDvonle  d;^s  recht  der  freien  wähl  eines  Vogtes  verleiht.  Stumpf,  RK.  nr.  3258; 
auch:  Meiller,  Reg.  d.  Erzb.  v.  Salzbntg,  22;  ätampi,  Aotaimp.  nr.  96.  —  Vergl. 
Scham,  Vorst,  a,  D^IK.  Lothar  III.  &a7,iNldwrdieeebtliaitdieiarniLci8eiiStnmpf 
in  schnta  nimmt,  i84 
RelehsTeraamnlnn  goder  synode,  aof  welcher  papst  Innoeenz  IT,  fflnfldg  UsebBf^ 
und  virdr  weltliche  grosse  7urregen  waren.  Sinodus  apnd  Leodiiim  civitatem  sub  papaln- 
nocentio  congregatur ;  ubi  praesente  rege  Lothario  residentibus  .^0  episcopis,  cun»  innu- 
meris  diversorum  ordinuro  persoiiis,  Ouo  Ualberstatensis  episcopus,  duduin  Bomaa  ab 
Honorio  papa  depositnai  mnomHalberstatensi  aeoolesiae  annhentibas  cunctis  praafidtor« 
mraom  episoopaH  invasdlan  a  papa  lonooentio  donator.  StatnHlir  qooque  ab  onmibua 
sectindum  decreta  ejinonnni  illud  intiq  nmi,  <|nod  .scmpcr  ^>r:t  It:iiovaiuliuu,  presbiteros 
castos  et  sine  luxoribus  esse,  inissani  auteni  ii.xorati  pre.sbiteri  neminem  audire  debero. 
Ibi  et  Adelbertus  marchio  de  .SaTOf?ia  deponitur,  et  Heinricas  comes,  qui  et  ip.se  Saxo 
looo  «ins  manhio  oonstitnitar.  Ann.  Erpbesfurd.  in:  M.  G.  SS.  VI,  538;  Indeque  pro- 
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liiotoM  (jpaiMl  apBd Leodiom  Balrä  regemLo- 
thirian  ad  Itftiuloaem  sanota«  RomuM  eeeieciM  fnviUvit  Qd  nO  eoneutas,  esposito 
tarnen  prias  modeate,  in  qaantum  regnuni  amore  ecclesianim  attenaatum,  invetititurani 
eoclesiarum  qoanto  sui  dispendio  reniiaerit,  aaxiliuni  Romana«  ecclesiae  promittit.  Oltünis 
Fri.nng.  Chron.  Lib.  VII.  in:  M.  G.  SS.  XX,  257.  —  Vergl.  TIefele,  Concil.  V,  366 
flgde.;  Grandidier,  Oeovrea  hUt  io^  II,  365:  Binterim  o.  Ploaa,  Sappl««,  oooefl, 
wem.  (Prospectns)  7;  Schall,  19;  GUavbreelit,  KG.  17,  68.  ttS* 

Zeuge  bei  k.  Lothar  III,  welcher  der  St.  Juhaaniskirohe  zu  LUttich  dat  luarktrecht  beat&tigt. 
Stumpf,  iULar.3259i  auch:  Met  Her,  Oeg.  d.  Enb.  v.  Silst».  33.  —  Vagi.  JafK, 
K.  touar  d.  Saehie.  97;  Hup erz,  54.  SM 

Zeuge  bei  abt  Ueinrich  roa  Uersfeld,  welcher  mit  der  St.  Servatiuskirehe  za  Lotrecht  das 
patnoatsreoht  so  GOlae  gegen  dae  in  Monaabeun  vwrtaaaeht.  A.  LaoiU  1131,  iod.  9. 
pima.  rege  Lodiario  OL  Wenek.  Hea*.  Landeafeedi.  H,  8(lL  —  Veisl.  Stampf,  Aota 

Mag.  XVn,  iioffi  9.  287 

Cunoil,  auf  weichem  über  den  streit  bezOglieh  der  waU  eioea  neuen  erxbiadMf»  voa IVier 
Twhaoddt  woid»  «ad  Ueofaof  Bmno  too  Straaabmg  aeber  würde  entsagte.  Oondliam 

llbgODti.'ic  hahitum,  praesente  Lothario  rege,  praesidente  Mathoo  Albanen si  cum  ^fogun- 
tino  archiepiscopo.  ubi  Bruno  Argentinensi«  epi.scopii«,  praescntibu«  Angustense,  Eichst«- 
dense,  Babinbergense,  Wirieburgen.se,  Spin";is>',  Wormatien.s»»  npiM  opis,  a  clora  et  po- 
polo  super  violentia,  iotrusione  et  cunsecratione  inipeditu»,  in  inaaus  archicpisoopi  etcar- 
dinalis  Argcntineosem  reconsiguavit  episcopatuin.  Annal.  Diaib.  in:  Böhmer,  Font  III, 
208.  0.  M.  G.  SS.  XVII.  24.  —  Vergl.  Rubi,  Recherches  eto  123;  Jatfi,  K.  Lothar 
d.  Sachse. lOB  ägde.;  Hefele,  Condlieng.  V,  365;  G  raadidier,  Oeavm  hiat.  iaii. 
II,  3(;5;  Schall,  80;  Hopers,  80  Q.  64;  Barnhaim,  Lothar  in  n.  das  Wormser 
Concordat.  2Ö.  288 

benrknndet,  da»B  ihm  die  edle  fran  Ida  T.Rendela,  die  toditer  Eberhard's  von  Frassdebrat,  ihr 
aus  20  mausen  bestehendes  allodialgut  zo  Woverebach  im  can  Wetterau,  in  der  grafsnh.ifl  d«.s 
grafen  Bertold  von  Narings  übergeben  habe,  und  schenkt  hievon  einen  mansus  der  kirche 
des  hl.  Georg,  wo  die  frau  Ida  begraben  ist,  die  übrigeh  19  aber,  deren  jeder  jährlich  10 
matter  frucht  erträgt,  den  diorbrflidera  dea  hL  Martin  zum  ttetidien  unterhalt.  Z.:  Hein- 
rieh dompropst  n.  propst  ZU  St  Tlotof,  Adelbert  propst  m  8t  PMer,  Oano  cnstos  nnd 
di  eaii,  Tonibcrt  magi.ster,  Hermann  cantor  und  c&mmerei,  Marcolf  propst  zu  St.  Peter 
in  Aschutreuburg,  Heinrich  propst  in  Bingen,  Emicho  propst  zu  St  Severus  |iri  Erfurt]; 
die  capläne:  Arnold,  Asmar,  Berengar;  die  freien :  B.  rtolf  u.  dessen  bruder  Sigfrid  graf 
von  Nnnngeo,  Gerlach  von  Veldeooe,  Emicho  graf  v.  Lioiogen,  Bertolf  t.  Lkdannji» 
Dahnno  nnd  Qodfrid  v.  Nithe,  Sgdiodo  too  Badw,  Cnnrad  von  Walraatein,  Adalbert 
V.  Lude,  Cnnrad  v.  Binkebach,  Gerard  von  Hagenhuse,  Gerard  von  Chelverowen  (Kel- 
berau),  Gerlatis  und  de.isen  bruder  Ortwln  von  BudingHo,  Ileriinann  v.  Stechelenberc, 
Gerard  von  Walenstat;  die  ministerialen :  Ruthard  Vitzthum,  üudo  schultheiss,  Eilwiu 
Walpodo,  Embrioo  Rbeingraf,  Herold  nnd  deecen  bmder  Borehard,  Wernher  von  Rüden«- 
beim.  Widurat  vitstlmm  Ton  AeAafimbarg.  A.  1181,  ind.  9.  ank  Lothar  ni  rege.  6  a- 
den.  C.  d.  I,  9^:  D'lrr,  ratnrnent.  dcS.  Martini  nii>iiasterio.  22;  WUrdtwein,  Notitia 
de  Ilbenstadt.  Iii;  Würdtwein,  N.  subn.  II,  Einl.  XV'^III.  —  Veri;!.  Kigenlirodt, 
Urk.  Nachrichten  üb.  d.  Grafsch.  Kaichen,  in:  Archiv  f.  Hess.  G.  I,  -72;  Bodmann, 
Von  dem  Bestiianpte.  50;  Nadinchtao  Aber  KKtoter  des  Maioaetrateaeer  Ordens,  in: 
Am.  d.  bist.  Ver.  f.  d.  NiedenMii.  T,  176;  Seriba,  Regeateo.  II,  80;  Wagner,  Dia 
geistl.  Stifte.  Prov.  .starkenbur;!^  u.  Oberhessen.  I,  142.  239 

Qbergiebt  eine  ceusualin  des  altars  in  Uderadeshausen  auf  bitten  des  grafeo  Giso  von  Ga- 
densberg ala  ministerialin  dem  kl.  Daaangen  erblich  and  legt  de»  ans,  welchen  sie  bis- 
her dem  altar  entrichtet  hat,  den  ansgetansehten  hörigen  auf.  A.  ll.Sl,  ind  9.  Falcken- 
h  e  i  n  e  r ,  Beiträge  zur  Kenntniss  des  Genn.  Rechts,  in :  Zeitsch.  f.  Hess.  Gesch.  U\  9.  240 

fiberweist  und  bestätigt  besitzungen  des  kl.Eberbaoh,  entfernt  aber  die  f^gaUMrti 
aas  demselben,  weil  de  es  batteo  in  varfidl  konaun  lassen  (Poatea  ver«  cum  per  i 
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riain  et  oinnimodaiii  ncgltgentiani  eomin  quos  eidem  loco  pree^se  fecimus  institucio  regu-' 
laris  discipliiie  decresceret,  et  oinnis  prorsus  divini  cultus  religio  iU  deficeret),  und  OImv^ 
giebt  n  nach  dem  rathe  der  deriker  nnd  laim  mit  Allen  aeinen  gfitero  dem  hl.  Jobaones 
auf  dem  Birdiofsberg,  velcbes  ktoster  er  noch  mit  genaniiten  besitniD(;en  aasstattet.  Z. : 
WeriihcT  alit  zu  St.  Alban,  Wiriiil'oIJ  abt  zu  St.  Jacob,  Hcinrii'li  dotiiprupst,  Anshclm 
propst  zu  Warienynden,  Cuno  decan.  Turnpert  aiagister,  Herinann  cantor  u.  cämmerer, 
Embricho,  Guntram  a.  Ortwin  von  Bingen,  Einbricho,  Conrad  u.  Mengüt  von  GisenbefaD» 
Bertwich,  Arnold  n.  Embrieho  von  Winckel,  Vdelbert,  Bobon.  Emst  tob  EUTiUa,JE)riaiBll 
v.  Conrad  von  WaldatF.  F.  1181.  Guden,  C.  d.  I,  94;  Rossel,  Cirkb.  der  AbteiEber-. 
bacli.  I,  7:  Wiir  lt«  i  in,  N.  sub«.  II,  prapf.  XVIII;  Weidenbach,  Reg.  der  Sudt 
Bingen.  Kr.  54.  —  Vergl.  Budmaun,  Kheing.  Alterth.  175,  ISOn.  45ü;  Bär,  Diplom. 
O.  r.  Eberfaaefa.  I,  151  n.  666  mit  dem  riegel  der  ork.  vor  den  titel;  SobslI,  21.  Ml 

atiftet  das  kl.  Eberbach  von  m/ueni  fdie  erste  stiflang  fallt  nach  Bär  in's  jähr  1116),  über- 
lebt es  den  vom  hl.  B*>rnhard  erbeteneu  Cisterziensern,  tu  denen  die  raainzer  kirche  einen 
•amen  der  rerloren  gegangenen  Ordnung  erbalten  nU  (Voeavi  ergu  per  litteras  meas  sup-> 
plicatorias  ad  partes  Alemanie  Tenerabilem  Tinmit  tm  aotam,  pro  aJagulatia  grade  prii^ 
vilegio,  rldellcet  dominiun  Bemhardun,  abbaten  de  Clararnlle:  rogant  emi  suppiwtaf 
et  attentp,  quatenus  de  ip^a  domo  sua  trani^miltat  unum  ctinvpntuni  nionachonim,  qood 
et  fecit;  deputans  eis  aVil<atem  dn.  Rutharduni,  vinmi  spectabiinm,  in  <inuii  religione  et 
virtutibu«!  probatiiro;  nt  sie  in  predictis  viris  semen  qui  ddani  ordinis  t'co)e!<ia  Mogantina 
auadperet,  et  in  confinio  ipslus  fkvenCe  deo  semen  religioais  pollularet.),  und  dotiert  das» 
•elbe  mit  dem  ihm  eignrthfimNeh  tustlndlgen  hofe  Lehehn.  (Sdendim  tarnen,  qnod  pre- 
fatum  allodium  cum  omnibti'!  sui«  appendicii«.  im  e^t  lib.  ra,  rt  oninino  proprecaria 
(propiiotaria  in  dem  traM.'.si:ni|.t  bii  Kussel  am  unton  8.  <i.  uini  1  ei  Waitz  am  unten 
a.  0.];  ita  uf,  preter  solani  drciniam,  nulli  rjuicquani  debpat,  niiiuc  .Milvat.)  Z.:  Wernher 
abt  von  St.  Alban,  Weriobold  abt  von  &t.  Jacob,  Heinrich  dompropst,  Ansbelm  propst 
zn  Mariengreden  F.  11S1.  Onden,  C.  d.  I,  96;  Rossel,  Virkb.  d.  Abtei  Eber- 
bach. I,  13  als  transsnmpt  d.  nrk.  von  1139  April  30-  darch  welche  Conrad  d.  i.TDB 
Rtldesheim  und  lS'icolau.4  von  Scharpenstein  die  stiflnngsurkunde  von  Eberbach  recog- 
noscieren. —  Vergl,  Würdtwein,  N.  subs.  II,  Praef.  XIX;  Würdtwi  in,  Monast. 
palat  I,  216.  note  b;  Joannis,  R. M.  1,  546;  Severus,  Mog.  eccles. 61 ;  Bodraann, 
Rheing.  Altertb.  881;  Blr,  Diplom.  G.  d.  Kl.  Eberbacb.!,  16,  33  0.53.  (ßSoea  omfiuig« 
reicben  aoang  ans  diesen  werk  a.  in  der  Beilage  z.  d.  Anlablatte  f.  Elt?illea.s.  v.  Jhi^ 
1858.  nr.  2— Sl.);  Seriba.  !<•  gesten.  I,  25;  Görz,  Die  Kirche  zn  Hittelheim.  in:  An- 
nalen  d.  Vor.  f.  Nass.  Alterth.  III,  Heft  II,  yti:  Heber,  Die  neun  SchotteDklöster  in 
Mainz  u.  s.  w.  in:  Archiv  f.  Hess.  Ge.«ch.  IX,  Heft  II,  254;  Rheingauer  Geschichts-  u. 
Wek-Chronik.  98;  .Schaab,  Gesch.  der  Stadt  Mainz.  HF,  246;  Vogel,  Besdirbg.  von 
Nassan.  588;  Waitx,  Urktmden d.deiitsch.  Verfassungsg.d.  11  n.  12Jhrlidts.40.DOia  1. 
— Noch  ist  eine  anfzeicbnnng  rorhaodew,  welche  die  fibergab«  des  U.  Ebeitiaeh  aa  Ae  Gt- 
sterzienser  erzählt.  Dal  oi  wird  Piwälmt,  dass  eixb.  Adflbert  nach  entferimntr  doi-  cnu- 
▼entualen  das  kl.  Eberbach  zuvürderst  mit  allem  sngehör  dem  kl.  Bischofsberg  unentgelt- 
HÄ  aberliefert,  von  diesem  aber  dum  Ahr  50  pfund  silber  zurückgekauft  habe,  (mntavit 
qnod  antea  Aeant,  neqnaqpuw  vttmm  «iolaBter  acmel  ooUata,  sed  ^nod  pdiu  dcdaiat 
l^tis,  redemit  de  manibm  monadionim  de  monte,  datis  eis  L  argentl  Hbrts.)  Blerao 
aehliesst  sich  eine  ppnaiin  Vp^nbrnibting  Jp.*  thales,  das  er  in  die  band  Ruthard'j,  de» 
ersten  ciBterzienserabts  zu  Kberbach,  giebt  ,ad  honorem  dei  et  beate  marie,  qualinus 
esset  mansio  et  inliabitatio  tam  monacbomm  tone  pre$entium  quam  futuronim  propter 
denm  nigutaritar  nrm  Ttdantinm.*  Bodmann,  Rbeing.  Aliertk  180;  Boaael,  Urkb. 
der  Abtei  Eberbadi.  1, 10.  MS 

gestattet  dem  bischof  H(eiarich)  von  Olmütz  den  sitz  des  bisthums  aas  der  bisherigen  allzu- 
Ueinen  (St  Peteralkindie  (u  die  St.  Wenielskircbe  za  Olmau)  zu  verlegen.  0.  d.  Boczek, 
(ML  Homviae.  I,  208;  JaffI,  Moo.  Mog.  897.  (Epttt  Mog.  nr.  49.)  248 

erbaut  eine  kiri^hc  des  hl.  .Aui/ti.*^tinus  zu  Erfurt.  Guden,  Uist.  Erfurt,  in  Joannis,  R.  M. 
III,  147  (oaeh  eioem  Mä.  in  Wien  und  separaUoagab«.  33.  —  Vecgl.  Schall,  22.  244 
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Png  zu  mien.  (Quam  ol>  rem  doodeoanonuisFragaiub  aokiiae.  lui  nrchiopisrnpum 

Maftontinum  et  episeupuui  iia.inber{KeD^em  niissi  Mnt,  st  (paiteanqoe  judiciom  Meguardo 
episcopo  iraponoraot,  ipse  ■equaniDiiter  Busciperet.)  OuD»a.  Wiä'Scgrad.  OODlil.  Cosmao. 
in :  M.  G.  SS.  IX,  137.  —  V«rg|.  Fr i  n  d ,  Kinheag.  BöIudws.  1, 199.  845 
Eugelfrid,  abt  II  St  ImMiM  m  Re^nabarg ,  beseMdfgt  dfln  «dbo  barm  SigaMo  ▼«!! 
Schar^-fnld  (Scartfelden),  sich  eiiiiße  dem  yeniiinten  kloster  baigelpgte  ßüter  in  Thüringen 
zugeeignet  zu  habeo.  Die  aache  wird  vor  den  erzb.  Ad^ert  v.  Mainz,  in  dessen  diöcesse 
berfihrte  gttter  liegen,  frimufal^  ^cber  den  bfla«hi]ldigtea  zvredit  w«ist.  (. . . .  intardietM 
domino  Suibolooit  m  mffiMV  intnoBHttant  i»  lUomai  £«&  «eDnuJiaiii],  nw  qoidqiuHD 
^MtlMflMt  iabrnb)  F- 1182,  iuLUKUl^  St^t.  8eb«idt.  Oi%.  Quelf.  n.  509. 
nr.  62;  WafMb«, BMobr. Ombm  ndwdMO  SIb*«.  Wmw.  61  —  Yweg.  Hnperz 
«c35. 

rerkOndet,  dMS  »tSa  FeiwmdUr  Bobwt  wom  Laraoburg  das  voo  denadben  ni  ehran  Atm  U> 

Floriao  geatiftete  Benedlotiner-in&nclisklosler  SchSasa  dem  bl.  Martin  (dorn  zn  Main) 
fibergeben  b&bc  und  beurkundet  die  grandgeselze  dieses  klosters.  Z. :  Heinrich  dompropst 
n.  prtifjsc  7.11  .St-  Villtor,  Adelbort  propst  zu  St.  PeU'r,  Curd  custo.s  u.  doiiidi'chant,  Torn- 
bert  magisler  und  propst,  Emerclio  propu  zu  St.  Severus,  Arnold  burggraf,  Meginhard 
T.  Spanheim,  Qerlach  von  Veldeas,  Robert  von  Lureabarg,  Godefrid  von  Nidehe,  Rat- 
faard  viutham,  Dado  adioitlicUa,  IrliiriD  Walbodo.  A.  1132,  reg.  7.  D.  in  Hoganti«. 
Gaden,  C.  d.  I,  103;  Kremer,  Orig.  Nasa.II,  160;  Schliephake,  Gesdi.  v.Naa- 
sao.  1,198.  —  Vergl.  Tr  i t Ii f  m i u .« ,  Chrou.  Sponh.  II,  243;  Severus,  Mog. eccles. 67; 
Schöpf,  Nordgau-Ostfriink.  üiaatsg.  H,  41,  liOfe;  Wenck,  llist  Abhandlungen.  Gl; 
WOrdtwein,  N.  subs.  II,  S.  XIX;  Reinhard,  Kleine  Ausfuhrungen.il,  139;  Würdt- 
wein,  Monast  pal.  IV,  171;  Battimg  4er  fceiheitea  des  Kl  SobOnao.  USA,  Betlagen, 
S.  1 ;  Vogel,  Beschrbg.  ▼.  ITmmhl  199;  üeber  die  stiftoog  dea  U.  SobBna  handelt 
Prof.  Nebe,  Die  hl.  Elisabeth  a.  Egbert  v.  Schnnaa.  in :  Aimlni  d.  Var.  1  Nau.  Al- 
tertbomsk.  VIII,  157.  oote  1;  Soli«lI.  22;  Kolbe,  12.  «47 

miht  ducnwl  «h  fhntnkliMlar,  vMm  graf  Adatfr.  Dan«!  ia  Mgp  da«  mr  bedegnog 
eines  Streits  mit  dem  stifte  zu  Nordheim  i.  j.  1130  geschlossenen  tractats  (s.  oben  nr. 
920)  hatte  bauen  mtis«efi,  zu  ehreu  des  hl.  Angustin  und  des  hl.  Blasius.  1132  am 
tage  Brioeius.  war  der  13  Nov.,  ind.  10.  Letzner,  Dassel- o.  Einbeck'scho  Chron. 
B.  VII,  &  11  (ß.  18Qi>.)i  Domeier,  O.  t.  Moriagen.  174.  —  Vergl  uotea  bei  erzb. 
AfMM  UV.  »9.  »48 

schenkt  den  canoaikem  des  hl.  Martin  10  minsen  zn  Prannlirini  itti  gaa  Wettereiba,  in  der 
grmfscl)aft  des  grafen  Gotfrid  von  Narings,  sammt  dem  plarrsatz  von  den  zugehörigen 
tthatan  der  drei  villen  Drsel ,  Heddersheim  u.  Unsun ,  welche  der  ertbitdiof  mit  eignen 
■aUan  m  Qodafrid  v.  Bruch  o.  Hetariab  r.  Wamaanaadotf  a.  deren  gattinan  gdbnft 
haUb  %i  Htkriah  dumpropst  h.  propst  n  St  Yiolav,  Adelbert  propst  zn  St.  Peter  o. 
St.  Stnphan,  Cuno  dechant,  Torenbert  scbnimeister,  llartmann  ("antor  u.  k&mincrpr,  GrO- 
dfesohalk  propst  zu  St.  Maria  im  feld,  Grodebold  propst  zu  Fritzlar,  Emicho  prop-st  von 
[DurloluiD]  Dorla.  Godescbalk  propet  Mügestat,  Oozbert  n.  Adelhart  capelläne ;  WQ- 
hekn  pfaluraf,  Heioricb  ««ba  dea  marfcgrafeo  Laibaid,  Arneld  gral  Maina,  Lodewjg 
graf  VQB  Tbniiagen,  Enat  graT,  Sizzo  graf,  Sigefrid  v.  deaaaa  brader  Beitolf  grafen  von 
Nurings,  Emicho  graf  u.  dessen  bruder  (Üerlach,  Mfeenhard  v.  Spanheim,  Wolfram  v. 
Wertheim,  Embricho  Vitzthum,  Dudo  schultheiss,  Erlewin  Walpodo,  Dudo  u.  dessen 
broder  Mebgot,  Volpert,  Emst,  Ruthard,  Ebo.  A.  1133,  reg.  8.  Guden.  C.  d.  I,  lo.'^»; 
HeiDemann,ad.  Anbah.I,Abtb.II,  163. Qr.210.— Vergl  Wflrdtwein,  N.  snbs.  II. 
pnief.  19 ;  Haoaniadiaa  Mnguia.  Jahrg.  1779.  S.  151$  Vogel,  Baadirbg.  Naaaan. 
865 ;  II  ti  f lin  g, G.vonLohr;  Scriba,  Regesten  11,  20;  Rei  t  zen  stein,  Reg.d.  Gr.  v. 
Orlamünde.  35;  Tettau,  Beitr.  z.  d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Gleicbeo.  in:  Mittbeil.  d.  Ver.  f. G. 
XL  Altorthk.  V.  Erfurt  V,  1 4 1 ;  T  e  1 1  a  u ,  Uaber  d.  Aaahth.  d.  StiftgairiL  d.  SJL  Volke- 
rode, ia:  Ztscfa.  Rkr  Th&ring.  G.  VIII,  263.  249 

baatittigt  Teradiiedeoe  dem  bL  Jobann  baptist  auf  dem  Bischofsberg  von  geoanntea  wohl- 
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thStpm  machte  schenkun^'^n.  Z. ;  Enibricho,  Conrad  n.  Meingot  von  Geiisenhelm,  Emb- 
richo,  Guntram,  Oitwin  u.  W'akbt  rt  v.  Bingen,  Arnold  Hartwin  von  Winkel.  D.  Aschftf- 
fenburg.  1132.  Guden.C.  d.  I,  101  ex  autographo;  WUrdtwein,  N.  sab«,  S* 
XIX;  Bodmann,  iUwiog.  Alteitli.203not6  r;  Weidenbaob,  B«^  d.  StodtBiiunn. 
DT  55;  Soriba,  Reg.  m.  66.  MO 
ernennt  Ilennanii  als  de:)  •  r  sti  n  propst  von  Fredelsbeim  u.  »endet  ihn  von  Roateberg  doi^ 
bin.  Letxner.  DaaMl-Einbecksche  Chnwik.  B.  VU,  O.XVI.  (S.  135.)  —  VergL  Do- 
■  •iar,  O.    Moriogan.  181.  Ml 

K.  Lothar  TTT  bemerkt  in  einem  schreHien  ,  in  welchem  er  dem  herzog  Heinrifh  von  Bayern 
die  hut  des  reiches  iibertiägt  und  ilitn  nannititlieh  die  feindseligkeit  des  herzogs  Friedrich 
v(j[i  .Schwaben  gegen  dasselbe  abzuwenden  auAr&gt,  dass  der  letzten  ■efaon  melirraohs 
frwdensantrige  durch  die  enbiacbOf«  von  Hains  und  COln  und  aodm  genaobt  babp. 
Kortfim,  Uritnndl.  Beitarig«.  ia;  Sehloatar  o.  Bsreht,  Anhir  t  Q.m.lAt,  11,368; 
Wattenbach.  Itcr  ,\ustnacura.  1853.  in:  .Vrehiv  f.  Kunde  üttair.  Qqq.. ZIV,  43  n. 
72;  Jafl6,  iL.  Lothar  d.  Sachse.  117  flgde.;  Iluperz,  31.  252 

Henog  Heinrich  von  Bayern  warnt  den  k.  Lothar  lU,  welcher  ihm  f&r  die  daaer  aafnar 
anweaenheit  in  Italien  den  reichsachutz  fibertragen  hat,  vor  dem  erzbisdior  von  MainiL 
(Ad  boe  Mognntino  archiepiaeopo  totam  cor  vestnini  aperire  nolite,  sed  tantnni  prae  cae- 
teris  vüs  cum  'lüi^ere  denionntrate,  quia  loquinir  vobis  in  dolo  verba  pacifica,  sed  vo- 
luntas  est  aliena;  mel  iu  ore  portat,  sed  fei  sub  velamento  cordis  occalta,  sicut  portitor 
vobis dixerit.  Ohnedat)  Kortfim,  Urkui.dl.  Beitr.  in:  Schlosser,  u.  Bercht,  Arohir 
f.  G.  0.  lit.  U,  369:  Wattenbaeh,  Iter  Anatr.  18öd.  ia:  Arebiv  f.  Kunde  ö.<iterr. 
Gquanen.  XV.  (1866,)  43, 50  a.  78.  »  Taij^  St AUa ,  WwtMiib.  G.  II,  62.  253 

dankt  dem  bischof  Otto  von  Banbairg  flr  die  nacbrioht  von  dem  glllek  das  kBnigainltaliea 
und  von  dem  unglflck  d«8  gm^anpapatAB  Anadat  IL  Dann  bittet  er  vm  na^ridit  fiber 
das  colloquium,  welches  die  baiertäehen  fUrsten  in  Bamberg  halten  und  an  dem  der  herr 

von  Salzburg  theil  iielim.  n  wolle.  .Schliesslich  empfiehlt  er  ilitn  einen  kaiifaiann,  damit  der- 
selbe ein  gerechtes  urtheil  bei  ihm  finde.  Jaff^,  Mon.Bamb.  448.  (Cod.  Udalr. nr. 261.) 
Vergl.  Jarr4,  LoCbajrd.Sa(^  180iHiipars,85n.56.  Üi 

schenkt  dem  stifte  Jichabuifr  zwei  «lavische  orte,  A^colweswenden  u.  Nanzenrau,  und  den 
zehent  in  Alinenhausen  u.  Ebesrodo.  D.  Erpisfort  15  kal.  Julii  113.'?,  ind.  11,  Z. :  Wernhor 
«bt  zu  St.  Peter  in  Erfurt,  Adelbert  propst  zu  St.  Maria,  Meiiizo  propst  im  spital,  Ro- 
.  rtooB  (?)  in  monte  aancti  Ciriaci  primus ;  die  caplina:  Uatnrifih,  Adelaid,  Heinrieb,  Fried- 
rieh, Mazelin,  Rudolf,  Berenger  priester;  die  ministerialaiiS  Embrioo  Titltbom  T.  Mainz, 
Meinu'  d  uäiiinierer,  Kchelnard  truchsess  u.  dessen  brfidar  Bodolft  EAaik  V.  Harold;  die 
marscbälle:  Uartiin  u  Gernrud.  Stumpf,  Acta  .Mag.  18.  355 

befreit  gewisse  zn  Erfurt  Gelegene  und  der  St.  Severnskirche  gehörige  gärten  von  derkopel- 
weide  I  piLTuis  lustre  epi-^copalis  cüitule)  und  den  aii'-[>rüchen  derniar.schalko  und  In-gabt 
die  zins[i(iichtigeii  besitzer  dieser  gärt  n  mit  demselben  freien  besitzreeht,  wie  e-s  andere 
bOrger  und  leiite  haben,  welche  in  Erfurt  freie  erbgiiter  aus  der  Imnd  des  erzbischofs  er^ 
hielten:  Z.:  die  pröpste  :  Adelbert  zu  St.  Maria,  lleinrich  von  Jechaburg,  Godebold  von 
Fritzlar :  die  oapiftnc :  Berenger,  Rudolf,  Giselbert,  Friedrich,  Mezzelin  und  ich  Heinrich 
vidi  et  scripsi;  die  yrnfeii:  Krn'-t,  .si//o;  die  freien:  Hermann  von  Wiidenesbert:,  Oun- 
zelin ;  die  niinisteriaien :  Adelbert,  IIiTinatin,  Northela'h,  liuthuer  sf:hulthri<s,  Widelo 
und  dessen  söhn  Hermann,  Berthold.  A.  1133.  ind.  11,  reg.  8  D.  in  ErpctTort  11  kal. 
Jttiil  Gaden,  Cd.!,  107;  Falckeoateio,  TbOr.Historie.  484.  n.  Erfurt.  Chronik,  l, 
58;  Faber,  Die  FreTgflterandFreyrinaenimErfhrtisdien.  71.  —  yergl.  SebOttgen, 
Invcnt.  34;  Würdtwein,  N.  subs.  H,  S.  XX;  Schnltes,  Dir.  dii>l  1.  303;  Mi- 
ch eisen,  Di  r  Mainzer  Hof  zu  Erfurt.  S.  3;  Derselbe,  Ilochtsdenkmalo  aus  Thüringen. 
293;  Hermann,  Hibl.  Erfurt.  334;  Sybel,  Zeitsch.  XX,  201;  Kirchhof,  Die  Üt. 
Weisihflmer  d.  ätadt  Erfurt.  188  o.  207 ;  Lam  b e  r  t ,  Die  Utw  G,  d.  Stadt  o.  Verf.  voo 
Erfurt.  26;  Tattau,  Uabar  die  Aechlh.  d.  StiftinigBark.d.  Kl.  Tolkanioda.  io:  Hltthail. 
d.  Ter.  f.  G.  o.  Altcrthniiak.  t.  Eifbrt.  V,  14L  tf6 
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Mkaokt  anf  bitten  der  gräfin  Kanigiind  v.  B«icUiog«a,  mit  oonaens  dM  propstes  Hainriob 
ZQ  Jechabarg,  die  pf&rrkirche  za  Aldesleve  (Oldklebeo)  dem  kloater  datelbtt.  Z.:  Hein* 
rieh  propst  ron  Jekeburg,  Grodebold  propst  von  BVftslar,  worner  a1>t  sn  St.  Peter,  von 

Aldesle  al't  Tlillin ;  die  caiielKine :  Werenger,  Uodolph,  Heiiirich,  Giselbert,  Friderich, 
MejEZelin;  die  graten  Ernst,  Siuo,  Hei  mann  von  Godeneftbercli,  Dilmar  von  Roslar;  die 
ministgrilleD :  Luard,  Rodolph,  Werner,  Gernod,  F.  1133,  lad.  11,  12  Ical.  Jalä.  (Otto), 
Unit.  Mkcnu  716;  Meaekea,  S&  B.  G.  I,  616;  Schamellas,  KJ.  OUisleben.  32; 
Feller,  Bist  de«  HrasM  Bnümaeliweig.  299;  SohSttgen,  Invent  84;  Schuhes, 
Dir.  dipl.  I,  304;  Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlaraünde.  34.  —  Vergl  Tettau, 
Ueb.d.Stiftuag8ar]ud. KL  Völkenrode. in:  ZUch.  d.  Ver.  f.  Thür.  G.  VIII,  263  n.  fieitr.z. 
d.  B«g,  d.  Gr.  T.  Gfcidieo.  io:  lüttbea  d.  Ver.  HG.  a.  AHarthk.  T.ErilurL  V,  Ul.  «7 

beurkundet,  daas  WcniHr,  vopt  des  hofih.sdft-;  Halberstadt,  nachdem  ersieh  nidit  sowohl 
mit  thorheit  als  vielmehr  mit  wuth  benommen  halte,  seine  rogtei  anf  Terlangen  des 
bischofs  Otto  resigniert  habe,  und  bestätigt  als  apostolischer  legat  die  alte  fiwäeitder 
flalbarttfidter  lorahe.  F,  1 133,  ind.  11.  D,  Eipheafiwt  in  eodeaia  b.  Mario  aatante  oni- 
reno  lod  illia«  clero  et  populo.  L  e  d  e  b  d  r ,  Anliir  XIII,  148.  268 

fibergiebt  die  ihm  von  dem  bischof  Bernhard  von  Hilde«heim  geschenkten  reliquien  des  U. 
Qod^wrd  den  Aunuliaerprapst  liebso  in  Erfürt.  1133.  Nufariofat  «u  dem  Eeliquienver- 
arfADfat  dee  U.  Imtenhnuen  rma  Jahre  1 190.  R  e  i  o ,  Thmr.  eaera.  I,  64.  259 

aciheokt  den  canonikern  des  hl.  Martin  ein  von  einem  freien  manne  namens  Hugo  erkauftes 
gnt  zn  Zozenheim  im  Nacbgau  in  der  grafschaft  des  grafen  Emicho  von  Smedeburch 
gelegen.  Z.:  Henrich  doropropst  u.  propst  zu  St.  Victor,  Maroolf  propst  zu  St.  Peter  in 
Aschaffenburg,  Godescalc  prop-st  von  Muostat;  die  capell&ne:  Bennitjer,  Adelhard  und 
Friderich;  graf  .Arnold  von  Lurenburg,  Dietrich  von  Geilenhusen,  Gerhard  graf  u.  dessen 
bruder  Heinrich  von  Berbach,  Dammo  u.  .Sigebodo  von  Bucho,  Cnnrad  von  BicbenbAäl, 
Gerbard  von  Hagenboseo,  Qerhaid  von  Kelberhowe,  Beiewiidi  n.  deasao  broder  Megia- 
lans,  Enbrioo  THctbnin.  Wemher  von  RntheneBlieini,  Bnrehaid  n.  denen  brnder  Bodolf 
von  Degestat,  Eigelward u. dessen  bruder Rudolf.  A.  1133,  reg.  8.  Guden,  Cd.  1,110; 
Wagner,  Kleinere  Mlttheil.  in:  Archiv  f.  Hess.  Gesch.  Xll,  456;  WQrdtvein,  IT. 
Mb«.  H,  &XXi  Serib»,  Beeeitmu  111,66;  Soh&ab,  Geeoh.  d.  Stadt  Ifainfc  IV,  39.  MO 

beurkundet,  wio  Emraocho,  ein  ehemaliger  canonicus  von  St.  Victor,  nachdem  er  wegen 
seiner  dienstc  in  den  hesitz  von  rwei  propsteien  gekommen  war,  dem  Victorstift  ein  aus 
eignem  geld  erkauftes  haus  bei  Mariagreden  geschenkt  habe.  Z.:  Heinrich  dompropst  iL 
liropit  m  8l  Viatior,  Cnno  outos  u.  deeao,  Toropert  propst  n.  magistart  Hartmann  andor 
a.  cfnniMfvr;  die  oanonlker  n  St.  Vlotor,  Iforaid  deeao.  AlMra  aebolaater,  Oonnd 
cantor,  Hertwin  custos,  Arnold  bnrggraf,  Rupert  und  Arnold  von  Lurenburch,  Her- 
manus Bavarus,  An.selin  von  Gumeldinge;  die  salm&nner:  (fideüussores)  Ernst  u.  Fol- 
bert,  Embricho  vitztlium,  Dudo  schuUheiss,  Dudo  u.  dessen  bruder  Meingoz.  A.  113:i, 
ind.  X  (?),  reg.  Via  Joannis,  B.  M.  U,  583;  Würdtwein,  N.  sabs.  pcmetXX; 
Serib«,Regeeten.  ni.  66.  Ml 

schenkt  den  eliorbrfldem  des  hl.  Martin  das  20  mansen  betragende  und  JUnrüdl  28  aohveilM 
imd  zwei  pfund  eotrichteode  gnt  sn  Bnrebaoh,  wekhes  er  fär  120mai'k  von  den  nen  ge- 
stifteten Uotter  Jlbenstadt  erkauft  hatte.  Z.:  Heimieli  donprapst  «.propst  m  St  Vktor, 

Cuno  custos  und  deoSO,  Buneard  Schulmeister,  Uartmann  cantor,  GozVu  rt  propst  zu  St. 
Johannis bapt.;  dieeapellioe:  Hertwin,  Arnold erzpriester,  Giselliert,  Adelhart;  dielaien: 
Arnold  burggraf,  graf  Gerhard  von  Berbach  und  dessen  bruder  lieinrich,  Rupert  nod 
desaea  bruder  Arnold  graf  von  Lorenboig,  Heinrich  von  Oauaelenb^gen,  Dammo  von 
Bncboi,  Sigebodo;  dieimnisterialeo:  stadtdtBnNrerHein||!os,titsQniiD  finbriob,  Walpret 
von  Bingen,  Bnrchart  von  Eggestat  und  des^ei;  bnnb^r  TlHrinanii,  Wemher  von  Ruthe- 
nesheim,  Kigelwart  und  dessen  bruder  Rudolf  von  (iisenheim.  A.  MCXXXV  (?;,  ind.  XI 
(?),  r^.  9,  imp.  1 .  G  u  d  e  n ,  C.  d.  I,  11 .3 ;  Dürr,  Comment  de  S.  Martini  monast.  22. 
(in:  Schmidt,  Thea,  juris  eooL  HI,  9Ö.);  Wardtwein,  Notitd^  Jlbenst.  21;  Wardt» 
waln,  N.  aibs.  B,  präeC  XZI;  Woidanbaok,  Bag.  der  Stidt  ^higaii.Br.  56.  —  V«tgL 
Will,!«..!».  i-  8p 
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H&fling,  G.  V.  Lohr.  385;  Scriba,  Il<>g.  ü,  ar.  S68;  W»fatr,  Ob gaiid.  SÜftt. 
(Prov.  Starkenburg  u.  OberheMeo.)  1,  143.  MS 

Synode.  Entsclifildet  wlliread  dersenteoCPrliMeote  uianobiieaniTginrAai  MUMtaMOhnb 

in  Jeru^salfm  rardioali  paolato  Oerhardo,  et  reverendis  fratrihus  archiepiscopo  Magde- 
bnrgensi  Nortbertho,  et  ejus  F.ufIra^aii(>o  de  Uabclenberc  Aiishelmo;  ooepisoopia  ncwtria 
Ottouc  Babenbcrgensi,  Oebebardo  EisUiensi,  Buocone  WormaciflBBl,  SjgstHdo  8|4raBli» 
Megiaiwrdo  Pragensi,  abbatiboa,  ardudiaoonis,  prepositi8,etaliU  iaaoBwiiB  wii|ioM»  fta^ 
tnTras  in  ooneilio.}  auf  päpstlnAni  beftlil  den  lan^ährigen  streit  swiedMO  dem  bisdnun 
ITalberstadt  und  dein  klüster  ITi^rsfeld  über  die  zAmten  im  Ilassegau  und  Friesenfeld  za 
gunsten  des  leUtern.  Z.:  die  erzdiaouae  v.  Mainz:  Heinrich  donipropst,  Adelbert  propst 
za  St.  Peter,  Godescalc  propst  zu  St.  Maria,  Cuno  decan,  Hartmaon  cantor,  Heinrich 
pnftt  r.  Bingeo;  die  Abte  Wemher  v.  St.  Alban,  Werabold  t.  St.  Jaieob,  Fokfaaid  t. 
St  Dinbodenberg,  Bemliehn  Spanbdm,  Gerbard  St  Miziniin  bei  TVier,  Oomfad 
herzoL'  V  /erringen;  die  grafen  Arnold  hiirg<;raf,  Imicho  von  Sraedeburg,  Gorlach  von 
Veldenza,  Bertliold  v.  Nuringen  u.  dessen  brnder  Siij;frid,  (ierhard  v.  Bertbach  u.  dessen 
brnder  lleinrich,  Embricho  v.Thidesse,  Gozmar  v.  Richcubach ;  die  ininisterialen  v.  Mainz: 
Embriebo  vitztham,  Embricho  von  Piogen,  Walpertus,  Dudo,  Meiogo^  Eraet,  Ot^raht, 
Rathart;  die  raisittarfalM  von  PaUa:  Begiabard  v.  Salzangtn/llewugoav.  iS^la,  Bern- 
hard Erdal,  Warmund  v.  DruonLach;  die  ininisterialen  von  Hersfeld:  Widilo  von 
Uansenheslcbo,  Ludeger  v.  Donidorf,  Dicterich  v.  Alniundemde.  Gerlach  v.  Loubach, 
Bern,  Wille,  Waicun.  F.  Moguntie  113:'.,  ind.  XI  (')  XII  kal  Novbr.  Wenck,  Heaa. 
Laadesgeacb.  U,  81;  Steiner,  Das  Freiger.  WilmuQdBheini.33;  Schaltes,  Dir.  dipl.  I, 

8Q61.     Ke  obige  sentenz  (aeatentiam  a  ▼eoeraUU  fhUre  nostro  Adelberto  Mog. 

aao  tane  apcelolioe  sedis  legatc...  datam)  ward  von  papst Engen dorch  bnlle  von  1 148? 
Min  19  (Dat.  Remis  iiii  kal.  Apr.)  bestätigt.  Jaffi^,  Reg.  Pontif.  Rom.  nr.  6394.  fßü 

Zenge  bei  k.  Lothar  HI,  welcher  dem  bistliuni  Bamberg  die  abtci  Snciga  (MOnchsmünster) 
si:henkt  u.  unterstellt.  Stumpf,  RK.  nr.  328(j.  —  Vergl.  Huperz.  31  u.  55.  '264 

beurkundet,  dasa  die  freie  frau  Emervrip  sich  u.  ihre  eigenleate  m&nnlichen  geschlechts  (com 
potestate  niascuiini  generia)  dem  hof  in  Droomcrsheim  übergeben  habe  nnter  der  bedin- 
gaog.  dau  jeder  deradben  dieaem  hofe  jAhrUoh  8  pfenaige  reiditt  nach  den»  tod  aber 
daa  vieh  tmd  die  Ueidvnf  der  ▼erstorbeaeo  ebeo  dieaem  boib  laMeo  aoll.  Z.:  Dado,Ba> 
denger,  Wemher,  Erarho,  Conrad,  Gerhard  und  noch  mehrere.  A.  1133,  ind.  II  (?), 
epacta  6,  concurrente  7.  V^idimus  der  maiaser  richter  vom  25.  Nov.  1241.  Baur,  Heea. 
Uikk.m.582.  MK 

bestimmt  df  iti  l  i'cliiff  Otto  I.  v.  Bamberg  auf  sonntag  nach  himmelfahrt  einen  termin  zu 
Mainz,  um  mit  ihm  den  streit  des  bischofs  v.  Halbcrstadt  mit  einigen  canonikcrn  in  Un- 
tersuchung zu  zielien.  (Sed  quia  ptudeutia  vcstra  in  negotio  hoc  millo  modo  possumus 
carere,  rogamoa  voa  et  rogando  auctoritate  uostra  iiyungimua,  quatenua  pioiiaia  domi- 
aiea  port  asMnnoiiem  N.  nobisenm  ad  diffinieodam  haao  diaoorfiam  vtKtia  adeaaa.) 
J&m.  Mon.  Bamb.  460.  (Cod.  üdalr.  nr.  263.)  26« 

Biaehof  Otto  voo  Halberatadt  ruft  die  bilfe  dea  biaohofa  Otto  von  Bambeig  gegen  aeiae 
Ainde  an.  Ton  dem  enb.  Addbert  tagt  «r:  „Noa  eifo,  taate  tamqae  taanSla  iafloM^ 

tione  perculsi,  Moguntinae  sedis  archiepincopo  rem  omnem  scriptis  aperuimns  huiusqae 
rei  coiifiilium  et  auxiliuni  quesiviiiius.  Qui  litteris  aJ  ecclesiam  nostram  directis,  omni- 
modifi  nos  e,xcusavit,  clectionemque  riustrair.  iustam  et  canonicam  fuis.se  comprobans,  cri- 
nunatorea  noatroa  reooociüari  nobia  condigna  aatiafactiooe  praeoepit"  Und  gegen  enda 
daa  admibaBB  apridit  er  die  bkU  aaa:  «Fhiinde  rogaania,  qntimia  Ktlens  wmtnm  ad 
metropolitanum  dirigatis  et,  nt  in  caoaa  nostra  diligena  eaae  velit  causa  ve^tri,  efTlagi- 
tetis.''  J af  f^.  Mon.  Bamb.  449.  (Cod.  Udabr.  nr.  262.)  —  Veigl.  Huper z.  34.  267 

beklagt  ddi  bd  dem  Uidiof  Otto  I    Bambergfiber  im  nria  derUnUieheB  Mbail  darch 

einrtiischnng  der  weltlicben  fiir«t«n  bei  den  wählen  der  bischBfe.  (Quid  enim  restat  ad 
cnmulum  doloris  nostri  'i  cum  videanius  canouicaa  episoopomm  electionea  ad  notam  prin- 
dpiaoaiaaiiatpiobflMpladt*  anoipa«  «abadiaBt,  fwa  ttMiaiit)  n.  deigMEken,  vobal 
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er  einige  beispieie  anfuhrt,  und  treibt  den  bischof  aa,  zurwiftdererlanguag  derkirdüidMii 
pririlegieo  »Um  aafmbuteo.  Qaia  extrem»  quMlibet  peipati  ntiitB  «st,  qiuua  utem  «o 
t«iD  ignominioMai  Tiden  et  enettom  eeoleeiM  ft^fnriui  et  «MtHflioiMa.  Jutti,  Mod. 

Bamb.  451.  (Cod.  Udalr.  nr.  264.)  —  Vergl.  .Taf ,  Lotbir  d.  Sachse.  144;  E.  Fried- 
berg, Die  Narratio  de  eicctione  Lotharii.  in:  FurnohiafBii  i.  deatsohea  6.  ViU,  83; 
Haperz.  32;  Niemanii,  Die  W;xhl  Lothar'».  12;  Bemheimt  IibÜiarIIIl.dMWorinser 
G>na)nUt.32a.  44;6iesebrecht.KG.IV,  96.  26» 
QiMdliiikiaigl  Zeage  bei  k.  Lothar  in,  weleber  die  Onedlinbiiifer  luofleote  in  sefaien  besondern  schütz 
nimmt.  Stumpf,  RK.  nr.  :]29b;  aich:  Mader,  Antiqq. Rruiisw.  232;  Kettrinr,  Kir- 
chenhi&torie  v.  Quedlinburp.  40;  Schwarz,  Mantissa.  1117;  Mascov,  Coniiiient.  de 
rebus  in)p.  etc.  60;  Historie  der  Pfalztjr.  zu  Sachsen.  118;  Schottgen,  Invent.  30; 
Sehnltes.  Dir.  dipL  U  310;  JaoielLe,  ürltb.  d.  Stadt  Qnedlinbnrg.  10.  —  YergL 
Jafft«  K.  Lotbar  d.  Saehee.  165;  Haperz.  83;  Reitsenatein,  Reg.  d.  Chr.T.Oria- 
mOnde.  86;  .Snhnm,  Vorst,  z.  dipl.  K.  Lothar  in.  S.  14.  269 
Mersebug  Zeuge  bri  k.  Lothar  III,  welcher  dem  bisthum  Bamberg  abermaladleabteiSiiatga(Münchs- 
mfinster)  sdienkt  Stnnpf.  RK.  nr.  8299.  —  Vagi.  JsfTA,  Loduur  d.  Sadist.  \h6; 
Reitzenstein,  Rp":  <1  Gr.  v.  Orlamttude.  86.  270 

ErAut  beurkundet,  da««  der  freie  Ditniar  von  Kirchberg  die  hörigu  Ilerinengart  samnit  ilireti  kia- 
dem  nebst  zehen  mansen,  welche  Jene  zu  erblehen  erhalten  sullen,  dem  St.  Petersliloster 
anf  dem  berge  za  Erfurt  zu  miniaterialen  übergeben  habe.  Z.:  Werner  abt  zu  St.  Petitr 
mit  allen  seinen  untergebenen  brSdern;  die  freien:  Folrat  n.  dessen  bmder  Hertac.... 
Reinolt,  Meimvart,  Ortwin,  Walthorc.  A,  1134,  iiid.  12.  Giiden,  C.  d.  I,  112;  Schan- 
nat,  Vind.  II,  1.;  Falckensteiu,  Thür.  Chron.  II,  4S0;  Avemann,  Burggr.  von 
Kirchberg.  Dipl.  1 ;  Faickenstein,  Ilistoriev. Erfurt.  1,59;  Märkische  Forschungen, 
m,  30;  Georgiaclt, Dipl  1. 617;  Analeota  cürhaiuuia, Voneda  1(X  11;  SchOttgra» 
InTent.  96;  WOrdtweln,  N.  snbe.  IT.  Fraef.  XXT;  Sehaltea,  Dfa-.  dipl.  I,  318.  — 
Vergl.  Tettau,  LVb.  d.  Arctith.  d,  Stifti^surl«.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztsch.  f.  Thür.  G. 
VIII,  264;  Tettau,  Beitr.  z.  d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  iu;  Mittheil.  d.  Ver.  f.  G.  u. 
AherUmmBk.  ▼.  Erbrt  V,  142.  871 
Fdda     Zeuge  bei  k.  Lothar  III,  wdoiMrdielMaitiiiiig«  derabteiBflnAldbaatitfgIc  Sumpj,  BK. 

nr.  3300.  279 
best&tigt  die  Schenkung  der  Capelle  u.  deshofes  Hinälies  durch  die  bttrgerachaft  ToaBiBgep 
an  das  kl.  EberiMush.  Z.:  Goso  deoan,  Heimana  cantor;  die  laien:  Ortwin  t.  Bio^B* 
Mengot  Oiseoheim,  Embrleho  t.  Winkel,  Oiberth,  Roho,  Ernit  von  Eltfida,  F.  ab.  a. 
ioc.  dorn  [mcxxxiiii]  Rossel,  Urkb.  der  Abtai  EbMbash.  1,  14.  —  T«|gL  BeiltL'n 
AmUbl.  ron  Eltville  u.  s.  w.  1858.  S.  27-  273 
beitlligt  dem  kl.  Johannisberg  den  besitz  von  3  mansen  in  Algensheim  im  Nahgau.  Bod- 
mann,  Rheiog.  Alterthflmer.  64;  Sehaab,  Geaoh.  der  Stadt  Maina.  III,  444;  Scriba. 
Regesteo,  III,  66-  274 
genehmigt  den  verkanf  dreier  mansen  n  EttemilSBo  an  das  kl.  Fredesloh  seitens  des  Bai^ 
ndf,  walehar  ursprünglich  ein  Oreier  una  wir,  aioh  dann  aber  (malen»  dei  ettBOOloram 
snomm  senms  appcllari,  qnam  vano  Hbertatla  nomine  gloriari)  mitaOen  aeinen  gStam 
dem  hl.  Martin  zu  Mainz  als.  ministerial  üborgoben  hatte.  Z. :  Walther  propst  zu  Norl- 
hauseii,  Gi'  lt  scülc  prupst  zu  Iloiligcnstadt;  dio  laicn:  Dudo  castellan  zu  Rnsteberg,  GiO- 
descalc  graf,  Tlieoderi  'li,  I.ainl'f  rt  vitziluim;  die  niinisterialen :  Conrad,  Sigebodo,  Ila- 
ward.  Arnold,  Hugo,  Adelbert,  Rar twich.  F.  1 135.  D.  in  Rosteberc  3.  non.  Jan.  (Scheidt), 
Ood.  dipl.  ni  HbaefS  Brennstiiiw.  Staattradit  rä4;  Hamsel,  InTent.  I,  72;  Letzner, 
Bassel-  u.  EinbeA'aehe  Clu  m  ik  R.  VR,  o.  9.  (S.  139.);  Ladabar.  Uaber  dk  Ministe- 
rialen, in:  Märkiaeha  Eorschuugen.  ÜI,  72.  275 

eonseoriert  den  biadiof  Jolumn  von  Prag.  Rwtqnam  imo  pontiflealea  d^jnitalaa,  M jat  ba- 

culuni  et  anoulum  sibi  tradidit,  itiiperatx^r  ad  archtepiscopum  Mogontinuro 
Deo  dignom  praeenlem  ordinaret.  Itaqne  praesul  Jobauies  13  kal.  Martü  ab  i 
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GoMgBae.u:  M.  Q.  SS.  IX.  141.  —  Vergl.  Frind,  K6.  B0hmen'8.I,  201;  Friedberg, 
Die  Narratio  de  elect  Lotlivii.  in:  Forschungen  z.  deuUch.  G.  VIII,  82;  Bernheim, 
Lothar  III  u.  das  Wormser  Concorilat.  33  reduciert  das  obige  datum  „13  kal.  Martii* 
nUscblicb  auf  deo  lö.  April.  Die  beziehang  des  |,übi  tndidit''  auf  deo  biscbof  als  das 
■ol^eatidMiBtBirwftiilt  87< 

Reichs  tai;.  Zeuge  bei  k.  Lothar  III,  welcher  einen  t-'iitf  rtausch  zwischen  herzog  Heinrich 
V.  Bayern  a.  dem  abt  von  Mallersdorf' (^Madelhardesdorf)  bestätigt.  Stumpf,  RK.  or. 
3304;  auch:  Meiller,  Reg.  d.  Enh.  v.  Salzburg.  27.  —  Vergl.  Jaff^,  K.  Lothar  d. 
Sachse.  160;  Hnpars.  SS;  SehalL  19;  Beitienatein,  der  Gr.  voa  Orl*- 
mOnde.  86.  .  977 

emeneit  das  den  Mainzern  i.  J.  1118  (?)  voUdiene  privileg.  Seeunde  mam  eonllnnationi 
interflienut :  Heinrich  dompropst  u.  propst  n  St  Victor,  Adelbert  pro  pst,  Heinridi 
outo«,  Hartmann  dechant,  Gozbert  propst,  Willehelm  graf  ron  Luzelenbnrc,  herzog  Fri- 

therich,  auch  burggraf  Arnulil,  Arrjold  ^>raf  u.  dessen  l  iinl.  r  Rutbort  von  Luri-nburc, 
graf  Henuann  von  Salm  u.  dessen  Iruder,  Otto  von  Riueck,  £iumecho  graf  u.  dessen 
Imder  Geriana,  graf  Gerhard  u.  dessen  bruder  Heinrich  von  Berbach,  Heinrich  von  Ca- 
senelenbogen,  Dammo  v.  Sigwbodo  von  Buoho,  Embrico  Titzthnm;  too  G«ia«Dbeiai:  Dudo 
adidh,  O&et,  Neheim,  Amolt,  Arndt,  Helpcrich,  Hernian;  Die  ofBenko:  Folpreth, 
Ebb«,  dessen  bruder  Uuthart,  Wernher,  Eigelwart,  Dndo.  A.  incxxzv  (!),  iod.  Zin(?), 
ng.  VIUI  (?).  imp.  II.  Gaden.  Q  d.  120.  —  Vergl.  oben  or.  76.  278 

benrkandet,  dasa  der  ft«te  mann  Eberhard  von  Stein  anP  bitte  dea  abte«  Wernher,  nenn 
mansen  zu  Albioh  im  Nahgau  in  der  grafschaft  des  grafcn  Emicho  zum  heil  seiner  seelo 
der  kirche  des  bl.  Alban  zu  Mainz  geschenkt  hat  und  dass  die  mönche  hierauf  de.tsen 
kinder  mit  72  mark  abgefunden  haben.  Z. :  Heinridi  dompropst  a.  propst  zu  St  Victor, 
HartinaiiD  doeao  n.  propst,  Gosbert  outor  n.  propat,  Gerkdi  eanonÜLer,  Bnthaid  kell- 
ner ;  die  fraeo ;  graf  Enuneeho,  OodeboH,  Hildebnnt;  die  mbiteterialen :  Amolt «.  daiaaa 
sithne  Helprich  n.  Heriman,  Ruthart  u.  dessen  stöhne,  Arnolt,  Thiedo  von  EIrbeaheim, 
Heinrich  von  Bodenheim,  Fulrat  u.  dessen  söhne.  A.  1135,  ind.  13,  reg.  10,  imp.  2,  io 
Moguncia.  Joannis,  R  M.  II,  746;  WOrdtwein,  Diöc.  Mog.  I,  7.  u.N.  subs.  II  praef. 
XXIT  —  Vergl.  Schaab,  Gesch.  d.  SUdt  Mainz.  IV,  31;  Scriba,  Reg.  III,  67  279 

verluiht  dem  stiftskapitei  von  St.  Victor  einen  ort  zur  anlegung  einer  eignen  mühle  zwiscbea 
der  steinMlNll  brfickc  bis  Rndolfshausen.  Z.:  Heinrich  dompropst  u.  propst  zuSt  VictOTt 
Hartmaim  pnpat  v.  deoan.  Goabert  propat  und  cantor;  dia  canoniker  derselbaa  Unfat: 
Monurd  deom,  A4eftwn>  srfwlaater,  Oanrad  oantor,  Hertwio  eoatoa,  herzog  fViedrieh, 
AuiR^d  D  de's^cn  bruder  Rupert  v.  Lurenburg,  graf  Sigfrid  v.  Nuringes,  Gerart  v.  Ha- 
gciiiihcse,  Adelbert  V.  Jude;  die  ministerialen :  Embricho  Vitzthum,  Meingoz  cämmerer, 
Düdü  schültheiss,  Otto  Verwalter.  A.  1135,  ind.  XI  (?),  reg.  Lotbarii  VIIH  (?)  imp.  II. 
D.  Mogontia.  Joftnnia,  R.  M.  II,  583;  Georgiaob,  Beg.  chron.dipl.  I,  549;  Wardt- 
troin,  V.  anbt.  II,  ptncfl  XZU;  Wagnar,  Die  WBatnngen  d.  Prav.  Rbafadiaaaea  1(0; 
Wagner,  Kleinere  Mittheil,  in:  Archiv  für  Hess.  Gesch.  XII,  45G;  Scriba,  Re- 
gasten.  III,  67  u.  Anhang.  33Ö  e.  1174;  Schaab,  Gesch.  d.  Sudt  Mainz.  HI,  235; 
SobtlL  84.  880 

conflrmiert  die  pcheriknngi  n  an  dia  propstei  Philipf  szell  im  Nahegau  durch  die  äbte  von 
Hornbach,  nauK-ntli  :!!  den  besitz  der  kirchen  zu  Uareweschem  (Harxheim)  o.  Basenesheim 
(Bosenheim),  dann  des  orts  Rorbach  mit  der  kirche.  Z.:  Heinrich  dompropst  u.  propst  zu 
St.  Victor,  Adelbert  propst  zu  St.  Peter,  Heinrich  cnatos,  Bartmann  decan  and  propst, 
Goab«rt  eaiit«ir  nnd  propst,  Godaaealo  prapat  n  St  Ilaria  im  ftld,  Heimiah  prapat  vtm 
Bingen,  Adpllmrd  propst  7v  S^t.  .Sever;  die  freien:  burggraf  Adelhard,  graf  Emecho  von 
Linigen,  graf  Emmecho  von  Kircbcrc  und  dessen  bruder  Gerlacb,  graf  Arnolf  U.  dessen 
bruder  Rupert  von  Lurenburg ;  die  niinisterialeo:  Meingoiss  dmmerer,  Embricho  vitzthom, 
Dndo  Schultheis«.  1135.  ind.  13.  A.  in  Mogontia.  Wflrdtwain,  Dite,  Uog.  I,  384; 
Grollias.  Orig.  Bipont  1, 185b  —  Vargi.  AM,  PiitlL  1, 288;  Swibft.  BMmtan.  XU, 
.  67 :  BatUnghAmsto,  Bdtrt|a  s.  pttk  G.  D,  MB.  BML  M;  Kolbas  UL 
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beurkundet,  dass  ritter  Werner  y.  Bol&nd  dem  von  ihm  erbautpn  Boland  (später  Haue) 
ein  TOD  dem  cleriker  Chunrad  von  Oppenheim  erkaufte«  gut  nebst  der  Capelle  in  Soiand 
tkbergeben,  und  dass  dessen  vittTre  und  söhne  dazu  noch  das  gut  zu  Ninreobara  (Nmmb» 
boig)  geRtgt  haben,  welches  nebst  dem  berg  und  der  capeUe  dü  kloster  »firma  franconun 
lege*  bawtsen  soll.  Z.:  Heinrich dompropKt,  Hartmajin  deean,  Arnold  erzpriester,  Emidho 
gnf  T.  Liningen,  Sigebold  v.  Valkensti  in,  Nibelmi«  Vitzthum  von  Worms,  Meingoteftm« 
merer.  A.  1135,  ind.  II  (?)  reg.  11,  imp.  3.  D.  Moguntie  5.  id.  Oct.  Remling,  GeNb. 
der  ehem.  Abteien  n.  Klöster.  II,  359.  —  VergL  Lehmann,  Gesch.  der  pf&lz.  Burgen. 
III,  16;  Naoh  Kxmac"»  DrL  Sunnilg.  in:  KOllner,  6.  r.  Kkehheifli-Boiaiid  und  Samt 
14,322  Q.  369;  Birseh,  KL  Steinftld.  145.  SM 

bestätijit  dem  k!  i'sfer  des  hl.  Christoph  in  Ravengiersborg  (Revengercsbawfc)  die  Schen- 
kungen der  wittwe  Gertrndiä  von  Hoiirein  (Horn)  n.  ihrer  tochter  Albradaüber  ihregüter 
ra  Honrein,  Bubach,  Seuppel  (?)  u.  Fankol,  sowie  des  ritters  Emich  v.  Walliacli  aber 
«ü  gBt  n  Riefweiler  (Rnnes«riiere)iLBabach.  Z.:  Heinrich  dompropst,  Uartnuum  deean, 
G«Mbart  oaator,  HeiiiilBh  propst,  Oodetealr,  Adelhaiil  burggraf,  Emicho  gra^  Gerlaeh, 
Eaabkot  Rcinbert,  Giselbert,  Rulhard.  A.  \\?>'x  Wflrdtwein,  .^ubs.  dipl.  V,  403; 
Beyer,  Mittelrh.Urkb.  1,535:  Moser,  Brauuschw.  Staatsr.  ü94;  Märltiscbe  Forsch, 
m,  72;  Back,  G.  BKTiq^baif.  87;  Widder,  Kurpftla. 01,486;  OSri,  Mitteirb. 
Begeaten.  1. 512.  88S 

veifat  den  knnttHar  im  da«B  tn  Spder.  Dediottnin  eat  altare,  qood  sttora  est  ad  aqailoaein 
in  novo  monastfrio,  a  dorn.  Adelbcrta  I  archicp.,  in  honorom  doniini  nostri  Jhesii  (Tiristi 
et  sauctae  crucis  i  L  j^raecipue  saucti  Petri  apostolorum  principis  et  omnium  apostolonim. 
Ann.  Disib.  in:  Bfihiner,  fVmt,  III,  SOS  n.lL  G.  SS.  ZVII,  Sfi.  — Vei|^  Bemling, 
Der  Speierer  Dom.  Iä9.  284 

Zeuge  bei  k.  Lothar  III,  velober  die  Plrftnooatnitensenbtei  St,  Ptal  in  Terdon  bestitigt 
Stumpf,  RK.  nr.  3314.  -  Vergl.  .Taffi^,  K.  Lodwr  d.  SmIm  169;  Hsperi.  88; 
Schum,  Vorst  z.  Dipl.  K.  Lothar  Iii.  s.  36.  285 

wählt  mit  kaiser  Lothar,  dem  päpstlichen  le^at  Gerhard  und  dem  bischof  Iknihard  von 
Dildesheim  den  biaeholfivdoli  I  von  HalbentadU  Lotharin»  inq^tator  in  media  qnadrar 
gesima  Goelarie  eonvantom  haboil,  cnl  Gertiartn»  cardwalia  laterföft.  IbiRodolftas,  Hal- 
berstadensis  efilesie  vicedominus,  canonice  eligitur  etc.  Ann.  Saxo.  in:  M.  G.  SS.  VI, 
770;  Anno  igitar  1136,  indictione  14,  rejroi  vero  Lotharii  11,  imperii  3,  ecclesia  Hal- 
berstadensi  non  habente  pastorem,  Imperator  Lotharins,  Gheraidos  eardinalis,  aposto- 
licae  sedis  iegatas,  Albertu  Mogontine  sedia  arohiepieoiqpaa,  Bemardn»  HildeoeeiiNDsii 
episoopns  «ma  uniltb  nBgnwia  viria  ooBTeniont  ad  eleotiooeni,  «i  inToeata  Spiritnasansti 
pratia,  dtimnus  Rodulfus  vicedominuK,  vir  paciens  et  quietn.s  et  vita  hone-stus,  pari  voto 
tolius  cleri  et  unanimi  consensu  populi  in  episcoputn  est  eleclu.«,  iti  dominica  Letare  Jhe- 
nisalem,  6.  Nonas  MartiL  Gesta  episcopor.  Ilalberstad.  in:  M.  G.  SS.  XXIII,  106.  — 
Vagi.  Niem»nn,  6.  t.  Balberatadt.  I,  231;  Friedberg,  Die  NaixatiodeeleetiooieLo- 
ditum.  in:  Ftndinngen  s.  dentaoh.  O.  TIH,  88;  Hvpers.  84;  Gieaebreeht,  KG.  IV, 
110  u.  143.  286 

ireiht  den  bischof  Rudolf  I  von  Halberstadt . . .  post  prox.  pascha  in  dominioa,  qua  cantatur 
JnbOate,  Idoa  (?)  ApriUa  a  predioto  aeo  Mog.  Herpesforde  ben«)iotiooeai  episoopalem 
rite  aooef^  ete.  GesU  epiia  Hattent  in:  IL  O.  SS.  XXIII,  106; ....  et  2  Una  Aprilia 
Erpceford  in  episoopura  eooeaarator.  Am.  Saxo,  in:  H.  G.  SS.  VI,  770.  —  VefgL 
Lenekfeld,  Ant  uum.  Halbont  68;  Jaffä,  K.  Lothar  d.  Sachse.  169.  287 

besiMaU  dam  kl.  Lippoldabetg  dk  ukondlicbe  anfaeiohnnng  fiberdaaaea  von  einer  geniaeaa 
Alürait  von  BenMoben  lieieUuttiiieiide  gtttar.  (wAm  wumb  Io  Alleiiwiuellieii  iL  MiB-* 
zagen)  Z.:  Lumprrt  graf,  GodefHd  u.  Bruno  dessen  bmder,  Widelo  v.  TTatisci^leve,  .-\mo9t 
V.  Radele,  Godeljold  ü.  dessen  söhn  Gfodebold,  Athelbert  v.  Frankeuhuson,  IJeriiuaun, 
Othelrich,  Berchtold.  A.  1136,  ind.  14,  imp.  Lothario.  .Stampf,  Acta  Mag.  21.  — 
Ver^  onten  bei  enb.  Heinrich  1142—1153.  aoa:  Wigand,  Axchiv  t,  G,  Weet&teaa. 
V.48. 
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vents  fe5f,  iiidils  von  Jen  irütiTn  des  Ubsttn  zu  pceltlichen  zwecken,  nunentlioll'^ 
für  kriegsdieuKte  zu  venreadcii.  1 136w  11911er,  Grescb.  v.  Reinhardsbruan.  30. 


bei  1l  Lothar  IIT,  welcher  die  abtafViniBbacb  in  seinen  schlitz  nimmt.  Stampf,RK. 
tf.  8318;  auch:  Czerwenka,  Ann.  et  aot.  piet.  Dum.  Au!«tr.  265;  Meiller,  Reg.  d. 
Enb.  V.  Salzburg.  27;  Heinemann,  C.  d.  Anhalt.  I.  Abth.  II,  !77.  ur.  232.  —  VwgJ, 
Jaffö,  K.  Lothar  J.  Sa-h^r.  175;  Hnperz,  ."15.  890 

Zeo^  bei  k.  Lothar  lU,  wekiier  die  erneimrte  stiflung  dea  kl.  BUrgel  bestätigt.  Stumpf, 
«iE. nr.  3319;  aadi:  Helne'ma'aa,  C.  d.  Anhalt.  I,  Abth.  II,  178.  nr.  233.  —  VergL 

Wegelp,  in:  Thür.  C.qq.  II,  271  note  2.  291 

Zeoge  bei  k.  Lothar  III,  weloher  dem  «tiiteBtuuberg  deotribut  in  vier  alknwjhen  pnoviniea 
iehenkt.  Stnmpf,  EUE.  nr.  3384;  tuuki  Heinemann,  G.  d.  Anhalt.  I,  AltL  H,  179. 
nr.  236:  H<  it7.eastei«,.Bqf.  i.  Or.  v.  Orbunfind«.  86.  —  Vertl.  Olesebreoht,  KG. 

IV,  112  u.  443.  {898 

Zeuge  M  h.  iiotfiar  IlT,  veMier  die  dbcollabgaben  ni  TaogermOnde,  BlaüingeD  Imid  Elbei 

za  gunsten  der  inagdefinrüischoii  kati''riia;iiä-cha(t  ermässigt.  Stampf,  RSL'nr.  3325; 
auch:  Heinemann,  C.  d.  Anhalt.  I,  Abth.  Ii,  läU  nr.  237.  j  'i'J'i 

verwandelt  das  nonnenkloeter  in  Hombnrgin  «n  itiOnehskloster  nnterTersoigangdernrllek- 
bleibenden  nonncn.  Z  :  die  crzbischOfe:  Hruiio  von  Cüln,  .\dall  .  rt  von  Trier,  x\ndre;iÄ 
von  Utrecht,  Conrad  vun  Magdeburg,  Adelberu  vun  Brciiuu;  die  bischüle:  Uto  von 
Niiuiuburg-Zeitz,  Megiiihard  von  Merseburg,  Otto  von  Bambi-rg,  Oeinridh  von  Regons- 
burg,  Hebrel^ardas  Coastaoe.  (ist  dorohatricben  aber  nicht  ersetzt,  vkUeicht  zu  lesen: 
Gelwhardns  ÜTstaetteiisis),  Walther  von  Aagsbttrg,  Uda]rid>  von  Consträzi  Adelbere 
von  R.Til  l,  Tlpl  rr'finrd  '  [■•  •h'iu'-  r  GplteliariP)  von  Strasslnirp,  Sifrid  von  Speier,  Buccovon 
Würiii>:  iuaik,T.Hf  A'l  r^crt.  uuu  ki.'rar  Conraii,  "ruf  Si:;i_'trii;  von  i  Bouueburk)  Bomone- 
burg,  Ludwlt!  lai:i]i:i;it',  Ludolf  von  Waltinii'roile,  W'i'li'kint  v< m  i,Swalbenbei^)Swaien- 
berge,  Berubard  von  liildenesheiiu;  graf  .Sizo,  grat  Ernst  und  dessen  brodei^  Lambert, 
giPiif  OHttian  von  Rotrabai«.  A.  1186,  ind.  XIII.  (?).  D.  Horbipelis  14  kal...i  FSk^te- 
mano,  in  den  ncnon  Jlittlicilnngon  des  thfir.  «ächs.  Vereins.  VU,  HeftlV,  SO;  Kran- 
nichfeld,  Nat'lirichtt'n  von  Homl  lirp.  44;  Goschel,  Chronik  d.  Stadt  Langensalza.  I, 
IIG;  Görz,  Trier.  Ki^g.  zu  nbii;<':u  datuin.  S.  331;  Iloffmann,  Otto  I,  efii^e.  Bai'.  US; 
Schuhes,  Dir.  dipl.  I,  325;  Heincniann,  C.  d.  Anhalt.  I,  Abth.  U,  löl.  nr.  23ä; 
(hiezn  die  recension  in  den  Gotting,  gelehrt.  Anzeigen.  1870.  II,  1188  votfCbln)» — 
Vergl.  Knochenhaner,  G.  Thüring.  z.  Zt.  d.  erst.  Landgrfenth.  HC;  Tettau,  Mltr. 
z.  d.  Kegestcn  der  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Mittheilungen  des  Ver. f.G. u.  AlterUik.  v.  firfiut. 

V,  142:  Giesebrecht,  KG.  IV.  44H.  ( 

Zeuge  bei  k.  Lothar  III,  weloher  zu  Wiixbotg  den  reichsgerichtsspruch  zu  gansten  des  col- 
legiatstiftes  NeninQnster  daselbst  über  die  Zugehörigkeit  der  demselben  insbesondere 

durHi  Iv  Li-  nhard  von  Endseo  entzocein-n  zinsleute  bekräftigt.  (Nach  der  urk.  des  bischofs 
Enibriclio  von  Wirzburg).  »Stumpf,  RK.  nr.  3328  und  Acta  imp.  nr.  100.  295 

beurkundet,  wie  er  den  streit  zwischen  denbrödem  von 6t.  Mariengreden  und  .soineui  dienst- 
mann Koho  hli-r  >A-i  „Mit  in  Afalterbach  bi->>ndißt  hat.  niimli.'Ii  so  das.«  Koho als  der  ält(>^te 
seines  geschlecliles  das  gut  gesit'ii  eini'U  ,jiiln liolieii  ziu.-j  erblich  l'csitzen  solle.  Z. :  die 
prSpste:  Heinrich  doniprop.Ht,  Ad<-ib,  it,  Adelhard,  Guttschalk;  Heinrich,  Kliding,  .\del- 
bero;  die  laieiu  Gcemot,  £bbo,  Gerbart,  Hartmn«  Folbceht,  Godebolt,  Herdt.  A.  1 136, 
ind.  14  BShmer'a,  MS.  nach  Kindlinger'e  Sammlnngen.  Bd  131,  185.  296 

ordiniert  den  abt  Cuno  des  kl.  Disibodenberg.  Dominum  Cuono,  (abbfw  sancti  Djribodi,) 
ordroatos  6  kal.  Januar,  a  domino  Adelberto  L  aeniore  Mognnlino  ardii^iaiiopo.  Ann. 
Didb.ni:B0hmer,Font.  10,  209u.  M.6.SS.XVU,2^.    ;  897 

IKe  MSrker,(nierAere)  von  Thietmelle  üb^rgebcö  {Mnr'diiMh  '4te  liand  ihree  vagta«  Alhett 

von  Siäiauenburg  auf  rath  Weiland  des  tnacistor«  Bovo  aus  Fritzlar  den  ort  Weissenstoin. 
(Wübelmshöhe  bei  Cassel.)  Z.:  Heinrich  prupst  von  Bicheburg,  Godescalc  von  Heiligen- 
'  Walni'liMqilM  Brirr^  BdUJteo^dar 
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urk.  det  enb.  Heinrich  dd.  Geismar  14  Dec  1 148.  L«4dar)|0»«,  Zur  GmoIl  des  Kl. 
Weissensteia.  io:  Justi,  Hess.  Denkw.  IV*,  32.  296 

ertheilt  seinen  oonsens  rar  ernennnng  SiboM'lB  IDID  praeuMtor  dw  kl.  Lippoldsberg.  Poro 
post  huius  beati  viri  [üt  itrurisl  discessuin,  eecundam  utrorunique  decrctum,  et  (ocioB 
congregationis  huins  et  «ioiiiiin  <:-pisoopi,  aenioris  acilieet  Adelberti,  ooomiwiud,  dominas 
Siboldu'<  hunc  locum  su^cepit  in  Christo  T^gHidaill.  Clwoa.  UppoUnb.  in:  Böhmer, 
Font,  lir,  261;  M.  G.  S.S.  XX,  550.  399 

versieht  den  dorn  zu  Mainz  mit  einem  prftchtigen  dach  nec  mora  civitas  nn«  cum  prin- 

cipali  tcmplo,  qaod  ipM  migDÜloo  tfoto  OMinienti  igne  orwaatR  Mt  Ano.  FtM.  in :  M 
G.  SS.  XVI,  79.  300 

tJebersicht  der  Schenkungen,  welche  der  mainzer  domkirche  «ur  zeit  des  Hrzl.  Adclbert  I 
gemacht  wurden,  näiulich:  In  ThOrintjen  das  gut  des  horrn  Dammo  von  Ettersburg;  das 
gut  des  herrn  Wiemann  in  Apolde,  die  propstei  in  Etter.'^liurg  (Vergl.  urk.  v.  9.  Min 
11^  nr.  123.)  and  die  propstei  in  Uagen;  das  gut  des  markgrafen  in  GeimnngDo;  in 
Yigharderode  und  Ichsteün  24  mansen,  welche  gnf  Erwin  und  frao  (domina)  Helinbarc 
dem  erzbischof  gegeben  haben ;  die  bnrg,  welche  die  frau  Rigjrardis  und  ihr  söhn  Rudolf 
dem  erzbischof  geschenkt  haben;  das  gut  in  Udenhu.<in,  welobt.s  graf  Berenger  gegeben 
hat;  das  gut  in  Udenhn.sin,  welches  graf  Berenger  gegeben  hat;  das  gat  in  Englide  U. 
Onn,  vdehes  Herr  HeUigu.  dessen  gattin  übergeben  haben ;  die  bnrg  Meldingen,  welche 
berrGerwin  zugleich  mit  allen  seioeo  gatem  in  ThQringen  h«igngeb«a  bat;  in  Meldingen  8 
mansen  des  markgrafen  Henrich;  die  tfattringischen  gOter  des  bem  Onuzelin;  die  bürgen 
Gliclie  \nul  Mulcliurrh  mit  dem  berg  genannt  Reberc  w.  Breidenriilo,  welche  pfalzgraf 
Wilhelm  und  ilcsscn  mnitor  mit  Zustimmung  des  markgrafen  Adalbert  gegeben  hat. 
(Verg.  Heinemann.  C.  li.  Anhalt  I,  Abth.  II,  203,  nr.  271;  Heinemann,  Albredit  d. 
Bfir.  1S6  n.  137;  Wernebarg,  Geschiolilslieb«»  Ober  d.  Gr.  v.  Gloohen.  in:  Mittbei- 
lungen d.  Ter.  f.  O.    EtfnC.  VU  S)  dl«  abtei  Gfirinrode,  wdebe  die  ftvn  Riggardis  und 
deren  söhne  Udo  und  Bndolf  gegsben  haben;  ausserdem  übergaben  dieselben  den  Albe- 
rich mit  seinen  söhnen  Udo  u.  Eckebert  sowie  den  söhn  des  Udo  von  Megenwardesbnrc 
mit  allen  deren  gfitem;  das  gut  des  Christiui  von  Waldeche;  das  gut  in  EichelolTeshusen, 
irekhes  Udaliich  mit  aiUea  natxniessniigso  d«m  erzbiMhof  n.  dem  hl  llartia  QbsiiBsbea 
baben;  die  borg  Kabenttein,  «elolie  Rambold  gegeben  bat;  Holdnisln,  wddies  Udnirieh 
ilbergt'ben  hat;  die  bürg  Malsbnrg,  welche  Folcold  n.  üdalrich  mit  gütem  und  ministe- 
rialeu  dem  hl.  Martin  und  dem  erzbischof  übertragen  haben.  (Vergl.  urk.  v.  9.  April  1124 
ar.  149);  die  bürgen  Holzhusnnu.  Aistat,  die  hälfte  von  Brubach  und  die  abtei  BreiteoMli 
welch«  graf  Wemher  (von  Grioingen)  mit  seiaen  gütem  swiscben  Bheio,  Main  n.  Wen» 
gesehenlit  hat  (Vvtgl  ailc.  ▼.  7.  JoH  1 1 88  mr.  183);  da«  gnt,  w«kshe8  berr  Hvgo  fai  NeiÄ«, 
Munstere  o.  Stenhera  gegeben  hat;  die  abtei  Ameneburg:  das  gnt  des  Matheridus  in 
Quecbrunnen,  Sahsun  und  allenthalben,  welches  graf  Rudolf  geschenkt  hat ;  das  bef«- 
•tigte  Alterheim;  die  ministerialen  um  Nennkirchen  hemm  des  grafen  Adelbert,  weldw 
«•ine  tochtar  tind  deren  gemahl  marfcgraf  Conrad  geschenkt  haben;  die  borg  Dingenboie, 
da«  Aate  ObercMesbnsan  nebst  deo  bekiaa  bnrgeo  Itstsm  o.  Eppenstsfa,  weldie  graf 
Udelrich  gegeben  bat.  Ausserdem  göter  in  Bnrebaeh  (Vergl.  urk.  v.  1 1 33  nr.  262),  Braun- 
heim (Vergl.  urk.  1 1;32.  Sept.  13  —  Dez.  31.  nr.  249),  Spurchenheiin  (Vergl.  urk.  v.  1128, 
nr.  2Ci}),  Siilzhfim  (Vergl.  urk.  v.  11  iio  nr.  226),  GisenheLm,  Blithneseheim,  Saulheim, 
Mumenheim,  Wizerichesheim,  Bmnichwilre  (Vergl.  urk.  v.  1 130  nr.  2S6)  and  Zonobeim 
(Vergl.  ork.    1133  nr.  260),  welche  der  ozbisc^f  kioflich  erworben  «.  deo  dimtirlldern 
det  hl.  Martin  gesehenltt  hat.  Goden.  0.  d.  I,  395—398;  Wfirdtwein,  N.  .«nbs  II, 
praef.  XXTH.  —  Vei^fl.  Wolf,  G.  d.  Eldisfeldee.  I,  145;  Tettan,  Beitr.  z.  Gesch.  d. 
Gr.  V.  (ik'icii.'ii.  in:  Mittbeilungen  d.  Ver.  f.  Gesch.  n.  Altertbk.  v.  Erfurt.  V,  139  (mit 
dem  jähr  1111—1116);  Reitzeosteia,  Reg.  d.  Gr.  v.  OrlamOnde  1,  139;  Sobenlr, 
BeitrSge  z.  altbess.  Territorialg.  in:  AsehiT  f.  Hess.  G.  XIH,  436  v.  440;  n.  In  Gbm- 
spondenzblatt  des  Ge.'ammtvcroins  n.  s.  w.  1874  nr.  9,  S.  68.  801 

Oer  eleni«  der  bamberger  kirehe  erinnert  ihn  daran,  die  angelegenheit,  deren  behandin^g 
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Dottratn  MdiTimos,  in  spem  adducti,  itenun  ostiam  miserioordiae  Testne  palsamtu  et  pe- 
dibns  vestris  provoluti  oraniU5,  nt  oatuam  nostrain,  quam  tractandain  pro  gratia  vestra 
susc.  pistis,  .sitmt  TobU  moris  est,  pro  honore  vestro,  uiii;  jirn  diltnt.ione  episcofii  liosiri 
ium  pro  uostra  «emper  maosora  devodone  perfecte  t;t  itiiogrc  Lcnninetis.)  Üieraaf  schil- 
dairt  er  de  ihn  durch  gewisse  kriegsleute  zugefügteD  Schäden  und  verwüstangen,  and 
erwartet  hilfe  voo  seinem  [des  enbiaebo&J  nüi  und  aeiiier  maoht.  JaffA,  Jlon.  Bamb. 
527.  (EpisL  Bamb.  nr.  31.)  802 

sdienkt  6  mausen  von  seiuem  eigengnt  za  Metersheim  (Mechtersheim)  im  Speiergan  der 
Toii  ihm  anmiltelbai  neben  der  domkirche  Deaerbaateo  holkapelle  dee  U.  Godehard 
(ad  oapellam  enrtfe  noetre  ia  IfofDoda,  ptrieti  Reoleste  beati  Martliil  eontigaam  et  a 
Dobis  a  fondamcnto  constructam')  mit  dem  herJirf;.  liass  au?  den  oirikiinften  jährlich 
ein  gewisses  auf  die  lieleuchtung  verwendet  werde  Z. :  LiiitA  id,  aht  voci  Seligenstadt, 
Heinrich  domprofist,  Utinrich  donicustos,  Marcholf  (TOfst  von  Aschaffenburg,  Hein- 
rich propst  V.  fiiogeo,  Adelbard  propst  v.  St.  Severus,  graf  Bertbold  von  Nariogeo,  Be> 
revb  T.  Aidnfltebarg  und  dessen  bruder  Magenlans,  GeriiarA  ind  denen  bräer  En- 
gelhard ▼■  Kelberowe;  die  ministerialcn  des  hl.  Martin:  Embricbo  Vitzthum,  Cnnrad  und 
dessen  bruder  Volniar,  Siftplward  v.  Gisenheini  u.  dessen  bruder  Rudolf,  Herold  Kraft 
von  Eltwil,  Hüho.  C.ernot,  riartlieh  nmrsnhalk.  A.  MCXXXVl  (? .,  ind.  XV,  reg,  XII, 
inip.  tercio  (?)  D.  Seligenstadt  üoii.  Marcy.  Würdtwein,  Dipl.  Mog.  II,  541;  Mone, 
Zeitschrift  f.  G.  d.  Oberrheins.  II,  433;  Scriba,  Rcgosten. III,  G7.—  Vergl.  Bär,  G.d. 
Kl.  Eberbadi  (Das  Grab  Adelberts  I  voo  Habel)  I,  120.  note  ÖO:  Falk,  Knnetthi^ 
in  Mainz.  10;  Falk,  Die  Cataloge  der  vorbonifacian.  BisdiSfis.  9.  «W 

Papst  Innocenz  II  trägt  ihm  auf,  die  angehOrigen  des  kl.  St  Emmeram  zu  Regensburg  gegen 
den  ritter  Sigebotna  in  schuU  zu  nehmen.  D.  ViterbU  7  kal.  Aprilis.  Jaffi,  Reg.  Pontif. 
nr.  5588;  Mon.  Mog.  898.  (Epist.  Vog.  nr.  60.)  —  Vergl.  Zirogibl,  AlAaodhing 
über  den  Exerationsprocess.  in:  Nene  biet.  Abhaodl.  d.  bajer.  AkaiL  d.  Wiaeanaoh.  l\ 
52;  Huperz,  35  u.  36.  Mi 

weiht  die  kirohe  daeelbet  nnd  nfanmt  daa  Uoeter  fat  sefaien  adrats.  Anno  Cbriad  1187. 

2  May  magna  solennitate  consecratum  est  monasterinni  Walkenredeiise  in  honorem  R 
Mariae  seuiper  virginis,  et  S.  Martini  episcopi,  ab  Alberto  aeo  Moguntino,  ptat stntil  iis 
niultis  episcopis,  al  batiliiis,  praepositi.«,  doniinisqne  secnlaribus  quam  plurimi.«,  —  Ar- 
cbiepisoopns  aram  phmariaui  consecravit,  et  quindecim  partieolas  de  saoetorum  reliquiis 
iUi  ioduait  Eekatrom.  Chron.  Walkennd.  4ß.  Cum  abBnriena  plenque  aedilMaab- 
solvisset,  Adelhcidis  fundatriz  toto  in  eo  erat,  ut  priusquam  satis  conccderet,  novum  hoc 
opos  siiuni  pro  moro  istomm  tetuporum  rite  inaugaretur.  EvocaJo  itaque  ad  se  archie- 
pisri,]]!!  MiiL'-iiilii.i)  Atitlin  t  tii,  utfiotf  dioece.asaiio,  ipsi  ."^uuni  in  divini  honuris  augiueutuiB 
a  se  constructum  ac  liberaiissime  dütaium  luunasterium  couiuiendavit,  obnixe  rogans,  ut 
iüiid  in  totslara  et  patrodnkim  Moguntinae  ecclesiae,  band  dedignaretUT  reöpere.  Non 
poterat  nnn  annnere  precibna  talkioaissime  foeiuinac  antistes,  ideoque  prai>«entiV>ns  ple- 
risque  Saxonia«  episcopis  ac  nnitu  ecdesiastiei  quam  politici  ordinis  viris  ui  igi  a  solen- 
nitate ae  pompa,  anno  MCXXXVII.  VI.  non  Maji  niona'iterium  Waickenredeiise  in  ho- 
norem omnipotentis  dei,  b.  Mariae  Semper  vlrgiois  et  S.  Martini  episcopi  eonseeravit, 
illndque  in  huios  et  eodesiae  snae  suscepit  tutdan,  4iria  devovens  illos,  qui  res  mooa^ 
etarii  quovis  UMdo  violarent,  reddeientve  deterioree  ame  primariae  ab  se  dedicataa 
XV  eanetannn  partienh»  reliquisrun  inelndebat.  Adelbertus,  cujus  exempW  reKqai 
episcopi  seijuebantur.  Hoffiuannus  de  dedicatione  nioi.a^t.  Walkeurclens.  inantiquit.it, 
suis  W.  ms.  üb.  1.  cap.  13.  in:  Lenckfeld,  Antiquität.  Walckeured.  44.  —  Vergl. 
Hvperi,  86.  j  MB 

beurkundet,  dass  er  den  ort  Fredelsloh  (Fridesele)  in  seinem  bisthum  geFreit,  dort  zu  ehren 
der  bl.  juDgfrau  u.  des  hl.  Blasius  eine  kirche  erbaut,  die  er  niSnchen  Augustinerordous 
ttbergeben  o.  mit  genannten  rechten  u.  besitznngen  ausgestaltet  habe.  Zngle^  bestStigt  er 
•  eine  aebenhnng  dee  grafeo  Rndolf  t.  Frankenleben  n.  seinee  famdere  Bar^rich  ap  das  non- 
neoklniler  nfedadoL  (fkiddaa^  Z.:  Addbwt  propst  ni  Sl.  Haiia  ia  Erfiirt,  propst 
JqghabMS,.pRipak  wahher  tm  NOrten,  prapitGodebold  tm  ninlar;  die 
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laien:  landgraf  T.tidwijr,  graf  Sigfrid  von  Boinieneburg,  Tuto  cwtcllan  von  Rasicberg, 
graf  Ernst  und  dcsjicii  bruder  Lambert;  die  ministorialen :  Lamltcrt  Vitzthum  von  Geis- 
mar, Cunrad  u.  andi  re.  A.  1137,  ind.  15.  D. Frideslarie  12  kal.  Jolii.  Domeier,  GeMh. 
T.  Moriogeo.  175;  (Gräber)  GeMli.  v.  GOUiii«ii.  HI,  100;  Wolf,  G.  d.  Eklnfdän.  I. 
147;  WUrdtweia,  V.  mim.  Dt,  pnef.  ZXn  L«pp«Bb*rg,  Hunb.  üricb.  14A;  Ban- 

iTiPr,  Rpg  bist.  Brandenb.  1, 160;  Knesebeck,  Urk.  zur  Gösch  dorG.  v.  Gleichen.  31; 
Hempei,  Iiiveiu.  I,  73:  Letziier,  Dassel  u.  Eiiibi>ck'schc  Cliroiiik.  B.  Vll,  c.  12.  (S. 
131.)  — Vergl.  Grote,  G. d. .Stadt Northeim.  18;  Ilarland,  G.T.Einbeck. 63;  Tettau, 
lieber  d.  AeohtL  d.  Sttftgsnrk.  d.  la  Völkenrode,  in:  Ztaafa.  d.  Ter.  fSr  Thariog.  Q. 
Vin,264.  SM 

bestfttigt  eine  schenknng  de«  Dilmar  Hellekap  von  8  man.^en  zu  Rechersen  gelesen  aii 
das  kl.  Fredelsheim.  (Fredeslohe).  Z.  die  pröpste:  Adelbert  zu  Erfurt,  Ueinrich  zu  Jeche> 
borg,  Gottsehalk  zu  lieiligenstadt  a.  Fritzlar;  Sifrid  graf  zo  Boaielburg,  Dudo  oastellan 
m  Rmtebug.  A.  Friteelar  1137,  iod.  16,  k«L  Jnlii  (?>ng.  Lotlnrii  12.  Letsaer, 
DMiel  v.  Enb«ek*Mlw  Chronik  B.  VII,  a  12.  S.181;  Domeiert  (2.  ▼.  Moringen.  177; 
T e  1 1  a II ,  Beitr.  i.  i.  Bog.  d.  Gr.  t.  Gletobio.  b:  MiltluiL  d.  Ter.  f.  G.  v.  Alterthk.  v  <t> 
Erfurt.  V,  142.  307 

IlMl  4m  dnreb  alter  editdbaft  gevordene  pllaeter  der  8t  Albandüroh»  enneaem,  bai  «el- 
eher  gelegenheit  die  reliqaien  von  Aureas  und  Jnstina  wieder  aufgefunden  werden.  (Pa- 
vimenta  illa  monasterii  vetustate  attrita,  renovata  sunt  anno  MCXXXVII,  sub  Adelberto 
archiepiscopo :  ad  quem  fftrtur  pssh  libcllun  de  inira.nili.s  B.  Auraei  perscriplus.  Passus 
memoratur  in  sacellu  prupe  Dalheim,  ubi  adhn''  niartyricu  sanguine  lütare  rubricatam 
IDOOStratur,  non  absque  niiraculo.)  Latumus  in  seinen  nuten  zu  dem  Breriar.  Mog.  in: 
Joannis,  R.  M.  16^.  —  Vergl  Brack,  Q.  t.  Mainz,  in:  ZtscL  f;  rbeio.  G.  o.  Alterth. 
L  Mainz.  I,  Heft  IV,  464.  SOS 

Anf  seinen  rath  aberninimt  papst  Inno:'eii7.  II  die  protection  des  Marientnünsters  n 
Schwalenberg  im  Paderboniiiieheu  und  beat&tigt  deaeen  beettnngeffl.  Jaff£,  Beg.  Pont 
V.  6608. 


Tod.  Adelbertus  Mogontiimi  tiMia  obiit;  post  cujus  obitum  dvitas  uoa  cum  principali 
teiiq>lo,  ben  prob  dolw !  igna  conerwBata  est  Aon.  Pather bnuo.  ed.  Sobeffer-Boiohorst. 
164.  (Ann.  HOdesb.  In:  M.  G.  SS.  III,  116.);  Adelbertns  eemor  Mog.  aaw  obiit.  Aon. 

Erphesf.  in:  M. G. .S.S.  VI, 54 1 .  u.  Böhmer,  Font,  III,  hSl;  Eodem  tempore  apud  Ger- 
maniam  obiit  Adelbertus  Mog.  aeus.  Ann.  Saxo.  in:  M.  G.  S.S.  VI,  774;  Adalbertus 
Maguntinns  aeus,  Heinricus  Frisingensis  episcopus,  pluresqae  episcoporum,  princtpum 
nobilinm  Tita  dsoedoot  Ann.  Meiiio.  in:  M.6.  SS.  IX,  503;  I^otharios  Imperator,  Adat- 
bertas  Mag.  epiwopne,  Brano  Cobwrienaie,  Heimien  nwtDgenm  dbenoL  Ann.  CbiCvto: 
in;  M.  G.  SS.  IX,  tjO'J;  I.otharius  imperator,  Albertus  Mogontiensis,  Bruno  et  Hugo 
Colonicns.es,  Ucinricus  Frisingensis,  episcopi  obierunt.  Ann.  .St.  Kndberti  Salisbnrg.  I.  c. 
775;  Adelbertus  senior  Mogontinus  archiepiscopus  oi-iit.  Ann.  .St.  Petri  Erpliesford.  in: 
M.  G.  SS.  X\l.  18;  Adeibertos  Mog.  piesol  obiit  Ann.  Palid.  io:  M.  G.  SS.  XVi,  79; 
Eodem  tempore  obiit  Adalbertus  Mogontiona  aena.  Ann.  Magdeb.  ba:  M.  G.  SS.  XVi, 
186;  Obiit  Adelbertus  Mogontinus  aeus  9  kal.  Jul.  Ann.Disib.  in:  B9hmer,  Font.  XD, 

209  u.  M.  G.  SS.  XVII,  25;  E.x  hi<!  vero  qni  reraanserant  Albertus  Moguntinns  »ir 

ad  secuUim  prudens  et  poten»,  locuplinis.'iiniuMjiie,  Heinricus  Frisingen.si^  i  pisciipi —  H» 
Tendi  finem  fecerunt.  Ottonis  Fris.  Clirou.  m:  M.G.SS.  XX,  259;ltaque  Fhdertcua  dnx 
Haguntiam,  quae  tunc  pastore  suo  orbata  vacabal,  veoit,  ooBeaqoe  tan  derieoa  qnam 
laieoa  ad  boe  ut  Albertum  joniorem,  oxoris  soae,  qnam  seeando  acoeperat,  fiatrem,  eli- 
gerent,  indosit,  principe  ad  boe  eorroborandara  asdto.  Qni  patrum  suum  seniorem  Alber- 
tum  non  e.xu.  i;s,  non  lit^ne  gratus  ben*'fi.;iüruiu  e.\titit,  nec  plene  fidum  principi  suo  se 
exhibuit.  Ottonis  Frising.  ep.  Gesta  Frider.  Imp.  Lib.  I.  in:  M.  G.  SS.  XX,  362;  Adel- 
bertus ob.  .M.  C.  XXXVII.  Series  aeorom  Mog.,  Bdhmcr,  Font  III,  140.  n.  Jaffc, 
Mon.  Mog.  4;  Deiade  post  aliquaatshmi  tenporis  domioos  Adelbartaa  afnaoopos,  ad  io- 
gens  «anete  MogaotiM  asdiB  HMHOUDoduB,  ab  hoe  nnadb  a^btnotas.  (t  11871  et  pr» 
multis  in  ecciesia  dei  bsna  gsstk  ^M,  Ut  «sdimii%  in  cotlo  isosptaa  mL  Otroa.  lippol- 

Will,  BtgstteD.  82 
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tebaif.  fai:  BSiinier,  Fnrt.  III,  969.  a.M.  6 SS.  XX,  060;  GodemtaBipoi«  «büt  Albaw 
tmll€f.aMM.  Chron.  mont.  sereni.  in:  M.  G.  SS.  XXt!I.  145; 

Hinc  parvnm  Duiiicruiii  Phebo  volvente  ditrutu 
ac  adiilcsw'iUe  patria  rccioiie  iiianent«, 
presul  A(d«lberlu»),  de  Cbnsti  munere  oertus, 
prafatew  tmiß»  cairpaa,  tnibavit  o?Qe, 
eu  1mm  vivendo  preerat,  qaasi  pastor  alendo; 
turbkTit  cleruin,  flentcm  contraria  rerum, 
a  (l(iinii;is  terra«  iiictiiit  qiian  pluriina  (trre. 
ViU  Adelberti  II.  iu:  Jaffä,  Mon.  Mog.  Ö93.  —  Todestag:  9  kal.  Jul.  Ann.  üisib.  &. 
a.  0.;  9  kal.  JdI.  Adelbertns  Maa.Kal«nd.  Beorol.  Lauretlu  in:  Bahmer,  Font.  III,  147; 
9  kal.  Jul  0.  Ida  indtua;  et  dantor  etc.  —  et  de  aoniveraario  aei  Adalbert!  senioria,  et 
Tigilie  cantabantur  in  Gapella  St.  Gothardi  Magunt  infra  ptilsos  primamra  etc.  NecroL 
min  oder  sogen,  kleines  Präsenzlagerbuch  d.  St.  Viotor-Stifles  z.  Mainz  höchst  vrahr- 
scbeinlicb.  in:  Bodmann,  Uheing.  Alterth.  95.;  9  kal.  Jul.  vigilia  Joannis  Bapt.  obät 
Albettnt  aew  Mog.  sepnltos  lo  capella  S.  Gothardi,  ubi  caotabnntor  vigilie  majorea  eoB 
magnia  NqMKMoriit  et  dat  eamerariu»  dominoram  qoatooiroaiideka  deqaataorUbriaoeni 
et  cantatur  ibidem  miaaa  animamm;  qua  mm  candelaram  reaidanm  reuiaaebit  oapeUano 
eocli'sie  St.  Gothardi.  Nocrol.  aedis  inaioris  M<iii[.  21)4.  in:  Joanait,  Ä.II.1, 552.  (Vergl. 
Bär,  G.  d.  Kl.  Eberbach.  I,  74  flgdf.);  *.)  kal.  Jul.  Adelbortus  aens  obSt  Mort.  EccI. 
colieg.  ad  GraduR  M(i>;iiiiti;i"'.  in:  Corrcxpiiiidcnzblatt  d.  Gesaramtver.  u.  a.  w.  1873. 
Nr.  S.  37;  In  der  tirk.  erab.  Adelbert'a  II  von  1 140>  durch  welche  er  ein  jahngedloht» 
niis  ftlr  Adalbert  I  atiftet,  heisat  et.  ,Ad  haeo  sanoiri  volnmus,'  at  in  paträl  aoetii,  da 
quo  dixiuius,  annivfrsario,  ijuod  est  in  vigilia  sancti  Johannis  baptiste^,  etc.  Wflrdt- 
vein,  Diöc  Mog.  Cuiunient.  XI  (Tburilig.  ei  Eichsf.),  209  ;  8  id.  Jun.  (Juni  6).  Anni- 
d.  Alberti  senioris  a^i  Mog.  fundatori»  nostri  et  otnniam  sacoessonun  eins 
et  omniam  dominomm  canonicoram  eecl.  Mog.  Wol  naofa  ebem  oeoenn  Ebecb. 
Neerol.  b:  Bir,  O.v. Eberbaehl, 76.  —  19  kal.  Jd.  (JiiDi  90)  Adalbegtu  tieiia  ob.Ne* 
cri.l.  d.  Kl.  Wei-ssenbiirg.  ed.  Mooycr,  Ar  liiv  f.  üttlerfrankon.  XIII,  Hofl  III,  23; 
12  kal,  Jul.  Neorul.  .Sali.sburg.  et  S.  Eniiiirrauii  Ualiep.  eaec.  XI,  XII,  591'.  iu:  Mon.  B. 
XIV,  385  II.  Verhandlungen  de.s  lii.-it-  Vt  r.  1.  obcrpfalz  u.  Regenaburg.  XIII,  338.  —  Als 
begribniaatitte  Adelheit'a  I  wurde  nach  dem  vorgange  dea  Trithemius  im  Chroa, 
SpoDfadtoi.  948  bia  anf  di«  aflUM  MÜt  daa  kloatarEbeiriNibli  bwridwat  nai  «a  mrddiea» 
annähme  noch  wipdcrholt,  als  bereits  der  irrthuni,  auf  welchem  sie  beruht,  erwiesen  war. 
(Huperz,  De  Adalberto  etc.  36.)  Zuenit  zeigte  Bodmann  (Kheing. Mterth. 1, 93 — 95), 
dem  sich  Dahl  anschlo.?.«  i  Aniialeii  d.  Nass.  Altertliiini^v.  Il.IIfft  II,  SS  i,  da.ss  iVw  Got- 
bardtkapelle  am  dorn  zu  Mainz  das  grab  unseres  erzbischofs  berge.  Anstübrlicfa  wurde 
dieaer  bewcia  geflibrt  darch  Bär  (G.  d.  Kl.  Eberbach.  I,  49—85}  and  die  richtigkeitdaa 
gewonnenen  reaoltata  wnrde  durch  die  thauache  der  aufBndung  des  grabes,  dessen  apor 
durch  ein  MS.  Hei  wich's  „Annales  ar<rhiopi.<icoponim,  praelatorum  ac  canonioortmi  ma- 
juris  !-i>elr'siai'  ^Io;untiii.'ie. <;l■/ei^;t  uorilen  war,  am  11).  Februar  IS.'tii  gläiizoud  bestä- 
tigt. Uiorüber  handelt  ausführlich  und  genau  Habel,  der  anföngliche  herausgeber  von 
Bär's  G.  d.  Kl.  Eberbach,  im  ersten  band  derselben  s.  86—127.  (,Dat  Gmb  de«  Br^ 
btaobofB  Adelbert  linder  Gothardaoapalie  am  Dom  zu  Mainz.'  Auch  separat  erachienen: 
Wieabaden  1850).  In  dem  grabe  worden  ausser  sehr  geringen  knochenresten  folgende  bei 
B&r  abgebildete  ceceiistaride  t^i  fiindi ü:  ein  keleh,  eine  patena,  ein  fragnieiit  von  einem 
bischofastab  und  eine  bleiplatte,  welche  nach  der  niittheilung  Uab«!'»  die  iuschrifl  trägt: 
,Ego  peccator  Adelbertus  Moguntinus  arcliiepiscopus,  et  apostolicae  aedla  lagatoa.... 
(die  Xmtl)  maiMia  Jaul  obü;  oradeoa  in  Dänin,  piatnm  omwipotantaro  cnalonini  «aei 
et  terrae,  et  in  Jeanm  Glirutaitt  fllhrai  vnicnm,  donriimin  Boitmni,  (jni  conoiptiia  cet  ds 
.spiritu  saiiCia,  ii.itus  ex  Afaria  virßitu*,  p-L-isiis  sub  Pdiitiu  Pilato,  crudfizua  mortana  et 
aepnltus  desceudit  ad  interna  teriia  die  resurrexit  a  mortui». "  Uierzu  vergl.  F.  Schnei- 
der, Die  Gräberfunde  im  OWohore  des  Domes  zu  Mainz.  S.  35.  note.  — -  Trotzdem  fand 
die  «niobt  der  iltareo  nwimar  historiker,  daaa  daa  in  rede  atehende  grab  daqenig* 
AdaUwit*«  n  ad,  «iniii Tartntar  an  SohtAK  Zviadiad  daaamnid  Habal  mtaptmnSk 
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ttJ103 
Aug.  13 

tt  llOQ 


Kflgnubwg 


1138 

April  17 


lur  vcrtrt'tiiü^  dpr  beiderseitigen  ansichten  ein  sfr*>it  in  inainier  localblättem ,  worüber 
Schwanz,  Ik'iLräj^e  z.  Gesch.  des  Nauasauischen  Altcrthsver.  273geiiaacre  niiltlieiluiig 
macht.  Vergi.  Falk,  Kuiistthät.  v.  Mainz.  11;  Schal),  Erzh.  A.lelbert.  26;  —  Schliess- 
lich sei  hi«r  nooh  di«  bcmerkiiiig  Bodmano's  in  seinem  exemplar  des  JoannU  I,  b4Q 
Mgefl^t:  „Afloedit  aHod  «rgomintaiii:  com  hio  Addbeitiu  l1iH%ab  fbarit  beneAwtor 


collegii  S.  Viclorii  Mcg.  in  hnjus  necrologio  minori  (aus  dem  kleinen  Priteenzlagerbnch 
8ub.  lit.  K.)  p.  4'J.  ad  d.  IX  kal.  Julii  ila  legitur:  „nObiit  Ida  inclnsa,  et  dantor  —  et  de 
anniversario  arciiiepisoopi  Adelberti  et  vtgilie  caiiiabnntur  incapella  S.  Godhardi  Magunt. 
iofra  polsiu  oampauunun.'"*  Noo  est  probabüe,  hano  stationsm  fmw  electam,  nisi  ibi 

•10 


Zeuge  [Albertus  Mog.  neus]  bei  k.  Ht-iurich  IV  fQr  das  schottenklwter  Weibsanctpeter  bei 
Regensborg.  Stumpf,  RK.  nr.  2894;  Or. onswetfelbaft  edit ia MfladMO.  (die am schtnw 
der  ork.  angefi^gteu  «ilen  ran  ,Hiiiua  rei  teitM  sunt'*  an  aind  von  apltarer  iMod  g9> 
aohrieben.)  811 
Reoognosoent  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  eine  aiigelegenbeit  des  AddlMItaatilkl  in  Achen 
ordnet  Stumpf,  RK.  nr.  3006.  —  Vergl.  Huperz,  39.  S12 
baatitigt*)  dem  kl.  Reinhardsbninn  das  g;iit  Tettenborn.  A.  1109,  iad.  2.  Stampf,  Acta 
e.  und  Ebleitung  XXXIV.  Sit 

(FortbafiMide  nunaM»  1S7S— IflW.) 


XXYI.  Adelbert  II  (1138  April  — 1141,  Juli  17.) 

DesignatioD.  ...  pro  quo  [Adalberto  I]  .Vdeibertus,  patruelis  eiugdem,  Erphesfurdeusia 
prepositus,  post  longas  cleri  ac  populi  dissensiones  constituitur.  Ann.  Erphesf.  in  :  M.  Q. 
S&  VI.  541  u.  Böhmer,  Foot.  Hl.  581;  auch:  Chron.  Sampetr.  ed.  Stflbel  in;  Ga- 

aabSehtsqq.  d.  ProrinzSadiMn.  I,  25;  Mogontiniqtioqae  super  telavaoC  aeom  Adal- 

bertnm  iovenem, prioris  . Adalbert!  nepotein,  Ann.  Patherbnui.  ed.  .Schcffcr-Boichors  t. 
166.  (Ann.  Saxo  in:  M.  G.  SS.  VI,  776);  Adelbertu?  Erfihesfuiduusis.  j  rejio.silus,  oon- 
stitutus  est  cpiscopus  Moguntinus.  Ann.  S.  Petri  Erphesf.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  18;  Mo- 
goBtini  ioDiorsm  Adelbertou,  nepotem  prioris,  sabstituenint.  Ann.  Palid.  in:  M.  G.  SS» 
XTI,  79;  Rex  pasdn  (Apr.  3)  Ooloiiie  odabnTit  lud»  aaoendens  tereia  «bdoniadepoat 
pascha  MoL'uncie  magno  favore  cleri  et  populi  sosceptns  est.  Ibi  Adelbertas  II,  defnncti 
arcbiepiscopi  ex  fratre  nepos,  communi  omnium  consensu,  data  a  rege  praeceptione, 
«pisoopus  designatus  est.  Ann.  S.  Di.'iibodi.  in:  Böhmer,  Font.  III,  210  u.  G.  SS. 
XVn,  25;  Proxiiuum  dehinc  pasca  Coluoiae  celebrans  [rexj,  Mogantiam,  qnae  tunc  forte 
pastore  earebat,  adiit,  iUqoe  Albertnm,  prioris  Alberti  fratruclem,  per  dectiooem  eleri 
ac  popnli  arcfaiepisoopam  coosUtuit.  Ottonis  Frising.  Chron.  Lib.  YU.  in :  M.  G.  SS.  XX, 
260;  Itaque  Fridericns  dux  Maguntiam,  qnae  tunc  pastore  sno  orbata  vacabat,  venit 
omnesque  tarn  clericos  quam  laicos  ad  huc  ut  Albertnm  iuniorem,  uxoris  snae,  quam  se- 
cundo  acoeperat,  fratrem,  eligerent  indoxit,  principe  ad  hoc  corroborandom  ascito.  Ottonia 
Frisiog.  ep.  gesta  Friderici  imp.  1.  c  869;  Oni  apectabilis  qnidam  et  einsdem  nomiBla 
adolescens,  prooh  dolor!  tempore  bravi  uesauius,  pari  tooim  aeodesiae  oonaenan  anooa- 
dens,  qnantnm  inmatore  martia  ainalMit  «itkohu,  et  pro  atata  aanotaa  matria  aaodaaiM 
et  Moguniine  sedis  instabat  hoDora.  Ghn».  Lippoldeibm.  in.:  Bthmer,  Funk  m»  SßS 
Q.  M.  G.  SS.  XX,  550; 


*|  l>i<!  fllichoDg  tcbriiu  aaf  grandlag 
—  Taigl.  K«lb« 


dor  Urkunden  dp»  erib.   Rathard  t. 


UM  und  il«giBM»d*  Ttim  Jahre  1109  (teI.  S  eb^ltei ,  Dir.  dipL  1,217.  t2i)  Tcrg«Domin«ii  xa  acin. 
_    .  _  ..     _  .  .  j     Wimm.  ' 
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826.  S«t  dMolatam  immpn  pitra  poodAMUem 
Gbrittns  Addberto  itmtt  boe  bcnde  reperto, 

qui  cathedram  regeret  vel  iura  relicta  tenenti 

Ergo  priaratus  cleri,  catn  plebe  vocato«, 

miiiciaeque  deco*,  llmt  ooMenaot  ut  eqou, 
880l  ocdiM  aedenint  tt  «omm  vwb»  dodmnt; 

Uo  «t  pwtorea,  etläuditu  modanrndo  ndnom, 

qni  snflTa(;ari  dicuntnr  et  anxiliari 

metropoli  sanctae,  sunt  parti»  in  ordine  «tante. 

Daee  abi  perfecta  snnt,  ut  vult  regalt  Motu, 
886.  eligHor  voto  pwili,  liTon  remoto» 

pnavl  A(ddbertas);  «et  H  insoHt  «vdo  diMrtas 

plebis  Tel  den:  qaia  ait  bene  dignoi  haben: 

8€(>.  Jam  cathedrae  factos  successor  pene  ooactns, 
miüa  A(delbertas),  snroiDi  Patris  «utela  enta«t 
exnit  imtom  ▼oHdib,  cor  habem  tribalatnn. 

Anselm!  Vita  Adalbprti  II  in:  Jaffö,  Rlon.  Mor;.  ,'1113,  öiU  n  ^Stfi.  —  Vorgl.  E.  Fried- 
borg.  Die  Narratio  de  elect.  Lolharii.  in:  Forschungen  z.  deutsch.  G.  VIII,  89.  1 

Zeuge  (Mog.  electus  aeiiü)  hei  k.  Konrad  III,  wclcherdie  Privilegien  des  St.  Walbnrgiaklo.stcrs 
im  hagenaoer  formte  besl&tigt.  Stumpr,  KK.  nr.  8876.  —  Vcq^.  JaM«  Koond  ITT. 
S.  9;  Grandidier,  Oeurres  bist,  int^d.  II.  .'570.  2 

Zeuge  (Adel.  Mog.  electu«)  bei  k.  Konrail  Iii,  welcher  dem  cistercienserklosler  Waldsa.>iseu 
bestätigt,  dasB  der  bischof  Sigfrid  II  von  Speicr  und  dessen  bruder  von  ihrer  klage  gegea 
dasselbe  «bgasUoden  sind.  Stumpf,  BJL,  nr.  3377;  auch:  Braschiai,  CbroooL  izx>- 
iiMt847.  t 

bai  k.  Konad  III,  welcher  der  abtei  Laach  e'iwt)  bof  in  ßendorf  restituiert.  Stampf, 
RK.  nr.  3375;  anch:  Heinemano,  C.  d.  Anhalt.  1,  Abth.  II,  192 nr.  266.  — Pfingstea 
(22  Hai)  (eiärte  Konrad  schon  so  Bamberg.  (VergL  Ana.  Bab«nb«i|;  in:  BShmert 

Font.  III,  210.)  4 

Zeug«  bei  k.  Konrad  III,««ldter  die  Privilegien  des  kloaten  St  Blasien  im  SchnanwaJde  be- 
MSgt.  Stumpf,  RK.  nr.  3878;  andi:  Heiller,  Regeato Babenberg. 25;  HtiMinann, 

a  d.  Anhalt.  I,  Al.tli.  II,  103.  nr.  257.  fmir  mift,  .Tuni.)  — VcigL  JarfA,K.K«aradm. 
S.  10;  Heitzensteiu,  lieg,  der  Ur.  v.  Urliuuiiude.  3U.  5 

wird  zam  prieeter  «od  nm  enbSidiof  auf  dem  reiohstag  daselbst  gemOit  Adelbertna  D. 

Mognntinns  elrctus  sabbato  12  lectionum  prosbytor  ordinafus,  si-quenti  die,  octavis  ride- 
Ucet  pentbecostes,  ab  Üttone  ipsias  (Babinberc.)  ecciesiae  antistite  epi»oopas  oonseciatur. 
Aao.  Diflib.  ia:  BObnar,  Font  III,  110  n.  H.  G.  SS.  ZVIl,  26. 

Qno  f'y;  p|«'Cto,  siciit  decet  ordine  rccto, 
poutitices  veniunt,  sacra  ponciflcalia  fiuiit 
in  invencm  darum ;  quem  patres  ccclesianun 
ordine  donabaol,  oleo  liniendo  saorabaot, 
846  tietC  pastovem  deoel,  ov^&m,  hm  priorem.  ' 
In  numero  quoruni  princeps  erat  offidorum 
poneos  Otto  manuui  supra  luetropolilauuiu, 


Anselmi  Vita  Adelbmi  in:  Jaffö,  Mon.  Mog.  594.  —  Vergl.  Hoffraann,  Otto  Iejiis<'. 
Babenb.  28;  Sprenger,  Diplom.  G.  d.  Abtey  Banz.  151;  Giesebrecht,  KG.  IV, 
174.  —  In  dem  datum  der  urk.  für  .St.  Peter  von  1139  bezeichuet  er  dieses  jähr 
mit  ,Dostrae  ordinatioois  anno  seoundo'*  und  in  der  ork.  von  demselben  jähr  ät. 
Tietor  nennt  er  t«g  aelitr  oidinatioa  aDtdrOAlkh  XaL  JmiiL*  &  mHOD  nr.  lA, 
«.  or.  18.  .6 
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Hains 


ZengB  b«i  k.  Koorad  III,  welcher  dem  bisehof  Udo  I  ta  N&nmbnrg  and  seiner  kirche  den 
kOoiglieiMO  iMf  Aräteabiub  nieigoek  Stampf,  RK.  nr.  3380;  anob:  Heinemaan,  C. 
d.  Anhalt  I  AbÜL  II,  198  v.  808.  —  V«rgL  BaitsonaUin,  B«.  d.  Gr.  Oria- 
mfiiid«.39.  9 

conllrmlert  die  „auf  dam  bann  Bmtrfwrge      herr  Lanberto  dem  propst  zn  OdNmar* 

dem  kl.  Fre  lelsheim  aabetragenen  zehnten  vor  Wackenrode,  Bengerode,  Edershasi  n, 
Hisaingebosea  und  Eoannaseo.  1138,  3  kal.  Aag.  Letzaer,  Dassel-  ood  Eiobeck'sche 
Ghraiiau&TlI»&18(&l8L)  8 

entscheidet  einen  streit  zwischen  den  kirchen  za  Deiligenstadt  »i,  nplmwardeslmu-icn  wpijpn 
eines  gutes  zq  Fridewarderoth.  Z.:  Godescalc  propst  v.  Ueiginstad,  8ifrithgraf,  Hf  i  iraanii 
graf,  Imioo  graf,  Aernost  graf,  Lambert,  Dodo,  Qinehard,  Herimann,  Sigibodo,  Rn{>Rrt, 
Lampert  Titilhnm,  Goorad,  Athelbert  o.  Haaoardos.  A.  Restibera,  2  oon.  Sept  11S8, 
leg.  Cborado  III  a.  i(foa  1.  Erhard,  Beg.  WestiU.  II.  18.  a.  C.  d.  n,  84.  9 

best&tikit  aiil  lilac  des  abtes  Wernhcr  von  St.  Alban  die  inmrinit.it  dieser  kircho  wie  Üe 
von  könig  Karl  dem  Grossen  u.  enb.  Richolf  als  Stiftern  ursprünglich  festgesetzt  a.  dod, 
oaehdem  ai«  riamlieli  in  vergeasaoheit  gerathen,  neuerdings  in  feierlicher  prooesaion  wie- 
der umgangen  worden,  doch  mit  ansnahme  des  dorohlaufendea  gemeinen  und  königlichen 
wegs.  Z.:  Heinrich  dompropst,  Raotbsrd  kcliner,  Heinrieh  enpriester,  Sigelocb,  Heidcn- 
ricli  V.  St.  Vii;li)r;  .M  irti.ard,  ,\dollipro,  Cuonrad,  Stevan  erzpriester;  parochiane :  Udo, 
Eirich,  Berthold,  Gode-scalc;  bürger  der  Stadt :  Ruothard,  Volpraht,  Ernost,  Godebolt, 
Wernbare»  Herman;  die  ininisterialen  des  abts  Volrat:  Cnono,  Ileinricli,  Wernhere,  Si- 
gebodo,  GernDc,  Qodesodc,  Heinrich,  lUohmano,  Egilwart.  A.  1138,  ind.  XV  Con« 
rado  ITT  a.  ejas  1.  Reater,  Albansgulden.  27;  Scriba,  Regesten.  HI,  67.  10 

Abt  R(udolph)  von  Rcinhardsbmnn  bringt  dem  erzb.  A(delbert)  von  Miünz  seine  hnldigoog 
dar.  Hüfler,  Epistolarcodez  de» Kl. Reinhardsbrann.  in:  Arofaiv.  f.  Ssterr.  6esdi.-QaelL 
(1850)  Bd  V.  Heft  I,  50.  —  Vergl.  Wattenbach,  Tter  Anstriaeom.  In:  Archiv,  f. 

üsti'rr.  üqq.  X!V,  57  llgde.,  woderCod.  epi.st  Rpiiihardsbr.  al«  „grosses Plagiat* lnwioh- 
net  und  ä.  60  von  Jaffä,  .in  das  Reich  der  llctionen"  verwiesen  wird.  11 

Zeuge  bei  k.  Konrad  HI,  wddier  VieSu  [Hsohof  von  Ltlbeek]  da«  k).  Segeberg  and 
kirche  zu  f.^lt-)  Lübeck  verieiht  Stumpf,  RK  nr.  3384  ;  auch:  Heineniann,  C.  d. 
Anhalt.  I.  Abth.  U,  19.^  nr.  260.  —  Vergl.  Jaffö,  K.  Conrad  Iii.  S.  19.  —  Conventna 
eidacoporum  Goalariaa.  Bintarim  nad  Flosa,  Suppleinentaiii  eondL  Oeman.  (PM- 

spectus)  8.  18 

schenkt  (Adeibertus  aeos  baius  nominis  secundos)  auf  bitt«  des  propste«  Heinrich  v.  St. 
Victor  in  ehrendem  andenken  an  seinen  vorgSnger  im  erzstift,  Adelbert,  die  ihm  zukom- 
menden einkanfte  von  gewiMBD  weiobargaa  io  Dalcasnebeim,  niinlioh  jlhrlich  de  singulo 
iugere  qiiod  dicitor  „manwots*  ein»  halbe  oihm  wein  mit  dem  beding,  data  sie  so  lang  er 
lebt  am  29.  Mai  den  tag  seiner  Ordination  ''^um  bisehof)  n.  nach  .seinem  tod  den  seines 
jahrgedächtoisses  feiern.  Z.:  Gregor  cardlnal,  Heinrich  dompropst  u.  propst  zu  St.  Victor, 
Heinrich  custos,  Hartmann  decan,  Grodescalc  propst  zu  St.  Maria  im  felde,  Willehelm 
aoholaater,  Gosbert  cantw;  die  prSpata:  Godebold  zu  Fritzbw,  Maroolf  n  Aschaffeobiiig, 
Heinrieh  m  Biogen,  Weiter  ta  Homnn,  Amoa  m  Eleveitat,  BrenMd  zo  Windiel;  die 
domcanoniker;  Gerlans.Rnthard,  Morard,  deoail  <■  St.  Victor,  Ail  'Un-ro  schola«ter,  Hein- 
rich, Erabricho,  Cunrad  cantor,  llertwin  custoa;  die  freien:  Simon  graf  v.  Saarbrücken. 
Wilhelm  graf  v.  GUzberg,  Egbert  graf  v.  Lengenburc,  Gfirlaus  v.  Isenbnrt;,  .Ani  jld  v. 
renbaro;  die  mioisterialen:  Dodo,  Meingoi,  Burehard  v.  Eggestat,  Roho,  lernest,  Ruthard, 
Alpherish,  Araold  a.  Arnold.  A.  Moganlia  1188,  tnd.  2,  ordio.  Adaih.  1,  reg.  Onnrado 
III,  a.  1.  Joannis,  R.  M.  II,  584  (von  Bodmann,  in  seinem  auf.  d.  Stadtbibliothek  zu 
Mainz  befind!.  e.\emp!.  vielfach  verbe.ssert);  Georgisch,  Reg.  chron.  dipl.I,  .önrnWag- 
ner,  Die  Wüstungen.  Prov.  Rheinhessen.  81  u.  106;  Köllner,  G  <i  \.is  au  Saabr. 
Landes.  I,  69.  —  Vergl.  Würdtweiu,  N.  subs.  Ii.  Praef.  XXIV;  Uürr,  U«  parocho 
a  peraept  iirikm,  MrÖL  in:  Sohmidt,  Thea.  jor.  eool.  VQ,  60;  Marburger  Beitrige.  HI, 
116:  Seriba,  BigMtHi.  m,  67  (fllMhUoh  ni  118&)i  Bfllil,  BodMrduji  eta;  185; 
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Bär,  G.  d.  Kl.  Eberbach.  I,  80;  BodmaoB,  Bhaing.  Alterth.  98a  Note  S«haab, 

G.  von  Mainz,  in,  204.  .  18 

bestätigt  il<'in  kl.  Kalelenburg,  was  deniKellnii  st  ir  e  vorfahren  (Ruthard  und  Adflbert  I) 
Terlii  hi-n  liaben,  natiieiitlich  die  zehnlen  zu  NS'anauiagbere ,  liildcssc,  Einbecke.  A, 
(UCXXXIV?)  ind.  8,  reg.  Conrado  lU  a.  2.  D.  RustiberclOkAl.  JoniL  Z.:  fiein- 
rieh  propst  za  Jeehsbarg,  GottadiRlk  propst  v.  Heiligenstadt,  ReinbudabtT.Beinluuuen, 
Günther  propst  v.  Lupoldesberg,  Adelln  rt  lierzof  v.  Saclispii,  Diethrich  landgraf  v.  Elsass, 
Ludwig  landgraf  v.  Thüringen,  inarkgraf  Uerinarm  u.  dessen  bruder  graf  Heinrich  von 
Assebnrg,  graf  Bernhard  v.  Plötzekc,  graf  Ernst  v.  Horeburg,  bnrggraf  t.  Rusteberg, 
Tttto  borggraf  r.Pleaw,  Rndpert,  Heloiirig  Togtr.Hctligaiuuät,  TUeCfinT.HoUeiut«dt» 
Bnmig  TrSiebeoliteilHim,  Bernhard  Inirtiggelnnen  and  denen  brfider  Hennuin  o. 
Diethrich;  Die  minislerialen :  Lambert  Vitzthum  v.  Rusteberg  und  dessen  .schwlogeirater 
Hartlieb,  Conrad  v.  Geismar,  Dietrich  v.  Agjierstein  uud  dessen  Schwiegervater  Adelbert, 
Hugo  V.  Heiligenstadt.  Leu  ckfeld,  Antiq.  Walckenrcd.  I,  253  n.  Antiq.  Katelenb.  86$ 
Pfeffioger,  Br.-Laoebi  Biat  I,  501  a.  590;  Leiboits,  Orig.  Gnelf.  1T.545.  ex  or.; 
Hempel,Inventf,  75;  Georgiteb,  Reg. ehr.'^ipl.  1, 646;  Benntgaen,  Beitrag  zur 
Feststcllunc  der  Dii;pi^singrenze  des  Mittelalters  in  N'.ir'lilpiitschlaml  in:  Zeit^ch,  des 
bist.  Ver.  f.  Ni.iif-r>acLstn.  18<53.  S-  40;  v.  Hülle,  Nachtrag  z.  d.  Ablidig.  üb,  d.  L'rk, 
d-  St.  Michaelisklüsters  i.  Hildesh.  in:  Neues  vaterl.  Archiv  d.  Rönigsr.  Hannover.  Jahrg. 
1825.  S.  195;  Meier,  Orig.  Pleas.  50  u.  140;  Heiuemann,  C.  d.  Anhalt.  1,  Abth. 
n,  196.  nr.  262.  —  Teigl.  Dtrr,  Do  parodio  a  percept  deckn.  aow.  b;  Sebnidt, 
The«,  jor.  <w-\.  Yll,  59;  Demeter,  O.  v.  Moringen.  105;  Max,  G.  d.  Fllrstenth.Oru- 
benhagen.  I,  52;  Würdtwein,  N.  snb«.  II,  Praef.  24;  Köken,  Die  Winzenburg.  9 
u.  50;  Waitz,  Wann  wurde  n.  rinanti  v.  Winzenburg  Landgraf  T.  TbBriiignif  Id:  For- 
schungen z.  d.  0.  XIV,  3t;  Giesebrecht.KG.  VI,  1^1.  U 

bestätigt  dem  stifte  Jechaburg  die  Schenkung  seines  Vorgängers  und  oheiins,  erzb.  Adel- 
beri's  F  v.  Mainz,  das  gut  in  Utleben  und  den  zehent  zu  Ebesrode  u.  Alinenhausen.  Z.: 
Die  biochSfe  Embrioo  v.  Winbwg  n.  Bndo  Zeitz,  Heinrich  pro|»rt  daselbst,  Adelhud 
20  St.  Sevenis;  die  eapllne:  Conrad,  Roding,  Godefrid,  priester  der  kfrdw  ta  Erfurt, 
Wcnihcr  ir.:i<;i'-t('r  u.  decan  Gndefrid,  Haiward,  Cristan ;  die  diacune:  custos  Rodeger, 
Hildebenius,  Friedrich,  Conrad;  die  suMiacone:  Godehard, Odelrich,  Walther;  dieftlret- 
lichen  laien:  herzog  Friedrich,  pfalzgraf  Ludwig ;  die  grafen  Sj'zho,  Godebold  r.  Henne- 
boig  o.  deaaen  aOhoe  Poppo  n.  Bertold,  Emat  u.  desaca  broder  Lambert;  die  mintat«- 
rialon ;  vitsüimn  Gyseibert,  tniehaew  Eidielward  v.  aehenk  Rodolf.  D.  Jediebtnra  8  kal. 
Aug.  1139,  ind.  6.  (?)  Müldener,  Dipl.  Nachr.  v.  d.  Berg8chlös.<icru  i.  Thüringen.  60; 
Schulte 8,  Dir.  dipl.  H.  7;  Stumpf,  Acu  Mag.  23.  —  Vergl.  Wersebe,  BeseUrbg. d. 
Gauen  zw.  Elbe  Saale  n.8.w.  68;  Jaff«,  K.Conrad  HI.S.248zu  1138Aüg.  1;  Tettau, 
Ueb.  d.  Aeebth.  d.  Stiftnngauk,  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztsdi.  L  Thär.  G.  VIU,  264; 
Knoehenhaner,  G.  IMriagena  s.  Ztw  d.  erste«  Landgrafenh.  12S;  Tettav,  Beitr. 

z.  d.  Kpl'.  d,  Gr  V  Gleichen,  in:  Mittheil.  d.  Ter.  f.  G.  u.  Alterthk.  v.  Erfurt.  V,  143; 
Schum,  im  Correspondeiizbiatt  u.  s.w.  Jahr.  1874.  Nr.  5,  S.  39;  Giesebrecht,  KG. 
IV,  4G1  erhebt  einige  bedenken  gegen  die  Urkunde  „in  der  vorliegenden  Gestalt'  und 
erkUrt  acharfliionig  den  offenbar  unrichtigen  «findo  Cioenaia"  dorcb  die  vermuthiiitgelna 
Womadenda*  ind  .Ddo  Ctends.* 


oontraedoo  tob  »Bneoo  WomadenMa*  md  «Udo  Ctencis.*  IS 

Zeuge  bei  k.  Konrad  HI,  welcher  dem  kl.  Volkeoroda  die  mOhle  zu  Keruiare  schenkt,  (in  ex* 
peditione  quam  habuit  rex  adversus  Saxonoa).  Stampf, BK.nr. 8399;  auch:  Rndolfit 
Gotha  dipl.  U,  207;  Sch<3ttg  on,  Inrent.  86;  Hailler,  Babenberg.  Reg.  (circa  S8. 
Juli);  H ei n  e m  a n  n .  C.  d.  Anhalt.  I,  Abth.  H,  198  nr.  265  (luit  Ende  Jüli  oder  Anf. 
August) ;  II  e  r  q  u  e  t ,  Urkb.  d.  eheiu.  fr.  Reichsst  M  Ohlhansen.  8.  nr.  36.  16 

bemüht  sich  den  karapf  k.  Konrad's  HI  gegen  herzog  Heinrich  den  Stolzen  und  gegen  die 
Sachsen  zum  ausLruch  zu  bringen,  was  ihm  aber  nicht  gelingt.  Ilu  [ITiTesfelde]  Albertus 
junior,  tone  Magontinna  episcopus,  omnimodia  lalM)rabat,  ut  ad  minorem  disoordiam  hoo 
Oaata  (TMornn)  Albamria.  in:  K  6b  8&  in»  868.  —  T«vL 
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Jaffe,  K.  Conrad  UI.  S.  25  u.  2(1;  He  i nemann.  Albcedfat  d. BIr.  189  V.  868»  BOto 

106;  Giesebrecht,  KU.  IV,  183  u.  401.  17 
boariniiidet,  dat»  er  eb  fan  thm,  da  er  noch  propet  von  St.  Peter  «v,  tos  Momr^gm  toder 

graf Schaft  Gerhards  grafm  von  Bürbach  in  der  villaHursten  erk&ufles  gut  enf  bitten  des 
propstes  Ludwig  der  Peterskirdic  7u  Mainz  mit  der  bestitntnung  eeschenkt  habe,  das-sfür 
die  Seele  „dilectissimi  patris  rt  praedeccsoris  nostri,  bt'.it.^  nifiiiinio  Adelberti"  sowie  (lir 
sein  eigenes  sceleuheil  nach  seinem  todo  ein  jahrgedächtuiss  gehalten  werde;  eo  leoge  er 
lebe,  loOe  der  tag  seiner  Ordination  gefeiert  werden.  Z.:  Dieäbte:  Werenbeldv.St  Jeeob, 
Baldemar  T.  Bleidenstat,  Hermann  Gerenrotb,  Ruthard  v.  Eberbach;  Heinrich  dom- 
propBt,  Arnold  cSramerer;  die  laien:  Ludwig  graf  d.  siadt  Mainz,  Boppo  graf  v.  Richen- 
Iiach,  RcrtLold  yr;il"  v.  Nurinaes,  Ernst,  Ruthard,  Opcrt  u.  Helferich,  Cnonrad,  Arnold, 
Wallero, Eberlielni.  A.  113l>,ind.2.  Joaiinis,  R.M.n,465;  Georgisch,  R«g.diroo. 
dipl.  I,  565;  Wtlrdtwein,  N.  suhs.  II.  praef.  XXJll ;  Steiner,  Das  Freig«-.  Wil- 
innridslit-im.  315;  S  er  Iba.  Regesten.  III,  ()7;  Baunibach,  Arnold  v.  Seiehofen.  14.  18 

beurkundet,  dass  die  freie  frau  Einozwip  aus  gottesfurcht  .«ich  mit  allen  ihren  männlichen 
iiHchkduiiiu'M  detn  liof  in  Drouiirsheini  zu  eigen  gegeben  hal>e,  dergestalt,  das«  jeder  ge- 
dachtem bof  jährlicli  8  deaare  und  im  todwfall  das  bestbaupt  schuldig  sei.  A.  1139,  ind. 
2,  cp.  VI,  oonenrr.  VÖ.  Z.:  Dado,RQdenger,  Werober,  Btnieho,  Cnnrad,  Gerhard.  Joan- 
nis,  R.  M.  II,  534;  Scriba,  Regesten.  III,  ß7.  18 

Zeuge  bei  k.  Konrad  Ul,  welcher  die  Privilegien  dse  kl.  Stablo  beeÜUigL  Stumpf,  BK.  nr. 
8405;  auch:  Tollner,  AddHiones  ad  bist.  Pelat  28;  Hetnemaan,  C.  d.  Anbalt  I, 

Abth.  II,  201.  —  Vergl.  Jaff^,  K.  Cooiad  III.  S.  32,  20 

Zeuge  bei  k.  Konrad  III,  welcher  die  kirehe  zu  St.  Johann  auf  dem  Bisebofsberg  in  seinen 
8«hntz  nimmt.  Stampf,  RK.  nr.  3406;  auch:  Monum.  Bo.  XXDC,  1,869;  Marten«, 
Coli.  empl.  n,  110;  Heinemann,  C.  d.  Anhalt.  I,  Abth.  II,  801  or.  968.  (mit  Febr. 
2 — 9);  Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  von  Orlamünde.  40.  81 

Zeuge  bei  k.  Konrad  III,  welcher  den  vom  bischof  Udo  zu  Naumburg  bewirkten  tanaob  der 
orteSmoln  und Pforlagettehmigt  u.  diesem klo^ter  den  waldNuenhegen schenkt.  .Stumpf, 
RK.  nr.  3407;  auch;  ScbSttgen,  Invent.  38;  Sehnltes,  Dir.  dipl.  II,  IG;  Heine- 
mann, C.  d.  Anhalt.  I,  Abth.  II,  202  nr.  270;  Corssen,  All*  rtliiinier  «.  Kpjstdenk- 
male  ZU  Pforte.  66;  Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  V.  Orlamünde.  41.  ,  23 

giebt  den  anipMUnerUoster  Haina  nBhgache)  slnea  eobotsbrief  f8r  alle  dessen  s;ater, 
welche  jedoch  nicht  genannt  sind.  Z.:  die  bischSfe:  Rucco  v.  Worms,  Sij?efrid  v.  Speier, 
Einercho  v.  Wirzbarg.  Ilennan  v.  Constanz,  Eilbreht  v.  Bamb?ru,  Conrail  v.  Chur,  Ru- 
dolf vun  Ilalbi-r-tadt,  .Acs-  hu  V.  IlavelliiTK.  Gebehart  v.  Eichst  itt;  die  priipste  :  Ilein- 
rich  dompropst  und  erzdiacun,  Ludewicb,  Hartman,  Godescalc,  Ansbelm,  Gozbrebt;  die 
graftn:  Comrad,  Sgiftid,  Berthold,  Boppo,  Emicho.  A.  1140,  i|id.  8,  oooflrtt.  nostraa 
a.  1.  (?)  Senokenberg,  Medit.628;BraBascbweigieehe  Anseigen.  Jahrg;  1758. 
S.  708.  28 

Concilium  Wormatienae.  Binterim  ind  Floae,  Snppleo.  Cono.  Gennaa.  (Pro- 
spect)  8.  24 

bestätigt  der  kirche  des  M.  Johannis  auf  dem  Bischofsberg  benannte  schenkantjen.  Z. :  Hein- 
rich d'jniproi_ist.  I/id.'ui  li  fTi^jistzii  St.  Peter,  Ilarlrnarm  |iroi".t  zu  St.  >topha:i,  Hein- 
rich domcustos,  Arnold  cäunnerer,  liartwia  capellan,  .\delberu  priester,  Weruberpriester; 
die  freien  laien :  Heinrich  graf  v.  Cazenellenbogen,  Sigefrid  graf  v.  Nnringee,  Conrad  graf 
Kircbberg ;  die  ministerialen :  Embrioo  graf  v.  Rhängau,  Conrad  u.  sein  bmder  Mengod; 
Graft,  Heribert,  Heinrich,  Diedo  v,  Gelsenheim;  Bartwich  u.  sein  brader  Arnold,  Gisel- 
bert, EnibriL-ho  söhn  des  Hartmann,  Erni  riclu.  u.  sf  iu  I  rml  r  Ilr-inrich,  söhne  dos  Hein- 
rich, Marcqnard,  Wulferii-h.  .Vdelbert,  Kunibert  v.  Winkel,  ' i i^nlhcrt,  Arnold,  Ruothaid, 
Engelsale,  Enihricho,  Wic-;nant,  Eniliriclio  v.  Rüdesheim.  F.  11  ti  i,  ind.  3,  reg.  Cnonraffl 
2.  Guden,  G.  d.  I,  124;  Würdtwein,  N.subs.  U.  piaeC  XXV  ;  Bodman  n,  Rheing. 
AUerth.  903  note  r;  Soriba,  Rtgeeten. in,  68;  Weidaabacb,  Reg. derStadt  Bingen. 
»r.68.  88 
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Wfliiwbeiig 

Erfurt 


Erfurt? 


Zevfic  hn  k.  Konrad  III,  vfidtrr  den  bflrgem  von  Atti  das  mfinzreobt  verleiht.  Stampf, 
KK.  nr.  :{41i?8;  Hucli:  Brnsius,  Annal.  Juliae  nioiiiiuniquH  comitum.  Abtll.  üt  6;  B  e  i- 
11  e  m  a  o  n ,  C.  d.  Anhalt.  J,  ALlb.  U,  2Üd  nr.  272.  (mit  1 140  anf.  April)  gft 

Zeuge  bei  k.  Konnd  III,  velditf  du  atift  Ktitmireitb  fa  Mincii  »dnitB  nimnit.  SCvinpf; 

RK.  nr.  3410;  anch:  Heinemann,  C.  d.  Arlialt.  I,  Abth.  IT.  204  nr.  273.  27 

Zenge  bei  k.  Koni  ad  III,  welcher  die  rechte  und  be^itzoDgen  dt»  bifetbinns  Gmk  be«iätigt. 
S t Q n p r,  RS . nr. 34 1 1 ; avrh :BeiDeiNiiiii,C.4. Anhalr. I, Attk. II, 804«*. 274  W 

Xeogb  bei  k.  Koiirpd  III,  wt-lclier  ^i-ireni  I  rmif  r,  dpin  kiteliof  Otto  v.  Krpi^iing.  die  Privile- 
gien Reines  Listhiiius  unter  nanieniliclier  Ictonung  de*  bealtzes  der  gmlschnft  Cadüber  be- 
stätigt. Stun) pf ,  RK. nr. 3412 ;  auch :  Res ch ,  Aelas niillenaria.  IGl ;  Heinemann, 
C.  d.  Anhalt.  1,  Abib.  U,  205.  nr.  275;  Zahn,  Cd.  AustriacD-Fkitingeosi«.  in:  Font«« 
Rmt.  Amtr.  XXXI,  97.  —  Yei«!.  J»rf4,  K.  Konnd  III.  S.  8S.  flO 

Zeuge  bei  k.  Konrad  III,  welcher  der  .Si^glurger  projistei  Hirzenach  den  noralzeliDten  des 
bochwaldea  bestfttigt.  ötompf,  KK.  ur.  3414;  auch:  Heinemann,  C.  d.  Anhalt.  1, 
Abth.  n.  a06  nr.  SH.  10 

consecriert  den  bischof  Otto  von  Prnp,  Fddfni  niir;o  Otfo  pn  retsit  ad  ordinatior.em  episco- 
patus  (Pragensis),  quo  accepto  5  kal.  Junii  tu  nii_'tru(iulitaiiH  utbe  Magontia  alj  arclup- 
pisoopo  Alberto,  cum  magno  honore  et  laelitia  rediit  ad  jua.  Canonici  Wissegra  l  i  i  iin. 
Coaroae.  in:  M.  G.  SS.  IX.  146.  —  Veigl.  Frin  d.  Kircheng.  Böhmens.  I.  203.  31 

Zenge  bei  k.  Konrad  III,  weldier  elnni  tatndi  wiMhtn  dem  kl.  Walkcnried  n.  einem  reichs- 
minifterialen  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  8^0.  —  Tcisl.  Jafr4,  K.  Koond  III. 
S.  85;  Stalin,  Wirtemb.  G.  II,  70.  9t 

beurkundet  die  Stiftung  der  kirche  b.  Mariae  et  St.  Laurentii  in  Erfnrt  u.  deren  dotation  mit 
^üleru  u.  Zinsen  zu  Erfurt,  Taberstete  u.  Vippach  ( Mybeche),  dann  mit  dem  f  ignen  hofe 
des  Stifters,  Gislebert's  vicedonis  zu  lij-furt,  u.  bestimmt  die  feier  von  anniversarien,  auch 
vorfahren  u.  oheims  Adelbert  I.  (Cnitnii  inauper  com  suis  aedificiis,  quae  oninia 
'oprie  poaaidebat,  de  manu  ejus  aoeqiti»  eoHcnii  ^ut  pR&te  eocieaie  oontolimna,  hae 
itbita  ronaidmtkme  nt  qnicunque  raendoa  in  e«  (onttituatnr,  qnotiens  pro  deinnctia 
missani  eelebravprit,  »pecialem  aninie  predece-^sori.-;  et  pstrui  ri>Rlri  Adelbcrti  Miiüui:tini 
archiepiscopi,  nostri  quoque  ipsius  in  mi»sis  et  horis  nibilominus  orare  neu  interniiltat, 
dienique  obltoa  DOttri  debito  anincbiK  dcHnctomm  celebret  oflicio.  Idem  eciam  predicto 
Qisleberto  et  auocMtoribw  #jiia  fioera  non  omittat.  Ad  bee  aandri  volamna,  nt  in  patmi 
DOBtri,  de  quo  dixiron»,  amivemrio,  qnod  ett  in  vigflta  aanetl  Johannfa  baptiste,  V  b»- 
lidi  qui  dt'  Vipberhc  veniuMf  pauppribu';  di-tril uartur,  sextum  solidum  ad  reff i.tionf-ra 
diei  illiu.s  jacerdos  habest,  cuju.s  usibus  rcliqua  quoque,  que  supra  dicta  sunt,  deputavi- 
mus.)  Z.:  Rodeger  abt  v.  St.  Peter;  die  prOpste:  Folbert  von  St  Cyriacui,  Heinrich, 
Adelhard,  Roring;  Edeger,  Cuonrad,  Crerbemua  enpriettcr;  die  edlen:  markfirar  Adek 
bert,  gimrEoebebert,  gnf  Popo,  grafSiw,  grar  Emst,  graf  Lndevig,  Fohrat,  Relnliart, 
Si(;cfrit :  minisferialen :  Sigebolt,  Heii  rirh.  H-nj.',  ITaw.iti,  Ad«  l.rat,  'Wernhere;  bfirger: 
Ruceiin,  Folciioll,  Geznian,  Sahso,  UuDolt,  Hruii.  A.  i\iO,  ind.  3,  reg.  Cunrado  III  reg. 
3;  a.episc.  Adalb.  3.  D.  Erpi,«fort. per  nianum  Cuonr.idi  canceilarii.  Würdtwein.  (Thun 
ringiaet£tchsf«ldia.)DiOc.lfog.oomffl.XI,20U;  Wfirdtwein,  N.aab«.II,£inl.  XXIV: 
SehUekeisen ,  Spieil.or^.  «ed.  SiWebaelii.  4;  Sebnltea,  Dir.  dipl.  II,  18;  Bei- 
nen ann  .  C.  d.  Anhalt,  T,  Abih.  II,  205  nr.  27G.  —  Vergl.  Tettau  ,  Ucb.  d  Aeiht 
d.  Stillgsurk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztsch.  f.  Thür.  G.  VIll,  206;  K noch en haue r, 
G.  Tliüring.  z.  Zt.  d  er>t.  Landßrfinh.  125;  Tettau,  Beitr. cd. Rag»  d. Gr.  ▼. Gleichen 
in:  Mittheil.  d.  Ver.  f.  G.  u.  Altertlik,  v.  Erfurt.  V,  143.  33 

nimmt  das  vom  propst  Otto  zu  Hall  er.^tadt  u.  seiner  mutter  lirechda  gestiftete  Godehards« 
kloster  zu  Hensdori  (llugisdort)  in  i^einen  schütz,  verleiht  ihm  das  recht,  ibtissinnen, 
prOpate  u.  vOgte  frei  m  «Ahlen  u.  dem  propst  das  recht  zu  predigso  u.  zu  begraben.  Z.: 
Hrinrieb  enatoa  an  Mafas,  Gocpeit  cantor,  Ootabold  ebnaMrer  «.  propst  n  mtdir» 
Gottscbalk  propst  V.  Heiligenstadt,  Henrich  canoniker;  Giselbert,  GUMtfkiBii  Adclkiatd 
prapstzu  St.  Severus, Walderichdecanzn  St.Uariain  Erfurt, Adeiger  oaiit4Hr,AfDoMaia'- 
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guter,  Heonch  ciutot,  UelpenM  ucfaipiesb.,  Ditench,  Adelger,  CannMl  euiodkar.  Ba> 
dager  abt  n  St.  Peter,  Megeaso  pnptt  des  SpHale,  Gunbeit  oMwn.  an  Fritdu-,  Lade- 
wich laiidgrafvonThüriDgen.Ditorich  et  Ekkebert  grafeo,  brilder  des  bischofs;  Hermann 
graf  von  Winzenburg,  üdelrich  graf,  Emst  graf  u.  Lambert  dessen  bruder  (v.  Gleichen), 
Meinhard  von  Muleburg,  Giselbert  vitztliuin,  1140,  ind.  3.  (Otto)  Thor,  sacra.  326; 
Falckenstein,  Thnr.  Chron.  II,  1249;  Rndolpbi,  Gotha  diplom.  Anhang.  191; 
Sehottgen,  Invent.  37;  Wflrdtveio,  N.  tabs.  U,  praef.  25;  Schalte«,  JXr.  dipLII, 
17;  Rein,  Thor.  s.  II,  113.  ans  d.  original.  —  Tergl.  Tettan,  Ueb.d.A6dith.d. Stif- 
tgsnrk. f.d. Kl.  Völkenrode,  in:  Ztsch.d.  Ver.f.Thüring.G.  VI1I,265;  Knoebenhaoer, 
G.  Thflring.  z.Zt.  d.  erst.  L  nicluTfi  iili.  120 ;  Tet  tau,  Beitr.  i.d.Reg.d.(h.  t. OImdImii. 
in:  ICttbdJ.  d.  Ver.  f.  G.  u.  Alterihk.  v.  Ertmt  V,  143.  84 
wird  Ton  papet  bmooem  II,  wekher  grosse«  inten«««  fttr  den  imdnnr  dorn  an  den  tag  legt, 
hi'Sf.  fronndli'hste  enijifangen,  Adelbertu«  Mogimtinus  opi~".  a  papa  Innocentio  TOCatos, 
Komam  adiit;  a  quo  et  benigne  su&cipitur.  — Annal.  ÜLsib.  in:  Böhmer,  Font.  III,  210 
v.  IL  a  88.  XVII.  26. 

876.  UtqM  ngandinim  doetiasiDnis  «eeMwum 
pronior  fieret  nec  mos  smnnia  bitaret, 
bwbam  sive  runiani  pas-wns,  peUtt  ~ 
nnKeiM  numero  septu«  vel  divite  dam. 
880.  Venh,  snscipicnr,  hoo  hospite  Eoa*  pothar. 
OooTenit  aodton),  Teno  sermooe  peiitani, 
sedis  apostolioae  rector,  «ohtns  araiee; 
ccclcüiaeqn«  «tatum  «ob  eo  pa.store  loimtum 
qaerit.  Et  bortatnr:  qnod  se  prej>ente  loquatur, 
qnod  gerat  in  mente;  ferat  hie  quia  se  tribnente, 
qnioinid  «d  omandam  petat  «odeaiam  TenerMMUHD, 
«ieiit  metrapoHm  deeet  bane;  qnae  flondt  oBn 
tani  plebis  nimipnt  quam  rebus  et  inclita  okn; 
quae  satis  omari  ineruisset  et  irradiari 
tarn  prcccllenter,  lucrit  <juani  culta  dicenter 
moribus  et  meriti»,  doctoribiu  usa  peritia. 
QoM  dan  ooide  booo    vont  pi^  patrono^ 
inter  eo«  aoUda  sit  et  ut  dileetJo  fidiu 
Haeo  nt  apostolici  sanxit  Teneranda  poteeta«, 
895.  pre«ul  a^it  pratts  proptor  res  ordinf  ^'estaa. 
Mnneribus  datis,  donis  et  utriuique  reoepti«, 
piwttl  ovans  redHt,  «ondigni«  «km  adaptia. 
Anselm!  Vita,  Adelberti,  in:  Jaff^,  Mon.  Mog.  595.  —  In  der  begleitang  Adelberta  be- 
fanden sich  der  abt  Bernhelra  von  .Spanheini  und  gral'Gotfrid  von  Spanlieitn;  der  letztere 
erhielt  durcli  die  fursprache  des  erzbischofs  von  dem  papst  viele  und  kostbare  reliqaian. 
Trithemias,  Chron.  Sponheim.  249;  Lehmann,  Die  Grafen  t.  Spanheim.  1, 13.— 
Y«i:gl  6ie«ebreebt,  KG.  IV,  192.  tft 
veranlasst  den  zum  abt  des  kl.  Lippoldsbert;  gewühlten  mcMu  h  Gfinther,  dieses  anit  anzn- 

nchinen.  Guntlierus  elec-tus  et  ad  hanc  electionem  in  eunifactaui  litteris  episoopa- 

libus  bis  terque  Tocatus,  venire  renuit  ete.  Reversnm  [Gnnthemm]  antem  rursus  epitoopw 
Adelbertas,  qnasi  nil  ante  ftotam  foisaet.  «ggreditnr,  et  iu  frater  ille  vcllet  nollet,  tan 
apostolica  quam  metropolitaai  sai  niotoritate  eompolaa«,  mtnus  quasi  captiToa  dan,  «t 
ecclesiam  istani,  litteris  conßrmationis  eins  ipse  pre  nianibiis  habeas,  adire  oompelUtnr. 
Chron.  Lippoldesberg.  .in:  Böhmer,  Font.  III,  262—264  u.  M.  G.  SS.  XX.  &Ö1.  86 

«of  bitten  da«  abt«  Gunther  dem  kl.  Lippoldsberg  die  kirebe  ta  DraoalUd  nrtak.  A 

anioi  [Adalbert!]  conspectn  non  rediit  [GuntherusJ  doiu'.^  Transfeldenseni  eei'lesiam,  qnani 
beodomns  ex  gratia  doniini  liotlmrdi  episcopi  diu  inciuicusse  possederat,  sed  tuncoanais 
nesdo  qnibus  emergentibus  aliquut  mite  diebas  atnisr^r  it,  al'  eo  reciptnt.  GhinikLippOl> 
daaberg.  in:Böhmer,Font.m,264u.M.G.SS.XX,6ö2.  9f 

Will,  B«rMtai.  40 


890. 
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Dnrch  dessen  band  Qb«rgiebt  Sigebodo,  sülm  des  Aüelbert  von  ScbaQenbarg,  nai  ti  demtode 
gahiiu  vatera  dam  zfthntan  sa  Dodenhagea  za  seinem  u.  aeinea  traten  aedbaheil  den  nöii- 
.ohen  in  VtkamMn.  EMfealMo  in  der  ork.  daa  «nb.  Beinrioh  «L  CMnnr  1148. 
14.  Ledderhoie,  Zv  QmMU  dea  KL  Weiaaeaaleio.  in:  Jaati, 
m,  88.  88 

lOt  seiner  einwilligong  (m1  Mog.  joilioris  Adelbrahti)  ))«urkundet  abt  Heinrich  von  Häs- 
feld, dass  einer  aauMT  dimbiiliiiiafv  Dietridi,  di«  kirohe  sa  Aimaiifod  erbaut  und  mit 
gQternbPgiftot  habe.  O.d.  Waoek,  Hasa.  Landesgwob.  111,67  mit  dem  llbendirieb.  dat. 
1131— UM.  39 

«rthaUt  dum  U.  BobMibuig  privilegieo.  (...  Lotbarioa  plora  bona  dedit  at  prinls^a,  et  si- 
iililar  AdiOMrtaa  MopiiMwiMia  tum  «»  emn      «piacopi«.)  Obnn,  aoel.  dai  Nioolana 
Siagn.  io;  Th&ring.  Qqq.  II,  816.  40 

läast  die  manem  und  grftben  um  Biogen  wieder  heratcHen,  mw  thfirme  daselbst  bauen  and 

setzt  einen  advo'.'atcn  hin  zur  vcilhei'licung  seiner  rechte  und  güter.  ;Tiinc  (auiisl  cepit 
iiistaurture  luuros  et  fossata,  i  t  odilicare  uovas  turrcs  in  Pingwia,  <jue  fuit  una  de  princi- 
palibns  sedibas  eodesiae  Maguntinae  et  quasi  camera  specialis  et  habitatio  cottidiana 
domini  ad,  «oidesiae  «t  fidelium  snonitn.  I^oanitqne  iUdam  adTooatniii  pro  dflfwwiffae  jn- 
rinm  et  bonorum  nionnn,  nnde  prediotaaedaa  eratfaldeaolleinpiiiaetlHiMNrBblHB.  Abiuo 
sciliuet  ab  omni  iure  et  violcntia  advocatoram  circumquaque  fuit  exenipta  et  ex  hoo  m 
inultis  episcopis,  qui  predictuni  Adelbertuin  in  prefata  ecclesia  sucoessenint,  nobilüer 
privilegiata,  propter  quod  niultuiu  in  fortana  et  liooore  onrit.  Post  absolationem 


predicti  operia  idem  Adelb«rtua  ete.  NarraL  de  rebaaaitinapiMop.  Mog.  in:  Bodmann, 
Sheing.  Altertb.  IT,  749;  Seha»b.  6.  ▼.  Mains.  III,  881;  weidonbaeb.  Reg.  von 
Bingen,  ur.  57  und  Die  Boig  Kiopp.  in:  BeH  i.  AmUbl.  r.  Eltville  n.«.  v.  1867nr.94i 

Böhmer.  Font.  IV,  368.  41 

b«ni<Anet  anfa  n«ne  die  grenie  swiadten  demU.Diribodenbei]g  nnddem  adftMttiengredeD 

in  Mainz:  „Pro  tt-rniino  etc.  postea  monachis  ibidnm  substitOtia  per douiDlim  Butharduin 
ardiipresalem  iteratu,  nec  uon  per  doiuinum  Adeil>ertum  ianiorem  aenmranonto."  Enl- 
hahan  in  der  vaigleiebsnrk.  des  enli.  Heiniieh  t.  Meini  v,  j.  1147;  nr.  77.  48 

Abt  Ruthard  von  Elirrliarh  warnt  ihn  cindriiiglii-h  vor  .stlilfchter  gesellsnhafl  und  er- 
mahnt ihn,  sich  der  armen  mehr  anzunehiuen.  (^Quuniain  igitur  turpitudü  patris  turpitudo 
8IÜ,  et  gloria  patris  gloria  filii  est,  suademos  patemitati  ve^rae:  ut  famam  vestram, 
qnae  dura  aatia  oat.  ne  dicam  fetid»,  noo  negligatis;  et  falsia  laodatoriboa  Inimo  «edno- 
toiilma,  sodia  mensae,  diTidamm  amieis,  qoae  sna  tnnt  qnerratfbna,  de  veatra  lalntevel 
llOOoro,  de  r.'gimine  aniiuaniti),  de  statu  ecdps!;iH  parutn  ciirii^itibus,  mininie  credatis  — 
Nece.isarium  igitur  vobis  e*seut  duri  argutores,  uon  l  lantii  iduiatores;  mortis  prooines, 
non  vitae  proinissores,  amici  veritatis,  i:on  ^ocii  vanitati< ;  nc  aliqnando  reruin  affluentia, 
temporalia  digniiaa  absoondant  ab  ocalis  mentis  vei  «upplanteat  futuraa  peoaa,  gehen- 
ndea  niiaeriaa.  —  Aodiat  ergo,  aadiat  anirerMilis  eodeeia  et  indieet  de  Mognntino,  qnid 
responaorus  sit  in  Dei  indirio  ]tro  pHupuribus  Chri'ti,  qui  iaccnt  ad  iancam  cius,  cnpirnd^s 
satnrari  de  niicis,  qnao  caiJuiit  dv  iii.  n?a  divicianiiu  suaniin,  et  ikjn  ist  qui  porrigat, 
vestiri  de  fimbriis  vp-stim-  iitorinn  Nnorutn,  et  non  est  qui  operiat.)  Jalfe,  Mon.  Mog. 
405.  (Epist.  Mog.  nr.  bö.)  In  Christiani  Chron.  Mog.  heiast  es :  .lilrat  ^oidam  abbas  in 
dnvstro  XAerbodtjorffintB  Oiaiereienrfa,  <|ai  ipann  Ainoldnni  pro  enii  exoenibins  enepo 
literis  arsuitetimrainentiapericulaintimft\nt''  Bflhme  r,  Font.  II,  262  u.  Jaff^,  Mon. 
Mog.  688.  -Vergl.  Jaff^,  1.  c.  603  note  3.  und  Bär,  G.  v.  Eberbach.  I,  66(5.  Allein 
wir  glauben  die  bedenken  Wegole's  (Arnold  v.  Selenhofen.  38,  anm.  89)  und  Baum- 
bacb's  (Arnold  t.  Selebofen.  88  not«  1.)  gegen diesenachrichtCbiistiana  üieilenzuaoUen 
nod  berieben  desshalb  den  brief  Bndinra'a  nii^  nof  Arnold,  sondern  auf  den  «ol  noob 
jungen  Adolbcrt  H  48 

ftbermacbt  dem  kl.  Eberbaoh  «inen  zios  ans  dem  Weinberg  bei  Hatleuheim.  Enthalten  in 
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tRffnd  dd.  1 14'>.  Rosael.  Uckb.  d«r  Abtei Eb«rb«)iL  I,  22  nr.  11.— ¥fli|L  ■otan  bd 
anb.  Hcidrioh  nr.  48.  4t 

ortheilt  dem  propst  Hfilwi'^h  St.  Johann  in  Mainz  ein  lelien.  Qjeneficium  e[H80opale). 
Eoth.  in  dem  be«t&tigungsbrief  d^s  erzb.  tleiorich  für  das  kl.  Eberbach  dd.  1444.  Rosa  el, 
Urkb.  dir  Abtei  Ebcfbadi.  1, 16  nr.  8.  —  V«^  nntan  bei  erA.  Heinriak  nr.  80.  4K 

antwortet  seinem  vetter,  dorn  Isndgrafen  [Ludwis?  I]  von  Thürineen,  da-s.s  er  den  abt  von 
Reinhardsbrann  [Reinheresbrun],  welcher  sich  ungehorsam  gt^gen  die  kirche  erweise  and 
andern  ein  bö.<es  liei.«pit'l  gebe,  vor  ik-u  geistlichen  richtern  verhandein  lassen  wolle,  damit 
der  Dbeln  gewohnlieit  vorgebeogt  and  alles  wieder  gat  gemacht  verde.  Oho.  dat.  HOfler, 
Epi8tolar(»dezd.KLItflblMrlBlvahn.{n:  AreiiiTf(lrMieir.Geac]i.-Qnflllen.  (Jahrg.  1850) 
Rd  Y,  Hoft  I,  23.  —  Vergl.  oben  nr.  11.  4« 

0.  beklagt  .sich  in  einem  schreiben  an  den  erzb.  A(delbert)  v.  .Mainz  über  den  abt  (v.  Rein- 
hardsbrunn),  welcher  einen  seiner  eigenleute  ohne  priesterweihe  n.  ohne  seine  erlaubniaa 
wider  die  canoaiMliea  rvigela  mm  mBoch  gemacht  habei  Er  bittet  Iba  daashalb»  dafttr  a 
sorgen,  daasibm  erin  dienatnwnn  iriederzerBckgei^ben  werde.  Dereribieduif  nntwortet, 
der  abt  weise  .sich  aus,  da.s.<i  er  den  eigei.m.u n  nicht  im  Widerspruch  mit  den  kirchenge- 
setzen  aufni-hme;  soweit  die  aufnähme  ohne  des  k lägers  willen  geschah,  werde  ihmgenng- 
thuung  angetragen,  es  v&re  aber  die  ewige  belohnungflir  die  freila-ssnng  des  dienersm^ 
ta  aefaAbteo,  als  dMaen  leitlidie  dieutleiitoag.  Oboe  Dat .  HOfler,  Epistolareodex  dee 
Kl.  Reinhnrttbmnn.  m:  Arehir  fBrOeetan-.Geseh.-Qnelkn.  (Jahrg.  1B50.)  Bd  V.  HeftI, 
34.  —  V.TL't,  oliMi,  ar.  11.  47 

bestätigt  einen  gütertausch  zwischen  .«eiaem  mlniaterialeu  Etnbricho  und  dem  kl.  Ilbenstadt, 
welches  güter  in  Welversheim  erhlli  nnd  dngagao  Weinberge  in  Hattenheim  und  Winkel 
g^t.  A.  Glizberch  1 141,  ind.  4,  concnrrente  2,  epacta  11,  a.  Adelb.  pontif.  3,  Z.:  Hein- 
rich dompropst,  Amolf  propst,  Maroolf  propst,  Go2bertcantor,  Heinrich  propst  u.  custos, 
Harlrnami  dechant,  Cuonrad  magister,  (iott^chalk,  Bervych;  die  laien :  .Sigebert  gtaf,  Si- 
gefrid  graC,  Otto  pfal/.graf  v.  Wittelsbach,  Cuonrad  Spor,  Embricho  rheingraf,  Dudo  n. 
Meingot  gebrihler;  ferner  Dudc,  fcrni-r  Meingot,  Cuonrad,  Ortwin  gebrflder;  Gerlach/ 
Gaden,  C  d.  1, 12U;  WUrdtwein,  Nolit.  de  abb.  Ilben.<  29;  WQrdtwein,  N. 
wAm.  ir,  prüf.  25.  —  Vergjl.  Marfourgcr  Beiträge.  III,  117;  RflhI,  RadwnllM  Hit. 
zur  In  nmison  de  Linangc-Dabo.  106;  Scriha,  Regantan.  II,  21;  Wagner,  Di» gVÜlll. 
Stifte.  (ProT.  Starkeoburg  u.  Oberheaseo.)  I,  143.  M 

Zmge  bei  biadul  Badotf  von  Halbentade,  mMwr  das  kl  FnuHuMlIe  mit  ▼erseUedaneo 
zehnten  n.  gflteni  in  seiner  diOcf'se  beschenkt.  A.  1141,  ind.  4,  (12)  kal.  Jnnii,  in  nrbe 
Wirzeburc.  Schöttgen  u.  Kreysig,  Diplom.  1,  153.:  (Schumacher),  Vermischte 
Nachrichten.  Abth.  VI,  4.^>;  Lindner,  Annal.  Paulino-Cell,  1,6.;  Itauraer,  Keg.  Brand, 
nr.  997;  Scbnltes,  Dir.  dipl.  Q,  21;  Stumpf,  A  ^  Mag.  XVUI,  note  10;  Heine- 
mann, CL  d.  Anhalt  I,  Abtheil.  ü,  209  nr.  282.  —  Vergl.  Jaf  M,  K.  Oonnd  Hl 
S.  40.  49 

erhebt  sich  aufs  neue  gegen  k.  Konrad  III  und  Albrecht  den  Bär.  Adelbertus  Mog.  aeuscum 
Baxonibns  adversu^  regem  oonjurat  et  non  post  longum  moritnr  XVI  kal.  Aug.  Ann. 
Biaib.  in:  Böhmer,  Font  UI,  211  n.  M.  G.  SS.  XVU.  26.  —  j.  1142.  Hoc  am» 
dnm  «tpeditio  tnper  Sann««  ingenti  tum  et  apparatn  aeenndo  paralnr,  Dai  demaatia 
in  conoordiani  redennt,  regi  subdantnr,  pax  iihiqne  roboratur.  Post,  instinctn  maligni 
operis,  Magontino  et  Argentino  primo  oocolte  dehinc  apertiii><  contra  regem  debachantibtu, 
rex  varia  sorte,  sei  forti  dimicatione  plura  ca«tella  et  manitiones  cum  ipsa  Argentina  ad 
deditionem  ool^t.  Etc.  Ann.  BmnwiL  in:  Böhmer,  Foau  III.  886  n.  M.  G.  SS.  XVI, 
727.  —  Vaigl.  JafH,  K.  Cbnrad  HI.  8. 41;  Oiesebreeht.  KG.  IV,  19S.  60 

Tod.  Adelbertn.s  minor,  aens  Mog.,  obiit  in  Erphnsfnrt;  cui  Maicolfus  successit.  Ann.  St 
Petri  Erphesf  in:  M.  G.  SS.  XVI,  19;  Ann.  Palid.  1.  c.  80;  Ann.  Magdeb.  1.  c.  187; 
Ann.  Pegav.  I.e.  258;  Ann.  Stad. I.e. 324;  Aon.  Patherbmn.  ed.  Scheffer- Boichorst. 
169.  (Ann.  CoL  max.  l  c.  XVU,  759.)  Adelbertas  eeenndna,  Mog.  aens,  com  Saxoniboa 
Wimm  ragen  oonijvat,  et  noa  poet  hagom  moritir  16  InL  AofnatL  Am.  DUk  fa: 
B6bB  ar,  Fioot  m,  211  «od  H.  G.  8S.  XVII,  96s- 

40» 
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990i>        ooraoudns  a  Christo  pr(>sul  anmndas 
fletD  pcrAuMto.«,  oleuque  salubriter  unctus, 
aangolos  M  Jesu  cam  saeri  (»rporis  esn 
pc»lqiwin  rnnnmt,  iter  omois  carnis  inmt 
Ffeteralia  ob  letum  dedit  Erpeefordia  fletuu, 

99fi.  Smott  in  m  florani  patiiuqaift  nüne  r 


102L  Uino  vt  i»>randani  oorpas  huinanduiu  tarba  ferebkti 
hooqu«  MagaadA  metrapolis  pia  «oscipMbit. 


1006. 


Neve  quis  ignoret  vel  frustra  seire  laboret: 
presulis  expletum  fuerit  quo  tempore  letam ; 
huDC  sexto  decimas  sdat  eripui»$e  Kalendas 
Aogiuti  meoau;  etc.  —  Aiuelmi  Vit» AdaibertL  h:  Jaffi,  Mmu 
Mog.  599—601. 

Todestag:  Albertus  junior  il-.  1  Iii',  12  kal.  Ang.  Scri  s  a  nim  Mog.  in:  Bshmer, 
Font.  III,  140.  n.  Jaft'^,  Mon.  Mog.  4.  —  Adt  lberlus  Mogonünus  aeos  16  kal.  Aognati 
obüL  Chron.  .SampatT.  ed.  StQbel.  in:  G  schi  -Iit$>iq.  d.  Provinz  Sachsm.  1, 27;  16  Ed. 
Aas.  Adelbertas  aens  secDodos.  NecroL  Laorash.  (MS.  Vat)  in:  Böhm«r»  Foot  EI, 
148;  16  Kai.  Aug.  obiit  Adelbertu  aeos  junior.  Necrol.  Eberbao.  in:  Btr,  Ö.  r.  ESwi^ 
bach.  I,  83  u.  118.  fV'tTi:!.  auch  S.  89,  90  und  125;  an  der  letzteren  stelle  wird  von 
Habel  auKj^efuhrt,  dass  die  grabesstätte  Adeibert's  II  unbekannt  sei,  während  die  ge- 
schichtschreiber  bi.t  in  die  m  ut  it'  zeit  dieselbe  in  die  Gotlmrdscapelle  am  dorn  zu  Maina 
verlegen);  16  k.  Aug.  Obiit  Adelbenua  aeo«  wcundo«.  Mort  EccL  OoUeg.  ad.  Grradns 
Mogutdaa.  in :  Oomipoodeaiblatt  dea  Goniniiitranina.  187S.  Nr.  6»  &  M.  U 


btameDient  bei  k.  Konrad  III,  welcher  dem  frauenkloster  zu  Biirgcl  bei  Jena  die  demsellMB 
von  k.  Lothar  ertbeilte  immunität  bestätigt  Stumpf*  BK.nr.  3374;  anab;,Sohwar^ 
Mantissa  doonm.  1121;  Sch5ttgen,  Invent  86.  fit 

(ForUnflnide  nmuiien  1686-1717.) 


XSJIL  MarcoU:  (im 


- 1142  JnU  9.) 


Erhebung.  Cui  [Adelberto  rnitiori]  Marcoltus  suece's.sit.  Ann.  .s  Peiri  Erpbesf.  in:  M.  Q- 
SS.  XVI,  19;  Pru  quo  [AdellKrtol  Marcolfus  orditiatur.  Ann.  Palid.  I.e. 80;  Cui  [Adel-* 
berto]  succc8sit  Marcolfus  pr'.  pnsii  is  Asscaphanburoh,  vir  per  cuncta  landabilis.  Ann. 
Magdeb.  I.  o.  187;  Pro  quo  [Adelbertu]  Markolfuaoonstituitor.  Ann.Diiib.  in:  BOluaar, 
Fnitaa  m,  211.  u.  M.  0. 8S.  XVn,      Cnl  fAIberto]  Maitholftu  anoeaarit.  Amt  OdL 

max.  in:  M.  G.  SS.  XVII,  7.')9;  cui  Marcolfus  Ascafitiburccnsis  prepositns  saccessit. 

Chron.  Sampctrin.  od.  St  übel,  in:  Goscliicht^qq.  d.  Provinz  .Sachsen.  I,  27 ;  dominaa 
Marcoifu.s,  vir  religiosus  et  tiuiens  deum  valde  renitens,  otnniuin  in  illum  concnrreutibus 
votia,  electua.  Chron.  Lippoldesb.  in:  fiObmer,  Font.  III,  264  n.  M.  Cr.  SS.  SX, 


5BS. 


1140.  Cumque  satis  planxit,  sibi  ijih'm  prn  presola  MUlxita 
oligit  hen'dem,  cui  dat  Mo^uuoia  sudem 
a<  rli'si:io  sanctao;  cloro  cum  plebe  probnita: 
Marcolf  uu)  iure  tali  suoaedere  oorae, 
per  genas  et  mores  hoa  qiii  ntenriaaet  Iionoraa 
1046.  coolitus  acciperc  pacto  con.spiraiitum  grege  facto^ 
presul  ut  eligitur,  sacratur,  lionore  potitur. 
i  Yite  AdalbMRia  ia:  Jaff«,  Uta.  lfdg.  608. 


uiyui.iCü  üy 


XXyjJ  MnrcoU.  (IUI  Sommer  -  1142  Juli  0.) 


317 


1141 
Ang.20 


IUI 

vor 
S«pt.  1 


EdoA 


IUI 
Ho».  9 


IUI 

Dez.  8 


lUlfaji 

ms 


Kampf  zwisdMo  d«n  bOigtra  nad  d«  lentea  d«*  enbitchof».  ooooarUtio  fiitt  ioEr- 
pbacftut  4  Kai.  Sept  intar  dvaa  ot  aai  rnUitaa.  Qiridain  aailm  oooU,  unld  vani  strimqpM 
valnerati  fuorant.  Ann.  S.  Pwrl  ErplMf.  io:  M.  G.  88.  XVI,  19.  —  Tfli^  Lambert, 

Aelt.  G.  u  Vorf.  d.  Stadt  Erfort  13.  '    :  • 

iMstlt^t  iu;  \  rlangen  des  abtes  Ernst  von  R^'inhardsbmon  die  gram  dar  plhml  AUflll- 
bei^  welebe  voa  aeinem  vorfahren  enb.  Bardo  festgesetzt  worden  war.  Diese  grenxe 
erstrecikt  tieh  b  Oatlieher  riohtung  von  Reteherbbininn  gegen  Adelherishagen,  zieht  sich 

durch  düs  thal  Tenebero  bis  zum  bach  Loisaha,  von  da  bis  zur  Linaha  u.  j^vgcu  tnittag 
bis  zum  ort  ^  Stoicis  Aocaron"  genannt,  von  da  bis  Erphe.srot,  dann  bis  zum  dorf  Howe- 
riden  und  dt  iu  weiler  Disteberc,  und  endlich  von  da  bis  zum  berg  Scowenburo  ünd  zur 
Urohe  Altenbero.  A.  1141,  ind.  4.  Tensel,  HiaU  Gotb.  Sappl.  II.  463;  (Otto).  Thor, 
aaera.  87  e.  168;  Falekenatein,  Thor.  (Ären.  II,  601;  Panllini,  Annal.  Tsenac.  20; 
Georgisch,  Reg.  chron.  dipl.  I,  572;  Schöttgen,  lov.  37;  Würdtwi  in,  N.  subs. 
Praef.  XXVI;  Scliultes,  Dir.  dipl.  II,  24;  Brilckoer,  Qoth.  Kirchenstaat.  I,  1,  S. 
414  und  127;  Möller,  G.  v.  Reinhardsbriuin.  31}  BUrfigaUtain,  O.  T.  Ohrdraf.  57. 
—  Vergl.  oben  bei  Bardo  z.  j.  1034.  nr.  19.  8 
bestätigt  das  vom  crafon  Sigfrid  von  Bomeneborg  gegründete  n.  reichlieli  aasgo»Uittete  kl. 
St.  Bla-.iHii  7M  X  ii  thi  im,  sdienkt  demselben  den  zehent  in  [iiiLietuhrteu  ortsohafteo, 
erlheik  die  freie  abLswahl,  und  nimmt  es  in  »einen  schütz.  Z. :  Ueiuricb  propat  lo  Stj  Maria 
im  feld,  Godewald  clmmerer.  Albert  propst  zu  St  Severus,  Waltber  prepstT.  NMent 
die  laien:  graf  Sitzo,  graf  Otto,  graf  Grast,  graf  Hermann,  Vitzthum  Eimbricho,  vitzdium 
Giselbert,  Bertold  v.  Hombaroh,  Altmar  Bonmeneburch.  A.  1141,  ind.  4.  D.  Erpes- 
l  l.un!    i  I.  Nov.  Stenpr,  Acta  Mag.  24;  Würdtwein,  N.  subs.  U,  praef.  XXVIL4 

beorknodet  wie  ^e  firaa  aameiia  Joditb  aua  Steubeim  im  Bbeiogau  alle  ihn  besitaengeo 
mm  heile  ihrer  nnd  ihm  galten  eeele  den  klosterbrödem  zn  St  Alban  mit  vorbehält  des 

leben-läaglichen  niessbranchs  übergeben  hat.  Z.:  Heinrich  dompropst,  die  prOpste:  Lud- 
wig zu  8t.  Peter,  Uartmann  zu  8t.  .Stephau,  Gozbert  zu  St  Johann,  Arnold  zu  AsLhaffen- 
burg;  die  freien:  Boppo  u.  dessen  bruder  Wernher,  graf  Si<{efrid  u.  dessen  bruder  Ger- 
hard; die  anpiaterialen;  Kobo,  Embrieo  t.  Steinheim,  Baldemar  voa  Geispodesheim, 
Odoridi,  Omo  von  Memeebeim.  A.  1141,  iod.  4,  reg:  4.  D.  Mbgonaie  6  id.  Baa  Joan- 
aie,  R.  M.  II,  747;  Georgisch,  Reg.  chron.  dipl.^  571;  WflrdCvein,  N.  lobi.  Ü. 
pnwt  XXVI;  Scriba,  Regesteo.  III,  68  nr.  10Ö9.  | 

legt  den  grand  nun  Draiser hof  nnd  eehenkt denselben  den  kl.  Eberbaefa.  „Mareolftis  Mogoat 

sedi.<!  aons  iniciauit  curiam  nostram  Dreisen  atl  perpetuum  apud  nos  siii  nomini?  nwino- 
riam.  Nam  »umeus  de  dominicalibus  bonis  suis,  que  dicuutur  Fronegut,  donauit  ccclesie 
noBtre  fnndam  palnstrem  inter  Altam  Villam  et  Eberbaeh,  qua  est  modo  ambitus  oniie 
Dreisen,  onm  hoMo  ipii  eorie  adherente.  Voinerae  poaaeaaiooes  jam  diote  corie  pertineotes, 
in  agris,  in  vinels,  lo  prads,  et  arboribnt,  annunm  nolonot  eenecm  distinctis  tetnporibus, 
alle  in  festo  Martini,  alie  IQ  festo  .\ndr-^o,  alle  in  .Martio,  relique  in  pa-icha  etc.-'  Uralter 
Eberb.  Oculus  memoriae.  in:  Bodmann,  Uheiog.  Alterth.  I,  75;  Joannis,  It.  M.  I, 
552.  —  Vergl.  Rhein.  Antiquar.  2  Abth.,  XI,  438;  Bhau.  Blftter.  BaiL  I.  AmtaU. 
v.  Eltville  u.  s.  w.  Jhrg.  1858.  S.  34  n.  131.  6 

stattet  das  kl.  Disibodenberif  mit  besitzuoL'en  aus.  In  der  bulle  papst  Eugen  III  filr  Disibo- 
denberg  von  1148  Feh.  18  heisst  e.s:  „Silvani,  qne  vocatur  Steinhart,  e.x  dono  b.  nienior. 
Harkolfi  aei."  Joannis,  Spicilegiuni  129.  —  Vergl.  Stumpf,  Acta  Mu.  aaea  XJL 
Binleitg.  XXVI.  7 

Propst  Hertwioli  zu  St  Johann  resignirrt  ihm  sein  von  erzb.  Adalbert  empfangenes  lohen. 
Enthalten  in  dem  best&tigungsbrief  des  erzb.  Heinrich  filr  das  kl.  £bert>acb  dd.  1144, 
Rossel,  Urkb.  der  Abtei  Eberiwdi.  1, 16.  nr.  8.  — >  Veigi.  nntso  bei  enb.  Hefairidi. 
nr.  39.  8 

achenkt  dem  kl.  Gottesthal  eine  rheiniusel  bei  Eltville  znr  Stiftung  eines  jahrgedttcbtniHW, 
(...  Marcülfus  aens  insulam  jaxta  Altam  villam  sitam,  regiilaribns  fratribos  bi  Talle  Dei 
juxte  Winokolo  oontradidit  exmleodam  ipaommnaibBa;  ea  aoUifletooiiditioiiie,  j 
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iptioa  haberetnr.)  Urknnde  enb.  Heiarioli  I  too  1146.  Mai  30.  Gaden, 
a  4. 1,  167  a.  208  S.  antm  bei  Heinridi  I  nr.  46.  —  Vergl.  BodmaBD,  Rheing. 
Alterth.  228;  Bär.  PeitrS^e  z.  Mainzer  G.  11,988;  T<ifel,BMArbgT.Nianii.688; 

Kbeio.  Antiquar.  II  ALtib-,  IX.  227.  • 

abergiebt  dam  kl.  Bborbaeh  «faen  vieiiDb«rg  bei  Getamiheini.  EBthahen  inteibeatltigaogs- 

brief  rtcR  orzli  Hpinrich  v.  Mainz,  gflfcrtatiscJi  l.etrpflTend,  dd.  1145.  RosaelgUrU).  der 
Abtei  Eberbacli.  J,  2ü.  ur.  10.  —  Vergl.  unten  b.  erzb.  Heinrich  nr.  38.  10 

mUiM  eben  ftiaa  von  den  enMüi  Beuna  sadi  Rom,  um  da»  paOfaun  n  trlialleo.  Hafam 

ymaginis  alteimn  fn  ijeni  Maroolfus  t  pisccinis  fulit  et  Romam  pro  palHo  mMlb  Ann.  Di- 
»ibodenb.  in:  Böhmer,  Fout.  III,  215  u.  W.  G.  SS.  XVII,  29.  11 

benlrandet,  däaa  er  dem  kl.  Bnnfeld  sehnten  auf  beiden  ufern  der  Wem  flberiauen  and 
daßr  einen  manras  zu  Gese  von  demselben  empfangen  habe.  A.  1142,  ind.  5.  D.  7  lul. 
Febr.  Scheidt,  Vom  Adel.  304;  Wflrdtwein,  N.  subs.  II, p. XXVII,  Extr.;  Hempe), 
Inv.  I,  78.  —  Vi  ipi.  Tcttait,  Ueber  die  Aedith  d.  Stift>;surk.  d.  Kl.  Völkenrode  in: 
Ztsrh.  d.  Ver.  L  Tbünng.  U.  VlU,  265.  und  Beiträge  z.  d.  Heg.  d.  Gr.  v.  Gleicfaen.  in: 
Ifitthei).  d  Ver.  f.O.  u.  Alterthk.  v.  Erfort  V,  148.  12 

veranlasst  (atif  dem  reichstag  zu  Frankfurt?)  di  u  herzoc  Allm  rlu  dm  Rar,  seine ansprüche 
auf  Sachren  anfzngeh«a.  Z.  j.  1141: ....  qui  [MarooUusj  piiaeitne  recordationis  vir,  pro- 
fectom  desiderans  rei  puUioe,  fn  QOMiibaaopenmdedit  refbninade  paoL  CUu  hoitetti, 
aiottt  traditur,  Adelbertna  marehio  com  pro  «mierraDdo  ducatn  molimina  sna  eement 
nbiqne  casaari,  quin  etiam  eedes  et  depre&tiones  in  popolo  gra.'sari,  nt  pnidens  ab  in- 
cepto  dc'siitit,  et  sulli  iti  i-ura  <)tio^qiit'  priiieipnni  .Snxoiiii'  oonveniens,  (■[lortuna  satisfao- 
tioiie  quo  renairiaret  exegit.  Ann.  Palid.  in:  M.  G-  Sä.  XVI,  80.  —  Vergl.  JaffA,  K. 
Ooorad  UL  &  44;  Giaaebreeht,  KG.  IT,  19ft.  It 

Zeuge  bei  k.  Konrad  III,  welcher  das  kl.  Hilwart^haufen  df-rkitvilg  de*  Angastinerchor- 
herrn  Dietmar  übertragt.  Stumpf,  RK.  nr.  3444.  14 

aebenkt  der  Marienkirche  in  Fredesluli  (Fridesgele)  die  kircfaen  in  Stockbeim  u.  Aldentorph 
n.  bettiM|{l  die  «chenkuig  sweier  maoaen  in  Bukkenhueo  an  die  gcoannle  kirche  durch 
die  hemogin  Gertrud ▼. aadneo.  Z.:  Wiger UacihofT. Brandenburg, Hetnriehdoniprupst, 
üartmann  decan  u.  propst  zu  St.  Stepliaii,  Heinrich  cu*tu?,  Berwicus,  Rudiiigus,  dcrabt 
von  Eberbach  (Rudhard),  Gunther  propst  v.  Liutbolde«berg,  Ditniar  propst  v.  Hildi  war- 
deshu^iun;  die  freien:  graf  Sigefrid,  graf  Hermann,  graf  Ludt^wich;  die  minist« rialen: 
Embricho  rhebgraf,  Meingot,  Dndo,  Eraat,  Buthard  Vitzthum,  Helfrieh.  A.  1141  (?), 
fed.  5,  reg.  5.  D.  Mogoncie,  7  kal.  Jnn.  Gaden,  C.d.I,  131;  Leibnitt,  Orlgg.  GoNf. 
II,  549;  Scheidt,  Cod.  dipl.  7u  Mo.'fr's  Einleit.  in  das  Braunsrhw.-Lflneb.  .Staatsrecht. 
688;  (Gruber),  Gesch.  v.  GüttingMi,  II),  lt'2;  (Hujio),  Bist.  Brunsvic  Beil.  S.  1; 
Pfeffing.  r.  Brannschw.-Lüneb.  Ilist.  I,  34;  Henipel.  Invent.  1,78;  Rehtmeyer, 
Chrao.  Brunsw.  1783;  Georgisch,  Reg.  1,  572;  Domeier,  G.  ▼.Moringen.  157;  Ka- 
ebenbecker,  Erbboflmterd.I>andgnlsd>.  Beasen.  lOS;  Raamer,  Reg.biatBrandenb. 
173;  Jaff^,  K.Conrad  111..'=:.  44  note  48;  Weiland,  Das  >;l-l!s  H<  twgih  unter 
Lothar.  87.  —  Zugleich  mit  andern  wohlthäteru  des  klosters  wurde  Maroolt  im  cbor  der 
kMw  gnmdc.  LaUoer,  DiMal-  v.  EkdMdtVdie  Chronik.  186.  Ift 

Tod.  Z.  j.  1142:  Obiemnt...  et  Marcolfus  Mop.  aeus.  Ann.  Herbipol.  in:  M.  G.SS.XVI, 
2;  Ann.  Palid.  1.  c.  81;  Ann.  Magdeb.  1.  c.  187;  Marculfns  aous  Moc.  obiit.  Ann.  S. 
Petri  Erphesf.  1.  c.  19;  Ann.  Pegav.  1.  c.  k58;  Ann.  Patherbruti.  ed.  Scheffer- 
Boioborat.  170;  Ann.  Diaibod.  in:  Bfthmer,  Font  111,211  und  M.  G.SS.XVU, 

26;  Ann.  Ooloa.  maz.  in:  M.  G.  8S.  XVT,  760;  inflra  bienninm,  ne  mn- 

licia  uiutaret  intellectum  illius.  aut  ne  fictio  dt  ciperet  aniniam  eiu.«,  vere  fi  lici  transitu 
migravit  ad  dominum.  Chron.  Lippoldcsb.  in:  Böhmer,  Font.  III,  264:  .Markutfu.s  ob. 
meziii,  id.  iul.  Series  aeorum  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  III,  140.  n.Jaff^,  Mon.  Mog.  4. 
—  Todestag  Z.  j.  1142:  Marcolfus  pie memoria  Mog.  aeaaöidoa  Joiü  i?)  obiit. Ciuon. 
Sanpetrin.  ed.  Stabe!,  bi:  Geidiiditiqq.d.^vlDiSMliMii.1, 87.<--fd.M.fiMeaa(<»- 
nimM«t.a,a,«o.— ö  U.  Joa.Ilearol6t.lOdiaeliBBiinbkfai:  SokMoat,  ViBdeD.11,68; 
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Böhmer,  Font  IV,  Ö02  o.  J&ffö,  Moa.  Bamb.  572;  5  id.  Jan.  Depoettio  domini  Mur- 
calphi  Mi.  Neerol  St  P^tri  Erf.  in:  Schannat  1.  &  19.  —  OisMbreoht,  KG.  IV, 
464  bemerkt,  dass  die  Ana.  Hagdeik  n.  die  Add,  Dteib.  deo  »todeMaf*  liiiMirf  «afr> 
hielten,  was  aber  nicht  zutrifft  16 

(FortUofeMde  numeni  19SS— 17M.) 


XXmn  Heinrieh  I.  (im  Sepl  — 115»  Sept  2.) 

Erhebung  Cui  [Marcoltoj  Heinricus  prepDsitus  Mo^untiiius  successit.  Ann.  St.  Petri 

Erphcsf.  in;  M.  G.  SS.  XVI,  19;  Cui  [M]  felix  üeinricas  successit.  Ann.  Palid.  I.e.  81; 
Cai  [M.]  auficessit  Beioriaas  prepositua  niaioria  eooleaie  eodem  aono.  Ann.  Mudeb.  L  9, 
187; ...  pro  quo  HeinricD«  «somtHoitiir.  Ana.  PHgav.  L  «l  SS6;  Chi  tu.]  Heinfeoa  fpriv 

inajoris  aecclesiae deCMlus  successit  Ann.  Patherbrnn.  ed.  Schpffer-Boichorst  170. 
(Ann.  Colon,  inax.  in:  M.  G.  SS.  XVII,  760);  Cui|siiooe8sit  Ileiiiricns  praeposilus  luaioris 
ecciesiae,  Chron.  inont.  ser.  in:  M.  G,  SS.  XXlil,  145;  Pro  <nut  f.^f^lrcolfo]  Ueinricas 
prepoailas  maioris  eocleaie  coosticoitur.  Chron.  Sampetr.  ed.  Stübel.  in:  Qesebiobtaqq. 
d.  Provint  Saebeen.  1, 27.  1 

wird  in  gegenwart  zweier  cardinälH  vm  lIi m  kiWiii?  inv.  stii  rt.  Ppi  quo  [Marcolfo]  Henricus, 
nu^oTM  domoB  praepoaitna,  oonstituitur,  ei  a  rege  in  Frankinvort  investitorain  Moepit, 
praeeentübu  oardinalftMu  Gngorh»  et  Ditadoo.  Ann.  IHaib.  ia;  BSlmer,  FVwt  UT,  211 

u.  M.  G.  SS.  XVn,  26.  —  ücber  den  Ctg  der  Ordination  Heinrich.*  herrschen  in  den  Ur- 
kunden desselben  drei  verschiedene  angaben:  Sept.  20  (12kal. Oct.)  vergl.  unten  iir.  10; 
Sept.  24  |  8  kal.  Oct.)  vit^'I.  uiiien  nr.  .55;  Si'i»t.  27  {5  kal.  Oct.)  vergl.  «nten  iir.  32, 
nr.  34  und  nr.  64.  Wir  glauben  in  diesem  falle  der  majorität  ein  recht  einräumen  n 
darAa  ond  entedieideD  ane  für  Sept  27.  —  Verg^.  Jafft,  K.  Conrad  DL  S.  52.  S 

wird  von  dem  pap-to  beauftragt,  d-'u  streit  zwischen  dem  abgesetzten  abt  Balderaar  von 
Lorsch  und  deesen  nacbfoiger  Folcnand  za  oatareoeben.  Folcnaadu«  ex  prepoaito  Saocti 
Petri  In  AMenmoneter  fratrum  Todvaconeordia  abbatia  iodaitar.  Qoent  Baldemama  wpai 

sedem  apostolicam  adeo  insectatns  est,  ut  utriusqne  partis  allegatio  et  totin.<i  causae  w 
tractatiu,  Ma^runtino  archipre<tali  Heinrico aposlotica  auctoritatc  dele^ata,  ni.'«i  taiuultariae 
appellatiuuis  renii'dio  fX  coiisiliu  rcgis  ('ii.,nradi  in  prL><  iitia  quoi]«e  ip.sius  apud  Kelster- 
bach preventa  foisset  et  inierrupla,  Baldeinaro  rursus  increvissent  oornua.  Chron.  Lao- 
re$baiain:ll.G.SS.XXI,487.  —  VergLFalk,  O.d.KLLoneh.86.  8 

liestätigt  die  dutation  der  Marieni^apelle  ro  Bingen  durch  den  joogeo  Botbardne.  Z.:  Fried- 
rich, Embriobo,  Helwio,  Weltre,  QaDlram,  Hum,  Btllang,  Egeno,  BMdenrieh,  Qebehart. 
0.  d.  Es  orig:  Wlirdtveia,  V.  enbs.  IL  S.  XXVIII;  Stumpf,  Aeta  Mag.  26;  Wen 

denbaeh,  Reg.  Bing.  nr.  59;  Scriba,  Recesten.  III,  68  nr.  1074  —  Vorg^  Ekio. 
Antiquar.  II  Abth.,  IX,  71ö;  GOrz,  MiUelrheio.  Reg.  I,  548.  4 

beurkundet,  daas  Haold  mit  fran  und  sSboen  den  b1.  Fredealob  (FVedelebelm)  ein  gut  zu 

Ilolzhusen  (im  Ms'hum  Miudcn  i,  >M'.Ti,-  dass  zwei  mächtige  grafen  (duo  prineipcs  comites) 
Sigfrid  und  Uermanii  deinselbwii  klu.ster  zwei  luutterkirchea  in  Stockheim  und  Altendorf, 
dm  eie  von  erzb.  Marcolf  zu  leheu  trugen,  resigniert  haben.  Z,Z  Barchard  bischof  v.  Straas- 
bnii,  Anaelm  bischof  t.  Havelberg;  Hartmann  doiBdaoBBii.propat  nuSt.  Stephan,  Hein- 
rieh enstos  u.  propst  m  Erhrt,  Arnold  propst  o.  olmmerer,  Willebelm  magisier;  «fie  ea- 
pläne:  I?i  rwich  u.  Sigelons;  die  &bte:  Weriiher  v.  St.  Alban,  Günther  v.  Eberbach,  Iler- 
manuv.  Geroth;  die  regulierten  pröpste:  Erenfrid  v.  Winkel,  Anton  v.  Elphestat,  Günther 
von  Lnpoldesberg ;  die  grafeu:  Rether  v.  Weride,  Dudo  v.  Rusteberg;  die  ministorialen: 
Ondo»  Cinuad  roa  Bn^ehenv  Meiqgot,  Hagft  r.  Hoaterrotb.  A.  114d,  ind.  6.  D.  Mo- 
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gontiae  14  kal.  Afr.  (Scheidt)  Cod.  dipl.  n  Motrr's  Braunschw.  Staatsrecht.  683; 
Henp  el,  Iot.  I,  79.  —  V«rgl  Ja(f^,  Hon.  Ifog.  567.  note  4;  Stampf,  Acta  Mag. 
EUMt.  XZIX.  Terbencrt  cineo  Mqgen  la  fblgeoder  veiae;  atatt  .OanAena  aUM«  m 

Eberbach"  richtiger  „Ruthardos.*  6 

mmmt  die  abtei  St.  P«t«r  Mm  Erftat  In  sabni  aohnts  nnd  bestfttigt  die  too  aeunm  TUgKoger 
Sigfrid  g«adiebaie  mmraiidloiig  deraelben  ana  «neni  ootlegiatstift  in  eh  kkwter,  ferner 

alle  namentlich  aiifgeliilirti'n  giitcr  dtrsel^en,  sowie  dip  freie  abtswahl  ii.  anderr-  Privile- 
gien: Z. :  die  bischöfe  Burchard  von  .Stiassburp  u.  Anselm  von  IJavoibcrp;  Ilartmana 
doindechant  n.  propst  zu  .St.  Stephan,  Heinrich  domcustos  u.  propst  zu  Krturt,  Gerlach 
propst  zu  St.  Victor,  magitter  WUbelni,  Gosbert  caotor  a.  propat,  Adelbard  propat  za 
St  Sarnna ;  die  eapelllBe  GoiolHd,  Obmid,  Giaelbert ;  die  Ibte :  Wener  von  St  Alban, 
Volraiu  TOD  Uirschau,  Cnno  vr.n  St.  Disibodeii!ierL',  Uoinrich  erwählter  von  St.  Jacob; 
die  regulierten  pröpste:  Ereutrid,  W.  von  WiRckc-1,  Aiitoii  von  Elefestat,  Günther  von 
Lupoldesberg;  die  grafen  Emicho  von  Linungen,  Conrad  von  Kirchherch,  Tainino  von 
Hagenau,  Wiger  u.  deasen  bruder  Gotefrid  von  Uoste,  Retber  von  Werde,  Ihido  von 
Rnateberg.  burggraf;  die  minbterialen :  Embrico  rheingraf,  Dado  nnd  Megeogot  daMen 
bruder,  Ruthard  Vitzthum,  Dudo  schultheiss,  Conrad  von  Geismar.  A.  1143.  ind.  6.  D. 
MogUDtie  13  kal.  Apr.  prr  manum  Sigewini  notarii.  Falckenstein,  Tliür.  Cliron.  II, 
1018;  Heine,  Coli,  synod.  Erford.  26;  Henriqiiez,  Monolotr.  ("ist  4:)4;  Tau  Mini, 
Dissert.  bist.  X,  U3;  Fell  er,  Mon.  ined.  5i:$7 ;  II  ahn,  Coll.I,  7b;  Harizheim,  Cuna 
ni,  348;  Nachricht  v.  Kl.  Georgenthal.  6;  Schannat,  Vind.  Mt  I.  181;  Gudeu.  C 
d.  I,  188;  Leots,  Stiftabiatorie  t.  Halberstadt.  H,  16;  Avemann,  Die  Rein^tgrafen 
▼.Kirohberg.  315;  Georgiaoh,  Reg.  I,  577;  Wfirdtwein,  N.  subs.  II  praef.  SO; 
Mntt,  Uelüer  den  Eiiiüus.«  des  Bened.  Stift«  Petersberg  b.  Erfurt.  185  u.  19'.'.  |S.  parat- 
abdniclc  aus:  Abbdlgen  d.  Kurf.  Mainz.  Akad.  zu  Erliirt  I,  199);  öchöttgeu,  Inv. 
38;  Schuttes,  Dir. dipl. II, 28;  Hagke,  Urkundl.Naohr.  202 u.311.  — VwjJ. Jaffe, 
MoD.  Mog.  667.  note  4  und  oben  bei  entb.  Sigfrid  or.  8  zuui  j.  1060?  6 

Allgemeine  aynode,  mit  deren  ztutimmung  er  einen  atreit  zwiacheo  dem  kU  St  Peterin 
M«n  und  dem  U.  Dlsibodenberg  wegen  des  gutes  in  Bisdiofrode  (Bfeeoünrode)  beilegt 

(In  generali  ergo  synodo,  quam  apud  Moguntiam  habuinius  in  mensc  Jfartio  pn  di^torutu 
cenobionini  .alibatps  in  synodo  »urre.\erunt,  antiqaam  querimoniam  super  depredatioue 
locorum  Sita  commi^somm  replicaveruni,  et  iostitiam  aynodus  super  hoo  postnlaverunt 
Flacuit  igitur  oobia,  et  Tanemliilibaa  abbatiboa,  reiigioaisqiie  prepoaitia  ntriuaqne  ordinia, 
dSsqne  sapientflnn  viris,  tan  eodeaiaatida  qnan  seealaribne,  nt  noo  iuatM«,  eed  eon« 
i<i1io,duaruni  [»artiani  alteroatio  terminaretur.  Quod  nun  utreque  partes laudassentiinid con- 
silii  totus  conventus  unanimiter  concordavit;  ut  quicijuid  predii  de  Bisooferode  potaeasores 
iniusti,  nostra  auctoritate cogente  sinepreciiquantitate,  e<jnitate  suadento  remittcrent,  pre- 
dictomm  firatrea  eenobiornm  inter  ae  cantatiTo  perpetim  dividerent  Si  aliqoid  pro  redemp- 
tkme  dandom  eatet  equaliter  darent,  redemptnmqne  eqnaliter  poasidennt;  Si  nna  oon- 
pripatio  aliquid  ex  Inn-  jirnlio  reaequireret,  redf^mptuni  itidem  cum  alia  partiretiir  1  Z.: 
Burchard  I  i^chuf  v.  .^uii^'-bur^',  Anshelm  bischol  v.  Uavt-lberg,  Dartmann  doniiir  -hant 
u.  propst  V.  Si.  Stcpliaii,  Heinrich  domcustos  u.  propst  zu  Erfurt,  Gerlach  pnip.tt  zu  "^t. 
Viotor,  Arnold  prop»t  und  c&inmerer,  Gotebcld  propst  zu  Fritzlar,  luagister  Wilheltu, 
CkHtbert  eantor  und  propst  zu  St  Jolmn,  Adelbard  pnpat  zu  St  Severus;  die  capell&ne: 
Gotefred,  Conrad,  Giselbert;  die  Ibte:  Wernber  t.  St.  Alban,  Folmar  v.  Hirschau, Cnno 

St.  Dlsibodenberg,  Heinrich  v.  St.  Jacob;  regulierte  prflpste:  Ereofrid  von  Winckel, 
Anton  V.  Elevestat.  (JünlliHr  v,  LiipoMcsbcrt; ;  die  Lrrafeu  :  Eniidio  v.  Liniogen,  Conrad 
V.  Chireberch,  Dammo  v.  Bagenowe,  Wigger  u.  dessen  bruder  Gotefrid  v.  Uusse,  Rether 

Werede,  Dado  ▼.  Rnatelwreh  burggraf;  die  ministerialen :  Embricho  rbeingraf,  Dndo 
O.  Ifaingot  dessen  bruder,  Rntbard  yilztbnm,  Conrad  t.  Geismar.  A.  1143,  ind.  6.  Gn- 
don,  C.d.1, 135;  Joanni?,  Spicil.  119;  Hartzheim,  Concil.  III,  347;  Geori.'i.«':*h, 
Reg.  chron,  dij)!.  i,  57*;  Wiirdtweiii,  N.  Mib.-;.  II.  PrafC.  XXVIII;  .Scli  ul(  os.  Dir. 
dipl.  U,  37;  Räumer,  Reg.  bist  Braudeub.  ur.  1028;  Graudidier,  Oeuvres  bist. 
ioM.  n,  481 ;  W  4gnar,  Die  gdrtL  Stifte.  (PMT.Staikenbnrg  a.  OberimMn.)  1,148. 7 
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bestätigt  dir  vnn  dem  ciaffii  Sizzo  von  Käfembiirp  (Keverenberc)  und  sein(^r  ßornahlln 
Gisela  gemaeiiit!  stifitiiiL;  de«  Cistercinnserklüsters  Georgenthal  und  weiht  Eberhard, 
einen  verwandten  der  stitlter,  zum  al>t.  Z. :  die  bischöfe:  Burchard  StraMborg,  Bucoo 
T.  Wonn>,  Anshelm  v.  Uarelberg;  Uartmaoa  d«cb«nt  a.  propst  la  St«  Steptuun,  Hein- 
rieh  domaittM  and  propnt  m  St  Maria  in  Eritart;  die  piöpite:  GeriaA  m  St  TiebBr, 
Arnold  prop.«t  u.  c&innierer,  Gotbold  zu  Fritzlar,  Gotzbert  cantor  u.  propst  zu  St.  Jo- 
bannis  Bapt.,  uiagister  Wilhelm,  Ludwig  propst  zu  St.  Gangolf,  Adelliart  zu  St.  Severus; 
die  capelläne :  Godfrid,  Cunrad,  Giselbert ;  die  übte :  Werner  za  St.  Alban,  Folmar 
zn  Hiachau,  Wernher  zu  St  Petersberg  in  Erfurt,  Cuno  zu  St.  Disibodeaiieix,  Hetniioli, 
enrftblter  za  St  Jacob;  die  regulierten  pröp^te :  Anton  r.  EHUat,  ErnftM  WindMl« 
Gunther  r.  Lupoldisbere;  die  grafea  Emicho  v.  Leiningen,  ^^izzo  t.  Käfernburg;  Cnnrad 
T.  Kirchberg,  Tammo  v,  Hagenau,  Wiuger  u.  dessen  bruder  Godefrid  v.  Hoste,  Itethsr 
V.  Werde,  Dudo  v.  Rustebi>rg  btirp.riir,  Folrad  und  Sifrid  v,  Cranichfeld;  die  ministe- 
rialen:  Enibricho  rheingraf,  Dudu  u.  dessen  bruder  Megingor,  Uuthard  vitztham,  Dado 
•efanitheiss,  Cnnrad  v.  Geismar.  F.  1143  (das  orig.  hat:  milles.  centes.  quadngMiawX 
ind.  6,  refD.  Cnnrado  bnj.  nom.  II,  D.  Mogontiae,  13  kal.  Aprili».  (Otto),  Thor,  saera^ 
469,  z.  j.  1140.  mit  abbildnng  des  »iegels;  Fei  1er,  Mon.  rar.  XI,  587;  Hahn,  CoIL 
mOD.  I,  78;  Falckenstein,  Thür.  Chron.  II,  841  u.  1305;  Ilenriqucz,  Menologium 
Cisterc.  434;  Rudolphi,  Gotha  diplom. II, 244;  Guden.  C.d.I,  139. z  j.  1143;  Paul- 
lini,  Dissertt.  hisfor.  95  zum  jähr  1140;  Würdtwein,  Monaat.pal.  IV,202;  Würdt- 
wain, N.  «ubs.  U»  Praef.  XXIX;  Georgisch,  Reg.  I.  567  z,].  1140;  Lantz,  Stifka- 
Uatorie  Halberstadt  II,  16;  Erhard,  Beitr&gez.  d.Htst  d.  FVankenlandt.  Hf.  249; 
Avemann,  Die  Reichsgrafen  von  Kirchberg.  314;  Schöttgen,  Inv.  38,  z.  j  1143; 
Bodmann,  Rheing.  Altorth. 230;  Ueydenreich,  Bist. v. Schwarzburg. 29 ;  Brückner, 
Gothaischi  I  Kirchon-  u.  .Schulstant.  II,  Stück  IV,  8.  z.  j.  1144;  Schultes,  Dir.  dipl. 
U,  Sä,  L  j.  1143;  Grandidier,  Oeuvrea  hitt  in^  II,  507;  Beek,  Qaacli.  d.  Qotb. 
landea.  I,  87;  Hermann,  VermieiniinderTliar.-^ifkar.fait  ZaltMlr.d.T«r.i^11ilirim: 
Gesch.  VIII",  i»5  (Jahrg.  1871);  Krügelstein,  Nachr.  A Stadt (NudUlf. 66;  Wagnar, 
Die  geistl.  Stifte.  (Prov.  Starkenburg  u.  Oberhesseo)  1,  14Sw 

Postquani  perficitur  opus  hoo  Bfliganaa;  TfloiCnr 

Ad  MoBtem  St.  Qeorgt  araninin«  taoti 

taStt  taaiqae  boni,  oollatmn  rite  patrod 

Snoda-eonitM,  cum  miti  conjnL"-  r.M^, 
Temphmi  AindantiK  doianÜ!«  et  attdiiicaiitis, 
Obsequiis  tantis,  exempluni  nobile  dantis, 
Abbaa  eleetoa  Eberhardua  ad  omni«  reotna, 
Fkondos  onnioo,  «pda  diprior  «na  pfobatnr, 
AMognntino  bt^nedioitm-  atque  siicratnr. 
Praedia  Zizzonis,  clareiit  hi'^  olara  [latroni«, 
Qui  sunt  iiivietus  Gcorgius  et  l$i;-!iedictus, 
Ex  MS.  Aldenberg.  Coenobii  iu:  Jongeliuug,  Notitia  abb.  Cisterc.  III,  63.  8 
benrknndet,  dan  flran  Riehardia  naeh  dem  tod«  ihrea  mannea,  des  maikgrafan  Rudolf,  mit 
ihren  sQhncn  Udo  und  Rudolf  das  kl.  Gerode  der  mainzer  kirehe  fibergeben  habe.  Nach 
dem  tode  erzbischof  Adelberts  aber  sei  ein  streit  zwischen  dem  kl.  Gerode  und  demgrafen 
Ueniuimi  vijii  Hirzlii  rc,  auf' di'.sscii  licl'i'lil  HfCf  liii  von  Bokolinhagen  u,  dessen  dreisOhue 
die  güter  des  klo8tert^  iUierfalleti  hatten,  entstanden,  der  durch  die  probe  mit  glühendem, 
▼on  dem  erzbischof  geweihten  eisen  zu  gunsten  des  kloistenentscUeden  worden  aei,  indem 
das  eisen  die  band  des  tragenden  nicht  nur  nicht  verbranata»  sondern  sogar  gesünder 
machte.  (Ergo  apud  Erpesfurt,  XVIII  kal.  Jnlii,  com  aKis  dei  fiunnlis,  episcopis,  prepo- 
siUs,  abbatibns,  ferruni  in  moiiasterio  sanctornm  apo.stolonini  Petri  f  t  I'auli  bcnedi.viiiui". 
Qnod  ferrum  manuni  portantis  non  solum  noti  eombussit,  sed  ul  viUebatiir,  postmodutn 
saniorem  reddidit).  Z.:  An.shelm  bischofv.  Uavelberg;  die  pröpste:  Heinrich  zu  St.  Maria 
0,  Adalluurt  zu  St  Samos  ia  Sriürt,  S...  n.  Woipert,  Heinrich,  Anshelm  zn  St  Maria 
{a  Miim;  die  Ibte:  Weraber  n  Erfbt,OlHioiaStIKnlMdenbeig;  die  capelläaas  Mut^ 
iiglloal^  Gnmbart,  BndigBr,  Coiwad;  die  graAa: 

«III, 
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Juni  14 


1143 


Juni? 


tll4» 
JiH? 
11« 


Sqit.29 


Eritet 


Erfurt? 


Lambert;  die  ministerialeu :  Ludewich,  Weriiher,Gisilb€rt,Ueiiiricli  v,  Mollesberg,  Hugo, 
CoDrad,  Adeibert  y.  Ruttobercb,  Sigebolt,  Härtung,  Gernot,  Wcrnher.  A.  1143,  iud.  6. 
Goden,  ü.  d.  1, 144;  SehSttgen,  Inv.38;  Schultes,  Dir.dipl.II,  33;  Lappenberg, 
Urkb.  158;  Ledetnir,  Arch.  VIIJ,  z.  j.  1124;  Rauiner,  R.»u;.  bist  Brandenb.  1. 
nr.  1024;  Jaftö,  Mon.  Mog.  öüT.  note  4.  —  Vergl.  Wflrdtwein,  N.«ubs,  II,praef.  29; 
R«aner,  Xaohrichten  von  Osterode.  25;  Waj^ner,  Die  geisil.  .Stifte.  (Pror.  Surkeu- 
bug  n.  Oberhesaen)  J,  174;  Tettau,  Ueb.  d.  Aechth.  d.  äUflgsnrk.  d.  Kl.  Völkenrode, 
in:  Ztaeh.  f.  ThBr.  6.  VIII,  266.  u.  BcitrXge  z.  d.  Reg.  d.  Gr.  Gleidien.  in:  MltUieil.  d. 
Ver.  f.  G.  u.  Altortli.  v.  Krfiiit.  V,  144.  9 

beurkundet,  da'^s  irau  Kichardi.^,  wittwe  de<t  inar^gratVii  Uudoiph,  u.  iiir  söhn  Rudolph  ein 
groases  gut  in  Lntterodt  zur  errichtun>;  einer  ablei  in  Uerude  geschenkt  und  nach  deren 
Vollendung  diese  dem  erzstift  Mainz  fibergeben  Iiaben.  ■Weil  aber  der  markt  zu  Lutterodt 
gewöhnlich  am  Sonnabend  gehalten  wurde,  war  diess  der  abtci  wenig  nützlich  und  dess- 
halb  verlegt  der  frzbisdiof  diesen  markt  auf  den  .sonntaf;  u.  stiftet  damit  zugleich  seine 
meiuorie  zunächst  auf  den  tag  seiner  Ordination,  »päter  auf  seinen  todestag.  (. ...  utfratres 
OQuimuniter  nostri  inemores  benigne  vita  anperstite  diem  ordinationis  nostre  XOkaL  Oot. 
digne  oelebrarcnt,  vita  vero  preaniti  traoueta  anniTenarii  UMtri  diem  misaamra  ae  vi^- 
tiarain  officiis  peraj^erent. )  Z.:  Anabelm  biselwr  von  Havelberg;  Deinrich  propttia  St. 
Maria  u.  Adelhaid  propst  von  .St.  .Severi  in  Erfurt.  .\.  in  Erpfsturt.  1143|  iöd.  6.  Wolf, 
Ge»ch.  des  EichlelUs.  1,  Urkb.  6.  or.  5;  Schultes,  Dir.  dipl.  11,  36.  10 

achrakt  dem  kL  Diaibodmbevg  lilr  die  bradifelder  zu  Winkel  bei  Erfiirt,  die  er  dem  8t, 

Cyriacnskloster  zu  Erfurt  zuweist,  nenn  n.  eine  lialbe  hufe  landes  zu  Studernheim  (Stot- 
ternheim), tileiehfails  bei  Erfurt.  Z.:  Flartniaim  domprop!«t  zu  .St.  Martin,  Heiurieli  propst 
zu  St  Maria  in  l.rtiiri,  AiiJilu  lin  propst  zu  St.  Manengreden,  Wernher  abt  zu  ,St.  Alban, 
Ansbelm  abt  zu  Discliuf^bcrg,  liothart  abt  zu  Eberbach,  Adalhart  propst  zu  St  Severua, 
Volpert  propatzu  St.  Ciriacusberg ;  die  capelläne:  üartwin,  Sigelocb,  Bervich  u.  Coorat; 
die  grafen :  Symon  v.  Sarbrückon,  Conrad  v.  Kyrberoh  u.  dessen  bruder  Emidw,  Emat 
y.  Dunnalia,  Emicho  v.  Leiningen;  Bunrhard  v.  Eppilnsheim,  Wigger  v.  WartenbertJ, 
Heinrich  v.  Mollesberc,  .Si:,'t^lrit  v.  l{"r.d«'la,  WiTiiln  r  v.  Witherda,  Ileiurich  v.  dirriera, 
GKsilbrath  von  Erfurt,  (iisilbrath  sohu  de.s  Ariiüld  v.  Kodi-nesheim,  Egilwart  u.  dessen 
bruder  Herolt  v.  Gisenheini,  Dragebodo  u.  dessen  bruder  Huntwart  v.  Okkenheim.  A. 
1143,  ind.  6.  Stumpf,  Acta  Mae.  27.  —  Vergl.  Görz,  Miitelrhein.  Re;j.  I,  552.  11 

mAcht  dem  kl.  Gerude  .Hclienkungen  im  dorfe  Stotternlieiui.  Sagittarius,  llist.  d.  Gralsdi. 
Gleichen.  42;  Tettau,  l'ch.  d.  Aechth.  d.  S;ift|^surk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  '/.{sch.  f. 
Thfir.  6.  VIU.  2GÖ;  Tettau,  Beitr.  z.  d.  Regesten  d.  Gr.  v.  Gleiolien.  in:  MitthciLd.  Ver. 
f.  d.  Ge«;li.  T.  Effert.  V,  144.  Ii 

beurkundet,  dus.s  eine  edle  wittwe  Heidelbun:  ohne  kinderihre  gesammt«  habe  an  dit  kirchen 
.schenkte,  mit  ausuahme  eiiie.s  leibeignen  weibes  Roodela  mit  4  kimb  ru,  welolie  sie  der 
hl.  Maria  bestimmt,  u.  einem  verwandten  Wipeit  ttbeil^bt,  um  dem  stilt  St.  Maria 
in  Erfurt  SU  acbenken  ad  officium  miniaterialinm;  wa«  nun  gescUebea  iaU  Z.:  Heiorich 
propst  St.  Ilaria,  Ernst  graf,  Giaelbeit  Titathnm,  Roneoling  (?)  achnltheisa.  A.  11^ 
Falbkenstelo,  Thür.  Chron.  H,  487;  Des«elben  Historie  v.  Erfurt.  H,  .öti;  Sehijttgen, 
Invcni.  38;  Schulte.s,  Dir.  dipl.  H.  HS.  ~  Vergl.  Tettau,  Ueb.  d.  Aechtheit  d. 
Stiflgsurk.  t.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztsch.  d.  Ver.  f.  Thüring.  G.  VllI,  265;  Tettau, 
Reitr.  z.  d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  iu:  Mittheil.  d.  Ver.  1.  G.  u.  AlterthL  v.  Erfort. 
V,  144.  U 

Zeuge  bei  k.  Konrad  III,  welcher  die  von  dem  cu.stos  Hermann  zu  Augsburg  an  das  kloattr 
.St.  Afra  u.  Ulrich  daselbst  gemachte  Schenkung  bestätigt.  Stumpf,  Rit.  nr.  3461.  lA 

weiht  das  neue  kloater  auf  Diaibodenberg  und  zwei  altlN.  Dann  werden  reliqnien  dea  Iii. 
Disibodus,  von  den  elflausend  hl.  Jungfrauen  und  der  thebaischen  legion  beigesetzt.  Hoc 
anno,  indiciione  6,  dedicatum  est  novum  monasterium  in  monte  sancti  Dysibodi  et  prin- 
cipale  altare  a  dumiuo  IleriiL'u  ."\I..i;;iuitino  arehiepisoopo,  i:i  lejuoreni  doiuiiii  nosir;  .Tbesii 
Chriati,  et  gloriusae  genitricis  eju»  Maiiae,  et  beati  Jobaonis  ewaugelistae,  ac  beatiiisiaii 
patria  noatri  Ojaibodi  «onAaaoria  atqve  pontilioia.  Eodem  amw  «t  eadmi  die  dedicatum 
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Disiboden- 


GeUmar 


est  io  vestibulo  niona'tiTÜaltiUVftpnefitfo  archiepiscopo  i  Henrici/i  in  hoi:oroni  victoriosis- 
simae  cnicis  et  S.  Joannis  baptisüe.  Ipso  nichiloiuinus  anno  vel  die  recouditae  sunt  wr 
raconsigoatae  reliquiae  ».  Dysibodi  patris  nostri  a  «npradicto  praesute  (Henrioo)  6  fad. 
Oetobris  in  tumulo  lapideo,  retro  prindpale  altare,  potitae  in  locellis  dnobns  plninbeis; 
altero  eonim,  scilicet  minore,  ossa  conttnente,  altera  majore  cirx  res.  Impositae  sunt  ipso 
tiHiiulo  ti  in  ror[iora  ilr  cdlli  uio  ««nnctarum  undeciin  niiliuiii  viruii.iHii  in  loculis  liL'nei»,  et 
qufdaiii  i\c  Tli.  l'Mn  ]<i;ioiie.  Acta  sont  hec  domino  Cuuoae  cooperante,  eins  loci  qoarto 
abbat«'.  At.r;.  Di  ih  in:  B9hmer,  Font  ÜT,  SU  Q.  M.  O.  SS.  XYII,  26.  —  Vergl. 
J  0 11  K  n  i  s  ,  Spicili'«!.  'J'M.  15 

beiirkuiidft,  n  iodieMärkor  (mercherp)  von  Thii'tinell*?,  freie  und  liürigo,  durch  die  haiul  ilirf» 
Vogtes  Aibort  von  Schauenbnri;  auf  rath  veilanddes  niagisters  Bovo  au«  Fritzlar  den  ort 
WeiMenstein  (Wilheimshdfae  bei  Ue«»en-Casaei)  •einem  Vorgänger,  dem  ältem  Adelbert, 
mter  den  »chatz  de«  hell.  Martin  von  Mainz  übergeben  haben  und  beedireibt  dann  den 
weiteren  fortL'  nij;,  w  -lcheii  da«  kl.  W':-i-:«ei'.?toin  l'i«lur  irchabt  hat.  Z,:  die  pröpstp  Gor- 
lach 7.11  St.  Vi  •toi'.  I.anilH'rt  zu  Geismar;  Iliiinu-.r.  alitvon  G»  rode,  EronlriU  propst  vuii 
Winkel;  die  raj'elliine :  Benrich,  Conraii,  Hiuüiil',  Liimiiß:  die  laien:  Sigebodo  von  .Sci>- 
wenburc,  äigebodo  tou  Ymmenbusia  und  dessen  bruder  Dudo,  Hetherns;  die  ministeri- 
alen:  Enbrieho  iMugraf,  Meingot,  Stephan  n.  Theoderieh  von  Male8bnr&  A.  1148  ind. 
6.  D.  Gelsmare  19  kal.  Jan.  Ledderho.se ,  Zur  Gp.1''!i.  d«»s  KI.  ■Woi^spristoin,  in:  Just  i, 
Hes.«.  Denkv.  IV«,  31.  —  Vergl.  Schniincke,  G.  d.  .Stadt  Cassel.  415,  16 

beurkundet,  das.«  Nuth,  propst  des  klosters  Capelle,  dasselbe  den»  niaiuzer  stuhle  unter- 
worfen habe,  und  nimmt  ea  dagegen  in  seinen  echutz,  Z.:  die  pröpate:  Qerlaah  za  St 
Tletor,  Godelwld  m  TVitzlar;  dw  Sbte:  Onno  zn  St.  Disibodenberg.Heriniann  znOerode; 
die  rt'gnliei  tcn  pr"ipsiH:  Erenfrid  von  Winkfl.  Hnm  von  Wizenstein  ;  die  ca]'cli;ini':  Ger- 
vicli,  Godetrid,  Conrad ;  die  y;rafen  :  liether,  Geveliard,  Dudo,  burggiat  von  Ruste- 
berg;  die  mini'terialen:  Embric»  rheinjiraf,  Meingot,  Conrad,  Uugo,  Wolverich.  A.  1143, 
ind.  6.  D.  Geismarie  18.  kal.  Jan.  Gaden,  C.  d.  1, 14b;  Jnsti,  Hes«.  Denkwfird.  IV, 
I,  31.  —  Vergl.  Wflrdtwein,  N.  nib).n.pnet  29;  Faickenheiner,  Oevefa.  Hess. 
Städte  u.  Stifter.  H,  2ß3;  R ä  rsch,  Kl.  Steiufeid.  IOC,  17 

beatfttigt  dem  stiftskapitel  des  hl.  Victor  zu  Mainz  die  demselben  von  erzb.  Willigis  über^ 
laisenegastbezehttdnng(dednwliohospitalita^),  aowfeallebeaehadnDgen  seiner  saliaebea 
gSter  im  B  inzen  erzstift  .<o«olil  in  Ostdeutschland  als  in  Sachsen  oder  in  Norzun  und  in 

den  Älaiiiz  imiie  gelegenen  trauen  Wetreiba,  Maingau,  Kheinijau,  Nahpau,  de.«L'It'iehen  was 
Otto  III  .'11  -l  ineni  und  seiner  Schwester  Sophia  andenken  auf  aiisui-rien  il-^  v.iters  dein 
Stift  au  geuannteo  orten  in  Thünnf^en  und  ;b>acliseQ  Willigis  geschenkt  liat.  Z.:  UartmauD 
domprapst  zu  St  Martin,  Ladewich  propst  zu  St  Peter,  Anshelm  prupst  zu  St.  Moini'' 
greden,  Arnult  propst  zu  Aschaffenburg,  Godeboid  propst  zu  Fritzlar,  Hertvin  propatzo 
i?t.  Johann.  Ludewich  propst  zu  Frankfurt,  Wilhelm  domscholaster ;  die  capellXne:  S»- 
geluch.  Coiuat.Berewie, Gi*e!bivt,  Linune;  die  eanoniker  zuSt.  ViiUor  :  Adell  rro  Jediant, 
Conrad  scholaster,  .*^tephan  cantor,  liertwin  ciistos;  die  freien:  Hereniann  ptalzgraf, 
Emicho  graf  von  Leininpen,  Heinrich  gral  von  Cazenelenbogen,  Conrat  graf  v.  Kereberch, 
dessen  bruder  Emicho,  Wolfram  graf  r.  Wertheini,  Gerhart  graf  t.  Karinges,  Gerhart 
graf  V.  Bercbach  und  dessen  bmder  Heinrich,  GodeOit  von  Hosteten ;  die  ministerialen : 
Eiiibrii  ho  craf  von  Rheinsau  (Riiif^rou  , )  Dudo,  Megin^'oh,  Erlewin,  Walpret,  Dietwiti, 
Kuthart,  Ernst.  A.  114;»,  ind.  (j,  sab.  rege  Conrado  III,  a.  vero  2  ordin.  Heinrici  Mog. 
aei.  Joannis,  K.  M.  IT,  585;  (von  Bodman  n  in  seinem  aafd.  stadtbibl.  zu  Mainz 
befindl.  exemplar  vielfach  verbessert)  —  Veigl.  WQrdtvein,  N.  subs.  U  praef.  41; 
Dürr,  De  parocho  a  percept.  dedm.  noval.  hi:  Schmidt,  11ms.  jar.  ccd.  VII,  23; 
B 0 d ni a n n,  Rheing.  Alterth. ilbu. 202 ;  W a g n e r ,  Die  WDstuogen.  FiroT. Bheinheesen. 
82  u.  106 ; c  r  i  b  a ,  Regesten.  III,  68  nr.  1073.  18 

empfiehlt  den  mSndien  des  U.  Corvey  den  grafen  Heinrich,  bmder  des  grafen  Sigfrid  von 

Bomeneburg,  dnrrli  i;esandtc  zur  enTühiiiMtr  als  abt  und  droht,  dass  er  die  «-eilie  ver- 
hindern vttrde,  wenn  sie  einen  andern  wählten.  i^Peracto  triduu,  vcneruot  legati  donni 
Mognatini,  eom  ttttsrit  ipaios  mini  ad  «m.  littane  antem  oontiiNbMt  pedcionem  et 
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snasionem  archiepiscopi  de  eligendo  m  abbaten  ftatra  oomitis,  postramo  < 

tionetn  quandam,  si  petknoni  eins  in  eadem  peraona  non  prebereinus  aasensam :  Si,  in- 
qoil,  eum  non  elisieritiB  et  ginistri  aliquid  ex  hoc  provenerit,  ne<]ue  iniqaitas  inea  neqoe 
peccatum  nieuni.  Legati  pr^lcrea  ip^-ius  (|iiat'dam  iiiiiiiania  loijiif.'bantur,  comiiiiiiadtes,  si 
alias  electtts  foret,  doininuni  suurn  arcliiepiscopuni,  iie  cüiisccrari  tur,  prohibitiiriim,  de- 
nique  in  witspectu  doroni  papae  eum  nobis  adversatnrum.)  In  einem  briefe  der  mOoche 
TOD  Corvey  «o  d«ii  biachof  B«robanl  Hildeaheiio.  Epistolae  Wibddl  io:  Jaffi,  Motu 
Corb.  252-Sj3.  —  Vergl.  Nohlraanns,  Tita  Arnold!  de  Seieohofitn.  15;  Baona« 
bach,  Arnold  v.  Seiehofen.  20.  19 

Di«  TOD  ihm  an  daa  kl.  Ubeiuiadt  gemachte  scheokung,  besteband  ia  deo  MnkQnlteD  vea 
einena  mamas  mfoberg  in  Eberbädi  und  einen  halb«  maoam  n  Eltvfll«  (. . .  qaem  flrater 
noster  l^'iiri'ii«!  Mop  afiis  vobis  doiiavit  ot  scripto  suo firraavit),  wird  von  papst  Lucius  FT 
durch  uikuiide  von  1114  Dfz,  2  iMstätigt.  Jaff^,  Reg.  Pont.  Kom.  nr.  6103;  auch: 
Marbur^^r  Beiträge.  III,  158.  —  Vcr^jl.  Bodinann,  Rheing.  Alterth.  81;  Nachrichten 
Aber  die  Klöster  desPräinoustraX.-Ordeos.in:  Ann.  d.hi8L  Ver,  f.  d.  Niederrheia.  Itl76i 
Wagner,  Dfe  geistlieiMa  Stifte.  (Plrav.  Starkeobng  n.  Oberhesaen.)  I,  144.  •  M 

belehnt  d'  :i  iLt  t  Ilfinri^h  vnn  Walkciirii^d  mit  den  vom  grafen  Christian  zu  Ruderiburc  zu 
diesem  zvsi-i'k  aufgelassenuu  läadereien  bei  Gersbach  ti.  Überweist  ihm  den  rodozehntea 
davon.  D.  Jichenbarob  2.  non.  Febr.  1144.  Z.:  die  pröpste:  (lodebold  zu  Fritzlar,  Hein- 
ridi  »1  Jechebnig;  die  eapeUSoe:  fierwiok,  Godefnd,  Ciuirad;  die  grafeo  a.  edlea:  Ba« 
dolf  y.  Stadon«  Lampert  ▼.yalkenatrin,  FridriehT.  ffidielingen;  Hegenhard  Mnlebmrg; 
die  ministeriahn;  EuMcho  rheingraf,  ITeinrii-h  vitztlmni,  W'prii.  r  tniclisess,  Conrad,  Schenk 
u.  sein  bruder  Beiorkh,  Witfgo  v.  Suudereshusun,  Witego  v.  Radolverode.  Eckstorm, 
Ghron.  Walkenrieth.  48;  Müldener,  Bergschi.  III;  .Schultes,  Dir.  dipl.  II,  39; 
Hesae,  Gresch.  des  Schlosses  Rothenbng.  io:  Mittheiluqgen  aatiqaar.  Forsdi.  d.  thOr. 
ald».  Verefata.  T,  Heft  III,  84;  Urkb.  des  biet  Y.  f.  Niedenaeluen.  II,  Heft  Hl,  10  nr. 

8.  —  Vorc;!.  Yarrrntrapp,  Erzb.  Christian.  7.  21 
beurkundet,  dass  graf  Ludwig,  der  stadtpräfect  von  Maiuz,ihm  das  recht,  welches  er  aalla- 
delooga  0.  ihre  5  kindcr  hatte,  resigniert  habe  und  macht  sie  sn  ministerialen  de«  hL 
Petras  za  AacfaaffiBoburg,  aUae  auf  bitte  des  Adelbero,  einet  Tertianten  dianiÄmaanen  der 
matnzer  kirohe  nnd  gatten  der  Hadelooga.  Z.:  die  capellSne :  Hartwidi,  Conrad,  Berewig, 
GisHllicit,  .Siiii'lo  und  Beroward  decan ;  die  ;,frafeii :  Damnio  v.  Ilageiuiu,  Iliinrioh  v.  Ca- 
•  zeneleubügen,  AuioKl  von  Lurcburg,  Wollram  von  Wcrtheiiu  und  dessen  brndt-r  Dilher, 
Elggebert  v.  Deggenel  urg,  Godefrid  v.  Hoste;  die  ministerialen:  Dudo,  Megingot,  Wal- 
bert. A.  1144  iud.  6.  D.  Mogontie  12  kal.  Mal  Gudea.  Qd. I»39ä.—  Vergl.  Wttrdt- 
weiD,  N.  aobe.  II,  32;  Bennea.  O.  d.  OraAn  r  Naaean.  1, 17.  ti 
bestXtigt  die  Schenkung  eine«  gutes  mit  allem  zubehür  in  Bacsteden  durch  einen  cicriker 
namens  Adelbero,  andas^Ulerheiligeu-hospitalin  Erfurt, ebenso  dieschenkung  einesgutea 
m  Hittelhausen  durch  eine  Trau  nameoa  Hildegard.  Z.:  Anselm,  biscbofv.  Havelberg;  die 
prOpste :  Ileinrich  zu  St  Maria  in  Erfhrl,  Anselm  za  St.  Mariengreden  in  Mainz,  Adel- 
hard  zu  St.  Severus;  die  übte:  Wemher  zu  St  Peter  in  Erfurt,  Cuno  zu  Disibodenberg; 
die  ca])lüne:  Hartwiii,  Berewich,  Conrad,  Homberd;  die  laien:  grat' Ern.sl,  dessen  bruder 
Lambert,  Wiger;  die  raiui.Hierialen:  Sigebold,  Heriman,  Ilartdung,  Gunzelin  schultheiss, 
Wolfram  Schultheis,«,  Diemo  marktmetster,  Bertold  berold,  Folcbold.  Sigefrid,  Wolfbelai, 
Heinrick  vitztum,  Richard  roünzmeister,  Hnnold.  D.  Erfesfurt  14  lul.  Julii  1144.  llone 
u.  Aufsess,  Anzeicer  f.  Kunde  des  deutschen  Mittelalters.  2.  Jahrg.  64.  —  Vergl 
Jaffe,  Mon.  Mog.  5ii[).  nute  4.  fS 

bestUjgt  die  Stiftung  nnd  dotierong  des  kl.  Barsfeld  dnreh  graf  Ileinrich  (von  Ncrdheim), 
aohn  des  beRogs  Otto,  nnd  dnrai  deasen  OenahÜn  Gertrad,  toditer  des  markgraiba 

Eckbert,  auf  seinem  von  Albert  de  In.«ula  erworbenen  cnt ;  zuj^leich  wird  erzählt,  wie 
Albcrts  brud-'r  Liudulf,  canouicus  von  Magdeburg,  aufiinglicli  hiegegen  durch  erban- 
sprUche  Schwierigkeit  erregt  hat,  dann  aber  nach  deren  ancrkenunng  wcrkthätig  mitge- 
gewirkt  bat;  das  alles  ist  am  12.  Juni  1093  vorge^^mgen.  Z.:  die  deriker  Humbaid 
«ufdinalpreabyter,  Heturidi  propat  r.  Eiftnrt,  Gottadialk  pimpat  von  HeOigwiiatadt,  Adel- 
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hard  propst  v.  St.  Severus;  &  Mpellftne :  Conrad,  Roding,  Linung;  dii^  äbte :  Werner  su 
St.  Peter  in  Krturt,  Ernst  von  Reiohardsbruim,  Hermann  von  Gerode;  die  regulierten 
pröpste:  Folperl  v.  lOrfui;,  Cuiio  v.  Jt^cliaburg;  die  grafen:  Ernst  v.  Tnnoa,  Daminoaad 
seia  aoho  Arnold  v.  Hageaaa,  likuinicbo  v.  Loiningeai  Wolfram  n.  Werthaim,  Cooiad 
▼.  W«ll«nt«o;  die  lahntarinlMi:  Wornhtr  traaliMH,  CoanA  Mhenk,  Genoth  n.  Oonimd 
maradlille,  Sigebold.  D.  Erphesfnrd  13  kal.  Jolii  1144.  Leibnitz,  Orig  G^i.tf.  IV. 
praef.  81.  —  Vergl.  W  ü  r  d  t  w  e  i  n ,  N.  subs.  11, 33 ;  S  t  n  ni  p  f ,  Acta  Mag.  Eiiiluit.  XXIX, 
welcher  die  zeugen  folgenderinassen  verbessert:  statt  „Cuiio  de  Jecheburg'*  riclitißcr 
„Cuno  (de  saneto  Disibodenb-^rche.  IJeinricas  oder  BurclKirdm)  de  Jeehcbur;^.'*  24 

beurkundet,  dass  der  frei?  K^kehard  stiiie  guter  zu  Ualdrixhusen  mit  tinwillinung  seiner 
erben  den  hl.  hl.  Thoni.i  s  u.Xi'ilaus  zu  Bursfeld  iresclHukt  h.abe.  Z.:  die  Kleriker:  Humbald 
eardtnalpresbyter,  Gotescalc  propat  von  Seiliginstat;  die  capelläne :  Conrad,  iioding;  die 
ttrte:  Wenilier,Emat;diegraplieo:  Ernat,  Daaimo;dieminitterialen:  Wernher  tmiAstta, 
Conrad  schenk,  Sigebold.  D.  Erphesfurt  13.  kal.  Jolii.  Scheidt,  Vom  Adel.  SOG ;  Q  em p  el, 
Inv.  I,  80.  —  Vergl.  Kokon,  Die  Winzenburg  58;  Tettau,  Ueb.  d.  Aechth. d. Stiltgs- 
urk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztsch.  f.  Tliiir.  G.  VIII,  "iGG;  Tel  tau,  Beilr.  2.  d.  Bcg.  d. 
Gr.  V.  Gleichen,  in :  .Mittlieil.  d.  Ver.  f.  G.  u.  Alterthk.  v.  Erfurt.  V,  14  1.  25 

verleiht  (pro  dilectione  Wifjgeri  coanati  nostri)  der  v.  ihm  ceweihten  Capelle  zu  Laiichroeden 
die  rechte  einer  inutterkii  che  (constiiuiiiius  esse  liberam  i!  iiniriiiMlmii  Miiellam),  nachdem  er 
die  besitser  deraelben  v.  aller  verpflichtuDg  gegen  die  kirche  zu  lieinede  entbunden  hatte. 
Z.:dieprOpete:  Anshehn  zu  St.  Mariagraden  in  Mainz,  Godebold  v.  Fritzlar,  GodesealcT« 
Moggeostadt;  die  capläne:  Hartwig,  Berwich,  Conrad;  Cono  abt  zu  St.  Disibodenberg; 
die  grafen:  Emst  v.  Thunnaha,  Dudo  u.  dessen  brnder,  Gebehard  v.  [mmenhusun  ;  die 
ministorialen :  Meingot  v.  Mainz,  C^Jnriid  v.  Geismar,  Conrad  truehsess,  Gernod  raar- 
»chall,  Gi-iclbert  schenk.  A.  1144,  ind.  5.  D.  Durlovn,  3  non.  Julii.  —  .Stumpf,  Act* 
Mag.  30;  ZeiUchr.  des  Ver.  f.  Thür.  Gesch.  IV,  191;  Herqnet,  Urkb.  d.  ehem.  fr. 
Rttobsat.  Hflhihaasen,  10.  ar.  38.  —  Vergl  Selieak,  Die  Grafen  Gotfiried  nad  Wiek« 
V.  Wartbnrg  n.  8.  w.  in:  Anbhr  f.  Hau.  O.  ZOr,  Heft  8  S.  298.  tM 

beurkundet,  dass  der  verstorbene  graf  Sigfrid  von  Boineoeburg  das  kl.  Amelungesbom  ge- 
stiftet n.  begabt  habe,  die  zahlreidier  gewordenen  mSnefae  abereio  gtttuGren  erkauften 
ohne  den  zehnten,  velchen  graf  Hermann  v.  Winzenburg  vom  ersttift  Mainz  zu  lehen 

trägt.  Diesi,:.  ?•  'u  t.  ii  h.itnin  nun  die  mfinche  ge^i^n  eino  hufe  in  Grrn  durnh  tausch  er- 
worben. Z.:  ,\  i'iii  lin,  bischot  V.  llavelherg,  propst  Godescalc  v.  Heiligfiistadt,  Godebold 
kilmmert-r  ui  d  pr  i  >,t  zu  Fritzlar,  Gozbert  propst  u.  cantor  zu  Mainz ;  die  eapiloe:  Heill- 
rioh  V.  Jecbeburg,  Adelhard  t.  Erfurt;  die  laieo:  graf  äigflrid,  graf  Hermann  n.  deseaa 
brnder  Heinrich,  Rether  Werde,  Gkbehard  u.  Dndo  gebr.  ▼.  lonaenhnsen,  graf  Emst 
v.in  Thunnaha.  A.  1144,  ind  7.  I)  TTeiligenstat.  G  id.  Julii,  Harenberg,  Histor.Gan- 
dersh.  1710;  -Schräder.  Die  iilter.  Dynastenst&nune.  232.  —  Vergl.  Lentz,  Stifl«- 
bistorie  v.  Halberstadt  II,  U > ;  B e g e ,  G.  d.  berahmteetan Ikvgen  vu  nuaillen  in  Bmnn- 
schweig.  193;  Jaffö,  .Mon.  Mog.  567.  note  4.  27 

bestätigt  eine  vorausgehende  urk.  des  berzogs  Heinrich  (des  LAw^n)  vom  23.  Juli  1144, 
die  Privilegien  des  kl.  Bursfeld  betreffend.  Z.  die  pröpste:  Heinrich  v,  Erfurt.  Godescalc 
Heiligieneladt,  Adelhard  zu  Sl  Sevems;  die  capellttne:  Conrad,  Roding.  Lionng;  die 
ftbte:  Werner  t.  St.  Peter  in  Erfurt,  Emtt  v.  Reginberisbrannen,  Hermann  Cferodia; 
die  regulierten  pröpste  v.  Erfurt:  Folbcrt,  Sizo;  die  grafen:  Ernst  v.  Tum.  i]i  i.  Daninio 
u.  dessen  söhn  Arnold  v.  Hagenau,  Emmisso  v.  Linigen,  Wolfram  v.  Werlheim,  Conrad 
V.  Walristein;  die  ministerialen :  Wemher  truehsess,  Conrad  schenk,  Gernoth  u.  Conrad 
maracbäUe,  Sygebold.  D.  Thorlon6l&al.  Aug.  Gatterer,  PrakL  Diplom.  79;  Stampf» 
Aeta  Mag.  31;Herqaet,  UHcb  d.  diem.  tt.  Reioiittt.  Mflblhanaen.  10.  nr.  39.  C8 

Zeuge  bei  k.  Konrad  IH,  welcher  die  Stiftung  det  U.  Reinhausen  bestätigt  und  ihm  steiier- 
fireiheitn.  marktreefat  ertheilt  Stumpf,  RK.  ar.  8480. »Vergl.  Jaff^,  K.  ConraJlO. 
&  68;  Stumpf,  Die  Landgrafen  Hmibub  vbb  WiBMobnrg.  in;  Fono^gen  i.  4. 0. 
ZIT,  621.  S» 
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veiht  die  kirche  zu  BenM6  (Eaproptmr  rev.  abbasHenrice  Bmr.  cenobii:  cum  cos  adde- 

dicatiotiem  lue  ecclesie,  qtie  a  Heinrico  Tenerabili  Mojenntinens!  aeo  rite  ppracta  est.)  und 
ist  /i  (iL'f'  l'f  i  k.  Konrad  III,  welohf-r  dem  kl.  Hersftld  bei  jentr  L'elf!.'eiilii  it  den  zi'l.iiten 
zu  In^illie  u)  restituiert,  ätumpf,  Ük,  nr.  3481;  auch:  U ei ueuianu,  C.  d.  Anhalt. 
I,  Abtli.  II.  229  nr.  809.  Vcigl.  Jafff,  K.  Conrad  III.  S.  68;  Gleaebreeht,  KG. 
IV,  211.  '  30 

Z<uge  bei  k.  KonreU  III,  velcher  «iiiu  kl.  lieliuershaufeu  die  von  »einen  vorl'ahrern  etiial- 
tenen  privilcgicn  btdltigl.  Stampf,  RK.  nr.  8482.  —  Tergl.  JafK,  K.  Conrad  lif. 

s.  63.  n 

übcrgiel  t  dem  kl.  St.  Pefir  zu  Erfurt  4  gOfe r  zu  BiltersM-en  (Bicdersleben^,  die  rtioe 
vor^;fiIlL;l•r  dl  ni.'t'lhf  II  rntzoLi«  ii  l:atifr',  In  i  vcii  ji  ib  i'  caiaut"  pi-Iouti  n  i;abf  wii  ib  r; 
dafür  toll  der  lag  feiner  oniinaiion,  der  21  Sv]  (.  ^ ...  ea  videlicel  ratiuiic  m  vita  adhuc 
anperatke  diea  otdinationis  nostiae  V  Caler.d.  Octobria  digna  renerationi«  inemorin  age» 
retor.)  o.  nach  dem  tode  ir.<  n  >  moria  feierlich  begangen  Verden.  Z.  die  pröpate:  Hein" 
rieh  domenatoa  zu  Mainz  ii.  1 1>  i  "t  m  St.  Maria  in  Erfbrt,  Godebold  zu  Fritelar  n.  hof' 
kSniiiitrer,  Buiclinul  zu  J.cliabiiri;,  Adelliard  zu  .St,  .'^ivin.s.  .Sinzo  .«pitalpropst  ziiKrfurt,- 
die  caplane:  Conrad,  IJt^iiiiirh:  (Up  (ri  ien:  Ludewich  lai;dL.'iat  und  sein  Iruder  lieiiiridi, 
Damnio  von  Bncho  und  de$$eu  solm  Arnold,  Erne»t  regt  dtssi  ll»  ii  klustere,  Ratberron 
Werde,  Sigebodo  von  Schovenburg;  Dado  caatellan  ron  Roatebei^;  die  ministerialen : 
Ladevkh  Ton  Waniiehein),  Werner  tmdiaes»,  Conrad  schenk,  Drafibodo  nnd  Conrad 
iiiar.«cliäl|p ;  II.  ii;ri?'!)  vitztliuiii  iii  EfCurt,  Biizetu  soliultln'i'is,  Siirel  tildus,  Gis.'ibfrt.  A. 
1144,  iiid.  7.  D.  in  Krtoidia.  16  kal.  Dt-c.  ^cliannat,  Viiid.  liter.  II,  2:  Hahn,  Coli. II, 
2;  Falcken^tcin,  Thür.  Chron.  II,  5('5;  SchCttgen,  luv.  39;  Georgisch,  Kog.  I, 
&81;  Schulte«,  Dir.  dipl.  II,  43;  Reg.  o.  Urk.  dea  Geschi.  Wangeobeim.  13.  — 
Tergl.  Wfirdtwein,  N.  snb«.  II.  praef.  XXX;  Tettan,  üeberdie  Ae dith.  der  Stif> 
tungsnrk.  d.KI.  V.ilketirndtr  in:  Zisch,  f.  Tl.ür.  0.  XU],  l'^i;;  Tettan,  Bntr.  d.  Reg. 
d.  Gr.  V.  Gleichen,  in:  Äliitln-il.  d.  Ver.  f.  G.  u.  Alt4  iti.umsk.  v.  Lrlurt.  V,  I46j  Kno- 
elianhaner,  G.  Thüring.  z.  Zt.  d.  erat  Landgrfenh.  131.  tÜ 

bestXtigt  Tercchiedene  dem  kl.  .St.  Peter  und  Paul  zu  Erfurt  peniachto  traditionen,  nanMnti> 
lieh  vas  demselben  Diemo,  ein  niinisterial  de.«  inarki;raf<-n  Conrad,  und  andere  geMhenkt 
haben.  7.:  ViId  bischof  v.  Guik,  Sizo  graC.  Ernst  graf  nnd  vogt  des  jrenannton  klo.ti.^rs; 
die  «Ute:  Ikiurich  V.  Hersfeld,  Wernher  v.  Erturt.  Wezel  v.  Nordheini,  Hermann  von 
Gerode;  die  pröpste:  Heinrich  v.  St.  Maria  in  Erfurt,  Adelhart  v.  St.  Severus,  Buroliard 
T.  J(  chebnrg,  Gotebvid  v.  Fritzlar ;  die  freien :  Wigger  v.  Warberg,  Meinhart  t.  Mole» 
berg,  Adelbert  v.  Balenhauxen;  die  ministerialen:  Bertold  v.  Tuteleyben,  Adelbert  ron 
Alnii'iiliin.st  n,  Gi.iul'.tr  v.  Mei (.•ki>l' }  1 1  n,  Ilt-inii'  li  ^■.  Ilerverisleyben,  WernluT  v.  Wi- 
terdr,  SigclHilt,  \\'f-rnhc-r,  Härtung.  A.  np.  l^jilu'-furt  a.  1144,  ind.  7.  Schannnt, 
Vind.  lit.  II,  Fnickenstein,  Thür.  Chrot:.  Il,5<>:>:  Guden,  C.  d.  I,  150;  Schött- 
geu,  Gesch.  Conrad«,  liarggraf.  zu  Lau«itx.  291 :  ScbOttgeo,  Inv.  39;  Georgiach, 
Reg.  I,  582;  Würdtwein,  N.  anb*.  II.  praef.  XXX.  —  Venjl.  Tettan.  Ueber  die 
Aeclth.  dir  Stift  ^isurk.  d.  Kl.  Volk.'nrode.  in:  Zeitsdi,  f.  Thür.  G.  VIII.  2<U);  T  et  tau. 
Beitr.  z.  d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in :  Mittbeil  d.  Ver.  f.  Gesch.  und  Alterthk.  v.  Erfurt, 
y,  145;  Knocbenhaner,  O.  TbOring.  i.  Zt.  d.  erst  Landgffenb.  182.  88 

belehnt  ( Ib-inrii'Ti';   imiu'^  roiiiii  is  iiriniiif'»  naoli  dem  .nbsterben  de.s  grafi»!)  .Sici'frid  von 

Bomeneburg  dfu  zweiten  gemahl  von  dessen  wittwe.  graten  Heinrii-h  von  Plesse,  (Win- 
xenbnrg)  nod  seinen  brader  Hermann  an  dem  ort  unweit  Rostorp  u.  Helingestat,  den  die 
davduer  Scrannen  nennen,  «eoram  jodicibaa  jnxta  legea  Saxonum*  mit  dem  eriedigten 
khen.  Zugleich  giebt  der  ertbischofdrä  klBstem  Northeim  tt.Refahattaenjlhrl)eh  ein  Inder 
wein  von  Lonstcin  untfT  di'in  beding,  so  lang  f-r  lebt  den  27  Sej.t.  als  den  taa  .«einer 
Weihe  |Ea  seilii'el  Conditioiie,  iit  vita  .«upersiite,  V  kal.  Uct.  orilinntionis  i.ostre  diemce- 
lebrarent),  später  aber  seinen  todestag  zu  feiern.  Z. :  die  pröpste  Heinrich  dumcustos  in 
Mauix  n.  propst  an  St.  Maria  in  £rfart,  Burchaid  w  Jecbeburg,  Godeacalc  zu  Ucilin- 
gemttt,  6%io  an  KBrtn,  AMkmt  n  St  Seranw;  Aacnpclline:  Gia«lb«rt,OMn«d,Ra- 
diflg,  Beiarieib;  dl«  freiw:  taa^gnf  Lndewlch  «nd  deiaeo  brader  BtiDrieh,  Emst  graf 
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u.  dessen  bruJer  I.atnbert,  Sitjhodo  von  Sonrenburg,  Ratlitr  von  WerJe,  Dudo  castellati 
von  Riistberg,  llu^o  von  IlniliuiMistat  d-r  jüngere,  Conrad  von  (Jeisinar,  Ud-;lricli  und 
dc8?en  brudi  r  II  rtvvin,  (icrlius  Vitzthum,  Adolbert  Viola,  Conrad  soll -nk ,  Werner 
Uuchses«,  Dragbodo  u.  Coorad  inarscbftU«.  A.  1144,  iad,  7.  D.  io  Eosturph  5  kal.  üee. 
Gnden,  C.  d..f,  Dahl,  Gesch.  Labnateiii.  in:  Anaal.  f.  Nassau.  Alterthk.  I. 
Heft  II,  119  iJahrj;  1830^:  Grote,  G.  d.  Stadt  Northeim.  20.  —  Vergl.  Würdt- 
wein,  N.  suLv  11  pniof.  XXXI;  Wolf,  G.  d.  Eichsfeldos.  II,  82,  98,  III  «nd  121; 
Tettau.  Ufbor  d.  At  iluli.  d.  .Siiftutiijsurk.  d.  Kl.  Volkenrode.in:  Zuch.  f.  Thür.  G.VIH, 
266.  u.  Beitrüge  z.  G.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  MiuhfiLd.  Ver.  f.  6.  n.  Alterthk.  T.ErAirt. 
y,  145;  Bege,  O.  d.  Bargm  d.  Herzogthoms  Bmonsdiiraig.  198;  Kok  en ,  Die  Wln- 
zenbiirg.  4V)  u.  .'iS.  34 
beurkundet  dif  Stiftung  desBeuedictinerklostersAulcsburdi  [Haina]  durch  doa  trafen  ISoppo 
T.  Richenbadi,  seine  gemahlin  Benhan.  ihre  kittder.und  nimmt  das^it  ibe  in  seinen  schntx 
nztd  frieden.  Z.  die  prSpate:  Hartmana  dompropat  za  Mainz,  Ansheloi,  Godeseaie,  Goda- 
bold  in  FHtzlar,  Adelhard  in  Erfurt;  die  Sbte:  Heinrich  Walebenried,  Henrich  Z'i 
Bredenav....  gral  GoJ<>friil  ■■•m.  Wi  L'''l  ach,  .Sii;<4)oJa  X'rx  Si'')iiw.>nbur-!i.  Oii  bi,  ^Ii-ii^ot 
dessen  bruder.  A.  in  I  Viii  ■  In  ia  1114,  Ind.  7,  reg.  Conrado  (i,  Ucinrici  ordin.  a.  prinio. 
1?)  Guden,  C.  d.  I,  l.)  ',,  Georgisch,  lieg.  1,  582;  Kuchenbecker,  Anual. 
Uass.  Coli.  I'V,340:  Leackfeld,  Antiqait. Miohaelstein.  8;  Schmiaeke,  Man.  Haas. 
III,  331;  Jonselinns,  Notitia  abbatnm  ord.  Cist.  III,  56;  Wflrdtwein,  N.  sabs.  II, 
pra.r-r.  ?,\.  —  \%-r'f].  .Sclmiidt,  fi.  d.  Grus^litrz.  Il.'ssfii.  II,  235  u.  238.  55 

bestätigt  den  Eustachius  hLlingemann,  einen  prii'§ter  aus  Fritzlar,  als  propst  Vliu  Fredeis- 
heim.  Letzner,  Dassel-  u.  Einbedi'aebe  Chronik,  a  VII,  C.  XVI  (S-  18.5).  —  Ersbi- 
Bchof  Deinrieb  ist  zugleich  mit  anderen  woUthfttem  dea  kloMera  im  dior  der  kirche  ge- 
malt. Letzner,  a.  a.  o.  131^  86 

hastlügt  die  von  dem  Asdiaffenburger  propst  Arnold  aaman  canonikem  7.mn  ankaiif  von 
weisnin  brod  gemadite  aeheoknag.  Z.:  Cuno  abt  von  St  Diaibodenberg;  die  eapeUin« : 
Berewieb,  Conrad,  Bereward  deebant,  Rndingus,  Liuningns  eanoniker  derselben  kinihe; 
die  laien:  grif  Einmecho  von  Linins;-'n,  Wolfram  n,  d»»ssfn  bnnler  Tiii  'iT  von  Werth- 
lieim,  Meolau.s  und  dessen  neffe  Meginiaus,  IJurchard,  Wichnand  Vitzthum,  Wernher 
schultheiss.  A.  1144,  ind.  7.  D.  3.  id.'Dec.  in  Maguntia.  Guden,  Cd.  1, 1Ö5;  Würdt- 
wein,  N.  subs.  II,  praef.  32.  —  Vergl.  Baambach,  Arnold  v.  Seiehofen.  14.  37 

-schenkt  dem  kl.  Eberbach  eine  wildniss  von  20baben  bei  Birkehe.  (Birkerhof.)  '/..:  Hart- 
niann  doinprojist,  Ludoi^ich  propst  zu  "-^i.  I'.  ii  r,  ü.  l  irirli  .misLus,  (}erlach  decan,  .'Vriiold 
o.inimerer,  .Ansholm  propst  zu  Mariagrcdi'n,  uiaj;isti'r  Wilh  -Iru;  die  äbto:  Adelhard  zu 
>t.  Alban  (?),  Wernher  zu  St.  Jacob  Cuno  zu  Disibod  nberg:  die  grafen :  Herjuinn 
pfiiü^graf,  Cuurad,Emniio]u)  Liuingen.  Wolfram  v.Wertbeim:  die  nüoisterialen:  Dodo 
n.  dessen  bruder  Mengot,  Ruthard  Vitzthum,  Walpertii  v.  Bingen,  Eroat  u.  dessen  aobn 
UelfriL'h.  A.  M(t:;Hutic  1144.  inl.  VI  ?),  sub.  Cnnrndo  rt-sje  II  (luden,  C.  d  I.  l.')8; 
Würdtwein,  .\.  subs.  II,  31;  Mona,  Zeitsch.  für  dii' Grv-h.  des  Oberrli  in v  XIX,  37 : 
Rossel,  Urkb.  I,  18;  Wagner,  Die  Wüstungen.  Prov.  R ioinhe.s.sen,  7i' ,  W  i  Jimi- 
baoh,  Acg.  Bingens,  nr.  60.  mit  Das.  81.  —  VergL  BiLr,  Qeaeli.  v.  Eberbadu  1,  1Ö3. 
(Rhein.  Bluter.  Bell.  z.  Amiabl.  t.  Eltville  n.  a.  w.  Jbr^.  1858.  S.  49.);  Rhein.  Anti- 
quar. II  Abth.  XI,  433;  .Stumpf,  .\?ta  Maj,.  Einl.  XXIX,  welcher  die  zi^ug'ni  folt;en- 
dennafsen  (nach  d.  orig.  auf  d.  niainzer  .stadtbibliotliek)  verbes.tert:  statt  „Adelhardus 
abbas  St.  Alban!.  Wernheru«  abbas  St.  Jacob!"  richtiger  „Adelhardn^  (pra^positus  St. 
.Severi).  Ablias  St  .\lhani  Wernherus.  .Abbas  ist.  Jaoobi  (Ueinricus).**  38 

bestäti;;t  die  vom  pr4)pst  Hertwich  zu  .St.  Johann  in  Mainz  gemachte  Schenkung  von  einem 
liof  in  Mainz,  vun  ciiif'ni  lians  in  Eltville  mit  den  dszn  L:''li'''ri^'en  wi-in!iiirj,'en  und  was  er 
an  ackern  und  wcinbergcu  zu  Waldaffo  besass,  an  das  kloster  Eberbacti.  Z. :  Ilarlmaon 
dompropst,  Ludwig  propst  zu -St.  Peter,  magister  Wdhelm,  Gerlach  decan;  dieäbte: 
Werner  zn  St.  Alban,  Heinrich  zu  St.  Jaoob;  die  freien:  Hermann  pfalzgraf,  Emmicho 
graf  T.  Liningen,  Wolfraiu  gnif  t.  Wertbeim;  die  miniiterialen:  Dodo  n.  dessen  bruder 
Haaigot,  Ratimid  vitstimm  n.  dMaan  aobn  Arnold,  Saimao  «tlpotbo.  A.lIio!gnNio,  1144» 
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ind.  G.  (?),  snb.  Cunrado  rege  H.  Wenck,  Hess.  Landesgesch.  90;  Bodmann,  Rhfing. 
Alterth.  I.  130;  Rossel,  Urkb.  der  Abtei  Eberbacb.  I,  16.  —  Vergl.  Rheio.  Anti- 
q  nari  us,  Abth.  II.  Bd  XII,  3;  Soriba,  BcgMten.  III,  68  nr.  1077  ;  0«rs,  Mitcelrh. 

Ri^a.  I,  r)r>3.  39 

übfiLiirht  dl  111  abt  V.  Eberbacb  die  kirchc  in  dfr  alten  bur^  ütterlurg  nebst  der  zugehörigen 
l'lniiiJf  lu  d  dem  liftcbsten  dSrflrin,  um  daselbst  ein  niCnchskloster  zu  erricbten,  mit  noch 
einigen  nihenn  bestimmangen.  Z^:  fiurcluirfi  bischof  t.  Straisburg,  Anselm  bi^cbofTon 
Havelberg;  Baitmann  prupst  tu  St.  Stephan,  Hoinrieih  enstos.  Gerlach  propst,  GodeMtde 
propst  zu  .St.  Maria  im  ti  Id ,  Gozbert  contor,  fiothi  bald  propst  zu  Fritzlar,  Arnold 
propst  zu  A.'cbntii  iiburg,  Ludwig  prop»t  zu  Mucheviatt ;  die  capläne:  Giselbert,  Conrad, 
Godefrid,  Sigelu;  die  laien :  Einniecho  graf  v.  Liningen,  Danimo,  Chnnrad  graf.  Berthold 
graf  V.  Nitbebe,  Wiger,  Godefrid,  Udalrich t. Horn,  Anselm;  die  mmittcfiakn :  Dodo« 
Meingoz.  Rntbart,  Enift,  HelftMii.  Fhct.  1141,  isd.  VI  (?).  Wfirdtwein,  IboMt  paL 

I,  212;  Acta  Pal  I,  59 a.e4;  Widder,  DcMliibgderPfalz.IV,211.--y«isl.  J«ff^ 
Hon.  Mog.  &C7.  note  4.  40 

beatitigt  die  Mlienliung  einer  gewissen  Agnes,  laic«,  mit  deren  schweater  Gada,  reehisa  In 

Bleidenstat,  bestehend  in  einnu  hof  zu  Wackernheim,  an  das  penantite  kloster.  D  1144. 
Z. :  Ruthard,  abt  vx  Eberl  ach,  propst  Reinfrid  too  Winkel,  Godtrid  von  Bi>ch£t,  Her- 
mann von  Steekelberf,Wclferidi  TooTTinkeliWoIleridi  ron  Maivi  v.a.  Will,  Hounin. 
Vlidenst.  25.  41 

verglcirhi  diHgebrOderDudo,Meingi>t  vltzthuu)  u.  Ilartwin  mit  dem  ki.Eberbach  über  das  von 
ihn  r  l  a>t  Bertha  dem  kloster  vermachte  ]and<;u(  in)  dorfWablsheitd,  demgemässdaskloster 
im  besitz  des  rermichtDisaea  bleibt.  Z.:  dieprfipste:  Baitmanadoiiqttopst,  Gerlaasta  St 
Virtor  v.  domdeebant,  Anaelm  n  St.  Marienpraden,  Arnold  zu  Ascbanenborg,  Godebold 
zu  Fritzlar,  Burobard  zu  Jecheboi|[;  die  cafi  lliii  f:  GisHlt  ert,  Conrad,  Rudinj;.  Luinung; 
die  freien  :  Ileiiiricli  v.  Cazelenbogen,  Wolfram  v.  Weriheheim  n.  dessen  bruder  Thider, 
Arnold  V.  Bagcnove,  Anselm  t.  Regelt sten;  die  ministe i  iaien :  Erlevin  Mainz,  Wal- 
pert  0.  Thid«win  ron  Bingen,  Bemvin  und  dessen  bruder  von  Dromenbeim,  Embricho, 
Conrad  sebenk,  Werner  tnieiwefs,  Dragebodo  v.  Canrad naradiane.  A.  1145,  tnd.  S.D. 
in  Altavilla  2.  id.  Jan.  Bär,  Beitr.  zur  MainzerGesch.  I,  124;  Wenck,  Hess.  Landes- 
gesch. II,  94  nr.  ()6;  Wagner,  Die  Wüstungen. Prov. Rheinbesseo.  189;  Beyer,  Mit- 
telrhflia.  Urkb.  1, 588;  Rosa el ,  ürkb.  t.  Eberbacb.  1, 84.  4S 

bestStli^t  dem  kl.  St.  Alban  dievoa  «xb.  Rothard  gestattete  einver1eibiin<:  der  kirche  des 
hl.  Justinus  in  Ilöch.-^t.  Z.:  Harlmann  dompropst,  Gertach  domdecan  un<I  propst  zu  St. 
Victor,  Heinrich  cu^tos  7u  St.  Martin  u  propst  10  Erfürt,  Wilhelm  scliuhiK  ister,  Anshelm 
propat  m  St.  Maneqgreden,  Hertwin  cantor  u.  propst  zu  St.  Johann,  Godescalc  propat 
zu  Maria  im  Md,  Arnold  dninerer  and  propst  zo  Aacbaffienburg,  Borchard  prop$t  zu 
Jechaborg.  Siuilnirli  |iro|'st  in  Nörten.  A.  1145,  Ind.     reg.  Conr.  7.  Joannis,  R.  M. 

II,  7&0;  W  ürdtwein,  Diöc.  Mog.  II,  65;  WQrdtwein,  N.  snbs.  II,  praef.  XXXlil; 
Oeorgiaah,  Beg.  ehrom.  dipL  1, 635 ;  S  erib« ,  fiet^teo.  m,  68,  ar.  1079.  4S 

y.pup.  br  i  k  Konrad  III,  welHirr  die  rf  clit<>  u.  besitmogeu  des  U.  AnerbriKgen  in  Sdiaff«* 

t  ;iuv  u  l  e-tätigt.  Sfunii.f,  KK.  nr.  341);$.  44 

Zeuge  bei  k.  Kourad  III,  welcher  das  Listhom  Lausanne  in  seinen  »chutz  nimmt,  ätunipf, 
RK.  nr.  8491.  —  Tetgl.  Jaf  r4,  K.  Coand  IIL  a.  69.  46 

bestätigt  den  regniierten  eanonikem  zn  Gottesthal  im  Rl»eingau  die  vod  seinem  vorfahren 
MaikcIF  ileiijelben  geschei  kte  rheininse!  bei  Eltville  und  überträgt  deren  prif^-t  die  mt- 
waituiig  des  von  der  b.^iij  tkin  tn-  in  Mainz  errichteten  hospitiuros.  Z. :  die  prüpste  Ilart- 
mann  dompropst,  Gerbu  s  zu  .^^c.  Victor,  Burchard  zn  Jecbeborg,  Sigelo  zu  Nörten;  die 
capelltne:  Giselbert,  Godefrid,  Conrad,  Roding;  diegrafen:  Godefrid  von  Spanheim, 
GfflaoB  Ton  Noicke,  Gerbard  too  Nuringes;  die  freien:  Gerbard  von  Oagenhosen,  Ger- 
laiiiaTooBndiBgeiin.dcaa(obnidar  Oitwin;  arinistcrialsa:  H«n|otvit«han,DndoMbnlt» 
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heut,  Embriclu)  von  Gy«eaheiio,  Wolfericb  von  Winkel,  Wolfram  von  Battenlieiia,  Sal- 
amn  Walpodo.  A»  1145,  lud.  8.  D.  Magontia  3.  kd.  Jan.  Gaden,  G    T,  167  (Vtfw 

besserimgeabei  B o d m a n n,  Rheiog.  Alterth. 1, 232, Z. 8 flgde.) ;  Wfirdtwein,  N. subs. 
II,  praef.  33;  Severus,  MogTintia  ecd.  118.  —  Verj;l.  J  oaonis,  lt.  M.  I,  82;  Rlii'iii. 
Antiquar.  II  Abth.,  XI,  227  n.  229;  liemies,  in;  Zt-ü^lir.  d.  Ver.  f.  Erforschg  d.  rheia- 

G.  II,  419  6gie.i  Wetter,  Die  Kirche  zum  hi.  Geist  iu  Mainz,  a.  a.  o.  428;  Schaab, 
G«fldi.  d.  Stadt  Mali».  0. 178;  G5rs,  IfittelilMia.  Reg.  1, 565.  46 

genehinift  einen  zwischen  dem  kl.  Eberbach  und  dem  ministcrialen  Dado  abgeschloss-  ncn 
gOtertausch.  wonach  das  klosier  sechs  iuan.<ien  am  waüd  Birkehe  uud  noch  weitere  drei 
manseii  erhält,  und  dagegen  einen  Weinberg  in  Geisenheim  abtritt.  Z.:  Hartmaon  don- 

rpet,  Heinrich  oostoa,  Gerlaoh  daoao,  magiater  Wilheln^  Hartwia  cantor  und  praptt; 
eaplloe:  Bnxclianl,  Sigelo,  Hartmaan,  Ooonul  t.  HeiAestat,  Giedbert;  ^  mbbte- 
rialen  :  Embri-o  rheiii:.T.if,  Meintjoz  vitzthiini,  Hartwin  Schultheis*,  Dndo  u.  dessen  bmder 
Wiciiaud, Cunrad  V.  Haepciilietle.  BÄr,  Beitr.  zur  Mainz.  Gesch.  1,  131;  Rossel,  Urkb. 
T.  Eberbaofa.  I,  19;  Wagner,  Wüstungen  der  Prov.  Rheinhessen.  72.  47 
bestitigt  die  von  dem  oleriker  Zadiena  an  das  kl.  Eberbaeh  gemachte  aohenknogeiaea  Wein- 
bergs bei  Hattenheim,  Z.:  Hartmuin  dompropst,  Gerlaus  propst  zn  St  Viotor  n.  dom- 
dekan,  Arnold  studtkämmerer  u.  propst,  Godebold  propst  zu  Fritzlar  und  bofkämraerer, 
Bnrchard  propst  v.  Jecheburg,  Heinrich  graC  v.  .Seine,  Arnold  von  Bnchnn,  Thider  Ton 
Wertbdbnm,  Borohard  V.  Heggestat,  Uartuii::  u.  d.  ssea  bruder  Werner  v.  Erfurt,  Werner 
tnidMeUi  Conrad  schenk,  Hedenrich  und  Conrad  marscbäile.  A.  1146»  ind.  8.  O.  Ma- 
gnntie.  Gaden,  C.  d.  I.  172;  Rossel ,  Urkb.  t.  Eberbach.  I,  21.  —  Vergl.  Wfirdt- 
wein, N.  subs.  II,  praef.  34;  Giirz,  Mittelrhein,  Reg.  I,  555.  48 

benrknndet,  dass  er  die  von  den  einwobnem  (eine»)  in  Wlteleaaaien  in  dem  ardddiaooiiai 
des  propstee  von  St.  pMar  eviMuate  kirafae  geveiht  hsfae  vai  bestinuiit  lanii  veihUtniaa 

zum  pfarrer  von  Nordenstat  Z.  die  pfOpste :  Gerlans  zu  St.  Victor  u.  domdechant,  Bur- 
chard  v.  Jecheburg,  Siglous  v.  NOrten;  die  capelläne:  Giselbert,  Godefrid,  Ruding,  Li- 
nnng;  die  freien:  Heinrich  graf  v.  Tidesse  (Diez),  .Vrnold  v.  Hagenau  (Hanau),  Conrad 
V.  WiUlerestein;  die  ministerialen :  Dudo  scbnltheiss  v.  Mainz  n.  dessen  bmder  Wnnher 
ik  Wickoand,  Tlieoderich,  Wernher  trodisess,  Conrad  schenk,  Gonrad  und  Heidenrfdh 
mandilUe.  A.  1145  ind.  VU  (?)  D.  in  Moguntia,  2  kal.  Jol.  Gaden,  C,  d.  I,  174; 
Wfirdtwein,  DiSe.  Mog.  II,  120.  —  Vergl.  WArdtwein,  N.  snbs.  II.  praef.  40 

weiht  auf  bitten  der  äbtissin  Udalhilde  von  Gandersheim  die  Capelle  zu  Sibexcn  (Sibethse) 
em  v.  ordnet  daaelbst  die  seelsorge.  Z.  die  tbte:  Sigelo  v.  NOrten,  Weselo  v.  Northeim  { 
die  eapllae:  Ooorad,  Rading,  Lienang,  Didrich  erzpriest  er  Hoostad,  Bemo  oaooniker 
n.  erzprie?tpr  v.  Nörff'n.  A.  1145  ind.  VI  ?)  D.  Northuni,  4.  non.  Julii.  Lüntzel,  Die 
Kit.  Diöc  Hildesb.  373;  Stumpf,  AcU  Mag.  32.  —  Vergl.  Brannsoh.  Anz.  1749 
(Ztscbrift  f  Nieders.  Jobig.  1868.  S.  38);  Ifax,  6. 4.  FSratonth.  Gnbeahofn.  1, 619. 
S,  auch  die  nr.  56.  60 

Durch  seine  Vermittlung  kommt  ei u  vers^Ieich  zwischen  dem  kl.  Lippoldsberg tL  einem  gewissen 
Berthold  von  Asekendorf  über  das  Radn  ard'sche  gut  zu  stände.  A.  Rustiberch  1 145,  pontif. 

H.  aei  a.  H  (f).  Unterzeichnet  ist  dieser  vergleich  von  dem  erzb.  H(einrich)  v.  Mainz  und 
von  einem  der  cardinäle,  nemlich  dem  matter  Ubert  nnd  von  den  folgenden  clerikern: 
Gottschalk  propst  v.  UeiUgenitadt,  Lambert  propst  von  Geismar  (Cliieemare);  den  oa- 
plänen:  Sicbolog  notar,  Conrad  dem  KMnen  (parvos),  Rotbung,  Gnnther  propst  v.  Lip- 
poUlfberg;  den  laicn:  graf  Iraicn,  herrn  Dudo  ut;d  dc.«s(  i  '  ii  Kd  -r  hcrrn  Gebhard,  herrn 
Gottfrid  u.  einem  gewissen  Conrnd;  den  ministerialen :  herrn  Uuduv.  Mainz,  herrn  Hugo, 
herrn  Odelrich  u.  dessen  bruder  herrn  Etartwlf.  Stumpf,  Acta  Hag.84con4giertaHa- 
bald*  aoatatt  d«  magiatcsa  .Ubert'.  fil 

eofaenkt  dem  kl.  Walkeniied  etnig»  beritcnogen  bet  Gerebedi  and  Beringen.  .Seqnenti  anno 
idem  ar>?hii-iti>:-iipits  ril.  iirinus)  dedit  iiionasteriu  loca  j)ropi'  Gersbech  et  Beringen,  obi 
postea  Walkenrcdenses  extruzerunt  praedium  Uiethoff,  ad  quod  molam,  prata  etmanso« 
auri  culti  triginta  vnnm,  emptioae  et  peimatatioiw  oompararoDt  Beketorm,  OhroB. 
Walkeured.  4'.'.  6t 
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begabt  die  cantorie  der  hauptkirche  in  Mainz  mit  7  pfund  j&hriicher  «okfinfte  in  Apolda 
u.  «Säen  inansns.  Z.  die  pr("i|)Kte:  Godpbold  zu  Fritzlar  u.  hofkäinmerer,  Barnard  za  Je» 
dMbaig,  Adeltiard  zu  St.  Sinenis;  die  übte:  Weriiher  von  Frfurt,  Wezelin  von  Nörten, 
Eremphrid  propsi  von  Winkel,  Sjn/.o  spitalpropst  zo  Erftirt;  die  CJipelläne:  Ciiselbert, 
Conrad,  Uuding,  Lniulng;  diu  fiei<>ii:  Utto  iiiarkifraf,  solin  des  markurafeii  Conrad,  Lud- 
wig landgraf  u.  dessen  bruder  Heinrich,  Enut  graf,  Wicher,  Burcliard  v.  Dyzberc,  Fohnar 
V.  Gene,  Ludwig  v.  Lingesvelt,  .Mej»>n1iarid  t.  Mnleburir,  Boppo  v.  Hanensteiii,  Lnfridv. 
Cacinliure,  \V..-rnb<»r  v.  Wilrrdt;;  di^^  niinistri iaten  :  Wolvi-riiih  v.  Waideche,  Wernher 
•nichspss,  C(-inrad  sch»*nk,  Üragbodo  <^t  Conrad  niarschälle,  Heinrich  Vitzthum  zu  Erfurt, 
Ruzelin  .schuithei«8,  Uaward  und  dessen  bruder  Hermann,  Rudolf  v.  Burg,  Ludewich  v. 
EUnboig,  Thidericb  v.  Apolde,  auch  Thiderich  und  deaaea  bruder  GimieSn,  Conrad  voa 
Tribnr  und  deaten  broder  Heinrich,  Conrad  t.  Asemaottede,  WolftHa  EibretesboTe 
n.  dessen  bruder  Sigelrid.  A.  1 14'\  ind.  Vü  (?),  18  Ical.  Sejit.  in  Erpesfordia.  (lUden, 
C.  d.  I,  170;  Schöttgen,  Invent.  4n;  .Schuhes,  Dir  dij)!.  II,  57;  Gesch.  des 
Geschl.  von  Hanstein.  I.  Urlt.  1.  reg.  —  Ver«l  .-^  -ri  i  a,  lieye.'iteii.  6S,  nr.  lOTS; 
Tcttau,  Ueb.  d.  Aeehth.  d.  SUitgaork.  d.  KL  VoHtearode.  in:  Ztaofa.  1.  Thür.  G.  VUI, 
367 ii.Beitr.z.  d.Rag. d.  Gr.  Oleieheo. in:  Ifittbeil.  d.  Tar.  £  O.  o.  AKeidiL  V,  146; 
Rnochenhauer,  G.  Thüring.  z.  Zt  d.  erst.  Ludgifrab.  iSt.  BS 

beurkundet,  wie  die  eheleute  Christian  aod  Margaretha  n  Kerdebeo  mit  «iawinigaiqj  ihrer 
sOhne  Sigebold  und  üdalrieh  dem  altar  der  hl.  Maria  in  Erfurt  die  Adelbnrgis  init  ihnr 

tochter  übergehen  haben  und  be.«(ätic;t.  diesf  sf'honknisf;.  7..:  Gi  i  lu  rt  di  caii,  Dietmar  Schul- 
meister, Cunrad  eui^tos,  Reinhard,  Ki;eloU,  Dictold  keilner,  liin  wurd  priester;  dielaien: 
Hereman  vugt,  Wuliwi: .  Hunnit  wer-  (?),  Signbolt,  Adelbr.uh  des.sen  verwandter,  Hein-r 
ridi,  Wolfram  scbatziueister,  üugo,  Witlehalm,  Luzacho.  Fact.  1 14Ö,  reg.  Coorado  III« 
Ind.  8.  Elrfortar  Urkooden.  Miteedieilt  von  Watten baeh  in:  Nanoa  Aicihiy  (Br  ihere 
deutsche  Geschichtsknnde.  I,  1!)4.  54 

bourkundet,  wi<>  er  auf  bitte  Bruno's,  iles  pmpslH.s  der  re^julierfen  geistlichen  zu  Weissoii- 
atein  bei  Hi'sson-Ca'isel,  da.s  dortige  uraturiuni  zu  ehren  der  hl.  Jungfrau  u.  aller  heiligen 
fSweUit  und  dort  die  klösteriiche  ngßl  des  hl.  Augui«tin  besUU^lbabe;  dann  erwi£nt 
er  Dodi  mehrere  Angelegenheiten  des  dortigen  gQterbe.siizes,  deren  eineantih  die  jährliche 
feier  seiner  Ordination  am  2-1.  .Sept.  ( —  ea  ■•one<'s«imus  rati.ui''  ut  vitn  .»u|<er.<4ti[e  diem 
ordinationis  uostre  8  Kai.  octobri^  digna  venerationis  memoria  peragerent  mututa  uero  uita 
pre«enti  praenototatum  diem nostri  annioensarii  uigiliis  et  nii.<isarum  ofHcii.t ceiebrarent.)  und 
nach  wineintode  die  f<der eines jahrgedicbtni««««  bezweckt.  2.  die  pröpste:  Ludwig  au  SL 
Peter,  Godebold  zn  Frttzlar,  Bnrdhard  m  Jediburg,  Siglo  zu  NSrten,  Qodead»lk  too 
Mugstat;  die  capelläue :  Giselbert,  Godcfrid,  Cunrad,  Riidiii_',  Gumbt^rf,  Luiuong;  die 
freien:  graf  Rucher  v.  Rilisteu,  Godefrid  graf  v.  Anieneburg  und  dessen  bruder  Wicher, 
Dudo  v.  Rustberc,  Frii  drich  v.  Haoldessun ;  die  niinisterialen :  Enibricho  v.  Giseneheim, 
Sigbold  y.  Erfurt,  Cunrad  r.  Creiamar,  Heinrich  Vitzthum  v.  ü^rfnrt,  Härtung  n.  Werner 
dessen  bruder,  Adelbert  Yiol,  GOnther  v.  Rnsteberg,  Werner  traehssss,  Conrad  sehenk, 
Conrad  u.  Deideun  ich  niarschälle.  A.  1145.  ind.  8.  D.  1>  kal.  Ssptw  in  FriUlaria.  Lod- 
derhose.  Zur  (ii  srli.  du-f  Ki.  Weissensteiu.  in:  Justi,  Hess.Bmikw.IV*,34.  —  Vergl. 
Schmincke,  Bcschn  l  ung  d.  Stadt  Cassel.  416;  Jafr4,  K.  Conrad  DL  S.  74  nots  16; 
Stumpf,  Ri^,  nr.  349d.  U 

consecriert  die  restaurierte  kirehe  zu  Withenwatere.  „Im  gedachten  Jahre  (1146)  hat  Hein- 
ricus  Moi^.  sedi<  anu.s  i  i^um  ■]  iasi  in  extrenio  parochiae  suae  coustilutus  esset,  wie  das 
Diplom  lautet)  auf  Anlialt<>n  veuerabilis  sororis  nostrae  Vdatbildae  abbatissae  sanctimo- 
nialiom  da  Claustro  St  Mariae  in  Gauder.«heiui,  seine  Cunfirmatton  ertheilt,  dass  in  der 
kleinen  neuerbanten  Kapeil«  zu  Sibetbse(SebexeD)kflnftig  Gottesdienst  gehalten  werden 
könne;  da  der  EnUsehof  tu  gteleiier  Zeit  hi  der  Mihe  die  nach  dem  Brande  restanrirte 
Kirche  zu  Withenwatere  srdbst  einweihete."Braun»dnr.Ana.  Jhlg.  1749,  wL  1412.  — 
VergL  Ztacfa.  f.  Nieders.  .Tahrgang  1863.  8.  38.  66 

«rtansefat  von  dem  kl.  St  Maximin  bei  IVier  das  kl.  Daten,  und  dgnet  dasselbe  dem  U. 
Iburtn  gegen  die  kindia»iStndeniheim(Standemhefaa)nL  Bodnann,  Bheing.AltectlL 
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185;  Schaab,  G.  d.  Uuchdrk.  zu  Mainz.  II,  431 — 33;  Scriba,  Regeateo.  lU,  68  or. 
1080;  Wag  n  e  r ,  Die  Waatongai.  Prov.  BhirinbMani.  77.  M 

Httmumn  von  Stahleck,  ufahxruf  I  p!  Rhein,  war  von  ihn  OlOOinniiinici'^rt  ivorden.  Cuoun^ 
diu  rex  celebraturus  naialuin  iJoiniui  Maj^'adaburi;  venit,  et  quia  st  L^iiin  habuit  Ilennan- 
nnm  (x>n)itein  de  .Stalfkke  a  Ma^oniiiio  atoiiipiesule  excoiiiinuiiioatuni,  a  clero  regali  rnort' 
•otoepttts  Doo  est.  Aou.  Magdeb.  iu:  iM.  G.  Sä.  XVI,  187.  —  Vergl  Jaffi,  K.  Coond 
m.  &  64;  GSrs.  MHlelrii.  Reg.  1. 553.  l» 

be8lätijj;t  <l.'ni  propst  Hildebold  zu  Ilochst  die  OberlassmiL,'  di  s  zehnten  daselbst  von  seitao 
der  canoi'.ikor  des  St.  Victorstiftes  za  Mainz  gegen  die  jährliche  abgäbe  von  zehn  maiiustr 
»chillingen.  Z.  die  pnSpste:  Hermann  dompiopst,  Crerlach  zu  St  Victor,  Sigeloch  n 
Nftrteo,  Burcbard  ni  Jeehelnirg,  Güdben  zu  Wileneborg;  die  eaplin«:  Conrad,  Linune^ 
Bodine,  Adelb«ro  decan  za  St.  Tietor,  Conrad  magister,  Stephan eamtor;  dw  freien:  graf 
WoJfiaoi  V.  Wcrth;Vini)  and  dessen  bruder  Diether,  Art»old  v.  Hagenau,  Gerlach  v.  Bo- 
ohan;  die  ininisteriaiea:  Conrad  v.  Haepeuhefde,  Cotirad  schenk,  Werner  tmohaess,  Con- 
rad niarscliall.  A.  1146»  iod.  9.  D.  Magoutio  noo.  Aprfl.  Stampf,  Aou  Ibg.  Bnleit 
XXXI 0.  34  nr.  31.  99 

bestätigt  dem  PetersUoitara  Erftart  die  eAenkun;,  welche  die  freien  herrn  Folnd  vod 
UiTtai,'  I  V.  Kiri''hlit'rg)  bei  ftrem  eintritt  in  da«  kl  ister  deniselluMi  machten.  Z. :  dieprSpste 
Heinrich  zu  .St.  Mariftio  Brfhrt,  Adelhard  zu  St.  .Severu§,  Sinilo  regulierter  propst,  Fol- 
pert  zn  St.  Cyriacas;  inUpresbiter  Berthold,  Weinher,  abt  des  genannten  klosters,  Wil- 
helm prior  n.  der  gao»  coiiTent;  die  freien:  Enut  graf,  vogt  deuelbeD  lüoatera,  I^m» 
pert  graf,  Friedrich  ▼.  Beidilingen ;  die  mlniaterialen :  Hartirieli,  Waniber,  Sigibott.  A. 
114(),  ind.  8-  D.  2  id.  Aug.  in  Erpesfordia.  Schannat,  Vindem.  liter. Coli. H, 3;  Ave- 
mann,  Kirchb.  Gesch.  Diplom.  2;  Gaden,  C.  d.  I,  178;  Georgisch,  Reg.  I,  587; 
Würdtwein,  N.  subs.  II, praef.  iib;  Schulte«,  Dir.dipl.n,  63.  — Vergl.  Brückner, 
Kirchen-  n.  Sofaulenataat  in  Gotha. III, StflclL  II,  69;  Varren trapp,  Enb.  Cbriatian.?; 
Leitsmann,  OipbMi.0.d.Grf.T.Beieldiageii.  in:  Zteehi.  f.TOr.  O.  Vllt  199;  Tettaa, 
Beitr.  Z.  Gesch.  d.  Or.  v.  Gleichen,  in:  Mittheilnngen  d.  Ver  f.  G.  u.  Alterthk.  v.  Erfurt. 
V,  14();  Tettao,  üeb.  d.  Aechth.  d.  .SliltLisurk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztsch.  1.  Thür. 
G.  VIII,  267.  60 

bekräftigt  dem  kl.  Lippoldsberg  aufs  neue  die  bereits  tniher  von  ihm  beotAtigtea  gllteffor* 
Werbungen,  vie  auch  die  Schenkung  der  jnngfran  Adelheid,  der  Stieftochter  des  grafen 
Lainlit'il  (Mir  Gltii'lh  III.  Z.:  herr  Coiirad  v.  Kv.  t^i'ithis  herr  Rether,  herr  Evcrhard  v. 
Stroverde,  iierr  Ekkehard  von  Ambara  u.  ein  luinisteriale  des  herrn  Lambert,  Heinrich 
y.  Riestede.  A.  1144>,  reg.  Heinr.  epi.«c.a.  Helegen5Uth,8  kal.  Oct.  Stampf,  Aota 
Mag.  36;  Herquet ,  Urkb.  d.  ehem.  fr.  Reichsst.  MUhlhauseo.  10.  nr.  40.  61 

weiht  die  Mariencapelle  daselbst.  Hoc  anno  dedicata  e.<t  capella  St.  Mariae  rirginis  kal. 
Novembr.  a  doniino  Uenrico  Mogontino  archiepis  upo.  in  honorem  loniiui  liOftri  .Ihesu 
Clirisli  et  sanctae  cmcis,  et  praecipue  laude:»  et  zloriara  Dei  ^enitricis  .Vlaiiae  perpetuae 
virg^e,  et  aanctissimi  patris  nostri  Djsibodi,  atque  Felicis  papae  et  martvris,  et  omniuui 
sanctorum.  Ann.  Disib.  in:  BShmer,  Font.  III,  212  u.  M.  G.  .S.S.  XVIl,'2ü.  63 

beurkundet  die  Stiftung  und  dotieruhg  des  Angustinerkloster.*  Retcresse  (Retters,  hl. 
Kreuzthal  i  vun  s>'iten  des  grafen  Gerhard  vor.  Niirii,^'*.  7.  :  dii'  jiröfi-ite  Uartmann  dorn- 
propst,  Ludwig  zu  St.  Peter,  Gerlaus  zu  St.  Victor  u.  domd<-ciiaut,  Anshelm  zu  St.  Ma- 
riengreden;  Arnold  stadtkämmerer,  Willehelm  Schulmeister,  Hertwin  eantor,  Emmecho 
graf  V.  Nuenburg,  AmoM  t.  Bucho,  Heinrich  v.  Tldess«,  Conrad  Wallersatebeim;  die 
ministerialen :  Diido  u.  dessen  bruder  Meingot  Vitzthum,  Embricho  Gtseneheiro,  Dudo 
schultlii'iv-,  u  dessen  bni  lt  r  Wi'.'anaud,  Werner  truchsess,  Cuirad  sfticnk ;  Dragbodo  u. 
Hedeurich  niar«chälle.  A.  1 14G,  ind.  8.  D.  in  Magnatia,  id.  Nov.  Guden,  C.  d.  I,  17t> 
n.  111,789;  Kremer,  Orig.  Nass.  II,  105»;  Hugo,  Ann.  Prem.  II,  43 1 ;  Würdtwein, 
N.  snbs.  II,  praef.  35;  Dttrr,  Comment.  de  St.  Martini  nionast  22.  —  Vergl.  Weaolc, 
Die  Dynaüten  t.  Eppenstein.  54;  Rhein.  Antiquar.  II  Abih.,  XV,  648.  61 

incorporiirt  dem  stiflscapitel  zu  Mainz  dii'  kirche  zu  Geiseoheira  und  .sorgt  für  bestimmte 
dotation  des  domsoholasters  und  thOrstehers.  Insbesondere  beet&tigt  er  auch  den 
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hami  n.  brfidMra  des  donutUU  za  liaiu  die  Mcha  xoglaet  web  tob  LAfanstain,  mkb» 
Mine  vorMiren  dBUn  flbenriflMii  hatten,  nnd  empfiehlt  eieh  ssni  gebet  am  tage  seiner 

Ordination  (V  kal.  Octobris  i  am  27.  Sr  pt,  und  nach  seinem  todo  am  tage  seines  jahrge- 
dftchtuisse«.  Z.  die  prüpste:  Uartuianu  UümpropsL,  Ludwig  zu  St.  Peter,  Gerlach  za  St. 
VietOT  D.  domdechant,  Anshelm  zu  8t.  Mariengreden,  Arnold  auch  cämmerer;  WUlelialiD 
adnolinaister,  Hertwioh  oantor;  die  priipste:  Bunhard  so  Jecheboig,  Siloos  n  NOftan, 
Haitmiinn  n  St  Maritx,  Qodeseato  n  Mogstat,  Lnding  an  FVaakftart;  die eapeUoe:  Gi- 
selbert, Conrad,  Godefrid,  Rudiiifi;  dielaieii:  graf  Rupert  v.  Lnrenbnrg,  Gerhard  grafv. 
Nuringes,  Berihold  graf  v.  Nithe,  Aruuld  v.  Hagenau,  Embrico de  novo  Castro,  Theoderich 
T.  Birberc,  Heinrich  v.  Thidesse;  Meingot,  Erubrioo  v.  Geisenheim,  Dadou.  dessen  brader 
Meingot  vitsthum;  Dodo  sebaltheiss,  Wienand  o.  Wernliar  dessen  brnder,  Ernst  a.  dessen 
söhn  HeMriflh,  Tolpefft  v.  Weroher  trochsess,  Conrad  sehenk;  Oonrad«  Dragobodo  vad 

Heidenrich  niarschälle.  A.  1 1 46,  iud.  VIII.  (?),  D.  12  kal.  De  •.  in  llogDBtia.  G  n  d  r-  n ,  C.  d.  I, 
179;  Schneidt,  De  cinancip.  canonicor.  in :  Schiieidt,  Thesaurus  juris  Fiaucon. 
Aljsi'lin.  I,  Heft  XII,  2\.^b.  —  In  dem  todtimbuche  des  mainzc-r  d'nu.'s  h-isst  es  zu  VI 
kal.  Julii:  ob.  Heioricus«  aeus  Mag.,  qui  oonUilit  ecdesie  .Mog.  dectniam  iu  Gysenheim. 
Ondea,  G  d.  I,  219.  —  Vergi.  Dflrr,  De  llaig;S.  Martini noaasteriou  in:  Schmidt, 
Thes.jnriseccl.lll, P6u.  100;  Schmidt,  De  varietate praeb.  in eocl. Germ,  in:  Schmidt, 
Thes.jur.  eccl.  III,  230;  .Scholz,  DeConr.princ.  territ.29;  Bodmann,  Rheing.  Alterth. 
850;  Dahl,  GhscIi.  d.  Sladt  Lahnstein,  in:  Ann.  d.  Ver.  f.  Xass.  Alttrthamsk.  I, Heft 
U  u.  HI,  120;  Schaab,  Q.  von  Mainz.  II,  27;  Rhein.  Blätter.  Beil.  z.  AmtsbL  v.  Elt- 
ville n.  s.  w.  Jkrg.  1868.  S.  118.  64 

Ein  inriiich  Radolf'us  predigt  das  kronz  (multaquo  iiopulonim  milia  ex  Agrippina,  Maguntia, 
Wannaüa,  Spira,  Argentina  aliisque  vicinis  civitatibu.s,  oppidis  seu  vicis,  ad  accipiendam 
anoeni  accendit.)  Da  er  aber  auch  zum  jndeomord  reizte,  erhob  sich  Bernhard  v.  Clairrauz 
gsgaa  ihn.  Ais  er  aadi  Mainz  kam  and  find*  dass  jaaar  Badolf  bei  dem  volk  bgioaaem 
anteliao  stand,  b«»og  er  ihn,  rieiinaehClairnMBinrllels^^  Fik.  Gest  FHd. 

in:  M.  'G.  SS,  XX,  372  u.  373.  —  Vergl.  Jaffe,  K.  Cnnrad  III.  S.  110;  Neandor, 
Der  hl.  Bernhard.  33(3;  Ratisboune,  Gr.  d.  hL  Bernhard.  U,  161:  Kugler,  Ponti- 
fiealis  historia.  iu :  Sybel's  OsL  Zisdi.  XXOI,  64  Hgde.;  Präger,  G.  d.  deotschea 
Mystik.  I,  218  flgde.  66 

Beruhard  v.  Gairraux  beantwortet  ein  schreiben  desselben  bezüglich  des  mOnches  Rudolf, 
indem  er  denselltnn  als :  iiini  lnii'lni.iiilii^M  n  und  annia.ssendfn  nicnfi-lieM  hia.slellt,  dfrohae 
jogliclien  anflrag  neque  ab  huminc  ueque  per  hominem  sed  neque  a  Deo  missus  veuit) 
predige  (nliniich  zum  jndenmord  auffordere).  Tria  sane  sunt  in  co  reprehensione  dignia- 
aima:  osorpatio  praedicationis,  contemptus  episooporum,  iMMokiidii  uprolwti  libötM. 
Jaff Mon.  Mog.  399.  (Epist.  Mog.  ur.  51.)  —  Yergl.  Sailer,  BrielSl  av  allaa Jahr- 
hunderten, in  .Sammlung.  IBl;  Ratisbonne,  G.  d.  hl.  Bernhard.  II,  150«  Grandi- 
dier,  Oeuvres  bist  iued.  II,  406;  Giesebrecht,  KG.  IV,  251  n.  478.  tttt 

ftiert  Weihnachten  mit  dem  kSnig.  Rex  natale  Donbl  in  Hersebarch  [Spirae]  celehwt,  vM 
Mogunlinus  aeu.s  (  Hcnricus)  et  omnes  pene  principes  Saxunum  aderant.  Ann.  Disib.  in: 
Böhmer,  Font.  III,  212  n.  M.  G.  SS.  XVil,  26.  —  Vorgl.  Jafte,  K.  Conrad  HL 
•S.  112  note  23.  67 

Die  von  ihm  an  das  IlL  Ilbenstadt  gemachte  sehenltnng,  bestehend  in  gütem  and  zehnten 
n  Dorehehn  xmä  Wehiersheira  sowie  in  renten  ans  Weinbergen  und  zehnten  zu  Eberbsdi 

nnd  ]"ltvill,>  I  (jtiai'  videlicet  Censum  et  debilum  venera! 'iiii?  fratiT  uristfr  Henricii-s 

Mog.  aous  vobis  conuessit  et  scripto  Suo  lirmAtam  etc.),  wird  von  papst  Eugen  III  durch 
orkuude  von  1147,  Aug.  3  bestätigt  Jaffi,  Reg.  Pont.  nr.  6345;  auch:  Marburger  Bei- 
tiige.  HI.  160.  —  Tergl.BQdioaDii,  BbaiqB.  Alterth.  81;  Nadtr.  über  KiSsterdas 
FHkDonstratenser-Ordens.  b:  Aaoalen  d.  Mst  Ter.  Ur  d.  Niederrbein.  1, 176.  68 
Zeuge  bei  k.  Konrad  III,  welcher  dem  kl.  Lorsch  die  jährliche  reicbsabgabe  von  100  pfund 
erltast  u.  dagegen  als  entschidigong  dessen  hOfe  Oppenlieuii,  Gieqgau  und  WiebUngea 
«m^Kngt  Stumpf,  RK.  nr.  8689;  anch:  Ghn».  Lanresh.  In:  M.  G.  SS.  XXL  440. 
—  T«igLJam,K.Oonndin.&117.  68 
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Z«uge  bei  k.  KoDrad  III,  welcher  gegen  einige  andere  gSter  dem  kl.  Gottesgnadsa 

das  dorf  ChOrau,  anfern  Aken,  Tertauacbt.  Stumpf,  RK.  nr.  3530.  TD 

gestattet  dem  abt  Gellhid  von  St.  Petersberg  in  Erfurt  die  ausQbnng  verschiedener  pfarr- 
«mtliflher  fanetionen.  Z.  die  pröpita:  Giideboid  tn  Fritzlar,  Borckard  zu  Jechabai]g,  Go- 
d«aea]e  m  Heiligenstadt,  Sigelo  lo  Ntrtan;  dieeapallloe:  Qyselbert  propst  m  Wilabwg^ 
Conrad,  Huding,  Lioung,  Gumpert,  Rupert;  die  freien:  nHinric!)  llaspc  graf  v.  Homo, 
grsf  Uether,  Dado  und  Oevehard  dessen  bruder;  die  ininisterialeu :  Erobrioo  rheingraf, 
Wernhfir  truclisoss,  Conrad  schenk;  die  tnarsch&ile:  Gernot,  Heidenricb, Conrad, Herold, 
Harmod.  A.  MCXLIX.  ind.  X  (statt  MCKLIX  ist  n  lasen  MCXLYU,  wofli  dkind.  X  [Ma«g 
reg;  Oonrado.  D.  In  Frideahr  voo.  FMir.  Ondco,  Ol  d.  1, 187;  Sohsonftt,  Tind«i.h 
184;  Falckenstein ,  ThQr.  Chron.  11,506;  Wftrdtwein,  N.  subs.  II,  praef.  37; 
Schöttgen,  Inveut.  41;  Georgisch,  Reg.  I,  597;  .Schulte«,  Dir.  dipl,  11,  76.  — 
Vergi.  KDoehenb&oer»  G.  Thfiring.  z.  Zt.  d.  erst.  Landgrfenh.  126.  71 

wendet  dem  von  Bruno,  propst  zu  Weissenstein  (WilhelmshAhe  bei  Cassel),  in  Fritzlar  g^ 
stifteten  hospital  für  arnis  4  niorjjen  landes  zu.  Z.:  die  prÖpste:  Qodebold  v.  Fritzlar, 
Bnrkard  v.  Jecliadure,  .Sii,'loh  v.  Nörten,  Adolhard  v.  Heiligkr.niz  in  Erfurt ;  die  capel- 
Iftne:  Giselbert,  Conrad,  Ganbert,  Riiodung,  Runbm;  die  grafen:  llernust,  Dado,  Sige- 
boto,  Bobbo,  GodetHd,  Wker;  die  ministerialun :  Werner,  Cuonrad,  Heidenricb,  Wolf- 
gMf.  D.  in  Fridealare  iitno  dorn.  iac.  M.  G.  XL.  VIL  iumerfacto  in  diebus  XVII.  idoa 
Martli  (sie).  Falekenbeiner,  Gesch.  hSM.  SUMte  n.  Stifter.  II,  3  a.  167.  (Das  an 
beiden  stellen  corruinpiertp  datum  ist  zu  ändern  in:  ,ind.  X,  VII  idus  M.')  TS 

Zeuge  bei  L  Konrad  III,  weleber  die  Tergabanf  de«  kl  BQggiabarg  «n  die  abtei  ni  dany 
bestfttigt  Stnmpf,  BE.  nr.  8538.  TS 

Zeuge  bei  k.  Konrad  III,  «eloher  die  Schenkung  des  gutes  Renkersleben  an  das  kl.  Nienborg 
bestätigt.  Stampf,  BK.  nr.  8639;  aoflh:  Soböttgeo,  lar.  40;  Sohaltes,  Dir.  dn^ 
II,  72.  —  Vmegi.  Knaat,  Antiqq.  BanatnUdieaaea.  125;  Jaff4,  JL  Ronrad  m. 
S.  118.  74 

ReiohsTersammlnng,  auf  weloher  der  ju^ga  Heinrieh,  der  sofan  k.  Konrad'a,  als  dessen 
nachfolger  in  der  regiemng  enrthnt  and  dem  ersbiaehof  Heinrieb  di«  Tormand- 

schaft  und  die  reichsverwesung  während  der  abwesenheit  k.  Konrad's  aaf 
dem  kreuzzug  gegen  Jio  WoudiMi  Übertratjen  wird.  „Morem  regiii  nobis  a  Deo 
oollati  veslram  prodentiani  ignorarc  nan  credimu«,  in  eu  viijt'lic.'t,  qiiod  Moguntiuus  &r- 
chi^iaoopos  ex  «ntiquo  snae  aec«lesiae  et  digniutis  privilegio  sub  absentia  principis 
cnatoB  r^  proennlor  «sae  diooMitar.  Qua  priaeomm  institnt»  regom  (lorioaoa  ganltar 
nostcr  nt  in  ceteris  seeotos,  nostram  aetatem  et  regoi  gubernationem  reverendo  patri 
no«lro,  Heiiirico  Mogantino  archiepiscopo,  oinninin  principum  favente  coniv.Mitia,  magna 
cum  attentioue  coraraisit.  Quatstuin  v.^ro  eius  lom  v.'nerahilis  archit^piscopi  alisentia  toti 
regno  et  personae  nustrae  incoiumoda  sit,  upliuie  novit  int^Ulgentia  vestra,  cui  moros 
Q»IHm  Beigicae,  que  nostris  soeptria  ex  UMiori  parte  sabdita  est,  et  totius  Gonnaaiae 
ignotl  non  sunt.**  Brief  k.  Heinridi'a  ao  papst  Engen  lU.  Wibaldi  epist.  or.  116.  in: 
Jaffö,  Mon.  Corb.  190.  —  Vargl.  Gieaebreobt,  KG.  IV,  260  n.  475.  7ft 

schenkt  den  VIflIorstifta  n  Mainz  eine  hofstitte  iq  Ridrich  zur  aufbewahmng  seiner  zehend- 
einkünfte.  Z.:  cardinal  Thidewinus,  Rom.  eccl.  cardio,  et  St,  Rufine  episc.,  Hartmann  dom- 
propst,  Gerlaus  propst  zu  St.  Victor  u.  doradccan,  Arnold  propst  u.  stadte&mmerer,  Wil- 
lehelm Schulmeister,  Hcrtwin  ctntor,  ßnn-^liard  pnipst  von  .Tcchaburg,  SigloiH  jimpst  v. 
Nörten,  Godeaehale  propst  v.  Moxstadt;  die  capelläne :  Conrad,  Heinrich,  Roding,  Liu- 
nniig  ttnoniker  sa  St  vblor;  die  lirQder  derselben  kirche:  Adelbero  deean,  Conrad  ma- 
gister,  Stephan  cantor,  Hertwin  custös;  die  freien:  graf  Godefrid  Amenebnrc,  Arnold 
V.  Bncho,  Gerlaus  dessen  neffi?,  Thider  v.  Werteheim,  Heinrich  von  Seine  und  dessen 
bmJ.T  Eberhard ;  die  rainisterialen :  Meingot  Vitzthum  v.  Mainz,  Dudo  di'ssoii  liruder, 
Embrioho  V.  Giseneheim,  Dudo  u.  dessen  hrüder  Wichnaud  u.  Werner,  Thiderus,  Egil- 
mwl  O.  d66Ha  bnidtf  Dado»  Arnold.  Rutbard  u.  dessen  söhn  Arnold,  En;sc  u.  dessen 
iBhue  Htipbrieh  and  Bmaum;  Arnold  t.  äoaoalaehoim  (SaoUieini),  Conrad  v.  Tribor» 
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Folp«rt  ollicial  ii.  de.sscn  suhii  GoJebold,  WVriier  truclise^s,  Canradschenk,  Conrad,  Drag- 
bodo u.  Iledfiiricus  II]a^^chälle  A.  1147,  ind.  Villi  (?)  D.  8.  id.  Apriiis  in  Hsgontia. 
J«kiini«,  B,M.  II,  686.  —  Vergl.  Dürr,  De  parocbo  •  pnccpt.  dedin.  nova).  in: 
Schmidt,  Tbe».  jvr.  ctti.  TU,  60;  Vogel,  G.  Nissan.  579;  GOrs,  Blitteirb.  Ueg. 
1, 563.  76 

«ntsebeidet  im  aalliraf«  der  fiftü  lonoeeox  11  n.  Engen  III  einen  »treit  zvi»c)ien  dem  kl. 
Disibodenberg  and  dem  stift  St.  Maiilgrrden  In  Matns  wegen  eines  gntes  zu  NageUteden 

an  der  Naho,  für  dessen  besitz  das  klo^ti  r  dtm  ^ti't  24  nmik  silbers  zahlen  soll.  Z. : 
Harimann  prop»t  zu  Üt.  Marlin,  Gtrlarli  decau  und  prop»(  zu  St.  Victor,  Heinrich  custos 
u.  propsl  zu  Erruit,  Ilartwin  i-aiitor  und  proptt  zu  St.  Johann,  Wilhelm  Schulmeister, 
Heinrich  »bt  zo  St  Alban,  Lndfrid  abt  zn  Seligenstadt,  Ueiorich  abt  n  St  Jacob,  Eber- 
bird  abt  sa  Gerode,  Arcold  propst  in  ABcbalTenlnirg,  Godebold  pro  pst  zn  Fritzlar, 
Sygelo,  propsl  in  ^'örteD,  Borkard  prop.«t  zu  Jeihiburi.',  Gorii  frid  erat' v.  m  Ameneburg, 
Arnuld  von  Hagenau;  die  ministerialen:  WoH'rifli  von  Walileck  zu  Mainz,  Ernst  und 
dessen  sohl)  Beiferich,  Rutbaid  und  des^-en  söhn  Ariiold,  Dudo  und  dessen  bruderMen- 
gOB,  Dudo  »cboltheiss  und  dessen  bmder  Wembtr,  Saldemar  tob  Gespotesbeim.  A. 
1147,  tnd.  10.  Joannis,  Spicü.  12S;  Gaden,  Cd. 1, 188;  Georgiseh,  Beg.  otnm. 
dipl.  I,  592  nr.  37 ;  Würdtwein,  N.  aaba.  praef.  86;  Beyer,  Milteirfa.  Urkb.  J,  <>0S; 
G  ö  r  z ,  Mittelrh.  Reg.  I.  565.  7 7 

incorporiert  den  brOdem  der  Peterskirebe  cn  Mainz  auf  Utte  des  propstes  Aeser  kirebe 

Ludwig  die  bislu^r  zur  prop»t«i  gehörig  gewestne  kirclie  zuCastcl.  Z.:  dio  prPpste:  Flart- 
mann  dcnipro^i-t  und  zn  !St.  Stepfaap,  Gerlaus  zu  .<t.  Victor  u.  dunidfcan,  Arnold  auch 
eämmerer,  Godescalc  za  St.  Maria  im  Feld,  Anthelm  zu  St.  Mtiricugreden,  Wilhelm  nia- 
gbter,  Oertwin  cantor  o.  mopct  zn  St.  Jobann,  Bartmann  zu  St  Moritz,  Godebald  zu 
Fritzlar,  Bnrrbard  zs  Jecnebarg,  Sigelo  zn  NBrten;  dfe  eapeHüne:  Giselbert  propst, 
Conrad,  Godcfrii',  Liovrinp,  Ki  dinii;  die  lai^n :  Hermann  pfolzgrnf,  graf  Emerfliu,  uraf 
Gerhard,  gral  (ioiiatis;  die  nai.istei  ial«  n :  Mengot  Vitzthum,  Euibercho  rheingraf,  Ernst, 
RntbarJ  u.  sein  .'ohn  Arnold,  Wcrnlnr.  F.  1147,  ind.  10.  Jü.innis,  K.  M.  II,  400; 
WOrdtvein,  DiOc.  Mog.  11, 107;  Georgisch,  K^cbrou. dipl.  1,592;  Würdtwein, 

V.  aaba.  II, praef. 87;  Mone»  ZtBch.XlX,89t  Wagner,  DieWOstangeD.PMrT.Rbein- 
hessen.  83;  Scriba,  Regeeten.  III,  69  nr.  1087.  —  Tevgl.  Seb*ab,  G.  von  Mniii;^. 
m,  145.  78 

bestätigt  die  flbergsb«  eines  liofes  zn  Mainz  am  Rhein  gelegen,  welche  von  den  eanoaikem 

zn  St,  Peter  an  ita«  Mii-Iirlsklostcr  zu  Ban  lierc  vortrac«nuV-i.'  eemadit  woi-Ji  ti  ist.  Z.: 
diecleriker:  Ilartni.'inii  duiii|  ioi»t,  Ainoki  cänni.frirr,  Au.'^ilni  cantor,  LmUviuh  prupst 
T.  St.  Gangolph;  die  laien  :  gr«!"  Heinbold,  Ernst  von  Seiehoven  ü.  dessen  sühne  Helfrich 
n.  Hermann«  Megingot  und  Tuto  banptmann,  Wernher  n.  Weruher,  Giselbert  A.  1147, 
ind.  10.  Spieas,  Aurklimngen  in  d.  Gesch. n. Dipl.  822;  Usaermaan,  Epjse.Bamb. 
CW.  prob.  103  nr.  III.  —  V^r-I.  Jaf«,  K.  Conrad  Dl.  S.  S80;  Seriba,  Regesten. 
III,  69  ur.  1088;  liauiubach,  Arnold  von  Selehofen.  54.  79 

ReoKgnosciert  die  nrk.  k.  Konmd  III,  welcher  die  grOndnng  des  kl.  Jcbtershansen  beatXtigt 

u.  da^^f-ll  e  in  d*-s  reiches  scliufz  nininit.  Stunift,  HK.  r.y.  '1547;  au^li :  v.  Worsebe, 
Aeliiei.le.«e,  41.  -  Vergl.  .lalfö,  K.  Conrad  III.  S.  12:3;  Tcttau,  Ueb.  d.  A.-cht.  d. 
Stiftiing-nirk.  d.  Kl.  Völkenrode. in:  Ztsch.  f.  Thür.  G.  VIII,  267;  K  nochenliauer.  G. 
Tbüriug.  z.  Zt  ,d-  erst.  Landgrfenh.  184.  A.  d.  115U  constructum  est  ooenobium  in  Job- 
thgisbosin  per  comitem  de  Grimbeeh.  fli^t  de  landgrar.  Thoring.  in:  Eoeard,  Bist 
geneal.  Princip.  Sax.  sup.  378.  80 

weiht  nnter  assiateas  der  bifcbüfe  Tbietmar  t.  Verden  and  Gebhard  von  Eichstitt  den  tn- 
schof  SigMd  T.  Wirzbnrg  in  der  erAntcr  stiflakirdw  B.  M.  Y. ...  et  Sigefrido  Wyrce- 

burgensi  episcopo,  pridic  [die  ^anctorom  martimm  Viti  et  Modesti]  apud  St.  Marian)  non- 
secrato.  Nieoiaus  de  biegen  (Chron.  ecdes.)  ed.  Wegele  in:  ThQr.  Gqq.  U,  321.  — 
Vergl.  Koeh,  Hie  Erfnrter  WeibbiidiUkio:  Zeitschr.  des  Ter.  für  ThSr.  Gesch. 

VI,  51.  81 
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weiht  in  gegeuvart  seiner  suffrai;anbisch9fe  von  Wirzbnrg  und  Eichst&tt  das  Petersliloster 
in  Erfurt,  welches  im  aufrnhr  d.  j.  1141  durch  brand  xerstOrt  worden  war.  Dedicatnm 
est  raonaslcriuiu  sm  -io  »m  a|ni>iiiloriim  Petri  et  Pauli  in  ErphesTurd  XVI  k,\l.  Julii  al> 
Htiinrico  Mugontiiio  et  Sigefrido  episcopo  Wircebur^onsi,  Dituiaro  Ferdeiisii,  Gebe- 
liardu  Eichsteleusi,  transactk  XLIIII  aniiis  a  fundacioue  «•iu^dein  mouasterii.  GhrOQ. 
SMBpetrinBU)  ed.  StA  bei.  in:  Gewhq^.  der  Plov.  Sadisen.  I,  28;  Anno  dominice  inour- 
naeionis  domini  nostri  Jhesa  Cnnü  1147,  indietloae  deeima,  16  kalendu  Jnlii,  hoo  est 
altera  die  Kaiiotonmi  iiiartiniiii  Viti  ff  Modr'>ti,  sed  ipso  dir'  Aurei  fpisco])i  Mnijunciensis 
et  Justine,  cousecratum  atque  dedicatuui  est  luouaateriuui  sauctoruai  Pelri  et  Pauli  apo- 
stolofum  iu  Erfordia  traiisactis  44  anni«  a  fundacioae  eiusdem  eenobii,  in  houore  et  uo- 
miiu'  ''uiiuue  et  iadividne  trinitatia  et  vietarioaininie  ranote  eroeia  «t  aanct»  d«i  geoitrids 
se:  i|  >  r  j 7,L'  Virginia  Marie  et  sanctomm  apostoloram  Petri  et  Pauli  et  omnimB aanetomm, 
al.  Hcnrico  dm  t;racia  Äfo^iiitit-.o  arniiifpisiMpo  et  Ditinnaro  vcnorabili  Fardensi  archi- 
presule  fi  Gebehardo  rciigi  isissiinii  Eyclisteteiisi  pontifict'  ft  Sigi'frido  Wyrceburgeiisi 
vpaeopo,  pridie  apud  St.  Mariam  consecrato.  Item  priiicipale  altaro  conseoratnin  est  in 
honorem  beatonun  Petri  et  Pauli  «poatolomm  ab  ilenrioo  Moguutinenai  arehipraenle, 
print  oonfbssione  «ab  lapide  marmoreo  integra  remanente,  vt  ftnerat  ante  plnres  annos  a 
Rnlbardü  vpnerabili  Moguntino  archifpisoopo  sitjillata  et  plus  r|uauicentuin  [larti  jü-  n- 
]i(|lliarun]  dei  raisericordia  aJinipleta.  Historiae  (Ann.)  Reinhardsbr.  in:  Thüi-.  G.  scliqq. 
1.881.  —  Vergl.  Guden,  Hist.  Erfurt.  34.  z.  j.  1148.  —  Eine  inschrift  im  lireuz^ang 
das  kL  St.  Peter  zu  Erfiirt  lantet:  «HenricosaeiuMog.  1146  eodeatam  St.  Petri  reaedi- 
ieatam  ab  anno  1104  oonseontTit.*'  Lenokfeld,  Atttiqait  Burtf.  75.  89 

bestttigt  die  atillun^  dos  Cisteroiensernunnenklostors  zu  .Ichtershausen  (Ut^htricheshusen) 
dmm  tsin»  Turvandte  Frideruna  ood  deren  aohn  liarevard  v.  Grombach  und  weiht  die 
ans  Weehtemrinkel  flberkooimefle  Iblissin  Hodibnrga.  Z.  die  bisehSfb:  Gd^htnd  von 
Eichnätt,  Tiethmar  v.  Verden,  Rudolph  v.  Ilalbersta  lt,  .Sigfrid  v.  Wirabug;  H«iaridl 

donicustos  zn  Mainz  u.  propst  zu  Erfurt;  die  pröpste:  Godebold  zu  Fritzlar,  Gerlaeh  zu 
St  Vi^.'tor,  .Vdeliiard  zu  St.  .SeVöru-t,  Lud  wich  zu  St.  Ganjolf;  mag.  Willehelm,  Wernher 
abt  an  St,  Peter  in  Erfurt,  Adam  abt  ta  Eberbach,  Heinrich  abt  tu  Walkenrith,  Eofil- 
bert  abt  an  Völkenrode,  üdalrieh  abt  sn  PKulinselle,  Hittilfn  abt  m  OfdesTefben ;  die 

pr5p»te:  Godi-scalc  in  KalJcnViniiirirn,  Bertrnni  zu  Wachtereswinkd,  Ilartiinir  zu  Il^gi'- 
nehe,  Folpert  zu  Cyriaxberg,  Wolfram  zu  Il  irnberg,  Hartwich  spitalpropst,  Sinzo  zu 
Eiteresbnr); ;  die  capelläne :  Giselbert,  Ciinrad,  Liiiung,  Ruding;  die  laieu:  Ludewidi 
landgraffgraf  ^nst,  graf  Sizzo,  graf  Wigger  u.  desaen  bruder  Godefrid,  Maroward  tod 
Gmmbaeb,  graf  Friedeiieh  von  Biofaelingen,  Eriefa  Ton  Bnmestete,  Fblrad  n.  Lodeger  n. 
Sifrid  V.  Cranichfelt,  Gnncplin  ii.d."<soii  bnid'^r  Folcmar  v.  Dai'hi^beche,  Härtung  v.  Sun- 
nebruuneu;  die  rainisterialen:  Eiiibri;!iij  rh-iiigraf,  Ufiiricli  viiztliuna,  Meiugot,  Ilugo, 
Gunther,  Sibold,  Heinrich,  Gi<elbvrt,  Al'-xand  r,  Ilawari,  ll-Tinann.  F.  1147.  ind.  10. 
(suscepte  peregriuationisa.  1.)  Erpe8furtl61uil.Julii.  Rein,  Thür. sacra  1,40;  Stampf, 
Acta  Ma^.  S7.  —  Vergl.  Varrentrapp,  Emb.  OhriUtno.  7;  Kooehenbaner,  Cr. 
Thfhiii^'.  z.  Zt.  (1.  erst.  LHudgrfoiili,  134;  T,(>iizmann,  Dipl.  G.  d.Grf.  v.  B-ichlingim.  in: 
Ztscli.  f.  Tliiir,  G.  VIII,  192;  Lefflad,  llegösten  d-  ßi>cli.  v.  Eichstätt.  27  nr.  23Ü; 

Tettau,  Beitr.  z.  d.  B«geaten  der  Gr.    Oleiehm.  io:  MittheiL  d.  Ytr.f.O.  n,  Altertbk. 

V.  Erfurt.  V,  Uf..  88 

bestätigt  den  von  Günther  v.  Dietendorf  u.  dessen  söhnen  Alexander,  Heinrich  u.  Günther 
für  7  marli,  5  talente  geschehenen  vcrkaufvon2y2  hufen  landcs  zu  Hiichsti  te.  an  den  abt 
Werner  und  seinen  eonvent  ant  dem  Petersberg  zu  Erfurt  Z.:  Wernher  abt  an  ErAirt, 
Hilteoe  abt  za  Aldisleyben,  Bernhard  graf,  Emst  graf  n.  vogt  deeselben  klostert,  Gun- 
zelin  u.  dessf  n  1  nid.  r  Goltraar  (Folcmar)  v.  Dachebeche.  Hugo,  Günther,  Heinridb,  Ale- 
xander, Uaw.irt,  Giselbert,  Hermann  untervogt,  (JiseU)ert  u. andere.  A.  1 147, ind.  10.  Pal- 
ckenstein,  Thür.  Chron.  U,  506;  Schannat,  Vindem.  liter.  1,  18j  u.  mit  geringen 
abweichungen  II,  3;  Gaden,  C.  d.  1,  ld6;  SehSttgen,  Inv.  40;  Georgiaeh,  Beg. 
ohron.  dipl.  I,  598  nr.  88  a.  39  mk  Terwa^talaiig  der  «Htte;  Sehnltea,  Dir.  dipL  II, 
78;  WUrdtveln,  N.  «iba.  Ii,  piaai:  36.  —  V«r||.  Tettaa,  Ueber  die  Aeditb.  der 
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«.  1147 


firfort? 
Wer 


i>tiflg»ark.  d.  XL  Völkenrode,  in : 

y.iM. 


JüittbeiL  d.  Yer.  f.  G«scb. 


and  AUertbk.  von  Erfurt. 


Synod«.  wf  «tklhar  «fiA.  Beinrirh  den  anwcsendon  papst  Eogea  Ol  auf  dujenige  auf- 
merfcMm  iDaditti  «M  er  Ton  der  hl.  flUdetaid  gele«enodermiioiiimm  hatte.  (Per  iden 
tempni  nnetae  Romame  sedf«  antfete»,  feneb  innBoriaeEogenh»,eeMinto  Hhenriamii- 

vcryali  concilio,  jier  Adelleror.«  m  Trovircrtim  archiepiscopum  devocatus,  Trcriri  niora- 
LatuT.  Visum  est  pontifici  Moguntinai!  civitatis  et  niajoribus  cleri,  ad  apostolici  Cognitio- 
nen! efi^e  vcniendoin,  qoat<>nuR  ipsius  authoritate  no»cereiur,  quid  de  coiupertia  redpien- 
duin  aut  reAitandnm  foret.)  Der  papst  lieu  durch  abgeordnet«  Uber  Hildegard  erkondi- 
jnirgen  eingehe».  Bi»  pafa  recognitis,  Jnbrt  rrpraeaentart  aerlpta  beatae  Hildegardis, 
quae  siU  de  pratfato  cc  robio  pcrlata  snsccperat,  Pt  px  manibus  propriis  tenen«,  ipseque 
recilatoris  vic«;  Im  otii.«,  ruchii  pLscopo  1 1  cardinHlilms  titDiiibusque,  qui  de  clero  aderaut, 
publice  legit,  ac  resjHjt  i^a  viroruir,  quos  ad  liaec  inda^aiida  iiiiserat,  pronuncians,  omnloill 
mentea  et  voces  in  laudem  conditori»  et  congntDlationeni  excüavit.  Tita  flUdeg^it  io: 
AA.  BS.  Sept.  V,  680.)  Vergl.  SeboU'»,  Aini.Biog,ed.  Sander.  61  flgde.;  Dalil, 
Die  hl.  midegardi«.  7  u.  35;  Neander,  Bcrnl  ard  von  Clain-aoz.  857  flgde.;  Ratii«- 
bonne,  G.  d.  hl.  Bernhard.  Ii,  217;  Viehoff,  Papst  Eagen  Iii  und  aein  Besuch  in 
Trier.  23;  H c f>  i e ,  Cotciiiengweh.  V,  41^;  Gietebraeht,  KO.  IV,  819;  Preper, 
G.  d.  deutschen  Mjsiik.  I,  33.  85 

Biaehof  Eberhard  von  Bambeig  beklagt  sieh  bei  deni  papste  Eogen  III  fiber  erzb.  Heiorich» 
der  fliD  Tcrfolgte,  weil  er  aidh  nieht  toq  flun  habe  weihen  laseeo.  (Dt  antcm  tnter  pros- 

pera  simus  humilcs,  advi-rsa  nobis  non  deesse  divina  proviilertia  disposuit,  dotuino  Mo- 
gantino  archiepiscopo  uod  jndicialitor  sgeute  uoIm.^cuu),  i-vd  cxiiialitcr  dos  porsequoutt',  eo 
qnod  vestram  obedientiani  suao  praepoiiinui!',  eo  qm  d  in  i-piscopali  benedictione  percipi- 
aodA  de  pleuitudine  gratiae  vestrae  paitidpare  praesuiupsiiuoe,  et  de  (onte  potius  quam 
da  tivo  potara  malnimna.  Cnjna  rei  immanhas  naqne  adeo  exeravitt  vt  Hongonthi  noUs 
servis  vestris  et  filiis,  si  dictrp  audemn?,  mortis  pericnhini  et  (cclcsiae  vestrae  niinitari 
prae.sunmnt  excidinni.l  TrithtMiiiu.*,  Ann.  Ilir.«8ug.  1,  417;  l't  z,  Thea.  Anecdot.  VI. 
pars  I,  36H;  I  ssHtinniiii,  Episc.  Baiiib.  Cm\.  prob.  104.  —  Vergl.  Jaffe,  K.  Cot;rad 
III.  S.  1(38;  Baiiiiil.ai  h.  Arriuld  v.  Sel.diolti),  2l>:  Giesebrecht,  KG.  IV.  814.  86 

Der  alt  von  läpoDheim  noterbreitet  ihm  eisen  theil  von  Hildegard's  werk  näcivias",  daa 
Jener  too  {hren  beiditvmter  arbalten  hatte.  Tunc  abbas,  accepia  inoaitati  miraculi  oer- 
titndine,  non  sno  oontentne  indicio,  rem  ad  pnblicam  notitiam  vidit  esse  proferendam : 
veuiensque  ad  matricem  sedem  Mognntinain  coram  Tenerabili  arehJpraesule  Uenricd  et 
capitaneis  ecclesiae,  quod  od^ji  uvt-rnt,  cxiiosuit.  .''Scripta  qnoqite,  quae  virpn  bfata  ntiper 
ediderat,  ostendit.  Vita  Hildegardis.  in:  AA.  SS.  Sept.  V,  (ib9.  —  Ueber  die  wsrke  der 
der  b1.  Hildegard  vergl.  Dahl,  Die  hl.  Uildegard.  11  flgde.  > rachTrithemius)  in:  Quar^ 
talblfttter  des  Vereins  f.  Kunst,  u.  Lit.  in  Mainz.  8.  Jhrg.;  auch  aeparat  gedruckt.  (Gele- 
gentlich sei  hier  eines  seltenen,  mit  schönen  holzschnitten  versehenen  bOchleins  gedacht. 
Jacob  Köbel,  Di-  I-efruid  von  den  stligci.  jiui^ifriuM  :i  smk  Ililiit><.'ard  etc.  Oppenht-ini. 
1524.)  —  Den  Zeilpunkt,  wann  Hildegard  da.s  werk  der  olfei.barun^en  (Scirias  [von 
■dldto  vias]  »ive  Y-isionum  et  reTelationum  libri  'S.)  begonnen,  bezeichnet  aie  folgender- 
.mnaaen:  „In  diebna  aatem  HeoricillMDaliniardiiepiseop.  a  Conrad!  Roraanonno regia, 
et  Canonia  abbntia  in  monte  beatf  Dfetbodi  pontifici^,  .sui  i  .q  a  Eugenio,  hae  vinones  et 
verba  facta  sunt.  Et  lü.^i  t  t  sc)ip«i  haec  non  secunduni  a>lii;vti  tiuiitrin  cordi--  H  '  i  aut 
ullius  hominis,  sed  ut  ea  in  caelestibus  vidi,  audivi.  et  perc«  pi  per  .'cereta  niyi-teria  Ut'i. 
Et  iterum  audivi  voceui  de  caelo  mihi  dii-entein  „Clania  ergo,  et  scribe  sie."  AA.  8.*^.  I.  c. 
633.  —  Vergl,  GSrrea,  Die  chritUiche  Myatik.  J,  28ö  flitde.;  P reger,  6.  d.  deul- 
■eben  Mystik  i.  M.  A.  besefebnet  das  gSdvtaa'ala'ejntnischnng,  die  wabrteheinKch  von 
dem  niönch  TliFddi  iich  herrühre.  Eine  ausführliche  kiitik  von  Precer's  buch  fird>  t  -i  -h 
in  den  Ilistorin.li-p<jlitischen  Blfittern  Band  75,  .S.  672  flt:de.  Und  ein  auf.-atz:  ..Die 
Werke  der  heil.  Uildegardis  und  ihr  neuester  Kritiker."  in  den  Bist-pol.  Ulati>  rn  Md 
76,  S.  604  dgde.  wiederlegt  mit  abenaoviel  wtnne  wie  grfindliohfceit  and  geacbicklidikeit 
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den  Mgriff  Prwer's.gefeii  die  eobüieU  der  werke  Hildegard'«*)  —  Von  der  »»J^ahi^tn 
bedeatang  iak  m  etrile  im  12  briefe  dee  abtat  GoibeMvooGenbliMn  ao  daa  embiMinf 
Philipp  V.  GNd;  „Epistolas  abHildtgarde  an»  qddeoieaoaa  pnelataa,  aad  jnaoenntaa 

stilu.  Dahl  a.  a.  0.  30,  uut«.  87 
stattet  das  kl.  DUibodenberg  mit  besitzangeo  aoa.  In  der  bulle  papst  Engeo  III  für  Diei- 
bodenberg  von  1148  Febr.  18  heisatea;  .Qainiaid  in  eadem  (Statobait)  villa  ad  jus 
arofaiepiscopi  pertinebat,  absque  dondBioalftem  et  oeesnali,  ex  conoetliooe  renerabilis 
fratris  nostri  Henrid  MoganL  aci."  Joannis,  Spicilegiuni.  129.  88 

erlaubt  auf  bitten  Sibodo*«,  dea  abu  an  Herraobnitongen,  daaa  dar  biaduif  QOnUier  n 
Speir  eine  kapelle  im  beälrk  der  nintteilciraheweilM,  MiehtaafttebQ.kireUi(if  deraelben 

gestatte;  der  znhpnt  ;i'ipr  soll  d^r  mutterkirolie  bleiben.  Z. :  Heinrich  propst  zu  Erfurt, 
Godebuld  propst  7.U  Fl iul»r,  Burchard  propst  zu  Jochcburg,  Alard  propstzu  St  Severus; 
die  capelläne:  Giselbert,  Conrad  von  Hegstad,  Uothing,  Linung,  landgraf  Ludwig,  graf 
Enat,  rheingraf  Embrieho,  graf  Wiker,  graf  Sizo;  die  raiuisterialen :  Dndo,  «ein  bruder 
MaiBgwt,  Heinrioh  vitzthom,  SlboM,  "W^er  Widerthe,  TUdariab  r.  Appolde,  AmoM 
Mainr-  A.  1 148,  ifld.  X  (?).  D.  Erpesfordie,  1 5  kal.  Martil  per  manam  Roberti  no- 
tarii.  Heydenreich,  Hist.  v. Sehwarzbiirg.  44;  Kachenbecker,  Annal. ilass. coli. XIF, 
324;  Sagittarius,  Gr.v.Gti  ioii.  n  13;  Schöttgnn,  Inv.  41;  Schul  tes,  Dir.  dipl.  II,  75; 
Gesch.  des  Gesohl.  v.  Uanstein.  II,  39;  Uenneberg.  Urkb.  1,6.  —  Vergl.  WUrdt- 
wein,  N.  subs.  II  praef.  41;  Falckenheiner,  Gesch.  hess.  Städte  u.  Stiftier.  II,  89; 
Tettan,  Ueb.d.  Aecht.  d.  Stiitgawk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztach.  f.  ThUr.  G.  VHI, 
267.  n.  BeHr.  z.  d.  Reg.  d.  Gr.  Gleichen,  io:  Mittbeil.  d.  Ter.  f.  G.  o.  Alterthumsk. 
T.  Erfurt  V,  146.  88 

genehoai^  n.  bantttigt,  daaa  aeine  ▼erwandte  FHderana  n.  deren  aohn  M arqnacd  von  6nim> 
badi  rao  von  {bnen  geatiftet»  pikrrkirelie  tn  St.  Johann  bapt.  m  Eekatedt  den  ki  Jditer«> 
hau^fn  fO;:htricheshusen)  incorporieren  u.  der  dasigc  propst  sie  versieht  Z.:  die  bischöfe: 
Sifjefi  id  von  \Virz«;ljurg,  Anshclm  von  Havelberg ;  Heinrich  abt  von  Hersfeld;  diepröpstp: 
Hartmajin  dompropst  u.  propst  zu  St  Stepimn,  Heinrich  zu  St  Maria  in  Erfurt,  Gerlach 
zu  St  Victor,  Qodeaeale  io  lilufikestat,  Crodebold  in  Fritzlar,  Ludwig  von  St.  Gangolf, 
Adelhaid  von  1^  Sevanu,  nag.  Willhelm;  die  Ibte:  UMrieb  n  PlmHanlle,  Engllbert 
zu  Folki'ldf'rofh,  Gelferad  von  Petersberg,  Sinzo  zu  H»itpr>;sburc,  Folpert  propst  7.u  St. 
Cynaxlii-rg,  llartwich  spitalpropst,  Gode.scak  propst  zu  Kaldcnbrunnen  ;  die  capelliUie : 
Giselbert,  Conrad,  Ruding,  Li  mint; ;  ilii'  l.^ii-n  ;  A'iflbi'rt  iinrkj^raf,  Conrad  markc'iaf; 
die  grafea:  Sizzo,  Ernest,  Wigger,  Emicho  v.  Linungen,  Arnold  v.  Lureniburg,  Conrad 
V.  Eirehberg  o.  dessen  bruder,  graf  Gotfrid  v.  Uostedo,  Helwich  v.  Bodenhasen ;  die  mini« 
sterialen:  Embricho  rheingraf,  Tuto  u.  dessen  brudvr  Meingol, Heinrich  Vitzthum;  Sale- 
mann,  Walboto,  Conrad  und  Heidenrich  marschftlle,  Weroher  trnchsess,  Conrad  schenk. 
F.  1148,  ind.  11.  Rein,  Thür  sacra.  1,  4^;  Stumpf,  Acta  Mag.  Einleit.  XXIX  u.43; 
Heineniann,  C.  d.  Anhalt  I,  Abth.  U,  258.  —  Vergl.  Tettau.  Ueber  die  Aeohth.  d. 
Siiflgsurk.  d  Kl.  Völkenrode,  in:  Zt<ich.  f.  Thör.  6.  Vlll,  2G7.  und  Beitr.  s.  d.Bag.  d. 
Gr.  V.  Gleichen,  in:  Miltheil.  d.  Ver.  f.  G.  u.  Alterthk.  v.  Erfurt.  V,  146.  90 

überlädst  dem  kl.  Walkeiiried  einen  zehnten  im  Riethe  und  im  orte  Ohe.  Z. :  die  pröpste: 
Heinrich  zu  Elrfurt.  Burchard  zu  Jecheburg,  Sigelois  zu  Nörten,  Alard  zu  St.  Severus; 
die  capellAne:  Conrad,  Uothing,  Linnng,  Robert;  die  grafen:  Gerard  roa  Lnoenbnrcb, 
Emst  V.  Horebareb,  GodefHd  n  Anwnebmti},  Wiksr  v.  Wartbbereb;  dto  ninisterlalen: 
Embrico  rln  ir  jjraf,  Il'  iiirii'h  Vitzthum,  Sibold  zn  Erfturt,  Werner  truchsess.  A.  1148, 
ind.  11.  Leucktold,  AnU  Walk.  I,  120;  Heinaooima,  Ant  Gosl.  145;  Urkb.  d-hist 


4)  Bier  mUiM  «ir  eine  BOlis  vm  Laf  peakeeg,  Ueler  ffis  teveitttlmida  Anagabe  dn  Cbnmik 
4u  Alken  ««•  Suae.  ist  AiOttw  t  a.  dealMlM  OwalitehtAuai«.  TI,  338.  mapimUctMi :  (Z.  J.  lUt) 
..Eine  Mubrich»  voa  te  AeWaiia  an  BiagM,  flIMsgari,  Mtt  aoiMMi^B  AusOfNi  aas  üinit 
Briefaa  «nd  saam  SchriflM.  S.  adH.  BrfnMe.  M.  108>-.l77k.  Dm  «its  HmU  toieibsuirt  ns  dta- 
J'Digim  Briefen  dKrMAMi  anigMogcn,  ynlA»  in  der  BibUeOsea  aMsiaa  patraa.  T.  ZZm,  ttt  sf. 
Bbgiilmekt  (ind ;  die  honucb  fai|piMlai  Anu^gs  (fol.  175)  aiiii  ans  WaikM  entltlmt,  «sklw  «stMdec 
uicbl  gi-^drurkt,  M,|,ir  nirht  »flisittta  liad." 

Will,  Hegciten.  43 
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V.  r.  KiedenaehMn.  Bell  U«  14.  —  Ywgl.  Meyer,  Die  Wttetmigen  d«r  Graftebaft 

Stolberc  in:  Ztschr.  d.  Harzvereins  f.  G.  n  Alt.  rtlik.  Jahrs;.  n- n  HF,  287.  91 

bestätigt  die  d^iii  kl.  Ueinhausengeiiiaehteiistiftungeim.  Schenkungen,  weiche  uamentlichaaf- 
gefllhrt werden.  Z.:  dieäbte :  Hildebold  v. liasung<  n, Conrad  v. Belmwardesha8eD,ReiiilMUrd 
TOD  Reinhanaen ;  die  pfOpste :  Godebold  t.  FriUlar,  Crottachalk  r.  Heiligenstadt,  Lanpert 
T.  Gdsmar,  Conrad  St.  Gangolf,  Gfiathw  t.  Lippoldsberg,  Reinhard  Halberstadt ; 
dii>  caplänp;  Enibrieo,  IIeinrii;h,  Friedrich,  (iemot;  die  laien  :  Wilbert  graf  v,  Eberstein, 
Witger  V.  Wartbik,  Godofrid  v.  Anieneberi;,  Arimld  v.  Tlagenhe  n.  dessen  bruder  Ta- 
■liino,  Erjjo  utidWiger  v.  Hüsten;  die  miuisterialen :  Conrad  v.  Geismar,  Wernher  triich- 
aaaa,  Herold  o.  Bartinod  iiuurschftUe,  Coorad  adieak,  Odelricb,  Heithenrich  und  deaaeo 
bnider  Hehnvieh.  Engilfrid,  Geriachvitsdniin.  D.  io  eaatro  Rnttenberch  M.OC.ZLVnL 
(sie),  ind.  1 1,  reg.  Conrado.  Leyser,  Bist  oomituni  Eberst.  85;  Heiupel,  larent  I, 
255.  —  Vergl.  Landau,  Hess.  Ritterburgen.  12;  Koken,  Die  Winzenburg.  49;  Kolbe, 
Erzb.  Allalberl  1  u.  s.  w.  141;  Stumpf,  Üie  Landgrafen  Hermann  v.  Winzenburg,  in: 
Forsofagen  i.  d.  6.  XIV,  622;  KrOger,  Die  Gi»f«D  tuu  Warpke-Lflohow.  in:  Zuoh.  d. 
Mit  Ver  f.  NiedersaehsM.  Jbrg.  1874/75.  S.  881.  W 

baatltigt  dem  abt  Eber!iiini  von  Gerode  dii'  splicnkntig  il<  s  freien  mannes  Christian  tob 
Roth  u.  den  giUerkaof  von  demerzbischünichen  niinisteriJilen  Hugo  voaHenngen.  Z.:  Die 
prßpste:  HefairlehT.  Erfurt,  Barcard  v.  Jekeburg.  GodeMd  Dorla;  dieeapliiier  Giael- 
bert,  Conrad,  RotWng,  Lionng«  laieu :  gral  Ernst,  Godefrid  graf  v.  Ainanaburg,  sein 
bnider  Wiker,  Uoker  v.BWUten;  die  ministerialen :  Hpinrich  v.  Cornere,  Gernoth,  Conrad, 
Ueithenricli.  A.  1148,  in<l.X(?)  ü.in  Thnrlon.  Stumpf.  Acta  .Mag.  44.  —  Vergl.  Jaft-, 
Mon.Mog.567.  not«  4;  U  er  que  t ,  Urkb.  der  ehem.  fr.Reichsst.  HUhlbauaen  10.  or.41. 93 

bakondet  einen  gfltertaaseh  xwtsehen  den  ibtaa  Onno  tob  Disibodenberg  und  Eberliard  v. 
Gerode.  Z. :  die  bischSfe:  Hu  -ai  v.  Worms,  Gebhard  v.  Eirlistäif;  die  pWipste:  Uartmann 
dompropst,  Ludwig  zu  St  Veter,  Gerlach  zu  St.  Victor  doradeehant,  Anselm  zu  St  Ma- 
riengreden, Hartwig  cantor,  Godescalc  zo  .St  Maria  im  Feld,  Hartroann  zu  St.  Moritz, 
Heinriob  za  Erturt,  Godebold  »iFriular,  Barkard  zu  Jekeburg.  Sigeioua  zu  Nörten,  Alard 
an  St  SeTem»,  Godeeea\c  an  Mugatad;  die  eapelllae:  Giselbert  propst,  Conrad  y.  Beg^ 
stad,  Rothing,  Linung;  die  lajen:  Ludwig  lanr!}:raf,  Emst  graf,  graf  .Sigabodo  v.  Seharz- 
feid,  Friedrieh  v.  Beichlingen  graf,  grnf  Gotfrid  v.  Anienebury  u.  dessen  bruder  Wiker; 
die  niinisti-rialcu :  Enn  ico  rlieingraf,  Dudo  u  dessen  bruder  Meingot,  Helprich,  Dndo  u. 
deaaen  broder  Wignand,  Werner,  Heionoh  v.  Cora^reo,  Ganrad  Rosteberc,  Gemoth. 
A.  1148.  ind  10.  D.  Hagontie  18  kal.  April.  Stumpf,  Aeta  Mag.  410.  —  Ytt^.  Kno- 
chenhau ir,  C.  Thüring.  z.  Zt  d.  erst  Landcrfenh.  134;  Lefflad,  Regesr.  d.  Hisi-liöfe 
T.Eichstätt.  L'T  nr.  240;  Leitzraann,  Dipl.  G,  d.  Grf.  v.  Beichlingen,  in:  Ztschr.  f.Tliür. 
Qe.  VIH,  192;  Varrentrapp,  Erzb.  Christian  v.  Mainz.  7.  94 

Pi^tst  Engen  III  ermahnt  alle  anbiaobafe  and  biadiore,  in  deren  gprengeln  sich  gfiter  des 
klosters  Lorsch  befinden,  diaaelben  in  ihren  aehoU  n  nehmen.  Jaff^,  Heg.  Pontif.  Rom. 
nr.  6397.  Cbron.  Lanrish.  in:  M.  6.  SS.  ZXI,  441.  96 

Aof  aeine  bitte  nimmt  papst  fingen  HI  vlbnad  dar  ayncde  la  Beima  daa  kL  Helmera- 
lianeen  in  aeinen  sdmts  nod  beatlt^  deaaaa  gBter  und  rechte.  Jttfti,  Reg.  pontif.  nr. 

('r?rtP.  —  Etzli.  neiiirich  hatte  auf  dem  f^incil  nicht  selbst  ersfheinen  krumen.  „Ir  Je 
factuju  es(.  ut  tempore  .sinodi  vestrae,  ipiam  in  R' inensi  civitate  divina  favcnte  clenieutia 
ad  totius  sanctao  ecclesiae  increnientum  celebratis,  ad  vestrae  sanctitatLs  pre.sentiam  ve- 
nire idem  arcbiepisoopus  non  poa«et ;  quoniam  alterius  regni  fines  tutus  ingredi  non  potuit, 
et  nostraa  res,  que  qoanto  aont  per  Dei  miserieordiam  maiores  tanto  sunt  ad  tagendnm 
diflficiliores,  relinquere,  nobis  cum  consilio  mnltomm  principum  renitentibns,  salva  fide  et 
honestato  hua  non  valuii."  Brief  k.  Heinrich's  an  papst  Eugen  III.  Wibaldi  epi.st.  Ut).  in; 
Jaff^,  Moii.  Corliej.  IDi).  96 
Das  concil  zu  Reiuu  sospendiert  ihn.  Der  pajisl  begnadigt  ihn  spater.  Endlich  wird  er  sei- 
nes amtea  entaetzt  (1158.)  Promptas  veru  ut  aposteloa  precipit  omnem  pnnire  inobedi- 
enclam,  nominatim  suspendit  epis4X>pum  Wintoniensem  et  arobiepisoopos  Maguntinam  et 
Coloniensem  et  preterea  omnes  qui  ad  oonciliam  Tooati  non  veaetant,  Episcopua  vero 
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Wintoniensis  Und«in  per  fratrem  suum  cotiiiteni  Tlieobaldum  et  alios  magno«  viros  im- 
petravit  ut  a  •aapenaioii«  ralaxaretur,  donec  infra  sex  menMs  adint  douonia  papan. 

Alii  diu  in  suspensiooe  manunint,  et  Magantinns  tandem  depositus  est  Uistorin  pontif. 
In:  M.G.  SS.  XX,  520;  ^Cum  aatem  his  temporibus  per  E  iRenium  papam  apud  Kcinis 
fuisset  generale  coiisilmin  iKiliiiiiii),  Iiiem  Anioldus  luiic  cu:,>ilio  absens  ipst'  in  concilio 
de  syiuonia  aocusatus  vna  cum  archiepiscopo  Maguntino  alit-mit"  j^iinililer  sententiam  de> 
posicioiiis  acc<'pic.  diccis  vcro  daobus  ArchiepiMopis  pro  sua  rncunsiliatione  Romam  aoM> 
d«nttlHW  at  dicto  iMacuntiueiwi  Archiapiaegpo  gratiiua  gratis  obtioaote  Idem  Arnoldns 
Coloflientis  Arcliiepiscupiis  reconsiliationem  non  vahirt  obtinare."  Groniea  prasulntn  et 
aeoruiii  Colon,  fcol.  in:  Eckertz,  Fontes  adliiic  inediri.  17.  —  HioilMr  gebort  auch  der 
brief  K.  Uoinrich  VI  an  papst  Eugen  III.  S.  uuten  nr.  101.  —  Vargl.  Binterim, 
Dputsche  Condl.  IV,  77;  Baambacbt  Arnold  SdeholitD.  SS;  Qieaebreebt,  Kß. 
iV,  31  u.  448.  97 
K.  II«*inrich  [Vl|  (der  unmündiije  söhn  k.  Konrad's  III)  ersUi:ht  den  papst  Eugen  JJI,  er 
niü<;e  den  crzb  llcinriili  v.  Mainz  (...  karissimuiu  iiobis  patrera  ac  iireceptorem  atqne 
a^atorem  nostrum  üt-nricuin  venerabilein  Mogunliauin  aeum  etc.)  u.  andere,  welch«  sn 
ibm  kommen  werden,  gut  aufbehmen  nod  die  cjnxmimunieation  der  berzogin  von 
Polen  aufheben ;  aneb  empfiehlt  er  demtelben  mgleiefa  den  abt  Wibald  \-oti  Corvev. 
A.  114a  Stumpr,  RK.  nr.  Hß07;  aueb:  Epistolae  WtbaldL  nr.  68.  in:  Jatfe,  Moii. 
Cork  144.  Vtrgl.  Ilpfele.  Concilg;  Y,  452;  Bainbacb,  Anwld  T.  SelohoAn.  28; 
Giesebrecbt,  KG.  IV,  4ä4.  iioUi.  96 

benrkimdet,  dan  eine  ehrbare  fran  f.  RSdesheim  namens  Mardta  vom  propst  Erenftid  m 

Winkel  ein  gut  in  Eibinsjen  ertaiis-ht,  daselbst  eine  vonibischof  Wicker  v.  Brandenburg 
der  Iii,  Maria  geweihte  kirche  erbaut,  das  gut  zur  Unterhaltung  von  brüdern  ii.  .«chwestcm 
Benedictinerordeiis  bo.<itirnint  u.  dann  alles  dem  hl.  Martin  in  Mainz  fiberiieben  habe.  Z.: 
fiartmano  dompropat,  Gerlacli  doindecan;  die  pröpsle:  Godebold  zu  Fritzlar,  Ansebn  zu 
Bingen,  Bernhard  sn  Jeobeburg,  Sigelo  n>  NSrten ;  Ohelbert  eaplan,  LInnog,  Hdnrk^ 
übt  7.11  Walckonried ;  die  iaien :  Einbrico  rh  ■iiier.if,  Walbcrt  votrt  von  BinpHii,  Arnold 
schultlieins  von  liudinsht-im,  Ilrgenscaic,  (jÜM'lijfit  suhii  Ue.s  .\rnuld,  Berwelf,  litiurirli 
von  Logenstein,  Uerebold  v.  Ybiogen,  Hebeihard,  Folbert  A.  1148,  ind.  X  (?i  Bod- 
niann,  Kheing.  Altertb.  I,  239.  —  Vergl.  Dahl,  Die  ht.  Hildegard.  2(>;  Kheio.  An- 
tiquar, n  Abtb.  X,  467  o.  606.  99 

}]mbricho  von  Winkel  g<»nannt  (irifTeiiülau  verkauft  ihm  ila-»i  dürf  Winkel  im  Rheingau  um 
1500  mark  oöln.  geldes.  A.  1148,  die  Lüne  post  secundaui  dotuinicara  Trinitatia. 
Sehvnek,  Beitr.  DT,  397.  (Modemer ansang aaaeiaerniefatmitgetbeilteo  nrknnde.)  100 

K.  Heinrich,  der  unmiliidi.'!'  .«iiliij  k.  Konrad's  IH,  ■  :.tsr:lrililiu't  in  einem  schreiben  an  den 
pap.st  Eugen  III  den  eizl'.  H'  inrich  v.  Mainz,  weiTder-ielbe  auf  dem  coiicil  zu  Reims  nicht 
erschienen  sei.  Derselbe  i.;iinlicli  in  al)W.  senheit  .seines  vaters  der  vitm^m  i  des  reichs 
und  könne  daaaelbe  nicht  veriasaeo.  Uebrigens  vOrde  mb.  Heinrich,  aachdem  auf  einer 
fflrsten'versamnittng  za  Praakf^irt  am  8  SepL  in  bezug  auf  dessen  abwesenheitdie 

lu'ithiL'e  ftirsorßc  pr-truffeti  worJeii  s-i,  :  iios  in  [ireterita  nativitate  lieuiae  Mariae  cu- 

riain  Deo  auctore  in  oppido  Krankenevurtc^lebravimus,  ubi  congrcgata  principum  nostro- 
mm  frequentia,  tani  de  ipsius  archiepiseopi  absentia  quam  de  securo  ad  vos  transito  aub 
proliza  deliberationis  mora  tractavimua.  £nm  itaqae  ad  vestrae  aublimitatis  prasentiam 
contra  nostram  et  totJus  rcgni  ntilitatem  in  prawnüanim  profleiseentem  (IKaK  et  tJke- 
tuosH,  coinmendationo  proscquimur,  orantes  intime  piissimam  et  in  bonis  e.x|'ortani  nobis 
patcrnitateni  vestrani,  quatinus  euin  benigne  snscipiatis  et,  honestcpro  peticioiiis  nostrae 
intuitu  habitum,  ad  nos  cum  gaudio  ipsam,  Vittrae  benedictionis  graüa  commuoitom,  in 
brevi  nmittaiis.)  ta  ihm  (dem  papste)  ][oinfflatta.er  bitte  nmewe  huldvolle  anfnahmewie 
nm  die  baldige  rüokseodnng desselben.  Wibaldiepist  in:  Jafr4,  Moo.  Oorbef.  190.  (Wi- 
baldiEpist,nr.  11(5.) — Vergl.  Mainzer  Monat  ■^sclirift  v.  goistl.  .Saehen.  Jhrg.  VI, 
Bd  I,  240;  Jatfe,  K.  Conrad  III.  .S.  154  u.  Id;»;  Ficker.  Engelbert.  24.';  11  efelt-, 
Concilg.  V,  453;  Stumpf,  RK.  nr.  3G12;  Baurnbach,  Arnold  von  .Seleholen.  23; 
Qieaebreobt,  KG.  .IV.  S27;  betooders  Waitx,  Verfaasangsg.  VI,  222  n.  223.  101 
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bestitigt  dem  kl,  Lippoldib«fg  aeine  wie  t/adk  WoUiericiia  too  Winkel  aebenkang,  einea 
bof,  %  BMmsaa  vefaigaiteB  and  90  nnminl  JIMMmb  riiia  dtvoD  n  Eftrill«,  &  Wolit» 

rieh  zn  Ehviüo  vom  rr7stift  zu  lolien  hatte.  Z.t  Hartmann  dompropat,  Ludwig  propst  za 
St.  Pitfcr,  Ariiuld  cÄmuierer,  Heiuriclicustos,  Godebold  propst  lu  Fritzlar,  Burchard  propst 
ZU  Jechaburcfa,  Sigelog  propst  zu  Nörten,  Güdfscalc  |.ropst  zu  Ileiligcnstadt,  Godescalc 

Cpat  zn  Mocttade ;  dia  ibt«  t.  St.  Alban,  St  Jacob,  t.  St.  Duibodeob«rg,  t.  Spao- 
n,  WteM,  r.  WrikearMe,  Fort»;  aiefaieantoren:  Hartvin  a.  Emricho;  di« 
capline:  Conrad,  Giselbert  proptt,  Lienold,  Rodiii)); ;  die  laien :  graf  Heinrich  v.  Gazenelea- 
bogcn.grat'Sichebüdüv.  Schauenburg,  der  llauf,'rivf ,  Godefrid  v.  Nithertchen.  Arnold  dessen 
verwandter,  Qevehard  v.  Immenhauson,  Emricho  rhcingraf,  Meiiigot  Vitzthum,  Rothard  U. 
dessen  söhn  Arnold,  Wloericfa  Winkel  o.  Arnold  der  Grosse,  Werber  truchsess,  Con- 
rad roarselukll,  RodMr  elmmflnr.  A.  1148,  8id.0ot  pontif.  mi  V.  Staapf,  Acta 
Mag.  42.  10*2 

weiht  den  bischof  Daniel  von  Prag  Daniel  4  kal.  Aug.  eligitur  et  2  kal.  Febr.  Mogontie 

niagnifioe  suxceptat.  In  cpiscopum  consecratur.  Vincentii  Prag.  Ann.  in:  AL6.SS.  XVII, 
664.  —  Veigl.  Frind,  Kirebeag.  fififamens.  1, 207;  Tonrtaal,  BShmtn'a  Anth. «.  d. 
Klmpf.  K.  Prfedrfeii  1.  Bd  n,  m.  Mt 
beurkundet,  dass  die  gemeinde  Muiiziuuen  ( Motu^f-^  IiH')  uir:-':i  aomcinschaftlichen  wüsten  berg 
der  kirche  des  hl.  Christopbornä  zu  Usvengirsburg  geschmkt  hali(>,  welchen  die  dortigen 
Uoatertirflder  nun  zu  Weinberg  anlegen  woUen.  Z.:  Fmbricho  dumherr,  Cuno  vogt  des  ge- 
nannten dorfes.  Rather,  Sige^tdo,  Fraaeo,  Wilhelm,  Reginbert,  Berolt,  Eibericos,  Otto, 
Bemewin,  Libhcrt,  Wolpero,  Weoeman,  Cnnrad,  Radolf,  Rndenger,  Heinrich,  Sigeboit, 
Arnolt,  Theodf-rich,  Gfrwin,  Gozebrecht,  Thielwin,  Adelbero,  Gnrlach,  Laniprecht,  Go- 
debolt.  A.  114Ö.  Wfirdtwein.  Snb«.dipl.  V,404;  Beyer,  Mitteirb. Urkb, 1, 613.  lOi 
gestattet  die  atiftnng  des  kl.  Rupertsberg  bei  Bingen  dordi  die  hl.  Hildegard  and  nimmt  dat 
kloster  in  seinen  schütz.... Qaaeoninia  non  soluni  jiermissn,  sed  et  consulti;  voiuTabilis  Uen- 
riciatque  Arnold!  et  Mognntinae metrupolis  archi[irae5uhini,.scd  et  scrii  tis  i urundini  cum 
oonsenso  abbatum,  decrcta  et  ounfirmata  sunt:  ne  quid  puiestatis  in  praedi  i  s.ii;cti  Ru- 
perti  sibi  usiirparet  eouleaia  «ascti  Disibodi  privileginm  authoritateb  inimo,  ut  pressüia 
akan,  rapeni  nmniid«  interdieto  Tftitam  eat:  siqaktoni  haee  Ipaa  vkffBk  dnm  ravtbdona 
intima  coguosceret,  pro  tali  negotio  emidurn  sibi  esse  ad  idem  coenobium,  6l  inatar  Jona« 
prophetac  trepidatione  quadani  detinc  ri  tur,  divinac  casti^ationis  flagello  traeta,  penelan- 
guit  usque  ad  mortem.  Vita  Uildegardis.  in:  AA.  .SS.  Sept.  V,  Ü82.  —  Vergl.  Dahl, 
Die  hl.  Hildegardis.  40,  25  u.  26.  («Das  nun  Uberaas  seltene  Werckchen  des  Ritter 
Caspar  Lareh  von  Dirmatain:  vondaB  ünpmnig«,  Hakonuneo,  PriTilegien  nnd 
Freiheiten  des  nraUen  adaUdm  KhMtM«  Bqwrtalwg  bei  Bingeo.  in  4,  babe  ieb  nicbft 
sehen  kOnnen.")  106 
Romreise.  K.  Deilffieib  (VI)  aebnibt  m  dem  brief  an  papst  Engen  III  u.  a.  sYemm  qno- 
niam  fraqnaiiti  vooatioia  VMtwfionmonitns,  ad  viatiaa  «alaitndüiia  |ira«a«Dtiam  tnoilra 
mne  Ibaonabat,*  etc  Jafr4,  Wibald!  epist  ar.  110  int  Mnaiaffl.  Omb^.  191;  b  ein«n 
schreiben  unseres  erzb  Heinrich's  an  Wibald  SCablo  erwähnt  er  selbst  seine  romreise 
indem  er  bemerkt:  „Ffdeli  ammonitioni  et  pie  derocioni  Testrae,  quam  in  prolectione  no- 
stra  ad  domnnm  papam  nobit  exfaibaistia,''  ete.  Wibaldi  epist  nr.  178  in:  Jaffi,  Moo. 
Oorb^.  299; .....  ^Duo  Tenemnt,  ambo  loooplalea,  et  ambo  rel  Slqnidem  onaa  Mogna- 
tinns,  OolODtMei«  ahar;  alteri  gratia  gratia  raddHa  cat;  «Ittr,  ind^npa  cfedo  eoi  gntia 
ladderetnr,  andivit:  Cnm  qoaU  Teste  intrasti,  mm  tali  agndSei.*  Benardl  dt  eonside- 
retione  libri  quinqne  ad  Engeninm  tertiom.  Lib.  III,  o^.  a.  106 
siegelt  die  Urkunde,  dnrch  welche  bischof  Heinrich  von  TmI  die  abtei  TEUng  beititigt. 
A.  4  id.  Ang.  1149,  ind.  12,  ep.  9,  concnr.  5,  Ebgenio  papa  papante,  Conrado  regnaal«, 
Data  Tulli  per  mannro  Walten  canoellarii,  a.  ordin.  Dom.  Henrici  vener.  Lencomm  prae- 
«Ulis  Tigesimo  (|  ;int<i  Tal  tuet,  Hi.st.  de  Lorraiiie.  U,  prenves  333.  107 
Reichstag,  auf  welchem  propst  Zeizoil'von  Speier  seine  klage  gegen  den  bischof  v.  Speier 
nnd  dessen  canoniker  gprescntc  Moguotina  et Wonnatiemi  aeoolesia*  Tortmg,  dann  btlfb 
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appellavit),  aber  vor  Terkflnditaiig  dM  iirUi«ils  du  Tersammliiiig  TarlieaB,  Indieni 
wikb  miid  dai  arfn«  dem  aafantsdcs  papttc«  anempfliM.  (....  et  aio  ante  datan  aeoten« 
tianii  ^MB  adTawarius  rius  Gerehardus  pritna  voce  jiiofnrnbnt,  suaque  in  veatraiu 
tVtebuD  eoDmendiins,  ab  tii  exivit.)  Brief  des  bischofs  üeruhard  v.  Paderborn  a.  Wibaid's 
TOD  Stablo  an  papst  Eugen  HI.  Epistolae  WftaldLin:  Jüttit  Man. OnrU|j. 811,  nr.  1991. 
—  Togl.  Gieaebrecht,  KG.  IV.  329.  IM 

In  deaaen  Macfai  cntaehetdet  k.  Koond  III  über  die  Togtaimka  dea  UL  St  ^»«yirt  n 
Keims.  Stumpf,  RK.  nr.  3565.— Teqjl.  JafH» E. Ooand ID.  5. 171;  HalneniMn, 
C.  d.  Ai.balt.  I,  Abth.  U,  262.  IM 

Demselben  tr&gt  papst  Engen  III  auf,  dass  er  sowohl  wie  avdi  aehe  aoAragane  oadi  den 
sich  hernmtreibendeo  faladieii  botschaftem  eiftig  fahnden  aollen  and  wenn  einer  in  ihre 
bände  füllt,  sollen  sie  ihn  so  lange  gefhngen  haltni  bis  er  (der  papst)  ihnen  schriftlich 
niitL;i  tlifilt  habe,  was  mit  jenem  goscheheii  soll.  Dat. Tuscalani  8  kal.  Nov.  Jaffo,  Reg, 
PoDtif.  nr.  6497  aod  Moo.  Mog.  401.  (Epist.  Mog.  nr.  52.)  <—  Veigl.  Wegele,  Arnold 
von  Salanhafcn.  28,  110 

liesUUigt  dam  oeo  cnriollteten  adelichen  frauenkloster  in  Werberg  ein  vom  kl  Tlbi?n.<<tadt 
demselben  (Iberlassenes  gut  zu  Bollenbach.  Recognoscent:  Anton  abt  von  Elevestad.  Z.: 
die  pröpste:  llardvich,  Burcbard,  Gunther  v.  Luppoldcsberch,  Giselbert,  Ruding  priester, 
Conrad  diaoon,  Sigefrid  graf,  Sigebodo  von  Scowenborch,  Dndo  and  aeia  broder  Geve- 
bard.  Stefan  and  Tiderkh  von  Scardenberch,  Gerlag,  Heidesridi,  Qund  UHvaelillle. 
Herold,  Conrad  söhn  des  Conrad.  A.  Lappddeabereh,  1149  2  kal.  Dec,  cpacta  9,  pontif. 
Benrid  a.  8.  Gaden,  C.  d.  1,189;  Wfirdtwein,  Notit de abbatia Ilbenst  39.  — Vorgl. 
■Würdtw.  iti,  N.  sui  s.  II.  praof.  37;  Scriba,  Beg.  II,  22;  Wagner,  Die  geistl.  Stifto. 
(Provinzen  Starkeaburg  u.  Oberheseen)  J,  50;  Glaaar,  Zur  G.d.  KL  Wirberg.  ö^Progr. 
d.G7niBLi.GlaBaet.l»«.)  III 

schlichtet  einen  streit  Mwr  den  zehent  za  Mialiein  zwischen  dem  kl.  Hasongen  n.  dm\  stifte 
Fritzlar.  Z.:  Hartmann  dompropst,  Hetnridi  abt  zu  St.  Alban,  Arnold  propst  zu  St.  Peter 
u.  (Jerlach  propst  zu  S(.  Vif-tor,  magister  Wilhelm,  Barcard  propst  zu  Jokeburg,  Sigeloos 
propst  zn  Nörten;  die  caplänc:  Giselbert,  Conrad,  Rothiug,  lioang,  Rupert;  die  laien: 
Hermann  pfalzgraf,  sein  bruder  Heinrich  graf  von  Katsenelnbogen,  der  nnigraf;  diemi- 
nisterialen:  Embricho  rheingraf,  Heingot,  Dado  dessen  bmder,  Werner  truchsess.Canrad 
sdienk;  die  marschäUe:  (Terood,  Hethenrich,  Conrad,  Herold,  Hartmod.  Ä.  1149,  iad. 
X(?)Stampf,  ActaMag.  45.  IM 

baatAtigt  «na  adienka^g  dea  maikgrafea  Koorad  tob  Meiaaen  Ar  aicb  and  seine  fran  Lof- 
barda  an  daa  U.  Rehbardabntnn.  Hiat.  (Ann.)BaiBhaidabivn.in:  TMlr.  Gqq.  I,  39. 118 

Bischof  Bernhard  von  Paderborn  und  abt  Wibaid  nnd  Stablo  berichten  an  den  papst 
Eagm  HI,  daaa  der  propat  Zeixoif  von  Speier  in  einem  atreit  gegen  adnen  biaohof  nnd 
deaaen  eaqooiker  bei  acmem  metropoUten,  enb.  Oainridi  von  Mains,  mder  mhleid  noeh 

urtheil  habe  finden  kTinnen.  (Tor-atus  Spinnais  episcopus  a  nietropolitano,  cum  clericis 
suis  Moguntiam  verat;  ubi  cum  jam  sepe  dietus  Z(eizolfus)  prepo-situs  ncquo  niiserii-or- 
diam  neque  judiciuiu  invenire  potoisset^  vestram  praesentiam  appellavit.),  wovoti  sie  ihn 
in  kenntaisa  aetxeo  wollten,  adentes  procnl  dubio,  quod  in  oonapeeto  veairo  misehoordia 
aapemaHat  jodicinm,  etqnod  in  onllo  violari  aaerorom  eanoamn  daanta  patfaiini.  Epiatw 
WibaldL  in:  Jaff6,  Mon.  Corbcj.  312.  — Yergl.  Nohlmnnna,  Vüa  Amoldi  de  Selen- 
bofen.  15;  Baumbach,  Arnold  v.  Selehofpn.  25.  114 
schreibt  dem  abt  Wibaid  zu  Corvi  y,  dass  ti  .seinem  bei  der  durchreise  zum  papst  vou  ihm 
empfangenen  ralh  gern  nachgegeben  habe  imd  ihm  za  entsprechen  bereit  sei.  Nach  dem 
▼erlangen  seines  legaten  madie  er  aber  bduuint,  dass  er  auf  einer  diOcesansy  node  so 
Erfurt  auf  wünsch  des  papstes  mehrere  geachlfte  erledigt  habe  (praesentlbaa  auflEraga- 
neis  nostris  Erfordiae  tractavimns.) :  n&mlich  er  habe  den  abt  zu  Börgolin  mit  dem  grafen 
Sizo  über  streitige  güter  verglichen;  den  grafen  H.  weui  n  unge-Kctzlinh  eingegangener 
zweiter  ehe  nach  Mainz  auf  die  synode  montags  nach  der  hinunelfahrt Christi  (Magun- 
tiam  ad  synodum  nostram  in  feria  secnnda  poataaeens.  dumini.)  berufen;  endlich  den  abt 
za  Harafdd  vegw  dar  naraigaliniaaig  UbaRnauMnea  «btei  Faid»  benifeu.  0.  d.  Wiboldi 
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epiit  or.  178.  in :  Ja  ffe,  .Mon.  Corb^.  298.  ->  Teigl.  JAoaseo,  WibM  r.  Oorvey  u. 
StkUa  350;  Uefele,  Concilg.  V.  4d3.  Iii» 
enkbtet  mft  dem  Vi  nbenstmdt  einen  tertng  in  betreff  der  rep.aratnr  der  MartfaBkiFehe  in 

Södel,  demgoin.'iss  ji'ni'S  klosti-r  drei  thcilin  der  oberen  df-ki^zii  machen  hat,  W'ifiir  es  den 
lehnten  in  Wölferslieini  erhält,  wfh;her  ihm  von  er/l>.  Aiinliii-rt  II  dureh  Ernbricho  ge- 
worden ist  0  d.  Guden.  C.  d.  I,  l'J2;  W  u  rd  r  ,  ;  n .  Notit.  d«  abb.  Ilbcnst.  37; 
WQrdtveia,  N.  saba.  II  praef.  38;  Soriba,  Hegesteu,  Abth.  II,  nr.  3249.  d.  Abth. 
iV,  nr.  3826;  Wagner,  Die  geistl.  Stifte.  (Photoiz  Starkeoborg  und  OberheneD.) 
T,  141.  116 
Erfurt  beurkandet,  das«  er  die  lettung  des  kl.  Hilde  wardhausen  dem  bruder  Bertram  vouFredesloh 
(Frideasela)  Ubergeben  nnd  diesem  kloster  zagleich  alle  novalzehnten  von  dessen  grUodeo 
gelassen  habe.  Z.:  Ansein  abt  von  Bischofsberg,  Graohto  abt  von  Spanen  (Sponheim), 
Siselo  (.Sieelo)  propst  v.  Nörten,  Qiwlbert,  propstvonSt  Moriti;  die  capellftne:  Rodiger, 
lleiiiri;-h,  l3iTiii>::li,  Dra^ebod  i :  die  iaien  :  Uethe'  ;,'rftf  v.  W^riJer  (de  insula'i,  üiido  u.  di  .ssen 
bruder  Geuehard  von  Immeahusen;  die  miuisteriaJen :  Einbrico,  Arnold  von  ijilehoue.  A. 
1150,  ind.  13,  re^.  Cour.  a.  IS.  D.  Herp«8fl>rd,  6.  id.  Fsbr.  Sehaidt,  Tom.  Adel,  bb^  ; 

TlMVipel,  luv.  I.  80-  117 
Völkenrode  weiht  am  drillen  pönitsttage  1  löO  die  kirohe  zu  Völkenrode  zu  du  i  ii  des  hl.  dreieinitjen  gottes 
u.  seiner  rantter  der  Jungfrau  Maria  o,  des  hl.  Ben<'dic(.  üruckner,  Kirchen-  u.  Scba- 
lenstaat.  I,  3,  S.  233  flUschlicb  cum  jabr  1140;  Möller,  Geacb.  des  KL  Voikenr«d«. 
in:  Zeitadir.  daa  Ter.  r.Thar.6eaeh.y,376.  —Yt^.  KrQgelstein,  O.  t.  Obrdnif.94. 
ebenfalls  S.J.  1140.  118 
Mainz  beurkundet,  dass  der  propst  Anselm  zu  Bingen  den  durtlg^  n  ciiiunikern  die  zu  deren  pr&- 
bende  g<-h<ingen  ze!inten  zu  Wilre,  Algosbeim,  Holzhusen  uud  Muuzedale,  welche  er  bisher 
gegen  ein  aversooi  in  besita  hatte,  xarOfikfagebeD  habe.  Z.:  HartoiaimdoiDpropst»  Arnold 
propst  m  St.  Peter,  neinrieb  enstos,  Oertaeb  deeaa  nnd  propst  m  St  Victor,  Anaelni 
propst  zu  .St.  Mariengredeii,  llartniann  propst  z  i  St.  M.iritz,  Willelm  SL'hulmeister, 
Hartwin  cantor,  Heinrich  abt  zu  .St.  .Mbati,  Heiiin-h  abt  zu  St.  .lacob,  Ruthard  keilner; 
die  laien:  Meingot  Vitzthum,  dessen  briider  üuda  u.  Ilartwin.  A.  1150,  ind.  13.  0.  Ho- 
gontie  5  id.  Junil  Gaden,  C.  d.  UI,  1056;  Weideabaeh,  Reg.  der  Stadt  Bingen,  ar. 
67.  —  Vergl.  Wfirdtvein,  N.  nib<(.II  praer.41;  Seboirs  Ann.  Bing.  ed.  Sander.  88; 
Rhein.  Antiquar.  II  Abth.,  IX,  715;  Scriba,  Recesten.  III,  Ol)  nr.  1092.  119 

Mainz?  beorkundct,  vi«  der  freie  Ranfred  auf  »einem  erbgut  zu  üffenbach  eine  cell«  gestiftet  und 
den  heiL  Vinoeas  ta  Mets,  «o  sein  eohn  mSnch  iat,  flbergeben  and  mit  welchen  Iiier  ge- 
nannten gtitcrn  er  sie  dotiert  hat.  Z.:  die  pW)pste:  Hartmann  dompropst,  Arnold  SU  8L 
Peter.  Heinrich  zu  Erfurt,  Gerlach  zu  St.  Victor;  die  äbte:  Heinrich  zu  St.  Alban,  Hein- 
rich zu  St.  .1,1  Ciino  zu  Disibüdenberg ;  die  ca]).'!!.!!!*- :  Gillebert,  (^mra  l,  Rodring; 
Alberich  abt  v.  ,St.  Nabone,  Robert  abt  von  .St.  Vincenz;  Hacbeus  erzpriester,  Godefrid 
cleriker;  die  iaien:  Hermann  pfalz^^raf  (v.  Staleck),  Henrich  dessen  bruder  (v.  K.azene- 
lenbogen),  Gerlach  graf  von  Veldenz,  Conrad  wildgraf,  Arnold  von  Hagenau,  Godefrid 
von  Halteten  (alias  de  Hoste  s.Hoertel;  die  ministerialen :  Meingot  Vitzthum,  Dudo  dessen 
bruder,  Ueltrid  u.  Arnold  v.  .Selohofrii,  Werner  tmchsess.  A.  llfiH,  iml.  13.  Calraet, 
Histoire  de  Lnrraino.  Ed.  I.  Bdll,  338  u.  Ed.  II,  Bd  V,  343;  Georgisch,  Reg.  chron. 
dipl.  1,  599;  Crollius,  De  cella  St.  Mariae  in  Offenbaeb.  39.  —  Vergl.  Würdtwein, 
Dififl.  Mflg.  I,  87;  Wftrdtvein,  N.  «abs.  U  praef.  38;  BeorlL  InhaU  d.  F.  SahD-Sak 
misdien  Rerisionslibona.  391  or.  40.  ISO 
Main      be.Htätigl  \v.~i!ir< ud  einer  ajnode  die  von  bischofGüntber  v  .Speier  gemachte  .Schenkung  des  kl. 

Naumbtir^'  an  die  abtei  Limpurg.  Z. .'  die  pröp'i.te:  Uartmann  dompropst,  Arnold  zu  .St.  Peter 
in  Mainz,  Heinrich  custos  ii.  propst  zu  Erfurt,  GerUob  donidecan,  Godescalc  zu  St.  Maria 
im  felde,  Anshelm  za  St.  Mariengredeo,  Hartmann  za  St  Moritz;  WiUelm  scbnlmeister, 
Hartwig  cautor;  die  ibte:  Heinridi  zn  St  Alban,  Laifrid  r.  Saliginstat  Hildebrand 
Hasungen,  Baldemar  v.  Blidenstat,  Aiishelni  v.  Bischofsbcrc ;  die  capelläne:  Giselbert 
presbyter,  Rudiger,  Koorad;  die  laien:  Hermann pfalzgraf;  diegrafen:  Heinrioh v. Kaze- 
oallnibogco,  EndAo  v.  liningen,  Pii|iiio  v.  Biehcnbaeh,  Bertholf  r.  NiCabo;  di«  i 
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rialon :  Megingcr  vitzütuiii,  Duto  dessen  bruder,  £nibric-o  rheingraf,  Weruher  truchaess, 
Kunrad  schenk,  Konrad  mar»chall.  F.  in  sinodo  M<iKuiit.  cccl.  1150,  iod.  Ift.  WQrdt- 
weiD,  Mooast  Pal.  I,  93;  Bernhards,  Wetterauische  AlterthBiner,  pan.  spec.  L 14. 

—  Yergl.TlindieliiiiD,  Oeadi,  des  fineien  Gerfeihta  Ki^oben.  13.  181 

beurkundet,  (la!<s  di  i' alii  des  kl.  St.  .lohanii  auf  dem  Risoliofsbi-rg  seinen  büf  zu  Bingen 
einem  gewissen  Gernod  gegen  jaiiriicheti  zins  verliehen  Imbe.  Z.:  Uartmann  dompropeti 
Arnold  propst und  cäniuierei  .  Hartwich  propst,Sigelopropst;  dielaieo:  Embricbo  (rhein)» 
graf,  Embrioho  t.  Winkel,  Ottwin,  Waltbert,  Friderich  o.  nein  bruder  Embrioho,  Mengot 
Vitzthum  und  »ein  bruder  Dndo,  Ileiferich,  Arnold,  Conrad  und  dessen  bruder  Meingod. 
Ait  uro,  iiil.  13.  Guden,  C.  d.  I,  U>7;  Weidenbach,  Reg.  v.  Bingen,  nr.  66.  — 
Vergl.  Würdtweio,  N.  sobs.  II.  prael.  38;  jjcriba,  Regesten.  III,  69;  Scholl'«  Aan. 
Biog.  ed.  Sander.  81.  188 

bestätigt  dem  kl.  Eberhach  die  fichenkiing  des  ^nits  Luden,  welche  Dilmar  von  Luden  vor 
seiner  reise  nach  Jerusaletn  mit  %-urbelialt  des  lebenslänglichen  besitzes  seiner  erben  durch 
Marqnard  von  Gamenburch  ):emacht  hat.  Z.:  Hartmann  doniprop.st  u.  (Arnold)  propst  zu 
ÜU  Peter.  A.  1150,  ind.l3.  Rossel,  Urkb.  der  Abtei  £Uerbacb.a,392i  Stumpf,  Acta 
Mag.  147;  Ztseb.  der  bist.  Ver.  fttr  Wirtenbergiseh  Franlcen,  Tin*.  9S  (Jahrg. 
ism.  138 

befreit  die  einwohner  von  Angerstein  von  der  pfarrcura  des  allzu  entli  -  enen  k los ters  Nörten 
und  unlergiebt  sie  dem  näheren  kl.  Mnriiu^tein  gegen  iiberl/t.ssunt;  Miues  zinsgutes  alsent- 
•diXdigung.  Z.:  die  prOpste:  Gfrfaard  [Burehard]  v.  Jecheburg,  S^ilogT.  Nörten;  Adel- 
ben» abt  genannten  Uoeter»,  Conrad  fu  St  Gingulf;  die  cApelllne:  Embrioo,  Beinridi, 
Gernod,  Kubert,  Landold  decan  v.  Nörten,  Beruo  cnnnniker  derselben  kii  -lic,-  die  laien : 
Dudo  burggrafvonRusteberge,  Gerlag  Vitzthum,  Bernhard  von  i'iesse;  die  minislerialea: 
Conrad  v.  Geismar,  Ilardewich  v.  Uusteberg,  Deoelinus  dessen  bruder,  Crafto  v.  Nörten 
n.  dessen  bmder  Eteler,  Theodetich  Wesberetc,  Qrafto  r.  Aitgafstein  n.  Herbert  dessen 
bmdn-,  Walderfdt,  Henrart.  A.  1150,  fnd.  14.  Wenek,  Hess.  Landesgeedi.  ^^  747. 

—  Vergl.  Nachr.  v.  Iless.  Kirchen  u.  Kli'isterii.  in:  Hananisches  Magazin.  Jahrg.  1764. 
S.  200;  Heide  mann,  Gesch.  d.  Kl.  Steina,  in:  Zeiiscb.  des  bist  Ver.  f.  Niedersachseu. 
Jahig.  1671.  S.  50.  184 

beurkundet  einen  durch  den  landgrafen  Ludwig  vermittelten  gfitertaoscfa,  In  dessen  gem&ss- 
heit  die  cantorie  der  hauptkirche  zu  Mainz  11 V2  mannen  in  Bacstete,  Suzebnrnen,  Crura- 
melsdorf  und  Zuniier.'iteien  erliSlt  und  dagegen  die  im  jähr  114.')  i  rwnrl /eii.  ii  ^M.tei  zu, 
Apolda  an  einen  gewissen Theodericus,  der  dort  eine  barg  besitzt,  abtritt.  Z  :  (liepr5p!ste: 
Beinridi  in  Erfurt,  Godebold  zu  Fritzlar,  magister  Wilhelm,  Bnrchai  d  za  Jecheburg, 
Bartmann  zu  St  Moritz,  Adelhard  zu  St.  Severus ;  Gelfrad  abt  zu  St.  Peter  in  Erfurt, 
Cuno  abt  zn  Disibodenberg ;  Conrad,  Roding  und  Gumbert  capelläne;  die  laien:  Ludwig 
landgraf;  die  grnfen:  Krn<-t,  Sizzo,  Ludwig  v.  Lare,  Friedrich  v.  Bichelingen;  Sibodo  v. 
Schartveld,  Meinhard  v.  Mulburc;  von  ministerialen :  Sigebold,  Heinricii  Vitzthum,  Här- 
tung und  dessen  bruder  Wernher,  Wilhelm  u.  dessen  bruder  SigetVid,  Ditmar  u.  dessen 
bnder  Bermann,  W<  rnher  v.  Wtterds,  Werner  tmehsesa,  Conrad  schenk,  Beidenreich 
mancball.  A.  1150,  ind.  13.D-Erfbrdiaellka1.NoT.  Gaden,  C.  d.  I,  194;  Schultes, 
Dir.  dipl.  II.  82.  —  Vergl.  Würdtwein,  N.  subs.  IT  praef  38;  Scriba,  Regestea. 
UI,  69;  Gesch.  des  Geschl.  v.  Hanstein.  1.  Urk.  2.  Reg.;  Leitzmann,  Dipl.  G.  d. 
Gr.  T.  Beichlinfien.  in:  Ztsch.  f.  Thür.  G.  VUI,  192  u.  Tettau,  üeb.  d.  ,\.-.;!itli.  d.  Stif- 


d.  Kl.  Völkenrode.  268;  Varrentrapp,  Erzb.  Christian  I  v.  Mainz.  7;  Kno- 
ehenhaner,  G.  Thfit^ngens  t.  Zi  d.  ersten  Landgraienb.  141;  Tettav«  Beltr.  t.  d. 
Reg.  d.  Gr.  VMii  Gleichen,  in:  Mittheil.  d.  Ver.  f.  6.  ond  AkeftUL  »00  EHtat  V,  147; 
Reitzeoslein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlamünde.  45.  125 
schenkt  dem  stille  JedMdrarg  den  lehent  derbradiftlder  faflerbalb  der  JSMimboigerpirofMtel 

und  zwar  '  ^  '°  usura  prepo.siti  u.  '/j  dem  stifl  ad  commuuem  patrum  refectionem.  Z.: 
die  pröpste :  Heinrich  zu  Erfurt,  Wilhelm  dumschiilmei.-^ter,  Hartwig  cantor  n.  propst  zu 
St.  Johann,  Godebold  zu  Fritzlar  u.  Borchard  zu  Jecheburgh,  Adelhard  zu  S(.  Severj';; 
die  capline :  Giselbert,  Conrad,  Rodiog,  Rupert;  die  grafeo :  Ludwig  laodgraf,  Ludwig 
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v.Lare,  Christian  Botheaburg,  Erast;  die  mintsteri&Icn :  Hemrioh  t.  Gornre,  Sygebold, 
Gyselbert,  Werner  v.  Wytterde,,Wernher  tmchsess;  die  marschftlle:  Heinrich,  Herold 
u.  HarJuiiiJ.  A.  llnO,  i,sJ.  KJ,  11  Ital.  Nov.  D.  in  Erffurd.  Stumpf,  Acta  Mag.  46. — 
VftrsI  T  0 1 1  a  u  ,  Ucb.  d  AechU  d.  Stiftgsork.  d.  Kl.  Volkenrodei.  io:  Ztsoh.  f.  ThOr.  G. 
VIII,  208  n.  Beitr.  z.  d.  Reg.  d.  Gr.  T.  OMdMn.  in:  IfittiNaugn  d.  Yer.  t  Gesch.  ond 

Alterthk.  V.  Rrl'nrt,.  V,  147.  126 

schreibt  an  den  bisohof  Bernhard  I  von  Uildestu'iin  und  an  clerus  und  volk  dieser  diöoese, 

dass  ihr  durch  den  papst  B   übersandte  .schreiben  in  betreff  der  oanonisation  des 

bisohors  Beroward  von  HildesbeiiB  aaf  dem  oonrent  zn  Erfart  eingetroffen  sei,  dn 
er  vegen  der  angelegenhcit  dea  nm  biedxtf  Ton  Wonne  erwIhHea  (Konrad  I)  gehnitan 
habe.  Auf  den  rath  des  paderborner  und  dfs  hü  k";hi'itner  bi<ichofs  und  aller  anwesenden 
deriker  habe  er  ihrem  wünsche  willfahren  u.  i-inptehle  Bernward  geiner  Verdienste  wc^cn 
der  kirchlichen  Verehrung;  nurdie  erhebi.inijdt^ssolben  bleibe  vorbehalten.  Stumpf,  Act* 
Mag.  47.  —  Vexgl.  Lfintael,  Der  hl.  Beroward.  76;  Binterim  u.  Floai ,  Sappkm. 
eoodl.  German.  (PhMpeatne).  8.  187 

▼eiht  den  bischof  Ulrich  von  Ilalberstadt  Anno  autem  Domioi  1150,  Snd.  13,  domnns 
Olricos....  in  Halbcr.'^tadeusis  ecclesie  episcopum  est  electns,  et  a  domnoCoorado  [Hen- 
rico]  Mog.  sedis  aeo  benedictioupm  episoopalem  pariCar  «at  adaptna»  Oeata  a|iiaoop.  Hal- 
berstad.  in:  M.  G.  S.S.  XXIH,  108.  128 

Kschof  Anshelni  von  Uavelberg  erwiihiit  in  einem  briefe  an  abt  Wibald,  dass  ihm  soeben 
ein  böte  des  crzliischofs  von  Mainz  ci^ien  lirirf  und  botschaft  gebracht  habe,  und  dass 
dwselbe  sofort  wieder  abreisen  wolle.  Wibaidi  Epist.  in:  Jaff^,  Mon.  Corbei.  Ml,  (or. 
981.)  —  Vaigl.  Riedel .  0.  d.  Brandenl».  m,  8&  mit  d.  j.  1151.  IM 

Abt  "Wibald  von  Corvey  bittet  ihn,  iiurrliikni  er  die  klagen  de.s  Fol^uinns  von  Sualeraberch 
gegeu  den  bischof  Berniiard  von  Paderborn  vorgetragen  (quud.  cum  dominus  et  episoopus 
et  pastor  MiaHM  iMf*u  am  dft  wdS  at  de  grege  suo  sequestravit  et  alieno  jodl- 
cto  oontm  ouonaa,  oomtm  hgat  eootn  norem  ai^oaait)  ond  aaob  die  beschwerde  gagon 
ihn,  den  errtiadiof,  anrtbnt»  dodi  dem  Folefin  acÜM  finn  iriodw  nrtdEzogeben  nnd 
ihn  von  der  exMMununontion  u  baftaien.  A.  1151.  JafM»  Hoo.  Oorb.  (Epiat.  Wi- 
baldi)  307.  180 

Anf  dringendea  bitten  dea  gmftn  Magenlurd  t.  Spnolieini  erhilt  der  «MBoraialni  Ton  das 

erzb.  Heinrich  v.  Maini  und  der  hl.  Hildegard  zu  Bupertsberg  einen  scfaenkelknochea  dea 
sei.  Hapert  für  das  kl.  Spauheim  zum  gescbeok.  Tritbemius,  Chroa.Sponh.  251;  Leh- 
mann, Die  Grafen  t.  Spanheim.  I,  10.  181 

Papst  Eugen  HI  trigt  dem  bischof  Eberhard  von  Bamberg  nnd  demtbC  Adam  von  Eberach 
auf,  dass  sie  die  von  dem  verstorbenen  bischof  Gebhard  von  EichetStt  vertriebenen  und 

von  di  rn  erzbisctiof  Heinrich  von  Mainz  und  dem  l>i>«'i;if  Burchard  von  Eich.itätt  in 
die  kircbe  v.  ileidenheitn  zurückgeführten  secularpriester  wieder  entfernten.  Jaff^,  Heg. 
Pontif.  nr.  6547.  —  Vergl.  Wogele,  Arnold  von Selcnhofen.  26;  Baumbaoh,  Arnold 

V.  Seilhofen.  25;  Lefflad,  Rrgesten  d.  Bischilfe  v.  Eichstätt.  28  nr.  244.  133 

Papst  Euijen  HI  tadelt  ihn,  weil  er  die  von  dem  verstorbenen  bi.schof  Grebhard  von  Eich- 
stätt aus  der  kirdie  sa  Heidenheim  vertriebenen  eecnlarpriester  wieder  zurückgeführt 
habe.  Der  papat  vervaiat  anf  das  notar  dar  vorigao  nr.  anfgeflUvte  aofaraiben.  Der  briaf 
beginnt:  ,Quod  in  eedeaiam  Heidenbeimeoaem  eTeriooa  rednxisti  et  nontra  id  petis  anto« 
ritate  firmari,  eopUirinmm  inirAmnratqaedoiemns,  quoexinjnnctotillipontilintaaofliiaiOk 
te  vigilantins  oportet  rcli^ionem  plantare,  fuvt>re  ac  con.servare,  et  non  eradicare,  dispe^ 
dere  et  dissipare."  Jaff^,  Reg.  Pontif.  nr.  6518;  auch:  LUnig,  Spicil.  1,  205. 
Yergl.  Georgiaeh,  Reg.  I,  6Ü8;  Lang,  Reg.  cüno.  Besät  in:  Sechster  Jahresber.  d. 
biet  Ter.in  AnabaelLÖS;  Wcgcle,  AjnoUT.Saiao1ioftn.80.  ISS 

Abt  Wibald  schreibt  ihm,  dass  er  mit  Folenin  von  Snalemberg  in  bezog  auf  die  trennung 
von  desaen  elie  an  atreng  verfabre,  wiril  deaaen  fran  vor  der  heirath  ein  kttrperliehe« 
«bei  ihm  vaibaimliglit  baba.  A.  1151.  Jaff«,  Ifen.  Cocbej.  (E^tat.  mnidi)  436. 
nr.307.  lU 
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schickt  Arnold,  den  projtst  von  St.  Pet.  r,  als  seinen  vertheidij?er  nach  Rom,  d^r  aber  ge- 
ringen erfolg  davon  trag.  (Quod  vir  Tenerabilis  [rTenricus]  ut  cognovii,  soleiunei  noiicio« 
pro  saa  ezeaMtiooe  ad  Bnniinani  poutifloeui  decr^vit  protinus  destinare.  Misit  ergo  OBI» 
nioui  sDormn  secretissinmin  oognitOMm,  qvendam  Arnoldam  cl«i«Dm  eta)  Christiani  Chron. 
Mog.  in:  Böhmer,  Font.  U,  259  o.  Jaff^,  Mon.  Mog.  684.  —  Vergl.  die  einleitung 
zu  (izb  Arnold.  —  Baunibach,  Arnold  von  Si'li'liuftTi  ln2.  135 

beurkundet  die  Stiftung  des  kl.  Aldenburg  (»päter  Arni^burgj  in  der  Wetterau  dureli  den  vir 
potens  Conrad  von  Hagen  u.  Arnesburg  luid  dessen  gemahlin  Liatgard.  Z.:  die  bisohAfii: 
GeTflhard  von  Winbai|»Gilnt]i«rv<mSp«ierf  Adelgor  von  Chor;  dio{»rO|Mte:  Baitmaai^ 
Arnold  zn  81  Peter,  Heimidi  m  Eribrt,  Oerlaoh  in  St.  Victor;  Hertwieh  enitor,  Wü- 
Ichelm  mauister.  llHitirich  al  t  zn  St.  Alban,  God.^frid  al.t  zo  St.  Jn.. -ob,  Heinrich  graf  v  TTt-s- 
«eii,  Giidcfrid  v.  Uö.:hst,  Arnold  v.  Ilagfiiau,  Enibrii'o  rh' iiiL'ial',  Eckeliard  v.  Erlebe,  Conrad, 
Herold,  Hartmann,  Mi  ingot  Vitzthum  u.  Dudo  dessen  brudcr,  niinisterialen.  A.  1151,  ind. 
14|  reg.  Cunradi  IL a.  13.  Gaden,  C  d.  I,  199;  Kolb,  At^uUa  oertans.  1;  Kolb, 
Lanrea  AqnOaeeertantie.  1;  Grfisner,  Dipl. Beitr.Ilf,  181;  Sererna,  Mog.  eee1.60; 
Würdtwein,  Mona.st.  pal.  IV,  174;  WBrdlwein,  N.  snbs.  II.  praef.  39;  Allerun- 
terth.  supplica  in  Sach.  Kl.  Anisb.  C.  Solms.  61).  Heil.  nr.  77;  Böhmer,  Cod.  Moenofr.  I, 
15;  Baur,  ürkb.  des  Kl.  Arnsb.  199;  Rossel,  Urkb.  der  Abtei  Eberbach.  I.  29; 
Teathorn,  Anafährl.  G.  d.  UesMo.  UI,  83;  Wagner.  WOstoogen.  Prov.  Ober- 
heasen  8S4  und  Pro«.  Sterlteninng  460;  Wagner,  Zar  Geedi.  «nagegangener  Orten 

in  :  .Xn  liivf.  Ile«?.  Gesch.  VIT'',  208;  Mohr.  Cod.d.  Riitiae.  1.  172;  Scriba,  Regesten. 
II,  22  u.  III,  70  nr.  109ü;  Wagner,  Die  cei^tlichen  Stifter.  (Prov.  Staikenburg  und 
Oberhessen.)  I,  184;  Schenk,  in:  Archiv,  f  IIovs.  (,.  XIII,  b42.  IM 

betirkondet,  dass  bischof  Baooo  von  Worms  die  kirche  zu  Kirchheiio  gegen  laieu,  velche  sie 
ansprechen, in  der  gesetzlichen  synode,  da  bei  ihm  sassenaetne  •afragaaeSiftidbucliof 
von  Wirzburg,  Sißrid  von  Speier,  Rudolf  von  Halberstadt,  Bernhard  von  Paderborn,  donih 
rechtsspnich  erlangt,  dann  aber,  nachdem  dem  abt  von  Schönau  ersatz  dafür  geleistet 
worden,  dem  hl.  Pi  tcr  in  IlaL'- i-i-he  iibcrtraL''  !!  habf.  Z.:  ausser  den  vorL'>.'nannten  bi- 
schöfen  Anselm  bischof  von  IlavillH  rj.',  Ilaitmann  doinpropst;  di«  pröp*t.-:  .\rnold  zu 
St.  Peter,  Heinrich  zu  Erfurt,  Gerlag  zu  St.  Victor,  niagister  Wilhelm;  die  &bte:  Hein- 
rich za  St.  Alban,  Heinrich  zn  St.  Jaoob,  Borehard  von  Eberbach;  die  oapelläne:  Gisel- 
bert, Conrad,  Rnding,  Gernot;  die  laien:  Hermann  pfalzgraf,  Heinrich  graf  von  Katzen- 
elnbogen, Eraliricho  i;r;if  von  Liningen;  die  n)ini^terialell :  Mcin^nt  vii/ili  iiu  und  dessen 
bruder  Dudo,  Embridio  riieingraf,  Werner  iruchsess,  Gjurad  (ichenk,  Herold,  Uariniod 
marschälle.A.  ll.')l,  ind.  XIII  (?)  Kremer,  G.d.  Ardennischen  Geschlechts.  247.  187 

•dienkt  der  kirche  des  hl.  Jaoob  aof  dem  schOoen  berg  bei  Mainz  den  sam  herrohof  io  ElU 
Tille  gehörigen  wald.  Z.;  die  prOpste:  Hartmann  dompropst,  Arnold  zn  ^  Peter,  Heii^ 
rieh  zu  St.  Maria  in  Erfurt  und  dunu  ustns,  Oodrscalc  zu  St.  Maria  im  feld,  HartmaOO 
zu  St.  Moriiz,  An.«helin  zu  St.  Marieujirodei:,  IToiurich  abt  zu  St.  Alban;  die  laien:  Ger- 
hard Kfaf  v>jn  Nuringen,  Heinrich  di  r  jünL'ere  von  Katzenelbogen,  Dither  von  Wertheim, 
Sigfirid  von  Biga,  Conrad  Walbodo.  1151,  ind.  14  ipeo  die  s.  Pascae.  Kremer,  Orig. 
Nasa,  n,  178.  —  Vergl.  Rhein.  Antiqnar.  II  Abth.  XII,  769;  Stampf,  Actalfag, 
Einleit.  XXVIII;  Scriba,  Rtjr-^t.  i  TTI.  nOur  lOO.'S;  Dahl,  Die  AunOied. WUpoden. 
in:  Quarlalbl.  der  Ver.  f,  Lit,  n.  Knust  i.  .Mauiz.  II,  Heft  II,  17.  1S8 

unterwirft  das  bei  dem  or(<>  Rode  iieuerrichtele  nonnenkloster  Moerholz  dem  kl.  Seibold  n. 
nimmt  es  in  seinen  schätz.  Z,:  Hartmann  dompropst,  Heinrich  ooato«,  Gerlach,  Wilhdm 
sebolaater,  Boritard  r.  GMidwrek  propst,  Bartmum  propct  so  St  Moriti;  die  eapelllaet 
Giselbert  «.  Rnding;  die  äbte:  Heinrich  v.  St.  Alban  n.  Godefrid  v.  St.  Jacob:  diegrafen 
Heinrich  v.  Catzenelnbogen  u.  Gerhard  v.  Niirinizis ;  Egbert  v.  Gelnhuseu,  eir.cr  der  gründer 
desselben  orts,  Arnold  v.  llaKenao,  .Menigos  Vitzthum  u.  tlessen  bruder  Dudo  truchsess, 
Herold  schenk,  Conrad,  Uartiuud  marschall  v.  Altaviila,  Walebron  maier,  Ernst  und 
dessen  söhn  Arnold.  A.1151,ind.  Uconcur.  7  epaeds  12.D.Mogantie  8kal.  Janii,  lnna5. 
1151.  Wenck,  Hess.Landesgeisch.Il.Urkb.  101.  —  Vergl.  Bodmann, Rheing.  Altertfa. 
235  note  b,  690  note  o  a.  723  note  o;  Dahl,  G.  d.  Kl  Tiefenthal,  in:  Annalen  d.  V.  f. 
NMa.G.  m,  Haft  II,  74. 

Will,  lüirti^  44 
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Maiat      nitiitiit  da«  kLSelbold  mit  allen gütern  in  seinen  schatz..Z.  des  vor.  regest«.  D.  Mogoatie.  7  kal. 

Jod.  Uoa  qvinta.  1151.  Wenek,  He««.  Landesg.  U.  Ürkb.  98.  —  Vvfjl.  Seheok  im 

Correspondenzbl.  d.  Gesanimtver.  1874  Nr.  10,  S.  75;  Kellner,  Die  Ortsnamen  des 
Kreises  Ilanau.  im  Programm  dor  Realschule  zu  Hanau.  Jahrg.  1871.  S.  12.  140 
weilu  den  Craftov.  S|ionlifiiii  am  .ä.Iiini  im  d/jiuc  7.n  Maii.?.  I'n-ühaec  DOnis  Janii,  quae  fnitdies 
St.Boiiifaciin)artyri!>,abIleiiri>'uiiri:hifpi»:t-u|ju.Miigiintinu  cum  magna  solennitate  et bonoro 
OOnaMVatos  fuit,  in  niaiori  eocle»ia  Mo^ntinensi,  abbatibns,  Cloro  etmaltiade  nobiliumna- 
ineroa8tantibas.)TritheiuiiClinHi.äpoDli. 252. — Vgl.  Görz, Mittelrh. Reg.  1,578.  141 
bestAUgt  dem  kl.  Gottesthal  bei  Winkel  aaf  bitten  des  „abtes"  Robert  die  von  seinem  Vor- 
gänger Marcolf  zum  geschenk  frhaltene  rheininsel  bti  l'liviüt^  Z.:  die  pröpste:  Hart- 
mann dompropst,  Arnold  zu  St.  Peter,  Ueinrich  custo«,  Geriach  zn  St  Victor,  Anthelm 
zu  Mariengreden,  Burckard  zu  Jechburg;  magister  Wilhelm,  Heinrich  abt  za  St  Alkaa, 
Godeflnd  abt  zn  St.  Jacob.  Änsbelm  abtzafiuebi^bberg;  di«  capelUae:  Giselbert pnipat 
von  PtankAnt,  Conrad  propst  za  St  C^golf,  Radlng,  Geraot;  die  laien:  Gerhard  graf 
von  NuriiigcR,  Arnold  von  Haiienau,  graf  Conrad  und  sein  bnider  Embricho,  GuJi  frid  v. 
Aracncliuig,  Gerhard  von  na<;cnhusen ;  die  iniitisterialen  ;  Meingot  Vitzthum  und  üudo 
dl  .«.s(-o  brudi-r,  Embricho  rhcingraf,  Helffrich  und  Arnold  von  Selehoven,  Euibricbo  TOD 
Winkel,  Egeno  von  Eltville,  Herold  tnuh«»««,  Conrad  «chenk,  Qeydenrich,  Conrad,  flart- 
mod  fflanehin«.  A.  1151,  Ind.  14.  Gaden,  G.  d.  1, 208.  (Verbcaaemngea  b«i  Bod- 
mann,  Rh(>ing.  Alterth.  T,  2^)2.  'L  8>1&.)  —  TeigL  WQrdtvnin,  N.  «ab«.  II pneC 
39;  Fichard,  Wetteravia.  I,  -18,  149 
schlichtet  die  Streitigkeiten  7.^vi^<^ll«'n  dem  abt  Folbert  zu  Winkel  und  dem  abt  Rnthaid  n 
Ebcrbaeh  üb«r  den  grund  u.  buden,  woranf  da«  kl.£berbaeh  «tebt,  über  eineo  mamoaia 
Eberbaefa,  Uber  9  mausen  in  Eltville  n.  Uber  den  badi  Beselhiisbninnin.  Z.:  die  pHtfiat«: 
Hartman!)  dompropst,  Arnold  zn  St,  Peter,  Heinrich  zu  Erfurt,  Gerlach  zu  .St.  Victor, 
Anselm  zu  Mariengrc^don,  Hui\lnrd  zu  .lochehurch;  macister  Wilk'helm,  Heinrich  abt  zu 
St.  .\lban,  Godefrid  abt  zu  St.  Jacob;  t-apläne:  Giselbert  pro])st  zu  Frankenvort,  Conrad 
propst  in  St.  Qingolf,  Hodiug,  Gemot;  laien:  Gerard  graf  von  Narings,  Arnold  von 
Bagnunu  Godaftid  von  Amenihireh;  idni«t«rialen:  Meingot  vittthnm,  Sodo  dflema 
Iwvdar,  Embricho  rheingraf,  Embricho  v.  Winkel,  Herold  tmobsess,  Conrad  schenk,  Hei- 
dinridi,  Conrad,  Hartnmnd  marsch&lle.  A.  1151,ind.  14.  Gaden,  C.d.1,  SU;  WQrdt- 
wein,  N.  subs.  H  prnef.  40;  Wenek,  Hee«.  Liade«g,  D,  Drkk  100;  Boetel,  Crkb. 
der  Abtei  Eberbaoh.  I,  27.  148 
bestätigt  die  von  dem  abte  Heinrich  von  Uersfeld  genehmigte  and  begünstigte  Stiftung  de« 
pfarrers  Heinri^  und  de«  Tbeoderidi  von  Breitungen.  Z.:  die  prCpste:  Heinrich  zn  Er- 
furt, Godebold  zu  Fririar,  Bnrcard  m  Jekeburc,  Sigelo  zu  Nörten,  Conrad  zu  St.  Gin- 
gulf, Godefrid  zu  Frankfurt;  Ileirrich  v.  Dikenbacb,  Heinrifh  v.  Ma-streit.  Rupert,  Fre- 
therich  laien;  Lodwicli  landgraf,  Heinrich  Raspo,  Rociur  v.  Hilstein,  Godefrid  ^raf  von 
Amenebnrg,  Wiker  sein  bruder;  ministerialen:  Werner  tnahsess,  .Sitiold,  Giselbert,  Har- 
dung  marschälle;  Hcinthenrich,  HarUiiod,  Herold  a. Conrad.  A.  1151,  ind.  XI  (?j  D.  Er- 
pcKfnrt.  SchSttgen 0.  Kreysig,  Dipl.  III,  540;  Sehaltes,  Dir.  dipl.  II,  1)7;  Sohöp- 
pafh,  Ueniiebergl.  Urkb.  I,  7.  144 
Mannidit-  '^""'e'""  d*^"  grafen  Hermann  von  Wintzenburg  mit  dem  von  diesem  crbauU  n  und  der  main- 
i^ji^      \    zer  kirchc  zu  lehen  aal|[atnigeaen  schloj^se  Schonenbcrg  (zu  Marpraohtissin  in  der 
graftckaft  Wicken,  efaiea  vemodten  des  er/.b>«cbef«.)Z.:  Hildebald  abt  von  Haaangeo; 
die  prBpste :  Bnrekard  von  Jeebebnrg,  Lampert  von  Geysmar,  Conrad  von  St.  Qingolf, 
Günther  von  Lnppoldisberg,  Reinhard  von  Halberstadt ;  die  •mpelläne:  Embrecho,  Hein- 
rich, Gernot;  laien:  Heinrich  graf  von  Hessen,  graf  Wieker  von  Horeburg  und  dessen 
bruder  graf  Gotfrid  von  Amenebnrg,  Boppo  graf  von  Riclienbach,  Adelbert  graf  von  Eber- 
atein,  Arnold  von  Hageoan,  Sigebodo  von  i^owanburg,  Dudo  bnragnf  in  Rasteberg  o. 
Oebrfuffd  deaaen  brader,  Retber  graf  T.d.  Werder,  Boppo  v.  Blanekenbnrg,  Heinridi  graf 
von  Bodenburg,  Widekind  vogt  von  Mii.den,  TTeruld  vnn  Bornen,  Herold  von  Roden, 
Theoderich  Kust  und  dessen  bruder  Bernhard  und  liermann,  (jerlach  Vitzthum,  Eberhard 
von  Strevorde,  Berehtold  von  Eberstntc,  Wcmher  von  Hersethe,  Reinhard  von  Ballin- 
boaen;  niaiet«rialea:  Wcmher  tnidiae««,  Conrad  schenk,  Gemot,  Heroki,  Harmod  mar- 
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schalle:  Vda  1  rieh  von  Rostcberg,  Rciabodo  von  Bingen.  A.  1151,  ind.  14.  Guden.  C. 
iL  I,  205;  Heiupel,  Inv.  I,  87;  Joanais,  R.  M.  T,  556;  Sartorius,  SUukterechL  Bd 
n,  Abtli.  I,  22;  Weidenbaeh,  Rag.  Wtag,  nr.  68.  —  Vagi.  Wersebe,  Ehiig«.... 
geschieht!.  Bemerkungen,  in:  Neues  vaterl.  Archiv  für  Uannover.  Jhrg.  1825.  S.  227; 
Schulze,  Das  Erb-  u.  Pamilicnrecht  d.  deutsch.  Dynasten  des  Mittelalters.  19;  Pal- 
ckenhciner,  Gescli.  Hcls.  .Städte  n.  Stifler.II,  2*!ri;  Würdtwein,  N.snbs.II  priv^f. 
S9;  Wo i  f,  G.  d.  Eiehsfelda.  1,  US;  Sehenk,  Die  Grafea  Gotfried  o.  Wioker  v.  Wart- 
baiyatam:  ARbhrr.Bwa.G.XUI,8Hefl,8.498.  Itt 

benrkunfl'  t  einen  jnitertausfih  zn  is  'hon  dorn  kl.  Hasungen  u.  Adelung  von  Gasterfeld,  wor- 
na'.-h  jenes  4  man.sen  in  Gasterleid  und  5  morgen  zu  Langelach,  dieser  dafttr  eia  gut  mit 
anliegendem  wald  za  Neuenlwiiii ahf^bt.  A.  1151, ind.  l£  Stumpf,  AotaMii^50.  (Die 
seogan  fehlen  im  orig.)  146 

bealJttigt  dem  k\.  Lippoldriwig  die  sdimlning  des  gmfsn  Lambert  (t.  Qleidlea),  tSe  dieser 
mit  .«oinor  stieftocliter  Adelheid  dem  klo.tfer  fibergf^pn  liatte,  dip  aber  nachher  von  ihm 
u.  8>-iiiHni  »ohne  Lambert  dem  kloster  wieilerholt  eotrissi'ii  wurden  war.  Z.:  die  pröpste: 
Sigi'lo  zu  Nörten,  Cunrad  zu  St.  fiingolf,  Ekkehard  v.  Embcke,  Günther  v.  Lnppoldis- 
beroh;  die  capläne:  Heinrich,  Roding.  Geroot;  laien:  DadoburggralioRostebercht^am 
bertgnir,BeithtoId  grafv.Nitelie,  GodeAid  Amenebnrg.Theoderieh  ▼.  d.  Werder,  Ger- 
lau-'i  V.  ßiii-lip;  ministerialen :  Conrad  v. Gei.smar,  Adelb<>rt  Fiit',  Od  -lrich  u.  (Je';si-ii  hnider 
Diirtwiv,'.  Ili  rold  tnichsess,  Conrad  schLMik,  UeJenri-'h  und  llartuuiud  mar>cliäili',  Ekke- 
hard V.  .\mt  rahe  n.  Ilildebc'rt  a.  Ciino  V.  Corucro  u.  EUcnhar  l.  A.  1151,  ind.  14.  Stumpf, 
Acta  Mag.  50;  Uerquet,  ürkb.  d.  ehem.  fr.  Reichsst.  Mühlhauseo.  10.  nr.  A2.  147 

bestätist  dem  H  Hasnngen  die  sehenkung  Trutwina  Oran,  sein  erbe  to  FridegonailiBnB 
u.  dii'  inillile  7u  Or.ui,  »oijcgen  das  kloster  dem  sdu'nkgeber  5  mausen  in  VoMtdrfitl 
(Bürscuzzci  und  ü  in  Uran,  sowie  den  zehnten  zu  Fridegozzeshusenznm  lebeodlaijHBiMm 
beaalaiain  flbenreUt.  A.  1161,  ind.  14.  Stumpf,  Aeta  Hag.  49.  148 

bestätigt  dem  kl.Hasungen  die  Schenkung  der  Gi.'sela  v.  Metze  u.  einen  tausch  des  abfiv';  Ilil- 
debold  V.  Hasungen  mit  Ileinrich  v.  Utterch  tusen,  giittr  in  genannten  (liessi-sclau)  dör- 
fern  betreffend.  Z.:  die  prfjp?te:  Godebold  zu  Fritzlar,  .Sigelo  h  zu  Xorten,  Godefrid  v. 
Frankfurt;  Poppo  graf  v.  Ilunsten,  Kopert  v.  Metzehe  n.  dcssi-n  bruder  Ludwig,  Adei- 
bert  n.  Gnmbert,  Volebert  v.  Burkau,  Eppo  v.  Duriogelwrg,  Gumbert  v.  Wichdorf  nnd 
dessen  bruder  .Meingoz,  Godefrid  v.  Merkirshasnn;  die  ministerialen :  Conrad,  Erkinger, 
Gerlach,  Keginbraht.  A.  1151,  ind.  14.  Stumpf,  Acta  Mag.  48.  —  Vergl.  Landau, 
Besehrbg  d.  wn.oten  Ort.<(chaflen  im  Knrf&rstontlmiii  Henan  n.  in  der  graaaharaoigl.  hess. 
ProTiDZ  Oberhessen.  Jhrg.  1849.  S.  148.  149 

K.  Koorad  lü.  wirft  ihm  vor,  dasa  er  dem  enrShlten  von  CBln  wider  seinen  aosdrSdcHohen 
kaiserliclien  willen  u.  wider  das  cuionisi^he  recht  die  propstei  Linipnroli  entzogen  habe 
und  ermahnt  ihn,  jenen  wiederum  in  den  besitz  genannter  propstei  zu  setzen.  (Proindo 
prudentiam  tuam  attentc  raouendo  roganms,  ut  factum  taum,  qnod  canonice  disciplinae 
regolam  transgreditur,  oeleri  ao  discreta  matatione  oorrigas  et,  eom  eadem  prepoaitora 
rite  Taeaverit,  petieionem  noetram  ezaadfane  non  abnoaa.)  A.  1151.  Jaff^,  Hon.  Oorb. 
(Epi.'^t.  Wil.aldi.)  456.  —  Vefi;!.  Ba  tnnlach,  .4rnoId  v.  Seiehofen.  2'.  150 

Papst  Eugen  Iii  theilt  dem  k.  Konrad  III  unter  andern  mit,  dass  erden  erzL.ischöfen Hein- 
rich von  Mainz  und  Hartvich  von  Bremen  die  festge»et<cte  l'tist  zu  kommen  verlängert, 
dieselben  aber  und  auch  andere  geiaüiolte  and  waltlieha  iliratanxar  thei][)ahme  an  dem 
feldzage  na^  Italien  aufgefordert  habe.  (..«Ctam  Ipso«  qnan  alioa  sroliiepir«<x)pii$  epie- 
copjs  sivf  princiiM?.-*  reyni  tui  ad  >iervitiam  tOUn  et  espeditionem,  quam  ad  honorem  Dei 
et  accclesiae  suae  sanctac  atque  exaltationem  regni  facere  divina  favente  dementia  ordi- 
nasti,  per  apostolica  scripta  conmionere  et  animare  deligentcr  curavimus.)  Jaff^,  Reg. 
POnt  nr.  6601;  auch:  Jaff£,  Man.  Corbqj.  488.  —  Yergl.  Jaff^,  K.  Conrad  III. 
S.  209;  Wegela,  Arnold  von  Selenhofen.  86;  Baombaeh,  Arnold  roo  Selehoftn. 
26.  151 
Papst  Eugen  ID  trigt  ihm  auf,  daTür  zu  sorgen,  daas  das  gut  Oslhof,  welches  seine  par- 

in  hatHi  gaoornnM,  dm  U.  Oarvaj  «iodar  lorfloltentiittet 
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werde.  (  per  presentia  tibi  soripta  maiidamus.  qtiatinas  de  invasoribus  dilecto  filio 

nosUo  Wibaldo  Corbeiensi  abbati  et  fratribus  ipsius  debitajii  jostiliam  facias.)  Jaft'^, 
Rag.  PonUf.  nr.  6604;  Miob:  Erbard.  Reg.  Wcstf.  H,  29;  J«ffi,  Mao.  Corbej.  486s 
Grnpen,  Orig.  Pyrmoot  22.  —  Tergl.  Wegeie,  Aroold  t.  SeMhoita.  26;  Bamn- 
bach,  Arnold  v.  Seleboftn.  26.  153 

erhebt  auf  einer  veraammlong  von  faraten  and  biaehSfen  uhwierigkeiten  gegen  die 
enrXhlung  k.  FViedrieh  I.  Tptur  post  nMurtam  Cnonradl  regia  celebris  oonventox  principnin 
et  episcoporura  apud  Franki'nvurt  habitaa  ost.  Ibi  siuiüiio  tavoie  cunclonim  predictos 
Fridericns  dux  Sueviae  in  regem  eligitur.  Ami.  Cül.  iiiax.  in:  M.  6.  SS.  XVII,  764.  — 
Svd  licet  favorem  multuni  baberet,  Ileinricu.s  episoopaa  Magaotienaia  mutniniitataiB  qoo- 
mBdam  drca  ipanm  iaveotina  qnUnudam  debiUtan  oooataa  tat,  awawiia  qood  fiutaqoo- 
dam  indnctns  bter  oonaeeretalä  aao«  oonobnatna  fherit:  qua  ragnom  aoeptonia  matt, 
noleniibus  oiiinibus  qui  adfui.sseiit.  Cuiu»  obiectioni.s  nialuin  ardliepiscopas  Coloniensis 
mitigavit,  regem  ab  intemptaineiitiB  exuusans  et  episcopi  inulimen  anullaus.  Additamen- 
tuiD  codicis.  Ann.  Colon,  max.  1.  c.  —  Vergl.  Würdtwein,  N.  snbs.  XIII,  92;  Gro- 
tefand, Oer  Werth  d.  Geata  FtO.  imparat.  da»  Otto  von  Fkwaing.  32;  Pratz,  Stndiea 
c  G.  Kaiwr  Friedrfrfj  I.  S.  84  flgde  und  Protc,  Kaiaer  Friedria  I.  Bd  I,  29  flgde  und 
.'i99  flgde;  Waitz,  Verfg.  Vt,  14H;  Lehmann,  De  ftntmlili  vocantur Colon,  nmx.5; 
Pannenborg,  Ueber  den  Liiiurinus.  in:  Forschungen  z.  deuischeil  Q.  XI,  285;  Giese- 
bre«ht,  KG.  IV,  980  u.  497.  168 

Zenge  1>ei  rinrm  tausche  dea  grafen  Ludwig  von  Lare  mit  dem  abte  Heinrich  dea  hloatan 
St.  Wigbert  in  Herafeld.  F.  1152.  Feller,  Mon.  varia.  XI,  .^92.  154 

bestätigt  die  Schenkung  des  patronatsrecbts  der  pfarrkirche  zu  Ca-inel,  weiche  der  graf  Hein- 
rich von  Heuen  mit  bewilligmig  dea  k.  Conrad  III.  dem  Marienkloster,  Angastinerordena, 
daaelbat  gemacht  bat  Z.:  Bnrchard  propat  von  Jeeheburg,  Conrad  propst  zn  .St.  Gingolf; 
die  capelläne :  Einbreoo,  ITi  iiirich,  Gernnt;  die  laien:  Wiker  craf  von  Wartbere;,  Gode- 
fHd  graf  von  Amcneburc,  Amiild  von  Haj^enowe,  Poppo  graf  von  Uel-sberc,  Godefrid  von 
Ludin, Gerlau.s  Vitzthum;  die  itiini'itiTiali'ii :  Ondelrio})  von  Rut^teberg,  Wernhor truchsess, 
Conrad  «ohenk,  Gerood,  Herold,  UarUuud  marach&lle,  Heinrich  Kintfrai  von  Caaael, 
Leo,  Folmar,  Wohierat  A.  1162,  Ind.  Xllf  (*)  Sebnlaokt,  Baadu;  d.  Stadt  Gaaad. 
Nr.  8.  S.  27  der  Beilagen.  —  Vergl  \eboUhaa,  Daokwflldi|^aitaD  der  Stadt  OiBaal. 
in:  Ztsch.  d.  Ver.  f.  Hess.  G.  18t)9.  .S.  2ö9,  261.  166 

Zenge  und  siegler  bei  einem  tausche  des  grafen  Ludwit;  vnti  L.nre  mit  Withelo  abt  dea  kl. 
Ai«olveroth  oder  SL  (Seoigenthal  F.  1152,  bd.  XLV  (?)  (Otto)  Tlmringia  aaeia.  475; 
H ahn,  OolL  mon.  vet  I,  84.  1B6 

oidnet  einen  gfitertaosch  an  zwischen  si  int  in  uiiiuaterialen  Dudound  dem  kL  Eberbaeh.  Der 
abt  Ruthard  vertauscht  nftmlieh  au  Dodo  änen  maoaan  and  einen  theil  seines  weinbergs 
bei  Winkid  uegen  einen  mansen  ta  Riehardeehnsni  bei  Hattemhrim.  Z.:  Hartmann  dom- 
prop-i,  Heinrich  ddindocan,  ina^ist-  r  Wilteln  Im,  Ilerlwich  cantor,  Burchard  probst  von 
Jrchebiirch,  -sigelo  propst  von  Nörten,  Heinrich  abt  von  t>t.  Alban,  Godefrid  abt  zu  St. 
Jacob,  Cuno  abt  zn  St  Dysibodenberg,  Anshelra  abt  v.  Bischovesberch ;  die  capl&ne: 
Conrad  propst  iB  St.  Gingolf;  die  freien:  Gerhard  graf  von  Noriogia,  Godefirid  graf  von 
Anieniburg,  Amold  von  Uagenaa,  Ckriadi  von  BncHe;  mhiiaterialen:  Meogot  vHzthmn, 
Dudo  di'-ssen  bruder,  Uertwich  schulthciss  Wiknand  u.  Arnold  von  Seiehoven,  Wernher 
truchses.s.  Cunrad  schenk,  Heinridi  marschall.  A.  1152,  ind.  15,  regn.  Friderioo  1.  Ga- 
den, C.  d.  I,  214;  Roaael,  Urkb.  der  Abtei  Eberbaeh.  I,  34;  WArdtwein,  N.  anba. 

II.  praef.  4(1.  157 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  1,  welcher  die  »tiftung  des  ki.  Altenbiirg  bestätigt  Stampf,  RK 
nr.  8654.  —  YaigL  Banmbaeh»  AraaM    SelaholbR.  27.  ifiS 

schenkt  derkirchc  doslil..Jiih.Hnii  .lufdi'mTJischofjberginiRbcinjjaiidreiwi  inbcrgein  Itndenes- 
heiiM(Rüdesheim,l.  Z.:  Harlniann  d<iHi|)roi>st.  Arnold prüi>-tu. c.iranurer.  Hartwii-h  propst 
u. decan,  .Sigelo  propst,  Giselbert  propst;  die  capilläne:  Conrad,  Heinrich,  Ruding;  die 
freien  laien:  Godefrid,  Arnold;  die  ministerialeu :  Meiugot  Vitzthum  and  seine  brfider. 
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Ilflffrii  Ii,  Anioli,  Eüibricho  (rh<?in)graf ;  von  Gisenheim:  Conrad  u.  sein  brndpr  Mein^ot; 
von  Winknl:  l^inbricho  u.  Giselbert;  voD  Rttdesbeim:  Giselbert,  Arnold  u.  seine  söhne, 
Berweir.  Ü.  il.  Guden,  C.  d.  I,  217.  —  VfliiiL  Wfirdtwein.  N.  mbt.npraef.  40; 
Bär,  Ikitr.  z.  Mainzer  Gesch.  I,  89.  159 

beurkundet,  wie  an  der  verfallen  gewesenen  Capelle  auf  dem  berg  des  hl.  Rupert  an  der 
Nahe  bei  Bingen  cinijje  junpfrauen  von  au'jerwärtslicr  luuer  der  hl.  Hildegard  als  mel- 
atario  (ubi  «ub  Hildcgarda  magiatra  moltia  et  admiraatibas  virtutibas  fulgente)  sieh  ni^ 
dergelMaen  haben,  daaa  er  daaa  aof  deo  tag  der  apostel  Pbilipp  a.  Jacob  die  eapeHeneD 
geweiht  nnd  den  dortigen  nennen,  denen  eine  mttUe  fehlte,  das  MQhlenwerth  beim  Loch- 
stein im  Rhein  (juxta  Loch  in  Ueno  situm)  geschenkt  habe.  '£.:  Uartmann  dompropst, 
Willehelni  niagivtcr,  Hugo,  Cuno  abt  zu  Disibodeuberg ;  die  capolläne.  Riidinger,  Gisel- 
bert, Cunrad;  die  freien:  Henuanu  pfalzgraf  u.  dessen  bruder  Heinrich,  Hugo  deLapide, 
Udelrich  V.  Bruneshorn,  Werohere  v.  Merchesheim ;  die  ministerialsn:  Embrico  rhein- 
graf.  Menget  Titzthiuo,  Regeabodo  u.  Friedrich  Bingen;  die  atidter  Bingen :  Lutl'rid, 
Embrico,  Vulvericb,  Adelbero,  Volenant,  Gemod,  Godeseale  nnd  dessen  brnder  Conrat, 
Geriai'h,  Wurlwi.i,  Zacho.  A.  11.32,  ind.  XHII  (?)  Stumpf,  Acta  Mag.  .')1;  auch  in: 
Böbmer'a  MS.  nadi einem Idsleiner  Cüpialbucb;  Görs,  Mittelrh.  Uegesten.  I,5äl.  160 

aimnit  aloh  des  Usdiolh  rw  Oambny  au.  Henog  Theodorieh  von  Flaadm  hatte  tidi  nlm- 
Hch  von  könig  Fri-drich  mit  Cambray  lielehnen  lassen,  wogegen  der  bi.sehof  Nicolaus 
einJ^praohe  erhob.  Episcopusigitur  Nieolaus  a  caiuera  [Treverensis  arcliiepiscopi]  egressus, 
stalim  oOkTurrens  archiopiscwpis  sdlicet  Coloniae,  Mogunciae,  episcopoque  Leodicensi, 
cuius  auateatabatur  utcumque  adminiculo»  baiusceiuodi  vero  episcopua  orationem  coram 
illia  «raetavit. ....  Ad  haae  varo  perpanda  Mmionibtta  presnlei  praaoli  raddidwe  anbootatt: 
„  .'\inatiMiBM  Tero  confrater,  ne<]tiaqnara  patiemar  tibi  hoc  dedeeas  fieri,  qooniain  iniuria 
tua  ueqoaqnam  tua,  immo  nobis  ut  propria  potins  rcputatnr."  Igitur  cnneH  data  rel  cou- 
firmata  pi-wt  se  .sontentia,  testiiic  ivi  ii'L'ii  curiam  pi'rri'Xt^ri'.  Die  aiigHlf^jeuheit  ward  ZK 
guosten  des  bischofs  Nicolaus  entschiedea.  Aua.  CHiiiera&  in:  M.  G.  ;äS.  XVI,  Ö23.  — 
Yefgl.  Banmbaeh,  Arnold  r.  Selebdeo.  27.  Ml 

beurkundet,  vie  sein  vorfahr  Adelbert  dem  kl.  Lippoldsberg  zehn  mansen  in  Attenwinethen 
ti.  Niu7.a2cn  gab,  welche  die  iVau  Eksait  von  Beodeleben  (quedam  Wiz«utha(>t  feinina  de 
Bendeleve  Eksuit  nomine)  dem  hl.  Martin  geschenkt  hatte,  nnd  wie  nun  die  zwei  tQchter 
ihres  sefawagera  wegen  eines  ra  ihrangnnatan  famaehten  vorbehalta  mit  dem  kloater  sioh 
abgefunden  haben.  O.  d.  Wigand.  AroMr  f.  O.  Weatf.  T,  42;  Sttimpf,  Aeta  Mag. 
b2.  —  Vorgl.  oben  bei  Adelbert  L  z.  j  11 nr.  162 

erstattet  dem  kl.  Lippoldsberg  nnter  anderen  d<-n  zehnten  zu  Chalden  und  Hanbike  zurück. 
(Verbi  gratia  duas  decim^s,  nnam  in  Cbalden  et  altaniD  in  Hasbike,  qnas  prefatus  Rot- 
iiardns  episcopns  boic  eodeaie  pro  amore  det  conoesaerat  et  speciali  cuiusdam  privilegü 
sni  aooloritale  nbi  finnaverat»  qiibna  eedMia  iita  din  camerat,  ei  prorapta  devotione, 
fratre  Qnntharo  aatls  ioitaat^  rastitnitw)  Chroo.  Uppoldeab.  in:  BObmer,  Font  Hl, 
265.  1<)8 

wendet  dem  U.  Lippoldaberg  daa  aahent  in  acht  orten,  weMien  enb.  Rntbard  denuelben 
i  b  rgeben  hatte,  der  aber  Iflit  llogerer  zeit  nicht  mehr  entrichtet  worden  war,  auf  bitten 
des  l  ruderü  Günther  wiflder  la.  C^oa.  Lippold,  in:  Böhmer,  Font.  Hl,  2üü;  M.  G.  SS. 
XX,  552.  —  Laddarhoae,  KL  Sohiiftan.  I,  212;  Wanek,  Hata.  Landaegeschi due. 
U,  986.  164 

widermft  eine  frühere  bettimnrangbezfiglieh  enNaaapelleheossa'WIhadetheim,  giebt  es  der 
kirche  zu  Transfelde  zurück  und  bt-stimmt,  dass  deren  rechte  auf  hörige  ond  auf  den  bau 
von  Capellen  unverletzt  bleiben  sollen.  Chron.  Lippoldesberg.  in:  Böhmer,  Font.  IH, 
2G7  u.  IL  O.  SS.  XX.  553.  165 

Zeug«  bei  einem  vntrag  der  Iwiden  klöster  Rcinhardsbrnan  o.  GeorgenthAl  über  die  tbei- 
lung  des  dorfea  Herrenhof.  (Otto)  Thuring.  saera,  476;  SehnUes,  Dir.  dipl. 
11.39,  _  1(56 

Litwirki  einen  vergleich  zwischen  dem  kl.  Northeim  und  einem  gewissen  Reinhard,  der  uu- 
reohtmMganraiaa  daa  got  Bnino'a  io  Hovaden,  daa  dam  Uoatar  «ageihBrt,  danadbea 
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^o^^l1thajt(  n  liat.  Z.:  die  |Jiöp»(e:  B«ioricli  zu  St,  Maria  iu  Erfurt,  Go<ie»calc  zu  Heili- 
gen;,tadt.  Gi  drbold  tu  fMtdar,  Burdiardai  Jeebboig,  l^p1o  (xaNSvtco)  0Ld.8tnmpf,. 
Acu  Mag.  55.  167 
iDtemnient  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  dciu  kl.  Bobbio  die  dortige  grafschaft  u.  alle  demsel- 
ben von  seinen  vorfahren  verliehenen  rechte  u.  Freiheiten  bestätigt.  Stumpf,  RK.Dr.3666. 

—  Vergl.  Cbron.  Gotwic.  1,  dl'J;  Baumbach,  Arnold  von  äelebofeo.  27.  not«  2.  168^ 
»dbreibt  an  die  Ibtwtin  BiMegard  von  Roperubflrf,  daa«  er  vide  und  merkiiilrdlgewondnr 

von  ihr  höre  uinl  rnt5chu!ciij.'t  si^li,  das»  er  sie  nicht  öfter  bnocfae.  Die  eigentliche  ver- 
anla-iRung  des  lirii'f«  s  war  aber  der  aufirag  an  Hiliic;:aid,  »le  aolle  eine  als  älitissiii  für 
ein  anderes  klosler  gewihlte  ordensFchwester  ihrem  n4  uen  amte  folgen  la.^sen.  St.  Hilde- 
gardia epiatolarum  liber.  17;  Bibiiotheca  niax.  XXHI,  541;  AA.  Si$.  Sept.  V,  639; 
M  igD«,  PatroL  lat  CXCVn,  156.  Cebenetzt  von  Claras,  Briefe  derU.  HOdegnTd.!, 
i:;^.  —  Yergl.  auch:  Vogt,  Rhein.  Gesch.  u.  Snepii.  III.  llL'.  169 

Die  äbtiaain  Hildegard  von  Ropertsberg  beantwortet  den  befehl  en.b.  Heinrichs  in  bezog  auf 
die  zur  Iblifain  ervSfalie  nonne  abidiMgUeh  o.  richtet  an  denselben  die  ernste  imhovng: 
«Tu  autem  aiirge.  quia  dies  tni  brevea  sunt,  et  reminieoere  quia  NabndiodonoBor  oeddit, 
et  quod  Corona  ipsius  periit.  Et  roulli  alii  ceciderunt.  qui  se  temerc  in  ooelnm  exaltaae- 

ruDt.  All  tn  c'itn»,  quare  non  lu  ernbescia  in  «Itnin  tt-  ^larpirr,  cum  titb«  ri.s  esst-  in  pii- 
tredine?  Nniic  «  ifo  rabidi  embescant.  Tu  vtro  Min;»',  t  t  n  alcdictidiit-ni  reiiiique.  illaiu 
fu^^iHiido."  M,  llil(ie{:ardis  epist.  liber.  17;  Dibliotheca  iiia.t.  XXIII,  541;  A.A.  .'^.S.  .'Se[>t. 
V,  63»;  Trithemii,  Cbron.  Bir».  426;  Migne,  PatroL  lat.  C3LCyu.  166.  —  Veigl. 
Mein  er  8,  De  sanctae  Bildegardts  Tita,  in:  Cominentaiionea  soerefr.scient.  Gotting.  XII, 
79;  Dalli,  Dil'  Iii.  Ilildi^ard.  4.'^. in  QuarLilMättir  des  Ver.  für  Kunst  und  Literatur  in 
Mainz.  3  Jhn:.;  Hititerini,  Deutsche  Concil.  IV,  77;  Clarus,  Hriefe  <1,  hl.  Hildegard. 
I,  139;  Baunibarh,  Arnold  v.  i-^eleholtn.  31.  note  b.  —  In  einir  imti  zu  Dahl,  Die 
hL  Uildegurd.  (QoarlalblAiter  de«  Ver.  f.  Knnat  o.  Literatur  ia  Mainz.  3  Jbig ,  Heft  I, 
29 — 31)  bemerkt  Braun,  dam  er  in  einem  baadaehriftKehen  briefedeaCktibert  t.  Gern« 
bloax  an  den  erzbi.schof  Philipp  v.  Cöln  gelesen  habe,  .Kpi<tolas  ab  Hildeirardo  suoqui- 
deni  jieiL'-u  praelata.s  sed  nieo  exaratas  stilo."  Dieser  und  18  weitere  I  riefp  Guiberts  be- 
finden sich  in  der  burgnndisehen  bibliothek  zu  BrO-s-iel.  (Archiv  f.  8.  d.  G.  VIII,  497; 
Schneider,  Baugesch.  d.  Mainzer  Domes.  S.2,  note  5.  Termothet,  data  die  AbschrifteD 
T.  11  der  briete  Guibeift*a,  welche  der  KOlniiohe  Rath  Wma  i.  J.  1748  habe  abschreibea 
Ia.<isen  in  diniNachla^s  IJfibt  l«7.n  Miltt  ubcrgaiifbi  wahrt  wDrdrn.  Uebcr  diese biefeGuiberts 
berichtet  Wauti  is  FiPj.n.tii.*  intdil.-  coiKiin.'iiit  rancitui.e  abbayc  de  Gtmblou.x  in 
Compte-rendu  des  ji'ances  de  la  Cotnmissiun  royale  d'hisiorie.  Ti  ni  II,  i-r.  f  ,  -l™*  s/'rie. 

—  «Bei  Albertus  Stadenais.  ed.  Raineooios.  fol.  175  finden  sich  auszüge  aus  werlien 
der  M.  Hildegard,  welche  entweder  nicht  gedruckt  oder  nicht  erhalten  amd."  Lappen« 
berg  im  .Archiv  f.  ri  d.  G.  VI,  33t;.  170 

Bernhard  von  Clairvau.\  bittet  die  cardinäle  Bernhard  und  Gregor  Nch  doch  des  erzbischofs 
Heinrieh  von  Mainz  annehnen  m  wollen.  (Inde  eM  quod,  audientes  misenuiAlB  iUui 
archiepiacopnm  Mognotlnenten  vocatum  ad  vestram  praeeentiam  ibique  reapoosnmm 
adversariit  snls  ansi  snmns  Testram pro eo interpellare  honitatem....  Sentiat  obseeranras, 

sibi  profuisse  et  pucdii  iio.strani  <  t  suani  .•^iiDi'li 'ii.Tti  iii ;  oli  <|uani  fertiir  a  falsi."*  fratril  us 
circuiuveiitus  potius,  quam  invenUis  in  aiiquo  digiuis  di']<usitioiiis.)  Jafte,  Mun.  Mog.  401. 
(Epist.  Moginr.58.)  —  Vergl.  Baumbacb,  Arnold  v. Seiehofen. 31.  —  Gelegentlich  be- 
merken wir,  daaa  sieh  ein  aiegel  des  hl.  Bernhard  bei  Ratiabonne»  G.  d.  hl  Bernhard. 
IT,  802  abgelnldet  findet.  171 
wird  wiilii'  ;.d  d's.  allgonieinen  concils  durch  den  ei^flu^s  de."*  kaisers  Friedrich  auf  befchl 
dt  .«  pap^tt.'i  Eugen  IU  von  zwei  cardinallegaten  abgeselzl.  Heioricos  Mag.  aeus  iniquo 
iudicio  deponitur,  et  eodcui  anno  raoritnr.  Cbntin.  ClanatrODeob.  secund.  in:  M.  G.  SS. 
IX,  615;  Heinricns  archiepiscopus  Mognntinua  ez  precepto  Eugenii  pap«  depositns  est 
et  Arnoidas  cancellarios  electus  est.  Ann.  St.  Petri  Erphesf.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  21; 
Missi  sunt  eodem  tempore  ab  Eui,'t  iiii.i  duo  cardiiialos  (iregoriusetBernaidus,  qui  .'■ini  iite 
rege  magna  opetati  sunt  in  regno.  Qui  generale  concüiam  apud  Wonnaciam  in  peute- 
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costc,  prcsentc  rege  et  maltis  prinoipibas  regni  episoopU  A  abbktibns  et  omni  «eelesia 
Mogflotioa,  celebraverant.  lUie  Hdoricos  MogondaasU  «m,  4|iri  non  «r«t  preliator, 
in  aenrMo  Chrhd  «ngniflotwido  elerieisqna  ordinandis  et  «liit  tpiritalibin  rebus  presulen 

decentibus  inansuetus  eccle^ie  [ilaniator  pi  ri<,'ator,  ob  inntilitafem  secandutn  jadlciam 
damlaxat  humanain  depositus,  divertit  Enbiko  otc.  Ann.  Palid.  in  :  M.  G.  SS.  XVI,  87; 
Heinriciis  Mogontinus  aeus  a  legatis  domni  apostolici  dpjinuitiir,  cai  successit  Arnoldus 
caDcellarini.  Aua.  Magdeb.  I.  c.  191.  Ueiarica«  Mogontiniu  «eos  iottincta  et  volaatata 
ngb  depositus  ectadaobm  eardiDaKlms  OragorioetBernardo.Aait.Oo1on.  maz.  io:  M.G. 
8Si>XVII,764  II.  Böhmer,  Font.  III.  127;  At  rox  in  pmximo  pascha  Balipn>ir  r£;  corootlD 
gestans,  dnos  cardinales,  vidoliciH  Rcrnhardiira  prosbytorum  t^t  Grcgoritini  diacomiin,  ad 
depositionein  <]uorundam  epis^oporum  nb  apiis;oli'".i  sni.'  d^stinatus,  secam  liabuit  l'roxi- 
mam  dehiac  pentecosten  Wormattae  feriaos,  Heiahcoin  Maguatinae  aedis  arelitepisoopttin, 
vfenun  pro  diatraetiom  teeMM  a—ftaq«>iil«r«>rwpt«|iii  mwaorraehm  pereoadeneardS- 
nales dopo!«nit. Ottoni«!  Frisins. ep.  Gesta Friderid Imp.  Lib. TF.  in :  M.  G.  SS.  XX,  394  (v<rgl. 
Nohlmann«,  Vita  Arnoldi  deSelenliofen.  19.  noteS.  und  Grotefend,  Der  Werth  der  gesta 
Kridfrici.  47.  ';  üt  iiricu^  ae  is  Mog.  in  [> 'iiihecijste  ex  prewpto  Eugenii  pa^ie <lep jsinis  es'. 
Ann.  Disib.  in :  Böhmer,  Font.  III,  213  a.M.  G.  SS.  XVII,  28 ;  Rex  curiain  in  octava 
pentheooates  com  duobna  eardinalibna  Gragorio  ac  Bernharde  roagnoqae  conventu  abbatum 
«e  prepoaitonun  llogoncien.Hi$  arcltiepi^copatos  apad  Wonnaciatn  habuit,  ibiqaelleiorieam 
Moftontinumantisttlen  depüsuit.Chron.Sainpelrin.  ed.  StObel  in:  Gqq.  d.  Fror. Sachsen. 
1,29;  Heinricus  Mog.  aens  a  cardinalihas  Bernardo  et  Gregorio  deponitor.  Chron  raontis 
aereni.  in:  M.G.Sä.XXUI|  149;  Quid  verooxdeposicioaeatqaeabieetionehaittaTirireTe- 
TCOdiBrimieodeaiallggBntiMeoaNeiite  Sit,  expostinbrevipariH,  eCin  aHs  codMiiaaepins 
osten-snin  eat  Et  Mite,  qaod  Ibgnocia,  qae  hone  piom  atqne  raananetain  Tintin  atqne 
patrem  pada  abtecit  ae  habere  reenaavit,  qni  bolla  noloit,  sanguinem  hntnannm  fandere 
horrait  et  ideo  carnalibus  atqne  poinposis  displicuit.  0  Mngiinria,  quid  fecisti  quidve  deve- 
nisü!  0  Mogancia,  piis.<iinMiin  atque  legittiinain  patrem  ubiecisli;  quid  vero  invenisti,  nt 
satia  iam  patebit  in  aequentibus  puntiBcibna,  qaomodo  et  qualiter  se  habucmnt,  qodon 
fniAtom  io  «ia  atqne  oonaolaoonem.  tndonem  atqna  inatmstioiMai  «altem  salatia  etena 
inTeniatt  Hlstor.  (Ann.)  Reinliardabr.  ed.  Wegeie.  in:  Thth*.  Geachqq.  I,  322.  —  In 
h«7,ug  auf  die  absetzung  Heinrid)."!  lri$st  die  Vita  Arnoldi,  de.s  nachfolgeraHeinrioh's,  dtll- 
selben  sagen:  ^Quod  aatem  emali  mei  nmledictiuni» ac iinpietatis  persone  tnee  notam  in- 
llignnt,  aaserentea:  me  prebniaae  materiaui,  qua  felicis  inemorie  predecessor  meus  Hein- 
ricus Magnniinna  antiatea  s  ani  praanlataa  dacidiaaat  honon,  Den»  qni  absoonditoram  est 
cognitor  novit,  qaod  in  lioe  seeleato  et  nalhifo  veriw  Inmllo  mielii  eonadna  anm.  Neealla 
roatus  inpntatio  nii^ani  in  h^f  rc  conscientiam  $timulat,  nisi  quia  illc  bonns  honio  —  cum  in 
senteutie  peiideret  articiilo,  actoribas  pro  dilapidatione  ecciesic  et  obi.-dienlie  trau.<igres- 
siooa  acriter  in  ipsum  agentibus,  nec  haberet  qaod  rationabiliter  proponeret  —  nitebaiur,  ot 
adveiaoa  Teritatem  aibi  asaisteren.  Qnod  qoia  h»  non  erat  manifeate  Teritati  oooanere 
perUnaoiter,  nee  aalva  Dei  gratia  ant  tnto  nooon  meo  Id  hstn  qnibam,  tniposnit  mihi 
cum  suis  nomen  cala-iipnie:  quod  honoris  et  dignitatis  sue  sibi  supplantationrm  fecis,«ein. 
Quod  siciit  est  I)oo  et  hainiiiilius  o  iihilc,  ita  et  a  C':)gitatione  niea  et  opere  est  piiir-«us 
extraneum. "  Rdbmer,  Font.  III,  271  n.  Jaff4,  Mon.Mog.  611.  —  Eiticn  au-fübrbcben, 
in  adneo  eiazelbeilen  aber  «ohi  kaum  zuverlisaigen  barieht  über  die  absetzung  Heinrichs 
entbllt  Chriatiani  Chron.  Mogant.:  algitnr  enm,  aieot  jam  anpradietnm  «at,  aio  pontifioea 
(se  haberent  et  clericalis  diaoiplina  optiinc  scrvarptar,  ita  ut  piehes  clero,  cleni»  praelatis 
obi"dientiam  et  reverentiam  exhiberent,  invioem  hi)norantes,  invic^m  deligentes,  praesi- 
(iente  tnnc  quodam  Henrico  arrliiepiscopo,  viro  nri  ja-  pa.'itico  .^t  benigno  ac  itmltis  vh'tu- 
tiboa  dotato,  diabolus,  qui  hoc  terre  non  valebat,  ipsi  venerabili  viro,  quia  veritalis  ao 
pacia  amator  erat,  Utes  et  inoommoda  excitavH.  Nan,  qabtaenpflr  ci  eimtoordi,  itderas 
hooore  debito  gandcKi,  popnIna  joatitia  regeretnr,  terra  pace  pnbliea  exaltaret,  ecce  acca- 
aatar  apnd  papam:  qaod  aomnolentaa  et  iantilia  haberetar.  Qaod  vir  venerabilis  at  co^,'- 
novit,  solennes  nancios  pro  saa  exousatione  ad  suramoni  pontiRceni  decrefit  protimi.s  de- 
sUnare.  Misit  ergo  omninm  aooram  aecretiasimam  cogoitorem,  quendam  Araoldum  den- 
ipae  anliiapiaoopaa  ad  praapodtanm  auJonni  proaovnrat  iam  neanler.taii-' 
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quam  eutn,  qui  ijon  posset  esse  immemor  beneficü  tam  noviter  consecuti;  et  propterea 
eidani  jani  praeposituraui  sancti  Petri  etiam  ooutulerat,  iusupcr  et  caincrarintu  cüiistiluit 
cmtatis  MagantioeDsis.  Erat  antom  idem  Arnoldus  niiri  fofonii  et  facundie  atque  cuu* 
gestor  peoiniae  infidtae.  la  itaqneTeaieDaad  curiamRomaxtam,  pontifleatnmqne  ambien» 
Maguntinensena,  prirnnm  aibi  eüdfnaleB  pecnnia  fkvonbiln  acqnlaivit  Detnde,  dnosspe- 
cialiter  pecania  oorrnmppns,  qualiter  de  siia  propria  prornotioi  G  agrii  t  ot  |  osiinodiim  rmi- 
suimnarel,  cum  illis  familiarius  pertradahar.  Tamiein.  ab  illis  insiiuctus  et  de  se  certi- 
ficatus,  coepit  in  fVmm  dorainuin  accu^ationis  iacula  dirlgere,  quem  Tenerat  exouan. 
BraTiter,  tantun  io  ana  prooeaaU  aadacia.utdQOB  legatos  destinari  peterat,  higos  reicog- 
nitorw  et  jadiees.  Obtioaitqae  eoadem  dnot,  quoa  eompent.  Tandem  traoto  temporia 
multa  in(ervenenif,t  fncta,  qui  sicct  scribentibus  esscnt  oiierosa  ita  legetitibus  tediosa. 
VeniuDt  ergo  legati  Wormaciain.  lienricns  episTOpu?  citaius  cümparet;  nihil  praetendcre 
poterat  pro^e,  qood  admittere  vellent  iudieps  sive  b^nii  r^upra  dicti.  Praesidentes  autem 
iudicio  in  loco,  qoi  Neubaeen  Toeator,  Henrioaiu  laudabileiu  Tirnin  ab  epiacopato  amoveot 
Maguntiiinni;  Amoldam  anbatitnont.  Dioefaatar  antem,  qnod  TVideikaa  imperator  hnie 
negoc;  I  a^^  nsum  praebuerit,  si  d  occultum.  Venerabiiis  vir  llenricus,  tani  manifesia  per- 
veisitatf  turt  atus,  ipsos  perversos  aliuquitur  in  hunc  nniduin  :  Si  ad  sedim  apostoliratn 
appellereii)  coi;tra  ve.siniiii  iniqumii  prtR'e.^Miiii,  pnpa  für*« n  ipse  nihil  anipiius  aH«Mitaret, 
et  uihiJ  mihi  accresoeret  oisi  labor  oorporia,  amissio  rerani  et  alflkiio  ■piritus  et  evisce- 
nlb  nentia  ti  ciraeMitio  graUae.  Appdlo  ergo  ad  doniDWii  Jeanm  Chriatoin,  tanquam 
hdiceo  iutUlinnn.  Tos  rito  ad  eiu»tribnnal,  ibi  mihi  corain  anmino  iudico  responsuro». 
NoD  enim  mntf  nec  «ecundnni  Di-um,  ni^rc^de  eorrupti,  «TcMi  placuit,  indicastis.  At 
HU:  Clin  tu  praitvfsi  ri«,  iios  stqi.cniur.  Ilarc  autim  rliit-ntes  et  deridentis  dixt-nint. 
Acta  aout  baec  anno  gratiae  MCLI.  —  Bei  der  Schilderung  der  znst&nde  des  Mainzer 
bistbnoiaLj.  1165  kommt  Christian  noch  eirmal  aof  die  abaetcnng  Briorichs  zurück, 
bdem  er  sagt:  Sic  ergo  it^roin  eodetia  Magantioensi  patris  spiriUiali«  e»t  solatio  desti- 
tnla.  Non  frat,  qui  clerieos  in  ipsa  dioeeesi  ordinaret,  ehrisma  oonseerarei,  poenitentes 
adraitteret,  moniales  velaret.  oapelln8  et  eccles^ias  conseciaret.  Ilaecomniauialaob  vene- 
ratiili.s  Henrici  ab  episcopatu  aniutioiiem,  cuius  .«iipra  memoriani  feciinus,  pullularunt.  0 
iniscra  eecl(?«ia  Maguiitinensis,  quid  pateris?  0  lugul  re  ei  aniarom  puculuni,  quod  tibüra 
Dei  miaeuit  ad  poUndum.  *  Böhmer,  Font.  Ii,  j2ö6  o.  265  u.  Jaff^,  M«o.  Mog.  683 
o.  69&  —  Vergl.  Dflrr,  De  judioa  oontr.  fn  «nute  ele«t.  episa  Getio.  fn;  Schmidt, 
Thea.  jur.  can.  II,  4l'ii:  Hinteriin,  Deutsche  Conciliin.  IV,  79;  Dittniar,  Do  foiitib. 
oonnalh's  bist.  Frid.rici  I.  Barbarossae.  27;  Wegeie,  Ann-id  von  SelenhofiMi.  25  Hade; 
Prutz,  Studien  z.  G.  Kaiser  Friedrich  I.  S.  2*5  u.  HG;  Prutz,  Kaiser  Friedrich  I.  Bd.  J, 
50  flgda  nnd  404  flgde.;  Lefflad,  fiegeaten  der  Bischfifa  von  läiAhatätt.  ta.  252; 
Baambaeh,  Arnold  SetebolbD,  81  3^.  Bezüglich  der  nisaion  Amold'a  vergi.  oben 
die  einleitun)»  zu  diesem  erzbisrhof.  172 
Tod.  1153.  Heinricuii  atus  iiiiquu  judiuio  dtpoi.itur  et  fodem  anno  nioritnr.  Contiu. 
Ckuistroneob.  i-ec  in:  M.  G.  .SS.  IX,  G15;  Ueinncus  ^TosMog.  aeoa  rz  praecepto  pa- 
pae  Eogenn  dep<»sitas  est,  et  Arooldoa  caoceUarina  electua  eat;  acd  poat  pancoa  dies 
papa  et  idem  Beinriena  defbmri  aont.  An».  S.  Peiri  Erpheaf.  m;  M.  G.  SS.  XVI,  21; 

 divertit  flleinricus]  Enl  ike  et  po>t  inudirum  tempori*  defunctu«,  verv  [laoi,  id  <'st 

Christo,  dtspecEuiii  pro  ipso  siistiuous  a*sociatus  est,  et  in  eodem  loco  s^epulturam  accepit. 
Ann.  Palid.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  87.  neiniicu.s  aeus  ubiit  1153.  Catal.  episc.  Mop.  in: 
Böhmer,  Foat.  Hl,  140  u.  J aff^,  JUod.  Mog.  4;  1153.  Heinricua  episcopatu  privatua 
obiit  et  Babenbenr  aepelhor.  Cbron.  Sampetr.  ed.  Stfibel.  in:  GkeeUditi^.  d.  Provins 
Sachsen.  I,  30;  ll.^H.  Uenrieus  Mog.  arn.«  obiit  Kaiend.  Srpttmlris.  Ann.  Disibod.  in: 
Bülimt  r,  Font.  III,  213.  u.  W.  G.  SS.  XVII,  2^.  Dominus  lltnriou.s  abiit  ad  qnoddam 
clauftiuni  Cistenien.'-is  oidinis  [Anjelungsborn  lei  Kinibeck]  nun  nionachus  eflVctus,  sed 

io  conenrto  habitn  vicam  dnoens  Poat  aonom  fere  et  dimidimn  Tenerabilie  Benricns 

praeflo]  deftmetoa  Deo,  ad  qvem  appellaTerat,  totom  pFoenasm  laeriDMbiliteraBaigttavit. 
Christian!  Chion.  Mor.  in:  Bfihnier,  Font.  II,  v.  Jaff^,  Mon.  Mi>e  riB5.— Trier 
den  to  des  tag  bestehend  verschiedene  aogabeu.  Zwar  findet  sich:  Vi  Kai.  Julii.libru  auinia- 
Mdia  aMtrop.  taataat«  Verbis  («d  d.  dien):  ob.  Betnrieiw,  «evs  Mog.,  qni  eootnlik 
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ecclcsio  Mop.  dedmani  in  Gysenheini.  bei  Guden,  C.  d.  I,  219  u.  Böhmer,  Font  II, 
260  note,  allnin  hier  lipgt  offenbar  ein^ersehen  vor,  da  nach  gefälliger  mittheiloag  durch 
G.  T.  Schenk  in  Dannstadt  das  im  Clericalseminarn  Mainz  befindliche  original  „Vi  Donas 
Jolü'  entbilt.  —  Juli  2:  VI  noo.  Jolu  bat  dasgMMtanteeeelbnch  des  mainzer  donu  nach 
Joannts  R.  M.  I,  557;  ans  cimmdemZIVjfa'Mtan^ehnrigpn  necrologinm  des  mabier 
doms,  das  zu  Aschaffenborg  anfbewabrt  ▼urde,  thpilt  Gmii  n  C.  d.  D,  818  mit:  „Obiit 
Rmu8  Dna  Uenricus  de  Naasane,  sepultna  in  ecciesia  Kimbeck,  qai  oontolit  eoci.  Mog. 
dedmain  in  Gysenheim.'' ;  VI  non.  JoHi:  Annirersarinm  renvendi  patri»  et  doniiniHen- 
rid  ArahicplMopi  Moguntbi,  qai  poat  «riUun  firatram  «t  ioraraB  laiyia  anbnoikuiibiia 
miMfioonfitor  astitit,  et  pii  patna  offido  fenctu  Dobi«  imlta  banalMa  «t  adaniDa  «oo- 
cessit,  pro  quibit-t  memoria  ejus  apad  nOB  jngiter  servetur  in  secnlomm  secüla.  Necroio- 
giuni  V.  Gotte^thal.  in:  Bodmann,  Rheing.  Altcrth.  I,  177;  Rheinischer  Antiqna- 
rin«,  Abih.  II,  IM  II,  231.  —  Jnli  3:  Y  non.  Julii:  Heinricns  aeu«. Neerol.  Hildesh. in: 
Leiboita  SS.  rar.  Bmnav.  I,  766  and  Naerol.  AugieoM.  in:  Zlliieliar  Antiaoar.  Gaaatt- 
sdiaft  VI,  2.  —  Sei>t.  1 ;  Kai.  Sept.  Ann.  Obih.  (•.  oben)  a.  KaL  SapC.  Hrariona  ll«g. 
aeos.  in  Embike.  Nnorol  Hildcsh.  in:  Leibnitz  a.  a.  o.  76G  nnd  Mooyer,  in:  VatnrL 
Archiv  f.  Niedersachsen.  Jlirt;.  1840  S.  96;  —  Sept.  2:  IV  non.  Sept.:  Hinricns  aena 
Magant.,  qui  beatnm  Barwardum  c^nonisavit.  P^xcerpta  necrol.  St.  Michaelis  Hildeah. in: 
Leibnitz,  S&  rer.  Brooaw.  U,  108.  Vergi.  MooTer  in:  Vaterliod.  Aidbir  (.  Nieder- 
niihten.  Jbrg.  1848-  Heft  I,  88  «.  Lttnlsel,  Dar  hl.  BarawarlTT;  IV  Noo.  Sepc  De- 
positio  domni  Henrlci  aei  Mog„  qui  dedit  talentum  unum.  Ezcerpta  ex  necro).  st.  Petri 
Erhird.  in:  Schanna.  Vindem.  II,  20;  4  non.  fSeptJ  ob.  Heinricns  aena.  2  tal.  i.  be- 
Bc'ioaesheini.  in:  Correspondenzhlatt  d.  Gesamnitvereins.  Jhrg.  1876,  nr.  4,  nachdem 
brjo  t&ok  eines  venig  ap&teren  oecrologs  des  mainzer  doms  ed.  G.  Scbenlc.  —  Sept. 
6:  Anno demM  1168  Nooia  Sept  o\mi  ...  Benricus  aeus  Mog.  Grabinschrift  b«i  Bm- 
schius,  German. epi8eop.epit  10;  Joannis,  R.M.  1,557;  Böhmer,  Font.  II, 260, note. 
u.  Jaffi,  Mon.  Mog.  686.  —  Fast  allgemeb  warde  seither  Sept.  5  als  todestag  Hein- 
ridi''-  angenommen,  doch  entschied  sich  Jaffi  Mon.  Mog.  G8ö  für  Sept  1.  Am  bes«ten 
unterstützt  erschien  uns  Sept.  2  und  wir  glaubten  uns  ohne  bedenken  für  diesen  tagen(> 
acheiden  zu  sollen. — Schliesalich  fügen  wir  noch  aus  Letzoer,  Daasel-  n.  Eimbeck'eAe 
Chionik.  II,  S4k^  hier  an:  ,Ia  diesem  (Amelborniadten)  Cloiteriioffe  hat  weh  eine  Zeit 
lang  (wie  '^el  Historid  zeugen)  Hdorieos  Felix  Erzb.  y.  Maintz,  als  der  in's  Exilium 
verweisot  worden,  aufgehalten,  vnd  bat  im  "Wcniti  iis  der  dani;ili>.;f!r  abt  von  Amclungs- 
bom  guten  Unterhalt  und  alle  gebSrliche  elir  erzeiget.  Vnd  als  derselbe  erzbiachof  in 
selben  bdrin  Einbeck  verstorben,  hat  der  abt  ihn  in  die  kirch  auf  der  Newstadt  diriaU 
Kdi  bestatten  vnd  folgende  Sdiiift  von  lUesdng  in  seinen  Grabstein  gisasen  iaasen,  alw 
lantendt: 

Anno  Dombi  IL  0.1.^  H.  noo»  Sep.  obiit  ramsodna  PMar  BtfnrioM  Mh  «nUspi- 
scopos  Ibgontinos. 

Ad  Chrietom  sospes,  eat  higna  oorporia  boepea.*  —  Veiri.  Harland,  G.  d.  Stadt 

1,171.  in 


bestitigt  in  einer  jrefäl.schten  urk.  dem  klostor  Lippoldsberg  die  Schenkung  einer  freien  vitl- 
firan namens  Jutta,  die  mit  ihren  drei  töchternnonne geworden  ist  Z.:  Hermann  abt  v.Nort- 
hdn;  dieprSpste:  Arnold  v.Lippoldesberg,  Johannes  in  Lamespringe,  Adolf  abt  inKein- 
baosen ;  die  laien :  Albert  gmt  Eventen,  Otto  Boventnn,  Jdunn  ▼.  Plesae,  Bertold 
T.  Honbnrg,  Herinaon  n.  Bembard  gebrtdsr  ▼.  EtTwicnaw.lIslsrek  Batduariene 
▼itsthom  Bnstflben.  Ast  NoiCanb  1166»  pootill  nodri  XD.  SUmpf,  Ada  Mag. 
88.  174 

17M— 19S7.) 
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XXIX.  Arnold  (115$  Juui  1-U  bis  1100  Juni  21) 

Erhebung.  Cui  [Hcinrico]  succcssit  Arnolfii»  traditor  ejus.  Contin.  Claustroneodurt;. 
cunda.  in;  M.  G.  SS.  IX,  61;');  Arii./ldus  caiirfllarins  i'IhcLus  est.  Ann.  .S.  Petri  Erphest' 
in:  M. G.  S.S.  XVI,  21;  Cui  Arnoldus  sucoessii,  cuitis  iiusteritas  pre  mansuetudine  iiiius 
ntmm  Deo  aooeptior  et  epiecopatui  ioiMet  utilior,  finia  probavit.  Ann.  Pklid.  in :  M.  G. 
SS.  XVI,  88; ....  eni  Amoldaa  flaneellnrins  cabatltaitnr.  Ann.  Hagdeb.  I.  e.  191; .... 
et  Amoldu«  cancellarius  electns  est.  Ann.  Di.<iil)  in:  Riihmer,  Font.  II',  "21?^  ii.  M.  G. 
SS.  XVII,  28;  In  cujus  locum  rex  Amoluuni  caiicellariuui  suum  substituit.  Ann.  Colon, 
max.  ii>;  M.  (j.  SS.  XVII,  704;  Cui  f'Ifnri  -o]  substitntus  est  Arnoldus  regis  cancella- 
riiu  et  Aqaeoai«  prepositu«.  Godefridu«  Colon,  in:  Böhmer,  Font.  Iii,  427  and  JH.  G. 
SS.  XVn,  764  in:  Beeeoiw  II  der  Ami.  Colon,  roax.;....  ao  AmildnmaaneellMiainMmai 
per  quorandam  ex  clero  et  popnio,  qui  illoc  [Worms]  venerant,  elaetionaiB  ei  tobrogavit 
[rex].  Ottoin'.s Frig.  Gesta  Prider.  in:  M.  G.  8S.  XX,  3!>4:....eiqne  pSrarieo]  Amoldum 
tunc  letnporis  cancellariutn  snbrogavit.  Chron.  .Sainpi'tr.  ed.  MüIm  I.  in:  Oi'schicht.'iqq. 
d.  Provinz  Sachsen.  I.  29; ....  Oni  Arnoldus  cancellarias  sub$lituitur.  Chron.  niont.  ser. 
in:  M.  Q.  SS.  XXIII,  149;  Janqna  ad  canos  reverendissime  et  venerabilia  sue  peraon« 
tuqn»  pervenerat,  dum  divina  satagente  cleinencia  de  multis  aliia  dignitatibu«,  clero  Ma- 
gnntine  metropolis  nnanimi  eligentp,  pupulo  acclamante,  inip^ratore  cooperante,  Romano 
poiitifici'  atiiiitf,  deposito  Htinric;)  archiopiscopo  [  ll.'>;!  iiini  7  |  NVormacie,  uni\vr.«a  terrt 
plaodeutc.  ad  suntmom  meniil  pruvt  hi  sacerdocii  gradum.  Letautibus  et  exultantibus 

.  [mnnflnu],  quia  re«>pexiBMt  dominus  plfbein  suam,  etmatropoR  UBlfaguntine,  qne  malt« 
pastorom  insolenciii  haeteflM  gmviter  laborarat,  in  taots  tarn  Tenerabili  patre  provi- 
disset.  Exultat  apostoliea  aedes  in  tanta  colampna  eeolMie,  resnitat  imperiun)  de  tarn 
illustrissitno  principe,  Consultant  principe»  in  prinrape,  plaudet  Germania  tellus  in  rairi- 
fico  presule.  Vita  Arnoldi.  in:  Böhmer,  Font  III,  273  u.  Jaff^,  Mun.  Mog.  610. 
(V  ci  gl.  die  folsende  numnicr.)  Presidantes  nntm  Indieio,  in  loco,  qui  Neuhusen  vocator, 
Helorieum  Iwidabtlem  vinuniib  fl|NMopatnamoventlI«gniitioenn,  Amoldum  sab&Utonnt. 
Ohriitittii  Gbran.  Mog.  in:  B9bnor,  Font.  II,  259.  n.  JnfN,  Non.  Mog.  685.  1 

Zeuge  bei  k.  FHedrich  I.  welcher  dem  erzbischof  ond  capitel  zu  Vienne  diese  stadt  aber- 
l&sst.  (D  Garnaoiaeoadem  die  qua  Amandus  cancellarittt  TCgielnit  electns  m  Hog.  aeani.) 
.Stuin  p  r,  RK.  ur.  3674  schreibt  „Amandus  («ic)";  Noblmauns,  Vita  AnM^i.  fieji. 
nr.  2.  (Die  regesten  bei  Nohlmanns  worden  in  der  folge  nur  ausnahmamioo  dtiert)  S 

wird  nach  empfangener  invettitar  dnrch  den  kaiser  feierlich  nach  3iains  flbei^gefiUirt  imd 
erhSit  daselbst  die  Ordination.  „Postqnatn  ergocanonica  eleetione  pariliqtie  voto  derlpo- 

puliquf  ri:'.  omninin  principum  Maguminc-  im  tropiilis  giibernacula,  quainqnam  coactns,  re- 
genda  8u..cepit,  prooessione  cleri  totius  piiucipumque  splendore  omoiumqne  popnloram 
freqnenlia,  deducentiuni  ipsuiii  in  iubilo,  ;;1orio$issime  propriani  est  locatns  in  sedem.  EÜ 
demnm  —  doobns  viris  apostolice  aedia  legatii  bioc  inde  snfinltns  —  per  impositionem 
manu  mbistflrinmqDe  episcoporam  tuomm  pleritodinem  officH  ani  sollempaiasime  est 
adeptu.s  et  nomen."  Vita  Arnoldi.  in:  Böhmer,  Font  III,  274  und  Jaff^,  Mon.  Mog. 
612.  —  Arridlilu!*  non  moram  faciens,  cum  fuisset  ut  rnoris  est  ab  imperatore  regalibus 
invct titu",  M'jL'untiaiii  renit  ibique  solemnitcr  est  suiceptus.  Christiani  Chron.  Mog.  in: 
Böhmer,  f oni  U.  260.  n.  Jaff^,  Mon.  Mof.  68&  —  £ine  nrk.  k.  ii^drkk  I  von  1153 
JnK  18  (!▼  id.  JUii)  mtOMiotaMt  Hmiew  aotoriu  viea  Jl^noUi  Mognniini  arcbiepi- 
.'^copi  et  canceUart.  Stampf,  BK.  UT.  8677.  —  Veigl,  Baombaek,  Arnold  Seie- 
hofen. 34.  3 

Zeago  bei  k.  Friedrich  I,  «aldur  den  kkiater  Webgarten  «ahlreieho  von  seioeu  vorfahren 
dt^mselben  bevrilligto  begUmtigoDgon  oobit gennantn  beeitnogm bcotUigi.  Stampf, 

RK.  nr.  3679.  4 

Zeoge  bei  k.  Friadrioh  I,  welcher  dem  bisthum  Bamberg  wiederiiolt  den  boails  dar  abtoi 
Niodw-Ahaieh  boatidgU  Stumpr,  RE.nr.3681;  anoh:  Meillor,  Bagwten  aar  Geodk. 
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itr  Markgrafen  ete.  taa  dflm  Hasse  Babenberf;.  3R;  Meiller,  Btfaala  aMnmi 

73,  nr.  90;  Heinemano,  0.  d.  Anhalt.  I,  Abth.  II,  295.  5 

benrkundet,  dassabt  Eberhard  n Oerode t.  Gunzelinv.Grosu$(Cros8flo)6ingatxnBnutede 
erkanfta,  das  deiaelb«  int  praviaiialgaricht  nMittelhaiuaa  in  die  Und«  T«n  4  edeln  de- 
legierte, woraaf  Aese  in  gegeowart  des  enbisehob  ta  Eribrt  das  got  dem  kl.  Gerade 

durch  die  haiid  des  advocaten  graf'en  Erwin  und  des.sen  bruder  Ernst  öberwie»en,  nnd 
der  przb.  kauf  u.delegation  confirraierte.  Z.:  diepröpste;  Heinrich  von  St  Maria  in  Erfurt, 
Burchard  von  Gicheburg,  Godebold  voo  Fritzlar,  Sigelo  cftmmerer  von  Mainz,  Adelbert 
TOB  St.  Severin,  Giselbert,  Coorad ;  die  capelUae :  Roding,  Baddph,  Gumbert,  Gemotd ; 
die  liden:  Otto  nsttgraf  von  Lamborg,  Hermann  graf  söhn  des  markgrafeo,  Adelbert, 
Wilhrlm  graf  von  Glizberg,  Gotfrid  graf  von  Cigenhagen  et  Poppe  dessen  bmder,  Emicho 
graf  von  Boimeneburg.  Adelbert  graf  von  Eberstein;  die  ministerialen :  Embrioo  rhein- 
graf,  Uenrich  Vitzthum,  Wernher  trucht-ess,  Hartroc  schenk,  Conrad,  Godebold,  Hartwig 
marscbail,  Burohaid  voo  Asseoboig,  CoonMl  von  Heppehefde.  Meiogo  von  Kirehdorf, 
Sigibold,  Hartv^  and  daasen  bmder  Hartmaim,  Hamurd,  WeralNr,  Giselbert,  Hoc, 
Otmar  o.  dessen  bmder  WolHi -Im,  alle  von  Erfurt.  A.  1154,  ind.  2,  reg.  1.  Wolf,  Ge- 
schichte des  Eichsfeldes.  L'rkb.  8,nr.  6;  Scbultes,  IMr.  dip.  II,  113;  Ueineinann,  C. 
d.  Anhalt.  I,  Abtli.  II,  208.  —  Vergl  Varrentrapp,  Christian  I.  S.  7;  Tettau, 
Ueber  d.  Aechth.  d.  Stiftgsurk.  d.  Ki.  VolkeoKMle.  in:  Ztaoh.  i.  Tbfkr.  G.  VIU,  268; 
Knoehenhaner.  G.  Tbaring.  s.  Zt  d.ent  LtmipMk.  148;  Tottav,  Baitr.  s.  d.  R^. 
d.  Gr.  V.  Gleidien.  in:  Mittheil.  d.  Ver.  f.  G.  ti.  Alterthk.v.  Erftirt.  V,  148;  Reitzen- 
stein,  Reg.  d.  Gr.  V.  OrlamQnde.  47;  Weroeburg,  Geschichtiicfaes  fiber  die  Grafen 
von  GMohen.  ia:  Mitthailnntaa  das  Ter.  f.  6.  von  Ecflart  VI.  88.  8 

bODrilllt  sich  die  mainzer  kirche  ans  ihrpr  verwahrlosuni:  aufzurichten  nnd  die  obre  de« 
Stahles  (Qnippe  Maguntina  sedes  et  in  suffraganeis  glario^a  et  in  prindpibns  est  nobilis- 
f.ima  i  t  honiinibtis  et  rebus  ditissinia  et  in  potrstatf  et  dilione  amplissima.  Ei  namqaa 
obedit  Saionia  et  ThoriDgia,  FVanoooia  et  Atia,  Saeria,BoeniiaetMoiaviiü  wieder  ber- 
flistdleB.  Er  bernfk  daasbalb  eb  eonoil,  wddMS  die  verdlohttg«  güeder Ms  derna ent- 
fernt und  massregeln  zur  pflege  der  religion  nnd  christlichen  liebe  trifft.  (Unde  tandem 
anctoritate  apostolica  in  Letare  Jherusalem  tocius  sui  metropolitanatus  convocato  con- 
«lio,  niaiiifestarn  honiiiiuni  snspectionein,  qaantuin  putuit,  perse  et  venerabiles  epidcopos 
qni  presentes  et  cooperatorea  aderant,  c&nonicis  edictis  et  legibus  a  cleri  eliiuioavit  oon- 
soroio,  atiaqne  qaa  ad  domns  dei  deoorem,  queqne  religionis  Studium  caritatiafm  ftrvo- 
rem  obdneerent,  modis  omnibna  oondliabat.)  Tita  AmoUl  in:  Böhmer,  Font.  III,  278 
D.  Jaff^,  MoD.  Mog.  612.  —  Ad  synodum  Mognntinam  provincialem  additaroentuia. 
Binteriiu  u.  Floss,  Supplein,  concil.  Gerui.  8.  —  Tag!.  Pruts,  Kaiser  lUedriah L 
Ed  1,  329;  Baumbach,  Arnold  v.  Selebofen.  38.  7 

Zenge  bei  k.  Friedridi  I,  welcher  die  Stiftung  des  nonnenklosters  St.  Maria  in  Caftsel  durch 
den  uraf  i  Ti.  inriüh  v.  WodcMsbentibeitttigt  Stampf,  BK.iir.  8688;  aookrSolia I- 

tes,  üir.  dipl.  II.  107.  8 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  weldier  dem  berzog  Gotfiid  von  Löwen  die  vogtd  Aber  die  abtd 
Parc  bei  Löwen  überträgt.  S  t  u  m  p  f ,  RK.  nr.  3693.  9 

bearkandet  bestiti!?pnd.  das«  das  kl.  LippokUberg,  weidiea  naogel  an  weidlaod  batte,  eine 
Ode  strecke  bei  Horf^eismar,  wo  sonst  efn  jetzt  verMIcDes  dorf  Bildeoeslieiin  geBtaode|^ 

erworben  und  sichdesshalb  mit  dem  zeit' ntti.  r-  chti^iten  pfarrer  Siffrid  von  Ludenhausen 
verßlichcn  hat,  A.  in  domo  nostra  Chesmarie  1155,  reg.  3,  pont.  nri.  2.  Falckenhei- 
ncr.  I'o  er  die  ältesten Gränzen der DiScescn Mainz n.  Paderborn,  in:  Zeitsch.  f.  Hess. 

Gf.xcli.  I,  162;  Falckeiifi.'inpr,  G.  d.  Hos.«.  Städto  u.  Stifter.  II,  262.note  2.  10 

beurkundet,  da.is  sein  Vorgänger  A^delbt-rt  I.)  zehn  mansen  zu  Altenvinethen  und  Niuzasen, 
welche  „quedam  Wizenthaft  femina  Eksnit  nomine'  dem  hl.  Martin  Übergeben  hatte, 
dem  kl.  Lippoldsberg  geaebenkt  babe,  daas  daaa  diese  aofaenkang  donii  dssaea  drei  nacb- 
folger  Afteitt  den  jQngmi,  Marbotfa.  Haiariflih  bastitigt,  amaasbr  aber  rm  nuem  ge- 
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sein«  TermittlanK  durch  hioaaszahlang  von  zehn  talenten  seitens  des  klosters  ansgeglicbea 
und  vf  \e  dieses  abkuiiiraen  durch  den  propst  Günther  auf  dem  placitoin  celeberriuium  zu 
Selegeftbache  vor  luarkgraf  Alberl  und  graf  Christian  unter  den  hier  enr&hnten  merk- 
würdigen recfatsfSnnlkhkeiten  gefestigt  vorden  sei.  Z. :  EgoAmoldos  qnisancte  Mognn- 
tine  sedis  gratia  Dei  snm  id  qaod  snin:  die&bte:  von  St.  Petersberg  zu  Erfurt,  Cbelperad 
V,  AldesleT«,  v.  Cherenrothe,  Nanthcr  ▼.  (Gochke)  Gozke,  Heinrich  v.  Walkenrethe; 
die  pröpstc:  Adtlhard  v.  ^t.  Si  vi  nis  in  Erfurt,  Conrad,  Gunther  propst  v.  Liuppoldes- 
berge;  die  capelläne:  Cliiernotus  notar,  üodefrid;  die  laien:  AJelbert  markgraf,  Lothe- 
wig  graf  von  Lare,  graf  Rether  von  dem  Werder.graf  Si.  hob  jd  u  v.  Scartfelle,  Ethelcberoe 
graf  T.  nveld,  graf  Erwin  T.  Donna  «.  daeaea  brader  grai  Enut;  die  riefaler:  Gnooelio 
T.  (Crochnk)  Ooznk,  Sennidi  Ton  Booc,  Arnold  t.  Rodeoleve,  Brano  r.  Bendeleve, 
Bruno  v.  Walderstide,  Eriwus,  Conrad  Lii.se  A.  1155,  pontif.  n.  2.  D.  Northuni.  Wi- 
gand, Archiv  f.  G.  u.  Alterthumsk.  Wi>ttalcns.  IV,  222—224;  Raumer,  Heg.  hisL 
Brandenb.  205;  Heinemann,  C.  d.  Anhalt  I.  Abtlt  II,  800  nr.  411.  — Vergl.  Cohn 
in:  GSttingw  gelehrte  Annigea.  1870.  II,  1189;  Leitsmann,  D^kHa.  O.  d.  Onfea 
T.  Beiddingen.  in:  Ztodir.  t  lUr.  O.  VUI,  381.  11 

bestldgt  die  stiftnng  der  oollegiadclrehe  m  Nörten  dnndi  acinen  fütgtogei  Lnpold  and  ine- 

bcsonderp  dpn  derselben  geschenkten  wald  Meissenberch.  Z.:  Hfrtxnann  doniprupsf ,  Si- 
gelo  cämmerer,  Hertvrin  decan,  Conrad  propat  zu  .St.  Gingolf;  die  cape'läne:  iiiagisler 
Baldoin,  Roding,  Dragebodo,  Winter;  die  laien:  Omrad  von  Itostorp,  Helinerich  von 
Boetebone,  BildelMteobt  von  Edeaieo,  Gomprcriit  von  Koetoip.  F.  115&,  ind.  3.  D.  Mo- 
gnntie  18  kaL  JalS.  Gnden,  C  d.  i,  2^;  Wolf,  Geidi.  v.  HMm  S;  Wardtwein, 
N.  sobs.  II,  praef  42;  Hempel,  Invent  I.  93;  Knesebeek,  ürUk  wGeHh.  d. 
Gleichen.  36;  Baumbach,  Arnold  v.  Selehofeo.  43.  19 

atellt  die  in  dem  hafen  daaelb^t  von  den  kanfleuten  des  reiduorte*  Dnisbnig  n  entrioh- 
teodea  zollgcfälle,  welche  während  des  kriegs  seiiu  "^  v>  irgSnger»,  des  enbieohoft  Adal- 
bert I,  gegen  den  könig.  übertrieben  erhöhet  worden  wiiren  ,  auf  den  alten  sats  sarfldL 
Z.:nuramann  dompropst,  Hortwin  dechaut,  Sigelo  cämmerer;  die  capelläne :  Conrad 
propst  za  St.  Gingolf,  Baldewin,  Radin&  Gerna;  die  bttigar  (bükenaea)  HelperichTits- 
thnm,  Hermann  aehuttheiss,  Arnold  r.  Selebobeo,  DoJo  a.  desaen  bmder  Wienand,  Sa- 
Icmann  ;  £e  ofBdaleu  :  Ernst  Wnltpodr ,  Arnold  df-r  aros«e,  Wrrnher  der  kleine,  Wemher 
oroio,  Hartwieh,  Bertrich,  Otto,  GotUchalk  der  kliiiuif,  läniinerer,  Dragebodo,  Conrad, 
Walter,  Giselbert,  Hartlebne  omninm  prepositus,  Wolpero  t.  Seleboben  nnd  Ebhelm. 
Die  aetons  butfni  lUfOtii  waren:  Henaaon,  Wolpero,  Winemar,  Inkelbeft,  JEIeianoh» 
Herten,  Godebold.  A.  1  \55,  bd.  II  (f).  D.  Magnat.  Teeehenmaeher,  Ann.  06w.  8; 
BQnau,  Leben  Freder.  394;  Kleine,  Dipl.  Dui.ib.  bist.  N.  d.  or.  S.  7,  nr.  II;  Lacom- 
blet,  Niederrh.  ürkb.  I,  264.  nr.  382;  Gengier,  Cod.  jur.niuncip.  Ü45.  —  Vergl.  La- 
aomblet,  Archiv  f.  d.  G.  des  Niedenbeins.  III,  Heft  I,  14;  Scholz,  De  Conr.  princ. 
taiH,  83.  note  68;  Hensler,  Der  Oraprnncd.d^nteebeQStadtverliuMing.  176;  Kolbe; 
Addbart  I  von  ttaim,  14S;  Boekookeimer»  Beitriga  i.  d.  6.  d  Stadt 
12.  IS 


fansr-ht  inini«tei!alen  mit  dem  kl.  Quedlinburg  dergestalt,  dasa  er  zwei  s'ihne  df  s  Tlipade- 
rioh  von  (ifismar,  welche  dieser  mit  einer  Qnedliuburger  ministerialin  erzeuL^'t  halte, 
hingiebtunil  da^jt-geu  zwei  söhne  des  isuidiger  von  Geismar  erhält.  Z.:  G(jd('.si;halc  propst 
von  Hetlgenatadt,  Giselbert  propst  zu  St.  Moritz,  Conrad  propst  zu  St.  Gingolf;  oapelläne: 
Ihidinger,  Godeflrid,  Ckmot,  1^«gebodo;  die  lüeo:  Adelbert  graf  von  rajenteh,  Dndo 
bure-zraf  von  Rusteberg;  ministerialen :  Helfericb  vitzthnni  zu  Mainz,  Heinrich  vitzthnm 
zu  Erfurt  Conrad  von  Gesmare,  Odelrich  und  dessen  broder  Hertwig  von  Kuf.teberg, 
Werner  truchsoss,  Ilertwig  u.  Ilartmnd  raarscliälle,  liudeger,  Friedrich,  Bnnio,  niinist*'- 
rialen  von  Horeburg.  A.  1155,  ind.  II  (?).  Gaden,  a  d.  I,  221 ;  Eratb,  Cod.  QnedL 
89;  Sekitttgen,  luv.  43;  Heusser,  ErbSmter.  17;  Wflrdtweia«  IT.  nilN.']| praef. 
42;  R  tinan,  Leben Friedriob.  I &  394;  Kettner,  AnpaL  Qnedlinb.  184;  Soknitna 
Dir.  dipl.  II,  4(^  U 
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Regensburg 


sobeakt  dam  U.  SMOngaa  «af  bktM  det  «btos  ffild«bold  daa  uhtiit  der  braebfddw  wk 
Stollebaeh.  Z.:  die  Ibt«:  Q«lfr«d  tibi  n  ErAirt,  Bng«lbertT.  VolkAorodt;  Htlaiiehdoin- 

castos  zu  Aschafenburg ;  dio  prOpstt:  Qottschalk  v.  Ueiligenstadt,  Adelted  10  St.  Se- 
veras,  Giselbert  zu  Sl  Murilz,  Conrad  m  St.  Gingolf;  die  capläne:  Rodiog,  Baldaii^ 
Wiiither,  Heinrich,  G«niOd  ootar;  die  miuisterialen  :  Wernlier  truch«e«8,  ^Vrnüld  schenk, 
Godebold,  fiartvio  aiaiiebUl«,  Heiorieb  vitttham  v.  Erfurt,  GiMlbart.  Hugo,  Hartaag 
n.  dMMtt  brate  W<ralNr.  0.  d.  Stumpf;  Aota  Mag.  60.  —  VvglL  SohUrath,  Daa 
Kl.  Hasoi^  b:  Zueh.  d.  Yer.  f.  Hess.  6.  IHN  143.  IS 

la  awaer  (Bfesvart  varltihi  abt  Sigarua  la  St.  Marimm  bsiTrier,  naobdem die  «ite naht 
aalebae  gewidtoDaABtaBnndpatronattreaihteTtraeMedeaerbi^ 

Mainz,  Trier  a.  Metz  ihm  gerichtlich  wieder  zagesprochen  worden^  diesa  TOD  aMWM.  A. 
llöö,  ipd.  3,  epacu  15.  Beyer,  MiUelrhein.  Urkb.  U,  29.  16 

beniilit  sieh,  die  tob  den  rriAeo  der  Stadt  and  omgegend  »einer  knrdie  entrisseneQ  besitz 
ungen  wieder  zu  gewinnen.  wo<l;jr;li  er  mit  jenen,  namentlich  mit  d*  r  faniili*-  der  ^fpin- 
gote  und  mit  dem  pfalzgrafcn  Hermann  bei  Rhein,  in  heftigen  kämpf  gerietb,  obschün  er 
denselben  zu  vermeidea  bestrebt  im:  Tandem  cam,  potiseima  epiecopataa  deperditum 
ire  cottidiaais  iaoeodüa  lapiais  afllktioaibas  et  exaetionibas,  com  altaria  exaoaii»  vit^ 
com  rÄos  prirati  snoe,  dolore  «otMhuio  coiiüp'eeret ;  ratns,  qood  In  tali  fbro  melfns 
contingerc  pntiiit;  statuit  vim  vi  ropellero,  m Jerone  macronera  ....  Ccrtatuni  o.st  magna 
vi  maltoque  discrituioe  hic  pro  domo  dei  contra  impios,  pro  lege  dei  sui  contra  sacrilegos, 
pro  paaperam  papUoiamque  tutamiae  oontra  predonea;  illl  antan  ab  omni  fideliom  eK- 
nbatl  ooMonio  oaatra  deom  et  eaeieeiaai,  oontra  domiaam  et  epiaoopnm  et  pastoren 
Bonm,  oontra  histietam  et  equtatam,  eoatra  fas  «t  lieitnm,  saerikga  rapaci  et  parrieiA 
manu  armabantur.  Vita  Arnoldi.in:  Böhmer,  Font. III, 276  n.  Jaff^,  Mon.  Mog.614 
und  615;  Bellum  foit  inter  Amoldam  aeum  et  Hermannum  Palatinum  comitem.  Ann. 
Ditib.  in:  Böhmer,  Font  III,  213  u.  M.  G.  SS.  XVII,  28;  Bellum  foit  inter  aeom  Ar& 
noldam  Hennaanam  palatinom  oomitem,  eod  Amoldas  terga  vertit^  Chnm.  Sampetr.  ed. 
Stilbel.  In:  Geadhlohtaqq.  d.  Froviai  Sadiaoo.  1, 80.  —  Vergl  Trithanitta,  Ohroa. 
Sponh.  253;  Prati,  K.  IViodikb  L  Bd  1, 880;  Baafnbaob»  Arnold  von  SslahoAB. 
88.  39  u.  40.  17 

nfannt  den  sweiim  fliss  samait  demscAenkd  toq  dem  erndflx  Benna  (den  enen  hatte  erab. 

Maicolf  nach  Rom  geschickt.  Vergl.  oben  'i'-i  Mari'iulf  nr.  11)  u.  bedient  sich  des  werthes 
desselben  in  dem  kämpfe  goj^en  den  pfalz.^raft  ii  Hermann.  Ann.  Disibüdenb.  in:  Böh- 
mer, Font.  III,  215  n.  M.  G.  SS.  XVH,  2-);  E.i  apertis  thesauris  suis  et  ecclc!<iy  suf, 
pro  hoaora  Dei  nt  vir  ia  hostea  «im.  Tita  ArooldL  in:  B  ö  kmer ,  Font.  III,  276  und 
Jafr«.llbo.Mos.614  18 


beklagt  sieb  in  einem  schrei 


ni  al>t  Wibald  über  den  pfaf^rafen  bei  Rhein  tmd 


bittat  JeQea,daea  er  ihm  bei  dem  kaiaei  hilf«  gegen  deoaelben  versobaik  A.  1158.  Jaffi. 
Mon.  Ooib.  671.  —  Veiigl  Baambaeb,  Arnold  tob  Sdebolbn.  88.  19 

zieht  den  kürzeren  gegen  den  pfklzgraf  Hermann,  vesshalb  er  dem  au.s  Italien  zurilckkeh- 
landan  kaiaar  eotgegenniat,  den  er  in  Regensbnrg  trifft,  wo  aioh  aber  auch  der  pfaligraf 
efaflndet.  Verennt  ad  eam  onriam  [Ratisponam]  AmoMns  Ifegnntinns  aaaa  et  praa» 
dictti<;  17 rrim;innus  Rbani  palatinus  comes,  uterque  aUor  de  altero  qaeriinunianfiMinrtae. 
Denique  maneate  in  Italia  principe,  totum  pene  Tran.«a]pinuui  imperium  seditipoibDamo- 
tnm,  ferro  flamma  pub^cisque  congreasionibus  turbatum,  abtentiam  sui  sensit  praasdil. 
Intar  qnos  bi  duo  magnates,  tanto  ad  nooendom  ^Koafliorea  qnanto  fortiorea,  lotam  pena 
Rb«ai  provbfliam  et  praedpue  MagnntioM  oivitatis  nobile  verritorhmi  praeda  eaade  et 
inet mliis  commacnlarant.  Igiiur  sedente  ibi  in  pabtjoo  consistorio  imperatore,  iam  saepe 
nominatus  Heinricns  dax  possessionem  snam  patnimque  suorom  recipit  sedem.  Nam  et 
proccres  Baioariaa  huminio  et  sacramento  aibi  obligantur,  et  cives  non  aolom  inrameoto 
sed  etiam,  ne  oUam  TsoUiasdi  potestatem  haberaot,  mdibna  obfirmaatar.  Ottoau  Friaiiig. 
ep.  Gflola  nUnid  in|k  in:  M.  G.  S&  ZX.  41L  —  Taigl  oben  or.  19  den  briaf 
AiiiohraaiiTnbaldT.StablOw  .  » 
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1155 
Nov.  27 


_1155 
Nov.  27  ? 

1166 

Dez.  18 
1166 
Bes.  85 


CooaUns 


TrifeU 


Zeuge  bei  k.  Fricilrich  I,  welclier  zur  nadnrHMUg  Aller  IMhtatitd  mtüt 

dert.  Stumpf,  KiiL.nr.  3729— 3U.  tl 
■dienkt  den  kl.  Prednioh  (Prident«!»),  dnten  «nprang  nntcr  senietn  Vorgänger,  dem 

filteren  Adalbert,  t:r.d  dessen  fortgang  er  erzählt,  dii'  zelinttin  in  den  neuen  dürfem  "Wl- 
thighu«en  ui.d  Lantweniesberg.  Z.:  Hartmann  donipropst,  liertwich  decan,  Sigelou«c&m- 
merer,  Heinrich  alit  von  St.  Alban,  Cuno  abt  von  .St.  Di^ibudo,  Gottfried  abt  von  St. 
Jacob,  Cnph  abt  von  Spulieiiii,  Aaaelm  «bt  von  Biechofsbeig;  die  «pUae:  Goonkd 
propst  von  St  Gtogolf,  Rodhing,  Heiniwb,  Oemod,  Dngebodo;  dielaleo:  Wilhelm  grmf 
von  Glifberch,  Adelbeit  graf  von  Ebersfein,  Gottfried  graf  von  Spanheim,  Conrad  wild- 
graf  u.  dessen  bmder der  raugraf ;  die  ininisterialen :  Enibrioo  rbeingraf,  Helferich  vitzthninr, 
Arnold  von  Seiehofen,  Wernherr  truchseBs,  Hartroi;us  schenk,  Harwich  u.  Godboldniur^ 
fcblUe,  o.  andere  genng.  A.  1156,  iod.  Ii  (?)  D.  Mognnüe  9  kai.  Dez.  fOraber^  Zeit- 
imd  G«eeUdiit*BeMn«nmDg  von  Gflctingaii.  Kl,  110;  W&rdtvefn,  n.  eelb*.  n.  Efn- 

kltdng.43:  Letzner,  Dassel-n  Eirabeck'sche Chronik. B.  Yll.c.  9  f^.  129');  Herapel, 
Inrent.  I,  93,  welcher  auf  Nov.  24  reduci«rt. —  Arnold  ward  zugleich  mit  anderen  wohl- 
tklteni  des  Uosters  im  chor  der  kircbe  gemalt.  Letzner,  a  a.  o.  131  ^  M 
BcoogBOaeeiit  dernrknnde  k.  Friedridi'sl,  wodurch  diesa-  der  LUcfaOflichen  kircfae  in  Oonatanz 
»He  seither  erworbenen  gOter  nnd  rechte  unter  angäbe  der  grenzen  des  tHsebBffidien 
.ipreiigets  bestätigt  Stumpf,  HK.  ur  .3730;  auch:  Manlius,  Chroo.  Const.  bei  Pi- 
■toriuB,  III, 095 (Regeusb. Ausg.);  Merck,  Chrou.d.  Bistb.Ck>nstanz.  160;  Bueelinna, 
Oooat  Rhen.  (ivr.  1667)  60;  Preaael.UlmfadieeUikb.  1,22.  8t 

Recognoscent  der  nrknnde  k.  Friedrich'«  1,  wodiarch  derselbe  das  Uoster  Salem  (Salmans- 
weiler)  mit  genannten  beaitzungen  in  >eintn  unaiittellareu schütz  Dimmt.  Stumpf,  RK. 
nr.  8781.  24 
Reeognosoent  der  nrk.  k.  Ftiedaeh's  I,  wodurch  dieser  das  kl.  Bert  bei  Gennanheun  be> 
schützt  nnd  deesen  vogtebpaehte  regelt  S  t  u  m  p  f ,  RK .  nr.  37SS.  SS 
Hof  tag,  auf  welchem  der  kaiser  den  pfalzgnfen  Hermann  und  den  erzb.  Arnold  als  land» 
(Hedensbrecber  zum  hundetngen  vemthcilte;  der  pfaltgraf  nnd  seine  anbloger  soww 
die  parteigenoesco  dcs  cfAiselioIb  nnweten  Ihre  stnfc  wirklieh  abbSseen.  Ad  hane  on- 
riam  CWnrniaciamJ  Arnri!d':s  Maunntirri?  arcliif pisrnpus  et  Hermanniis  palatinus  comes 
veniente«,  de  hoc  quod  abseilte  priiicip»-  tcirani  iliam,  ut  supra  dictum  est,  praeda  et 
ircendio  perturbarant,  in  causam  ponuntur,  anil  ehusque  cum  coroplicibos  suis  reis  in- 
▼eatia,  alten  ob  senii  morumque  gravitatem  et  ponttficalts  ordibia  reverentiam  pardtnr, 
alter  poemdebitopkedtnr.  Ott(uil8Firidnt.G«sta  Frfder.Lib.IL  io:M.0. 88.ZX,412; 

Quippe  vetus  mos  est,  ubi  si  quis  Rege  remoto^ 
_  Sanguine,  vel  flamma,  vel  seditiunis  apertae 

Turbine,  seu  crebis  regriicii  vexare  rapiois 

Audeat:  ante  graveiu  quam  fuso  sangnine  poenam 

Exdpiat,  si  Imr  oit,  de  niore  vetuslo 

Impositom  ecapidia  ad  contigni  Comitatns 

Cogatnr  per  nra  eanem  oonfinia  ferre. 

Sin  alius,  seilara.  Cuius  dispendia  poenae 

nie  Palatinae  castos  celeberrimus  aulae 

Nun  potuit  vitare  OoOMa,  cunctisque  videndos 

Portavit  scapulis  passna  plus  mille  latrantem. 

Hanc  quoque  tnnc  alii  siinili  pro  criroine  poenam 

Sustinuere  decem  Coraites,  tofideitnjue  ctiacti 

Foeda  luiere  canes  generoso  poodera  oollo.  GuntheriLigurinua  (Lib.  V.) 
ed.  Spl^  112. 

Hermanua  oomae  nlatinaa  Reni  post  loogam  gneiraointsrse  etepiscopvnlioguitiinuB 
in  pace  moritnr.  (%ron. montis  serenL  in:  M.  G.  SS.  XXlil,  151;  Rex  nativitateni  do» 

mini  Wormade  celebravit.  Ubi  Herinannus  Palatinus  comes  et  Emicho  come«  de  Lynen- 
gen  et  Grodefridos  de  Spanheim  et  Uenricus  de  Kazzeneieobogeo  et  Conradoa  comes  da 
~"      ~    '  de  Didissea  et  sU  «■  piite  laedleli  Benmud 
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Woniis 


Speier 


Frankfort 


mott  et  SIC  domioiM  Arnoldiu  archiepUoopiu  »b  ezoominaoiMtioo«  eo«  abaolvit  Ez 
parte  Two  episoopi  eanet  portare  quidem  oeperont  Lndewieiia  oome«  de  Lobim  et  ^1- 

lielmus  coraos  de  Glizborg  et  alii,  sed  ob  reverenciain  archicpiscopi  c^ssare  ab  itnp^ratore 
iussi  sunt.  Ann.  Disib.  in:  Bölimer,  Font.  III,  213  u.  M.G.  .SS.  XVII,  29;  rnteraa>nc- 
Curissimu$  triumpliator  Frederinu.i  Romanornni  iiuperator,  de  Itaiii  —  imperi  ili.s  diade- 
inatis  ooDMcmtiooe  peroepU  —  redieas,  omaes  iklos  «acrilegos  coram  se,  Woriualie  re- 
sponaam  doimm  epheopo,  «vooavlt  UbI  In  preeentia  todiu  onrie,  omnetqoe  m  flurfem 
$uain  ad  p(>d(><;  reverentisstnii  pontißcis  corraeates,  iaxta  qnod  scriptom  est:  Et  inimici 
eius  terraiii  lingeiit,  in  cinere  et  cilicin  satisfaciente",  pena«  tanto  facinori  congruas  dede- 
runt ;  et  vindictam,  que  vulgo  dicitiir  harncscharre,  in  iiiodi.]  hi*.-niis  horridissinii  tenipurin 
qoilibet  in  ordiiie  suo  tfecaodiun  suani  dignitatem  vel  conditionein  nudipes  ad  tenDinutn 
aeqne  «tatatoin  pro  gratia  tanti  pontificis  rccuperanda  proprio  collo  congeatans;  in  pri« 
mis  Hermannus  palaiiaus  comes  Reni.  sicut  priactpalis  taoti  flagitü  anetor,  caoem  per 
inedinm  latam  portans.  Alii  sellaiii  asinariam,  alii  sabtellarinm  inatmmentnm,  alii  seenn- 
duin  suam  convtMiieiitifim  alia,  riv'idis  plantis  aiijentibusqae,  totius  in  conspectu  Cereljant 
conciiii.  Vita  Arnoidi.  in:  Höhnier,  Font.  111,277  u.  Jat'fö,  ^Mon.  Moai.  (315.  —  N'ergl. 
Wächter,  G.  v,  Thüringen  u.  Obersächs.  G.  II,  168;  Bucliiuger,  Otto  d.  Gr.  in: 
Abhdigro  d.  bayer.  Akad.  Bd  V,  Abtb.  I,  44;  Frntz,  Studien  z.  Q.  Kaiaer  f^iadrichl. 
Bd  I,  15.  n.  Prntz.  K.  Friedrioh  L  Bd  J,  330;  Grotefend,  Der  Werth  4.GeataFri- 
derici  de.s  Otto  v.  Freisiqg.  63;  Frftnklio,  Reieh8bof||eriditi.  1.  76;  Bavinbaeb, 
Arnold  t.  iSelehofen.  41.  96 

Die  oaooniker  yoa  St  Martio  verklagten  ihn  bei  dem  papate  Hadrian  IV  wegen  aeioea 
eigenniächtiLiMi  verfahrene  mit  ihrem  ei^enthum  und  d>'n  kirclilichen  gütorn  iiiierhaupt 
und  weil  er  auf  l  incr  .syuode  unii-rsagi  habf ,  an  d^-n  päp^tliduMi  .stuhl  zn  app  'llic-ren. 
Dar  pa|)st  iit-anftragt  desshalb  den  erzb.  Hillin  von  Trier,  dnr  1-gal  für  ganz  Deutsch- 
land war  (ver^l.  Wegele,  Arnold.  34.  nota  43)>  die  sacbe  xa  antersocben  and  fordert 
Arnold  aar,  aieb  entweder  vor  BBIIin  oder  vor  ttnn  aelbat  ta  leelitfertigen  and  ta  dieaem 
zweck  am  feste  des  hl.  Lucas  (Oet.  18)  nach  Rom  zu  kommen.  —  In  dem  briefe  des 
papstes  von  Uöß  Febr.  15.  heisst  es:  Ifiipino]  aeo  Trevirensi,  apostolicae  seilis  legato, 
significat,  canonicos  S.  Martini  Moguntinos  becura  qur.sto«  esse,  quod  Ar  mildu^i  aeiis 
„prebendam  ipsorura  in  beneSciam  laici«,  ipsis  r^niteutibus,  tribuisset,  «>t  auruui,  argcn- 
tum  et  alla  cnianenta  ecdeaiae  inoonaalto  dero  ae  popolo  dittrazieaeti  ac  poat  appella- 
Üonem  ad  eaee  Ikctam  mnlta  de  bonia  ipaomm  abstulisset',  praeteraaqne  ,oonToeata 
synodo  fedsset  pnbliee  interdid,  ne  qnisquam  ad  apostolicae  sedis  iudieinm  praesnmeret 
appellare. "  Mandat,  investißct,  .sitiie  ita;  canoniclsi^ue  praebeudam  ro.s.titiii  iubcat.  \un- 
ciat,  fie  Arnoldo  praecepiai^e,  ui  aut  ad  eum  aut  ad  ip.suin  ^proxima  l'estivitate  b.  Lucie 
soi  pargandi  causa  accederet.**  Jaffe,  Ueg.  Pont.  nr.  6921;  auch:  Beyer,  Mittelrh. 
Dikb.  I,  662;  Jaffi,  Mon.  Mog.  402.  —  Uielier  gehört  auch  die  etwas  dunkle  stelle  in 
der  Tita  Arnoidi:  Interea — inimicitiamm  andiqne  colli«is  rancoribn«,  postqnam  funestia- 
aiiaoa  iniquitatJs  ane  radios  rutilande  pace  inaleti  JadiscurJia  oondidit  —  contigit,  quod  ve- 
nerabilis  episcopas  suscepti  vicein  ofticii  fluetuanteiu  doloret,  quod  hactcnus  tempestalo 
di^cordie,  et  nnttc  negotiornni  inipuiUmo  tumultu,  quieto  sacerdotio  fasvacare  non  cssel^ 
Vita  Anoldi.  in:  Bdhmer,  Pont. III, 278 a.Jaft^,  Mon.Mog.  617.  — VergL  Prats« 
K.  Friedrich  T.Bd  1.881.  S7 

Recognoscent  der  urk.  k.  Friedrich's  l,  wodurch  dieser  das  uistercienrerkloster  Ifanlbronn 
und  deaeen  beaitmngea  in  aeioea  acfantz  nimmt.  Stampf,  HK.  nr.  3734.  88 

Reoogaoioaat  der  nrik.  k.  FHadridi'a  I,  wodurch  dieaer  die  ron  k.  Heinrieb  T  den  dienst- 
leotan  dae  atrassbnrger  münsters  ertlieilte  freiheit  von  fiscalischnn  abgäbet)  auch  asa  riii' 
dieatfÄtoteder  kirchen  St.  Tbomas  u.  St.  Peter  zu  Straaaburg  erstrecku  Stumpf,  KliL 
nr.  8786;  aadt:  WOrdtweia,N.snbe.  VUi  188.  99 

Zeuge  bei  k.  Friedrieh  I,  wehbar  die  ptivilegM  dea  grafbn  Gaido  woo  Blaadrateibeaiitigi. 
.Stampf,  nr.  lil'dö.  SO 

Gegenwärtig  als  k.  Friedrich  I  der  ctsteretensabtei  Ltttse)  daiea  namentlidi  Mi%eAdirte 
beattnngaobeatUvt.  Stampf.  BILar.  8737.  St 
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Midiiit 


Worms 


Zeuge  bei  k.  Frirdiicb  I,  velrber  die  gritadnng  des  kL  Nenbnig  im  Elaue  nod  deuen  he- 
««inngeB  beetl^nt  Stampf,  RK.  nr.  8788.  tt 

benrkundct  die  etiTlung  des  kl.  Walsdorf  durch  den  priester  Gottfried  n.  dk  dort^en  eio- 
woixier.  Z.:  Bertnano  domptopat,  Bertvia  deeas,  Wilhelm  tdiolaetcirt  Bngo  eantort 
Si^ebold  clnnern',  Heinrich  tbt  n  St  Alban,  Baldemar  «bt  von  BVidenstat,  OotelHd 

abt  zu  St.  Jacob,  THIdi  lin  abt  TOn  Soorawgia,  Gotrfriii  von  Beslich,  Gernot  pastor  von 
Kamberck;  cs[iclliuie:  Kaldewin,  Rudolph,  Dragebodo;  laien:  graf  Eraecho,  Guntram 
TOD  Hasecket  stt  iii,  Eppo  von  Seiebach,  Delferich  Tit/tlmni  von  Mainz,  Warnher  trucb- 
icee,  Gonrad  «cbeDk,  Beitwiob  and  Godeboid  manehiUe,  Udelbert  ond  dessen  bradar 
Boennmd,  Tbederiehe  von  ^ndereUe  a.  detaen  aBbaa  Gounad  vbA  Kraft,  Hapert,  Beb- 
rich von  Rerheiibarh.  1 1.  6,  ind.  lU  (!)  Kremer.  Orfg.  Naia.  II,  174;  Deiaamann. 
Gesch.  des  Kl.  Walsdorf.  u.  ä3 


bearkandet  in  der  atmtiadie  swiadien  abt  Gotftid  ytm  St  Jaeob  nnd  Tbefagiaf  1 

Ober  das  f-igentbiiin  eines  an  der  Wali'affa  gelegenen  waldes,  dass  der  rheingr^f  I 
vervenduD|2  gegen  Zahlung  von  SO  mark  auf  alle  von  ihm  erhobenen  anspi äche  ver^ditet 
lube.  Z.:  Hennarn  doaipropgt,  Borcbard  propst  in  Jechaburg,  Conrad  propst  za  St.  Gao- 
golf,  Radiof,  Heinrich  capellCne;  die  laien :  Benolf  graf  von  NiJie,  GottiHed  graf  von 
Spanbehn,  Emerebo  reohgraf,  Gcriiard  ton  Kelbctan.  HdlHck  vitadmm,  Babnoio  ond 
de  sen  bmdi  r  Mcngot.  A.  1166» r«gn.SVtderieo I.Böbnier'a MS. aa» KlndUnger's 
Sammlangea.  137,  44.  34 

•Sbnt  $iA  mit  Heingot  ans,  erstattet  ihn  seine  leben  larBek  und  behandek  ibn  ab  aehieD 

trenesten  f^earc*.  Postquam  igitiir  attrtore  Deo  pax  et^i  i>ddit!i  t(  rris,  et  veoerabilis  vir, 
cnm  prefatia  faottibua  osculo  pacis  conveniens,  quendam  etiaui  ministerialeni  snum  nomioe 
Hengirtna,  ifai  contra  eom  omni  tempore  perniciosisaimo  sto^  amHebatar,  iDtcrceden- 
tüma  peo  ipio  princqnboa,  in  giatiaa  rcoepit.  Bie  eaim  erat,  qai,  in  daiaaam  Magunti- 
uvm  Teteri  et  nne«tieainio  odio  ad  itortem  aaqnebrtotni,  omni  tempore  Tite  an«  madt- 
r  .batnr  contra  enm  et  ipsics  ir.n  nrrnVilitpr  !^i Jebat  exitinm.  Receptnni  ifaqne  fanta  gratia 
cepit  rr»picere,  qnod,  rest'tutis  omnibus  qae  lege  benciiciorDin  amiserat,  enm  interprinvos 
et  predpBoe  amicos  baber  t  diligeret  et  foveree  ....  ConiidebatqQe  sibi  venerabül»  arebi- 
epiieomie«  ctaiqne  sibi  fiuniliaria  diieetsa  et  primna  amieoe,  unnemqne  dommn  eioa  te- 
oere  dillgebat.  Tita  Araoldi.  tn:  B 8hm er,  IVmt.  IB,  n.  Jaf  f4,  Mon.  Mog.  615.  — 
Bald  darauf  .«tarh  der  pfalrgiaf  Hermann,  d^m  anchMeingot  rasch  im  t<id  foU'te  Arnold 
stattete  den  söhn  desselben,  der  auch  Meingot  hiess,  mit  leben  rei/hÜLh  hus  und  den 
onkel  desselben,  Borcard,  der  propst  in  Jechaburg  war,  machte  er  zu  seinem  vertrauten. 
AvonenlDm  aotcm  eomm  nomine  Boreardnm,  prepoaitum  in  Jccheborg,  qni  ante  minus 
erat  aooeptae,  in  gratiam  leeeptum,  domesticnm  et  Amiliarem  adeo  ^  ednboH,  qnod 
«plendidiim  et  honoralum  et  sibi  collateralem  in  omnibuR  consiliis  suisque  secretis  ipsom 
adroitteret,  onde  in  oculis  imperialibus  omniumque  principum  prefatus  prepositns  non 
modicua  apparcret.  Tita  Arnoldi.  in:  Böhmer,  Font.  III»  S78  V.  Jftff Mon.  Mog. 
617.  —  Vergl.  Baunibach,  Arnold  v.  Seiehofen.  43.  35 

Zeuge  (Cunradu.«  ^f(  g.  aeus)  bei  k.  Friedrich  I.  welcher  der  atadt  Wörme  einen  stadtfrieden 
verleiht  und  zur  <  rhaliuni;  de.<«.HelbeM  ein  geriebt  dus  achtundzwanzig  bOrgem  bestellt. 
Stampf,  RK.  nr.3359;  auch:  fireaalau,  Diplom. oeotnm.  130;  Noblmanna,  Vit« 
AmoMS.  Beg.  nr.  82.  M 

begiebt  aidi  noter  einer  zahlreichen  begleitnng  roitumgehung  der  Alpen  auf  demwegdarcih 
Oesterreicb  and  über  daa  adriatiscbe  meer  nach  IiaKen  tun  die  befi^nsg  leinea  nMnp^ 
Utansprengela  von  der  amteepbire  de*  errii.  von  THnr  als  pXpetliciiea  legeten  aa  erlangen. 

fNnm<|Uo,  cumTrcvcrensis  aeus lepraiionis  qua fungebatur  pofestatem  ad  Germanie omnes 
ecclesia»  quadam  jurisdictione  intendcret,  cogitabal:  quaüter  ipsara  a  .«e  et  ab  omuibna 
soi  metropolitanatus  depelleret  finibui».  i ;  iiai^h  einer  gefahivollen  .«eereise  feiert  er  Ostern 
in  Venedig,  vo  er  höchst  ehrenvoll  empfangen  wurde,  (die  eroendation  Jaff^'a:  ^feati- 
•  Venetia  «ncraria  donali"  anstatt  .festiviMlM  a  ▼enatb  hooMa  donati*  b«- 
Wattenbaeh,  DtalMhIaad'a Gq^  8  AaflL  &  881  notfaweDdlger  veiie  af» 
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_1154> 
lünbis 
April  16 

1156 

Juli  hh 
Aug. 


Ynadig 


Nwni 


1156 
Aug.  11 


1156 

Oot? 


1166 
bis  1167 


Winborg 


1167 
AfrilaoC 


Wonu 


.abetfiBuig.«)  Vita  Amoldi.  io:  Böhmer,  Font  lU,  383  n.  JaffA,  Moo.  Mag.  688. 
Banmbaeh,  Arnold  t.  SeMmta.  46.  t7 


Anf  der  weiteren  seereise  berfihrt  «r  iffieOien  and  kommt  dann  aich  NarnI;  Uar  UQl  ertidi 
Ungar«  Mit  auf,  on  den  pi^t  n  «nrartto.  der  ihn  frenndlich  «aroimmL  . . .  poetqnam 
Nargine  momun  dltttbam  humerrnit,  fix  ttndem  apostolieam  venerout  presendam.  Re- 

cepil  itaque  venerabilis  papa  Adrianus  dorannni  Artjoldiui)  Mafuiitinuin  tantoqnc  eum 
honoratom  habait  solempni,  et  eo  dignitatis  üplendore  pre  cunctis  Romane  cnric  honestt^ 
tum,  at,  quütiens  Maguntinus  iogrediebatar  ad  ipsum  domnus  papa,  ei  asanrgens,  oolllH 
tenlem  aS»  aflo^tnm  ma^aifiaaiD  «t  gkcionnn  «mnibae  ezhibeiet,  onnisfie  curia  obae- 
qnio  raegoifioentisriiiio  aibi  inoBniret.  Tita  AmoUB.  in;  BShBer,  Foot  ID,  284  and 
J a  f fe ,  Mun.  Mog.  623.  —  Vergl.  B  a  u  m  b  a ch,  Arnold  T.  Seiehofen.  46  not*  A.  88 

Papst  Hadrian  IV  erküfart  d«e  «nbiatban  Maint  Munnt  adnoi  anAraganbiathfimeni  ab 
exemt  von  der  gewalt  des  ■!«  tritpatlieher  legat  fflr  Dentsdiland  fbngierenden  erzb.  too 

Trier  und  ernennt  Arnold  selbst,  der  sich  den  stufen  des  apostolischen  Stuhles  ge- 
nähert habe,  zu  seioera  Vertreter  innerhalb  des  maixuer  luetropolitanspreugels.  (perso- 
amn  eius  cum  toto  einsoopatu  «do  et  com  asKraganei«  suis  episcopis  a  iure  legationii, 
venerabilia  fratris  noatri  Y£lliai]  Treverensis  episoopi,  apoatolioe  sedia  Ugati,  dnzimna 
absolTendam;  ita  videKoet:  nt  neo  ipse  aliquis  de  epi»copatn  sno,  aUqnis  aoflhigaDe« 
onim  suorum  episcoponim,  predicto  fratri  nostro  legationis  debito  cogatur  nlterios  re- 
spondere.)  Hadrian'«  schreiben  an  clerus  und  volk  von  Mainz.  Jaff^,  Reg.  Pont.  nr. 
6944  nnd  Mon.  Mog.  404  (Epist.  Mog.  nr.  55.  Aus  dem  Cod.  cpist.  Rcinhardsbr.  ed. 
HAfler.  in:  ArchiT  f.  österr.  Gqq.  Bd  V,  Heft  I,  61.);  ■••  Quid  piura?  Omnem  Tolan> 
tatfln  Muan  a  eede  apostolica  fanpetraos,  yieem  domni  pape  legationemqne  super  onmem 
Magnntinam  nietropolim  ibidem  rcecpit,  et  op.-!.  sinm  siiam  de  .«iibiugo  afiorum  exemit 
Vita  Arnoldi.  in:  Bohmur,  Font.  III,  2Kl  ii.  Jaffe,  Mon.  .Mog.  624;  Arnoldns  aeoa 
a  quibusdam  appellatus  ad  apostolieam  praesentiam,  Adrianum  papam  adiit,  a  quo  ho- 
horifioe  SQioeptQS,  apostoltcam  legationem  promeroit.  Ana.  Disib.  io:  BShmer,  Font, 
m,  218  0.  M.  O.  SS.  XVn.  22.  —  &  nennt  sieh  nieoMb  «apostolieae  aedla  legatoa.« 

—  Baumbach,  Arnold.  T.  Sehofen.  44.  note  3.  n.  47.  99 

Zeuge  bei  k.  Friedridi  I,  «eloher  Ptnen  vertrag  zviadwn  heinog  Friedridi  Ton  Schwaben  n. 
den  stifte  Winbarg  Uber  die  theilnng  der  khider  des  irfrsbnrglsehen  ninislerialen  Bodo 

und  seiner  eattiii,  tiit'lit' r  Hrinrichs,  marschilN  vnn  Pappenh---in!,  bestätigt.  Stumpf, 
RK.  nr.  3708:  aui  li :  Laue,  Reg.  1,217;  II  c  i  u  e  m  .1 11  n  .  C.  d.  Anhalt  I,  Abth.  H, 
310.  —  Vergl,  Hautnbach,  Arnold  v.  Srj.-hofen.  .^0;  R  c  i  t  ze  ns  teln.  Reg:  d.  Gr. 
V.  Orlamilnde.  4H,  wek-lier  die  urk.  zwischen  den  15  u.  18  Juni  setzt.  |0 

kehrt  auf  dem  mühsamen  und  kostspieligeti  weg  über  die  .Alpen  zunick  und  wird  zu  Mains 
einer  empfehlang  des  papstes  Hadrian  IV  gemäss  (Adhae  '  m 'ni  iratum  fratrem  noetnUBi 
arcbiepisoopnm  restrum,  ad  vos  tanquam  ad  speciales  etdevotos  filios  soos  cum  aoatine 
gratiae  piciiftndine  remittenten,  ean  nniTerBitati  TsaCrae  attcotina  oonnnendannu;  per 

apostolica  vobis  scripta  mandantes,  quateous  ipsum  honorifice  atque  benit:n''  et  hone.ste 
recapiatis  et  ei  tauiquani  pastori  vestro  et  rectori  animarum  vestrarum,  qui  debit;i:ii  pro 
Tobis  soUicitiidinem  cdniprolsatur  gerere,  in  his,  quae  ad  Deum  et  ad  8alut«M)i  :\iiimarum 
vettrarom  pertinere  noscuntur,  per  omuia  obedire  curetis.  Data  Narniae  3  idu.s  AugustL 
Jaff4,  Mon.  Mog.  404.)  aufs  iVeundlichste  empfangen;  ...  reversusque  Mognnttae  ho« 
norifice  suseipittir  Ann.  EHslb.  b:  Btthmer,  Font.  Hl,  213  a.M.  6.SS.  ZVH,  29. 

—  Vergl.  B  a  u  m  b  a  c  h ,  Aisold    Selebofeo.  47,  note  3.  41 

Reichstag,  anf  welchem  k.  Friedrich  das  anfgebot  za  seinem  sweiten  mg  gegen  Italien 

machte.  Imperator  pa^icha  (April  1)  Wormacie  celebravit,  nbi  pene  oranes  prindpes 
Tentonici  regni  conveiserunt  «t  in  Longohardiam  sequenti  anno  cum  rege  se  ituros  jura- 
verunt.  Post  he:'  iii-'i  annü  impern! n  >  ffi'-i'rat  nrte,  ut  al^bates  et  prepusiti  hi  nieliiires 
quidam  de  ministehalibus  Moguntine  eoclesie  lidein  in  mannm  regis  et  in  manus  quorun- 
dam  wnieanm  «Ina  darent,  ut,  cum  snos  episcopns  Amoldns  qnoris  casn  defed^set,  ali- 
«m  non  «Ngenot,  nim  eoudlio  eoiiim  i|w«  madins  intwnniit.  Aon.  Bisih.  in:  BChmer, 
wnitBuwiiai  48 
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1167 


April  4 
1157 


April  6 


11Ö7 


Worma 


Aschaffeii- 
barg 


Font  III,  214.  u.  M.  G  S.S.  XVII,  29.—  Arnold  hoffte  anfangs  von  der  Jieeresfolge  frei 
bleiben  zu  können,  allein  d.i  der  köni^'  dcnaelbeii  nicht  entbehren  kuunte,  luus&te  er  sich 
dazu  entschliessen.  Majiuntiniis  itaijiii.',  inipcri.ileni  vidcns  [irevalere  sententiim,  veigen- 
tem  sui  quasi  oblitiu  etateiu,  utvir  virtutum  oniDiumguanis — pro  honoro  D«  «t  Hagau» 
tiim  eodesh;  et  nt  pax  inter  regotun  et  «aorrdotiuin,  qm  tniio  qnibiisdain  emergentilnn 
cau$is  adinoduni  trat  elapsa,  rerurinarotur;  possotqae  ftd  impwii  f^ratiatn  Mediolanenscs 
revocare  concoidia,  tu-  tanta  civitas  dcpcrditum  iret  —  stattiitseinipi'rialibusobteinperare 
niandatis.  Yjt.i  Ariioldi.  in:  Ü'ilinier,  Font.  IM,  2'^r).  iiml  .Jafl--,  Mun.  .Mo^.  »)2.^.  — 
Auf  dit'sen  reichstag  bezielit  .»ididerbrief  nr.  LIXdes  Kpistolarcodex  de$KL  Heiubarda« 
1»unn.  in:  Archiv  f.  Ssterr.Gqq.  (Jahr^.  185(1)  Bd  V,  Heft  I,  51,  inwdefaem  N.  Rom»- 
iiurum  Rex  L.  Lantgralio  schreibt:  ,Unde  quomodo  ex  lilteris  tuis  episcopam  mo- 
guntinum  tibi  infestuin  «ccepi  voinnui«  ut  interiiu  dilato  talione  ad  coriam  nostram 
Wormatie  habcndam  cum  rcliquis  venia;:  jirinciptboa  ibiqnapro  oeitopMaointor  t»  atque 
episcopum  honori  tuo  oompeteutetn  facieiuos.*  42 

ZeuKe  bei  k.  Friedrieb  F.  weldier  die  Stadt  Qwmona  in  leben  MbntB  länutt  md  dM  bvr- 
genbauen  zwischen  Adda  o.  Og^io  veri>ie(et  Stumpf,  RK,  nr.  8766;  «idi:  Prutz. 
K.  fViedrioh  1.  Bd  I,  435.  43 

Zeuge  bti  k.  Friedrich  I,  iraldier  aaeh  dem  spraehe  dea  AnteDraths  alle  maiiixane  nriaehen 

Bamberg  und  Mainz  aufheljt.  nsit  ausnähme  derer  zu  Neustadt,  Asphaffenburg  u.  Frank- 
furt. Stumpf,  RK.  nr.  DTGT ;  auch:  Heiueinann,  C.  d.  Anlialt.  I,  Abth.  II,  315.  — 
\''-ral  Sprenger,  Dipl.  Gisch.  d.  Abtey  Banz.  202;  Knocbeabauer,  Q.  ThOring. 

z.  Zt.  (i.  erst.  I.andsrfeiili.  l.'il;  K  e  i  t  z  cn  s  t  ei  n  ,  Resj.  d.  Gr.  v.  Orlamünde.  ,'i<).  44 

belclint  einen  gewi-'-seii  IJeringer,  um  iim  zur  theilnalime  hu  der  hcerfahrt  des  kai«ers  nach 
Italien  zu  bewegeu,  mit  dem  sclilosse  Gamburg,  wogegen  er  von  diesem  die  villa  Brora- 
baeh  (Bnianebacb)  erhält,  irelcbe  der  eribiMhof  der  dortigeo  Marieakiicb«  schenkt.  Z.: 
die  flieriker  abt  Antetni  t.  Seügenitadt,  abt  Otto  Amoroach,  abt  Rebbard  r.  Bram- 
bach; propst  Arnold  v.  Afchaffenburg,  propst  Burckard  v.  Jci'hebura;  Rudiug  caplan, 
Gernot,  Heint  i  h;  die  laien:  .Sigebold  v.  Zimbera,  Erleboid  v.  Kren^heiiu,  Grafto  v.  Sua- 
nenburg,  f?l  Dietlu  i  v.  Ma#pacli,  Gerhard  v.  Keiberovs, Burkhard  v.  üeiligenstadt,  Eber- 
hard «ein  bruder  o.  Meuelaus,  Marchward  v.  Mainz,  üelwig  truchseM,  Friedrich  schenk, 
Gkitebold,  Haitwieli,  Hartmot  manebalke.  A- in  Castro  noatroAschaffipnbnrg.  a.  1157,  Ind. 
.5.  (Die Urkunde enthÄlttolgenileiijeil  ijfaüsungewölinliclien  eingang:  „I.i  L'il  i;-  atqiio  Dot-r  •- 
Iis  in'efragabiliCatholicomm  vn  oniin,  tuni  .saiictornm  l';itnnn  «juam  pii.s.ti.-iKinini  i'riiiei|iuiti, 
sanctione  diftinitum  est,  nt  Ecclesie,  que  muiiitioentia  sunt  linperiali  dotat^,  pro  Imperiali  ob- 
aeqnio  etlmperii  neoeasitale  debeaotse  ipsas  expunere,  atqae  ad  ImperiaJIs  honoris  promo- 
Tendam  Bbtetaten  plana  preiidia,  oonatiooe  bonorum  raonini,  presertim  in  beliioo  eaa- 
mine  ubi  de  Maiostnte  Tmperii  ai,'itur,  pro  viribus  adniniatrnre.  Idcirm  notum  fleri  vo- 
lomus  tani  pre«enfis  qiian)  fiituri  evi  Xpi  fidelibo',  qnaliter  pro  innniiiente  neces^itato 
Mediolaiicii^is  oxpediiioiii^.  a  Victoriosisi^iui  i  Iiiiperatme  F'riderico  iiot'i^  indeeliiiabiliter 
indicte;  ut  iuxta  honorem  Imperii  et  Mogimtine  Kcclesie  deceutiani,  ad  candem  cxpedi- 
lionem  plena  et  •nfBcientimilitumcopia uos accingeremus.)  Gaden,  C.  d.1,  225;Asch- 
baeh,  6.  d.  Grafen  t.  Wertbeim.  II,  ö;  Baum b ach,  Arnold  v.  Seiehofen.  51.  u.  71. 
—  In  einem  „Memoriale  ratione  fnndatornm  monasterii  Brumbacensis.''  heisst  es:  Anno 
incarn.  Dom.  MCLYII,  ind.qninta,  XTII  Cal.  Jmiii  initiatiun  e.st  fundamcntum  domii.s  B. 
V.  Marie  in  Brunobach  sire  Bornebach...  jubenle,  ordinant(>  et  promuvente  pie  .semper 
et  Mki»  reoordatianiB  ae  memorie  Arnolde  Moguntii.e  sedis  Episcopo,  regoante  Friderico 
Imperatore,  qnarto  anno.  Aschbacb,  G.  d,  Grafen  von  Wertbeim.  II,  7;  Joannis, 
R.  M.  1,  5G2.  —  Hierher  gehört  folgende  stelle  in  der  Vita  Arnoldi:  Monasteria  quedam 
ioceptrt  |iHiiVrii,  all  ii.iti'i  III.  dam  feeit ;  multisqU"-  beneficiis  ea  lociipletavil.  Inter  que 
insigoia  sunt,  quud  Sanota  Maria  in  Valle  et  quod  .Saneta  .Maria  in  Burnebac'i  dicitiir. 
Ibi  enim  Tolantatem  qnie.sccndi  extremo  dedaraverat,  iocunique  sepuh^i  tceerat;  fe  i<;- 
aetqoa  Totia  aatii,  iiiaieiaiitcroccarri»8et  etraatiHk*'  Böhmer,  Font.  III,  280  u.  Jatfe, 
Mob.  Mag,  619.  la  nrkuden  papst  Hadrtaa'k  IT.  von  1159  Aug.  17.  Jaff«;,  Reg, 
paot  ar.  7126  und  kaisar  ftiedrioli'a  I  von  1165  Juni  14  (Stampf,  BK.ar.4048) für 
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das  kl.  Brombwfa,  in  w«lcher  die  scheaknngeB  na  danelb«  anfgeAhrt  werden,  heisst  es 
n.  a.  ^Kx  dono  ArnoTdi  Mop.  aei  AldeDbaraebaeh.*  — 'Vergl.  Ussermann,  Episc. 

Wircnl ,  ?,'iV>  II  C<-4.  liij  l.  Iii;  Bärsch,  Kl.  Steinberg.  150;  Würdtwein,  N.  subs. 
II,  praef.  4o:  Scril/a,  (ifiioalügische  Beiträge,  in:  Archivf. Hess. G.  VII, li}8;  äcriba, 
Kcgesten.  IV,  2,  nr.  2605  ii.  2G(  K3;  Leo ,  Vorlesungen  IV  (Territorieo  d.  d«aUdi.  R.  i. 
Mittelalter.  L),2ö^i  JTicker,  VomHeerachild.  103;  VArr«ntr»pp,  Ghrittiaii  L  von 
Ihinz.  Reg.  nr.  43.  4A 

Zange  [ConraJus  für  AriioIJus,'  Lei  k.  Frirdrtch  [,  \rr'lch(>r  die  stiftoDg  detkLMltanhauMO 
bestätigt  II.  dasselb«  in  schau  oiuunt.  Stumpf,  BK.  or.  3776.  4/6 

bestätigt  stiftuns  und  satznngen  des  kl.  Tchtefshanaen ,  sowie  atidi  dte  beatitnnraog,  dass 
Marcirard  \  .  (i  i^iniliacli  n.  seinn  erlipn  die  votjtei  h.it  en  sul%'r  7.  :  (jorung  hischof  von 
Meissen,  Anioid  donicustos  und  propst  zu  Erfurt.  Burchard  propst  von  Giecheburo,  Qarl- 
wich  propt  zu  St.  Peter  iu  Mainz,  Adelhard  propst  zu  St  Seveni»,  Gelpherad  abt  znSt. 
Psceraberg,  Eogilbert  abt  von  Folcold«rotb,Folpert  propst  v.  Cfciaxfaeig,  LndigerpropsT 
zaüohteriehMbnsen,  AdelbertpropstznHngiadorf,  Sifrid  prupst  snEit«risbnre;  die  capd- 
Iriiii  :  Conrad  propst  zu  St.  Giiiüolf,  Rudina:,  Ueinhard«  Gemot  notar,  Adelbert  maiicgrar 
u.  seilt  Bolin  Ufinrioh,  Ednlüjor  graf  von  Ilvelt,  Marcward  von  Grumbach  u.  seine  aSline,^ 
Erwin  u.  de.s.sen  brud»'r  Ernst,  .Meinhard  von  Mnlebutig,  Folrad  0.  Sifrid  von  Cranidifelt^ 
QeroDg  von  Merkisleiben.  Walther  vou  Husen,  Heinriiok  von  Ber testete,  Härtung  von 
Seharphenberg,  Wembsr  von  Bonlant,  Hartnng  von  Erpba;  die  ministsrialen  i  Hdflrieh 
Vitzthum  zu  Mainz,  neinrich  Vitzthum  m  Erfurt.  W^ltrnin  -^liültFieis*,  .\rnold  der  Rothe, 
Sibotd  der  Weise,  GiH.seiberU  .Siboid  «ohn  de»  LainjMld,  Ditni.ii  u.  dessen  bruder  Iler- 
maiiii.  1 157,ind.II[I?  Rein,  Thür. sacra.  1, 47 ;  Stumpf.  Acta.\[ag.  (Jf);  Hagke,  ür- 
knodl.  Nachrichteo.  311;  HeinenanD,  C.  d.  Anhalt.  1,  Abth.  Ii,  321.  —  VergL 
Tettan,  Ueber  die  Aeobib.  der  Stiftgsnik.  d.  KI.  Völkenrode,  in:  Zeitocfa.  f.  HBt.  G. 
VIII,  26y.  u.  Beitr.  z  d.  Kejj.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in :  Mittheil  d.  Ver.  f.  Gesflh.  a.  Aifw- 
thk.  V.  Erfurt.  V,  148;  tteitzensit  iii,  Reg.  d.  Gr.  t.  Orlamünde,  2ü4.  47 

erwirbt  von  dem  firuen  Beinrieb  v.  Mulibnrc  die  hälfte  des  S'>hlo.sses  Velinhauaen  tlieila 
durch  seid  theits  durch  gQteriauseb  mit  dem  abt  Gelficad  an  St.  Peter  in  Erfurt,  Z. :  die 
pr5p«t>>  Arnold  zn  St.  Maria,  Burchard  v.  Oichebnre,  Rartwieh  an  St.  Peter  in  Mainz, 

Adi-Ihnrii  /'i  >^l.  S'n>  rns;  .Adelliert  niark'jraf  und  dr^sen  80hn  Hermann,  Sizo  graf  u. 
»ein  söhn  Heinrich,  Adid^cr  v.  llveld,  Kriedrieh  j;raf  von  Bfchclinge.i ;  Erwin  n.  Ernist 
grafen,  Folrad  v.  Cninichf.ld.  Heinrich  von  Berlst  te.  D.  1157.  Schannat,  Vind.  lit. 
II,  4;  Guden,  C.  d.  I.  227;  Schöttgen,  luv.  44;  Georgisch,  Reg.  I,  628; 
Schulten,  Dir.  dipi.  II,  IBO;  FSrstemann,  Ad^lanmta  rer.  Ilfeld.  S.  5  nr.  .3r 
Ileineinan  II .  ('  li  Aiiiialt.  I.  Abtli.  11.322.  —  Tctgl.  Avemann,  Roi-hs-  und 
Burggrafen  v.  KirdioerB.  lnJ;  Würdlwein,  N.  subs. II,  praef.  44;  Sprenger,  Dipl. 
Ctoch.  d.  Abtey  Banz.  274;  ßauinbach,  Arnold  v.  SeMioffn.  52  u.  104;  Varren- 
trapp,  Christian  L  S.  7;  Leitamann,  Diplom.  G.d.Graf.v.BeieUinfen.  in:  Zeitsch. 
t  Thür.  O.  VIII,  192;  Tettan,  Ueber  die  Aeohtb.  der  Stiftnngsnik.  d. Kl.  Volkenrod«». 
in:  Zt«eh.  f.  Thür.  G.  VIII,  2^!»  und  Beitr.  z.  d.  Ri  e  d.  Gr.  v.  Gleicbeii.  in:  .Mitlheil.  d. 
Ver.  f.  G.  n.  Allerthumsk.  v.  Erfurt.  V,  14b;  U eitzenstein.  Reg.  d.  Graf.  v.  Orla- 
mttude.  60.  49* 

ertheilt  den  erzbi'clinfli 'hi'n  di  nstl.'iiten  zu  norhh.'ini,  Binderaleben  u.  Ilvpr5L;t^hofen,  dess- 
gleichen  den  slavischea  bewohü^  rii  zn  Dittel-tädt.  .Melchersdorf  u.  Daber.'stadt  für  ihren 
ein-  und  verkauf  zolllreiheit  zu  Erfurt.  Z. :  die  pröpste :  Arnold  zu  St.  Maria,  .\de)hard 
zu  St  Severus,  Gelfart  abt  su  St.  Peter,  Reinhard  znm  Spital,  Volpert  zu  St.  Cjrriacn«; 
Albert  deean  zn  St  Maria,  magistar  Dilmar,  Bertoh  eantor,  Conrad  cnstoa,  R^jinluut, 
Wolchelin.  Rupert,  II' inrirh  R  ippej  die  Wen  :  Erwin  trraf  u.vogtn.  dessen  bruder  Ernst, 
grafSiczo,I]£juinhartu.di":s.i'M.s(ilMi  Heinrich;  die  iniuislfrialen :  Syboltu. dessen  .«ohn  Gunther, 
Dvtniar  u.  dessen  bruder  IIerni;i:ii'.,  Ifawart  «chulthi  i';^,  lOniiendt,  Cristian  schnltheiss  in 
pl'uralio  (?),  Wernber  keilner,  Berlhold  uiarktnieister,  Courad,FribetheI,  üerthold.  A.  1 1 57, 
iod.  IUI  (?)  Faber,  Fre^Bter.  72;  Sohnltea,  Dir.  dipk  II,  137;  Stumpf.  Acta 
Mag.  148.  —  VergL Kirohhoff, firflnto  VaifiMiingaiaatlodeimMiUelalt* r.  in:  Nene 
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Mittheilungen  d.  Thdr-Sächs.  Ver.  XII,  64.  u.  Die  ältesten  Weisthümer  d.  Stadt  Erfurt. 
215;  Lambert,  Aelt.  G.  d.  Sudt  Erfurt.  14  u.  20;  Tettau,  Ueb.  d.  AechtheiL  d. 
Stiftgsurk.  t.  d.  iU.  VoUwurada.  ia:  ZtaoL  4.  Ver.  f.  ThOnug.  G.  Till,  269.  n.  Beitr.  s. 
d.  R^.  d.  Gr.  ▼.  Glaiehen.  in:  WMM.  d.  V«r.  f.  O.  o.  AlterHik.  ▼.  Erfurt.  V,  149.  49 

weiht  den  bi.s<:liof  Johnni>  vun  Olmfltz.  Domnus  Imperator  seeondom  peticionem dncis Boe- 
nie  et  domiti  epiMopi  et  «liaraiB,  domnom  JoluMinem  electun  i^gälibus  ioTeetit,  et  in- 
TMtitam  ad  donrnnmi  Amoldom  Magnnt!e  wdfs  wehiepiscopnm  enm  lUteria  suis  etlegato 

800  Alberto  marchione  ad  consecranduni  in  r  j  i'icop'.jni  dirigit;  arcliicjilMViptis  ui^ieni  taiii 
honesta  petitioiti  annuens,  eum  Ebrffosdii  oasocrat,  »h ajnst  cratuni  uiiä  cum  domuo  Pra- 
gensi  episcopo  gregi  suo  remittit.  Vinciiit  i  l'ragensis  Aonal.  in;  M.  G.  SS.  XVII,  667 
nod  Font««  rer.  Auetme.  Abtb.  I,  Bd  V,  108.  —  Vergl.  Toarta»l,  BObmen'«  Antlü 
u  d.  Kiapfcn  K.  IVbdrieh  I.  Bd  II,  181 ;  Baonbneh ,  Arnold  t.  SeMtofai.  52.  60 

besticigt  die  ■chenkongen  des  hofes  Pradis  uml  di  r  kirche  St.  Peter  durch  den  biflchofAl- 
OotaavoaCfanrao  die  klöster  St.  Luzine  und  liatsia  and  erkennt  deeaeo  leformeo  in  den 
klOetem  MQnster  n.  SehennlB  an.  D.  1 157.  Mobr,  Cod.  dipl.  Baat.1, 166;  Regesten  der 

Land.'tchafl  Schanfice:.  I,  4''.  in:  Mohr,  .SchwpizerrpgcNteii.  61 
Im  vertrauen  auf  die  hulic  gunst,  deren  sich  der  landgraJ'  (  Ludwig  IV)  v.  Thüringen  bei  dem 
kaiaer  zu  erfreuen  hatte,  beklagt  sich  derselbe  n<ic(}d  moguntiiius  archiepiscopus  meoio- 
Tidna  koDori  ioopinato  atqne  ingenti  potestate  snblimatu«  contra  me  preter  ipem  quam 
in  eom  babeban  extollitar,  qoi  liott  me  damunlani  pataverit  eonnrtani,  me  tarnen  aibi 
bestiam  sentiet.  ni  vestro  nioderamine  ab  inoepto  prohibcatur."  Höfler,  Fränkische 
Studien.  III.  Der  Epistolarcodex  dos  Kl.  Reinhardsbrunn  ssec,  XU.  in:  Archiv  f.  tisterr. 
Genchqq.  Bd  V,  Heft  I,  52.  nr.  Gl.  —  V.  ti;.  Wattenbach,  Iter  Austriacum.  in: 
Aiobiv  für  Ssterr.  Gqq.  XIV,  57 ;  K  nochenbauer,  G.  Thttriog.  s.  Zt.  d.  erst.  Land- 
grftnh.  151.  «t 
E.  Friedrich  i  schreibt  an  L[udwig],  landgrafm  TOn  ThDringen,  er  eoHe  gegen  den  ihm 
(sc.  landgrafen)  feindlichen  erzbiscbof  von  Mains  jetit  keine  Vergeltung  Oben,  sondern 
zum  ta/?  nach  Worms  kommen,  dort  werde  nr  den  frieden  verniiUelo.  (Unde  quomodo  ex 
literis  tuis  episcopum  mogontinam  tibi  infeslum  acoepi  voiumus  ut  interim  dilato  talione 
ad  aviun  Matnm  Wotmade  habendem  onm  nKtpiiavenias  prindpibns  ibique  pro  certo 
paeni  inter  te  atqne  episcopum  faonori  tuo  competeutem  faciemus).  Uöfler,  Epistolar- 
oodex  des  Kl.  Reinhardsbrunn.  in :  Archiv  fllr  Kunde  österr.  Gesefaichtisqu.  1050,  Bd  V. 
Defl  I,  51.  —  Vergl.  die  vorige  nunmier.  öS 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  den  anbau  der  bei  Bremen  aal  beideB  aeiteo  der  Oohtun 
gelegenen  brOdie  gestattet  nnd  die  Ton  enb.  Hartwig  zngelaasenen  anaiadler  In  eeineo 
aebniz  nimmt.  Stumpf,  HK.  nr.  3801.  54 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  dem  erzbisthum  Hamborg- Bremen  die  pririlegien  tod  Lud- 
wig dem  Frommen  bestitigt  Stumpf,  RK.nr. 8802.-^ Vergl.  Chran.  Oot«^  I,  372. 6S 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  uelclur  die  Privilegien  u.  besitzungen  des  erzbisthams  Hamijurg- 
Brenien,  und  iusbesoodere  den  bof  Lesum  bestätigt.  Stninpf,  RK.  nr.  3803.  56 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  1,  wehsher  dem  noonenkloster  zuNordhaosen  die  reichsburg  und  den 
königshof  (Iftst'lbst  «ammt  allem  ziigchör  lili  ilä'i^i  m  d  il.it;i7/en  von  Jenem  kluster  zwei 
pfund  j&hriichvr  einkUufte  zu  Windebausen  und  Bielen  empfängt  Stumpf,  Rl^.  nr. 
88C4:aaokSobaUea,Dir.di|d.lI,  189.  67 
bestStigt  den  tausch  'ie«k1.  Amphirusl^oni  mit  Her  kir^hi  in  Greneinbezngaufgflterdaselhst 
imd  gegen  den  zehenden  in  Krdishuson.  Z.:  lieinald  kan/.ler,  Ekkehard  prupst  in  Embiko, 
Hartmann  propst  v.  Hameleu,  Adelbert  graf  v.  Euerstein,  Keinibert  v.  Kicklinge,  Poppe 
T.  Blankenborg,  Burchard  v.  Falkenstein,  Haold  t.  Bomem,  Gerung  t.  Scbiltbeig;  die 
niitiaterialen  den  henoga  Heinriiji :  Henrich  ▼.  ^H^tba,  UnppoM  t.  Berteebeif ,  Arnold 
vogt  von  Embike.  D.  Heigenstat  14  kal.  Maii  1158.  Falke,  Trad.  Corb.  Addenda. 
«91;  llempel,  Invent.  I,  IUI;  .^pilckor,  G.  d.  Gr.  v.  Evorstein.  Urkb.  19;  Hen- 
nigNftn,  lii'itrag  zur  Feststellung  der  Diiiei'.ian^^'reiizen  in  Nordteut.ichland.  in: 
Ztaoh.  fOr  Kiedersachsen.  1863.  &  45;  Stumpf,  AoU  Mag.  67.  —  Veigl.  Max, 
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G.  d  Für'tonth  Onibpnfiac;en.  II,  36t;  Cohn,  Die  Vorfahren  de«  Rlrstl.  Hauses ReotS. 
in;  Forscliungea  z.  d.  G.  IX,  587  ;  Harlan d.  Q.  d.  Sudt  Eiobeck.  87.  58 

bestätigt  dem  kl.  Rap«rtsberg  b«i  Bingen  die  aalgez&hlten,  dimh  schenkongen  oder  sooti 
«langten  güler.  Z. :  HarUaaoD  dompropst,  Aniold  dooinutos,  Sigelo  dcflhant,  Willelm 
magister,  Uago  cantor;  die  Ibte:  Baldeiaar  zo  St.  Alban,  Qodefrid  snSt.  Jacob,  Uelnger 
zu  St.  Disibodonberg,  Anselm  zu  St  .loliann  in  Bischofsb«rj?  ;  die  pröpste:  Burchard  v. 
Jeclmbiirt;,  Hmekin  zu  St.  Moritz,  Balduvin  zu  St.  Johann,  Godefrid  v.  Frankfurt,  Gon- 
rad  zu  St.  Gingolf;  du-  capolläm-:  Ruding,  Dragebodo,  Gernot,  Ortvin;  Ononul  graf  v. 
Kirbercfa  a.  deaaea  bruder  Emicho  BoiiiMiMburoli,  Qodefrid  giaf  Spatphriai,  Ber- 
thold graf  T.  Netbe«,  Cteriiard  fraf  n.  deMea  brnder  Rapert  t.  Berbaeh;  die  fir^ ;  0er- 
liard  V.  Kelvnr  iwc,  Marcward  v.  B^rtje'^Ut,  Wfrnher  v.  Walebach,  Damtno  v.  Raden- 
heim; die  ministeriait;a :  Helperi  h  vic/thum  u.  dessen  bruder  Hermann,  Peter,  Wienand, 
Embrico  u.  dessen  bruder  Meingot,  .\rnold,  Dndo,  Godebold  mar«chalk,  Wemher,  Rein- 
bodo. Didariob,  Sartrona,  fViderich  u.  Bmbrieho.  A.  1158,  iad.  6.  O.  Hogonda  11  kal 
JainL  Joanoia.  8pidl.l38;  WArdtwoin,  N.tiibt.n,  Praef.45;  Beyer,  IGttelriMio. 
Urkb.  ir,  31.  a.  d.  or.  Stumpf,  Acta  Mag.  68;  Weidenb  ach,  Rpg.  v.  Bingen. 8.  — 
Vergl.  Ave  mann.  Die  Reicii.^igrafeD  von  Kirchberg.  318;  Dahl,  Die  heilige  Uilde- 
gardig.  25.  69 

trennt  das  von  der  hl.  Hüdegard  geidfkata  nooaaoUostMr  Bapartaberg  bei  Bingen  von  dem 
kl.  Disibodenberg ;  dodi  soll  der  fedetmaBge  abtdei  letzteren  Imersteren  noch  die  seel- 
»orge  versehen;  ain^h  nimmt  er  eä  in  seinen  und  seiner  nachfolger  sijliinn.  Z. :  Uartmaiin 
doinpropst,  Arnold  dorncustos  i  nustos  de  domo),  Sigelo  decan,  niagister  Wiili.  hn,  Hugo 
cantor,  Baldemar  abt  von  Su  Alban,  Gotef^id  abt  von  St.  Jaoob,  Heringcr  abt  von  Di- 
sibodeuberg^  Anselm  abt  von  Johanniaberg,  Burchard  propst  von  Gidieborg,  Hezechia 
propst  von  St  Morits,  Balwin  propst  tod  St  Jobannle,  Chid^rid  prupst  von  Prankfurt, 
Conrad  propst  von  -St.  Gingolf;  die  capelläne:  Rudins;,  Dragebodo,  Gernot,  Ortwin; 
Gotfrid  graf  von  Spanheyra,  Ojnrad  graf  von  Kirch ber«  u.  dessen  bruder  Emicho  von 
Bomeoeburg,  Bertold  graf  ron  Nithee,  Grerhard  graf  u.  dessen  bruder  Rupert  von  Ber- 
baoh;  die  freien:  Gerhard  von  Kelbwao»  Marqnard  von  Beigjstat,  Werohar  too  Wale- 
baeh;  die  mhiisterialen;  Helperieh  ▼ftsttavn  n.  daaaen  bruder  Hermann.  Patar,  Wienand, 
Erahrioo  und  dessen  bruder  .Meingot,  Arnold,  Dudo,  Godebold,  Reinbodo,  Dit  therich, 
Friderich  u.  dessen  bruder  P^nibrico,  Hattro,  Inckelscalo.  A.  1158,  ind.  6.  D.  Mogontie  11 
kal.  Junii.  Guden,  C.  d.  I,  229;  Georgisch,  Reg.  1,  632;  Würdtwein,  Monast 
Pal.  IV,  303;  Wagner,  Die  WiUtangenderProT.Rbeioheaaen.49:  Joannia,  S^oiL 
I,  182;  Beyer,  Mtteb-h.  Uikb.1,676.— VergL  Wllrdtvein,  N.  eobs.  n.praer.45; 
Dahl ,  Di"  bl  Hildegardia.  35;  Seriba,  Regesten.  HI,  70  nr.  1104;  Sohaab.  Gesch. 
der  Stadt  Mainz.  III,  400;MttlT«ratedt,  Ueber  die  Bedeutung  des  Wortes  Dom.  in: 
Ztadi.daaBtaii-yarain«.I[,HefkIV,  6;Baambaoh,  ArnoldT.  SaMiolin.58.  00 

beurkundet,  dass  Wolfrich  Ton  Winkel,  ein  ministeriale  des  hl.  Martin  in  Winkel,  zu  ehren 
des  hl.  Kgidius  eine  zelle  (später  kl.  Gottesthal)  daselbst  erbaut  habe  (c.  1137  -1138), 
und  bestätigt  derselben  das  als  dotAtiou  urbaUeiie  gut  Rendewihnba.  Z.:  die  ähte:  Har- 
pert  St  Alban,  Uellenger  von  St.  Disibodenberg,  AnseUn  Ton  Bischofsberg,  Rotbard 
von  Eberbaeh;  Hartmann  dompropst,  Arnold  coatoi,  Sigelo  dechaot,  magister  Wilhelm, 
Hugo  oantor;  die  eapelline:  Ludwig,  Conrad  propst  zo  St.  Gingolf,  Rndmg,  Gemot, 
Dragebodo;  die  laien:  graf  Gerhard  von  Naringes,  graf  Rupert  von  Lnrenbur^.  A.  1158, 
ind.  6  in  camenata  nra.  Maguntie;  Severus,  .Mogunt.  ecol.  118  ;  Rod  in  m  n,  Rheing. 
Altertb.176  u.  232  note  e;  Bär,  Gesoh.  t.  Eberbaeh.  I,  31 ;  Rhein.  Autiqu.  2  Abth. 
XI,  285.    V«q^  Hannaa ,  O.  d.  Grafan    Naaaaa.  1, 85.  51 

verkauft  d^m  dorapropste  Hrr  il  i  v.  Wirzljurg,  um  den  kaufpreis  der  bürg  Geltiliausei.  be- 
zahlen zu  könnet),  (Cum  autem  pro  solvanda  peconia  magnis  curis  angeremur  eo  quod 
aarfiofaim  domni  imperatoris  videlioet  ezpeditio  ad  domandam  Mediolaoensium  rebellio- 
nm  tan^ov«  iUo  nobia  inonmbarat,  hbe  inde  animo  noatio  flnotuaati  boe  ex  ntione  et 
«nown  «nBkiritnta  wdMm  «oonrrit,  quod  pro  quiboadam  lagiliBiia  naaaaaHiiawa  at 
pn»  nalkiitiüiiii  «mlnwlB  bona  aenlaaianim  Maat  vaadara  at  aonuMilar«.}  ab  gnt  fai 
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Sohenbnm  und  eines  in  Bedeostat,  welche  dem  noonenkloster  AltmOiMter  in  liaint  ga- 
hflrten,  ffir  100  mark  eilber,  irofflr  er  icm  kloster  als  «natz  sortel  wn  Mineii  bMttsnn-- 

pi'H  in  Rritzetilu  irn  ^iel^t,  diiss  der  ertraj:  flli  lias  jalir  5  pfiiiid  beträgt.  Z. :  Ilai  tniaun 
dompropst  llertwicli  prupst  zu  St.  IVter,  Arnold  doincusloti,  Gerlaili  propst  zu  .St,  Viinor, 
Sigelü  propst  und  dondcci  ant,  inagistc-r  \Vilheliu,  Hugo  cnstos,  Heczkio  prupst  zu  Sfe. 
Moriz,  Burcbard  propst  von  Jechebwg,  Cuurad  propst n 61.61118011;  die  Q^Mlitae:  Ba- 
dinir,  Geniot,  Draßcbodo,  Beinricli,  Bertold,  Winter;  die  Ibte;  Baldeirair  m  St.  ARwn, 
Gof'.'lrid  zu  St.  JaroU;  von  freiherren :  Cunrad  u.  desf.  ii  iTudt  r  prnfi'ii  von  KereWreh, 
Gt-rlacli  ^:rat'  v.  W  Idciiz,  Hf-inrii-h  craf  vou  Didcsso,  Arnold  vuu  Uagenowe,  Marquard 
▼on  B«rge.<<tHi;  di'-  niii  i-tcrinli  n  :  liclprich  Tittthuin  niid  Utrmaiin  schnitheiits,  Embriclio 
und  de«6eu  bruder  Meiogoi,  Arnold  der  lotbe  und  Arnold  der  grosse,  Godebold,  Bart- 
mnd  naraehälle.  A.  11&8.  Mon.  Bo.  XXXTII*,  75;  Lang,  Reg.  Bo.I,28S;  Stnmpr, 
Acta  Mag.  65*.  tu:  07;  .Sclu.lz.  I)i  Cniuaili  priiic  ti-rritor.  24;  Bauiiilnr!),  Arnold  v. 
Seicliofeii.  5.S.  —  Der  besitz.  \  llocliheiin  wurde  dm  wirzbnrger  dduicaj  itt  1  durch  den 
papst Cüi le.^tiii HI  i.  j.  llii.'j  Juli 5 bestätigt. Mon. Bo.(Mon.Wirceb.) XXXII.  I,  151.  62 
macht  den  beabsichtigten  verkauf  der  dem  U.  Alteiinifi|ist«r  in  Uaiox  (^fingen  gfiter  in 
Hobenhetn  md  Bedenstadt  an  das  kloster  Celle  bei  Wiribcrg  «iederrflckglflgiir  und 
verpl'.-iiid>  t  dnf;<  t:'ii  -srj"  i  vciiii  nie  \ui\>\s  aün  t  vidi-nti  iittx'ssiiatc  videlicet  e.xpi'ditione 
domni  iniptratiiiii  ad  donmr.dBHi  Midiolni  i  n.>iiuni  n  belliouen),  consilio  ecciesie,  Hade- 
irige  ablaiU»a  cum  uuivir.«i>  sororiliu>  coiisentieiite'*  die  genannten  gtitor  an  den  dotn» 
propst  Berold  v.  Winburg  für  ISO  mark  silbers,  wofllr  er  dem  kl.  AltenmQnster  zn 
Hains  ein  jUhrliches  ertrigniss  von  sechs  pfbnd  ans  seinen  gBtem  xa  Eltville  a.  Eber- 
Laoli  si  'Iu  ri  Z  :  Hnrtmann  di  nii  ropst.  Hiiri  l  aid  proi  st  zu  St.  Pi^tor,  Arnold  donicustos, 
Si^jiU)  dieati  u.  j'ixjpiit  zu  .St.  Maria  im  ti  lii,  iiia^zi^t- r  Willdin,  Hunij  cautur,  die  pröpste: 
Ilatzekiu  zu  .St.  Moiitz,  Enibrico  v.  Biiii.iii,  Haldowiu  zu  St.  Johant: ;  dit-caplÄne:  Conrad 

Kopst  zu  ist.  Giltgolf,  Unding,  Geroot,  Btriold,  Dragebodo,  Hermann  canooiker  zn  St. 
«rlifl,  Hareaiupd  AagnstensU  ctnonieas ;  die  faäen:  graf  SigefKd  ▼.  UaAe,  graf  Beftold 
V.  'Nitli.if,  Gi  rliard  v.  K'Iveniwa,  Marownrd  v.  Riri^«  stat :  die  ministfrialen :  Ilelprioiis 
Vitzthum,  luiiibricu  .-^ohii  de.«  Meir.uut,  Arnold  dir  grosse,  ileru)aun  ecliultln-is?,  Wienand, 
Sa](  man,  Ernr!-!  "Waiiixidü,  Iii  luiewig  triichsess,  Godebclt  u.  Dartiuut  niai  SL'liiille,  Ucrult, 
Beltnevich,  Rudolf;  au«  der  »tadt  Wirzburg:  B^^nibard  der  kleine,  Uartmann  .söhn  des 
Gerbold,  Bertold  söhn  de«  Lfiteriens,  Bwvbard  der  weisse,  Richehnna  der  junge  sobn 
des  Kiehelin,  Geniot  söhn  des  Drufmann  v.  Brozzoldej-heiin,  Godetrid  scinkae,  Beinrich 
V.  Inke»inkeii,  Ui  inrioh  sanotipel>-ineu)i,  Cunrad,  Heinrich,  welcher  soepfuiann  genannt  wird. 
A.  !  lo>,  iiid.  L).  .Mmii.  Bo.  XXXVII",  77;  .Stum|.f,  Actn  Ma;:.  71;  Lang,  Reg.  Bo. 
I,  23.'>;  Hauinbach,  Arnold  v.  .Slcho^n.  .'»s.nolc  1;  ."<clunk,  Das  Alter  des  Reich«' 
gute  in  Gelnhausen,  in:  Correspoudi n/bl  d.  GH.<.aiMmtverein$.  1874  nr.  10,  S.  7.*\  68 
die  Schlichtung  eines  Streites  zwlscbcu  den  nonneokldstem  AltmOn»ter  zn  Mainz  n. 
Celle  ho!  W'irzburg  (Iber  eine  »aldweide  bei  Hochheha.  Z.t  markgraf Conrad,  Boppograf 
vtiti  Iii  ii:m  I"  I .,  U  iiiiLiiT  von  Ganieid>iir;i,  heir  Fli-rold  piop >t  in  Guol/bai'li  u^d  dt  r«"hn 
seim  r  >  sier  Conrad  und  ausserdem  die  äbti>cin  Uadeni^is  von  Alliiiitnsler.  0.  d. 
Stn  ni  p  t ,  Acta  Hag.  74.  —  Vergl.  Lang,  Beg.  Boii>.  I,  23S.  (Gehflrt  wahrsdieinlii Mi 
mm  Jahr  1158.)  64 
genehmigt  dem  abt  Heinrfdi  zu  St.  Albao  in  Mwnz  dessen  ttertragang  des  hofes  Hase1ba<>h 
an  d'iü  kl.  Eln/rbai^Ii.  '/.:  Ilarftnann  dompri>p.«t.  Arnold dMnonsto.'i,  S  j.i)  d^can  U.  projist 
zu  .St.  Maria  im  f-  ld,  Gerlach  ])rop«t  zu  St.  Victor,  magisttr  WiKehcini,  Hugo  cantor, 
Burchard  pnip<t  \*on  Giebel  iircli,  Hezzi  kin  propst  zu  St.  Moritz,  Baldeniar  abt  zn  St. 
Alban,  Godi  frid  abt  zu  St.  Jacob,  Anshelm  abt  v.  Biscovesberc,  Hellenger  abt  so  St. 
Disibodo ;  die  capISne:  Conrad  propst  zn  St.  Gingolf,  OodefVtd  tu  FVankAnt,  Rndinger, 
Gt  rn  r.  Draci  bcdo,  Winterias  ;  dii-  ii :  Berthold  graf  v.  Nitlin-,  Gerhard  graf  und 
d<ssen  biudir  v.  Herbach,  Mnrcwaid  v.  Biri:»-siat:  die  miui.sttrialcn :  Helprich  Vitzthum, 
Embrico  söhn  des  .Mengot,  Arnold  derroihe,  Arnold  ib  r  grosse,  .Saleinann,  Embrieo  v.  Win- 
kel, Cunrad  v.  Bappenhcfte,  Werneher,  BeliocwiotmchaeaB,  Godebold,  Bertwich,<  Bartmud 
nandillle.  A.  1168,  ind.  6.  Wenok,  Hese.  Landesgeec]i.n,  104;  Rossel,  Urkb.der 
Abtei  EberbMb.  I,  87;  Ser  ib«,  RflgosteD.  1, 86  nr.  266  n.  III,  70  nr.  1106.  66 
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Jnli  ende 
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Aug. 


Maiaz?  beurkundet,  d&ss  Adalbero,  docan  der  St.  Victorkirsha ,  19  juchert  Weinberge  und  9  ju- 
chort  ackor  den  bnldeni  zu  -St.  Victor  und  durch  sie  d^n  &rm^.n  und  kranken  geschenkt 
habe.  Z.i  llMlmaoa  dompropst  u.  propat  za  Sl  Stephiui;  die  prSpste:  Haitwin  zu  St. 
PMer,  GerlKn  ni  St.  Victor,  Si<*elo  ta  Bfaria  im  feld  n.  stadtelmmvrer,  Wilhelni  propst 
in  Lintburc  u.  doinscUolastcr,  IIui^o  oaiitor,  Knihriclhj  v.  ninüon,  Rinoliani  in  Gi 'lü  lnirc, 
Hezechia  zu  St.  Moritz;  die  «»(iwlliine:  CoiiraJ,  Heinrich,  liudiiie,  li*Mnrich  scliolasterzu 
St.  VißtMf  Unung  ciiilor;  ilie  freien:  gruf  Wiiiielm  von  Gll/,berc,  Gerhard  graf  von  Nn- 
ringae;  di«  mioisterialea:  Uelferioh  ritzthutn,  aod  deueo  brnder  Hermanii  iclialtbeisit 
Bmbrielio,  Dado,  Anold  n.  dessen  brBdn-  Ernnst  a.  Embriobo.  F.  1168.  Jaknnit,  & 
M.  n,  nSS;  Qudon,  GMMeliui  (»n»  Gau :elm!  ete.  diplooM etc  20 ;  Wflrdtweto,  N. 
Bubs.  II,  praef.  44;  Scriba,  Reg.  III,  70  nr.  1105.  66 

Mainz  verlangt  von  don  Mainzern  untorätQtzung  l'ilr  seine  thoilnahinoan  der  Heerfahrt  des  kaisers 
nacli  Italien,  i  Et  quia  Maguntinus  post  imperator^ni  princc>ps  est  principum,  utsecundura 
Maguotine  ecclesie  deoentiam  ad  taatam  imperii  oegotiam  se  posset  «ocingere,  sicat  tos 
!  gentinm  habet,  a  Magnnthifa  dribas  tan  ministerialibas  qnam  buigensibtta  stipendia  mi- 
'  1  ti''  (l«pi)sf!3re  c  i  -t.!  '-^fln  vorlanüen  hatte  heroits  gehör  befanden,  als  sich  dor  ministe- 
riuli' Arnold,  geiiiiimL  R>itn^,  criiol»  und  .aicbat  —  forte-  ex  privilcgio  per  Albertum  civibu» 
concesso,  quodallegavit  —  ip«.)-;  de  iure  niliii  debere,  nihil  domno  episcopo  ex  iustitia  debere. 
Unde  a  cuneti«  etiam  civibos  auimuin  ihbaeodi  noa  sine  magno  episcopi  inoommodo  re- 
Toearit  VeneniUlbT«ropontih9t — qaiadieaexpeditieni«  fnstabMt,  nee  potwat  «t  indn- 
ciis,  quibus  culpabiles  conveniendi  forent,  legittimisuti  diebus — taatam  sue  lesionis  it:iu- 
riam  nequo  ad  rearesnionis  sui»  preientiam  ab  exp'ditione  distnlit  prosequ^ndani,"  Vita 
Arnoldi.  in:  Röhmor,  Fmt.  III,  28>,  u.  Jaffö,  Mon.  Mog.  0>2f).  —  Vergl.  Nitz8v;h, 
Ministerialität  und  Bargerthnm.  322;  Ficker,  Vmn  H?ich<i[ür*t<nsUnde.  I,  25  und 
Ficker,  Ueber  das  ESigentbam  des  Reichs  anilleich<kirchengut.  in  :  Sitzuugsberiebte  der 
Wiener  Akademie  d.  WifsensehaftflO.  Bd  72,  Heft  II,  404;  Baambaob,  Arnold  von 
Sdehofen.  50,  51  n.  53.  nole  2.  67 

rueuui  bei  seiner  abrei.se  den  abt  Burchard  von  Jechabturg,  den  onkel  der  jungen  Meingote, 
nachdem  er  ihm  zuvor  die  propstei  .St.  Peter  in  .Mainz  veHieiien  hatte,  im  ganzen  .Spren- 
gel zu  seinem  Stellvertreter  in  geistlichen  und  weltlichen  dingen  und  überiässt  ihm  und 
seinen  nefliin  die  Stadt  Mainz  bis  zu  seiner  rückkehr.  Et  enm  tamqnam  altenun  so  ip- 
I  sum  super  iusticiis  sais  diapooendis  reliqnit;  cai  omnimodam  fideIitatemtanK|nam  domiuo 
I  suo  iurarunt.  Vita  Arnoldi  in :  Böhmer,  Font.  III,  n.  Jaffi,  Mon.  Mog.  626.  —  Vergl. 
Wegclo,  Arnold  v.  .sdenhiifen.  ;J5;  Scholz,  Do Oräradi prinoipttu tenritor. 88;  Banm- 
bacli,  Anu.ld  V.  Solehofcn.  48  u.  58.  68 

Augsburg   '-ieht  mit  einem  glänzenden  und  wohl  bewaffneten  beere  aas,  bei  welchem  er  strenge  zucbt 
'    hÜt,  und  trifft  zu  Augsburer  mit  dem  Icidder  zusammen.  Vita  Arnoldi.  in:  BOhmer, 
Font.  III,  286  und  Jaff^,  Mon.  .Mog.  6'36; ....  priaoepa  ipse  faabens  in  comitatu  aao 
regem  Boemiae  ....  Arnoldam  Mogantinom  eto.  eta  Ottonis  Frt».  Gesta  Frideriei.  int  M. 
G.  SS.  XX,  431.  88 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  wnlobar  einen  streit  zwischen  bi-'c'iof  Otto  v.  Freising  und  herzo;- 
Heinrich  dem  Löwen  in  betraff  der  mKrkt«  zu  Veringen  u.  München  entscheidet.  Stumpf, 
BRL  UT.  8812;  annh:  Laog,  Bag.  I,  23a  W 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  das  zu  elir.-n  des  pri-"i*er^  ind  aller  heiUg^n  zn  Mantna 


am  Mincio 
zwischen 
Volta  und 

ValleüKiH 

Lombardei 
vor  llailaud 


erl}aute  hospital  in  seinen  schütz  nimmt.  Stumpf,  lil^.  nr.  3815. 


71 


zieht  mit  in  die  Lo'nbardei  und  spendet,  tiefergriffen  von  dem  elend,  das  er  erblickt,  trö- 
stnngen  der  liel).',  namentlich  gegen  cleriker  and  mOflObfl.  Vita  AmoML  in:  B&hmer, 

Font.  III,  28G  u.  Jaffe,  Mon.  Mo;:.  r,-J7.  72 

nimmt  mit  seiner  scfaaar  erheblicban  antheil  an  der  belagarung  vou  M  ailaad,  zugleich  aber 
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bis 
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Mailaad 


spendet  er  trof  t  nach  alleo  aeiteo  und  Mirgtbesonders  fttr  UOater,  kirchen  und  die  armen. 
Vita  Ämoldi.  io:  BShmcr,  Foot.  III,  287  o.  Jaffe,  Mod.  Mog.  627.  7S 
erhält  durch  eine  ▼erBammlnng  i^er  fürsten  und  durch  den  kaiier  den  besdieid,  dasa  awoe 
dienstlent«  bei  Terlnut  ihrer  lehen  die  kriegssteuer  befahlen  mütutten.  (Interim  antem 

quaestio  corani  impcriali  preseucia  de  bfneficiis  ipsonmi  qiii  milirli-  KtliieiiJiii  (Mritem]ise- 
runt  persolTere  suboita  est.  £t  exinde  prindpum  omninm  eiuanavit  sentcccia,  quod  abia- 
dicatA  rfi  Amt  1>«i«6el»  donw  «t  stipem  penolverent  secnndum  beneficiorum  iura,  et 
eoDtempttim  qu^m  fv^  '^rant  per  oompoaidonis  diapendioiii  dimuius  «oUdviliterexpiarent. 
Ex  ore  igitur  prin  ij  üiii  prolata,  ab  imperatore  et  to(s  enria  eonflnnata  ett.)  Tita  Ar- 
noldi.  in:  Böhmer,  1-ont.  III,  2H7  und  Jal'W,  Mon.  Mog.  628.  (Tsach  >i  iner  rückkehr 
nach  Mainz  E  rcsti^o  legem,  ab  imperiali  ore  de  beneficiis  Mediolani  promulgatam  io 
eos,  qui  militie  fU]>vm  i-\U  iion  dcdanuit,  domniw  cpisoopw  io  medinii  piraftntet.  Vita 
Arnoldi  II.  cc,  289  u.  (330.)  74 
Während  der  bila^trUDg  von  Mailand  war  gerüchtWfi.^e  und  durch  eine  gesandtschaft  die 
künde  eingetroffen,  dass  die  Meingote  und  propst  Burcbard  (  Inf-  viTtchwcirung  pegen  den 
erzbiscbof  ins  verk  gesetzt  bitten.  (|,Ihtm  Medioiaoi  bec  gerereotur,  crebra  fama  lega- 
tioqve  fcnbMtt:  qood  fllii  llei^ti  et  Ali,  qms  doniiw  cf^opw  aoper  dhioD«  «na  dani 
reliqnerat,  officium  pietatis  et  gratiaoD,  quUB  if»»  eom  «is  feoerat,  interpretatJ  snnt  in 
maleficiuni  cnidflitatis  et  in  impietatem  iniKratflndiois.*  Tita  Arnoldi.  in:  Böhmer, 
Font.  III,  287  u.  Jnffe,  Mon.  Mot',  \V27 ;  (Jnidani  t>.x  cUtd  ÄIuij\intinae  eccle.'iae,  scilicet 
Godefridus  abbas  ät.  Jacobi  et  Burchardus  praeposttus  St.  Petri,  cum  aliis,  omaesqae 
ainml  urbani,  najorea  cum  miooriboa,  epiioopuiu  suam  AmoMnm  nimis  exosom  ooeperont 
habere,  et  imperatorem  adversus  enm  saepe  interpellavenut;  coliqniSilchoTeradicontar 
partibus  episoopi  fkrebant.  Annal.  Disib.  in:  Böhmer,  Font  III, 214 u. M. G. SS. XVII, 
2d.)  Arnold  überzeugte  sich  ln-i  seiner  rückktlir  in  dif  imln'  von  Mainz  «ehr  bald  vnii  di  r 
Wahrheit  jener  nachricht,  denn  ,cum  quadam  die  Kenam  domnus  cpiscopua  transire  de- 
flurneret,  ipsi  armata  OMUiQ  in  ^adiia  «t  teils  In  ipMUB  et  sooe  insurgerent,  et  trandtnm, 
oe  in  civitatem  veniret,  oonarentar  olwtnara  PostqnamTiKS  eU  ad  id  perficaendom  mi- 
nns  snbpfditamnt,  archiepi.<eopns,  eonanitia  ddeHlnia  sah,  ooramieresponsaroa  sibiipsos 
Tocavit  Qui  post  multas  dilationes,  simulato  licet  satisfacientcs,  de  preteritis  et  qoe  in 
absentia  .»na  contra  ipsmn  commi.«erant  omneni  pitllinital  antur  in  candicto  termino  satis- 
factionem.  Ab  illo  ergo  die  cogitaverunt  eum  «icridere."  Vita  Arnoldi.  in:  Böhmer, 
Font.  III,  2>^^  u.  Jaffe.  Mon.Mog.  629.  — Veri;l.  Prutz,  K.Friedrich  I.  Bd  I,  333.  75 

Nach  der  einnähme  von  Mailand  (^pt.  8)  trügt  er  vipl  zur  friedlichen  ausgleichuug  bei  und 
erhfilt  die  erlaubniss  nach  hause  inrll^SDkefarein.  Factum  auteni  est  quod,  cum  omniaad 
honorem  dei  et  magnifioentiam  imperü,  llefiolaneo»ibus  in  gratiam  per  deditiooem  dvi'» 
tatis  recepiis  [ll&iSept.  8],  consilio  prindpoin,  maximeTirtnte  et  pmdentia  Mopuitini, 

os.sent  iii  pace  i:unip<.i'ita.  d' niiinL.«  Mosiintiniis  lio"ornti.«<-iif.ns,  et  de  niagnifico  obseqiiio 
a  niaiestate  iiuperii  adnioduni  regiatiaiis!',  de  latere  iuiperatuiis  bonisavibns  remeavitad 
piopria.  Tita  Arnoldi.  in:  Böhmer,  Fint.  III,  287  u.  Jaffe,  Mon.  Mog.  628;  (ToDipie 
in  «nbartione  tantae  dvitatia  ex  inazima  parte  rootus  Italorom  repressoa  aperaret,  mog- 
nam  partem  exereih»  eom  eois  optaBatihnsad  propria  redire  pennittit.  Interqtiosprinnu 
erat  re.\  Boemonmi.  dnx  quo^iue  .^ti'-tnaH  rinn  ropii';  Untiaronm),  Arnoldus  praesnl  Ma- 
guntinus  du.\  Bertholf'u«  linrgiindiae.  ci  iritcs  et  niarchiones  magnaque  pars  nobiliuni. 
Eis  cum  sunura  alacritato  diinissis,  ij  M  ail  nrdinaiida  ■  actera  Italiae  negocia  aninuim 
intendiU  Ouunia  Friting.  ep.  et  Ragewiui  Gesta  Friderict  iiup.  Lib.  III.  in:  M.  G.  SS. 
XX,  442.  7« 

Ertbischuf  Ilitlin  von  Trier  theilt  dem  pap.'^t  Uadriai:  IV  mit,  dass  sich  kaiscr  Friedricli  in 
schreiben  an  ihn  sowie  an  die  erzbiiiuhöfe  von  Mainz  und  Cöln  in  heftiger  weise  gegen  den 
papsl  ausgesprochen  habe.  (Kimis  exasperastis  dominum  cesarem,  cnius  Spiritus  in  na- 
ribua  eins  et  cuius  fortilndo  estquasi  rinocerotis,  et  anima  illius  in  tnanibns  eius,  mao- 
dantes  in  litteris  vestris  quod  eom  in  regnum  coronaveritis  et  ncquo  pcnitentia  movere- 
mini,  si  maiora  beueßcia  a  vobis  su>i\)  I^  m  t  Qm-  vi  rla  niagis  (ii.icordic  t  t  scminariuin 
malomm  snnt,  et  nisi  Dens  avertat  dieseu^io  totios  Theatooici  regni,  quam  quod  aiiquid 
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lenitatis  aut  dolcedinis  susdt&verint.  Quid  inde  nobU  ipse  •cripserit,  «ed  et  fratribus 
nostris  arehiepiscopis  Mny:untino  et Coloniensi,  non  pntanrasroseelaredombuin  nostrum, 
iinmo  cadoin  scripta  per  prcseiitiura  latorciii  dircxiimi?,  ut  ipse  videatis  t-t  iiitollij^atw, 
quoinodo  in  spiritu  t'uroris  stii  totiiin  adversuin  vos  comnioverit  rcgnuin,  «i-t  quomodo  iiiter 
DOS  et  TOS  chaos  inaL'uuiii  ßrmaverit.)  Wattenbach,  Iter  Au^^tr.  in:  Archiv  f.  Kunde 
dstor.  Qqn.  XIV,  8Ö.  Dieses  nnd  das  in  der  folg.  nr.  aufgeftthrte  sehreiben  hat  Jaf 
in  einer  mittheilnqg  an  Wattflobftch  (vcrgLLiL  60— 6ö)  als  «hannloM  StOfibungea  eioea 
acfstrcbcnda,  «bcr  nodi  nidit  gMU  gmiftan,  IvWiolieii  KmkrttJaBtoi*  gekaon- 
seichDet.  77 

Papst  Hadriao  IV  batetwart  aidi  <o  eioem  aehreiben  ao  dk  amUadiBfe  Kllio  ▼.  IVier,  Ar- 
nold V.  Mainz  o.  Friedrich  v.  C<iln  über  kaispr  Friedriail  I.  Das  schreiben  schliesst  mit 
der  ennahniing:  r,Hec  vohis  scripsimus  ut  regora  vestmni  qni  nunc  mente  excossit,  ad 
cor  rovocetis,  et  ut  per  vos  iti  reconciliationem  veniat,  qui  per  vos  nuiltuin  a  nobis  devi- 
averat,  quia  oon  expedil  fraternitati  veetre,  ai  acismaerit  reguietecclesie.^  Jaff^,  Heg. 
PMitif.  (Litenie  sporiae.)  S.  950;  anob:  Wattenbach,  Iter  Austr.  in:  AroUv  f.KaiMn 
Osten-  Gqq.  XIV,  89.  ~  Y-r^;!  Ranmer.  O  d.  Hohpn-^tnnfen.  II,  76.  (3  anfl.)  78 

bestraft  einen  thcil  der  ver.schwörer  und  treibt  dt-ii  propst  Hurcliard  aus  der  Stadt,  der  sich 
in  begleiiung  einer  grossen  zahl  von  clerikern  und  laien  zum  kaiser  begiebt.  Arnold  ver- 
kfindet  alabald  deo  apmofa,  welchen  er  zu  Mailaod  aus  data  inoode  dea  kaiaers  über  die- 
jenigen eriialten  hatte,  velebe  dfe  kriegs.steaer  ddit  benhien  wollten.  (E  vestigio  legem, 
ab  iniperiali  ore  de  beneficiis  Mediolani  proinultiatam  in  eos,  qui  inilitie  stipem  .sibi  non 
dederant,  doniiius  episcopus  in  mediuiu  proferebat.)  Aus  furcht,  ihre  lehea  zu  verlieren, 
zeigten  sich  viele  wilinhrig  (Et  de  benehcioruin  amissione  perterriti,  nonnulii  secandam 
iaatiliam  vel  secandom  gratiam  super  hoc  respondebantO»  nur  Amoldua  Bnfus  vidn^ 
aetst«  sieb  und  appeIHnte  ebeufitlla  an  den  kaiser.  Deraelbe  bewies  sieh  aber  ihm  wün- 
schen krini  sw/L'"  piiiiRtig,  we^fshaib  si-;  sich  an  den  erzbiscliof  mit  derbittr  wan  ken,  zu- 
riä  ■kk.'iiri.'n  7u  liiirteii.  Erst  als  der  kaiser  ricliter  bestellt  hatte,  welche  «iie  aufrühret 
zur  gt-nugihuung  bestiniiuen  sollten,  setzte  er  jenen  einen  teraiin  der  genugthoung  fest, 
während  er  selbst  die  atadt  verliess.  Nun  erhob  sich  der  aufstand  heftig  als  zuvor  (B*r 
paoem,  tyrannam,  pmtileiitsiii  et  qttidi|uid  biisphenine  apnitn  •finramre  poterant,  e«n 
nominabant'i  und  man  drohte  dem  erzbi.^chof,  dass  die  handwerker  auch  gegen  ihn  parte! 
ergreifen  würden,  wenn  er  zurückzakehreu  wage.  Vita  Antoldi.  in:  Böhmer,  Font.  III, 
289  u.  Jaf  f^,  Mon.  Mog.  630.  — Vergl.  Baumbach,  Anold  ?;  Salahofco.  03.  79 

weiht  die  klrche  in  Ubeoatadt.  Annodom.  incarn.  1 159,  epacta  nolla,  conenrrente  III,  iodict. 
VII,  lona  XXI  Romane  sedla  pontifioe  Adriano,  regnante  imperatore  aagnsto  Friderioo, 
oonsecrata  est  ecclcsla  in  Elvrnstat  a  veuerablli  ArnolJo  Moi^'untine  sedis  archiepiscopo, 
9  kal.  Sept.  Inna  8,  rogatu  Hartmanni  prepositi  in  honore  »ancte  Marie  Semper  Virginia 
aanctorumque  a|>ostolorum  Petri  et  Pauli  etc.  Würdtwein,  Notit.  de  äbb.  Ilboost. 
4d.  —  Vergl.  Mailer,  Beitriige.  11,81;  Nachrichten  Uber  Kittatar  dea  Praemonstr.-Ordens 
in:  Ann.  d.  bist.  Ver.  f.  d.  Niederrhein.  I,  176:  Marburgitdie  Beltrige.  StBck  III.  123; 
Banmbach,  Arnold  v.  .Stlehofen.  (  Vergl.  meine  recension  in  Zarncke's  Lit.  Centralbl. 
18i3.  S.  1222.)  65;  (ächoeider),  Die  Abieikirche  zu  libeusudi.  in:  Dannst.  Ztg.  1874. 
ar.  886.  viid  in:  Gomapoodeoablatt  d.  GwammtvaKfa».  1874  nr.  13,  &  99.  80 

bestätigt  eine  schenkuni:  von  gütern  bei  Riedhansen  nnd  Himmenhansen  an  die  kirche  zn 
Ilbenstadt  l  Elvenstat)  durch  die  nviuclie  daselbst.  Z.:  Hartniann  dompropst,  Arnold  cu- 
atos  u.  propst  zu  Erfurt,  Sigelo  decan,  magister  Willelm,  Hugo  caiUor,  Hatzekin  propst 
u  St  Moritz,  Embrioo  propat  Biqgen,  Harpeit  abt  an  Üt.  Alban,  Anselm  abt  v.  Bi- 
aehoftsberg;  die  oapline:  Conrad,  Rnding,  Gemot,  Heinrich,  Dragebodo;  die  laiaQ: 
Helprich  Vitzthum,  Hermann  schnlthei.ss.  Arnold  der  grosse,  Wienand,  Snlemann,  Helvich 
truchsess,  Fredericus  schenk,  Godebold  und  Hartniud.  \  1  Ind.  7.  Wenck,  llesa. 
Landcsgesch.Urkb.  1, 7;  Wagner,  Wüstungen.  Prov.  Starkeuburg.  155;  Grüsner,  Dipl. 
BejtrSge.  III,  137;  Rossel,  ürkb.  der  Abtei  Eberbaob.  i,  39;  Soriba,  Rag.  I,  26.  n. 
n,  28.  —  Veigl.  Wagoer,  Die  gaiitL  Stifte.  (Ptot.  Starkoobuf  nnd  ObaifceiMn.) 
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setzt  die  canoniker  der  Si.  Stephan^kirL-hf  tn  Mainz  neuerdinge  in  den  besitz  von  zwei  drit- 
teln der  einkilnfte  der  kinln  /n  Mimst  eiliHd^'rbacb,  welche  Willigis  einer  von  ihm  gestif» 
taten  kinhe  geschenkt  batus  die  aber  dorch  die  baMea  letilan  pitoata  in  die  binde  von 
deren  weltlichen  Terwandten  gelangt  mr.  Z.:  Bernhard  tanh.  t.  raderboni,  Hartmann 
doniiirüjit't,  Burchard  propst  zu  St.  Peter,  Arnold  duiueartaa  U.  propst  zu  Erfurt,  Ger- 
lach propst  zu  St.  Victor,  Sigelo  decan  zu  St.  Martin,  magister  Wilhelm,  Hugo  cantor, 
Hetzelin  propst  zu  St.  Moritz,  Uartpert  abt  zu  St.  Al>>an,  Anselm  abt  von  Eberbach,  der 
ahtTon  Biscbofsberg;  die  capell&oe:  Ludwig,  Conrad,  Rudug,  Heinricb,  Dragebodo, 
Ortwin;  die  canoniker  zn  St  Steplum:  Ekkehard  decan,  Gemot  magister,  Froerich 
cantor,  Gi?(  llcit,  Rrrnold;  die  laii'n  :  Sifrid  graf  von  Moerle,  Gerhard  graf  v.  Nuorinkes, 
Berihuld  graf  vuii  Xitlie;  die  miuisterialeu:  Ilelpcrich  Vitzthum,  Hermann  .-ichultheiss, 
Salinaan,  Wienand,  Wernher,  Helwig  truchacss,  Friedrieh  eefaenk,  Godebold  n.  Hart- 
mnd  maradilUle.  A.  1159,  iud.  7.  Joannis,  EL  M.  11,  519  Qn  dem  auf  d.  etadtlnbl.  nt 
Mainz  befindL  exempl.  Bodman n*e  Tielfiuh,  namenlUdi  auoi  daa  datma,  verbeseert) 
Geor«i<^rh.  U»^.  rhroii.  difl.  I,  r."^.  -  VorL''.  Wnriit  w.m  n,  N.  iubs.  II,  praef.  45; 
Dürr,  Ih-  piirocho  ;i  jiawci.  di  emi.  uoval.  in:  Schmidt,  Taes.  Jur.eod.  VII,  44;  Vo- 
gel, Beschrbg.  v.  Nassau.  870;  Scriba,  Uege.Hten.  Ul,  70  nr.  1107.  82 

Synode,  auf  welcher  Arnold  geridit  über  seine  widersadier  halten  wollte.  Die  treulosen 
gedachten  aber  den  erzbiseboT  mit  den  seinigen  zu  flbermmpeln  und  stfirzten  sieh  dess- 
haib  mit  zu-'^anniu  ii^^f-rafftcn  häufen  in  den  dorn,  wo  sie  jediich  von  einer  aii.ieliiiliotu  ii 
Streitmacht  übermannt  wurden;  sie  boten  genugihuuog  an,  der  erzbischof  liess  Di>ch  ein- 
mal gnade  ergehen  uud  verlängerte  die  trist  der  satisfaction  um  14  tage.  Et  ad  hoc  com- 
iHi^itinnis  calcolnm;  qnod  infra  quindeeim  diee  aut secundnm gratiaai  vel  hutitiamdomno 
I  ]  Miio  satisfheere  delMrent  Erant  eniin  maiores  et  honestisaimi  Tnri  terre,  qaüms  aatis 
credetiduni fufTiit.  Vit.i  .Vrri  il'Ji.iii:  Biilimcr,  Fitnt.III,  291  )i.  .Taffe,  .^^oll.  Mog.  633. — 
.\dvi  r^arii  episcopi  Muguntini  post  festum  sancti  Iteaiigii  .sviio.luiii  armata  mauu,  uteuiu 
extiirbarent,  ingressi;  sed  coniitibus  cum  suis  ad  arnia  alaeriier  cunroiaotibus,  turpiter 
redire  sunt  coaotL  Ana.  Disib.  ia:  Böhmer,  Font  III,  2U  vu  U.  G.  SS.  XVU,  29.  — 
Veigl.  Franklin,  Rdchshof^.  I,  78;  Baumbaeh,  Arnold  t.  Seldiofisn.  66.  83 

weiht  den  bischuf  Heinrich  von  Wirzburg.  Ulis  ita  <l;s|i(jsitl.s,  ini-vital  iliter  instahat,  Vtiuxta 
condactum  Wircebnrgensi  episco^io  Selinginstat  in  orastinum  occurreret,  ut  ei  aimni  et 
maanm  et  benedictionem  imponeret  ponlificatos  et  plcnitudinem  ministerii  confenret.  VHa 
Arooldi.  b;  BShmer,  Font.  Hl,  291  ood  Jaffi,  Moo.  Mog.  083.  —  Vergl.  Baan> 
bach,  Arnold  v.  Seiehofen.  73.  84 

Kaum  halte  der  erzbischof  Mainz  verlassen,  als  die  treulose  Schaar  in  den  dorn  riodlMIg^ 
deneelben  furchtbar  profanierte,  beraubte  und  io  eine  featnng  verwandelte.  Hierauf  pMu- 
derte  sie  unter  schmihnngen  anfden  ershisdiofdeesen  wohnung,  welche  gänzlich  minlert 

ward.  Ein  gleiches  Schicksal  erfuhren  die  häuser  der  ''lerikcr,  welche  .Vriiüld  anhingen. 
Auch  wurden  die  stadtthore  geschlossen,  damit  der  erzbischof  nicht  hcreiiikonnnen  könne. 
Alles  dieses,  sagten  die  aofstAndischt  [i,  >ehebe  im  aufkrag  deskaisers.  (super  omoibus 
h\K  Kceleiibue,  aiont  qui  maiori  se  iudice  soleut  tueri,  domnnm  imperatorem  aaotorem  et 
prect'ptorem  interpretantes.)  Arnold  begab  sich  desshalb  naeih  Bingen,  um  daseibat  den 
für  die  sati,<f»ctinu  bestimmten  terniin  abzuwarten.  Vita  Arnoldi.  in:  Böhmer,  Font.  IH, 
292.  u.  Jaff6,  Mou.  Mog.  G34.  —  Vergl.  Bauiubach,  Arnold  v.  .Selehofeu.  73.  85 

In  der  nibe  von  Mainz  fiberseogteidi  Arnold  wiederum  von  derhartnlLckigkeit  aeiner  gegner, 

wes.'ihalh  er,  aiicli  jetzt  den  rath  seiner  anhiinger,  mit  gewalt  vorzugchen,  vorsclnniilieiid, 
das  interdict  über  dieselben  aus.^pricbt  uud  sofort  zu  dem  kaiscr  Uber  die  Alpen  eilt. 
Postqoani  eos  in  festivitate  omnium  sauctorum  gladio  enomnmnicatiouis  fiirient  et  civi- 
tatem  a  divini«  auepeaderat;  ad  imperialem  preaentiam,  «li  tanta  obsequia  hnpenderat, 
super  tarn  piaeolari  flagirio  enm  reIifrioK)Tm&  eopiaeisaima  maltitndine  transalpinare  oon- 
tendit.  Viia  Annildi.  in:  B'ihnu'r,  Font  III,  293.  ti.  Jaffp,  Mon.  Mog.  1)3.t;  (Jna  de 
re  post  A'stum  uniuium  sam.'turuni  epi.scupus  Longubardiam  petit,  super  hoc  imperaturi 
querinioniam  facere  ;  sed  et  adversarii  eius  euiiteui  haudeegoeBSnbeeqawitar.  Ann.  Disib. 
in  Böhmer.  Font.  111,  2X4.  u.  M.  G.  SS.  XVU,  29.  8fi 
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Nadi  dem  (ode  ptpat  Hadrian  IV  hatte  k.  Friedriok  eiaeii  i&r  aeioe  aale  taagUolMD  M^tt 
m  der  penoD  Vtetor  tV  anf  den  iVmiscIien  stahl  «rhelwn  lasBen,  wibraid  die  kinoliohe 

partei  Alexander  III  orwäliUo.  Um  den  m;iiii^.  r  pivlii'i 'hrif  in  d'  n;  lievorslulienden  kAmpfe 
anf  seiner  «eite  zu  erhallen,  lud  ilm  der  kaiser  durcli  gesandte  und  durch  briefe  ein,  das 
auf  den  13  Janaar  ^  octaris  Ei^hasie)  1160  anberaumte  condt  a  P*Tia  n  beaa> 
oheo.  —  Anf  dem  ««ga  naob  Italien  vaneaftiode  Aisold'a  deinaelbeo  un  zwei  byrMMn 
Toransgeeilt,  doA  vnrden  tfe  airf^tial(«D  nnd  dem  erzbüdiof  IlWlietat,  der  diieaelbaii 

mit  der  grn^»tpn  s:'linriunf:  fv!inr;deltp.  ,  ...  iioluit  in  eas  manuin  inicerc;  non  carorrem, 
iioii  vuicula,  nun  ullam  custodiain.  .Sed  vehementer  indüluit,  quia  retcnti  ac  iinpedili  (uis- 
■ent.  Jussit  eos  illesos  ac  liberos  abire,  at  oeptnm  contra  institiam  proseqnerentur  iter. 
Cetenuu  ipai,  nnaquam  tntoa  m  fore  endantee»  ad  imperatorw  naqne  preeentiam  ipiiu 
fhwbaatar  tnhlonia  dneata.  Tita  AmoMi.  In:  BShner,  Woni.  TU,  995  a.  JafM,  Hon. 
Mop.  C,37.  —  Vergl.  Baumbach.  Arnold  v  Solehofcn.  C7  u.  74.  87 
Nach  einigen  tagen  wurd<>  die  angelegenbeit  Arnold's  vei  handelt  und  es  erfolgte  Torl&a6g 
der  b«schlus!i,  dass  dem  erzbiaebof  volle  geoQgtbannit  ^i  lt  istt  t  werden  mUsse.  Dereelbe 
weigerte  aieli»  den  schwor  acinar  fCfloar  diar  unaehmen,  als  dkaelbea  vom  baaae  ba- 
flnit  asiii  wlMaa.  Die  aataeheidtuig  der  taehe  solle  also  bis  txm  eonrfl  m  Pkria  verseih»» 

bau  VWdeB.  Doeh  entbot  derkaiaer  aLsbald  eine  izo^andt^chaft  an  die  Mainzer  und  Inhrta 
in  einem  sdtreiben  alle  ihre  scbaodtbateti  auf.  Zugleich  verwahrte  er  sich  gegen  die  be- 
hauptung,  das$  jene  auf  sefaieo  befahl  geschehen  seien  (hec  et  siroilia  ex  nostra  Toinn* 
tata  et  insatooe  voa  fteisaa  asaecentes.  Qnod,  Stent  Oco  et  hominibna  odibUe  est.  Ha  a 
eoosdentia  nostra  et  omni  mandato  noalro,  teste  Deo,  oonstat  esse  aHenniB.)  nnd  MM 
^quateiius,  a  snnctuario  Dt'i  primiim  incipientes,  cum  oraiii  honore  pt  ornametitornni  in- 
tegritate  ecclesiam  Dei  Deo  restituatis;  et  dilecto  principi  iiostro  archiepiscopo  vestro 
domnm  soam  et  anlam  episcopalem  cnm  anra  et  argento  suo,  cum  omnibos  ntansflfia  et 
oniversis  ablatis,  in  praaeotia  legatdmni  nostvomm  absqne  omni  diminotioDa  nddbrtia; 
ipsam  qnoque  eivitatem  onm  omni  jnre  et  honors  ita  Kberam,  sient  eam  habaH*  eam  a 
patria  exiviums,  omni  remota  contradictione.  eius  doniinationi  siihdatis  et  resignetfe;  et 
de  Omnibus  illatis  iniuriis  ipsi  pienarie  $atisfactente$,  debitum  hoiioreui  et  dignam  reve- 
rentiam  cum  omni  servitio  et  de  cetero  exhibere  ita  studeatis,  qnatenns  gratiam  eius, 
quam  vdiementer  offendiatis,  per  digooe  fiructos  oorrcctionis  vobia  reooooilietia,  et  aoetra 
imperiaUs  ekmeotia  Inter  ipsam  et  vos  medhtriz  posait  enstere,  qnod  eedesia  Hagna- 
tine  Status  de  cetf-ro  inrolumis  persereret  et  univprsitas  vestra  in  rebn«  et  personis  sab 
eins  patrociiiio  in  pace  et  traiiquillitatc  possit  ptrniaiiere.  Vita  Arnoldi.  in:  Böhmer, 
Font.  III,  299  and  Jaff^.  Mon.  Mo^.  G42;  Stumj  t,  RK.  nr.  HH74.  —  Vergl.  Fr 
Schneider,  Bangeaefa.  d.  Mainzer  Domes,  in:  Organ  f.christl.iLanst.  1870or.ll.  (anch 
aeparatdniek.  T.);  Banmbaeh,  Arnold  Selehonn.  76.  88 
Anf  die  künde  von  der  aiikunft  Arnold's  eilten  ihm  alle  fürsten  entgegen  und  der  kaiser 
begrüBste  ihn  aufs  freundlichste.  Die  erzäblung  des  erzbischofs  von  den  scbäodlichen 
dMtan  der  Miinzer  erregte  allgemeinen  anwillen,  das  auftreten  Arnold's  aber  erfBUte  alle 
anwesenden  so  sehr  mit  aefatunf  und  ▼erehmng,  dass  ihm  viele  der  forsten  ihre  gaat- 
flreoodsehaft  anboten.  I>er  enbisebof  nahm  die  einladung  des  pfalzgrafen  Conrad  an, 
weil  dieser  dem  kaiserlichen  Iiofe  am  nächsten  stüiid.  Ad  he-i:  igitur  lioitpitia  novuni  ho- 
spitem  curiosi  principea  certatim  vocabant.  Obtinuitque  eum  illustiis  Conradus  oomespar- 
latinus  Reni,  imperatorisqiie  gcrmanus;  et  quia  vicinior  curie,  etqdaciJbmiliariter  erat. 
Et  sunm  hospiüam,  medio  in  poUico  pro  ipsiaa  oppidt  foribM  magno  maoeria  rabon 
septura,  et  mnltitndinls  erat  oapadus  et,  te  eanisdäm  ▼alli  eanoeatia  patnla  oonsitum, 
liberum  cerneiitibus  longioremque  passim  pollicebatur  intuitutn.  Vita  .Arnold!,  in:  Böh- 
mer, Font  Iii,  296  and  JafU,  Mon.  Mog.  639.  —  Vergl.  Prutz,  K.  Friedrich  i.  fid 
I.386U  88 

bwtltjgf  dem  kl.  .Schnlpfurta  die  schr  nkunc  Wulfram's  und  dessen  frau  Lucia,  die  je  eine 
halb  landes  z<i  Wickerst&dt  und  Kudersdorf  demselben  vermacht  haben.  0.  d.  Stumpf, 
Acta  Mag.  75;  Wolff .  Ohroatk  dea  KL  Pforta.  1, 182.  90 

stattet  daa  U.  Dalhein  wät  beahnagaa  aaa.  Mooatfaria  qaedaa  iaoepto  perfecit,  ab  iaitio 
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qoedaui  fecit,  nuiltisqiie  beneficüg  ea  locD|)letavit.  lutor  que  iiisignia  saut,  quod  Saucta 
Mali»  in  Talle  et  quod  Saocta  Maria  in  Burnebach  dicitur.  Ibi  enim  Tolantatem  qniss- 
oeadi  «xtiMio  dadanmat,  loaiiuanwimlcrifaoerat;  feeuaetqua  vodt  aatia,  oiai  «i  alter 
ooenrriaset  «Ttiitas.  Vita  Amoldi.  in:  BShmar,  Foot.  IfT,  280  nod  JafM,  M<m.  Mog. 
619.  In  einem  aus  detn  Aiigustini  rklostiT  zu  Mainz  «t  unii)eiid>>ri  MS.  heiast  es:  „Viel 
Glöster,  deren  etliche  vorbiu  angefangen,  vnd  nil  vollbracht,  etliche  die  er  (aeas  Arnol- 
dus)  von  nc-wein  aonitfat,  banet  er  gar  aus,  begäbet  sie  mit  genügsamen  Zinsen  vod 
galten.  Vnter  daiieo  ww  nehmlkli  vnaar  liabra  fravan  flkwter  im  tba^  da  «twan  die  enta 
alte  Stadt  gestanden.*  Joannia,  R.  M.  T,  79;  Severna,  Hognn^  eod.  110.  —  Bod- 
niaiui  bemerkt  in  sein  auf  der  Stadtbibliothek  zu  Mainz  befindliches  exemplar  von 
Guden,  C.  d.i.  auf  denschmulzbl&ltem:  aErzbiscbof  Arnold  baut  und  begabt  mit  seinen 
allodien  in  BrcCienbeiDi  das  Idoater  Dalbrini  bat  Maiin.*  (Oifan  Ar  okrittL  Knnst 
XXI,  'M.)  91 

schenkt  die  Iwirebe  zu  Eltville  den  nonnen  zu  Tiefenthal.  \i\  der  urk.  des  erzb.  Conrad  von 
Mainz  vom  17.  Nov.  1183.  wodurch  ein  langwieriger  «tn  it  /wjsfilRii  den  nonnen  von 
Tiefenthal  und  dem  propst  Burcbard  vom  St.  Peter  in  Mainz  über  die  kircbe  lu  OltviUe 
entschieden  wird,  heisst  es:  ,Ex  altera  parte inTeninraa  doo  pritzilegia,  sibi  qnodaimiiodo 

adoersancia,  et  ab  Arnoldo,  prcdintonini  successorc,  nostroque  prpdee4'S.«ciri' facta,  quibus 
coiitineliatur,  Anjoiduni  dictani  |  Tieft  nthal)  ecclesiam  pleno  iure  et  cum  iure  patronatus 
monialibns dedisse."  Joanuis,  R.  M.  11.  468.  —  Vergl.  Stumpf,  Acta  Mag.  Ein- 
leiig.  XX.V1;  Dahl,  G.  de«  Kl.  Tiefenthal,  in:  Annalen  d.  Ver.  fiir  Nasaanische  6.  III» 
Bell  n,  77.  M 
Ntidldem  die  t;i^>-niiiit.'n  die  boiscliafl  gebracht  hatfrii,  dii>>  sit-'li  die  Mainzer  dem  Ober  sie 
ergangenen  urtheil  fügen  wollten,  fiel  die  Stadt  Creuka  uud  die  Deutschen  iiielten  einen 
trinmphierendan  einzog.  Tita  Amoldi.  in:  BShmer,  Font  Ul,  899.  und  Jafl4,  Mon. 
Moc.  i;4:i.  98 

Aftersyuode,  welche  sich  in  dem  schisma  zwischen  dem  kaiserlichen  papst  Victor  IV 
[Octavian]  and  dem  von  den  ROmern  gewählten  A!e.\ander  III  [Roland]  zu  gunsten  doa 
eratereo  entschied,  während  aidi  dar  latstanaeiite  fltrutreclier  hatte.  Arnold  gehörte  nr 
part^  der  Victorincr  und  nntewddinete  nadi  dem  patrfardien  von  Aqnileja  das  synodal- 

decrot.  (Ego  ArnaMns  neus  Mog.  cum  14  suffraganeis  iiitcrf.ii  et  cüiisonsi.  M.  G.  LL. 
II,  486.)  — Kaiser  Friedrich  eröffnete  die  Versammlung,  deren  ooinpctenz  vielen  zweifel- 
haft schien.  Allein  vorzugsweise  die  deutschen  bisdiOfe  erlilArten  sich  gegen  eine  Ter- 
schiebnne  der  verhandbngan.  ,Peregrinua  Aqni  ' i^'ensis  palriarcha,  Arnoidas  Mognli^ 
nus  archiepisoopns,  Renaldns  C^lodensis  aichi<  j;;>oiJiius  et  aliiepiscopi  surgentes dieont: 
Quia  Ridandns  vocationem  imperatoris  et  judiciam  eoclosiae  spernit,  spematar  et  ipse; 
et  quia  Octavianus  se  huniiliavit^  et  eorunijudicio  «e  i»!.tiilit,  vt-rmuesse  papam  et  katho- 
Ikoin  iudicio  eociesiae  Dci  referant  etc.  Vincentii  Vi-a^.  Au  i  m:  M.  G.  SS.  XVII,  67y. 
V.  Taoschi  n^ky  a.  Panger),  in:  Font.  Ber.  Austr.  Abth.  I,  Bd  V,  130.  —  lo  dem 
brieft  des  propstes  Heinrich  von  Berchtesgaden  an  den  ersb.  Eberhard  ▼.Salzborg  heisst 

e<;           Interfuerunt  bis  oninibus  nietropolitani,  dotniuis  palriarcha,  MoL':iuiniis  

ijuorum  plurinii  affectuosum  et  pleuariuni  praedictae  conürmatiuni  tribueruut  as^ensom. 
M,  Ct.  LL.  II,  488.  —  Die  das  päpstliche  schisma  betreflinden  Vorgänge  erwähnt  die 
Vita  Arooldi  nnr  oberflächlich,  dagegen  berichtet  sie  aasfiUurlich  Uber  die  masaregelnsur 
slühne  der  fon  den  Hainiem  gegen  denenbiaehofTerSbten  frevel.  Während  des  ooneüs  iSste 
Arnold  die  als  geisein  zurückbehaltenen  segn^r  der  excommunication.  Die  cleriker 
wurden  zum  ,handetragen"  („harnschare'')  von  -St.  Peter  bis  St.  Alban  verurthcilt;  die 
vornehmsten  der  ministerialen  sollten  liie  Stadt  meiden  bis  ihnen  der  erzbi.schof  dierück- 
kehr  gebiete;  die  bürger  aber  sollten  nach  abbäasung  ihrer  strafe  die  wohnnng  des  bi- 
sdmls  nod  dessen  atentilien  In  den  Mhenn  oder  «imn  nodi  besseren  stand  versetcea. 
Diese  vor  dem  kaiser  und  den  Tdrsten  geiiusten  und  durch  ein  kaiserliche»  privileg  be- 
kräftigten bescblüs.se  wurden  den  Mainzern  dnrch  gesandte  des  kaisers  mitgelheilt.  — - 
üeber  die  Stellung,  welche  Arnold  auf  dem  concil  eingenommen,  und  über  seine  thatigkeit 
wählend  desselben  berichtet  die  Vita  Arnoldi  im  aHgemeiuen:  ^Quanta  antein  aot^ri- 
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talis  dignitate  iaterallN  catholii-os  patres  in  canspecta  tot'tm  concilü  efTul'ierit;  qualia 
quoque  de  Christiane  religioni»  unitate  referenda  contra  dirisioiiii  iiupiissimum  scistna 
uioro  declamitorioetqu&m  profunda  diaputarit;  quoinod»  et  naiversam  eoclesiam  iaverbo 
•xtiortMioDta  ad  ematatiomm  indivise  aroiAverit  unitati«  et  paternaram  traditioaum; 
qnaatom  pro  padi  bono,  qnantnm  ad  refbrnMuidam  eonoordiam  inter  regnom  «t  «aeerdo- 
tiuin  desiidavcrit;  pt  qurintiirn  MaLjiuitiiiain  ecrlesiam  profuTiditat«  »npinntie,  'li^i^ipline 
gestusque  sui  reverentia,  vocis  (oliusiju'  persono  dignitate  in  ü  miüs  oiui)i;iin  magiiitica- 
voril,  ita  ut  rectc  id  in  ipsuin  ri  ginc  Austri  cjn^ropiroiu  cjloLiiiira :  ,Maior  est  sapieotia 
tua  qaain  rumor,  quem  aadivi;"  et  qaoiuodo  oiunein  Theuionicam  clerum  in  articnlo  di« 
flUns  rae  virtatis  fulgore  nobilitarit;  nulla  temporis  mobilitate  a  bonoram  mmdbin  dabet 
cxddore.  ViU  Arnoldi.  in:  Böhmer,  Font.  III.  300,  n.  Jaff^,  Mon.  Mog.  III,  644.  — 
Vergl.  namentlich  Reuter,  G.  Alexander*»  UL  (2  Ausg.)  Bd  I,  111—121  und  502  bi« 
516;  Uefele,  C!oncilg.  V,  .500—523;  .Schnmit,  St  Jlungd.  Er/.li  v  S;tl/,l..:r!;  zpjKirchö 
u.  Uei:h  u.  s.  vr.  in:  Archiv  f.  öiterr.  G.  XXXiV,  18  flgde;  Prulz,  Kaiser  Friedrich  L 
iid  I,  2:)8  llgde  u.  n35  u.  836;  Lehmann,  De  Annal.  Ool.  aas.  88.  oote  0;  Baam-' 
bach,  Arnold  v.  Sdehoton,  78.  94 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  dem  hochstift  Basel  deo  besitz  der  demaelbeo  eiaat  dnrch 
kSnig  Rudolf  von  Borgond  geschenkten  propstei  Mflnater  in  Qnafeldeo  oebsl  der  nlla 

St.  Ursitz  lestütift.  Stumpf,  RK.  nr.  3885.  95 

Zeuge  bei  k.  Fricilrich  I,  w  elcher  da*  dem  bischuf  Otto  entzogene  bisthum  Belluuo  dem  pa- 
triarchen  Pelegrin  von  Aqnileja  überträßt.  .Stumpf,  RK.  nr.  3892;  veilgl.  Stumpf, 

Acta  MaL'.  RinU  ity.  XIX;  Protz,  K.  Krit-drich  I.  Hd  I,  438.  96 

überlä.''st  dem  aschaffenburger  cauonicus  Heinrich  den  bei  der  dortigen  Pcter«kirche  gele- 
genen platz,  wo  Wilünann  der  mBnser  wohnte ,  um  darauf  ein  haus  zu  erbauen,  Qber 
welches  Ueiarioh  la  gunBt<?n  einea  ommmuco*  aoll  teaUereo  dOrfeo.  Z.:  Hartmann  dorn- 
propst,  Sigilo  deean  n.  prop^t  zn  St  Maria  im  feld,  WHIielm  adiolmdster,  Konrad  propit 
zn  St  Giii'jolf,  Godefrid  propst  üu  Frankfurt,  Embricho  propit  zu  Bingen,  Baldewia 
projist  zu  St,  Jolmnn;  die  laien:  Embricho  graf  v.  Linyngen,  Heinrich  graf  v.  Cazzetie- 
lenbogen,  Gerard  graf  v.  Nuringes,  Gerlach  v.  Buchun,  Gerhard  v.  Hagenhusen,  Mene- 
laoa  der  jQngere  t.  Aachaffenbnrg,  Wikwand  v.  Luzseleobaeh.  A.  MGLX,  ind.  VIU,  Fri« 
derioo  IX  (?).  imp.  Tll  (?)  D.  6  kal.  Haroi.  Gnden,  Q  d.  1, 402;  Wflrdtweln,  N. 
sub».  II,  praef.  45.  97 

Nachdem  ihm  die  wärde  einea  pi^Üichen  legalen  für  aeinen  matropolitanspreagel  emeaaft 
wwden  war,  begab  er  aleh  in  begleitang  kalaerlieher  eommisslre  nach  Dentaebland  und 

traf  in  Speier  ein.  Deinde,  novo  com  apostolico  veterana  Romane  et  Ala^nmtir.e  .-rinlHsie 
federa  novis  amicitiis  con'riliatis,  vict-ni  apostulici  super  onineni  sui  metropoIitauHlus  'iio- 
oesiro  legationemqae  novellis  fascibus  portans;  valediceus  fratribus;  ab  iniperatore  to- 
taqne  caria  gratiesime  resalutatns,  ei  queque  optata  proaperaqae  impreoaote ;  asaampUa 
honoradeahnis  vlria  ex  Irapariali  latere,  qai  causam  snam  enm  Ifagnntlnis  vioe  donrai 
imperatoris,  »t  «npra  dirtiitn  est,  pi^ragerent ;  itinere  malto  confecto,  aorisqui^  violetiti^- 
.siniani  intemporieiu  lluminumqiie  ac  viarum  pericula,  aquiione  borribiliter  strideute,  spi- 
rani  usque  perpeuna.  Vitt  AmoIdL  in:  BSlimer,  Pont  Ilft  801  and  Jaff^,  Mon. 
Mog.  645.  98 

begiebt  sich  nach  St  Alban,  wo  er  Uber  acht  tage  die  bessei€ng  der  Mainzer  erwartete.. . 
ad  patrio.s  lares — pacem  et  quieletn,  et  amodo  divinis  totum  sr-  inanciparn  obsecutionibua 
incDarrabiliter  .sitiens  —  Maguntiam  circiter  raiuos  Saoctum  Albanuiu  emeudationem  ci- 
vinm  per  octo  die.s  continuos  et  eoampttnaeipectovit  Vita  Amoldi.  in:  BShmar,  Font. 
III,  301  u.  Jalf^,  Mon.  Mog.  645.  99 

verfahrt  mit  grosser  nachsieht  gegen  die  Mainzer,  welche  alsbald  wiederden  aufruhr  begin- 
mn,  da  Bq^bodo  von  Bingen  und  Godfrid  von  EppeoiteiD,  walahenisht  in  die  verban- 
nmg  gegangflo»  aoodern  heimlich  in  der  atadt  geblieben  wann,  teaMqga  das  Tolkaa  auf* 
wiegelten,  aUa  Toniehtnngen  m  «iuim  t/Humkuaft  MAn  ond  di»  «mordiivff  daa  an- 
Uaehob  vortMiaitatM.  Et  es  Uoe  «basmlmot  oportanitaUm»  qooaiodo  enm  potaaotoo- 
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tüttt:...  Hce  ifflpiA  et  ali«  «eelcntiMiiiui  io  episcopom  rt  domimuD  fDom  prafiuia  per- 
tonabat  Magantia.  Tita  AmoUi.  io:  BSbmer,  Font.  III,  302  und  JafT^,  Mon.  Mog. 

64fi.  —  Proptcr  quod  consilium  pars  advcrsa,  nt  in  mürteiiisui  duiiini  .unnrvr.tui ,  iniit. 
Longo  ergo  et  8ecreti.««iino  faabito  (ractatn,  in  proposito  ecelere  se  inviceiii  adhortantes, 
se  roboiant  et  coniurant;  lacent  et  abscondunt,  qnicqnid  pro  sua  sit  malitia  p«rpetran- 
dum.  Sed  nibil  opeftuD,  qnod  dod  iweleiar.  Per  plnrea  enim  adnioaitiit  Araoldu  est  et 
pranooniti»,  ot  se  caatine  obaerraret.  Qii  ftrtor  ania  momtoribaa  reipondiaie:  „Cm» 
Magiintinensi  s  iiu  rdi  re  t:0Ti  iiorunt,  neoaKqilidvaleiit  quam  latratibus  deterrere.  A  corde 
carentilms  tiineaiitur."  Christian!  Chron.  Mog.  In :  Böhmer,  Font,  II,  261  und  Jaff^, 
Mon.  Mog.  G86.  —  Vergl.  Baumbach,  Arnold  v.  Sflchotfn.  HO.  100 

begiebt  f  ich  oubevaflfhet  und  mit  weoigen  begl^itcru  in  das  kl.  St  Jacob,  um  sich  dort  mit 
den  Mainzern  ancznsOhnen  und  geisein  zu  (nipfatit;«'ti.  Jene  zeigten  die  grOsste  zavor- 
kororoeoheit  und  wi II f?Uiiigk»'it gegen  den erzbischof,  welchernicht  den  riii^;stin \f-rdacht 
hegte,  ausser  gegtn  den  alt  Godfiid  von  Jaci  b,  ■wpl''her  stets  sein  gegner  war,  ob- 
gleich er  ihm  sein  tiefstes  vertrauen  geschenkt  liaite.  Vita  Arnoldi.  in:  Böhmer.  Font. 
III,  308  u.  Jaffe,  Mon.  Mog.  054.  — V.igl.  Hüumbnch,  Arnold  v  .Soleliofen.  S7.  101 

entschliesst  sich  zur  bokäuipfung  seiner  gegiipr  mit  \\nfl'eiiL;ewalt  uiiJ  rutt  den  herzog  von 
Sadiseii  urd  andeie  fDrgten  und  Itlien.'-Ieule  zu  hilfe,  detu  n  er  bisAmencburg  in  Hessen 
entgegeneilt ,  Dorthin  idtickten  ihm  dietnuloMD  Mainzer  eine  geEandtachaft  nach,  baten 
xm  frieden  und  stellten  flun  gdaela  zor  veriBgnng,  so  viele  er  wolle,  weil  aie  die  ibneo 
droliende  gefahr  fürchteten.  Der  erzbischof  liess  sich  nocfanmis  tiosdien  und  ging  auf  daa 

anerbieten  seiner  gegner  ein.  Dominus  antem  quamvis.  totiensettam  maligne  decep- 

tUB,  nec  se  ipi^is  credere  r.ee  ip.^oruni  verbis  poti-rat  iiitai:ium  fidem  adhibere,  tarnen,  ne 
supplicantium  confunderet  vuliui«  et  iusta  diceretur  coniempnere,  omni  annisu  ad  bonuffl 
pacis  anhelan»,  lales  obisides  cum  tali  satisfactione  et  liac  vice  laudavit  accipere.  Tüa 
AmoldL  io:  Böhmer,  FoatUl,S04  n.  Jaff^,  Mon.  Mog.  649;  Arnolduaarebi^iaeopas 
a  Hogontinia  e  et?ttate  (fagatnr  et  seeedens  in  Thnringiam,  collecta  militari  nana  non 
modica,  quasi  nrniis  civitauni  cipturu.«  atque  meritas  penns  presumptoribus  irrojiaturus 
revertitur.  Quem  cives  apud  sanctum  Jacobum  Vlll.  kal.  Julii,  anteqaam  eius  partis  fre- 
quentes  annati  convenisaeat,  enm,  pncia  rcpcrtom,  inoeneo  tnonasterio,  gladio  pereme- 
not  ae  pcdibua  de  eeekaift  pratraetnm,  lo  platea  iodl^iia  ao  miaerabill  apeetaealo  nodiim 
reUqnenmt.  Cbron.  Sampetr.  ed.  Stlibel  in;  Geaehqq.  d.  I¥ovinx  l^aeheen.  I,  81.  108 

Nachdem  er  den  fürsten  gegenbefehl  hatte  zugehen  lassen,  begab  er  sich  mit  einer  geringen 
Schaar  nach  Bleidenstat.  Vita  Arnoldi.  in:  BShuier,  Font.  III,  304  und  Jaff^,  Mon. 
Mog.  649.  lOS 

geht  anf  der  rechten  ^eite  des  Rheins  .'trcniabwärts  und  .«ift^t  bei  Bingen  Aber  den  fluss. 
Von  da  eciiickte  er  einen  seiner  geireueu  namens  llelfricus  nach  Mainz,  um  sich  diever- 
cprochenen  geisein  übergeben  zu  lassen.  In  listiger  weise  erklflrten  sich  die  Mainzer  zu 
jeder  genngüinnng  bereit,  irenn  der  ersbiacbof  nirttckkehron  wolle,  und  Uaaaen  ibn  doreh 
eine  gerandtsdiaft  ▼oraebmer  raioner  «bladen,  nadi  8t.  Jaeob  n  kommen,  wetdiea  klo- 
ster  vor  der  .<ttadt  lag.  (Monasterium  igitur  istud,  pedibna  avia  muro«  Maguntinos  attin- 
gens,  quasi  civitas  super  niontem  pORita,  cerneiitibus  emintts  adspectatur.j  Vita  AmoldL 
in:  Böhmer,  Font.  III,  305  u.  Jatfc,  Mon.  Mog.  650.  101 

>chei4t  der  kirche  St.Uana(rcden  n  Mainz  die  von  dem  Ifarieakktater  in  ScUOohtcnier- 
kawte  villaUrefbln  der  provinz  Einnriche  nebst  den  »bnten  der  fan  wald  nigenan  ange- 
legten novalfeldcr.  Z.:  die  kk-riker  Harlmann  propstzu  St.  Martin  u.  St.  Stephan,  Burkh- 
ard propet  zu  St.  Peter,  Arnold  custos,  f>igt'lo  decliant  u.  kSronierer,  magister  Wilhelm, 
Hugo  cantor;  die  prOpste:  Giristian  zu  Mariengreden,  Gerlacb  zu  St.  Victor,  Hezekinza 
St.  Idoritz,  Embrico  tu  Bingen,  Conrad  an  St.  Öingolf :  die  capelline :  Ludwig,  Ruding 
deehant,  magister  Gcmot;  die  laleo ;  Gerhard  graf  too  Nwingv,  Helprieh  vhxtbiini,  Go- 
debold  marschall.  A.  1 1  CO,  ind.  H,  irrp.  IX  (?)  0  iid e n ,  C.  d.  I,  233,  wo  b  zeugen  fehlen ; 
Joannis,  R.M.II, 645.  (v. Bodmann  in  seinem  auf d.  stadibibl.  zu  .Mainz  befindl.exemplar 
nacheineraltencopie  verbessert.)  WS rdtwoin,  N. subs. II,praef.46;  Georgisch,  Reg. 
1,641.— Y«r|^  Dflrr,  Da  capitaKa.  danaia.  in:  Sobmidt,  Thea,  juria  ecde».  Iii,  133; 
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Staupf,  Acta  Ifa^  üialeit.  XXIX;  Yarrentrapp,  Chrkiiaoi.  v.  Maioi.  43  nota  4; 
RnllmanOt  Beitr.  s.  <3«ieh.  d.  Kl.  Sdillebtarn.  in:  ZktMhr.  d.Vcr.r.Hfl«i.6«Mii.  Nene 

Folge.  Iir,  ;  S.-riba,  Reijesten.  111,  70  nr.  1110;  WatUabah.  Reg.  d.  Heidelb. 
ürk.  Samml.  i  i:  Ztsjhv.  f.  G.  d.  Oberrheiin.  XXIV,  206.  Der  prolog  dieser  Urkunde  ist, 
worauf  schon  Gaden  aufmerksam  machte,  u:u  d.  sswiilfn  iiitiTt'ssant,  weil  der  erzbischof 
in  denelbea  eine  bange  aboung  voa  dem  achicksal,  welches  ihm  bevoraUod,  «uaspnch. 
(V«nini  pMaatb  noatris  eidgmtibM,  omn««  oonmaniter  in  taatam  iam  dmoinras  misa- 
riam;  In  taatam  pertnrbaUonis  et  oonfaaionis  roraxinem  impegimus,  et  invohiH  suin  i<), 
ut  et  nobis,  qui  licet  indignl,  «pisoopali  tameo  fuogimur  honorc,  quid  facienduni  <juidve 
sperandum  sit,  in  dubium  vciierit.  Justo  eniin  Dei  iudieio  venit  snper  nos  tribulatio,  et 
1100  exaudiiilur  in  tribulationibus  nostris,  qaia  omaes  iaoessanter  Deum  ofifeadimas;  pro- 
inde  hoc  sulum  et  anicura  nobi«  est  remediam,  nt  adduonun  gratie  Dei  confogere  fbati- 
umUf  ai  forte  miaerari,  ai  paraere,  ai  «itantan  aapar  UM  tm  diatrictionis  iram  oonv«r^ 
tere  dipietur  in  mfaeriwrdiam.)  — >  VanL  Rlieln.  Antfqoarins.  II  Abtb.,  672.  Banni- 
baoli,  Arnold  v.  Sclehoffii.  84  not«  I.  —  „inde  villa  Vrfho"  beistt  et  in  Martir(ili>u 
ecci.  cull.  ad  Gradus  .Mog.  ia:  Correapondenzbl.  1873  nr.  5  S.  5S.  105 
bealitigt  einan  mtn^  zwischen  der  ibtisno  Walporgts  ▼oa  Nemnflnster  im  bladinni  Mets 
u. dem  propst  .Stephan  m (Kirchheini)  Bulanden,  wodurch kirch"  u.  z.'Iinten  zn  Ri)ti  nkiroh™ 
gegen  die  B  »landi«chen  gilter  r.u  Weiler  v^rtaos  jht  werden.  Z.:  Ili'  -niaii  i  ib»  npr  ip-it,  Ar- 
nold L'ustos  niid  propst  zu  Erfurt,  .Sigelo  dmndr' -an,  Goilebold  jirni^t  z  i  hVii/.  .ir,  mag. 
Wilhelm,  Hugo  cautor,  liest ekin  propst  zu  St.  .Moritz,  Ilartbreth  abt  zu  ."ji.  Alban,  Go- 
defHd  abt  zu  .St.  Jacob;  die  cipelläne:  Conrad  propst  zu  St.  Gingolf,  Rnding,  Geniod, 
Johann,  Dragebodo;  die  laiaa:  Ludwig  graf  von  Los,  Conrad  wildgraf,  Rnbert  graf  von 
Nassau,  Ileinrich  graf  von  Dielhese;  die  ministerial.Mi:  Ilelfrich  vitzthnm,  Hermann 
scluiltheiss,  Arnolil  ib'r  i,'nissi\  WitIiiIiit,  lunbii 'lio;  v.  Creuznach:  Cuno  tru  l'i  j- 

derich  schenlN,  Goflebjld,  ilartwin,  llartinuiid  intr^chiUle.  A.  1160,  iud,  IX  i.?y  Kre- 
nier,  Orig.  Nass.  II,  19.3;  Beyer,  Mittelrh' in.  Urkb.  1,  i,<-2;  K&llner,  Gesch.  von 
Kirnliboiiu-BolaDden.323;  Stampf,  Acta  Mag.  Etnleit  XXIX,  welcher  aUtt,Heraiaa- 
nns  praepositns  mator"  richtiger  „BartnaoBOs"  aetzt  106 

giebt  der  kirclie  zu  Dingen,  deren  verfall  er  bemerkt  hat,  erncu.  it  vur>  ■n  itiLii  zur  wieder» 
herstellung  ihrer  fir&hem  bliilhe.  Z.:  Hartmann  dotnpropit,  Barchard  propst  zu  8t.  Peter, 
Arnold  cnstos,  Sigelo  decan  und  eilmmerer,  mag.  Wilhelm,  Hngo  «antor;  die  prDp^te : 

Christian  zu  St.  Mariengri»  b  n ,  Ili  z^kin  za  St.  Moi  itT:,  G.  ilac!i  z-.i  Sf  Vi^^ior,  lialtwin 
zu  .St.  Johann,  Embricho  zu  lJiii^<jn,  Cmirad  zu  .St.  GiüL'oU,  Hart[ii  rt  aiit.  zu  St.  Alban, 
Godefrid  abt  zu  .St.  Jacob;  die  capellünc:  Ludwig',  llndinfi',  G-Tiiot,  Draiiebodo,  Heinrich 
der  achwarze.  Maroward;  die  caooniker  von  Bingen :  Ormil  decao,  Ürosiog,  Warmuikd, 
Henrich  ToaOtfeoht,  Heidenrteh,  Wemher,  Emicho  costos,  Godeieale,  Conrad,  Winelm; 
die  laien:  Lndwisbarggraf,  Conrad derwildgraro. dessen  bruderderrauhgr^f,  Enii  -lio,  Ger- 
lach  craf  von  Vi>!denz;  die  ministerialen :  Helperich  Vitzthum  u.  dessen  brndtr  Hi  riuauo 
sohulthei<s,  Wernlier  trn •lises-'i,  Godebold  niar.scball,  .\rniild  der  grosse;  von  liingea: 
Hartrous,  (itrlaoli;  von  Lorsch  (Lorecho):  lvnaii;ho  graf,  lielwic>i,  Erkenbold,  Gerood, 
Conrad,  Gevard,  Wolfrich,  Godescalc  der  Wolf.  A.  1  KK),  ind.  8,  inip.  Frider.  VIII  (?) 
Guden,  C.  d.  Hl,  1059;  Wdrdtwein,  N.  subs.  II.  praef.  4'i;  Darr,  De  capitulis 
dausis  etc.  in:  Schmidt,  Thes.  jaria  cccl.  III,  159;  Schmidt,  De  varietate  praeb.  in 
occl.  Qcrm.  in:  TUf*.  jnri«  ecol.  III,  22i;  .Scriba,  Regesteii  II!.  70,  nr.  1  l.i'.t;  ■-  •hiiab, 
G.  V.  Mainz.  III,  387;  Weidenbach,  Regesten  von  Bingen,  ur.  7:2;  Varreutrapp, 
Gkriatian  I.    Mamx.  110  v.  Ifö;  Baumbach,  Arnold  t.  Seiehofen.  84  note  1.  107 

versichert  die  äbti^sin  fmagiütra)  IIildeL;ard  von  R'ipert<ibi?rg,  diss  er  keinerlei  anstoss  an 
ihr  nehme,  denn  wir  sollten  und  kdnnten  die  gaben  gottes  nicbt  zurückweisen.  Er  bittet 
schlie.<islich  um  ihr  geb^t.  .St.  IIild>'^ardis  epistolaru'n  Uber.  18:  Biblioth.  inax.  XXIII, 
541;  Migne,  PatroL  lat.  CXCVII,  157.  —  Vergl.  Sailer,  Briefe  aus  allen  Jhrb.  IV 
Sammlung.  807;  Lndv.  Ciaraa,  A^ef«  d.  hL  Hildegard.  T,  140;  (May),  Erzbisehof 
Conrad  1  v.  Mainz.  2?,?,.  108 

Die  äbtisain  Hildegard  von  Uupertaberg  erwidert  ihia,  da»«  sie  oft  in  lebendige  lu  lichte  aehe, 
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WAS  >ie  nicht  zu  sehen  wünsche.  Sie  bete  für  ihD,  daas  er  gotte^  hilfe  oicht  lur  ein  ezU 
anseilen,  und  dau  er  leioe  seele  in  reiner  erkenotni&s  erhalten  möge.  Von  dem  tsagß 
seines  heriens  oOge  «r  die  onnibe  abatreifen,  Ton  eiefaaelbet  und  seinem  voIke  die  ooge- 
rechtigkeit  hinwegtchnetden,  denn  ea  Dabe  die  zeit  der  kriege  in  densiUen  der  menschen, 
weil  weder  rucht  noch  goltesftirclit  mehr  bestehe.  Zum  schluss  ermaluit  ihn  Ilildi  jard, 
fnrchtlos  die  menschen  zum  guten  zu  zwingen,  und  weissagt  ihm  sein  nahes  eude.  St. 
Bildegardis  epistolarum  libir.  11*;  Tritliemii,  ChrOn.  Birs.  426;  Biblioth.  maz. 
XXUI,  541;  Migne,  Patrol.  lat.  CXCVIJ.  1Ö7.  —  Yeifl.  Sailer.  Briefe  aoa  aUcn 
Jfarbdt  IV  SainmhiDg.  207;  Ludwig  Claras,  Brielb  d.  bL  Hildeg.  1, 141;  Dahl,  Die 
hl.  Hildegard.  43  n.  58;  i:M.Hy  ,  Krzl  .  Conrad  I  von  Mainz.  233. —  In  Chri-'itiani  Chron. 
Mog.  heisst  es:  „Erat  quaedam  sancta  virgo  nomine  Bildei;artji.s,  quae  per  spiritum  vi- 
dit  ipsum  AmoldaiB  ddos  moriturum;  scripsisse  qooqae  dicitur  ei  in  baeo  verba:  Pater 
praapioe  tibi;  oanibaB  «nin  aniit  fiinea  abatncti,  qoi inaeqaaotor  te."  BShmar,  Foot.  If, 
96S;  JafM,  Ifoii.  Mog.  686. — Vet^L  Dittnar,  Dt  fiwtibuaiMniniQiabietoriaaFrider. 
T.  Karbaronaei  27»  wdefaar  obiga  pnpheiciDag  asf  enUadHrf  Haimidi  baogen  haben 
will.  109 
Tod  Arnold  beging  das  fest  Johannes  des  TAufers  mit  aller  Feierlichkeit,  nach  deren  been- 
dignng  abgeordoela  der  bürger  ersobieneo,  welche  auch  geiseln  mit  sich  führten ;  da 
dineihen  lAsr  nicht  den  TonebiBen  stioden  angehörten,  soadeni  dem  niedem  volke^ 
wfilin  nd  doch  dem  erzbischof  dii-  fn-ie  aaswahl  ge.stattet  worden  war,  «ogerieth  derselbe 
aiitrtiielii'h  in  einiy»"  aufregung  und  saßte  dt-n  untiTliiindlern,  da."is  er  ilinen  nach  dernialil- 
zeit,  zn  nf-lclii-r  vr  sie  einlad,  antwortt-n  wt^de.  N.n'hdein  fr  t!e(.'e<sen  hatte,  wollte  er 
sich  ein  wenig  ausruhen,  als  sich  plötzlich  ein  entsetzlicher  läim  erhob  und  die  Mainxer 
tieb  bl  BcbaaFca  nadk  dem  Jacobskloster  wälzten.  Dndo,  der  bnider  Arnold*«,  setztadia- 
aen  von  der  drohenden  gefahr  in  kenntniss,  allein  er  konnte  sich  nidit  zur  flucht  eot- 
sehliessen,  obgleich  es  ihm  vielfach  angerathen  wnrde;  vielmehr  treibt  er  die  seinigen  snr 
gegenwehr  Und  h(>;ilit  -.i:-]!  in  di^  kin  liH,  iini  .n;f  din  t-idf  hingestreckt  seine  rettung  zu 
erflehen.  Inzwi.«ch<'n  begann  ein  heftiger  kanipt,  die  augreifer  steckten  das  kloster  in  flam- 
nen  und  tödteten  viele  von  den  leuten  des  anbiiflhots,  der  sich  auf  die  nachricht  von  der 
mdtsendeo  gnMir  auf  diathBrmedaskloslm  sorflduog.  Als  aber  auch  dahin  dar  nuidi 
drang  and  Arnold  mir  die  wabl  blieb,  dnreb  ftner  amrakommen,  oder  den  ftfnden  in  die 
hSnde  zu  fallet!,  herpiiete  er  sich  durch  beichte  und  erapfanL'  des  abendniahls  (^ad  via- 
licum",  nicht  „ad  viaudnm"  wie  Jaff^,  Muo.  Mog.  (iUl  schlimm  gebessert  hat.  Vergl. 
No  1)  1  Ml  a  n  n  8 ,  Vita  Amoldi.  40.  note  1.)  xnm  tode  vor.  Noch  einmal  versnobte  er  die 
gnade  der  Maiosar  ni  erlangen,  allein  seine  geirenan  kehrten  nMit  n  ihm  zurück  und 
sab  bmder  Dndo  fld  dordi  Meingot's  sebwert,  bnmcr  mehr  griff  das  Aaer  in  dem  tbnrme 
um  sich,  so  dass  der  errbi-schiif,  mitten  durch  dasselbe  in  die  kirche  lu  raU'ileif.'eDd,  bis 
zur  Unkenntlichkeit  versengt  und  verbrannt  bei  der  kirchenthüre  ankam,  üaselbst  blieb 
er  in  dem  dichten  rauch  einige  zeit  verborgen ,  bis  der  platz  durch  diu-  hervorbrechende 
flamme  erleoebtct  ward.  Da  erkannte  ihn  einer  der  wfitbericbe,HelQjger  mit  nameo,  nad 
nanhdem  eriaine  apiesagesellsQ  berbeigemleD,fi>asteerATiioid'sdiTwflrdigaB  bBapta.dardi- 

bohrte  die  .schlrife  mit  dem  ruchlosen  schwort.  Auch  noch  viele  andere  versetztet  ihm 
schlage  und  Tersliinitnelten  .•■einen  körper.  (Iste  est  auteiu  Arnoldus  Magunlinu?.  (jui 
—  Maguntinu  i-olo  ex  gcncrosis  parentibus  et  religiosis  e.xortus,  Maguntine  ecclcsie  oii  - 
ricos  et  deinde  cauonicus,  et  post  mnltis  nobilibus  preposituris  ecciesiisque  simul  dotatus, 
et  abhfee  Magnntine  civitatis  oameiarins,  et  imperalto  aale  ioelitos  cancellarius  et  snm- 
mus  capellanns,  per  multas  virtntea,  omniam  bonorum  operum  cell*  misericor«,  ad  sum- 
mum  saoerdotii  gradum,  titulis  preclaris  snffultus,  perveniens  —  octavo  sui  metropolita- 
natus  anno,  iam  grandevus  et  plenus  dierum,  gloriosu»  et  decorus  in  con.'>{iectu  Dt  niiiii, 
Jdagunlinam  ecciesiam,  cni  preeral  ab  impiis  enonun  dvium  eripere  volons  faucibus,  ulti- 
nnra  sai  sacerdotii  stolam  levans  in  sanguine  agni»  a  perflda  plelc  occi.sus;  infulam  per- 
petnam  a  domino  Jean  Christo,  pio  oniaa  bonon  pnpriom  luinioem  fndü,  anno  domi- 
nice  incamationis  miDesimo  eenteafono  sengeehno  8  kalend.  Jnm  feWdter  et  fldditer  est 
ash.fccnlu8.)  —  Die  ruchlose  scbaar  übt«;-  ihrei,  h.iss  auch  noch  an  der  leieho  des  ermor- 
deten aus,  indem  sie  dieselbe  in  eine  grübe  auf  der  gasse  warf  und  sie  drei  tage  uobeer- 
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digt  miil  nwikt  in  fireieo  liegen  lien;  nnr  annennd  mdaen  eaagen  leialMBdilln  ondnideni 
sie  eich  des  TeninelirteD  kOrpen  ihres  ermordeten  woUÜiätcrs  annahmen,  trogen  sie  deo- 
selben  an  heilij^e  stitte.  Aber  auch  hier  blieb  er  der  vuth  der  Unmenschen  nuch  ausge- 
setzt, welch»'  il:-"  um  ihn  stehenden  bedrohten.  DieMaiiizer  fasRtt'n  softar  den  entschlnss, 
die  excoiuniunicaüon  Uber  Arnold  auszu#|>rechen,  um  dadurch  zu  verhindern,  dass  seine 
leiche,  vekfae  sie  io  den  fluss  zu  werfini  beabsichtigten,  irgendwo  beerdigt  werde.  Doch 
dieser  plan  woide  vereiteltt  du  die  oanoniker  von  AUria  ad  grados  dem  erzbisdiof  in 
ihrer  kirche  Tor  dem  Marlenaltar  eine  ewige  mheatitte  bereiteten.  (Vergl.  Falk,  Das 
(iriadei.!  ilii  iinsir.  r  liifi  n  Frau.  IGl  -Er  selbst  hatte  sich  das  kl.  Brembach  als  grabes- 
stätte  ausersehen.  Vi  rpl.oboii  ur.  45(11.07).  —  Die  ennordung  Amold's  wird  mit  grosser 
ausfuhrlichkeit  Ijcriclitoi  in  der  Vita  Arnoldi.  iu  :  Böhmer,  Font.  DI,  309 — 324  und 
J  a  f  f  ^,  If OD.  Mog.  6&5— 675 ;  «och  Cbriatiani  Chron.  Mog.  nebe  xaUniohe  datnils  abor 
das  tragisehe  ende  des  erdiiMlioft,  int  BSbmer,  Ftont  IT,  SoS — 268  md  Jaffi,  Hon. 
MoR.  68S — (591 ;  mit  Christiani  Öironicon  stimmt  der  tc\t  des  Ligiirinus,  (Cum  notis 
Spiegeiii  ed.  I,'i21.  S.  24.)  und  ausserdem  erwähnen  zahlreiche  andere  quellen  das  merk- 
würdige ereigiii.'^s  mit  hinzntiSgnog  des  einen  oder  anderen  umstands: 

Arnoldus  episoopos  Magonde  oociditur,  und«  muri  civitatis  deponontor.  Anctar. 
Lambno.  b :  M .  6.  8S.  IX,  5o5 ;  Amoldns  Mas  belhim  in  Mopmtinos  movena,  enn  in 
monts  SpecaOBO  eatercilmn  prestolaretur,  a  Mognntinis  in  monasterio  sancti  Jaoobi  subito 
circamdatos,  et  piehe  furente,  monasterio  concremato,  8  kal.  Julii  occisus  est,  Ann.  S. 
Petri  Erpliesfurt.  in:  M.  G.  .SS.  X\'l,  22;  Arnoldus  Mogoiitinus  presul  in  atrio  ec<.'le.iie 
■anoti  Jaoobi  ab  eiusdem  i-ivitatis  civibns  circumventns  occiditur,  ipsaque  eociesia  cum 
onmiboa  edlfioiis  moiia.sterii  igne  crcnialur.  Ann.  Palid.  in:M.  G.  SS.  XVI,  92;  Arnoldus 
Moguntinvs  MOl  in  atrio  eocleaiae  beali  Jacobi  ab  inimicis  suis,  eiusdem  urbis  dvibos. 
drcumvontas  oedditnr,  ipsaqne  eeolesia  oun  oranibns  ediAdis  monastorii  igne  oomboritur, 
Ann.  M:i.;.l.  Ii.  in  :  M.  G.  S.S.  XVI,  191;  Ann.  Aqueu».  I.  c.  ßSG;  Ann,  Kcni.  et  Colon. 
1.  c.  733;  Chron.  uiontis  sereni.  in:  M.  G.  SS.  XXUI,  151;  iioc  anno Meiugotus quidam 
de  praepotentibna  ecclesiae  Mogunciacensis  ministerialibos,  OBttt  oiribna  et  uBSm  adipiam 
pnrtineoübu«  ecciesiam,  adverias  Amoldnm  episcopom  «nsnimitt  «t  «um  cum  IhM« 
sno  et  tISs  quam  plnribus  in  qnodam  monasterio  dTitatisUogondae  obaedit  Qui  legatos 
et  supplices  prece.s  ad  auctores  ■^oditionis  niittcns,  promlsit  jure  jurando  se  onuiia  enicn- 
daturom,  ex  quibus  eoa  offenderat^  Sed  irrita  vcntose  mpnernnt  verba  procellae;  etuna- 
nimiter  insnrgentea,  eociesiam  et episcopum  cum  «iuis  omnibus,  quod  nefai«  dictu  est,  com« 
bussemot.  Ann.  ElgmondanL  in:  M.  6.  8S.Xyi,  462.  — Z.  j.  llBLAmoidtia  aeosMo- 
gontione  in  sodesia  aaneti  Jaoobi  oooidititr  ftrro  et  igne.  Ann.  S.  Panli  Tirdon.  in:  M. 
G.  SS,  XVI,  ÖOI ;  ,\piid  Maguntiam  cive«  in  episoopuin  graves  persecntiones  conferunt, 
donec  eo  ventum  es(,  ut  in  «ixlesia  beati  Jacobi  de  quibiisJani  nei,'ociis  respansuri  con- 
▼enirent,  et  inopir.ate  arniis  inccndio  eiini  aggrediuiitur,  et  trnncatis  manihus  cum  capite 
doleoda  morte  eom  peremerunt  in  die  sancti  Johannis  baptistae.  Aon.  S.  Jaoobi  Leodi- 
«oais.  in:  M.  Q.  SS.  XVI,  641;  Arnoldus  aens  Mogantinoa  ....  in  natli^tats  saooti 
Johannis  bapt  a  Moguntinensibus  ocdditor  in  monasterio  S.  Jacobi.  Ann.  Disibod.  in: 
Böhmer,  Font  IU,  215  u.  M.  G.  SS.  XVII,  29;  Ann.  ScheflWar.  in:  Quellen  u.  Frört, 
z.  bair.  u.  deutsch.  G.  II,  376;  Arnoldus  Moguntinns  occiditur  a  suis  clientJbns.  Ann.  S. 
GeorgiL  in:  U.  G.  SS.  XVII,  296;  Kodem  aono  vel  proximo  Arnoldus  vir  grandevus  et 
pnidMiB,  aidäeaocellarias  et  Mogontinns  aens,  ds  «edesia  sancti  Jacobi  per  incendiura 
ezire  ooactns,  a  suis  nüristerialibos  orndelitsr  nenatOB  Mt  Ottoo.  IMsiiig.  «t  Bagewini 
gesu  Frider.  Appendix,  in:  M.  O.  XX,  491.  —  Tn  tjnem  briefb  des  Ckiibert  von  Oem- 
blou.x  an  den  erzbischof  Conrad  von  Mainz  „wird  von  Arnolds  Ermordung  gemeldet." 
Dahl,  Die  hl.  Hildegard,  in:  Qoarialblätter  d.  Ver.  für  Kunst  und  Literatur  in  Mainz. 
Jhrg.  in.  Heft  U  91'  Note;  Sehaeidcr,  BaageMh.  d.  Ifalnm  Domi.  m,  Nola  ft.«) 


*)  In  der  bargundi'.cbpn  bibliothek  in  BrttaMi  b«>find<>n  >kb  Dämlieh  19  brirfe  den  «bU  Gulbert 
von  Gembloui,  von  weteh<^n.  vit;  Diilil  >■  a.  o.  mitlh'^ilt,  „di'r  CCDnitchn  Rstb  Blum  zu  tintr  Lrbeot- 
MMhiithl«  Philipp«  (EnbUciiofa  v.  Cola)  L  J.  174S  im  Uoitm  Genblouj  11  Nnnmem  •bichniben 
liM."  DisM  11  Mab  hat  DsU  gslMm,  vmä  «r  sagt  «od  deiMibM«  «Dto  «MlMi,  flli  tf»  »Anct 


Will,  BnikU«. 
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ueo 


St.  Jacob 
b«i  Mainz 


Todestag:  Jad  24.  Arnoldus  Mogantions  aens  8  kal.  JolK  oodditnr.  Ann.  Scheftlar. 
major,  in :  M.  G.  SS.  XVII,  :i3(i ;  Arnoldus  episa  obüt  1 160  8  kaL  Jnlii.  Catal.  episc. 
Mog.  in:  Böhmer,  Font.  Iii,  140  u.  .Taffe,  Mon.  Mog.  4;  8kal.  Julii  Arunliii  .Mog. 
Kaiend.  necrol.  Lauresh.  in:  Böhmer,  Font.  III,  147;  8  kal.  Julii  Arnoldus  aeus  n.  c. 
Kalendariuni  necrol.  Blidenst.  in:  Böhmer,  Font.  III,  152.  und  Will,  Mon.  Blidenst. 
40;  Arnoldus  aeus,  obüt  VIII  kal.  Julii  1160.  KaUadar.  aeaniL  h.  Mar.  in  moate  Fbld. 
in:  BSiimer,  Font.  IV,  453;  8  kal.  jul.  obüt  AntoMmaeas  inde  Tfflh  Yrfho.  Mort.Eoci 
Collct;.  ad  Gradus  Mog.  in:  Corrp'^ii(iii(l._ii7,lilatt.  187:'.  Nr.  5,  S.  JJS,  —  Juni  2n:  7  kal. 
Jul.  Arnoldus  Mog.  aeus,  qui  coiistituit  uobis  11  inarc  de  custodia  ad  11  rcfectiones  I 
in  festo  s.  marie  magdalene  altam  in  festo  s.  niartinl  Necrol.  B.  M.  V.  Aqnens.  ed. 
Qniz.  87. — Bodmann  hat  in  sein  anfdarstadtbibliothekza  Hains  beflodlichm  «unqplar 
ron  Joannia,  R.  M.  f,  563  folgende  einseidiniing  gemaelit:  ,  A.  1808.  menae  OotaM, 
r;irn  ha^c  acdi-s  riiiiiam  niinitans  ]inirsiis  solo  ;ipqiiiirptur,  itivHntuin  fst  (»rpus  Arn<ddi 
aoi,  habens  crucfni  ante  pectus,  oai>|i)iin  nigrain  in  eApite,  (Xiiifracia<jue  erant  et  putredfaie 
oomminuta  omnia  eins  ossa,  apjtaruitque  eum  fuii^se  magnae  staCurae,  crinibus  nigresoen- 
tibo»,  maxillia  aiae  dentiboa,  capite  magoo,  aed  admodnmoonfraoto.  Er  lag  bei  lOSohah 
tief  in  einem  liOlMnien  Kasten,  «» gm  vwwMiB  «nr,  im  Chat.  Sic  IpM  mm  vidi  «jtu- 
(jue  capitt  m(>i^i!!!i  n.vportaTi.  Bodmann. Biezn  bemerkt  Schaab  in  seiner  Gesch.  d, 
.Stadt.  Mail,/.  11,  i;<i' ;  ^Ein  zerschlagener  Kopf,  eine  acbvarze  Kappe,  weisse  Haare, 
nauhdriM  Arnold  Tü'i  Ja!ii<^  Iii  Kuk."  nnt«r d«r Eide  gdageii!  DaB dod «ieder  Wahr- 
nebmaagea  aus  Bodmanns  Phantasie."  110 


Zeuge  (Arnold)  bei  k.  Friedrich  1,  welcher  das  kl.  Pfäffers  in  seinen  besondorn  schütz  nimmt. 
Stumpf,  RK.  nr.  30n2;  auch:  Mciller,  Reg.  d.  Uauses  Rabonlicrg.  43.  III 

(Fortlaafende  numnern  1928—2038.) 


TOratellcn  hinr  gleich  die  erei<jtii':se  zusammen,  welche  als  dirpctn  folgen  der  ermordnng 
Arnolds  zu  derselben  in  uniuitti  lbariM-  bciiHhuug  stehen.  Eine  Versammlung  von  für- 
siLii  und  biscliiitVn  zu  Erdirt  .sj-rach  am  2;")  Juli  11  (iO  die  excommnnication  über  die 
Mainzer  aus.  (Priucipum  epiacoponinique  couventus  VIII  KaL  Augosti  super  regni  nego- 
ciia  &fiMdie  eelebratoft  vU  Mogoocienaei  immanis  facinona  rei  extinctione  luminum,  ut 
par  Mt,  eneraatar  et  oomnonlmie  priTautar.Clinm.  Sampetr.  «d.  Stflbel  in:  Geediqq. 


14.  aa 


Csarad,  wo  vm 


icbtigon  Britfe, 

daag  gamaUlai  wird,  dar  IS.  «iae  lomatii«  ge|W  BnrMidiaf  Chrisflaa  tod  Ibhu,  4tK  IC.  aa  8iig> 
fiM  II  (1308  (ui^kiiiwi),  im  17.,  18,  und  IC.  «M  wn  Stam  aar  «an  Inliato  saek  aa«|ibia. 

THidiuitcn  ihtT  in  dem  fiotsM  QaaUimpHk  dar  dMUeli«n  GNchicht»  «a*  d«n  ürMhrift«ii  in  Om- 
blMirt  iMksDDt  genactit  zn  werdm.**   Btexn  wrgMeho :  .Krchiv  f.  Sitero  deatiche  Geschicbteknndi». 

rill,  495  n.  497.  Rclindidor.  a.  a.  n.  mMdrt;  „Win  ich  hon<>,  b«icb>/tigte  tich  A.  Waat^rs, 
Archivar  dnr  Sudt  (Brü«8«il),  mit  mn^r  ni-upn  Ausgabe  ilorsoHwii '•  (Bricfo.)  Di«  nachricht  Sehnei- 
dpt'f'  a-  a.  0.,  <lass  sich  dio  abüchrifu*»  der  II  brUfv,  welche  Blaiti  hatco  anfprtif^pn  la«ien,  im  boaitcp 
d>>k  arrhirarN  Halii'l  ticfandcii .  i«t  "hxnun  riehlif.  wi«  dio  rrrmutliung,  da.4i>  dii>i'i'lhf>n  noch  yl/,t  in 
IlaWl't.  nachlnss  tm  Milti-nbrrg  a.  M.  seii>n.  —  An(  fiv  anfrnp'  i^n  i'j  t  liiirgunilisihcn  BibUntbck  zu 
Urü/>5el,  nh  ill  •  in  ;ai*sicht  gpnommrnp  »orilft'i  titlifhutjg  J't  fr;ij;luh-'U  brii  f''  di>s  fiuibrrtTi  n  Gembloax 
durch  Waufr-^  »rVlicli  /u  fnrarti'n  ."trhi- .  irtiiijl  irh  durrli  |i-t?.tiTi'n  brii'Hich  dii^iclh"  aufllSninu. 
»«•Ichc  nr  nudi  in  «■i  iii' m  nr.f\3\i  ,,f'rngnirnts  inodiw  cnncrnant  f  ancionnp  abbayc  d"  (ii  tr'il  in." 
(C<'m|)L*»-r/'iidu  des  it^aucos  li"  l:i  Ci 'tiimis%i  m  r-i)al*'  dMuAtoir*".  Tum.  II,  nr.  5.  4"""  st'rit*.  Ilru\t•[i^^.). 
»on  d'^m  IT  nur  giitiRit  i'in^'n  idMirmk  /u^rhirVti'.  Vitnii  gi'((<di<'n  hntto,  Di'*  brtrnfr«'nd»*  sl**!)"'  {S.  7} 
lautet:  „(iaibort  »criTait  frf'iui'minnnt  .i  de  hauts  dignitair*»  de  1' Eglise.  tels  <jue  I'hilipp«  de  Ucias- 
b»rg,  areher^qna  de  Cologne,  et  Cbriatiao  de  Buche,  arehcvt^m  da  jfayvnM,  «t  aea  lettna,  od  il  ■» 
pIsU  a  Mpooer  le«  prineipo«  de  U  r«ligion  ot  da  !•  morale,  «litlaat,  tnait  on  a'm  a  pobUi  qa'  nno 
"i  paitte  et  0«  MTsil  M  limr^BB  tmnU  intila  ^aa  d*  n  MMr  l'i 
1.  «Um  na  npporiaat  Mew  IUI  eailMHtt  «Um  IMicasat  1» 
•t  dM  al 
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d.  Prov.  Sachsen.  I,  151.)   Dit  so  hatten  s(jfort  nach  Artiold's  tüd  auf  den  „von  blot  nodl 
rauchenden  bischofs^itz"  den  Zähringer  Kudolf  erhoben,  der  ein  verwandter  des  kaiMiB 
war  und  durch  desaen  wähl  sie  der  nehe  das  kaisers  entgehen  zu  kfiuneo  gelabten.  (Per- 
petrata  hoc  aeeleret  «Ubiii  aibi  ereara  satagunt  «wlerati,  ntdlan  ekrida,  qnonun  intererat 
elif^ondi  Remtian  eoneedcntes.  Assumptoqae  qnodam  Rodolfo,  eognomine  Clobelouch,  *) 
tVatr.'  soilir^Ht  ilucis  Zerini^'iac,  nun  in  si  d.  m  l  ollocant,  adhac  occisi  j^irtMilis  ^-nuguine  fu- 
niigauteui.  IJoc  autem  factum  est,  ut  po&seiit  ultioneni  iinperatoriam,  quaiu  ijuideni  me- 
raenutt  V^Üttn,  Erataniin  idem  RndolAis  vir  poteus  in  aniicis,  ipsius  IniperAtoris  con- 
aangafamts  propiaqaas.  ChriMttiii  Chroo.  Uog.  in:  Bfthutar,  Font.  II.  263  u.  Jaff^. 
MoQ.  Mog.  690;  Seelere  peraeto  aeeleria  anotoreB  eani  den».  Bot  eoaeto,  Radolfnm, 
filrnm  rnttradi  duci';  de  Zpiingen,  cpiscopum  sulistituiTiint,  jiostposita  fide  qaaiu  prius  in 
nianus  iuiperatoris  dederant.  Ann.  Disib.  in:  Bii Inner,  Font.  III,  2ir)  u.  M.  G.  SS.  XVII, 
29.)  Kudolf  gegenüber  stellton  der  pfalzgraf  Conrad  u.  der  landgraf  Ludwig  am  29  Oct. 
SU  Frankfurt  den  propst  Ghriatian  zu  Meraeboig  ab  ersbisohof  von  Mainz  aoL  (Oa- 
nonid  dnoa  eleeenmt,  Oonradom  de  Wldeleabaoli  et  Cfaristiannni  jnvenen  •tnnimin  et 
virilfin.  Ann.  Stad.  in:  M.  G.  SS.  XVI,346;  Qui  [Mogonciensc s]  tarn  bravem  sui  casus 
daiunacioncni  parvipendentes  vel  podus  dis»iinnlantes  Rudolfum  ütrchiuldi  dncis  ger- 
manuni  sibi  presulein  elegemnt,  quo  contra  Cunradus  palatinus  ac  Ludewigus  lantgra- 
rius  Uli.  kal.  Novembris  apud  Frankenfurt,  anfiraganeonini  episoopomm  ac  Tmverenai« 
legati  apostolici  non  presencia,  immo  legackwe  freti,  GfarisUaaiUD  IferMbnigensein  pre- 
posiium,  paucis  arbitris,  episcopum  conatituenint.  Bbc  pareimn  aedido  oritur,  reruni 
facies  contra  bonuni  et  eqnom  variatnr,  dum  layoorum  pro  arbitrio  ecciesiastica  dispo- 
nuDtur,  p<ilentiini  ijuurundam  violencia  cfiisi.-of  ium  incursatur,  evisccratur,  dcva.statur. 
Chron.  Sampet  ed.  Stübel  in:  Ot  -ßhqii.  di  r  Pov.  Sachsen.  I,  31;    Adjiciunt  etiam, 
quod  in  ecdesiam  Mog.  velit  iutnniriM  illnm  non  Chriatianum  »vd  Antichristum  apost^ 
tum  snom.  Epiatola  Joh.  Saresb.  in:  liarouii  Ann.  ecci.  ed.  .Mausi,  XDE,  306 i  Boo- 
quet,  RecneiLXVI,512;  Giles,  Operal,201.)  —  Rudolf  begab  sich,  efaieDamiTOndefll 
krni/  Unina  mit  sich  nehmend,  nacli  It.i'.it  n,  mn  bei  dem  [uipst  und  dem  kaisor  .seine 
auerkennung  zu  erwirken.  Dies  gelang  ihm  jedoch  nicht  (Totum  quod  residnum  fuit,  Uu- 
dolfuB  cam  beneplacito  Mogundeounm  sampsit  et  placatums  sibi  et  illis  imperatorem, 
Longobardiam  pergit;  sed  frostr»  peiTtift,  qjoia  Coamda«  palationa  aliom  nomine  Gn> 
atiamiin  episcopnm  kntvft,  et  rez  nmoera  Radolfletannrai  apnvit;  aioqne  MognntienaM 
cum  sno  cpiscopo  dflusi  sunt.  Ann.  Disib,  in:  Böhmer,  Fot-.t.  III,  21n  u.  M.  G,  SS. 
XVII,  30.),  vielmehr  spruch  die  von  papst  Victor  IV  am  20  Juni  1161  nach  Ludi  be- 
rufene allgemeine  .synode  in  gegeuwart  de.i  kaiser.s  den  bann  über  die  beiden  ervählteo, 
Rudolf  und  Christian,  sowie  über  die  mOrder  Amold's  aus.  (Proficisdtor  plndoUiM] 
rmm  fioauun.  Sed  pn«ralavanit  Ihnin  ad  vaiuu,  ^au  Acte  Amrmnt,  manüiMiana.  Et 
venerallifia  papa,  tactus  dolore  cordi»  intrinseau  da  morte  crudelissima  archieplsoopi,  et 
de  insania  intrusionis  Rndolfi  per  uianum  laicam,  et  eorum  maxime,  qui  crimen  homicidii 
perpetraj-unt,  ipsajn  intrufiuneni,  intrud*  üti";  rniii  intniso,  ex('<jraniuni(!atioiiis  anatlieniaie 
condempnavit  Cbristiani  Chron.  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  Ii,  264  o.  Jaff^,  Mon.Mog. 
691;  Apud  Laudam  civiutem  XII.  kal.  Julii  Victor  papa  generali  hafaita  aynodo,  pn- 
Mote  inijperatore  Friderioo,  RndoUaoi  Hogontbum  eleoduD  et  Onstianom  aapereleetani, 
ntrosqoe  eoolesiastica  censnra  depoenit  ae  Cnnradun,  Ottonb  Korieormn  pahüini  comitb 
germaaum,  prefatr  .-^fdi  introniiavit.  IIGS  Rndolfus,  quem  Moj-ontini  post  necem  Ar- 
nohli  episcopum  elegerant,  cum  apud  Alexandrum,  qui  et  Rulajidus,  diu  einlasset,  in 
gnehm  imperatoris  rediit,  a  quo  Leodiensi  ecciesie  est  prefectus  cpiscopus.  Chroo.  Sam- 
peCiinum.  ed.  Stübel  in:  Gcaahqq.  der  Pmt.  Sadiieii.  Et6at  I,  32  a.83;  In  ipao  etiam 
oondlio  [Laude]  fnernnt  fflwnwiwrfiwH  M  etfpm  onuM»  iUi*  qoi  intMftewBt  Ih- 


*)  Urbrr  divsea  Mmbsb.  bA  wsMna  j^attnlM  ttn  pMtfg  MfgtwmdN  mgL  8ek*tlp 
b  CT,  G.  T.  Freiburg  L  &  tOl  «nd  Xtll.  BüMf  r.  XMagn.  »:  WtMmtgn  IMaMMa.Aidif.  TII, 
III.  —  Dank  aifc.      tW^  r.  Btdnnitb  «n  UM  «Aalt  ^BdieaMr  dlstas  aebelooeh«  «la  «ik- 
Uhm.  ffiaar.  Hsm.  Vik.  V.  «1.)  Ali  alfMWSM ksHrt  JbsUMh*  Mikr  bBalg  vor,  i.  B.  ia 
XlHrnnthMCbisBlk.  ly.  M»     aoA  ia  Babmet.  Oo4.  MfL  Utmthmu.  278,  285,  289  «te. 
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380  Arnold  (1155  Juni  7-14  bis  1160  Juni  24.) 


guntinnm  aemn  [AnioldamJ  et  qui  ia  eiiu  morta  aonMiueraat  eto.  Otto  Moreaa.  ia :  M. 
G.  SS.  XVIII,  632.)— Benog  BarthoMv.BBrgandbittrtdai  kSoig  Ludwig  von  IVaak- 

reidi  brieflich,  sich  seines  bruders  Rudolph  anzutielinicn.  „Nacta  igitur  opportanitate  di- 
l«ctissiiiiuni  fratrem  nostrum  Radulfuiti  iion  qualitcrcuiique,  sed  canoiiica  elertioiiH  (qiiod 
vos  latere  ii  .m  (Tcdiiiius'i  in  arrlm_'|ii<iM]ia(u  .\Ia:;;iiitiiio  invi^'^titiini,  so<i  n  ]ir;i"fato  imi"'- 
I  ratore  noslru  (qui  ub  nostri  geneh»  odium  aliam  superintulit)  valde  aggravatuiii  gratiae 
vestra«  manulenendum  transmittiiiias  et  flHOaüttiniiu,  plnrimnm  deprecantes,  at  in  om- 
nitjus  iiegotiis  ipsioa,  et  apud  dominum  papam  Alexaodnim  «t  nbique  prodesse  velitis,  et 
ijuaiidoque  per  vestram  et  apostolicatn  anctoritatem  reslltnliu  et  stabilitos,  no«  H  ipae 
cum  omni  i>arentcla  uost.rH  et  aniicis  tantis  lii'nefi  :iis  veslris  condiffne  respondere  |io.s.si- 
lUDS  et eo devolius,  (juandu  vos  in  ipsiusauxilio  benigniorein  exhibueritii.''  Freheri  SS. 
rar.  Genn.  (edit.  tertia)  I,  i'JS.  Vergl.  Zell,  a.  a.  o.  113  tmd  128. 

Auf  eber  am  31  Man  1163  «i  Mail»  gdwitanao  Afat«if«raaiiualaiif  OUta  der 
katser  einen  sprach,  dnrch  midien  die  mDrder  AnoldV,  mter  Omaii  der  wt  nm  St 
Jacoii.  /i;  (  wiger  vcrljatiinint;  vi  riiriJn  ilt.  die  l'efesligungen  von  Jbiai  zur  Schleifung 
bestiuimt,  dit-  privilegieu  der  Stadl  aufgehoben  worden.  (Die  aotflllilüdiea  qaellenbe- 
riobt«  UMfllMr  IblgeD  mtan  bei  «nUMdiaf  Ooond  »1168  lUn  81  —  AprO.) 
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Dil  iBwlMilini  laUm  buiph"!!  «ich  auf 
AbkanuagoD 


ili"  ri'ih^iiftilgi*  äoT  frMwh'ite ,  d!«  arabiMhpn  auf  die  betreffndM  wgtttai 

:  I).  =  hUclinf.  eb.  =  przhi»ch"f.  (fr.  =  |Ji»f'  kl.  =  klufr. 


Abunciheim  X.  7. 
Abbenrod«  XXV.  Sia 
AM  k  r.  1^1  I.  4A.  *8,  47.  ' 
Aebu  tmH  V,  10|  Tin,  19;  XDt,  •« 
XIV,  Mt  Xyn.  87;  XI3C  M. 

—  tfmit  T,  18. 

—  leichsTori-ainniliinj»  V.  f». 

—  Adnlb^■rt^^llft  XXV,  3ri 

—  Mnrirnkirch«  VIII.  52. 

—  .Mnripnuift  XIV.  39.  44. 
Adalbold  b.  *.  Utrecht  XIX,  37.  98. 
Adalg.ir  »b.  t.  Hnnibiuy  IZ,  8. 8;  X,  8.  9. 
Adiil|{<>r  graf  4. 

Adttlbsrt.  .liJ..lh.nrt  V.  47.  48. 

—  aU  T    (  .irrrv  III.  1«. 

—  (rr.if  X.  .'>1  :  Wll.  115 
Adalh«lm.  Ad<>lli  'lm  V.  51. 

«•r  X.  41. 
XXIX.  43. 

—  CBMu)  b.  T.  SimdMig  I.  SL  tf. 
AM«  MOML 

AMbnt.  AÜMlbnt.  A4«n«rt,  Adalbmt. 
AHwit.  Albiedit.  AMbcro.  AdalbHo. 

Eldcl'orobt. 

Aielbert  I  mb.  r.  Mainic.  \XV  XXI. 
27;  XXVI.  13.  14.  15.  33:  X.\VIII. 
16.  162:  XXIX.  U.  13.  22. 

—  (n)enb.  v.MiUm.XXVi.  XXIX.  Ii. 

—  eb.T.  lIiiiMbnrc  Wll.e.  18,  19,25,34. 

—  II  eb.  V.  Ila.M.lurg  u.  BrfiM'Mi  XXV, 
I7t). 

—  I  ob.  T.  M.ig.l'l.nrg  XV.  2.  4.  ö. 

—  eb.  T   Keims  XVII.  39. 

—  b.  T.  AU(;s)iur|[  X,  23. 

—  b.  T.  BTgamo  .X,  H. 

—  b.  ».  Jtfeu  XXV.  65. 

—  b.  r.  Pr*2  XVII.  86.  105.  IIB.  118. 

—  k  dar  Roeier  (Ruhmi)  XIT,  II.  SO. 

—  b.  T  Winbnrc  XX.  tO(  XXI,  6;  XXU, 
8.  «.  IM.  1&  IH, 
(ENMMKhl)  •■bitdMfI.48.es.  88. 61. 

—  abt     BMdMMtat  XI,  I0|  XIT,  87. 

^  «bt    Sair'  id  xxn.  184. 

—  abt  T.  .SrlininiaUKBil  XXV,  120. 

—  pri'P<t  /.u  .St  S.  ToniR  in  Erfurt  XXV. 

104, 

—  pr-i-:  Ml  .St  I'.HiTin  Maiox  XXIV,  1& 

—  .li  r.,n  ,ni  .'^r.  \'irtnrinlfBiuXXIX.68. 
kI.rik.T  XXVIII.  23. 

_  Jrr  Hai.  Ii  r,-j;,  XXVI.  50;  XXVII.  13. 

—  hTJi  (j  T.  Str.is«bnr(f  XVII,  148, 

—  sllcbiiisch<<'r  graf  .VVI.  6, 

—  graf  *.  Babcnbr-rg  .\.  6Ü. 

—  T,  Xbantaiii  XXV.  126. 

—  T.  ■dHMnbaivXXV.  888;  XXVI,  88; 

xxvin,  19.   

—  T.  Wn<M  (4*  Ininla)  XXVIII.  M. 

—  viMdan-  n  Erfurt  XXV.  MBl 

—  gaMa  üar  Hadplnnga  XXV  HI,  n, 

—  Mar  mann  XXV,  lOf». 

—  1.  87.  93. 

AdMbori^»  frau  XXVIII.  54. 
AdHgot  rb.  T.  Magdeburg  XXV.  21. 
AdeUwid,  Adala,  g*aiabiin  dai  natkgr, 
Otto     TbiiiagaB.  XXII,  81.  88. 


—  «tiftiicht^r  d".*  gr.  Lambert  t,  (.Ivichon 
XXVIII,  61.  147. 

—  g<>inablin  dea  pfaligrafen  BannaDD 
XXV,  148L 

—  T.  Klattaabnn  XXV,  19«. 
Advlburiahagan  XXVII.  8. 

AdHng  kanooikmr  t.  If  agdaboiv  XXV,  188. 
Adi'lprecht  horlgor  XXV.  227. 
Adeltfg  «h.  T.  Hamburg  XII.  7. 
AdfluDg  T.  Ganerfeld  XXVIII.  146, 
Adi»ileTe  »,  Alde-ler.". 
Ad.  ir   praf       n.i.s,-I  XX  \-.  818.  220. 
248. 

Adrian  III  pap.i.  VIH.  60. 
Adrialiscbe»  m<'(»r  XXIX,  .S7. 
Arardiiliiis  h,  t.  HorhnvtT  II,  43. 
Aogil  abt  T.  Fulda  IV,  4. 
AMbwald  kfinig  d.  0»(angHn  T.  79. 
AappaUnm  propit  au  Nörten  .XXII.  151. 
ABlbilbald,Ami]lirald,  Etb«lbald  kOnig  in 

M«Mliv  I,  1.  48.  44.  48.  84. 
AadiilbntBa  klaiK  v.  Kut  I,  117. 
AMtoibadi  XXV,  888. 
Aflrai  XIX.  84. 

Agapit  II  paput.  Xm,  IS;  XIV,  8. 4. 8. 
Kpii".   T<in   Pahwii  kBafgia  XX,  tt; 

XXII.  4. 

—  'ine  laie  XXVIII.  41. 
Ahausen  kl.  X,  16. 
Aishausen  .X.XIV,  53. 

Akkuit.  F.VMiit.  T.  Heti'.I.'|.'lH.n  XXV,  288; 

XXVIII.  1(2;  XXIX.  II. 
Alb.-i  WVst-eri»  XXV.  92. 
Alli  -  im  N.Thsnu  XXV.  279. 
AlhiiiKtrin  mIiIms*  XXV,  19, 
Alholderwl«  XXV.  132. 
Albrada  tocbter  der  Gcrtrudi*  t.  HonrviD 

(Haii4  XXV,  888. 
AlbuAeiBKr  wmA  XVIir,  88. 
Albvta  vaaaU.  d.  Waabafli  IMada  t.  Vifs- 

boftt  XI.  9. 
Alcnin  III.  8.  4.  8.  9.  13. 
Aldbfrche  diaeon  II.  62. 
Aldenberge  pfarrei  XX,  19;  XXVII,  S. 
Alde^leTo  (Oldi^^leben)  XXV.  144,  267. 
AldUelni  abt  r.  MnlmesboTf,  IfMaf  b. 

RherlMtnie  I,  I :  II,  3, 
AMh-rius  iitit   I,  I0,>_ 
Aldricli  1.   V,  .Miuis  V.  21. 
.MTnaiinifn  lii^riiMf"  Ton  I.  31. 
Alemnr  iinterlrlir"r  XVII,  13. 
Al.  i.indi  r  II  pipst,  XXII.  7,  30.  41.42. 

49.  5«.  59.  (il.  62.  63.  64.  78.81.88. 
-  III  pap«t.  XXIX.  87.  94. 

—  T.  DicMmdMf  XXVIII.  84. 
Alftid  b.  T.  Büdathrin  VIII.  27. 
AlgMhaiv.  AltNHbatai.  AMaoihito 

XX.  18:  XXrv.  99rnv.  88. 

288.  230.  274:  XXVIH.  119. 
Algotut  b.  T.  Chor  XXIX.  51. 
Alhredns  klnig  t.  Nordbnmhrien  II. 
Allna  kl,  XIX.  54 
Alm.  nhanüen  XXV.  255;  XXVI,  15. 
Almenr.'d  kirche  XXVI,  39. 
Alpen  die  XXIV.  64:  X.KI.X.  37.  41.86. 
AUwab  XXV,  887. 


80. 


32. 


.\iteDharg.  Aldenburg  (spAter  .Vmsborg) 

kl.  XXVIII,  136.  158. 
Altendorf  kirefa*  XXVII,  15;  XXVIH,  «. 
AhanMd  XIX,  67. 
Altanbaf  XIX.  79. 

AltamaOnatcr   (V«ta«   monaataiinn)  •. 

Mainz. 

.\llen.Seblierf  klrelie  VIII.  50. 
Alb-nTiiwtlvn  XXV,  2«S. 
Altfrid  b.  T.  HilHosbrim  VIII.  18. 
.\ltheim  »vnoile  XI.  5. 
Alt-I.übeck  kirfbe  XXVI,  12. 
Alt*achs«n  I.  15. 

.\malardus  abt  t.  lloriilM-h  II!.  23. 
San  Ambrogi«  kl.  X  14. 
Amel,inK.^sbnm  kl.  X X  V 1 1 1 .  27 1  -XXIX,  58. 
Arn.  11,.  I  Nieder-Ülimnii)  XVII.  181. 
Amen-^mrg  XXl.X.  102. 
Ammergnu,  Ammeri|aa  XVII.  88.  88. 
Ammoko  XtX,  8. 

XXV,  884. 


Aadlan  U.  XXU,  87. 
ABdfMW  b.  T.  OfanBta  XXIV,  16. 
Aogantaia,  dia  davobaar  t.  XXVm,  184, 
Aaglni  I.  44.  76:  IT,  II. 

Anl>ol  kl.  V.  21. 

Anna  «b.  t.  (VIn  XXII.  6.  10.  17.  88w 
35.  45.  62.  66  69.  73.  80.  87.  88. 
91:  XXV.  157. 

_  b.  T,  Worms  XIII.  32. 

Ansbach  kl.  St.  «iumb.  rl  X,  73. 

Anselm  b,  t   ll.-iv.ll>PTff  XXVIII.  129. 

—  prnp-.t  V.  lim;;.-!.  X.WlIi,   I  Ilt, 

—  pmpkt  r,u  .St  Steph.in  in  Mainz  .XXIV, 

—  X..  Mol-be.rg  XXV.  40. 

—  aobn  dea  Base  XXIVi  87. 
Aojfrid  graf  XVII,  48. 
Aaigar  N.  t.  Banbmf  V,  7.  9. 
Apolda  atadt  XXVlU.  58.  188. 

—  klrehe  XXV.  181. 
Apula  ort  X.  7. 
Aqnilaja  XIX,  56. 

—  Patriarchen:  Priagita.  fapfo. 
.\quitanien  Walther  Ton 
Arila^'ger  itiltAkircbe  .X.XII.  17. 

,\t<1 '  hanin»  prientor  I,  48.  

Aribn  erzb.  v.  Natal.  XIX 

—  (rr:ir  X.  6*. 

.\rn  i  rh.  T.  .S.nlil.uri;  III.  8. 

Arnold  erab,  t.  Maiiii.  XXIX. 

—  eb.  T.  Cflln  XXVIII.  160 

—  b.  T.  Halb<«r«tadi  XVII,  158. 

—  pr<  pst  la  AuMMbotg  XXVDIt  87, 

—  propst  zn  fMir  !■  Haina,  apUar  mb. 
T.  Uates  XXVin.  188. 

graf  V.  Laiabaab  XK,  88. 
Amoldu  iBftw  XXIX,  79. 
Arnolf  vagt  XXV,  118. 
Arn»hnrg  «.  Altenburg. 
Arnstadt  .XIV.  1. 

Arnulf  herzog  r.  Klmtbra.  kflnig  VIII. 
55,  56.  58.  60:  IX.  2.  4;  X.  2.  3.  7. 
10.  11.  12.  13.  15.  17.  19.  22.  24. 
98.  98.  97.  88.  88. 
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.\xvW.  Artaiitl.  rb.  t.  BtioM  XHI,  15. 

IG 

Ascofa  Till»  XVII,  23. 
AnchaUaih  XXIV,  TS. 
A«ehaff«nburg  Stadt  XVII,  169;  XXI.  24; 
XXV   119-  XXIX  44 

—  klrch^  XVII.  13.  23.  30;  XXVIU,  22; 
XXIX.  97. 

—  gNIpste:  ÄtooM,  MarooU. 

—  UttttOA  kl 
AUHlmmmwmSm 


Atolmrotli  oder  St.  GcorgeBtlwl,  WUhelo 
■bt. 

St.  Aippr  sbMi  X,  SO.  46. 

AMmsra«  propst  m  8«.  ftfttt  to  Maias 

XXV.  137.   

Aiti  )iUrg«r  ron  XXVI,  10. 

AtbalW-  I.  in. 

Attriivinriii,-ti  xxnn,  i6St  zxn,  ii. 

Attigny  II.  Iß. 
Au  iiis.l  X.  28, 

Augibarg  »tadc  I.  31:  XXIX,  68. 

—  »TDod*  Xm.  26;  XXII.  7. 

—  Kicbaug  XXII.  132.  134. 

—  8t.Uliteha.AtoU.XZ,»;  ZZTIU, 
1«. 

—  8Cw  Stt^kn  XZ,  9. 


Lailoir.  »(Md.  WIgM. 


—  abw:  Egino,  Udalrich.  Ui 

—  Hrrmaon  costan. 
Augtburi^r  diu  XXV.  68. 
Aulctburg  (Haina)  kl.  XXTIII,  M. 

Aurillac  Gprlirrt  innncb. 
Au>tra>ii-n,  II,  !>(}. 

—  hprmg  Conrad.  • 
il' Aiixi  rri>.  St.  GtnutB  VlU,  L 

—  b.  Hiribald. 
Ajrard  abt  XVII. 

Az^bii  h.  V.  Wurm»  XX,  18. 
Ate  Azzn. 

—  «•rzdi«c<in  XIV,  10.   

xvn,  107. 


B. 

B~  BmoMU  XXVIIT.  23.  ISft. 
Badnheim        XXIV.  12. 
Bai»rn  bisehAf»  in  I.  81 1  X,  31. 

—  Siduuius  prie<t»r  in 

—  Virpliu»  priestpr  in 

—  beriOii«':  Upinrich  der  t^toltf,  H«ioricb 
Art  Ziiuker,  Il«inrich  III,  HetnritdilT, 
Hoinricb  V,BdniA  dar  Lt»a,OtUo, 
Otto. 

Baldemw  abt  t.  Lr,r5(  li  XXVIII.  3. 
Balduin  I  b.  t.  Ulrocht  XVII.  124. 
Hall,  iihn.i'i-n  XXV.  201. 
ß&ltram  b.  v.  Slra«*bur((  IX.  2. 
Balzo  I  b.  T.  Ctreebt  XVII.  IIS. 
Bambna  ttadt  XIX,  17;  XXU,  38;  XXV. 
SMt  XXIX,  M. 

—  tan  XVm,  6. 

—  MWMakiieha  ZIX.  S|  XXI,  S.  7t 
ZXTIII,  79. 

>  8t.  FMW,  klidw  xm  !«!• 


Banberg  rpichnu«  XXV.  277;  XXVI.  6. 

—  biatboiQ  XVII.  155.  1^8;  XXI.  5: 
XXTI.  5;  XXV.  2Ü4.  270.  2!)2;  XXVIIl, 
9;  XXIX.  5. 

—  bihchiu'e^  >!lierhard.  Günther,  Uartvig, 
Hcrinaiin  I.  Ott»  I.  Hupifl,  SlkgW, 

—  diiniberm  XXII,  6. 

—  Ueinbard  tcholaiticui. 

—  «lern«  XXII.  110;  XXIV,  66;  XXT, 
.n,  187.  808. 

Bar  tum  Z,  K. 

B«rt»  W1I.T.  ■afatt.XZ.  ZU,  85} 

ZXm,  8.  —  frUwr  AI  T.  Wwdmi 

u.  Herafeld  XIX.  77. 
Baron  abt  t.  Hasnn^u  XXV.  109. 
Bm«I  b<>«lutift  XXV,  17(j;  XTCIX,  95. 

—  bitcbSfe:  Berthold.  Burcbnrd. 
Bsst-  giie  Tilla  VlII.  52;  XIV,  44. 
BauiDKart^n  kl.  XXV,  173. 
Beatrix  rnntn-ni*  XIX.  34. 

Bebo  freier  XXV,  \SU. 

Bocki'lhfim  <  uri  i  hertog  TOn 

Beichlin|2<'ii  Kunij|[iind  gllAB 

Beigem  XVII.  32. 

Bi  tliugi  n  X.  62. 

Belluiiu,  Ut(..  biscbof  XXI.X,  Sti. 

Bandaleban  Iran  Aksnit,  £kiiiit. 

—  Hatlianar  ron  XXIX,  11, 
XXVI,  4. 

vu  papit.  XVI,  8t  zvn,  8.  sa 

—  Vm  papat.  XVUl.  29«  ZOE.  81. 

—  b.  T.  Nomentan«  I.  58,  8fc 
Benp<Iirtii»  I.erita  V,  48. 
BeoHilictbeuoren  kl.  I,  S8t  ZXV,  171. 

Bi  n.T.nt  II.  69. 
Bengerode  XXVI.  8. 

Beuna  kreaz.   XVII.  07;   .XXVU,  11  { 

XXIX.  18. 
Benninf^-liuspii  ili  rf  XXV.  122. 
UenDungen  in  Tbiinu^rr)  X.KV,  81. 
Beiuhciiii  die  jjrafeti  U3. 
Beraldui;  (Bcnrii  i  XIX.  i7. 
Berbscb  Gerbard  graf  XXVI,  18. 
Bercbirsda  frao  dM  CbfMaB  T, 
XXV.  103. 

ataAt  Z.  II. 
XtX.  46. 

—  Adelbrrt  bitchof. 
Bergheim  kircb«  XXm,  IL 
Beringen  XXVUI.  52. 

Beringxr  capellau  des  b,  Bdaiiak  Wirt- 
bürg.  XVII.  157. 

—  XXIX,  45. 

Bi-rltn  r  ilb  quinm  in  XXIII,  3  ;  XXV,  202. 

Ben.       H.Tii  I. 

Bern  n  ru.ji.Ji' r  desgrafcn  Dodieo  XI.K,  10. 
Berne-'.  1:  v.lh,  XXI.  29. 
Berubatd  cardinal  XXVUI,  171. 

—  b.  ron  HalkanMt.  Zill,  18 1  XIV, 
33  34- 

—  I  b.  T.'  HUdidMim  ZZV,  SBA.  888; 
xxvm.  1*7.   

—  k  T.  rtMktm»  XXT.  S81i  JXnB, 
IM.  188L  IST. 

—  ab»  «.  Clilmiv  ZZV,  1IB|  ZZVm. 
8B.  88.  ITl. 

—  abt  T.  St.  Gallen  VITT,  S4. 
Berabard'i  grar>«haft  XXII,  18. 

b.  T.  Woim  in,  16.  84. 


Bembau«cn  XVITI.  13. 

Bemheim  schlfj'*  XVII.  I;i3. 

Bembelm    ahc    Tun   .S|>i>nbeiin  XXVUI, 

87.  131. 
Bemo  b.  T.  Chalont  VlU.  36. 

—  Bern  abt  fea  BihhMMHI  ZIZ,  8h 
4.  80. 

—  graf  XXIV,  2.  3. 

Bemold  abt  t.  Bleidenaut  XIV,  27. 

—  ZXV,  871.   

1I«MW«8  kT.HIldMlNiK  ZV1^88,88. 

loa.  184, 187.  U4i  xm,  U  »t 

ZK,  1. 

Bemwulf  b.  t.  Winbnrg  II.  79 :  m.  7. 
Bertba  knnigin  XXII.  4ä.  49. 

—  gemahlln  ih-f.  grafw  Bofpo  r.  BiAtm' 
bacb  XXVIII,  3&. 

—  XXVIII.  42. 

Bertbuld  h.  t.  Basel  XXV.  179. 

—  b.  T.  Hil.lohrim  XXV,  179. 

—  ]'r"p^t  V.  iili'id'- iistat  XXI,  7. 

—  gr.  r.  NuriuxH  XXV.  239.  249. 

—  graf  .XXU.  68. 

—  T.  Astkendorf  XXVIII.  51. 

—  knnigl.  cammerbote  X.  21. 
BertoMi  grafaebaft  XXU.  26.  148. 

Baitair  ab.  «.  IMir  VOI.  8&  '  

BwiMB  himht  m  FkadiaMw  XXVIII, 

117. 

Bw*».  gtt  n  ZZV,  108^ 

Bcthebnxen  ZZV,  lOft 

Betto  canonlkar  ni  HUdesbeim  XXIV.  4. 

B«UTon  kiidia  Ilm  U.  VmU nZZV,  884. 

Betceba  XXIV.  86. 

Bia  Xni.  3. 

Bichrnbacb  «eUMMapall*  ZZV,  887. 

—  ('onrad. 
Bielen  XXLX.  57. 

Blllunr  »dlin  dcN  »SrliMsi  beii  gr.ifen  .\thel- 

b.  rt  XVI.  Ü, 
Biltcrsleiben  lUiudorblehen)  XXVUI.  32: 

XXIX.  49. 

Bingen  nadt  VUI,  6t;  XIV,  12;  XVII, 
84;  XXIV,  12;  XXVI.  41;  ZXVIU, 
182.  160|  XXSC  104. 

—  kiidi«  ZZ,  18.  88t  ZZg.  107. 

—  IfaneBcapalle  XZVUI,  4. 

—  AaaetiB  propst. 

—  die  kanoiilker  XXV,  IS4. 

—  bQrgencbaft  XXV.  278. 

—  lieginbodo  Ton 

Birgehi  (ünteuTertammlaDg  zu  XVIU,  24. 
Birge.Madt  XXV,  2fM. 
Ilirkpbo  lUirkerb  .f;  XXVIU.  ;?8.  47. 
H.scbi.fmd,.  XXIV.  44;  XXVIIT,  7. 
Biu-b..(.h. TR  (=  J..li.-.nr.i.^bfr((j  kl.  XXIV, 

8.  l<.  y2.  •Xi:  XXV.  30,  "0.  231.  241. 

260;  XXVI,  21.  25:  XXVIU.  159. 

—  abt  lAuKclin'  XXVIII.  122, 
BUebofibeim  X.  72:  VIX.  54;  XVU.  22. 

—  LMbgytb«  ibtlHiB        I.  16.  106. 


m  XVU,  48. 
BindA  Uidw  XI,  M. 
Blandan  U.  XIV,  41. 
Blandrate  Gaido  gr. 

St  Blasien  kl.  XXV,  175.  179.  177.  IT». 

219;  ,XXV1,  5. 
BWdMutat  XXIX,  103. 
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BUUmtttt  Uutor  n.  4S:  ITT.  19,  TV. 
M.  15:  V,  «e.  B3i  VI.  41 ;  VlU.  40. 
43.  61:  X.  67:  XI.  Ift;  XTU,  IIS. 
107:  XX.  17.  55:  XXII.  IWt  XXV, 
183:  XXIX,  103. 

—  St)«' :  Adalboro,  BnotU. 

—  B'>rihi'lil  proptt. 

—  E«'>  »■■'Kt- 

—  6nd«  r<>clu;n  tu 
BUiniche  liuf  XXIV.  12.  84. 
BUd«T<  »beiin  XXIV,  10. 
B,,M,M  kl.  XXVllI,  168. 

_  1".  ipr  aht 
B  ckinau  XXV.  l&l. 
Bii<l<-mar  leibeij[p«r  XXV,  BS. 
BodrabaaiM  XZ,  »7;  XHIf,  U. 

Bod«iih*ln  XXÜ.  ttJ    ^ 

Bo4o  wirst).  nialMMM*  XXIX,  40. 
BüdMOMin  XXir.  M,  $0, 
I  ym.  Ml  XX,  Ml 


—  Wratislant  heranu 

—  Bfftialaw  TOD 

BokpliDh«gi»n  Bi«*lin  XXVIII,  9. 
BoUndon.  BoUnd. 

_  ,\upu>iinrrklftstpr  (tpitor  Halle)  XXV, 

••y.i.  282. 

—  Wrrri'r  t  u 

BolandiMlii-  '^ul-t  XXIX,  lOü. 
B  h'  ti'ig  T.  Bahmcn  XVÜ,  IIS. 

Bclislar  U<ni  g  T.  Pol«»  X\TI1,  21. 
BollcDbach  XXrlU,  III. 
Bontnebnrg  Ueimkh,  SigMd  grafn. 

BMtitatlw  «n*.    Itotojfc  I. 

Baaio  mar  4m  Lm.  XIX.  H. 
B«raXI,  9. 
B«pr>.  P»PP«- 

  BBtrisrch  T.  Aqnileis  XIX,  b9. 

—  ab.  T.  Tri«  XVin.  16:  XX.  24. 

—  gff  T.  Bickenbach  XXTHI.  S5. 
Boritz  borjrwart  XTII,  SS, 

BorthnrMT  T.  30.   

Bo«o  Ii.  V.  M'Tftpurg  Xy,  9. 
_  gr.f  VUl.  38. 

Botbitdu«  iTib.  T.  Miiiiii  X.XII,  58. 
Bnt»inU5  übt  ».  Hippen  II.  64. 
Boro  .iM  T.  f.im'i  VIII,  60. 

—  niaRistiT    au»    Friular  XXV,  288| 

xxvin,  16. 

Bot«  XVII.  10. 

Braatoitais  Utümu.  Xm,  SS;  XV,  3. 

—  b.  WklMr. 

BiuMbagM  b.  V.  BalkMitMt  XXIV,  86. 
Braaloliw      t.  VUda  XTII,  10. 
Bratiald«  Tkifw"  t'ir». 
Biachda  mutti-r  d^-s  proputa  Otta  v.  Hat 

bentadt  X.VVI.  34. 
Braeham  CveUei^p  »rt  X.  7.  68;  XXV.  4<). 
Br^Rowinu«  i>b.  t,  rantprbury  II.  Id. 
Brfidcnbsrh  pfarrfl  XXIV,  60. 
Broiueh  enttcll  XIII,  13. 
Btriu>nao  an  dar  FoMa  kl.  XX,  ISS. 

—  IVruiwin  »bt. 
«r.--iir-n|.u.-)i  k^l.  Ii  .f  XXVl,  7. 
Bri-iruiigpn  ,\.\V.  105. 

-  nn-udpricb  mn 
Bremen  iladt  XXIX,  St, 
11.80. 


Bremm  pnblicbor*:  Adelbert  II.  Frtad- 

rieh.  Hnrtvij;.  Lioinar, 
llreiislaw  t,  Bsbmpn  XX,  37. 
Ilreunchwpiler  XXV,  2'.ä6. 
Braticntx'im,  Rrit7.<<nh''iiii,  BriMaMm.  I, 

93.  XXJI.  28;  XXLX.  62. 
BrlUanniPD  I,  110:  II,  19. 
Brixea  «Ude  XXII.  146. 

—  bisthom  XIX.  64.   

Brüll ( llruDiiF'bach)  rilla  XXIX,  45. 

—  niam-nkirrhi'  tu  X.XIX,  45. 
Broch  Giid'frid  von 

BrochiDeivdiugen  die  gebrüder  T.  XXV,  226. 
BrtiAlan  XXV,  SOI. 
BiMi      dar  Laiaa.  MUait  XX,  41. 
Brtrt  aelmMfaatM  Im  1X9,  U». 
Bngu»»  abCal  XIX,  MI. 
~        (Brnebinagndl  im  F.l«a.«  XA'TT,  1 2. 

b.  T.  Hild-siipini  XXV.  37.  71. 

(Br^nngesbain)  kirelie 

xxn:44.- 

Bmiinnii,  Bronnen  (.Srhln^Kbom'l  kirrbo 

XVII,  166:  X.XII.  44. 
Brunn  >'rwihlt>  r  pnpst  (Or^gor  V.)  XVII, 

1 

—  |I)  -b.  V.  r,-.|i,  XIV,  3,  10.  26. 

—  (II)  fb.  T.  (  rill  XXV.  252, 

—  fb.  T.  Tri.  r  .\XIV.33.  81:  XXV,  85. 

—  b.  T.  Augtborg  XIX.  21. 

—  b.  T.  Sp«iflr  XXV,  91. 

—  b.  T.  Stnutübarg  XXV.  I6S. 

—  b.  ».  Winbarg  XX,  28.  

—  piapat  T.  Waiaianafiit  XXV  ÜT,  SS.  72. 
Bmoclw  gat  XXn.  128. 

Bni«ted>-  XXIX.  6. 

Bobach  XXV.  283. 

BubWi  abt  T.  I.  rsch  XVII.  160. 

Hucri>  b.  T.  H.ilhiTstadC  «.  Burchard. 

—  liuet; '  l\  T.  Worm*  a.  fiarchaid. 
Ilurbi  iilarli  itn  Kangan  XVÜ,  161.  162. 
Buchonii  n  I.  55. 

HlleUonbach  markong  XVII-  115.  124. 

IliirK-l  kl.  XXV.  2ftl:  XXVI.  52, 

linrt;  XXVIII.  315. 

Hurjji™  kinhc  XXV.  219. 

Bugga  tbtiuiD  1.  9.  101.  106.  117. 

Bugco  a.  Bacco, 

—  ■         xxvn,  IS. 

HaiHkli. 
XXI.  28. 
XXT,  29. 

Baratarg  bisthtim  I,  37.  38;  II.  SO.  82. 

—  k,  ■Wltta  1.  39.  40.  42. 
Burchard  b.  t.  Ha.s.l  XXIll.  1. 

—  (1)  b.  T.  H,ill..  rj.tnilt.  XX.  26. 

—  (II)  I..  T.  llJilti.  rM.vl<  XXII.  6.  [t.  30. 
87,  lU».  152:  XXIII.  18, 

—  b.  T.  M«Wt,  XV,  2;  XXIIT,  19. 

—  b.  T.  Winbarg  I,  40.  42.  43;  11,  I. 

—  b.  T.  Wonna  XVII,  131.  132.  UO. 
171;  XXV.SaSB.  12k  ISSiXXVDI, 
187.   

—  abi  r.  8t.  Palat  te  Brtari  XXIT,  SL 
85;  XXV,  48.   

—  mit  XU  St,  Jaaak  to  Mate  XXIV,  tffi 
XXV,  28.  IIS.   

—  propat     iadutatg  XXIX,  SB.  68. 

—  proprt  tn  St,  Falir  In  Kalu  mit 
7S,  78; 


Bardiard  pr«p«t  tu  Su  Victor  in  Maim 

xvn.  106. 

prieiter  {nachoiaU  b.  t.  Worin»)  XVII, 
122. 

—  graf  rnn  Wf>rdw  (da  iaaala)  XXV,  14. 

—  graf  X.  76, 

—  herr  XXIV,  7, 

—  ranall  II,  74. 

—  zinoinann  XXV,  188. 
Burcard'i  jrrafM-li.ift  XVII,  104. 
BurcUh.irU  kl.  XVII.  62, 
Bardinui  gogenpapat  XXV,  84. 
Barpbacb  XXV.  262. 
BurgbFrBhaiai  XXV,  199. 
Burgund  Budtlf  kfldib 

BmMd  UXXvTw.  188(  XXm.  Ut 

xxmt,  2«.  2K.  sa 

Barsibant  gau  XVIT.  142. 
Burtscheid  abtei  XIX.  72. 
Baaenaibatm  (Botanliatm)  Uraka  XXV, 
281. 

C.  K. 

Cadaloui  gpgpnpapat  XXII,  7.   

Kadi'loh  (Cas«»)  h.  v.  Hanaluf  XDE, 

75  ;  XX.  34. 
Cail-b  r  j;rafM  h:ifl  XXVI,  99. 
Kifirnburjf  Si/j  i  graf 
RArnthxn  graf  Wilbpim. 
Kaiierswerlb  »tifi  XXVI.  27. 
Calba  BrlaWd  gtafc 
Uha  xvn,  8B(  XXTUI,  70. 
Caltetaa  ü.  pqMt.  XXV,  88.  116.  121. 

12«. 

Kaltenborn  M.  XXV,  88. 
Calra  hof  XIV,  SO. 
Kamba  XIX,  22. 
Kambprg  kl.  XXIV.  7. 
Canibray  bisthum  XI  II.  20. 

—  1>.  Nici  bus  XXVIII,  161. 
r«iTiutim  iL  ff  XX.  13. 
(•an.v.^.i  XXII,  1:M. 

C'antr^rbury  r  ribiscIiiilV' :  Br^gowinni,  Catil> 

bprt,  NMtb<'lm. 
('•pi'll'',  Nnth  priip»t  drs  klostnr«, 
CappenlHTg  bürg  X.W,  1 14. 

—  (Capbenberg)  Otto,  Qnttfried  grafen. 

Iiri  «nh.  T.  ■«in.  TU. 

—  km  CamtaaaXXn.  59.  61. 62.63. 

—  MmtM  fcawaMitf  1,  14.  17. 

—  d.  Or.  I,  190:  II.  29.  81.  S9.  SB.  961 

37.  38.  39.  41.  44.  46.  48.  56.  57. 

68.  59.  76.  76.  77.  78,  80.  81)  Hl, 
5.  11.  15.  16.  17.  18.  26:  IV,  7; 
V.  42;  XXVI,  10. 

—  d.  Kahl«  y,  38.  39;  VIII.  4.  5.  15. 
i'J.  20.  30.  42, 

—  TU  d.  I).  Vni.  25.  41.  44.  45.  52. 
S3.  i4.  5C.  57. 

—  d.   Kl.ilalU^'..  XI.  It.  II. 

—  graf  XVII,  72. 

Karlmann,  C'arlmann,  FraakenbeiMg  I, 
87.  42.  46.  47.  S7.  60.  89.  8&  9S. 
198. 

—  aahn  Lndwigi  d.  D.  V,  86. 
_  aalw  Kari'a  d.  K.  VIII,  Sa 
OhmI  pbfiUfdka  XXVIU.  155.  

xxvin;  iSBi  xxnc,  81 
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kirchf  II.  45:  XXVIII,  78. 
l  a..-..  11.1  r^r  IUI  f;Ka^>  XXII.  27. 
KaU-ituburK  kl.  XXIV,  4Ö.  üft;  X\V.  22: 
XXVI,  14. 

—  Ototiicb  gni, 
KmUöm  U.  XXK,  61. 
CuftXni.  M. 

KaiAutMl  U.  XX.  »t  XXT,  m.  180. 

—  wM  M  XXn,  148;  XXr,  1X7. 

Keb«rsbeiiii  XVn.  84. 
Kefrrobarg  Sil«  graf. 
C«Ue  boi  Wirzburi;  XXIX.  63.  «t. 

Kmmüuid  gut  XI.\.  31. 

Kempten  abifi  XXII.  8. 

Ccn«>-  I,  lOi». 

K"nth  Arthil)>^rlus  k'inig. 

<  V  1.1  I.  .«!;  II.  -J. 

KtTt'iH'^lti'im  \_';*Tri>li'-irnl  X,  23. 

Kfriu.iro  XXVI.  I(J. 

Kfr»l<'li->ii  (  hriüii.nn,  -Margareilia  tu 

K,  ll.  vii..iiii  k!.  XIV,  46. 

KetercUo  «.  Kidticb, 

Chsidfa  XXVltl.  163. 

Cbaloii«  Bvtno  bUebof, 

ChMtMT  SitBteMM  «bt 

ChMHBMM  «bM  X.  TO. 

CUnniiM  XTU,  128. 

CUaur  I.  97. 

ChrfitliiD  Ztrabquar  enrllilti>r  b.  t.  Prag 
ZVU.  121. 

—  gr.  XU  Rudeuburc  XXVUl,  21. 

—  T.  Ooltbach  XXV.  103. 

—  T.  lfe»tli  XXVIII,  93. 

—  zu  KersU-bon  XXVIII,  54. 
Cbrlstlair«  pn(s-c\i»ft  XIII,  3. 
Chur  hnch»tift  XVII,  59. 

—  bischilfp ;  .Mü'  tii!.  Nrrbert. 
Cliurirali.i  kl.  li'T Iii.  .Mari» Uli gau  —  II,  25. 
Kidrkh.  Ki  i-rcli«  XXII,  62;  XXVIII,  70. 
CigerenhosoD  XXV,  22«. 
CUulf«*b«im  XXIV,  6. 

I.  108. 

dw  b.  T.  Windaitai  II,  13.  47. 
Xintwag  U.  XX.  41. 
CjmvwnTf  kepig  d«r  WMMuhim  II,  TS. 

Kirrbberg  an  XVII.  131. 

—  Dttiuar,  Folriid,  Hertag  Ton 
Kirebhrim  >.  Bidandea.  R  ilnn'l, 
St.  Cvrjnxb.rg  kl.  XXV,  154. 
iCitziu^ia  kl.  I.  80t  V,  20. 
ClairT.iiii.  Clairvill«. 

—  XXVIII,  65. 

—  Bprtihard  übt. 

Cleincnc  III.  ff.Kt  ii^.(iiJ»t.  XXII.  U6.  147; 
X.XIII.  7   10.  17;  .XXIV,  It».  23.26. 

—  eibiM  hMf  I.  48,  56.  58.  61. 
(•|pzsilst.ii  -XXI.  29. 
KlettcnbiTg  Adrlbpid  Ton 


«dar.   

KlbigMniamtw  M.  VI,  >«  XZV;  tS. 

CUtmy,  Clnar.  U.  XXH,  71.  U7t  ~ 

83;  XXVIII.  73. 
—  Hugo  abt. 

Cloriiif»  graficbaft  XX,  16. 
CaUni  aiait  XXIV.  68. 
im  XI.  11. 


(  sin  «taJt  I.  70:  VIII,  27.  28.  29.  30; 
XVTI,  47;  XJX.  37:  XXV.  35. 

—  fur!iU'uv<'r«:iitimluu|{  zu  XXV.  34. 

—  «yu.  df  zu  VIII.  21.  26.  XXV,  67.  69. 

—  domkircbe  VIII.  28.  29. 

—  U.  St.  Panthaleon  XIV.  28.  48. 

—  Uiehof  von  I,  128. 

—  •nUtddfi:  Aam,  AmaU,  Brano. 
Madrid  Gaio,  Ototfaar,  Baribart, 
Batmanii,  PlUgria,  BracnfHd,  Wil- 
libm. 

—  suffronijanblscbJlfe  yiU.  18. 
C\ieua  i-h.  T.  Vi.rk  II,  Bl.  M. 
CülUudt  XXV,  201. 

Curau  Stadt  XIX.  !»2. 

—  bbthuiii  XIX,  44  46. 

—  hii.cli<if  XVII,  129. 

Cooo  b.  T.  Sirauburg  XXV,  121. 
Konrad  1  ksnlg.  X.  73.  74.  75.  80.  81. 
8>;  XI.  2.  3.  4.  6.  7. 

—  (II;  k.  XIX,  22.  2:5.  24.  25.  2t;.  2M. 
30;  31.  32.  33.  34.  35,  36.  37.  38. 
39.  40.  42.  43.  44.  45.  46.  47.  48. 
49.  52.  &3.  &4.  S6.  &7.  68.  68.  60. 
81.  84.  «B.  88L  07.  OL  OBl  TO.  71. 
T>.  7B|  XX.  8.  14.  18.  17.  1&  19. 

—  amk.  ZXV,  180. 188:  XXVI,  2. 8. 
O.  7.  12.  10  17.  20.  21.  SL  26. 
27.  28,  29.  30,  32.  60.  62;  XXVII. 
14:  XXVIII,  2.  14.  29.  31.  44.  46. 
67.  69.  70.  73.  74.  75.  80.  109.  160, 
151.  155. 

—  b.  T.  Salzburg  XXV.  59.  60. 

—  b.  T.  Ulrn  lit  XXII I.  3. 

—  b.  T.  Wnrms  XXVIII.  127. 

—  clr-rik.-r  V.  Ojip-nti.'iiii  XXV,  282. 

—  Iii-rz'ig  T.  Auatruien  XVll.  ISO. 

—  herzi  g;  r.  Lalhiiagaa  Xm,  87.  28. 

29.  33. 

-  mnrkgrnf  T.  M«'iM'U  XXV[i!.33,  113 

—  pfalügraf  boi  Khi-iu  XXLX,  bü. 

—  graf  X.  22.  68. 

—  T.  Bicbonbacb  XXV.  227. 

—  T.  B«gM  XXr.  207t  XXTBI.  186 

—  i.  Mte  WMbwli  to  SlalM  VBI. 
22. 

Caonrad'i  grafiefaaft  Z,  87. 

Kouradinor  X,  36. 

CoDfod..  XXV,  109. 

CoDitanz  Stadt  X.  42;  XXV.  147. 

—  kirche  VI,  144.  XXIX,  23. 

—  biichOf« :  Carl,  Kginu.  Raioinolf,  Geb- 
hard II  u.  III,  Ott«  I,  RrdoltuB,  Sa- 
lomon  I.  II  u  III.  Ulrich.' 

Coreiiiijr  XI\.  7'2. 

('orT''V  zuv.imrr.i^iikunft  zu  XX,  79. 

—  tag  /.u  XXII.  88.  91. 

—  klu.trr  VI,  22}  VIII,  60;  XVI.  2; 
XVII,  8».  63. 100?  XIX,  28  i  XXTID, 
1».  152. 

«Mt:  Adalhu«.  Bova.  (BAMAwt).  Wl- 


b.  T.  Png  zxnr.  lo^ 

Oaat*  (Caaan  hol  ZTÜ.  Ol. 

KotthtJa  Xn,  8. 

l'oapbioga  (MMar  •  KantauM)  Unba 

XVI,  9. 

Crafto  (abt)  t.  Sponbtfai  XXTIU,  141. 
Ctaicbgaa  XVU,  46. 


CT-ninlVld  kirch.^  XVIll,  30. 

Crana  gut  XXV,  112. 
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—  «b.  T.  COln  XXV,  59.  86.  88;  .XXIX, 
77.  78. 

—  ab.  T.  Hamborg  und  Bramaa  XXV.  88. 

—  b.  T.  Halbtntad»  XXIV.  48. 

—  propstT.  8t.FM«8«]lttHXXII,B8. 

—  I  UUer  XXVin,  1B8.  158. 181. 16a 
172;  XXIX.  2.  8.  4.  8.  8.  9.  IS.  19. 
20.  21.  22.  23.  24.  26.  26  27.  28. 
29.  80.  81.  32.  36.  40.  42.  43.  44. 
45.  46.  52.  53.  54.  68.  8«.  67.  87. 
69.  70.  71.  74.  77.  78,  7».  88.  87. 
89.  it4.  'J5.  96.  III. 

—  l|.T/...({  r.  .Kchwnb-n  XXV.  48.  85.88» 
165.  185.  252:  XXIX,  40. 

—  pfgr.  T.  Sach^-u  XXll,  12;  XXIII,  10. 

—  gr.  T.  .'^t.i.l..  XXV,  3«. 

—  41  hn  d.T  Ui..i  .XIII,  3. 

Frixeti  I.  77.  UNI.  123.  124;  11,  22. 

—  Grafschaft  XVII.  18. 
Frieienfeld  XXV,  263. 
FMnlaaA  I.  122. 

Mtdar  I.  M>.  62;  m.  8t  IV,  8;  XI  8: 
XX,  88t  xxn,  I48i  XZV.  148.f78L 
XXVn,  187. 

—  eoneil  XXV,  69.  73.  74. 

—  reichstag  XIII,  28, 

—  klu.t-r  XXII,  159;  .XXllJ,  11t  XXIV, 
39:  XXVIII.  112. 

—  hospital  XXVIII,  72. 

—  kirrh-  I,  22;  II,  SO.  88. 

—  Wigbi-rt  I  »I.e. 

—  Mi^rbüd  I  call'  ulk' r. 

—  F.U'tIllilnI^  Klitiij.'umaua,  pfiMttr 

—  Bi  t.,  mngi't-r, 
Friusdi'brat  tberbard 

a  Mai4gdra  XXD,  8- 
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Fnlda  on.  I.  bS.  62.  88.  128;  UI.  1»; 
VIII.  66:  XII,  50. 

—  rnrhxUK  XXV.  83. 

—  kI...M*T  1,  52.  62.  69.  78.  81.  87.  96. 
120:  II.  7.  18.  74:  III.  22:  IV.  6: 
V.  20.  87;  X.  22.  45.  53.  C6,  69; 
XIV.  40.  49;  XVm.  6.  U;  XIX, 
30.  78.  7».  XXn,  66.  8»t  XZT. 
12.  46. 

—  Mnto  nf  das  FnnMriMiy  m.  U; 

l*. 

—  Ufdtf  «Bf  dm  PumtaM  Y.  SS. 

—  kapcU*  te  U.  U.  FMm  urf  CUorg 

xn.  6. 

~  kfa«lilMfili>HI**n*'BU.KUIiMinr,9. 

—  f\'aluha)  flau  I.  55. 

—  lbu>:  XXII,  76.  AegU,  ItMllllH. 
Kghvrt,  HodsBiar,  H*tto,  Ham,  Ba<- 
gar.  BieliMd,  Sg«1ni4t  Nomto. 

Widi>r»d. 

—  mBnclii':  R«doH^  B««riHlti  Vmd». 

—  Luulo  TOKt. 

—  KMw      n  flt.  DMys  I.  Mb 

«. 

Gabü  Niceta  b.  Ton 

8t.  0«ll«n  U.  X,  63.  T4|  B,  U. 

~  Bcmbaid  sbt. 

_  Skk«lHtiI.alit. 

—  EklwlH»!  IV.  «te. 

—  OmUauc. 

OiOUm  I.       II.  19:  XIV.  4.  i. 
Oatnbnrg  ncUou  XXIX.  43. 
Gamenbarch  Mnrquard  Tun 
OttBiootf  b.  T.  l'unstanz  XVII,  14. 
Ctaadvnhrim  XVII.  50.  120;  XIX.  I. 

—  Brnode  XVII.  108.  13j  ;  XXV.  71.  78 

—  Urehe  XIX.  28.  -'U. 

—  MarisuklMler  XVJI.  64.  68.  134. 

—  AbtiiilMBi  OtAotglt.  SofbU.  Vdat- 

bildf. 

—  itrr.i  XVII.  154;  XIX.  6.  SS.  S7.  SB. 
2Ö.  51.  tJ2.  C(i.  73.  74. 

OMtcrfeld  X.WIII.  146. 

—  AdrluDg  Tun   

8t.  Gaagnicu  «bM  ZlSi  Sft 
flMibm  h.  T.  OHUblMk  VI.  n. 
4Mtei4  ab.  ▼.  8dibaig  XXn.  6.  ISS. 

146,  148:  XXm,  S. 
-•  n.  V       Conrt«n«  XVTI.  26.  110; 

XXIV,  68.  71.  72.  73.  78.  81 

—  I,  b.  T.  Eichstädt  XX.  40:  XI,  10.  11. 

—  U.b.T.KichMÄt«  XXVIII.  82.  132.133. 
_  b.  T.  Prag  XXII.  90;  XXllI.  15.  20. 

—  b.  T.  SpfrfT  XXIV,  54.  eo. 

—  b.  T.  Wiribarg  XXV,  106.  106,  110. 
16S.  166.  169.  17Bl  186.  187.  188. 
19«.  196.  187. 

Oateaid  mCb  Am  UMlwft  LtttUd  Y. 

50. 

G^bold  V,  47. 

Gei»Dheim  V,  26.  53;  XXV,  183.  204; 

XXVll«  10;  XXVm.  47. 
*  kiidw  XXVm,  64. 


flilriiinn  git  Hl  XIX,  8. 
—  «ywte  uX,  68. 


GeUrad  abt  za  St.  P«t«r  in  Erfurt  XXVUI, 

81 ;  XXIX.  48 
Gelnhanaon  bnrg  XXIX.  62. 
Gcmbloui  Guib-  rt  iiu  ncli. 
Ommuliis  diocun  xa  Rom,  I,  41.  61.  116. 
(•«■nzingcn.   G«nsim  UldM  ZXVt  116, 

lai:  X.XIII.  11. 
G«ol«ob  biicbof     IImm  I,  69. 

G»OT|^iu  apostol,  legst  I,  67.   

GMrgcnihal  kl.  im  SehvanwaU  XXTT, 

83;  XXV,  S3;  XXVm.  8.  168. 

—  abta:  SbKhaid,  ThtifW.  mOato. 
Oeppaa  I,  S8. 

Oara  SoM  XXIV,  88. 
Ganld  magitter  TOn  8t.  Galltn  XVm,  36. 
0«an  gut  XVIT,  143;  XVIll,  9. 
Gerbcrt  prifst^r  III.  24. 

—  mOnch  zu  .\nrillac  XVII.  38.  39. 
Gerbcrl'B  hof  XXV.  Wl. 

G«rbirg,  GrrhurKi«  .^htiMiin  tu  Uanders- 

h-im.  XIV.  31:  XVII.  134. 
Gerdag  1>.  t.  Hildfshfiiti  XVII.  108. 
Gerharil  .-iiii.vt»!.  l.-g»t  X\V.  286. 

—  vnrJüiltpr  biscbof  t.  Ualbcrstadt  XXV, 
215. 

—  prietter  XIII,  31. 

—  giaf  T.  BaibaA  ZXTI,  18. 

—  gni  T.  Woiiifa  xxvin.  n. 

—  TOB  ImIMb  XXV«  SlO. 
Oariair  «da  firaa  XVII,  8S. 

Gvriach  ritt«  XXIV,  88. 
St.  German  abtei  X.  30. 
Geraianien  XIV.  4.  6. 
Gvrmarainark  XVII.  101. 
Gcrmershfim  XXIX,  25, 
(icrmiiion  linf  VIII,  36. 
I'.i  rii^li'-iin  Tilla  X.  62. 

r:i  i;  XXVIII.  122. 
Ccrü  -l..  T.  (  ;-,ln  XVII.  6. 

—  markgraf  XIV.  35. 
Gero's  graficbaft  XIQ.  13. 

Gerodo  kl.  XXV,  146;  XXVIH,  8.  10. 
12  i  XXIX.  6. 

—  Eberhard  abt. 
Gcn>lti«l«rf  XXII,  38. 
GanlM«  XZVm,  Sl. 
Gantaoh  ZXVm,  «8. 
GantaagMi  XXII,  8S  ;  XXIH  3. 
Oaftmd  pAdigrIlbi  XXV,  89. 

—  herzogin  t.  Saeh$pn  XX\1I.  17. 

—  gi-mahlin  herzogs  Ott«  XXV  III,  24. 

—  Tun  iiuareiB  (Uera)  XXV,  288. 
Uoruiig  propat  n  8t.  Potit  in  Haiat 

XIV.  II. 
<;(.«.■  \xvii.  12. 

Geul.'  (<:uli.i)  srhUehl  IX.  8. 
Gi,.ng.-n  XXVIII,  89. 

GiiTklrbcn  .XIII,  3.   

Girulamo  t.  ViflaiHab  XIX,  46. 

GUi'la,  Oiila.   

—  tbtissin  T.  HlMwaaHiaaaw  ZZT;  SOO. 

225 

—  kaiHPrin  XVin,  32;  XEC,  22.  85. 

—  gomalilin  do«  n.  Siuo  t.  KAfenbuc 

xxvni.  a  

—  vaa  Malaa  ZZVID,  140. 

Oizelb«rt  Tieadam  ZXyi,  8Si.   

Giiilrr.  GiMOiar  ah.  T.  IlagMaqt  XVII, 
69.  161. 


Gisn  T<m  Gadondtafg  XXV,  240. 
Gleichen.  Hi-Uubnigia  fllfa. 

—  I.ambTt  graf. 
Glnmisgau  gaa  .X.  32.  48. 
GIcstitigshurg  kl.  I.  IIS. 
St.  (7(1  Ar  untemilung  X,  87. 

—  kircbe  II.  55. 

Oodaliafliga  t.  Gottadtalk.   

OadaMd  daiapfopit  Maiaa  XXIV,  S6. 
Godhaad,  OadahaH,  GaMehaid. 

—  fc.  T.  HüMMtBiXIX.  7.  S8.  28,  60. 
78;  XX,  8. 

—  T.  Ahaleh,  aM  dM  U.  BanMd.  XVH. 
162. 

Gau  kl.  XIX.  12.  13. 
OoMaron  ort  XI,  6. 
Goltbaeh  rhritUan  ron. 
üon7ii(fn  Walter  Ton.  markgr,  t.  Mantna. 
G    n  k  kl   XXIII.  10. 
(io.Ur  XVII.  163j  XX.  1,8.8;  XXI.Ö; 
XXII.  140.  160;  XXV,  S88. 

—  landtag  XI.X.  27. 

GoEwiDUi  caminicu»  XX.  54 :  XX,  74. 
Golt*«gnad.n  kl.  bei  Kalb«  XXVIII,  70. 

oottcfthai  u.  xxvn.  8}  xxYin,  i4s. 

—  Uobert  abt.   

—  BtnHaita  eawadlhar  XXVIII,  48. 
GattinA  abt  an  St.  f  aaak  ta  Main  XXIX. 

84.  181. 

—  priaitar  XXIX,  88. 

—  iMmag  T.  LWma  XXIX,  9. 

—  pfelMMf  XXV.  48. 

—  gnf  T.  Ca|riienbercb  XXV.  114,  141. 

—  WB  BioA  XXV.  249. 

—  Ton  Ep|M<nitt<>in  XXIX,  100. 
Gottüchalk,  Godalsacioa, 

—  (-xhisehof,  irrlehiar  L  48.  VI.  4.  6. 
14.  15. 

—  mCinch  V,  4. 

—  T.  I.rilgpdi'  XXII,  57. 
Got»di.-»lr,hi.f  in  Main/.  XXV.  229.  230. 
Gojbald  V.  20. 

Gozmar  csntor  t.  A»oUatl'«iibure  XVII, 
18. 

GrabMdn  I,  30. 
Otado  XIX,  66. 
OttB  IkiMte  «an. 
OraaftUaa  XXDC,  86. 
GtadoaM  b.  T.  Valatri  I.  68. 
Giabanaa  XXI,  19. 

—  Urcbs  II,  77. 

—  GrcRor  I.  papst.  XIU,  81. 

—  II,  fuipst.  I.  3.  11.  18.  18.  14;  16. 
18.  lü.  20.  21. 

—  ni.  papst.  I,  28.  98.  80.  8L  88. 

—  IV.  papst.  V.  44. 

—  V.  papst.  XVII.  116.  117.  126.  128. 

—  (VIT)  papvt.  XXII.  81.  94.  95.  96. 
104.  105.  lOt;.  1119.  114.  116.  118. 
122.  126.  134  14ti;  X.XIII.  3.  7.  18; 
XXV,  7. 

—  Cardinal  XXVIII,  171. 

—  b.  T.  Porto  I,  58. 

—  abt  T.  ütwcht  II,  14. 
OtiB  XXVm.  87. 

—  Unha  XXDC  68. 
CWftMlaB,  Baabikha  «an  Vbkd, 

Mm  «b.T.  BmMB  I.  46.  «7. 

4»* 
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(GriniDg^n)  grnf  W  ornher  ron. 
Gripo  M)bn  Kurl  Martelk  I,  3S. 
QToiuch  Wiprfclit  Tun. 
Grournladrr  (Latnaks)  Utd*  17,  10. 
GriUan  XXI,  18. 

Qiu»  (0mm)  lOX.  7t  ZXT,  Wl. 

—  tpma»  ZIX,  Ml 

qwmfaiM  («A  <|wwu)  ksfdl«  ZVm, 
SS. 

GrouAnlador  IV,  10. 

Oiofoi,  (CrosMD)  GuhmHb  vn. 

Gnunbub  JlMewud  tob, 

(Gttattdis)  MBCtt  XXIV,  79. 

Guda  rpchasa  in  BWa«MU(  XXVIU,  41. 

GudousbiTg  (iUo  gnl. 

Güls-  X\V.  237. 

Uuiitl.i  r  '  II,  T    I  ili,  VJII.  8.  18.  26. 

—  b.  y,  liamiHTg   XMI,  C.    10.  2ü.  24. 

—  b.  T.  Sffifr  .WVIII,  8».  114.  121. 

—  pruptt  T.  I.ippoldtbm  XXIV,  4t  att 
.\.\V1.  36.  a7. 

—  bnider  im  kL  UppoUitaiff  XXTDl. 
164. 

—  TOD  IHetsuAorf  XXVHI,  84. 
»MiatMi  ZXV,  K 

Oatett  naMli  V.  OmMous  XXII,  7B. 
M7.  161. 

Gnldo  mt  t.  BUodrst«  XXI.X.  30. 
GailiMd  abt  t.  Schattern  .\V,  II. 
Bt.  GuBbart  kl.  aa  AubMli  X,  7S. 
GwdMhn  b.  V.  Biekilltt  ZXl.  18.  SU. 
22. 

Gundwinus  diacon  II,  9. 

Gonthcre»  rill»  .X.XI.  29.   

Gaiu«]iu  T.  Oroiut  (Clauen)  ZZOE«  6. 
Gurk  kUtUt  XXU,  38. 

—  bUtbam  XXVI,  X8. 
r.urt.'  XXIU.  21. 

GuUibert,  lluetlx  rbt,  abi  zu  Sl.  Prt«r  in 
Wimnutb  und  St.  Paul  in  4mi«w  I, 
68;  U.  52.  53.  68. 


—  bisch'ifi- ;  .•\rn"l(l,  Jit  rnhurd.  Brantbn- 
gui.  Iturrluird  I.  liun:hard  II,  Frii-.l 
rieb,  Hiinin,  llrrraD'.l   'id<'r  Sti?ph>ii, 
HiMmrald,  llildebi>rt,  Otto,  JUinhaid, 
B—Jolf  I.  Sigltuund,  Ulricb. 

—  Otto  yre|Mt  tob 
XXV.  129.  130. 


a.   

Hadaain  abc  t.  HUm  Xttl,  9;  XIV.  4. 
Hadrlooga  XXVHI,  22. 
Hadvrhrtm  i.  Uatberheim. 
Uadrvig  gsttia  dei  gtafen  BeitlwM  XXD. 
&& 

Hadnimb'bcn  kl.  XIV,  18. 
Hadrian  pap>t.  II,  40. 

—  ai)  p:ipsc.  VlU.  18.  22.  23. 

—  (I\  ,  p^ptt  XXn,  17.  ».  41.  77. 

7«.  87, 

Hagau«  ra|i>'llan  k.  Konnit  HZ,  67. 

Hagc-D  Ci  nr.iJ  toh. 

Higeuaupr  forst  .\  N  \  I,  2;  XXIX.  H»5, 
Hngi-nrh«  hl.  ¥net  i.u  .X.XVIII,  |;S7. 
Uagf'niiiUnstpr  kl.  b<-i  Xainx  XIV,  48. 
Haimo  b.  t.  Ualbrntadt  VI,  21. 
Hataw  (Hagwi^)  •MonlMtUMtiiXXVI, 
SS. 

■aiitair  «rA.  T.  Kalai.  IT. 

Halbcntad«  enDMOiait  X3EV.  107. 

—  kbtiwxvii,    i4«i  XXI,  »t  zznr, 

7»;  XXT.  8». 

XXT.MS. 


vMjonr,  86. 

HaMHikuMa  XXVIU,  M. 
Hall»  prankb^  8l.  Owtnd  wi  Georg 
XXV.  07. 

—  marinnkloster  XXV,  97. 
Ualttndt  kirche  XVIII.  !>. 
Haltniardcn  XXV,  llü. 
Rnmburg-Brrnii^n  •■rihiFtbum  X.  ■i'.i  :  ,XX1I. 

15:  .XXIX,  65. 

—  .TiWli.'.f.. :  A.inlgar,  .\d'  ll.'  rt  l,  Adt\- 
tnp.  .\ns^i,\r,  Lii-tuar.  UiniberC. 

HaitiuiiTf tfiu  v,»<ii  XXIV.  ()3. 

—  Ott«  graf. 

liammonstpdi  gut  .XVIII,  28. 
Uaold  XXVIII.  6. 
Harb«rt  •.  Hartbart. 

Bvdogau  XIV.  ftSt  xnc  a 

Baldenberg  .XXIV,  28.   

Hai«»<<Mh«iii  (Hanbeini)UiciiaSZT,28l . 
Hargardam  (Hallgartaa)  XXV,  23. 

Uaribm.  Ilarbort. 

--  rh.  T.  .Sp„,  1.  46.  47. 

—  bi»chof  XXIV.  SO. 
HartroaDD  ritter  XXIV,  44. 

Hartwig,  Hartwich  i  h.  t.  Hambarg-Brc- 
BM  XXVIII,  151:  X.XIX.  &4. 

—  i»b.T.Ma(.Mb  l,.ir;:XXII,  152  ;X.XrV,15. 

—  b.  T.  lUiul.Mrir  \XI.  5. 

—  b.  T.  H'Kiü'liUrt;  XXV,  54.  69.  60. 

—  abt  T.  HmMii  XXV.  4.  5. 

—  graf  T.  FrankenlrU.!!  X.\V,  306. 
Uartwin  propst  CB  8t.  Vietar  ia  Mains 

XXU.  70. 

XXVIU,  42. 

xrvin,  163. 

Hawladi  doif  X,  88. 
Hattitoch  krf  XXIX.  66. 
UaMBxM  (Haniedan)  aktal  Tin,  36. 
Haxprnatbain  darf  XX,  18. 

Haswgan  ,VXV.  263. 
Hasuiigoii  kb.st.  r  XI.X.  86:  XXII,  152. 
153.  163:  XXIII,  ■>.  21  ;  XXIV,  107  j 

XXV.  vm.  utj  24Ü;  .xxvm.  112. 

146.  148    14:i:  XXIX.  15. 

—  übt'-:  li:ir'  V..  Hil.l  ■»j'.l.l. 
Hattr-iihriui,    Ihitti  iulj  i;»).  Ilattprheim, 

H:iLli('rli>-iin.  1  r:i'']i:i. 

—  XXII,  52;  .XX  \1,  44.  48;  XXVIU, 
4S.  157. 

-  .apoll.'  XXII.  158. 

—  Itudpgpr  von 

—  Woiparo 

Hfttto  I  «nb.  T.  Ilains.  X. 

—  U  tnk.  T.  Malu.  XY. 

—  ab»  T.  FbMb  T,  «1;  VI.  86. 

—  abt  T.  Lonak  X,  30. 
Bauaa  XXV,  KM; 

Havalbarg  bladm  Xm,  IS;  XV.  8. 

—  Anwim  bitdiar. 

Uawerd  divastMOB  dM  U.  Maitia  XXV. 
136. 


linz  cLki.  Hact'cha,  UrMcba.  XX,  13.68; 

XXV.  154. 
Hoaburg  I,  7. 
HebMheim  XVII.  81. 
Uediiabcim  XXIV,  13:  XX\',  liSL 
Haddawkato  Tilln  XXV,  248. 
HadaBMat  XXIX,  62. 

Hedwig  gwaaklU  daa  grata  Büthald 

XXII,  68. 
Hwne  itift  IX,  S. 
Uegilbard  XXII,  164. 
H<>idrlbarc  rdlc  witlw-  XXVIU,  18. 
Ufidrnheim  kirrfae  .XXVIII.  138. 

Hciligpuri>de  riU»  XXV,  127.   

Hcihgensudt  (Urling«»Ut)  V,  60;  XTII, 

132;  XXII,  106;  XXVIU,  34. 

—  kir«b.-  XXU.  87.  lB4t  XZIV.  Mt 

XXVI.  £». 

—  klnftfr  XIX.  9. 

—  »vnod.'  XXIV.  14. 

Hoimbach  H..inbarb  XVII,  34;  IXIV,  UL 

Hpimuheini  TÜla  XIV.  28.   

HetBrleb  I.  erib.  t.  Malus.  JULTUL 

—  b.  r.  Aogtbarg  XVI.  4, 

—  b.  r.  OlniUa  XXV,  184.  2d& 
-kr,  Padarbata  XXIV,  40i  48.  81 1 

XXV  88. 

—  h.  T.*8|wiar  XXU.  KM.  103. 

—  b.  r.  Toul  XXVIII.  107. 

—  b.  T.  Wintburg  XVU,  135.  157.  158. 

—  abt  zu  .Sc.  Alban  in  Mains  XXIX,  66. 

—  abt  T.  II,  rsL  ld  .XXV,  287t  XXVI  80t 
XV  III,  144.  154. 

—  abt  T.  Walki-nri".!  XXVIII.  21. 

—  pr«ptt  T.  Jechaburg  XXV,  Ib'O.  201. 
202.  257. 

—  propst  zu  St.  Victi  r  in  Mainz  XXVI, 
13. 

—  kanenikrr  tu  A^chatlcnburg  X2UX,  97. 

—  gr-naonc  I'luitaUi,  banaatbir  «b  XMA 
XXV,  147; 

—  pfanar  XXmi.  144. 

—  I.k.  T.  SaBtatUaBl  XI,  8.  8^  II.  IS. 
13;  Xa,  S. 

—  IT.  k.  DantMUand  XVH,  189. 140. 
142.  143.  144.  145.  149.  150.  166. 
157.  161.  162s  XVUI.  8.  9.  11.  12. 
13.  14.  17.  18.  23.  25.  27.  28.  29; 
XI.X,  «.  9.  12.  13.  15.  16.  18. 

—  III.  k.  X.  IVuLuhUad  XIX,  68;  XX, 
33.  40.  41.  42.48.481  3a  36;  XXI. 
10.  14.  15.  29. 

I  —  IV.  k.  T.  Dfuuchaod  XXI.  St,  17.21. 
23,  28:  X.XII.  2.  5,  6.  H.  13.  14.  15. 
18.  ly.  JS.  2C.  2y.  36.  37.  üo*.  yii. 
41».  45.  48.  4;i.  53.  Cl.  63.  tiy.  77. 
78.  82.  83.  84.  85.  86.  87.  92.  93. 
98.  100.  lül.  105.  115.  122.  123. 
125.  126.  127.  12&  129.  130.  181. 
132.  134.  136.  137.  139.  140.  141. 
142. 148.  144.  143. 146. 148{  XXUI. 
8. 4. 7. 0. 10.  IS.  13. 14. 13. 16.  17t 
XXIV.  11.  1«.  SS.  IB.  S7.  47.  48. 
84.  33.  80.  «0.  61.  67.  6St  XXV. 
88.  IIS.  Sil. 

—  V.  k.  T.  Dentwbland  .XXIV.  47.  52. 
64.  86.  59.  (il  (i3.  68.  74.  75.  76. 
62.  yo.  103:  .\XV.  3.  4.  5.  6.  7.  8. 
8.  10.  II.  12.  17.  18.  18.  21.  23. 
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24.  26.  27.  31.  32.  36.  40.  42.  48. 
4i>.  54.  56.  68-  59.  64.  76.  77.  80. 
86.  93.  Ü4.  !»6.  98.  99.  100.  105. 
106.  112.  lU.  116.  119.  121.  126. 
127.  140.  150;  IftS.  1«!,  16B.  SU; 
XXDC,  2». 

—  VL  k.  T.  DeuttdilMd  XZTHL  TB. 
96.  101.  106. 

4«r  StalM  bMMf  Ba|im  ZZV. 
SOS.  S5St  XXVI.  17. 

—  dar  Slakar  k«n«| t.  Bi^m XIT,  3; 

zvt.  0;  XVII,  n. 

—  (m  kMMg     Bagram  XVn.  41.  42. 

—  nv)  henvg  r.  Bajwm  XVII,  138. 

—  (V)  henwg  T.  Bvfm  XIX.  15.  16. 

—  dtr  Lisw  XXVni,  S8;  XXK.  70. 

102. 

—  hern     V,  Sai:hJ.i  ii  X,  82. 

—  iiiarkgrjit'  T<in   iler  Xordmuk  XVII. 
U6. 

—  pfalzgraf  .\XV.  18. 

—  inarsi'liall  r.  PajipciilK'itn  XXIX,  40. 

—  gr»f  T.  BiniK-iirburg  X.WllI,  19. 

—  gTuf  T.  Hejiiu  XXVIII,  155. 

—  gnf  T.  NnnllK'im ,  xoba  herzugs  Otto 
XXVIU.  S4. 

—  giaf  T.  piMM  xxvni.  u. 

—  T.  WtinmhmA  XXIX,  8. 

—  V.  liurod«  XXV,  lOe. 

—  T.  Hinchpgg  XXV.  104. 

—  T.  Muliburc  XXIX,  48. 

—  T.  Utterthntueo  XXVDI,  148. 

—  T.  Wicmanuesdoif  XXV,  S48l 
HeiiKdMim  XXI,  7. 

H«H  fönt  XIX.  58. 

H^lbar^s  frau  des  gr.  T,  Zjgenbeig  XXV. 

14. 

Hflfricua  XXIX,  104. 

Holinburc,  UeliuburgU  plOa  T.  GUclifn 

XXV,  .3!».  222. 
Hi'll.'kap  UitiiiJir. 

Hclmrnluiuiea  kl.  XXVIU.  31.  96. 
Helng»  «  XrV.  16. 
Hcimie'  XXIX,  110. 
HciBMidciliMna  U.  XVIII.  iSt  XXV. 
14;  XXVI,  9. 

—  WteD  mbt. 
H«p«ttr«ld  Eatkrfelw. 
Hoppo  V,  33. 
Uereca  abt  II,  68. 
Hvrcfrilb  prlMUr  I.  44. 

Hnford  kl.  VI,  22:  VIII.  60|  XIX,  SO. 
Hfrg<'ufeld  h..f  XIV.  24. 
HcnbalJ  1>.  V.  .\uiorro  VI.  33. 
HTibert    b.  T.  <  öla  XVII.  150. 

—  dit'ustiiinnn  da«  U.  MwtiB  Münz 
XXIV.  10. 

Heriirer  erib  r.  MbIbs.  XI. 

Herinfri'n.  Hugo,  ministr'nalr. 
Hptiti-un  b.  V.  Reitiis  .\.  35. 
UenoaDD  eb.  t.  ( J;ln  IX,  8;  X,  4.  6.  9j 
XXI,  fi, 

—  kr.  Aagil>arg  .XXtV,  24i  XXV,  52. 
01^  081  TS.  124.  171. 

—  t.  T.  BHBberg  XXII.  104.  100.  110. 
III.  114.  122. 

—  k.  T.  llMs  XXII.  ISSb 

—  V  T.  Vng  XXIV,  SB. 

—  akt  T.  Uncb  XXV,  170. 
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—  proptt  T.  Fntmkha  XXV.  251. 

—  cuiit..»  V.  Auipburg  XXVni,  14. 

—  T.  1.  alirinf;'  !!  g.-jji'nlMnig  XXII,  150. 

—  herz.ig  y.  Schwab.«  XVII.  150. 

—  T.  Sulilfcl.  pfalz^raf  bei  Rhein  .X.\V, 
148;  XXVIII,  68:  XXIX,  17.  18.  19. 
20.  26.  35. 

—  landgraf  r.  Winzenburg  XXV,  13. 

—  grnf  r.  WiMMllHU»  XXVm,  87. 145. 

—  graf  T.  HhriiwB  nvin.  9. 

—  graf  y.  Pleiu»  XXYJI,  >4i, 

—  graf  r.  Zrg«-Db«rtb  XXT,  14. 

—  graf  X.  67:  XXVIH,  5. 

—  .XXV,  168. 

Hrnnann's  grafMluift  XVII,  06. 
Ilernicngiirt  hsrige  XXV,  S71. 
Hsrnia  XIX,  24. 
Herold  <b.  t.  Saixburg  XIV,  3. 

—  dnmrr'pst  T.  Wirrbiirg  XXIX,  62. 
Herranil  b.  t.  Ilalbir^tadl  XXIV,  15. 
Hirr<iihr>-ilung.-ti  kl.  XXV.  20, 

_      .«^.l.M.ll.  .lt,t. 

Hcmnhof  df.rfXXVIII,  1C6. 
H.'rifi'ld  I,  52:  II.  82:  XXI.  24. 

—  kirchp  XX,  34:  XXVIil.  30. 

—  SnratiukiTCfa«  XXV,  MI. 

—  kloiter.  II,  28.  SO.  n.  98.  87.  SO. 
89.  41,  4«.  46.  48.  90.  87.  18.  77. 
78;  m.  10.  11:  IV.  7;  T.  48.  47; 
VI,  10:  X,  80:  XV in.  23;  XXV,  16. 
263.  272. 

—  ibte:  XXII,  76;  Bh4o,  G«dchwd 
Aluieh,  Baitvig,  HrinÜh,  Mfgadwr, 

Otto. 

—  nildilinas  mSndl. 

—  Lamlwrt,  ge9chichtiischr(>i1>er. 
H.  rt  kl.  XXIX,  25. 

lIiTtag  »■  Kirchb^rg  XXVIU,  60. 
IlL-riwieh  pr«pi<t  tu  St.  Johann  iu  Mainz 
XXVI,  45;   XXVII,  8;  XXVIII,  3t>. 
IIcrTord  X\  1.  2:  XVII.  142. 
Hesriinstad  am  Inn  forst  XIX,  59. 
H«tlcburg  (Hnselbiirg)  XVII,  41. 
Hctpoogau  AM  II,  48. 
Ileti»n  I.  30.  112;  XX,  18 1  XXIX,  lOS. 

—  Heinrich  graf. 

HemmM  XVII.  66;  XVm,  17. 
Uevideif  (Hagiadaif)'  OoMUndridiwtar 
xxyi,  34. 

Ilcivcba  5.  Hn««^. 
Uaielo,  U"7.\\. 

—  b.  T.  Strn.s.burg  XXII,  27. 

—  cnpi-llan  d(-v  künigs Hrinrich  III.  .\.\,45. 
IIIludbuKI  Luitpold. 

Hihbbi-rt,  IIild.  w.Trd,  llil(l.  «:.:.l,  s.  Hil- 
dibort. 

Ulldibert  ersb.  T.  Malus-  ILll. 
b.  T.  HnibeittaA.  XT,  8.  46{  XVII. 

ai.  82. 

—  niinisterlala  T,  96. 

—  11,  19. 

Hildeboid,  HUdibald. 

—  b.  T.  Worna  XVII,  67.  70. 

—  akl  T.  HacuMD  XXVm,  U9t  XZIX, 
18. 

—  infM  T.  Hockat  XXVin.  SO. 
BUtikna«  fifat.  XXII,  125. 

—  wvUdiamm  aad  «nkualar  dia  nait. 
itdiii  XXn.  48. 
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I  Hildegard  frau  .XXVIII.  23. 

—  hciligo  XXVIII.  85.  87.  106.  131.  160. 
Kilt    1711,  XXIX,  (JO.  108,  109. 

HiW..guiit  Ipin.iK.n.«  XXV,  92. 
llildeneshfiui  r.rfiillini'  j  di  rf  XXIX,  10. 
Hildrsh'-im  bUthuui  XVU,  134 

—  kirch«  XX.  8. 

—  UiehaeUUoBter  XVUl,  84. 

—  kiMk«ra:  AUftid,  Banvana. ButhoM, 
Braniiig.  G«rdaf,  floMiaid,  Qi4ag, 

—  Bfltto  ksBMdkoi. 

—  elan»  XXV,  78. 
Hildesso  XXVI.  14. 
Hildcwardhaaten.  Hillowarshaasea. 
Hilbartshaus-n,  kl.  XIV,  22:   XMl,  86. 

66:  XXVII,  14;  XXVIII,  117. 

—  (likla  SbUn^ltl. 

HiKlilinii.v,  Hildiniu  mSach  d«t  kL  H«n* 

tviJ  X\  III.  33;  XIX,  81. 
Ilil  ium  abt  V,  8. 

H.Ii  n  eb.T.Tiitr  XXIX,  87.  87.88L  77 

"8, 

Hiltrud  matroue  XXII,  66, 
HimmenbauMD  XXI.X,  81. 
Hiacnur  b.  r.  Bmma  V.  18;  VT,  14.  15. 

16;  VlU,  10.  12.  89. 
HtiMkam  kL  V,  S8.  94.  86;  XIV,  S7. 

87. 

—  Ikto;  Lukeit,  Volmar. 

—  Dnilvl«  inoncb. 

—  dio  mODcho  zu  .XXIV,  89;  XXV, 
133. 

HirMiMgg  Heinricb. 

Hlrzberc  Hermann  gr. 

Hlrzonach  abtpi  X.Wl,  30. 

Hissingi'liux'n  XXVI,  8. 

lli/rln  XXII,  151. 

Hi7.z.,  b.  V.  Prag.  XIX,  17, 

Illing"  g«u  IX,  4. 

Illiudbcl.l  s,  I,.M  poM. 

Hochburga  llbti<vin  tdu  Wcchtertvitütel 

XXVm.  53. 
HcchraldM  kireb«  XXIII.  4. 
HocKkriH  XXIX,  49.  OT.  64. 

RMhit,  xxn,  188«  xzvm,  84. 

—  tndk  XIX,  18.  81.   

—  karittn  im  hl.  Jaithns  XXTV,  0; 
XXVm  43. 

—  HiMcbeU  pf  pvt. 

Hof-Gi^isniar  XXII.  152.  163;  XXIX,  10. 
H.dit'nburg  srhiacht  XXII,  IIS. 

—  kloiter  XXVI.  40. 
Hohnebra  XXV,  201. 
H<>b.'nh>  im  XXIX,  C2. 
H"heiil"hp  L'lrirli, 
H<.h.n  .M.ilsiM.  XXII.  148. 
H«hinst»t  Till.1  XI,  15. 
Holland  TU<.":i<lenrli  graf. 
Hcl/.haus<'ii,  II' Izhuvr-u,  H<iIr.hu.son.  X,  7: 

XV  lU.  86:  XX,  13;  XXVIII,  5.  119. 
H«hkaiai  XXIV,  30. 
Braknrg  kl.  XXV,  29t. 
BmmIw  n  HV«>  XXV.  168.  177.  186L 

197. 

Boantai  XXV,  288. 

—  (Hon)  GMtradic 
Htmkaah  kL  X,  S9. 

—  Ibta  XXV,  881}  AaalaiOu. 
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Hombach,  Walnho  mSDCb. 
Horoe  tUI»  X,  67. 
HDTfH<.n  XXV  III.  167. 
Uni.iiir:nl  ;ir<'<hvt<"r  V,  Mi 
Huih.l,,b.„  XXV.  131. 
üucprfi  rittcr  X, 

Uui'UH>rU(  s.  Uutbbert.   

Bog«  CMdidu  eanUa«!  XZn,  US. 

—  b.     Zeits  XV.  t, 

—  ahl  r.  Cluy  ÜIV.  6lL 

—  (H"KK>)  «M     fM»  Z,  41.  n. 

—  bfliHg  T.  Wumün  Xm,  »1. 

—  vattir  iai  kaiinin  Gwds  XVm,  S& 

—  mt  T.  TtNfM  XXV.  84. 

—  vatw  dM  tüten  n^riMli  XXIV,  .3». 

—  TOB  Berii^n  miDistenalc  XXvm,  83. 

—  flr*iM  aiMB  XXT.  260. 

—  T«tCT  dM  Wiifmann  XIX,  84. 
Bnmbert  abt  de«  kl.  Lorsch  XX,  20. 

—  miiini^t  ()ti>ii«emaDii  XXV,  206. 
Hunfripi)  nb.  t.  MagiUhurg  XX.  3i. 
HunoM  b.  T.  Mersfiiiire  XX.  34. 
HunTiiii  |iri*'.st»"'r  II.  OJ. 

Hu<iz  imann  b.  t.  S|>ei<T  \X,  41. 
Hursicn  rilla  XXVI.  18. 
HaMD  XXV.  183. 
Hina  Vitt»  XXT,  M». 


Jumilr  k.  T.  Png  ZXn.  48.  81.  88.  fl6L 
Jairmr,  Gathbm,  abl  ««•  4t.  Paol  n. 

Stelle:  Gutbbwrt  «U  v.  8t  PMnr  in 

Wlrcumth. 
Ibfignti  X.  75. 

Ichstedl  XXV.  30.  

IcbterUmasen  kl.  ZXVIII.  80l  88.  00; 

XXIX.  4C.  47. 
Ida,  frau  r.  RcndoU  XXV,  239. 
Jechaburg  kl.  XVII.  147;  .\XV.  255: 
XXVI.  15:  XXVllI.  12(1 

—  prSpst«:  Hurtard,  Hr-inricli. 
Ilb«nitadtkl..\XV,  141.262.230:  XXVI, 

48;  X.XVin.20.  (iS.  III.  116;  XXIX, 
80.  81. 
UMftbarg  U.  XZHI,  18» 

—  IfaniB  abt. 
ÜTCHMhefiiD  XXIX,  48. 
Inod  b.  T.  Paderborn  XXI,  9» 
InfaUw  ftietvet  I,  85. 
IngeMiu  abt  I,  112;  n,  4. 
IngelheiD  V.  31.  32;  VllI,  88«  XVIl. 

34;  X.XIV,  61. 
— .  reicfasTmamnilutig  XVI,  2, 

—  »ynode  XIII,  21;  XVII.  2». 

—  Remiifiaikirche  XIII.  21. 
Inplin'Ut   ( Kti{[cliitat  in  UiiterfrankiD) 

X,  60. 

Innncptif.  II.  p.ipst.  XXV.  235.  304.  300; 

x.wi.  35;  xxvni.  77. 

Juhann  Vlll.  papsu  VIU.  37.  38. 

—  IX.  papst.  X,  31. 

—  .m.  p»p»t.  XIV,  6.  10,  18;  XV,  3. 

—  Xin.  papst.  XV,  8.  4  ft. 

—  XIV.  papu.  XVII,  40. 

—  XIX.  paffit.  XX.  IL 

—  A.  T.  Rinvaam  XVit,  87. 

—  b.  T.  OlmiUz  XXn,  22.  80L  80.  8Bt 
X.XLX.  50. 

—  I».  T.  Prac  ZXV,  278. 


Johann  t.  PI..vm.  XVIII,  7. 
Joiuumes  Siic«]larla!<  I,  57. 
Johanniibftrg  kl.  XXV.  274. 
Irmengard  kaiacrin  VT.  13. 

—  Irau  des  Otto  t.  Hammetateio  XVIII, 
22. 

—  leibeigen«  XXV,  82. 
Irnnheim  XXIIL  8. 
iMMTieii  piteiter  X,  40. 
Iiiiiiiltelti  audb  X»  40, 

ftefiM.  T.iTt  x.4ii  xiii;mi  UV.  a 

1«.  81.  SS|  Xvn,  87t  Xm.  1S7; 
XXIV.  87;  XXV.  S68:  XXVm,  ISI ; 

XXIX.  20.  37.  42.  43. 
Juden  XIII.  5.  31. 

Judenmurd  XXIV,  18.  Sfi.   

Judith  gattin  4m  ü4»  T.  8b«Rhttai  ZXV, 

lOi.   

—  fron  aas  .Steinheun  A&VU,  8. 
Jülicli^-au  XIX.  72. 

JuTnir^i;.- .   II.  20. 
JiingiDlip  im  .\IV.  48. 
Jutta  gemaliliu  <li>s  herzogt  OUO  TOB 
BMkoUieim  XVII.  10. 

—  tnk  irittfcBB  XXVm,  174» 

L 

LMCk  U.  XXV.  10;  XXn,  4. 
LadeataTg  X,  71. 
LahagraXTV,  9  t  XXV,  ItfL 

UkDgau  XIV.  9:  XXV,  148. 
Laliaitfin  XIV,  54:  XXIII,  10;  XXIV, 
84:  ,XXV,  204;  XXVIIl,  64. 

—  bof  X,  72. 
Ijimhiich  Arnold  graf. 

I.anibett  propst  ».  GriHinar  XXVI,  8. 

—  graf  T.  Gloicbm  XXVm.  61.  147. 

—  T.  HanfeM  gnnfhMtotliwfter  XXI, 
24. 

I.aud'>  «iolir:  Ijintii. 
I.aii((flacli  XXVIIl,  146. 
Lanj;i'ni"iin  ta^rahrt  XIII,  38. 
Langesdorf  XXV,  27. 
Laagobarden  s.  I.K>mbarden. 
Lutfrid  ehorbUehof  V,  40.  90. 
Luto«  Lando. 

—  b.  T.  Angtborg  V.  46. 

—  T»gt  T.  FuMa  XVni,  8. 
Lantwvrdcibm  4arf  XXIX,  11 
Laon  b.  RodoTf. 
Lardenbach  XX.  35. 

Lare  Ludwig  graf.   

Lathcbarum  iH'  udeber)  goi  XCC,  0. 
I.auhach  XXI.  19. 
I.nuchnn'di  n  capi^lle  XXVIIl,  26. 
I..iurf>ntlus  abt  dos  hl.  Vitonus  in  Vor- 

dun  XXV,  H;i. 
I,ausann>' bistliuni  XXVII,  127;  XXVIIl, 
45. 

Uchbriick-  XX.  0. 
l.«idrad  eh.  v.  Lyon  III,  8. 
lAthinann&brUckfl  XXIV,  88. 
L«ioest()r  b.  TorMMten. 
Leidrat  graf  II.  17. 
UtalMMh  X,  78. 
Laiaagaa  XVH.  08. 
Laiaingra  X.  62. 
LaiteBhofaB  XXI.  10. 

uham  HtaiHte«  xvni,  10. 


f.<mino  hof  XI.X,  46. 
J..:ngeda  .XXV,  135. 
I.ieogi>de  Ootachak  ran 
Leno  abtei  XIX,  47. 
Uo  IIL  papst.  III,  16. 

—  IV.  p»p»t.  VI,  25. 

—  VII.  r»r»t-  xin,  5, 

—  Vlil.  p.ipst.  XV,  II.  12, 

—  IX    papsl.  XX,  61;  XXI,  4.  5.  8. 

lohn  Bonio't  XIX.  M. 
Leubgjrth»  (Lioba)  iMaiiB  t.  IWwlwfc- 

heim  I.  16.  106:  Tl.  9. 
I.«opold  >.  Luitpold. 
Leitines  synodo  I,  57. 
Leiam  buf      I  ii  iiiillBia 
L«nbetfaal  XIX,  13. 
Leutershausen  XVU,  188. 
Leinich  XXIV,  75. 
Lieh  III,  20. 

Liemar  eb.  Ton  Hamburg  und  Breman 

XXIll.  12. 
I.iestmunde  (lytiiam)  hiif  XXII,  15j  XXDt, 

16. 

Limburg  a.  d.  Lahn  kirtbe  X.X,  31.  22. 

—  Uaater  XXV.  148.  212. 

—  aUai  bai  Spater  XXV,  85;  XXVUI, 

Iii.  m. 

Unat»  XXVn,  Sw 
Undan  U.  VI.  44 
Undiafanie,  Cndbatctaa  Uiehaf. 

Untbnrck  berg  X,  6S. 
Lyon,  rb.  Leidrad. 
IJppoldsbr^rg  kirch"  XXII,  162. 

—  klo»u>r  XXI.  2«;  XXIV.  3.  4.  5.  80; 
XXV,  156. 288 ;  XXVIIl.  64. 81.  lOS. 
147.  188.  168. 164.  1741  XXQL  10. 
11.     

—  Günther  prtfat  XXIV,  9t  «MZXVI, 
36.  37. 

—  GUnlber  liruder 

—  Marcwin  prncurator 

—  Sibuld  pri'Curalor 

—  die  nunncn  tu  XXIV,  29. 
Liudger  später  b.  t.  Münster  I,  184. 
Liado  b.      Speier  I,  31. 

liBdalf  t.  L«4al& 

Urtbwl  «n».  V.  KÜM.  Tin. 

—  abt  r.  Blnahan  V,  34.  88. 
Liutfrid'«  graftabaft  X.  88. 

Liatgard  gemahlin  Jaa  Cawad  rm  Hagaa 

mid  Arueiihurg  XXVUI,  186. 
Unthar  «.  Lothar. 
Lobdengau  X.  32.  40.  80. 

I,oh»iie  XXV,  113.  

I.'K-b.U'in  im  Rbnin  XXVUI,  100. 
Lochien  G'  rh.ird. 
I.;iwiri  XXIX,  9. 

—  (ri>t{rid  h*'r/.ng. 
Lngenahe  gau  X,  07.  08. 
iMgnMt  I,  30. 

Ubaa  XXV.  109. 

Laibs  wald  XXIV,  49  88. 

Loiiate  bMfc  XXVIL  8. 

iMdMriai  XXIX.  72.   

LeabiJaB,  LaagabaidaB  ZVII,  OTt  XX, 
184. 

Lorch  Tilla  XXII.  66;  XXIII,  8;  XXIV, 
11.  13.  87.  89. 

—  PiUgriB  anb.  XVL  8;  XVU,  17. 
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S.  Loreiuo  kl.  XIX.  M. 
Lonbacb  XVII.  112. 
L«nch  U.  II.  34:  Z.  23.  3^  38.  49: 
XV,  7;  XVII.  43.  63.  130.  14ft:  XX. 

Ml  zzvm,  «8l  M. 

—  IbMt  WrtiiMMt  BMo,  DiMM,  F«lc- 


—  Trotmar  to 

—  die  mSocb»  tB  XXi  M.  4S. 
Lotlitr,  liadur. 

—  abl  T.  I^rtch  XI,  2. 

—  1  kai««r.  V.  31.  32.  36.  39;  VI,  26. 
27.  28.  29.  30.  31.  32. 

—  II  kBnJg.  VI.  42 ;  VII,  4;  XVII,  149. 

—  III  k«i«r.  XXV.  164.  165.  170.  171. 
172.  175.  176.  177.  181.  182.  192. 
2o;5,  207.  2(1H  'lO'J.  210.  211.  216. 
23:1.  2M.  235.  236.  238,  242.  253 
254.  264,  269.  270.  272.  277.  285. 
28ti.  29ti.  2äl.  m.  293.  295. 

->  hMMc    SmImm  jxr,  119:  laa 

MO. 

TOB«  fVfMkABtfa 

—  Konrad  bemv.   

Loen  St.  MidiaäiiUMtar  XQC,  i7. 
Lveia  fraa  <1>-h  Wolfram  XZIZ,  M. 
LudtliB  b.  T.  r  Iii  X,  47. 

Lndcn  gut  .XXVIII,  123. 

—  Ditmar  ron 

LDdcDhao»-!!  SilVriil  pfarrer  TOB 
Ludgardia  frau  XXV.  183. 
Ludolf,  LlDdulf.  I.uiUilf. 

—  b.  T.  Aiig  bur^  XVII.  65. 

—  b.  T.  Osnabrück  XVL  2.   

—  kaiK'iiiker  T.  MagdüInK  ZZI7,  14; 
XX  VI  II.  24. 

—  bviMir.  Mha  k.  Otto'»  I.  HU«  tt. 

27.  28;  xnr.  1.  8. 
iMMg  fwprt  BB  8t  PMtr  iB  Mite 

ZZvI.  18;  ZZnn,  78. 
Lsdvig  I  der  Prorame.  IV,  8,  ^  S.  U; 

V.  2.  8.  4  6.  9.  10.  ]«.  18.  SO.  88. 
30.  32:  XXIX.  55. 

—  (II)  di  r  lieuticlic.  V,  36.  38.  40.  42; 

VI.  5.  6.  19.  22.  44;  VII.  4;  VIII. 
3.  4.  5.  II.  15    19.  20.  26.  30.  33. 

—  der  jüngere  (III),  •^'llm  f.udw.  i!.  1). 
VIII.  11.  36.  37.  4.'  43 

—  IV,  das  Kind.  X.  8.  30.  31.  33.  34. 
36.  37.  39.  40.  44.  45.  46.  47.  48 
49.  52.  53.  54.  55.  66.  57.  68.  60. 
61.  63.  64.  *;5.  66.  67.  68.  70. 

—  d«r  Stauimlcr,  »iilin  Karl  d.  K.  VIII. 
37. 

—  IV,  kfloig  der  Weatfr^nken,  loba  I.. 
d.  BBfilt<g-n  Xin.  21. 

—  dar  Btrtigv.  graf  t.  Thfliingeii  XIX, 
8ftt  XX.  18.  la 

—  (ni)  I,  laateBf  «.  TMfiMW  ZXV, 
IML  888;  ZXVI.  48. 

—  n  Inmignt  *.  TUMaimi  ZZIV,  48; 
XXVIII.  Itt. 

—  IV  UDdgnr  T.  noriBfNi  XXIX,  s2. 

68. 

—  rheingraf  XXII.  65;  XXV.  70. 

—  hatggtMt  T.  UaUu  X.\TI1I.  22. 

—  9B(  V.  Lmb  XZnn.  184.  188, 


—  haus(ii"ijt.:'rd<'r  kuLs>Tiii  ^iiiela  .XI.X,85. 

—  g*i.ia!il  drr  «►-Zfcha  XXIV,  86. 
Lübeck  b.  Vicliii. 

LOnebarg  kl.  XU.  8. 

MMak  wlitomuMlBBg  XXY,  235. 

—  8t.  JobUBiiklMito  ZXV.  236. 

—  bbdmmXlX,  18: 

—  Stayban  MadMf. 
Lauiggan  X.  70. 

Label  aiterdenier»btel  XXLX.  31. 
Lugbarda  fraa  dei  maikcnilni  KBBiad 

T.>n  Mrt.«-n  XXV IH,  I18w 
Lnltfried  graf  X.  62. 

—  XVII,  46. 
I.uitolf  «.  Ludolf. 

Lnltoir  erib.  t.  Malni.  XXI.  XXn. 
öl.  68(  XXV,  28;  XXIX,  18. 

—  Bliudbdi.  bU  V.  PMitaB  XVn.  98. 

128. 

Luitvio  dieui>r  des  Ratbodo  XXII,  39. 
Ijiiza  ebrfrau   des  leib«igiien  Ranuolt 
ZXV.  82. 

iBllBi  Bnli.  T.  MbIbb.  II.  I.  M.  88. 

86.  88.  89.  99.  118.  188. 
Lunegard  hürigvr  XXV,  187. 
Lmii  bUtham  XIX,  M. 
Lnpeneemark  XVIII,  II. 
Lurenburg  R<>brrt. 
Lntbert  s.  I.iatbert. 
Lnteraba  kirrbe  i.  GrniMdOdm, 
Lutbara  bof  XVII.  45. 
Lntterodt  XXVIII.  10. 
IjIzeTil,  Ul  la  ahi  r.  St. 

St.  LuiBi  U.  XXLK.  61. 


Mii.Tli.nd  ni.  diTCS  XVII.  48. 
Maastricht  St.  Serratiuutiri  XXV.  181. 
Macharioa  prieatM  III,  2Sw 
Mlbrni  XXIII.  15. 
Mlhrf^r  X,  31. 

Magd>-burg.  kl.  81.  llMltt.  ZOT.  8.  13; 
XIT,  16. 18.  18.  80. 83.  86.  46.  47. 
48.  88. 

—  enbiatbom  XIV.  19.  81 :  XV.  3.  4 : 
XVn.  40.  52.  78.  81.  89. 

—  przbischBfe  :  XIV.  47 ;  erzbUebOfe : 
.\dcllH-rt,  Adi'lgiit.  niaeler.  Hartwich. 
Hunfried.  Norbert.  RoMr,  WnnM. 

—  kaur.uiker  :  Adelog,  iMoir. 

—  ln:inrliv  XIV.  3. 
MnfriMnirjjir  mark  .XIII,  13. 
MagiiigMZ  1>.  T   Wirzburg  II,  63.  67.70. 

711. 

Maifpid  gan  XIV.  46. 
Mailand  XIX.  65.  73.  75.  76.  78. 
Mailand  nCift  de»  Iii.  Ambrosia«  X,  18. 
Main  XVH.   169;  XX,  17;  XXn.  8; 

XXV.  133;  XXIX,  21.  4*. 
MaiagBii  XXn.  20;  XXTHL  18. 
Uafatt  mät  I.  88.  188;  II.  10.  88.  88; 

IV,  2.  8;  V.  15.  30.  84.  39;  VlIL 

6.  13;  X.4,  66.  79;  XIII,  28;  XIV, 

4.  8.  12;  XVII.  26    47.  65.  139; 

XIX,  22;  XX.  7.  69;  XXII.  46.  50. 

71.  77.  100.  I.K).  13j.  1,311.  141.  144; 

XXIII.  5;  XXIV,  18.  Tj.  33.  52.  74; 

XXV,  2.  91.  96.  98.  99.  III.  128. 

181.  184.  886.  878;  XXVI,  81;  | 


.XXVIII.  65.  103.  115;  XZIZ.8l4t. 
44.  68.  85.  86.  104. 
bOiger:  X.XIV.  54:  XXV.  36.  48.  57. 
76.  278  s  XXIX,  67.  88.83.89.  100. 
101.  188.  104.  HO. 
ft  ZXIV,  87. 


—  MBdl,  nBi4>  m.  88;  T,  4»  VI,  8. 

8.  18.  18;  Vn,  8;  Vm.  14.  88.  60; 

XnL  82;  XIV.  25;  XVn,  n.  166  ; 
XVin.  3.  26;  XIX,  14:  XX,  10  49; 

XXI.  3;  X.XII,  63.  64.  116.  119.  12fl. 
147;  XXIII,  7;  XXIV.  16.  35;  XXV, 
60.  166.  168.  238.  26;J;  XX\  IH,  7. 
121 ;  XXIX.  83. 

—  fttrati^DTersaaimlung ,  rfichitag  und 
reieli«TiTKammlung  III,  12;  XXf,  II  ; 

XXII,  16.  84:  XXIII,  15;  XXIV.  22. 
-87.  60.  63:  .XXV.  so, 

—  mbiatbatn,  di.lci-.si',  tiift,  ituUl,  dorn- 
kircbe.  kirche.  metropola.  «preDgel  I, 
67.  74;  V.  3;  X,  72.  82;  XIV.  8. 
64.  55;  XVU,  2.  18.  84.  134.  166; 
ZZ,  15.  36;  ZZI,  81.  88;  ZXU.  81 ; 
ZXVm,  8.  18,  17.  V.  146;  XZQC 
7.  18.  8». 

—  bischsfe  vor  Bnnifatiai  XIT.  4. 

—  embischnfe:  IV.  7;  XIII,  II;  .XIV. 
4;  BnDifalliM,  Lulloj,  Kieboir,  Bai. 
italf.  Otgar.  Rabaniu  Mauru«.  Karl. 
IJutbert.  Snndprold,  Hatto,  Heriger. 
Hildibert,  Frifdricb,  Wilhelm.  Hatto  II. 
Rupert,  Willigi»,  Krkriibald,  Aribo. 
Uardo,  Luitpold,  Sigfrid  I,  Wizilu, 
Rutbard.  Adelbert  I,  Adelbert  II,  Mar- 
eolf.  Heioricb.  AraoU, 

—  kleriker  XXV.  56. 

—  Rartbolomacutkapelle  XXO,  SQL 
-  Chriatopbakapell«  X,  7. 

—  PoUkMiAaftU»  ZZT.  808. 

—  itiäkMi^Mm.  Hl. «.  14.  sTi  nr. 

17|  7.4. 88:  yi,S.48;  Tn,8;IX,8t 

Xn.  1.  4:  XIV.  9.  24.  68:  XV.  8; 
XVn,  84;  XVin.  27;    XXII,  149; 

XXIV,  e.  8  10.  20.  21;  XXV.  61. 
118.  279.  308.  XXVIl,  5;  XXVIII. 
43;  XXIX.  99.  Aebi«:  Heinrich. 
Theoderich,  Werner,  Wernher. 

—  AlieuinUiiiti»kl.XlV,21;  XXIV,  70; 

XXV,  148;  ZZIZ. «8.88. «^Zitedr 
propst, 

—  n<inifaiiuiUrehe:  VL  40. 

—  dnni..tift,  «tlfb.kapllel  XV,  146;  XXIIL 
8:  XXVIII,  64 

—  dum  di'inkircbi-,  haoptkiretie,  St.  Mar- 
tinskircbe.  aller  dornt  XVII, 88.  104. 
109. 170;  XX.  26.  28.  B»a«rd«iB:  X, 
77;  XVU,  9.  164.  178;  XX,  11. 18. 
87.  28. 57:  XXI,  18. 18;  ZZIII,  18; 
XXIV,  813. 826.  847.  8481 848. 800. 
161.  875.  800.  301;  XXVI,  86; 
XXVnL  16.  53.  57.  99.  126.  141. 
162;  XXIX.  11. 

—  domprßp»to  (St.  Martin) :  Duda.  Enib- 
richo,  Uodebold.  Theoderich. 

—  die  kaooniker  zu  St.  Marun  XXIV, 
12  84;  XXIX,  27. 

—  4to  cborbrAdar  id  8t.  Ifattin  XXV, 
804.  888. 
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—  Hawerd  dl«iutmauu  des  hl.  Martin. 
IIi>rib<>rt  dir^nttmann  d>-s  hl.  Martio. 

—  St.  .Ucul.  klostor  XX.  22;  XXI.  13. 
30;  XXII.  2«  28;  XXIV,  II.  13.86 
89:  XXV.  29:  XXVITI,  1H8:  X.XIX. 
101.  104.  110.  Aoblo:  Bunlianl. 
Gotfrid. 

—  Juhanui^kirchfi  XX,  2i   2S.  Hrr.#iclj 

—  Marii-ngrcdcnkirch*!  XXII,  Mi  XXV, 
81. 223.  261.  SM;  XXVI. 42«  XXVU, 
61;  XXVIII,  77;  XXIX,  106. 

"  JfadaddnilM  (|MMMtaila)SXV,  SL 

—  itori»  te  fcMe  (ipiMr  HeilIgkTeu) 
zvm. «. 

—  8«.  MMit  «tift  VIII.  63. 

—  Sk  PaunUnhe  Xin.  18;  XXII.  SI. 
UjXZT.  187;  XXVID,  7.  49.  78; 
JDÖZi  88.  Prftptt«:  Adalbert,  A^i- 
narai,  Soiclianl,  DImb»,  FH«drlch. 
GcniDK.  Kodwig.  Die  kanvnikor 
XXVIII,  79. 

—  St.  Stephan  klosW  XVII,  71.  115, 
124.  147.  161.  162:  XX,  44:  XXII. 
29;  X.XIV.  27.  Anselm  propjt.  Ki- 
chariJ  Si  t.  Die  Knnonikw  XXIX,  82. 
St.  VictortUft.  XVII,  114. 125:  XXII, 
65.  70;  XXV,  117.  229.  230.  261. 
280t  XXVIII,  18.  69.  76.  PrApat« 
BaiAudf  fi«Hwiii,  HiauMi.  A4*l- 
ton  dMM.  KuKnikWi  EamMüio. 
Wenil. 

VaHhOte  italt  H,  68. 
MallnMlorf  abt  mn  XXV.  277. 
Maimcdy  kl.  VIII.  M:  WU,  M.  SB. 
MalnetbuTT  .Mdhrlm  abt. 
UaUbuTK  XXV.  149. 
Vuncuchnl  XXIV.  75. 
Mm«  Aldrich  b.  Ton 
Mantii.T  liMipital  X.XIX.  71. 

W.ilti-r  V.  (^rtir.agi),  nMrkgmf. 
Xlardi  fluss  XIX,  33. 

90. 

HMradlf  «rik  t.  MaIiii.  XXTIL 

XXVin,  8|  XXIX,  11.  18. 

—  propt*  ▼.  AuliafftibnfK  XXT,  188, 
Maniurd  r.  CMMibaMh  XXVIlIt  128. 

—  T.  GfrakMk  XXVIII,  83.80|  XXIX. 

«r. 

Ifanwin  XXIV.  4.  pra«nrator  der  ktreh« 

n  Lippoldibi>rg. 
XIargarr'thn  zu  K<>r>l^b«u  XXVIII.  54. 
Maria-Einsimloln  XXV.  9. 
Marianus  Scottni  g(<»cbicbUxcliri>ibprXXII, 

50. 

Marioninanitpr  kirch»  XXV.  221. 
lUrirniiti>iii  (Stoin»)  Uidu  XXTT,  86; 

XXVIII,  124. 
M.>riniu  II.  pipst  XIH,  11. 

—  p.il'Stlichi-r  logat  XIII,  21, 
.M,irr'r.u:iii..in  XXVIII.  148. 
Martbwh  XXV.  201. 

liMtiB  wwaUtar  T.  Hdbmtad»  ZZV, 
818. 

—  alt  «M  U.  OMobus  XXrv.  46. 

Mtf^HMB  xn,  e. 

llaadwiB  XZIV,  71. 
MawMdMte  X,  86. 


>fais«nhei[Der  auiktB  X,  69. 

Mastricht  ab««!  4.  U.  Semtiu  XIU,  10. 

Mathild«  gMnUbi  k.  Olt»'*  t  XtV,  12. 

57. 

—  tochK<r  liprzDg  HiianaB**  T.  Sekmbcn 

XVII.  150. 
M.vilbrmn  kl.  XXIX,  28. 
Su  Maxirniu  kl.  X.-7;  XIII,  8. 
Mmus  concil  XIII.  31. 
Mechiilda  gemablin  des  nafen  MegiDbard 

r.  8f  mMk  XXV.  168. 

ZZV,  toc 
IfadaabKdt  (te  N«ird-H«llMid)  XVII, 

M.«drnbach  kirth«  XXIV,  SÜL 
MepnuD  Tilla  XTIl.  66. 
MfgPnbald  XIV,  43. 
Meginbert  b.  t.  S<'bcn  XI.  4. 
MogiiiMd.  Mcgoufrid  II,  26:  X.  2. 
Mpgiohard  I  b.  t.  Wir/.faurg  XIX,  19. 

—  grnf  T.  Spnnhoiin   XX \'.   151.  163. 
•-'21  :  XXVIII.  131. 

Mcjjinlnrii'.v  grafjichad  XXll,  38.   

Mrglnhi'r,  M"g»nb«r  abt  ▼.  HwiMd  XX, 

35.  47.  .\XI.  19 

(ri'ii  r  mann  XMV,  40. 
Mngiuwcrk  s.  Mfinwork. 
Mi'guuhard  «.  Meginhafd. 
M.  IngMt  gr«r  XVII.  18. 

—  TitttlimB  XXVin.  48. 

*''^'S§tV,*148. 

—  nriaittMlal«  XXIX.  17.  85. 

—  d<<r  jüngere,  ministnrialo  ^tltllT,  35. 
110. 

—  fatrili"  NX IX.  68.  75. 
Meingunt  IribcijjD'T  XXV.  92. 

M.  iuhani  h.  T.  I'rag  XXV.  214.  245, 

—  Krhul.iMicu^  T.  H,tinbprg  XZII«  80. 
Meiuingi'r  gau  .WII,  155. 
Mfinwerk.  hi<'/.u  g'-hllrt :   f)r.  K  Rii'g^T, 

HeitrAge  zur  Kritik  d'T  Vita  Mi-in- 
wirci.  in:  Foncbongen  t.  t\.  'i  .XVl. 
477-  Mi'ginvrk  b  t.  }»»derb..rn.  XVII, 
168;  XVIII,  8.  13.  17:  XX.  15. 
MalHO  «.agnuiuerpropiit  zo  Erfnrt  XXV, 

tn. 

MriiMn  Uidiani  XIH,  18;  XVII,  88; 
XXll,  101. 

—  Macbafo:  Bimkwa.  ToImM. 

—  markgrafen ;  Erbert,  Connd,  OttiD. 

M«i!<ionb<'r<-li  vald  XXIX,  49. 
M«l«ber«lnrf  XXIX.  49. 
Mellingon  XXV.  293. 
MelHchuadt  XXII.  142. 
Mi^mlebvn  kl.  XVII.  III. 
Mengoz-rodt  kirchr  .XXII.  160. 
Mi'ppi-n  kiri-h-   XIX,  -H. 

Merl>'  il'.  cm-Ilin:.  yu  yr:U\,lT  XXIV,  30. 
.M.  rri-r.  .\' iL.J'mlil  knnig, 
M.T«.  ■■liarli  l.,r<:ii.'  XVII,  153. 
M.--rii>  ri  n  I  M.iIrT-h. 
.\Icr-.(.l,ur(5         ituin  XIX,  74. 

—  |.;.-.huiii    XIV.  19;  XVII.  28.  151. 

—  blüchöfo :  Boso,  Uonuld,  Tagiao,  War- 

»mndli  «MW  U  tr. 

llHMdNiB  ObdilanriMlm)  XXY,  808. 

UHi  Mrf»  y.  1%  18.  87. 


—  St.  Arnulf.klo»t«.r  XIII,  22. 

—  hl.  Vinconz  XXVIII.  120. 

—  dineeie,  bisthuin  XXIX,  IG.  lUl! 

—  bitcbitfp :  Adalbero,  Uannaiui,  Foppo. 

Theodericli. 

Mrudt  (Mlm.I,)  XXV,  148. 
Milo  (Ton  Trier)  I,  54. 
Milrel  b.  T.  Wure<>tt«r  II,  12. 
Mimanda  U.  an  der  Wem  XIV,  14. 
UfaMin  UMÜmum  XIX.  71«  XX.  U. 

—  8t.  l>Mm.  «.  (towiAiHlH  XIZ.  St. 

—  aüitt  XIX.  71. 
lliioz  graftdwftXIX.  4«. 
Miit/>Ih.iu««n  XXVUI.  88. 

—  prnrinzialgenlilit  XXIX,  6. 
MSrle  XX,  58. 

Muliann  noimmklaiMc  8c  HhU  XXH, 

36. 

MoUberg  Aunnlin  rnn 
M<ina»heim  XXVI,  237. 
Monregau  XXVI,  18. 
Monsterlii'Ji'rbaoh  ^.  .Muu^ii  rlmdcrUael». 
Mi.nt4>  Ami.itn  kl.  X.  17. 

Monte  CasMQo,  Optalus  abt.   

Monzingon  (Mamagh»)  gMMlad«  uVUi, 
104. 

Ifonaani  gau.  s.  Iforitsani. 
UariBgdi  künigibor.  XVIII,  & 

—  MMtiMliiNiia  XXV,  S80l 
Voritxani  gsv  XIV,  86;  XVII.  IIL 

'  Mo«<>l  V,  39. 

M<iriier  ort  im  I.üttiggaa  X.  70. 

Mühleuwcnh  XXVUI.  180.   

MUbIhausr'ii  ,/...-v..»«>««»»f«liiM  ff  ^1'^  47. 
'  Münihen  XXIX,  70. 

Munchweii.^r  kirdw  4m  beil.  Dedaxdo* 
XVIII.  2r,. 

Münster  (im  ciintnu  l.ucern)  XXV,  147. 
'  Münster  (.Miinigarderorde}  XX,  38, 

—  Marirnkl  iM^T  XX,  88. 

—  klost.  r  XXIX,  51. 

[   —  pr"pstei  ,\X1X,  95. 

—  bi*rU"ifc :  Liutger,  Wolfbelm. 
MümterliedaibickkinheXXV,  18a  XXIX. 

82. 

MiUbiN  Helarieh. 

lIuMdMim,  MnawaBhaiw  XXII,  88; 

xxnt  8, 

UuMld«.  MoBMdaia  darf  XX,  18. 

xxvm.  119. 

Morbaeb  kl.  X,  8t ;  XVII,  88;  XIX,  88. 

Morg  XVII,  119. 
Muriza  gau  XIX,  12. 
MonhNt  kl.  IV.  3;  XIX.  60. 

V. 

Nagehi.  t-  ti  XXVIII,  77. 

Nahe  XVII,  lUS;  XXVIII,  77.  160. 

Nabgau,  N-ihegau,  Xachgau  Xnchgowp. 

XIV,  J4.  43.  -18  93;  .XVI,  3;  XVII. 

45.  77.  84;   XVIII,  27:   XX,  13; 

XXIV,  10.  12 ;  XXV,  28.  SO.  206. 

888.  990l  874^  879,  881«  XXVUI. 

18. 

Kalnl»  Im  ZIV,  48, 
»MmnidZXV,  »8. 
Kant  XXIX.  88. 
KaalnXlV.  9l 
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Na^Miu  UJ.-ilrii-h  gttt, 
Maumburg  XIX,  76. 

—  kloitn  ZXVin,  ISl. 

—  MidiBfes  Dlttrieh,  KaiUUk,  Kmuo, 
Ü4»L   

Ntdm  gut  znn.  17. 

Mainn  gnlMlHilk  XU.  90. 
Kdatfw  gam  XIT,  16.  U. 

KMrtbm  hof  XXV,  iTS.  

Nrabnrft  kl.  im  EluMS  XXIX«  8S. 
Nmdnrf  übt«!  XXIII,  4. 
KaunlKim  XXVIII.  146. 
Ifeiu'nitatt,  Xrunudt  am  Main  U,  69; 

XVII,  OB;  XXIX.  44. 
Npuhnnünn  XXV.  162. 
NeumuD^fr  AbtiHbl  WaltalgU. 
Nicift  VUI,  65. 
Ni««ta  b.  T.  Gabii  T.  BS. 
MicoUof  I  papit.  VU.  4.  7.  S;  Vm.  3. 

10.  12. 

_  kl.  xvm,  7. 
xxn,  14». 

f  ,  kl.  HtO.  KrMU.  8.  PaMU. 

Nimisr-AlUkh  abt«>i  XXIX,  9, 
Ni^Dborg  kl.  XVII.  6;  XXVm,  74. 

NlfDdorf  gnt  XZm.  10.   

Nirrst.  in  k«f  X,  76;  XIT,  W;  XVÜ, 

KU. 

Nimwpgf'n  V,  20. 

—  syiii  d..  XV  in.  22. 

—  n-irli»Ti'rsi>minIaDg  V.  20. 
Nirwinburo  (Nfa^nbum)  XXV,  282. 
Nistrpsiiu  I,  30. 

2<itbar«ia>  I.  2. 

—  tniiw  mann  X,  69. 

MiolMia.  Mwcnheim.  X,  S8t  XXVIH,  IIS. 

Min^xxT.iesi  xxvm,  lestxxix. 

Hrnia«  Vonm  XX,  18 1  XZVm,  ML 

—  tm  XXI,  12;  xxn.  Mit  xnv;M. 

53;  XXVUI,  124;  XXB»  U. 

—  Acppolinus  propit. 
Kolekhcim  kircho  V,  11. 
NtmvntaDO  b.  Benedict 
Norbort  b.  t.  Chur  XXTII,  5. 

—  b.  T  M»Kd<-burK  .\XV.  182. 

Nunl.  nsut.  NordinsUt  Vin,43i  XXVIII, 
¥J. 

NorJRau  XXTI.  6. 

Nf^ri'-han "Ti  ^vnniln  XXT\',  50, 

—  nonoeuklust^r  X.\1X.  67. 
Nordhaim.  Nonbaim  kl.  XXT.  8I&  SM. 

S48;  XXTU,  4:  XXVUI,  167. 

—  pioptt  B.  akt  XXy.  218. 

—  gnf  Hataniehi  mIw  kenog  Otto't. 
Jfat&nMMi  HhMdu  konig 

—  OmMh  Maifiii   

Nordmaik  markgraf  Heiniidl  XVU,  140. 
Nordolfrshcim  XX  IT,  28. 
Nordthüringen  XIV.  30. 
Nonitbaring^aa  XIII,  13. 
NnnnaniiPn  VIII.  4Ö.  49. 

Norzun  s.  N'irti  n 

Noth  propst  dr^  kl   (  .ijicll.i  XXVm,  17. 
Notbelm  cb.  t.  '  unt  rl  ury  I,  Mi 
Noting  b.  T.  Verona  VI,  14. 
Notker  dar8tuiad»(r.8t.Mln)Tni, 
47. 

Hmborgeroth  XIX.  0T> 
Will, 


N<  v^iri  ''Mwlium  XIZ»  65. 

NuJ  ^:ti,  NudlMl  g«tU  XIV,  16.  19. 

Nu"nli<'g<«  wM  XXVI,  II. 

Nürnberg  XXII,  96. 

Nvtega  BactlüM  gut 

—  Oarkaii  gtal, 

O. 

Oadalb«rtas  raiall  lu  St.  Gallra  TU«  M. 

übpringfihvim  XX,  47. 
Ob.fUbngau  XVII,  161. 
Oh^r-UhDi.t.-ln  XVII.  22. 
Oh.rrh'-inKna  XVII.  143;  XVIU,  0. 
Übi.rs[..uf,  ld  kl.  XXII,  104, 
Ob..rvrf«'l  XXV.  21. 
Ohtum  llu»^  XXIX,  54, 
Ud'i  abt  d"s  przklosters  zu  Ilcims  XXV, 
155. 

Oi'lricb»liauu!n  (Dlridvabuico)  XVIU,  7. 
OafatBit»  kMiMWM»  XVU,  79. 
OMtitdi  XXV,  149;  XXIX,  97. 
OtUSagia  xxn.  I. 
OflkBkMh  gDi  XXTin,  199. 
OMoe  XVII,  107. 
Oglt*  flau  XXIX,  49. 
Oh«  ort  XXVHI,  91. 
Olmru  bof  X,  76. 

Olmüti  .Sc  Prt<-r»Hreb»  XXV,  248. 

—  St.  Wxnt'-Ukircbe  XXT,  949. 

—  bluhum  XXIII,  14. 

—  h^M-liAf"  :    Andrea«,  Halflafc  11^  Jo- 

tniin  T.  Johann  IV. 

0]'|.i  XXII.  ISS;  XXym,  69; 

—  bürg  XXV.  77. 

—  fürouinrnriainmluag  XZIIi  9t» 

—  Cbunrad  clsrikar. 

Optatw  akt     Moota  OaariiM  I,  U& 
Orh.  XXB,  99. 
OtM,  Faitnkireh«  II.  42. 
OiUal  gsm  XIX.  64. 

OiUgan.  Oflrnn  XXII,  66.  78.   

OrUnOoda  aHar  dat  U.  PanenUx  XXU, 

2t. 

Orph.i  kirchn  XXID,  11. 

0«dag  b.  T.  Hildosbf-im  XVII,  64.  108. 

Ongmifu  gcmabliii  des  kflnigt  ftlhiail  T. 

Nnrdbumbri*'n  II,  32. 
Osnabrück,  bii-thiim  II,  75;  XIX,  70. 

—  biNchltfi":  (Jauziurt,  (LiadoUj. 
Ostang'-ln  Aclbwald  kllnig  d«r 
üstdeutichland  XXVUI.  18. 

ostbof  xxvin,  US. 

Ostia  biKbOfe:'  Ott»  HfatUohar  lagat, 

fkaodana. 
Oitmaik  XIX,  40;  XX.  W, 

—  Dadl  markgraf. 
Oitriek  ga«  XXU,  80. 
Ot*rbach  XA'II.  75 

Otgar  ersb.  t.  MalM.  T.  Tl.  98. 

Otilci  bi-rxiig  T.  Baifm  1.  70. 
Otterburg  bürg  XXVin,  40. 
Oltfrid  mr.nch  t,  \Vpi«si>nburg  VITT.  7. 
Ottob,  T.  üitia,  päpstlicher  legat  .XXIII.  3. 

—  b.  T.  Bambi  rg  XXIV.  62.  65.  66.  81  ; 
XXV.  15.  19.  67.  69.  88.  Iii.  112. 
129  161.  166.  198.  211.  214.  233. 
264.  266.  367.  268. 

—  b.  T.  BMlaao  XXIX.  96. 

—  k.  v.  Craitan  XXU,  10^  UM. 


—  b.  T.  Ffisiiig  XXVr.  29;  XXTX,  70. 

—  b.  T.  HalbiTstcxlt  XXV,  129.  179. 
268.  266.  267. 

—  b.  T.  Prag  XXVI,  31. 

—  abt  T.  HaraMd  X,  61.  

—  propat  T.  Halbmtait  XXTI,  9C 

—  I.  kaitar.  XU,  69;  XIO.  9.  9.  «.  8. 
6.  7.  8.  0.  10.  IS.  18.  14  IS.  1«. 
19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  30. 
33.  85;  XIV.  1.7.  9.  10.  12.  13. 
14.  15.  16.  17.  24.  28.  29.  30.  31. 
32.  34.  35.  38.  39.  41.  42.  43.  44. 
45.  46.  47.  48.  62.  58.  54.  55;  XV, 
2.  ;>.  10. 

—  II,  kniwr.  .XIV,  18.  19.  20.  22.  23. 
28.  40.  Bl;  XVI.  2.  6;  XVII.  2.  4. 
6.  6.  7.  16.  17.  19.  20.  21.  22.  83. 
25.  26.  32.  3.?.  U.  36.  36. 

—  Ul.  kaiur.  XVU,  37.  38.  43.  45.  46. 
47.  48.  49.  40.  41.  M.  59.  94.  67. 
99.  59.  69.  69.  64.  68.  6«.  67.  68. 
69.  70.  71.  79.  74.  79.  7&  77.  78. 
79.  90.  81.  84.  86.  87.  88.  89.  90; 
91.  92.  93  94.  95.  96.  97.  99.  109. 
101.  102.  103.  104.  10«.  109.  IlOt, 
III.  112.  in.  114.  118.  ISO:  IS9. 
124.  125.  129.  130.  198w  197;  XDC, 
23;  XXVIU.  18. 

—  neffe  de«  k.  Oll  i  HI.  XVII,  45. 

—  berxiig  T.  Srbwabon  u.  Baiem  XVU, 
30. 

—  II  h-rioe  T  Bai^rn  XXII,  6.  35.  1B2. 
153:  X.XIV,  D 

—  markgraf  T.  Meioon  XXII,  11.  21. 
06. 

—  gtaf  T.  C^nberg  XXV.  114,  141. 

—  naf  T.  HaianHUlB  Xnil.  99.  91 
91;  XDC  14. 

—  gnir  XIX,  19.  16. 
OMiam  Müm  XXI,  19. 

P. 

Pailanirhow«  X,  60. 

Padorb^irn  staÜ  XTII,  Ml|  XB.  TVf 

XX.  bS. 

—  M^n,  i;k]  ,1.  r  XVIII.  17. 

—  kir.he  XVIII,  23.  29;  XIX,  10;  XX, 

—  hi»ihum  XVIU,  18;  XX,  93. 

—  bisrtiilt'n :  Bernhard,  UtiatUh,  Ibo4, 
Meinw«rk,  Ruthard. 

Pappanhcim  Hfliaiieb  manahall. 
Part  abtei  bat  Uwan  XXIX,  9. 
Paana  WIMK  

FtagUb  n  nrt-  seit.  41. 49. 57. 88. 

es.  64.  es.  6«.  76.  77.  78.  79.  81 ; 
XXV.  31.  62.  54.  69.  64.  88. 
Paaiau  kl.  bl.  Krem  In  NtdarobnigZTIb 
16.  17. 

—  St«phsntkirche  XVU,  16.  18. 

—  bittbara  XIX.  40. 

—  biichafe :  Piligrin,  ViTilo. 
Paria  VIU,  8. 

—  sTsode,  concil  XVU,  126;  XXIX,  87. 
88.  94 

—  St.  Felix  abt«i  XIX,  66. 
Paol  I.  papit  U.  26. 
PanUnMlI«  kl.  XXVI,  40. 
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Pihtttta  b.  f.  WbMhon  It  M. 
Pdi^tepirtriMthT.  AvdItteZZIZ.M  M. 
]>Mic  abt  T.  BoW«  Xm.  IB. 
tmtAetg  kiidtt  MJhiM*  T,  SB. 
FttenfasnsMi  kl,  IXT.  104^ 
FMms   DumiMri,    yl^ttUdNf  gMUA». 
X.M1,  53. 

PfBffcrs  kl.  XIV.  7;  -WII.  76;  XVIÜ. 
2*8  XXV,  172 i  XXIX,  Ul. 

—  Lgepold  «bt. 
Pfmffenhofra  gnn  XX.  9. 
PfalzgrafcD  b<'i  Kti«iu  :  Conrad,  OotlfriiMl, 

Bpinrich,  HiTinnnn,  Sigfrid. 
Tliihf;r!ifin  Orrlrud  t>"i  mrill. 
Pfort«  kl.  XXVI,  22. 
Pbilipp.  eh.  T.  Salzburg  XXII,  18L 

—  küoig  T.  FraDki«i«b  XXlY.  M. 
FUUnMril  pNttMi  XX7.  ttl. 
m^rim  «b.  T.  C6hi  TO,  20. 

—  ab,  T.  Lorch,  li^hf  :  b.  t.  PaMsn. 

—  »b.  T.  Saliburg  X,  64. 

—  b.  T.  P»«.«a  XVI,  6;  XVII,  4.  6.  17. 
Pipine  dorf  XV  U.  90, 

Pippin  hauBDieicr.  krnif;  T,  46.  47.'  4fiw 
&7.  60.  90.  !)!.  92.  94.  86.  9T.  86. 
99  119:  II.  7.  20.  33. 

Pisa  XIX.  53. 

—  I)»ibcrt  liixh'f. 
Pisiiig.i  X.  311 

Pittrcs  Tprsnninilungdcr  biich5fexa  VIII.  2. 
PUu#n  pfarrkircb«  ZXTi  126^ 
PfefeM  XXV.  III. 
PInm  femm  fM:  B*m*na,  Johaan. 
PSbMt  tyatfe  zni.  186;  ZB,  T». 

Unter  XT,  9.  10. 
PoMen  AgBM  tor,  ksalgtai. 
Pal»n.  lUrhxa  kSnigio. 

—  henogin  XXVIII.  98. 
PoDteborg  ort  XVII.  35.  63. 
PopartA  kirrbn  XVII,  90. 
Popp«  8,  Boppo. 

Porui  Grcporiua  biscb'if. 

riissrss.ir  Inxlu^f  II,  40. 

I'raii.vh..f  XMX,  51. 

Prnr'ii''<l''.  li~>-l,.,rH:  ('uno.  YanaatiM. 

Prag  XVII.  lOü.  11.3.  118. 

—  MMbna  XXIII.  14.  16. 

—  MadlSCit  Adclbcrt.  CbrUtian,  Ztrab- 
^■Bi,  GooH«.  DnM*  DM4tt,  Xkkl- 
hui,  Qtfahaid,  HMmn,  BIim,  tm- 
narir,  JohaaB,  Mtia^mii,  Otta»  Ssf»' 
flu,  Tbialniar«  mÜMba. 

Pnaabeim  XXT,  249. 
propben  dktriet  XXV.  Iö4. 
rPtftbirfaf}  St.  G<>orgonltlo*ter  XXY«  211. 
Pitatbrib^tkirch)'  b.  Maiia»  XTIII,I4. 

—  ibta:  Sgii«  Bcgino. 

0. 

QaedÜDbor;;  XIV,  57:  XVn,  kO.  J20. 
_  med«-  X.MII,  6. 

—  Uastcr  XVII.  72.  103 1  XO.  14. 
_  kanflftiti-  XXV.  269. 

ichn),  kafiU«,  XVIU, 

8i  :  XX.  35. 
QMrfurc.  WieboiaHi  gr.«  ngal.  tbMbarr 

itt  Erfurt. 
4)rianr  niahnaiMoiutaic  T,  Bl. 


I  R. 
Biftong  ■annn  «nb.  t.  ]lalBt.TI. 

IV.  2.  6.  8,  11.  16:  V.  4.  8«.  85. 

37. 41. 54.  M.  te.  88.  et. 

Hrnban.  II.  30. 

Kabodo  HatlM.d.i,  RnCpod. 

—  cb.  T.  Trirr  X,  58. 

—  XXII.  39:  XXIV.  9. 
Radgar  abt  v.  Fuhl.i.  III.  20. 
Aadlric  abt  T.  Fuia.i-  III.  20. 

—  alit  T.  .Seligenstadt   VI,   17.  24. 
Kiu]  ilfi:«  s.  Rudolf. 

Kadwird  sch.^  CUt  XXVIII,  51. 
Rambold  gr.  Xvn.  102. 
IUmri.loh  kl.  V.  4a 
Knnfrf^d  freier  XXTIÜ,  120. 
Rangao  XVII,  161. 
Saaanb  MbaigMr  XXTt  82, 
Baibar  b.  t.  L«ttieb  XTV.  9. 
Ratpod.  s.  Rabodo. 

Rarengirsburg  kl.  XXn,  68.  99.  160; 
XXV,  199.  283;  XXVni,  104. 

—  Di«zelin  prnprt. 
lUvonna  V.  17;  XIX.  55. 

—  .syijul.-  XV.  11. 

—  fürj.U'nTt"rs.Tn:inlung  \'I1I.  41. 

—  Johann  i  b. 

liazo  b.  T.  Woniis  XVII,  131. 
K^'.ntii.-^  in  Rbüli''!!  .'ilit  BlBlpartb 
R<'ch<'n«n  XXV,  30?. 
Rednitzgaa  XVII,  155. 
KogF-bi'rht  itattfaatwr  I,  107. 
K.  K'  nfri«.  k  T.  CM«  I,  42, 
licgcnbaal  t.  Baiw  XXT,  298, 
Bagaaäbaig  SIT,  10;  XIX,  43;  XXIX, 
20, 

—  8t,  Emmornm  kl.  XIT,  2  t  XXV,  304; 
Engelfiid  nb(. 

—  Obprmaoitor  kl.  X,XII,  83. 

—  Schotti-nkluster  XXV.  17;  Sil. 

—  biscbnfp :  Hartwig.  Wiggo. 
Reginbald  chorbischof  VI.  7.  8. 
R<'ginbodn  t.  Bingen  X.XIX,  10^ 

—  freier  X,  32.  49  (  XXV,  14«. 

Reginii  Ton  Präm  X,  61.  

Rcginnld  b.  T.  Eiebltitt  XIV,  48l. 

—  Tasall  II.  74. 

—  XVII,  70. 
R«glnzo  XIV,  43. 

BakkaiiMi  abM.  X.  &  14  19.  8&  OSi 
XIV,  29;  XVII.  «7. 

—  abto:  Btn«,  WatalM  Stnbot 

—  Tatte  lailadL 

Rcicbertabaosen  XXV,  142. 
iieimi  X,  6.  35. 

—  conril.  »ynfMl«  XXV.  84;  .XXVHI,  96. 
97.  101. 

—  kloUT  St.  Rcmigiiu  XIV,  32;  XVII, 
91 ;  XXVm.  109«  Oda  abt  das  trx- 
ktoster«. 

—  bivibum  X\  I'.  38. 

—  Idsrliüf"  ;  .\b..|.  Adclbnrt,  Anold,  Ebbo, 
IIcTiTeuv,  Hincinnr,  Tilpia. 

Riin-d«  kircho  XXVIII,  2«.   

Reinfrid  talHi  4a*  matMM  HiKnd  XXD, 
65,   

—  IMav  XXrV,  48.   

Bttehaii  b.      HaBaialaili.  XXIV«  78. 

74.  77.  90;  XXV,  88.  88. 130.  184. 


Baiahatd  XZTIIi;  107. 
IMahaaiibnaa  U.  XXIV.  48;  XXV.  8. 
46.  lOSi.  288.8t8t  ZXTm,  118. 108» 

—  Ihtat  Snu«,  laMi: 

ReinbardsbrunnaAaf  XXV.  47.  

R«inhntis.-n  kl.  (b«i  GmtfawaD)  XXV,  ISr 

.XXVlil.  29.  92. 

Rcinbolderode  Im  Eicb»fcld  XIV,  58. 

St.  Romig.b'.Tj;  kl.  b-i  CumI.  XXV,  188. 

Rendel n,  fnu  Mn 

Rirdrwihnl.i  XXIX.  61. 

Ki  ui  kirelj--.  XIX.  2(i. 

Renk,  rsl-li-ii  Hi't  XX  VIII.  74. 

Retterv.  H.t,T-.ve  kl,  XXVIII.  63. 

ReiHinivbruimm  b.ich  .X.WIII.  143. 

Bbain  I.  124;  VIII.  46:  X,  79;  XI,  9; 
XVII.  34,  XX,  17;  XXIV,  52;  XXV, 
188;  XXTUl,  160t  XXIX,  104. 

—  dia  fDiatoB  Tom  XXn,  77. 
Rheiniieb«  lUdte  XXIT,  84. 
Rheinau  kL  VI,  19;  XVD,  110. 
Rbeingna.  X.  62;  XX.  48t  XXII,  68 1 

XXV.  70  231;  xxTii,  St  xxnn. 

18.  4«.  10«.  159. 

—  Embriclio  grnf  im 

Rheininsel  bei  timlle  XXVII,  8;  XXVQI. 
46.  142. 

—  b^i  .Marli/.  V.  30. 

Rhüda  T.11.1  XVII.  65. 

Rminn.ns  in  (  hur  (Khttien)  X.  39. 

Richard  nbt  t.  Fulda  XIX.  78.  79. 

—  abt  zn  Sl.  Stephan  io  Mains  XXV, 
168. 

—  propit  n  Daria  XXV,  136. 
Biebaida.  Blehardli,  Bigpa4ia,  ganaUa 

daa  atarkgrafan  Ba4alf  van  Stada. 
XXV.  1«.  204;  XXVm.  9.  10. 

RIchardesbnilB  XXVIII,  187. 
Rirhenbach  Boppo  paf 
Rich-r  b,  T.  VcrdBB  XXrV,  17. 
Rlchair  erxb.  r.  HalBi.  UL  XXVI, 

10. 

—  gr.if  XXIV,  92.   

Kn-i./a  littngin  io  Fatal  XXH,  73. 

Rierjtiiniis  XI.  5, 

Rydi  lin-  'j  V.  Conitanz  I,  81, 

Riedbauseu  XXIX,  81. 

Riedmark  XXV,  170. 

Ripnreiler  (Rananrilmr»)  XXV.  283. 

Biathe  XXVIII,  91. 

Bikkardingerohde  darf  XXV,  122. 

Rinbott  eb.  t.  Hamhmc  mid  b.  v.  Bm> 

men  VITI,  6.  4«. 
Ringeb^rt  diener  XXII^IML 
Riiiggau  (Tbutiugeu)  XIX,  80. 
Rinig.uiB  XIV,  2. 
Uipp"n  B  twinn*  ibt. 
Riilm;.!  fr.iu  XViri,  28. 
Rcl■l.l^',lr  .\' J[  l'il.'u?  biscbof, 
Rnd.i   ,rt  XXVIII,  131». 
Rndiilf  S.  bei  Rudolf. 
Roger,  R'  kker,  Knger.  Rudeg«r. 

—  ab.  T.  Magdeburg  XXV.  97.  129. 

—  b.  T.  Wirxburg  XXV.  106.  110.  Ul. 
118.  166.' 167 

Bobo  diaaaunaaa  XXV,  2961 
BaklM*  •,  BMfr. 

BaiB,  I,  r.  •£  87.  SB.  80.  7«.  TB.  IOSl 
167.  110;  n.  19. 27,  Sfll  29t  III,9| 
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T.  28:  VI.  4;  VIU.  3.  63;  XVÜ. 
116.  13B;  XIX.  76.  90j  XXI.  lOj 
XXII.  4.  27.  60.  III;  XXIV.  15: 
XXV,  85.  185 i  XXVU.  Iii  XXVUI. 
106.  135;  XXIX,  18.  S7. 

—  «Meil.  tTDode  n,  S4i  XIV.  19:  Zm, 

118.  IM:  nx.  W(  zzn,  iiM,  m. 

108.  lOB,  »S:  ZZT.  11«. 

—  kl.  (kr  hlU.  BoaUlttiw  ud  Alniw 

XVII,  105. 

—  OtnuDttliu  di«c<iii. 
Ban^di«  kiidie  XXV.  121. 

—  g<>sandti>  XXI.  10. 

Rrnd-l,-  Icilwigca*'»  »cib  XXVIII,  1$. 

llorbo-h  kiriho  XXV,  281. 

RorUcba,  such  fftnitmiitt.  kloiltt.  State  t 

Ni>u<"nst»tt. 
Hokhurp.  K  .,..„!,ur«  XIF,  aOl  ZVII,69. 
KciLf].  XX VIII,  34. 
Kot<>Dkirc]>»n  .XXJX.  108. 
Hoth  CbrUtian. 
BalMi»  U.  X.  88. 
mMOnmUa  vUt»  TOOL  101. 
BAtMto  2X7,  188. 
Rram  Gtfm  tb. 

Boio  b.  T.  TrwiM  XXn,  8&   

Bud>-Knr  T.  HattMrMn  XIIV,  91 1  XZV. 

60. 

Kadenbarc  •  hri-tjau  graf. 
Rüdersdorf  X.XIX.  !I0. 
Rudolf,  R.  ilulf  1.   V.  Hnlbnrst.vU  XXV, 
286.  287:  XWI.  29;  XXVUI.  137. 

—  k.  T.  I.a  II  XIII.  21. 

—  b.  T.  WlfiUurg  X,  .17. 

—  »bt  T.  Ri'inlianKhniiin  XX Vi,  11, 

—  mtlDch  T.  Fulda  VII.  5. 

—  mriucli  (kreu»prp<ligi>r)  XXVIU.  6i.  66. 

—  heriug  T.  Scbvaki>u.  gfgvnkUtiig  XXII. 
88.  8k.  IM.  136.  liV  lia.  146. 148. 

—  ktoif  T.  Bwigiiiid  XXSX,  88. 

—  Stada  narkfnfXXT,  145;  XXTm, 

8.  10. 

—  mIim  dM  mmriua.  Badolf  «addwM» 
ftmmUdiaidiinV'.ltt.SOi;  ZXVm, 

9.  10. 

—  graf  T.  FrBnk<'nlpnl<'b«"n  XXV,  306. 

—  graf  T.  SpsDhpim  XXV,  151.  163. 
Radolbhauion  XXV.  260. 
RSdoslirim   fRud<-n<'vb<'im)    XXII,  102; 

XXIV,  8«;  XXV III,  99.  158. 
Rüggisl>iTg  kirch»  XXII,  127. 

—  kloster  XXVIII.  73. 
Buger  «.  Rvg«r. 

Büijmt,  AMUmt  biidMf  duitlltB. 
Bndi»  gH  XXn,  88. 
BuMnaht  UMfM«  ZXV.  81^ 
BnodtgarjOn  aMWB  XZII,  148. 
Soodou  xvn,  TO. 

Bnpvrt.  Kacpert,  Rotbart,  BaoAnl«  Bat- 

tiert.  Robert, 

—  Cardinal,  leg«!  4W  P«PM**  <9«BMU  IS. 

XXIV.  28, 

—  enb.  T  Mainz.  XVI. 

—  eb.  T.  Trier  XUU  16;  XIV,  3.  

—  b.  r.  Bambocg  XXII,  181,  146|  XXXV, 
17.  23.  32. 

—  b.  T.  Wiriborg  .\.\IV.  m, 

—  abt  ».  St.  Peter  in  Krfnrt  XXV,  48. 

—  aht     q«ttmtal  XXTm.  14S. 


—  abc  T.  R«a»  fai  'Bhlriw  Z,  88, 

—  T.  Lor^uburg  XXv,  847. 

—  gi-uialil  der  Kttnlgiuil  X,  88 

-  in  W.  ,XIX.  11^  

Ilup«rtab«r|  kl.  XXVUI,  108 1  ZXDC, 

69,   

—  «ftpella  XXVIII,  IM, 

—  U.  HildagMa. 

Rutt«b«rg  X.XV,  251 ;  XXVI,  8. 
Rotbard,  Raotbard,  Rolbard. 

—  crib.  T.  Maina.  XXIT.  XXn.  8; 

XXV.  22.  30.  47.  66.  Ol;  XXVI,  14; 

XXVIII,  43.  164. 

—  b.  T.  Paderborn  XVII.  29. 

—  ab[  V.  K!«.r!,acb  XXVI.  43;  XXVIU, 
14;i.  I.j7. 

—  ltLK')i.'nniH5t.T  XXV.  117, 

—  aus  Wiuk^l  .\XV.  25. 

—  suhu  Rcg«xo-»  XXIV.  9, 

—  d<'r  JaoM  XXVm,  ^ 

—  X,  58. 

Ifamokatai  HMknc  X.  «. 


SMÜfeM  Ott  Xm,  87. 

—  kloib-r  XXII,  60.  7S|  XXT.  137. 

—  Adelbcrt  abt. 
Sacf^llarius,  J«  lnuin"«. 

Saihucn  I,  31.  11.^.  115:  X.XVIU,  18. 

—  di»  bischttf.^  t  .n  XXIII.  20. 

—  die  fürsti-n  Tun  XXII.  79. 

—  hiTiijrr:  Hilririrh.  Li  thnr. 

—  (liTtnrli'i  L-r'"||;iu. 

—  Iriedriirh  pf.ilfgr.-if  ron 

—  Ti.lk  XXII.  86.  88.91,  93.  113.  115. 
119.  120.  122.  130.  141;  XXUI,  11. 
16;  XXIV.  S9;  XXV,  94.  8&  140| 
XXVI,  17.  S0|  XXVn,  18. 

Sachwobtta  HD»  X,  68.   

SaWm  (Salammilar)  U.  XXIX.  84. 
SalmUastar  X.  68. 

—  kirche  VIII,  61. 

Salnmon  b.  r.  ConaUni  VIT,  7;  VIII, 

3  23 

—  (il)  b.  T.  Cnnstaaa  VUI,  34.  35.  47. 

—  (III)  I..  T.  ('..nitm  X,  8t.  78. 

Salrarh  XIX.  61. 
Saltbur^;  niünstcr  X,  56. 

—  orzstift  .XIX.  58.  5!).  Gl. 

—  iT^liiscliMfi' ;  Annn,  (Conrad).  f3t*bbard, 
ll.  r  ilil.  I'ilgrim.  Philipp,  Virgiliiu, 

—  d.r  ti-rr  Ton  XXV.  254. 
SaUbutgUofvD  kSuinhof  X,  56. 

Smmm  pitaMff  1,  70.   

SehAMMü  U.  XXV.  6.  7;  XXVIU, 

44. 

—  Adelbett  abt. 

—  di«  Donnen  ran  XXTV,  88. 
SebartoDberg  XXV,  M8. 
Scbanfeld  Sigabed«. 
Scbanenbitrg  Albai*  vo0  vim 

—  Sigpbi>dii 
Srhriini.«  »I.  XXIX.  61. 
SchT  Rrafsdiaft  X,  28. 
Scbi.  rst.  iu  gut  XXI.  2.  17. 
Scblcburpsdurf   ort   im   burgvart  Boritz 

XVII.  32, 

Schlier!  (Altrn-Scblierf)  kiicba  VIU,  50. 
MMhoag  in,  80. 


Seblil/;  Vinli»  III,  21. 
Srhiijrlitrrn  iiiari<'nklost»r  X.XIX.  105. 
.'^:l.-iii'l|.iiri;  Kmfcbd  graf. 
bchöuau  kl.  XXV,  247;  abt  XXVIU, 
145. 

8«b«n«ab«iK  aelilo«  XXVUI.  145. 
Schiimalabi  XXI,  18. 
SchulpravU  kl.  XXIX.  80. 
Schnttani  kl.  xvn,  7. 

—  Ooibard  abt. 

.Srlititrb^rg  (Scrulbafe)  Urdia  XXIH.  II. 
Schwriiii'Q  di«  fltnten  nn  XXII,  77. 

—  hpr/iigo  :  Friedrich,  HtTtnano.  Rodolf. 
Schwab«ngau  XIII.  3. 
.SchwabonhMm  kl    XXV.  224. 
Schwalenbf'rg  Marii'iiiuun-lpr  XXV.  308. 
Scbwarzacb  kl.  XVII.  114;  XXV.  110. 
.Srbwariwald  XXIV.  82;  XXVI,  6. 
Sciipiogiin  gas  .XVII,  142. 

Scrannen  ort  XXVIII,  84. 

Senppel?  XXV,  283. 

aabaldu»  (waUrsehaiaUoh  abt  daa  kkittn 

Ckarttejr)  I.  66. 
SAan  (Sahaa«»,  Uailaiiklailer  ZOE,  84. 

—  (^aiar  Biban)  biMbn  XI,  4. 

—  Meginbere  biachof. 

Seduliui  irischer  mOnch  VUI,  62. 
Seebach  (bni  I.ang»nsalia)  XXV,  136. 
Segrberg  kl.  XXVI,  12. 
Seil.  1,!  kl    XXVIII,  130.  140. 
i«"l..-".,|..-..-!,-  X\IX,  II. 
S<iiii'ini  (ll.-ssfn)  I.  49. 
Seligenfeld  XXV,  I  JU. 
Seligonstadl,  concil,  .syuad«  XIX,  5.  60, 
51. 

—  kirche  V,  6;  XXIX,  84. 

—  abtai  XXH,  14. 

—  abt«:  Bnhaid,  Badlaie. 
Saltm  Wk/mgUt  XXV,  40. 
Sali  Out  xvn,  34. 

—  kloster  XVII.  73.  74.  75.  93. 
Spiionp5  abtpi  .X.XV.  8. 
Si'rgiui  III  papivt  I,  123;  X,  48b 
S<'riii<'rshi-im  gut  XVII,  74. 
Seon  kl.  XIX,  43.  82. 

Sereras  b.  v.  Trag.  XX.  2.  37. 

Se.  S«Teriberg  kL  XXV,  184^  

Sibpxen  «afäl»  (BMhN)  XXVIU,  80^ 
66. 

Sibicho  b.  T.  Spfirr  X-\.  1, 

Sibold   prucuracur   i'-^  kl.  Ijppaldabai]| 

XXV,  299. 
Bibata  i.  Sigebodo. 
8a«|ibaMaBXVIII,88. 
SMIIta  88. 
aida^  piiMtat  tat  Bdam  I.  68. 
SiegbotK  St.  IBahaaMtloatw  XXD,  48. 
Siffrid  s.  Sigfrid, 
Sigbtirt  b.  V.  Minden  XIX,  71. 
Sigeberc'«  grafsehaft  XVII,  III. 
Sigebaldai  abt  t.  Chertaey  I,  65. 
Sigebold  Ipibeigner  XXV,  92. 
Sigebald  II.  26. 

Sigebodo,  (Sibuto)  abt  t.  HerrenbrcitimgaB 
XXVIII.  89. 

—  gr.  T.  Zj-gonbereh  XXV',  14. 

—  T.  Schanfeld  XXV,  149. 

—  T.  Sclwueobiux  XXVI,  88. 

—  ittMr  XXV,  801 

CO* 
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—  brnder  da«  gr.  XO,  10. 
Sir-hard  abt  TOB  HM*  TIH,  M.  M; 

X,  2. 

Sigeher  II,  28.  («Um  «t  vUiMW  OKU- 

■ieiuU). 

Blgernt  abt  to  Sl.  IfmilMtB  !■  TUer 

XXIX.  le. 
SigfHd  I  erib.  r.XBtii.XXII.ZZni, 

Iii  XXV.  81. 

—  k>     Augtborg  XXIll,  6. 

—  kr.  Spcin  XXYI.  8;  XXTUI.  137. 

—  mntaif  XXVIU.  81.  88. 187. 
— .  f  tkaiw  ▼.  liuraluiiun  MJl,  10b 

—  Bmuoii«>bDTg  XXVII,  4 :  XxviU, 
*!  XXVUl.  19.  27.  34. 

—  pf«l«(fT«f  XXV.  18.  20.  82. 

—  graf  XXVIII.  5. 

SigUmand  b.  r.  Ilalbcrstadt  X.  34. 

Sigolf  nillnrli  X,  M. 

SinUhiini  (.^DDDinhvim^  XXII,  40. 

&ippi'rn'Ii'(7cider  mark  XVill,  SC. 

Sitimtmü  gaa  XIV,  SO. 

SilTcater  n  paptl.  XTIl,  130. 

Silra  Candida.  Epipbaniux  biichof. 

Sizo  gr.  T.  Kefornburg  XXVJll,  8.  116. 

8BMd»biircb  Emicho  gr. 

8bwIb  «it  XXn»  88. 

8«tanlHiln  XXII.  188;  XXT,  288.  280. 

SMal  lIvttMUni«  XTHD,  116. 

flolMMWl,  80. 

—  tfUOin,  caneU  T,  51 ;  Vni,  9.  10.  12. 
BoyUs.  »cbv«>trr  k.  Uttci't  III,  JkbtUtio 

in  GMidenlieiiii.  XVU.  9L  «8.  100 
101.  1S4.  141}  XX,  41. 

SoTben  VIII.  33. 

Sorna  grafsrhift  XIX,  32. 

Spanfaeim  grafen :  Kbetliatd,  Ucginhard, 

Radcir. 

—  Cdo  fdliT. 
Speele  XVI,  6. 

^icr  XVU.  20;  XXIV.  55;  XXY,  36. 

48.  48.  818.  80»!  XXIX.  fl8L 
~  4on  XXV,  817.  ' 

—  knuuUn  im  iam  XZ7, 181 

~  ÜMkaii:  Bma,  miAaH,  GaUMidll. 
Ottntlicr,  (Hainiidilt  ""™™fi  Ub- 
do,  SibiclM».  SigftM. 

—  Zfiznif  propit. 
Sp««rdorf  XIV.  48. 

Speicrgau,  X.  29;  XIV,  48j  XVI,  3; 

XVII.  77;  XXV,  .iOS. 
SpODclii-lnbcim  d<irf  XX,  13. 
Sponheim  kl.  XXV,  125.  151.  168. 181. 

—  Um«:  Boraheln,  Crafto. 

—  fiatai  EMktxi,  IbglBkaid,  Bn- 
doW. 

—  Udo  edler  Ton 
SpDKbonbi'im  XXV,  204. 
SpWinwbarg  itadl  XI7,  18. 

atM»  kl.  VnU  36. 48;  XHT.  tt;  XVII, 
84.  8»;  XXVI.  20. 

—  Witold  ate  Caibar. 
8t«d«  Friadtich  gnf 

StablMk,  H«mu  vm,  fMigimf  W 

SÜMn. 
fiunfer  XXT.  203. 
8teT«r«n  grafacbafi  XXII.  136. 
Staiermatk  XIX,  13. 
Stda  Ebarlnid. 


Sllina  kircb«  XXnr,«8t  «Uat  XXV,  91; 
kl.  XXV.  135. 

—  Eberhard  abt. 
Steinacb  .\.  75. 
Stninbarli  b«ch  XX,  36. 
Si.'inl.,^ch  iStrinbrch.')  XXIT,  41 
Steinbrucki-n  XXV,  201, 
Steinbrnnnen  XIX.  68. 

Steinhoiin  XVU.  107;  XXII,  52;  XXIV, 
21 :  XXVII.  6. 

—  eapcUe  XXH.  M& 
BtutMmOunjMXWO,  78, 
SMUtadi  XXDC  16. 

S((>p1iBn  n  (III)  papst.  I.  96.  120.  123. 

—  IV  (in)  papit.  U.  25.  27. 

—  VI  MMt.  Vm,  60.  65:  IX,  8. 

—  i>d«r  Hmnd  k.  v.  Hnlbmtedt  XXTV, 
34. 

—  b.  T.  I,ütCtcb  X,  65. 

—  pnipst  zu  Bolanden  .XXIX,  108. 
Sti  cM  lir-thor  in  Maini  XXV.  229. 

ScM  kl  .11.  kircho  XXVII.  15;  XXVffl,  5. 

.St^  ct-Tln.^n.,,1  uri;  kl.  XXIV.  96. 

Stoggci  J.iiiiscIiiT  biM^Hijf  XX.  44. 
Stoicis  AcearoD,  ort  X.WII,  3. 
Straasburg  iandug.  XX,  30;  r«iebsUg 
XZX.  185. 

—  ■Ante  XXn.  88^  

—  kiidM  8t.  Pmm  XXIX.  88. 

—  ilbMi  8t.  Btaphw  XVII.  148. 

—  kireb«  St.  Tbomaa  XXIX,  29. 

—  bUtbnm  Ii.  29. 

—  biscböfp  ■  Addo.  Baltnai, BtODO,  Conu. 
K.Tki'nbald.  U«zpIo,  WobW.  Widwolf. 

—  cliorbiwhof  VI.  3. 

—  die  bargor  .XXV,  20B. 
Strszheim  X,  38. 

Striimborg  Attnac  kal  IMagca  XXV. 

44.   

StadTnhrim  (BtottanüMim)  XXVIII.  11. 

12.  57. 
!!tahl««iaMitaiy  XXn,  33. 
Stormiu  ahtT.  Faid«  I,  48.  52.  78.  80. 

128|  n.  80. 

SaaoUiiM  ikUtiia  dat  Ü.  Bun  XTTTT,  8. 
SaariDgns  mtach  V.  IHdda  Y.  88. 

Sudroden  I,  80k   

Sufiga  abtei(HSBdmliiilar)XXV,  204. 
270. 

Saitger  b.  t.  Bainb«rg  XX,  38. 

—  (Soidiger)  Ton  Geiinwr  niiaiUwial« 

XXIX.  14. 

.Stiitli.i  .'ibli»«ia  II,  61, 
Sul.^u  U.  .\XII,  12. 
SuLth.  III,  XXV.  226. 
Sdl/ili  k  >;ui  XI.  3. 

Sauderold  erib.  t.  Maims.  1X> 

Snadgan  XIX.  68. 

Snarika  XX.  iS. 

8ullNimX.88. 

8wlw  vm.  88. 

gBatamm  XXVm,  188. 

T. 

l     T>tr.t.'  XXVI,  33. 

TaKSU..  b  T.  .Mi>rspburg  XVII.  148. 

Taiigormande  XXV.  2a3. 

Tatto  mSDCh  i.  lUielMBMt  V,  18. 


Tatwin  I.  28. 
Taober  XXU.  2. 

Tecbeoegowi  sictuischer  gan  XXI.  28. 
Teela  I,  106. 

T*'i.tt*»Tb)int  graf^srhnft  XIX.  41 
Trncberc  thal  XXVII,  3. 
TeneL  Eadburga  abtiaain. 

Thi><>d..ru«  b.  T.  OMia.  8.  DMriah. 

Tettan  I,  112. 

Tattonbora  gut  XXV,  318. 

Tkalemapche  gau  XXII,  101. 

ThaiwaanMdU.  XVn.  9. 

Thanfanar  XVÜ,  137. 

Theobald  b.  ▼.  Viccoza  XIX,  48. 

Thfodbert  I.  97. 

Theod«rich.  Th»oderietM  $.  Dietrieli. 
Tb«odn  mDnch  t.  Fulda  VII,  6. 
Tb<"igpr  abt  t.  Georgenthal  im  Scbwan* 

wald  XXV,  65. 
TbpiipbilariaK  rOinUckar  aNlwüaiOoa  1, 78. 

86.  II.  .V 
There«  barg  X,  50. 
Thidrich,  S.  Di-  tnch. 
Th)edung•'^vilre  X,  59, 
Tbiefrid  mgt  XX.  24. 
Thi«U«ehi  (DiUich)  hof  im  PUraisove. 

XVn.  162. 
IWaiBo  Tgl.  Diano. 
TUMhai«  BHtiaw  X,  61. 
«UatMT  i.  T.  nidaiinta  XZ.  88. 

—  b.  T.  Prag  XVII.  12. 

—  b.  T.  Verden  XXV.  51 1  XXVHI,  81. 
Thietmelle  XXV.  298. 

—  die  tnarkor  ron  XXVIIT,  16, 
Tbiodü  b.  T.  Wir/burg  XI,  3. 
Tliintmar  chnrbi-.chof  VI,  28. 
Thousey  dorf  VIII.  5. 
Tbrente  grafiehaft  XIX,  36 
Tliüring*n  I.  35.  113;  II,  26;  Vlll,  31. 

36;  X.82:  \\ U.  80;  XX,  16;  XXI, 
28,  29:  XXII,  11  21  47.  51.  66. 
14B;XX1II.21:  XXI\ .  25,  68«  XXV. 
188.  246;  XXVIII,  18, 

—  dia  IttntaD  XXU.  112. 

—  Ladwig  dar  Btttlga  ctaH 

—  Ladwig  m  (I)  landgnt 

—  Ludwig  H  laadnaC 

—  Ludwig  IV  la^graf. 

TbUnngrr  I.  13.  IK  80t  XXD.  48.  48l 

48.  76.  77. 
Tiofliach  .\,  75. 

Tiefeuthal  noiinenkloster  XXIX,  82, 
Tilpiii  •b.  T.  Rrimit  II.  40. 
Todi  .ynnde  XVII.  137. 
Torbthac  priester  I.  108. 
Tothtbelinus  b.  t.  I.iMci>»ti'r.  I,  115. 
Hwl  hochMift  X.  30. 

—  biMbsfc  :  llpiDrich,  Ladclm,  (Foppo). 
Tr«M  U.  62. 

TraDifaldo  kinbo  XXVIII,  163. 
TtaBOiaa  airtai  X«  84. 
IMmr  a.  TiOmw. 
TkaoliiiMi  gan  XVÜ,  70. 
Tteatha  gnAahaft  XIX,  18. 

Trf'Tlw  grafüchaft  XVII,  102, 

—  Knill  bi-cbi'f. 

Tribur  (Tr.hur)  X.  16.  43.  71.  

—  r<>irb.ttagfur»tcnrxr>aminlaDg  YJ11,68  t 
X,  16;  XXll.  84.  35.  132. 
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Um  K/mti»  UTJU»  W. 

~  at.  mbWd  u.  xnr.  8t  nr.  tt. 

SSt  XVU  S;  XVII.  69.  77;  XIX.  U. 
1«.  4tt  XXI.  H.  15;  XXI7.  TB| 

XXV,  24,  40;  XXVIII,  67.  Slgenii 
abt. 

—  kl.  St.  £Dcbariiu  (S.  Msth^U)  XXV, 
11. 

—  eristift,  dWcfsP  Xm,  10;  XIV,  43; 
XXIX.  16. 

—  ^'r2tli^chnfc :  I)ertolf,Bra]io,Caiio,  £gU- 
lH>rt.  Hiiiin,  Popp«,  Ba^öd,  BMbwt. 
Udo,  Viomago». 

Trifels  XXV.  SS.   

Trotmar  Btadi  tdü.  LmhIi  XTII,  IM. 
180. 

Tkoyaa  THI.  Vf.  W. 

—  «oaeU  XXiy,  78.  TB.  81. 

—  Hugo  graf. 
Tnib  kl.  XXV,  1T9. 
Tnitvin  t.  Oran  XXVm,  14S. 
Tinitwin's  giafschnft  XTH.  112. 
TollMtete  Kcbcbsrd  n.  WtUni  VM 
INum  viU»  XU.  29. 

TfliMwo  kof  Tm,  98. 

ü. 

I  da.  CU. 

—  mattiT  k.  Lodwig'n  d.  K.  X,  72.  76; 
XIV.  54.  55;  XVD.  22.  104. 

—  tocbter  der  henogin  Jvtte  ytm  Bt(fc- 
•Iktim  XYn.  10. 

UddlMi     V.  adNtlM  ZI.  7.   

UUIUU«  IWIateY.  OcntaAitai  XXmi, 

W.  66. 
Vihdritih  •.  Ulrich. 

Udalcealew,  «bt  t.  St.  Ulrich  n.  Afra  in 

Angikarg  XXV.  232. 
Udenlicim  (Votenh«"im)  hof  VIII,  36. 
lld.'r»di'.«hau«i-u  X.W,  240. 
Udo  eb.  T.  Trier  XXIi.  68.   

—  b.  T.  HiMMhilii  XHy,  48. 81 1  XXH, 
152. 

—  (I)  b.  T.  N.iuinbarg  XXVI.  7.  18. 

—  b.  T.  StraMburg  XIIl.  32. 

—  markgraf  (za  Stade)  XXH.  18.  19. 

—  aobn  dei  msrkgr.  KndoU  lud  der  mark- 
I  XXVt  145|  XAViU, 


Ulm  kMM  XHV,  M. 
UlltoH  XXn.  187. 
UflMa  X.  28. 

Ulm  niM«DT[>r«ammluog  U8k 

Ulmon««  Till»  XXIV,  12.   

Ulrich,  l.'Jalricb,  b.  t.  CmataUH  XXT« 
104.  120.  179.  219. 

—  b.  T.  H,ilbTstnJl  X.XVm,  128. 

—  grnfr  V-,  =  s.iu  lKppcD»U'injXXV,204, 

—  T    I!.  :i.  1,:  .1.0  XXV.  192. 

—  T.  .Mi  rh  r  u  XXV.  112. 

—  W»rtb<!ch«  XXV,  148. 

—  ihlw  XXI,  2.  17. 
VhlA'u  her  XXV.  102. 
UbMMknw  «»toolMMborg)  kl.  XZ,  M. 
üatMh  Tffl»  XX7,  187.  180.  - 
Vaddn  XXn.  88. 

Ungarn  X,  81. 


Uibia  n  papifc  Ulli*  88;  ZXIT«  18. 

17  88 
U»fe  'tUI»  XXDC.  108. 
Urgel,  Felli  Uicbef  teD 

ürk  ins«l  XIV,  48. 
Ursel  Tilla  XXV.  249. 
St.  tJrsitx  Celle  XXIX,  SS. 
Uta  «.  Uda. 
ütli-bfn  XXVI,  15. 
Utrpcht  Stadl  I,  127. 

—  Sl.  Martin  I,  94.  97. 

—  St.  Pftcr.VircUe  XXII.  128. 

—  St.  Serratiaakirelie  XXV,  237. 

—  blithara  (itifl)  I.  123;  XIX.  1&  88. 
37.  38.  48;  XXD,  18.  136. 

—  bisrlinfi»:  AMboM.  fiaUMa.  Krand. 

—  Grpgoriaa  eU.  

—  4ia  Uaggotm  XDE.  88. 
Uttorbanint  Heiariek. 


Valbisci  berirk  XVU.  72. 
Ad  Vall««  got  b«l  Trier  XIV,  38. 
Varguln  an  der  Unrtrot  II,  74. 
Vatorgaa  (Vatergowe)  XVU,  188. 
Veletri.  tirati'isua  biichof. 
Velinhaust'ii  trhlo.1.1  XXQ.  48. 
Volue  gau  XXII.  128. 
Venaotias  b.  r.  PraniHl*  I,  58L 
Venedig  XXIX.  87. 
Venotianer  XVTI,  83. 
VeroelU  eonett  XXIT,  19. 

n,  76. 

Bip«,  Hartwig.  Tkietmar, 

▼iniw.   

Teidan  St.  Tuai  alM  XXT,  888. 

—  Rieher  bischof, 

—  Laurentius  abt  det  U.  THfllH. 
Veringen  XXIX.  70. 

Vemeoil  U.  21. 
Verona  XVII,  36. 

—  Niiting  tii.sfhiif. 

Vicplin  b.  t.  l.ubock  XXVI,  12. 
Viceiiza  bisthnm  XIX.  49. 

—  bi.icbAre :  Girolamo,  Theobald. 
Uiehbarh  gau  XI,  6. 

Victor  II.  psp^t.  XXI.  11, 

—  IV.  papst.  X.KIX,  87.  94. 
yiesm  eb.  IHugoj  XXIX,  8. 
Ti^^Mht,  TigbMMht  |dMtar  JL  71. 

TiUeh  haacnkloiter  XVn,  50. 
Tiomegiu  eb.  t.  Trier  n,  40. 
Tippack  (Vigbeche)  XXVI,  38. 
Virgiliiu  b.  t.  Salzburg  I.  70. 

—  priester  in  Baiorn  I,  66. 
Vimheim  X,  32.  40. 
VitUo  b,  T.  Pajmau  I,  32. 
Vogesen  XXV,  8. 

Volcold  b.  T.  Meissen  XVII,  44. 
Völkenrode  kl.  XXT.  888|  ZZVl.  16: 

XXVIU.  118.   

Votroar  abt  des  U.  Hinchn  XXT,  80. 

—  brndet  XXV.  11«. 
VrriichäU  XXVm.  IM. 
Vosinga  X,  89. 

YaloaMH  «apdlaa  8m  «bu  Lot^dfl  «■ 

Main 
TdtdMa.  MMaw 


W. 

XX7I,  8. 

Wagenhaiuen  XXT,  ISO. 
Wabalebaeh  rilla  X,  67. 
WahUbeim  XXVlDt.  42. 
Wahnhausen  XVI,  6. 
Walafrid  Strabo  abt  ».  Beiehenan  VI,  0, 
Wjilnhr.  mi-nili  im  kl.  Hombach  X,  28. 
Walbach  rittar  fmich  Ton  XXV,  ÜSt 
Walburgia,  ttUnta  f. 
106. 

St.  WalbargisUortM  h 

XXVI,  2. 
Waldaffa  Busi  XXIX,  34. 

—  (WaldaffuJ  di>rf  XXII.  62. 

—  Capelle  XXII,  158. 

—  (Walthafo)  veinberg  XXVm,  89. 
Waldo  k  T.  mUm  X,  44. 

—  vaMB  n,  74. 

Waldrat  r.  Talle»tete  XX7.  88. 
Waldsa-ssen  kl.  XXVI,  8. 
Walira  gau  XIX,  31. 
WalkPi.ri«d  kl.  XXV,  194.  805«  XZTL 
32;  XXVIll,  52.  91. 

—  H'inrich  abt, 
Wnlsd.  rf  kl.  XXIX,  33. 
WaiibrrtiK  i.n;s  Med.?  XIV,  10. 
Walfr  Tun  üoniago  markgraf  Hantva 

XII.  9. 

—  V.  Aquitanien  XIX,  88. 

Wahharo  WaldaSbi. 
Walt»  I.  Waldo. 
WttmdiMatt  n,  74. 
WuttadM  UMiUh  IM«  naaa. 
Waiage  hof  XTH,  48. 

WaoMore  kl.  XOi;  14.  

Wazo  kRnigl.  capaUaB.  *»'*|  81. 
Wecbti-rsvinkel  HeaU«i|a  iMadn. 
WedreriT  I.  30. 
Weilburg  abt^^i  XVII.  90l 
Weiler  XXIX.  |(i6. 
Weing:ir[.Mi  kl,  XXIX.  4. 
WeiMi-riliurf;  kl.  V,  29.  33.  48;  X,  88; 
XVll,  92. 

—  Otger  eb.  abt  Ton  V,  33.  49. 

—  Ottfried  tnlloch. 

—  in«nch«  VIII,  44.   

Weiiaeiutein  ort  XiV»  886;  XXV  III. 

16. 


Wellbaeh  XXV,  29.   

Welrenheim  XXVI,  48;  XXVUI,  6& 

Wenden  XXVm,  7*. 
Wendeschen  XXT,  801. 
Wenlock  kl.  I.  4. 
Wi  ra  b.  I.  43. 

werbTR  kl.  xxvm,  111. 

Werben  b,  I,  43. 
Werde  kl.  IX,  3. 

—  Bardo  abt. 

Werder  (de  Insula)  Albert.  Bnrcbard, 
Werdricas  diaeon  t.  Fnlda.  T,  87. 
Wwfecbach  XXV,  206. 
WMBbaid  iMNir  XXV.  115. 
Wmmu,  ▼andiar  8.  t.  llagdebarg  XXn« 
87.  118.  128. 

—  b.    Vmabini  XXS,  188. 
~  I.  8.    amadni  XTII,  14». 
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—  II.  b.  T.  Stras>barg  XXII,  94.  104. 
105.  118. 

—  abt  zu  St.  TctT  in  Krhin  X.\VIlI.t<4. 

—  I.  abt  in  St.  All-all  in  M.iini  XIV.  37. 

—  II   a)>i  r.ii  St.  .\tli:>D  in  iMoinx  XXV, 
231.  27it:  XXVI,  10. 

—  ^ogt  dos  h  cti^üft«  Halb«ntwlt  XJCV, 
M8. 

—  mf  T.  Onutug<  n  XXV,  133. 

—  im  BolMdm  XXV,  itt.  »t. 
WamXXnr,  «2s  XXV.  108.  188: 

zzm*  Ii 

Wutmac«!  XXV,  SOI. 

Waitergsa  XVn,  125. 

WMtraU  K»»  XXUI,  12. 

Wpslfrankeu  kdi^ig  L«dwi|IV.  XIII.  8l. 

W  cnfraiikwelu-  bUetor«  vbl,  0. 

Wc'ih.  im  X,  38. 
\Vi'vL«ncb.4(<n  kOnig  Cynewolf, 

Wrttvrau  III,  aot  X.  66:  XXn.  39: 

XXV.  23»;  xxm.  u»t  zxrui, 

18.  13G. 

Wi  '.t.  r.  iba.  Wctr.  iba.  S.  WotMTSO^  

Wcillu  erxb.  t.  Maiiu.  XXIU,  XZIV. 

Wndl  OBuaait  n  8t.  ThMr  fi  Ifatai 
xxn.  t8u 

Waid  Mbalgiivr  XXV,  BS.   

WOiaM  abt     Stablo  o.  Torbay  1XV11I. 

M.  114.  115.  129.  130. 134;  XIX,  I». 
WIM  h.  T.  FinB«  X,  IS. 
WicbiTt.  Wiepait, 

Wvinlurt. 

—  I,  ij,!  xxin.  1. 

—  aliL  zu  »itilar, 

—  ntit  II.  (»5. 

—  pri''*t'T  I,  112. 

—  graf  XXV,  129. 

—  der  SfjUe  vm. 

—  1.  28. 

Sl  WiiriMrt  U.  u  HvnMd  X,  80. 
VkaaiM  X»  80. 
VkhM  k  V.  fumm  Vm,  tT. 
WUhmia  (WiKmaan)  gr. 

lagnl.  dmbcrr  itt  8t.  Uaita  iB  E(- 

furt  XXV.  »i.  189.  181. 

—  graf  XVII,  120. 

—  «Klier  XXV.  89. 

—  iobii  dos  Hugo  XIX,  84.  88, 
WIcinaiiDPsdoif  IIiMoricb. 
mrickiT,  WijTfr.  r. 

—  b.  T.  «rnnilpiihur?  XXVIII.  99. 

—  b.  V.  yrrbn  xvin.  12. 

M'iggprs  grafichaft  XVU,  12ä;  XXVUI. 
140. 

Wkkoritadt  XXIX,  00. 

gr.  it.  Waidack]  XXV.  Ml. 
tfafiteg.  gMf  XXV,  148. 
afti  w.  PaUa  XXO,  47.  86L 
TOntlf  K  T.  Straatbmg  XVU.  88 
Wiablingwi  XXVni.  69. 
Wieringen  XIV,  45. 
WierbaiM*n  TÜla  XVII,  66. 
WioMlboch  XVII,  84. 
WiatUmraa  I.  103. 

Ifliala  taa  4aa  IMtB  XZIV.  4*. 


I,  7«. 


22. 


W'ij^n  b.  T.  AaK^buTg  od«r  Bogaubttrg. 

1.  31. 

\Viebard«T..d..  XXV,  39. 

Wi^ni.mn  s,  Wi>  lini.mn. 

\V.K"ia  I..  T.  Augsburg  XXII,  140. 

Wilbald  b.  ▼.  EiebalMt  I.  ^  48. 

WUere  t.  WUre. 

WilboiD  X,  38. 

WllhelM  «nb.  t.  Maiai.  XIT. 

—  b.  T.  PnaaaUa  XXV.  188.  188. 

—  graf  T.  KAnllien  XIX,  88. 

Wilib<Tt  prif«ter  VIII,  8. 

Wilimno  der  müiuer  XJLU,  87. 

Wül  ort  XIX.  72. 

WiII^frjth  pripiter  II.  21. 

Willibert  th.  ».  CBln  VIII,  17.  19.  29. 

Willibrtird  L  123. 

Willich  nonnpiiklosti?r  (im  Aretgaa)  XVII, 
117. 

Wniiifls  «Mb  T.  Mains.  XTM.  XXII. 
15.S:  x.XIV,  27.  8S|  XXVm,  18; 

XXIX.  82. 

Wilm,  Wil.-r«  d  rf  XX.  13;  XXIV.  76} 

XXV,  154  j  XXVUI.  no, 

WUw^betoi  «ayaUdwB  XXVUI.  168. 
VtaHW  XXIV,  SO. 
WymiUdiaiiB  XXIV.  91. 
Viabart  abt.  I.  8S;  II,  26. 

Wiorb<>9t«r,  blschnfe :  Cin^beaidaa  (jCfut- 
aritu»),  Dani-l. 

WindrhauM-n  XX I.V.  57. 

Wiiidosheim  (Wvinindish'iiiii  66. 

Wiuii  lf  ^l,t  T.  iVgnu  XXIV,  31. 

Wi»(,"  r kirrbn  XVIII.  1&. 

Wiuknl  Tilla.  VI,  II:  Vlll.  61  ;  XXn.  65: 
XXIV,  92;  XXV,  25,  .KXVI.  48: 
XXVIII,  11,  10Ü.142.  1&73  bl.  Mar- 
tin. XXIX,  61.  — abt  FMbtlt;  fiopat 
Kronfrid. 

—  Eabricbo  von  XXVIII,  100. 

—  Walfrid!  (Volfnicb)  tob  XXV,  183; 
XXVm,  108:  XXIX.  61. 

Wl»a  akt  im  HaUHWardadnaaB  XX.  SS. 

Winta  «.  Witt». 

Wiataiiitait  Bamami  taadgMf, 

Wipart  x]^l6!'iS. 

WlppoT  XXV.  202. 

WipprrRau  XXV,  202. 

Wlprnch5T,(;r,iuch  .XXII.  155  ;  XXV.  140. 

Wir<inülii  :iKt  lluctbtrht. 

Wir/.l.urg  »ladt  XXV,  53.  153;  XXIX  63. 

—  n-irhst.\K  XXV.  100. 

—  c<ill<giatslift  NeumuniUT  .\.\V.  295. 

—  bisthutn.  tiift,  kircbe  I,  36.  37.  38. 
130:  XVII,  IH.  133;  XX,  23;  XXV, 
IB»;  XXIX,  40,  «0. 

^  Madilfct  Aiaiban,  Baravalf.  Brano. 
Baiabaid,  BmlHMil»  Oakhard.  Uda- 
liek,  Ifargtagoa.  Magoidiaid,  Roger,  Ua - 
doif,  R«p4<ri,  Sigfrid,  Tbiodo, 

—  H^ruld  dutupri'pit. 

—  4ia  klorikor  XXV,  74.  187. 
WUibad  (Wie«bad«n)  6scalgvt  VID.  48. 
W1«a  Tiaadaat  XXi,  16. 

(OtafWaad  aa  XMa)  XIV,  «7. 


Wit.-l<!»a»sen  XXVIII.  49. 

Witbcio  abt  lu      ilrcr  ith  adtf  81,  QaOI« 

g.>nth»l  XXVIII.  156; 
Wielionwatrr.'  Ufilw  XXVIU.  88,  (Wak- 

ai.*tiwa>ii.-rj. 
WitbigbaMB  dMf  XXCC  88. 
Wltttbani,  b. 
WItta,  Wisla  V. 

«>!  U.  88. 
WiMBtbaft  fnM 

d«leb«n. 
W>jdi>D<>>bercb.  Heinrich  graf. 
W  .lfi  nli^im  XXVIII,  116. 
Wuiniclm  b.  T.  .Müukt<T  LX,  3. 
Wolfram  XXIX.  90. 

W.  lporuT.  Hatt.Tb.  iin  XXIV,  91 ;  XXV,  66. 
WMrma/.T.  |.]i.  i^^u  W  II.  45. 
Worms  Stadt  V.  25.  40;   VIII.    11.  16. 
48;   IX,  8;  XIV.   49;    XVII,  138; 

XXI,  8;  XXII,  69.  84;  XXV,  26.32. 
49.  93;  XXI. \.  1.  3(J. 

—  concil.  Bynode  VIII.  IC,  XXII.  125. 
ISSl  XXVI,  «4:  XXVIII,  172 

—  rakh«**Maainlung  V,  5;  XXV,  Iii. 

—  bofUf  xxn,  48;  XXIX.  86.  481 

—  eallagiatUnha  8t.  Pail  ZVII,  171. 

—  Petetskircbe.  X,  24.  S6.  48|  XVU, 
40.  47.  00. 

—  biuhura  XVn,  143. 

—  biscbüf.':  Auno.  .\ii-cbo,  Aio,  Uern- 
hariiu,  Bucco,  llurcliard,  Di^tlach. 
Lrfo,  Hildob  dd,  Rnnrad  I. 

—  cli-ru?  u.  rittnrsehaft  XIX,  39. 

—  cunc.rdat  XXV,  113.  116. 
WcrmsRau  VIII.  36;  X,  M.  76;  XVI, 

3;  XVII.  77.  104. 
Wo»i>ribach  X.VV,  239. 
WratiNlaus  II,  bi'rx.  daan  kflnig  BObsMB 

XXII.  06;  X.\I1I,  15.  17.  30. 
WalMah  «hdawriaU  XXV,  78. 

gatXIV,  t«. 
VIII.87. 


York  Coena  «nUidiof. 
—  Eabart  Uaehaf. 


Z  .  l  .ir  :.s  papst  l.  37.  38.  39.  40.  46. 

47.  48.  .M,  55    57,  58.  59.  00.  66. 

70.  71.  72.  74.  83.  <)j.  120|  II.  8. 
Zacbi-Ui  rb-rikiT  X.XVIIl,  43. 
Z"iti  (N.iumbnrgl,  llugi  biscbof. 
ZoixuK  prupst  T.  .'VltoutnUiuter  XXV,  M. 

—  prupst  T.  Sp«i»r  XXVm,  108.  114. 

—  graf  XXII,  40. 

Zeü  (bei  AlsfaM)  IV.  13. 

Zyganbanb  Dtda,  HaraaBo,  Sigaboda, 
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Slnlcttniigl  S.  T.  x.  21  r.  o.  „Er»mb«rcht"  tUtt  Erna- 
liorgk.  —  S.  XI  iit  bioiucafag<>ii :  GCrrsi,  Ein  Confliet  des 
hl.  Bonifaciii»  mit  Papst  Stephan  III.  in:  Mc>natsiirhri(t  für 
rh''iti.-v<>stf.  Gesch.  2.  Jhrg.  —  S.  XXYIII.  Zu  dir  nachrirht 
Khk'  hard's  üh»  r  die  i-inii  t7,iiii(T  .'^alomn'»  als  abt  t.  St.  i^nlkn 
durch  „«nb■>cbo^'  Hatto  ttkI.  die  ansgalKi  toh  Ekke- 
barti  (fV)  Casas  sancti  Galli  durch  GnM  Mr^pr  Ton 
Knonaa.  io:  Mitchoiluiigon  tut  raKrlatK!.  't.  H'<rausK'-K''b. 
Tom  Um.  V,  In  St.  Galirn.  Xnin  Folp.  ui.l  U.  ll-ft, 
87  Not«  14*.  —  8.  XXXVIl,  z.  14  t.  o.  „bcruhmu  st'  ti"  «t.  hf. 
rObaitvstui.  —  S.  XLI,  i.  6  v.  n.  8.  XLVI,  t.  25  r.  o.  „Bayer*' 
•t.  Beyn.  —  8.  ZLY  iu  naekintragra :  Waltonbach, 
OmtHU.  Outibtaht^.  (SAsfl.)  11.80  Note  8.  wA  SaraU 
Vtyar  raa  Kaaaaa,  BUeOaiidl  (IV)  Catw  tt,  OdBt  io 
St.  Galin  Geachicht«)ae1leD.  (MittMlugaB  i.  ntari.  O.  Kaw 
Folg«.  6.0.  6.  Heft)  III.  286  n.  t87.  —  B/ZLTI.a.ST.a..rieh'* 
at.  sich.  —  S.  XI.VIII  z.  21  da»  ..■Wortspiel"  »t-  der  wortlant, 

—  8.  LXXI.  In  einem  Artikel  der  liist>irlich-p<>lit.  Blatter.  Bd. 
LXXVII :  „Ans  d'  m  gi^Mirti-n  Frrunde«krei<o  des  Abts  Trithe- 
mios.^  wird  auf  .S.  !<2!)  benixrkt:  ..hlin«  ander«  UitorUche 
Notlx  Ton  Tr>'fl"r<  Hand  f  iithilt  ä-i  Wirucr  Codox  3381,  rr.r- 
li"r  in  Snl/hurg.  wr.hfitist  Uhitt  149  ti  In»  IjIMi  steht:  \\  Mf- 
ganjjui  Tp'Ür'r.  Notabilr  <lr  Hfnrirn  .iri-hirp,  >|i.guntiiic..-'  Auf 
ein»  aLfr:ig*'   des  verfaoten  des  fr.^EÜcii-ii   ariilil»  Iir^i  di>r 

ieuer  hofbiblinchek  ertbeilte  dieaelbe  dit*  au^kutift:  ..Ha«  in 
Hede  ctebend»  Stück  in  der  Handsehrirt  Nr.  3381  beginnt 
fol.  149  b:  Hearien«  areluopUcopiis  nrnguntiDi»  cepit  1143 
ynfal*  aoala  toeiM  amnitatt  a^.  Hnte  famiUarisdmas  »t 
Tdall  ftbtm»  tatar  Maiffiailaa  fUt  OodeMdiM  abbas  sepUmna 
aoanoMi  lancti  JaeoU  «ab»  BWgaada».  TkadMa  aeccdM  qiul 
hraricui  arrhiepiieopoa  rnmai«  panlUici  aaBoiaKtar.  Hianaf 
wird  der  Terrath«  däa  Araoldns  elerieac,  der  Oeiaadla  HdB- 
rirb«.  in  Rom  aa  MlBeBi  Aoftrag^ber  ▼erftbt,  arciblt.*  —8. 
I.XVI.  Zur  literator  enb,  Adi-Ibert'«  I  ist  nachzatrsfren; 
„Witte  H.,  F>Tichung<'n  tur  G.  dca  Womser  Concordats.  I  Th. 
Di«  BiaobofnrabJmi  luter  Koarad  IIL  aebal  Etems  &b«r  dl« 
WaUcapitalaU»  Lothan  HL  OOtttacta.  1877. 

RefrCBten  >  I.  32 :  ..und^ttood;  I.  42:  „WlBUD"it.WinU; 
I.  48  :  „haiism(  i<-r"  >t  hnnumeister  r  1,  67 :  MCOOtilio**  «t.  »onnilio; 
1,70:  „Vir>;ilii]->- st,  Vigilius :  I,  .'^12  :  ,.»ttciil»ri5ati<in- st.  »m-cu- 
lariuiion;  I.  12'J  m  te  *:  „Epprnjtein"  »t.  tggenstrin.  —  III. 
2 :  Za  AleoJa  Tergt.  das  «beii  ersducaene  werk :  Werner. 
Akaia  a.  teia  Jabrhaadart ;  Hl,  SO;  Hiesa  *ergl.  Schenk  im 
CMtMMdMaUatt  4.  OnaaiaiaHmlw.  Ar«.  1876.  Nr.  1. 8.  t. 

—  IT,  IS:  MOad«nN»M.OfklM.  BiaiB  rergl.  Soldaa.  G. 
d.  Stadt  Alsfeld.  8.  B,  v«  tat  abiadb  faittUt  Wtid,  da»  Oar^ 
aaba  GedOrn  oder  Getb&m  badoala.  »  T:  Bleta  vergl. 
Dabt»,  G.  d.  BnbislbaM  Haaibarg— 'Branen.  I,  Anmer- 
knagea.  8.  G4  a.  64.  —  TL  Zar  literator  Uber  Khabanas 
Msuma  ist  naehzn tragen :  Man.  Literarhiatorische  Ent- 
dxrkungrn.  in  :  Mitthlgen  aua  d.  Gebiete  d.  kirtbl.  Archäologie 
o    r.ryvb.  il.  Dir.cese  Trii'r.  Heft  I.  S.  84  llRde.  (Trii  r  IP56.) 

—  VIII.  'MJ:  ,  rruplil.'il..-.i)"  «t.  (Tulhn; ;  VIII.  44:  ..Wrrmv  iu 
dn>  iin..  rnr  /.u  s.  ti.  n  ;  VIII.  54  :  ..ÜK"  »t.  1!K  :  VIII.  (i7,  Hieru 

XIII  kal,  Mart.  Obilua  l.iuti.'  rli  a<  i.iii:  .^t.  li.-ill.  r  T Mat-nliucb. 

SliUjetheilt  »«m  Warttuunn  in;  Millln'ilungrn  /.  rat.  rliind. 
G.  Hcransjegeben  t.  bist.  Ver.  in  St.  Gallen.  .Nrm  1 1  I;;,. 
I.  Heft.  33.  —  8.  83  o,  84  :  „IX"  »t.  VIX.  —  X.  10':  ..Kat- 
bodo" •«.  Bathada;  X,  18.  aoie:  ^aU"  tt.  aabi:  X.  Sl: 
^Et^agH*  st.  ÜRftaaar;  X.  48 1  Hieie  rergl.  die  tu  8. 
XXTin  der  Halelteag  gagebeaa  «iglacaac,  «aldie  aaf  dia 
aatgaba  roa  Ekkebarii  (IV)  Cana  8l  Oalll  t.  fi.  Ilayar  t. 
Kaoaaa  binweiat:  X,  75:  .JbAgaa^  id.  Ibatgaa.  —  ZU,  2: 
„KBnipiondrr"  at.  Kflnigsbaaderl;  XII,  4  :  nLaalgasii"  st.  Leat- 
gasil-  —  Xlll.  16:  Ariold  Ton  ..Reims"  st.  Trier:  XllI,  18; 
}iie/u  au»  Chrcin.  Albriri  mr.nacbi  triom  foaüom.  la  M.  O. 
S8.  XXUI,  764 :  „Bic  aeai  Frederleot  elaattiaai  laacti  Patti 
Magaati«  eowtraitti  Xm.  84:  TUI  kd.  Xar.  OUtaa  lUda. 


rici  a«i  Hag.  io:   St.   Oaller  Todtcnbucb.  Mitgetbeilt  TOB 
Wartmaaa  ia;  liittbeilaagea  s.  raterllnd.  G.  Heraasg«- 
geben  Tom  bist.  T«r.  ia  8t.  Gallea.  Nene  Folge.  I.  Heft.  56. 
—  XIV,  7:  •ffTorrnsetien.  Ausaerdeni  »ergl.  §  i  c  k  e  I ,  L'eb- r 
Kiivi  rurkunden  in  der  Srhweii.  .S.  23;  XIV,  48:  ..Jugmln^im" 
et,  Jiinßf  nheim;  XIV,  53.  Hi^'iu :  VI  non.  Mart.  Willibelinus 
af-ns  'iliiit.  iu:   Nfrri  I.  Fuld.  mitgetheilt  Ton  DUmmler  buk 
eiiHT  Fulili.>c]i'*ii  Hiltnl^cllrift.  in  :   Fnr>rluingrn  r.  d.  G.  XVI. 
172  (Igdr.  —  ,\V,  S,  Hiivu:  XVI  k,i:.  F-lir.  Hatto  aens  obiit. 
in;  Jircrol.  Faid.  a.  a.  o.  —  XVII.  6  :  ,,uach"  at.  ron;  XVII, 
22:  ..hnfe  l..abnateiD  nad  Blsebofabeim  a.  d.  Tauber."  st.  hof 
Lobnstein:  XTIl,  78.   Hiatu  mgL  Siekal,  Deber  Kaiiar* 
atkaadaa  in  dar  Bdiwtta.  8.  M;  XVU,  88.  Hian  Tngi. 
Siakal  a.  a.  «»■  47t  Xrä.  101t  .JMMagaa"  a>.  SaUagaai 
..{Bd«r'»t.im:  XVU,  114:  Mtt«k*  tt.  6s  XTII,  IdOtHMa- 
ricb^nxst.  III  :  XTU,  16«t  . Atlaifebi»  at  Otto :  XTII.  173. 
Hi.iu  :  VII  kal.  Mart.  Williji^ns  aens  obiit.  in:  Necrol.  Fnld. 
inii^'i  ilirilt  Ton  nümiukr  .lUi  finer  Foldiachen  Uand.<icbrift  ia: 
Ftir^cbungrn  t.  d,  G.  XVI.  172  flgdf.  —  XVIII.  6:  .3am-  ' 
berg"  in  das  itinerar  zu  «etjen  j  XVIII,  15:  „Winger'hanaen" 
in  da»  itinerar  zu  setzen;  .KVIll.  25.  H;rju  rrTg\.  Sipkel, 
libir  KniMTurkunJcn   in   der  Schwcii:.   S.   2Ij:   .Will.  37, 
llicju:  XVI  knl,  }^i-pt-   Krkanbaldus   ar-us  ttml.  in;  Nicrol. 
Fuld,  mitgetheilt  Tin  Dum  ml  er  a.  n.  o.  —  XIX.  5.  Hu^n 
rcrgl.  Hirsch-Breaalan,  Jbrbb.  d,  d.  K.  unter  K.  Hein- 
rich II.  Hd.  III,  267  flgde  und  Dr.  J.  Härtung.  Ueitr«g" 
z.  G.  Heinrich«  II.  in:  Fiirachnogeo  t.  d.  G.  XVI,  bS7  dgde; 
XIX,  9:  ..Aureo"  at.  Anco;  XDC  21:  «EtalibMm** «t.  IMaiD. 
Zar  ebroBologi«  der  aynode  la  Hddiit  aa4  dar  ■§!  dllMlbn 
ia  bttiÄaiv  itahaad«»  aebrdbtD  vw^.  Hartnaf  a.  a.  o. 
•88:  Xn,  2S.  HIetB  wtgl.  Hartaag,  StadleB  aar  Oe> 
scbidite  Konrad's  II.,  welcher  die  frage,  ob  die  kVnigln  Gl« 
sela  anch  tu  Mainx  ron  Aribo  gekrBnt  worden  sei,  in  licbt- 
Toller  veite  behandelt    Obgleich  be*tn>bt,  die  sich  gegenüber- 
atehenden  nachricbten  tn  Tereinbaren.  „ist  er  «ich  duch  wohl 
bewtuat.  nichta  absolut  Sicberea  erreichen  ru  Irnnen."  XIX. 
28:  „Godehard"  »t.  Ooldidiard  :  XIX,  30:  ,JllnKs.iu-  st-  KIm  ih. 
gnn.   \''r(;l.  Landau,    I>ii>  Tirriiumn  n.  s.  v.  S.  202  und 
203;  .\1X.  32.  33,44  ist  narh/.utragi  n  :  Zahn  lirknndfnbnch 
(•f.   Il-r.'.i.^'ibuni.s  .Steiermark.  I.  52  u,  53;  XI.X.  71:  .Jle- 
gi  n-t  iirt'"  in  ihn   ilitüTar   zn   letzen  ;   XI.X,  78:   ..Fulda"  in 
da.v   iiinvrnr  zu  ictztu;    XIX,  ää.     Uiezu    TergU  Gerold 
Meyer  T.  Kaoaaa.  Ekkebardl  (TV)  Casus  st.  Galli.,  ia  St. 
G  aller  OaaebkbtofaaUea.  (Ifitthailnagaa  i.  ?a>«A  &  Ifaaa 
Folge.  8.  «.  6>  Balt)  m,  288;  XIX.  88.  HUn  TIH  Un 
April.  Obilea  btata«  aicmoria«  ABiboala  Ifog.  «adttiaa  tum, 
mtgotboOt  «oa  Wartmaaa  la;  MittbcilaageD  t.  raterL  Ge- 
acbiehta.  Heraasgegebea  r.  d,  bist.  Ter.  la  St.  Gallen.  Neue 
Folge  1  Heft,  38;  VIII  id.  Apr.  Aribo  neu»,  in:  Necrol.  Fnld. 
Mitgetbeilt  tob  DQmmler  aua  einer  Fnldi^chen  Ilnndxchrift. 
in  Forschungen  z.  d,  G,  XVI.  172  flgde.  —  XX,  1:  „Vnl- 
euldi"  at.  VnIcAldi;  XX,  13:  „Munzetale"  at.  Mnnzetate;  X.\, 
33:  „heaaenicbutru"  st,  hrssencenten ;  XX,  46:  „Spanheim" 
kt.  Spnnheiiii,  -    XXI.  (i  :   ..Iiund"  st.  Imiid;  XXI,  7.  Hiezu 
mun  brnioiVt  wrnl'  ii  ;  H'-i  H  o  d  m  a  n  n  .  Ilhfing.  .\ltt  rtli.  92 
Ni-tf-  i  uiiil  ibm  bei  V  u  g  e  1 .   Histor,    N;i.  lirirl.f  n  Tnn 

Ili,.n:.  iistadt.  in:  Aunalcn  d.  V.  f.  Nas.v  Alierlb.skd.  II.  Heft  II, 
i;nil  in  M«num :  Blidenat.  ed.  Will.  8.  13.  werden  HerbertBs 
u.  Ezso  als  Abte  bezeicbnet,  «eichen  irrthum  Bretslaa  ia: 
Forschongea  1.4.0.  XTl.  884  flgde  daUa  batichtig*,  da«« 
die  beiden  gauaataa  nlamr  Ar  »VOgte  od«  KJtaaaieTCr*  aa 
haltaa  aiad.  —  XXII.  84.  Hton  anä.  Oahio,  G.  d.  En- 
bhth.  Haaibttrg-BmaaD.  I.  2i8|  XXII,  BB:  „178"  st.  157? 
XXn,  71:  .JIntzmanno"  st.  HamaaBo:  XXII.  84;  .,Wirz- 
baig"  tat  das  itinerar  zu  avtsaai  XXII,  Uli:  ..perpotuum"  at, 
prepetaon;  XXII,  13«.  Hiezn:  ..1101  Hcynrichua  rex  et  Hel- 
libraot  papa  cooTcncront  in  Italia  menae  martio:  rex  a  papa 
•elatioaoai  baaai  li  obediret,  papa  varo  ««dem  apostolieam  eoai 
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nitntu  SaoTi  et  Saiones  et  Weph  dax  Baiowionini  ■pii- 
eepi  TU,  id  e*t  SalilwrgpnAU  arehiepiMopoi,  PMavieniit,  IIa- 
guntiaas  snUpiaml,  Wirzburgeiwii, 
a,  HalwfitMiMMil,  «t  alii  plUM 


yto  H«laridM  fMüi  ngm  «t  nwdi»  qDa4r*gaaiaia 
in  Ifogmtis  in  regem  nngiiat  BmtMque  Alpinm  eontr»  ount 
mnaiant.''  JUilgetheilt  tob  Dlanlar  «us  einer  FuldUchen 
HaodMiirSft.  in:  Forscbno^n  t.  d.  G.  XVI.  170;  XXII.  153: 
..Kallonburg"  tt.  KalK'tiliurg.  —  XXIII,  10.  Hi>'ia  Schulte*. 
Dir.  dipl.  I.  201:  XXIII.  II:  ..1085'  «t.  1068;  XXIII.  15: 
MEebeft"  «t.  Eitert:  XXIII.  lö  :  „Juli  "J5"  «t.  Juli  27.  Hiezu: 
Jacohi  tTrkl..  d.  Kl.  I],inlu;rg.  8  —  XXIV.  2:  ..Unahrc" 
kt...L;r..il.rt;XXIV,  ,.10!'2"  -t.  Iffil:  XXIV.  18.  Hi"iaTergl. 
Moses  ^(  A  n  n  b  e  i  m  e  r,  IM'-  .lu-t'-nTorti  lgun;;rn  in  Speyer, 
Womu  u,  Maiaj  im  J»br»  l(i<»f;.  S.  2ti.  flydo. ;  XXIV.  ■^i  :  ..Kal- 
ken" Kt.  Falkeoao.  Hiaza:  Schul  tos,  Dir.  dipl.  I.  214; 
XXnr,  53:  „(Aebtward)»  st.  AahtWHdj  XXIY.  S&.  Hiezu: 
Biexler.  POntmbaigMdiM  Difcb.  I.  XTr.  «5:  XXTV.  96: 

VW.  -  xxT.  3St  jBMA  rr*'    nt  Str.  a.  »s  rfnd 

«to  ngMtMiniinmn «1  M*  B5  (t.48MtSS  m  MMaiZXT, 
M:  „Terricbert"  ct.  Tttsidiort:  XXT,  7S:  ,.(vwgL  nr.  74)» 

•t.  nr.  73;  XXV,  76.  Uiezo  beinrkt  noch  Bodmann  a.  a. 
0.  119:  „Um  da*  Ganze  xu  v>'rsti'li<'U,  mnis  man  iri»*en,  was 
Eza«t«r  und  Exactionc«  (uunn.  S.  auch  S  c  h  m  i  d ,  G«»cli.  d. 
Deutseben  ad  h.  a."  —  W  e  n  c  k ,  Iless.  Landosgeschicht«  III, 
79  Anin.  i.  iucht  dai  datum  der  Urkunde  nach  den  zeagcn 
n  b«»tii;uni  ii  und  i  rit»elii-idet  .lieh  für  1121  nach  Februar. — 
„Vdensb-r;;"  ((iu<li  n-l  erg)  »t,  VdenliTg;  „Keinbold'*  «t-  R-in- 
hold;  X.W.  M2 :  ..l.ui'.wi^;  and  Wibert,  die  sOhne  des  Ludwig" 
st.  Ludwin.  Wibret  ai'.bu"  des  Ludwig;  XXV.  92:  „Vergl. 
Waiii  in:  (Jr.uiüger  gel.  An/..  187ü.  S.  KJ3;  „TullMUido" 
tt.  1' ullext^de :  .XXV,  113:  Unter  binweiiung  auf  die  einleitiuig 
8,  LZ  VI  bemerke  ieh  noch,  dau  die  notii  bexOgUch  der  „Laob- 
Ton  pfarrer  Frnhnhtinw  ia  Lampwlkaim  lieirabrt,  wel- 
lommUMlM  MM(t  im  nldtttM  lieft  det 
I  in  Mttiibl  atall*.  Ter|l.  Qtui- 
t.  4m  OniikMnglbuH  Bmmo.  187«. 


Nr.  3  n.  4.  S.  U;  XXV.  116:  pKppensteiii«  »t.  Eppenbeim: 
XXV,  118:  ^Vilubach"  «t.  Vitzbaeb;  XXV.  149:  „Scharten- 
kug"  St.  Scharfenberg;  ZXV.  150:  Naah  OMtalla  ist  ein- 
anAgea:  „Eppenstain";  XXT.  IM:  ^IW  ti.  1152;  XXT, 
188:  JBnrtwt^  at.  BgOmt  XXY.  188:  «BratMU«» 
BratfuM:  XtY,  MO:  JM»  vom  bnunhnmi,  «MtaHaif 
»t.  D.  ea^tellan  t.  J  ;  XXV,  239  i«t  nach  h,  Georg  „in  Ilben- 
stadt" einjufügen;  X.W,  240.  Nicbt  „graf"  Giso  yoa  Gu- 
densberg .  wie  Falckenheiuer  bat  und  wie  sieb  ancb  filsehlich 
Guden,  ('.  d.  I,  im  index  III  findet,  aondem  rogt  Giio;  XXV, 
280-  ..ILigenhuosc"  «t  Hngeniihese,  „I.nde"  (t.  Jude,  wie 
fJil'i  hlicb  bei  Joannis  «tcht ;  XXV,  3l  H  ?Dilo  6;  nach  bürg  Ut 
eiuiiifugi  n  ..Horburc";  teile  8  füllt  aus  ron  ,.da»  —  bat";  seil« 
19  ist  n.ii'li  WnliliH'lie  eiiizufügi  ii  „in  Gaoderaba";  teile  18 
i«t  naeh  nllrnthalben  einiuffigcn  ,.G»mmenbuTC".  —  XXVI. 
13:  ..Ten^'f-t:bur[r'*  Rt,  des  aucb  bei  J.iannis  faUcben  Lengen- 
bürg;  XXVI,  14:  „Astelburg"  at.  Aueburg:  XXVI  nach  23 
iitalsZS*  «inxttfBgni:  mWohm.  1140.  Febr.?  K.  Konrad  III 
"  "  A.  Adelben  (U)  y. 
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475  :  •  XXVIII.  78.  Wttrdtwein,  Diöc.  M.  g.  II,  107  be- 
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dar  deatacben  BcehtitncUeD.  1859.  L  1.  8  kr.  ü.  W. 
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EINLEITTTNa 


aO.  Konrad  I.  Erstes  Pontifikat:  1101  Jnni  20  bis  1177  Angrost 
Zweites  Pontifikat:  llSJi  Nov.  11   17  bis  1200  Oct  25? 

CcniTaduB,  Connraduf,  Cuonradus,  CunraduB,  Chniuradns,  GhoaursdoB,  Conrardiu,  CorradoB. 

Ekibiaoliof  Konnd  I  geborte,  was  ri«h  tod  keinem  arioer  vorgftnger  moliiweiMn  Mast,  eioeo  noch  jetzt 
blühenden  gescbleebte  an,  indem  er  ein  kuIhi  dm  liaTcrischen  pfalzgrafen  Otto  IV  (V)  war,  der  sioh  zaerst  too  Wh- 
t«lsbacb  nanntp.  In  violon  quollen  wird  suii  li  rs  hiTvorychobfii,  das«  Konrad  ein  bruder  (fratvr  (hIpt  genriÄnus)  dpsi 
gewaltigen  pl'alzgraten  üttoa  gewesen,  welohem  das  berzogthum  Bayern  verlieben  wurde*),  (äioque  l'aaum  est,  ut 
diMitam  Norieuo  eoooedent  Odoai  TsbrtiiM  i»  ITiteHiiipMii.  Ckni  ftctnt  muHm  fiitniiD  mgraB,  OManfl  vidahet 
Salzburg,  aei,  qni  postmodum  fnit  etiam  Moeonctenail  «Mt  ata.  Cham.  fJttfmg.  in:  M.  O.  SS.  ZZm,  868.  Ycr- 
gleiohe  Will.  Konrad  von  Wittelsbacb.  S.  55  tolgde.) 

Unser  erzbisobof  war,  wie  sieb  nnzweifelbatt  dartbnn  Iflsst,  ein  yerwandter  k.  Friedrioh  I**).  Ab  ,  oonsac- 
gniiMna"***)  daaaalbMi  wM  er  banidnet  inCbriattani  Ghiioa.llo|{.  (B0bman  FoatS,964  und  Jafffc,  Mmi.  Hag. 
692.),  in  Romnaldu*  z.  j  1163,  in  Gi.«!oWrti  Cliron. Hanoi. 11  Rl  l'M.O.SS.XXI,  539)  und  von  dem  kaiser 
selbst  (a  Cbunradum  coDsanguineam  nostrum  Palatioum  *  und  gdOaeto  ooasanguineo  nostro*.)  in  seinem  briefe  an  den 
sabbvnjar  eleiraa  vwi  1177  A9g.9,  (Mailler,  Beg.  Meonin8iiliab.&  12IKNr.8.X  K.  Habrieh  "VI  iteIH  ein  inMhg 
von  1192  Aug.  29  (s.  nnten  Nr.  269)  ans:  ,ad  petitionero  dilecti  principis  et  oonsangninei  nostri  Conradi  Mog.  sedis 
aai*.  Die  Ann.  Colon,  max.  z.  j.  1163  nennen  ihn  .oognatos*  imperatoris.  Die  zwei  engliacben  antoren  Benedietos 
Patroburgensis  (ed.  Stnbba,  Gesta  regisHenriei  secundi  11, 186.)  and  Roger  d«  HoTeden  (ed.SmTila  668 
vad  ad.  Stobbe  II,  140)  reden  von  ,Coenredn^  fhtter  oonsobrinas  impentoro*.  Demnach  mnas  die  bemeriningLtli- 
■aon'b,  weleha  danalbe  in:  Da  aniwUb.  qni  Tocutur  Coloa  010;  eto.  34  and  35  fligpo  du  taaproelwiia 


*)  Sish«  oatra  taCa  I. 
Hdw  aaaia  tsM  n. 

*^  TMMAt  Ist  es  iddit  gm  tUtatuig,  Uer  dsnn  lo  ciiuMn,  da«  .eraM^irfiMaB«  aisht  lisMr  sin  vanraaM- 
wbsHlStliS>i  »mhn  MmnOm  aehan  in  12.  and  hlnfig  im  13.  |ahrliBBdeft  nar  ein  naliai  Tertmilat.  CKonliehaftH^as  veikillriiis 

Ixutebntt  DDd  demaufh  nahr  die  ttclle  rinn  ihfh  rirtritt.  wie  hntfoug«  im  eorlAUtTl  ,Bru(Ii>r',  Onkel*.  , Vetter*.  Am 
d««tli«liit«D  Irin  diese  MestoDC  in  der  oftmali  Tcrkonmeaden  vstUadmag  T«n  saiieu  und  eoosaiifaiMas  barrw,  vis  a.  B.  ia 
dem  ulueibeD  psp«  iDoocens  III  aa  Waaist  m  Bthariaa  vA  OattMal  Ejppaaaiala.  (dabs  wMm  M  4m  NgHMD  sii- 
UMkaf  SlcMd's  n.  Nr  I  .) 

ITill,  »niatm  HsleitaBi.  1 
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waadtaebafUmh&ltuiss  riohret  (auctor  ooguauim  impetatom  appellat,  äae  dabio  errat.),  aU  uobegrltaidtt  ud  alt  eio 
iRthoni  boeiduMt  wotdau. 

Die  nit  der  gebart  Konrad's  wird  nirgends  angegeben,  umi  es  fehlt  auch  an  bestimmten  anbaltspanolMl  Uff 
geoaoen  bunohnniig  denelben;  doch  dürfte  üe  ab  ia  die  zwanziger  jähre  des  12.  jahrhunderts  fallend  anzonehmen 
•ein.  Die  erste  «rsiehang  erhielt  der  pfalzgraftmolin  tu  Sajzbai^  wie  kaiaer  FHedrioh  I  in  seinem  sohreibea  ao  den 
miiAmigtt  dam  von  1177  An^  9  andritaUkh  knwlMlit:  •  <  •  Chnnradam  oonsangainenin  nostrom  Palatinam, 
in  eeclesia  veetra  enntritum,  in  pastorem  et  episcopura  .  .  .  elegemnt  *  (Stumpf  RK.  nr.  4209  und  M  1 1  h  r.  Reg. 
•Miniin  Saliab.  129,  or.  3.)  and  wie  auchChriatiani  Gbron.  Mog.  berichtet:  ,£rat  enim  [eiiamj  in  ipsa  eocle&ia 
[SdilHiiiBnri]  •  pmio  emtritai.*  (B«1in«r,  Ftet     266;  Jaff«.  Hon.  Mo»  69ft  and  H.  O.  SS.  ZXT,  245)l 

Oillilllll  dürfte  cj,  keinem  zweifei  unterliegen,  daas  er  seine  höhere  wi.'Si'r.sahaftliche  bildung  auf  einer  dflr  l>erübinten 
adhöko  la  Pari«  oder  Bologna  gewann,  wo  er  Peter  von  Blois  znm  mitechüler  gehabt  haben  mag.  Diea  eijgibi  aidi 
MW  einem  briefe  de— Iben  an  den  enWaeliaf,  h  wdobem  ea  bneit:  ,Qnta  quandoqoe  in  idMilHibai  CMtris  adiitn^ 
vimus  sab  codem  doctore,  et  ex  diutinn  eius^Jcm  hospitii  oobabitatione  socialis  amicitiae  WlrtTHTilMM.  fldBOinllna 
vobiascribo*.  (Jaffd,  Mon.  Mog.  414    Vorgl.  Harter,  Papst  Innoceuz  III.  Bd.  I,  16.) 

Konrad  war,  wie  an  zyei  stellen  überliefert  wird  (Ann.  Reiobersperg.:  ....  Cboonrado  tratn  pnlltini 
oonUia,  SnkbnfgBnria  oededao  priw  eanoida»*  «tax  M.O.  SSl  XTU,  470;  Ohron.  nnontU soroni  od.  Eofcotein 

31  und  M.  6,  SS.  XXIII,  152:  ....  <t  Ginraiiu.«  Sahlitirgkensis  eanonicus  regularis  substitnitor*.),  .s.ilzbtirfrrr  dDra- 
berr  und  ea  ist  darum  bflchst  wahracbelliUob,  das«  der  als  zeuge  bei  erzbiacbof  Eberhard  von  Salzburg  zwischen  1156 
und  1100  Tgrimonendo  oanoidoas  Konrad  nnser  Wittalsbaelier  iit  (Vgl.  Metller,  Salsb.  Begeeten.  S.  78  nr.  117 
nnd  S.  488.) 

Uöbcr  den  Zeitpunkt  der  erhcbung  Konrad's  auf  den  erzbischOflicben  stuhl  von  Mainz 
bat  bis  jetzt  noch  keine  einigung  nnter  den  forschem  erzielt  werden  kCnnen,  nnd  es  schwanken  die  annahmen  noch 
innnor.  BonUr,  Papst  Alexander  m.  Bd.ll,  682  and  naob  ibaMeiller,  Reg.  aeonnnSaliBbb488.  nehmen  1162 
anfang  des  jahres  an ;  Stumpf,  Zur  Kritik  (iect^  -her  StSdteprivilegicn.  in :  SitzuiiLisb.  richte  der  Wiener  Akad.  XXXII, 
609  nnd  AcU  Mog.  XIX  eotacheidet  sich  fQr  1161  Mai  21  und  May  im  überbajer.  Archiv  XXX,  249  kommt 
wiedor  «nf  1160  nrllGk.  Grlndlioh  bandelt  über  daa  Jabr  der  erbebnng  Kound*«  Ynrrontrapp  in  seiner  Disaer» 
tation  und  in  adncn  Christian  I  von  Maitu.  Excurs  I.  und  gewinnt  als  resnltat  aobiar  antersuchung  das  Jahr  1161 
(ihm  seUiesst  sieb  Scholz,  De  Conradi  aoi  Mog.  etc.  9  an),  fUr  welches  anoh  wir  aus  aoa  guten  grttnden  cntsch«>iden. 

Auf  dem  oonctl  zu  Lodi(1161  Juni  19 — 22.)  wurden  Bodotf  n.  ObrisÜan,  die  beide  cn  mainzer  erzbischSfeu 
designiert  waren,  mit  dem  banne  belegt,  und  es  erfolgu*  nach  dem  ndt  groaser  khurheit  sich  aussprechenden  and  mit 
innerer  wahrscheinlicbkoit  ausg«»8tatt<»ten  lH?richtc  des  Chron.  i>ampetr.  (S.  unten  nr.  1)  akbald  die  orhebung  Konrad's. 
Somit  wiie  als  zeit  derselben  an  detn  Jahre  1261  fesuahalteu.  Dasselbe  ergiebt  sich  anoh  aus  der  datierung  der 
neiMen  arkunden,  in  midien  daa  jabr  dar  oleotio  «ngeftbrk  ist,  anCi  unveAennfannta. 

Freilich  he^r!l^^!lt  in  den  znitaneaben  nach  electio,  ordinatio  oder  pontificatus,  exilium,  roversio,  restitutii)  und 
leditns,  welch«  in  36  Urkunden  Kourads  vorliommen,  einiges  gewirre,  an  welchem  theils  rechenfehler,  tlieils  die  nur 
in  Mdit  la  hvtbllnien  Abtendsn  itoisdien  nblneiduB  dia  HhnM  tragto  nügso*). 

Indessen  ergiebt  sich  bei  einer  genaueren  betradltong  der  Zeitangaben  «ine  bessere  ordno&g,  als  man  auf  dm 
erst'-n  büi-k  vennuthet,  und  es  ist  jedenfalLs  zu%-ii'l  gewst,  weirn  Varrentrapp  iKrzb.  Christian  106)  bi-hanjitPt: 
,  Die  überwiegende  Mehrzahl  der  Dokumente  Konrads,  in  welchen  die  Jahre  seiner  Wahl  angegeben,  kSnuen  wir  für 
Bneenn  Zvedk  nioht  gdMuohei^  «eil  die  udom  aagiAQirten  Zahlen  aidi  nnlar  einander  widenpindiao  md  dakar 
eine  shhan  dhranalo^aehe  Baatinunniv dv  betnAnden  DclLandMi  uAt  thnnUah  endioint,*  Deeeelbe  gilt  von  dar 


*)  Ntuerding«  sind  ilie  uiigeniitUKk«4i«D  ia  den  il»teD  der  arkuoden  betonden  lorgfllltlg  toq  Ficker,  BeiMge  SU 
Dikaatadehi«,  and  io  d«D  10ttlMUiiii|g«n  d*«  Institut*  für  Sit«rT«lehi*«he  0 wshttlitifeweliaBg.  I,  SS  uatwraebt  werdM.  Di«  yvm 
iSB  fwiiiiiiin  fanehtt  fMMUSMo  iMitaM  liud  «oUfM^pMi,  liak  mit  dsa  animlMliilgli  sluii  ia  vMfihsa  dir  kanaMMi  4ss 
■iMililtsw  vMnat  n  niMlNa.  ndHarttaaf  mOk  im  mtwta  ,I>i|A««liMih'Uil«MnaFMMihaagM<.  B.  417,  Ud»  dsa  4uah 
diaaclbra  begrOodeton  tfttz  anf:  ,Eine  scharf  philologiitcb»  Inttrpretirnng  nnd  scharf  juristische  Dsfinirang  dürfte  tüj  Pormrln  d«s 
Mntahllan  lelebt  (efllirUdt  aeia,  wir  werden  uns  oft  mit  dem  UngefUiren  begnügen  müsaan.*  VergL  such  Hegel.  Das  an  die 
SM*  Hslas  wa  BnMsihif  AMbüt  I  stOdke  MfOigiaa.  la:  rMMtaufoa  s.  d.  O.  XX.  460, 
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bemprkiinß  >  h)  Scbol/.  i^tc  9:  ,Qao  aco(><ii(,  iit  etiam  eaoqwtatio  «naonim  elecUoDU»  ciUü,  KV«ii^^  qni  diplo- 
matis  Conradi  adiuncü  sunt,  plane  ut  perturbaU.**) 

Was  nfM«nt  die  dademngaa  omIi  dar  ekatb  betriflk,  w  kamunt  dicwibe  io  micrai  vkimdM  88  bmU 

and  wenn  \n'r  die  (!nfipnniE>  n  n.Hch  dem  pontificatus  hinzTirechrn  ii,  31  mal  vor;  und  zwar  mAfit  sie  20  mal  nnln-dinpt, 
dmnal  (nr  2ä0)  mit  groaser  wahnoheinliohkeia  auf  daa  jähr  1161  als  das  jabr  der  erw&hluog  bin.  Bei  der  urkaude 
ar  ISl  irt  aar  »1  tMOMricai,  dan  die  ai^be  de*  fnaamationBjahres  (1 1 85)  mit  deijenigen  der  eihatio  (35)  hanaoiaiait, 
und  somit  die  letztere  zahl  anoh  fDr  1161  als  zeit  der  enrfthlang  aengnlM  pebt  ESn  hauptgewidift  dOlÄs  Uebai  auf 
die  Urkunde  nr  226  zu  legen  »ein,  da  dieselbe  im  anfant!  das  datum  mit  Worten  anführt:  ,  Vicesiruo  nono  anno  nostr« 
electionis*  etc.  Nor  4  datierongen  weisen  auf  das  jähr  1160  als  die  zeit  der  electio  Konrad's  hin,  nämlich  diejenigen 
von  drei  nrkvnden  tob  1198  (ur  290, 991, 998)  and  dfcjeals*  ^  niintade  von  1194  Jaa.  16  (ar  897);  b  diaaaa 
Ollnniden  ist  als  annus  cleef.  XXXIV  ;x''siLzt,  wShr>?nd  XXXIII  nuf  llfil  hinwiese.  In  der  nrkonde  von  1189 
Oat.99  (mr  217)  bezeichnet  annos  eleci.  XXVlll  daa  jähr  1162  als  terminos  a  qoo  ond  eine  Urkunde  von  1195 
Back  Not.  11  (nr  887)  rOekte  doioli  ilim  salil  XXXiu  aar  daotk»  Aeaa  bia  tarn  Jakr  1168  Uoao^  was  oflteW 
OBlrielltig  ist  Bei  den  6  jahresangaben,  weldie  nidit  la  dem  {noamatioa^ahr  1161  stimmten,  beträgt  somit  die 
dSfferenz  mit  der  richtigen  zahl  in  5  mien  nur  eh»,  in  einem  folte  nnr  rwei,  so  dass  wohl  nichts  gerechtfertigter 
encheinen  kann,  als  diese  kleinen  untenchiede  auf  firiüer  im  lesen  oder  schreiben  zurfickzuf&bren.  Die  jahie  nach 
«^kw  veideo  84  laal  gniUt,  and  aaror  atfmaiea  dl»  batrafhodeo  angaben  18  mal  sn  dem  inoaiaatioa^alir,  11  mal 
ab<>r  nicht  Die  datiernng  nach  reversio,  restitutio  oder  post  exilii  reditum  findet  sich  36  mal,  und  zwar  treffen  die 
angegebenen  zahlen  29  mal  mit  der  jahrzahl  überein,  6  mal  aber  nicbtw  Et  ist  bemerkenawerth,  dass  nnr  einmal 
dHa  ordiD«tio(1189Fabr.  10)  inid  aar  dreimal  der  pondfieataa  aar  ÜMtatdlong  dea  datmaa  in  aaveodoag  koamit  Du 
24.  Jahr  der  ordinatio,  welche  am  18.  Dezember  116A  stattfand,  harmoniert  mit  dem  incamationsjahr;  ebenso  die 
datiernng  nadk  dem  ponüfioatos,  welche  mit  den  zätangaben  nadi  dar  deotio  ideotiaoh  ist,  wie  sich  aua  den  zum  ver- 
g[1el4sfa  hennzluiehenden  beatlauanngen  mob  revcnia  ia.dfli  ^""t^^'^^w^t**  aikanden  crgiebt« 

Die  datierungen  der  beiden  Urkunden  Toall98Novaabarll(nr872)  und  von  1196  November  18  (nr  350) 
beweisen,  dass  die  reversio  zwischen  diese  beiden  tage  gesetzt  werden  mnss,  womit  auch  die  orkunde  vom  17.  November 
1183  (nr  92)  ganz  wohl  in  einklang  steht.  (Vergl.  Gudenus,  C.  d.  I,  283,  note).  Als  Konrad's  nachtölger  aul  dem 
«akhcMMUobcn  atnhl  Ton  Sakbaig  kekrte  Adalbert  HI  am  19.  Nomntar  aaf  dtaaalbaa  larCak, 

Weaa  non  io  aifaier  oiknadaolmaaMmata-andtagvadatam  bb»  die  aqgaba  der  akatki  oder  atai^  &  aagabo 


*)  Znr  letehtcren  fibeniekt  Ab«'  die  hin  in  bnracht  kommenden  ditierangen  g«b«B  wir  folgend«  tabell«,  veleke  n  daa 
r*|«tt(nDiimmeni  die  bM&gUckan  in  anwnidaag  gebtacbten  datieniogivciien  «nftthn.  Dia  mit  siaam  fragaaeichcn  winha—n 
zabl«D  beieichcen  die  nnmiB  itifnlgim  aAaln,  4mw  liwail^gliclw  aaglibn  ladi  te  dcMiii  tt^  alt  toi  inainalta4akn 
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4lemvenio  Torkonunt,  so  kann  hiemach  bestimmt  werden,  oll  iin  ersten  fall  die  arkunde  in  die  zeit  vor  oder  nach 
Jwä  20  nod  im  zweiten  faii  vor  oder  uaoh  November  11 — ISgdAt.  Weim  aber  elactio  and  revenio  in  einer  urkund« 
«hw  ummt  od  tag  aagegBlMa  dnd,  m  flammt  diM  lawMlMi  ia  dir  an  himmmm,  ibm  ii»  auf  «b  Mtm  fw 
Jimi  SO,  oder  «wkahien  Jaoi  80  and  November  il-'lS^  «dar  uaeh  November  11 — 18  hinwaiBeo.  Zaweileo  pastea 
die  beiden  angaben  von  eleotio  and  revenio  nar  tarn  bcainatioaajahr,  anter  sich  aber  stehen  aie  Dicht  im  einklang, 
indem  die  eine  auf  di«  seit  vor  Jani  20,  die  andere  aof  die  leit  oaoh  November  11 — 18  hinwaiet;  im  letxtef«a  lalle 
■uns  eSi  wann  keine  aodereo  beetimmenden  momente  eintreten,  unentschieden  bleiben,  welehe  von  den  beiden  wider* 
apnAmden  angaben  die  ricbtiK«  ist,  'irnl  wir  halieo  deshalb  an  die  stelle  des  datums  ein  fraßez.eicben  gesetzt. 

In  bezog  aul  Konrad's  orkuuden  bemerken  wir  nur  noch,  data  er  alob  in  beinahe  allen  seinem  sweiten  mainxer 
avaUapiaoopat  ui§üMg»  naoh  »Sabiaeaab  «fkeufm*  noant.  Da«  Ibhkn  dkaea  «mliei  tat  antwadar  ala  maricnml 
dar  nnlahtheit  oder  als  beweis  dafQr  anzusehen,  dass  die  betreffende  Urkunde  in  das  erste  mainzer  archiepisoopat 
Konrad's  gehfiit,  oder  ee  ist  ein  icdix  dafBr,  dam  ein  üshler  in  der  ohninologiA  obwaltat,  mag  deraelbe  nun  bereiu  in 
dar  nnprfingliafaen  anaftrtigung  der  oikttade  vorhanden  gaveMa  aaii^  oder  mag  ar  aidi  donli  die  abaehtift  oder  den 
dnrok  eingeedilichen  haben.  Bemerkenawsrth  ist  es  jedeablls,  dam  in  den  36  nrknnden,  welche  eine  datumsaogabe 
nach  elootio  oder  exilium  oder  rerersio,  restitutio,  reditus  haben,  nur  ein  einzigesmal  die  bezeichnung  ,  Sabinensis 
episoopus  *  fehlt  (S.  unten  nr  359).  Dahingegen  ist  dies  in  mehreren  Urkunden  ohne  die  obigen  datierongsarten  der 
fall,  irioaaaanaereaaagabaa  dar  aioht  arit  der  beaelehnniig  ,8*blnaoeie  eplsooptts'  aoagwetamtfim  thel  in  danngaaun 
za  ersehen  ist.  In  kiiiserurkunden  kouimt  der  tite!  , Sabinensis  episcopas ■  niemals  var,  stets  aber  in  den  ip,H|i>t- 
li^n  ballen.  W&hremi  der  regierungszeit  etzbiacbof  Chriatian's  (1166  Mai — 1183  Aug.)  ur kündet  Koonwt  utcht 
flir  Haini. 

Um  die  Frage  wenigstens  zu  berühren,  ob  die  erwähinng  Eflnmd*«  ak  oanonianh  nomsehen  sei,  verweisen 
wir  hauptsächlich  auf  unseres  erzbischofs  ausdrückliche  erklärung  auf  dem  friedensconfrivss  zu  Venwlig.  Als  es  sich 
nimliefa  dort  um  die  niederlegung  seiner  würde  als  erzbisobor  von  Mainz  zu  gun&leu  Chrtötian's  handelte,  könnt«  er 
diagBarlehtigeuinrta,Qniioaloaeleataaftaacui*and  ainafnnBBannaalaedeaiadabaata^  dam 

papste  Alexander  entgegenrnfen  und  sich  somit  unter  den  schutr,  seines  ^ijuti  u  rerlits  bei;ebeii.  Allerdings  hat  k.  Frif<lrich, 
zum  theil  ans  dankbarkeit  tilr  die  ausserordentlich  guten  dienste,  welche  ihm  der  pfalzgraf  Otto  von  Wittelsbach 
gerade  daamla  in  ItaHan  leistete,  ohne  zweifei  aiaan  eriMblidien  einftua  aa  gaaaten  Konrad's  bai  daaaan  erwtUong 
mm  anbischof  ausgeDbt,  allein  die  oanoniscbe  form  blieb  doch  gewahr^  iadam  dia  n  Lodi  aawaaandan  nwinaer  wfli^ 
dantrigar  ihm  ihre  stimmen  (piben.  (Ann.  Disib.  s.  unten  nr  1.) 

Die  thitigküt  unaerea  ersbischQ&  wthrend  seines  ganaen  pontiAltaU  war  aina  tbenoa  lebhafte  und  viel> 
mitiga.  Er  griff  mit  dar  ganaen  kraft,  die  ihm  natflrüoha  aalaga  aod  atalinng  verliehen,  Ulalg  alt  ao  atariunr  haad  b 

«  die  eroignisse  seiner  zeit  ein,  dass  die  geistige  und  sittlidie  grösse  des  manne«  Oberall,  wo  er  erschien,  gewaltig  hervor- 
leuchtete. Es  haben  deshalb  ältere  und  neuere  hiatocifcer  daa  lob  des  Wittelsbachen,  der  in  den  k&mpfeo  zwischen 
papet  nad  icalaar  so  antaaUadan  atetbag  aof  aaftan  dar  Idndülehfln  partai  gwinmawa,  dar  in  aUan  «eltbegobenheitan 
seinen  einfluss  walten  liess,  der  mit  eifer  den  ^^esrbaften  eines  kirohenfBrsten  oblag,  aber  besonders  auch  als  landi^herr 
auf  die  behäng  der  terrilorialg^alt  jnad  auf  Ordnung  der  finanzen  hinwirkt^  oftmals  in  lauten  tönen  verkündet.  Wir 
beaohrlnken  nna  Uar  daiaat  nnr  a««t  von  proteetantisehMi fotaobem  gettllta uihdte  wiedeRugeben.  Böhmer,  Reg. 
imp.  1198 — 1254«  S.V11I  rühmt aaKomadv.WlttelabaehaeinadaiQh  gewiaaanapflicht  geregeltes  und  mit  Charakter» 
stärke  geführtes,  aber  auch  vielgeprüftes  lebe».'  Und  Renter,  Papst  Alexander  III.  Band  II,  1.59  lässt  ihm  keinen 
geringeren  mhm  zu  theil  werden,  als:  ,  Ausgezeiohuet  durch  jene  eigeusohallen,  die  gerade  in  der  zeit  der  wirreu  um 
ao  UÄar  gawortliat  wardaa.  martUg  nad  antaoUaaaaa,  oiaar  dar  ohanktarfeaieatan  damaaifaaa  oleiikar  hi  dar  iwaliea 

Ulfte  das  zwQlft«n  Jahrhunderts  und  dazu  bestimmt,  unter  den  sich  einander  folgenden  Pontifikat«n  bis  zu  dessen 
aoda  ailM  bedeutende,  damals  nioht  gaahneta  rolle  so  spieleQ,  schien  seine  veigiangeuhcit  auoh  die  richtung  der  zaknnft 
aa  varitOigen.*  Aliar  anob  an  aräakaannng  annea  durnkters  und  aa  liambwQrdigun.;  aenier  vardienate  bat  ee 
«ahtgrfehlt. 

Nahm  ja  doch  neuerdings  P^e ebner,  Erzii.  Wichtnann  von  Magdeburg,  (in:  Forschungen  z.  d.  G.  V,  420) 
zu  behaupten  keinen  anstand,  dass  sich K.onrad durch, keine regententugenden  ausgezeichnet  habe*  undSchwemer, 
lanooaaz  III  and  die  deatsebeKiicbe  wihieod  dea  Thronatreites  von  1198—1208.  S.  20  spricht  dia  jeder  groodUg« 
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Mlhriumnl«  aaiadiig  aus.  den  papst  habe  ein  blick,  auf  die  vergaogiralMit  dtt  pr&latea  belehraa  mäaseo,  gdaas 
damlto  mmih  «in  «ia«nilMi  im  di»  dmlMiMD  angelegeolMiMD,  wi«  w  der  papet  im  «um  bM«.  bOligm  midfc' 
Ebeoio  hart  wie  imgeredat  iat  das  lutheil,  welches  To e che  auf  S«te  65,  note  5  seiner  rerdienstvollen  biographie 
kaiser  Heinrich  VI.  Aber  anaeren  eczbiachof  fällte.  Daaaelbe  ist  einer  rectifikation  dringend  bedürftig  und  hat 
eiae  solche  zum  tbüt  aacb  seboo  gefhudeo.  Toeche  tiiwwrt  sieh  nftmlioh  folgeodermasaea:  .Kein  Chroojst  erUUt 
«Im  TkMn  jpibwoiidaw,  odw  adUdMt  mImd  OhankMr;  nriuiadliali«  Unten  vni  Oun  dad  ohiw  viel  Bebof. 

Nach  rirm  "Rildr,  welches  bei  langer  Beschäftigung  und  genauer  Beherrschung  der  Zeitgeschichte  unwillkürlich  von 
jeder  der  Uauptpereonea  im  Forscher  entsteht,  kann  iob  ihn  mir  oioht  als  einen  begeisterten,  IQr  seine  Uebeneugung 
«Iba  ud  kanpfbanit  dntnUiidaii  Ibmi  daakm.  SeisGfuidivg  iM  kUila^  pnktiMhft  Ytomiall;  wm  die  Or  fendit 
erkl&rte,  dem  ist  er  allerdings  tn  allen  Zeiten  beharrlich  und  unbedingt  gefolgt.  Das  ist  der  edle  Grand  semes  Wesens 
und  zugleich  die  Gabe,  dnroh  die  er  in  Staatsgeadkiften  dem  Kaiaar  dia  waaentUohateu  XMeoate  leistete.  Ich  lege 
grossen  Werth  auf  das  einage  nir  bekannte  Urtheil  Uber  ihn:  GialelMK  tMdnt  ihn  homo  melanäiolioua.  Ich  stelle 
ihn  aür  danach  als  stiwg ind  kalt, als  wntkMi  nnd  grariUlUsoh  vor.* 

In  s--hroffimi  BPR^nsatz  zu  diesem  bilde  steht  die  Schilderung,  welche  Scheffer-Boichorst  in  mwr 
mnateigUtigeu  solirift  Kaiser  Friedrich  I  letater  Streit  mit  der  Cnrie.  S.  100,  Note  6  von  der  petwn  uaseres  erzbischofs 
gMit  Oamibe  «odErlftet  amldhat     beaafahnnig  .hon>o  malaaebdkna*  b«i  GiahbaM  und  galaagt  anf  graod  von 

qaellennaohweiscn  zu  der  fiberzcngung,  dass  man  «Ober  einen  solchen  Mann  nur  das  ^innigste  Unheil  fällen  dürfe.* 
Ancfa  gegen  WiukL'lmanD,K.  Philipp  von  Schwaben  and  Otto  1 V.  Bd  1. 172,  welcher  den  eizbiacbof  in  abaolucer 
VKkmnuag  iIm  ^ruudtyp1]•■eina•w«8entnndaeiIlererBehrinangal•U■talrla0hepafBro 

iMBlblen  zu  dürfen  glaubte  nnd  ihm  , Mangel  an  Muth ■  vorwarf,  erklärte  Scheffer-Boichorst  (Sybela  Uator. 
Ztschr.  XXX III,  l5;Vi  ehnnso  kategoriach  wie  woUb«(r8nd«t,  daaa  -jene  banrt.h>ilnDg  «ab  der  Ugtt»  VeatOM  neu 
die  Wahrheit  *  zu  bezuichneu  seL  -~ 

Ein  «anrHiaidea  wtlwil  «bar  da»  bOd,  weUhaa  «iah  Tbagh»  von  aaBaMn  enbbohor  amdit,  ladet  tioh  noah 

anagesprodien  bei  Scbols,  De  Conrad!  archieplscopi  Magnntim  prinoipatu.  S.  6,  Note  4:  .Sentt  ntiam,  quam  Toeche 
65  adn.  5  de  moribu«  atque  iageaio  Conradi  tulit,  futilem  eiia  appant,  com  e«  qnae  diplmnatum  auzilio  tradita  sint, 
flmri  iodidi  fiwoUaten  oonoadant* 

Fa.H.<i«ii  wir  nun  unsererseits  die  parsBnlichen  eigenachaften  erzbiscbof  Konrad's  ins  auge,  so  finden  wir  nicht 
den  lüi.sL-isiL'n  Ht^Latien,  der  den  glänz  seines  Charaktere  trflbte  oder  seine  sittliche  grfisse  beeinträchtigte.  Von  jugend 
ao  muss  er  sich  mit  allem  ernst  flir  den  hohen  bernf  vorbereitet  haben,  den  er  in  seinem  vielbewegten  leben 
«nUlB.  Durdi  da»  grttndüehelherarisoka  bOdaaft  wdA»  m,  irfe  baluMB«,  aa»  da»  wMwn  boam  der  wiaaeBiabift  an 

Salzburg  und  Paris  schöpfte,  gab  er  dem  adel  seiner  gehurt  eine  besondere  weihe,  die  Studien  der  theologin  verliehen 
ihm  jme  bewundernswürdige  kntit  und  fibeneugungstreue,  womit  er  die  sache  der  kircbe  rühmlich  verfocht,  seine 
giaaean  aog^Mnaan  takola,  die  <r  vorriditig  nnd  nit  klnghait  in  mwarüian  awaata^  Mhaitan  ihni  aber  aalv  aaiaao 
Zeitgenossen  ein  so  vertrauenerregendca  und  achtunggebietendes  ansehen,  dass  sich  diMam  Irina  aab&nger  gern  unter- 
ordneten, von  eeinen  gegnern  aber  nur  wenige  dem  gewicht  desselben  ein  eutsprecbendea  g^ngewidit  n  bieten  im 
ataoda  «ma.  Die  vereimgung  natürlichen  edelsinnes  mit  einem  durch  Unterricht  gekrUtigten  aeharfbUok  verUehea 
dem  nrüiail  EonnMfs  eine  eoloba  doherheit,  daaa  er  das  einmal  iltr  recht  erkannte  mit  aller  cotadiiedenhat  verfocht 
and  jeden  wandel  seiner  pesinnung  von  sich  fern  liifU.  Dennoch  blieb  sein  wesen  frei  von  Starrsinn  und  Schroffheit, 
jenen  dtarakterfehlero,  die  ofiraak  bei  schwachen  uatureo  den  mangel  fester  grunds&ize  oder  eines  durch  bildung 
faUatartea  aalbatbawoMtaanN  eneuao  aoOni. 

Eben  dadoidl,  dam  ooser  erzbiscbof  und  reichscrzkanzlcr  unter  strenger  wahrung  der  obersten  kirdilidMU 
ffindpiea  and  anter  haill^haltang  beatehender  ataatsrecbtUoher  normen  auch  den  ihm  äemden  anschaunngen  und 
ihm  iMhtfwidilg  enohainenden  baatnibnogen  dondi  maaavollea  ^laokea  and  voniakitige  matAndigung  die  spitze 
abzubrechen  oder  —  wenn  dies  nicht  anging  —  wenigstens  zu  biegen  verataodt  bewim  er  dna  maisterschaft  der  diplo- 
matie,  welche  ihm  die  glänzendsten  erfolge  sicherti;.  Im  unterhandeln,  versöhnen,  ansjjieichen  ermüdete  Konrad  irar 
nie,  und  wenn  er  einen  otteueu  kampt  gegen  seine  feinde  aufnehmen  muset«,  tührte  er  ihn  mit  den  wa&n  eine» 
abiriiehen  gnsnan  and  larior  ala  mal  daamlbcn  niemala  dao  fkieden  aai  dam  aage. 

Dadi  fehlt  M  iaKoBiad'a  labea  mdttaomommea,  vdohe  aagm,  dam  ihn  andi  ein  ftaaigiiat  bewahr  der 
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ihn  za  vielen  seiner  handlungen  entflammt«^.  Ja  wpich*  ein  stora  jugeildlich  erregter  leidenscbaft  musste  bei  ibm  zom 
ausbrach  gekommen  sein,  wenn  caidiual  Otto  an  Thoma«  voa  Chntorbaiy  wbnib«a  konate:  aElecuuMogantiDii» 
qni  noper  TteimA  •  dMiiito  papa  et  eniii,  naadoB  Chddora  ad  M  ■ntlMbim  di  Um  fn  «ieoit  «t  eomminitm  «st 
«,  quod  si  ipBe  vel  alias  nanrias  ex  parte  sohismatioorum  ad  se  sllMill  pcmoint,  ei  oculos  erui  (hoeret.  *  (S.  ontea 
nr  44.)  Und  als  er  sich  plötzlich  von  dem  reiohstag  zu  Wirzburg  zu  entfernen  nnd  sein  bistham  im  stiche  lassen], 
heiinlieh  zu  papst  Alexander  nach  Frankreich  zu  gehen,  eutscbloM,  mag  ihn  da  vol  kflhk  bereohnung  geleitet  and 
nicht  virindir  db  gluth  der  bagristanng  fBr  eine  hohe  idee  getiiebea  haben? 

Die  art  und  weise  aber,  wie  der  vertriebene  erzbiaohof  auf  dem  oongress  zu  Venedig  dem  papst  Alexander 
gegeofibar  auftrat,  läMt  die  tief«  etregang  aeinea  gemflthe  mit  rechter  mannesvürde  gepaart  deutlich  genug  erkenoeo. 
Ihd  man  er  «edHeh  aeoli^lit  lud  eÄi  nebt  »vf  den  enbiMhBfliehea  etnU  von  IMu  wm  de«  imb  dM  fKedeie 
nriidlien  papst  und  kaiser  opfert,  eo  iat  das  eine  tbat  edelmflthiger  eelbstverlengpinag  die  ^ben  diaein  Wlliuliiiu.  itt 
alT  eeinem  streben  nnd  ricgeo  steta  berrortretendea  obarraaterzug  gl&nzend  illoetriert 

Es  erübrigt  nur  noch,  den  Wortlaut  einiger  urtheile  Ober  Konrad,  welche  sich  in  den  qnellea  finden,  hier  aof- 
znfllhieo.  Papet  Alexanikar  in  beniobwt  ihn  ala  ,  renerabilem  ftatiem  noetrmn  Chnnmdnm  Ifogootinen  quondam 
CTchiepiBoopum,  vinim  utiqoe  litteratum,  providuiii,  industrium  et  di.scretnm,  et  oamm  adroodum  nobi«  et  aooeptum, 
et  moribus  et  genere  oobilem.*  &  Meiller,  Heg.  aeurum  Saliaburg.  (M. G. SS. XVII,  505)  129.  Papet InDOoenx III 
rfihmt  leine  aosdauer  hi  einen  brkfa  an  ihn,  hidem  er  sagt:  ,  Sane  neo  peneentio,  nee  g^acHoa,  nee  fhaies,  nee  aliud 
te  ab  eoclesiae  dcvotionc  divcllet,  in  qua  post  Sumnium  Pontiticeni  lücum  nosoeris  praedpuam  obtinere*.  Und  dann 
Teraicbert  er  ihn  dea  grOesten  Tertmauena  mit  den  werten:  «Unde  cum  inter  oeteroa  ficaties  ooetroa  apud  noa  primae 
eaetaa,  licet  a  nobia  etai  non  mente  corpore  taneo  fluilto  eb  apatio  aeparatas,  in  aidok  tarnen  negotiis  qoae  nobie 
iooiinbant,  too  ati  yolnmus  oonsilio  et  fayore.*  (Baluzias,  Eplal.  Innocentii  III.  T.  I,  535.) 

Kaiser  FrisJricb  I,  welcher  in  der  that  keine  Ursache  hatte,  etwa  im  gefiShle  des  danken  zur  ehre  oder  zum 
lobe  deines  teiudiicbeu  vetters  etwas  beizutragen,  vertheidigte  ihn  aa6  entachiedenste  als  demselben  die  rolle  einee 
vetittbere  «ogedHelitet  wordeo  war.  In  einem  brielb  aioeB  IkmndM  u  papet  Akaaader  «erden  dem  kniwr  gegenlber 

dem  erzbischof  von  MncdoVairg  die  worte  in  den  mnnd  gelegt:  ,  plus  mihi  proditor  factue  qOMI  Moguntitius 

eleotus  quem  reum  hoiaa  oriminis  deferebaa.  Praeaertim  cum  ille  dederat  mihi  aalubre  ooaailiam:  at  ex  quo  Dens  me 
a  priori  perieolo  libefavit,  mdktenoe  ma  obnyxIniB  fhcerem  enoeMBeii  Nnno  wo  neeeaattlo  te  Dover»  compellendam, 
nt  laqneam  quem  pareati,  primus  inourma.'  Mansi,XXI,  1216;  HardMlo  VII>  1615.  In  dem  briefe  des  kaisere 
an  den  salzbiircer  eierus  betont  derselbe  zweimal,  dass  Konrad  win  , consanpuineus •  sei;  ,et  domno  Chunrailo  archi- 
eptsoopo  vestro,  dilecto  oonaaoguineo  nostro."  (Meiller,  Keg.  aeorum  äalisburg.  129),  was  offenbar  alsausdruck 
wohhrcJlaader  gerinnnag  an  betrachten  iat 

Als  Konrad  zum  zweitenmale  di  n  er7Viisch?iflichHn  stuhl  des  hl.  Bonifatius  bestiec.  wurde  er  in  der  raainz<?r 
^   Undie  empfangen  atanqoam  fuiaaea  angelus  dei",  wie  es  in  Christiani  Cbroa  Mog.  (Ö.  Reg.  or  91)  heiaat.  Bei 
••iiMr  lOekkehr  nne  FkUMiiin  ««uu  aokmpiä  ftadfo  ab  aniienie  mBgeptne  eat,  deoqne  dileotna  eat  hooiiiribae*  «te. 
beiiditen  die  Ann.  RelnlinrdabK  (S.  unten  Keg.  nr  414.) 

Das  Chron.  Sampetrlnnm  ed.  St  übel  in:  Geschichtsquellen  der  Provinz  Sachsen.  I,  222  erkennt  ihm 
das  höchste  lob  deacharaoten  so,  indem  es  ihn  ala  , iuaticie tenax *  beseichnet,  und  AlbericuaMonachns  triam 
fontiom  (H.  0. 8&  XXIII,  868)  rtlmit  in  ah  .vir  honaatne  et  augnaniiMw*.  Die  Ado.  Zwifnlt  mmj.  (IL 
S8l  X,  57)  endlich  ertheilen  ihm  das  epitheton  ,  clarus  *. 

ZweiaiegelKonrad's,  nämlich  aus  dem  ersten  and  dem  zweiten  pontii^oat,  finden  sich  beschrieben  und  abge> 
bildet  hei  Wflrdtvefn,  N.  anbaLTom.!],  pmeMl»  zlvii  and  tab.XtV,  aowielVnn.  III,  pnwT.  IX  md  ad  tab.XIV, 
an  welcher  letzteren  stelle  zum  erstenmale  ein  angehängtes  siegel  erscheint.  Das  erstere  siegel,  von  welchem  sich  ancb 
im  Codex  diploiuaticus  Nassoicua.  Naaaaoiaciiea  Urkundenbach.  Bearlmtet  von  Sauer.  I  Band,  1.  Abtbeilg.  Tafel  I 
eine  abbildung  zu  der  nrkunde  von  1162  (a.  unten  nr  14)  befindet,  hat  die  omacbrift:  «Cunradus  di.  gra.  Mogundne 
aedia  eieotos*.  Auf  den  andern  steht:  .Chonradua  di  gra.  Sabinensis  epc.  Maguotiae  aedis  «ndiiepa.* 

Rs  eröbrigt  nunmehr  nivh,  auch  an  dieser  stelle  der  l.authStiekeit  unseres  erzbiMhof»  erwÄhnuni;  zu  thnn. 
Dieselbe  erstreckte  aieh  jedenfalls  in  vorzüglichem  mas&e  aut  den  Dom  zu  Mainz,  wie  Dr.  F.  ächueider,  Der  Dom 
10  Mhoi.  in:  ZtitMftcifk  ntr  KuveBao.  Jntapn«  XXXIY  in  fiMafieh«  «dae  dirtbit.  Defwibt  hllt  «•  nnf  gnnid 
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der  Torhudenen  flhroaikaliaobeo  and  nrkundUeh«  «ogniaBe  für  ggraohtfartigt,  RtrEnbiadiofKoiirwl  das  dofipelte  Ver- 
dienst in  Anspruch  zu  nehmen,  dass  er  einmal  eine  lieihe  betraohtlicher  Herstellangen  an  dta  MHehn  Theilen  dos 
Dem»  aiiaf&hrte  and  dann  wenigMeiu  daa  Ghrand  za  dem  grosaaitiean,  naoen  Cborban  am  Westende  de«  Domes  legu.  ■ 
Der  vi^latliidlgkielt  balbar  miMo  vir  nodi  daesandiitektoiriBdieo  deakmaberw&hDungtban,  welches  aller 
vahncbeinliohkeit  üdi  mit  enbiscbof  Konrad  voa  Wittelsbaoh  in  Verbindung  zu  bringen  ist  und  ^WdmiB  als  «im 
reliquie  von  diesem  grossen  kirchenfürsten  besonders  geschätzt  zu  werden  verdient.  Es  ist  dies  eine  tyrapanonplatte 
Ton  rotbem  aandsteto,  welche  wohl  ursprünglich  ihre  stelle  oberhalb  der  hauptlhttre  der  ehemaligeo  muttergottes- 
pteiUnii«  n  Aadaifcnbrng  liaM%  gageiiwftrdg  iiber  an  der  «nanMeito  d«r  «akristri  der  jetiigen,  an  deo  von  dar 

frflheren  romanischen  kirche  noch  erhaltenen  thurm  angeb.iuton  pfnirkirohe  zu  ü. L.  F.  eingemauert  ist  Bei  Kittel, 
Die  Banomamente  Aaoluffanbarg».  Nennte  Lieferung.  Programm  dar  Gewerbasdial«  sa  Aaebaffsobaig  1864^5  findet 
iieli  anf  tafil  8  (XXV)  atne  abbildnng  des  firagUehni  aenlptnnraric«  und  a.  16  wbd  Iblgend«  b««dinnniiig  von  dam- 
aelben  gegeben:  ^IMeser  Stein  zeigt  uns  iu  der  Mitte  die  Patronin  der  Kirche,  die  Mutt«rgottes  mit  dem  Jesukindlein 
sitzend  auf  einem  Stuhle,  mit  der  Ueberschrift  auf  der  Fassungsplatte  Sancta.  Maria  und  dem  griechischen  Mono- 
gramme des  lieiligeu  Namens  des  Welterlösers;  recbu  too Maria  steht  die  heilige  Katharina  und  links  der  heilige 
Efaogdiat  Jolianna«  und  «bar  beiden  aof  danelban  Plalto  aind  beider  NaoMn  ««hr  leabar  in  lltaalar  Sdvift  do- 
pehniien :  Sancta  Katharina  und  Sanctns  Johannes  Evanc,  —  Den  noch  übrigen  Raum  an  der  ret-hten  S<»ite  dar 
Bogenplatte  und  die  beiden  Stücke  der  Bodenplatte  neben  dem  Throne  der  Maria  benützte  der  Steinmetze,  am  dao 
fihbiaohrf  so  notiren,  vater  midiem  die  Klnbe  erbaot  vaide,  mgm  Mangels  des  Bannes  jedodi  worden  die  Worte 
aahr  abgekürzt  und  durch  die  Länge  der  Zeit  etwas  unleaerlich.  Das  ahbrevirte  Wort :  Arcbiepisoopus  steht  aus- 
einanderlaufend zur  Hälfte  anf  dem  Anfange  des  Bogens  rechts  der  hl.  Maria,  nnd  zor  Hälfte  nnten  anf  der  Boden- 
^atte  rechts;  dann  folgt  verkürzt:  Mogunt.  nnd  aof  der  linken  Seile  steht  Oonr.,  wiewohl  beschädiget.  Dieser  Stein 
verdient  als  hiunrisdies  Denkmal  die  grfteste  Sobonang.  ■*) 

Einen  gleichzeitigen  biopraphen  hat  erzbtsohof  Konrad  I  von  Mainz  nicht  gefunden,  wohl  aber  lassen  ihm 
^  sonstigen  quellenschriften  vieliach  ihre  aufmerksamkeit  zu  iheil  werden,  weim  auch  nicht  in  dem  masse,  wie  er  es 
aigmUkih  mndiaot  Dahingegen  hat  aiaih  die  naoan  and  neneale  geeehiditefiiwohui^  angelegen  sein  lassen,  anaerem 
enbiscbof  in  der  allgemeinen  reicbs-  und  kirchengeschichte  den  hohen  grad  von  ioteresse  zuzuwenden,  auf  welchen 
sem  walten  gerechten  aospmch  begründet.  Frühere  werke  Ubergehend  nennen  wir:  Hnschberg,  Aelteste  Geschichte 
von  Sobeiem — Wlttelsbacfa.  (Mflnoben  1884.);  Bnohinger,  Otto  d.  Gr.,  Herzog  in  Bayern,  nikl  adne Brüder n.aw. 
in:  AbhandUmgaa  i,  Uator.  Ö.  d.  L  bayer.  Akad.  d.  Wiaaenaehaften.  Bd.  V  u.  VI ;  F  i  c  k  e  r.  De  Henrioi  VI  cunatu 
electiciam  regum  in  imperio  Romano— Germanioo  snocessionem  in  liHrnditorinin  mut^ui  Ii.  Coloniae  1850.);  Abel, 
K.  Philipp  d.  Hoheostanfe.  (Berlin  1852.)  ;  Renter,  Geschiobte  Alexanders  des  dritten  und  der  Kirche  seiner  Zeit. 
SBde.  (LdpdK.  2  Aoag:  1S0O— 1864);  Panl  Sehsffsr-Boieliorst,  Kaiser  Friedriah  I  latitar  Strdt  nH  der 

Kurie.  (Berlin  18R6);  Th.  Toeche,  Kaiser  Heinrich  VI.  ('Leipzig  ISCi?.):  üeigel  und  Riezler,  Das  Herzonth'im 
Bayern  z.  Zeit  Heinrichs  des  Löwen  und  Otio's  1  v.  Wittelsbach.  Münclien  1867;  Hecker,  Die  Territoriale  Politik 
des  Etabhdnfs  Philipp  I  von  KSK  Leipzig.  1888.  —  An  Monographien  «ber  nnseren  EkKUseboT  sind  enddenco: 
Konrad  von  Wittelsbach,  Erzbischof  von  Mainz,  in:  Katholik,  Jahrg.  1850. 1,  22  flgde  nnd  QC\  flg.Je.,  sowie  Jhrg. 
1853  II,  435  flgde.;  (May)  der  Kardinal  und  Erzbischof  Konrad  von Scheyem-Wittelsbach.  München  1860.  ('Re- 
oension  in:  äybel's  bistor.  Zeitschrift.  V,  247;  G.  Soholz,  De  Conrad!  I  arcbiepisoopi  Maguntini  principatu  terri- 
taitU.  Fan  prior.  (Bonner  Diaaertatlga.  1870.);  ErinneraogandeoGlaidinal  nndERbtaabof  Oonrnd  I  wm  VakoL  Voo 
Jacob  May,  k.  Regierungs-  u.  RcchnnnL:<;ratlL  lo:  Oberbayerische«  Archiv  für  vaterländiHche Geschichte.  BdXXX. 
246—257;  GL  Will,  Konrad  v.  Wittelsbacb,  Oaidinal,  £rzbischof  v.  Mainz  und  von  Salzburg,  deutscher  Beichserz- 
kaadiai:  Zor  Fdar  dea  sisbaniiondartjlhiigen  Jnbillnins  des  Hanses  Wittdsbadi.  Bsgnisbaif  bn  PuMt  1880l 


*)  nsw  haaiilii^  iit  vaHwnea  begründet,  d»  dn  niebt  allMbailt  «ms  dea  schMtgaadeB  siaäBisi«  te  wtttenaf 

aa^giaaM  md  der  *ent8nmgriiat  ani  sttlnriUeo  pr8ug«g»l>eii  in.  Die  jrfMBt  ftr  4Ums  so  «hrvardtt«  denkml  «n  «MtMihantot- 

iHs^gSi  Tergiu."  Iii.'  it  liiu.Hs  daher  ah  wüascheoswertb  encboin«!!  Iw^n.  diu  duwibe  ans  drm  «ni;<<D  and  dii«t«r«D  gSucben, 
la  wShÜMiD  M  »ich  lur  leit  befindet,  «d  eioe  peiteadet»  Melle  reneac  werde,  und  wir  iwaittln  niebu  decs  de*  innei«  der  feriMmigea 

MtsiietlMUidw  siat  aokbe  UsAst, 


Tin 


SL  Christian  L  U6&  Sept.  19—24  bis  U88  A119.  2& 

CbiMtam,  Griatiamu^  CauiBtaimi^  Orütemii^  Gliriatoimu,  KriatanuB. 

EilEMniirolil  kflbwn  smiM  nauMagn,  d»ts  C1iritti«ii*i  h«inftt1i  TkttriBgen  war,  aialM 
allen  viele  MiNr  bexiohang^n  auf  jenes  lud  hinweiB^  n  (die  erste  Keiner  wOrdeo,  TOD  der  wir  künde  haben,  W  die 

dne«  propste«  von  Mersoburj?,  von  der  mfltterlicheii  seile  gehörtt-  er  dtTn  thOringjnbeD  gntfengeschlecbte  von  Beich- 
lingen an),  sondern  auch  die  Ann.  titad.  in  M.  ö.  SS.  XYI,  347  geradezu  ttberliefern  aChriatianiu  archtepisoopos 
Haet  Itatoiiiaw  MiHaMTliiifbvH«  üeto  aalM  fluniU»  IMIMi  iMlaht  ngsiriNhail.  taa  b  Maer  ^leila  «M 
dieseHve  genannt  und  die  bis  auf  die  jflnpste  zeit  (wir  nennen  nur  Ficker,  Reuter,  Prntr)  bestehende  annähme, 
daM  er  ein  graf  von  Bach  geweseo,  tritt  nicht  firtkber  als  in  dem  im  jahn  1549  ertohie neuen  eatalog  der  mainzer 
«RlmililMb  'von  €L  Braedditt  «of.  (Veigl.  Varrentrapp,  Commentatleott  de  Ohiiitiaao  aeo  Mog.  epedaieo  prioa. 
2  flgde.  und  dessen  Christian  I.  von  Mainz.  S.  3.  Stechele  in  aemer  bespredhaag  TOB  KnaMd'a  Landeskonde  von 
Sadtsen-Weimar.  in :  Zeitschrift  d.  Verf.  Thflr.  6.  Nene  Folge.  II,  409.)  lodaeaea  miH»  ea  ab  nnbeatritten  gelten, 
daas  er  aus  vornehmem  stamme  entsproaaen,  denn  die  Ana.  Slad.  L  Q.  DenneD  Qia  a^ir  laign*  et  illaittie*  nod  di« 
kerlnali  von  ailttiarilehMr  aeite  eovieanoh  &  hohen  Imter.  welebe  er  (Htlneitig  erhielt,  woaea  auiwddwiüg  anf  ein 
pioaeea  ansehen  seines  gesohlecbu  hin.  Dasa  dieses  ein  grftfliches  irar,  wird  daraus  nr^ir-btlicb,  dn^n  in  d^m  Chron. 
Altia.  Yenet  sein  brader,  der  anf  dem  firiedeflaoongresoe  an  Venedig  1177.  anwesend  war,  als  ein  .Grai  "  t^oomes) 
MnieaBn  wira. 

Üeber  sebe  abstammang  von  der  mutterseite  geben  die  Ann,  Epnund.  (M.  G.  SS.  XVI,  467)  aniseUnas, 
iodem  aie  von  seiner  taute  berio^teo:  .  Eodein  anno  obiit  Cantza  piae  memoriae  abbatiaea  priaia  in  Binaberch,  litte- 
nma  adaada  et  fiMoadie  graiia  amabilia,  religione  gravis,  camis  noMüttte  tnsignis,  soiwFrftberW  eomiliBdeBidiK 
«amma  Christiani  archiepiMOIli  MllgBBlfaiensiB.  *  AoHarim  erwähnt  Christian  in  einer  Urkunde  von  1 169  Dez.  18 
(S.  unten  nr.  ßl :  , consanguineo«  noetroe  filios  videlicel  avuncnli  nostri  oomitis Friderici  de  Bicheiingen.  Reinbodonem 
et  Fridericum"  und  in  seiner  nrkande  von  1172  Min  6  kommen  Reinbodo  und  liYiedrieh  «nepotee  domni  Moguntiai  * 
ab  aragea  vw.  (ß.  aataa  nr  W  lad  Tarraatrapp^  Oonamaatatloiib  de  GMetlant  eie.  6.)  Ab  (Matbii'a  iMAder 

werden  mit  naiiien  genannt  Hugo  u.  ITHiiirirli;  dpr  erstere  kommt  vor  nls  ,Hi;!:olr!  frater  nostT*  in  einer  Urkunde  von 
1171  (S.  unten  ar  81),  beide  zusammen  als  brttder  des  berm  von  Mainz  in  einer  anderen  Urkunde  von  dem  n&m- 
liehen  jähre.  (Su  nntflo  BT  86  pneeatibaa  tatriboa  donüni  Mägunttai,  Hngoldo  et  Hninrieo).  Ob  es  einer  von  Bwbb 
oder  ein  dritter  broder  Chriltkll'a  gnnMB,  dar  antir  den  anwesenden  anf  dem  fnedensoongress  zu  Venedig  i.  j.  1177 

als  sein  hruder  (Christianos  aeus  Mog.,  cum  quodam  Comite  fratre  suo.  Chronica  Venntum  [Chmn.  Altinate] 

in:  Arcbivio  storico  ital.  VIII,  177.)  bezeichnet  wird,  ruws  wol  dahingratellt  bleiben.  —  Austlihrlicbes  über  die  ver- 
madHehRft  ChriaHaale  iadat  rieh  bei  Tarraatrapp  a.  a.  oo.  and  aameatlieh  bri  Leltsnann,  INplonaidaQh» 
GeeohiAte der dteaiaUgen  Grafen  von  Beichlingen,  in:  Zeitschrift  d.  Ver.  f  Thflrincr  Gosrh,  rill,  177—242. 

Die  saitdar  GebnrtCbristian's  ist  nirgends  überliefert,  doch  giebt  es  einige  schwache  anhaltspnnkte, 
(Se  ciaa  nageAhm  beradmuag  erianbeo.  De  paoeTeaeta  rebtio  In:  M.6.  S&XIX,  462  berichtet  Uber  den nbdme- 
oongress  von  Venedig  im  jähre  1177:  ,Hic  erant  sunimi  in  negotio  iraperatoris  et  prineipes  dioebantur.  Domnna 
Christianns  arcbiepisoopn«,  etate  iuvenis,  statnra  mediocria,  facie  deooms.  Seoondns  post  illum  erat  arcUepkoopna 
Ooloniensis,  scilicet  etate  invenis,  «tatora  maguus,  elegant!  forma  epetioens.  Tertins  fmt  aicbiepiBoopns  Magdebnr- 
geans  vir  bonus  mitis  et  modeetos  sed  prioribn«  etate  proveolior.*  An  Aeeer  itelb  ist  es  jedenhib  nicht  ertaubt, 
unter  .invenis*  einen  .jungten  mann '  im  sinne  von  ,juf;eiMinr-h<'r  mann  •  zu  verstehen,  sondern  es  soll  durch  .invenis" 
ohne  zweifei  nur  ein  gegensatz  zu  ,  aeUle  proveetior  *  ausgedrückt  werden,  und  es  würde  sich  dieser  gegensatz  nach 
gewShalfeham  ■pnefagebiaadi  dardi  .cinniaaavwiMidMrbbanikiaft*  nad  ein  «greb*  beaeiabnen  lainn.  Demnadi 
irlbfde  sich  fQr  Christian  im  Jahre  117"  ein  aller  von  ungefUhr  45  jähren  annehmen  laasen.  wa<  au  A  zu  einigen 
aad«Kn  daten  ans  seinem  leben  passt.  Im  jabre  1 160  wurde  er  to  Frankfurt  zum  encbiacbof  erwfthlt,  im  jähre  1168 
«ndulat  «r  ab  MioMMadar;  hdda  vMw  MtM  abar  dadiBihdeatanaebbbaHllarToaSöJahMnod«r«Maa 
mehr  vorans,  so  daea  wir  also  annehmen  mOaeen,  die  gebort  Ghiiatian'a  Alk  aagefiUur  in  den  anbog  dar  dwiiwigir 
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Jahn^  woiwu  Hch  ima»A  Ar  die  nit  «•iner  crbebong  aaf  da«  Bainaor  atoU  im  Jih»  1165  efai  kbeonltor  von  SO 
bb  S6  jähren  eigibao  vfirdu. 

Ueb«r  den  Unterricht  aod  die  erziehang  uaserea  erzbiacliofs  liegen  luioerlei  nuchrichiea  vor, 
doch  lint  dk  (Olle  geistiger  knft,  dk  er  wUurand  aeiiMt  feben»  entfiütele,  kdaen  tinKsl  beateben,  dm  «■  ihm  u 

«Der  tüchUgni  MNbüdaag  Miner  MigRborneD  lalente  nicht  gefehlt  bat  Ganz  besonders  ruhmi  u  dif  Ann.  Stadenaea 
an  ihm  einen  srossen  rpichthiiin  sprachlicher  icenntiiissp  (iiti-ns  linsrua  Latina,  Romana.  Gailica,  Graeca,  Apalica, 
Lombardica,  brabaniiua,  uit  üu^üa  mateina.  M.  G.  Öö.  X Vi,  M7 . 1'  i  c  k  u  r,  Forschaugen  z.  Reichs-  u.  Hechtageaobiahte 
ItallMii.  ü,  271,  not«  19  bamafct,  «r  vlaw  iiadi  dieaer  qnallo  oopr  mdurandialolttogHiM«^  baben.),  «oim»  aleib 

Wol  adliicaiCD  läf^^t,  dass  t>r  einen  sehr  umfassenden  Unterricht,  zum  tlieil  wahrscheinlich  im  auslände  (reoossen  hat*). 

Sebon  gegen  1159  bis  1160  ward  Christian  unter  dem  titel  eines  .gesandten*  von  papti  Viotor  IV  nach 
OliMBHirk  geadnolit,  am  für  dieaan  den  «nUaebof  EdtiU  vw  lAnd  m  fowimao.  JKcs  gelang  ihm  zwar  aiobt,  allem 
«r  vermochte  den  liSnig  Waldemar  von  Diaamarit  su  gaoaten  des  scbiamatiacbao  papetes  zu  stimmen.  Eodem  tem- 
pore Christiernus  quiilam,  adhuc  privatae  sortis,  antequam  Moj^antiae  pontifex  creatus  esset,  Daniam  legationis  titulo 
petivit,  qui  eam  exhortationibus  suis  ad  sodetatem  Octavianae  foctionis  impelleret.  Caeterum  multae  adulationis 
oooatibaB  aliqaa  ex  parte        eonidvantiam  aaaeeatna.  ebeemrtoa  fiikilli  aaiea  habait*  Beater,  Geadiiabte 

Alexander  III,  Bd  I,  218,  note.)  Pap«!  Victor  IV  trug  ihm  darch  Urkunde  von  1162  Sept.  II  auf,  das  klo'irer  Werbe, 
welches  er  dem  abt  Conrad  von  Corvey  übergeben  hatte,  gegen  die  uobili  des  grafen  Bobo  zu  sohüuen.  J  aftü,  Reg. 
pooti£  nr  9402.  Vgl  Reater,  Alexander  m.  Bd.  II,  11. 

Aua  der  zeit  vor  1160  wissen  wir  von Christian's  persönlichen  Verhältnissen  nur,  dass  er  propst  zu  Mer- 
seburg und  propst  von  Mariagreden  in  Mainx.war.  Denn  papst  Victor  IV  sandte  1160  Febr.  27  an  den 
abt  Ueinricb  von  Lorsoh  eiae  mitra  «per  düectnm  filium  Ghristianum  praepositum  Mersiburgensem. *  (Jaff^  Reg. 
Poat.  R.  nr.  9882;  anoh;  M.G.SS.XXI.  445,  wo  die  anm.  des  herausgebers  K.  Pertz:  alegendnm  Mognntinenai 
archiepiscopum.  •  wol  nicht  ara  rechten  platz  sein  dürfte.)  und  hei  der  nachricht  von  der  erwShInng  Christian's  nennen 
ihn  das  Chron.  äampetrin.  (ed.  Stäbel  in:  Geschqq.  d.  Prov.  Sachsen.  I,  81)  and  daa  Chron.  mont.  aereni 
(ed.  Eekateia.  8S  and  M.  G.  SS.  XXIIF,  198)  .Marnbmjganaem  prepoaitam«  Ab  .piaepeaitns  eC  Maiiae  ad 
gradus*  erscheint  er  unter  den  zeugen  bei  erzbi&chüf  Arnold  (Siebe  nr.  105  und  nr  107").  Die  würde  eines  mainzer 
dompropst«  mag  er  i.  j.  116^  erbaltm  haben,  denn  in  diesem  jähre  wird  er  «im  erstenmale  als  «maioris  ecciesiae 
praepositus*  in  swdl  oikmideo  anWaaborXonnid^  aofgeführt  (S.«nten  nr  12  mid  nr.  14),  ebenso  i.  j.  1163  (nr.  23). 
In  der  arkunde  Konrad^  von  1188  Nov.  17  (nr.  92)  sagt  dieser:  ,CbrLstianu  tunc  Maguntine  sedia  piaapariloi* 

Bis  auf  die  jönpste  r.eit  war  es  unbeachtet  geblieben,  da.ss  Chri.stirin  auch  die  würde  eines  propstes  von 
öu  äervaz  in  Mastricht  besessen.  Dies  geht  aus  der  Urkunde  k.  Friedrichs  1  von  1165  l>ez.?  bis  1166  Jan. 
(Varrentrapp^  Cfaiiiatian  L  S.  106  und  Beg.  nr  80;  Stampf,  RK.  nr.  4068)  hervor,  bi  «ekher  ea  mit  benig  anf 
Tinsem Chri.'ilian.  wieFicker  in  Böhraer's  Acta  imp.  HB  dartlmi,  hi-isat:  ^Karissimos  princeps  noster  Maeuntinae 
•adia  eleau«,  quondam  praepositus  vester.  *  Der  besitz  der  reichspropstd  dea  bl.  Servatius  zu  Uaatrioht  war  schon 
Vbtgv  leii  mit  dar  kaaalcrwllide  verbanden  (Vergl.  Fiekeiv  Voip  BetduRInlanataad  1, 869  and  Varrentr  app, 
Obfirtiaa  I  voo  Himis  26  mtd  EkoonD,  &  106—111.)  mid  ao  idien  wir  denn,  daa»  noaerGbriidan  amob  von  lieS 


*)  In  Bc'iimer'i  manaicnpt  tindet  sich  dii-  l>«inerktiBg :  .Htotm  in  der  II,  8.  zo  Wien,  velche  Hermanns  von  Nieilvr- 
■kaUl  Chronik  In  deuen  Uracbrift  entliSlL,  iteht :  ,  Explicit  über  tirn  ittoria  preibiteri  Jobtonil  qiw  tnailala  fuit  de  Ureco  in  Latinum 
•  CWitiaa«  M«|utfBO  Atdriepiaeopo.  Ei  ftagt  «ieh  bob  atwr,  w«|«h«r  Cluiitiaa  damit  gsasiaS  laL  Doch  »oU  dar  apitaca.«  (Vgl. 
utni  8.  XL  nott.)  Im  WtXUk  aaf    •  dwtb  eM«*  «eUa  beM^jM  ngmaiMUctai  apnehkaMrime  dflifta  mmi  wt»  anNfamao, 

aam  4ia  nachricht.  sofvrn  man  überhaupt  tod  dcTMlbcn  gebranch  maeben  vill.  auf  aoserra  Chrlitian  I  bezug  habe. 

Die  ehedem  Terbreittt*  aDoahme,  das*  unter  Chrlitian  auch  ali  tchriftiMlIer  thitlg  geweiien  lei  und  dau  er  nntrr  »ndem 
•ach  ein  leben  kuser  Friedrich  I  TarfMit  babp  |<  hri.<'.iiinijit  Froiieriii  iniperatori*  primi  ari-hiraocelUnus.  nationa  t«utonicD>.  nir  in 
•••••lari  liMantnn  dwitiaatmna,  ala^oMS  at  iodaithoa,  quam  nio  tampava  «»laaMm  Itali  mirati  «uit,  dioinanuB  qn»)oa  acriptaiaram 

laodttai  eflktt.  Stripttt  iagtail  aal  ^oaMlam  pnadm  «fHsala.  Da  qniboi  ataat  Prederiei  impantwU  primi  OaMa  H  attai  IL  I, 

Eplatolanin  diranaram ;  Ii.  I.  Orstlenaa  et  qnaedam  alia.    Clatuit  snb  »odem  Frederieo  priroe  a.  d.  MCLXX.  TrltliamiBl^  Da 

Bcrii.t..ribn5  e' clr  'i.nsii  is    ,  .1,  Hn4    fnl.  tiOl;  hat  neuerdinj»  «idenpnich  rrühn-D-    Vcr^l.  PaDSnan  b  u  r       M.l^ri^t«!r  QgafhanS 
und  leine  Schriften,  in:  Forichungen  t.  d.  O.  XU,  272]  und  PanDanborg.  Der  Verfauer  das  Ugaiitto«.  U  llgde. 
Will,  BiimtaD.  BoMtmii;  3 
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Nov.  27  bU  1166  Oct.  16  als  reichskaazler  recognowiert.  (Ficker,  Hainald.  32;  Stumpf,  RK.  II,  314; 
Joanne«  Saresben.  aebnibt  in  den  briefe  w  Tbomas  Orator.  von  Chitalaa;  .qni  Regintldo  eneeewH  in  oflicio 

can«llariac. '  Gilca,  Opp.  I,  201 ;  Baronins,  Ann.  XIX, 208;  Bonqaet,  Recaeil  XVI, 512;  Chronicon  Lau- 
reaham.  ia:  M.G.  SS.  XXI,  445  berichtet:  .Hie  a  Victore  papa,  qai  et  OotamnoB,  per  ounum  Chriatiaoi  caooel- 
tarn  inttalnai  tnniaiHam  peiBaaae  dnntawt  iom  ftoepif)  Von  1165  Sept94  bi»  llOS  (kable  mMatOUirian 
bald  als  ,  kanzlor «  bald  als  ,  erzkanzler  *.  (S  t  ii  m  pf,  RK.  nr.  4052—4077.)  Voa  1168  Jui  88  na  tritt  er  in  den 
nrltunden  «ur  mxjh  als  .erzkanzler"  auf.  (Stumpf,  RK.  II,  314  und  364.) 

AU  kaazler  leistete  Ghristiao  dem  kaiser  die  weseattiobsteo  dieoste  in  Italieo,  indem  er  sich  des  schisma- 
tiidiea  paiwteaFluaiMÜialll  «iftig  annabn,  die  rOddnhr  papit  Alexaodei'a  IIL  an»  Fftnkraioh  mit  hilfe  der  Pisaoer 
in  wUndern  suchte  und  «slUst  ilureh  growartigp  waft'enthaten  der  sache  des  kaisers  die  beste  aussteht  auf  oinon 
glBeklieben  erfolg  er&flbele.  Vermuihlich  handelte  Christian  als  .Vertreter  des  reiche*,  als  er  i.  j.  1164  Aug.  30  eine 
niinnde  für  das  kloater  duaiavalle  della  Coloniba  (Fielter,  Fonchungen  zurBnid»-  und  Reebl^geidhiditeitnHeiM. 
n,  139)  und  in  dem  n&mlicben  jähre  eine  Urkunde  für  das  klo.<(ter  St  Jolian  (Varren trapp,  Cbrittlan  I.  S.  127, 
Note)  ausstellu?*).  —  Am  dO.  November  1164  führte  er  den  kaiserlichen  papst  Pascbalis  III  in  Pisa  ein.  (Ebdem 
MUM  Christtanus  canoellartus  Domini  Imperatoria  venit  Pisas  die  Sancti  Andreae  et  seoum  duxit  Papam  Paachalem, 
qii  |rini  «Boabator  Gnido  Gkcncnii;  et  Pinni  eiB  hoBOfiloe  tanaemat  ele.  GhEon.  PImhl  in:  Knratorl,  S&  nr. 

It.  VI,  170.)  und  wahrscheinlich  zu  anfanc;  lies  folK«?"'!'""  jahres  1 165  unteriiahüi  er  d^'ii  7.ni;  in  die  Maritima  und 
Carapagoa  und  drang  bis  vor  Rom,  dessen  Umgebung  er  vt^rwUstete;  nur  durch  eindringliche  billea  und  durch  geld 
nriDodfale  ilin  die  etadt  ann  abang  an  beiregani  nn  bis  an  HleliaeÜB  bedenbaeit  Aber  ihre  Melln^g  an  geninrnn. 
^iflitnr  eum  hoo  promeroisee  in  eo,  qaod  Thuadam  totam  Teutonicis  subdidit,  et  Campaniam,  st  Bomaait  relictum 
iH,.  nao  in  agria,  nee  in  ulivetis,  aut  vineis,  extra  moenia  Vrbis.  Unde,  ut  aiunt,  htolnsaa  popnlna,  et  qoan  allnetna 
inedla  obtiniut  mollis  precibus,  et  peoania  data  inducias  usque  ad  Festum  S.  Miebaelia.  Tuoo  tm  dominus  Papa 
ioterimvenerit,  et  aabveiKrit,  receptariOnidoinemOremen8em(Antipapam)etin  verbaTeatonic»rum  iuraturi.  Joannen 
Saresb.  Opp.  cti.  Gile«.  I,  201;  Bouquet,  Ree.  XVI,  ÖI2;  Baronins  Ann.  ed.  Mansi.  XIX,  208.)  Hierauf 
ftthrte  Christian  den  pap«t  Alexander  nach  Viterbo.  (quousque  ipse  Canoellarius  duxit  euiu  Viterbum.  Cbron. 
Piaan.  l  ei  —  Ab  «in^ierialie  anlae  «aaoellarina  atqne  kgatna*  nrlnindet  OliTiadan  1166  Febr.  28  (Varreatrapp 
127,  nr.  40;  Kicker,  Forsch,  zur  Reichs-  und  RechUgesch.  Italiens. II,  140,  Note  27.),  und  unter  der  Bexeicbnung 
afaapeiialis  curiae  cauaellarias  et  legatna  Italiae*  erscheint  er  1165  Februar  24  (Varrentrapp  128  nr.  41  und 
Fittlter  a  a  o.)  aowie  in  einem  Mik  an  Ic  Lndvrig  VII  «an  Fhuilcrdeh  ans  der  aeit  van  1164—1165.  (V arrei^ 
trapp  140,  nr.  1.)  Die  enle  designation  Christian's  zum  erzbischof  von  Mains  aoiria  aeine  entsetzung  und  cen- 
snriemnc  durch  iüh  synwle  zu  Lodi  i.  J.  I16I  siehe  b'i  erzbischof  Konrad  nr  1.  Hier  raass  nocli  i-rwühnt  w.Td'^n, 
das8  Christian  auch  durali  die  i.  J.  1163  Mai  zu  Tours  abgehalteneo  synode  anatberaatisiert  wurde,  ^exoomuiunicavit 
Oataviaanm  antoatfenm  et  Bdnaldam  Oeicaienseni  rieotom,  areMepiaQOpnm  qnaqnalldgontinnmete.  Sigeb.  eontin. 
Aqaieiaet.  hi:  M.  G.  SS.  VI,  409.  —  Vergl.  Reuter,  Papst  Alexander  der  Dritte.  I,  289.) 

War  bei  der  erhebung  Aroold's  and  deijenigen  Konrad'a,  der  beiden  vorgftnger  Christian'»  auf  den  erx- 
bieehaflfchcn  siobl  van  Maim,  dem  tAmu  nnd  rolk  «enigstena  noeb  ein  adidn  vno  bethriligung  geblieben,  so  erfolgte 
die  aweite  (nber  die  erste  vergl.  die  regesten  erzbischof  ArnoM's  S.  379)  erhebang  nnieres  erzbischofa 
ohne  zwei  fei  lediglich  durch  d^skaisers  willen.  Der  Wortlaut  der  quellen  in  reg.  nr.  1  fjiebt  darüber  unbe- 
dingte klarbeit.  (A  Friderioo  imperatore  subäütuitur.  —  quem  ipse  imperator  superposuerat  —  Imperator  constiiuiu 
— >  inperator  Mt  eljgi.  —  Fridariens  inpecator  intituit  —  inperator  intmait  —  wHt  (inperatnr]  intmdere.  — 
obtinerent  ab  imperatore.  —  pro  volnntate  domini  imperatoris  nobis  subrogato.)  Vercl  f^t  a  n  il '  ti  maier,  Gesch.  d. 
Bischofswablen.  242;  Wolfram,  Friedrioh  I.  und  das  Wormaer  Coooordat.  72  und  126  folgende.  —  Der  zeit- 


*)  Wenn  amatdiags  LaBgar,  Poliu  G.  Oenuat  und  Pi««  im  XII.  Jahrliundcn,  104.  note  anulmiuU  dass  nicht  erzbischof 
Koarad,  Molen  4er  kmltr  Chrinlu  M  dm  T»rfa«idluDgPD  de»  k»i««r«  mit  den  G«Da«i«rn  im  .\uguit  11S4  in  Pavis  (S.  obMB 
w  U)  sagegan  fiiisia  siii  to  daifkia  die  nai  Imwmm  dkiw  laiialiBe  bsigebradiMa  grflBde  woU  MuntelNo«  mb  die  liseslntanag 

mmA  vM  US  k.  «.  «.  ^ätitoln  anatae  dngh  Lsqgir  «lae  leoHttaMan  erftahna  hat. 
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punkt  der  erhebune  Christian*»  wird  durch  2  Urkunden  von  1166  Sept  19  u.  Sept.  24  begrenzt.  (Stumpf, 
RK.  nr  4051  und  4052.};  in  der  ersteren  recognosciert  er  als  ,  J:]^o  Cristiauus  imp.  aulae  caooellarius*,  io  der  anderen 
Imitat  (He  reooenitioo:  .Ich  Hebridi  oberater  Sehriber  an  Grittkni  du  erwaltea  embiaeliolh  wa  Mentseo  und  Eko- 

kanzler*.  —  Christian  weilt?"  zur  zeit  ^\mr  ernenuani;  zum  flribitdwf  is Italien,  wie  die  Urkunde  von  1165  Od.? 
zeigt.  Za  aeiner  abwesenheit  stimmt  es  denn  auch  wobt,  daaa  l^e  erbebung  ohne  zathan  des  maiozer  clenu  und 
volkM  gHdnb.  (VergL  Fioker,  Fonehnngni  s.  BeiahB-  a.  Reehtag^icUdil»  Italleni.  lY,  188.  Note.) 

Die  lanfbahn  eines  kaiserlichen  diploinaten  und  feMherm,  wddie  Chriitian  vor  adncm  opi.>«op<it  betreten, 
hatte  bereiu  die  riohtnng  bezeidinet,  die  er  als  deutscher  reiohaeczkanzler  ohne  unterlaas  Us  an  sein  lebensende  ver- 
folgte. Energisch  und  nnmittelbar  griff  «r  ein  in  die  g^achicke  der  hBohsten  kirchUchni  nad  weltlichen  gevalten  und 
ea  oflUlteo  sich  dieselben  nun  gneeen  tfaeü  unter  sehar  band.  Etogerol^er  krtegiketd  tragt  er  da»  bannerdeakriaere 
in  dem  kämpfe  des  grossen  weltlirhr  n  herrschers  gegen  das  hauptdcrkirche,  mit  umsieht  und  feiner  berechnang  weise 
er  die  tlklen  der  politik  zu  knüpfen  und  zu  Ideen,  mit  ungeetflm  wirft  er  sich  hinein  in  das  getUmmel  der  achlacht, 
aber  er  Kebt  nidit  den  kamjif  dee  knupfee  willen,  aondern  ea  wolintan  rach  ftiedlidie  geflllile  m  teinar  bmat  nnd  eor 
fblgte  den  eingebunf^en  derselben  ohne  widerstreben- 

Die  internen  diOoeaanangelegeoheitcn  beacbifUgteu  ihn  bei  seiner  dauernden  abwesenheit  von  der  heimath 
natürlich  wenig  und  ana  der  nrknnde  dee  bkcbofs  S^Md  von  Brandenbarg  t.  j.  1178  (Gudenus  C.  d.  I,  S67)  enieht 
mna,  «er  seine  Stellvertreter  waren.  In  dieser  urknnde  sagt  SigfHd:  ,enni  eeseoraa  in  partibus  Rheni,  fbqgentes  legn» 
tiont'  I>fHriini  Cri.stiani,  Venerabiiis  Magantini  Archiepi&copi.  *  und  von  dem  dompropst  Arnold,  dem  dwan  Heinrich, 
dem  scbolasier  Sigfrid  und  dem  cantor  Hermann  heisst  es:  ,qui  tone  vice  et  loco  Domioi  Maguntini  fungebantur.* 
Ebe  nrkonde  vom  jähre  1181  begannt:  ,  Jndin»  «  domino  chriatbinok  MognntlD«  ndb  «ei,  dekipttL  AmoMna  miinr 
yRpOBitus,  SiiVii!u<  niagisterNohtfnn,  Henwumos  cantor  cnn  nniveno  otpitatonMioria  eoekeie  m  ■ngsnätw  (Bejer, 
llittelrh.  Urkb.  11,  88 ) 

Eine  äenlich  grosse  amabl  von  nftheilen  Uber  Ctnfotian  findet  aidi  in  den  quellen,  nnd  wenn  nneh  <fin 

meisten  nur  ein  ausdruck  der  anerkennung  seiner  unlcugbareu  talentc  sind,  f,o  fehlt  es  doch  nicht  an  hefligem  tadd 
über  seine  partei.stollung  und  über  sein  mehr  weltliches  als  geistlii'hcs  m  lmliren  im  dieusfe  des  kais«>rs.  In  höherem 
grade  als  durch  die  färbuug  je  nach  dem  sundpunkt  der  part<3i  musste  die  Wahrheit  in  den  urtheileu  Uber  Christian 
dadoTsheinbttsae  erieideo,  das»  sieb  der  tapftre  ritter  and  dv  die  geaehidn  dea  welttbeils  lenkende  etaatanaon  durch 
die  fülle  Peines  geistes  der  f.phrirf  dfs  er^öhnlichen  entrückte  und  somit  gewiseermassen  ein  gegen.<tand  der  mytlit" 
ward,  dessen  sich  die  pbastasie  bemächtigte.  Wir  wollen  uns  der  mflhe  nicht  entachlagen,  die  verschiedenen  urtbeile 
•ber  Ghiiidia  an»  den  niannkhfaelMten  qnelleo  hier  neben  einander  m  ordnen  nnd  dann  nnr  elnign  «tolleB  ans  den 
■rtbelleil  Ibv  deu  als  iit  waltigen  feldherrn  und  gewandten  diplomatcn  anerkannten,  sowie  als  grossen  ipaahkMnuir 
and  mann  von  umfassender  gcU'hr.sarakcit  gerühmten  erzkanzlcr  des  deutschen  reiches  in's  au'^c  zu  fassen. 

Sigebert.  Contin.  (M.  G.  SS.  VI,  412)  nennt  ihn  ,virum  sapientem  et  magnanimom*;  Ann.  Stad. 
(li.6.SSLXyi.34e.)  rabnea  ibn  ab  .ivveMn  itmmnni  «t  virilem«  nad  847  briirt  et  van  fha:  .dbertaa  «ditH 
et  faaindus,  vir  largus  et  illnstris,  utens  lingua  I.atina,  Romana,  Gallica,  Oraeca,  Apulica,  I^mhardica,  Brabantin« 
nti  lingua  materoa'*).  In  Conti n.  Gerlaci  (AI.  G.  SS.  XVI,  694)  wird  er  aU  apreliator  sicut  dicunt  opina- 
liiniiMia*,  in  Romoald  (M.  Ck  S&  XIX,  441)  ab  .vir  pnvidai  et  diiaralM*,  in  Da  paot  Yanata  ralatia 


doctrinaa  aiallMi  emiltBa,  *  ab  M  IlBf«aterfi  MiaiM  AiddeeaMiiarins.  serifilt  faaetei  ynedai»  «gwoala,  feltai  laeMerie« 

gvi  Bonlals  ad  iwlltlBiD  laeeadentiBiii  tnannblit.  E  qnlbna  dm  us  li-  j{«Mlt  TVMmM  TmpNstwb  I.  non  ip*mtnd«  mtboillaib 
TvInneB,  epUttOas  etiaru  it  pulcbras  A  rarios  4  I  <liTprsci5. '  Tn  , GcschichtsliliUtiT  fiir  A:<-  muti-lrfn'iniicht'n  nistliumcr.  JahrgaD;^'  If, 
Hr.  7,  8.  224'  machte  toaben  Dr.  F.  Kalk  die  beacbteoxwerthe  miubcilaug :  .Dagegen  beiitu  die  Wiener  Hof-  und  SuuU- 
Mblioth«k  tia»  Perg«ia«B(  Haadaelirift  bo.  413  (ollm.  i.  msaricii  in  Altach  iafniori),  welche  wir  bcaehtea  nUMO.  &»  MlblH 

■taliek  Blatt  181a— 196a  die  Biiloila  gnthyMri  Josnais  ad»  dsr  UsbenehiUk:  »ladfit  Ustoila  pnsUteii  J^uauU  aliia 

BBamtli  XoiaMB  gobwiMlwl  4s  nagaltvAB«  •*  petmtia  sia;  dm  SAhm  ngt  nt:  Expllelt  Hbsr  ih«  iitori»  pmbiMri  7Minb 
qaae  tranilaCa  fait  de  Graeco  in  Intinnin  ^  r|  r'«tUno  MagaDlino  ar-hicpisr  ipn.  im  anrrM^'lliar  ein''  »niliTo  Hand  die  Bemerkung 
asfDgte:  Ine  Chrittianiu  luperpoaitiu  foit  Ihuorado  aepu*.  ItM  Manuel  rrgnaric  in  (iraeeia  ab  anno  domini  1144  niqiu  ad  aDnam 
Mnl  1180.* 
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(M.G.SS.XIX,461)als,io  armtsstrenuus  .  . .  aaqm  in  omnibaB  prodenter  ao  viriliter  ageb«t*,  bei  Otto  Frisiog. 

TOL, 81S.)  «Ii  .«ipvgiM  «nUapiaoopas«,  in  Cbron. Sampetr.  (io  Gagebqq.  d.  Fror.  SbAmo.  1, 40) 

als  .vir  facie,  consilii-s  eloquenda  et  Mlicif^apparatihusapprimis  pt  clpjfans. ",  von  papst  L u i  ii  s  Maff^,  Mon.Mog, 
411)  ala  avir  valde  proridaa  et  magaiticus*  bezeiobaet.  Cbristiani  Cbron.  Mogunt.  (BObmer,  Font. II, 265; 
Jmtti,  Mbo.  Mog:  608  n.  M.  O.  SS.  XXV,  S46w)  «otUOt  dfo  Stdto:  «Eldena  doadiiw  nUarians  impantsr,  dnraB 
ribi  ftm  «t  OOntre  papam  et  arcbiepiseopao  entamen  garere,  dornino  Conrado  ad^ersarium  studUtTit  InaÜtiut  ergo 
dominum  Chriatiuuim,  mum  quidem  cariae  eancellarium,  loco  domini  CoDradi  Bavari;  virum  utique  mirae  pnidentlae, 
in  rebus  ambig;iiia  fit  ardnü  mbtiliaumioonülii  et  velocuaimi  inventorem.  Erat  etiam  vir  mime  patieatiae  in  advenit. 
Nalla  ia  pwpitia  anperUa  «xtolMMtar.  Toltna  bra^nitata  OHmbaa  gpatioaaa,  et  aliaa  koneatia  noriboi  adamata^ 

ITiini'  pfgo.  qniu  tarn  Hcclesiasticarum  <^oam  seculariuni  pmonanmi  ravorcni  coanovit  halH>rc,  Cf)n';tituit  episcopiiin 
Maguntioensem. '  —  Wie  bocb  k.  If'ritHlrich  I  selbst  die  Verdienste  Cbristijin's  aut  dem  gebiete  der  reicbspoliük  scbäute, 
daa  apnuh  «  deadkh  aoa  in  «n«r  wkande,  durab  «eleke  «r  den  mninerdemadaa  redrt,  11b«r  nin  bewag^ialieB  var- 
mftgftii  unbehindert  zu  verfilmen,  sanctionierte.  Er  betont*»  nämlich  Hii'idrQcklich,  dass  er  rliis  thue  ,<A>  arnorera  dileiv 
tiaaimi  no«triChriatianiÄrcfai-£piioopi  eorum,  qui  in  aemitio  nostri  Imperii,  dintino  et  multo  labore,  magoam  beneficü 
padaa  mtaätm  dhuwritar.*  Stampf,  RK.  nr  4149;  aadi:  Dflrr  (Pestel),  De  mannfid.  in  spede  eocl.  etc.  in: 
Schmidt,  Thes.  jur.  eccl.  II.  34.^ 

Worte  hetViutn  taili'lü  findon  «ich  aiisspesprochen  in:  Robert!  de  Monte  chronica  (M.  G.  SS.  VI.  n33'i : 
aChnstiauus  Ma}:.  aeus  ubiit,  qui  &e  non  habebat  secundum  niorem  olericoram,  sed  more  tiranni,  exercitus  duceodo  et 
Bndbenoooea,  et  omlta  mala  feeit  fledaeh  RooMne  et  bominiboa  eaiuti  Petri,  et  qaibnidam  eMtatibiB  Iwigobaidie. 
qie  enat  OOOtrarie  imperatori  Alcmannip  domino  suo."  Ferner  in:  Arnold)  chronica  Slavonira:  .....  plu.H 
plaeeite  cnpiena  imperatori  teneoo  quam  celesti,  et  neglectis  OTibos  sibi  aommisaia  magis  tribota  oesaris  quam  lucra 
Ohriati  eolUgebat*  Dann  in:  Ohränioon  pontif.  et  Impeiat  ex  ood.  Veneta  (M.  G.  SS.  XXIV,  115): ,  1178  Hna 
tenparibns  Cbristianaa  Mag.  aeu8  nialta  et  inaudita  mala  exercuil."  Der  strenge  abt  Wibert  von  Gembloaz 
sehreibt  in  dein  ViriptV  an  erzbisehof  Konrad  von  Mainz:  iGudenus,  C.  «1  V,  1 1)»5  n.  G  und  Schneider,  DieBau- 
gesohicbte  de«  Mainzer  Doins.  17  u.  18.  —  Vergl.  auch  Dahl,  Die  heilige  Hildegard.  Separatabdruck  ans:  Quartal- 
bttttar  d.  Vier.  f.  Kauet  oad  Uteratar  fai  Uaim.  III.  Jabijg,  &  81.)  ,Et  aaoe  aaoeidoe  fnit  Doa  GMatfam»  apleadova 
extorioris  ■^apiniuif»     fame  proconio  toti  paene  mundo  'Dcnitus;  vir  sane,  quantuni  ad  bumannm  spectat  jinii'ium, 

tanto  hooori  sulhciens  et  congruu.^  si  ad  hunc  vacante  loco  et  canonioa  electione  fui^t  promotos  Predecessor 

enim  weter,  nilitariboB  potios  quam  episoopalibaa  atodBe  oooapatoi,  et  totoa  b  «xteriora  efliuna,  tenenoqne  noa 
oeteeti  militans  Imperatori,  intima  &ua  proiccit  et  multo  impeosius  que  snnt  GMariaCeBari,  quam  qua  IM  Dao  nddere 
prob  dolor  coDtendit.  *  Am  stärksten  drücken  sich  gegen  Christian  ans  JohannesvonSalisbnryin  einem  achreiben 
aaTbomaaTOD  Ganterbnry.  (Giles,  Opp.  1,201;  Bouquet,  ReaaeilXVI,512;  Baroniaa,  Ann.eool.XlX,208): 
,  A^iefauit  edaiii,  qnod  ia  acciesiam  HogaalioBai  ^t  bitmden  illam  non  Cfariatiaaom,  oed  Aad-Chiiotam,  apoatatam 
Buum,  qui  Il4>ginaldo  suoocssit  in  officio  oancellariac  et  persccutionc  ecciesiae  et  collisione  ac  strage  gentium  et  cversiooe 
dvitatom.*  Dann  Alberious  monaehus  triam  font.  (M.G.SS.  XXIll,  853):  «noD  re  aed  uomioe  Chri&tianam. * 
EtadHdi  gebM  Uerber  folgende  etelle  ana  den  Acte  faiqaUdoide  de  virtatlboa  et  mlnanÜB  B.  Hildegardta.  Bx  orig. 
archetjpo  transscripsit  notisque  illustivvtt Dr.  Petrus  Bruder,  in:  Analceta  Bollandiana.  Tom.  II,  i24:  ,Item, 
com  quidam  episoopus  Maguntinensis,  Cbristianus  nomine,  per  pukatiooem  companarnm  Piugoiae  reoperetor,  ipaaa 
oampanas  boc  sonare  intellexit,  unam  baec  verba :  Paator,  luge ;  alteram :  In  aalnte  toa  cito  fuge.  Haec  verba  ride- 
baotoT  eaae  ad  episoopam.  Teitia  in  persona  episoopi;  Abao  et  terram  iu  oonfusione  relinqao.  fit  baec  verba  prae- 
scntibns  R)roribns  dixit,  com  essaet  in  apiritn.  Com  qua  oooeonlat  prioriaia  Agnes,  coetadieea,  Otiliai,  Sopbia  et  aliaa 
quamplures  iuraiae.* 

Im  angeaioht  fieaer  qaeHeomiaaigen  fiberliefernngea  begreift  ea  aieb  wabl,  veno  man  in  den  eeUldenagea 

Christian'«  oft  ebensoviel  schatten  als  licht  findet.  BeispieUwiise  wolle  wir  die  charakteiiitik,  wcl-hr.  S.avioli  i'Ann. 
Bolog.1, 1,354)  von  Christiaa  giebt,  hier  auObbrni:  ,Fona  di  oorpo»  e  piü  d'anioao,  iotrepidezza  ne'rischi,  csperiensi 
militare,  e  poUUoa,  fedelta  iamiTotta,  dottrina  in  oltre,  e  fiwondfat;  d*a1tm  parte  enidelta,  orgoglic,  rapadtj^  iDOOo- 
tiueuza,  ei  irrcligione  guadagnarongii  promiaonamente  la  meraviglia,  e  Teseorazione  de'Popoli. '  —  Endlich  wollen  wir 
eine  etimaM  aua  dem  ende  daa  16.oder  aoGug  des     jahrbanderta,  mag  aie  diqeiüge  Tcedler's  oder  Jaooba  von  Maina 
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sPin,  hier  wiederholen:  .  EratqiiP  irlftn  rbri<H^nns  excellenti  ingenio  pred'itus,  sapiens,  gravis  moribas,  parittT  rjnoque 
hoaeslissimos,  qui  cuocta  io  melius  retonnare  festinabat,  qni  et  papam  et  imperatorem  ad  ooncordiam  revocabat  et  ex 
a  HO  per  (t)  «RUepiMafMtDm  iin  dtdaa  adcptani  paoUlee  ■dnrinittniTft  et  Oamnidni  SriteHiurgwiMm.* 

Ebenso  allgemein.  «W  die  aneikeonnng  der  geistigen  grSsse  aod  mancher  trefflicher  eigenschaften  OhlMtB.*« 
findet  fhIW  diin^Ii  die  neueren  eescbicbtswerke  (Reuter,  Papst  Alexander  III.  Band  II,  164;  Varrentrapp, 
Chrisliaa  L  v.  Mainz.  99;  Prutz,  Kaiser  Friedrich  I.  Bd.  II,  3.)  ein  berioht  Ober  luxus  und  liederlicbkeit,  welche 
in  der  ■■gebong  des  gnsMn  heaflHmn  gehemdit  habe,  verMinng,  obgMob  denelb*  vial  «miger  dk  merkinal» 

der  wabrhi  "(,  ali  ilir  niiipr  {likHuti-n  f>rfini!nnir  oder  weniastens  öber  gebühr  auspe.'chmiickten  erzählen^  an  «inh  trägt. 
Diese  nachriebt  rührt  aus  den  Anna  les  Stadenses  her  und  ist  erweitert  duioh  einen  stark  in'a  dunkle  malenden 
«ittttderBiatoria  arohiepiscopornin  Rremenaiam.  (ItO.SSk  XVI.847.in.),  welche  jene  annakngifintmi- 
tliailB  wiedergiebt  Die  erzühlung  charakterisiert  sich  auf  den  ersten  blick  als  .sage  and  volksgerede *,  woran  der 
gaoannte  antor  iH'kannilich  überreich  ist.  (Vgl.  Wattenbach.  Deuts"h!and's  Geschiohtsquellen.  4.  Aufl.,  U,  337.) 

liobeo  wir  bereits  hervor,' dais  Christian  den  krieg  nicht  als  Selbstzweck  betrachtete,  aondem  auch  oft  genug 
•äne  friedeosliebe  kund  gab,  to  wtXkn  irir  dooh,  da  die  tetadicrtiirta  lalta  aeioea  «aaena  meiat  mtbaaebtet  bleibt 
und  nur  seine  ritterliche  lust  am  kämpfe  mann  gegen  mann  vorzogsweise  wieder  nach  den  Amalti  Stadenses  in 
blttbeadem  eolorit  geschildert  zu  werden  pflegt,  mit  besonderem  nachdruck  auf  die  aasffihrung  Varrentrapp's  68. 
Note  1  hinweisen,  wo  gezeigt  wird,  das»  Chriatian  ateta  gegen  den  krieg  mit  Alexander  III.  gewesen  and  mit  etlier  für 
daa  tasuadfkoromen  des  fricdens  zo  Venedig  gewirkt  habe.  Hier  verwraen  wir  nodh  auf  die  atelle  bei  Romnald 
(M. fr. SS. XIX, 441.):  »CbriMiatius  .  .  .  sicut  vir  providus  et  discrotijs,  partim  viribas,  partim  preci Im !--Tu«ci«ra 
pacifioavit.  *  und  gUuben  Christians  werten  in  dem  briefe  an  die  hl.  Hildegard :  ,  Ijjihir  et  orationibus  tuis  ac  sorurum, 
4)tne  apttd  te  aunt,  «oa  eonnttUnraa,  ita  nt  per  illaa  a^Jntl  tmUnftma  et  pUMaltia  hnina  aeeeli,  ia  qulboa  nraltui  ttA- 
gamur,  Deo  suocurrente,  clornrntcr  eri[iiamtir.  <■  nicht  sovoU  die  badantang  einer  phfaae,  ab  ▼ielmefar  den  weith  dea 
Auadrucks  eines  wahren  fledibl-'i  beimts.seti  zu  sollen. 

Es  liegt  nahe,  eine  parallele  zwischen  unserem  Christian  und  dem  erzbischot  ICaiuald  vuuC'^iln  zu  ziehen,  da 
Mde  «nilngliob  gamainaan  wiriKee  und  dam  der  eratera  nadi  den  naehm  tod  daa  aodera  allein  daa  ihnan  Mhar 

gemeioitame  ziel  verfolsti».  Diese  verirleirhiinf!  tsllt  nun  Heater  il'apst  Ali'xander  III.  Bd.  II,  etwas  allzu 
ungfiostig  für  den  Mainzer  aus,  indem  er  demselben  alle  initiativen,  das  schöpferische  abapricbl  und  behauptet,  dasa 
«r  ala  politiaeber  köpf  den  CBIner  kefainwegB  ala  ebeobfirtig  geltMi  kBane.  Writ  Tiehtiger  Ist  nach  nnaarm  dafttrhaltea 
die  parallele,  in  welcher  Prutz  (K.  Friedrich  I.  Bd.  II,  225)  die  beiden  erzkanzler  neb«>n  einander  stellt.  Er  kommt 
dabei  zu  detn  rcüultat,  dass  Christian  zwar  die  ,  leidenschaftliche  und  störniische  kühnheit*  Reinald'»  fehlte,  da^  er 
Tor  diesem  aber  eine  «kühle  und  klare  berecbnung  voraus  hatte,  was  ihn  namentlich  in  zeicen  der  noth  und  gefahr 
adv  warn  aUwtaaaBn  beralMi  enolialiwn  Uaat,  ala  jenen.' 

E}rw&bneu  wir  noch,  daaa  die  tnaaere  erKbeitiiint;  Christian'«  nadi  einigen  qucUennotizen  wohl  nicht  impo- 
nierend, aber  auch  nicht  unanaehnliA  war,  und  dass  sich  sein  weseadurdi  eine  gawiaaefreiheit  und  anmuth  auszeichnete. 
In  De  pace  Veneta  relatio  (H.  6.  SS.  XIX,  462)  heisst  ea  von  ihm:  .etaie  iavenia,  sutnra  medioeris,  fade 
deooma.*  ünd  in  dem  Chron.  Sampetr.  (Geaehqq. d.  Ptov.  Sachsen.  1,  40.)  wird  er  gerahmt  als  .vir  facie  .... 
apprimis  et  ele«;ans.  •  Hier  finde  auch  folgende  anecdote  ans  Caes;irl!  Hei^ft  rlme.  Dialo^is  miraculorum.  (ed.  Sfange.) 
Diatinctio  II,  cap.  XXIX.)  eine  stelle:  (  Tempore  Frederici  imperatoris,  avi  huius  Frodc-rid,  qui  nunc  regnat,  sedeute 
Ohiiatinao  EtnaoopoMagnotiae  inzta  qoendan  Epiaeopnm  Lombardia«,  reqviailne  aat  ab  iUo,  ai  nnaaat  «mncaEpiaeopK 

sui  bomines.  Stibridt  ntc  Kpisnopo,  ai;  respondente:  Puto  Episoopatnin  iiii  iirn  mm  mineien  aaae  (Ota  Lonbnirfia} 
expavit  bontis  ni'  sollicitiis  Kpismipiis  Ulf,  considerans  periculinn  eins  in  red.l.'inia  ratione. • 

Christian  führte  iiauhwiusllclt  zwei  etwas  von  einander  verschiedene  sieget.  Das  eine,  welches  sich  bö  Wfirdt- 
wein.  N.  anbaw  10,  praaT.  V.  baadirieben  nnd  TaM  XV abgebildet  llndet,  hat  <He  nmaohirilt:  f  CbiiatiMi.  di.  gm. 

Matüintine  sedis  archisi  pi\  Auf  das  andere  wies  znen^st  Bodraann  hin,  indem  er  in  seinem  auf  lier  Stadtbibliothek  zu 
Mainz  betindlichen  exemplar  von  Joannis  Ii,  713  eine  zeichoong  von  demselben  gab.  (Vergl.  unten  Nr.  128.)  Nach 
einar  getftlligen  mlttkeihntg  vm  O.  Sdienk  s.  S.  laitat  ^  unadnift  dea  original«eigela  ta  der  «knoda  vna  1 176: 
t  CMatiana  dl  gra.  Magnntine  aadia  awklefMcop«.  «nd  darfcltanwoirdarouolaiatinaantUohTamUadan  vondam- 
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jenigea  der  aeicbauog  bei  WOrdtwein.  Beflondera  aaffiülend  ist  es  ab«r,  dMi  ^  nitm  anf  d«r  ktltüBB  obae  b&nder 
enohriot,  wOrend  mMw  bei  den  ftagtiobea  origkud  auf  tfc  •drakon  dM.mbiMbob  hanUkIko. 

Die  helden^Ull  Cbristian'g  bat  scboo  io  firfiher  leit  and  unaiugeaetzt  bis  auf  unsere  tage  die  auimerk- 
•ankeit  der  geMliicbUchniber  in  aDgevOhnliehem  grade  auf  sieb  gelenkt,  so  daas  er  nicht  allein  in  den  die  zweit« 
hUfte  des  12.  jahrhundaru  und  die  gencbichte  Friedrich  Barbaroan'a  inabeiondere  bebandelwiM  warlwn  alaik  m  dao 
voidargroDd  tritt,  «oadem  anek  häufiger  als  wohl  jtggBA  «fai  aadararaudoHraaUiAorgsgMHlaad einar UogpafUnhao 

hdMMittnne  geworden  ist.  Wir  vrrzeicbneu: 

1.  Berbisdorf f,  Anoales  des  Lebens  und  der  merkwürdigea äcbicksale  des  ebemaligen  Probsu  zu  Merse- 
liHfg  md  Mohhtflgea  EhUsohoft  to  Hayns  Ghiisthw  L  Ziriduu  1778. 4*.  8)  Canioi,  Oriatiano  anbasem  di 

Maganzo  Legato  deiriini  <  mlDre  Federigo  I  in  Tosi'ana.  Supplfmenti  d'istorie  Toscane.  Serif;  Areivoscovo  Rinaldo. 
ftreats  1772.  Uebetsetst  wunJe  diese  arbeit  von  Jage  nana  und  findet  sieb  abgedmokt  in  Bascbiag,  Maguiii 
fEbr  dte  ii«ne  Historie  und  Geo^mphie.  XIII,  497  flgde.  (Halle  1119),  von  naoeai  vod  fwrhsmsrt  herausgegeben  ren 
Breitenbacb,  Lebeas^esohichte  des  Erzbischofs  Christian  I  v.  Mainz,  in:  Scbunk,  Biyträ^n  z.  Mainzer  Geschichte. 
III,  1 — 52.  I  Mainz,  itn  Verlag*'  di's  Verfaissers.  1790.)  3)  Heyn  ig,  Christiau  der  Krste,  Erzbi.icbof  zu  Mayisz,  .iner 
der  gröseten  l'ürsten  seines  Zeiiallers.  Nürnberg  und  Sulzbach.  1804  4)  (.Mayj,  Uer  Kardinal  und  Erzbtscbüt  von 
Hahn  Konead  I.  Hflnehso  1860.  (Beeeoiioa:  Sybells  hnter.  Ztseh.  V«  847.)  5)  Fieker,  Behald  von  Dassel  KSfai 
1850.  r.)  Reuter,  Gtfschiobte  Alp.xandirs  dfs  dritten.  Zweite  Ausgabe.  18(10—1862.  7)  llefele,  Conoiliengesch. 
Bd.  V.  1863.  8)  Ranmer,  Geschichte  der  UoheosUuleu.  3.  Aufl.  9)  Fechner,  Leben  des  Eab.  Wichmann  Ton 
Hagdebog.  b:  Fondrangen  x,  deatadwo  6.  V,  417  flgde.)  10)  Varrentrapp,  ConmentaUonb  de  Ohriatiano  ae» 
Mog.  speciinen  prius.  Bonnae  1865.  U)  Varrentrapp,  Krzbiscbot' Christian  I  von  .Mainz.  Berlin  1867.  (Recension: 
Schefler-Boicborst  io:  Göttinger  Gelehrte  Anz.  1867.11,2011.)  12^1  Tonrtual,  Böhm.n's  Antheil  an  den  KSmpfea 
Friedrich  1.  ^Receostun:  Sybel's  histur.  Ztschr.  XVII,  181  flgde.  13j  Lehmann,  De  annalibus  qui  vocautur  Culo- 
niensca  maz.  qnaMtiooca  cridflae.  Benüu.  ^67.  (Beonnh»:  SjbellihiatZtiAr. XVII, 406^)  14)  Pieker,  Floiaaih. 

znr  Reiobs>nnd  Beehtsgeschii-Iito  Ttalitns.  II  Bd.  Innsbruck  IRC.!).  15)  Prutz,  Kaiser  Friedrieb  I.  Bd.  I,  II  u.  III. 
Danzig.  1871— >74>  (Beoensioueu  von  Wieland  in:  Sybel's  histur.  Ztschr.XXXl,  457  flgde;  von  Winkelmana 
m:  JflOBcr  Llteratorz^tang.  Jahrg.  1874,  Nr.  84;  Ton  Cardanna  Int  Literarisdie  Bondsehaa.  Jhrg.  1875,  Nr.  5.). 
Itanger«  Flolitisdie  Geschichte  Genua.s  und  Pisas  itn  XII.  Jahrhundert.  Leipzig.  1888.  (Recension  von  Hans  von 
Eap-herr  In  den  Gotting,  gelehrten  Anzeigen.  Jahrgang  1883,  Stück  5.);  Verheissnngs-Akte  von  Anagni.  1176 
Norember.  theilte  neuesuns  aus  dem  ArahiTlo  Segreto  Fflugk-Harttuntc  mit,  in:  Forsch,  z.  d.  G.  XXUl,  2C& 


32.  Sigfrid  IL  1200  ende  bis  1280  Sept  9. 

Die  Cunilie  der  Eppateiner  (Eppensteio,  Ebbensteio,  Eppinstein,  Eppstein,  Hepestein,  Oppenstein,  Appelatein} 
gelangte  sehr  bald  aaeh  ihrem  ersten  historisch  beglaubigten  anftretea  m  der  zwelteo  hfilfte  des  aw5lften  Jahrhundert» 
n  einer  grossen  bedentung,  hidaoi  vier  güeder  derselben  wahrend  des  dreizehnten  jahrhunderu  den  ercbischOflicfaei» 
stohl  von  Mainz  bestiegen.  (Sehe  unten  tafel  III.)  E&  begreift  sich  daher  wohl,  da.ss  die  ;;e$/!bichte,  nnd  be&ondrT<% 
auch  die  genealogie  der  Eppstmner  vielfach  der  gegenständ  geschichtlicher  tbrschuugen  war^},  allein  es  vermi>chie 
daianw  jn  daa  dnnikel  dar  aafbigB  dioiaa  giadikchta  kein  Hakt  xa  bringen,  bis  dies  andlioh  dam  in  genaabgladie» 


•)  Wir  »frwi-cK'n  Iii- r  .luf  .1  i:  :i  n  n  i  «,  R.  M.  I.  5.1;!  n.  62 .'j  i  .1  n  n  r.  i  s,  Spicilejjium.  2"6  :  G  r  ü  «  ii  i' r.  nipltnn.  RiMtr:l.'i- 
Ertt^j  SttlrV  :  (Rr«nt«r),  Kurzgi  tiiutr' liciihicLt»  Afa  Wild-  uod  ithemgrlllicbpu  ilauies.  32;  Wenok,  Diplomatucti»  Nacbnchten 
TOD  lifo  Drnud-a  tdd  KpjH-iutcin.  177.''>  und  1776.-  Wenck,  IliMolhtlw  Abbu)dluDg«o.  &  b9— 73;  Stsissr.  GSICil. dsi  Rodguu. 

S.  32—46;  Eigaabrodt,  UrkooiUicb«  Nscfaficbtea  rtm  dea  Oyaaitsa  foa  E|!p«oit«ls.  in:  AreliiT  für  hum,  flsüh  Jatag.  1837, 
&  4fl7~«40t  ▼•gsl,  BtstlMilnaf  4«  UHmtfkm  Nsshhl  8l  »1-SM  «irfSM-lM;  SehliepbakSk  Oaith.  v.  Vsmo.  I. 
78t  n.  107-1I9L 
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dingen  sehr  geübten  Scharfblick  fJ.  S  cli  o  n  k  7.  S,  in  l'Hfrlpdißender  weise  ß"lnti„'.  Dieser  stellte  nämlich  in ;  ,  Kritihihp 
BemerkDOgea  zu  dea  Ueiieal(^eQ  rbeiofräokiacherUeneDgeachlechter.  Die  Herren  tob  Gppttsin.  *  (GorrespoDdeuzblMt 
4»  dantMAmCMUdit»-  and  AltarthonmieiBei«  18T4.Nr.9L)  ab  nnlm  diig4iad«r  mtonaohang  fest,  da«  auh 
<lem  orlO«chen  der  zuletzt  na«h  Eppstein  benannten  grafenlinie  die  bürg  dieses  naasM  «n  freies  herrenfiescblecht  von 
Uainbansen  (imMaingaa)  gelangte  und  cia?k>;  sich  dieses  zuerst  unter  dem  vater  unseres  errbisohofs  Sigfrid  II  nach 
buig  .Eppstein*  nannte.  (Vergl.  G.  äcbeDkz.ä.  (Verbesserte  Tafel  zur  älteren  Ucscbicbte  des  lieicbs- 
mioiittirialeageschleeliU  Boluden.*  b:  OomapoodantblKtt  im  Qmmuübnaim  n.i.w.  1876.  Nr.S;  S.  14;  ftmr 
G.  Schenk  z.  S.  „Innintnid  von  liolanden,  die  Mutter  des  ersten  Rcicbsscbenken  von  Limburg,  in:  Correspondenz- 
blatt  1877,  Nr.  U  S.  6;  endlich  G.  Schenkz.S.  .Beitrige  zur  iltereo  Geschichte  und  Genealogie  der  nach  Hanau 
beounlio  HemageiAleohter.  in:  MItthailmeni  im  HnUHMr  Dwiiiwmwnn  f,  beariiobe  Geiebiehto  n.  LandesIcniMk. 
Hr.  6k  Tnfel  II.)  Ist  es  auch  ungewiss,  ob  dimr  Mt»  Eppsteioer  Ootfiid  I  von  Eppstein  —  «ras  dhribp  dm  wahr- 
•eheinliebere  —  oder  Gerhard  Ii  v.  Hagenhaoseo  war,  jedenfalls  haben  wir  in  demselben  den  vater  unseres  erzbiacbofs 
Qod  seiner  geschwtster,  Golftid's  II*)  und  Hildcsard'«^),  vor  uns.  Die  geinahlin  Golfirid's  II  war  (Theodora?)  eine 
fprifln  Wied***).  Der  gemahl  Hildei^B,  also  adtwngMT  nueM  ttätkäuHk  «nr  TWSpf  U.  vm  Botaadtot).  Ehit 
nichte  sit^rr!  i's  Methildis,  hatte  Benngtr  tob  GMobttg  um  mam,  ud  dann  loohtar  EliHbeth  war  mit  TfaMdarioh 
von  MeineribeiiD  Termfthltff). 

Die  Imter,  welche  Sigfrid  II  (uder  geoannt,  mm  nntendüed  von  Sigfrid  m.  Yergl.  Boesel.  Eberbnebar 
ürkb.  II.  124.)  vor  seiner  erhebung  auf  den  erzbischoflioben  stuhl  bebleidete,  waren  folgende:  Zuerst  erscheint  er  in 
der  Urkunde  seines  vorgftngers  Konrad  von  1189  (S.  unten  Nr.  222)  unter  den  zeugen  als  propst  von  St.  Gangolf  za 
Mmu.  (Joannis,  R  M.  I,  469),  denn  der  dort  genannte  ,Sifridus  S.  Gaogolfi  prepositus*  war  nach  Gudenus, 
€L  d.  9'Jt>  .Pruotil  dubio  Eppeasteinius,  qui  an.  1200  conscendit  Mogantinam  catbedram*.  Wie  lange  er  dieses 
amt  verwaltet  bat,  ist  nicht  ersichtlich,  da  erst  im  jähre  1222  ein  propst  Arnold  v.  St.  Gangolf  nachweisbar  ist;  viel- 
leicht hat  er  es  beibehalten,  bis  er  propst  von  St.  Peter  in  Mainz  wurde,  was  gegen  den  willen  der  canoniker  auch 


*)  ,6od«fridiu,  f roter  DOst«r,  de  Eppeiutein. *  la^  Sigrid  Id  der  arkund«  far  VariraKrt^'««  ^'^^^  ff^-'T.  ß  iß.  untm 
Kr.  168).  ,Gode(ridiu  de  Eppenatein,  germaDUB  noit«r<  tagt  Sigrid  io  d«r  urkande  für  Eberbach  ron  i.'^.  unten  Nr,  2&S').  — 

SifTridiu  et  fratcr  Godefridi  de  U^pesipln  f.-ic(us  Mt  aeui.  Cbron.  Albrici  moDut.  trium  fönt,  in:  M.  G.  .SS.  XXIII,  881.  iMm 
«rcUtfiMopoi  S.  IfogsMiaiM  tempore  eUetiraU  <m  iNomiMt  ümiri  mo  donino  O.  de  Eppemtein.  m  datnmm  XXV  nuiiCM,  pm 
^(Ditas  «uipHh  mt  «MWIBS  vW  sei  hl  AlgsaslMiB.  BnUHkltfkk.lUiHiHiw  Seto-RaOt  m  dm  IS.  JdiiUk  mUtgMIU 
EduH.  in:  ZAitx-hn'rt  f.  TstcrUnd.  GtwMät».  B,  S,  (llflnttr  1840.) 

")  HildegartlU.  [  K.  r  e  m  1  r],  0«ieUelit«  det  WiMgilflIchea  Hanse«.  8.  SS.  Kote  1.  W«>nek,  DipIomUUclie  NaehricktW 
4sr  DywHtn  vm  Eppenatein.  34. 

***)....  cui  (Sifrido  II)  »necvdic  fiÜM  rntrit  Mii  Godefridi  da  Hepettaia  «iter  Sifiidax,  nauu  de  Mton  a«i  Inrateniii 
nModsrid.  Cbron.  Albrid  mon.  triam  fnütai.  io:  X.  &  S8.  XXIIi;  HS.  BwMwW  llsoilrigh  ym  THsr  war  sbtr  «in  gnf 
vse  WM.  —  EIm  sshwMttr  isiasr  nMir  w«  an  «Ina  Tseobnig  TcrMnSlNt  lad  aas  Wiser  «ti«  ratcproa  AraoU,  welglMr 
.ssId««  «a%sl  Thsodtrieh  «if  dm  «nUMliBlIielwa  itoU  vaa  TMer  foljite.  Da  ddi  Xndolptt  9«  Feate,  Prop«t  tod  8t  Amlln.  ab 

gejencnnrli  lat  gogen  ihn  erhnb,  lifhauptctc  er  aicli  Tiir7ii|pweise  mit  hilf»  a<iiiies  TOttfrs  S;(;f-i  '.  TIT,  1  r,-.'n«rhof«  toii  Mnliu.  1  Po« 
decesauin  Teoernbilis  patris  doinni  a<>i  Theotleriri  Trerereosic  domnaa  Amoldos.  tanc  niaior  prcpositus  TreT«reo<i«,  ni'poit  ipaiiu  de 
aorore,  de  Ysenbarch  oriondtu  in  epitcnpatu  ■.uixcsjit  Hdeni.  Gestor  TreTer.  eontin  V.  in:  M.  6.  SS.  XXIV.  40i.  Vgl.  Schoop, 
VerfMMiDgtgeMliiclMe  v»n  Trier,  in:  WeMdsutech«  Zeiisclirirc.  EigSntingiltefk  I,  128,  —  Aimerlim  vHgl.  aatea  die  eiaMtnag 
IB  «Bhlseher  SiglHd  III,  «slebsr  «ia  stba  Outfiisde  von  Epipenataia  «nd  dMMn  gcmalinn,  «taer  Miiwwt«  Loflwn  tob  Wied,  «w, 

t  .  .  .  .  niat»r  haius  Gnrneri  [de  BosUade'  fuit  soror  Gociffriü  :1"  Hi  pi'>.t(':n  c*.  dDn.iü  »■•l  nuji'T  mortui.  Thron.  AIhriei 
I.  c.  —  Die  urltunde  Sigfrid'«  tod  1208  (?)  beginnt:  ,S.  ilel  gratia  ».  Maguriti:i«  »i'dis  oi'us  liiltictii.  i'i  [iraf'tiMectis  iuis.  Godefrido 
da  EppCMtein,  Wemhero  et  Pbilippo  de  BonUnd.  et  Walfrsino  Ringrario  et  omoibKU  amieis  «uia  aalutfm  in  domino,  cum  omnibu 
qos  ceaiaagalaiuti«  et  ramiUuilati»  leqaWt  «ffsetw.  (S.  antm  Nt.  107j  In  der  mkond«  Sigfrid'*  von  1218  April  18  hä$»  •*: 
»Qesd  «an  WstbImiw  IH  ds  Bsalaed.  csasamafaMoi  noiter*  «M.  (8.  ntaa  Hr.  SU.)  In  rfntr  »kanda  laa  ItSi  ngt  SigAM: 
».  .  .  .  qaod  BObili»  st  dllseta  B»  SiiwtrU  eomittsu.  proecordislii  eontaogulnei  notiri  bone  memotie.  Philippi  [IIT]  de  Bonl enden 
vidna.*  (8.  anten  Nr.  dlS.)  Aneli  der  rsniiTaf  \Volfr.>in  vnr  ein  Tenrandt<>r  Sigfrid'a.  da  dieser  in  der  nrkande  ron  1218  April  7 
(8.  utem  Nr.  288)  m  nol>ill^  vir  Wolframiu  rin^rnriai  lütizufügt  .cnnungaineu«  noAter*.  Wi>Dn  k.  Otto  IV.  an  papst  Innocenx  IQ. 
•ahnibt !  »Et  qiria  JfegnatinBa  et  Le«di«a(i(  electi,  Sifftidos  ridelicet  et  Ilvgo,  nobia  potiiaim*  aseMMrii  videbMUiir  tarn  pK 
tarn  ftt  ssnssags^'SM  sass.*,  so  stad  Itei  sswsit  «s  siah  an  tfe  vsrwmdtiAalt  Siglridi  hndslt,  Jsdsnfills  die  Bstondin  oA 
aash  dia  rtagfaCm  gsoMias.  {8.  «bhb  Nr.  1.) 

tt)  Vstil.  aatsn  die  nMMea  SSS^  S88  vwl  S87. 
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durch  «0  aehiedsgeridit  geschah  (. . .  qnod  oom  ip«  MmribM  aiiiiBque  pertentti  ad  eU|MdiiB  tSfiMam  de  Eppan^ 
MdB  in  prapoiitain  oogerentar,  undem  in  arbitros  ....  compronüieraiit;  led  «mm  prebtoi  SHMdos  de  maodato  arbi- 
trorum  elecJus  ab  eis  fuisset  in  prepositum  etc.1,  wie  aas  änem  mandat  papet  C^lestin'B  »OD  1196  Det  12  (Joannis, 
R.  H.  11,  466.)  ao  den  abt  zu  Ueuunerode  (wohl  Eaataohiiu,  welcher  in  einer  orkuade  Weraa's  von  Bolanden  von 
1906  Mal  17  ab  leagi  vwkimuBt  Gadaaai,  G  d.  1, 41(K)  oad  dn  dooMoholaMar  sn Trier  in  «nehm  iit  (Jaff^r 

Reg.  jioiit.  R.  iir.  10617.)  Auch  setzte  propst  Sigfrid  'jinen  langen  und  heftigen  streit  der  pröpste  mit  den  oaiionikern 
von  Su  Pet«r  über  das  patnwatsrecbt  der  kirche  za  i:]ltviUe  fort  (qnod  com  inter  prepoeitoB  et  fitauee  ecolesie  pirefate 
▼iMioMSuFelR  Antba  «t  fkeqnenslimartentnrrapar  meflMiratapBiMUafa  Akavaia«t&),  vorOber^iadenngaalaa 
ar  861  und  S66  bei  erzbisehof  Konrad  angefahrten  urknnden  aufsoblou  geben.  SigfHd  mnsate  auf  das  genannte  {tatlO- 
natsrecbt  sowie  auf  die  aii^  lit  r  kircht?  zu  Eltville  flic^senden  (ret&lle  zu  eimiitcn  der  canoniker  von  St.  Peter  verzichten. 

—  In  einem  briefe  papi  inuocc-nz'  iil  an  die  mainzer  canoniker  (S.  unten  nr  23)  wird  aosdräcklicb  bemerkt:  

ftntran  noitnuD  nune  anUefHSOopam  veetnon,  tme  pnepontnm&Petri  Hagandaanris*.  —  JEbdlieh  enduintSigBtid 
Inden  iirkiimlpii  erzbiscbof  Ko^radV  v.  j  1196  oftmals  untpr  den  zenjp!n  als  propst  von  St.  Peter, 

FrQber  war  Sigifhd  auch  sohon  propst  zu  bu  Martin  in  Worms,  denn  als  solcher  wird  er  unter  den 
neivn  in  der  nritnode  enhiadior  KonnuTb  von  llfM  April  85  an%e0l1iit  (&  Im  anbkKaiindNr.806)  and  in  aeiner 
ufcnndeTon  1210  Jan.  20  sagt  er  von  sieb  setliat:  .fnod  enm  «Bn  impoaitnMi  eodeiiaa  beatHfaniniWonnaläeniift 
aaeloritate  apostolica  fuisscmus  adepti.* 

In  der  mainzer  literatur  wird  —  soviel  wir  sehen  —  merkwürdigerweise  nirgends  erwähnt,  dass  Sigirid  auch 
propst  dec  kloeters  Wyeaelirad  bei  Prag  nnd  das  akifuBrOnn  war.  Was  die  entere  dicier  beidaQ 

würden  anseht,  so  hatte  dir-sfllK-  eine  hoho  bcdeutung,  da  mit  ihr  dius  aint  eines  kanzlt^rs  des  kOnignidM  BBhasil 
Terbunden  war  und  der  inbaber  derselben  im  rang  die  erste  stelle  nach  dem  biscbof  einnahm. 

Ümmr  die  Ms  Jetatflbeitenpt wenig beaohtetedwtaaalie,  daae Sigfrid diewBrde eines prapstesTonWjiselind 
besessen,  beweise  zu  erhalten,  wendete  ich  mich  an  Frind,  den  bodiTBldienten  Terfiisser  der  bOliniseben  lürahen- 
geschichte,  welcher  den  bischoJsstuhl  von  Leithmeritz  zierte,  nnd  wurde  von  demselben,  sowie  auch  von  domkapitnlar 
Zeibert  iu  Brünn  besonders  bingewieaen  auf:  Hammersohmidt,  Qloria  et  miyestas  sacrusaocta,  regia,  exempta 
et  nullius  dioeoeria  Waaaehmdensia  ecdeale  aa.  apoatolonim  Petri  et  PaulL  (1700)b  «o  es  auf  S.  493  hdaet:  aSig»- 
fridus  Baro  ab  Kppenstein  in  gratiam  Caesaris  Moguntia  adscriptus  est  inter  praepoeitos  Wy9«^hradfns<*s  et  qnia 
safHentia  ac  virtute,  cum  vixit,  eminuit,  ut  sni  saeeoli  Antistes  baud  vulgaris,  verum  plana  eminens  baberetur,  buno 
Canquan  snnmnpelienratllognntini.  qai  deinde  llognntiae  fitotaa  est  proepoeitos,  ao  ot  ibl  iibentins  naanent,  ipsum 
AnhiepiisoopataHl  obtiilenint  anno  12<^M~)  ....  Hin  crao  anni":  eotnploribus  in  Wisehradcnsi  praepositura  ante  archi- 
episeopatoni  ao aole  Cardinalitiam  dignitatem  exemptum  Praelaium^giteUx — VgLauch:  Kufrer,  llistorie  Wyae- 
loadaks.  p.  72.  (ana  dem  BOhmiachen.^  Andi  hegegnen  wir  SigfHd  in  seiner  eigenaobaft  als  prupi^t  von  Wysselmd 
anter  den  zeugen  von  Urkunden  bei  Erben,  Reg.  Bobem.  et  Morav.  I,  188:  ,  El  bii  tettM^  qni  viderunt  et  audiemnt 
.....  Sit'ridiis  praejxwitus  Wisstgradeuhis.  1194  in.  Febr.  und  S.  11)2:  Nomina  lesliiim:  ....  Syfridus  praepositus 
Wisscgradeusiis  li;i6,  20  Juni.  —  Der  bei  Frind,  1,  25ä  ciiierte  Anonymus  oonlinuator  ephemeridum  Litomeri- 
enriDm.  (leHneris  liagt  nichat  Sohiteait)  iak  ein  1I&  der  atrohoifer  atiitobibliotlieit.  —  ansdrBeUidi  geseMpft  ana 
Tz-itmeritzer  Gcdenkbiichem  un-l  Iltl'!.  —  ,  1200  cireitiT  (.«"Icsia  Zit-.'nicensts  om^.  (.•ruta  n  SitrelnJu  praeposito  Wyseh- 
radensi  et  simul  Arcbiepisoupo  Moguutiuo.*.  —  Hier  wollen  wir  gleich  darauf  hiuweiseu,  dass  enbisohof  Peter  Aich- 
spalter Tor  aeiner  erhebong  auf  den  mainaer  atnbl  von  &  1897  an  ebenfalls  propst  von  Wyaadiad  war.  (Vgl.  Frind, 
K.  G.  Böhmens.  II,  1G9;  Ileidemann,  Peter  T.  Aspelt  12,  welcher  lulscblich  angtebt,  dass  jener  1880 als  btUuniadiar 
fUDtonotar  fungiert  habe;  hierüber  soll  an  rechter  stelle  ansfilhrlicher  gehandelt  werden.) 

In  besogaufdie  würde  eines  propsts  des  collegiatstitls  zu  Brünn,  welche  Sigfrid  besass,  war  es  umständlich  und 
kebeswsgs  Moht,  (Ha  Beeke  klaiMl  in  gsiriuMO.  In  den  Ann.  Hsibip.  ninons  (Hon.  Gern.  S&ZZiy,  888)  betest 
es  nSmlieh  z.  j.  1200:  .Sigfridus  prepositus  de  Bunna."  (S.  unten  Nr.  1.)  An  Bonn  durfte  — •  wiejflngsfhin  Holder- 
Jijgger  in  M.  6.  Sä.  XXV,  689  unter  p  zur  erklärung  von  «Byrnensis"  mit  .  Bunnensis*  intbflmlioh  tbat,  (vergL 
aaeb  das  regialer,  in  weMieni  es  heiaBt:  .SigfKdns  II  aens  Mog.  pnep.  Bonn.*)  nicht  gedaobt  weiden,  wdi  dort  »i 
der  lietrelTeudeu  /Ai  BruQu,  der  nitchherige  erzbisehof  von  Oülo,  prop-<t  ^var.  Bei  eingebender  untersuchuug  fand  ich 
denn,  dass  es  sich  um  die  prftpositor  des  coll^giatkapttels  Brton  handle.  Was  utnäehst  den  namen  .Bonna*  b  den 
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•Am.  Herbipol.  min.  angeht,  so  giebt  derselbe  vohk  kuim  zu  bedeokeu  antass,  da  er  aut  »ehr  leichte  «eise  durch  räoeo 
•iAiiribe.od«leMMIff«n.BniniM*«atrtuid«Mbk^  Hienmr  ««fat  nah  die  alladhei 

mit  mehr  sohwiorit^lcf-it  vcrhiindene  crklärunf;:  eines  Wortes  in  einer  be^n^üi-hen  stalle  bei  Siffriilns  presbyter  Misnensis 
hin,  die  aber  durch  eine  oonjectur,  zu  welcher  sich  der  frühere  berausg^ber  jener  quelle  veranlasst  lUhlte,  stark  comun- 
piert  tat  Sifliridm  HianaoMS  fat  nInUah  n. «.  fan  amnig  gadmakt  bai  Piatoriit-StroTa^  S&  1. 1041  (Vergl. 
Lorenz,  Deutschlands  Gcsohichtsqaellen  im  Mittelalter.  II,  115)  ood  iwar  fladat  ai«h  z.j.  1200  die  natshrioht: 
.ElecU  sunt  duo,  Luitpoldus  W(»inadensis  episoopns*  et  Siffndas  Bingensis  praepositos.  *  Nun  l:)«merkt  ab^r  der 
beraosgeber  selbst  in  einer  note  saBingeoüs:  ,  MStuin  Byrneusis  *.  Und  in  der  that  haben,  wie  mir  herr  bibliothekar 
Or.Stflb«!  geAlUgataiittbeilt»  altediriatf4erlei|ri|BradvanitltsUbli^  handaohiükandeaafl^kidiiB 
preshytpf  .Bymensis  praepositu«*.  Oies  witi  dondl  dir  neue  aii<L'a1i<'  als,  Sifridi  de  Balnhnsin  »jmpendiam  historia- 
runi.*  in  den  Mon.  Germ.  SS.  XXV,  699  baali^  and  zwar  tilgt  der  herausgeber  Uolder-Egger  noch  hinzn,  daaa 
dar  Oadax  Erbogenaia  ebanlUla  .BTmamiia*  kat  Dia  oamctor  .Bingaoab*  banht  alao  auf  voHatindigfr  iHUkllr 
andmuaiUB  ao  ungerechtfertigter  erscheinen,  aU  sich  die  bezeichnnng  , Bymensis*  in  den  handschriften  sprachlich 
ganz  wohl  erklären  l&sst  Dieses  adjeoUTum  kommt  nämlioh  offenbar  von  dem  alavischen  wort  aBmo*,  welches 
,Bimo*  au8ge«prochea  wird  und  nach  den  einen, Fnrt*  nach  andern, lehmbodeo*  bedeutef*).  Die  letztere  erUimng 
dflifte  «oU  dk  lididgei«  aela 

Der  name  Brflnn  erscheint  nacli  Erben  und  Kmler,  R»ige>.ta  Buh.  iniaHetMoraviae.  Pars  I.  und  II  in  den 
ftnen:  Brno,  Brne,  Brene,  Bernes  Brinne,  Breuna,  Brunna,  Pruenna,  Brunueu.  In  Bocsejtf  Cod.  dipl.  Morav.  V,71 
findet  aialh  widi  .Pyra*,  wooi  das  a^jaetinnn  »Byrnanria*  atdk  geoanaate  paaat  Die  aidtaiach»  Stadt  Pirna,  «daiM 
nach  herleitung  und  bedeotung  offenbar  vollstilnjig  der  form  Brünn  entspricht,  kann  noch  als  analogen  zu  ,Pym* 
nnd  somit  als  beleg  fllr  die  adjectivform  .Byrneosis*  angezogen  werden.  Was  die  ausspräche  des  wortes,Bmo* 
angeht,  so  Tflldanke  Ich  der  grossen  gefälligkeit  dat  beffa  doBkapftidars  Zeibert  in  Brünn  die  in  Qbereinstinumiqg 
■it  bann  Brandl  abgegebene  erliUnng,  .daaa  aiab  bia  nmXTV.  Jahrhundert  im  Slavischen  der  Spradigebrandi 
erhalten  habe,  denigemäss  zwischen  zwei  Consonunten  —  wovon  ein  senilis  —  ein  i  oder  e  eingeschoben  wflrde.* 

Endlich  lügen  wir  einige  briefliche  beiuerkungcu  rou  Zeibert  ein:  .Der  etwaige  Einwurf,  dass  Siffridus 
Mancnria  in  dar  angeaogenen  Stalle  die  beiden  Wabkandidatän  ndt  falgnaotar  Kllfw  naaii  den  «omebnaien  Ante^ 

(Jus  sie  bi.«  jetzt  vern'alteten,  einander  entgegenstellt,  während  damals  (c.  1200)  die  Brflnner  Pelerskin-he  Mo^s  eine 
eocleaia  parochialis  gewesen:  kann  durch  den  Hinweis  behoben  werden,  dassSiffiridos  ums  Jahr  1306  seine  Geschichte 
aduieb  und  daaa  die  Brflnner  Petankirdie  noeb  yvx  der  (bnodlen  EAebm^  anr  Oollegiatkinbe  in  J.  1296  allgemein 
als  eine  Propstcikirclie  galt  (Praepositara  sccunduni  morem  terrae  ab  omnibus  diccbatur,  sagt  Bischof  Theodorich  bei 
Boczek,  C*].  Jipl.  Morav.  I.  47),  und  dass  1084  en  p.  wisser  Z.  (Cod.  dipl.  I,  169),  sodann  Zdislaus,  1214—1239 
(ad.  II,  77, 148,  196,  25Öu.s.w.)  sowie  seine  Nachfolger  Albert  1241—1270,  Jacob  1278  in  weltlichen  Urkunden 
dundiwega  FW|iale  gasaant  wnrdaoi* 

iNjmit  hat  das  adjeetirum  .Byrnensi';*  nueli  keiner  <w\t<i  etwas  befremdlicbaa  vod  Kagt  gar  kein  gnmd  vor, 
ea  durch  ooojcctur  in  «Bunnensia*  oder  iBingeusis*  zu  verwandek.  Dasselbe  bawiebnait  vielmehr  unzweifelhaft 
«Brfbm*  nnd  gewährt  alao  nnaenr  nWgen  nmraadivng  das  .Bnuia*  der  Ann.  Herbipi.  nun.  in  aBranna"  nooh  anie 
adiabliche  stQtze. 

Wenn  Tritheminsim  Chron. Uirsaug. ad a.  1200  onseren  erebiscbof  als  , Sifridam  majoris  ecclesiae Mog. 
praepueitum*  aufiuhrt,  so  begebt  er  einen  irrthom,  welcher  sich  Obrigens  anäi  bei  anderen  älteren  bistorikem  und 
aoeh  neieatew  bei  Langerf  eldt,  K.  Otto  d.  Vierte.  S.  41  ood  Winkelmann,  PURpp  t.  Sdnmbeo  o.  Otto  IT. 


■)  BesagUdi  dat  sislaiaB  nUlnng  «smiss  Mi  aof  Daai«l,  OsmlMUmL  688.  nnd  £gli,  E^iMliiigissli->tM|gn|h. 
Laiieta.  Dandha  iMht  Am  rfn»  gmss  aatitltat  nunm,  InOm  Brandl  ia  iciam  GlMsiilma  lÜMtoMs  tebNatoMMmrisM 

historiM  fönt»«.  S.  12  erklirt:  »Kineo  Anklar(;  od  du  alt«!,  brojre  tticten  die  sltetten  in  ürknnden  eriialtetieD  Fonn«D  d««  Nsmnia 
TOD  Bronn :  brenne,  bhun«,  bnine,  ui  wie  anderseits  das  «Ital.  bmodSlatel  (TSpr<>r)  >icb  in  dem  Worte  bmotil  nnd  all  Debenetxong 
ia  dem  mitUt.  Wott«  lutkB(lllDt  erhielt,  welchei  letztere  in  mShr.  Quetlen,  namentlich  in  der  LuHlt«fel  bSafig,  in  den  mittelenrop. 
QaallMi  »etoeaer  «nchaiat  (Du  Caags  (UiA  ein  einige«  Bciiplel  w.)  Et  bat  also  Brno  leinen  Namen  tob  dar  Betehalhaiwit 
las  BsdMH.  aa  M  dar  UkaMsa.  also  Im  gtwisin  8Iwm  alas  LoMtia,  Btwaia  daatia,  da»  !■  J.  USB  sia  IMm  rigglsnai 
M  Bittna  erwiti  :u  wird  (CD.  VUS^,  aad  dais  «ia  nsD  «aa  AUbaaa  Mb  aaT  daa  haHlgSD  bt  dto  Labastltte  (Bitalqr)  haiHi.« 

Will.  EiaUrltunc.  8 
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B4  1. 191  fltidet,  obgkieh  denalbe  aohra  M  Joannii,  &  M.  1, 588.  II.  S78  and  366  bfaillaeliefa  gekflonnieliiMt 
Vörden  war.  Uervorgcganpen  ist  dieses  versohen  viplleicht  aus  dem  umstand,  das«  Sigfrid  —  wie  wir  soeben  sahea 
—  propst  zu  St.  Martin  in  Wora»  war,  was  za  einer  verwecbtlung  mit  Su  Martin  za  Mainz,  d.  i.  dem  dorn,  geftihit 
Inbän  kann.  Wir  IrnnBikm  aar  nooh,  da«  von  1196 — 1813  der  mainier  dorapropst  Konnd  hiess.  (Verglei<dia 
Joanvis,  R.  M.  11,  272.) 

Wenn  schon  die  Jiusserpn  Vorgänge  hui  der  im  jähre  1200  erfolgten  wähl  eines  neuen  erzbisclKjIs  von  Mainz 
hBdist  ungew&bulich  und  verwickelt  sind,  so  erscheinen  doch  die  fäden,  an  welchen  sich  der  kirchlich- politische  act 
der  «rwlbloag  dnea  MUthMgen  enUidior  Konrad*«  1  abapam,  nodi  wwoRBoer,  ao  da«  die  gMkt  mke  Hegt, 
den  inneren  Zusammenhang;  der  iim«lfini!t',  'lur-h  wpIcIh'  schisma  herbeigefllhrt  ward,  zu  uiis.skcnni'n  und  falsch 
auizuias&en.  Doch  ist  es  nicht  allzuschwer,  den  dingen  aut  den  grund  zu  aohauen,  wenn  man  nur  die  bei  der  ange- 
kinnbät  bewMiden  f nteiMiiertco  pcnooea  fa»  aage  ftart,  die  mA  diiogBodeD  «veigniNe  wbritt  flir  tofaritt  irarlblgi 
and  alle  bei  dem  wichtigen  wahlgesohäft  in  betracht  kommeaden  nwmente  genau  nach  ihrer  aufeinanderfolge  ordnet 
Dies  ist  nun  vielfach  nicht  geschehen,  wodurch  dann  besonders  der  anthcil  des  papste.«  an  di-r  fraglichen  besetzni^ 
des  maiuzer  erzbischfiflicben  Stuhles  seiner  stelle  entrQckt  und  demgein&ss  ganz  unrichtig  geschätzt  und  beurtheilt  ward. 
SobdiattiitetSehirrnaBheE,KaiatrFridrfebderZwrite.I,61  imdera,  ada«SilHd  toi  Hiüniaoadcn  liiiKiM 

des  papstes  allein  hervorcecjingen  »ei*  und  Kirch  Im  ff,  Erfurt  im  dreizehnten  Jahrhundert.  S.  11  erklSrt:  .Der 
pApetlicbe  legat,  der  in  Deutschland  als  wie  in  einer  päpstlichen  Provinz  schaltete,  bat  Sigfrid  Ii  auf  den  Erzstnhl  von 
Hains  gmilük'.  Baobaclilao  wir  die  tliatilehliehe  entwielteianii  der  wvtfßa^  bei  der  wähl,  n  eriialteo  wir  vielndir 
folgendes  bild:  KBnig  Philipp  war  bei  der  beisetzung  der  lelchi-  de»  erzbi.sciiofs Konrad  in  Mainz  zugegen  und  es 
Iioonte  nicht  fehlen,  dass  er  mit  eiliger  beoutzung  des  flbenuu  günstigen  umstandsselaeraowesenheit  in  der  raetropole 
des  enstii^  einen  möglichst  grossen  einflius  anf  die  wähl  des  neuen  erzbiselio&  aasznOben  bestrebt  war.  Seine 
bemflhongeu  waRo  in  der  tbat  von  dem  besten  erfolg  gekrOnt  und  es  gelang  ihm«  die  stimmen  der  nugoritftt  anf  den 
von  ihm  protff;iertpn  (»andiiiaten,  den  bisch  o  fl,  u  i  t  pold  vonWorms,  zu  vereini«;en.  Viel  711  ci'lindi'  and  beinahe 
tnissverständlicb  drückt  sieb  daher  Abel,  König  Philipp  der  Ilohenstaufe.  S.  12  aus,  wenn  er  sagt,  dass  das  dom- 
kagite)  , mobt  ohne  sein [deaUingi]Bntlian 'Luitpold anaieriUeeiioreriMnnte.  Winkelnano»  Pbilippv.Sohwabcn 
nnd  Otto  IV  von  Rraunschweig.  I,  191  gisUht  zu,  dass  Luitp<ild  »vom  knnign  Philiiip  warm  empfohlen*  worden  sei 
(Vgl.  unten  bei  den  regesteo  nr.  1.)  Der  bericht  de»  Büger  de  flovedea  trigt  unverkennbar  spuren  phantaaievolter 
erflndang  an  sieh  und  die  sefaildening  in  Cbritliaid  Chronioon  bat  den  nidtten  diatbMtaad  eo'eefar  dnrcb  rbetorisehen 
ud  poetischen  schmuck  verde<;kt,  dass  die  Wahrheit  gar  uiclit  lui  hr  zu  erkennen  Ist. 

Noch  während  des  wahlacts  zu  Mainz  bildete  sieb  unter  di  n  Wählern*)  auch  eine  minurität  und  diese  entschied 
sich  ohne  zweit'el  durch  den  einfluss  kOnig  Otto's  IV  (.Otto  vero  rex  Sigefrido  de  Eppeostein  regimen  et  iura 
«fiMopH  eentnulidit*  baiMt « in  derGBlnerOhvonik.  S.  unten  rq^eateonr.  1.)  Ar  den  propst  Sigfrid  v. St  Peter 
in  Mainz.  Deutlicher  als  es  Otto  IV  in  der  folije  selbs*  ',,'-tlian,  k.inn  seine  thatkraftige  mitwirkanti  hei  fiieser  w[ihl 
gK  nicht  bezeugt  werden,  denn  in  dem  briefe  an  papet  Innooenz  Iii  sagt  er  ausdrüaklich,  dass  ihm  sowohl  Sigflrid 
als  aodh  dessen  verwandte  lehr  nothwendig  erschieoeo  eäcn,  und  da«  er  deshalb  bei  dem  päpstlichen  legalen 
flbertragnng  der  verwaltunj!  der  mainzer  kircher  auf  Sigfrid  bewirkt  habe.  (S.  unten  regesten  nr.  1.)  Unter  den  ver- 
wandten Seigfrid's  sind  zunächst  sein  bruder  Gotfrid  v.  Eppenstein,  dem  er  fiir  den  fall  seiner  wähl  25  mark  versprach 
(S.  oben  die  aus  der  mainzer  hebe -rolle  citierte  stelle.),  dann  aber  Philipp  und  Werner  von  Bolanden  zu  verstehen, 
welche  natOrKoh  ibrensits  sieh  jener  parte!  anschlosaen,  die  {hrem  vatter  und  aciivager  die  enbisdilHtiehe  mitxa  von 

Mainz  reichte.  Auch  kommt  hier  in  betracht.  dns^  die  lk)landen  mainzer  dienstroanoen  waren  {Vtjl.  Ficker,  Rei.^hs- 
hofbeamle.  84)  und  grosse  lehen  von  Mainz  besassen.  (VgL  Kttllner,  Gesch.  d.  Henaohaft  Kirobbeim-Boland  und 
Stut  88  0. 83i  Stnnpt  Aota  Mag.  ene&  XIL  &  115  n.  116;  Saaer,  Oio  lllMtM  LeMritah«  d«  Harndwik 
Boiaadao.  S.  90.)*^ 


*)  Debcr  d«a  «influs  dtr  aoMIsi,  bsi»Mi,  |iiarifis  sof  die  MsshoCnraUsa  «sq^  Woirraa,  nisdiiah  L  aad  das 

WomUT  CeoMcdat.  162  o.  183. 


**)  Ueber  die  muht  and  den  niebthani  der  BoUoden  gevAhrt  rolgende  lUll»  io  QUI*b«rti  Chron. Haom.  io:  Bonqaat, 
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GeDOg,  die  Bolanden  wurden  anter  dem  starken  einfluss  köoig  Ottü's  IV  g\aA  ^tim  beginn  des  waMeooflicta 
die  vornehmste  stütze  fttr  die  partei,  welche  für  die  erhebung  de«  Eppensteiners  wirkte,  was  auch  nichrfach  ansdrOoklich 

IQ  den  quellen  betont  wird.  In  den  Gesta  Trevirorum  lieiatt  ea:  ,  aooperantibus  Weruero  et  Pbilippo  firatrilms 

de  Bohmdla,  qni  tnie  a  PhiHitpo  vegt  Mtaenai  et  Ottoai  «dliMfelMat,  SHHdu*  a  qnibnadaqn  dadoia  eleetw  «t* 
Paji«t  [nnoc-enz  III  sprach  den  Bolandischen  brQdem  für  ihre  Parteinahme  za  gnnsten  kOnig  Otto1l(9e  lauteste  aner- 
kenoung  aus,  indem  er  an  Werner  von  Bolanden  schrieb:  .GaudemuB  in  Domino  et  in  potentta  vlltlltiB  ipsius»  qoae 
titn  et  quiboBdun  aliis  amleh  et  eonaangateentnitfiBiMrlaamfitflriaapte  ab  eo  «Htoederes  en!  nee  ooroaaiii  ta>iMTS 
•alva  oon>«ci»intia  imponere  nun  poBsemus,  et  adhaereres  iUi  qnem  nos  intendimas  honorare.  *  BR.  nr62  o.  Potthast, 
Reg.  pontif.  Rom.  nr  1304.  Ein  gleiches  schreiben  richtete  der  papst  an  Sigfrid's  bruder,  Golfrid  von  Eppenstein, 
welcher  tugleicb  mit  den  beiden  Bolanden  sobun  1 201  Febr.  3  unter  den  zeugen  einer  Urkunde  Üttü  's  erscheint. 
(BR  nr  18.) 

Wenn  sich  auch  bei  dem  wahlart  zu  Mainz  jedenfalls"  eine  entschiedene  majorität  fftr  Luitpold  herausstellte, 
■0  muas  doch  hinnchtUch  des  numerischen  Verhältnisses  bemerkt  werden,  daas  k.  Philippus  angaben  in  dem  biiefe  an 
den  paptt  (S.  anten  nr.  IX  nadi  «ddieiii  aCOBCoidi  et  imanfaBi  eleetione  eUii,  aooadaatlbqB  «otic  adiiiiteriBlnim  et 
«Mdiiin  eonuD  qnorum  intererat  et  aeeenaa  et  mirabili  olamore  populi,  ipse  Lnipoldos  fnit  eleetot.  *,  Kgfnü  aber  ,  ut . 
vere  putamas,  a  tribns  vel  ad  plns  a  qoatnor  ae  penniait  eligL*,  keinesweg»  als  ganz  zuverllsaig  anzu<M>b<  n  sind.  Dies 
bat  bereiu  Winkelmann,  Philipp  Ton  Sofawaben  nod  OttolV^  S.  191,  Nota  2  dargethan  und  besonders  auch 
betont,  daee  die  aebeinban  beatlitiigiiBc;  der  angäbe  F1iiUpp*a  dnNdi  daa  Ghiwi.  Unpaig.  and  das  Qhnn.  moatie  Birem 
gnade  eben  auf  Pbilipp's  iM-baupttinr;  zurückzuffthrai  ist. 

Mag  auob  dieses  verb&ltniss  der  äagUeben  qoellen  zu  einander  binuchtlich  des  umstände«,  dass  nach  dem 
brM»  FUlipp'e  die  oppoeltkn  der  niaeiritit  erat  ia  Kagta  aaftiat,  iritlmad  deaeihe  iM«ii  den  ohmditen  aohom  n 
Mainz  Terhandcn  war,  nicht  bestehen  —  wie  neuestens  Schwerner  in  den  Beilage  IT  n  almooenz  .III  und  die 
deutsche  Kirche.  *  mit  recht  auaßhrt  —  so  ist  doch  die  QliereinBtimmung  der  obigen  naebriehten  in  besag  auf  die 
angaben  der  stimmenzabl  dar  miaarftlt  wohl  aaf  den  vm  Widkebnann  angenommenen  saaammenbang  der  obigen 
qoellen  tuTOdtsaitlbren.  Bier  glauben  wir  noch  die  folgende  stelle  in  einem  briefe  pa{ist  lonooeos'  III  an  die  mainzer 
canoniker  (S.  unten  reg.  Nr.  1),  also  an  die  über  die  erzbischöfliche  wähl  am  besten  unterrichteten  herrn,  in  betracht 
ziehen  zu  mUssen:  «Qoare  si  multo  pauoiores  in  ipsuro  quam  conveuerint  conveuissent,  inielligendum  est  tarnen  quod 
anoaa qd  tone eligera  poterant,  ekgofBNt  ennden*;  Uenuu  enielit  aiaa,  daaa  die  nrinoritlt  dodi  noht  aaa  8  «dar 
4eliniiMn(TeiBl.Schwenier  a.  a.  0.33)  bestanden  babeakam,  deon  aenat  wire  et  kaum  mP^ich  gawemi,  tdd 
«■bUo  paadiofM*  tu  reden,  wie  ea  Innocenz  thuL 

Die  otralielKm  eiBflSaae^  wekbe  in  Mains  die  bauptattttte  der  candidatar  S^d'a  geweaen  iraren,  vcfanlaeataa 
noch  die  minoritüt  der  wahlm&nner,  sich  nach  Bingen  zurfickzuziehen,  denn  hier  konnten  die  Bolanden  in  dem  thurm*) 
der  bürg,  welchen  iiohen  dem  zoll  von  brod  und  vith  und  der  gerichtsbarkeit  über  das  klostcr  da-ielhst  als  nmin/er 
leben  besasoen,  einen  jedenfalls  sicherem  boden  hndeo,  als  zu  Mainz  selbst.  Mochte  dies  vorerst  auch  nur  für  eine 
ICBfieapaiHie  leit  der  bll  aein,  an  genllgtediaaen<edDeh,  nn  eine  «aU  aa  ataade  in  briaean,  vekheSglHdeinainaht 
anf  den  mainzer  stuhl  ^i  -liertf.  Sofort  fand  er  wirklich  <iie  anerkennant:  k.  Otto'?  und  das  -"^hi^ma  war  ftrtig,  indem 
sich  zwei  erwfihlte  gi^enüberstandeu,  die  sich  anf  parteien  stützten,  deren  jede  einen  der  beiden  gqgenfcOaige  an  ihrer 
spitze  hatte,  nnd  die  ounnebr  beide  aof  gleicbe  vdae  dnrdi  praeantaraa  ao  den  papst  appellierten,  nin  dareb  deaaea 
grteilssproch  die  oberhand  zu  gewinnet.  Nun  erst,  als  ee  sich  nm  die  beatltlgnageiliea dir  beideu  w.ili'.tni  haml-  lie, 
machte  der  römische  stuhl  von  seiner  nnbestreitbaren  befognias,  in  deraniliaeigaqgeaenappellation  ah  richtt  r  auUu- 
treten,  thatitrftftigen  gebrauch.  (VgUSehwemer,  Innooenz  III.  und  die  dentaebe  Kindw  96)  und  es  wird  daher  die 
tbeibahme  dee  papatee  aa  der  ediebaag  S^IHd'a  anf  den  erzbiaebBIHahen  atnbl  gmi  liditig  in  dem  Gtaroo.  Saape» 
trinum,  (Geschiobt.^qaaneo  der  IRnmoi  Sadweo.  1, 47)  mit  dea  Worten  gekenoiaidiiiet:  aqaamvis ....  Sjgeftidaa  in 

•a  «aUi  Mdtis  dhatas  «(  koaiioiis  1100  Binitiim  bowntM,  qnl  iitu  katait  pwMa<awMB  Fhül^BB  «af  tnas  Alpask  daai  anai 
flsiaiain  nw  HmHm  ngt  Baanaorom  Imperaurii  Frideritl  Hl»  «sN^  mmtam  ssl.* 

*)  .Tunis  «tian  ia  PitiKoia  (W»rnben>)  de  Bobat  «  luria  In  Aawaatiiio  Ctuoin  d«  Ifinaiabtfa  talasilün  Ibisna.* 
il^niiB  «'Ciarii  Pingwla  ■  fitodali  iure  Wfcniheri)  d«  BolaDt  «zemlmu*  »t  ei  imoilem  ac  ciM^Uauo  tarfaBtaBi  aaaaaislaNHb* 
-  MlMenug  Cnbncinr  KgnnAli  I  mat  d«r  Z«it  tod  1187—1190  In  Stampf,  Acte  Mag.  11&  and  116. 
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ledem  Mogontiaam  ab  lonooeocio  papa  et  apostolica  «ede  etseat  oonfirmatL  *  *)  —  Weou  »ich  lonoceaz  nicht  auf  die 
teite  der  fan  mtior,  «wdtni  wd  dWgeoige  dar  pan  wanr  itolltek  •»  ynst  <r  dabei  in  MimB  vollen  nohte  (vgl.  DCkrr, 
De  indioe  oootrov.  in  eaosis  electioDum.  in:  Schmidt,  Thesaurus  juris  eoolea.  II.  367;  Phillips,  Kirchenrecht.  Y, 
388  fl(i<ip.)  und  er  «prach  sich  selb«t  hierfiber  iu  »einer  bulle  .Bonae  menioriftf''  an  A'w  main/.er  cleriker  hinl&nglioh 
aas,  wie  wir  unten  des  weiteren  dartiian  werden**).  (S.  Potthast,  Reg.poctif.Dr  lü47  uud  uuieu  regest  nr  1.)  Auoh 
lat  kndgPliiHpp  die  naditlMttasBiH  de*  piiMtea,  «eloliedieatr  bei  muanBaaUiiBA  sor  galtoog  Mimlite^  in  der  M(e 


*)  Tm  tai  tisffekeiidM  utd  MUelMMsodM  «iaflaM  d«r  plfOS  ia  4sr  wUsb  bSlfM  <1m  disiaskatM  jshrhiuAtiti  gswiant 

raihe  rm  blodra  gvnda  mit  TiiMtiiBi  UL  b«|^iiat.  S*r  AndM  liak  obM  dwm  na  Uttoriieliciii  matarUI  antgahtaft,  wsMmb 

durch  die  luarnlrhfa Itigkeit  im  ialiahs  dH  gf  ■iiirts,  idigiSM,  riMtBeb«  und  todale  leban  amspiont,  and  d«n  gegen&bcr  dar 
niebthara  >IIi-r  (iironik«!  uad  lonstigPD  quellen  geaehiehüicber  überlieferuii^  g«riii|;fij^ig  er%clieiiien  mu).)..  Duu  kommt  noch  der 
inom  wwth  too  »br  rieleo  dimer  zahlloten  BCtenitüclte,  ir«l«be  darch  ihre  oamiuelbarkeit  der  hvrkiwft  aiM  d«r  «piiSn  «iiM«  dar 
rtaisW  gs«allk>b«r  die  bedentuig  eines,  machigebot«  itt  aieh  seUosMa  «ad  gevli*  oftauls  asf  As  satiflisUiint  dar  wkhlitilm 
yoMmn  wdtpolMk  walUfagandan  etodasi  aaslblio.  Da  wir  ■aamhr  IBr  dk  Mgülaa  dar  maiaast  anUHhalb  ^rilhA  est 
dl«  bmatmig  der  plpatHcbaa  ragtotar  aogawiaasB  atad,  fjlaabn  wir  ainiga  aahr  TardtMatwlIa  aHiallaB  aafftlwaa  la  lanan,  wateba 
über  jenen  n  reicklieh  flieunidvn  hnrn  historischpr  einsiebt  gute  aufitelilüisf  u;f u'']br-?n.  Die  ente  rttbrt  her  ron  P.  A.  Xf  utirlu 
wakber  dieselba  icbon  im  jabre  1860  von  Uom  &n  die  aksdemie  der  wiuenicliafleu  nach  Chriitiania  mit  der  beitimmung  lebiekta, 
data  dieselbe  b«i  Icbieiten  de«  P.  Tbpiner  nicht  TerflOentltcbt  ««rden  dürfe.  Somit  ertcbiea  ni»  erst  Im  )abre  1876  in  daa^BaaiMa 
Afhandliafm*  ontar  dam  «Mtl:  ,P.  h.  Muneh  OflfniiBgaii  am  da(  yatailga  AmUt  «g  «lau  Indbsld,  fafmoimaUg  B^gMiaias  «f 
dbata  Tadnorfag,  Bamt  «ni  dat  üdiTtls.  hanf  ar  at  Im»»  fer  Kardial  «g  iiaar  MngSi  Hlataila  ndgivat  tt  Dr.  Oaaliv  Stam. 
ClirUtUni«.'  In  d»nkern-»rrTth?r  wpiw  rnBchtn  dsnn  Dr.  S.  I.Awenfald  io  der  ArebiTaliichen  Zfitst-tirifc  Tun  Kram  ron 
Lober  (Ud.  IV,  66— H9i  die.^e  iDteresiauten  iniitheUangen  unter  dam  dtel:  ,Mnneb'i  Aubcbltl»?  über  dsH  pikpttliche  .\rcbiT.* 
aacb  weiteren  kreiMo  durch  eiue  deutsche  übenetxuDg  xugSnglieb,  und  wir  ataban  nlebt  an.  wenigtMni  aioen  ibail  der  ctaUa 
(8.  14ft),  va  llaaeh  Obar  dan  wanb  dsi  pifatUeb«B  ng^atraau  Sf riebt,  hiar  sa  lacafitnliafn.  >Ent  vaoK  nun  dia  ftfMAm 
SagiiMr  Vaaid  Ar  Baad«  danbgiM,  siUk  staa  «iaa  aaiehaaHihs  ToiMlIang  i«b  das  ataBMMwartlMB  BUiMia.  waUhM  dia 
Cnrie  wlbrmd  dea  giOiitta  TblOa  d«a  llütalaltare  niebt  alliia  tat  dia  kiicblicbeB,  aondem  auch  rermllge  dieaer  mitwlbar  saf  die 
«eltiieben  Aogelegenhaitaii  in  allao  katbollaebeo  Ulodam,  im  nlehsten  wie  den  fernsten,  aaiiuaben  Terina«lite,  —  lieht  man.  wi«  lia 
dia  ganaoait«  Controle  über  die  kleinsten  and  geringfügigiceu  Kiniellie'ltt'u  ^>-waiiu,  —  wie  sie  durdi  die  unanehfltterliche  Fsbigkait 
«■d  Ooaaatoai»,  waltha  dia  GnudiQga  ibna  Waieaa  auiaaebei».  ein  bailaamta  GagaagSwMit  g«|g«a  dia  Sdmnkaalaii^ait  bildasa, 
walAs  saart.  -  sta  MiAwil  d«a  MUlalalMs  —  dia  TMftsr  ia  dia  «fldisls  Mani  «mite  btai  vtoda.  Briuaat  awa  ato 
bai  ainem  Studium  dar  Bagitter.  daai  ris  dia  mfOebata  QaiOa  Ar  dia  flSMMdita  dat  HÜtalalHta  bUden.  lo  begreift  maa  kann, 
wia  Jainuid  wagen  bann,  aiafungralelta  Vailia  Abar  dn  gaDanMm  Zettraan  cd  aefadban.  »baa  rfa  cd  keanen  tmd  tu  benntasa,* 
Vach  dar  Baradminig van  W.  Diekamp.  Die  neuere  Lit/'r.itur  zur  pa[i!itlic1ien  Diplorontitt.  in;  HiitAriscb.»»  Jabrhueh  der  0;.rT«s- 
gmllHhaJk  IT,  SBl.  ilt  der  Venneh  Münchs,  die  Zahl  der  KeginterbAnde  Uberhsapt  a  priori  fettxuatellen.  darebao*  minglückt  nnd 
SM  »Maaeiii  Zablaa  viel  zu  niedrig*.  —  Vergl.  auch  Dr.  Beda  Dudlk,  Beitrage  tur  Cetetiicbl«  der  plpatUohaa  DipbNDatik: 
ia:  WiuenaefaaiOieba  Stadisa  aad  MitthaUa^gaa  an»  dam  B«aadietiBa^Otdaa.  Haft  U.  18»  4gda.  —  Dia  bmtaa  aaMiUlHs  Obw 
.die  pipittlcben  rvgictar  dia  IS.  jahrbnnderta*  gawlinea  die  aiagabaedaa  »SBnladw  Stadirn  vaa  F.Kaltsabraaaer*  ia:  Ifi^ 

t1  rllin.f;in  ;lf  ~  Institnn  für  SsU'rreicliltche  CeiclilihtsfoniPhang,  Band  V.  Femer  Berger  in  der  EintaUaag  lu  den  aatMl  a^ga- 
fülirten  I((i|;i>trc-jb  il'lnDocent  IT.  Tome  I;  eDillich  Palmieri,  Ail  Vaticani  archiri  Kom.  pontif.  Rageata  namiductio.  Roma«  188t, 
Qilbar  das  weeliMlrolle  tcfaicksal,  welches  der  die  jdaa  U07 — !).  das  X,  XI  o.  XU  poatiAkatsJalir,  umfassende  band  des  Registraai 
bassm*  III  «rfahr,  Wa  ar  doidi  loid  Aabbniabam  an  pifat  I^ao  XIII  gaiolwnkl  waids,  ftadta  ileb  aotiaia  ia  CaattalUatt  Ar 
BlbllndMluwiaia.  Haraa^gigebaa  wa  Hartwig  aad  Sahala  II.  Jahigaag.  8.  146  aad  147,  avwia  im  UttorfMhaa  JahHnwb  dar 
QgmigeselUcbafc  Tl.  279  ron  Gottlob.  Da«  Vatikanische  Archir. 

Soeben  erscheinen :  Ije*  Rcgistrcs  d'  Innncent  IV,  Recaeil  des  Bullei  de  ce  Pape  publlees  au  aaalys'^i  il°  api^i  le« 
Ifaaaieripta  orlginanx  de  Vatican  at  de  ia  Bibliochique  nationtle  par  Elia  Berge r,  Paria.  Emeat  Tborin.  Torna  praniar  1884, 
vaa  waieiiam  wadM  Jadadi  (er  dia  i^gaitm  dar  malaaar  anbiHbAfs  aar  dia  dral  aiatan  üafaraagta  bcaatu  watdni  kaaalsa.  (Tgi« 
Ballsahaim.  Kaasn  PabBtcaMaasa  aas  4sb  vaHhaaM^  AnUia.  lai  Bistiiiisfc-pilitisihs  BimiTt  Bd.  M,  s.  78B  dgda.) 

Wir  ISnnen  nicht  aatarlaaiaa,  hiar  das  abarans  tralTanda  ertbaU  Bebmar'*  abar  dia  papttbriafa,  walebai  danaibe  beim 
rcgait  des  schreibena  papst  Oragor*!  IX.  tob  12S7  Ort.  10  füllte,  ra  recspltalieren :  ,Wnnim  docb  sind  ao  groasaitige  deakmthler 
4lt  gcsinnung  und  des  talenta  so  wenig  bekannt,  selb!:t      ^     ' -i  fminilm  .Icr  kirctie,  lieron  hi>beit  darin  so  herrlich  herrortritt '.' * 

**)  Dia  aeiUier  OBbeaaitandet  bai  allea  ibnchem  wiederkebrande  inatDuatioa  gegen  papit  lanooaai  III,  als  habe  denalba 
die  iainiMidiBiv  M  dir  swiNplltigia  waU  dat  Ittafga  OttaHr  aad  PUI^  «.  Mmbsa  asaii  aiaiigsbs  dar  m^Isritat  dar  wiUi* 
tialba  «oUm,  hat  JOngiddB  ihia  «maitar  dankM  syst  to:  WfäMlbu§im  aas  dir  UiMiHksB  Utsntar.  m,  X.  MC  ilfda.  aad 
biasadsH  dank  Taaaart  ia  asiaw  kiitik  na  .HanMMlc.  Das  KaiAMsaMniglam.«  (IfiiasilaBgaa  d.  Im.  t.  mm.  OsitUeto» 
ibodiai«.  V.  841  Igdi4  gsitadsa. 
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aatdrdoklich  dadurch  cnaAiant,  dan  er  von  jenen  erwartet«:  ««t  «t  tm  . . .  ptadtiidlM  «nelMitaida,  qnu  Apnd  fM 
•Bt, dominum  Siffriiliim  cessare  facialis.*  (Vgl.  unten  nr  70.) 

Ferner  ist  von  belang,  dau  papstCalixtuf  in  der  Terleihaqgrarkande  des  würuuer  conoordata  f&r  k.  Heinrich 
AmdritakKoh  betoBts  « • . . .  nt,  ti  4)in  iMer  putas  diaeoidia  anenüll)  nelnpoHtaiii  et  wnimviiMiallm  aoMffio  val 
jafido  saniori  parti  a.«$ensum  et  auxiliuni  prebeni«.  **) 

Anoh  wollen  wir  daran  erinnern,  data  nach  dem  tode  papst  Uooorias  IL  (1 130)  bei  der  wähl  aeiaaa  naeh- 
lb]|en  «iae  nrinorhlt  ftr  Imiooein  Il'tmd  eine  nu^joiHlt  fllr  Anaeletll  tdimnle^  data  aber  ^  ente  nieb  «Imib  aelit- 
jlhltgen  aehisma  die  oberband  behielt,  indem  sich  der  heilige  Bercihanl  für  Innooenz  II.  als  den  würdigeren  erkiftrte. 
Erst  durch  dii-  dekr.  t.ile  vom  Jahr  1179  (papst  Alexanders  III)  wurde  die  zweidrittelsmajoritäl  als  för  die  entschcidung 
bei  der  papstwabi  hinreichend  festgestellt,  znglöeh  aber  anadrSekliah  betont,  dass  dieser  grundaatz  der  mi^ohtAt 
aif  andere  kirohlieihe  mhlen  kein«  aaweadnng  fladeo  aolla,  ivril  Iber  dewetbea  Ja  aodi  dae  hsben  fnataas  aiaha. 

(Prat'tMrrH  s:  «  paucioribus,  quam  a  daiVin^i  pirtibus,  aüquiseleetnefueTit  vel apostol.itiis officium,  nisi  major  ooncordia 
intercewerit,  nallateona  aasau»tur,  et  praedictae  poenae  rabjaoer^  li  hamiliter  noluerit  abatinere.  iüt  hoc  tamea 
nalbiB  mamMt  oooalitatloidbaa  «t  alüa  eoelerilt  pca^affioioiB  geoeretar,  in  qnibna  debet  OH^orii  et  naioria  parlia 
aeatcotk  praeralere,  qola  qnod  in  eis  in  dnbinm  Tenerit,  ■aperioris  pot<^rit  judicio  definiri.  In  Romana  vero  eocleüa 
speciale  aliqnid  oonstituitur;  quia  non  poterit  ad  superiorem  recnreus  haberi.  Cap.  6  de  nkct-,  lib.  6.  Licet  de  vitanda.)  — 
1216,  Not.  24  schrieb  papst  Ilunorius  III  an  den  bisofaof  Berthold  von  Lübeck:  .Quod  oummuni  assensu  capituli 

tat      partiB  oooaiHo  aadorii  ia  taa  diooeai  per  te  fhafH  «aandoe  lanhatai,  latam  wolamaa  penMaen." 

Potthast,  Reg.  pont  nr  5867«  — Endlich  ninrhen  ■n-tr  darauf  aufmfrk<iatn,  dais  in  den  ijupllpnlwrirbtcn  über  xwie- 
spAltige  bisohofawahlen  hlol^  die  pan  aiaior  besomlers  noch  als  die  sanior  bezeichnet  wird,  äo  besagt  eine  stelle  der 
Geata  Treviraran.  Gbntin.  V  (M.6.SS.  XXIV,  406)  fa  ben«  aaf  die  eiwllihnig  dee  enbfadMib  AnMld  II  THei; 
dem  Rudolf  von  der  Brücke  als  candidat  gegenübergestellt  wurde,  (1242)  ausdrücklich :  ,  Cuius  electioni  celftbntaa 
longe  a  maiori  et  saniori  parte  cafütuli'  etc.  —  in  den  bericht  der  Ann.  Wormat  (BS  hm  er,  Font  U,  170, 171 
und  M.  G.  8S.  XVU,  52  u.  52)  über  die  wormser  swiespUtige  biidialinnhl  nriadhen  Eberhard  nnd  Bnrehard  (1258) 
^rild  besBgUeh  dn  enteren  betont:  «eleotos  eet  venerabills  doanana  Eberhaidas  a  aiaioif  parte  «t  aanlori*.  ünid  bald 
damadi  heisst  es  noch  einmal :  ,  Et  dominus  Eberhardus,  licet  pars  sna  fuerit,  sanior  et  potior*  etc.  —  In  dem  bericht 
Itbec  die  erwfthlung  des  bischofs  Peter  von  Cambray  vom  Jahre  1 167  bezeichnen  die  Ann.  Camerac  (M.  6.  SS.  XVL 
640  nnd  641)  die  wfhler  als  atfi^or  pan,  at  enperim  praelHMtani  «et,  et  saaior.*  and  «Hai«  ekolioiri  Autaa  pan 
major  et  sanior  unanimiter  ac  fideliter  assensura  ....  praebuerunt*.  —  In  einer  Urkunde  der  dombpmi  von  MQmter 
von  1300.  August  11,  die  bischofswahl  betreffend,  nennen  sich  20  domherrn  aouuor  et  sanior  pan  totiua  oapitnU 
Mooaateriensis«.  Wilmana,  VeetfMMfcei  IHMBdepbad^  lU.  ar  1674**). 


*)  Wer  gUobra  wir  nldit  wisnrlliiit  \mtn  lu  dQrfni,  iau  Witt«,  Fonchnogen  zur  OMcliiehl*  dM  W«m««r  CoiuxirdMc, 
fl.  T,  NotA  1  in  allzu  grousr  begeistming  für  ein  staAtckirchlichet  iilsal  di*  biM'lchDung  .ssnior  pan'  »uf  einrn  gpwShlten 
adi  wUbt  Mf  daa  eisaa  ttMil  dw  wählet,  beiog,  indam  «c  anaHUiK:  ,Diiid  diui  ominOM  aaniot  paa!  £•  bsdwf  wohl  ksam 

4ar  aHnsadMaklM  Hnmhall  Bsias  sife«  und  einem  loehtigen  dmiticlien  KlNhuHMia,  so  tsohl  «sah  im  ■Um  Schnh,  «IIHg  las 
Dinit  dn  1t«i«fai  and  Mtntr  DiBsM«.  w{«  m  jcm^  unselige  Dnpprlirt^lluni;  <l«r  dcnttAtii  KlrehtirfVrttM  •riMsrte.  derPapit  eatftriieh 

immer  lien  rr«t-''n  nts  die  iaoior  pnr^  nn^.ili.*  >{ii'rTnr  t  schifewn  nfhi  WiMr  unt<*r  tlt-n  ai»Iej^ni  di'v  wi  rmsiT  concordats 
(«wUi  Dicht  auf  Seiten  der  für  ihn  alJerding*  etwas  oiDini<»en  .Mniar  pan*.  —  Vgl.  aaeh  Born  he  im.  Zur  Gwliicbtc  der  kirch- 
lichen Wahlen,  in:  ForuhunfOl  WK'iMKkm  O.  XX,  363.  —  Wenn  ZOpffel,  Papitwahlen.  61.  die  lanior  pan  bettimmtei  als 
dsn  »dsnih  ksias  fsihtr  «iagiyingiaia  ferpMehtog«  htinten  thsil*  keamdelnaB  n  dOiftn  glaidit,  so  «idmpskfat  dies  (vis 
■odi  Brsdsw,  DIt  Rntslslraaf  di«  uiieUlMillelieB  WsMiMbis  dtr  lloBiIcspitaL  14,  Nato  3  vanaOat]  Jenem  hegrUP  garediw. 

Als  günzlicli  Tcrf"lilt  mii«  .iIht  i!ii>  nuMming  Hr"i'"w's  Ipioirlinet  «•(^rden.  welfli^r  unter  lünwelsung  »uf  dlff  ron  .lolianiie».  Hi'ijimui 
herrührende  de&oitioD  der  sanier  pan  bei  wahien  Tun  bi«cb4foo  mit  »booiu  leloa  et  digoiuu  et  aurtgritaa*  dai  erfurderoUt  der 
ssaiar  pan  bd  der  abidBani^  ta  «im  fafiM  in  wssssaslii»  all  aiMIt  sasitsw  an  dOito  gbaht,  alt  <j|alMi»  sMh 

aaf  «las  seile  Bsigtm*. 

-)  H  dadinMwsnIisr  wriM  hat  Pfiagk-Harttaaf  ia  bdnc  tsitonn  n  mtmm  Aste  puaMesa  KsiawiiMi 

inedita  die  anidnirk«:  ,j>!in  coiuilii  ».initriK*,  .pars  «atilor*.  »psii  wain  St  ISBlOt*,  WSishS  Ia  dSB  «MI  Ihs  kSSM^mASBaa 
bollen  gar  hSnfig  wiederkehren,  fleinig  xuiainmengesteUt. 
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Durch  dte  bwlmdit^ta  erfaebong  des  mnusr  Uackoft  »af  den  enUtchDffi<4ien  itaU  von  Ukinz  erknk  d«r  . 

papst  Datttrlicb  eioe  noch  krSfUgerc  handhabe  zum  eingreifeo  in  die  irahlaogelegenheit,  aU  wenn  es  sieh  nur  am  die 
bestiltignng  irgend  eines  candidaten,  der  noch  kein  bistham  beaasa,  gehanJrlt  hätte.  Donn  zar  trangforicruni;  ein«^ 
häachob  Toa  einem  bisthum  auf  ein  anderes  oder  gar  zur  Verleihung  sweier  biäthüiuer  an  eine  persoo,  bedurtte  es  der 
beaoodieraD  erlnlniM  de»  p»patM.  dueb  dana  wrwalgwuiig  in  d— i  (wbwieo  fiJI  InaociiK  III  die  aimUbt  k.  PMlipp*» 
whr  Ipicht  tu  nichtf  mactu'n  konnto.  Schon  \riederholt  war  Innnocaz  mit  aller  entscbiedenhoit  der  vprsfitzung  von 
biacbOfen  auf  andere  t»scböfliobe  oder  ersbiaobOfliche  atühle  entgegengetreten.  ^Vergl.  Abel,  Philipp  v.  Hobeostaufen. 
1, 124 — 1 20)  wtA  Min  veriUmn  gagn  Lnitpold  von  Wanna  atiiBnil»  «oUatladiR  mit  demjenigen  ttbenn,  veidiM  er 
Araber  eingebalten  hatte  und  weiches  ihm  durch  die  canonischen  bc-stimmungcn  vorgeschrieben  war*).  Et  ■ülediMn 
es  daher  nichU  sich  mit  alier  entM^hiedenheit  auf  sein  recht  zu  berufen,  dem  gegcottlier  der  kOoigvolilcommen  machtlos 
daateben  musate.  Wie  der  pap«t  hierftber  dacht»,  daa  bat  er  in  dem  mebrbch  erv&boien  schreiben  an  die  niaioxer 
mmaXktt  uSt  wnbiltall  npoMoliidkerknfklnniigaidMni  indem  er  flilgBodenaidknf  «o  den  eehuHtbenhenog  otlieQin: 
»Praeterea  nobilem  virum  Phllippum  Ducem  Surviao  moneatis  ut  se  praedicto  Episoopo  mm  opponaf  quo  minus 
Magonünam  Eoolesiam  tarn  in  apiritoalibos  quam  lemporalibua  salabriter  valeat  gubernare.  Alioquin  cum  anllua 
Ittpentor,  ndllm  Fkisoepe^  Epieoo|Mram  tnunlntioni  ee  inqnaD  pnuemiiMiit  imnaaeeie,  noe  eodannetiom  lib«p> 
Men  fa  hoc  et  aedis  npoetolioM  dignitatem,  qnae  a  pFaedeoMaorilNie  ooetrie  ad  noe  bacteuus  emaiiavit,  et  a  aoUa  aA 
onoan— oite  noetnie  in  flncm  eeonU  favente  Domino  protendetor,  nallatenu  pateremur  infringi,  quin  pro  ea  potins,  ai 
neoesae  foret,  aaiinnm  ponaennu.  Nun  kam  aber  noch  hinzu,  dass  Luitpold*«  persSnlichkeit,  die  keineswegs  einen 
vtUft^gni  Unlunniiilaa  ie|rteentierte,  seinen  gegnm  die  schSrrsten  waffen  zum  aogiiff  in  die  band  gab  INas  beirdm 
dfo  UtMle  der  Zeitgenossen  Ober  ihn,  welcjhe  «ich  unten  bei  I.uitpold  selbst  zusammengestellt  finden. 

'  Sie  gründe,  weabalb  papst  inuucenz  die  majorität  bei  dem  wablact  in  Mainz  nicht  ßr  die  »aanior  pars*  Idelt, 
aelite  er  ia  dem  edueiben  ao  Äe  maimer  oaaoniker  weidlnlg  aoaebnoder,  imd  yni  onterlaaeea  niaht,  ein%e  etaUeo 
aus  demselben  mitzutheilen.  Einmal  sagt  er:  ,unde  nec  ab  eh  pas.se  obioi  ridebatar  quod  idem  esset  a  paucioribua 
eeonndum  eoruni  aasertionem  electus,  cum  ipai  appellatiooem  ad  nos  legitime  inleipoeitam  oontemnentes,  et  praeter 
üeentiam  noatram  reeipiealc«  Episeopun  BiMfatiai,  wdfideriot  te  indignoa*.  S.  616l*  Omu  «aiat  er  anf  die  gegm. 
Ldtpold  nnd  arfneglBMWreriiobcMa vorwIiftUn,  iiMtan  er  aobnibtt  .Uoet  antem  eteeat  notnia  qnae  fiianiit  oooti» 


*)  Kine  unricJitige  bturtbeiloDg  dM  von  papit  Innocenz  III  In  beiog  nuf  rn«hri>r«  QberfäbrunK«n  tod  biichdfen  «uf  andere 
ittn  «iDgebaUeDCD  TcrbbreM  Ut  neaerdiagi  wiedt<rb<ilt  herrorgetreten.  Hierdurch  erlllt<>n  sogar  die  thaultchlieben  Torgtnge  in  der 
Msiwlieliin  danteltaiv  eiae  lenckMmiy  od«  mkehnuig  la's  gi(«Bdi«U.  Dies  ist  s«rsd«  bea^gUdi  dar  taanriadoB  des  biseheb 
inclwisim  «OD  KsimibBTg(-2(ili)  auf  den  niMwbeflAca  stalü  *mi  Msgdsbmrg  (1I&2)  der  hlL  Hlnfegcn  tpnaeh  lish  paf«a 

En|[en  III  fnluf-nilTmavcn  nui :  ,f'uni  pnii;i  irni'l  itione»  epUcoponim  »ine  manifest««  atilitn^i;  '■:  iier>v!i[.iiis  ttidido  dirinae  legis 
oraculuni  nr.n  pennittat.  cum  otiam  luultu  atiipli:r  quam  in  aliii  electioDiba«  cleri  et  popuii  <>.u  debeat  pr^i'  Ti'nir«  eoneordia,  in 

facienda  traoilatione  de  renerabili  fratre  noitro  0.  Ciceosi  epiiropo  nicbil  homm  est,  sed  tolu«  favst  priadi  i«  rispti'tiitus  

QmaUm  igitnr  fiüeiiaqM  tampomlis  aana  lUtibas  sgiMntiir,  aoi  in  iiUas  ftm»  «eliditats  fuadaii.  fasa  in  fnndaoMBlo  maniit 
•edsslas  eoOegHi,  stsat  daWia«,  Ma  aee  vstaNs earal  vseta atnaailhnl 4a«tiiBaa,  aat  a  sanonna «ummnetiladiB«  tepalni 
aKqno  derlare  per  prseientis  toMi  aeripta  mandaim»,  ^asMam  etaiM  illl  hteiem  alterins  non  praeitetis,  et  apnd  karUtimum 
filiom  Dotrum  Fridericum,  quem  n<>iis  hoc  t<>mpore  pro  serTanda  libertale  eecleiUs  in  eminemtam  regni  evexit,  effieere  rmtris 
•xhortationibna  ttodeatii,  ut  et  ifte  a  iua  super  kc-c  ini<>Dti  jdo  dcsistat  et  contra  Deum.  contra  sjicriMi  canones.  cnntra  regia»  digni- 

Islfe  elBelnnt  eidsni  eaosae  ^tonib  suam  oltenu*  non  impcndai  (Jaffi,  lieg.  Pantif.  nr  6658).   £nt  als  Wtebnaan  in 

Bern  fsnanlMh  aad  ia  sllir  dimifa  im  «lifiBi  lolgiiailrt  hetlik  «Mdl  «r  dliüftib  Den  glaMhta  vatkar  adoa  dla  «nw 
fcrieraag  dta  Usebab  Eberbard  tod  Brixsa,  der  tat  jähr  1100  tob  MstM  «taBeUbaig  amhU  inndsa  war,  uvie  diejenige  einer 
Nihe  andmr  MsebBr«.  (Getu  Innocendi  TIT.  In:  Balaiin*.  Epist  TaDeesatil  ITT.  Tmd.  I,  18  n.  19.)  —  AU  da«  tnalnieT  domk^itel 
im  jähr  \'2i'.i  d'  ii  <t7!ii<.  Ii  if  K  ir.r:ii'.  tuu  i"r,l:i  Ai.f  den  prxMiclil'lli.lirn  »luhl  Ton  Maini  tranBfor.i  n-u  -.vulU.".  .sclitMicrti'  i'.ics.-  w.ilil  an 
den  MtScbiedeDen  widereprucb  papit  lonocenx'  IV.  (,  .  ,  Kt  coDCorditer  in  TenerabUem  Ttram  dvuiiuuni  C^onradum)  (.'«lonimiem 
«NMeplMipmi  vMa  laa  tranatnlana»;  postaUnlei  a  »de  apoetotica,  ipeum  sibi  praeftd  Ia  pastOfwa.  Ssd,  hea  heo.  hoa  am 
fsürat  eMtoKi.  Nea  «t  haee  poetnlatla  advissa,  ssd  deetia  eapttalo  mthaia.  Chrietiani  Ckm.  Ifagaat.  ia:  imHi,  Momub. 
Heg.  in.  886.)  —  Den  itahtigen  weg  ta  ehisr  klstea  «rksaBtalai  des  in  besag  aaf  MichMlld«  tnashttaaea  wa  der  kbclw  alheit 

befolgten  principa  leigt  auaer  den  decretaliii  und  <lrn;  ^)irt.^lll^  flrpgrrii  VII  (Jaffe,  Bibliotheca  rer.  fienii.  11,  174'  i.  IS.  Tho- 
nasein.  Vetui  et  nora  ecel.  diicipllna.  lom.  1,  p.  XXXJJ.  sqq.  Auch  behandeln  dieien  gcgeniuad  Mbt  grOndtlcb:  Meiler,  !>• 
traDilniioDi-  epitcopi.  in:  Srbmiiit.  Tii. sauras  Jai;  acd.  I,  M;  Schualaf  rasban  Jas  eöcL L  tSi  Belfeastaal,  Jos  eiaen. 
I,  »Ii  Phillips,  KtNbcareebi.  T,  41S. 
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dicium  Warmatiensem  Epüwopiim  i  t  t  jus  iDutores  objecta.  praediotot  Uunen  r.pgatiis  n<\  tnajorem  caatelHin  iiiulto«  et 
magorn  testos  reoepit  ex  ipsius  Arcbiepuscupi  parte  productus,  qai  aaper  praeüiotis  deposaere  jarati.  *  S.  617.  Hierauf 
«rfclirt  er;  »Not  %it»r  «tri  propurMdoritatcai  JodMariampiMtmaBiit  pm  Ut  qvM  Mta  anat  a  Legato,  ilU  tmm 

plus  ir'.iiititniir  ratimii  iiuoil  nijvcrsarii  Ar?liii'|iisi-o[)i  ex  tribus  c.nisis  pripilirtis  si»  usque  arl.'o  rc-dfJirleriinl  indigOM 
quod  contra  euiu  aon  <lel>i-b;itit  audiri."  Eodlioh  weist  er  nachdruoksToll  auf  das  eintreteo  des  devoluüOMrtehto  uad 
der  am  denuelbea  cutsphngenden  fulgen  hin,  indem  er  sa^:  .Unde  qnod  de  ipso  faotaB  feerat,  non  potent  liupadkf 
per  TOS.  QuiDetiam  M  electoreaejusdetn  pariter  deliquissent  Dt  se  reddidisseot  indigoos,  ad  nos  devoluta  ftilviet  haovin 
Oldinatio  Eoclwiac  Mnunntinf-nsis.  Quart"  dicfnm  Archiepiscopnm  sine  juris  injurin  potuisspiniH  eidoiii  hksclesiae  prae- 
ficeie  iu  pastoreni,  praeaurtim  cum  per  Legatum  apostolioae  sedis  fuiaset  in  Maguntiaum  Episcupum  oonsecratus.  Super 
hfe  «fgo  eant  flntribm  aoatrishabhodiUgeiititfaetBta,  de  ipHnaneoMiH»  cm— tfamwii  poatnlatioiiisAMtae  deWam»- 
tiensi  Kpisn>po  rat.iii)  habprniis  -f  pK-ctionem  Archirpiscopi  memorati  auctoritate  apostolioa  duxiiniis  cuufirraandara ; 
et  De  quid  ad  excutioDem  archiepiscopalis  otficii  sibi  desit,  pallium  videlioet  iosigne  pleoitodiois  pouüäcakis  ofBoüi  ipü 
dmdiBin  omwdendvnt.*  S.  618.— Wir  haben  dwae  materie  beeondwa  um  dwwillwi  etvw  «nanbrlkher  behandelt,  wtSl 
vir  dadurch  ganz  nnbegrBodeiteiirtlieile  übi  r  das  reriahn  n  papst  Innooeni!  III  in  dem  matnier  aobisma,  wie  z.  B.  dasjenige 
Winkelmann's  in  seinem  Philipp  t,  Schwaben.  Bd.  I,  S.  226,  zu  beseiti|{on  hofRen.  Dem  sonst  so  Torsiobttgen  fortu^lmr 
adtwiodet  oKoiliob,  wie  es  «oheint,  einmal  der  bUtoriscbe  boden  unter  den  Aasen  und  er  gerätb  dann  auf  den  (chlQpfrigeu 
pAd  dM  nJaoMWBanta,  der  ihn  m  dem  geiriaa  mbaRrtödeten  urtheO  fthrt : ,  Ueaa  riÄ  gegan  AeTamerfuiig  Lnpold'a 
iii'')it  vit'l  oinwondon,  —  donn  sie  ßosrhah  nach  domsi'ihen  Grundsätze,  tless^-n  alleempine  Ri"'obai'litunf;  Intwci^nz  sogar 
bei  seinem  Freunde  dem  Hotkauzier  Konrad  und  inzwischen  auclt  bei  Eberhard  von  Salzburg  erzwungen  Itatte,  —  so 
fpndi  doch  die  fSnaetsmie  SglHda  oflnbwr  allen  Badtabegriflen  hobn.  Die  Uar  bogaag^De  Uaganebtigkrit  aber 
wurzelte  nicht  in  einzelnen  Pttionen,  sondern  in  den  Institute  des  Papsttbums  seihst  and  in  aeiner  aehranitenloaan 
Machtvollkommenheit  zu  eehictenund  zu  Terbieten,  weiche  wohl  in  ihrer  Anwendung  von  einseinen  bekritelt,  aber  im 
Printipe  von  niemanden  angegriSeo  wurde.*  Diese  ansflihrungen,  an  «elelie  sieb  deutliche  ankl&nge  bd  Sehwemer 
(Incooent  HI  nnd  die  devtaehe  Kirche  von  1198—1208),  namentlich  auf  S.  98  Anden,  wo  von  a^&aheo  riugriftu, 
welch e  Innocenz  sich  in  dai  deutsche  kirdienwes«»»  friaubte*,  die  rede  ist,  stehen  offenbar  in  einem  unvortheilhaflen 
«mtnat  zu  der  gewiaa  wohlbegründeten  beurtbeilung  der  candidatur  Luitpold'«,  zu  der  sich  Wbkelmann  selbst  her- 
bcillaat  Denelbe  weiat  nimneh  mr  S.  192  i^nd  193  acinea  ebeafeaanotao  «eikea  gtrOndlkA  mid  flbcfaeiq^  naeh, 
dass  k.  Philipp  bei  der  wähl  Luitpold's  für  den  erzbist-hnflichen  >tiibl  von  Mainz  »ehr  unklug  gehamieli  habe,  indem 
er  durch  dieselbe  dem  papete  das  apiel  erleiohterte,  seine  eigene  sacbe  aber  unnSihiger  weise  verdarb.  Winkelmann's 
«rfirterung  gipfelt  in  dem  anadinek  der  andi  von  ans  gatheilten  llbenengnng :  ,  Pbilipp's  Veiftbfen  in  «Kaaar  Ange- 
legenheit erscheint  um  ao  nnbegniffiahfli;  uml  er  dnieh  dnaeelbe  aiob  um  cnlen  Male  dem  Rtpate  gtganftbar 

etindig  ins  Unrecht  setzte*. 

Wenuuian  der  Persönlichkeit  erzbischutöitrid's  ufther  treten  und  über  die  bedeuinng  derselben  klarbeit 
gewinnen  will,  nraw  man  mvOrderat  die  flberaas  aohwierigen  varfailtolaae  erwigen,  antar  denen  er  toq  einer  hBdwt 

einflussr.  iclii'n  pol:tl«;i:hen  piirtri  ^uin  mftchtipsten  tnetropoliten  der  kirche  in  Deut'ichland  und  zum  erzkanzler  des  reiches 
•oaecaeben  wurde,  und  man  wini  dann  wohl  kaum  zweilein,  dass  der  für  eine  so  wichtige  Stellung  ala  geeignet  gehaltene 
nami  witll  aa  panOnHohen  wiaBgeu  war  und  gewisa  manobe  Tartranenerweokeode  eigenadmften  in  aieb  vereinigteL 
Und  wenn  die  partei  der  gegner  ihre  aache  am  besten  dadurch  fordern  zu  können  glaubte,  dasa  sie  dieselbe  einer  so 
derben  natur  anvertraute,  wie  sie  der  gewiss  al«  kämjw  in  schwerer  rüstung  längst  erprobte  bischof  Luitpold  von  Worms 
besasa,  so  drängt  sich  gewissermassen  die  Überzeugung  aut,  dass  auch  sein  rivale,  welcher  ibm  zu  hartem  kampl  gegen- 
über geatellt  wurde,  Aber  mittel  dea  eharakten  gebot,  die  fem  roa  eohwiehe  eioao  aSegreiehan  anagaag  dea  atrutea 
«nrntan  Hessen. 

Somit  kann  es  keinem  zweifei  unterliegen,  daas  der  Eppateiner  vor  dem  Zeitpunkt,  in  welchem  er  die  zOgel 
leiner  bodhwiditigen  geiatlloheo  and  weltUehea  reginrung  eigrill^  bew^  wob  «illendanft  nnd  griatiger  beflUiigang 
gageben  hatte,  die  das  v n  ui  i^sen  poKtiaelien  partei  mit  einem  kOnigan  der  a|Htze  in  ihn  gesetzte  vertrauen 
elienso  rechtfertigten,  wie  die  erfolge,  die  er  in  heiasen  kämpfen  ffir  Otto  von  Braunaohweig  and  gtgea  Philipp  von 
Schwaben,  später  g«geo  Otto  und  fOr  den  Stauf«  Fiiedrioh  II,  Ar  daa  recht  nnd  anaehen  des  papatea  nml  fBr  adne 
eigene  atellnng  in  der  kiroha  and  im  leidi  davootrag.  Kochte  der  vetlenadilag  der  in  ihren  tiefte  aaljpwllhltan  aas  die 
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■taatUohe  und  kirchliche  ordnang  noob  m>  aebr  bedrolieD,  Sigfrid  hat  auf  den  zahlreichen  TenamnlaDgen  voa  der 
bSchsten  porttiachen  bedeuUing,  denen  er  anwohnte,  atäla  dw  tN^dModstea  «niiiM  nf  |Mflhiflko  des  daataelw 
reiches  und  des  geaammten  abeadlandes  aiugefkbt. 

IN«  «Mtt  ab«,  irm  IM  lUBM  «feMMi  id*t  ttOgfc  u  iri^^ 

gtWCBLu  ZQ  sein,  als  es  die  aas  den  quellen  erkennbaren  und  nachweislichen  thatsaohen  Wroiic*"" ;  j?^  wir  möchten 
aleht  zweifeln,  dass  die  nach  onaerer  übeneognug  von  papst  Innooenx  III  «ogebahnte,  wenn  nicht  durch  sein  maoht- 
wort  geregelte  ordnnag  bal  dar  ludaarmihl  (Vgl  Devsa«B,  Di»  ptprtlidie  Appiobatioa  te  dtattehio  EBoIgmU. 
14  flgde.),  d.  i.  der  anfang  des  kurfarstencolleginms,  zum  theil  auch  eio  wwk  onient  eilmohoftSigllHdO 
ist  Dies  brachte  aehon  aeine  stellang  mit  sich.  Denn  dem  herkommen  gemlas  stand  dem  mainzer  enlfandiof  das  recht 
zn,  das  wahlansacliiriben  ergehen  zn  lasten,  und  bei  der  waU  aelbat  gab  er  die  erste  stimme  ab.  (Hia  aooeiiaiii  arcfai- 
apiaaapns  Mognatbna,  inquit,  od  potiaaimum  piropter  primatnm  Hogootiae  sedis  eligendi  et  conaetnndi  nagk  antoritas 
defpfpliatur,  principes  de  toto  regno  Moguntiam  evocavit,  ut  oommani  consilio  Rndolfum  duoem  regem  oonstitueret, 
Lainbertus  Uersfeld,  in:  M.G.  ää.  V,  204.  —  Igitor  Albertos  —  nam  id  iuris,  dum  regnum  vacat,  Magnntini  archi- 
episoopi  ab  «irtiqakribiia  caae  ttwfitnr  prindpaa  faggi  in  \fm  «Mtete  Magiiiiih  taapora  aatoBpiikli  oonvoeat. 
OttousFrising.Gesta  t'Viderici  imp.  in:  M. G. SS. XX,  360  —  .  . .  olectionis  priraara  vooem  Maguntino  archiepisoopo, 
dainda  qood  super  est  caeteris  aecnadum  ordioem  piinä[nbas  recognoscimoa,  legalem  etc.  Schreiben  k.  Friedrich  1.  in: 
H.  0.  SB.  ZZ,  426k  —  Mogoatinaa  ragiam  eoiiain  oaudbna  prindpiboa  nMofad  adkodan  ia  feato  ataall  llartiin 
poromnlpivlt.  Clliraa.  Sampeir.  ed.  Stflbel.  in :  GtLschidataqnaUan  d.  RnmiiB  Saabaan.  1, 51.  FkaadpaaiB  Toeam  imaaal 
da  inca  vetnsto  Maguntinus  baWl.  I.if;Hrinns.  VI,  607.*) 

Seinen  beruf  als  kircbeuiUrst  bat  Sigfrid  auf  mehreren  coooUien  mit  «ifer  erfUllt  und  wie  er  das  wohl  der 
klMar  aof  Jede  waiaa  n  ftideni  atata  banCbt  «ar,  ao  bat  ar  aaeb  daaaala  oalariaaaeB,  geggoaltn  anaanglakbaa» 

miashelligkeiten  beizulegen  nod  oaoh  kr&ften  firiedeo  an  stiften.  Von  aeiner  umfiusenden  und  hOolist  eraprieaaHdNB 
tbätigkeit  in  dieser  riohtung  legen  zahlreiche  8«ner  nriLuoden  den  sprechendsten  beweis  ab.  —  An  energie  hat  es 
Sigfrid  wohl  nie  gefehlt  und  wenn  es  galt,  war  er  bereit,  aalbst  die  gefahren  oad  miiheu  des  khuges  zu  theileo. 
Obae  tallkflba  m  aain,  bawiea  ar  aidi  aaf  den  gaUata  dar  poBtiL  thatkilftig  geaag,  lagjlakih  abar  aaiifttata  Iba  aia 
reiches  mass  von  vorsieht  gegen  die  gefahren  unüberlegter  achritte.  Es  gelang  ihm  daher  wohl,  in  den  k&mpfen  um  dio 
deutsche  kfinigvkrone  nicht  nur  seine  würde  und  seine  person  in  jeder  beziehung  intact  zu  erhalteo,  aoadem  auch 
die  iroobt  adnca  twiefiudMD  antaa  aar  geltang  zn  bringea  Dia  gnaaea  aad  valtbewegeaden  ereigaitae,  aa  weldMa  ar 
sich  als  der  mächtigste  deutsche  kirchenftlrst  und  oberste  reichsbeamte  in  hervorragender  weise  betheiligen  mnsata^ 
nahmen  daher  eine  für  ihn  nod  die  seinen  glQckliche  weudung,  so  dass  er  den  «eg  über  alle  seine  gegner  davontrug, 
and  dieae  aiefa  niemal»  von  ibren  niederlagen  zu  erneutem  widerstand  anfraffen  konnten.  Auch  die  henaohertngenden 
dea  etgamrilleaa  and  der  flbanaognngstreue  beaaas  er  genugsam,  so  dass  er  gern  den  eigeaan  crwignagen  folgte  nnd 
nur  solche  massnahinen  zu  ergreifen  pflegte,  welche  ihm  ab  die  besten  er.s<.'hit>iH'n.  So  mag  es  denn  wohl  anob 
gekommen  sein,  dass  er  mit  den  bischOteo  von  Speiei'  und  Worms  bedenken  trug,  auf  der  von  dem  p&patlichen  legaten 
Onido  nrn  FMaaata  la  «ada  Joid  ISOl  bamfinan  flUalaaTanamndniig  n  C5hi  n  anebdaan  ganten  Nr.  12),  iadam 
ar  afeh  vielleiebt  van  ainar  darartitett  Tananalaag  niebk  dan  erfolg  nnpnob,  vaiUben  dar  oanfinalkgat  arwaitata. 


•|  Wir  hriii'-hcn  ans  hier  .mf  i\tt»i  »hemet  tDt«rei*aDt«  wie  fchviorig«  tb«ms  um  «o  irpniger  pioju!as^?u.  sls  ia^ 
selbe  DeuerdiDgs  mebrtacb  eiagehcDil  beluindelt  ward«,  uixl  bc«ehrttDk«o  uiu  deihalb  darsaf,  die  betretfende  liuer&lur  aur,uf  itireo r 
Lorenz,  Die  ilebence  Rnndmine  bei  Rudolb  I.  KOnigiwshl  (Sitzangsber.  der  phil.  hiitor.  Klaue  der  kaiierl.  Akikd.  d.  WUsen- 
sohsAra.  XTII.){  Lerens,  DentMlM  GMebIcht«.  I.  VecgL  Waits,  Gott.  QtL  Ans.  1867|  Barvsld,  Usbar  die  Eobthtit  oad 
Baiaataag  Uifcaaia  Xflik  Badalk  I.  baMM  die  Miitalw  Kas.  (Hanugibar.  ZZI.|i  Fbllllfib  Dia  daolieha  KBnignraU 
Ms  aar  goMeaaa  Balte,  pttnipbai.  XXTV  und  XXyi.)i  Homeyar,  Dte  Stallnnc  ^  SichaaBapiagab  nun  Sehvabensplegel, 
(Berieht  der  Mnigl.  prton.  AI.  d.  Wiu.  1853.);  Heinrich.  T»»  origine  iuri«  Mptem  prindpnm  »iMtonim;  Kicker,  Ceber  die 
Kut.H(fl]ung57.eit  des  Sachsfinpiegel»  nnd  die  Ableitung  des  •  ,^1  inspifrgiili  aui  dem  Deut.s.ilifospipgpl ;  HUdicke,  Kurrecht  nnd 
Eixamt  der  Laienfüriten.  Verraeh  daar  UrUSmng  dea  .Sachsenspiegel*.  Progtaan  der  kgU  LaodcMchale  Ffort*  1872  (Biar  iat 
die  UtMtatnr  aber  den  Saab—,  nnd  Bdmbanipiefel  soiführlieh  vanaUaath  Vatts,  INa  Balehalaga  an  Fkaakfeit  aid  Wiia. 
bwg.  HOB  iBd  UOe.  (FanahGagn  anr  d.  Qaaab.  Xlll.  MO.U  Sehlrrvaehai;  Dto  InMahB«  das  BwftiaawaaM^lMa. 
Bailia.  1874. 
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WflOn  akr  neuerdioKa  Winkelinann  (Philipp  v.  Scbwab«a.  I,  219  und  221)  in  dem  fernbleiben  Sigfrid'«  von  dieser 
▼ereammlung  lin  ,Missvt>r'Jüile<in  tipss/flfinn  i\heT  di«  pSpstli'-h"  EuiiniwbiHit; •  crk^ririHn  711  dörteii  glaubt,  w  er 
in  anbetnebt  der  grosteu  urgebeiibeil  des  erwählten  von  Mainz  an  den  päpstlichen  stuhl  einen  schritt  zu  weit  Dean 
die  leiwM0  ninttininnig  priodpieller  natnr  mrlMken  dm  pftpMHohw  k^tn  and  den  Nber  IdHb  w  wlir  bedUT- 
liscn  candidatt-n  für  den  xweiÜMdi  begehrten  erzbischCflicben  stubl  von  Mainz  vOrde  es  sicher  unmn^lich  £;(-macbt 
haben,  daas  Sigfrid  noch  im  «Mmar  de«  Jabrea  1201  too  Guido  Praenette  die  admiuiatratioa  der  mainzer  endiOoeae 
und  bald  daraof  am  säncr  band  die  enbinshMiefae  «rihe  crhMt.  Bitte  er  aocb  «plter  in  deo  eehwwea  Mten,  die 
einen  grossen  theii  seiner  regierungsperiode  ausfällten,  nor  einen  aogenblick  seine  pflichten  alsoberbirte  »mgueeeB  oder 
in  der  ers^nbenheit  gegen  dn^  baupt  der  kirche  gestrauchelt,  so  würde  ihm  bald  d^r  boden  unter  den  fÜssen  gewankt 
haben,  und  die  leiseste  erscbütterung  des  Vertrauens,  das  der  heilige  stahl  zu  Rom  in  ihn  setzte,  hKtte  leioht  fBr  ihn 
nd  de  pditieeb«  partel,  deKBeedie  er  Tertat,  rerhlagniKroil  werden  ktaneo.  WoUvenSeet  let  daher  da«  gUbueade 
lob,  weldies  Hartinnnn  Scbedel  unserem  eikbiedhof  epandet,  indem  er  von  Ihm  eegt:  ,8^[efHdiu  eeeoadne  et  miinM.* 
(Bfihmer-Httber,  Font.  IV,  361.) 

Vielleidit  Umite  gegen  SfgflM  der  vorwuif  der  vendnmidniig  erhöben  werden»  da  er  in  Italien  etbeblMhe 
aohnlden  machte,  welaheeehweranfenuerdiOoeBe  hüteten.  Im  jähre  1233  sah  sich  n&mlicb  sein  nachfolgerSIg^III 
veranlasst,  zogleich  mit  dem  gesammten  mainzer  olenis  den  20.  theti  aller  geistlichen  einkflnfie  zu  erheben,  am  jene 
aohnlden  an  Ülgen,  und  er  selbst  leistete  önen  persönlichen  eid,  dass  er  niemals  ein  anlehen  jenseits  der  berge  (ultra 
Montana)  ohne  luatlniniang  den  domkapitelB  oontraUeren  «die.  (Opprearfonsm,  quam  es  onere  debitomaa  b  ItaHa 
c-ontrnctorum  snstinet  ccclf'si  n  tnogantina,  provideconsiderantes;  tiraebamus  non  immerito,  qnod  excresoentium 
usurarum  tanta  fieret  tempore  prooedente,  quod  ad  solutionem  ipsinsdicte  ecciesie  predia  et  poeeoeiionae  non  sofficerent. 
Ihrivcne  libemdoni  itaqne  Iprfna  pio  eompnseioais  intendentes  aftetn,  de  eonanind  eameenen  et  aeeeoen  elo  dnzinraa 
«rdinacdnm ;  ut  per  oniversam  diocesim  uioguntinani  riccsinia  culiigatur  de  oinnibus  redditibus  ecoleeiastkis,  prelaturis 

videlioet,  officüs,  jurebendis  et  pecsoDarum;  et  ex  ea  prefat»  debita  penolvaator  per  idoneas  personas,  qnibos 

inratii  hoo  oommMnae  flieiendnm.  Gndenaa,  C.  d.  I,  225.  Vgl.  nntan  bei  iWUedior Sigfirid  III,  Nr.  95.  Hoc  etiam 
anno  Sifridus  Maguutinos  habito  oonetHo  entn  canonicts  Maguntinis  pro  onl  pwdeesesoris  debitis,  quibus  episoofiatae 
iani  dudum  Roinefueratobli>r<itiis,  in  tota  sua  diocesi  reddituuin  viofsimam  partem  a  personis  ecclesiasticis  coliigi  man- 
davit.  Ann.  Erphord.  in:  Bö  hmer,  Font.  II,  3dl  u.  M.  G. Sä. XVI,  28.)  —  Wir  glauben  kaum,  dass  Sigtrid  durch 
letehfertigkett  oder  durah  einen  anderen  eharaktarfthler  Teranlaast  wurde,  die  fimuokrftfte  seiner  diSoeee  über  das 
erlaubte  mass  in  anspnich  zu  n"btii*'r;,  «ondern  scim'  hohe  kirchliche  unii  jioliti^.-bf  «tdlum:  brachte  es  mit  sich,  dass 
er  bei  gelegenheilen,  wie  das  lateranische  ooocil  von  1215  oder  die  krönung  k.  Friedrich  11.  im  jähre  1220  waren, 
einen  anfWand  nadien  nneste,  welelier  groeie  summen  vereehfaing.  Auch  unterliegt  ee  wohl  Iteinem  nrdfel,  daso 
der  aofanldenetand  der  mainzer  erzdiOoese  zum  grossen  tbeil  von  den  vori^ängern  Sigfrid's  herrührte,  da  die  kriegerischen 
ontemehinDneen  Christiar's  I.  und  Konrad's  1.  dii'  finanzkräfte  ihres  lacdes  sewiM  allzu?ehr  ßeschwäoht  hatten.  Und 
80  ist  es  denn  ganz  glanbhaft,  wenn  MS.  Petrensis  nach  Gudenus,  Hist.  iül'urt.  öl  ^auch  Joannis  K.  M.  III,  596) 
ftberUerert,  daea  eiibiseihor  SlgtHdüI  auf  der  vereammlung  m  FnnUurt  18S4  geengt  habe: ,  Oportet  eo  aoeaaeedare 

praesenti  nfnferftati;  nani  per  habita  brlla  tum  in  tiTritur-i'!  nat^tri«,  tum  in  Turcarura  pfduin'^üs  aerarium  nostrum 
exhaustum  eet,  qnod  neceasario  reatanrare  debemus.  Uomae  item  per  anteceasores  nostros  multa  debita  contracta  aant« 
ob  non  exeolntae  peeanias  polltalee.*  Endlich  wonen  wir  nur  penOnlicheD  feehtihrtigung  Sigfthfs  aeber  onieBlielMD 
finanzlage  gegenüber  noch  das  zeugniss  der  Geeta  Ttovir.,  OOntin.  IV  (H.  G.  XJUV,  891)  aaflUnM^  WO  OT  niDO> 
drttcklioh  ,  pauper  et  modicus  *  genannt  wird. 

Auf  der  höhe  seines  politischen  einflusses  stand  Sigfrid,  als  ihn  papst  Innooenz  III  zu  seinem  legalen  ia 
Denteohland  cnannt  hatte.  (Quaiem  habet  domnmi  papa  poteetatent,  talem  contulit  Hognntino  in  Alemannia,  et 
Vt  riedem  veslihus  utatur  quibus  domnus  papa  utitnr  et  cquura  album  habeat.  Reineri  Ann  in:  M.G.  SS  XVI,  (564; 
Böhmer,  Font.  11,  SSO.)  Ueber  den  genauen  Zeitpunkt,  wann  ihm  diese  hohe  würde  übertragen  wurde,  und  über  die 
aeitdaoer  derselben  beeteht  bis  Jetat  nooh  nneiolierfaei^  doeh  Usst  sieh  <ße  ftagliobe  öhnonokigie  nunmehr  «enigatena 
einigermas^en  fixieren.  Den  ersten  versuch  Ueiu  naohtA Böhmer,  indem  er  ir.  den  BegeetSQ  Papst  Innoaen^>IiI, 
S.  321  darauf  hinwies,  dass  lunooeoz  in  seinem  brielü  von  1212  Febr.  28  {nicht  27,  veigl.  unten  Nr.  181)  unseren 
Sigfrid  einfiMli  all  mafauer  enbiedior  beseichnete,  wihmd  er  in  seioero  briefie  von  1212  April  4  (Vgl  unten  Nr.  182) 
Will,  SiflWtM  Bstaitaiv.  4 
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nooh  .  apu!>tolkM  wdli  Ufißltm  *  liinzardgt«*,  vonin  sn  aehKatara  bt,  dam  die  mmamag  «obl  in  den  Min  flUk,  Zn 

dkser  aneicht  bekennt  sieb  auch  Langerfeldt,  Kaiser  Otto  IV.  Seite  167.  Nun  bat  neuerdings  Winkelmson, 
Philipp  V.  Schwaben  und  Otto  v.  Braunschweig.  II,  305,  Note  2  darge»han.  daS9  Sigfrid  ,8pit««teaa  sa  Anfiulg  des 
MSrz,  wenn  nicht  etwa»  trUhur*  mit  dem  amte  eines  pftpstlichen  legaten  betraut  ward.  Wenn  der  geaanote  foracher 
jadooh  h  Mlner  ««niunHi«  beaaikt:  ,8igfKd  aber  bnuMbt  dn  kgalaotitol  in  aeinn  orkanden  nodi  aSAA  12.  Sepc 

1212,  s.  Scr:bn  II.  25,  ruprsi  2."^.  M8d5 19IS.  Bant  II,  49",  so  bedarf  dieser  satz  nach  verschiedenen  seitrn  ►'in.  r 
barichtigoug.  Zuvörderst  gehört  die  oadl  S^te  aogeRtbrte  wkande  nicht  zum  12,  sondern  zum  4.  September  (Vgl. 
ulaa  Nr.  187)  «ad  S^fKd  benüAnet  sieb  h  deiwlbao  «hUidi  anl  .«^Mtoliaaa  aadb  h|atw«  Dia  leHte  aeiaar 
urknndea,  in  welchen  sich  unser  «  rrhiscbof  nur  ,.<ianctae  Mogubtinaa  aadia aMUapiaao|Nia*  vann^  tat  vialmalir  die 
TOD  121 2  l  ebr.  4  (S.  ontao  Nr.  177),  lud  bereiu  1212,  Juli  4  baieidHM  «r  rieh  mit  .apaatoDoaa  aadia  lagal««. 
(S.  unten  Nr.  186.) 

■  Nun  findet  aieb  aber  in  Ohnmica  n8iaOBloa.(II.O.SS.XXIV,  16)  &  J.  1213  die  alrile:  ,In  qaednearfM 

SifridiiÄ  Mac  af'us  a  ilomini)  pufw  delcgatus  Ottonem  imperatornra  publice  pronuntiavit  oxamiirnmicatura.  •  und  da 
der  hier  jedenlalU  gemeinte  sonntag  Invocavit  im  jahi  1212  aut  Februar  11  fällt,  ao  ist  die  künde  von  der  erueanung 
Siftid'a  nun  pt|)rtlichen  icgaten  «obl  swiioban  dem  oben  beseidmaten  Febroar  4  and  damlMMaar  11  fo  Um  du« 
getrofTen.  Die«  stimmt  aneb  aadiliflb  gans  wohl,  da  anzunehmen  ist,  data  der  papsl  d<-m  erzbischof  Sigrid,  wenn 
nicht  frBher,  so  doch  zo  gleiofaer  zeit,  als  er  ihn  beauftragte,  die  exoommuDikation  kAnig  Otto'a  lY.  zu  verkünden, 
aucii  die  würde  eines  apostolischen  legateo  verliei». 

Bezflgllek  das  termins,  bis  zn  welchem  Sigfrid  als  päpstlicher  legat  ftmiperte,  stitnnMO  wir  Winkelioann  bd, 
wenn  er  ,i.  a.  o,  S.  424  um!  4:)2,  N'itff  l  bii'fUr  das  latcrani-^iilio  von  1215  November  annimmt.  Doch  müssen 
wir  bemerkeu,  dass  die  von  Wiukelmaun  a.  a.  0.  432,  Nuu*  angezogene  Urkunde  aus  Rossel,  Urkundenbuch  der 
Abtri  Bberbaeh.  1, 170  nioht  wm  15.  aoodem  ram  20.  Angnst  i^ürt  (Vgl  nnten  Nr.  260.)  Aach  tritt  SigflM  in 
dieser  Urkunde  keineswens  .zuli-t/t*  mit  dem  legatenUtol  auf,  denn  in  drr  von  ihm  mit  anderen  bischöfen  und  herrn 
aasgestellten  mrknnde  von  12 lö  September  8  und  in  der  kaisenirkundc  von  1215  September  11  erscheint  er  nodt 
als  .HogDDtinns  andiiepisoopua,  apostolieae  aedis  legatus*  Dabingej^n  nennt  er  aldi  in  der  iik«nda  von  1215 
Danobar  18,  mAAt  inRom  ausge-Htf  Iii  ist,  /.inn  crstt-nmal  wit^der  n  ii  r:  ,  Dei  gratta  sanctae  Mcgandnae  aedis  arobi- 
eplicopus*.  (Siehe  unten  nr  21S8.)  Ni>cb  m  I  I  üinerkt,  da.'ss  S-;,'lViil  in  allen  den  siebzehn  von  1212  Joli  4  bis  1215 
Sept  8  von  ihm  selbst  ausgestellten  Urkunden  niKmals  unterlässt,  sich  den  titel . apostolioae sedb  legatus*  beizulegen, 
wÜnod  er  ta  den  kaiaeniTkinden  von  1212  Oet  bia  1215  Sept  11,  in  wekiieo  er  25  mal  nla  aeng»  varhflonnt,  aar 
lalmnul  mit  der  bezeichn-.inn  jener  würde  auftritt,  --  Aussi  rdem  jiiebt  ihm  kaiser  Kri  dricb  II  in  der  Urkunde  von 
1212  Ost.  5  das  prädikat  ,apo8t.  sedis  legatus*  und  kanzler  Konrad  fUgt  in  der  recugnitionsformel  zu  avioe  domini 
Sigefridi  Magnntini  archiepiscopl ■  znireilen  nodi  bei  .et  apoetolieae  aedb  legati  \  (Veigl.  Harr,  Cknninentatio  de  re 
dipkm.  Friderioi  II  imp.  aug.  20;  Böhmer-Ficker,  lieg.  imp.  nr.  70.'>.  711,  793,  794.)  Endlich  darf  hier  nicht 
unerwähnt  bleiben,  da.«  die  Ann,  Co),  inax.  fM.  G.  SS.  XVll,  .^26  u.  B^bmer,  Font.  II.  348 1  und  die  Aiui.  M.irlwic. 
(M.  G.  SS.  XVll,  172  und  Böhmer,  FonU  III,  98)  in  ihren  berichten  über  die  türstenversammlung  zu  Bamberg 
l  j.  1211  maam  eiiUMsberaAon  «1^*  nenaeo.  (,  lagataa  «  papa  eonatitatna*  nad  ,  ab  ipao  papa  legatioaeenaoa|Ma*. 
S.  unti^n  Nr.  IT)?).  Höchst  wahrscheinlich  i^t  di"  »'iijensrb.ift  uls  päpstlicher  bevollmächtiirtor,  it;  welcher  er  zu  Ram- 
berg ersobeint,  nur  mit  der  uatersoQhung  über  die  ermordung  k.  Philipps  and  Ober  den  antheil  des  btschofs  Ekbert  an 
deraelben  in  TerMadnng  za  bringao.  (VgL  Wiakelnann  a.  a.  a  Ü,  278.) 

Als  auffiillend  verdient  es  hier  bemerkt  zu  werden,  dass  Sigfrid  nur  in  drei  irkundiM,  in  welchen  er  als  zeuge 
vorkommt,  sich  erzkanzler  nennt,  oAmlich:  1201  Sept.  26  .Germaniae  arahieanoeliaria»  *,  1215  Mai  3  aimperialts 
aulae  archioanoellarias*,  1215  Jnli  ,totina  Gennaniae  arduaaneellarina  *. 

Die  datiernng  vieler  arknadea  Siftid'a  aaA  jahfea  aeim  poatWIaHi  hat  hladg  iirUdlnMr  vnr- 
nrsacht,  welche  zumeist  darin  ihren  gmnd  hatten,  dass  man  seine  pontiSkatqahre  von  12(K>  in  zäblte,  während  er  selbst 
seine  regierongssüt  ganz  oorreot  vom  30.  September  1201  an,  uftmlieh  dem  tage  seiner  cunsecration,  rechnete.  (VgL 
WinltelmaBn.  Pbilipp  von  Sdurabea.  1, 209.  Note  1.)  Die  nhl  der  poatifikat^alm  iat  dahar  rot  den  80.  Sept. 
stets  um  1  niedriger  als  die  zahl  der  jähre  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  während  naoh  dem  30.  Sept.  die  zahl  des 
ponti&kats  mit  den  einero  oder  lebnem  dar  jahraasaU  abereinstimmt.  Zar  arllatemng  bemerken  wir:  Du  tinyiadat,nw 
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SenmiMr  8  ndt  ponü&kat  3  (S.  uoten  Nr.  44)  weist  sicher  auf  das  jähr  120%Jiia,  und  das  ortginaldatam  1203.. 
|H»tiC  nri  «.  8.  (S.  inten  Nr.  42)  nöthigt  uns,  di«  mkimd«  ,a&eb  September  80*  m  Mtna. 

Zwei  Siegel  unseres  enbisobofe  beaohraibt  Wilrdtwetnin  Nora  sabsidia  III,  praefatio  IV  n.  XX,  enrb 

tab.  XVI.  Die  iLwbrift  lautet:  .Sifridus  di  gra.  soe.  Mauuntinf  sodis.  arefaieps*,  wobei  die  hier  zum  erstenmal  vor- 
kommeiule  und  von  dieser  zeit  an  immer  beibehaltene  luazuiuguag  voo  «saDCte*  zu  sedis  Mag.  bemerkensvertb  ist. 
AnaNidem  rg\.  Ovdeona,  0. 4 1,  686. 

Eine  moiiograiihic  über  Sigfrid  II  ist  bis  jetzt  nicht  vorhanden,  obgleich  es  an  reichem  und  dankbarem  stoff 
für  eine  solche  keineswegs  gebricht.  Dagegen  ist  die  kMser-  und  reiobsgeschicbte  der  fmode,  in  welche  das  poutifikat 
muCTea  Eppstomn  Mit,  in  der  aemeren  und  neneelen  irit  melnbeh  bearbeitet  mrdra.  ZavBvdent  ist  das  Aiadn» 
mentalwerk  Bnbmer,  Die  Heesten  des  Kaiserreichs  unter  Philipp,  Ottoll,  Friedrich  II,  Heinrich  (VII)  u.  Conrad  IV 
11Ü8 — 1254  nebet  den  Regesten  der  Päpste  Innocenz  III,  Honorius  III  und  Gn^r  IX  zu  erwähnen.  (Stuttgart 
ltS49);  die  papstgeschichte  des  «sten  viertheils  des  dreizehnten  Jahrhunderts  fand  eine  umfassende  bebandluog  dordi. 
Harter,  Geschieht«  PmpA  brnweni  das  Dritten  and  eeiner  ZeitgenoeHB.  2  Binde.  QoOr  1841—48.  Dana  Iblgent 
Otto  Abel,  K.  Philipp  der  HohensUnfe.  (Berlin  1852';  0  Abel,  K.  Otto  IV  und  K.  Friedrich  II.  fBerlin  1856); 
Sobirrmacber,  K.  Fridericb  der  Zweite.  Bd.  1  d.  2.  (UOttingen.  1859  und  1861);  Wiokelmaan,  üescbichte 
K.  Friedrichs  d.  Zwdten  nnd  «elDer  Rskbe.  (BerHn  1888}  Langarfeldt,  Kaieer  Otto  d.  Vierte.  (Hannover  1872); 
Winkel  mann,  Philipp  von  Schwaben  und  Otto  lY  von  Braunscbwei);.  Erster  Band.  I^ipzig  1873.  Zweiter  Band. 
1878:  Röhricht,  Beiträge  zar  Geschichte  der  Kreouflge.  2  Bände.  Berlin.  1874  u.  1878.  Neue  Ausgabe:  J.  F. 
Böhmer,  RegesU  imperiL  V.  Die  Regesten  des  Kaiserreieha  unter  Philipp.  Otto  IV,  Friedrich  II,  Heinrich  (VII), 
Gomnd  IV,  Heinrich  Raspe,  Wilhelm  nnd  Richard.  1198 — 1272.  Nach  der  Neubearbeitung  und  dem  Nacblaeee 
Jobann  Friedrieh  Hfihiner's  neu  heraaspcgeben  und  ergänzt  von  .Julius  Ficker.  Erste  Ablh«ilung.  Inn.shruol«.  1881. 
Zweite  Abtbeiluiig.  1882;  Sehwemer,  Inuooenz  Iii  und  die  deutsche  Kirche  während  de»  Thrunstreites  von  1198 
bis  1808.  SlraeabniKl888;  Hnrnael^  OaaKnrfBrrtenenneghnn  Ua  mrlGttedcnvleRebmca  Jabzbnnderti.  Oieeeen. 
1883.  (Rwnaionen  von  Tannert  in:  Witlheilungen  des  Instituts  für  österreichische  Geschicbtsforschuntr.  V,  629. 
nnd  von  Quidde  io:  bistoriacbe  Zeitschrift  von  SybeL  Neue  Folge.  XVII,  127  flgde.  Hier  wird  in  bedeutungsvoller 
Wdee  bemerltt:  ,  Ei  ist  nicht  liofatig^  daas  m  der  Fnge  der  denteeben  KOnigemU  die  Oirie  daa  Majorit&tsprindp  in 
unserem  Sinne,  wie  t\i  er»t  die  goldene  Bulle  einfbhrt,  vertritt  und  dass  Innooens  in  wesentlich  anderer  Weise,  als  dM 
auch  in  DeutRrhlaiid  ge-schah,  auf  dit  StimniiTraebrheit  Gewicht  legi,  das«?  er  auf  sie  vine  Knt.scheiiliuit»  (rrinviet;  nur 
ganz  nebenbei  und  zunächst  zur  i!/Dikrällung  des  von  den  Anhängern  Philipp  s  vorgebrachten  Argument«,  da^s  die 
liebilieit  der  FBrUeo  Mir  eeiner  Sdte  Btebe,  wiid  «ngel&brt,  dn«  Otto  dio  Mebrbeit  der  bevomgten  Wlhier  flr  tieb 
habe.  Und  diese  üntericheidung  der  Wäblerklassen  ist  dem  Papste  vernuithltch  von  DeiUwrbland  -du^  suppeditirt 
worden. *);  Scheffer-  K  oi'-horst,  Die  baierische  Kur  im  13  Jahrhundert,  in:  Sitzungsberichte  des  phi)o8.-philoL 
«.  tietor.  GUsse  der  k.  i  iv  r  Alind.  der  Wiieeneobalteii.  1884,  Heft  III.  482—608;  Tannert,  Die  Etatwididnng 
des  Vorstimmreobts.  Köln  1884;  Quidde,  Die  Entstehung  des  Kurf&rstencollegiums.  Frankfurt  1884;  A.  Fanta, 
Ein  Bericht  über  die  Ansprüche  de."»  Königs  Alfons  auf  den  deiits/'hen  Thron,  in;  Mitt  heilunKen  de»  Instit.  ftJr  Oeterr. 
Geschichuforschung.  VI,  94.  In  bezug  auf  die  ,  VertaMuugi$geBcLicbte  vou  .Mainz  *  ist  die  unter  diesem  Titel  aoch 
aopnint  enobieneoe  iweilo  abtbeilang  von  band  H  der  aCInooiluo  der  mittrirb.  Stidte:  Ifaim.*  (INe  CfaronikMi 

der  deutschen  StSilte.  17  nnd  18  Band),  welche  Hegel  herausgab  (Leipzic  18f2\  von  hervorragender  liedeniiinR. 
(Recensionen :  von  Fedur  Bech.  io:  Literarisches  Ceotralblalt  vou  Zariicke.  1882,  Nr  6.  Zur  Geschichte  der  Stadt 
Heb»  im  Mittebilter.  1)  Die  Angabe  der  Mainier  Cbnnriken  L  d.  Ohraiditeo  der  denteeben  Stidte.  ESne  Stndie  von 
Arthur  Wy SS  in  Darnistadt.  2)  GL  Hegel,  Verfassuogsgescbicbte  von  Maina.  Von  Robert  Hueniger  in  CQln. 
in:  Westdeutsche  Zeitschrift  für  Gesebidite  und  Kunst  Heranagegeben  von  Dr.  F.  Hettner  und  Dr.  K.  Lampreoht. 
Jhrg.  lU,  Hea  I,  3»— 63.  —  Hiercu  gehören:  1)  Erwiderung  von  notCLHegel  2)  Entgegnung  von  Dr.  A.  Wyaa. 
S)  üeber  die  Matnnr  Gbrooik  von  1468—1484.  Ton  Dr.  A.  Wyna.  in:  WeMdentiebe  Zeitaebiilt  Jnbiaug  HI, 
Bift  IV.  898-417.) 
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32a.  Luitpold,  Oegrenenbfschof.*)  1200  ende  bis  1208  Jnnt. 

Die  heriiuDfiLuii[K>ld's  war  lange  dunkel  uad  es  findet  Mch  das  geacblecbt,  dem  er  eauuuiiuie,  in  dermaiozer 
Htamtnr  iiiiMm>iHan  ent  im  Jahn  1789  M  JosaaU  ärwihiit,  mfcber  in  lUr.  Uo§.  1, 686.  Note  2  beoMrkt: 

,Vet«sta,  nobiliqoe  Scheinfeldionim  sive  Schflnfeliiionim  prosapia  natus  fuit .  .  .  ütrumque  cogm^-cr  -  <-=t  *  x  litten« 
ipiwanoo  1196et  ll98datit,  quaa diplomatibus  Moguntiaenaibiu  iaaenii*.  Die  beiden  hier  erwibnleo  urkuodeo  ver» 
Mfaiditilite  l ).  1788  Gvdenna.  in:  Sylloge  vetenun  dipkmiatain  S.  41  v.  66  niit  aur  drittaQ,  die  hierin  betmikt 
koomt,  y.  j.  1 199  auf  S.  60,  und  es  wurden  dieselben  MMSil  abgedruckt  vun  Schan  nat,  Uist.  episcop.  Worinat  II» 
90,  92  u.  9S.  War  Jn.innis  duroh  die  erwäbiiunf;  der  ,  prosapia  Scheinteldiorum  •  bereits  auf  i1>t  rechton  tahrte  tnt 
entdeckuDg  der  familie  Luitpold  s  gewesen,  so  lenkte  er  durch  die  hiuzuföguiig  von  .aive  äobüafeldiüriim  *  wieder  voa 
denelbaa  ab,  nndGndenna  gerietlidann  volleada  in  die  Ine.  In  den  «MittderrllliinnakenbeiekiumngatJGdenlaaih* 
würdigen  registcr  za  »Syllocp*  erklärt  er  den  in  den  angef&hrten  Urkunden  üls  hrndfr  !!(••;  hischof«  I/iitpold  v.  Worms 
Torkoaunenden  ,  Fridericus  de  äcbenvelt  *  ßlr  einen  ,  Schöofeld  *.  In  Band  1,  äeite  407  seines  Codex  diplomaticu» 
bemeiltt  er  in  bemg  aar  die  beiden  ftaglidien  oifciinden  von  1196  nod  1198  (niofat  1806  o.  1808,  irie  In  dar  Ober- 
■ebrift  illschlicb  gedrnekt  steht):  ,Qnae  porro  Litterae  enm  in  flnem  adductae  fuerant,  ut  Noniea  ntegmnt  Stam- 
matiR,  unde  Lupoldns  fuit  prognatos  [de  Schönfeld]  baotenus  incognitum.*  und  im  Cod.  dipl.  II,  819  fDgt  er  zu  der 
notiz  Uber  den  tod  crzbischof  Sigfrid^s  bei:  ,  Archiepiscopo  Lupoide  de  ScbSnfeld*.  Auch  Agnes  de  Schenveit  in 
GadannaC  d.  1, 706  and  709  aiadieint  im  icgister  als  .de  SchOnfeld.*  Sobaunat  endliob  vannuidalta  in  den 
Olknadm  W»  1196  1 19S  den  Friden>ii';  dn  .  S  -h-nvflt '  'n  <l-  .  Schänvi^lt  *.  Freilich  ahnte  Joannis  bei  der  id>a- 
tifldnngTon  sSobeinfeldisch  *  mit ,  ächönteldisch  *  ebensowenig  wie  (i  u  d  e  n  u  s  bei  der  von  ihm  gemachten  eotdacknag 
der  fiuniliaLoitpoUra  oder  Sohannat  bei  der  wrreetnr  oder  beaaer  eoirnption  det  ,Sdienv»lt*  in  «SeliSovelt*,  data 
sie  ein  genealogisehea  iSthsel  aufc^ben,  welches  erst  nach  anderthalbbundert  jähren  seine  glückliche  Ißsun^t  finden 
sollte*^*).  6.  Schenk  z.  S.  biit  flas  %'erdien8t,  im  conteapondaubhitt  des gesammtverains.  Jahrgang  187D,  Nr.  5  in 
«nem  aufsats:  ,Die  Abstammung  des  BiidMlii  LupoM  von  Woran*  den  evidenten  beweis  erbracht  su  haben,  dass 
unser  bischof  Luitpold  v.  Worms  .hOchst  wahrscheinlich  einem  frfih  erloschenen  kleinen,  aber  freien  Herrengaacihlaobt 
von  Sclieinfold  anpehört  hat,  das  seinen  Silz  in  einer  Bura  Schwarzenlieiii  bei  Olier-Schr-iif'eld  iti  Fvanken  h;itte. 

Wir  wollen  hier  die  i>ehr  gewichtigen  genealogischen  er&rterungcn  Scbenk's  nicht  wiederholen,  doch  glauben 
vir  die  spraebliehe  aeit«,  walebe  In  derbewasateaamRlfaningnnrleiaeborafartviid,  Mwaa  mdir  betonen  an  aollen. 
In  der  initteluit-derdeutscbon  spräche  kann  nach  der  vollwichtigen  erklärung  Dr,  Fro  m  ni  a  n  n*s,  II.  Vorstands  des  Ger> 
manischen  museums  iu  Nürnberg,  , äcbenvelt'  ganz  wohl  für, Scheinveit*,  aber  gewiss  nicht  fiir.Schöufelt*  stehen, 
wie  andi  beute  noch  n  der  MnÜsehen  mundart  £  fBr  ei  (alao  mittelhoclideatsoh  ei:  Seheinveit)  gebraucht  wird.  (Vgl. 
Frommann's Zeitschrift  lur  die  deut««hen  Mundarten. YII,  43  u.  Grimm'sGrammatik.  I,  459  u.  9o  folgde.)  —  Ftlr 
Soh5nfeld,  weli'her  narac  sehr  häutig  vorkommt,  findet  sich  im  12.  jahrhundert  geschrieKcn :  Si-honevelt,  S7honenfplL, 
bconevulL,  Scouivelt,  niemals  äohenvclt  Ganz  ähnlich  verhält  es  sich  bezüglich  der  natueu  Schönau,  Schönberg, 
SchOostadt  n.  a.  v.  (Vgl  FSratomnnn,  OrtBoamen.) 

Luitpold  erfreute  sich  jedenfalls  eines  bedeutenden  Wohlstandes,  da  er  —  wie  aus  den  elieri  citierten  nrkntvleo 
von  1196  u.  1198  beiGudenne  SylUige  41  u.  Ö6  hervorgeht  —  dem  kloster Schönau  einen  erheblichen  besiu  aus 


*)  Dsr  Mlihistlsehs  snUssbof  Lohptld  kam  astariMi  nhbt  ta  4i«  nlhe  der  a^oMr  «nUieMfe  sefksBeamsii  wscdsa 

und  in  deraelb«ii  mitiAhlra.  Diea  geschah  auch  schon  nicht  am  die  niittp  drt  I^,  jshrhunderu,  wie  »uj  dem  ohpomls  in  der 
Barfttuer  ■  Rkrebe  lo  Erfurt  Torbaiulen  geweMoen  grabitein  eribiichof  Gerhard  s  I  in  aiMben  iik,  auf  welchem  dieser  aii  ,areU* 

**}  Da  aOe     obrigen  t««eUabMihniber  almsK  ani  nenerer  xeii,  M  wslibw  slib  dar  UraijBibs  gsasalagiieiie  iirthmss 
als  SWhtNs  «As  fladst.  m  aborgehea.  •rwItaSB  wir  aar,  dsss  noch  jaogttUa  Wialcsliiiana.  TVnpf  t.  Schwaben  ond  Otto  W 

Bd.  I,  irti,  K  I  f.  h  T.  Schre rk^n  t tpi  n,  Hti  Piclhrlm  T.^Krenkingen  u.  ».  w.  in-  /.-it.;  -irift  :'  Goscli.  d,  ( iherriiems.  X-WUT,  '>3ii, 
Lsppeaberg  in:  id.  O.  SS.  XXI.  214  noce  53  and  Holdsr-Egger  ia:  K.  G.  SS.  XXIV,  149  note  i  aniern  wormser  bisehot 
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Minam  fwUrimoBlim  cmadeta.  Ebenao  kaan  es  kafanm  nrrflisl  «ntarliegaD,  daw  adae  fiuBlB»  dn  llnba  bma  «nge- 

hSrte,  deon  Caesarius  HeisterhaceoEis  im  Dialofrus,  Dist.  II,  Cap.  9  beeeiobnet  Beinen  brader  (gennaaas  saus)  ab  ,vir 
oobilis  *.  Aach  stand  er  zu  dem  speierer  biwliof  Koonui  III  v.  Scfaarfeneok  ia  Terwandtscbaftlicbem  Terbftltaiss,  da  er 

Mlbst  von  demselben  in  der  nrkande  für  die  ktrche  St  Sahator  n  Metz  (1203)  sagt:  iatervenieote  pro  ipw 

•podNos  ▼enerabili  Fratre  et  oonsangaineo  nwtro,  donuno  Spfeom  epiaoopo*  (Scbannat,  B[i8t.epise.Worm.I.  18» 
Remling.  Gt^sch.  d^r  Riscböfe  zu  Speyer.  I,  423).  Ferner  war  Luitpold  von  rafltterlicher  S<'lte  ein  uefFe  des  biscbofs 
Konrad  II  von  Wurms  aus  dem  adelicbea  gesoblecbt  der  Steroberg,  welchen  er  selbst  seinen  onkel  nennt.  (. . .  aooi» 
yvm&uat  aToiKHiB  matri  epiaooiii  Onmidi.  Uikanda  ItlS  ts:  Sehaanat,  Hbt  «pia&  Wona.  II.  99).  Dieia  w> 
wi^ndtachafllicbe  beziebung  wird  auch  durch  eine  iirkiindi-  filr  das  klostcr  ■Wimptou  v.  J.  1175  l>ezeugt,  in  welch«  aa 
heust:  ....  qaaliter  Dominaa  Liopoldiu  Praepositut»  aoster,  mediaote  aTuaealo  soo  veoernb.  Wonuat.  £ooL.  epiuopo 
Caniado*  etc.  (SekaoBat»  Bist  epw.  Wonuat.  1, 116.) 

Aaa  der  laktit  aonefitbrien  Urkunde  wird  aoeb  cfHchtUch,  das«  Luitpold  Lj.  1175  propst  dea  kkaten 
Wimpfen  war.  —  Ebenso  Riflii  ilass  er  das  aiut  eines  propstes  in  Neuhausen  bekleidete.  Deon  unter  den 
zeugen  der  urkuude  kaiser  1-riodrich'»  1  vou  1173  Nov.  29  erscheint  .Liupoldus  Niuhosensis  praepoaitua."  (VeigL 
Stampft  Baloliakaiii)«  nr  4161)  «od  in  dan  oikondan  da»  Uadiob  Koorad  von  Wonna  von  1174  o.  1190  .Ua- 

poldos  praopositus  de  NiuhiisPn "  und  »Litipoldus  Nuhuseiisis  praepositus".  (Schantiat  a>  •>  &  II,  84  und  87.) 
Oamarias  Heisterb.  bemerkt  im  Dialog.  II,  9  besonders:  ,Iste  prius  foit  prepoeitos  ecclesie  Nnhuenaia*.  EudUek 
beaaai  Loitpold  akdrtttea  amt  die  dompropstei  an  Wörme,  doch  edmnt  er  dieealba  ent  am  das  jähr  1198 
erhalten  sn  haben,  da  er  in  eben  diaien  jähre  in  einer  urknnde  kaiaer  Heinrichs  VI  als  «Lupoldu«  tuaiuris  ecclcsie 
in  Worraatia  prepusitus»  unter  den  zeugen  vorkommt.  (Stumpf,  RK.  nr  4821.)  Dasselbe  ist  der  fall  im  jähre  1194 
April  2  (StuHipt,  KK.  ur  48Ö3.)  und  L  j.  1195  Juli  19.  (Stampf,  RK.ar49ö5.)  Ausserdem  erscheint  er  in  zwei 
arknnden  dea  enbieohoA  Komad  voa  HabiK  Tom  Jahn  1194  ab  »m^Jar  TcaepoiilBa  Wonsatieaeb*.  (Sohaanat, 
a.  a.  u.  33  und  Giideniis,  C.  d.  I,  330.1  —  Als  bisobof  von  'Worms  erhit'U  Liiitpold  auch  die  abtei  Lorsch.  Dies 
bezeugt  er  selbst,  indem  er  in  der  Urkunde  von  12Ü6  Febr.  16  Air  das  klosier  Schönau  (S.  unten  nr  23)  sagt:  .a  uabis 
ntpoite  a  Laarkeenei  Abhi^  od  doDoDd  piamamiis*.  (Gndanna,  S7lh)ga.67;  Sehanaat,  Dat.  epiaa. WenD.ll, 
95.1  Xi  uordincs  sind  aoA mehrere  schreiben  papst  Innocenz'  III  bekannt  geworden,  in  welohra  der  besitz  der  abtei 
Lorsch  in  der  band  LuitpoM's  erwähnt  wird.  The  in  er,  Vetera  monam.  Slavor.  merid.  I  verBffenilichte  nämlich 
folgende  drei  Inhaltsangaben  von  briefen  des  genannten  papstes  nod  zwar  sanSchst  zum  jähr  1 200  auf  s.  53  unter 
gr8S2:  aDeTOlepai«aiitethitandaat*a.aiiternr223:  .EpoWormaeianBiat  plnribns  aliis super eodeoL*  (Potthaet, 
Reg.  pont.  Rom.  nr  1204  und  1205  Ervilich  z.  j.  1202  auf  s.  62  unter  nr  2.55;  , ram-pllario  Aule  Iraperiali?  et 
spirensi  fipisoopis,  quud  Worinacieuseiu  Episcupum,  qui  se  in  Arcbiepiseopum  Iblaguotinuni  contra  cauunicaa  sanctiones 
«t  in  Abbatam  MoBaeterii  da  Larima  intrnsit,  mooeant  deeietcn  a  pnmMs;  aUoqiriB  ipram  ammuinnioent  et  Om- 
vaatoi  inblheant,  ue  .sihi  in  aliquo  pareant  vel  Intendant.  * 

Wk  es  kam,  da«s  der  papetdaaeinenal  aufforderte,  dem  als  abt  erwfthltea  biaebof  g^hmsam  au  leisten,  und 
das  anderemat  ifie  ahaetniogdeaaelben  als  eincaeindringlings  anempfahl,  ist  nnsdiwer  einnuehen,  da  Inmitleatwfadiaa 
den  beiden  kcndj^bungeu  <!•  s  papst*»»  der  au.sbruch  des  tnaiozer  schismas  liegt  Noch  wollen  wir  darauf  aufmerksam 
machrn,  dass  Luitpold  nicht,  wie  .Scbannat  Uist.  i'pisc.  I,  364  meint,  durch  k.  Philipp  erst  L  j.  1203  die  lorsoher 
abtei  erhielt  (,  Laurisheimeosem  Abbatiam,  forte  sub  idem  lempos  Rectore  vacuam,  quod  regii  iuris  esset,  a  Philippo 
ia  scmtaa  siU  haeteaaa  tdei  puaeminm  retnUt*),  aondecn  dam  er  dudi  «ahl  dea  ooareata,  vie  in  dem  oben  inent 

erw&liiUoti  päpstlichen  schreiben  ausdrücklich  bemerkt  wird,  schon  im  Jahr  1800  in  deren  besitz  aelim^tH  i  Vergi. 
Mone,  Zeitschrilt  für  die  Gesch.  des  Oberrheins,  XIX,  33  und  Falk,  Qeidllchto  des  Klosters Lorsob.  93  und  noten 
128  and  162.) 

Es  ist  aosserordentlich  leicht,  Moh  von  Luitpold*»  aharaeter  ein  getreues  und  lebendiges  bild  zn  schaffen,  da 
sein  rauher  sinn  and  sein  gewaltthitipes  wesen  durch  vielerlei  thatsaohen  mächtig  hervortreten  und  das  urtheil,  welches 
der  ihm  last  gleichzeitige  Caesarius  von  Helsterbach  (er  sagt  auadrQcklioh:  .in  Wormatia  ante  paucos 
aaaoa  qaidüi  «pieoopaa  fiiit  nomina  Lopoldna)  Uber  ibn  flltt,  gant  woldbegrladet  enoMnea  lasaen.  Wo  ea  galt, 

mit  dem  sohwert  in  der  band  seine  eigene  ««che  oder  diejenige  eines  andern  zu  verfechten,  war  er  an  seinem  rechten 
platn;  das  wilde  treiben  des  krieges  entfesselte  seine  leidenscbaftan,  denen  er  den  freiesten  Spielraum  liesa.  Zum  bewei» 
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Uel&r  enribnen  wir  die  voo  ihm  im  Jahre  1196  gettthrteo  Uünpfe  in  Italien,  ia  welchen  er  sich  zum  werkieng  der 
giMiiMikfltai  te  ludian  Hamridi  TI  BMlieii  Him.  Dm  Ohnidoni  Ko1m«K  de  &  Gennao  b:  Dghelli,  talfe 
Mcn.  QI,  962  beriditet  biertlber:  ,Qai  de  AlcniMiBi»  Vormadnuem  EpiMOpum  misit  legatam  in  ngnoin,  qni  Nea- 
polim  veniens  com  iam  dicto^CSasi Dense  Abbate  Latinis  etiam  alfis  et  Theutonicic  Imperiale  implens  maDdatum,  Nea- 
polia  murpe,  et  Oapaae  funditiu  fedt  everti.*  Und  wenn  der  genannte  aator  z.  j.  1197  folgende  beetialität  äberliefert: 
afiapantor  i|iM  de  Abnaimi»  rediott  wmiganxtm  ÜH  k  IXopoMoRoMM  nob  aMtdkuioiQotm  Aflcmnm  «witom, 
euinapQdGBpaamiwri.im  rcgpret  f,">tieralem.  trahi  ab  equoprimuni  per  plateas Capuat  et  rieriiuni  verso  deorsum  capite 
tupendi  TiTam  iobet.  Quem  viTeniem  poat  bidniun,  qaidam  Imperatoris  bistrio  Tbeutonicua  cogoomine  FoUis,  n  ipsi 
iBiptwteri  pUuxnti  UgRto  ad  gattor  ein  nos  peno  lapidia  pondere,  ipsom  tarpiter  eibnlan  eoBgtt*,  u  kann  mao 
sich  wohl  nicht  der  flberzeugung  entM;h1a);(>n,  dau  «uch  der  ala  kaiaerlichor  feldheir  das  oommando  ffihrende  bischof 
ab  mitschuldiger  an  den  (cheoMlicbkeiien  zu  betrachten  ist,  die  gewisaermaaien  unter  seinen  äugen  von  dem  niaaht- 
baber  aasgeführt  worden,  welchem  er  seine  dienste  lieb  and  deaaea  aaobe  ff  Tcrfoehc  (VgLToeohe^  K.Hehirioh  VL 
S;  452.)  Dann  erinnern  wir  an  die  gewalttbfttigkeiti  mH  weldMr  Loitpold  bei  der  swieapAltigen  wähl  gegen  Sigfrid 
in  Mainz  und  Bingen  auftrat,  nad  welaeB  namtodidi  «tf  aaiiNa  kriegung  |egaa  den  laudgnfaiHanBaiin  T.TkflriafMk 
bin.  (S.  unten  nr  11.) 

Im  aageridMa  ^eaer  thatalobHdieo  voigliige,  aa  weldMO  Lnitpold  den  hemnageodalen  aalhea  nahm, 

dtlrfen  wir  uns  nicht  wundern,  wenn  wir  flbi  r  (ini  Ims  -Ij  it  von  Worms  urtlu'ile  vernehmen,  wie  sich  deren  bei  Caesariaa 
Beisterbaoensis  im  Dialogus  (ed.  Strange)  Dut.ii,  Gap.  9  finden.  Derselbe  sagt;  ,la  Wormatiaante  paaooaaoiMa 
qoMamepiscoposfhit, nomine Lupoldus,  solo  quidem  aomiae  episcopus,  opertaatem  tyrannot.  Hieovm 
esset  vanissimus,  nll  in  ae  habens  pietatis,  nil  religioailatis.  Dicebatdquodam  tempore germauussuus,, 
vir  nobilis:  duniine  episcope,  ninltnm  si-'andalizatisnos  laicosvestroexenipli).  Antequara esseiis  epi&i»pus,  aliquid  Deum 
timebatis,  modo  nil  prorsus  de  iUu  curatis.  Cui  ille  respondil:  Fratvr,  duo  viciui erant,  ex  quibus  unuaexemploal(«nuä 
paooavit.  Ilotai  raot  ambo  ei  dedaed  n  ialbnram.  Onm  «Ment  ia  tonaeatii^  onoa  altari  ^Boebat:  ne  tiü,  qida  too 
exemplo  paooavi,  provocatas  ad  p^^rx-atum  merai  hunc  locum.  Cui  alter,  hone  vicine,  si  placct  tibi  amplius  sedes  mea, 
trade  miU  illam.  ut  ego  dabo  tibi  meani.  Sic  dico  vobis  frater:  Quando  Tenerimas  ad  int'eros,  si  videbitur  Tobisaedea 
aaa  hoaonUHor.  aaeeadhe  eam  et  ego  recipiam  veatnua.  Beapandh  ille:  aiafat  eonaolatb  baaci  bte  Lcdolpiioi  Ha 
diabolieoB  erat,  ut  tempore  aebianiatis,  quod  erat  inter  dnos  reges  Ottonem  scilicet  et  PbiKppmn,  cum  sibi  nnr- 
passet  episcopatum  Mognntinensera  eiusdem  Pbilippi  auctoritate,  et  multis  interesset  lellis,  non  parceret  eociesüa,  oon 
cimiteriis.  Et  cum  ei  milites  sui  dioerent:  Domine,  non  licet  nobis  spoliare  clmiteria;  re&pondit:  Si  oesa  nortoonun 
toUitia,  taae  primam  dariteria  apoliatia.  Qid  eam  esMt  primtaa  ab  oflleio  et  benafido  ab  Innooantio  R^ta  piopter 
inrasionem  iani  dirti  Episoopatus,  auxilio  Philippi  Frctiis  (■«ller'to  oxeroitn,  profertus  est  in  Italiam  ipsom  papam  debel- 
lare.  Quem  etiam  in  diversis  locts,  quod  dtclu  horribile  est,  ardentibus  candelis  ezoommunicavit.  Poslea  vero  in  odiam 
Inpaiatinia  Ottoaia  ofliciio  et  beaefldo  icaijtataa  eat  Vir  iaie  aaepe  et  vaUe,  ot  iam  diotan  «et,  oaddit;  neado  attam 
aortezit  Ia  floe  per  oontritionom.  Hoc  sciu,  quod  legatio,  in  qua  borainem  deposnit,  mnltae  disaeorionis  seminariom  fait.  ■ 
In  den  heftigen  kftmpfen  zwischen  papst  und  kaiaer  auchten  die  feindlichen  parteien  auch  ans  der  poeeie 
Waffen  zu  icbmieden  nnd  es  scheint  die  politische  dichtung  riel  mehr  eutCaltet  und  wohl  aueb  too  grOaeeter  bedentnog 
gewesen  n  aein,  als  man  gemeinlich  annimmt*).  So  wurde  der  kämpf  Luitpold^  gigsa  daa  papat  «ia  oiaigaB  altaa 
Tenea*  voa  aagewiiaer  herkaalt  bebaadelt,  wakha  alio  laatco': 


■  |  Hirrübfr  h»t  nf nirrlinjs  W  i  I  in  .\  n  r.  I  <1  cn  nnd  niciilrti  WaliiiPr'i  r.  d.  Vo^relirf Iii».  (BoDD  18S2)  eben  so  grÖlMlIich 
al*  liditToU  gehudait,  iodtm  er  ii»  poUtiscbe  pouie  dM  pOMtu  )jtik»n  des  iiiiu«l»lt«ni  uicJii  nur  la  juthetiaelier  Dod  Utaiar» 
MüHtahar  Wnilihmn  Batamahts  nd  aaA  fsMki  iweiUisle,  mbImb  dtasslke  Midi  nnttT  b«sagiiaho«  Mt  di«  w«)tb«wcg«aiw 
tatihiliiHia  mbm  mI*  ohiHi  wai  imm  «iaiHa  IhM  gMasa  antof  aaih  watdigüL  »Danh  das&fawtrtaiiaesflssaagia 
Wtte  Waltiwr.  in  um,  mtegfllnto  BMw.  ridi  riaa  StaUng  ia  dsrtaehsa  lleleb  «ntati.  dt»  Mb  Slagvr  bsImb  bbI  aaab  Ikm 
vieiirr  (•iu^en.im>ni>n  hat.  Unter  drei  Kntii^cti  und  Kaisern  hat  er  ao  iea  dfienilicheD  AngflegenheiMc  Tli^il  (^nonoMB;  SIIbB 
Bedeutung  und  trin  Kinfluv«  «ur  mit  den  Jahren  g«va«bMB  .....  E«  iM  gau  merkvürdig,  wia  dieier  Maaa  allM  ITIslna 

BbmId*  Tcntchmthtr  ^nn  Blick  int  aaf  dir  «ttfeMpiiB  bbI  gniHitlptm  Bewifnagea  iut  Zeit  giilehtett  4m  Wamift 

SBisekSB  Fifit  aad  Kaiaar  nad  aaf  daa  Kiwung.* 
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•BaUint  AaÜtfm  pupace  coborte  Lupoldiu, 
Inbellf  aioTit  belU  «nente  ntpa«: 

Auxilio  fretiis  regis  quandoque  Philipp! ; 
Qui  kupitt  Ute  fait,  deoiqne  faotu*  otm.  * 
(Falekentteio.  Thflring.  Ofaraoiki.  II.  861.) 

In  Pick's  Monatechrifl  für  rh«in.-westi'.  Gesch.  IV,  336  flgde  tbeilt  EdWinkelmannaos  etaem  MS.  d<r 
unirereiLStsbihliotbek  zu  Oambridge  Bd.  XI,  78  ein  gedieht  mit,  vroloht^^  ^Inich  mehreren  anderen  der  bewichopten 
baadscbritt  aUer  «abnobeinltobkeii  oacb  io  das  3.  oder  4.  dezenaium  des  13.  jabrbunderu  gehört,  wie  der  berauegi2b«r 
«Im  daithnL  Der  dichter  eotvMt  ein  Stamt  Mb«  bild  voo  den  leben  nad  ttdben  das  «lera  ipi 
[  flbtorhaupt  und  widmet  insbesondtVB  WonM  dit  beiilert  letztrn  Strophen.  Dieselbn  ! 
Propter  tot  imptoperia  Videos  ergo  pemidem 


Fustm  dMopmatet  propnnsit 

Dacuntur  peoitentia  Nec  meram  cleri  fadem, 

Treveris  et  Moguncia.  Sed  picum  »uperfidem 

Sed  allegat  Wormaoia  Waogioaumque  rabiem, 

Surtnti  pirivUegiain ;  <Mm  par  «raridMi 

Repagiilarititr  ostia,  ^  Qignit  vorago  raadein, 

NuUi  patet  buapidum  Beete  dixit  Wormaciain 

FMenti  neoeMria.  Qnaai 


Wenn  nun  Winkelmann  a.  a.  o.  die  fiage  aafwiril :  ,  Ist  es  nun  ein  Zufall,  dau  der  Dichter  seiner  giftigM 
inng  bpM)Mil*'rs  in  Rfzug  auf  Worms  freien  Lauf  läut?*,  so  glauben  wir  antworten  zu  mösscn:  kfliriMwe^. 
malmehr  hat  der  unwille,  welcher  sich  im  gewaade  der  poesie  über  schlimme  verhültoisse  in  Worms  kuadgiebt,  ganz 
wM  aeiDe  hmOHtSgoBg  io  der  eines  kircUhtei  oberUrten  nowllrdigeo  anflUmug  Ldtpold^  (Vergl.  Aonlat  1 
hardsbr.  in:  ThQriDgischc  Geiichiobtsquellen.  I,  94.)  and  es  scheint  uns  daher  prund  genug  zur  annähme 
za  aeiii,  dai«  die  güml,  welche  der  dicht«:  schwingt,  den  wormser  bischof  mit  so  wuchtigen  schUigen  triflU 
ISn  inteBiMiitM  stadi  dar  fan  nhng  dea  18.jBlulraiidarto  ooltiTiaatao  .politischen lyrik*  inoda  i 
TonRieger  in :  Mittbeilungen  des  InstitnU  für  SsterreiAiB^  QmMdtMknAma^  1, 1S6  (■Uiahlt  ind  «ir  igtabm 
hier  «ae  stelle  einräumen  zu  dtiifaa. 

Rex  et  sacerdos  prefoit  Otho  quid  ad  te  pertinet 

Qne  te  npit  pnmmpdo 


Begnom  in  ipso  flornit  Oelsa?  Jam  casus  imi 

CooianGtiun  aacerdotio.  Jam  vicina  subTenio 


Utile  dalä  nriaenit  Qne  leynrtnni  ezteniaat; 

Sed  sab  figura  latnit  Ut  Sanlam  eliminet, 

Hoioa  iancton  ratio  David  fiat  inoiiotiob 


(Ladov  <|Mn  ftat  taiiiiVii, 

Conversns  in  me  gladins 
Cuins  dngebar  oapolo; 
Yas  eat  eolHMUB  figalOk 

Fürtior  ille  vascalo 
Fraoget  ergo  fingiliaa.* 
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88.  Sigfrid  m.  1230  bis  1249  Mlirz  9. 

agftM  m.  (.Jmior*)  wla  mfc  miam  tiwtfUgwi.      bndan  aeiiMt  wMt  Oolftid  II  ^  Ep^MMtrio. 

Von  der  muttereeiti;  entstammte  er  dem  gräflichen  eeschle<:ht  v.  Wied.  fS.  oben  die  einleitung  zu  erabischof  Sigfrid  II.) 
Den  allodial-  und  leheosnacblaas  ihres  ookels,  des  grafen  Lothar  t.  Wied,  vertheilten  erzbiscbof  Sigfrid,  Arnold,  dom- 
propet  nt  Tkfer,  Brvno  Bnrawborit  Dietridi  ▼.  benborg,  Gotfrid  und  CMrbod  y.  EppensMia  dordi  rioen  vmgWdi 
▼OD  1240.  Nov.  24.  (S.  onteo  nr  370).  Gotfrid,  Sigfrid'«  brader,  erscheint  als  zeuge  in  der  bestitigungsurkunde  des 
letzteren  für  das  kloster  G(X)i^nthal  v.  j.  1234  fS.  unten  nr  176).  P>7.bi5--hof  Tbeoderich  v.  Trier  (graf  von  Wied) 

sagt  in  einer  urkuude  von  1236  »  oouseusu  venerabilis  fratris  archiepiscopi  Sifridi  ooguati  nostri  dilectiMiiDi*. 

Wllrdtw«iii,  Diow.  Ub§,  III,  &.  —  Der  nioarit  BeluriAh    JJUaAlmg,  «eldur  tn  Jalur  12&1  UaelMf  t.  OUrlud 

warde  (vei^l.  Ewald,  die  Erobormiß  Prougs-?«»  durch  die  Deutschen.  II.  333  und  III,  91)  war  ein  nf'fT'  (".iit'pos*) 
Si^dT*  (s.  unten  nr  578),  doch  haben  wir  in  bezog  auf  diese  Verwandtschaft  durch  die  lütxelbargisohe  genealogie  bei 
Wflrtb-Paq D«t,  Tnbla  ehnnol.  des  ehut«  «t  dtpkMne«  rektffs  k  l'liktoiM ....  de  LazeinTMN»t^  in:  PinUlaidoas 
de  la  .societ^  pour  la  recberche  et  la  conservation  des  munuroents  historiques  dans  la  Grrand- Dache  de  Lnzembourg. 
XIV,  70  umi  bei  Dorainicu«,  Baldewin  von  Lfitzelburg.  35,  note  1.  nichts  näheres  in  errahmng  bringen  kOnnen. 
—  Im  jähre  12'M  Dez.  lö  scbliesst  erzbischof  Sigfrid  einen  kaafvertrag  ,com  dilecto  oonsangnhico  noatro  Canrado, 
noliOi  Tiro  de  Henobai;  pro  ee  et  ftatn  eoo  Widekindai.  raper  mmäm  ia  Brnheslo  atfl.*  Gndenaa,  Gl  d.  1, 644. 

(S.  onten  nr  271.)  —  .\uch  verspricht  <>r  dem  enbischof  Conrad  von  Hostaden  von  Cöln  als  .dilecto  con^an^iiineo 
nostro*  dnrcb  nrkunde  von  1241  Sept.  10,  stets  der  partei  desselben  treu  za  bleiben.  —  Conrad  von  Schoueaberg 
be^nnt  einen  den  enbiadior  SiglHd  amgeelelhen  letomwww  tob  1240  Ittn  6  mit:  ,qnod  reei{iientM  «  dondnn  et 
consangnineo  nostro,  domino  Sifrido  a*o  Mogontir.o'  etc.  Gudenns,  C.  d.  I,  565  (S.  unten  nr  352).  --  In  der  ver- 
kihoDgsurkunde  von  adierland  an  den  gmfen  Dietrich  v.  HohenateiB  too  1242,  Febr.  durch  erzbischof  Sigfrid  (S.  antea 
Dl  404)  wird  jener  als  «sein  blutsrerwMdter*  bezeichnet  (PlMti  Jovri  Cbron.  Schwarzburg.  in:  Sclillttgen  nnd 
KnjBeig,  Diploroataria.  I,  171.).  do<?h  ist  der  Zusammenhang  dieser  Verwandtschaft  bis  jetzt  noch  nicht  aurgekl&rt 
worden  (Vgl.  Jacobs,  Graf  Elger  von  Hon.Htein.  in:  Zeitschrift  des Ilnr?:- Vereins  f.  Gowhinhtp.  .Ihrc.XIIl,  19.)  und 
hat  eine  solche  wohl  überhaupt  nicht  bestanden.  (Bezüglich  der  bedeutuug  von  ,  consanguineus  *  vergl.  oben  S.  1. 
db  note  *  in  «nbiaobof  Konnd  I). 

Wenn  wir  auch  übt'r  die  erziehung  und  den  bildungsgang  Sigfriil's  ki  ine  näheren  nachricbten  Viesitzs-n,  so 
hat  tr  doch  einmal  selbst  gesagt,  dus  er  ron  frflber  kindheit  an  von  der  milch  der  m&inzer  kircbe  ernährt  worden  sei 
(d.  b.  trohi,  daae  «r  den  nnterrieht  in  der  maimer  doondbnla  genoaaw  bnbe)  and  daae  er  nof  der  atnftnleiter  vieler 
kirehtiolien  thtea  sein  epiMHjpat  erlangt  habe.  (Cum  igitur  ecclesia  Magnntina  nos  inliuitia  nostra  lacte  sno  nntri- 
▼erit  et  deroam  muitis  honuribus  io  et  prebabitie  lieet  immaritis  «d  pontifionU»  apicen  com  divina  bvente  gntia 
subliniariL  S.  unten  nr  397.) 

Was  mm  die  wUrdeo  angabt,  in  dann  besha  er  vor  damepieeupat  war,  so  mfissaa  wir  nTÜrdarat  erwthneo, 

das.«;  er  einini!  .  Sitriilii?  i!o  Fpruiistoin  *  unter  den  mainzer  canonikern  vorkommt  und  zwar  unter  den  zeugen 
der  Urkunde  erzbiscbot Sigfrid  s  11  von  12;^2,  Nüv.22.  (S.  unten  nr  434  u.  Lersncr,  Chron. Franoof.  Bd.  1,  Bach  11, 
OL  84(  Sb  110.)  Dann  «ar  Sigfrid  propst  des  Bartbolomlnastifta  so  Frankfurt,  wie  nebribeh  benngt  tat 
So  beginnt  er  eine  nrkunde  von  1222:  ,  Sltr:  ins  de!  gratis  frankenvordensis  enclesie  prepositus.  *  (S.  unten  nr  436 
nnd  Ficbard,  Wetteravia.  65.)  In  der  Urkunde  erzbischof  Sigfrids  II  v«mi  1222  nach  Sept.  30,  nr  433)  heisst  er 
unter  den  aeogen  a^fridna  de  Frankenfort  Prepoeitus*.  Endlich  besass  er  die  propstei  zu  Aschaffeuburg.  In 
dar  nritnnde  erBbiacbof  SigiKdla  II  von  1223»  Dea.  8  eiadiaint  unter  den  aeugen  .SüKt  probat  au  AaebaiwbMg». 

Ebenso  in  der  Urkunde  desselben  erzbischots  von  1224,  Febr.  25  f.'^.  tinten  nr  46*)  ,  SiflViduss  Ascbavenbnrg. 

Prepositi*.  In  der  urkuude  von  122ö>  Milrz2  (S.  unten  nr  487)  sagt  enbischof  Sigfrid:     .  .  quam  a  cognato  nostro 
Siftido,  prepoafto  Aadwünbaiigenai,  jure  lennit  feodali.*  Von  «SilHdoa  D.  g.  PrepostUia  Aadutflnbi*  baeitaaB  wir 
nur  eim-  urkunde  und  zwar  mit  ,  Datnn  . . . .  mocxxT  Maguntine  Siiii  venerabili  archiepisoopo  Sifrido  preaklanta *. 

Bestätigt  wird  der  Inhalt  dieser  Urkunde  von  papst  Gregor  IV  durch  eine  bulle  von  1 234  Februar  14  (pont  7,  16  l(al. 
Mait)^  in  welcher  ea  heisat:  ......  quod  dudum  venerabilis  Irater  notter  Sifridos  aeoa  Mogontlons  tnne  prepoaiCa» 

AaobaflInbDiigenaia.*  Gudenua»  G  d.  II,  318. 
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Di«  wirinilaagfllgfH^siiA^t  Mlir  glatt  vor  älahgqu^  da  atagands  von  «iMm  siriMpalt  M 

derselben  borinhtet  wird  nnd  sie  auch  zietDÜch  rasch  nach  dem  tode  seines  Vorgängers  erfolgte.  Zwar  ist  der  tag  der 
wähl  Dtcfat  bekanat,  doch  erfolgte  dieselbe  jedenfalls  noch  vor  schlius  des  jahres  1230i  da  Sigfrid  schoa am  22. Da. 
unter  d«n  nogni  «bwr  mkood«  k.  HcfairielM  VIL  (S.  iinln  utS),  wÜh  .MograitiDai  alMtn*  «iwlirfBt  Ebnno  Itat 
sich  der  tag  seiner  weihe  nicht  ganz  genau  bestimmen.  Die  zu  Worms  ausgoitdlt«  nrkunde  k.  Heinrichs  VII  von 
1231  Janaar  18  ist  gerichtet  an:  .Fidelibns  principihus  snis,  Sigiflrido  Moguntiao  archieleeto  *  etc.  and  in  einer  urkond« 
deatelben  kOnigs  1231  Januar  19  kommt  Sigfirid  unter  den  seugen  noch  als  «archieleotna*  vor.  In  twei  von  ihm 
adbtt  ftr  Bfcedhw*  a«yft»tigt»o  and  mit  dem  «iwtrihwgwrt,Bbartiadi»*MrtMBai  utlwiidtB tob  1881  Jawwr  18 

nennt  er  sich  aher  im  text  und  auf  dem  siegel  bereits  .  san"ti'' Mo^untine  sedis  archiepiscopas •.  Diese  Verwirrung  wird 
noch  dadurch  vennehrt,  dass  eine  dritte  Urkunde  Sigfrid'»  für  Eberbacb  vom  jähr  1231  ohne  ausstellongsort  und  ohne 
ttigwdntiini  ibi  IwrriU  ab  «Hngontliie  Mdb  arddepiwoiN»*  in  taDar  «ad  nodi  ab  ,el«et«a  Magoothras*  aofdea 
•iagel  beseiohnet.  (S.  unten  die  nummem  8,9a.  10.)  In  Bär,  Diplom.  Geschichte  der  Abtei  Eberbach,  herausgegeben 
▼on  Roasel.  I,  631.  note  11  wird  bemerkt,  dass  die  urkande  xn  Eberbacb  nnd  zwar  auch  am  18-  Januar  1231  aus- 
gestellt Ml,  wie  die  beiden  andern  herbeigezogenen  urknnden.  Allein  dieser  annähme  steht  die  eben  angefAhrte  siegel- 
nnuebrifl  entgegen,  welche  beweist,  dass  die  urkuode,  zu  welcher  sie  gehört,  nicht  garz  gleichzeitig  mit  den  beidMI 
fraglichen  Urkunden  i.<t,  da  diese  ja  bereits  in  der  siegelumscbrift  den  ,  archiepi«OTpiis  Masuntinus*  zeigen.  Die  aus- 
fertiguikg  der  ersteren  Urkunde  gebOrt  vielmehr  einer  früheren  zeit  an,  nämlich  als  Sigfrid  bereiu  wirklich  die  ers- 
biMhMifllM  ipeilw  battSi  aber  andi  obht  in  bceite  einee  «iteinaelwaden  alegeb  war  imd  rieb  daher  noA  ^itj/mägn 
bediente,  da.s  er  als  .cleotus*  gehraucht  hattr'.  B.>i  diesem  Sachverhalt  liegt  nun  aber  kein  grund  vor,  die  fraglichen 
drei  Urkunden  erabiacbof  SigOrid'a  von  1231  ins  jähr  1232  zu  vemtcen,  wie  es  Ficker  in  Heg.  imp.  Y,  nr  4180a 
thaa  sa  dürfen  glanbt. 

Der  tag  der  aooeeenliaD  selbst  aber  Itann  also  bei  diesem  gewim  der  dateo  unmöglich  genau  festge.<tent 
werden  und  es  mu»s  uns  genöaen,  zu  wissen,  dass  Sigfrid  j  ed  c  n  fa  1 1  s  vor  dem  18.  Januar  1231  d  urch  die 
kirchliche  weihe  in  den  besitz  der  erzbischAflichen  wQrde  gelangte.  £ia  lj«dt:akeu  hieigt^n  kann 
aw  der  bcteldMiing  ,de(^*  Iii  den  acbfvangeaqgenen,  an  Worms  aaegeetcHten  fcaiwnuiranden  ytn  18.  n.  19.  Jamar 
und  von  Mrt'  1  is,  unten  nr  11  n.  12)  um  deswillen  nicht  erwachsen,  weil  bezüglich  des  datuins  der  fraglii'hen  kaiser- 
urkundeii'üffenbar  zwischen  ort  und  zeit  der  handlung  und  bcurkundung  zu  distinguieren  ist.  (Vgl.  BObmer-Ficker, 
Heg.  imp.  V,  nr  4I9&.)  Denn  wir  babea  bier  einen  edataateo  Ml  ,  uachtrSglicber  benrltnndang*  vor  one,  «oirilber 
Ficker,  Bi  itrilm  zur  ürkundenlehrc.  I,  §  144  flgde  und  II,  §  473  u.  s.  w.,  sowie  Neue  Beiträge  zur  Drkundenlehre. 
in:  \!ittheilaDgen  des  lostituts  füi  Osterr.  Geschicbt^orschung.  I,  2 1  flgde  sehr  äusfUbrlich  und  inatructiv  handelt. 
Durch  diese  erkllmng  wird  dann  andi  db  aehvierigkeit  in  rfickstcht  auf  die  collidierenden  ausstellungsorte  Worms 
nnd  EberiNuh  beeeitigt  nnd  vir  bekonmen  dann  eiiie  gnan'bBbedie  dmnologbdie  reibe:  Zn  ende  18S0  ond  fielbidit 
noch  in  den  eraten  tagen  dr-=  j  ihres  1231  war  Sig**!-!  !  mit  k.  Heinrich  VII  in  Worms  dann  zog  er  mit  diesem  udl 
llainz  zu  seiner  wohl  sonntag  den  5.  Januar  oder  auf  Epiphanie  (6.  Januar)  oder  sountag  den  12.  Januar  stattflndendeD 
«eilie,  aa  vdeher  fedenfidb  alb  die  grietlidien  und  mldiobeo  (baten  nnd  iiemi  tlieil  nabaen,  die  ah  lengen  in  der 
Urkunde  k.  Heinrichs  mit  dem  datnm  .Worms  l23lJanaar  19*  ersebeinon.  Die  tiandlnng  dieser  Urkunde  fälltdann 
jedetfalls  vor  die  in  der  ersten  bälfte  des  monats  Januar  stattfindende  weihe  SigfHd*«,  als  derselbe  nodi  «eleotai* 
war,  dk  ausfertigung  aber  anf  Janaar  19,  als  der  kSnig  sich  wieder  in  Worms  befand,  der  neue  erzbiediof  aber  n 
Eberbaob  nrkmdeta.  Dw  teeigeonibe  unserer  obigen  Urkunde  gewibrt  einen  kriftigen  anhaltepnokt  dir  ein  wlohtign 
historisches  moment,  das  von  keiner  anderen  seite  fiberliefert  ist,  und  auf  d.ns  wir  hätten  verzichten  mOssen,  »wenn 
die  regel  der  Übereinstimmung  zwischen  zeugen  und  datirung  eine  ausnahmslose  wäre*.  (Ficker,  Neue  Beiträge  zur 
Orkundenlebre:  a.  n.  n.  46).  Der  nmetand,  weiohen  wir  bier  in  aage  baben,  betrifk  nlniiöb  db  tbeilnebmer  an  der 
weihe  erzbischof  Sigt'riil's.'und  wir  halfen  es  daher  Tir  ant'enn  .«en.  die  zeugenreihe  jener  Urkunde,  welche  Ficker  in 
Heg.  imp.  V,  nr  4180  vollständig  mittheilte,  bier  zu  wiederholen:  Sifrid  encerw&hlter  v.  Mainz,  Theoderich  ersbiscbof 
TOD  Trier,  Öeiniicb  erairiedkof  von  G8!n,  ^Md  bbobef  ▼on  Bfgenabafi  kaiierlicber  bofkantier,  Hrinridi  biadior  von 
Worms,  Konrad  abt  von  St.  Galleo,  Otto  ySnV/.irruf  am  Rhein,  Math&os  herzog  von  Lothringen,  Heinrich  herzog  von 
Limburg,  Hermann  niarkgrwf  von  Baden,  Ueiurich  graf  von  Sain,  Luther  graf  von  Hochstnden,  WalramTonMuntJoie, 
Heinrich  graf  von  Waldenl>erg,  Ottu  graf  von  Kavenslierg,  Gflatht;r  graf  von  Kevemberg.  Heinrich  von  Neifen,  Werner 
Will,  Uttum  SiMuaew  b 
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von  Bolanden  tnichscas,  Koorad  acbeok  von  KlingeiiberK,  GerUurh  von  Badiiigen,  Wilbelni  vogt  Adien,  Arnold  ▼. 
CHoMoieh,  die  briider  [liupoldnt  et  Hildepoldus.  Ried.  Cod.  dipl.  Ratishur..  I,  324 1  v.  Grindlaob  und  andere  genag. 

Aiu  der  unsioheriieit  der  dalen  betOjElicb  der  wabi  uod  der  weibe  Öigfrid'«  lawen  siob  wohl  maocbe  der 
mUniebw  wideniiiAeb«  «ckllim,  midie  tioli  in  den  ditiawnuwi  idaer  urknndni  fiadeo,  aoMA  m  den  jthmuMn 
oocb  pontifikaUjabre  augegeben  sind.  nauptsSoblich  aber  rührt  die  ungleichhfit  in  der  z."ihlung  der  pootifikatajahre 
«Ohl  daher,  daw  snwmlea  die  nit  der  wähl,  zawetlen  die  der  weihe  xon  au^gaugitenniii  geooBOMo  wurde.  Jedeofitlla 
iit  dio  Utito  du  lioktifla^  md  irir  ireiden,  m  oft  db  ndnote  deo  dntnn»  auf  die  aagabe  der  pontifikatqahn  la 
giOndHi  irti  ab  faog^  denelban  aiata  1381  and  twarvor  JaanvlB  annehmen.  Die  aogedeateledlshamonienrieolisa 
den  vorschiedenen  datierangsweisen  zeigt  sich  aniaerordeDtllch  h&uGg  in  Urkunden  aller  j»hre  von  Sigfride  regiernnfr, 
mit  aiunabme  von  1231  und  1232  mit  poatifioat  1  (9  mal),  1235  mit  poDtif.5  (7  mal),  1248  mit  pontif.  IS  ^3  mal), 
1849niti)oiitir.l9(liaal).  DnhlagagaB  Uetrt  db  iKmdlUcataanpbo  b  ndvcfn  So 

begegnen  wir  Vioi  dem  jähr  1234  der  datieruni:  im  B,  4  und  5  jabr  dee  pontifikats,  bei  dem  jabr  1240  der  datiorung 
im  9,  10  uod  11  jalir  daa  pontifikata,  bei  dem  jähr  1243  der  datiaiang  im  12,  13  and  14  jähr  dea  pontt&kata.  — 
Inaoriplorea  kabe  Uh  nur  eiiudge,  und  amr riobtige  poadllkatangabe  ({efanden:  .Ada.  1S88  Min  18i>  Hoe 
aaao  8  Idua  Hartii  Sifridus  l&gnot  aadb  aone  Ifagnitk  oondlhai  «eMmvit  fMMtiC  eni  anoo  8»*  Ana.  Ekphoid.  ia' 
B0lim*r*s  Fontes  IL  391. 

,  Unter  di«a«n  umständen  hielten  wir  es  am  geratheusieu,  in  tallea  des  «iderspruohü  der  Jahre  nach  Christi 
gebmit  nit  dao  ponUlkatajalirea  dk  eMwn  beinalio  ananahmaloa  für  die  ifahtiflni  «nuneluMn.  Dtoaelben  wvr  oddng 
auch  Gaden  US  l  in,  ila  z.  b.  l>Gi  den  Urkunden  von  1239.  Juni  22  üinl  Jiil-  19  i'Cod.  diplom.  I,  .rinfi  t:nil  bbl)  zu 
der  poUitikatsaugabe  «deoimo*  bemerkt:  .pro  oodo*  und  zu  dem  poniibkat  ,auuo  sextadeamo*  der  urkuude  von 
1245,  Jnid  12  (Cod.  dipl.  III,  797)  die  oote  gteht:  .lege  zv*>,  flamlueSilHdnalll,  alias  imbr  dietne,  mb  floam  aam 
niooxxx  puntifieatom  adiorit.  Vid.  T.  II,  p.  987*.  An  dieaer  oitierten  stelle  bomaikt  Gudenus:  ,CbarUe  hnina 
£pocha  qooad  Sifridum  Moguntineasem  Electnm  est  samme  notanda.  Eoim  vero  oognitum  s.itis  habui,  ipüns  Ante- 
oeeaorem  Stfridnm  11  obiisae  an.  1280,  (5  Sept.  Cod.  n.  1,  p.  510)  oeo  minna  exploratnm,  Öit'ridum  Junioren, 
qÜD  aaltnn  tamporia  ioterflaxerit,  Purw»  aaooaiaiaae;  aal  detorminare  nunqoam  potni  Ardonlnm  hnne;  an  GUhedraMi 
Sifridus  III  (wnsccnderit  siib  anai  1230  finem,  vel.  anno  inennte.  PraeaenÜ  tandem  diploraate,  onra  indagationis  nlte- 
riorifi  auspiuato  ine  videu«  liberatam.  Dies  quippe  diploinatia  [XI  ItaL  Jan.J  ioddit  in  22  üeoembris.  Atqae  sie  annus 
SilHA  ni  pifnordblH,  oiarimm  1280  adbno  enrvena,  patet  qnam  Hqddtaalne.* 

Das  ist  nun  fimUtäi  nicht  genau  richtig,  da  das  pontiGkaujahr  rait  dem  tage  der  weihe,  d.  i.  in  uns(>rem  fall 
—  wie  oben  benwrltt  —  vor  Januar  18,  beiginnt  Wenp  daher  eine  Urkunde  das  originaldatum  tiigt:  ,  A.  Goslaib 
1234  pridie  Kai.  Jan.*  und  dazu  ,D.  ibidem  anno,  menae  et  die  praedictia,  pontiflcatna  vcro  nostri  anno  3*,  w  bt 
dbt  gaot  in  der  ordnuug,  denn  das  neue  jabr  begann  mit  Dezember  2ö  und  es  rauss  das  obige  datum  anf  1288 
Dezemlier  31  reduciert  werden.  Ebenso  ist  das  originaldatum :  .  1236  III  kal.  Januarii,  pmiiif.  nri  a.  V*  r.u  n-^iucieren 
auf:  1235,  Dez.  30.  Und  wenn  eine  Urkunde  das  unvollst&ndigc datum  führt:  »A.d.  1234,  pontificatus  nostri a.  Iii*, 
M  wild  dod  dvrali  daaaelbe  die  nit  von  ,  12880<iomber  25Mb  1984  vor  Jaanar  18'  tacgraiiat.  —  In  den  vritatdav 
welche  keine  andere  datumsanßabc  aufweisen  als  diejenige  des  |iontilinat.s,  ist  nat [Irlich  d'wsos  maRsgebend,  und  iwar 
begjlant  die  zAbloog  immer  mit  vor  Januar  18  dea  jahres  1231.  Demgem&ss  reicht  das  pontifioat  1  von  1281  vor 
Jaanar  18  bb  1832  vor  Janoar  18  aad  bt  s.  b.  db  nrknade  nit  VI  kaL  Febr.,  pootif.  III  m  1288  Januar  87 
naatno. 

Iiier  dürfen  wir  nicht  ganz  unerw&hnt  lassen,  da.««  die  irrige  illxTlieftTiinif.  welnlic  len  tml  erzbischof 
äigfrid'8  Ii  in  das  Jahr  1225  versetzt  ^S.  unten  nrölöj,  noch  in  neuester  zeit  veranlassung  zu  der  uuricbtigeu  angäbe 
der  rqpenugHHt  Sig^'ain  fon  1886«-1248  gewoideo  bt,  «oMw  aiek  i.  b.  bei  Weber,  Beitilge  nr  QeeaUohle 
derOiaren  von  Scbanrnbug.  in:  Zeitschrift  ffir  btss.  Gesiili.  Nfuc  Folge.  III  i'1871\  S.  3.^4  IvvU. 

Zwei  der  viohlliMea  momente  in  der  regierung  bigthd's  müssen  wir  in  chronologischer  bexiehung  etwas 
genauer  betiadileo,  olnUeh  eianal  seine  etelinng  als  «proenrator  imperii*  und  dann  eeine  «lirde 
als  ,apo8tolioae  .tedis  legal  us*.  Wa.s  die  ersten-  betrifft,  so  ist  es  uobekaont,  wann  Sigfrid  dieselbe  erhielt, 
ob  bei  der  erwählung  Konrad's  IV  zum  kfinin  in  Wien  im  frQhjabr  1237.  oder  Hei  pelegenbeit  der  bestfttigang  der- 
selbe zu  Speier  im  Juli  des  obigen  jahres  oder  noch  sp&ter.  Grewiss  ist  nur,  daaa  sich  Sigfrid  in  der  urkunde  von 
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WzpichnunE  er  in  den  arkunden  von  1239  Juni  Ifi  nnd  Juli  19  wi(^derholt.  (S.  nntpn  die  nammeni  886  md  88S 
äpfttestens  im  ürühjahr  1242  worde  kodgraf  Heinricb  Rup«  von  Tbähagm  zum  reiduTenreier  «tnamit.  BOhner- 
Fieker,  Reg.  imp.  V,  4861  b.)  K.  KoMid  ateUt  db  nricadden  tob  1888  Min  18  ami  ,*nm  vaenbilis  prindpis 
arobiepisoopi  Mocuntini,  procaratoris  imperü  et  noatri.  *  (S.  anten  die  immiMni  879  und  280.)  —  In  dem  scbreiben. 
k.  Friedrich  II  von  1238  Mai  ?  an  Sigfrid  versichert  er  denselben  seiner  hohen  gunst  und  hebt  hierbei  besonders 
hervor  aquoniam  maior  excetlentie  nosire  in  te  fidei  et  devotionis  enituit  certitudo,  t«  in  oonuniflsione  re^s  dilecti  Blü 
«Mtit  H  ifMontiom  bupM  pie  eoaaoitilwB  ids  nfla  fanmerito  Audams  kmonaAui  *.  (S.  utan  nr  867  )  —  y<q|l< 

MOh  Fnnkhinel,  Heinrich  TLn^:"  als  Pfleger  des  deotscben  Reichs,  in:  Ztsflh.  d.  V.  f.  thöring.  G.  VII,  4R6. 

Wir  wollen  hier  auch  die  bezeicbnung  ,archieanoellarias',  weiche  sieb  Sigfrid  in  den  obigen  dret 
wakaain  ngMoli  ■ifc  .lUMantor*  beilegt  and  dann  eildi  k.  KoondlV  ia  der  arkmde  tm  1840  Jan.  15  (S.  antes 
■r  861)  boGeiil  (veaenUlie  Bei  M  u  ^acri  imperii  per  Germaniam  archicanoellarii,  dilecti  prindpis  et  procuratoris 
noatri),  nicht  unbemerkt  lassen,  da  dieselbe  ausserdem  nur  noch  zweimal  in  den  arkunden  SigfirbfsToritolBlBt,  nänilicb 
in  denjenigen  von  1239  Febr.  20  und  1239  März  15.  An  den  vier  eratbezeicbneten  stellen  leuchtet  ea  «in,  das«  durch 
dia  ervihonng  der  wUrda  einaa  nioiiaaRkanBian  gwHaMWMaaeH  «in  oMNiat  in  dam  «proenntor  imparü*  gabota 
werden  fioll,  alwr  c;*  ist  unerfindlich,  weshalb  in  den  beiden  andern  Urkunden  das  amt  des  archicaneell.irius  spezinll 
erwibat  wird,  w&brend  dies  in  sämmtlichen  anderen  Urkunden  des  erzbischors  nicht  geschieht  (Vgl.  aucbLammeri» 
De  pnwamiinentiB  &  aadb  Mognnt.  tn:  Sehmidt,  Tkaa.  jnr.  eodce.  II,  541.)  Wann  Gndanaa,  (X  d.  1, 560  ni  der 
Urkunde  von  1239  März  15  bemerkt:  , Observandum,  titulum  Archieancel larii  heic  apponi  prima  vioe*,  »o 
macht  schon  Bodmanniu  seinem  auf  der  Stadtbibliothek  zu  Mainz  befindlichen  exeinplar  vonGodeons  darauraut- 
merksum,  daas  erzbiacliof  Sigfrid  H  benita  i.  j.  1215  sich  des  titels  ,imperialis  anlae  ardnoalMellafH*  bediente.  Wir 
«reiaen  min  aber  darauf  hin,  dnaa  janer  titel  adhon  1201  Sept.  26  vorkommt  (Sishe  unten  bei  Sif^id  II  or  15)  nad 
erwfthnen  nonb,  dass  der  ziisatz  tm  archicancellarios:  .totius  Germaniae*  zum  erstenraale  12l5  Jali(&nDtaiinr848) 
ond  ,sacri  imperii  per  Germaniam*  zuerst  1239  Febr.  20  und  1239  M&rz  lö  angetroffen  wird. 

BefÖglich  der  «lllda  amen  npoatoliaehcn  legalen,  welebeSiginddnrob  d«n  papatlnnoeaoalV  sn  ihail 
ward,  dürften  zwi'i  periodfn  zn  uniorscihi'iiien  siin  Zuerst  crliielt  er  dteaallw  wohl  sehr  bald  nach  der  erbebung 
Innocen»'  IV  auf  den  apo8toliM;ben  stuhl  am  25.  Juni  1243.  Denn  ia  der  inatnetioo  des  papstes  fiir  seinen  gesandten 
-w»  S6.  August  1243  sagt  dieser  naadritakM,  dar  knhnr  bnbe  ddk  darQber  becebwert,  daaa  er  dem  enbiaehoTvon 
Mainz  das  arot  eines  legatcn  verlithen  babai.  (. . .  ai eooimisisae  legationis  officium.)  S.  unten  nr  124:i  c  Jali?nr449. 

—  Ehenf.o  bedeuten  die  au(-drüok<':  ,  daz  er  gewalt  hett,  als  der  H;iiist  Selbst"  und  »von  de.«  Babste»  wegen* 

(Estor,  ircvir.  contin.  I.  in:  M.  G.  SS.  XXIV,  40ö.  Yeigl.  unten  124ü  .August  nr  4^2),  doch  nichts  geringeres,  als 
da«  amt  eine«  apoatirflacbea  geaaadtao.  EndBeb  llaat  die  baieiebnnng  ,  Apnatoliea  aadia  legatna*,  «nidie  aioh  SigftM 

ja  der  urkiiniio  von  1241  J'ini  12  bcüeet,  gar  keinen  zweifei  bestehen,  das»  er  niii  d'f  bi:s;ir;te  frist  pSpstlicher  legat 
w.  Wie  lange  &  im  besitz  dieses  amtes  geblieben,  ist  schwer  zu  bestimmen.  Dabiagegeu  ist  es  gewiss,  dass  er  im 
latftan  jakic  seines  lebans  anb  neoe  ab  „apoatolieu  aadis  lagataa*  andiaint;  denn  papst  Isnoeenz  IV  giebt  ibn 
diesen  titel  in  der  bulle  von  1249  Jan.  26  und  wiederholt  denselben  in  den  bullen  von  1249  Febr.  5,  Febr.  12, 
Febr.  20,  Febr.  24,  März  1  nnd  April  26.  (Vgl.  Cardauns,  Konrad  v.  HosUden.  27,  notc  3.)  Fbenso  fQbrt  sich 
unser  erzbujcbof  in  seinen  beiden  letzten  Urkunden,  welche  von  1249  Febr.  24  und  Mftrz  7  ausgestellt  sind,  salbst  »Ia 
papatU^er  legnt  ein.  —  In  den  seriptoren  Bode  kh  nur  eine  önrige  stelle,  die  von  der  emennungSigfHd'a  mm  pipat- 

ludiea  legalen  in  Deutschland  durch  papst  Innocenz  IV'.  ?..  j  1249  biTiehtet,  und  zwar  sind  dies  die  Annales  Krphor- 
denses:  ». . .  dictos  pap«  [Innooentius  IVJ  non  bis  contentus,  appo&uit  adhuc  ipsum  snblimare  ac  legatum  Germaoie 
oonatitnere.*  —  EtodHeb  sei  «rwibnt,  daas  die  iDsebiift  anf  dam  laidienatnn  Sigfrid*«  ibn  andi  als  Blagataa  apoato- 
Haus*  bezeiobnet 

Nunmehr  mOssen  wir  einer  bis  jetzt  beinahe  gänzlich  unerOrtert  gebliebenen,  aber  doch  adir  beachtens- 
werthec  frage  näher  treten.  Karajan  bemerkt  in  dem  vMwort  zu  aonem  in  der  sitzung  der  phiL-biatar.  elasae  der 
k.k.  akadanieder  wiaaaoscbaften  n  Wien  am  13.  Juni  1849  gelesenen  aufsatz  «Zur  Geschiebt«  das  Concil« 

von  Lyon.  1245.  (Sepuratabdrock  aus  dem  11.  Band  der  Denkschriften  <br  k.  k.  .Akademie  18iS()^:  »Diese  Arbeit 
ist  nkjbt  ohne  lehrreiche  Ausbeute  geblieben.  Sie  zeigte  mir  wenigstens,  auf  welchen  schwachen  Stützen  unsere  bis* 
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luriga  KMutidM  «M  dteKB  Ooadlft  bwdtt**).  (Vgl  Watten b&ob,  Deotadilaiidt  CkeaMahngurtln.  Tkrie  Aal^ 

1,371.)  Wie  be^rilnijet  diene  brnnerinyig  Ut|  kann  unter  anderem  daraus  ersehen  werden,  dass  wir  nar  sehr  mangelhiUt 
darflb«r  antemchtet  «od,  welobe  ToadCB  d«atscheo  kirohenfürsteu  dem  besagtea  coaoil  anvohoteo 
oder  weaigstena  «ihread  der  daoer  deeaelbea  la  Lyon  weilten.  INaH  ftag^MmanamentUdii  in  benag 
auf  enb'uchof  Sigf  rid  III  vod  Mainz  als  eine  offeoe  beuaclitatwdai,  «nihalb  «ir  Baa  gtaBtUgt  adMBi  dleMlba  etwaa 
«iqgdMOder,  ak  es  bis  jetzt  ge»cbehen  ist,  zu  behandeln. 

Um  das  von  uns  gewoaneoe  resultat  gleich  zu  prikäsiereD,  Bprechea  vir  die  übeneuguo^  au8,  dass  Sigfrid 
Jedenfalla  bnrs  ror  der  feierUehen  erOf  faaag  den  caaeila  la  Lyon  »eilt«,  dasa  ar  aioh  «bar  an 
den  Ter h a  n d !  u  !i  sc  n  d" ss f  1  bi'  n  n  i oh  i  b*- 1  h e i  Ii g t  e.  Die  entgegengesetzte  ansieht  vertreten  Karaj a  n  a.  a. o. 
Sehe  12  uad  Weseaer,  De  actionibaa  iater  loDooeotium  IV  papam  et  Fhdedcmn  11  a.  1243 — 44  et  oouoilio  Log- 
dnaenri.  &  87.  (Bonn«  DieMMadon.  1870)  HSfler  gagenfibar.  mldur  in  Min«a  Eaher  Friedlieh  n,  &  161  allein 
dinge  die  yperaBnliche  Anwesenheit*  Stgfrtd'a  an  Lyon  mit  der  .«irkliohen  Theiloahme*  an  dem  oondl  identificiert. 
Stellen  wir  einerseits  die  letztere  in  abrede,  so  mfiasen  wir  andererseits  auch  der  behauptung  Karajan's  im  itachwort 
aetner  arbeit  Seite  52  entgegentreten,  wo  er  sagt:  .Waren  deutsche  BiscbOfe  beim  Papste,  als  er  zu  Lyon  weilte, 
ao  war  dIeMi  iHa  ea  aohaint,  nMit  irlhnnd  de»  Oooella.  aoodarn  ftlte 

An  die  spitze  unserer  Untersuchung  müssen  wir  die  Annales  Wormaliensis  »tidlen,  ir.  W(.>lch»>ii  i's  i:<*wiss  klar 
genug  heisst:  ,Cur'ui  euim  Uomana  in  optimu  erat  statu  apud  Lugduoum,  quia  de  ooooordia  magua  erat  oontideutia, 
enper  eo  qood  doroona  papa  impefataraai  ad  aaoetnm  nmwat  eoneUinni.  Aooeaearent  itaqne  ad  —"»■■"»  poodlloeni 
■ntapascha  Maguntinus  |Sifridu8)etColonien8tsarchiepisoopi,  et  mnita  apud  eum  contra  doinnum'inpamtorem  ibidem 
tcactaTerunt  Promittentes  eoiam  domino  papo  quod  si  imperatorem  deponeret,  regem  potentem  in  looo  auo  sibi  et 
eoeleaie  absque  mora  et  indabitanter  presentarent.  Super  quo  ouria  maltum  oongratulabatar.  HUa  eoiii  pronUaaiooibiu 
et  aoggestionibne  dominus  papa  a  ifietia  aicbicpiscopis  ad  hoe  iodoettu  est,  quod  statin  in  oena  Doniai  eam  divina  io 
Lugduno  celebraret,  dominum  imperatorera  solU-rapniter  et  coram  omni  populo  ex-Mmmmtie.itnm  tarn  a  predeoessore 
soo  domiao  Gregorio  quam  ab  ipso  publice  denuntiavit.  Super  quo  perterriii  et  aduiirati  sunt  universL  Hüa  vero 
penetit  etadm  ad  ana  nveni  aunt  arefaiepiacopi  nemointi  et  per  totam  TlHatoaiaffl  qneeBnqoe  peteraot  mala  impe- 
latori  traotare  roodis  omnibus  mnabantur,  temptanti  s  cciHm  iibiipje  ubi  regem  .super  eum  possent  invenire.  (BOhmer, 
Font  II,  18S  u.  M.  G.  SS.  XVil,  49.)  —  Wenn  von  Böhmer  a.  a.  o.,  note  1  und  nach  ihm  in  den  Moo.  Grenn.  L  e. 
<Ue  obifie  nadmeht  too  der  anf  «ena  donini  (April  IS)  feiarlieb  verkllndeten  «Boonimmdoatlon  dea  k^aera.doidt 
Gregor  IX  und  durch  Innoccn/.  IV  für  ,tinri:btig*  erklärt  wird,  w«il  «Friedrich  bekanntlich  am  17.  Juli  1245exaom- 
Hiuniciri  worden  sei mi  will  iiiis  dieses  liMiki  n  nii-bl  wohl  begründet  erscheinHii.  Rindern  wir  glauben,  dass  die 
ganze  obige  darsbellung  iu  deu  Anu.  Wonnat,  durcbaui»  mit  dem  Stempel  der  wabrkeit  gekennzeichnet  ist.  Ohne  uns 
anf  dieae  Streitfrage  weiter  einaalaieen,  bemerken  wir  nur.  daae  eben  weO  die  anweeeaden  dentaehea  biaabUfe  ibia  tbell- 
nabmp  in  d^m  ooiicil  viTweigerten,  der  papst  «ich  beeilt»-,  nuch  in  dfren  gcucnwart  die  von  seinem  Vorgänger  aus- 
gespnjobeoe  exoommunication  dea  kaiien  zn  wiederholen  und  dieselbe  seinerseiu  zu  bestätigen.  Auf  dem  oonoil  seibat 
aliat  damala  kein  neue  veribhieo  atattgcAinden,  eondem  ea  iat  nnr  auf  daa  nlahtenolieinen  <ha  kaiaera  die  ftolian 
gemcna  bestätigt  und  nach  läge  der  Sachen  mit  anfögung  der  abeetzung  geschärft  wMden*,  wie  Bfihroer,  Repitan 
Innocenz  IV.  S.  ^ibl)  s«"lbst  ausdrücklich  und  mit  Tollem  recht  betont  Der  papst  srhliesst  das  roncil  mit  der  gegen 
den  kaiser  gerichleteu  absetzungssentenz :  aNoe  itaque  super  premissis  et  quam  pluiibu^  aliis  eius  nephaudis  exoes- 
aibna  onm  ftatiibae  neetiia  et  aaon»  eanoiUodaliberBtkme  finbabita  diUgenti . . .  meaBonlna  piincipem  qni  ee  imperio 
et  retrnis  oiiiniq'.n-  honore  an  di^nitatp  reddidit  tarn  indigniim,  rpiique  propter  suas  iniquitates  atqiir  s<^.-lera  a  Deo  ne 
regnet  vel  imperet  est  abjectus,  suis  ligatum  peccatis  et  abieotum  omniqne  iumore  ac  dignitate  privatum  a  Domino 
oateodiaiaa,  toimtoiMa  ao  nichilominaa  aantanaiaiido  privamu;  omnea  qni  ti  innoMato  fdaUtatn  lenantm  aatrioti, 
«innuDMolo  hnfauoMdi  perpetno  abaolventeB;  aneloiiUta  aiNMtoUoa  tnodlar  iaUbaado  ne  quaqaui  de  ealaio  aibi 


*)  Nash  ttasr  mltthilhm  4ai  advokatM  Bwaaido  MsWiasJa  wum  Baidiiwt»  in  iir  OimiU  4*IlaHa  T«a  M.  Taaear 
1880  (Vf/l.  BtOm»  wat  Ai^flbupi  AlgauiMa  Zteg.  ISBOy  Hr.  44.)  hiS  tawlba  ainn  sota  4m  18.  JaiiftmiaM  |itata, 
w«lcbnr     n  41  d  unislia  OnfKft  IX  wd  Isuwaiii'  Vr  Tin  ongQ  sa  hgta,  gaiihrietaa  vaa  4m  hmi  BaianHi  vaa  PaaM» 

forte,  eotUaitcD  aoU. 
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UaquMB  impentori  ac  ngi  pareat  vel  inteodat  et  deoeraendo  (^aotlibet  qui  deinoeps  ei  velut  impantori  aut  oon» 
MiKaB  val  auOiiiBi  fWidttTiat^ftHwwi,  lp«o  fiwto  viamlaanoannaaieatlwbnlila^  Hnillard-Br^1ioll«% 

Friderici  II.  biitoria  dipl.  VI,  P^rs  I,  319.  —  HOdtst  beweisflhig  ist  folgeade  stelle:  ....  looo  sibi  aaveiu  Warn»' 
htirgutn  oonfagit [Albertus BoheinuB]  ubi  iliidfin  per  dimidium  annum  latuit,  doaec  anno  124.'!  in  Bohemiam  geoed«DS 
illic  ^>ad  regem  Weaoeslaum  moDoculuiu  archiepisoopuni  Moguntinum  Öigelridum  a  ae  priiu  eÜAiu  exauthoratoni 
iimdant,  oai  per  regen  mcwrflitf  ■,  etm  ao  ipeo  per  AI— bbIm«  ta  OalliM  apad  Fapaa  Lagdin4  tu»  aedeutea 

proficiedtur.  Albert«  von  Beham  Conwptbuch,  herausge^^eben  von  H  ö  f  1  e r.  in:  nibliothek  des  Litter.  Ver.  in  Stattgart. 
XYl,  157.  Aua  dieser  stelle  wird  also  sohoa  ersiohtlicli,  dass  die  tou  Hfifler  a.  a.  o.  Seite  T  aasgeaproebeoe  uusiobere 
aaaihB^  data  naw  «diiMhor  mid  Albart  BsMm  ,  1944  od«  ipiteatm  1246  * 

Mhaften  thataaobe  weiohen  moss,  daaa  die  firagliohe  reise  in  das  frfihjahr  1245  fiel.  (Vergl.  onten  die  nanunera  516 
bis  522  und  Sobirrmaober,  K.  Friedriob  der  Zweite.  IV,  401.)  —  Anf  dieser  Bberliefemog  beruht  ohne  sweifel, 
aai  es  unmittelbar  oder  mittelbar,  die  stelle  bei Scbritovinua  in:  Raaeb,  Särer.  AustrtaaII,500:  iBoemiam  intraos 
«um  Sifirido Hognotliio  anUeplaeopo  msdiaata  MfaBoenia  «ompoutor  «t  neoneOiatv«  pio  eo  qnod  ipsam  dspoauanit 

de  spociali  domini  papae  mandato.  Compogitiono  o-lebrata  etsrn  eodeni  arcbiepi&'wpo  per  Alcmanniam  proficiscitur  ad 
curiam  domioi  papae  versus  Lugdanom,  ubi  Parisius  veaieus  ab  amiflis  Friderioi  quoodam  imperaloris  vix  evasit. 

Wenn  nun  Hansiz,  Germania  sacra.  I,  382  berichtet:  .NOiil  in  eo  Cundlio  partium  babuit  Badigems 
PaUviensis:  nannoa  tanaea  ama  eo  deatinaase  oolli^tur  ex  Commentariia  Pataviensibus;  quibos  dieitur  Episoopoa  ex 
tote  Gemada  Legato*  td  Pbatifieem  Lugduni  oommorantem  miaiase  eiosqae  gratiae  reoouciliari  qnaesisae.  Mogun- 
tious,  qui  Condlio  adefst,  eüani  Albertum  Archi-Diaoonum  adduxerat,  insidiia  anuflomin  FHderici  per  iter,  praesertim 
Parisiis  vix  ereptam*,  so  steht  der  letzten'  tbiil  diiw'f  stollo  in  offpukundigcT  verwatvibw^baft  mit  der  nachrioht  bei 
Scbritoviona«  mag  sie  nun  direct  auf  derselben  tusaen  oder  mag  sie  aus  den  umniitelbar  vorher  augeiogenea  oom- 
aMirtHii  ab  gamaiiMatBe  qnallo  mit  Sdifitovinai  gefloaaea  sain.  Wm  «otar  dlaaen  ««iiieiitarien  n  Terttebm  iat, 
Wliai  iah  fnilicb  nicht.  YiolK^icht  »ind  di(>  mi.säivbflobcr  .Vlbcrt'.s  ejt'ineint  und  dann  bestätigt  sich,  wait  Böhmer, 
BagNteinpar.  1198 — 1254.  Einleitung  Ixix  vermuibet;  (Vgl  aucb  Ratxinger  in  den  HiaL-poL  Bl&Uero  Bd.  84, 
S.  887,  welcher  B0bmen  niaidit  fHUisr  bekämpfte,  sieb  aber  dann  danalbao  anacblnai;  vieHaidit  dtMbo  wir  aadi  in 
denaelben  ji  iu.'  vurlorene  schritt  erkennen,  welche  Albert  BAaiD*)  «sam  mittelpunct*  kat,  deren  verfaaaer  jeoeai 
gewiss  sehr  nab<'  stand,  und  welche  im  interesse  der  virthfiidignng  dpssellien  und  mit  l«>nutzitnsr  ib  s  in  inon  missiv- 
bUcbera  gesaiumelten  urkundlichen  materials  verfasst  wurde.  (Siehe  Uaiziogera.a.o.  äette  Ö44  uad  845,  Bd  85 
&  107  «nd  909,  «a  vakhar  latilerea  atelle  Wdllpinf.  plobaa  in  Oatding  and  lOgMoh  aoWr  AlbeitV,  ala  dar  ■nlili- 
massliche  Verfasser  der  bioiErraphic  deswell  cn  biizeiohnet  wird).  JedenfallR  ist  dif  von  K  a  ra j  x  n  n.  n.  o.  Sehe.  12  scgt'n 
HOfler,  Kaiser  Friedrieb  II,  ä.  161  geltend  gemachte  bebaoptung,  daas  die  aus  Haosiz  angeführte  stelle  unbelegt 
aai,  ab  mbegrBiidat  nrtduBwtilaaD. 

ESn  kriftigas  indix  Ar  die  anweseoheit  SigfHd'a  m  Lyon  während,  oder  wenigstens  unmittelbar  vur  bi  k^iun 
des  ooDcils  findet  sich  in  Tbomse  Tusci  Ge^«ta  imperat.  et  pontif.,  welcher  berichtet,  dass  von  den  4  exemplareu  der 
während  des  oondls  angefertigten  abachrifun  der  privil^ien  der  römischen  kirche**)  je  eines  den  enbiscbOfen  von 
Oonpattena,  BheiiBS,  Cbnteriwij  and —^irieargbube^  von  Hains  aavmnatiraideii  aaL^^ 
privOegia  diligentins  usque  bodie  oonservata  fidem  fadnnt  de  premissis,  que  Innowntius  papa  IV.  Lngdiumtn  pnrt.ivit, 
aa^ne  is  oondliu  cunctis  prelatis  ostendit,  et  nngulis  buUaa  anreas  privilegioruui  uioastravit,  et  ooram  umnibus  tnuu- 
acribi  iMc  et  bg^  ia  magnis  quattuor  pergameoia,  qjidboa  sua  aig^lla  ringuli  appoauere  pralati  et  nanm  tnunaoriptan 
ia  T^aab  poMMrant,  illud  Conpostellano  arobiepiscopo  ooaraiandantes;  aliud  poaoerant  in  Fianda  RenMBM  aidu» 
«plHopa  aoBUMBdatum;  tertiom  est  Ai^lkiaooauBeDdaUiiBanihbpiaoopo  Cantnarianm;  fnartam  nt  endo  ia  Abnaaift 

*)  Oa)M(  dsD  die  bwkwillt  and  IltittigMl  da*  Albertos  Boheiaw  als  ^ndiMt  »  smI*  spoiioUaa  dal^ptsa*  aind 

MasaMv  von  Rsttlsger  an  dea  aagsmitn  oiteo  *«llsaiidi(  vcrMleluiM  md  la  leliT  fraadUebar  web*  gewftidlgt  ««id. 

**)  Vgl.  Haillard-Brthslles,  Bwümu  de  Clanr,  N««io«i  M  «xtraUs  4m  U.  SS.  iV>,  267—363;  Delisl«,  Ib- 
lai^  da  Mdsga^Ms  aia,  Hcl  XTi  Siekat,  Das  Miil«lw  OHs  I  «e  dla  i«ytaato  KiMha^  Bt. 
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taauamäatmm  mt  Ifaguntinu.  Sed  privilegift  ipt«  balUU  apad  Romanam  occlemn  iwuMHore  wrvaada.  H«e  «ntMi 

tran'^criptto  et  reooramendatio  ideo  facta  foit,  m,  n  existerent  tantam  Roni«%  faoile  perdi  powent.  Heo  veriBBima  esse 
eow.  Bleut  qui  iuteiiui  ip«i  ooDoilio  et  sooiu»  eraio  viearU  generalis  mioiBtri  ordinis  Minornm,  qui  suam  ngillum  appoeuit. 


MinMbgbl«([l«IIgeMcrudMtllMb(}mS&SXII,499.)  Da  lu  die  M  sM  (MiaMlM  «sMieMlfB  ohne 


zweirel  auf  dem  oonoil  zugegen  waren  und  selbtt  zu  'i(  n  40  ßchnnen,  weiche  die  obenanf^eftthrto  beglaabignngribnnel 
(K.  ar  aj  a  n  a.  a.0.  Ö2.)  unUneiohiMtra  oad  bwiegeltea  und  die  übergäbe  an  den  Maioaer  mit  deoaelben  wortsn  bnklitat 
«H  «iedkjui|eandle«idtradi(H«nAiNb(Hä,  lo  IM  «di  iraU  okoa  bedanken  aoaataNa,  dm  «Mb  SiglHd  ta 
Ljoa  unKiend  war.  Der  nmstand  freilich,  da^  der  metropolit  von  Deutschland  die  absebriilen  der  privile({ien  nilfat 
mltnntenMobnete,  und  der  die  itachricbteo  bei  Tbonaa  absobwichende  znaatz:  ,at  credo*  weisen  deatlicb  geling 
daranf  bin,  das«  Sigfrid  einen  offidellea  anthetl  an  dem  oondl  nicht  nahm.  Dieses  st^liesst  aber  seine  amreeeniieit  ia 
Lgron  unmittelbar  vor  beginn  dei  ooncils,  sowie  aneli  die  erop&ngoahine  der  für  Deutschland  bestimmten  abechrift  der 
römischen  privilfL'iHii  keinetvege  ans.  Und  wenn  gesagt  wird,  das*  dif'Si'U^n  anf  dem  concil  allnn  präl^tHn  ^-ze'^'t  und 
b  deren  gegeawart  abgeschriebeo  und  Torgeloen  worden  seien,  wobei  allerdingü  Öigfrid  nicht  zugegen  war,  m>  ii>i  doch 
aelir  wohl  iteoltbMV  data  ihn  der  papet  nvor  eehoo  «nndit  in  die  prfrile^en  gewlhrt  kattai 

Zu  dt  r  von  BOhmen  aus  nach  Lyon  unternommenen  reise  des  erzbischofä Sjglk'id  Dod  dae  iudex  a  sede  apo&to- 
lica  delegatus,  Albertos  Bebaim,  passt  es  auch  recbt  wob\  daas  biacbot'  NiooiMia  von  Rig  als-tbeilnebmer  an  dem 
flondl  benogt  wird.  Detaen  nane  beOodet  lidi  n^mlidi  önter  den  40  Altern  des  ooaäli^  welebe  dte  beglaubignngs- 
formel  dei  ia  der  sofaltttasitzang  desselben  von  pap-ot  Innoceuz  am  17.  Juli  rorßelt  gten  tranisampts  von  82,  das  ver- 
hältniss  von  weltlichen  mHchthabern  zum  rBinischcn  stuhle  betreffenden  Urkunden  unterzeichneten  und  besiegelten, 
und  zwar  unter  den  biicböteu  an  zweiter  stelle.  (S.  Karajaa  a.a.o.02.)  Bischof  Nioolaus  machte  «eine  theilnabme  an 
dem  oonoil  gewiaa  von  der  matinnmig  den  ttSoige  voa  BBbmea  abfalngig  und  ^  andi  gerade  dieeer  die  anrfluMing 
doi  enbisehoft  Sigfrid  mit  Albert  Hnbaim  tm  stände  brachte,  so  dürfte  dh  reise  dienr  beiden  nach  Lyoa  «ohl  aoeli 
■üt  der  theilnabme  des  prager  bischols  au  dem  ooocil  in  Verbindung  zu  setieu  sein. 

In  botreff  der  anweoenbcit  anderer  dentaeber  biicblHb  zn  Lyon  beetifbt  auch  nodi  nnsieberiieit,  weshalb  wfar 
diesen  streitpunct  genauer  ins  ange  facaeu  mOiuen.  Albertus  Stadensis  iu:  M.  <t,  SS.  XVI,  3ri9  berichtet:  .plures 
episcupi  Teutonias  ad  concilium  non  iverunt.*  und  in  bezug  auf  diese  stelle  lieinerktlluillard-Urebulie!«  in:  Hist. 
dipL Frid.  11.  Tom.VI,317  Note:  ,Nullus  vero  Alemaaniae  episoopus,  si  Alberto  Siadensi  tidem  adhibeamus,  ibidem 
•ffliit"  Auf  daa  moallaeige  dieaer  benMrkmg  hat  Mhoo  Hefele,  OoDoiHaogeMhiehto    989  hfaigwrieeea,  and  vir 

glauben  noch  besonders  bervorhrbm  tm  sollfn.  diiss  ndien  der  aowesenheit  des  erzbischof-^  Si;,'!rid  von  Mainz  z»  Lyon 
auch  diejenige  de«  erxbisohofs  Konrad  von  Cöln  und  der  bischOfe  Konrad  v.  Freisicg  und  Landolt 
▼en  Worms  naAweialidi  ietw  HOlier  bemerkt  in  aeinem  K.  Friedridi  II,  S.  161  Note  allerdii^  etwaa  ondeotHeh, 
daia  Konrad  von  Freising  ,da  war*,  worunter  aus  dem  susammenliang  wohl  nur  auf  tbeilnahme  an  dem  conoil 
geschlossen  werden  kann.  Hiergegen  polemisiert  Karajan  a.  a.  o.  12  mit  recht,  allein  wenn  wir  zwischen  anwesrnbeit 
in  Lyon  und  wirkliober  betheiligung  am  concil  einen  unterschied  machen  —  was  wir  thnn  mfissen  —  so  sind  die  von 
HlMer  beigebrachten  beweise  ailerdiag»  wohl  geeigDet,  die  anweaenhait  KoamMfa  wn  Fnfaftag  m  hegrOadaa.  Daan 
kaiser  Friedrich  II  sagt  ja  seihst  in  seiner  ?<ihrit't  an  di*>  ^'eistHchen  und  weltlidMa  herrn  in  England:  .  .  .  .dnu  veae* 
rabilem  Frisingensem  episoopum,  dilecium  principem  U^eruianoura),  inagistram  doDus  hospitalissaacue  Marian Tban- 
•onieanuD,  et  magietnMn  Fttram  de  Tinea,  magoae  eoriae  noetne  indleem,  dileetOB  fidel«  nflatroe^  qnoa  ultimo  pro 
omnimoda  consunimatiime  iractatae  pacis  ad  concilium  miseramus,  saltem  per  triduum  summus  puntifex  nuluit  prae> 
Btolari  etc*.  [BibL  XVU  84J.  (Vergl.  Wesener,  De  aotionibna  inter  Innooentium  IV  papam  et  Friedericnm  11^ 
1343 — 44etflondlh>Lngdanensi.  85.)  —  Dann  beruft  doh  HBfler  auf  daa  acbreiben  papst  InnooeoB*  IV  aa  Uaehof 
Koorad  von  Freisiog  von  1245  Dez.  8,  in  welchem  ausdrücklich  steht:  ,Cum  igitnr  vobis  tone  in  nustra  praenentia 
oonstituti«  tant  viva  vin-e  quam  nostris  literis  dedimu»  finniter  in  niandatis,  ut  dileotum  filiura  Albertum  dcwanam, 
tunc  arcbidiaconuai  Patuviensem,  ad^  benefida  sua,  quibus  per  [i:^lj«rbardumj  archieplsoupum  Salzeb.  et  [UudigcrumJ 
«piaeupum  Pataviencem  ao  per  te,  fhuer  epieoopel  fnemt  «mlia  iustitbun  epoliatna,  rBstitnere  aaUato  appellatiowa 
obetaoulo  ourarelis,  licet  promiseritis  vo«  libcnti  animo  id  facturos,  nondum  lanK'n  idapsis  iaiu  qnatnor  mensibus  illud 
efBoere  curavistis*  etc.  Uierdurch  ist  doch  eine  peraOnliche  begegaung  und  Unterredung  des  papstes  mit  dem  biscbof 
TOD  Freising  im  monnt  August  d.  j.  1S46  aufe  «niweideutigste  beaifcniMiet.  Dies  vki  auch  voa  Karajan  a.  a.  o^  12 
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eiogerftuint,  allem  derselbe  f&gL  Botbrt  hinzu:  ,  Wo  dieselbe  [unlerreduogj  statlgetuadea,  ist  nicht  gesagt,  es  kOoote 
MHk  Ihn  «mrasnUt  anrdm  ooodle  nach  dSeMin  briefe  allrin,  hBehaUaa  alt  wahneheialieh  hmwilatort,  wwrt«.« 
Hier  müssen  wir  zunächst  bemerken,  dass  sich  der  passus  des  papstschreibens,  um  welchen  es  sich  handelt,  offenbar 
oar  auf  den  ,frater  episoope*  angeredeten  bisdbof  Kooiad  von  Freiring  bezieht.  Bezüglich  des  orte»  aber,  wo  die 
fratlidw  mNondang  gtattfefhode«,  kann  wob)  kein  iwaiM  «ahan,  da  der  papat,  —  wie  «in  blick  la  Pottbatt, 
Reg.  pontif.  Rom.  lehrt  —  während  des  luooats  August  und  Mab  vom  anbng  Dezember  1244  bis  zum  14.  Novamber 
194b,  in  welcher  zeit  er  einen  ausfiug  nach  CIngnjr  machte,  unnnterbrochen  zu  Lyon  weilte. 

Die  anweaeobeit  des  biacbois  LandoU  v.  Wenns  an  Lyon  während  des  Jahres  1246  wird  durch  dieAnoaks 
WoHMtieinn  baMORt»  die  mni  geiMiioleo  jahn  beridilen:  «Et  Jaoobos  [nitaade  lapida]  doninnai  e^hwpiii  [W««- 

niHeilwm]  ae  saos  in  quihus  poterat  molestarc  non  liesistebat  Acctdit  antem  oam  dominus  episoopui  «MM  Loglul 
mpod  domiauiD  papam,  idem  Jaeobus  etc.  (BObmer,  Font.  iL  184  a.  M.  G.  SS.  XVll,  49.) 

BeKB|(lich  dca  MOiMtab  Koorad  «ob  GMn  TnrweiaeD  wtr  aof  die  oben  (Sw  XXXVI)  BiHfelheilte  alalle  aaa 
deo  Ann.  Wormaticnses.  (Vgl.  Cardauos,  Konrad  von  Hostaden.  S.  19.) 

Hat  sich  somit  die  anweseobeit  deutscher  biaebOfe  in  Lyoo  während  des  coneils 
ergeben,  SO  Iftsst  sich  mit  evidens  dartbun,  dass  keiaar  daraalbea  virklieben  antheil  an 
eonell  aahm.  Während  der  Verhandlungen  deeaelben  sagte  der  papat:  .....  aad  omnes  qni  in  inrisdictioDe  impa- 
ratoris  fnernnt,  a  l  illiid  fooncilium]  eo«  aocedere  non  perniisit.  •  (Brevisnotaeoram,  qnae  in  primo  ooncalioLugiliinonRi 

generali  acU  sunt,  in:  Mansi,  Coli.  oonc.  XXIU,  613)  und  Et  qoi  absunt,  laqueis  domioi  tai  |imperatoris] 

impedieotor  invtiti.'  (Aela  eoneiln  Lt^dm.  ex  Mattbaei  Iteiiii  Hiat  Aoglioaiia.  ad.  a.  1846.  in  Haaai  1.  688.) 
Auch  erklärt  der  kaiser  an.sdrncklicb,  dass  an  der  gegen  ihn  aujig«>*proohenen  sentenz  sich  kein  deutscher  bischof  weder 
dnvob  seine  gegenwart  noch  durch  seinen  rath  betbeiligt  babe,  indem  er  sagt:  «...  quam  (pemioiem)  nalli  coationuB 
Gtnnantae  principuni,  a  quibos  aanmptio  statu  et  depreHÜo  aoitia  dependet,  praeaeatia-ct  eomlHo  flnaaTCraat'. 
HSfler,  Albert  von  Beham  a.  a.  o.  85.  Was  den  erzbiscbof  Sigfrid  III  iusb<>sonder<>  angeht,  so  haben  wir  bemts 
darauf  hini^fwiesHii,  dass  dpr>ielbH  schon  unulcswilUn  kfiiiMii  activen  antlifil  an  dein  ojncil  gMnomnu'n  haben  kann, 
weil  er  die  während  des  coneils  angeteriigten  vier  abschritten  der  Privilegien  der  röiui&cheD  kircbe,  von  welchen  er  wahr- 
adiaialldh  eta  asBoplar  «Uelt,  aiobt  mitonteneiAnete,  and  w«l  sieb  aneb  sbIb  nane  ontar  der  mehiifMb  erwibatan 
b^l^bigBngiftNIDel  (Karajan  a.  a.  o.  52)  nirbt  niUunT(>rsrliriplH-[)  findet. 

Schlieislieb  wollen  wir  noch  auf  eine  hinlänglich  klare  atideuiung  verweisen,  aus  welcher  zu  ersehen  ist,  daas 
viele  dem  papst  fthidlidie  etaneot«  «Ibrend  des  oondb  in  Lyon  eingetroisoiraRa,  olme  ra  dcmaelbea  eingeladen  in 
aabi.  Indem  gedieht  «Pavo*  bei  Karajan  a.  a.  o.  46  lauten  nämlich  die  verse  81  und  82:  «Coruus  ab  adoeno^ 
comica,  monedula,  comix  et  plures  alii  venenmt  non  vocitati."  Alle  diese  .laifi  et  clerici  eebeltni*,  wie  es  im  ,pro- 
logus  in  panonem*  heiast,  kunulen  natürlich  keinen  antheil  am  euucil  nehmen,  und  zu  ihnen  mögen  denn  auch  die 
dsataaheo  biaaiiiBlb  gahürt  babeo,  weldie  aas  ifgendweldMagrihidsB  «der  itduiaiteabeidenTariiaiidlBitgendsaosMils 

keine  active  ndle  üWrm.tmnien  hinten.  Ja  e-:  lässt  '^ich  aus  einer  stelle  des  gediohts  sogar  wohl  eatasiunsdi  dais  die 
Deutschen  wirklich  gar  nicht  zum  cuncil  geladen  waren.  Die  verse  23  und  24  besagen  nämlich: 

«Enolat  eiHetain,  quod  queque  donestifla  staidm 
indnbltanter  auts,  visis  presentibua,  aaiii,* 

Der  ainn  dieaer  stelle  kann  wohl  kein  anderer  sein,  als  daas  nnr  «queque  domeatioa  anis*  geladen  wurde, 
bien  gekörten  aber  die  Dentaefaen  nicht,  wie  Karajan  a.  a.  o.  S.  10  und  28  oommentiert 

Znr  eatsdialdnng  naaeiw  frage  icSnnea  wir  aneb  swet  bnllen  papst  Innooani!'  IV  bariwiiishen.  So  weist  anf 
einen  persfinlichen  verkehr  de«.»^!ben  mit  unserem  erzbisohof  ent-ichiefJen  der  .Tiiftrac  bin,  den  jener  1245  Mai  5  diaeem 
betSglicb  des  klosters  Lorsch  ertheilte  |^S.  unten  nr  518)i  welches  er  aus  dem  seit  12  Jahren  wfihrendao  watand  der 
anMani^  dnrdi  ciafbbmng  voa  nganerian  tnUIidwa  eaaffliikera  eodUdh  wieder  b  gsordneie  verblltaiase  Tewatasa 
sollte.  Die  betreflflsnde  bolle  beginnt:  «Cum,  sicnt  uobts  exponere  curavisti,  felicis  reoordationis  Gregorius  papa*  et«. 
Bod  wir  stehen  nicht  ao,  in  dem  eingesoboheoen  aatae,  «aicut  nobia  expooere  curavisti*,  die  andeutung  eines  mfind- 
Keben  vartraga  tu  (Inden.  Dan  wwt  .enra^*  weiat  Usr  Iteiaeswega  auf  die  tbittgkeit  eines  dritten  hin,  wie  man  ver- 
mntben  könnte,  soudt^rn  es  bezieht  sich  auf  den  adressaten,  wie  es  in  unverkennbarer  weise  der  Gill  ist,  weaniBBOOBni 
m  sfaMT  balie  von  1S46  Hin  11  (£rbea,  Begasta  Bobemise.  1, 527.)  voo  daoi  Insohof  Koniad  von  OinriMi  sagt: 
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aidem  oomparere  baotmus  doo  curavit*,  oder  ia  einer  «ödem  bulle  von  dem  olmlicbeD  datooi  dm  glmbw  noa  mit 
d«  «ortmwNdrBgkt:  aOoattnpNritooaiNa«!«*.  Uml  «w  dM  Tvrbaia  .expoom*  batriflt,  to  baidmt  dar  «udmak 

in  den  beiden  eben  herangezogMunMIen:  ,  Gxponeotibas  oonuo  nobis  J.  decano,  B.  arofaidiaoono*  ete.  jeden  zweifele 
data  dawelbe  in  dem  obigen  zasanrnienbang  die  vermulbang  einer  mQndlicheo  aoaeinaaderaetzung  begrQnden  kaoo. 

Auch  ein  negatives  bewetsmoment,  n&inlich  der  umstaod,  da««  ^gfrid  im  fiHlgabr  1245  keine  arkandan 
MMtellte^  legt  dk  ttbciMVfnag  aali^  daat  «r  donh  aine  veiae  ta't  aailMd  n  dar  erkdignt  «oo  gaaehlftw»  m  dar 
hdmath  v^^rbimlfTf  ^^wesen  8«i.  Beinabe  vier  tswTf  rrionate,  von  Fehr.  6bbMhi  31,  findet  «ich  kpinp  spur  von  ihm 
Deutschland  und  wenn  niu  k«ine  orkimde  angiebt,  wo  er  diese  seit  ngdMMhl,  (dar  abbua  f^r  Sc  Maximio  von 
1246  Mai  1  dnrft*  mhl  in  Ljoa  artheilt  iraidMi  aeio),  ao  eehao  wir  darin  aioao  vmn  Mainia,  daaa  ar  —  «ie  wir 
n*  Tiefen  andern  beweisen  und  indicien  wiaaen  —  «ftbreod  jener  Mit  aeine  reiae  nacb  Lyon  unteroabm. 

Etadllcb  Iftsstdie  Qbertragnng  der  verwaltnngdes  boebberllbmten  and  reieben  klo^tpra 
Fulda  dareh  den  p.apat  auf  Sigfrid  (midater  Fnldenaia),  too  der  wir  gleiefa  niher  bandeln  werden,  eine  per- 
•Bnlidia  batnibong  dieaer  aogelegeDbeit  dareh  den  ertbiaohof  wlhrend  dessen  amreaenheit  zu  Lyon  wobl  ▼enBothen. 
Di«  emennang  Sigfrids  rnrn  ,  minister  FiiMensis*  durch  papatlnnooenz  IV  erfolgte  deahalb,  weil  da-t  kloster  unter  abt 
Konrad  in  grossen  verfall  gerathen  war,  und  zwar  ohne  zweifei  L  j.  1246*),  da  er  aieh  aabon  in  einer  Urkunde  von 
1S45  Joni  12  (S.  vatMi  nr  681)  .nrftiiatar  FlildawlB  eooleriae*  naoot  Hleraof  iMulite  herrfia  Gadenaa,  C  d.  L 

602  t-esonders  aufmerksam,  indem  er  sagt:  ,  Ea  principalitev  fine  addiicta,  ut  ex  eiiisdem  dato  liquerel,  noti  an.  12-46 
Adminittratoreffl  JSoeleaiae  f  oldenaia  oonatitatam  foisi«  SiAridom  nostram,  proat  acriptoiea  velint;  q^oaodoquidem  iam 
in  haooe,  aMeeadentiB  aind,  !diarta  taKa  andiat*  Wia  aieh  SigfHd  aelbat  aidht  «abbaa  eeelaaiae  Flildeoab«,  agodam 
alela  «minister*  nannte,  so  wird  er  auch  u  einer  ukuida diV fB^bn  Albert  und  Konrad  von  Klettenberg  von  1248 
angeredet;  dieselbe  beginnt:  .Reverendo  domino  sno  ao  semp«^  diligendo  S[ifirido],  Dei  gratis  sanctae  Maguntinae 
aedis  arohiepisoopo  et  Vuldeiuis  eoolesiae  humili  ministTo.  *  Da  es  sich  um  den  verkauf  eines  dorfes  handelt,  welobea 
fUdiaabea  Ichen  war,  haiaat «« ia  dar  nrbmda  ^Vmam  tfam  diotan  vlUam  ab  eaolaala  Vvldeinl  iam  tanMaHW  <bo- 
dali,  ut  'iüi'fip  dictaf  ecclc^in"  spciindiim  dfbitam  iastitiae  satisfi.it  intagialiter *  und  geßpu  ende:  ,  Itritur  quia  rat.ione 
feodi  ad  gratiam  vestram  respeotum  nos  habere  oonvenit  et  reaursum^  paaaeiaionea  nostras  in  praesenti  oedula  oon- 
aoriptea  wib  si^IHa  noatria  vobis  rarignamm.*  (Dvfcb.  dea  Uator.Ver.  f.  Wederaaehaea.  II,  186.)  —  Anf  aainar  gniK 
inaohrift  heis6t  Sigfi'id  ,Reo(or  fnidensis  eoclesie*.  (S.  unten  nr  672.)  —  Wenn  Wenck,  Hess.  LandesgeadL  I,  882 
sagt:  Sigfrid  nannte  sich  nur  .Rcctor  et  Administrator  oder  auch  minister  f'o:les:ae  Fnidensis so  ist  die«  aneenan^ 
denn  er  seihst  bedieate  sich,  wie  schon  bemerkt,  nur  der  letzteren  bezeicbuung,  wohl  aber  sagt  öigtrid  v.  Eisenbacfa 
in  dnar  nrinnde  Ton  1272  von  ihn  .onnieaaet  pro  (empor»  fbUhaaiia  eooMae  miniatnitiar.*  Sehannat,  DioactFbld. 
Probat,  286.  (Siehe  unten  nr.  1245 — 1249.)  Und  .roctor*  steht  —  wie  eben  erw&hnt  —  nur  nwf  d -r  Grabinschrift 
Sigfrid'a.  Allerdingjs  nennt  Wenck,  Heaa.  Landeageacb.  II,  Urkb.  221.  Note  den  erzbiach«^  .Verwalter  des  stifte 
F%ld'  and  Ledebnr,  AniUT  für  die  G«aehicht>kmide.  VI,  107  aetst  dafür  ,  Admfaibtnitor*,  ma  wohl  anf  »nini- 
atrator*  im  original  hinweiat,  wnlelw  bezeicbnung  dann  mit  dem  .ministrator*  bei  Sehannat  a.  a.  o.  ijbereinstimmeD 
wfilde.  Die  offizielle  bezeicbnung  war  offenbar  .minister*,  wie  aus  den  drei  oben  angefahrten  Urkunden  bervorgebt. 

Wenn  aber  Wenck  dnroh  seine  obige  iussernng  dartbnn  will,  daas  der  ersbiaobof  niobt  ab  wirklicher  abbae 
FydenaiB  m  belndhlea  aai,  ao  iat  eratlieb  n  badaolmH.  daaa  mbiatar  briuuHitiUah  oft  genng  geradexa  (Qr  .abbaa* 
.ganommen  wird,  wie  auch  diese  bezoichnnng noidi  häufiger  fQr  episiTopiis  oder  archieri-f-opus  stpht.  (Vprul.  du  raufe, 
Glees,  medii  a«vi.  —  Sagt  doch  Sigfrid  selbst  b  der  Urkunde  v.  1241  Sept.  10  ,  profiteuiur  venerabili  domino  Oonrado, 
OakmieiHia  eodeaine  mintatm,  dlleeto  oonaaqgjBinao  Dcatro^*)  Zorn  aadön  aber  iat  hier  beiondeio  gewMrt  aof  den 
'lUiBtand  zu  legen,  dass  unser  erzbiscbof  jadaofalle  bia  zu  seinem  todc  .minister  Fuidensis*  blieb,  da  erst  nacb  dem 
dmreten  deaaelbeo  im  jabre  1249  Heinridi  IV  v.  Grtbal  ala  abt  von  Fulda  erscheint  (Sehannat,  Hiat.  Fuld.  196: 

 anno  1249  maftno  admuüatratare  Sigifrido.)  Bitte  ea  aieh  bei  ertbiadiof  Sigfrid  um  nur  eine  zeitweilige  var- 

«eaong  dar  tempoialieQ  dea  hioatace  Fnlda  gdwadelt,  ao  würde  daraeibe  gawi«  anm  .proTteor*  aa%nteUt  «ordaB 


')  Im  BrvvtMrima  FkiMnaa  fer  F.  OMMBam,  welehas  aadi  awiWB  Mtaiaaiba^  eiaa  «iMbaag  TMUaTa  M  tmufjL 
Hatttaag  in:  FooehaafM  nr  iMlHhaa  Oaiah. PX. *IT— 4»  aai  BSbaan,  Bitariab  v.  WaHaaa.M'J^  aMht  Iwihwllih 
4m  i»hr  IM«. 
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adn,  wie  ca  bd  enblMliof  Wtner  dar  IUI  mm;  ipsldier  OMb  dar  «nnxdaiig  dw  abtea  Btrthoiu  im  jalm  1278  nur 

nrdj^hre  lani;  ,5irovisor  Fuldensis  ccclesiae*  war.  (Siehe  untfii  l>t>i  iTzbiA'.'hof  Werner  nr.  nr  276  u.  282  ) 

1d  den  erbitterten  kimpfeu  zwiachea  kirche  und  »taat,  welche  den  vonOglicbstea  inbalt  der  geschiebte  in 
dar  entien  lillfte  des  13.  jaMranderti  bilden,  traten  oatflrlioii  papat  und  Itaiaer  «Is  die  haoptreprlaentaaten  der  beidaa 
Mudlkhen  gewalten  besonders  in  den  vurdergrund,  und  da  wirklioh  liervomgeode  geistcr,  wie  die  päpste  Innooenz  III, 
Ghregor  IX  und  Innocens  IV  einerseits,  und  kaiser  Friedrich  II  anderenaits  das  äuge  der  forscber  auf  sich  ziehen  and 
deKnintereaaefBaaelD  mOaseD,  so  geadiieht  es  leiobt,  dass  die  anderen  aoteaie  in  dem  grossen  drama,  denen  doch  auch 
wichtige  wUen  ngiAdlen  wann,  aiolht  das  maaa  der  beaditaqg  fiadan,  welches  denselben  ihrer  stelloug  und  ihrer  Per- 
sönlichkeit nach  gebührt.  Diese  erscheinunj;  konnten  wir  schon  Iwl  »rzbischof  Sigfrid  II  he<)l>ai«hton,  noch  auffallender 
aber  tritt  sie  bis  in  die  neueste  zeit  in  bezug  auf  erzbiachot'  Sigfrid  III  hervor,  dessen  aolheil  an  den  mit  aller  wudit 
geiatigar  and  pfa^Madierknfte  auf  dam  gebietdipkMBatiafliiaraeliaehxQgp  nod  in  UBidaiiiehen  feldaehUiditaageRlInCen, 

das  kirchliche  und  politische  dasein  der  abündländi*cben  Völker  tief  erschütternden  kinipfe  von  den  meisten  geschicht- 
achreiberu  gänzlich  nnbeachtet  gelassen  oder  wen^tena  wüt  unterschfttzt  wild.  Und  doch  kann  die  billtg  and  recht  > 
ifftheileode  geschkdite  niiAt  woM  einem  nama  ttie  aneAennniig  vonothaltan,  der  aof  einem  ao  Ubentoa  wieht^n 

und  exponierten  posten,  wie  es  derjenige  dea  aqgaaehensteu  kiichenttintaa  nad  kaiserlichen  erzkanzlers  in  Deut-^^bland 
war,  getreulich  seine  pflicht  erfuilte.  LVnn  er  wandelte  nicht  allein  unentwegt  auf  der  bahn,  die  ihtu  sein  kirchlicher 
beruf  vorzeichnete,  sondern  er  besass  auch  genug  staatsklugheit,  um  die  rechten  grenzen  zwischen  der  geistlichen  und 
weltliehen  maalitqihire  ta  eikeanen  nnd  deli  nidit  upbosonwm  b  daea  kämpf  gagea  die  obentea  weltllebea  getalt- 
habnr  '.'inzulas.sen.  Sc  übemtihni  t-r  zwar  im  j.Hhre  1234  die  {jesandtschult  k.  Ilfinrich'.s  Vit,  der  ihn  als  .:-'tii':i  sriner 
ausgezeichnetaten  boten  1234  bept.  2  an  seineu  vater  I^Yiedrich  II  nach  Italien  schickte;  allein  als  nach  aemer  rüokkehr 
dh  feiadachaft  swiadiea  vater  oad  aoba  n  offenem  aoabnush  kommen  aollte,  entflog  er  dem  letzteren  adnehilfe,  wddw 
ilun  andere  geistliche  fürsten  zusagten,  nnd  wurde  dadurch  denselben  sogar  verdächtig.  —  Auf  die  eindringlichste 
weise  bittet  er  im  jähre  1240  den  (»apst  Gre'^or  IX  um  bet>ndigung  des  kainpfes  mit  dem  kaiser,  indem  er  den  deatsch- 
urdensmeister  Konrad  ab  triedeasboten  au  ihn  sendet  und  ihm  den  folgenden,  auf  Versöhnung  der  parteien  gerichteten 
Jhrief  mitgiebt:  ». . .  Oeoadooe  diaooidie  Pater  aaaetB  iater  von  et  DmAnm  Imperatoram  ennte  mala  gnamram  per 
universam  tcrram  exargunt  et  disponuntur  in  dissensiones  et  discidia  nationes  tam  in  partibustransniarints  quam.etlam 
ösmarinis  et  preter  id  quod  maximum  estimatnr,  impeditnr  ex  eo  negotiom  Tene  sancte,  si  tranqoiUitatem  et  paaem 
ndaariemdia  nlTatoria  non  miserit  bter  partes,  vaiaatnr  omnibos  Uis  maiura  et  catholioe  6dd  graT^ora,  nid  oaedelam 
quam  potestis,  dkoofdie  huiusmodi  morbo  per  sapiaotkm  desuper  vobis  datam  ottiaveritis  adhibere.  Ideoque  sancti- 
tatem  vestram  hnmiliter  supplicamus  et  consulmins  qnantnm  licet,  nt  et  qne  premtssa  sunt  et  qoe  poterunt  proventre 
miserioorditer  iatoentes,  eis,  qoe  conoordie  snnt  et  pads  vestram  olementiam  accUnetia  et  anper  prenüaiia  fiatrem  Gon- 
ladnm  venataUliaDimina  TeDtodcaTeanamarioa  Ifagtatna,  vimm  ntfqne  nü^oanm  ae  pWTidnm  ao  diaeretnm  adaa- 
ricorditer  andiatis;  et  si  ad  oonoordiam  reformandam  presentia  nostra  visafueritoportuna,  pro  reverentia  niatris  nostre 
Homane liloclesie,  ac  populi  sui  aalnte  parati  erimos  noa  exponere  tam  laboribus,  quam  expeosis.*  [Wfirdtwein,  N. 
anba.  0. 6]  (VeigL  onten  1840  April  8a)  Namentßdi  bat  SigfHd  gewiaa  dk  dganadiaftfln  kaiaar  EViedridila  U  ala 
gegner  nicht  unterschätzt  nnd  es  zeigt  daher  von  umsieht  und  feinem  politischem  takt,  daas  er  s.  b.  auf  dem  fürstentag 
zn£|gtr(1889)  mit  aller  entschiedenheit  als  Vermittler  zwischen  die  beiden  parteien  trat  and  es  auch  wiriilich  durch- 
setzte, daaa  dBa  baabdchügte  aofttellung  eioea  gegenkQnigs  nicht  zu  stände  kam.  Bs  moohte  die  erreiafanng  dieses  ziales 
um  ao  adnriarigar  Ar  den  rddiamweaar  ada»  ala  aehr  mlditige  benm,  wie  herzog  Otto  von  Baiem  und  kOnig  Wenzel 
von  Böhmen,  unterstützt  von  eifrigen  Vertretern  der  Siinhe  des  pSpstliehen  Stuhles,  mit  energie  auf  den  stürz  der  staufer 
hinarbeiteten,  andererseits  aber  viele  geistliche  fürsten,  wie  die  biachöfe  von  Paasau,  Uegenabuig  und  F^eising  unter 
fBhrang  des  arddadioft  Eberhard  II  von  Salibnrg  mit  dem  kaiaar  gaaMlfaiaeiuifUlflhe  aaehe  mabbtan  nod  ihm  in  aller 
eigebanheit  anhingen.  Aus  diesem  bei  uusorem  erzbi.-chof  so  stark  hervortretenden  zage  der  frii^dfertigkeit,  gepaart 
mitdnem  anwaodelbaren  rechtsgetuhl,  erklärt  es  sich  dean  auch,  wie  es  kam,  dass  derselbe  das  vertrauen  der  rOmkohen 
oorie  ud  dee  kidaerlidien  botea  in  gleicbem  maaae  genoae  und  aidi  deaaelban  andi  anf  baideo  adtan  wOnfig  erwies. 
Dieaao  offenbart  sich  begunders  durch  den  umstand,  dasa  kaiaer  Friedrich  II,  nachdem  ihmSiginrid  dueh  die  erwfthlang 
eainaaaohnes  Konrad  ilV;  zum  könig  (1237)  einen  grossen  dienst  geleistet  hatte,  densellwn  zum  Verweser  des  reich« 
eioaetste.  Andererseits  durtte  papst  Gregor  IX  aut  die  Zuverlässigkeit  des  mainzer  metropolileu  rechnen,  als  er  ihm  in 
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dm  nm  «nsbrodi  koninnidMi  kimpfto  tmMm  der  pS{»stUdMa  und  kdieriklNa  partri  mnfluaende  vollmaebt  crtbolls. 

Ebenso  narcii  dlv  dieaste,  welche  Sigß^d  durch  die  kSoigsirahlen  Heinnob's  Raspe  (1246)  und  Wilhelm'sT.  Holland 
(1248)  der  kirchlichen  partei  leistete,  voo  hohem  werthe  and  papst  Innooenz  IV.  lohnte  dieselben  unter  anderem 
dadurch,  d&as  er  ihm  deo  hflchaten  vertraaenspoeteD  «nes  apoetolischen  legaten  verlieh.  Wenn  aber  trotz  der  groaseo 
ftMeuUebc^  weMw  Sigfrid,  aovrit «  mir  mB^ich  «ndUen,  walten  Uns,  esin  gutts  poetäOut  niob  an  den  ver- 
»chiedcnartisste«  kämpfen  war,  und  er  socar  an  zahlreichen  kriegszücen  persSnüchsn  antheil  nalni,  W  ersieht  mar 
bierans  eben  nur,  dass  die  überaus  feindseligeD  elemeote,  aus  denen  sich  die  aoCeinaDder  stoasendeB  gcgmsätze  eat- 
widtelten,  weit  nliditigMr  waren,  ab  dar  wilk  ood  din  lunft  des  mialitigBtm  danlMhni  kirdHoflliWan  and  obenUn 
beaioten  des  deutschen  reiches.  Und  wenn  der  treue  söhn  der  kirche  und  eifrige  Vertreter  des  Oberhauptes  derselben 
Ton  Albertos  Bohemus  mit  sospension  und  exoommnnkaüoa  bel^  wurde,  so  ist  dies  eben  nur  ein  sohlagender  beweis, 
daasSigfirid'sweseosehrTerachieden  war  von  dem  mit  tSoem  ,  tiefen  bnatiMhen  zug'  gekennMichnetencharaeter  jenes 
in  bewvMtidn  seiner  guten  aadie  toUkOlu  «asUlniNQdHi  and  aadi  alhn  aritan  wild  dutindilagendett  index  Mt- 
gMos  das  apostolischen  «tiihls. 

Wie  in  der  grossen  politik,  so  war  aber  Sigtrid  auch  bemäht,  durch  reohtscoostitutioneu  geord- 
nete and  friedliehe  ▼erhiltnisse  In  kirehlielien  dingen  and  auf  dem  soiialen  gebfet  tu  ndiaflhn, 
weshalb  er  zahlreiche  Versammlungen  jf.ier  art,  besonders  ali-.  r  mrbrcro  provincial-  und  dioecesanoonciiien  berief.  So 
hatten  die  veraammlmigen  zu  Mainz  ia  den  Jahren  VJ'^iö  und  1239  wohl  vorzugsweise  den  zweclt  der  ihedeiiHtiftai^ 
and  wenn  er  einen  knozzug  gegen  die  Tataron  pr>  di^te  oder  rieh  ein  päpstlielNe  mandnt  gtgn  ilnber  ond  mard- 
brenner  verleihen  Hess,  gab  er  hierdardi  doch  wolil  die  entschiedenste  abrieht  kond,  nach  allen  sriten  nhe,  aidnfflNit 
und  Ordnung  zu  scbafTen.  Namentlich  war  er  darauf  bedaoht,  aoch  die  innere  Terwältnng  naeh  festen  normen 
zu  regeln.  Hielilr  giebt  es  einen  eclatanten  beweis. 

Yen  der  woklorgnnislerten  finanivirtheehaft  mmlidi,  welche  ttnter  der  rqdenmg  SigIHd'e  m 
gehandhabt  wurJe,  legt  eine  heherolle  (29  pergamentblätter  in  4")  zeu]B;nifw  ab,  in  welcher  .ein  grosser 
theil  der  tafelgfiter,  einkünfte  und  recht«  eines  erzbischofs  von  Mainz  und  anderer  auf 
die  erfcebaag  and  ▼ervaltong  dereelben  besllgliobe  ▼erklltnisae"  enthalten  ebd.  Das  prächtige 
mantucript  auf  ptT<;ninent  beflndet  sich  nach  vielfältigen  Wanderungen  jetzt  in  dem  gronbeizi^idi  iMsriadien  haos- 
und  Staatsarchiv  zu  Iltrmstadt.  Ursprünglich  geh&rte  es  dem  kurmaiozischen  archiv  zu  Erfurt  an  und  gelangte  mit 
den  acten  dieser  Stadt  in  das  provinzialarchlv  zu  Magdebuig.  Seiner  Wichtigkeit  halber  wurde  es  in  das  königliche 
gthrine  etaata^  ond  kaMaataanlihr  in  Beilin  anl|[anoaunen.  (Aiddr  l  Uteie  dentaebe  GeagUohte.  XI,  770.  BSbner 
Mg^  dass  sich  die.ses  interessante  denkmal  »unter  den  K'ndlinser'schen  Sachen*  befunden  habe.)  Too  Uer  Wldees 
Im  Jahre  1855  in  das  prorinsialarchiv  nach  Coblenz  übergelübrt  und  endlich  tauschweise  nach  Damatadt  abgaben. 
Gesahriefaen  wnrde  das  fBr  die  gesoUehte  des  ersstift»  IfaHu  ao  hitereesante  güter-  nod  rinavamkhnias  gegen  1248 
TOD  Soriptor  Bertholdas,  der  sich  selbst  nennt.  Die  herausgäbe  desselben  in  der:  .Zeitschrift  Ar  ▼aterlindiaelie  Gr^ 
schichte  und  Alterthumsknnde.  Münster  1840.*  verdanken  wir  Dr.  H.  A.  Erhard.  Einen  auszog  veröffentlichte 
B aar  in  ,  Archiv  füi  Hessische  Grescfaiabte  und  Alterthnmakande.  Band  VUI,  563  ägde.*  1856.  VgU  auch  Herr- 
mAon,  BibKotheoa  Brfiirtina.  198;  Wag  n  e  r,  Gaadiiiohi«  anagagingener  Ort&  to:  Arddr  Ar  Baaiimke  Oeeoi.'VII, 
287;  Tettao,  lieber  das  staalanditUohe  Verhältnis«  von  Erfurt  zum  Erzatift  Mainz.  26^  Note  96  u.  77,  note2B2.) 

Wenn  Sigfrid  den  werth  einer  wohlgepfiegten  finaozwirthschaft  zu  scbitseu  wnsate  und  demnach  auch  darauf 
bedaaht  war,  rieh  eriiebKdie  geldmHtel  n  vanohalhD,  ao  trieb  ihn  daaa  dodh  gewiaa  nidit  rine  nnwUrdige  habsaekt, 
aondem  da.»  bcdlirfni!^!;  dr:s  geldes,  welches  aus  vielerlei  veranla.«soDgcn  an  ihn  herangetreten  sein  mag.  Zunächst 
lasteten  von  seinem  vorfahr  her  grosse  schulden,  die  derselbe  in  Italien  gemacht  hatte,  auf  dem  erzbisthuni.  (VergL 
unten  nr  96  zu  1238,  Juni  18.)  Dies  darf  nnn  aber  keineswegs  als  «Ine  anffiillende  oder  vereinzelte  erscheinung  auf- 
gefiust  werden.  Wir  ertnoem  Uer  beispielsweise  nur  daran,  wie  papst  Gregor  IX  unsern  erzbischof  beauftragte,  änem 
römischen  b'rger  zur  erlang-ng  seines  guthabens  an  dem  erzbischof  von  Cöln  behilflich  zu  ^v'iit  i  S.  unten  nr.  213  zu 
1236,  April  26.)  Ebeuso  befand  sich  das  bistbum  Char  im  jähre  1234  in  sehr  bedrängter  finauzloge,  so  dast  sich 
pafMtGfvgorlX  Teranlaaat  sah,  anf  bitten  des  kaiaan  m  geatattan,  eine  arit  lang  die  ebkllnfte  edner  beneioien  Axt* 
zubeziehrn.  f,  cum  ....  F^cf^lesia  Curiensis  gravi  prematnr  onere  debitonnn,  retinendi  saltem  usque  ad  certum  tempot 
beneficia,  que  prius  Canooioe  obtinebas,  lioentiam  tibi  oonoedere  dignaremur.  Würdtweia,N.  sab».  VI,  44.) 
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So'Jaim  frfopierten  die  zahlreichen  einheiini5<>hon  unil  uiiswänigen  kriege,  in  welche  Sigfrid  verwiokf-h  wurde, 
erbebliohe  summea.  (Mä.  Petreatu  Siftidam  sie  respoodisse  refert:  Oportet  ae  aooomodue  pmeaeDti  necmiuti,  nam 
per  babitA  bella  tun  in  tcrritoribiioBtria,  tan  in  Tanaofum  ptonindi»  — rarinm  iwtruin  cdwatain  est,  unnd  niimmMirio ' 
netaarmre  debemaa.  Bomae  item  per  antecessores  Qo&lros  molta  debita  contracta  sunt,  ob  noa  molDtat  pfiwiiiM 
palüales.  Joannis  RM.  I.  596.)  Aticb  l>owillit;ti'  or  siibsidifii  fllr  liie  rnmisohe  kirdie  (Vergl.  unten  regest  nr  675; 
auch:  Historisoh-poUliscbe  BIfttter.  Bd  84,  S.  74ö-)t  wclcbe  Ueni  aiui  und  der  würde  eines  metropoliteaderdeutsoben 
itiidie  wilapBwiMud  JedenfcH»  iwine  geringeo  aamnien  repritoentiertro. 

Ebenso  war  Sigfrid  darauf  bedacht,  d;*-  l  impfrUadOD  90  erhoben,  nn  i  it  flln  rlirss  zu  diesem  zw«H;k  dMD 
domkapitel  emkflotle  aas  den  am  doiDe  autgestelUeii  verkraMidta  (VergU  unten  Hegest  «i  1241,  Dez.  21). 
lieUidw  «oig^bao  veranaeliten  ibn  udh  &  nmfangieicbea  bantm,  «ddw  er  «n  nminfer  doow  amAlirt«,  and  «• 
dürften  dieaelben  wobt  gar  nicht  roOglicb  gewesen  sein,  wenn  ihm  nicht  durch  die  eiaverleibung  des  kloster»  Lorsch 
mi(  <:4!n<n  besitzungen  in  das  erzbisthuro  aoaebnlicbe  mittel  zu  geböte  gestanden  hätten.  (Bockenheimt-r,  Der  Dom 
za  Maiuz.  39.)  Seiner  emennung  zum  .mioister  FaldeoMs*  durch  den  papst  (Vergl  unten  Nr.  Ö3U  zu  1245,  vor 
Jooi  IS),  '«OD  wddier  wir  oben  taanddten,  lag  «oU  «ach  die  «baidrt  d«r  «OfiHmg  räiar  maw  flnaaiqaell«  Ar  den 

er/.fiisohof  zu  [{runde,  wie  ibtii  ja  auch  ein  theil  der  GiuknntV-  spinor  <iifTraL'aiibis  ^bf'ifo  und  der  zweijährige  erfrui;  von 
allen  vacanten  propsteieo  und  besseren  pfureien  durch  den  apustoliscbeu  stuhl  zuerkannt  wurde.  Es  war  übrigens 
die  Twleilnnig  nebrerar  pArttndeR  «nein«  penoo  bsreit»  in  IS^  Johrhandert  aebr  gewOhnUdu  ao  daae  man  doli,  an 
in  einem  einzelnen  falle  gerocht  zu  urtbeilen,  an  Seneca's  wort  erinnern  musa:  .Iniquas  ett,  qiu  commune  vitiura  am- 
gnlis  objecit*  Dennoch  trafen  die  päpstlichen  Verordnungen  zo  gunsten  der  fiiuinzverliSltnisse  Sigfrid's  (S.  nnten 
or.  484  nod  485)  anf  wideistaod  und  fanden  miaafUI^  aufnabroe  bei  den  seitgenoasen.  So  beitst  es  im  Wartbuig- 
Itiieg^  (liannagigabcn  von  Sinmok)  Strophe  14: 

,war  was  zo  Megenzo,  dA  gefichacb, 
'  dnz  man  dem  Fuolder  forsten  Wolde  kreaken  höhez  rebt?*  ^-  , 

Bai  Brower,  Antiqait  Faid.  806  wird  beriditat:  .Siftidaa  «rdiiepiaflopae  Mog.  miniatri  titalo  Aildenaem  eedeaiam 

administrat,  i>arum  «immo  !' ,  cum  praeter  quotidianas  inonasterü  ;if riitnriis  cru  -fm  auream  ci  gemmis  pretiosis 
insignem  poodere  180  marcarum  puri  aari  oonflavit.  *  Wober  dieae  oachrichi  stammt,  habe  icb  nicht  in  erfahrung 
bringao  kSnnen.  (Vgi.  «neh  Sjshnnnat,  Hiat  Faid.  198»  wo  anihlt  wird: , . .  SigefKdos  ....  de  diaeiplina  reguUri, 
nt  et  liooastKrii  sibi  concrediU  oommodis  ac  fortnnis  pamm  sollidtoa,  per  integrum  triennium  quo  praefnit,  genioano 
onke  commodavii,  nunc  huic,  nunc  Hltpri  ex  ajs.scolis  ac  assontatoribus  benefaciens,  quos  inter  praecipui  func  oense- 
bMllar  Albertus  äazoniae  Dux  et  Bertuldus  Comes  de  Zigeuhain ;  tanta  vero  paastm  erga  omues  indulgentia  usus  est, 
ot  qnaa  non  tribaebat  opea,  Uli  iaifnae  mpannt;  binn  ipaum  «(Boqoe  aoa  podnit,  spede  «nblevandne  lei  Oaoaoomiene 

crucem  gemmis  radiantera  ac  pondeff  CLXXX  maroanun  auri  ]iurissinii  insisnem  tollere."      Die  gleiche  nachricht 

giebt  Sohannat,  Diöc.  et  llierarohia  l'uld.  78:  ,  doaeo  tandem  Sigefiridua  buius  nominis  lU  Moguntioenua 

Arebiepiscopus,  dnmata  infblid  acnF^ldaflahBaaleBiae  adniniatntioae  umn  IfOCKL'VII  {neaatinabile  hno  ooameUon 
in  usus  snos  converlana,  exdaman  potemt  eam  Andna  Apoatalo»  qniaqanm  eanan  longe  Avano^  O  boanOns!  db 
deaiderata  '  etc. 

Zeitgenössische  artbeiie  über  Sigtrid  giebt  es  aar  wenige,  aber  uater  denselben  einige  von  dem 
itOchaten  gewicht  So  baiaichnet  ibn  pnpatlnnoeenilV  «la  avlr  uiend«  pnAtna,  meinm  iMiiiaataite  daeoma  et  eonalHi 

auctoritate  preclarus*.  (Ilöfler,  RecHstfn  Innocfntii  IV.  in:  BtMiotbek  des  litterar.  Vereins  in  Stuttgart.  XVI,  18^. 
Vergl.  auch  unten  nr  ti.ö5  und  66Ö.)  Nicht  minder  rühmlieb  iat  die  anerkennong  der  Verdienste  um  das  reich,  welche 
kaiaer  Friedrieh  aoaerm  «rdnaohoT  in  dar  urkonde  tcb  1382  April  n  tbell  werdan  Uaat  Dort  bdaat  ea  nlmOch: 


Vtawtaig  M  der  Wied.  (V«mwi«d  n.  Liifaif.  1879.  HvuMr'ictie  Verltgihtndloiig)  in  eteem  mehtng  stug^tproeheM  Mforndmac. 
dMi  d*r  Wartborgilnger  Hnnrieh  tod  OflerdiDg«n  tu  i*n  ininitteilalen  der  grifin  Mttlilld«  tou  Savd  geh/irte,  die  «tee  toelittr 

dfr  JaCt»  Ton  TllOnn^fn.    MnrVprlifin  n.n  Tifctv^rri   i  T.iind''b''Tg      und  .lOlnit  eine  PnVrIin  (J*'.s  lnr.il^raf'':i  III  Ti.ti  ThüriogCri 

war.  An»  ori(aad«n  «rgitbt  iieb,  dus  der  Dkm«  „d*  Ofwrdineh"  id«Dtit«b  war  mit  ,d«  Bc<p**,  nun  licmcb«ft  u  d»r  Wi*d,  w*lciia 

AMBgiHh«i       m  ^ 
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(«tteodentes  buoper  qnod  per  dilecton  priDäpem  noatram  SUHdnm  arehkpiKopiun  Mufootiniun,  eqju  gnta  aerritia 

quotidic  imperio  prestita  nostro  oonspectui  cum  multa  gratitudine  se  preseutant*  K.  FnVdrich  II  bczHiolm"  t  in  einer 
Urkunde  von  1234  Nor.  den  erzbuchof  Sigfrid  zweimal  als  ,  v«aerabilia  Mag,  aeus,  dilectut  prioceps  noeter.  *  K. 
Hwiridi  Vn.  ttbertrlgt  .graüa  speekb  dileetionia  qiMai  habentn  ad  TencmWIeni  «t  dDeotdin  priadpeai  nottrom 
donrioDm  Sifndam  aeum  Mog.  propt«r  merita  saa  bona  et  eoclesie  Mog.  obsequia,  quae  progenitoribaa  nostris  avis  ao 
Dobis  dioowitor  impendisae.  *  sem  recht  auf  da»  kloster  Lorsch  der  kirche  von  Mainz.  Wie  k.  Friedrich  II  nennt  aaofa 
k.  H«iiricb  VU  Sigfrid  in  der  urknode  von  1231  Jan.  23  adUecttu  princeps*,  .venerabilia  archiepisoopos*,  und  in 
dem  sdunHlwn  «o  den  biaohof  Eoniad  von  HildealieiiB  von  1234  Sept  2  sagt  er:  • . .  diniinniB  eolsippeg  BoiitiM 
DOatros,  Pt  nnnc.  excellentisMinas  quos  babemus,  videlicet  vereraViile«  Mociintinum  archiepisoopum  et  Bumbergenseni 
epiaoopum,  dileclos  familiäres  principes  nwtros  etc.*  Ebenso  bezeichnet  könig  Konrad  IV.  in  der  orkunde  von  1240 
Jan.  16  SgfHd  als  «iDIeala  f^iaOBf»: 

Bei  den  scriptoren  finden  sich  merkwärdigerweba  mv  an  lehr  wenigen  stellen  ganz  kurze  aodcutongen  aar 
chaTKCteiistik  des  mannes,  welcher  doch  beinahe  zw«  deaennien  fajndnroh  die  gesohidte  der  abendUUvdiscben  weit  xam 
tbeil  geleket  hat  Wenn  Christian,  der  Terfaaaer  des  Gbrooioon  Mogantinnm,  in  Iridaoschaftlicher  erregtheit  eben 
lullen  beeber  mna  Uber  ihn  ausgiesst,  indem  er  sagt:  ,Hle  dnobw  Mndl  taodabiliter  vixit.  Sed  quia  elati  oordis  erat 
et  superbiae  magnae,  nimi«  se  contra  Fridericnm  iraperatorera  crcxit;  non  quidem  ut  divinam  sümI  papalem  gratiam 
obtineret  Gravi  etenim  infomia  non  solum  apud  papam  sed  et  apud  omnes  bomines  laborabaL  Hic  ergo,  valtam  et 
aniaram  leoois  iodoens  leo  Autos  est;  et  ooepitorphanoc  et  vidoasfteen,  vilkscombaiei«,  oMtatoedeetmare,  hominee 
devorare,  terram  in  desortum  diduwrH,  et  papac  mirifice  complaccrn.  Ft  qnia  iam  inqnisitionis  litT-ras  contra episcopum 
dedeiat,  ex  biis  faotin  fratrein  venerabilem  appeUabat.  Hic  Siphridns  episoopus  malum  opus  operattts  eat;  qoi  per 
flnomam  ignis  terram  depanperavit,  et  tbeaanros  eoeleriaa  ablstoa  praedonftiiudispersit,  deditraptoriboa.  JnatÜa  eJoa 
non  maaet  in  eeealam  seculi."  (Bfihmer,  Font  II,  269;  Jaffd,  Monumenu  Moguntina.  697  nnd  M.  G.  SS.  XXV, 
247.),  so  prinnom  wir  orstücli  an  Wattonbacli's  urtheil  iib<'r  ,  Christiaas  chronik ",  der  ihr  geradezu  den  charakter 
der  ,  eigeotlichen  geschichtserzählung*  abspricht  (GescbicbtaqaeUeo.  II,  314),  und  verweisen  zur  Würdigung  jenes 
eifueea  aofnaamo  «tikat  Ober  dasOhran.lfog.  im  histor.  Jahrimdi  derCWma  Oeeellsdtaft.  H,  8S&  flgde,  wo  daa- 
selb*»  als  kirnlu'iipolitiscbe  tendenzscbrift  auf  das  geböhrende  ninss  ihres  inncrftn  werthrs  zsirflcVgefiihrt  wird.  —  In 
einer  baad«chnft  der  Ann.  Stadoues  (M.  G.  SS.  XVI,  372)  wird  Sigfrid  bei  gel^nbeit  der  meldang  seines  todes 
ab  «eacköae  flrariiäma  cohinipna*  nnd  b«  der  gleMiea  Tenmlassung  in  dan  Ann.  Sti  nntaloonia  (BSbm«F-Hnb«r, 
Font  lY,  491  und  M.  G.  SS.  XXII,  545)  als  ,  vir  magnanima.s  *h  in  agendis  indostrius*  beneMinet  In  den  Ann. 
brevesWorm.  (M.  G.  SS.  XVII,  76)  wird  t^benfalls  bei  der  nachricht  von  aeinem  tode  zu  daaMB  namn  das  aUerdioga 
bedeutungsvolle  wfirtohen  .niagnus*  hinzugefUgt, 

Wenn  anoh  UatouMi  alna  bdaag,  ao  aiod  dodh  nntar  allen  nmaUhidan  daiffitlitaiadno  eigftaae,  dmeli 
welche  der  am  mainz^r  hnf  jedenfalls  wohlgplittenc  Rfitiniar  von  Zweier  in  Hagen,  Minnesänger.  II,  210.  iin^^em  - 
Sigfrid  feiert,  von  erheblichem  interesee,  und  wir  tragen  kein  bedenken,  die  folgenden  vers«,  die  bis  jetzt  unter  den 
Uatoribiam,  wie  ea  adieint,  nodi  «anig  bekannt  arin  dürften,  Iam  nnlkafllbiwn. 

Nr.  186*. 

So  wak  geüt,  so  wint  geliget, 

ao  din  atarke  moede  den  wilden  tiefen  an  geiiget 

das  ü  aicb  legent  duidi  move^  ao  angenevet  Hagemer  bfaaliof  niht: 

Er  ist  ein  waller  her  nnt  dar; 

swa  er  sich  hin  erbiutet,  so  wii  er  Ubta  aadarswar: 

a]aas  man  aiae  «aiaa  den  «iae  wanam  dUtka  gaUehe  dbt. 

Er  weiz  wol,  velt  hat  augeo,  walt  hat  oren; 

BBS  niacb[e|t  er  atoar  vioide  spaeher  toren: 

mit  kmndiaiaa  kaa  er  «al  awigeu, 

nnd  mit  stron  ongan  adieo, 

mit  luhses  oren  rxinen,  spehen, 
steinbokkes  wis  kan  er  wol  berge  stigen. 


ukju.^L^u  Ly  GüOgl 
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Von  Megenze  wol  iiiun  herzik  map, 

daz  «Itr  hat  drier  vUrsten  sedel,  da  enist  niht  wundHr  an: 

ie  doch  iiiml  mkb  wunder,  daz  er  iiiun  herzeklicb(u ;  kan  gelebeii, 

Iffit  «taM  m»  «R  lUes  taot  j 

«ff  bat  ein  ädern  nii>tuj(>r,  si  (en)da1ie  of  knnebernden  mnot; 

hat  sin  b«rae  sinem  libe  un  ttiniK  des  gegeben. 
Dm  er  ntdi  «ren  ie  mar  vOr  wert  kriege: 
nnt  daz  sin  lip  sta  lebeo  d«f  niht  liiege, 
daz  [wilj  ich  ane  zwiwl  lue: 
im  ist  nab  ateu  also  ger, 
das  ide  dne  hunger  gitlgCeo)  her 


Sil  not  cnwarf  nacli  siit'Zfs  lioni^gf^  fv)raze. 


Unter  deu  gesobicbtscbreibem  der  neuzeit  sind  maacbe  unvorsiobtig  genug,  den  eben  mitgetbeilteo  uml 
gnugHnii  gekennHNhiMtnii  «mbnidt  der  wath  de«  ohronitteo  Ohriatiaa,  der  dooh  man  gerioht  «ngenaoheiaßdi  m  «iah 

aelbet  träfjt*),  als  grundlagp  zur  l>i'\n'lb>'iluim  Srtjfrid's  s^'lten  zu  lassen  und  somit  demselben  einen  ,  riicksicbt.slijsen, 
gpwalttbfttigea  obaiakter*  atUDdicbten,  wie  es  z.B.  Kirch  hoff,  Erfurt  im  dreisehoten  Jahrhundert.  S.  19  flgde  thut 
An  einer  nor  ein^emnaien  nnfimenden  diaraktendhildvnng  nntem  enbisdioft  fehlt  et  Ine  jetst  in  der  nenemo 
geschicbtslitteratur,  selbst  bei  S  c  h  i  r  r  m  a  c  b  e  r,  Kaiser  lüederidi  der  Zweite,  u.  W  i  n  k  e  1  m  a  n  n,  Ge«cbiob  te  Kaiser 
Friedrich  des  Zweiten.  IVr  erstere  findet  au  ihm  nur  einen  «von  natiir  hochfahrenden  sinn*,  und  b<»zeichnet  ihn  gleich 
dem  erzbiscbol  Konrad  von  liustaden  von  CSln  als  einen  mann  von  wilder,  kriegerischer  gemütbsart,  von  streng 
Ueniduadier  gemminng*.  (IV,  10  n.  11).  In  der  henrtheilnng  de«  vcrhiltiiiiiea  dcHelben  nun  papit  lehnt  er  Mx 

eng  an  die  obiiren  w^irte  in  i! 'f  i-'ininik  Chris'i'ir-.'s  (S.  14  n.  18),  und  gleich  rjii'si'in  macht  er  den  E(ip<;tfir.ev  für  all* 
das  elend  verantwortliob,  welches  unter  seiner  regierung  Ober  da»  erzstitl  gekommen  war.  (S.  275).  Bei  Winkelmanu 
rind  wir  mdit  einmal  dnem  cpübetooSigfHdli  begegnet,  mder  ni  detaen  rahm,  noeh  n  «oer  abniligeo  beortbennng 
desselben.  —  In  der  . Kritischen  Bearbeitung  und  DarstelUing  ih  r  Geschichte  des  thUringisch-hessischei;  1»  !  il^ekriegea. 
Von  Ilgen  und  Vogel*  (Ztsoh.  f.  he),«. Gesch.  Nene  Knlw.  X,272)  wird  Sigfrid  als  »kriegerischer,  hirrtwUsüchtiger 
prftUt*  bezeichnet,  welches  urtheil  in  otieubarem  zusammen  bang  mit  dem  ganzen  obaracterder  spezialforscbung  steht, 
in  müh«  «a  hcindet  Bnaknnek  abergMrinntnflkideehamateriitik  nmeica  aOMUh  enORItda'BbiisiMiie 
Antlqoarins,  2.  Ahtheilnng,  Band  XV.  (iOR:  ,Er  war  ein  Mnnn  von  gros.«<>n  Eigenschaften,  voll  hohen  Sinns  und 
Gewandtheit  in  Geschäften,  der  seine  Pflichten  als  Bischof  erfüllte,  das  Reich  mit  Weisheit  beherrschte  und,  wo  es 
danwfnnkan,  nritLDwaunnthTeitlMidigte.'  Und  endlieh  aei  luar  der  anevkannnnf  gedadit»  die  Boekenbeimer 
in  aainer  schrift  .Der  Dom  m  Mainz  1879*.  unserem  Sl>^frid  zu  th«l  weiden  Uaa^  indem  er  deoielben  (S.  39)  einen 
aibatkraftigen  und  gewandten  kircbenflirst  ■  nennt,  der  alle  hindemisee  zu  beaatigen  wnaate,  welche  den  von  ihm 
beabsichtigten  bauten  am  dorn  entgegenstanden.  Und  in  der  tliat  erreiehte  er  «em  nel,  denn  der  hauptaadte  nadi 
verlieb  er  dem  dnm  n  Naim  die  gmtalt,  in  waldiar  er,  ehmdne  abladerangen  anagenommen,  noA  henle  eidi 
dantdlt 

Eine  lebensgrosse  figur  Sigfrid's  Iii  findet  sich  auf  seinem  grabstein  (ä.  unten  nr  672).  Auf  einem  bild, 
wnldM  daa  manaolaum  dar  Iwlligm  Elieabetb  in  der  EliaalMtbkiraiM  n  Marbuf  in  Haaaen  liart,  iat  «r  daigaatellt, 

wie  er  mit  dem  rauRhfass  in  der  band  das  grab  der  heiligen  secm  t.  (.Tusti,  Vorzeit.  Jhrg.  1818,  S.  20 flgde;  Kol  bc. 
Die  Kirche  der  hL  Elisabeth  zu  Marbai]g.  21)>  Aach  auf  dein  bild  dee£liiabetbea»ltArs  der  genannten  kircbe  befindet 
ridi  SiglHd  neben  kaiaer  VKfedridh  II  (A.  a.  0.  SS). 

Das  Siegel  Sigfrid's  ist  bei  Würdtwein,  Nova  eabe.  III,  einloitung  XXXV  beaobiieben  nod  tafbl  XVII 
abgebildet.  IHa  nniaehrift  lautet:  »Sifridos  di.  gn.  aeai  Hagantino  aedu  arobiepaL* 


•)  Va^gl.  mtm  die  aaMtag  aa  enMioheC  ChilMtaB  II. 
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84.  Ghristiiiii  H.  1249  e.  Hai-Jimi  Ms  1251  o.  Juli 

Alt  voo  den  dritten  dMenainm  det  vorigen  jahrfanoderta  an  die  «ribnobong  der  maiuer  ijeMhiafate  mit 

grossen]  eifer  l>etriebeD  wurde,  beklagten  es  «inige  der  vorzügliohsten  historiker  jsaer  Zeiten  lebhaft,  dass  die  herkaaft 
des  erzbischots  Christinn  II  voUstiindig  dunkel  sei,  doch  unb«in  sie  sich  <lor  huffnung  hin,  dass  übtT  fliesen  punct  licht 
werde  verbreitet  werden,  wenn  einmal  der  Zugang  zu  dem  luetrupulitan-archiv  gestaltet  sein  werde.  So  sagt  Joauois 
(1722),  R.  M.  I,  606:  »Quo  rm  aManute  natu  flmit,  cnii  aM|ae  band  iwbdt  QnanMs  «aia  in  tabnlia  paUieb 
sappiiis  ([ua  praeptisitus  S.  Victoris,  cantor  item,  decHniis,  ac  praepositus  aedis  maioris  ooeurrat,  oocurrit  tamen  solo 
Semper  praenomine.  laterim  vix  dubiam  est,  quin  ex  äfxsi*^  metropolitano  in  luoein  id  (sotrabi  qaeat,  si  modo  viru 
enidain  ramn  perito  fiusritaa  daiMAr,  qnae  boo  fkefamt,  tebalaa»  diaitaaqDe  inspidendi*  Ondanna  (1728X  Sjllofie. 

36  bemerkt  aicbt  obne  bittarkeit:  ,  nobisqoe  iam  ab  an.  HGCXVI  sub  nudo  Cbristiani  nomine  codtinao  fitit 

obviat;  tarnen  in  baue  naqne  diem  latere  in  oocnlto  malnit  potina,  qnam  stemmatis  sui  clari^inii  oopiam  nobis  fac>m\ 
Admiranda  wl  per  integrum  aeoaU  XIII  dmunum  rix  nllna  oeeuirit  in  Gerutania  episcopus,  cuius  nuules  decantaii 
non  aint,  et  tameo  aopcami  älMUMria  eoclodaatid  oognomen  nondom  potoit  axqdli  Mirilqriom  aana  opua  (batnrna  «aae 
mihi  viiicbar,  pavidam  huius  archiepis-mpi  iinibnuii  ins*qui  tam  diu,  donec  apprchenM.  intuerdiir  j'rJiMus,  recoanosct- 
returque:  Neqoaetiam  spem  oinnem  abiedssem  ego,  quin,  si  non  direcle,  indirecte  saltem,  et  praeuiemoratorum  VI 
vd  YII  reeapmtorem  adinlar,  explonureu  ipaom;  dnmmodo  aditoa  ad  AnsUwm  matnpoUtaaui,  qaod  temporiboa 
nottris  earoeri  perpetuo  coraparari  vero  polest  ob«ecratorl  'unoesstis  luliisel.  •  Und  im  Codex  diplomaticus  I,  607  giebt 
Ondenus  (1743)  spiner klage wiederbolteaauadrack,  indem  er  sagt:  «Ao  aaoe  vix  capi,  nec  exoogitabilis  reddi  potest 
ratio,  qoan  nnlla  proraoa  Stemmatb  gmtllitH  meatio  lupiam  Hat  In  tam  exeelii  fastigii  Prindpe  Electore,  illo  iu 
primia  tempore,  quo  aliorum  Ordinis  fclcclesiastici  Principum,  baud  iolrusorum,  f'amilias  anuotare,  ufltatlafmai  iam 
t'ncrat.  •  etc.  Ucbriuen*  vtrmulhet  (iudeiius  an  der  letztcitierteii  «ti'lln,  das^'i  eizbischüt' Christian  jedenfalls  dem  hohen 
adul  augehören  müsse,  da  ihn  Werner  von  Bolanden  seiuen  verwaudten  (cugualum)  nenne,  äcbuuck,  (Beiträge  zur 
Mainzer  Gaad^ta.  IT,  458),  Dahl,  (Arehiv  flir  Ilten  deutaoha  Oeeddditdtnnda.  II,  829)  and  aadera  giangen  nodi 
weiter,  indem  sie  Christian  als  einen  abkOmmling  der  berren  von  Bolanden  bezeichneten  (so  ncx  h  Co  h  n  in  den  Stamm- 
tafeln z.  U.  d.  deutseben  Staaten.  Tafel  'AS  und  neneetene  Uiysee  Cbe valier  in  seinem  lUpertoire  des  aoaro's  du 
inoyen-agc.),  was  in  beeng  anf  die  denendamc  in  mianlidicr  Knie  jadtoMla,  nod  binrfebüieb  der  abatammung  von 
mütterlicher  seile  hOchst  warscheinlich  ein  intbnm  ist  £ndlich  widmata  Bir,  Beiträge  zur  Mainzer  Gesch.  (I.SMdL 
Diplomatischer  Versuch  einer  Genealogie  Chrislian's  II.)  der  ab«tammang  erzbischof  Christian'»  eine  umfassende  Unter- 
suchung und  seine  mühe  war  von  gutem  erfolg  gekrönt.  Mit  entaanlicbem  fleisse  suchte  er  die  feinsten  faden  aut,  um 
dnreh  adtarTainn^a  aooibbiatioiMa  Aa  abatanummg  dea  anbiidiob  Obriilian  IL  CMinetallen,  mOgliahat  sahliaidhe 
'jli'^lrr  der  familie  aufzufinden  und  namentlich  auch  die  verwandt-schnft  derselben  mit  Jen  dynasteti  von  Rolanden 
sowie  den  durch  dieselben  bedingten  erbfall  von  betitzungeu  der  Weisseoauer  au  die  Bolanden  aufzuklären,  worauf 
wir  noeb  anrHeUtoamian  wardao.  Indem  wir  die  ton  Bir  auf  weitediwaligeD  wegaa  anlahao  reaaliaia  xuanoNa- 
fiuaen,  glauben  wir  manobe  derselben  durch  neue  beweismittel  unterstatzen  nild  anf  dafga  bia  jatit  nabakaiHlt« 
nomente  aufhierkaam  machen  zu  k6nnen.  i  Vergl.  anten  tafel  IV  und  V.) 

In  beang  anf  einen  aebr  wichtigen  punkt,  nfimlicfa  wer  Christian's  grossvater  gewesen,  m-ssen  wir 
den  von  Bir  anfgaatalltan  ataaunbanm  anf  grnnd  «ner  ent  oeuerdinga  bervorgetretenen  nrfcnnda  bariditigai.  Auch 
finden  wir  in  derselben  eine  andeutung  hinsichtlich  der  herkunft  Gisela's,  der  grossmutter  Christian'». 
In  einem  erbschaftsvertnig  n&mlicfa,  den  mainzer  bürger  zwischen  1143 — 11Ö3  beurkunden  (Baur,  Hess.  Urknndeu. 
n,  16  nnd  Stampi;  Acta  Mag^  aaee.  XII.  &  b4),  llberlaaaen  der  ninialeria]«  and  bBiger  Arnold  ond  deaaen  ftaa 
Qaba  den  drei  brüdern  Dudo,  Meingot.  llartwin,  ininisterialen  und  bürgern  (ministerialibus  et  ooncivibua  nostris)  güter 
w  Nieder-Obn  unter  nihereu  beatimmungen.  Auf  gleiche  weise  sollen  die  genannten  drei  brüder  aacb  die  beaitnngen 
erbalten,  wekdie  den  genanntao  erblaaaem  n  Ober-Olm  gehören,  dodi  wird  dabei  bemerkt:  ,nati  antam  Dndoni  non 
sucoedunt  in  hac  bonorum  parte,  nisi  quos  de  Gisida  uxore  sua  genuit.*  Hiernach  besteht  also  kno  SWÖlbl,  daaa 
Dndo  11,  and  nicfat  aain  bmder  Uaitwio  I,  wie  B2r  a.  a.  o.  §  XUI  auafllhit,  der  Ganahl Qiaala'«b  dervatcrDadolaUl 


Digitized  by  Google 


XLVU 


QDd  Embricholi  III  niid  grossvater  erzbiscbof  Christiairs  Ii  war.  Dam  diese  Oieda  aber  dvm  inaimer  iidiiialeriklan- 

i;esch!echt  entsprossen  w»r,  dem  die  erblüss^  r  Arnold  mid  Gel),-)  Husohörten,  ersieht  man  deutlich  genug  aus  der  von 
jenen  bezüglicb  der  erbfolge  in  ihren  güterii  zu  Ober-Olui  aagetüürteii  ciausel.  Soweit  ist  also  ihr gesobieoht  wenigstens 
nioht  mc'kr  «gan  wbongeB*.  (Bir  a.  a.  o.  109).  Da  nun  aber  Dndo  II  der  ^nnahl  Gieela*»  war  nad  dkaalbe  naoh 

dem  von  Bär  a.  a.  o.  130  ti<'i|iHl)r.Hchten  iirkiinilcTifxtrari  ;^!iL'l«ii"li  mit  ihren  sShnen  DinK)  und  EioMdlO  und  ihrem 
zweiten  gemahl  lieinbodo  (Dudo  Camerarius  et  li^mbricho  frater  eius,  Gisela  lualer  illorum  et  Beinbodo  maritos 
eins  aeeandi»)  eine  eehenliattg  an  das  kloater  Ebeibaeh  madit,  so  enieht  man  dtrans,  daae  Giaela^  enter  gemali) 
Dudo  II  früh  gestorben  ist  Dies  lionnte  freilich  Bär  aus  der  zuletzt  angefahrten  iirktinde  nioht  schliessen,  da  er  ja 
Hartwin  für  den  eemahl  Gisela'«  hielt,  und  so  kam  e«.  dass  er  S.  88  das  verschwinden  Dudo's  II  aus  den  raainzer 
Urkunden  uaob  der  absetzung  erzbisobof  Ueinrich'e  durelt  die  annähme  eines  gespannten  Verhältnisses  desselben  zu 
enbiseliar  Arnold  crkllrsa  n  künnco  glaubt. 

Gbristiaa  gehSrte  also  oifenbar  keiner  faniilie  des  hohen  adels  an,  sondern  einem  mainzer  ministerialen- 
gescblecbt,  das  aber  durch  besitz  und  die  fifientUohe  etellung  der  klmmerer*)-  und  vitzthurowQrden  ausgezeichnet  und 
aber  dem  andern  niedern  adel  erhaben  war.  Hiemnf  dfirfke"  auoh  der  nnistaod  hindeateo,  dass  papst  Honorios  II  io 
«incnibren TOD  1827  März  2(Wnrdtwein,  N.8abii.IV,145i  Christian  zavSrdcrst  als  «booeslDamoram'beieiehiiet 
nnd  seine  ,  litteramm  scientia*  liorvorbplit  und  dnnn  erst  sfin*'  ,  uobilitas  gsnnris*  rühmt. 

Mag  auch  die  annähme  Bär's,  dass  durch  verheirathuug  des  maiozer  kämmerers  Dudo  III  mit  einer  toohter 
ans  dem  Bolandiscben  gssdiUdit  die  hemebafk  Weissenao**),  naoh  weleber  nient  &  brflder  nneeree  ercbiadwfo 

Christian,  DudoIVnndEmbricboV,  den  namen  führten,  an  diese  Familie  gekommen  sei»  der  beerOndung  entbehren; 
so  verdient  dw'li  seine  a.  a.  o.  note  V,  seile  111  —  HR  ausgeführte  hypothese,  dass  unser  erzbisjhdt'  dem  fjfsclilecht 
,Ton  Jude*  augt:büre  und  dass  dasselbe  mit  demjenigen  .von  Weissenau*  identisch  sei,  beachtuug.  Vermuthlich  ein 
Vetter  unseren  eixbisdioh,  HnUMona,  nsimt  sUh  «dlagUdi  de  Wfaismmwe,  splter  Jndei***)  was  darin  seinen  gnnd 

hatte,  dass  nach  dem  kinderlosen  hinfritt  der  käninierer  Dudo  IV  und  Embrinho  V  und  ihres  bruders,  nämlich  en- 
biscbof  Clirisiian's,  die  benn  von  Bolanden  in  den  besitz  der  berrscbaften  Weissenau,  Laubenhetm  und  ii^ealifliBI 
gelangten.  (B&r,ai.a.0blll  flgde.) 

Der  leielttlram  Dndo's  III  wird  ansdrtkhiidi  dmeh  eine  uknnde  das  abta  S^enavoaSt  UaxinrioToa  1147 


*)  Vgl.  DUwrUtio  bistories  de  iadiclu  KMulari  Mugiuitmn.  vulgo  Csninier-Anit  u.  Stadt-Gfriebt.  in:  Oudenn*.  C.  d.  II, 
48&  flgd«i  L.  e.  I.  31  •  •  •  »csmeHwiiM  acbü  IfofootkuM:  idcm  ae  prseses  indieii  cirieit  olttciiim  («nlnniu  sal»  •sotmiü  tiMts 
alkae.  D«s  waldUhea  GeMHi  CSnuBinr.*  Bitm  Hagel,  YtdbmmmiiMAm  vw  Ibte  tA,  (Chmikea  «w  IUh.  IM  H, 
AUL  t):  »Dar  StadikinnMiw  war  Im  ailgemiMa  te  SMInilnlir  ta  BnUieMk  in  dwiia  BedebengMi  lar  Stad^  wi*  ia  OHa 
te  StaltrsgtS  62 -S5. 

**)  Um  eberaiu  lebstzbw«  künde  über  W^lu^tiau  entliAlt  du  »«rkwürilij;!'  ron  Stampf.  Act«  Mogont.  MM.  XU, 
8.  114—117  laB  antanal  barauitiipbsM  sduiftttOek  enMaeiMl  Kamd's  vm  WiiMUbseh,  im  watehna  diatar  d«n  MatteiaB 
Mitud  iir  «alastr  kiieha  adiiMarl,  ah  er  tan  awaitwiiaala  te  den  Mus  daiidbaa  bat  (1187— BO).   ffiar  halMt  ••;  »Oppnan 

Stfan  filit  IkcImU  ^f^ijr  1  d'jv.-.s  iiiiisiricnrs.  sici-.:i  fuit  Wiienowe,  qium  Tuto  tiinc  camerariut  etiüfifarornt  et  ri'gio  lioniinin 

■Obtfdarat. '  Uni  vcimt  uatvu:  ,  iMiiuicidnem  cmm  in  \Viz(?nove  de  mann  domini  impcratorit  Tatoni  cjinirnirio  rfscitui  t'eciiuus 
•0  tenare,  qaod  nnnquani  da  CMaro  a  dominlo  eccleaia  aligenareaiT,  ui  ad  «xtraaaain  pcraonam  trantfartt.*  \ho  iler  t>r''i.iuer  der 
MI  BlNiD  obariialb  Mains  gah^eMn  iHUf  WaiMaM»  war  klaioMNr  Dada  III,  »alclNr  ai»  mu  atU  anbisebof  Chiütian'a  I  tod  das 
kelMT  n  MkeB  Bahn,  Ab  abar  ttOMM  Koorad  wiadw  «ea  dam  enMiOaB  lUat  ktatlB  aipit;  wnda  WatanoMi  «lUiekBF- 
licbp»  Irhen  und  eb«n  Ton  dieier  seit  an  inOg«n  lieb  noMrei  Cbrijtian'i  brBder  ron  ihsar  ba^  gmaal  haken.  DilMlbe  wwde 
übrigens  icbon  in  der  mlua  des  13.  Jahrbnndeiti  MrstSrt.    Gadanas.  C  d.  I,  63t  nnd  II.  ISB. 

Einerebo  oder  Emircho  und  Uetfericiu  Jode  werden  schon  mi-hrfsrh  durch  Udwicb  und  Joanni«  (K.  M.  II,  374 
«Bd  488)  aaehgawiiSM  Zw  bctlHgepg  das  Halfwieni  Jndani  ntilaa  MogBattaiiu  varweiaa  ieh  an(  Bant.  Uaai.  Drkk.  I,  10,  wo 
.dmrfafna  HaMieaa  eogBOOiala  yadaea.  mllai  Mogontiina*  in  cfaMr  «rfamda  dca  impatea  CMMIaa  rtm  lt89  vofkannrt.   Dar  M 

Joannis  a.  a.  o.  aufgeführte  Emercbo  casu  ui  findet  »ich  wie  Ipr  li»i  Baiir  a.  o.  104  io  aintr  (Urkunde  des  <  rz!iischofs  Werner 
TOD  Mainz  ron  127G  Jani  5:  .....  dilmu  in  Christo  F.inirchoni  ilictu  JuJco,  (»nooico  Mogintinensi. *  —  Noch  in  url(und«a  dar 
Jalir«  13Ö5  und  )362  findet  liek  aia  Balfnicb  Jode,  ritter',  bei  Banr  «.  a.  o.  426  nnd  444  and  ist  dieses  ^eichlei-bt  im  Ma^ 
eahaMB  >hTboadeit  «riaaeben.  —  ZaUiaidia  gliadar  dar  wannacr  iraiUia  Juda  traffaa  wir  in  II  aar,  Ueia.  Urkk.  Bd.  2  and  tnr 
elaea  Saitoiaho  aehMi  Im  Jahn  1197. 
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bezeugt,  in  welcher  dieser  sagt:  . .  qualiter  ilives  quidani  Ministerialis  S.  Martiai  io  Maguutia  Dudo  Domine  volens 
prodesae  moDachls,  qui  sunt  ia  Efaerbkch.*  (.Vergl.  Bär  a.  a.  o.  133).  Auch  besaas  Dudo  eigene  dienatmänaer  und 
v«mII«ii.  Sehl»  dnidi  eniMiehaf  Ghriatian  I  erhielt  er  daa  kimtnereramt»  fa  mMieai  er  tob  1 168 — 1197  htaSg  ia 
Urkunden  unter  den  z«>ugen  voricomint.  (Gudenus,  C.  d.  II,  465;  Bär,  a.  a.  o.  53:  Stumpf,  Acta  Mag.  88,  95, 
10<>,  149).  ikaonders  Staad  er  b«i  ersbiscbol  Koarad  tod  Wittekbacb,  den  er  auf  seiaent  kreuzzug  iui  Jahre  1 197 
begleitete*),  b  hoben  «ueben.  (VtrgL  JoaDiiUB»  M.  II,65L)  Hierdaff  eodlidi  nkbtvnbeiiMiktbMbeii,  da» 
papst  HoDorlus  III  in  seiner  bulle  voo  1SS7,  Mtis  2  (Wllrdtweiiik  Nent  lubt.  IV,  14S)  die  .DobilHaa  geneija* 
ChriBtiaQ'a  auadrOoklioh  betont. 

Am  melrten  iraida  du  uMben  und  der  endnee  der  fiunifie  mieeres  enbiachoft  Chriitiaii  jedenklb  dorob 
deren  verwandtaehaftliche  verh&ltnisse  zu  den  dynastenbäusern  Bolan den  und  Bppenetain 
gefördert.  Die  erstere  vprwandlbcbat't  bezeugt  d*'r  crzbisobuf  selbst,  indem  er  in  einer  arkumh'  fiir  Si,  Victor  zu  Mainz 
von  1220  Juli  ^Joannis  Ii.  M.  II,  ÖÖ5)  sagt:  . . .  quoddam  teodum  in  Wiokela  in  uiiuius  uuguati  uustri  Weruberi 
d«  Bokudie,  qoenlain  eoden  ab  ipeo  fadeodali  ftaeraat,  {Dada,  Sjinoo],  leai^MraDt,  pradktdt  qooqoe  oognatm  aeeier 
Wernhcrus,  cum  feodum  preiiomiuatum  liaberet  a  uobis.*  In  der  resignationsurkunde  Werner's  III  von  Holan  kr.  von 
demselben  ^tuiu  (1.  c.  596)  heisst  es  dann  ebenfalls:  . . .  Nos  qaoque  ....  oognato  nostro  Christiano^  ecoleaie  S- 
TfctorhPtepoBlto . . .  lerigaaTiiinieideinftodoiii."  Die  ganz  glddieabenidiaiiogen  wiederholen  neb  m  swel  Ihnliehen. 
übergnhsurkunden  eines  lehens  durch  Werner  von  Bolanden  an  den  propst  Christian  von  St.  Victor.  (Joannis  I.  e. 
598  u.  599.)  —  Endlich  geht  aus  einer  erbschatl,  welche  die  Bolanden  von  den  Weiasenanem  antraten,  das  bestehen 
eines  Terwandtschaftlicheo  Verhältnisses  der  beiden  familien  zu  einander  deotlicb  hervor.  Werner  III  und  Philipp  III 
TOQ  Bolanden  eierbten  nlnlkh  den  berite  ihrer  vettern  Oado  IV  and  Embridu  V  von  WeiMeaan.  Dnnsh  «oeo 
vertratr,  welcher  zwischen  den  vettern  Werner  IV  und  Philipp  IV  von  Bolunden-Falkenstoin  einerseit-i  I'bilipplV 
(von  Bolanden  -  Uuhenfelsj  andererseits  am  25  März  I23Ö  abgeschlossen  wurde,  gieng  dauu  die  ganze  herrscbaft 
Wraesnan  an  PUUpp  von  Hohenfele  Uber.  —  In  einer  vrknnde  PUHpp'a  v.  BohenM«  vm  \i(SO,  Ootober  15.  dndi 
welche  derselbe  tu  Weisenau  zwei  häuser  an  einen  gcwisfcc  pleban  Nicolaus  verkanfte,  geschieht  auch  eines  hause« 
aChriadaai  bone  memorie*  erwäbnung.  liier  handelt  es  stob  oSenbai  um  emen  besitz  des  erzbischufs  Christian  II. 

Obgleieh  ea  one  etwas  fern  liegt,  die  sparen  des  verwandtachaftsverhältnisses  zwischen  den  Bolanden  und 
den  Weitaeoanent  lo  verfolgen,  so  wollen  wir  doch  zur  erläuternng  des  stammbaoms  der  leUtereo  nnr  auf  die  den 
obiuen  erbl'al!  bedini^ende  vcrwiuidtscbaftliohe  beziehuag  hinweisen.  ELs  besteht  nämlich,  naehdem  die  früher  allgemein 
herrschende  ansieht,  dass  Guda,  die  gumahlin  Weruer'sU  v.  Bohudeu,  eine  tochter  Uerhard's,  des  letzten  graten  von 
Nflriog,  geweeen  tri,  anfgeg^ben  wurde  (vgl.8aner.  Die  IlteeUoLebenebadierder HemohaftBolaiideo  69;  Draadt, 
Die  Grafen  von  Nöring.  in:  Fürschi!ni;en  zur  deuLichen  Gesohichte.  XXXIll,  392,  note  1:,  eine  coutroverse  in  bezog 
daiaalj  ob  die  firaglidie  Gada,  aul°  welche  die  oben  auseinander  gesetzte  erbsobatt  zorückzutUhren  ist,  eine  Schwester 
Wemei^  II.  von  Bolinden,  also  eine  groeetante  WeriMfe  III  und  PbIKpp's  III,  und  dann  als  gemahlin  de*  Weis- 
senauers  Dudo  III  die  niutter  der  erblasser  Dudo  IV.  ud Eküblkho T.  (der  brfider  erzbi&chof  Christians)  gewesen; 
oder  ob  Guda  dem  ge.schleebte  der  Wcissenauer  entsprossen,  die  gcraablin  Werner'.s  II  von  Bolanden  und  sjiuit 
groesmutter  Werr.er's  III  und  Philipp  e  III  von  BoUnden  (als  vun  Falkcostein  II)  war.  Die  eistere  ansieht  ist  die 
Utere  und  ISind  ihm  fwiQgliohaten  «ettieter  an  Bir  fai  den  BelttIgeB  nr  mahner  GeeetaUhttk  L  SML  NeoeidhigB 
haben  sich  nu  hn  rc  for.icher  tilr  die  andere  meinung  entschieden.  SoSchaab,  Weissenau  und  Hechtsheim,  in:  Archiv 
für  hesa.  Geschichte.  II,  23  flgde;  G.  Öchenk  z.  ä.,  Verbesserte  Tafel  zur  älteren  Greachichted^  Beiohsministerialen- 
geaefaledrts  von  Botaadea.  in:  Gbnwpontoubha  de>  6eaaiiiaitranin&  1876,  nr  2,  S.  18  tgde;  Saner,  a.  a.  &  70 
und  71.  Wenn  nun  auch  die  berkanft  Gada's  aus  der  fiKnÜie  derWeissenauer  gross«  wahrtcbeiolicbkeit  für  sich  hat, 
so  sind  wir  doch  der  meinung,  dass  mit  den  vorhandenen  materialien  die  Itesprochene  Streitfrage  wohl  nicht  mit  Sicher- 
heit entschieden  werden  kann  und  wir  gUubeo  demgemäss  Lehmann  beistimmen  zu  sollen,  welcher  in:  Geschichte  . 
der  pflUaiaohea  Bürg^  IV,  M  dao  «Oeeehleditnaimo  der  Ghida  ala  ODbehaant*  bemehnat. 


*l  ,Ego  nndo  Carnsnitas*  ist  die  noeb  gut  letlwre  iiuehrift  d«t  tifBrinigni  liegeti,  welche*  elnan  gcftandenrn  kilsg*- 
maan  im  banUcbe,  mit  eiatM  waitm  fibw  di«  aslueln  gwhl^sntp  nuul,  ein  blanket  lu  leiiulier  matgtfium«»  (cJiwerd  io  4«r 
iwhlm  lad  fla  kMass  kms  In  dar  IUmi  Umi  vmaMlai.«  Bar  «.  a.  «.  8.  tt.  Halt  K.  mi  B.  U  «gde, 
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Die  renranducbaft  Cbristi&n's  mit  den  E^ppoiitciiMm  batant  papit  Innooeuz  IV  ia  der  bnllft  flir  MsUielwf 
Sl^kid  III  von  1246  Januar  10,  indem  er  ilin  als  ,  consangTiineiis  ■  des  letzterpn  Itezeichnet. 

Tou  frfiber  jogend  ao  geh&rte  Cbmtiaa  zar  maiazer  kirche,  wie  vt  sulbat  ia  der  Urkunde  von  1251  Mai  16 
lagt: . .  «edMbMagmidaa,  «m  not  ab  audi  adoknentiaeniMtn  taaqHUi  nalar  fia  doHmthaMmonlhtiwittWt.* 
G  n  d  e  n  aa  1. 616.  In  der  mnin7i  r  chronik  ab«r  wild  «RlhH:  . . .  ««ligUlt  HUmi  pneporitoia,  DOnfaia  Chlirttouiu», 
qai  a  ounabaUi  fberat  in  ipsa  eociesia  enutritu.* 

Bei  der  boben  •tellnng,  weldw  vnaerai  Obiutiu'i  vater  in  dicaalea  dar  mainaor  enbiadiMt  Cbristiaa  I  md 
Konrad  I  einnahm,  konnte  es  nicht  fehlen,  dass  er  schon  in  sehr  jungca  jahRD  mit  wflrden  und  fetten  pfründen  — 
,delicati£  nlin)uni>  *.  wie  er  an  der  eWn  angeftthrten  »teile  selbst  sagt  —  anigestattet  varde.  Dies  begnift  sieb  OB 
so  leichter,  wenn  man  sich  für  Oterzeugt  hält,  dass  er  den  erzbiscbof  Chrietian  I  zum  taufpatbea  hatten 

In  der  tbat  bat  die  bypotbeiaBlA  a.a.O.  lO^NoIed,  da»  Ghriadan  aefnea  im  Bbablaad  Sbdpaa  aehr 
adtan vorkommenden  namen*)  von  enbiiehof  ChrieÜan  I  erballen  babe^  utterdeeeen  pootiSkat  er  vobl  taboreavinle, 
tM  mbnoheiaUohkeit  für  sich. 

An  Mbeeten  begegnen  wir  OhiMan  als  piopet  nStTIotor  oad  xwar  nrieidb  mit  aeineBi  bnder  Bubridw 
in  einer  arkunde  des  jabres  1207  für  das  kloster  Eberbadi.  (Bär  a.  a.  a  122  und  15  flgde,  wo  anter  anderem  an»- 
gefDhrt  wird,  dass  auf  dem  bruchstüok  des  siegelt,  welches  .einen  geistlichen  in  einem  langen,  enge  anliegenden  kleide 
und  &a  buch  in  der  hand*  darstellt,  noob  deutlich  aO.RJ.S.T.A.N.*  zu  lesen  sei.  Ausserdem  wird  grfindlich  dar- 
fstbaD,  daasCSirisdan  nlebt  frfiber  als  im  jabre  1207  propat  von  St  Victor  wurde.)  b  filgsiidaii  nriundm  ttiMaaW 
Sgfnd's  I  erscheint  Christian  bald  im  text,  bald  unter  den  aeugen,  bald  an  beiden  stellen:  1210Dez  18,  1210, 1211 
Not,»  1213  Mm  10  o.  20,  1215  vor  Nov.  11, 12160oL81, 1217  zugleich Domcantor,  1218  April  15,  1219  Aug, 9» 
1827  Seplibr.  92  ragMeb  dondecbant,  1246  Jan.  16  in  einer  balle  papat  Innooenir  IV  «n  anMsdiof  SglHd  III 

ni^siab  mit  der  Bezeichnun<;  ,  doinpropst  *. 

aDnreb  bulle  vom  1227  Mäiz  2  gestattet  ihm  papst  Honorius  III,  aut  prepositunim  sancü  Victoria  et  de 
ündenbeim  et  de  Genseo  ecciesiaa  nna  enm  Deeanatn  valeaB  rstio«»."  Wflrdtweic,  N.  sabs.  IV,  145. 

Za  dar  wBrde  eines  propsts  von  St  Victor  gesellte  Christian  schon  ziemlich  früh  (vor  1211}  diejenige  eines 
propstes  von  St.  Maria  im  Feld,  wie  aus  einer  siegelumscbrilt  hervorgeht,  welche  Bär  a.  a.  a  10  nach  dem 
vwstümmelten  original:  aCBJS.S.  AN... MARIE iCI'.MA*  (Cri^tiauns  Prepos.  S.  Victoria  et  Marie  in  Oampis  Ma- 
gnotiae.)  adttlieih.  Da  aon  aber  beveha  im  Jabre  1219  als  propat  v.StHaikeinaAlaliinaa«  vodEMnmt(Qnd«Baa, 
C.  d.  II,  nO),  welchen  Bär  für  einen  KCiurr  hfilt  1 6  note  r  nnd  S.  22  note  d.)^  ao  ist  annmebmen,  dawCIlriltiaD 
säne  eben  bespncbeoe  propetei  aufgab,  als  er  cantor  im  dom  wurde.  (1217). 

Ferner  Teiband  Christ  mit  dem  amt  eines  propsts  von  St  Vletor  aneb  da^enige  efaiea  domoantora  m 
HainZ  und  zwar  erscheint  er  in  dieaat  doppelten  Stellung  unter  den  zeugen  einer  ubrnde  des  erzbischofs  II 
von  1217**).  Dann  kommt  er  nur  mit  der  bezcichnung  .Cantor*  unter  den  zeugen  folgender  Urkunden  erzbischof 
Sigfrids  II  vor:  1218  Febr.  11,  Juni  13  und  ohne  Ugesdatnm;  1219  April  25.  Alai  23,  Oct  lü,  Nov.  19;  1220 
JnN  29.  EbdOoh  admibao  die  eanoiuker  von  St  lüutla  m  Tom  in  efawm  briai»  ao  daa  dmnkapitel  m  Haba: 
aSiout  ex  Veatria  litleria,  par  Tenembilen  viram  Criadannm,  CSanUncm  veatram  dtiMds  oobis  innotait*  Godaana» 
a  d.  1. 476. 

Ab  domdaean  wMChrisUan  zaant  mter  dea  zeugen  daer  aiknodeder  maioseriiditervoo  1223  Hirz  10 

anfgeführt  (Joannisl.  c.  II,  299)  Dann  kommt  er  als  solcher  vor  unter  den  zeugen  der  Urkunden  erzbischof  Sigfrids  II 
von  1223  Dez  11»,  1224  Jan.  28,  1226  vor  Sept.  30,  1227  Sept.  22  (wo  er  aber  auch  als  propst  von  St  Victor 
anfgefahrt  wird),  1230  März  1 1  und  in  der  Urkunde  erzbischof  Sigfrid's  III  von  1235  Juli  23.  Papst  Honorius  III 
aekribt  1227  Min  2  a&  ibn  ab  «Dilecto  fiUo  C^  Decano  Magnot*  (Wfirdtwetn,  N.  snfaa.  IV.  141;  Pottbaat, 
Bag;  pontiT.  or.  7674;  BObraer»  B^.  Eoaorii  UI.  &  8S1  mit  dam  nnrichtigen  datam  Mint  la) 


*)  b  dSB  gnstSD  »SyUabos  piMUtorum  sc  caa«ui«öruiD  ecclM.  iii«u«p«l.  M^gaalt.*  (JesDoit.  B.  K.  II,  S70  %ds) 

■«)  Dfthl  im  ArUt  f.  B.  d.  G.  H,  9U  ssft,  Issi  •  aUSM  Jsht  ltl6  iwprtagw  warte*  aadBeiver  laMMLOsiak 

8B.  XXV,  SS8  nenoi  <Ui  Jahr  1216  baitiBiiiL 

Will,  BsMlBea;  7 
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Zur  wtinie  .-incs  dorapropsls  gelangte  Christian  als  nachl'olger  des  am  10.  Not.  (4  idiu  Novennb.  ia 
H«gnl  JW«.  eocl.  Mog.  bei  Joanoiß  R.  M.  11,  273  uod  4ö8).  nicht  ab«r  am  12.  d«*  Webmonato  1286  —  wie  B»r 
•.a.o.NoteftbaBefkt'Y«n«oilwii«apropMBGcrbod^  wM  «nt  im  jabre  1S86^).  Denn  in  diflsem  jalin  tritt 

.Christianus  (.raepositus  inaioris ecclesiae  Magunt. «  ah  z'hi«h  in  fiiier  nrkundp  des  metropolitankoUpgs  auf.  (.Toannis 
1  c  II,  274.1  In  gleicher  eigeoschaft  findet  er  sich  in  urkundea  erzbischol'  Sigfrid'«  III  von  1236  Juli  31  und  von 
1239  (S.  unten  nr  223  tt.  ZSS).  In  d«i  ballen  pqwt  bmdoeni^IV  wo  15146  Jan.  10«.  1247  Mai  8  wiid  er  cqjMdi 
pnpat  TOB  St.  Victor  und  dompropst  genannt.  (S.  imteo  nr  652  n  599  )  Die  Urkunde  mbischof  Sigfrid'e  III  von  1247 
Not.  10 (S.  unu-n  nrRM)  ist  Rflricbtet , C(;hristi:\no1  preposito.  S.  custodi.  totique  oapitolo  inoguntino.*  —  ESDieageo- 
veriiOr  (1238  Juni  3)  in  eiuein  recbtasUeit  zwischen  dem  klostcr  Eberbaoh  und  der  kirehe  St.  Alban  degalC  der  en- 
prieiter  Bertold  von  Dornbefan  aangtaiiute  domiaiChriitiBU  mniork  prepositi  MaguntiniV  (Banr,  Hess.  Uiliunden.  I, 

 flu  ^Yfia  1239  «teilt*  Cfalbtian  7.vc]  lins  klo^ter  Eberbach  betreffend«  Urkunden  aus  und  zwar  einmal  als 

,prppositu8  maloriseoclesieMagniitiiie*,  da» anderemal  als  .maior  prepositu* Maguotinos •.  (Bär,  Beiträge  zur  M.  G. 

135:  Banr,  a.a.O.  18.)**) 

Endlieh  nnd  noch  swei  UatoriMih»  nomente  von  bedeutung  zu  erw&hnen,  in  velcheo  Christian  als  raainzer 
donipropst  erscheint  Auf  d«r  ero'srn  Ter8aranilungzuMainr.ara25 Juli  1233wurdegrafHeinrichT.SaindurchKonrad 
von  Marburg  der  ketzerei  angeklagt,  allein  das  urtheil  blieb  ausgesettt,  weil  eieb  der  «deeanoe  MbgontinaB*  nebet 
nako  andemn  elerikem erboten,  die  saebe  des  angeklagten  bei  dem  papste  selbst  zu  verirt  ien.  Die  genannten deitker 
bepibeDaloh  sofort  unter  flhrung  des  main^'T  donidechanls  nach  Rom  unJ  Ix'wirktHn  die  freisprechung  Ilcinrich's  von 
Saio.  (Vgl.  bei  Sig^  IIL  nr  99.)  Im  folgenden  jähre  (_1234)  trug  dann  papst  Gregor  IX  durch  bulle  v.  22  November 
dem  decan  aöd  den  adiolaMer  von  Main  mO,  die  gläsbige«  n  efaieni  kreosug  anfknfiNdero.  (WUrdtwotn,  Neif» 
aubeid.  VI,  51.)  Wenn  nun  auch  weder  in  der  nachriebt  von  der  reise  des  mainzt  r  il-fh ants  na  -h  Rom,  noch  in  dem 
schreiben  des  papstes  an  diesen  der  namedeieelbengeaaont  ist,  so  kann  doch  nicht  der  leiseste  zweifei  bestehen,  diae 
in  beiden  f&llen  unser  Christian  gemeint  ist 

Ob^eiflb  die  wähl  Chtietiaii*  von  verwickelten  vorgingen  begleitet  war,  so  erfolgte  sie  doch  zi«-inli  ;li  T  isch. 
Citrus  und  volk  von  Mainz  hatten  .Mch  nümlich  in  dem  wünsch  geeinigt,  d.iss  erzbischof  Konrad  von  Köln  auch  da* 
enbiatbum  Mainz  übernehmen  solle  (VergL  Cardaans,  Konrad  von  Uastaden.  27  und  Reg^n  nr  226)  und  n 
ömm  Kwedi  wbickiea  de  durdi  boten  ein  eebniben  an  den  papet  Denelbe  Hees  es  sich  aagol«eeo  ami,  die  beror- 
itebeode  wabl  za  einem  laadwn  ainle  n  ftbieo  und  Msbickte  alsbald  zwei  schreiben  ab,  eines  an  den  btsdiof  IMmUk 
von  Strassburg  nnd  «nee  ao  das  mainzer  domkapitel,  aus  welchen  sich  sein  Standpunkt  in  der  wahlaagBlcgeilheit 
denüicb  ergiebu  Wir  halten  beide  briefe  für  wichtig  genug,  am  sie  Ibran  «ortlaat  naeb,  aovrft  denelbe  nadi  den 
pabmntkuneo  wen  HSfler  bekannt  ist,  hier  mitzutheilen. 

.  Fvi^'oopo  Argentinenü.  Qunm  dilcctis  filiis  ....  decano  et  oapitulo  Maguntino  noetris  demos  Utteiie  inti- 
mantes,  ut  ecclesie  Magantine  de  postore  idoneo  cum  tao  ooniilio  et  aaeensa  infita  mensem,  postqnamsDperhoodnaaria 
oonnoBendoseoe,  oanorieepravideMproenmit,  inhuato  tibi  per  alias  Uteraa,  nt,  si  dictidecanns  et  capitnlnm  id  elllone 
ftrte  neglexerint,  tn  extun*'  porMnam,  quo  tanto  oneri  coiit.'rüat  ot  honori,  prefateMairuntine  ecclesie  auctoritate  nostra 
Prolinen  in  pastorem  vulumus  et  presentium  tibi  aoctoritate  mandamos,  quälen us  prefatis  decano  et  capitulo  de  dilecto 
illio . , . .  eleoto  Spirensi,  quod  ipsum  postnlent,  oonailinn  ttibnas  et  eoasensom,  ipeiniqiM,  el  Aman  ilkn  poaftnlan 
Mussrin^  eiden  wb^— ^i*  in  archiepiscopum,  absolvendo  enn  a  viaonlo  4|no  Spfaensl  tenetnr  eedeaie^  anetoritate  ooatta 
(nOoerc  non  postponas.  Contrad.  etc.  IV.  nonas  Mail 

Decano  et  capitulo  Maguntiuensi.  Litteris  et  nontiis  veatris  soiita  benignitate  reoeptis,  illantm  ooottDentiam 
et  qoe  nobia  ex  parte  «wtia  üden  mniäi  yetnierant  intellonniH  diUgBiitar  devotkniflni  vestram  super  eo  quod  nobi? 
humilitpr  supplicastis:  u1  M  iguntiuam  eoelesiam,  nunc  pastoro  vacantera,  vonorabili  fratri  nostro  Cobuipiisi  archicpi- 
toopy,  propugnaiori  ecclesie  iudefeaeo,  commendare,  ut  iiiius  curam  gereret,  curaremus;  mm  unto  melius  posse  ipsam 


■)  Dahl  a.  a.     Hgt  **■  }^  ^        ^'"^  Beiia«!  a.  a.  «.  .a  to»  mmI  11S5«.  Da  aafr  to  Jsir  ISM 

Igt,  10  mau  wohl  ilie«fJ  i»U  d'T  aobng  för  diu  propjtwilrdc  rtiristiin»  festg*h»lt*n  Wiarden. 

**)  Jm  Jahn  12M  Jani  30  nrknaiiM  C  d«i  gniU  prepoiiuu,  C.  dec»aiu  totaiiM|ae  espitalirai  mtioris  Mclwi«  oufOB- 
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regere  Tidentar,  qoanto  aiapHus  per  GblooienMin  eooleiun  eia$  iraleret  oportonitatibas  sabvratre  maltipIieHw  m 

(lomino  oomtnendante*.  Sane  quia  est  penitas  insuetom  ut  dne  arohiepiscopales  ecclesie  tarn  honombilos  tamqne 
sablimes  uuiuit  regiinini  coiumittautur.  et  <u  forsan  fieret,  omoino  indeoeiu  appareret,  vestris  in  bao  parte-  üupplicaüo- 
mb»  ODO  dnzimitt  «noimdiUB.  Veram  qnk  nolimni»  nt  {Hrediota  Ifagandna  eooMa  dla  putori»  Bolatio  oaiwt,  ne 
pMf  longam  vacationem  grnvia  in  spirilualibns  et  temporalibus  suU-at  detrinn-nta,  mandaraas,  quatenas  iii^i  wclesie 
de  Tputate  idoneo  cum  oonsilio  et  aMenau  TeaecabiÜB  fir&tria  nostri  ArgentineoBis  epuoopi,  infra  measem  postqaam 
Mem  episoopu«  vm  dnxerit  eoamonenda^  maoBi»  jKonStn  omth  Alioqnlo  Mtm  epiaoopo  Uttari«  DHtris  iBräa- 
gbwii^  at  ei  tunc  personaiu,  que  tanto  <HUii  oongniat  «t  lioöo^  ftdktelbginitiiie  «xM»  aootoritate  nortia  pnflcitt 
fn-putomn.  Contrad.  Datam  ut  sapra. 

YolUtiudü;  im  einklaog  mit  diesen  beiden  briefen  stehen  die  beriditexweierqneUenluiMiehÜidb  des  abtdillg* 
Ikhan  beeeheide»,  welchen  der  papst  in  bezng  aof  die  beabsichtigte  AbOtngung  du  tnbiaidriMidwnfltiUMTMliUiiB 
auf  den  erzbiscbof  von  Cöln  ertheilte.  Die  Anoales  Sti  Pantaleonis  erzählen:  ,Clems  autem  et  populus  Mognntini 
pastoFe  destituti  in  tante  tempestatis  torbine,  oeleri  et  sano  asi  oonsilio,  oculos  suos  dirigentes  in  arehiepisoopum  Cok>- 
nienaem  ipeaia  mwahniter  et  oonoHditear  ia  smm  arcUepiaoopuB  pöalularant  Qnl  GokmknaiB  archiepitoopna  snper 
morte  archiepisoopi  anitno  dolens,  ad  regem  propemt,  exwptusque  a  cleru  et  populo  Moguntinis  cum  incredibili  alfe<v 
tione  et  rererentia  tamquam  dvfeosor  patrie  deaideratus  gratiaa  egit  lepide  aingulia  et  naivereis;  in  neutram  tarnen 
partem  irt  oonstana  dramMpeetoB  deoOna^  neo  oblalnm  lumonm  admitteodo  oeo  nfntando  mentem  domini  pape 
bU[>cr  hoc  censait  requirendam.  Dominus  autem  papa,  licet  a  nnntib  viduate  eccleslt  aolntar  et  soUioite  pulsaretur, 
decrevit  in  tali  necessitatis  nrtioüki  düns  prTiv«inas  in  tarn  famosis  sedibus  ari-hiepisojpatunm  sancte  oociesi«  plus  valere 
quam  unam,  pereuasitque Colomeofi  suo  oonsilio  acquiesoere.*  Ann. Sti Pantal.  in:  Böbmer-Huber,  Font.  iy,491; 
liG.S8.XXII,M5.  Dum  beriehtatChrbtian  in  adnem  dmo.  Ifogont:  .Ooofenanint  aigo  ftatrn  de  eapitolo  Ma- 
guntino  tnifitantis  de  patrc  spirituaii,  qui  posset  ipeam  tot  et  tam  gravjhus  oppressara  miseriis,  et  tanto  tempore  iam 
plorantem,  patemis  aSecübns  ooosolari,  et  ooocorditer  in  Tenerabilem  virum  dominum  Cooonem  OokoieoKiB  arahi- 
episcopoD  votanatmutaleroiit,  poetnhotee  a  aede  apoatolica,  ipsum  sibi  prefici  in  pastofem.  Sed  ben  hea,  bos  im 
pffttmt  obUneri.  Non  Mt  bee  poetnlatio  admissa,  sed  electio  oapitnio  restituta.  Et  ne  arcbiepiscopos  Colouiensis  egn 
ferret  suum  degiderium  non  conipletum,  ipsi  Icgationisdignitas  est  oommissa.  ChnHLllo^  in;  BObmer*  FoinLlI,269; 
Jaff^  Monum.  Mogunt.  098;  Monum.  Germ.  äö.  XXV,  248. 

In  baaarfcm  ist  jadaohUsi  da»  yndaroa  «tuen  dnlnaa  dee  binhofr  von  Stnaebug  aof  dl«  mainur 
•walil,  ini.'b  vli:i  der  Juroh  den  papst  auff^stellten  candidatiir  d^s  i'rwfibUfn  Uiohob  Heinrich  von  Speier*)  in  den 
beiden  bebten  quel leuberichten  mit  einem  wort  erwähnuug  geachiehu  Doss  der  waMh  des  papstes  in  unterer  wahl- 
angelegenbeit  uabenOekalcbÜgt  geblieben,  der  aosgang  dewelben.  Uebiq^ent  kann  der  papst  muIi  kÖM  «kob- 
fioben  einveodoogen  gegon  sie  gemacht  haben,  da  schon  am  Peter-  und  Paulstag  die  bestätigung  ^Hufttll  dmoh 
sdnen  legaten  erfolgte.  Wenn  dieser  tag  seither  allgemein  als  der  tag  der  erwihlung  Christian's  angenommoi  WOlde^ 
so  ist  dies  ein  irrthum,  welcher  auf  einer  unrichtigen  auffasanng  des  Wortlautes  der  stelle  in  Christian)  Chron.Mogiiatk 
besaht:  .Cmssdsn  rmsaD  tuMm  todadu  Mogiiiitiiisiisii>  eligniit  awuii  ptepostenm  mnuiiwObrisliMMiiii,  qoi  a  enna> 
bnlis  fuerat  in  ipsa  occlesia  enntritos.  Eadcin  die  est  a  legato,  qui  tunc  erat  praesens,  confirmalus  et  a  r«  u'-  rpfralibus 
ioTestitos  die  Petri  et  Pauli  *  (VergL  unten  nr  1  n.  2.)  Denn  das  ,  eadem  die  *  verbindet  nicht  das  vorausgeUeode  mit 
dem  folgenden,  soodem  beriebt  ridi  oftnbar  aof  die  an  ein  und  deoselbeo  tage  erfblgte  oonflrmatio  dmcib  den  pipit- 
lichen  legaten  und  die  investitura  durch  kOnig  Wilhelm.  —  Der  t^  von  Christian's  oonsacratlon  ist  nicht  (wkaiUlti 
doch  mnss  sie  nach  Juli  4  stattgefunden  haben,  da  er  noch  an  diesem  tage  als  sCtistiaiins  Magnntinus  electus*  eine 
iirknnde  kOoig  Wilhelm 's  siegelte.  (Gruner!  Opuscula.  II,  122.)  —  Die  zeit,  «aim  CSulstlan  das  pallinm  erhielt, 
ist  nicht  geoao  bekannt,  doch  lisst  sie  sich  annäherungsweise  bestimmen.  Deon  das  an  einer  Urkunde  von  1249 
Dez.  4  (S.  unten  nr  12)  hängende  siecel  zeigt  den  erzbischof  noch  ohne  pallium,  während  er  auf  dem  siegel  seiner 
Urkunde  von  1250  Febr.  14  mit  demselben  angethan  erscheint.  Wahrscheinlich  hei  die  ausfertigung  der  bulle,  dnrcb 


ODierlii'*.  wMfhslb  MsAaf  BMaiiik,  «tas  4aii  wn  bgmi  dsst  silM  «ia  hUsnto  liitw«.  dm  «affi^  iir 
VtAMAtm  «riha  vw  1MB  Ort.  17  Us  MD  Mta  »L  llnisiiiiinli  nai  «to  ismliSwslMst,  weltlM  papit  Aleiudw  IT.  wtgm 
disst*  Tsn^itaag  daa  Uitlwr  sa  Aifl  weite  iit^  «AM  Semlias»  OissliliW«  te  liillilti  n  Speyer.  I,  4S)2  flgds. 

7* 


Digitized  by  Google 


Iii 


«daha  ilm  das  ptllioiB  variiehan  wmda^  ta  im  uftag  Novambar  1849.  da  dia  InUa^  dunah  «aMie  iln  papat 
IdBOoaDs  IV  die  tnaaManiig  dar  gabaioa  dar  liaiL  Eliailwth  «nfknq^  am  4  Nov.  diaaaa  jahraa  «oaiaAirtigt  vuidab 
(&  ntan  nr  11.) 

üaber  da*  alter,  ia  mldiana  Ohrfstiaa  bei  «etder  «riwbnag  anf  den  enUaahOfliolien  atabi  voo  Maioi  ataad, 

handelt  aoBfUhrlidi  Bär  a.  a.  a  18  and  gewinnt  das  resaltat,  dass  jener  wohl  im  66>  oder  G7.  Jahre  geslandeo,  als 
ihm  die  mitr.i  aufs  alternde  haapt  gedrückt  ward.  Die  Annales  Sti  Pantaleonis  sagen  ansdrücklicb,  dass  er  bei  seiner 
bet^rderung  zum  er^bischof  ,  profeote  aetatis  *  gewesen  sei  Wir  zveifelo  eicht,  dass  Christian  nur  ungern  di«  schwere 
bOido  ttbernahn,  «aleba  ibn  aeb  bobea  amt  ia  witan  beMgtf  kimiA  adMagle  aad  glaubaB  den  aaadRiok«dabnh* 
im  (Tlironicon  Sampetriniim  eil.  Stiibf'l.  in:  Gesnhiclitsqq.  d.  l'rov.  Siob^i  'n  I,<'2.  (.  .  .  .ecclesle,  cui  preesse debait*) 
io  seiner  wahren  bedeutung  verstehen  zu  soUen,  d.  h.  Christian  bestieg  nur  mit  widerstreben  den  erzbiaohOflichen  stahl, 
iDdam  ar  anter  dan  baatdmdeo  ▼eifalltoiaaen  dea  in  nrai  partelMi  sidi  imjenttbafBtalwnden  («in  neotiam  partem  vir 
eooataos  et  dreumspeetua [Conrad US Coloniensis]  declinavit*.  Ann.  StiPantaleoni».  .Etiam  qai  negotio  fuerant  inimid, 
aoDgratuUnttir  ei  *  Chron.  Moji;.}  wSblern  nachgab,  vielleicht  um  die  erzdiOc«sc  in  der  mitte  des  Jahrhunderts  vor  einem 
adiiama  zu  bewahren,  wie  sie  beim  beginn  des  Jahrhunderts  von  einem  solchen  heimgesucht  worden  war.  Wäre  sein 
atnben  dahin  gariditatiiawaaaa,  adbat  den  anbiaaUMIiAan  ataU  cn  baataügaa,  aa  Irittia  ar  aiab  «obl  luinm  der  potto- 
l.ition  er^bischof  KunradV  von  Cnin  an^'  -'irhlos.sen,  was  doch  svaifelaohaa  dar  MI  war,  da  jaoa  «unanindtar  ai  ooo- 
oorditer  *  erfolgte,  wie  es  im  Chronioon  Mogunt.  heissu 

Oeiit  snd  waaeo  «fsbwdior  Ohria^n*a  II  iak  laioht  n  durabadbanen  «ad  in  bemrtbailea.  Kaeb  dam  taqgmaa 
papst Hon>)rlu$'  III  in  der  bulle  von  1227  Mint?  (WOrdtwein,  N.  snbs.  IV,  145)  war  er  geziert:  .houestate 
momm,  Htterarum  soientia,  nobilit-Hf  goneris  et  ceteris  probitatis  meritis*.  Bei  seiner  erhebnng  anf  den  erzbischöflichea 
ataU  war  er  gewiss  ein  ehrwürdiger  greis  erfillU  von  den  pflichten  eines  guten  priesters  and  gewohnt  in  ruhe  za 
ganieaaan,  waa  ihm  sein  ererbter  besitz  und  seine  fetten  pfrOnden  seit  vielen  jähren  gabotan  liatten.  In  den  Annales 
Wormat.  wird  er  bei  g^legi^nheit  s'Axwt  pnrtfinalimp  für  Holnrich  von  Sain  auf  der  vergammlang  7.n  M-iinz  i  1233 
Jnli  25)  als  ,tx)nus  clericus*  gerühmt  (itohmcr,  Font  II,  177  und  M.  G.  >^S.  XVII,  39);  ». . .  muribus  et  subria- 
tata  aonapimm^*  nennan  ibn  die  Annaiat  Sti  Paatalaoaia  (BSbnar,  Fant  IV,  402  and  ML  G;  SS.  XXII,  546)  md 
daaObiron.  Scirapptr.  (G>  scbi  'lit<s<].  d.  Pr.>v.  SacbsPii.  I,  82)  rubnit  ibn  als  „fide  et  opcre  Cliri^iianum.  ■  (S.inu.  n  nr  1.) 

Was  Christian'«  Parteinahme  io  den  von  heftigen  ausbrOchen  begleiteten  Itirchlich-polilischeo  geguos&tcea 
batriflk,  aa  stand  er  antiobiedan  auf  aeitan  des  papstes  nnd  scmen  Sympathien  fllr  dia  aaeba  der  kindie  gab  af  dovah 
sein  auftreten  thatsScbliohen  ausdruek,  so  dass  Innoa>nz  IV.  na:h  im  jähre  1*254  in  einem  scbreiben  an  erzbisolief 
Gerhard  I.  dcms^-lKen  sHim  n  Vorgänger  als  vorbild  d^r  unbrinulichkeii  an  k.  Wilhelm  zur  nacbCnla.- «empfehlen  könnt«, 
(ßogamus  iiH'^ue  Iraieriutatem  tuam,  monemus,  et  hortamur  atteate,  per  Apostolica  tibi  scripta  maudüntes;  qoatinos 
aondam  ragan  pro  ooatia  «t  apoatolioa  aadianvwenttafkvorabifitarpnMaqnana,  ao  bonoraaib  aidao  io  onnibna  qoe  ad 

pxaltitiont'm  i't;niizn)"ii'irnn'iitsil'  in  iin]>  rii  p-^rlincmt,  prelecss  jris  tui  imit.-indo  vestigia,  pottotar  an  patenter  .Ti'^ist-  r-' 
non  omittas;  ut,  sicut  apud  ipsum  etninentioris  dignitalis  honore  preemiae^  sie  in  exhibitiona  d«fntioinjB|  et  gratonuu 
obseqaiorum,  oeten»  Alenanoia  principe«  anteoaltaa.)  Ondanna,  0.  d.  1, 646i 

Mitten  in  die  heftigen  Iclmpfe  zwischen  k.  Wilhelm  und  k.  Konrad  hineingestellt,  welche  im  sommer 
1250  am  Mittelrhpin  wiithelen,  mnsste  er  bald  an  dem  mord  und  dem  kriegsgetümmel,  das  er  im  lagor  k.  Wilbelm*5 
in  unmittelbarer  nähe  wahrnahm,  Uberdru&s  bekommen,  zumal  da  auch  die  beaitzungen  seines  vctters  Philipp  von 
Hobenfela  ans  bobtndiaoliam  atanm  dnidi  daa  beer,  bat  walobam  «r  Mk  baftad,  gabnwdaebalit  and  dnrdi  iäoar  lar- 
FtQrt  wurJnn  iin  l  die  schaaren  kSnig  Konrad '.s  die  nächsti'  umjroliung  von  Mainz,  vri>T.\i  aucb  Weissenau  und  das  stift 
St.  Viotor  gehörten,  furchtbar  verwüsteten.  Mit  dieser  gewiss  nur  aaf  persüulicher  anläge  bernbenden,  keineswegs 
abar  ans  sympatlua  fllr  die  Stasfer,  aü»  iMit  nnr  ddit  erwieaenf  aondam  aneh  novaliraebanilieb  iat*  (▼.  d.  Kopp, 
Brzbiaobof  Werner  von  Mainz.  S.  11,  notc  10),  hervorgehenden  abneigung  Christian'«  gegen  den  krieg  hing  wahr- 
scheinlich auch  die  entlassung  des  heeres  k.  Wilhelm's  im  Spätsommer  des  jahros  1 250  und  seine  Verhandlung  mit  i 
k.  Konrad  zu  Oppenheim  im  frtthjahr  1251  zusammen.  Die  oicbste  folge  derselben  war  die  reise  k.  Wilhelm's  zum 
papat  biooananaflb  Lyon,  wo  aradmn  aa  intern  (ApiU  ie)arit  dam  «nMaalMfm  [ 
liebste  empfangen  wurde.  Hier  fiel-^n  offenbar  die  wörfel,  woli'lio  das  sdiii'kwl  erzbi.schof  ChriKtisn's  ent'schieden. 
KOoig  Wilhelm  hatte  gewiss  alle  Ursache,  bei  dem  papst  darhber  klage  zu  Itkhreo,  dass  der  alte  und  wohl  an  kSrper 
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vi»  aa  g«iat  tobwadi«  und  der  mli«  bedlbftlg»  «riMieliof  voi  VüAm  mim  «ad  der  Uralw  aagelagaalMiitao  nidit  mit 

jener  krnft  zu  vertreten  und  zu  fordern  im  stände  sei,  deren  es  in  dem  kämpfe  gegen  den  SUufer  bedurfte.  Gfsteht 
es  doch  selbst  du  von  dem  grOsateo  wohlwollen  f&r  ChrUtian  erfSllte  Cbioaicoa  Mogontiaum  zu,  das»  derselbe  der 
HkMaatmn^  §m  kifag*  mUxt  MM  gvwcMii  Mi  mid  unter  Unwehong  aaf  das  wort  der  Bibel;  aStaoke  das  aohwart  is 
4h  lobMa*  liaii  nnr  nm  gebnndi  dee  geistigen  schwerts  bereit  erklirt  habe. 

Vergegenwärtigen  wir  uns  die  Persönlichkeit  Christian's,  wie  sich  dieselbe  nach  unserer  darlegung  herausstellt, 
80  bedurtte  es  gewiss  keiner  gewalt,  nameatlich  auch  nicht  von  seilen  des  papstes,  um  den  mainzer  erzbischof  zum 
•afjgeben  aetoer  würde,  wriobe  ihm  doefa  imr  ab  «iae  bftrde  «aoUen,  an  bewegui.  Wir  gUnben  alao  der  hietorieobea 

mlulldt  nlher  zu  kominen,  ^enn  wir  liie  enlffTnun;;  Christian's  von  dem  erzbisohOfliohen  stahl  aluf  ala  flMMll](B 
cotaagpnig^  denn  ala  eioe  gewaltsame  absetzung  oder  vertreibuog  anseheo.  (VgU  unten  nr  52.) 

la  dnMn  deht  garad«  aebr  vordirilbaftam  Hcifate  eiaeheint  dernaaieChifadan'a  II  erft  luohrereo  Jahrfaondertaa 
io  dar  litantnr  der  geschicbtäqucllen  des  mittelalters,  da  man  unserem  erzbischoF  beinahe  ausnahmslos  bis  auf  dia 
seoeale  aelt  (ao  noch  Uiezler,  Cieachiidite  des  Fürstlichen  Hauses  Ffirstenberg.  188^  S.  93)  den  zweifelhafien  robiB 
angadriben  lieaa,  ihn  als  den  rarlbaur  den  jQngsthia  als  ,  Liber  de  oalamitate  eoolealaa  Mognntbae*  in  den  xxr  band 
der  M.  O.  SS.  adjpnomuneaca  Chronlooo  Mognntinun  anuuehan.  So  gross  das  nnndufat,  daa  man  hierdurch  den 

mainzer  kirchenförsten  angethnn,  so  ^ind  doch  nur  wenige  for*?h-'r  einigerraassen  zum  bewusstsein  desselben  i;e1angt| 
und  dürfte  der  tag  der  sühne  wohl  jetzt  erst  gekommen  sein,  nachdem  wir  den  anfsatz:  ,Ueber  den  Verfasser  dea 
ObiMriom  MogBntinnm*  faa  biatoriaehen  jahrbmih  dar  GUnaa-Oeaallaebaft  II,  885— 8B7  voSlfentUehten.  Der  enta 
abschnitt  unserer  Studie  handelt  über  die  hand-i'^hriften  and  dmeke  deaChronioon  sowie  über  die  bezeichnung  des  ver- 
fiuaets  mit  spiter  mit  Conrad,  endlich  mit  Christian.  Bezüglich  der  bandsehrillen  haben  wir  nur  nachzutng^  daaa 
rieh  eine  aolcfta  aoa  dem  15.  Jahrhundert,  welche  bis  jetzt  nirgends  erw&bnt  wurde,  in  einem  seiner  ersten  beRtimmnag 

^nach  als  .Ordinarius  sive  Registram  prcsentiaram  ccclesie  MogaatOM*  bezeichneten  band  aaf  der  semiaarsbibliothek 
lu  Mainz  befindet.  Der  zweite  abschnitt  liefert  den  beweis,  dass  unser  erzbischof  Christian  II  nicht  der  Verfasser  des 
Chronioon  Mogantinam  sein  kann.  Denn  erstlich  passt  der  eingaug  dur  scbriil:  C  presbjtor,  episoopali  nomine  in- 
dignoi«  gewiia  nbbt  aof  den  metiopolitaa  tob  Deatadilaod,  and  «aa  baaoQdan  das  «ort  «indignns*  angeht,  aa  kaaa 

'  daiaalbe,  wiv^  nn^jenonimen  zu  werden  pflejito,  unter  keinen  umständen  einen  nioht  mehr  in  seinem  nmte  befindlichen 
griatlkdien  Würdenträger  bezeicbneo.  Der  letztere  umstand  wird  vielmehr  stets  durch  a^nondam*  oder  ,olim*  aos- 
gediflokt,  wSbrend  das  aindignus*  in  daa  vwaobtedaaataDVinbtadnngen  mbexeie^nnngderdematbandbeaeiheidenbeiit 
aüiaa  Venera  der  kirche  gebraucht  wird.  Ferner  steht  der  ^esainrate  inhalt  und  character  des  Chronioon  mit  dem 
Wesen  des  erzbischof-:  riiri«t:nn  II  in  grelhtem  wi  lerspruch,  zumal  da  dasselbe  die  unverkennbarsten  raerkinale  einer 
auageprägten  tendenzschrilt  an  sich  trägt.  Es  kam  offenbar  eine  tiefe  Verstimmung  über  irgend  welche  Vorkommnisse, 
flia  gainU  der  eiWtHening,  dIa  nnaaMm  anbiaAorgtadiohftienKlwar,  bi  dem  biatoriacliaB  alabont  snaa  anadnudc,  and 
•  wir  glauben  die  quelle  desselben  in  verhältni-ssen  auftri  fn:)  ien  zu  haben,  die  mit  Christiau'ä  person  und  seinem  walten 
ala  kirchen-  und  reicbsfürst  auch  nicht  in  der  leisesten  bcrUbraog  standea.  Ausserdem  enthält  das  Chronicon,  wie  wir 
in  anaaraiB  aogafJbrtan  anlhats  aaaRHirlididargetban  haben,  mandiastallsD,  dievnsdieaatonobaftOhristiaalBabaotat 
onmOglidi  erscheinen  lassen,  wie  auch  verschicdone  ungenauigkeiten  and  TerstOs^e  gegen  die  historische  Wahrheit  ladlH 
weis  bar  sind,  welche  kaum  aus  der  feder  de?  erzbischofs  Christian  •»eflosaen  sein  können,  der  sein  langes,  gewiss  gegen 
70  jähre  zahlendes  leben  zu  Mainz  und  im  dienst«  der  kirche  daselbst  mgebracht  hatte.  Freilich  bitte  der  das  gaose 
aekiRatfiek  durohziebeudagadaaka^  daaa.Hnai  «bedan  glaasvoO,  iriaib  oad  ^IldtGab  gawasan  aai»  daaa  aber  ao  atalla 
der  guten  alten  zeit  s«bon  seit  nahezu  100  jähren  ausserordentlich  schlimme  Verhältnisse  getreten  seien,  unter  denen 
die  kirche  noch  immer  seufze,  wohl  der  brüst  eines  in  hohem  alter  stehenden  kirchenfOrsten,  der  seiner  würde  entsagte^ 
antiteigmkSmien;  alldn  dia  art  nod  wala^  wiajaBaklagadvrebggfllhftward,  alaad  mtt  der  mbe  and  odlda  anbiaehof 
Christian's  in  diaraeirakm  widersprach,  und  was  dessen  cntsagung  betrifl°L,  so  war  dieselbe  eine  freiwillige  und  ihm 
ohne  swaifel  höchst  erwünscht  Ohne  auf  einzelne  irrthOmer  und  fehler  in  der  historischen  darstelinng  des  Chronicoos 
einzugehen,  Terveiaen  wir  nnr  auf  ebige  bedeutungsvolle  raomente,  welche  uns  zwingen,  von  der  autorachaft  unaerea 
araUaidiob  Christian  gänzlich  abzusehen.  Hierher  ist  zunächst  die  bis  cur  robbeit  ausartende  geringschätzung,  schmäbung 
nnd  Verachtung  des  maiuzer  volkes,  clerus  wie  laien,  durch  den  Verfasser  der  sclirift  zu  rechnen.  —  In  noch  reicb- 
liclierem  massc  schüttet  derselbe  die  mit  gift  and  gallegemite  schale  Ober  die  römischen  cardio&le  aus  und  die  legaten 
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des  päpstlichen  Stuhles  taucht  er  in  einen  stroni  vorwurfsvoller  ergässe.  Fragen  vir  nach  dem  gründe  dieses  uawetter» 
l«lilaiiHi»llHob«r«mgn|  ;  mlehea  sieh  in  uMrar  ebranik  gegm  die  olMntcndiaMr  der  kirehe  in  eo  dnntiealurwriie 
«ntfnd»  eo  konnten  wir  dasselbe  wohl  in  mancherlei  arsachen  individueller  natnr,  wie  etwa  in  dem  geftlhl  getiiuobter 
boffiinngen  oder  vereitelter  versi/rechungen  sndhen,  welche  aicb  an  die  nenbesetzung  des  eizbiscbQfliohen  stohlee  von 
Hains  dnrch  päpstliche  legaten  knüpften.  Indeaaen  acbeint  ee  uns,  daee  niobt  sowohl  ran  persönliche  verbfiltntsse,  als 
vielmehr  sachliche  und  principielle  motive  bei  der  abliwnHig  nneaM  duwiikon  maasgebend  waren.  Ihnen  verdankt 
dasscib«  als  eine  gejjcn  drohende  getahrdunf^  ideeller  gSter  oder  gegen  vermeintliche  Verkürzung  der  interHssFii  einer 
korporation  gerichtete  sohutzschrift  seinen  Ursprung.  Und  in  der  that,  wir  glauben  als  eines  der  wichtigsten  resultate 
nneerer  antenoehong  In  UnbBdt  aufdasverhUtnissdeedeDtsobeflordeiis  m  dem  pIpetHdMO  itabi  ond  ra  dem  hanpC 
dtr  deutsehen  kirehe  aufschlösse  der  besagten  art  zu  gewinnen.  —  Endlich  mflss^n  wir  mit  nachdruck  hervorheben» 
dme  der  verfaseer  der  ebronik  unmfligUcb  der  päpetUchen  paitei  angehört  haben  kann  und  daas  er  vielmehr,  wie  maii 
«M  nhbddiett  Indirien  erkennt,  eb  nnfilneer  dar  tadaasHdiaii^  4n  flnand  darStmAr  vir.  b  entgegengeaetetar  liek- 
taag  aber  bewegten  sich  die  Sympathien  unseres  enbiadhoft  ChriatiMi,  tn  daat  «ine  idenliflBeiang  doaaolben  mit  dam 
—■»■^  Chronisten  durcliaiis  nielit  statthaben  kann. 

E»  erübrigt  nur  noch  xu  erwähnen,  dass  der  verfiusei  der  chronik,  wie  schon  die  aafschrift  derselben  zeigt, 
•flbnlnr  einem  mBDoha-  oder  ritterardea  angdiOrt  kaben  mnaa.  ms  Jedocb  bei  anblaobor  GhriatiMi  II  notoriaoh  moiit 
der  fall  war.  Somit  glauben  wir  anf  gnmd  zahlreicher  momente  den  erzbisohof  Christian  D  m  Maini  von  den 
weidaeht,  das  Chronieim  Mpuntinum  verschuldet  zn  haben,  freisprechen  zu  müssen. 

Scblieaslicb  wollen  wir  nicht  unerwähnt  lassen,  dass  unsere  Studie  auch  zu  einem  positiven  resaltak  fUute^ 
indem  vir  den  banrda  erbraditan,  daas  weihbiadior  Obristiaa  von  Uthanen  der  verfkaaer  des  Ohrodoon  Mogantbom 
VU|  md  dam  iS»  vier  personen,  an  welche  das  schriflstfick  gerichtet  Ist,  dem  deutschen  orden  angehörten,  dessen  auf 
dem  streben  nach  selbetiodigkeit  und  Unabhängigkeit  beruhende  feindseligB  geainnnng  g^gao  papet  Innocenz  IV  den 
kinteigrand  bildet,  von  welchem  aiaih  das  gania  ndt  aAuta  «oatana  im  kämm  vod  dar  arbhterung  gegen  dift 
iOduhImi  legaten  und  den  metiopoIllan'Ton  OaataaUand  gemidawla  MM  UaUxiaeher  Torgänge  abhebt. 

Als  crzbischof  führte  Christian  zwei  verR'hiedene  s;et;el.  Da.«  eine  zeigt  ihn  ohne  pallium  und  hat  die  Umschrift: 
at  Chrisüanos  dei  ^  consecratus  in  arohiepsp.  Mog.*  (Gudenus,  C.  d.  L  610  und  Wflrdtwein,  N.  sabs.  III» 
fnal  ^  ond  tab.  ZTHL)  Auf  dam  andoen,  deaaen  nmaolirift  hwtet;  ,f  Cluiatiaana  dei  gm.  am  Bfagnntins  aadis 
mdhiepB*,  andheiot  der  labiidwr  imt  dam  palOam.  (Wttrdtvain,  N.  aaba.  IV,  pnat  Till  und  ad  t«k  XVm.) 


a5.  Gerliard  I.  1251  Juli-Aii^.  U  bis  1259  Sept.  25. 

GerharduB,  GerarduB,  Gharardns,  Girardua. 

Mbohle  m  mit  leAt  «la  ah  naiaqgriiraikaniitiraidaaaaln,  ta  dar  penon  embieaborOhiiatianlill  dnao  alia»- 

schwachen  greis  auf  den  erzbischöflichen  stuhl  von  Mainz  erbolien  zu  haben,  so  L'erieth  man  bei  der  wähl  seines  nach- 
folgers  in  das  ebenaowohl  bedenkliche  extrem,  indem  dieselbe  auf  einen  jüngling  fiel,  nämlich  den  aohn  des  wildgrafen 
Komad,  Gerimid  mit  utmaa  Denalbe  war  nr  trit  seiner  arwlblong  bn  sommar  1851  nodi  snbdiaoon  nnd  cnt  im 
frübjabr  1252  erhielt  er  die  veihco  als  diaoon  und  priester  and  bald  darauf  als  biscbof  (S.  unten  nr  12  u.  17.)  Erstand 
vobl  kaum  in  den  arnadg^  jahini,  als  ilim  die  infnl  eines  metropoliten  T«m  DeotaeUand  «nfs  haupt  gmettt  ward*). 


*)  Ib  Chhitutni  ChioD.  Mog.  vird  «r  b«i  der  nacbriellt  na  Miiter  enr&bluog  tarn  «rzbücbof  .adoleKaiu  lobdiMonot« 
gmaM,  waterdt  dmtiidi  gung  mIm  Jogtod  b«z«iobo«t  vird.  Der  nnutasd,  d«M  er  «nt  di«  miDom«  hatte,  würde  niebt  beweieeo, 
laai  «t  attk  sihr  aihr  Jaat  ««t  da  m  — fashm*  ia  aia  sOft  dt*  wsUm  saa  •obdiaana  gsnflgHk  aad  leiMB  aa  Mite(  das  IS.  Jahi^ 

4m  OkBiMlw.  zn,  SC) 
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LV 


El  luum  dalMT  kmowi  iveiM  mtarlhgai,  da«  Gerhard  die  enbiiebAflkiie  wflide  nicht  wvohl  ] 

achaften,  a].<^  virlnx  um<;tändpn  anderer  art  verdankte.  Zunächst  karn  natfirlich  die  kirchlich-politische  gitaaüonfai 
betnobt.  Der  papst  hatte  in  ChriBtian  II  niebk  den  atarkeavertreter  der  kirchlichen  Interessen  gefanden,  dessen  9t 
tedufte^  aMh  der  abdankang  de*  greiwn  kireheanniea  aber  moebte  er  von  einar  Maoheo  knft  bsuBree  erwnrteo. 
Ik  begreift  sich  daher  ganz  wohl,  dass  Innocenz  IV  kein  bedenken  gegen  den  jangen  irildgrafenRohn  hegte,  al»  dessen 
wähl  unter  dem  einflass  des  apostoHscheD  legaten  in  Oeataohlaad,  des  oaidioaU  Hngp^  TollzogeD  vurde.  Inwiefern  die 
nachricht  des  Chronioon  Mog.  von  der  bcstechong  des  eMbhdwlbHrfnridi  ▼an  Embron,  den  der  papet  in  seinem  nnd 
dci  leichee  dienst  nach  Deutschland  geschickt  und  der  von  k.  Wilhelm  einen  umfassenden  bestAtigangs-  und  freibeita- 
brief  erhalt«'!!  liatto  ("Bö  hm  fr  Nr.  114),  bourfindet  otier  unwahr  ist,  l<'i5.st  sich  ■»'oh!  kaum  mit  Sicherheit  feststellen; 
auflisllea  muss  es  aber  jedenfalls,  dass  die  unter  den  sohwiehgen  umständen  stattfindende  oeuwahl  des  ersbisobofil 
von  Mains  auf  einen  mann  fiel,  weleber  noch  nldit  m  der  Ar  eine  so  fiberaos  wtditige  stellang  oneriinKdMn  nift 
gediehen  war.  Auiwerdem  stand  Gerhard  mit  einer  farailie,  welche  sich  wepigstens  in  Im  /ül'  uif  zwei  der  hervor- 
ngendaien  ihrer  glieder  keineswegs  der  gonst  des  päpstlichen  stuhlt»  erfreute,  in  nahem  verwaodtscbafUidMio  ver- 
hÜtniM.  DieM  fiunifie  war  die  dar  niadenldniacben  grafen  v.  Ebent^,  d»  dl«  atiefbrflder  von  Gerhartfa  vster  üHuw 
des  zweiten  mannes  seiner  matter  und  des  gnfen  Albreoht  III  von  Eberstein  waren  i  S.  unten  talel  VI).  Grerbard'a 
onkel,  graf  Otto  v.  FluTsti  in.  propst  7m  Aeh'^n  und  Utrecht,  welcher  im  jähre  1239  zum  bischof  von  Lüttich  erwählt 
worden  war,  halte  die  aaurkenirnng  des  römiiicheu  Stuhles  nicht  erlangen  kOnnen.  Ein  anderer  onkel  Gerhard 's, 
FMediiob,  donkastoa  in  Hainx  nnd  propat  Tendiiadeoer  klOatar  ond  adftar  (Hnina)n,  Raadori;  St  Jobanna. St. FMor 
in  Mainz.  Nörten),  hatte  schon  in  'L  n  viijrzigcr  jähren  mit  einigen  anderen  würdentrÄi^eni  entsnh'edHnc  p  irtet  für 
kaiser  J;'Tiedricb  II  genommen,  so  dass  er  in  den  bann  gethan  und  seiner  pfründen  verlustig  erklärt  wurde.  Derselbe 
•dnitt  nonmekr  in  den  grOssten  gewalttbfttigkeiten  nnd  pMnderte  klBatar  nnd  atifter,  ao  daaa  nodk  «ilbiaoliof  Wamr 
Ton  Mainz  im  jähre  1261  gegen  ihn  bei  papst  Urban  IV.  Torstellnngen  erhob.  (Vgl  Schnool^  Bettttge  Z.  1 
Gaaofaichte.  II,  251  und  III,  373  flgd<^;  Wolf,  Geschichte  des Stiftea  Nörten.  284.) 

Indessen  fehlte  es  dem  jungen  wildgraiea  andi  nicht  an  GuniUenverbiadungeo,  welche  vorzugsweise  | 
wiNB,  ihm  dia  wag*  anr  arlangong  den  arsbMchBlUdian  atnhlea  von  Hains  n  Wum.  Znlobat  nllaaea  wir  dar 
buchst  wichtigen  und  folgensehworaD  TBfwandtschaftlichen  beziehungen  zwischen  dem  wildgrJtfliehen  hatne  und  der 
pfalTgräflich-hanoglieh-baieriachen  JhanÜa  erw&hnung  thun*).  (S.  unten  tafel  VI.)  Denn  als  enkel  der  Agua  (?) 
toditer  des  pialzgrafea  Otto  minor  voo  Whtelsbaoh,  einer  niohte  ershiscbof  Konrad  *s  I  von  Hainx  aas  dem  htüm 
Wittelsbacb,  hatte  er  den  letzteren  zum  grossonkel.  Aus  dieser  vprvranilt'chnft  erklärt  es  sich  ancli,  da.Hs  nicht  nur 
Gerhardts  bmder,  wildgraf  Konrad  (von  1258—78?),  sondern  auch  ihr  aeffe  Emicho  (von  1283 — 1311)  hischöfe 
Ton  Freising,  und  ein  neffia,  Gerbard,  propst  von  Preising  wurden.  (Vgl.  Meiekelbaok,  Eist  Frising.  II,  49a.  92; 
Oodenns,  C.  d.  in,  855;  Wittmano,  Mon.  Wittekbae.  in:  Quellen  und  Erfirternngeo.  Y,  427  a.  428).  fiMtMr 
stand  Gerbard  in  nahem  verwandtschaftlichem  verhältniss  zu  dem  vielfach  verzwpigten  dyna- 
stengeschlecht  der  Bolanden,  da  seine  tante  Beatrix  in  erster  ehe  mit  Philipp  III  von  Bolanden  vermihlt  war. 
Ans  dieser  ehe  stammte  PbUlpp  lY.  von  Bolanden  oder  Philii^  I  von  Hohenfeb  bamnging  (Siebe  nataD  tafel  T). 


*)  fS»  xnSp  nnt  gwtstM  mIii,      Jissw  iIilDa  cId»  H»  bidentanf  geMalegtiefaer  nntaisDebnitg«!  wOrdigmdra  lamnuig 

des  TtTtlieDF'Ti  Il>  n  forsclKT«  Crolliui,  mit  welcher  er  seine  Uberaoj  werthTollen  ObserT.itidim  |^no»ln|pCM  ad  l'&latinorutu  Wii. 
Ulsbaoeniiaim  SilTestriam  «t  EbtnUiiMaiiain  eomitnm  familia«.  in:  Acte  aeademiM  Tbeodero-PalatioM.  Tom.  IV.  2A6  vor  neltf 
ab  IM  Js>isii  hulwil.  dtf  gsgwi>Bil%ta  gammtf ob  wieder  1d  dM  («dsobtaiai  lurQcksimJiiBt  «INsfMUshta  lit  «Im  «tatiiakll|e 

UMiB  iiad  itnltlgMtHi  dnn  mtasat  wtA  denoek  totoT  omo  (b  der  1wa4g«B  klQ|liii4m  wdt,  Ur  m  w«iiI|ot  m  waMtft,  ab 

im  ich^in.  di'n  ihr  ein  philoiophiMlies  gpwanit  oJpt  liio  konit  dor  sprarlio  Icihi^t,  bi-in.ilie  eine  entwhuldlgting,  wenn  rann  lurcli 
ptfifBode  antertuehongtn  die  geachlechli-^tchicUte  ron  iirtbUmem  za  befreien  oder  zu  ergänzen  b«mabet  it%.  Dies  iit  venigtieiu 
aloar  dar  aStUgiMD  Tor*rb«iu!n,  der<>n  frflebte  der  wahre  gciebiebticlmibor  «tnxaummeln  bat.    Abor  fMlkb  lind  aolcbe  unUc. 

fOr  katr,  dtsto  Ar  katsr  gsiitaaknft  nad,  leb  wita  oidkl  was  fikr  gtRtblw,  dia  wabthab  law  ifsiN  IM, 

■nr  Ar< 

wertb  uDi!  t  iiiSuB  4t 
g«m*  b««itt«s.* 
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m  dut  aidi  «abiidirf  Gerhard  and  PUlipp  yod  Hohenfels  gegeoseitig  ab  .eonaangameiu*  im  eigeatlicben  sinne 
UriMmw  lamtM  (VgL  de  baidm  aAandeo  enbiadwf  Qcrbard's  von  1253  Febr.  4  aod  PUUpp'i  tob  HohanAb 

gleichem  datum.)  Hierdurch  war  aber  auch  die  veiti  rschaft  mit  Philipp  III  von  Falkenstein  hergestellt,  welcher 
«in  ioIiD  Wemex'a  Iii  Ton  Bolanden  war,  nnd  eine  entfernte  versohwSgeruag  mit  den  familien  Isenbuig-Idinbaig 
«d  Hflnseiibaig,  da  Laakard,  genabllB  FUßpp^  «an  HoheaAK  4«»  •nieno,  und  beagard,  db  gaouUin  FUH|tp*a 
TOn  Falkenstein,  dem  letzteren  hause  angehörte.  (S.  unten  tafel  VII.)  Gorhari!  iwnni  auch  dao  MaAgrafen  Heinrich 
TOD  Meissen  und  landgrafen  von  Thüringen  >comaBguiuens*  (ä.  anten  zum  jähr  1254  Gudenni  I,  640).  doch  fehlt 
es  an  dem  nOth^  material,  am  feaBfwwandlieliaft  anftoMke,  and  es  bt  daher  wahrsehefaiUoh,  daaa  die  beniefa- 
nnng  .oonsanguineos*  hier  nur  aU  aosdruek  freundschaftlicher  beziebung,  als  anrede  anter  stamdavfMOasen  diente;. 
Dies  ist  wohl  auch  di-r  fall  in  beru«  auf  den  grafen  Bertold  von  Zif^t-nhaiii,  welchen  Gerhard  als  .Tetter*  bezeichnet 
(S.  nnten  nr.  75),  während  dieser  in  der  Urkunde  vuu  1252  Mai  22  (S.  unten  nr  25)  Ton  ,  familiaritotw  Tiaculum* 
a|Mfleh^  das  Bn  mit  enUadior  Geriiard  vcrWadet  nnd  das  iddit  aaf  ao  Mohte  art  geHat  «Mdss  mOgSb  (Ovdenoa, 
C.  d.  I,  624.)  Bf  ziiglinh  der  brfider  erzbischof  Gerhard's  hl  noch  zu  bemerken,  dass  Simon  domcastos  und  sj^Äter 
propst  Ton  ät.  Moriu:  zu  Mainz  war.  (Joannis,  R.  M.  II,  310  nnd  709;  Gudenus,  GL  d.  III,  917.)  Was  von  der 
idebt  mnter  beglaubigten  naohrifliit  M  Widder,  Geographisdk«hwtoriMihe  BsHihinibaig  dar  Knr-fftb.  IV,  120: 
,Im  Jahre  1280  hat  der  Domkfister  zu  Ma&is  DudWildgiaf  SimoD  das  Ffeiiant  daaalbet  ^bandinn]  gdmbt*  aa 
halten  «ei,  kennen  wir  nicht  entscheiden. 

Immerhin  lassen  es  die  nahen  beziehungen  zu  bflcbst  angesehenen  familien  wohl  begreiflich  erscheinen,  daaa 
aUt  die  etinuDeB  bei  dar  wähl  efaica  efzMsdMib  vom  Mainz  auf  den  ab  yugin  iriUgrafen  ebigtoi,  nnd  daaa  denelb« 
auch  durch  dif  virmiulun'j  drs  apo^tolisclien  li'ijaten  die  anerkeonung  des  p-ipstes  fand.  Von  einer  ernenriuni;  durch 
den  Cardinal legftten  Hugo,  wie  das  Chronioon  Mog.  berichtet,  kann  aber  wohl  keine  rede  sein,  zumal  sich  Gerhard  bis 
ID  aeiaer  wrihe  lan  bisdiof  hinfig  seleotaa*  neont,  aod  dbee  beaeicihnotig  aneli  oa  genug  b  dea  aonstigen  qtielba 
«ofcommL  Indeeseo  will  es  nns  doch  etwas  befremdlich  erscheinen,  dass  bei  der  höchst  gespannten  kirchlich-polituohan 
läge  and  dem  kämpf  der  gegenkiOnige  in  Dentaoblaod  die  wähl  des  jungen  wildgrafen  anf  selten  des  pap$tes  keinen 
aehwierigkeiten  begegnete,  nnd  wir  kfimien  ana  dieaelbe  aur  als  das  remitat  eber  art  von  oompromiM  denken,  indem 
ImMMCu  IT  Sit  Älgen  ciaea  adüMaaa  ia  Ibiaa  gefllnht^  aad  den  ainliaaian  dar  walifwawaigba  vanraadlaeiMdk 
Cklhard's  nachgegeben  haben  mag. 

Die  zeit  der  erwählung  Gerhard's  lilsst  sich  nicht  genau  feststellen,  doch  musa  sie  zwischen  1251 
Joni  2  «ad  Aogoat  14  Mbn.  da  m  dementgenaanten  tcnata  aria  voiglagerChrfatbn  II  som  btsteaamb  oikimdet. 
er  selbst  aber  bei  gelegcnheit  der  erzählung seiner theilnahme  an  dem  feldzug gegen kGnig Konrad, episoopu' genannt 
wild.  (Vgl.  regest  nr  2.)  Am21  Angnat  1251  Junten  nr  3}  enMjbeint  er  unter  den  zcngen  einer  arkundek.Wilhehn's 
als  aelecttts*  und  ebenso  nennt  er  steh  seihet  b  oiliaadea  von  1261  IVoveoiber  27,  1252  Februar  25  und  Hin  12. 
(&  vnten  nr  6,  15  und  16.)  Die  Urkunde  könig  Wilhelms  von  1251  f>ez.  15  ist  recognosciert  durch  Henricus  eleotos 
Spiren«is  etc.  ,vict'  dom.  Gerardi  electi  Moguntini.*  (Böhnn-r,  R>><:.  iinp.  nr  114  und  Posse  Analecta  Vatia  135). 
Eine  Schwierigkeit  macht  nur  der  Widerspruch  der  Urkunde  Gerburü 's  von  1252,  August  7,  welche  Böhmer  mit  dem 
datnn  7  idna  Aa|^  1262.  poiiii£  I  and  der  beieiefaaaag  ab  aebetna*  aoa  Ubri  reg.  liter.  eeel.  Mog.  VI,  146  (Im 

k.  kreisarchiv  zu  Wirzburp)  ab!ichrieb.  Er  glaubt  riicsc  tirkoade  wegen  des  .electns"  ins  jähr  1251  setzen  zu  «ollen, 
allein  dies  muss  wegen  des  Zusatzes  .pontif.  1*  lUr  unmöglidl  geltes,  da  die  letztere  angäbe  sehr  wohl  zu  August  7 
paast,  wie  sich  gleich  zeigen  wild,  üebrigeaa  llast  der  Inhalt  der  anteo  anfgefllhrten  oritosde  von  1252  August  6  gar 
kaioen  zweitel,  d»Ks  unsere  fragliche  Urkunde  von  Aug.  7  zum  jähr  1252  gehOrt. 

üie  bischöfliche  weihe  erhielt  Gerhard  durch  den  erzbischof  Heinrich  von  Enibnin  erst  12ri2  März  24, 
wie  aus  dem  regest  zu  diesem  datum  hervorgeht  Die  beste  bestILiigang  aber  erhält  dasselbe  durch  zahlrdche  Urkunden 
deaenUaeholanHderaagBlwdsapoaililta^ahn.  Da  arkaodio  too  1262  Apitt  1  aod  ebeaM»  «oa  1268  Ulis  24 

(ELonten  nr  19  und  48)  pontifikat  1  haben,  so  muss  der  anfang  desselben  jedenfalls  vor  April  1  nnd  nach  oder 
anf  März  24  fallen,  was  ganz  genau  zu  der  weihe  am  24  März  1252  stimmt.  Bemerkt  sei  noch,  dass  die  urkuude 
Gerhard's  tob  1266  April  20  bereha  poatiH  2  in  daton  aaftrabt  —  Atdbllea  mnaa  es,  daw  nach  dem  jähr  1266 
nnr  nooh  sehr  wenige  nrknnden  mit  datumsangaben  nach  pontifikatsjabren  versehen  sii.d  Nur  zwei  zum  jähr  12ö7 
(iL  antan  or  191  aod  201}  enthalten  poottfikat  6,  ao  dais  es  beinahe  soheint,  als  ob  in  beiden  urkonden  d«r  anbng 
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des  pontifikats  vod  1251  an  gerechaet  wäre.  —  BiittaMlbRft  iit  ia  dir  nrknnde  von  1258  Augmt  8  die  aapte  dar 
pontifikatanit  mit  .anno  dedmo*. 

U«ber  die  jagend  nnd  die  ersiehoog  Gerbard's  ist  wenig  ftbertiefart  Doch  Mgt  er  telbot  in  dner 

iirkiiTiilf  von  1254,  das»  er  von  kindVicit  an  durch  die  milch  der  mainwr  kirche  ijpnSbrt  worr)»>n  »ei.  (.  .  .  qood  matricis 
uofitrae  ecolesiae Magontioae,  cuius  dos  ub«ra  ab  iolautia lactaverant)  WUrdlweiii,  üioec. Mog.  111,49;  Gadenns, 
GL  d.  IT.  116y  Wenn  Joannie»  R  11 1,  6(t9«  Note  S,  ans  dem  nntaiidi  dme  Geriiaid  «domanomene*  geweMn  sei, 
ein  ar^nnii-tit  düfilr  herleiten  will,  das«  derselbe  nicht  —  wie  von  Älteren  bistorikeni  vielfach  beliauptet  wird  —  dem 
Fraasiskanerorden  aagebSrt  haben  kSnn^  ao  moia  dieaer  bewaia durch  unsere  obigp  dem  itanunbaum  angefllgt« 
atufBkniDg.  daai  der  Oerbudn,  nnl  weMieB  «•  neb  in  der  von  Joannis  angesogenen  nrkoode  hnodelt,  mit  nnserem 
erzbischuf  nicht  wühl  als  identisch  zu  betrachten  sei,  vollkotnmen  hinflUlig  wcfden.  Dahingegen  liegt  in  der  von 
Joaanis  bervoreidiolun-ii  ihat?yirhe,  daw  sich  Gerhard  niemals  .frater"  nennt,  wShrend  es  der  dem  Franziskancrorden 
angebörige  enbi»chol  üeinriüb  11  von  Mainz  (12Ö6 — 88)  Bt«ta  za  tbun  pflegte,  ein  starker  beweis  daför,  dass  Gerbard 
niekt  iriAIMier  vinoctt  war.  In  Oua).  EHbrt  aeomm  Mepnt  bei  Jaff^^  Mon.  Mo(^  2  «iid  einfteh  der  name 

.Gerhardiis*  anfgefnlirt,  während  zu  HMinricus  liin/ntii-liiet  ist  .frater'.  Nc-uHrdiniis  ist  >!onH  (Zeitschrift  f.  Gesch. 
d.  Oberrheint.  XIX,  b(i)  wieder  auf  den  besagteu  irrlbuin  fräherer  gesohicbtsobreiber  zaräokgelu>mmeo,  indem  er  aioh 
aaf  eine  bnndidnift  m  Wiizburg  ,  Ans  der  Ordenageschiehte  der  lyMnekanerptOTin«  Smaabnrg  von  Bl  MOller* 
(Cbronioon  l^anciscanorum  pruv.  Argent.)  atBtzt,  in  welcher  ea  heint:  ,  1251.  Fr.  Gerardne  viltoomea  de  Eppenstein 
filius  ot  professus  in  hoc  oonventn  ad  dignitatem  episcopatus  Mogunt.  assuinptus  fuit  et  sedil  nsque  ad  annura  126(J; 
qui  £rtordiae  mortuus  sepultus  est  apud  ouufraires  sooa  oonventuales.  *  Diese  quelle  ist  aber  keineswegs  als  autbentiscb 
Mif^p^rfMwi  and  nanentlidi  ist  die  bcniehanBgGeriutnl's  mit  ,ftater*«ohl  aaf  das  ninht  guB  b^pfttdeta  rtrebsn  der 
Minoriten  den  enbisohof  zu  den  ihrigen  za  zählen,  zuniokztiTOhren.  (Ver^l.  A.  Koch.  Die  frühesten  Niederlassungen 
der  Minoriten  im  reobtsrbein.  üaiem.  Heidelberger  DisserulSÖO;  itLOoh,  Die  frühesten  Niederlassangen  d.  Minoriten 
im  Blwingebiet  186S.  S.  h,  Note).  IXe  beaarknqg  Mone's,  Jbaads  habe  erailmt,  dais  Gerhard  dam  FnasUmaar- 
orden  angehörte,  ist  ToUkommen  unrichtig,  da  der  genannte  hiatoiiker,  wie  ans  dem  oUgia  enioihtlkih,  «ialawbr  die 
fiagliehe  annähme  ab  unbegrfindet  darzuthnn  bemttht  war. 

üebrigena  fehlt  es  nicht  an  deutlichen  selchen,  dass  Gerhard  sehr  nahe  besiehnngien  sn  den  Minoriten  nntei^ 
Uelt.  So  1^  er  in  Jahre  1866  den  grundstein  zu  dem  Fnuuiskanerkloeier  in  Uaim,  nein  heiehtvater,  aaf  dessen 
rath  er  sein  testament  machte,  war  d<  r  ledor  der  Mim>riten  in  Erfurt,  in  deren  kirche  er  auch  beigesetzt  wurde.  Hier- 
nach dfirfte  wühl  die  annähme  nicht  allzufem  liegen,  da««  Gerhard  utobt  wirklicher  bruder  des  ordens  des  hl,  Frau- 
aiekos  war,  denselbea  aber  dooh  als  tartiaiier  aageliiMe. 

Allem  anscheine  nach  galt  es  die  einlüsung  eines  vtrspreohens,  die  erfUIlung  einer  eingegangenen  verpflich- 
tnn^  als  Gerhard  nach  seiner  erhebung  auf  den  enbiscbOfiicben  stuhl  g^n  dieStanfer  au  felde  sog,  allein  recht  ernst 
■luss  es  ihni  mit  snner  ▼eitietang  der  Urdhlwlien  inteneeen  nidit  gewesen  sein.  Denn  kaum  iwei  jabie  nach  s^er 
waOiesnai  enbisdiof  erinnert  der  apostolische  legat  llngu.  .ils  er  die  wegen  erhebung  neuer  wegzölle  gegen  ihn  au»- 
gespr(wbene  exoominunioation  (S.  unten  nr  2^  zu  1252  c.  Mai  i  zurilcknahni,  ihn  ausdrücklich  daran:  ,Ut  eoclesiae 
romanae  sitis  eo  foriius  obligali,  quo  a  nobis  vos  amplioribus  gratiib  nuveriiis  bouuratos.  *  (S.  unten  nr  51  zu  1253, 
Afufl  f  6b)  Aneb  liess  der  plpeUieiw  kgat  sdne  hBhcre  maelrtbefegnias  den  jogeadlidien  metnpoliteB  von  Deatsek» 
land  dmliirch  ftlhlen,  da.ss  er  das  von  jenem  Aber  Thüringen  verhängte  interJict  und  dessen  spruch  gegen  den  mark- 
grafen  Heinrich  von  Meissen  und  Sophia  tos  Britbant  ebenfolls  im  jabre  l2Öi  aal  hob.  (S.  unten  nr  62.)  li^lich 
«rasosn»  osntinal  Hugo  sdioe  sehr  bald  wieder  &  esoommvoMatioB  Gei1ianl\  wie  mm  aas  dsm  sdimbeo  das 
papstes  von  1264  April  8  an  seinen  legaten  Bemward  ersieht,  welehea  er  beaifkragts^  den  enbisohof  Gerhard  von 
der  excommunikation  freizusprechen  .dumniodn  sHti.tfaeiat  »uper  bis,  pro  quibos  excommonicatos  habetur.  (S.  unten 
nr  83  zu  1;^54  April  8.)  Dieser  dunkle,  mit  diplomatischer  feiobeit  gew&hlte  ausdruck  in  bezug  auf  die  zu  leistende 
genngdinnng  ftidet  flbrigens  eise  Mawioiwda  eitllning  dank  die  laita  rtkkaidtt,  weidw  der  papst  aaf  iS»  wlrda 

des  erzbischofs  nahm,  als  er  diesen  durch  aufhebung  der  excommnnicatinn  in  die  niBglichkeit  venwlzte,  des  hohen 
ehrenamts  der  kr&nung  des  bfihmisohen  kfinigs  Ottokar  zu  walten.  —  Am  deutlichsten  offenbart  sich  der  geringe  grad 
▼00  mrerllsalgkeit  GerlHad's  den  papst  gegeoflber  dnrck  swei  interessante  adbniboa  des  letstereo.  In  dem  einen» 
Ton  1254  Juli  23,  welchen  an  deo  enbiadhof  geriditot  ist,  crmalut  er  deoaslben,  den  kSoig  Wilbeln  als  eine  voa 
irai,  RwMtsB  BaiiUHc.  8 
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■«iaer  bandgeslt«  und  gepflegte  pflHuz«  zu  lit'Wn,  ihn  als  einen  hört  der  kiri'lio  zn  ehren  und,  in  ili«  lusstaptVii  seines 
Ymfiagtta  Chmtian  treteod,  ittiu  in  der  befestiguog  seiner  lierrschan  beiziutehea  (S.  unten  or  108.)  In  dem  aodem 
Mhrriben  dw  p«{Mtea  w  ISM  Juli  86.  da«  U«ar  in  hutnOtt  kommt,  redet  er  dem  kSnif  Wllkdim  naakdrlflltUoh  so. 
dem  errbischof  Gerbard  v.  Mainz  wieder  seine  trunst  ancrdeihen  zu  las'ven.  (Renalem  oelsitiidinem  rogamas,  monemna, 
ei  hortainar  Atteole;  qoatiiuu,  ü  qua  forsan  turbauoDia  aut  iodigDatiooia,  quod  abiit,  mekatia  contra  euodem  anbi- 
episoapuin  anbM  nflK  MbreiMt,  ip&am  pro  ooitm  at  ApoitQli«  Mdis  iwwot»  omriM  depellens,  eum  in  gratuus 
■olite  benijniitaliB  admitUHk)  Gadannit  Cl  d.  1»  643.  Also  nicbt  nur  durch  eiodringlMiie  an  den  deutschen  raintw 
enkanzlergericbtei»'  nmhnworte  suchte  papst Tnnooenz  I V  ein  eutes  einvernehmen  df^Rselben  mit  dem  der  kirche  ereo- 
beaae  könig  Wikbelui  berzuAtelleu,  sundera  et  bat  nod  ermahute  anob  di«ia«a  erustlicb,  «einen  groll  gegen  den  maiazer 
•nbiaohor  antag^Mii,  otebar  n  dca  iwatka,  daaa  «r  daawlbM  «iadar  Ar  aidi  und  iOBii  Air  die  paitai  das  pafato» 
gewinue. 

Die  jugeudlicbe  unbeaUUidigkeit  und  unfertigkeit  im  character  Gerhard'«  offenbarte  «ich  beaonders  in  deo 
wrwitftlansaB  vitd  klnrifbn,  mlebe  er  nie  dem  amifc^iAn  Baiarieh  «mi  Mmmn  and  der  SophiA  von  Bnfaut  aaa- 

zufichten  hatte.  Am  theuemUen  aber  kam  ihm  die  leichtfiutiil^t  und  unTorBicbtigkeit  zu  stehen,  mit  welcher  er  gege  n 
dec  herzot!  Albrecbt  v.  Brannaehweig  zu  felde  zog.  Denn  er  gerieth  nicht  nnr  durch  Oberrumpelung  in  gefanf^enscUafl, 
sondern  es  war  seine  befreiung  aus  derselben  noch  um  viele«  Terb&ngniMvolUr,  da  er  «ich  bereit  finden  lieaa,  um  deo 
pnia  der  kjokanfiiBg  an*  dar  band  daa  Madaa  aaina  atianaa  bei  dar  kOnignnU  an  das  gnte  Blebud  «onOemwalHa 
zu  rerschachprn  !)it  si-r  ftehandfleck  der  käuflichkeit  wird  ewig  unaiislflechlich  an  dem  obaracler  Gerhard 's  haftm), 
venu  es  auch  denkbar  ist,  daas  politische  grQode  den  maiozer  bewogen  haben  mögen,  nach  dem  voigang  des  enbiachotii 
Konarad  roa  OMn  und  anderer  micht^r  fbntan,  sowie  wohl  anoh  vnter  dem  einllnaa  daa  rhriniaeben  bondea  dam 
fiemdeD  (Braten  aaina  atiwimf  bei  der  deutschen  kOnigswahl  zuzuwenden. 

Ein  eraignia«  von  bober  socialpolitiaober  und  «elbsk  reiobsgeacbichtlicher  bedentung  fiel  in  das  pontifikat  erz- 
biaebnf  Crerhaid'a,  nimliob  die  grOndung  dea  rbeiniaelien  bnndea.  Von  den  Gutoren,  welchen  ein  antheil  an 
dar  antatalMuigdaaaelbeo  beizumessen  ist,  blieb  einer  der  bedeutendsten,  der  einflnaa  der  kirohe  wflinlWi.  aaither 
nahezu  nnbeachtet.  B«  crgiebt  «.ich  daher  din  nothwendijjkeif,  die^-nvondera  olwrliaiipl  der  kirohe.  pap«t  Innocenz  IV 
ausgebenden  und  durch  die  kirchliche  bierarehie  fortgepflanzten  eiafluss  an  dieser  stelle  um  so  mehr  nach  gebflhr  zu 
bdanditen,  gemdn  der  metropoHt  von  Mains  an  der  «rriehtnog  nod  fördernng des  rhoiniaeliea 
blllldaa  in  Veit  höherem    rade  be  t  h  ei  I  i  i;t  war.  als  man  "ei  t  b  er  gern  ei  n  1  ich  anzunebnen  pflegte;. 

Der  dem  predigerorden  angehörende  päpstliche  cardinallegat  fiugOi  welcher  sich  von  1251  bi«  so  seinem 
tode  im  jähre  1263  m  Deutschland  anfbielt,  mkOndete  dmdi  dn  aohniben  von  1263  April  15  (S.  nnteo  nröi)  dem 
erdriaakof Gokaid,  das«  er  ihn,  seinen  bitten  entapndieod,  von  dar  wegen  erhebnng  neanrwagsSlle  Aber  ihn 
verhänsten  fxcnmraunicalion  freispreche  (Cum  itHtur  vo«  ab  Excommunicatii>ni.s  sententia,  qua  pro  p\tor<ionii  novoruni 
Pedagiorum  eratis  astricti,  duxerimus  absulveodos;  Nos  vestris  precibus  beuignum  impertientes  assensum;  quod  . . .  • 
mllom  pnpier  dielain  eroyrniwi ateatiedi  aententinai  ffänfideai  ganavataur,  aiielocKate  voUa  pwentina  indnlgnm». 
Gaden  US,  C  d.  T,  63fi/i  Diese  urkundlich  bezeugte  thatsache  findet  auch  eine  erw&hnung  in  deo  Annales  Erfor» 
denses  (S.  unten  nr  52}  zum  jähre  1253  mit  dem  zusatz,  das«  der  legat  über  den  enbtaohof  vor  beinahe  einem  jalm 
,  pru  quodan  tbeloneo*  ^  «nomiBttuoBtioB  anageaprodi^  linhn,  Oanganlaa  beftnd  abk  alao  Oaitod  etwa  von 
dem  Mai  1252  bis  mitte  April  1253  wegen  erhebung  eines  mgioUa  im  baon.  Nun  erfahren  wir  aber  durch  eine  bolle 
pipst  Innozenz'  IV  von  1254  April  8  (S.  unten  nr  K3),  dan  der  mainzer  entbiachnf  auch  zur  lH  .'>ll^teu  zeit  wieder 
durch  den  cardinallegat  Hugo  excommunidieit  war,  da  der  papat  dnioh  die  laletzl  anut  iührie  bulle  seinem  legatea 
«ardinnl  Beniaid  den  aaftngertheOt^  den  enbiachof  von  der  excommunioatloB  fMioepraten,  damit  er  den  kiMg  von 
Bflhraen  weilu-n  knnno.  \n  diese  freisprer!iuii£;  wurde  jedoch  die  bedingunp  peknflpft  .dummodo  satisfaeiat  super  bis, 
pro  quibus  exoommunicatus  habetur  *  und  zugleich  die  drohung  beigefbgt:  ,Quod  si  recosaverit  satisfaoere,  To  dileolia 
filüa  Gapiloto  liagnntiiw  —  [vcrbom  onaiaann],  ot  per  aliquam  de  Snftaganna  ipaiiB  Emlaaieb  Regem  «nndem  fiuMt 
corooari.  Et  si  prefatl,  Capitulum,  id  noliiHrintefTicere,  tunc  hitc  uni  deSuffragaaeia  ipain^  volalicoialii  Pontificiqnaai 
ad  id  idooeom  fore  oognoveria,  eadem  auctoriute  oommitta«,  qui  eiuademArchiapiaOopiviee^  imwontwaia  if^— ftWHniii 
aeo  miniatafiun  «nqnatnr.*  (Ondenua,  CL  d.  1, 688^) 

So  nalw  nnn  &  ftag»  Hagm  wai  ontar  deo  obigen  »aoper  Ua  pio  qubna  enonawnioatnB  iMbetor*  n  var- 
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stehen  «ei,  ebcoao  nah«  liegt  vamtM  eimahleiii  waA  die  aatwoit.  Der  caidioaUegat  Hngo  hob  den  wegea  neoer  lOUe 
Uber  den  enbiaebof  MugeepiodieneB  beanam  15A|iril  ISftSdoeh  gewiti  onr  unter  der  bedingnng  oder  rnreiiiiiHiliiiBg 

auf,  dass  jfner  die  Veranlassung  zur  kirchenstrafe  gSnzlich  beseitige;  dies  scheint  aHpr  nicht  sies^hehcn  7.n  sein  und 
somit  verblieb  die  ezoonuDUoicaliou  noch  in  kraft  oder  es  warde  dieselbe  ausdrücklich  erneuert,  äomit  sah  sieb  der 
^Kfd  vennlueti,  in  rlldteieht  nnf  die  weihe  dee  lillnig»  von  BShouii  aelbet  die  von  eMdbil  Hvga  Mm^^ndhene 
■antenz  durch  den  Ingntcn  Rfmnrd  zurücknehmen  zu  la.ssen,  freiliah  natar  d«  amdfttdtHehen  oTmo  Mtgiflllvtan  bedin- 

gnng  und  einer  an  dip  n!(;btert'ülliin<;  iltTscIben  geknflpften  drohnnfj. 

Au»  dem  üben  dargelegten  zusammenhaug  der  zurücknähme  der  exooromunicatiuo  durch  den  cardinallegaten 
Hope  von  136S  April  16  nnd  der  pipelHdiea  balk  vea  18^4  AprilS  gewinnt  aoA  die  dnnkle  «teile  in  der  letaterea 
,  Alliier  bis  pro  quibus  pxcommunicatus  habetur'  hcllps  licbf,  da  rüpselbe  sich  allem  anschein  nach  auf  die  wegzBU© 
bezieht.  Der  erzbitchof  stand  io  (olge  des  von  dem  papste  aul'  ihr  ausgeübten  druokes  von  denselben  ab  und  leistete 
genugthuung,  indem  er  gerade  ritt  vieile)]nhr  nndi  der  dem  emdinallegaten  Bemard  von  dem  papste  gegebenen, 
mehrfach  erwähnten  ouniniissiou  am  13- Juli  1864  ingleidi  mit  Ttrlen  geistlichen  und  weltUehen  herm  den  bund  mit 
den  stiidteii,  dp<!.<sen  hnupt7,wpck  die  beseitignng  ,  ong^rechter  zOtie*  war.  beschwor  (innTemnt,  ana  tbelfinea  ininsM 
Stent  et  nos  tarn  in  terri»  quam  in  aquis  benigne  et  liberaliter  relaxautes). 

Ferner  bnehte  der  pSpetliAe  eardinallcg»!  Oapood  das  IlbeFBi»  lebhafte  intereeee  der  rtmiidien  kirdie  an 
dam  rheinischen  friedensbond  niAt  nur  durch  die  tliatsaobe  zum  offenkundieen  ausdruck,  das«  er  am  7  Octuber  1254 
aar  aofireohtbaltung  und  Ardening  desselben  (Nos  aatem  ad  eam  manutenendam  et  augmentabiliter  oonservandam 
■dUbere  ooetram  solliciludinem  eopientes  etc.)  den  mainaer  deobant  Jobann  eindringlich  ermahnte,  stidte  und  herrn 
tat  thenaahme  an  dem  friedensbund  zu  Tenuilaeaen,  sondern  er  apreeb  es  auch  geradezu  aus,  dass  durah  jenen  ^  dm 

•:ottP!<,  der  rnniiscben  k i rehc  nnd  des kflnigi  Wilhe<m  bcBlideit  werde  Qionor  dw  et  Exleeine  romanae  , 

procaratur.)  ä.  unten  nr  118. 

Endlich  erfibrigt  noch  anf  iwei  briet«'  i<a|  >[  Innooens*^ selbst  hinzavriaen,  welche  unTerfceonbai«  anklKi^ 
an  bestrebungen  des  rheinischen  hmdet  aar  herstellung  ruhiger  und  geordneter  Verhältnisse  gerade  in  der  zeit  der 
ent^tphuTii.'  li' ssclljpn  laitballen.  Das  erste  an  erz^iM'huf  n«  r!i;ird  U'-riflititc  si'lireitien  (1254  Juli  23)  entli'ilt  drin- 
gende iuuhuungeu  zur  eintracbt  mit  köuig  Wilhrliu,  da  bicrdurcü  die  ab^iicbteu  der  rebellea  am  sicher^lun  vereitelt 
weiden  fcOonteii.  (Qnid  enim  nolestam  vobis  rebellinn  moUmina  ingeran  potamnt,  ai  harit  inter  voe  eoalbrmitas 
aniuiurum,  aut  quid  vobis  non  succedet  ad  votum,  si  vos  rautue  connexionis  glutino  salubriter  ciiraveritis  oontincre?). 
Der  andere  nur  drei  tage  später  (Juli  26)  ausgefiertigte  briet  des  papstes  weist  den  kOnig  Wilhelm  daraol'  hin,  dass  er 
den  Obermuth  die  gottkten  and  nbdien  nidit  leiobtar  baäagia  kannte,  als  dnidi  «btilklitigm  anaammenwiikao  mit 

dem  ersbisdwrToo  Mainz  (  et  indevotornm  vebelfiom^  aopeibia,  ex  hoo  b  ana  ftdlina  anperabitar  et  ddieiet 

wmiitate.) 

Die  bemübungen  des  papstes,  durch  cardinal  Hugo  auf  die  bekämpfung  der  häufigen  plilnderuagea  und 
gewaJtdriUaigk«ten  in  den  Rheiolanden  nach  krlftea  hhiinwiiken,  hnden  in  doem  leilgenBaaisdien,  ent  rat  ebigen 
jabren  wenigstens  tbeilwein)  zu  tage  geförderten  gedieht  (Chron.  rhytinici  Colon,  fragmenta.  ed.  Deycks.  in:  Lacom- 
blat,  Archiv  f.  d.  6.  d.  Niederrhcins.  II,  366  und  Waitz  in:  i&.  G.  ÜS.  XXV,  377)  efaie  lebhafte  Schilderung.  Da 
deas  quelle,  wie  es  sdieint,  noch  nicht  aar  daiatellung  der  gescbidhile  des  riHndidMa  bnadea  beanttt  wmd,  so  sehen 
wir  nns  um  ao  mdir  vnnuüaaflt,  hier  die  in  der  erwihnten  hinaiolrt  herranngende.Btrile  daa  beangten  ge^dila  nüt- 
ntbnlen:  * 

•Fkiatca  lagatna  bugo  pape  vanantas 

hoe  obimgataa  enlpara  pandaodo  rmtai 

monstiat  predsoe  a  papa  lalia  niaos 

ooncordes  visos  absolvit  obinde  recisos 

pontitioes  dictos  facit  abiurare  rapitias 

eanaet  aalriotoa  mooet  Inda  timere  ndnaa. 

Qui  cum  dis<vs.sit  .  morbus  radice  recre?<cit 

paa  pairie  cewil .  iterata  rapina  vireacit. 

8« 
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Fiunt  peiu»  dum  sperautur  meliora, 
OmoilMU  •tofiit  man .  nraltw  nadat  brwvw  bon 
et  non  imioiH  tMtai .  Md  et  iiiMofw 
fiont  raptoras  .  oomunpant  crimina  mores. 
Post  bec  adveDiens  Rex  Bicbardus  aapienter 
toUer»  vfaa  «ephDa  ii«|ain»  nRnm  potcatar 

bvQOat  auxiliam  pape  .  quod  gpiritaaloD 

wnu»  giadium  ium  illo  materialen. 

Haiidat  pap«  toI«iu  .  magBiia  vietat  atqao  piwlki 

veotigale  dolen» .  magts  «zoonmnnicat  illoi. 

Qua  licet  aat  lata  sentend»  wn  poblioat« 

«rt  oembata .  na  nat  «a  vi»  vatata 

qm  dedit  et  pnatat  aaaiaia  oon  modMata 

quamvis  int'.'stat  .  res  pablica  fitqu>>  pravata.* 
Hoffentlioli  sind  durch  unsere  daratellung  die  laden  sichtbar  geworden,  welche  der  pap»t  durch  aeioe  legateo 
•oww  uoA  gawiHemaHen  wk  «igeaar  baod  m  gamlbe»  dea  iMniMlien  bnadaa  (paz  ganaialb)  «pano«  «ad  aodi  da« 
dunkel,  welches  über  der  wandi  lunr;  srhwi  l>te,  durch  welche  crzbischof  Gerhard  aus  einein  iingere<;htt!ii  zoHherrn  m\ 
«iftiger  bekimprer  der  oeuen  uad  uDgerecbten  zölk  wurde,  indem  er  aicb  dam  rbeiaiaohea  buode  aoachloM  a.id  ver- 
iHBga  adoer  gmaaen  kSrebUohan  voA  mltUdwo  gawalt  aogar  doe  henramgiada  ateHe  hi  dagudbiD  danaliin,  dOrfke 
gMdiwaaden  sein. 

.\llerJii)gR  hl  es  eine  (ranz  and<T''  t'raee,  ob  Gerhard  aus  eigeuer  initiative  und  f'rMiwillifT  oder  auf  antrieb  von 
anderer  seile  und  vielleicht  iMgai  gezwungen  die  auf  bek&mptung  der  gewulithätigkeitea  gerichteten  zwecks  dea  rbri- 
niMhen  bnadaa  n  den  aeideen  maohte.  Wir  alaban  niekt  an,  die  latitan  altaniativ»  ab  der  irirklinhkelt  eatapneahand 

aiuDseln  n.  Wr-Iflie  höhcro  poteiiz  konnte  nl  er  auf  die  ent-schlfisso  des  iiiainziT  metroiKiliten  in  der  fraglichen  anje- 
legeaheil  einwirken  uod  die  schritte  «ies&elben  lenken?  Offenbar  uur  der  papst!  Und  data  dieser,  wie  er  luioh  uoserer 
otqgea  anaAbrnng  (Ha  anregnng  zur  grQndung  daa  rbduadiaB  boadea  gab^  bal  dienii  waike  amb  dea  andmohof 
Gwbard  die  roUe  eines  eiafiaaaMiehan  helftra  und  mitarbeiters  aoiriaa,  wdobe  diaatr  aub  in  dar  tbat  SbeniahB  oad 
nüt  «Ter  durchführte,  glauben  wir  genugsam  darthun  zu  kOunen. 

Bia  auf  die  neoeeta  seit  wurde  der  rheiniache  band  vom  jähre  12Ö4  aaraUiStädtebund'  aufgefasat  und 
alt  aokdier  beMfahaat^  (Vgl  Basaoa,  Debet  daen  Plan,  aa  Stdk  Wllhelma  tob  Holbkud  Ottokar  von  BShmen  not 

rSmiscben  Knms  7.n  wählen,  in:  Archiv  f  nsterr.  Geschichte.  Bd  40,  S.  153.)  Erst  WeizsÄcker  hat  das  verdienst, 
in  seiner  lielgehenden  schrift  ,£>er  rheinische  Bund.  1254*  (Tübingen.  1879)  daigetban  und  oaohdrOcklicb  herror- 
gebobao  sa  baban,  daaa  die  ftagUdic  ««rafaiignng  eh  «Bond  von  Stldten  nad  Herrn*  wwt,  .daaa  alaBCBdia  «m 
erhaltene  Acten  sich  anf  gemischte  Tage,  nicht  auf  blosse  Städteversammhingen  beziehen*,  und  dass  (die  maiHeB 
Bundestage  sioher  auch  wirklidx  von  Herrn  beauobt  waren.*  Seite  73,  121  und  123.)  Ebenso  hat  Zurbonsen, 
Der  rbeiniadie  LandfHedenabnnd  von  1264  Im  deutschen  Norden,  in:  Fonebangen  z.  d.  G.  XXIll,  294  aasgeftihrt, 
,daaa  in  dem  Ton  den  Hindenern  angezogenen  bflndnisse  neben  den  städteaalaaooittllanaflrfli^Mar  «dl«  ai^Maa'. 
»ilass  das  herrcntnm  ein  wesentlicher  bestandtheil  des  rheioischen  bundes*  gewesen  und  dass  »eine  sehr  rege  tbeil- 
uahme  seitens  derselben  vorauszusetzen  sei**).  Femer  interessiert  hier  besonder«  der  naohweia,  d&is,  wie  auch  schon 
Baaaoa,  Zar  GeaeUdite  daa  groaaan  LandfriadaadMuideB  deatadierStldtnTwi  S,  80  andealai^  dia  ■*-«!* 
liebet  WurniK,  eine  vornrtliche,  hervorratzendo  stelle  ,  mit  fa/ütischen  Tam|  Toa  Maba*  im  boude  «ianabaBaifc  adia 
oorre^ndirenden  atidte*  dea  bände«  waren.  (S.  ö,  95k  97,  162  flgde.) 

Tob  beaonderer  bedaotnng  ist  es,  daaa  di%  dederrbaldaah-westphtliadMO  atidte  niobt  von  Köln,  sondern  von 
Mainz  in  den  bund  aufgenommen  wurden.  Ganz  richtig  bemerkt  WeizsAcker  a.  a.  o.  168:  .Es  ist  "«^Htb  nidlt 
Köln,  dem  ibr  Scbwor  gilt,  waa  anf  die  Anfnabme  dnrdi  KAIn  bindeatao  wOrda^  aoadacn  ea  iat  amdrSdüIoh  jedemDal 


•)  2ar  Sfitanag  4kaar  aaMnngaa  «atmlsiB  wir  anf  daa  Mnlolis  «w  Mttm  waA  ftnan  In  Jahr  IM7.  (Vgl  4te 
ngialn  snHirfHr  aiiMffi  n,  ar  «M.) 
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'(CMgtt  dan  sie  dar  Stadt  VbSm  aod  den  udeni  mgenMiima  ob«reo  BundeHtldten  g^kwowo  Iwbeo,  dnnfa  <BaM 

liad  «in  alle  iiiitgi'noinmcn  worii™,  forinell  wohl  wesinitlirli  driri-h  Mainz  alloin  flir  sich  iiml  ftir  die  andern."  Was 
Ztrbonsea  in  der  We»tdeuuciiea  Ztschr.  voo  üettaer  und  Lamprecbt.  Jahrg.  11,  Ueii  1.  4Ü  %de.  zur  eatkrAftuiig 
4n  •uriobtWchildRr's  und  com  bnraw,  ,dusder  liritritt  dar  nedffrbeiniadi-iraitpblliHlini  aUUlto  urdni  mrfbw 
Kfilos  «irflckzufObren  ist*,  beibringt,  hat  utis  nicht  fibeneugt;  dahingegen  bemerkt  erS.  41  mitgatemgnitMl:  .Mains 
selbst  wird  gebührend  erwähnt  (In  derGrflndungaurkunde  vom  13  Juli  1254],  weil  da«selbe,  wie  es  ao  dem  Zastaode- 
koininen  des  Buodes  das  weseutüchste  Verdieost  hatte,  in  der  Grüodungsurkunde  auch  in  hervorragender  Weise 
cndiatiit,' 

In  lieriig  auf  die  herren,  welche  dem  rheiniseheil  bood  angehörten  bf  tunt  Weizsäcker  in  seiner  angeführten 
flchrift,  a.  162,  Note  4  ausdrücklich:  .Voa  eioer  eotapnoibeodea  ToiOrtliehen  Stellung  einzelner  Herrn  siabt  maa 
nklils'  ud  in  Miiani  mlteti  .Znm  rheiidadianBaiid  von  12M*  in  Uhar'a  AfoUnHadiar  Zattaehrift.  IV,  279  lagt 
der  genannte  forscher  seine  Qberaeugnn^  dass  der  mainzer  ertbischof  keine  besondere  harvnnngende  stelle  im  band 
einnahm,  in  entschiedener  weise  an  den  tag,  indem  er  sagt:  ,DoehdflrK.aif&m  wollte  und  sollte  eben  als  die  leitende 
Stelle  erscheinen,  und  zwar  er  allein,  und  so  wurde  es  nnn  in  nnaaiw  CMtnade  [von  1255,  Juli  12  a.  a.  o.  273]  dar- 
gaMellt  fBr  Jeden,  der  es  gUinbau  mochte.  ■ 

Indem  wir  die  letztere  von  Weizs^.HAer  vertretene  ansieht  filr  unrichtig  halten,  glauben  wir  beweise  daffir 
beibringen  zu  kOnnen,  dass  erxbischof  Gerhard  die  besuebongeo,  welche  der  rbnniache  bund  znm  zweck  hatte,  fleissig 
IMaita^  nnd  dnaa  er  da»  gnwkiit  aetnaa  aaaabana  n  gnaataa  daaaattm  in  mgadiutle  waA  ffianna  airkllR  ea  aUh 
daosaueb  wühl,  dass  er  im  Vmide  seibat  «io« Hbtt dl« nndnm glUder  d«aa«)b«n erhabene atel- 
liag  anf  verschiedene  weise  bethätigie. 

SdK»  am  8.  April  tS&4  erai9f  lichta  er  dar  atadt  Oppenhelni  dnnli  beAvinng  darmlhaB  vom  bami  dan 
«iotritt  in  den  zwischen  Haios  nnd  Worms  geaobloasenen  band,  obi;leich  er  selbst  erst  am  8»4nli  IMi  danaalhwi 
be?chw;5rt,  nachdem  der  papst  am  8.  April  ie»  ijenannten  jahrcs  die  aiifb-'bun^  der  über  ihn  ansjjesproobenen  exoom- 
municaüuD  augeordoet  hatte.  —  Auf  dem  rcichstag  zu  Wurms  am  t3.  i  ebr.  k2bb  verk&ndigt  könig  Wilhelm  vor 
nahlreiahen  angehOrigen  daa  landfiriedensbondes  die  alt  dem  baatMben  daaaalbao  ha  vollster  barmonia  atehandan,  voa 

dem  erzbisf.hof"  Gerhard  fiir  «i  -b  allein  gefällten  urtheilssprüohe  in  bezoc  auf  strandrecht*)  und  falf.nhmQnzerei.  i  Ad 
quod  per  euudeot  arohiepiscopum  senteotiatum  fuit  et  etiam  dilfinitum,  quod  talis  oonsuetudo  de  oetero  oessaret  omnino, 
«am  deiaatabiBa  et  pandeioaa  snatat.  Hon.  Gnrm.  LL.  II,  871.) 

Die  vor  den  übrigen  bundeagliedem  hervorragende  Stellung  Gerhard's  zeigt  sich  besonders  durch  die  in  den 
<]uellen  ausdrücklich  hervorgehobene  Vermittlerrolle,  welche  er  wiederholt  spielte.  So  zuvörderst  bei  dem  zwischen 
aogehörigen  des  bundes  und  mehreren  der  mächtigsten  rheintaahenadelsgeschleohter  drohenden  kämpfe,  nachdem  Ingel- 
lufaB,  dia  borg  Waraen  von  Bolaadisi,  darch  verbandet«  dea  landfriedcna  aanONrt  «ofdan  «ar.  Was  mMt»  iraU 

schon  wenige  motwto  nanh  der  üriindoni;  de"*  landfriedensbundes  aus  demselben  geworden  sein,  wenn  es  nicht  vorzugs- 
weise den  bemübutigeu  und  dem  einäuss  Gerhard  's  (Mediaate  vero  episcopo  Moguntino  et  silvestri  oomite  et  aliis 
'dombia.  Am.  Wormat.  m;  Böhmer,  Pant  n,  189  mid  IL  6.  SS.  XVII.  67.)  galangan  «toa,  fan  harbat  dm  Jabrm 
1254  eine  Waffenruhe  zwischen  den  dem  bnnde  angehOrisen  stAdteu  und  den  gliedern  angesehener  adelsgeschlechur, 
die  übrigens  all*  ro  verwandtscbaftliohen  besiehungen  zu  ihm  standen,  su  wege  ni  bringen?  Diese  .trenga*  von  1254 
Nov.  10  wurde  nach  der  erat  nenadfaigB  von  Weiirteker  in  L6her*s  AreUval.  Zettaehrifk  IV,  273  herausgegebenen 
oricnnda  auf  einer  Versammlung  von  stldten  nnd  henn  zu  Mainz  am  30-  Juni  1255  ,in  presencia  domini  Adoipbi 
«omiliadeWakleckimparialiaaalainatioiarü«  biaiom  11  November  1256  aoagedahai  and  dann  auf  aiaar  TcnaBm- 


*)  HIar  wsVsa  wir  atf  Ms  Mtlis  In  «taer  wtomde  felieW  BMmUh'i  vm  Cnriaal.  «Ints  asHta  «nMiafaiir  StgMdli  III 

TcD  ^t•,ltJ,  Ton  1264  Jani  S  safiil«rk»ni  marl^i-n.  an  »clchfr  ««  lipisst.  ,r«nneT«nnt  cnirn  in  naafnigiam  p<irpfssos.  contra  pra«- 
Captaia  Damini  et  domini  pApae  dtcreta,  mhumanitiu  duaerire,  qaieqaid  naufngivim  puiii  Divio»  gntia  pott  laeriMtia 
diripen.   Igitnr  m  tarn  akhOBlaasda  consaMado  ia  ra 


vtolataT  f  »eis, 

«aturaetiüQf!  pnniatar.*  Baage,  Mtlmüiihia  IMnadmbaah.  I,  SBSk  at  S7L  (Vsi|k  Bw»14i 

DfuMobea.  III,  9SJ 
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hing  TOD  itiiduii  BDd  hon  zu  Bingen  am  11  Jali  1255  •  mediante  TaoenlHli  patre  ac  domino  nostio  anbiepiaaopo 
IbgBiitiiMosi,  nobiUbiu  ac  oobis'  bettätigt.  Wir  sehen  also  hier  den  müMbOf  zum  zweitennule  in  der  niiriiahM 

TenniulerroHe  auftretfu.  in  wclrlu  r  wir  ihm  schon  1254  Novnrahpr  10  begegneten,  und  wir  ki^nnon  die  utnstfttKie,  von 
welchen  «te  begleitet  war,  gar  oicht  der  feinen  deutnogen  bediirttig  halten,  welche  WeiisAcker  Ueoselben  so  tbeil  werden 
IM  aad  inloha  d«e  Hhaiftklilign  (iKMto 

erachtens  «of  unrichtigp  fahrten  dränjitpn.  Derselbe  (glaubt  nämlich  zu  der  aniiiilinie  V>f:rechti^  711  H<>in,  dass  erzbiacfaof 
Geriiard  iammt  saiiiem  aahaog  nicht  so  Maine  enshieoea  «ei,  wo  Waldeok  auttrat;  dieter  habe  auf  lein  rorreoht  ala 
ttellTertreter  dee  kfiniga  oktht  vnnohten  kAobeo,  aadereraeitt  aber  habe  der  karftlnt  als  vomefaimtet  nntglied  der 
herrenpartei  die  ,  leitende  Termittierrolle  *  spielen  wollen,  ond  manche  herrn  möchten  ihm  darin  zugestimmt  habm. 
Wie  sich  der  erzbiaohof  nicht  zu  Mainz  lintjt^fundtn,  ki  m  Act  stfll  Vertreter  des  köuigs  nicht  mehr  in  Bing«?n  anwesend 
gewesen.  Dorthin  aei  man  gegangen,  utu  dem  kurlünsieu  ,dvn  getallco  zu  tbun".  und  e«  sei  .  nachtrSglioh  das  letzte 
■iwel aullcweiiJet  worden,  un  iha  an  «nur  atella  «ndMiaeo  n  laann*.  ZuTlMant  enAMt «Ba  tu»  Waialekcr 
mitgetheilte  Urkunde  keinerlei  amieiitunL'  dariilier,  das-s  t-r/tiisi-hoCrifrliard  mif  der  versammhitiL'  zu  Muinz  nicht  zugegen 
gewesen  sei;  nicht  ein  einziger  der  anwesenden,  dem  laodfriedensbund  angehörigea  herrn  wird  genannt,  sondern  nur 
der  ■tallTertnter  des  kfinfga,  dessen  ungevAhnndie  endinDaag  doch  mhX  einer  «nrlhoang  gewürdigt  werdea  durfte, 
okM  daas  durch  dieselbe  der  reichserzkanzler  in  schatten  ^tellt  wurde. 

Eine  andere  frage  ist  es,  ob  alle  an  dem  bestehenden  Streit  betbeiligten  herrn,  namentlich  auch  solche,  die 
nicht  zu  dem  band  gehörten,  an  der  Versammlung  zu  Mainz  theil  geoommea?  Wir  glauben  dies  euUschiedeu  in 
äbnda  atellen  sn  aoifca  md  swar  womgMrdM  im  libbUok  anf  dia  imite  faMmmloug  m  Biages,  wdobe  aas  dem- 
selben gründe  wie  die  erste  zu  Mainz  bt-rufen  worden  war.  Was  hier  nicht  vollsifindig  hatte  erreicht  werden  kCnoi^n, 
daa  wurde  dort  erzielt,  und  zwar  ganz  wie  am  10. November  1 254. mediante  arohiepisoopo Moguntinensi *.  Hier  zeigt 
■inh  aho  der  gewaltige  eiollnm,  dea  enUedMf  Geiliaid  ia  eioir  dea  (heiaiMliea  liaad  aahe  berahraadea  aogelegenheit 
anAbte,  hier  tritt  der  kurttirst  offenbar  thatsftchlieli  to  ■«llar  stelle*  auf  und  kann  von  einer  wabraogdaa»aQhaiaa* 
oieht  die  rede  sein ;  durch  den  erfolg,  welchen  er  XU  Bitkgen  davontrug,  tbat  Gerhard  dem  bnnd  aCioen  gefallen  ■  nnd 
aeiiier ,  leitenden  Vermittlerrolle  *  gelang  es,  der  felidehnt  mancher  herrn  einhält  zu  thun,  den  rinn  denelben  zum  friedeu 
au  wendeal  —  Von  beeoodeier  bedentnng  iit  ca  jedenfolls,  daat  erzbisebot  G«rlMud*a  aiegri  n^jitidi  arit  dM^ealgnt 
der  Städte  Mainz,  Worms  ond  Speicr  an  das  aclensttK  k  L'('liiin<!t  wiirde,  dessen  ansÄteller  die  drei  •!>'ii;uirit<>n  ond 
andere  städte  waren.  Bieraus  ergiebt  sich  in  evidenter  weise,  daa»  zur  l>ekrättigung  der  in  der  Urkunde  getrofieneo 
liMlImungeu  (ofdioatioaee  et  atatata)  die  beitiiUb  aad  diedonh  daa  aiegel  bettitigle  aaeikeaanng  d«  enUadioft  tob 

Mainz  nothwendig  er»chien,  (  ad  premissomm  autem  nn  nioriatn  .1  ■  debitani  tiriniut«  m  has  litteras  sigillo  vene- 

~  vabilia  patris  domini  noatri  Gerhard!  arcfaiepiacopi  Moguntineosis,  Moguntinensium  WormaaenaimD  et  SpinoMuB, 
nomine  omniom  ciritatnro  parn  federe  oonlnnctamm,  (Mnoa  oornrnBaiii*  LSher,  AroiiiTalkofae  Zaitaohr.  IV,  274.) 
und  datw  also  diesem  eine  hervorragende  position  bei  der  herstellung  der  landfriedensein^nng  aingartamt  worden  war. 
Wenn  Weiz»Ärker  iS.  119  flgde)  gegen  Böhmer  und  BnsÄin  mit  recht  betont,  dass  die  versararalnngen  zu  Mainz  am 
12  Mitrz  und  2ti  Mai  12Ö6  (Weizsäcker,  o.  a.  u.  nicht  reine  städtetage,  sondern  auch  von  hcrru  besucht 
waica,  80  antertiegt  ea  deeh  keinam  iwrifel.  dam  aaf  jenea  drei  tagen  der  ttldlkolie  dnlam  pflpoodarieite.  (VeqL 
Zvrbonsen,  Zur  Geschichte  des  Rhein.  Landfriedens  von  1254.  in:  Westdeutsche  Ztschr.  f.  Geschichte  und  Kunst. 
HflMHgiCeben  von  Bettoer  nnd  Lamprecbu  Jahrg.  11,  Ueft  1,  48.)  Es  muss  dies  um  so  mehr  auffisUen,  ala  in  jenen 
▼enammleagen  aaro'entenmate  dn  politiwhes  naaieat.  und  zwar  kein  geringerea  ab  die  stellangnakme  dea 
bundes  zu  der  wähl  eines  neuen  kOnigs  durch  die  knrfQrsten,  gegenständ  der  Terhaadlungen  und 
beschlu>.sfa.>^«iini!  war.  K»  muss  bei  dem  ersten  blick  aufTallen,  dass  an  diesen  so  wichtigen  knndirehungen  des  rhei- 
nischeu  bunties  keiner  der  drei  geistlichen  kurtürsten  aulheil  nimmt.  Gerhard  war  freilich  durch  einen  sehr  triftigen 
gnmd  vartdadert,  aidi  aa  irgead  «inen  aet,  m  w»leliem(Mhait  der  beweganggeliBrt,  aa  batbeillgnii,  da  er  ja  wikicad 
Heu  ganzen  jähre»  1256  zu  Braunscbweic  cfancen  sehnlten  wtinh',  und  es  will  nn.*  scheinen,  als  ob  der  verstich  de> 
bundes,  auch  iu  die  politik  des  reiches  einzugreifen,  gerade  mit  der  gefaugeascbaft  Gerhard 's  in  nannmenhaog  zu 
bringen  aei.  Wiredermainser  erzbiadior  als  daa  fiuMiaelie  haupt  der  am  baade  betheiligtea  berm  ia  Jeaen  kriümbeo 
moment  nach  dem  pUUalicheti  tode  knnig  Wilbelm's  nicht  verbindert  gewesen,  seinen  einfluss  als  oberster  reiohsbeaiate 
nad  mlcbtigater  kniRlrat  bei  den  ersten  sobritteo  zur  oenwabi  eines  köaigs  zur  geltung  zu  bringen,  ao  wfirde  der  rhai» 
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uImAb  b<ind  wohl  kauD  frnnlimwf  puMilii  ii  haben,  jene  reich8politi°<;h>'  an^olozooheit  in  den  kreiü  seiner  wirk- 
aMOhnt  xa  xiebtn.  Hisimu  Ital  $Uk  abw  «.boeluiWD,  vie  beiaagreich  die  Stellung  des  maiiuer  erxbUchats  laaer halb 
d«  iWniMhee  bundM  war,  da  dieaar  aHMaoMhaiaaadianivianHiUmngder  abwaMaMt  jcav  «ad  fßwkmmmm 
um  für  die  autoritftt  deseelhfn  bei  naer  etwaigen  doppelwahl  atdjgnWMta  CQ  bieten  (vgl. Weizsicker  a.  a.  o.  196 
flgd«),  sein  pfogniBB  erheblich  «rweitartflk  nod  die  dorohGorhard*«  uiMwilligB  theUnabuiliMipkMt  ao  den  geedblftea 
'te  reiehea  innerhalb  dei  buMkraaMaadma  Htak»  ueh  nfaiht  imA  efain  der  beiden  aadam  «eirißdian  kiffllntaa 
ailHHJlHII  wnrde. 

Eine  krüftit^  stütre  nn»orer  ansieht  von  dem  hervorragenden  antheil,  welchen  orzbischof  Gerhard  an  der 
grttndung  und  Verbreitung  des  rbetniüchen  bundes  nahm,  glauben  wir  aus  dem  verhältniss  Arnold*»  des  Wal- 
ppdeasam  bände  and  aa«  der  thltigkait,  weleha  dieaar  Im  intereaa«  deeeelbea  entfaltata, 
herleiten  zu  k  "innen.  Denn  es  unterlicat  kt-inom  zweifei,  da.?s  der  Walpode  cleich  dem  mainzer  domdecan  JobaoB, 
im  aaflrag  des  pftpetliehco  legalen  Peter  Capuooi  ein  zu  fördemng  der  interesaen  de«  bundes  bestiiwntes  •ehntben 
deeNlbea  ao  den  <flla«di»MholaiterbeBiu(gta  (a.  nnten),  fBr  daa  rheiiilMhen  bnnd  erhebliebedieiHMi  leiitele  and  ndt 
<|er  Abrang  b<^tiiinntcr  pieaebifte  flir  draselben  betraat  war.  Von  wem  anders  aber  ItODBte  er  den  auftnig  hieen 
erhalten  haben,  als  von  seioem  herrn,  dem  erzbiscbof  Gerhard?  Also  war  es  dieser,  welcher  durch  dienMloaUiagn 
«ines  setner  beamten  die  saobe  des  bnndes  f&rderte  and  den  anmittelbonlen  einfluaa  auf  denselben  aosttbte. 

DIaMi  vtMUtaäm  vnrde  aber  biajalat  tob  allen  fonehera,  wekbe  den  riwiaiiehwi  band  belandelun,  odM- 
lUBlBt  und  beinah^ /ni«nahiTis!os  in  einer  der  Wirklichkeit  widerBprechendpn  weise  aufjjefasÄt.  Ein  blick  auf  die  oin- 
atHiHgigft  litemiur  zeigt  nämlich,  daas  Arnold  der  Wakpode  ron  jeher  und  bis  zur  geganwart  von  allen  geschicbt- 
«dndben,  den  eiongM  Bniaon  anagMOOunen,  ala  der  etiftar  daa  rbeiniaehen  bandea  angaaeben  and 
gerühmt  wurde.  Schaab  fügt  auf  dem  titel  s^hwr  zweibAndigen  .Greschichta  dea gyossen  rheinischen  Siidt«- 
bondea.*  sogar  noch  bei:  i^geetiftet  zn  Maina  im  Jahre  1254  durch  Arnold  Walpod*.  Aunb  Wilhelm  Arnold 
adüieaet  Hch  an  vielaa  btellen  aeiner  .YerfbarangtgeaeMahla  der  deatadian  FMatidte.'  (Bd  11,  70,  71,  174,  369) 
«hne  bedenken  dar  baigebraohten  meinnng  an.  Ebenso  Bertbold,  Geschichte  der  deoteehen  Stldte.  II,  S09  flgda. 
Mit  besonderer  wärme  vertritt  dieselbe  Weizsäcker,  Der  rheinische  Band.  S.  165  und  166  RPiren  Bussen,  Zur 
Geschichte  des  grossen  I^ndl'riedensbunds  u.  s.  w.  12  und  13,  welcher  bestimmt  erkl&rt:  ,  Wir  sind  nicht  berechtigt, 

AiQold  Walpod  den  Stifter  daa  Banden  aa  nennen.'  •Ebamairaiiif  aber  dirite  wir  ihn  aia  dea  apCtafen 

Vorslelior  des  Bundi^s  bezeichnt-n. '  Eudtich  ffiwrt  jElnesthin  Ilegel  in  seiner  VcrfaMun^sßesi-:hii;bte  von  Mainz  50 
flgde  nod  59  nicht  ohne  emphase  deo  Arnold  Walpod  ala  dea  .Stifter  dea  rheinischen  Bandes*  aod  als  den  a^igeot' 
lidian  Leiter  dar  Bondaapolitik*,  an  deaaaa  veiheiriidinng  er  in  die  «orte  anabrfoht:  .NiotA  aein  Amt  gab  ihm 
solches  Ansehen  vor  allen  andern  Bärgem ;  aber  er  war  derjenige,  der  den  Rath  seiner  Sladt,  in  welchem  jetzt  der 
Schwerpunkt  ihrer  Ri-cieranu  lat',  mit  der  Kraft  sfint»  Geistes  leitete  und  ihm  zu  dem  erosspn  Unternt-hmen  den 
Impuls  g^b.  i:>  hat  dadurch  semenNauieu  iu  der  deutschen  Geschichte  unsterblich  gomacbL*  Der  erste  dieser  a&tze, 
^ftbrigaaaHegalaatbakanfaeOMi  die  bamaAnag  erhdiliab  modifldm^  .daaa  AmoM  aain  hohen  Anaahan 

nicht  dfiii  Wal^Hidrnamt  allein  verdankte*,  fordert  zu  ent-schifdenfm  wirlcrsprnch  auf,  da  dns  W^iljiodf  tinnit  .ui  und 
f&r  lieh  eines  der  höheren  war,  in  der  angelegenheit  des  rheinisohen  bundes  aber  eine  ganz  bei>oadas  hervorragende 
badantnng  gawinnan  mnaala.  Denn  da  dar  bnnd  utaprfinglbk  nur  gegen  .nngewOhnMdie  nnd  enraditmlseige  idlHa' 
gariditat  arar,  die  nngereehten  zoUherm  aber  für  strassenrlobcr  gellen,  so  ist  es  .ganz  natOrlich,  dass  ein  bnnd,  der 
sich  gegen  raub  und  gewalt  im  zollwesen  setzte,  aneh  die  allgemeine  tendeoz  gegen  raub  und  gowalt  in  sich  schKe^t*. 
(Weizs&ckera.a.o.lö9.)  Demgemäas moaste  dergedanke,  weicherden  rheinisohen  band  ins  leben  riet,  in  seiuer  aus- 
flUnoag  den  whrknnipkiaia  daa  Walpaden  ((iffaeliMtns  violentiamm)  ala  »poliaejmaiataw*  (otws  einen  «poUaeiiath*, 
^  pcilizciinspector',  ,polizeidirector"  in  der  scala  d^r  titulaturen  hShcrer  pol izei beamten  entsprechend)  aufs  engste  berühren 
und  oiohta  lag  näher,  als  dasa  die  geachäfte,  welche  zur  gründung  und  ßrderung  einea  mit  dem  reasOTtdesWalpoden- 
amtea  ao  nahe  Tarwaadlan  Inatitata  TerknApIt  amna,  wangrten»  thailweiaa  in  die  band  dea|enigen  beamten  gelegt 
wurden,  der  mit  denselben  in  folge  seines  beruf«  jeileufalls  vertraut  und  zur  besorgung  derselben  verpflichtet  «md. 
(Ueber  die  amtlichen  Geschäfte  der  Walpoden  handelt  die  lotroductio  zu  dem  Elenohna  Waltpodiorum  in  Gndenns, 
C.  d.  II,  496  flgde.)  let  aonüt  die  Ontaaidie,  daaa  Araold  dar  Walpod  mit  eiftr  die  don  ihainiaeben  bnnd  zu  gmade 
llBUnda  idaa  arhaaia  nnd  aidi  denn  aarfbhmag  aogelcfan  aain  Boaib  «hne  iweiM  ala  ab  auHon  aainn  amtn  am- 
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■An,  so  liegt  nanmchr  die  frage  nicht  fem:  von  wem  wurde  er  in  dasselbr:  oinpfseut,  in  wessen  üaflrag  erfälltöer 
mImd  beruf?  Hier  ^bt  uos  Hegel  a.  o.  die  utwort:  gdas  Walpodenamt  war,  wie  die  hOberea  Biebt/erftmur,  aia 
MTiUmlttBiabti  Avt  md  wmnfc  fbMwMuwid  ^oo  den  EktUtsbOfen  VMHrim.  * 

Mit  dem  aicbsten  wbritte  nun  stehen  wir  unmittelbar  vor  der  folgening:  Dk  die  gMGhlftii,  vddie  dar  Wal» 
pode  im  interesse  dw»  rhoini^ch-  n  Imndes  besorgte,  kraft  auftrags  und  e'^wissermasstm  untpr  der  Verantwortung  des 
enbiacboGi  verriobtet  wurden,  &o  gebührt  doch  wohl  diesem  das  verdienet,  seine  macbtTuUe  fQr  den  rheinischen  bund 
ehgeeettt  and  den  bettnbnn^en  desaelben  dadudi  naflUrndt  mriMm  n  haben;  Mm  diaoer  aber  darf  doak  gewii» 
norden  ehrenden  lohn  in  anBpru<!h  nehmen,  im  naiiien  s"ines  herrn  amtliche  gecobXfte,  die tefaur  faeraCi^lilre ange» 
kOrtin  oder  doch  diecelbe  nabe  berührten,  pflichtschuldigst  besorgt  zu  batien. 

Wenn  es  Mk  andi  in  nneeren  Gdl  am  die  aoihlpoliüedi  hoehwiefatige  angelegenbeitder^lHmng  des  eigen- 
tbaros  gegenfiber  einem  maaslosen  wlIerpnMongasjgtem  handelte,  wenn  es  auch  die  fibuag  der  werke  der  christlichea 
barmberzigkeit  galt  —  wir  verweisen  hier  nur  auf  die  darlegung  Weizsäcker's  a.  a.  o.  179  und  180  in  bezug  auf  die 
antentfitzDDg  der  armen  durch  deo  bund  und  auf  die  domns  pada  (armeahäuser)  —  so  kooate  ein  beamter,  der  sich 
In  dar  foHatndung  dea  «illeoa  adnea  lienD  an  jenen  bniuirititabertnbnngen  bethaO%ta^  dadnidi  dMA  wohl  kam» 
den  lorbeer  ein^';  wiihltb^ters  ^\^^r  meiiwjlilieit  errincen  oder  <ia,T  .seinen  namen  in  der  deutschen  geschichte  unsterblich 
nacbeD*.  Uebrigens  wollen  wir  nicht  unerwähnt  lassen,  dass  das  ungewOhnliobe  und  auffitllende  an  der  mmebt- 
Uolien  erMdiaiBniig  Wnipodo't  nie  erlnden  nnd  begiOnden  deerhrideeb«  bnndea  waA  den  geftU  Weisatelier'a 
(a.a.O.  166)  nicht  entging,  der  seiner  Verwunderung  und  Überraschung  durch  den  ausruf:  .Man  muss  «cb  ja  glücklich 
ach&tzen,  wenn  man  aoa  den  bBrgerlicheu  Kreisen  jener  Zelt  einmal  einen  Namen  hat,  der  ßr  eine  bestimmte  Wirk- 
samkeit benagt  ist*  einen  krlftigen  aasdmek  verlieh,  «dolMB  Hngel,  Verfitsanngsgeechichte.  51,  Note  3  unter 
wiederbolang  dir  fmMn  Weiaaldier's  ,  gane  beistimmte  *. 

Endlich  muss  noch  «usdrilcklich  hcrvorgeholx-n  werden,  dass  nur  ein  einziger  chronist,  nnd  zwar  in  dem  von 
den  Rbeinlanden  so  weit  entl'ernten  Stade,  die  verdienst«  des  Walpoden  um  den  rheinischen  bund  kennt  und  räbmt 
Albenl  Annalea  Stndenaea  <lt0.8&XVI,  878)  beriektnn  nimlieh:  , A.  D.  12B6.  Quidam  mlidna  eivia  in  Mofuui» 
«Oepit  bortari  roncives,  «uos,  iit  pro  ]tAK  restauranda  iur  un>  nt  j  se  invioem  constringerent.  Vocaverunt  eum  Waltbo- 
dooem.  Non  placuit  res  priocipibus  nec  militibns,  sed  neque  praedonibus  et  maxime  büa,  qoi  habebant  assiduemanw 
pendnlas  ad  rapinam,  dioentae  eaae  aordidam  OMnatoree  babere  enper  bonrines  booeatoa  et  nobiles  dominatnm.*  Bai 
dem  ersten  blick  auf  diese  vorstellucg  eines  nicht  gerade  imm»-,glanbwQrdigen''autorii,  dessen  bekannte  m^enani^aifc 
durch  unsere  stelle  eine  farbenfrisrhe  Illustration  erhält,  muss  ersichtlich  wt^nii  n,  dass  derselben  gegenüber  eine  ein- 
adueidende  kiitik  ganz  wohl  am  rechten  platze  ist.  Denn  einmal  kann  der  benclii  iu  seinem  wesentlichsten  tbeil  nur 
als  gRuüdi  vwfthlt  angesehen  werden,  da  er  eigeotUeb  roa  dem  bund  dar  nniiBer  mit  anderen  atidten  künde  gebet» 
will,  thataloblidl  aber  von  einem  *(iit:ile  d^  r  mit !iflr<.'er  des  Walpoden  unter  sicli,  welcher  gar  nicht  existierte,  und  von 

einem  schwor  der  mainzer  bUrger  unter  einander  erzählt.  Die  worte:  aiuiamento  ae  inrioem  oonstringerent*, 

welehe  «cb  anf  die  oonohraa  daa  Walpoden  beriehen,  atehen  in  oiaabniwi  «omMZ  ra  der  atelte  in  der  gründungs- 
iirkundc  des  rheinischen  bundea  von  1254  Juli  13: ... .  «prestitis  iurameotia  BOB  Invioem  astringendo*,  welche  von 
«icn  .iudiees  et  L-onsules  et  nniveni  cive«  Mogptinenses  Colonienses  Wormaoensea  SpTrenses  Arcentinenses  Basilienses 
ac  alie  civiutes  saucte  pada  federe  ooniurate*  berichtet,  aber  der  chronist  oormmpierte  durch  einfUgung  von  ,nos  invi- 
can*  den  aim  dea  aotnnataaka  «onataadig  nad  geriatb  aomit  auf  «na  gu»  noriebtigB  llbrtn.  Wenn  der  aolor 
iMODerltt,  dass  der  mann,  von  dessen  wirken  er  berichtet,  Waltbodo  genannt  worden  sei,  so  crsjvht  sich  daraus,  das» 
jener  —  wie  Bnason  a.  a.  o.  12  riohtig  bemerkt  —  als  eine  ,nacb  aussen  hin  besonders  berrorragende  penönlicbkdi 
cndiienen  adn  nnaa«.  IMea  begnift  aieb  Obligo  bei  adnen  dieaatlaiMaogBU  bn  btaraaan  das  bnndaa  gan  wM,  dn 
er  ja  wiederl>olt  als  Schiedsrichter  aufgestellt  vudab  nnd  &  gwnndtan  von  Regemftmigi  wdihn  tn  Mains  den  band 
beaebworen,  in  seilte  band  den  eid  ablegten. 

Was  den  swdten  tbdl  der  obigen  stelle  der  Annales  Stadensea  betrifft,  so  kann  dieselbe  oatörlich  keinen 
hÜMMn  mrth  nin  den  einer  mit  lebbnftem  eolorit  anageRtbrten  phraae  benaaiminben  nnd  tifgt  hBohalw«  nooh  dam 
bal^  den  ganzen  bericht  Alhert's  zu  verdächtigen.  Hiernaeh  ist  die  auf  der  firaglichen  stelV  der  Ann.  Sudense» 
benhende,  von  Busson  in  seinem  auüsati  ,Ueber  einen  Plan  an  Stelle  Willielm'a  von  Holland  üttukar  von  BOhinen 
nmn  «uhdkia  Kanig  in  vlblan.'  (AKUvnrMemiaMaeiwGeacbiahte.  40  Baad,  &  158)ltvBdga8ebaae«nadhanang: 
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JXn  ftMe  Ebigmig  «iner  Mloban  Aonhl  UObender,  niehtiger  Stidte  mr  d«n  FBnten  mtUlidb  hOdnC  unbequem; 
man  Mli  Mbon  manche  Grosse  dem  Bunde  b«igL'treten  waren,  so  ge«cbah  dies  baupt<tilchlich,  um  sich  die  Städte- 
einigung  nicht  yollständig  über  den  Kopf  waeliscn  zu  lassen  •  zu  bemessen  und  mu»»  dii^olbe  auch  schon  uimleswillen- 
aU  uaricbtig  beanstaadet  worden,  weil  sie  mit  dem  oben  mehrfach  berührten  verh&ltniss  zahlreicher  geistlicher  und 
mitlidicr  IwRo  nun  rbdniiidicii  Xmä  h  olfcakaii^iD  wMewymdi  fMrt. 

BetTlkCbten  wir  nunmehr  die  reihe  der  gliedrt  des  rheinischen  Imndf*,  m  bi  g^i^ipn  wir  einer  grossen  anzahl' 
von  nShcno  und  entfernteren  verwandten  und  Irenndeo  eizbiwbof  Gerbard  's  von  h<x-badelicher  herkunft.  So  Ludwig 
pfalzgraf  und  herzog  von  B*iem,  wildgnf  Konnd,  niedriah  gnf  vnd  Odelbildis  gräßn  tod  L^ingen,  Bertbold  gmf 
Ton  Ziegenhain,  Emicho  und  Gotfrid  wildgrafen,  Ulrich  von  Müozenberg,  Gerlach  von  Limburg,  Philipp  v.  Hohenfels 
und  Philipp  von  l'alkeiistein  (Tgl.  1256  c.  October  2  ucd  unten  tafel  V  u.  VI).  Kann  es  wohl  zweifelhaft  »ein,  dass 
GerUoh  umgeben  von  einer  so  zahlreichen  sippe  im  band  eine  stark  hervorragend«  rolle  gespielt  und  ist  es  nicht  wabr- 
adhalaliefa,  da«  Jen«  lahlrridien  flunlHenglieder  Ibn  bei  dem  eintritt  in  deö  bnod  gefolgt  eind?  —  Endlidi  otennea 

■wir  ein  ccwis«!  nicht  zu  untf  rsi'lmtzi'ivlrs  indi/.  für  dii-  leiti  inlp  fitclbinsi,  wclclic  il<T  mainzer  mt'tropolit  in  'lern  bnndf 
moahm,  iu  dem  von  dem  päpstlichen  legalen  Peter  Capuoci  an  den  maiozer  domdekan  Johann  am  7  Uctober  [Non. 
OeL]  1854  geriebteten  enneben  «quatinue  aKaa  CSvitatee  et  ooUlei  paroinin  ilkmn  per  te  no  »lioB  mooens  «ttönoia 
et  inducas,  ut  a.m  i  rrdi  tis  biiiusniodi  pacia  federa  ineant  et  olaervent».  [Cöln.  ürkb.  II,  34(1]  (Vgl.  Zurbonsen. 
in :  Forschungen  z.  d. G.  XIII,  295  u.  296,  (wo  der  erlaas des  legaten  durch  ein  versehen  zu  Oct.  1  gesetzt  ist)  und  in: 
Westdeutsche  Zeitsobrift.  Jahrg.  11, 42.)  Das  schreiben  des  legaten  sdudtte  der  mainzer  domdecan  am  16  März  1255 
na  den  cSlDer  domsebnlaBtei;  nnd  indem  er  sioh  Uefidnnb  pfliohtiabttldigrt  des  Hm  gewerteuem  aaftngi  entledigte^ 

besorgte  er  im  namen  des  erzbischofs  oder  jedenfalls  mit  dt'ssen  zustimmniig  ein  geschäft,  dessen  TOlUUmqg  die 
aAchsten  bezieboogen  Gerhard 's  zu  der  besorgung  der  angelegen  beiten  des  bnndes  voraussetzt. 

Dns  jBbrl254t  in  welobemGeildurddenrbeinlsdien  band  besebwor,  ist  nneh  noeh  dmdi  ein  «ndereebemeiw 
liennrertlKn  etdgnisB  in  seiner  regiemng  bezeichnet,  indem  allem  nnschein  nach  In  diesem  jähr  die  vita  communis 
der  Stifteherrn  aufborte  unddiese  einzelnewohnungen  besogen.  Darauf  weisen  besonders  die  Urkunden 
iuD,  dnnih  veldie  die  bei  dem  seitherigen  gemeiosamen  leben  der  domberm  nStbigen  stellen  aufgehoben,  deren  eio- 
IcBnfte  aber  ueugegrSadeten  viliarien  zngewie^n  wurden.  Ebenso  maden  zu  deren  unterhalt  dem  domicapitel  aneh 
■TOU  mehreren  klöstem  pfarreien  überlassen.  (Vergl.  unten  die  regeston  zu  1254  April  16,  Juli  l.n,  ir*),  19,  24  und 
U,  September  13,  Dezember  17  u.  17.  Hierher  gehört  auch  die  Schenkung  der  kirche  zu  It^nheim  bei  Straasburg 
an  das  mahiser  donka{^  dvrdi  icSnig  Willielni  roo  1866  mix  10.  B— F,  Reg.  imp.V,  nr  6841  n.  die  bestttignng 
dieser  Schenkung  durch  kniiig  Richard  von  1257  September  15.  B — V,  Reg.  irap.  V,  nr  5327.)  —  Ii-  aucb: 
Werner,  Der  Maipzer  Dom.  11, 18;  Mone»  Organisation  der  Stiftskirchen,  in:  Zeitschrift  f.  Geadk.  d.  Oberrbeins. 
BnndZXL  * 

Wieseblecht  die  vikarien  wohl  damali;  und  später  doti«  rt  wari  n,  ersieht  man  aus  dir  init  r  -^  iiit-n  Publi- 
kation von  Stech ele,  Registrum  sabeidii  deio  Tburingiae  anno  1506  impoeiti.  in:  Zeitsduift  des  Vereins  iir  Thür. 
Gesch.  Neue  Folge.  Bd.  II,  Heft  1. 

Mit  dieser  nmgeetaltong  der  inieerea  lebeaenmetlnde  der  nitgBeder  des  dometifta  mag  andi  die  önAbrang 

TOn  zwei  jährlichen  proci  ssionen  derselben  nacli  dem  .Tawbsklo^^ter  in  Verbindung  stehen,  indem  sich  durch  diese« 
Uiefaliche  auftreten  in  der  öffeotliobkeit  das  domcapitel  als  oorporation  zeigt«.  MS.  quidam.  in:  Joaunis^  U.  iL  I, 
610;  Wllrdtirein,  Sebcd.  de  statlooibne  ecel.  Heg.  8. 

Bezüglich  des  n  a m  e  n s  unseres  erzbischofs  ist  zu  bemerken,  <inm  dersell*,  wie  Jo a  n  ii  i  s,  R.  I,  »108  und 
III,  158  ausfiihrt,  von  älteren  historikem  zuweilen  raischlicli  mit  EU'rhardus  verwechselt  wurde.  Der  nameErhardus 
ffir  Gerhardus  in  urkundenabschrifteu  würde  sich  sehr  eiutach  dadurch  erklären  lassen,  dass  im  original  der  unbedeu- 
tende lanmlBr  die  faiitiale  nielit  «aagefllllt,  «oU  aber  der  «weite  bndietabe  E  dnreh  dne  nuynsitelTertieten  war,  wie 

ich  dies  selbst  in  dein  original  des  im  fürstlich  Solms'schen  besitz  zu  Lieh  in  der  Wetterau  befindlichen,  im  jahrl2fi7 
f&r  das  kloeter  Arnsburg  ausgeteilten  indulgenzbhefs  gesehen  habe.  Auch  kommt  die  Verwechselung  ,Gebebardu8* 

^  Oudeaas,  Cl>  4.  n,  TM  bensdct  au  ibtm  edcnals:  »PaM  Uai^  ^eod  In  mM»  SsnU  Xm  saatolisialn»  ioail 

daortnl«  diMolutuin  fticrit :  Canonlais  Mit*  haUtSM  MfMStM  iMipimliiNM.* 

Will,  Regelten.  EiuJeitun;.  9 
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mit  ,G«rluurdiii*  Tor,  z.B.  in  Leibnitz,  Mantima  cod.  jor.  genU  pars  U,  96.  Eadliefa  ist  aCierUciu*  bei  Tenzeliiuii 
Sopplem.  n.  IniL  Q&Saaxt».  006  im  tazt  Ar  «GerkariM*  b  te  «kvod*  jcdaalUlt  «be  ouBeomrweohaelang,  «fe 
Joannis  R.  M.  I,  612  erwähnt,  und  moss  die  bamikimg  BodnuuiB's  in  amtm  anf  te  itadtbibUotbek  so  Mainz 
befindlichen  exemplar  dt'.s  Joaimis:  «EJg»  aatfloi  BBOBOO,  uMMlnai  m  amii  noiiMn,  Ban  ia  Domine  haareie*,  ala  «ia 
offenbarer  irrthum  angesehen  werden. 

Q«haRl*s  Siegel  tngm  nrai  veneUedane  anisokrUken.  Die  enie  laulat:  .GerluurdiH  IM  gntia  ate  lla^ 
aedb  olaullM  et  consecratna*,  die  andere :  ,  Gt  rhardii.<i  dei  gratia  sie  Mag.  sedis  archiepiscopus  *.  Besonders  beraerkens- 
mdi  iafc  ea,  d«e  auf  GeriMid^  sicgel  zaersi  ein  rücksi^el  rorkommt.  Dasselbe  zeigt  den  beiligen  MaiUoas  zu  pferd, 
irie  er  fliii  etlldi  aeteaa  maatela  ebeo  annennidit,  ood  fflut  die  Inssairt  unudirift:  ,  BearnüiM  Gwtaldi  awhkpiscopi 
Maguntini*.  Unmittelbar  oberhalb  des  bildnisses  des  heil.  Martin  steht:  ,S.  Martin'  und  unU^rhalb  Iwfindet  sieh 
zwischen  den  flKst-n  des  pf'erdes  ein  liegendes  E.  W 'i  rd  t  w  e  i  n,  N.  subs.  IV,  S.  IV;  Wolf,  Gf's^-h.  d.  I'flers-Slifls 
Nörten.  S.  XV  erwähnt  eines  si^els  Gerhard 's  von  1259,  durch  welches  «ruthe,  gelbe,  grüne  und  blaue  schniire  von 
eeide' gebtn. 

Literatur:  G.  Ch.  Gebauer,  lyobea  and  denkwürdige  Thaten  Herrn  Rinhard's,  I:>w5hlten  Römischen 
Kaisen.  Leipzig,  verlegts  Caspar  FriUoh.  1744  (ein  mit  grossem  fleiss  und  nicht  ohne  kriiik  gearbeitetes  werk);  Titt- 
nanii,  G.flMnriAidea  EkrlanditeD,  HarkgiaAnza  Msinea  ood  InOsterlaada.  Leipzig.  ISSOi  Zwd Blöde;  Ottokar 
Loreoz,  Deutsche  Geecb.  im  13  u.  14.  Jahrhdi.  Bd.  I.  Wien.  1864  u.  Bd.  II.  1866.  Wilhelm  Braunmaller;  (auch 
a1.H  «eparatabdruck  i  rschienen  nnter  dem  tiiel:  Gejwhiohtc  König  Ottokars  von  Böhmen  und  seiner  Zeit  1866.);  D. 
G.  Arnold  Uussou,  Die  Dop|)eiwabl  des  Jahres  1257  und  dd&  römische  KOoigthum  Alfons  X.  von  Castilien.  Eiü 
Beitrag  aar  Geaeh.  dea  gnsaaaa  btwnigiHHiia.  MflimUr.  186A.  Dmck  nad  Verbg  dir  Atikendoirirkdua  BtNlihaadlaa^ 
(Ilecension  in  SyW';  bist.  Zr-itschrift.  XVIF  184  und  447);  StrhröiT,  !)  ■  stiidiis  Angliois  in  regno  SidUaeatAfe» 
manniae  adipiscendo  coUooaüs.  Bonae  1867 ;  W.  W  i  1  m  a  n  n  s,  Die  iieorganlsaiion  des  Kuritoteo-ColkipuBa  dardk 
Otto  nad  Inaooaos  IH  BerUo.  WeidaatiaVske  Boeiikdlg.  187S;  SekirrmAoher,  Die  Etatstakuag  dca  Km^ 
ftntencolloginms.  Berlin  1874.  Druck  und  Verlag  von  Otto  Janke;  Der  BrieC  Drbaas  IV.  vom  27.  Angust  1263  und 
die  deutsche  Köaigswahl  des  Jahres  1267.  Von  C  Uodenberg  in:  Neues  Archiv  d.  Gesellschaft  f.  Ilterc  d<niLsche 
Gesohichtskunde  X,  172  flgde.  Hiefaer  geliOn  auch  folgende  anf  den  rheiniaoheo  band  von  1254  bezügliche  liieraliur: 
Sekaakk  CMdita  dea  gmam  rkainindien  Stfldtebaadaa.  2  Bde.  1845»  1846.  Zwaile  Angabe  1855;  Bartkold, 
Geadkidhte  der  deutschen  Städte  und  des  deutschen  Bflrgertbums.  (1859)  II,  196  flgde.;  Arnold,  Geschichte  dv 
dardaatachen  Freist&dte.  (1854)11.66  flgde;  Menzel,  Giesohichte  des  rheinischen StSdtebundes  im  13.  JahrhonderL 
Z«ri  Ptagraaune  von  Okkra.  1867,  RatilMr,  1869;  Lorena,  Deoteelie  Oeadiidita.  1, 141  flgda.  (1864);  Hegel, 
Städtechrunikeu.  Band  XII.  1882.  Rinloituog;  Bussen,  Zur  Geschichte  des  grosseo  Laodftiedensbundes  deutscher 
Städte.  1674.  (Reoension  vim  Lindner  in:  Literarisches CentralbUtt  1875  und  von  Cardauns  in  Pick's  Monats- 
aohiift  t  rkeio.Getdi.1, 89):  Weizsftcker,  Der  rheinische  Bund.  1254.  Tübingen.  Laupp'sdieBnehhaiKUung.  1879. 
(BecenuoD  inSybel's  historischer  Zeitschrift  Neue  Folge  VI,  119);  Weliaieker,  Zorn  rheinischen  Bund  von  1254 
in:  LJ^her,  Archivalische  Z»'itschrift.  IV,  268  fl<rde.  (1870)  iTIierz-j  vgl.  Rurs  nii  in:  .Tshresberichte  der  Geschichts- 
wissenschaft« Zweiter  Jahigaug  11,  66);  Zurbonxeu,  Der  Westfälische  St&dtebuud  von  1253  bis  zum  Territorial- 
ftteden  voa  1398.  MOaater  1881;  Zarbonaen,  Dar  rkekdaeba  Laadfriadeoabiind  voo  1S54  ka  deolaelMa  Notdea 
und  in  den  Niederlanden,  in:  Forschungen z. d. G.  XXIII,  289;  Zurbuuseu,  Zur  Geschichte  des  Rheinischen  Ijind- 
firiedens  von  I2.')4.  iu:  Westdeutaahe  Zeitschrift  f.  Gesohiohte  u.  KnnsL  Herauagegeben  von  Hettner  und  Lamprecht. 
Jahrgang  II,  Heft  I,  40;  SnklkaaBflk  kHanen  wir  noflii  aoftfana:  Hintie,  Daa  KOaigtitnm  Wilbelnu  von  HolUad. 
Leipdg  1885.  (Histariaeka  Stadien.  Ftalkakatea  Heft.) 
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36.  Werner.  1259  Sept.  ende  bis  Oet.  aaftng  —  1284  AprU  2. 


"Wernherus,  "VVeriierus,  Werinherue,  Werinherius,  Werherus,  Wariuliarius,  "Wamerus, 

Warnerius,  Garnerius,  Guarnerius. 

Die  »Twahlanß  frztiisi-liol  Werm  r's  nrfolgte  sehr  bald  narh  dein  aMeln-ii  seines  vort;iinL'rr-i  (J*  rbard  I.  Der 
beweis  kielQr  \äs^t  sich  aus  der  uiichrioht  imCatalogus  epis&Mog.  i^Jat'fö,  Mod.  Mog.  4):  .  Werulierus  arcliiepbcopus 
ndit  anoM  34»  memn  sex;  obitt  1884*  erbrii^.  Hianunh  nraaa,  da  Werner^  todcatag  uf  dto  2.  Sejit  1884 

fUlt»  teiiu'  prwähluiii;  enlw.'der  r.n  ende  Sf'ptmn!  f>r  oder  rji  anfallt:  Octobrr  d.  J.  1259  s!att<;efutidei;  hatisni. 

Bodman Q  hinterliess  folgende,  in  den  bandscbhdlichea  ooUectaneenHabel's  zu  München  befindliche  aal^ 
aekshaang  Ober  das  «ahldatnin  mUadiofWerne/B  ni  Mahn:  .Enbiscbof  Gerbard  I  starb  naeb  Zeogntn  des  Oom- 
aeelenbuchs  am  25.  September,  und  an»  18.  Xovt-rabcr  1259  war  ihm  5obon  Wornfr  nachgefolet,  wie  Joani>is  T.  I,  . 
pmtr.  (314,  N.  5  zeiirt  und  aus  der  Urkunde  des  Grafen  viin  I'.attenburn  beitiudenus  T.  I,  pn'j.  669  erbellet.  Ob  dieser 
aber  noch  im  September  oder  im  October  oder  im  November  erwählt  worden,  war  bisher  noch  ganz  unbekannt.  Das 
BItlMl  wird  danb  BnoeUrkoadevoni  10. November  1879  gelDst,  md  der  Houatsdoer  «aU  bestlnnt,  derlkgäber 
aebr  nahe  antii'geben.  Denn  er  bezeucet  darin,  das^s  am  10.  Novcmlji  r  1279  iii>ch  dais  zwanzijiste  Jahr  seiner  Regierung 
liet  —  ,  Datum  Pingaie  anno  Dni  MCCLXXIX,  IUI.  Idus  Novembris,  l'ontificauis  nostri  anno  xz."  —  äeine  wähl 
fillt  also  xwiscben  dem  10.  mid  18.  Ntmnber  18&9. 

Diese  dironologi.<iobia  ODteFsnchnng  hat  R  ossel  in:  Bfir,  Creschichte  der  Abtei  Eberbacii.  II,  131,  Note  16 
ebne  angäbe  von  Boilroann'a  namen  abgedruckt  und  auch  ohne  zu  merken,  da»s  sie  auf  einer  unrichtigen  voraussetzong 
beruht  Denn  erzbischof  Werner  zählt  sein  pontifikat  ordnungsgemäss  von  seiner  consecraiion,  wie  ntaa  dies  am  unver- 
kenobanteD  aos  der  angab*  acoaiearatioak  nostiae  aaoo  prino*  der  «rkoods  von  1881  Febmar  8  enüebt,  oad  via 

es  aiLS  r]en  meisten  mit  einem  pontifikatsjahr  verliehenen  datnin^aiiuaben  h'-rvorireht.  Nenerdinss  hat  nun  von  dsT 
Kopp  iu  seiner  Biographie  Erzbischof  Werners  S.  13,  Note  '6  auf  die  Urkunde  desselben  von  12Ö9  Octbr.  80  bin- 
gewieaen,  in  wekber  er  sieh  sehon  ,  eleetns*  nennt  Am  der  nrltande  der  grBtn  SopUa,  wittwe  Heinrieb^  t.  Sebwan- 
bnrg,  von  12ij9  October  25  wird  ersichtlich,  dass  Werner  schon  an  dem  zuletzt  genannten  datiim  zum  erzbischof 
erwihlt  war,  weil  doch  wohl  nicht  eine  Urkunde  nnter  einem  datum,  das  mit  der  vacanz  des  mainzer  stuhleS  zusam- 
oaenfiel,  an  den  aerzbtscbof  von  Mainz*  bitte  gerichtet  werden  können.  (Dilectis  ao  reverendis  dominis  sni^s  Magnncie 
aiddepisoopo»  abbat!  FuldeosI  et  HenMdeaTetOL)  Ans  der  geringen  nbl  von  nrknoden  eidiiscbof  Wemer's,  welche 
eine  angäbe  des  puntißkntsjabn  entbalten,  weiK-n  neben  der  genannten  von  1261  Febr.  2  noch  fünf  andere  deutlich 
darauf  hin,  dass  die  berecbnong  des  poatifikats  ihren  anfang  nicht  von  der  erwählung  im  Üctob'jr  1259,  sondern  von 
dar  weihe  nabm.  So:  1868  Min  8  nnt  pontiflkat  8;  1867  April  18  mit  pootit  7;  1879  Novbr.  10  mit  poatif.80: 
1282  Dezbr.  17  mit  pontif.  17;  1281  März  8  mit  pontif.  24.  Nur  die  drei  Urkunden  des  jabres  1276  Juni  87> 
JoU  17  nnd  Septbr.  3  stimmen  durch  die  angäbe  des  pontiBkat^jahrs  17  zu  dem  jalir  der  wähl  1259,  und  ebenso 
weisen  anf  dasselbe  die  beiden  nrkanden  von  1282  Jan.  9  und  Septbr.  16  hin.  Es  sobeint  also  die  eizbiacbCfliehe 
kaoziei  in  den  beiden  zuletxt  genannten  jähren  etwas  ongenaa  in  ihrer  berecbnaog  gewesen  zn  sein,  und  zwar  ganz 
besonders  im  jähre  1282,  da  die  angäbe  puntirikat  2^  in  den  urk«nd"n  von  Janimr  0  und  September  IG  auf  das  jähr 
12Ö9|  d.  i.  die  zeit  der  erwfihlung  des  erztiischufs,  als  anfang  der  berecbuung  hinweist,  in  der  Urkunde  vom  Dezember  17 
aber  die  leit  der  weibe  als  anibngstennin  de*  pootifliiati  angenommen  wird,  well  ja  die  redinnng  von  October  1269 
ao  na  Dezember  128?  da.s  fKintifikat  24  erfordern  würde. 

Ceber  die  voigänge  bei  der  wähl  Wemer's  sind  keine  naobrichten  vorbanden  und  dürft«  dieselbe  einen  gaas 
geregelten  verbtnf  genommen  baben.  Denn  einmal  gebfiirtie  ja  der  wabkandidat  einem  geseblecbte  an,  ans  webdiem 
aohoo  SWei  sShne  während  der  ganzen  ersten  hälfle  des  ISkjabrbnnderts  den  mainzer  erzbischötiicben  krummstab  mit 
anszeicbnnnR  geführt  hatten,  und  zahlreich  waren  die  vettern  unseres  Kppensteiners  (hierüber  Lrleich  inehr);  zum  andern 
erürente  sich  Werner  als  besilzer  mehrerer  bober  geistlicher  würden  eines  persfiulicbeuansehens,  wie  kaum  ein  anderer 
mler  dam  audnnr  derai^  nnd  endlidi  war  «r  mit  vwlen  «gensehaften  d»  (eiste*  nnd  duutactsn,  anegerflatet,  wdebe 
Ihn  SB  der  gewaltigen  stellang  des  kirchlichen  metropoliten  nnd  angesehensten  röduf&rsteo  DeatacblaodB  be&higteo. 
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Es  hiessc  daher  einerseits  die  pers5aliobkeit  und  die  soziale  Stellung  unseres  sprösslings  einer  mächtigen  dynasten- 
familie,  andererseits  auch  die  weittragende  bedeutung  der  wähl  eines  mainzer  erzbiscbofs  misskeDnen,  wollte  man  die- 
■elbe  foo  kldunolieii  geftlUgkaftsa Aridilea  Mtofgit  naiAeo,  wie  «■  nngidiiigi  von  d«r  Bopp  in  idmgt  GaeUAtn 
Erzliisfliiif  Werner's  S.  11  wv\  12  versucht  hat.  Der  i^pii.mnte  htstorikff  ^lloht  nämlich  die  flberzengang  aus,  dass 
Werner  durch  kluge  nachgiebigkeit  bei  der  in  den  tüntxiger  Jahren  sidi  voUnehenden  aufliSeang  des  gemeinsamen 
lebaul  dv  domknuodkar  die  akenntllelikeit  denelben  gswonoen  babe,  ,die  ibn  dann  «och  bei  der  fonnndineodm 
irnU  eines  SRiniohof;  zu  statten  kam  und  zur  erlangung  dieser  würde  verbalf  *. 

Zur  zeit  der  erhebung  Werner's  auf  den  erzbischöflichen  stuhl  von  Mainzstand  lierselbe  wohl  in  derblüthe 
dtt  lebens.  Denn  nicht  viel  länger  als  ein  dezennium  vor  jenem  wichügen  moment  sehen  wir  ihn  noch  in  der  stellang 
dow  doflioantnrs  (tieh»  notoo),  die  er  gewiw  aatar  frdbiel^  erinogtei  Wenn  er  daher  in  einer  mknnde  vna  1S68 
Nov.  28  sagt:  ....  ,no5  nostra  ecclesia  Moguii'iii  i  .t  primis  quasi  cunHlinlts  enntrlvit,  et  circa  dies  no^tros  cxtremos 
ponUficalt  honore  et  gracia  sublimavit*  (Gudcnus,  C.  d.  I,  724),  so  darf  man  wohl  nicht  zur  annähme  versucht 
■ein,  daee  Werner  erat  in  .alten  tagen*  mit  der  ersbiediSliielien  infbl  gieeeloiackt  «ordan  aA,  Denn  sein  bdnahe  eb 
Ticrteijaturhondert  ausfullendi  s  pontifikat  verräth  stets  die  volle  manneatraft  daMen,  '«reicher  e-  tTihn  ,  und  da  wir 
innige  in  »einem  todetjahr  und  selbst  an  »einem  todestag  in  Aeahaluibaig  anageatttUte  nriumden  besitzen,  so  acbeiot 
aein  ende  unerwartet  and  in  keineswegs  hohem  alter  eingetreten  sein. 

Die  bischoriiohe  weihe  eoqting  Werner  lu  Rom  (s.  Bageat  nr  S8  e.  Ottober— November)  doroh  ffie 
band  papst  Al<-xander's  IV;  an  welchem  t^»i;e  aber  dies  {rcjcbah,  ist  nicht  überliefert  worden.  Nur  «iviel  st^^ht  f(>st, 
daas  Werner  am  3.  September  12G0  noch  selbst  als  ,  eleotus  *  urkundet,  dass  er  am  8.  öeptbr.  desselben  jahres  vom 
mainser  domkapital  ebenao  beseidinet,  nnd  endlieh  am  6.  OeL  1260  aneh  von  dem  papate  .eleetna*  gsnannt  wird. 
(S.  unten  nr  23  und  26.)  Am  17.  Noverabir  nennt  ihn  der  papst  jedoch  niolit  nu  lir  .eUctus"  fS.  unten  nr  29).  Wie 
schon  erwähnt,  ßgt  Werner  zur  datamsangabe  seiner  Urkunde  von  1261  Febr.  2  ausdrücklich  hinzu:  , oonsecrationis 
nostrae  anno  priroo.*  —  Wenn  der  weihbischof  Theodorich  von  Wirland  in  den  Urkunden  von  126<)  Febr.  3  und 
Tom  monatMiir/.,  r^owie  Eppert,  Schreiber  Richard'«  von  Hanau,  in  der  Urkunde  von  1260  Angnat  29  nnserenWeilier 
bereite  al^  .archifpiscopus"  Viezeichnen,  so  sind  dies  ungenauigkeitcn,  dt-no;;  V.i-m<-  tH-d.'ii!iit\tr  iM'iz.iiiiii'sscn  i^t. 

Aus  mehrfachen  urkundlichen  zeugni«ä«n  ergiebt  sich  die  unbedingte  gewis&heit,  dass  Werner  dem  hoch- 
angeaelienea  geaobleehte  der  dynasten  von  Eppenstein  angebSrte  (a.  mrten  talhl  IIIX  wie  er  adbst  sein  vei^ 
wandtschflftliches  verhällniss  zu  virlrn  pli.  dcrn  dieser  familie  in  urkumlcn  darlegt.  So  führt  er  in  der  Urkunde  von 
1260  September  seuen  oheim  Golfrid  III  und  seinen  aeffeu  Gierhard  auf.  In  der  urkande  von  1261  Oesember  25 
nenot  GotfKd  II  mit  mebrnen  andern  ▼ettem  den  ensbisebof  «oonaangninena*.  Ebenao  wird  aehi  ohdm  (Sotirid  III 
und  mit  ihm  des^  n  söhn  Gotfrid  IV  in  der  Urkunde  von  1278  März  17  erwähnt.  In  der  gleichen  urkuode  nennt 
Wener  auch  s.-inen  brudiT  OiThird  und  de'^s'  ii  hinterlas-yrie  tochler  EH«ib>  th.  la  der  urkundn  von  1273  Juni  5 
erinnert  er  an  erzbisahot  Sigfrid  III  von  Mainz,  den  er  ,  putruus  nosler  *  nennt.  Diese  letztere  Verwandschaft  hatte 
achioo  l  j.  1S45  papat  Umooent  IT  in  einer  bvlIe.flDr  enUaelior  SigfHd  III  betont,  in  weleher  er  den  propst  Werner 
von  St.  Peter  zu  Mainz  als  einen  neffi-n  i  ncpnsl  li-'s  i'rzlji-obors  bezeichnet.  Auch  bein^giien  wir  in  Urkunden  Wemer's 
blnfig angehörigen  vornehmer  familien,  welche  als  ,consanguinei*  des  erzbiscbofs  aufgeführt  werden.  So  Reinhard 
Ton  Hanan  (1S61  Fbbraar  2;  1S07  Mint  18),  Diethenron  Katcenelenbogen  (1261  Damuber  25;  1264 
Juni  28),  Günther  und  Heinrich  v.  Schwarzburg  (1201  Dez. 25;  1275  April  18),  lleinrieh  Y.  Weiinaa 
(12f>l  D'Z  25;  1278  Miirz  17  i;  den  Sigfrid  v.  W'  Stcrburiz  fl>/b.  von  Cöln)  nennt  Werner  .consangnincus* 
(1273  Mai  21 J  und  im  Chron.  Sampetr.  in:  üesoüichtäqucllcn  der  l'ruviiu  Sächseln.  I,  108  heisst  e.s:  . . .  oui  sac- 
eeaait  SifMdna  dietos  Bnnehel,  [voo  Westerburg]  prapositnsniaioriseealeaieinllaguneia,  eonaangnineosvideUoetdoiBiid 
archiepiscopi  Mogontini";  endli.-h  i  rs.'lici:i»n  Emicho  graf  von  I>eining!'n  (1251)  October  30),  Werner  V  von  Boland 
[imper.  aulae  CamerariusJ,  1261  Dez.  25),  Philipp  von  Falkeustein  (1260  Januar  5)  und  Werner  von  Falkenstein 
(1S78  Mint  17)  als  .oonsanguinei*  nosarea  enbiadMA.  Die  letstera  verwandtoahaft  (a.  natea  tafel  TII)  nmas  noa 
«ooRtgaweise  deshalb  inteieaaieren,  weil  adir  viele  ältere  historiker,  nniA  diaaan  folgend  naodie  nenere  nnd  neneato 
onaeren  erzbischot  W^-mer  einen  grafen  von  Falkenstein  nennen,  wosf-ci^n  andere  entaidiieden  protestieren.  Zu 
den  letzteren  gehören  schon  (Joannis,  R.  M.  1,  613  und  614  und  11,  174  und  Gadenna^  Cod.  dipl.  I,  679  und 
761;  fcmer  der  BbriinadM  Aotiqoarina.  n  Abtk,  XT,  615  md  jOogathln  von  dar  Boppb  Enbi  Wener  t.  Mains. 


Digitized  by  Google 


van 


S.  9,  Note  1.  welcher  sieb  vorzugsweise  g^enLambert  in  spiiinr  ältesten  Geschichte  von  Erfurt.  64  flsdc  und  gegen 
Fischer,  deu  herausgeber  von  Nicolai  de  üibera  Carmen  sattricum.  ia  Gescbicbtsqaelten  der  Provinz  Sacbsea.  I,  98 
Note  2  weadst  Und  dodi  Mdniiit  du  gmter  gnmd  «orlnadaa  tu  «da,  auf  wekbeiu  die  so  vieUub  Ar  aiimi  Tentoas 
gegen  die  Tvahrheit  [ti  liriltene  und  als  irrthum  bekämpfte  bezeicbnangWemer's als, Falkensteiner*  beruht.  Denn  wie 
es  keinem  zweifel  unterliegt,  daas  onser  enbigdiof  aUerding»  dem  manmatamme  nach  ein  Eppeosteiaer  war,  ao  ist  die 
inbridiriiiMlMlt  foriMadn,  dua  von  mattariielier  ante  boUndisdi-Mkenttehrisobes  bist  m  winen  adem  rotlta. 
Weist  doch  hicranf  schon  der  besonders  Ii  <i  lit>  nswerthe  umstand  hin,  d.iss  Ii  r  li.ime  .Werner*,  welcher  vor  unserem 
enbkchof  bei  den  Eppensteinem  nicht  vurkommt,  in  der  bolandischea  familie  bekaantlidi  aehr  heimiaeh  wai!  (Vgl. 
4en  Stammbaum  der  Bolanden  zu  erzbischof  Christian  II.  auf  tafel  V.) 

Leider  Mit  «8  IbJaiUtnijdhPBdaBaoidtapimktSber  den  nanen  nnd  die  berksÄftdermstter 

■Werner'«,  nnd  es  scheint  auch  noch  niemals  ein  vrr>'neh  zur  anfliT^Hnn;;  dieser  dunklnn  cenealostschen  partle 
gemacht  worden  zu  sein.  Indem  wir  eioen  solchen  wagen,  verhehlen  wir  ans  keiueswegs  die  Unsicherheit  der  gnind- 
bge^  auf  mlcher  wir  m»  bewegen.  An  den  nvnen  .Wenwr*  anknUpfend,  aeben  wir  nna,  wie  adion  aagedentet, 
auf  die  boland  -  falkenstein'sche  familie  bingvwieBen,  unil  da  begegnen  wir  denn  einer  tochter  aus  derselben,  die  recht 
wohl  Werner's  matter  sein  kann,  es  ist  die«  Adelheid,  die  Schwester  Pbilipp'a  II  u.  Werner's  I.  (S.  unten  tafel  Vil) 
Ton  derselben  haben  wir  nur  nachrioht  dorch  die  arkunde  kaiaer  Friedrioh's  II  von  1237,  welcher  den  töohtcm 
FUHpp's  I  von  Falkenstein  2ar  zeit  als  dieser  noch  keine  s5hne  hatte  das  erbfotgeredit  in  den  reichsleban  »igaatcibt, 
(. . .  quia  filios  non  habet,  filial-ns  suis  Gute  et  Albeidi,  et  aliis  filiabnsquas  inposternm  generabit)  Gudeniis,  Cd.  II, 
74.  —  Die  zweifelsohne  bestehende  nahe  Terwandtscbaftliche  beziehuug  Werner's  1  von  Falkenstein  mit  der  eppen- 
fltehlaeheo  flunilie  llaat  sieh  andi  «m  emfiiobaten  anf  die  beintb  der  aebwealer  dea  eiateno  mitGeibud  IIw.  Eppao- 
strin  zurück  führen,  und  es  erhalt  diese  seihst  dadureh  sogar  eine  gewisse  beatitigang.  In  dem  eheoDntr.-icU  welchen 
Gotfrid  IV  von  Eppcostcin  und  Friedrich  von  Covera  für  Elisabeth,  die  toehter  dee  ersteren,  und  Robin,  den  söhn  dea 
letzteren,  abaehlieaaen  (Hontbeim,  BialoriaTrevir.  diploro.  1, 793),  werden  von  der  «ppenatefniMben  aeite  ala  bürgen 
zun&chst  aufgestellt:  (ierhanl,  dir  bruder  Gotfrid 's,  Diether  von  Katsendlenbogen,  der  gemahl  einer  base  Gotfrid's, 
Gerlach  von  Limburg,  ein  onkel  (Jottrid's  nnrl  an  vierli  r  stelle  Werner  von  Falken«tein.  der  bruder  Adelheid 's  nnd 
Schwiegervater  Gerhard'«  11,  des  onkels  Gotfirid's  IV  von  Eppen«teiu.  Entbehrt«  unsere  amiahme  des  verwandtschaft- 
Ikben  baadea  awiaehen  den  FUbenateinaini  nnd  Eppenateinera  der  begrtodnng,  eo  wdre  debt  abnaeben,  wie  Werner 
unter  anderen  nahen  ver^vandten  der  braut  Elisabeth  von  Eppenstein  (vergl.  unten  den  eppensteinrsi-hen  Stammbaum 
auf  tafel  III)  als  bOige  in  dem  ehevertrag  derselben  hätte  eine  stelle  6nden  können.  Hiernach  müsste  es  denn 
eimgemMaaen  nneUifidi  cndwinien,  wenn  nnaer  ercbüdiof  Warner  als  ,  Falkenateiner  *  benaMinet  wflrde^  fnmal  aa 
ja  nicht  an  betapiden  fehlt,  daaa  inr  leit  der  entstehung  der  eigennamen  adeliger  geaebleehter  die  aBltna  oftmals 
ihre  Tftterliohen  namen  ndt  den  naaian  der  fiunißeo  der  mfitter  fiertanachten*). 


*)  Wie  bsaflg  gande  im  18.  Jabrirandert  dis  iprOMliDf«  Tonehiiiw  faiehlMktar  mit  dan  fHniUsoMauB  der  mflMsr 
ImmI  Aast  wsidMi,  woUai  wir  an  aar  «ioifia  leMigiBiw  MipMM,  dsim  lald  rish  tiMgsu  Wahl  iwiiMlusa  Umm,  — «hwlwa. 

Zu  dies«in  zv«ck  gr<>ir«D  vir  znnllcbit  anf  en1>iseliof  ClirilÜ&n  II  xnräek,  irelelMr  BSab  UBHIir  dsitajgng  dem  mainzcr  mitii.ste- 
riülengachlncbt  der  Jud«  angehdiii',  veg«D  «einer  rervandticbaft  mit  der  bolandiMliaa  fsnUie  sW  Ms  aof  nruera  Ugc  ^^i'^^ '.Imlich 
mit  dem  namen  din*««  djmastengMchlecht»  hwlebnet  vrinl.  |S.  oben  einleitnag  zu  riiristikn  IT.  S.  xlriii.)  Hiernuf  wr-ndeo  w^ir  uns 
dsn  «UdgitfliciMo  staiiiBbum  so  (8.  untm  tafel  VI),  au  walchara  wir  enebeo,  daaa  swai  gliadw  dteiat  gMchlecbta,  Koarad  and 

e  famiiia  eoarilBa  de  Wittelapaeh.  Meielielbeelc.  Hiit.  Fria.  II,  4S),  aad  betenden  in  biichuihieisStBlluiiiUM  dar  JBagatan  «eil 
(wir  oaaDM  aar  Petduut  und  Ganai  als  «Witteltbacher*  aaf^efahrt  la  werden  pflegen,  ab|;Ieich  ite  dar  vaMrlichea  abitammnac 
nacb  wildgrafrn  w.-iri*n.  ^fit  ii*^ra  bayeriwhfn  ht-r.v  L:>l'^iJ  .f  '.iriri  ir-u  m:-  [lur  ;i;-'t'rri  .:.  vi'rwa'iitArliafilicljer  l*it/e'liuiiß,  alu  der 
geaspnte  biacliof  Koorad  «in  enlcal,  aad  Itiacbof  Emicho  ein  ur«nki'l  i'iiier  pfaligrttBa  tud  WitU'libarb  [Agna?)  war.  —  In  onaerem 
stasfc  ta  WhBi-MkanataiB'ichsa  atambMnM  lat  banaiht.  daat  PbUtpp  lY  von  Boland  (tod  FaldcaDttala  [11])  v«a  .Iflaatobaif « 
gMauS  wird.  Wober  dies?  SaiM  naHMr  war  lasagaid,  Taa  llftnMabaif,  waldis  mit  vier  aohasstun  üaam  «ioaifaa  bndar 
ÜMeh  baarbte  (VergL  Wenclc,  Seaiiaelta  LaadaagaaeUehta  I.  288  aad  287;  Kallaar,  Oaaeliiekte  dar  HsmdiBik  nielAalm- 
Boianden.  370  tigd«;  Lehmann,  Okundliebe  ReiieblcliCe  der  (Traren  ron  FaHienstein.  in:  Mlttbellungen  des  bistor.  Vereioa  der 
prall.  III,  13;  Waidaabacb,  Di*  Burg  Caab.  ia:  Aonalea  d««  Vereiai  fttr  Nauao.  GaMbicbte.  IX,  281  «ad  2S3.)  und  daraa 
aBtos  da«  dia  mtae«dMrgMM  aitadaft  IhilltiB.  {ytiffl.  Oadeaaa,  C.  4.  II,  1780  ^  «bNC  erinato  vsa  188B  Jaoase 


Weraer*B  falkeaateinUcbe  verwandUchatl  ist  übrigens  Ursache  einer  grossen  verirrung  gswonleDi  Ar  inlailM 
Trithanring  £e  haaptverutwortang  trift ;  doch  partidpieren  ■«A  vtek  oeoere  n  denelbeo,  indem  «ie  im  gNiMivIgn 

gesohlchtschreiber  folgend  Beatrix,  die  dritt«  gemahlin  kOnig  RicbanTa  von  Comwallia,  Rlr  eine  FalkenstdacriB  and 
ztidcni  flir  eine  Schwester  des  erzbischors  Werner  ausgeben.  Im  Girocicon  HirsMgiense  S.  599  «niblt  TtiAnBiiu 
z.  J.  1257:  .Commiait  ergo  [rex  Richardiu]  Wernbero  Mogoatino  Ärchiepiscopo,  qui  Gerbardo  aooeeaserat,  sumt 
ikennia,  Abiitka,  FUlipiM»  de  Iklkei^^  Dam  wird  a.  a.  o.  S.  604  and 

605  aii^^eRIIirl:  ,Huiu8  Wernhcrl  ac  Philipp!  de  Faickenstein  fratram,  ut  snpra  diotam  est,  fororem  Richanliis  Rex 
üomanonun  albi  ia  uxurem  accepit,  quuniam  »peckMa.  ■  Uud  weiter  unten :  ,  Anno  pfMnoUto  Uicharüus  ilex  Kom&n : 
•päd  WornMtiaoi  enm  Mneipibus  Imperii  ooiwtitatm  aaptia«  oekbmTit  eoleniiMB  vaeanm  doeena,  nt  mpii  dieton 
Mt,  anno  Volpoldi  Äbbatis  XIII.  sororeni  Wirrihnri  Archiepiscopi  Moguntini,  et  Philippi,  Comitis  de  Faickenstein 
aenioris.*  Endlich  berichtet  Tritbemiua  a.  a.  o.  S.  G06  2um  jähre  1?61:  Gommisit  aatcm  Wernhero  MongnntieiMiam 
Ärchiepiscopo,  cuius  sororem  babebat  aiOKm.*  und ,  Richardus  Rex,  sicut  dictum  est  oam  uxore  soa  de  fUdceoitffn 
m  An^ism  nvenna  Mt."  So  evident  der  fehler  aceh  ist,  Beatrix,  die  dritte  gemahlio  des  kOnigs  Richard  von  Com- 
wall!?.  als  eine  Schwester  unseri'S  »'r^bischofs  Werner 7.u  bezeichnen,  so  wurde  er  d'.ch  uiizähligcmal  wtodorhoit  und 
noch  immer  wuchert  derselbe  fort,  obgleich  ihn  schon  Gebauer  im  jähre  1744  in  seinem  gediegenen  ,  Leben  König 
Bidwid*«*  Sw  249  flgde  genvguun  ItenoaehBeie,  und  «He  mit  deanelben  von  Ttithenäne  in  verbindinig  gebiwihieo 

Unwahrheiten  widerlegte.  Freilich  behauptet  Gebauer  •.».  6.  255,  dass  Beatrix  «ihren  Brspruni;  vmii  denen  frcyen 
berren  von  Faickenstein  genommen,  welche  ihren  sits  in  der  Wetterau  gehabt*,  doeh  idion  anf  S.  258  .kommt  er 
wieder  ins  wanken  *,  da  Wikes  den  Tater  der  kOnigin  ,  Tlieodoricns,  nennt,  woranf  w!r  gleidi  rarfiekltonnien  werden. 
SSmichst  wollen  wir  nur  bemerken,  dass  das  geschlecht  der  herm  von  Falkenst>  iu  bekanntlich  nicht  eiß<-n(lich  ein 
wetterauisehes  war.  Dasselbe  hattt-  vieltiipbr  geinen  sitz  in  der  Pfalz  nicht  weit  vom  Donnersber;;,  und  erst  ai'.s  der 
mfinzeabergischen  erbschaft  einphugeu  die  1' alkensteiuer  Philipp  und  Werner  durch  ihre  mutter  Iseugard  von  MUuzen- 
tafg  die.OoniaCi«  WettcKiba*. 

AiH  df>r  jrn.?';'  n  zahl  der  ncin  n?!!  und  neuesten  bistoriker,  welche  dif  königin  Bealrix  für  eine  tochler  aus 
der  falkeosteinischen  familie  halten,  nennen  wir  zavOrderst  Böhmer,  (Fontes  II,  Vorrede  xliii  u.  456  und  Regesten 
Kflnig  HKdunda  S.  60);  dann  Panli,  Geeeldebte  von  England.  Bd  3,  Stammtafel,  mtd  Cobo,  Stammtafeln  zur  6e- 
achiohte  der  europäischen  Staaten.  Note zn Tafel 2 1 ;  von derRopp,  Erzbischof Werner.  S. 50,  Note  1 ;  Lehmann, 
ürkundlinhi'  Geschichte  der  Bozirks-llauptstadt  Kaiserslautern.  flSö!!',  endlich  Lohmann,  Urkundliche  Geschichte 
der  Herrn  und  Graten  von  Falkenstein  am  Donnersberge  in  der  Pfalz,  in:  Mittheiluugeu  des  historischen  Vereins  der 
nUs.  ni.  (1871),  wo  es  S.  21  hdiat:  ,ÄlMn  Jetzt  ist  es  ansBcr  aUen  Zweifel  gesetzt  nnd  allgeaein  aoeiluont,  dass 
jene  Bvatrix  eini'  Freiin  von  Falkenstr-in  i;'"^esen  eii,  uit  Welcher  Rlchart  am  IS.  Juni  1269  Hoohidt  Qod  BeOageT 
XU  Kaiserslautern  autis  glänzendste  geleiert  habe.  * 

Nnn  baben  sieb  aber  zeit  Qebaner  andb  vUH»  atiaimeo  gegen  die  Tznaeintllche  beiknnft  der  kDoig^  Beatrix 


fBadvno*.  Syllof^.  I,  246|  n^inm^n  sich  die  falk»ntt«inUchrn  brüdir  Philipp  II  ,d«  MiosMbag*  u4  Wcnsr  I  Falk«lMt«ta* 
»an  bamiM,  du*  lit  dsiaab  aoeh  nsaelniMl  nit  diMm  oansB  sbwMhitttea,  ««U  ktiaer  wa  fluncn  idiMi  algwihBialtoh»  CiMe 
beiiliaiigwi,  MHidwii  aar  «inkfiaft«  yvn  imMta  m  IiwatMa  halM*.  (LabataaB,  ürkaadUdw  Oaseli.  der  Bwien  and  Giafea 
«an  Mknutfin  am  Ponnpr'Krrj:». 

Gerhard  II  ron  Kppeustein,  der  vater  enbiscbof  W.ruer'»,  wird  TOn  ,Brau!>ach'  genannl.  Walirsclicinlich  weil  Miaa 
Butter  «iae  »too  Braubaeb'  war,  und  «r  ein  braubachliebei  i-ihn  rrlialtea  batt«.  (Vergl.  Roiiel,  L'rkli.  lier  Abtei  Eberbach.  I, 
■r  IM:  »Gnbaidui  da  Bmbach  st  G«daMdv(  ftatn  «io«.*  WeblarbalMaaa  niMnifftl  nit  dar  nniMbrift:  &  Gcrhaidi  d«  Eppaa» 
■laia.  —  Vtinar:  G.  Seliank  >.  8.:  Dia  Buna  r,  E^patain  tot  CuRaapaodanablBtt  daa  Oainwiwawlaa  o.  a.  w.  jahiiaaf  1874^ 
9r.  9  nnd  derselbe:  Veibaasarta  Tklal  a.  ZltMa  O.  daa  RaidunrinialaiialiaBgaaeUadtti  van  Bataadan.  ta:  OemapaadaaaMat» 
a.  t  w.  Jahrgang  187(>.  Nr.  S.I 

In  dem  iittfrllnlciti'l.pn  haute  B'Wtlflt  komiDcu  wie'l(>rliolte  fslle  der  nanieniiandervDg  durch  erbtSehter  «tc,  8a  hsiialliai 

in  der  aiatta  bakfta  dM  12.  jabrbaadafla  AmaU  v«8  Lom  die  crbio«bt«r  Gerbanl's  I.  v«a  Rieneek  nod  ward  doreb  dia  vwaiaigang 
Mdiv  flwiMnlliB  dar  bniitodat  dar  Mta  aas  aatotr  duaaBiaat  aalt  1184  liaaWlMadan  Halaa  dar  grata  aea  Laos  and  *ao 
Blaaack.  BiUa  gtaftaliaftan  rereinlKta  fiaf  Lnd«^  III  iai  Jafaie  IStt,  teat  aber  die  ron  I/mx  bald  aa  atiaia  brader  Amnlf  od«r 
Aiaeld  ab,  wal^ar  aiah  in  folge  seiaar  TafatiUnof  nit  dar  atHaabiai  Jehaana  vea  Cbiay  .eom«*  da  Loa  at  de  Chiaej*  aeant. 
(VfL  Hagal,  Dia  dnte  «aa  BiaaaA  a.  Laaa  ab  Batnnfaa  aaa  Maias.  tot  FHaaha^pa  aa*  daataabaa Gaaeh. Xg.  Wl-rtT.) 
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«OS  dam  Iklkenitehiladien  geMhleeht  erkoban.  Ohne  gsrade  auf  voUatladigkait  ampmoh  nuobeii  ea  wollen,  v«t- 

weisen  wir  aaf:  Kremcr,  Akademische  Beiträge  zur  GOlch-  und  Bergischen  Gesobicbte.  I,  261  figde;  Butkeaa, 
Tropb^es  da  Brabant.  II,  312 — 321;  Ledebur,  Dynastische  Fonohangen.  I  Heft,  Nr.  2 — 3;  Ersofa  n.  Gruber, 
SecL  I,  Bd  4.  S.  254;  KBllner,  Geschiobte  der  Herrachaft Kirehhetm-Bolandeo.  273  und  BOhner-Fieker,  Reg. 
imf.  y,  or  64fi0a  und  5.  1053. 

Das  «^ndL'iltig  entscheidende  wort  Iber  unsere  Streitfrage  bat  Wcidenbacb,  Die  Burg  Caub  oder  Gatenfela 
und  der  PfaUgrafeusteio.  io:  Aooalen  des  Veräiu  fBr  Nassauiscbe  Gesch.  IX,  277  flgde  (1868)  gesprocbeo,  aoadi- 
deni  er  wtd  &im  intUliiNr  adioo  vor  vieko  Jabm  aofiDerluMB  gMBadht",  (Mto  Mft «  aMA  wo);  danBP  aa*> 
ßlhrungt>n  waren  AbW  Lshmann  unb^^kannt  gi^bllotk'n.  Auch  ich  wurde  auf  dieselben,  obgleich  sie  E.  Sehwartz  in 
den  AonaleQ  des  Ytnin  fUr  Nassauiiche  Alterthomskunde.  XI,  209  in  beif&Uiger  weise  benatate^  ent  viel  spSter, 
all  tdh  meine  oiit  fluMO  gen  flberetnliiDnieiide  aandit  gewomieB  ha/U»,  dnrdi  nefaieo  hoehgesehllitea  onllegeo,  den 
fVeifaerrn  Dr.  O.  Sehesk  z.  S.,  aulau  rksAni  gemacht.  Der  grosse  irrthum,  um  welchen  es  sich  bandelt,  beruht 
nämlich  auf  einer  verwechsi  lnni^  <l«r  iHnülien  ,  FalkenstHin  "  mit  .Falkenburg*  und  Montjoie  im  Limburgischen  bei 
MastrichU  Der  hauptgewährsm»nu  lUr  die  letztere  ist  Thomas  Wikes,  welcher  in  seiner  Chronica  berichtet: 
nobilem  qnaiidani  ffliaii  eburinimi  viri  deniiä  TheoderM  de  lUkeamitiB,  boo  wnbita  dotelltfi,  aed  iBemnpanbiUe 
forme  ipsius  oaptus  illeoebra,  xvi  kal.  iulii  [iun.  IT)]  s  ilio^t  duminica  proxima  post  festum  sancti  Bamabe  apostoli 
eoUempni  ubi  connobio  oopulavit,  et  imperiale  palatium  suum  de  Lntro  qnod  diversis  in  regaw  oomparationnn  recipere 
dedignatar,nnptiaU8ollempniute,conTioQetia ibidem noopaomCkrinanleniagnatibas,  illoBtmlwL*  Böhmer,  Font. II, 
456.  HiL-r  kommt  es  nun  darauf  an  zu  constatieren,  wer  der  Theodoricus  de  Falkemoate  (Vei]^  Getaner  a.  a.  o. 
253)  war  [in  der  ausgäbe  von  Gale  steht  .Falkemorite*].  Dieses  kann  nicht  schwer  fallen,  wenn  man  die  oben 
citierte,  auf  die  bmiliengeacbichte  des  falkeoburgischen  geachlechts  bezQglicue  litteratur  zu  bilfe  nimmt,  aus  der  man 
«niebt,  daae  io  damaalbeo  Dietrioh  I,  dam  mimittdtar  Dlatridi  II  nnd  in  Mgao,  cwiadlin  184S  and  1267  vw- 
koomt, welker  ohne  7 woifi'1  di  r  vater  der  k^'nigin  Beatrix  ist  Dahingegen  suchen  wir  vergebUch  in  dem 
gMuao  atammtaum  der  Falkeostein  niMsb  einem  .Tbeodoricas',  (Vgl.  Hopf,  Historiscb-Genealogiaober  Atlas.  Tafel 
476X  w  die  an  mid  für  ndi  adioo  badanUiehe  AbefMtzung  des  «lUliemoate*  mit  «IWkeaetein*  noeh  viel 
vemg^  annehmbar  erscheinen  muss. 

Nun  hat  alier  Wcidenbacb  a.  a.  o,  au»  einer  Urkunde  könig  Richard 's  von  1271  September  bei  Laoomblet, 
Miederrheiaisches  Crkundenbuch.  1I|  365  den  schlagendsten  beweis  erbracht,  dass  erzbisobof  Engelbert  II  von  Cfllo, 
der  bradcr  Dietridi'a  I  vm  Falkeabaig,  voa  lülaig  Biahaid  aalbat  ak  verwandter  beieidinet  wird,  da  dacaelbe  in  daf 
augefilbrten  Urkunde  an  den  grafen  Wilhelm  von  .Tiilich  einen  auftrag  mit  den  wort^-n  ertheilt:  , Neoessitatiboe  et 
dispendüs  venerabilis  E.  Colonieosis  archiepisoopi,  karissimi  principls  et  aiBais  nostri,  beoigno  oompatientes  afEMti^ 
MeUtati  tue  Aatriete  preei^na*  eto.  (Wodeobaoli  887.)  Da  nun  m  dar  baaaMjhnang  ■  aAma*  der  bugiiff  crnea  aiuja* 
lulnthacan  verwandten  Uqgt  nnd  die  beiden  ersten  frauen  kfinig  Riehaid'a  mit  »zbisohof  Engelbert  II  von  GSln  In 
keinem  verwandtschaftiicben  verliiltniss  standen,  so  muss  die«  nothwendig  von  seiner  dritten  gemahlin  Beatrix  her- 
rühren. Dies  ist  aber  der  fall,  wenn  jene  eine  tpohter  Dietricb's  von  Falkenburg  und  somit  üna  nioltt» 
BigalbagM^a     OOln  war. 

■Werner  von  Eppenstein  genoss  seine  erziehung  zu  Mainz  und  zwar  in  der  domschnlc,  was  er  wiederholt 
mit  dem  ao&druck  lebhaften  dankgefiihls  bezeugt  So  aagt  er  in  einer  Urkunde  von  1268  November  28:  .quod  noa 
noatra  Eaeleria  Magnathu  a  prinda  qnaai  ennabnlia  eontrivit.*  (Ondenna,  Cd.  1,784.)  EHiwr  anderen  an  den  deaaa 
und  das  capitel  von  Mainz  gerichteten  Urkunde  von  1268  November 30  ist  die  arenga  vorausgeschickt:  .Cum  sionts 
memoria  nostra  numquam  excidet,  Vos  toto  tempore  noatro,  donec  ex  permissione  divina  presedimus  Ecclesie  Magna- 
tin«,  Semper  direzeritia  ad  omnia  nostra  beoepladu  voiontatea  veatras,  palliar  et  eonsensns;  Digoe  et  oon  immerila 
repntari  poeaanwa  iagiati,  ai  vobis  pro  tanta  davolioiw  «t  amicitia  non  repaodaiwaw  liberaliter  gratam  vieiaaitadhMai 

versa  vice,  qua  non  solum  vos,  sed  et  succcssores  vestro«  aliqualiter  honorare  possemos.*  (Gudenu.s  C.  d.  I.  725.) 
Eine  Urkunde  von  1284  März  26  leitet  Werner  mit  den  worteu  ein:  aNoüverit  tarn  presens  etas  quam  i'utura  poat«- 
ritaa,  qnod  noa  ingi  meditaliooepenaanileaboiiona  et  beneflei»  grata,  qnaBeelariaMigaotina  aater  nootta  maltfataak- 
poribas  nobis  impendit  a  primeve  iaventutts  nostre  flore  matemis  uberibni  edaeando;  Tt  ddam  aaltam  pwaiwa  1b 
aliqno  gratitndinia  antidoto  respondei«.*  (6ttdeD0a,G.d.I,  807.) 
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lieber  ämter  und  würden,  in  doren  besitz  Werner  sich  vor  seinem  puntifilvat  bcland,  sind  wir  genuf(sain 
lotenicbtet.  Schon  im  jabre  1248  urkuoiJei  er  als  domcantor  und  auch  als  propst  von  Mariengredea  zu 
Mains.  (B«hiB«r,  C.  d.  Hoeoofr.  a  79  und  80  md  Wtrdtw«ia,  Dkwa  Mag.  III,  IM.)  In  der  letitHmi  «tote 
■rkundei  er  auch  1254  April  29  (Joannis,  R.  M.  If,  668.)  und  erst  1262  Mai  1  cfjnfirmiprt  er  seinen  nachfolgjr 
in  dieoem  amte.  (S.  unten  nr  71.)  —  In  welchem  jähre  Werner  die  propotei  von  St.  Feterzu  Mainz  erhielt,  stallt 
lüeht  fett,  doch  moM  «  nAtdua  1242  und  1249  gewesen  sein,  da  in  dem  «iMm  jähre  propst  FHedridi  afagesetit 
mird^  and  Werner  in  einer  undatierten,  von  uns  zum  jähr  1245  eingereihten  Iwlle  pap«t  Innooenz*  IV  an  den  im 
jähr  1249  veretorljenen  mbischof  Sigirid  III  als  neffe  desselben  und  als  propst  von  St.  Pttcr  zu  Mainz  IwzLMchnet 
wird.  (Vergl.  Kegest«n  iü-zbischof  Sigfrids  III,  Nr  548,  zu  124Ö?)  Er  selbst  urkuudet  zuerst  umcr  dem  iit<:l  eines 
fWfHt»  von  St  Piler  n  lAünz  im  jnhr  12ÖS  Januar  28.  (Baar.  Hees.  Uiltk.  II,  114  nnd  Mona,  Zeiteehiift  t  G. 
das  Obenbeint.  ZXI,  207  »  In  einer  urkunde  von  1253  Mai  31  nennt  er  sich  dimipropst  und  propst  von  St.  P^ar 
(Joannia,  RM.I»614)  und  es  ist  bemerkenswerth,  dass  er  dieses  arat  noch  beibehielt,  als  er  längst  erzbitohof  war. 
Denn  dne  nrktmdeTon  1262  MIrs  2  stellt  er  aus  als  .arehiepboopusMoguntinus  et  praepontos  st.  Petri.'  Joannis^ 
R.  M.  II,  489.  Schon  1251  Mai  15  eröffnet  Werner  als  donipropst  die  reihe  der  zeugen  in  einer  urkunde  etzbisdief 
Christian's  von  Mainz,  (rrudenue,  C.  li.  I,  61 G  ).  12r>4  Mai  31  stellt  er  die  bereit»  angeführte  urkunde  aus  als  ,ma- 
.  ioris  ecclesie  et  S.  Petri  prepo^itus*.  Dann  urkuudet  er  1254  ohne  tag,  1254  April  28,  Mai  20  und  Juli  16  als 
.prepoeitns  «ed.  Mag.*  (Ondanne,  Q  d.  II,  761. 764, 793^  797);  abMea  1257,  Aprii  17.  (Gadaana,  G  d.  II, 
314.1;  endlich  wird  1259 M'irz  G  eine  urknmlc  an  ihn  als  doraprop't  aerichtct.  (GnJenus  1.  c.  746.)  Iii  f!en  ?cripton  n 
findet  sich  nur  eine  stelle,  in  welcher  Werner  als  dompropst  bezeichnet  wird,  und  zwar  ist  dies  im  Chronionu  Sampe- 
tnaam  (QcflehichtsqaeHen  der  Pn>Tini  Sadiaen  I.  88),  wo  es  smu  jabr  1259  heiast:  ,Oii  Wemherus  prepositns  ma- 
ioris  eoclesiae  snccessit. *  —  Endlidl  mOaaen  wir  erhabnen,  dass  Werner  auch  propst  dar  aschaffenb  urger 
kircbe  war.  Als  solcher  erscheint  er  zuerst  iu  der  bereits  erwähnten  urkunde  von  1257  April  17,  weli.'Le  beginnt: 
,  Wernerus D. G. Maguntiue  et  Aschafleuburg.  eocle«iarum  Prepositns.*  (Gudenus,  C.  d.II,314.)  Auch  diese  würde 
adMintera1seiabiMliori>iagrgai>  «nda  deajabna  l268Mbelmlteo  aubaben.  Jkan  1261  Mai  21  nrlinndet  er  ala 

,S.  Mac.  -sedis  archiepiscopus  ....  et  prepusittis  cei-lesie  ARchaffenburp".  (Gudenus,  C.  d.  I,  G81.)  Und  da  er  erst 
durch  Urkunde  von  1262  September  6  einen  streit  über  das  recht  der  erwUhlucg  eine^  propstes  zu  Aschafienburg  bei- 
legte, war  diese  stelle  cn  der  beaagten  arit  oianbar  noeh  anbeeetzt 

Wenden  wir  nnaere  blicke  anf  die  beurtheilunf;.  welche  Werner  iu  der  geschiohte  gefandan 
ba  t,  so  treffen  wir  auf  nnr  wenige,  jedoch  zumeist  gOuslige  urtheile.  T  r  i  t  h  e m i us  nennt  ihn  im  Clinmioon  Hirsao- 
giense  zum  j&hr  1260 ,  vir  prudens  et  sUenuus,  qui  redditua  et  proveutus  ecclesie  non  mediocriter aoxit.  ■  VonSerarius 
aber  wird  er  ala  «wir  eateeUena  bgenio  et  pmdentia,  (|ai  eoeleriam  saam  optime  rexit  et  proventibnsmnltinainpHavit* 
characterisicrt.  Tjatomns  (Mem'ken  SS.  reruin German.  III.  52(V'  rfilmit  ihn  als  „ingenio  et  eiperientia  praeditns*. 
Sohnnck  bezeichnet  in  seinem  Codex  dipL  Mog.  S.  30,  Note  ü  unseren  erzbischof  als  einen  ,der  fürirefilichatail 
TCgenten,  die  Maina  gebäht  bat*.  (Vgl  andi  Rheinischer  AntiqnaiiniL  IL  Abtbeilan^  Band  XV,  612).  BommaU 
Hess.  Gesch.  II,  72  flUt  das  nrtheil,  dass  er  »zwanzig  Jahre  mit  gIMMr  kraft  regierte».  Lorenz  betont  in  seiner 
Geschichte  des  13  und  14  Jahrhunderts.  I,  4SI  ansdrflcklich:  .Und  Iiier  blickt  aus  sp&rlicben  Nachrichten  das  staats- 
ninnischeCreschick Werners T.Eppraeteb  h  lendilender Weise  durch.*  v.  d.Ropp,  dcrbiographunaeRBerzbtschofs, 
mterllast  die  grosse  politische  thätigkeit  desedben  in  d.-is  v,  rdi<  nte  helle  licht  zu  setzen,  ja  es  ist  daa  Uld  Wemer's, 
das  uns  aus  der  ganzen  darstcllunji  Uupp's  entaesjeutritt,  in  .meinen  ijrundzüjien  mindestens  verschwommen,  wenn  ni  -lit 
vollkommen  unähnlich.  Zum  beweis  hiefür  mag  die  folgende,  nach  den  von  Hopp  gezeichneten  linieu  zusammeu- 
gastellte  diaiaatcfistik  Wemei's  b  Sjrbells  hiatariadier  Zeitsebrilt  Jabiyarg  1874,  Heft  HI,  116  dienen;  «Es  ist 
dies  freilich  keine  Gestalt  ähnlich  den  iiewaltiiien  von  hohen  Ideen  beherrschten  sei'tlinlien  Würdenträgern  der  vor- 
iKignbenden  staufiaclien  Periode,  auch  keiner  der  rfiokucbtlos  egoistischen  Vertreter  der  fürstlichen  Sonderintereeseo, 
«ie  ne  die  nlchste  Folgezeit  aar  Rafe  braebte,  n«n  eine  Erselianung,  wie  sie  gerade  die  Üeberi^angiiepoclM  eneogea 
musstc,  nicht  durchaus  haar  an  idealen  Gosichtspuncten,  aber  ohne  nacblialtiü  ii  Willi  ii  sie  zu  verwirklidien,  anf 
dw  andern  Seiln  au-^ceriistet  mit  einem  auf  das  Niiirbstlieij^-nde.  die  H'-resiiunnj!  des  kiirfllr^tliehen  Iviiflimsr«  nnd 
der  fürstlicheu  Terrilorialboheit  gerichteten  Sinne,  aL>er  ohne  die  l:Int.«ichlo»senbeit  auch  im  otfetien  Ivample  mit  deiu 
XHoigthnm  dieaen  Beitnbnngen  Gattung  m  Tendtaiba;  viellaidit  demkalb  gnada  bcfufto  in  der  Zat  Uaincr 
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MeudMo  and  kkiiMr  Iffittel  wn  Botb  la  Beiden.  Diet  du  Bild  dn  Hunn»  dM  wir  au  das  V«cf.  DHatallaiB 
flBwiiiDeo.* 

Yergegenw&itigea  wir  aas  die  poUtiscbea  ooiutellaüoDea,  b  derea  kreis  sieb  unser  erzbiadior  als  voraebtoster 
nioMfent  towfmi  mant»,  •»  fladen  wir,  dHS  diaselbea  wiedarholt  «maerardMtlklM  tehwieriglteitmi  botn  vimI 

die  h5;bst,r.  gifahren  heftiger  kämpfe  in  sich  schlössen.  Währtf  doch  die  als  ,tnt«rrognum*  in  der  gesebicbte 
gebraadmarkte  kakerlow  seit  nahexa  ein  desennium,  als  Werner  das  mit  dem  krumraatab  von  Mainz  verbundene 
obcnte  amt  im  reiobe  antrat,  nn  nrit  eotaeliloMeobeit  tnnlAit  dnn  dnrch  dm  mangel  einer  kriftigen  reioharegierang 
immer  mdir  um  nah  greifenden  febdewesen  einhält  ta  gebieten.  Wie  er  darauf  bedacht  var,  vorhandene  streitigkeitao 
der  mainzer  kirche  mit  adeligen  herm  beizulegen,  wie  er  namentlich  sein  pHrsfSnlicliHs  verhältniss  zu  den  niainrer 
bürgern  mCglicbst  einträchtig  zu  gestallen  sich  bemühte,  so  griff  er  auch  sonst  überall  vermittelnd  ein,  wo  er  Umtriebe 
gewahrte,  eei  ea  gwiacbea  writHdiai  härm  oder  inuerhalh  der  kMMaliehen  nuncn.  Bk  lat  daher  kein  leerer  echall» 

siindern  '.r-r  r>  roebmen  ein  wort  verdienten  lobes  aus  dem  munde  der  gesebicbte,  wenn  der  womter  aHMlirt  UUieril 
erzbiachot  rühmt  als  «propagalor  sanctae  pacis*.  (M.  G.  SS.  XVU,  68  zum  Jahr  1270.) 

Wlreniehtttowaiidelbareftiedeodiebe  and  das  anf  rohe  nndaUatlidiieoidnaaggerichtatalMitniljeaWffnei^a 
die  richtschnur  seiner  politischen  thätickeit  gewesen,  so  würde  wahrscheinlich  ein  straoi  von  nnhril  üba*  Oeatachlaad 
hereinjiebroi:ben  sein,  als  die  mit  dem  bann  und  di/r  absetzung  kaiser  Frledriob's  II  begonnene  periode  der  in  rascher 
folge  sich  mehrenden  erscbfltterungen  des  römisch-deutschen  kOnigthams  auch  unter  der  obersten  leitang  der  reicbs- 
geaehlA»  dufoh  d«n  enkankr  Wemar  nicht  ao  baM  ihr  «nde  «neiohtn.  Zwar  hatten  die  drai  griatHohan  kmflliMcn 
im  Mai  1'2-16  an  des  Staufers  stelle  Heinrich  Raspe  gewählt,  allein  noch  eh"  ein  jähr  in  dem  ström  der  zeit  te^ 
schwanden  war,  neigte  sich  im  Februar  1247  des  rOmiscben  königs  baapt  zur  ewigen  rabe,  und  erst  im  hefbit  den 
jabrea  1247  wude  ah  aam  naofafblgar  WUhalo  roa  Holland  gewfthlt.  Dieaen  wurde  eine  krKftige  stfit»  dnreh  die 
ihm  g>  wälirte  anerkennung  de«  papstee  za  tbeil,  allein  auch  die  staufiscbe  part«  i  stand  noch  mitchtig  da,  und  namentliah 
blieben  dem  jungen  Konrad  als  dem  ,  erwählten  kOuig*  viele  herrn  ergeben  bis  zu  seinem  tode,  der  ihn  im  Mai  1254 
in  Iialieo  ereilte.  Koch  ehe  zwei  Jahre  nach  Kourad's  tod  vergingen,  fand  kdnig  Wilhelm  durch  seine  eigenen  lands- 
lante  in  Janoar  1S66  eda  tn^adke  «ode^  nad  obgkidi  der  rheiniadw  band  sablrnelMr  heim  nad  atMto  in  galUl 

der  dem  rei^^be  drohenden  gefählflcihHi  läge  nur  einem  eiiimiithiapewähhon  ki^nic  seine  anerkennung  iti  anssiicht  stellte, 
tbeilten  sieb  doch  die  stimmen  der  wihler,  indem  diejenigen  der  crzbischöte  von  Mainz  und  CSln  und  des  pfaUgrafeo 
Ludwig  im  Januar  1S57  dam  grafen  Biehard  vonOornwallia  sofleleo,  wibrend  in  April  der  ersbiaeliof  von  Trier,  der 
hanog  von  Sachsen  und  der  markgraf  von  Brandenburg  ihre  stimmen  auf  kOnig  Alfons  von  CastJlicn  einigten.  Während 
der  erwählte  könig  Richard  einerseits  die  stimme  des  bShmenkttnigs  Ottokar  für  sich  in  anspruch  nahm,  that  dies 
•ttdereneits  der  erzbiscbof  von  Trier  f&r  kOnig  Alfons,  und  pfalzgraf  Ludwig  machte  f&r  seinen  bruderberzog  Heinrich 
von  Balem  dae  reeht  anf  dne  iwdte  wahletnune  geltend,  ao  daas  Uerdnreb  die  gegenaltse  niebt  anerbeblidi  var- 
atiikt  wurden. 

Von  den  bddeo  gewählten  erhielt  zwar  Richard  zu  Acbeu  weihe  und  krönuug  und  wiederholt  versuchte  er 
ea,  ftdikih  mit  geringem  erfolg;  dnicb  eein  penlhiliohee  eradidnen  im  weeten  Deotadilaada  adner  würde  gdtnng  in 

THMbaffen,  während  sein  gegner  Alfons  nicht  einmal  die  grenzen  Deutschlands  oder  Italiens  sah.  Die  pSpste  Urban  IV 
and  daaaen  oacbfolger  Clemens  IV  zSgerteo  mit  ihrer  anerkennung  des  einen  der  gegenkünige  and  begnügten  aidi  mit 
daer  vorladnag  der  beiden.  Dien  der  snatand  fdndseliger  spannaog  zwiadien  den  mächtigsten  Rushaatlnden.  In  trost- 
loser Unsicherheit  wankte  der  thron  des  römischen  kOnlgs;  die  repräsentanten  der  obersten  gewalt  boten  das  bild 
tiefster  ■:rni>'d'-is;img,  es  fehlti'  ihnen  an  moralisohetn  gewicht,  persönlichem  ansehen  und  physischer  macht,  so  daas  die 
gefahr  unheilvoller  Zersplitterung,  unabsehbarer  innerer  kämpfe  und  namenlosen  elends  dem  römischen  reich  deutscher 
nadoQ  drohend  entgaganatante.  Duter  addian  anapiden  wurde  anserem  Werner  von  Eppenatdn  dar  krnnnutab  too 
Mainz  goreicht,  in  der  trüben  zeit  banger  ahnung  wur  ie  ihm  die  fiihrunc  der  si  '-'häfte  eines  obersten  reichsbeanteB 
aaTertrauu  Hier  musste  ein  mann  von  klarer  einsieht,  weiser  ooisicbt  und  ucgewöhnlicher  vorsieht  zur  stelle  sein, 
weoB  iBe  dlmoaen  eatfcoaelter  parteiaadit  gebannt  and  dnrdi  klage  beredmnng  Jeden  sohrittea  die  polHiadien  leiden- 
admllen  niedergehalten  werden  sollten.  Diese  schwere  anfgabe  ist  gelöst  wardea  and  zwar  ist  das  riesenwerk  nicht 
zum  geringsten  theil  i!>  m  statsmännischen  walten  unseres  erzbiscbof«  Werner  zu  verdanken !  Vier  prätendenten  fSr 
die  deutsche  köoig«kruue  standen  sich  gegenüber:  Richard,  Alfons,  Konradin,  Ottokar.  Für  welchen  sollte  sich  der 
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dnimmialie  kirebenftiiit,  dtir  mlditige  rriciliMRkaasIcr  entadMidaB?  Er  sBgerte  laage;  ent  im  Jkbn  1268  entachwd 
er  sich  fBr  Ridhaid,  hielt  aWr  dann  anch  an  demselben  fest,  obgleich  ihn  der  papst  nicht  anerluMlllte  und  herzog 

Ludwig  von  Baiem  für  seinen  neffen  und  möndel,  lien  ^taufer  Konradin,  bis  zu  dessen  tod  im  jähre  1268  enUchieden 
«ntrat.  Nach  dem  zuletzt  berührten  ereignis8  scheint  pfalzgraf  Ludwig  von  Baiern  anspruoh  aut  die  kOnijpkrooe 
«fhobcn  n  haben  und  ant  in  ftlgMukn  jakm  (1209)  trat  er  wMar  ftr  Blebald  «ia.  Da  ptpatNoh«  eine  noch 
immer  mit  einer  ent«cheidung  ftber  die  zwiespältipe  könieswahl  zöReite,  griff  in  Deutschland  eine  allgeraeinfi  Unzu- 
friedenheit um  neb  and  neue  wablplloe,  an  denea  aber  Werner  gewiss  keinen  autheil  nahm,  taoobten  auf,  so  dass 
■ich  papst  denma  wninbmt  Mb.  la  flimn  aunintlidMn  sehnibai  die  vorwarft  bstttglidi  einer  waAleppung  der 
Wahlentscheidung  zorfickzuweisen  und  einen  termin  für  dieselbe  festzusetzen.  Doch  bevor  Ii' r  uahte,  starb  derpipat 
im  November  1268,  und  als  könig  Richard  im  firQhjahr  1269  in  Deutschland  eintraf,  fand  w  ilif  kurfiirsten  von 
Mainz,  Trier  und  Pfalz  auf  aeioer  seite  and  es  gelang  ihm,  im  April  eioeo  reichstag  in  Worms  zu  suude  zu  bringen, 
als  deasen  seele  ofane  nreifel  enbiickof  Wenter  vaheteu  War  doob  der  beacblaas,  welcher  die*aafhebaog  der  Rbein- 

tÄlla  min  tM  hatto,  srlion  einige  nOflate  zuvor  durch  den  <>r/!iis.<h(jf  von  Main?  fliats.'i<-5i!ii^li  in  vollziii;  pwtzt  WDnien, 
und  Jetzt  wurde  dieser  neben  kihrif  Richard  mit  der  fiberwachuug  jene«  beseht usst^s  beauftragt.  Mussie  der  reichsiag 
an  Wormt  alt  do  tSMomäSfi»  leidieB  ItltniKlldier  maditnitflütiing  «snheiiien,  to  gab  «nUnhof  Werner  dem  kGnig 
Richard  kon  darauf  wiederholt  gelegenheit,  einem  wichtigen  acte  doidi  läne  gegeowart  erhöhte  bedeutnng  zu  geben, 
indem  er  ihn  herbeixog,  ak  er  auf  der  synode  zu  Mainz  im  Mai  1269  die  excommanikation  ttber  den  heraog  Albreoht 
▼on  Braunsdiwels  b  feierlioher  weise  aaosprach.  Auf  diese  art  suchte  Werner  das  ansehen  RiohaRl'a  an  heben  und 
für  seine  allgemeine  anerkeanung  zu  wirken,  zogleidiaber  bemOhte  er  aieh  effiigtt,  den  landfirieden  an  nrdeni  und  di» 
zahlreich  vurhandenen  fehden  beizulegen.  Da  fiel  mitten  in  diese  der  Wohlfahrt  des  reiches  gewidmeten  bestrebungen 
des  erzkanzlers  die  künde  von  dem  plötzlich  am  2.  April  1272  erfolgten  tode  kCnig  llichard's,  und  jetzt  erreichte  die 
durch  Wemer'a  gnehlekte  diplomade  nkdergehaltene  gehfar  den  hBduten  giplbl.  Bitte  in  dieeem  angenblick  papet 
Gregor  X  seine  absieht  zur  ausführiin^  yelracht,  selbst  in  die  angelegenheit  der  wähl  eines  römisch -deutschen  k&nigs 
einzugreifen,  wie  leicht  bitte  er  auf  widerstand  der  wahlförstea  oder  wenigstens  einiger  derselbeD  treffso  kOnnen«  nod 
■OBit  wlie  das  signal  anabsehbamr  verwlnrang  gegeben  gewenn.  Der  papst  stand  von  «elnm  vorhaben  ab  (vgl.  sein 
eehwfteo  vod  1272  September  16  an  kSnig  Alfons),  zugleich  aber  wich  er  dem  ersuchen  könig  Alfons'  um  ancrken- 
nnngMIS  und  betonte  entschieden  da«  recht  der  Wähler  ihm  siegenüber.  Sollte  Gre.'orX  diesen  schritt  weis<>r  vorsieht 
<|iline  den  hdralh  des  metropolilcn  von  Deutschland,  des  obersten  reiohsbeatnten,  gethan  haben?  Wir  möchten  es 
benrciftln!  Uebrisme  war  der  papet  benaiit,  die  hfaideniaee  einer  eimnUtUgen  kOu^wahl  ni  baaeitigen,  indem  er 
den  erwählten  v<iii  Trier  anerkannte  und  durch  diesen  die  abs.ihniun  des  ptalzpratVn  Luilwi;;  an>~pr.  -iK  n  lies.«.,  ünter- 
dessen  war  es  den  vermitlelui^sbesireboageo  unseres  eizbiachofs  gelungen,  einen  ausgleich  zwischen  Engelbert  von  Cbln 
tind  dem  pfalzgraftn  anzabohoen  and  er  seibat  acblon  mit  dem  letzteren  eb  admtzbfiDdnlss,  ao  daaa  sich  eine  aanHwroog 
der  kurfQrsten  unter  einander  imnur  mehr  vollzog  und  das  unermüdliche  bestreben  Werner's,  das  zustandekommea 
einer  einhelligen  wähl  zu  erzielen,  mehr  und  mehr  aussieht  anf  erfolg  gewann.  Dies  war  besonders  aui'li  be7.iti:li(;h 
des  am  ö.  Februar  1273  zu  Mainz  gcsoblossenen  Städtebundes  der  fall,  welcher  sein  bestehen  gewiss  zum  gro».sen 
Uwil  dem  aihebli^en  eiafluaa  unacns  embiaehab  verdankte.  Hiennf  wriat  wenigauna  die  ganz  in  nnae  Wemer'a 
abgegebene,  durch  eid  bekrättiiTe  posiiivi' erklärung  der  Städte  hin.  nur  einem  einni  ithie  gewählten  k5nig  die  schuldige 
Unterwerfung  und  Verehrung  zu  tbeil  werden  zu  lassen,  die  aber  nicht  durch  die  majorität  der  kuritirsten  autgestelltea 
kSoige  weder  in  ihre  manem  auftiehmen,  noch  ihnen  hilft  gewMiren  zu  wollen. 

Um  die  ganze  grös.se  und  Schwierigkeit  der  aufgäbe,  eine  einhellige  königswahl  zu  stände  zu  bringen,  mit 
«nem  blick  überst'bet;  m  kömii  ii.  Itr.iiiclit  man  sich  nur  die  stattliche  reihe  von  sechs  prätendeuten  in  deif  jähren  1272 
und  1273  vor  das  auge  zu  stellen:  1)  Alluas  von  Castilien,  2)  König  Oltokar  von  Böhmen,  'd)  Pfalzgraf  Ludwig, 
hemg  in  Baiem,  4)  KSnig  Philipp  HI  von  Fltaakrrich,  5)  Graf  Sigfrid  von  Anhalt,  6)  Graf  Rudolf  vou  HidNbaq^ 

Vor  der  lösong  dieses  gn>s.sen  diplornati.sehen  rfttliscls  hatte  ein  von  eins-itit:ein  parteiinteresse  geleiteter,  in  der  kunst 
ruhiger  und  Torsichtiger  berechnuug  nicht  so  wohl  geübter  Staatsmann  wie  unser  reichaenkanzler  gewiss  zurfick- 
adueoken  mBaaao!  Werner  waokt  uldit  und  im  vailnuen  anf  seine  maraliadw  kraft  und  reiche  eriUming  ftaat  er 
atin  ziel  scharf  ins  auge,  gewinnt  von  aeinen  oollegen  einen  nach  dem  andern  und  die  erreichung  des  längst  erstrebten 
ilakamaaate  geriehen  endieinea,  ala  dar  reichaeizkanzler  durch  ein  auuchreibeu  die  korfOnten  auf  den  29.  September 
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sur  wähl  nach  Frankfurt  eialad.  Hu  glttekUeb«  Twaltat  dcnelben  war  die  eiomSthig«  llbertragung  dar 
rSniaali-dentaoben  kOnigakrone  auf  den  grafen  Rudull  vua  Hababurg,  welcher  in  der  fitlga  kainao 
aaMand  nahm,  dem  gefilhl  des  dankes  und  der  demmh  d-^rn  erzbischof  Werner  gpßenüber  den  lautesten  aasdnoktB 
gebea,  indem  ei  siob  selbst  als  ,plantacio  tua*  bekannte.  (S.  unten  Nr.  'i'äü  zu  1274  Juli  oder  Aaguat.) 

Hier  Bind  wir  Donmehr  am  zMe  anierer  dantellQDg  aogelaogt  nod  bedfiifco  ketner  weiuno  btatoriaobm 
iDomente  zur  Begründung  der  unleugbaren  tbat^ache :  Dem  erzbiscbof  Werner  war  es  gelungen,  den  naroen 
eines  römisoh-de ulschen  kOnigt,  deaaen  klang  l&ogat  nicht  nahr  volltönig,  dessen  glänz 
ao  sehr  getrttbt  war,  wieder  sa  ehreo  anbringen!  Denn  er  Torsttgawelae  vereinigte  alle  wahl- 
atinnen aaf  einen  mann  and  erhob  diesen  dadurch  zu  einem  wirktleben  und  starken  haupt 
dernation.  zugleich  aber  gewährte  er  auch  hierdurch  dem  verfassnngstfebäude  des  reiches 
festigkeit  und  dauer,  iudem  er  dasselbe  ,aut'dte  basis  der  kuri ürstlichen  regierung  stellte'. 
(Lorent,  Gnehiehte  des  13  nnd  14  Jabrbanderts.  I,  415.) 

Von  Werner  sind  zweirrlt  i  m^^'A  erhalti'n.  Das  eine  aus  der  zeit  vor  si-ini-r  wt-thi^  mit  der  ausdröcklichen 
bezeicbooog  « electus  *,  das  andere  ist  wegen  des  rades  im  rücküegel  bemerkenswertb.  Das  erstere  ist  abgebildet  bei 
Wlirdtweia,  N.  sab«.  IV,  Tafel  XX  nod  beaehrieben  L  a  pag.XZ,  eowle  bei  Jonnnia,  R.  M.  II,  601;  too  dem 
zweites  finden  sich  zeichnunLU  -i  I  i  i  Wiirdtwein  a. a. o.  adtab.XX  und  bei  Salver,  Proben  dos  lioiitsclienReich»- 
adeb,  tabula  atl  pac  04  i  zu  dt  r  Urkunde  von  12t>4  April  17),  sowie  eine  ausflihrlicbe  lieMlireibang  bei  WQrdtwein 
a.  a.  0.  XX  und  XXI  und  bei  M  o  d  e,  Ztitscbrift  f.  G.  d.  Oberrheina.  III,  207. 

Am  den  geaddohtedentdlnngm,  welche  di«  seit  entbischof  WemerV  bdiaaddn,  abd  vwngwMise  die 

werke  von  Gel>auer  und  Loren  z  isieli'^  die  einloitung  zu  erzbischof  Gerhard  1^  zu  bi-raerken;  Kopp.  Ge^chichtfl 
d.  eidg.  liüode.  üd  I  (KBnig  iludolt  u.  seine  Zeit).  Leipzig,  Weidmana'scbe  Buchhandlung.  1><45;  ferner  Dr. Goswin 
von  der  Ropp,  fobiadwf  Werner  von  Mninz.  Eb  Beitng  tat  dentadMoReicbBgeficbicbte.  Gottingen,  Vandenboek 
nnd  Eoprecht's  Verlag.  1872.  (Recenriert  von  Bneaon  im  Ronner  Literaturblatt.  1872,  Nr.  6,  S.  131);  W.  Wil- 
ma ns.  Die  Kcorganisation  des  ivurfUrsten^Collegtums  durch  Otto  IV  und  InnooenzIU.  Berlin,  Weidroaiin'^be  Buch- 
handlung. 1873;  endlich  Dr.  Friedrich  Öchirrmacher,  Die Entatehnng  des KurfOntencoUegiaina.  Berlin,  Druck 
uxtd  Verlag  von  Otto  Janka.  1874.' 


37.  llciiiridi  II.  12S6  Mai  15  bis  1288  Marz  17  oder  18. 

In  der  zwei  jähre  dauernden  Zwischenzeit  von  dem  tode  erzbiscbof  Werner's  bis  zur  erhebong  Heinrichs  II 
auf  den  erzbischöflicben  stuhl  von  Munt  ergrilF  das  domkapitel  gewobnlidti^mias  bealts  von  der  «eltlieben  r<'gierung, 
«lltmid  dIe'UeehBfliehen  Verrichtungen  dem  bischof  WitheaD  (ZiUig)  von  Meissen  nbartragan  worden.  In  ehnr 
Urkunde  desselben  von  1284  October  3  ertheilt  dieser  lim  :;  al  lass  ,aooeder,te  ad  hon  rever  dorn.  .  .  ,  aei  Mac.  con- 
sensu,  cuius  gerimus  vices.*  Wyss,  Hess.  Urkuodenbuch.  I,  323.  Und  eine  urkuude  von  1284  Mai  31  fer.  IV 
poit  ftatnm  penteooatee  1284)  beginnt:  «Widekinos,  Ifisneuii  Ejpiiaaopoa,  vieem  genna  Aldriepiaoopi  In  Gvittte 
et  Dioeoefii  Moguntina.'  Schunck'.«  ManiiiM^ript  des  leben«  Krzbischof  Heinrich'»  II.  S.  63.  (Im  besitz  des  herm 
lundesgerichtsiaths  Dr.  Bockenheimer  zu  Mainz.)  Uebrigens  geben  die  bisobfife  Ludulf  v.  Naumburg  und  Wirad  von 
Ualberstadt  den  besndiem  dar  Eliabethenlürche  in  Harbnrg  im  jabie  1284  nblliie  aaeocdente  nd  hoc  rervr.  pntria 
don. . . . .  aei  Mog.  oonsenan.*  Wjae.  n.  a.  o.  1, 437. 

In  bezug  auf  die  weltlichen  regierungsverhÄltoisee  wihrend  der  zwischenrcgienng  verdient  einige«  iH  tnerkt 
ta  weiden.  Einmal  weigerten  sich  die  städie  Miltenbeig,  ffadiofsheim  nnd  Amorbach  dem  domkapitel  gehorsam  zu 
Meten,  nnd  ent  dnidi  eine  nrlraode  foa  1885  Demnber  18  veMtanden  aie  aidi  dan  gegen  das  Tenpreoben  dea 
Schutzes  durch  die  mainzcr  herm.  (.  .  .  .  professi  sumn»  et  profiteranr  litera?  per  i  ^-ente';,  q  j-id  predictis  Hominis  et 
Capitnlo  anpradicto^  uaqne  ad  futurum  Arcbiepiscopum  seruire,  obedire  debemus,  tanquam  Archiepisoopo  in  omnibuc 
Inribna  et  mandnäe.  Adieetnm  ett  eeiaai,  nt  et  prelibnti  Domini  noatri  deAndaie  noe  debeniit,  et  noa  ofindara  tam 
Ghliatianos  quam  Indeo«  tanquam  soos  fldeles  subditos  in  omnibus  et  tuen.  Scbnnok,  C.  d.  39.) 

Zu  heftigen  oriaabelligkeiten  mnes  ee  swiaebeo  den  grafen  Eberhard  von  Katsenellenbogen  und  den  nafamr 
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domkapitel  gekommen'  le'ia,  da  ditMt  ÜDloh  Urkunde  von  1286  Januar  4  (fer.  VI  ant«  Epipbaniam)  den  Btädtea 
A8chaflFenbnrgandMiltenbei<gaDfknig,  k«iie  feindaeligkeiten  mehr  gegen  den  grafen  awinfibeo,  da  dieselben  demnlelut 
durch  ein  sohiedagerieht  beendigt  «eiden  eolien.  (NAheres  hierQber  hat  Sehaaok  in  Htnem  handsehriftliebeD  Leben 
Brahbahof  Hrtüfait'a  IL  S.  76  flgde.)  —  Am  tieÄten  aber  ging  die  aoflehnnng,  wddie  neh  in  der  suult  Erfurt  gegei 

die  berrschaft  des  mainzer  erzbischofs  wShreud  der  vacanz  fi»^  lortip^'n  erabischöflichen  Stuhles  herausgebildet  hatten 
Dies  ersieht  man  reoht  deutlich  aus  der  im  Jahre  M&rz  4  zwisohen  erzbischof  Heinrich  II  und  der  Stadt  Erfiiit 
an  atanda  gekoaBOMne«.  aSbae,  in  «ahlier  der  «man  aagt  ,daM  irfr  allea  dao  aaviUeB  and  Warna,  roa  alladiaad 
BrOoben,  heimlichen  und  Sffentliohen,  die  buo&swürdig  weient,  die  wir  hatten  uf  diaaen  heutigen  Tag ....  geigea  daiB 
Käthe  und  den  Btirgem  allen  gemäne  von  Erfurt,  haben  Interlichen  vergeben.  * 

Nach  den  firflhen  nnd  onerwarteten  hingang  erzbiachof  Werner 's  traten  eich  bei  der  wähl  elnea  naebfolgen 
toselben  awei  parteien  gegenüber,  von  denen  die  eine  Peter  Reich  Ton  Reidienstdat  aaoonikcr  zu  Basel  und  propet 
zu  Mainz,  die  andere  Gerhard  von  Eppenstein,  canoniker  zu  Mainz  und  arcbidiaeon  von  frier,  als  candidaten  auf- 
•tellte.  Diewm  erzbischöflichen  schiama  lag  gewiaa  kein  prinoipieostreit  oder  kircbUch-politiacher  anugonismus  zu 
gnmde.  aomt  wQidea  die  btidan  liah  gegenüber  atekendeo  mlnner  aidht  eo  bald  ab  nadifolger  miMNa  «nUMhab 
Heinrich  die  niitrn  erhalten  haben,  wie  es  th<it5rii'hlicb  der  fall  war,  indem  der  eine  dem  bisohof  Heinrich  sogleich  auf 
dem  atnhle  zu  Basel,  der  andere  eben  demselben  nach  dessen  tode  auf  dem  erabischS&icben  stuhle  zu  Mainz  folgte. 
Oabcr  daa  atinoMavariiltaiia  bei  der  doppelwaki  ist  niabu  bekamt,  dodi  sdicint  fia  nkl  der  stimmen  auf  brides 
aeiteo  eine  ziemlich  gleieklBlMlge  gewesen  zu  sein,  denn  in  den  bullen  papst  HoD<Hiu8'  IV  vun  1286  Mai  15  werde» 
nur  ,  noiiiHiUi  *  der  einen  parte!  den  .quidam"  der  anderen  cntpegenpeatellt.  Der  streit  um  iIhii  maiiiz-  r  krumrostab 
wftbrt«  Uber  zwei  Jahre,  was  wohl  seinen  vurzüglichsten  gruod  in  der  vacanz  des  apostolischen  Stuhles  nach  dem  tode 
papat  Martia'a  IV,  der  barsfta  aioa  aatsnaehang  dea  atrritea  aaganidaat  katta,  kaben  nadite. 

Zwar  hatte  k.  Rndnir  diiri'h  '■iiip  f-chun  im  sommcr  1285  an  den  pajKt  nonorluK  IT  2es:'hi<'kte  liotscbaft 
um  sein  urlheil  bezüglich  des  mainzer  schismas  gebeten  und  sich  fttr  den  propst  Peter  verwendet;  das  gleiche  mag  der 
MI  gaweaan  aeia,  ala  LRadolf  im  Ml^jalir  1S86  Uber  aeioe  irelba  oad  krtamg  dnrek  bisdMfHnnrioik  in  Ban  nr> 
kandaki  Hess  (ja  den  aabrnben  papit  Honoriaa  IV  an  jenen  von  1386  Hai  31  b^is<t  es:  .Nuper  itaqoe  te  tunc 
Ej^aeopo  Basiliensi  propter  hoc  ab  ip^iiii«  Retzis  magnificentia  de^tioato  in  nostra  et  tratrutn  no«trorum  presentia  eius 
nnarinaeominauntiapoetulauU!,  ipsi  Regi  ad  unctionem,  oonsecratiunem  et  corouatiunem  de  nostris  recipieudas  manibus 
tenninaia  aaaignari.*  Sabnnck,  C.  d.  90)*  allein  der  papat  antaobied  riak  aaeb  llagereo  betatknngen  fttr  kdnao  der 

Vt^■i(!Hll  erwählten,  windem  s^-in  «pnich  fiel  zu  ginisten  des  an  ihn  gesandten  biscbof"  Heinrich  von  Basp)  an«.  (VeSffi, 
unten  regesten  nr  I.)  Nachdem  der  papst  den  bischof  Heiorioh  von  dem  bände,  welches  ihn  an  die  ba&eler  kindia 
knOpfW,  geUtot  and  ikn  aaak  daa  palliun  katia  Ubancloken  bMen,  kam  er  dem  wnnaeha  kAidg  BodalTa  waaigaHBia 
inaoweit  nach,  dass  er  Peter  von  Reicheostein  zum  nachfolger  bischof  HeinrichV  auf  dem  atnhl  toq  Basti  amamita^ 
(Vgl  Trouillat,  Monuments  de  l'bistoire  de  l'anmen  iiv^i  de  Bale.  II,  423  flgde.) 

Mit  der  in  den  bullen  papst  Honorius'lV  von  1286  Mai  15  angegebenen  zeit  der  erhebung  Heinrich's 
anm  erzbisckof  Mainz  stimmen  zwei  angaben  von  pontifikaujahren  ia  nrknodso  Joseoltirn von  1887  Min  1} 
mit  pontif.  I  und  von  1287  Juli  26  mit  pontif.  II  überein.  Wenn  Gerbert,  Hiütnria  silvae  niprae.  Cod.  dipl  III. 
210  in  dem  irrtbnm  befangen  ist,  dasts  unser  erzbischof  Heiorioh  schon  am  15.  Mai  1285  auf  den  stuhl  von  Mainz 
arkoben  mndan  so,  so  ist  dies  nur  sine  folge  von  der  fiilsdten  ammhme^  dass  pap«t  Hoaorins  IV  sein  pontifikat  mit 
dem  6.  Mai  anstatt  mit  dem  20.  Mai  beginne.  ,Ex  hao  vero  buUa  (1285'.'  Mai  15)  liquet,  scdera  Müg.  post  mortem 
Weruberi  aei  anno  1284, 2  April  factani,  tamdiu  iiand  vaeasse,  quum  mox  altero  anno  15  Mali  iam  fuerit  a  Papa 
Honorio  lY  pariter  6  Maii  primnm  consecrato  oonstitntns,  qnamvis  forte  nerius  a  canooids  admissus.  ■  Das  glekÄ« 
versehen  besOglich  der  datiermi)^  der  fr;i<;licben  bullen  papst  Honorius'  IV  wie  bei  Gerbert  kehrt  auch  bei  Schunck, 
Cod.  dipl.  S.  70  noie  wiwier,  welcher  ln-tiit-rkt :  .  Die^e«  aiinc  priuM  i>t  ein  S.'hr''ihteliler  der  römischen  Kanzlei,  und 
soll  anno  secundo  het»»eo,  wie  ich  in  der  Geschichte  lleinrichs  11.  darthun  werde."  Dies  hat  er  auch  wirklich  in  dem 
bereit«  «rwtbnten  naanaaript  wenoekt,  flwilieh  ebne  erfölg.  Denn  Honorios  TV  datiert  seine  ballen  von  1S86  April  S 
ao,  dem  ta^'e  nach  seiner  erwShlurg,  mit  ,susi-epti  ,i  nobis  apostulatus  offi  ii  a.  1.",  nnd  erst  von  dem  tage  seiner  oon- 


saoration  am  20.  Mai  1285  iieginnt  die  datierung  nach  ,  pontifieatus  nosui  a.  1 welche  bis  zu  dem  nftmlieben  tag» 
des  jahrea  1286  reidiL  (Vgl  Pott  hast.  Reg.  Poottf.  Boa.  p.  797) 
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Üass  papst  HonortuslV  bei  dem  von  ihm  zur  bsUegaog  des  mainger  wahlstieit»  eiogmnhligeiien  aasweg  den 
«flnaohw  k.  Bodoirii  «otgqpakm,  knn  ia  Uolifidk  anf     fadig»  terbiltoi»  Heinrich*»  m  dem  kBoig  und  nf 

das  unbedingte  vertraiipn,  welches  dipscr  seioem  theorec  geheitnratb  (carissimus  secretarius)  stets  bewahrte,  wohl 
keinen  aogenbliok  bezweifelt  werden.  Ja  es  llast  aieb  aog»r  die  vermutbung  recbtfertigeu,  dau  ein  wirkUoher  eiafloas 
BndolfsM  der  ciliebuig«RUaAaf  Hänrieli^  in  spiele  ww,  wenn  er  ridi  aaeb  aidit  gende  ftumdl  geltend  asMbte. 
In  demCbroD.  Sampetr.  (•.  unten  Nr.  1)  wird  bemerkt,  da«8  der  kOnig  dnrch  den  biscbof  Heinrich  am  einen  der  gewählten 
babe  bitten  lassen  (petens  pro  uno  electoram  pnedicturum),  und  in  den  adtieibcn  papst  Honorius'  IV  von  1285 
Angnst  1  heiast  es  geradezu:  »Praeterea  preoM  noepimas  regia«,  ut  de  diteelo  filio,  praeposito  ecclesiae  Magaotioae, 
qpen  Ngalia  anblknitat  mnltiplidter  eonnendaTit,  pnedictae  dignaremnreeaMM  proriden.*  (BVIimer.  Bag.FKpet 
Booorins'  IV,  nr  24«  umJ  Potf  hast.  Reg.  p^^mtif.  nr  22,  276-) 

Schon  Johannes  Vitoduranus  bat  dies  in  ebenso  feiner  wie  verständlicher  weise  angedeutet,  iDdem  er  sagt: 
»Per  Infau  leetoris  pmdeatiain,  oomilw  et  aalatnia  monha  noo  aofaim  fUa  vi«,  nrnn  etian  nahm  ^bai,  ia  peri- 
culosis  cansis  et  ardnis  et  pleiiis  viiziliarum  negotiis  Rex  R.  secuodum  omnem  voluntatem  suam  prosperatus  est.  Propter 
qnod  Tolens  eom  pro  meriiis  premiari,  brevi  postea  interiecto  temporia  apatio  aibi  Epiaonpatum  Baüliensem,  tandem 
Hognotinom  oMnoit,  quibas  per  eun  adeptia  tibi  ftoent,  et  potent,  effleadna  anziliaii*  (Eeoard,  Corp.  biet, 
nodii  miri.  I,  1754;  Johannis  Vitodnrani  Chronicon.  ed.  Wyss.  26.)  Jedenfalls  waren  es  belangreiche  gründe,  welche 
den  papst  vemn!a<steD,  hei  der  besetzung  des  erzbls^höflichen  Stuhles  von  Mainz  dem  herkinnrnen  zuwider  Heine  blicke 
aaf  einen  mann  zu  werien,  der  schon  eine  bischöfliche  intul  trug,  der  nicht  einmal  durch  die  berechtigten  Wähler  aus- 
ernhea  mr,  «ad  den  ea  endUoh  aa  dem  vonag  der  heritaaft  aaa  einem  Tomcimaagaaobledit  gebiaeb,  da  er  blligiaiw 
lieher  abstammung  war.  Von  den  einen  wird  er  als  söhn  e'nes  bäckers  bezeichnet  (Chron.  Colmar,  in:  BOhmer, 
Font,  Ui  69.  « ■ .  ■  idem  arcbiepiaoopos  Maguntinas  qoi  inter  pistorum  filioe  aobilior  credebator.  In  äuevie  vilia  laeaa 
piator  Qt  dieebatoroommiraiter  leaideaB  erat,  qoi  liberos  saoa  arte  aaa  landaUHtair  edneabat  Hie  filiom  geoait,  Hein- 
rieoD  eum  nommaTit,  Ittteris  eam  apposuit,  et  ut  euin  clericum  faccret  pro  viribus  laborabat.  *),  die  andern  berichten, 
dfl!»  er  der  ?ohn  eines  schmiede»  gewesen  sei.  (Matthias  Nuewenburf;.  in;  Böhmer,  Font.  IV,  158.  «Erat  autem  in 
diebus  illis  quidam  tratet  Ueinricoa  de  Ysena  Swevns  de  ordine  Minorum,  äliuä  tabri,  lector  Moguntinns,  tbeologus  et 
BigramanticBfc*)  Hiefttr  wOrde  beaoadera  lUeamaobhMaAeaerdnIeitnngnaeihTantnymitgetlHilte  baaolireibangaaiaee 
Wappens  sprechen.  Jedenfalls  aber  ist  das  reichsstädtchen  Isny  im  Algäu  seine  heiraath.  iTres  principes  orti  de  Isitii, 
Suevie  oppiil»,  retVruntar,  sülioet  etc.  aeos  Maguntinensis,  qui  eic  Chron.  Colmar,  a,  a.  o.  De  ordine  fratrum  Minorum 
tano  dno  epi«copi  creati  fltemnt:  Tnllenia  et  arcbiepisoopns  Mogantina^  ftaiter  Henrieaa;  ambo  de  Yanlna  miandl 
oppido  ia  Albgowia  aito.  Joan.  Vitodanmi  Chron.  herausgegeben  von  Wyas.  25.)  W  i  >  r  die  ersten  stufen  atiaar 
hohen  geistigen  bildnng  bestiegen,  ist  nns  nicht  fiberliefert  worden,  aber  seine  theologischen  Studien  machte  er  zam 
tbeil  wenigstens  in  Paris,  wie  das  Cbroo.  Colmar,  a.  a.  o.  berichtet.  (Ad  soolas  Färiüus  undem  ipsum  misit,  et  ut 
beaediatMet  eom  Sdeßter  bortabator.  Juvenil  lata  nmltom  subito  profedt,  prefieaHoma  nt  pnAoeiet  qaaado  ooo- 
node  potnit  ftequaatovit  ■)  Sdion  in  MUnt  jagend  ttat  er  eatweder  zoLum  oder  »Baad  in  den  ndnoritenenden*) 


■)  DiS  rigiuebafi  HtiDiieh'i  ab  bsUtlnUlMb  ist  rMbA  TtfMllMiQDg  so  spottmoMa  gawwte  und  iwmi  tiad  diassUm 
BMbwa^li  sehs«  täu  MMHg  •■MaadeB.  Ia  «iasr  Ssrist  «pisMpwmB  Magmit  in  dM  LIM  n^alil  UMmhobi  MaMMM«crat. 

(letze  wieder  in  k,  kntfM^iT  m  ^l^barg)  heilst  et:  .Henriras  aepus,  qai  copiomioabatai  der  knoderer*.  BBhmer,  Font.  III, 
Vorrede  XXXIIT.  In  HS.  miaer  Iwi  Serariua  {JosaDis  K.M.  1.6:22)  heiuc  ei:  .Henrieui  fabri  filiut  de  Uun  tcI  Isen*.  Soctox, 
«Oganaeoto  Knmlrr*r<  «tc-  (Vgl-  Gerbert.  Cu,i.  f^usc.  Rudalphl  I.  S.  :i5,  Note  2;  Trouillal,  Moo.  de  l'hiu.  de  reoc.  4Ttehi 
4»  Bals.  n.  263.  N«t«  1.)  Ia  tinsr  nrkand«  ertbiwbof  0«ri««b'«  ««a  13ä7  (Msiasri  n.  SpittUr.  NmM*  hütariiahM Mafasia. 
1,  660  imi  WoU  Mit  flSHUeh»  te  UaMMta.  I.  ÜAk.  Kr.M)  wlid  HMarieh  aa^sfiUnt  >h  .BntoBrfnlab  gtwnnM  to 
Cledeler  etswawi  ErtiUaotwfr  so  MantM*.  Tanaaddkll  ist  Hisas  WMt  Msotiaah  alt  »Knuenr,  Cnoderer,  Knotter  =  .Gartel- 
koopr*  (cordiger)  tod  dem  knoteoitrik  der  framidumr,  hImiHsb,  IwTflliier.  D(«w  wurden  abrig«iu  hsufiger  mit  jvnfm  namoa 
beii'icliiK't,  »-le  «US  0  riiu-n.  rl  i-s  W'irterl'ucli,         Lex  e  r.  MittelhoelideuticlifM  IlaudwMriiTl.ui'h  j.ii  itm-!i('ii         Whdd  mao 

•tu  dem  aiwiKiteier*  eineo  .Knotti-rrr'  tod  .knotlm  =  inarruch  brammea.  brummeDil  lebelteD*  gomtcht  bat,  da  enbiicbef 
miiink  Im  ssiam  ngsa  tif«  bei  «rfollaog  »einer  pfliebtsa  baute  geiaakt  babe,  *e  ist  diss  eins  varinaBg,  wslahe  JsMh  taab 
«iM  oodi  grtissn  OliMbataB  winL  Bai  visiaB  llMNB  oai  ■sau«  ftAitailksin  (i.  h.  Thams  Ehsadarilw     HiidUnli.  Chna, 


AwMacna.  ia:  Pas,  88.  nrnm  Antr.  II,  7S8(  BbiiaiidMe  Attd|«atiM.  Mm  AMnUü^IZ.  163t  Badei  In  IMm^ 
INgeNaB^nUT.  TO,  M8.  aalst  Stalls,  inilamtoi|.  Gttdk.  IH,  6^  wM  snUsAaf  Balariih  aaorilcb  .OOckUlMaa«  gaaaHt 
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und  Eebr  bald  wurde  er  beiohtvater,  prediger  und  lector.  (,  latnvit  igitur  iuveois  hic  ordinein  Miooruin  et  in  eo  longo 
tempore  fidelitar  Ikbomvit  GbofHwr  atqae  prediwtor  rfBeitiir,  «t  in  W»  Mak  SMiUr  iabonivlt  Bio  in  ordim  io 
doctorem  et  lectorem  subito  tablimatur. Cbron.  Colmar,  in:  BShroer,  Font.  II,  70.)  Das  letztere  amt  bekleidete  er 
7.U  Basel  und  zu  Mainz.  JobanDes  Vitoduranus  berichtet  a.  a>.  o:  .Hie  in  Basilea  apud  Minores  Fraires  adhuc  in  mi- 
noribus  agens Leotor  exiatens. *  Matthias Nueweoburg.  a.  a»«.  bwddmet  ihn  als  ,T>ector  Moguntinns.*  Schon  io  der 
nrknnd«  k.  BodolTs  fOr  AAen  von  1274  Aog.  88  erscheinen  als  nagen  .relii^riosi  viri  piovincialis  frairum  minorom 
[Konrad.  später  bischof  von  ToulJ  et  lector  fonin<l>'iii  in  magondo  [Bniflrr  nvinri-li,  iinsor  or/bi^-h-if"].  (in ix.  Cod, 
dipl.  Aquensis,  Nr.  218.  Femer  tübri  ihu  kOnig  Uudolf  in  dem  beglaubigungsschreiben  der  gesandtscbaft  an  papct 

Gregor  X  von  1274  Dez.  17  aof  ala:  »flnaitnni  Henrioom  oriinis  fratiun  Minoiuni,  Leotoreai  in  Ha^inti».* 

(Dönniges,  Acta  Henrici  VIL  Pars  II.  2."iO.":.  EudliA  lieiMt  M  in  der  enihlung  (Ifs  minoritpn'inulr  rs  Werner  von 
SauUieiiii  illior  die  »tiftung  des  klostera Ciarenthal:  avilobar  hera  bdiirieihEabiMboff  zu  oielnlze^  was  mynner  broid«r 
Ofdens  if siueyster  vorzidea  gewcst  so  nnntxe  vad  der  selben  framre  Adelheiden  [Gennhitn  den  Grafen  Walrab  vno 
Naiian  and  Mntter  KOnig  Adolfs]  bicbter."  (Sehliepli&ltv,  G<'$cbiclite  v.  Na.ssao.  II,  226.  Vergl.  Widmann, 
Nnmoliohe  Chronisten  d-^  Mittolalters.  21.)  Zu  Luxem  wnr<l''  neinricb  gunntian.  (.  .  .  pti«t<-n  i^iiHrdiiinu«  in  oppido 
|,ntMiH«n",  Constaotiensis  diocceseos.  M.  S.  min.  bei  Serarius.  (^Joannis,  R.  M.  1,  846;  Troa  ii  lat,  Mooum.  de 
rUtt.  noB.  de  B&1«.  II,  86S,  Note  1.)  Bei  Latomna,  Catal.  aeornm  Mog.  in:  Mennken,  SSw  icr.  Germ.  III,  632 
vM  er  aoeh  ab  guardian  r.n  üisi-l  hezoicbnet. 

AlWm  anschi  iii  i  .i  -h  ksnipft'  ii  sich  wbon  zur  zeit,  als  Deinricb  noch  als  Iranzi.skaner  wirkt«',  nähere  b-izic- 
bungen  desselben  zur  gräilicb  kabsburgisoben  iainilie  an,  in  welcher  er  die  Vertrauensstellung  de»  bcicbtvaters  eiu- 
nakm.  Als  biiehof  Baael  hob  «r  L  j.  .1276  dnra  eohn  k.  Rodoira  znglekili  mit  Alennder,  dem  leotor  der  pmdiger 
zu  Conslanz,  aus  der  taufe^  und  einer  mitthMlang  den  Qhron.  Colmar.  rrMt^e  wur  er  arzi  iiml  rif-r  königin. 

(Alexander  leotor  Prediaatoruo  CoostantinnaimB  de  laaiD  fonte  levnvit,  frater  Ueinricus  alter  levautiam  fuit,  qui  et 
regine  medlnoe  et  amiou  eititit  Böhmer.  Font  II,  50.)  ZaMa<ditild,dertoehterk9nigRudoira,«ndsadeNogpiDaU, 
herzog  Ludwig  dem  Strengen  von  Baiern,  stand  Heinrich  in  geratterschafllichem  virhältniss.  Denn  der  herzog 
und  !^eino  Trau  Ixsinnen  brief*'  an  ibn  von  1286  Juni  24  und  von  1286  Angust  6  (s.  QT  nr  10  u.  16)  auf  gleiche  weise 
mit:  .Kcverendo  in  Christo  pairi  et  compatri  suo  predilecto  H.  venerabili  sanote  Mognntine  sedis  arohiepisoopo*  ete. 

 Dte  Tdriahemng  des  Matthias  Noewenborg.  a.  a.  o.  ,Hle  regi  familkrisrimins  eat  effeetos.*  findet  bmdertfiMdie 

thatsächlicbc  b^siätiauns.  Schon  im  )si]m  1274  ertheilte  köniu  Hiulolf  unserem  bnider  Ili-inrich  zweimal  eine  höchst 
vertrauensvolle  mission  an  papst  Gregor  X,  um  mit  demsi  lbi  n  ük-r  die  kaiserkröuuug  zu  verhandeln.  Das  erstemal 


«ad  iwar  üadm  wir  Maw  beMiebnuDg  iDgar  gwadeni  «Ii  «iaiiiiliranaip«*  «urgtriuit.  Di»*  Ut  Balflrtich  tehon  am  denrillMi 
(tinttii-V.  TCifUüti  -wM  im  ia.JalnhiHiii<n  bAif«riieb«  hmiUeuamn  bakMoUkli  nr  dU  d«  edar  dietnt  aatir  bangMluDe  mat  die 
vohuiiiiasef  oder  Ufe.  velelic  im  tt«U||«D  bMitt  d«r  hniNm  büetm.  Tsrkmnnm.  (Hsgel,  OmiitkSB.  MaliiB.  Bd  II,  AMb.  U. 
Verf»»«annsgMthielit' .  C*  Hsi  we  rt  M>|l,«t  fini!«  «bi'r  »ciiii-  l.rrlist  »infi-lip  .  rkirirnnp  dareb  »ein*  ent*t»hong  au«  ,  KagclmsDn'. 
Dia  übM»chrift  e>n»r  urkund«  crtbihcbof  Hrinrich'«  Ton  12t}ti  August  ^in.n  uämlich:  ,  Hie  Confinniert  bischof  Heinrich  fcttg^lman 
dss  fnivitey  Utebaf  lilHdes.*  iWurdtwein.  N.  sahi.  TV.  praef.  ilir  mii  Schunek.  C.  d.  162  i  Aus  dlenero  koKtlmsDn  nun, 
wshilMr  ves  »SO|*i>  kagal,  kngel*  -=  enmia,  euiillu  —  «kspoia*  hanuletttn  IM,  asuiaad  dar  »gockbaliMMi*  und  bedavtat 
diaiM  wart  Btabto  andmi  ab  .ksfosaBoiaMi«.  ,0«gal-  adar  Kagalhsm*.  dat  Iii  ftnsislEBiNr  adsr  aiasr  dar  aadarai  »ewasdw 
c•^d^^l,  web  li<-  i"  ilirr^rii  hiibit  finf  kupuie  ir»ged.  Fr.  Hlerothi-as.  Prorinci»  rliniua  fratram  min.  dpoeio.  338  schreibt  Qbar 
dia  Kugel-  oder  Fraterberru :  ,  Alples  —  incoluermnt  rieriri.  <|ui  e<ien<ibi[icani  quasi  tUsib  dacantm.  tun  deieribeado  libro«,  tum 
IHmIi  toboanda  tyiaaai.  potiioimum  libi  Tictam  parahant,  nec  oon  ad  morem  Eccieslae  primitivae  nemo  eonim.  qaa«  poxaideltat, 
MpM  San»  aaia  dtoAat,  aad  araat  Ulla  onaU  eoniBiniia.  Toeahantur  rntraa,  »b  idaa  vita*  fasiw  aadasi  praleaaiaM  piomiaiw, 
Caeallstl  wo,  a.  taataalaa  Kagaihem.  ab  awallaiB  vaalibiiB  faithn  gryiali.  taMm  asMlia.«  —  BedHamo.  Rhaiag. 
jUlhaitbllBier.  'J16,  noic  i  macht  hiena  di«  rerliablta  baoterkuag:  .Dar  MOarh  inet  Uar;  «■  wtt  kein*  K  apii7;e.  und  ila  «ar 
niebt  aafgenihet.  snndern  eine  holie  Matte  (Rocal),  wekbe  ale  Inj,  wie  Barete,  saf  den  haaptK  uugT,  "  Auch  «eben 
aof  S.  212  leit'-t  Bodmann  den  Namen  Kogelherrn  unricht;;,'i'n<rei.i>  .ron  ihren  hoben,  runden  Mälfu  (Kok»Iii  •  lii-r.  — 
hau  dar  EJigalham  wuida  aaf  laMisiMb  .demoi  Cej|titiea*  »dar  ,6ii(btica<  gananni.  Vergl.  Ayrmann.  Historie  dca  &ttf«l- 
baoMS  tat  Marimg.  In:  Kaahsabsekst,  Anal.  Haai.  OaO.  YII.  7.  —  üalNr  madataa  familienoamao.  valab«  aaf  aaaar  »kagal* 
luückztiführen  aind,  x.  B.  Uanrtngal s  Liakagil »  Lbw^U.  liaBaakaU.  LIadsakttU  vRk  Tilaar,  DaataAss  Naaaah 
(5  Aoaage)  69;  Helatsa.  Dia  daataehaa  FlaiaffllranaM»  8.  WO.  (Im  voawaat  aai  PwlWftay  «ssh  daauaUM  iat  «s 
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ging  Hrinridi  niit  dam  crwtUtien  vwt  Trimt  in  dicwm  iwMlk  woU  «nde  Aognt  isn4  oftdi  tjva  «nd  taiekte  tod 

dort  ein  schreiben  des  papstes  vom  26.  September  an  den  ki5nig  mit,  in  welchem  es  beis-st:  .Causas  autHiii  salabris 
dilationis,  imo  potioa  sagacis  acoelerationis  huiusmodi  «d  totiu«  orbit,  et  ad  ipsiua  iDaxime  profutaiam  paoem  Imperii, 
et  fperamiu,  dileoti  filü  B.  Ttideo^M  Etoeta%  «t  IVitcr  H.  tnae  Oehitadtnit  anntii,  non  solnm  ad  Tnftatia  ezpn^ 
«oasiD,  nd  ad  eiboctatMab  nlBoltiidiDtin  a|wikot,  at  b  da  dootrioae  specalut»  exemplaris  inspiciens,  et  salataiia 
««»«►•tudini»  inforraationt-ra  reoipieni»  flflldeiiter  satagag,  in  conctis  tuis  procssilius  vitare  disairUias.*  (Bodmaim, 
Cod.  episi.  Rudotfi.  26.)  (Böhmer,  R«|^  Papst  Greg.  X,  nr  210;  Pott  hast.  Heg.  poaL  Uom.  ui.  20929.) 

Zur  ftrtaBtnmg  der  Terluuidliingni  ttlicr  den  betagt«  gegenständ  idiidttakSnlgRiidoirgegeoaodadMjilirea 

1274  winit-r  euw  ans  »f  iiirni  kanzlcr  Rudolf,  dem  herzog  Konrad  von  Teck,  dem  erwählten  Peter  von  Baae!»  dm 
johanniterordi  nsbruder  Beriog^r  uad  unserem  minoriten  Ileinricb,  damals  lector  za  Mmdz,  beste beode,  mit  ainem 
begiaubiguiigsKcbnibni  vcnn  17.  DnOttber  vandiene  gcBandtsebaft  an  den  papst,  welche  rieh  in  der  mihnaehtiootar 
von  Basel  aus  nach  Lyon  beeab.  (BOhmer,  Reg.  Rud.  No.  149.)  Im  frühjahr  1275  kehrten  die  könif^lidien  maoht- 
boteu  wieder  mit  einem  schreiben  des  papstes  vom  15.  Februar  an  Rudolf  zurück,  worin  dieser  aufjjefordert  wurde, 
schleanigst  einen  heerbaut'cn  gegen  seine  feinde  in  die  Lombardei  zu  senden.  Näheres  würde  er  durch  seine  gesandten 
.fintieaH.  de  ordineMinomm,  IcotomnUagontinnm  etei '  eilUiML  (Bohnar,  Rflg.GfegnfeX,nr.S90;  Potthaat, 
Reg.  pontif,  tir  20CK»2.1  Im  sommer  1275  giriL'  bruder  Heinrich  wiederum  mit  einem  hochpolitischen  anftraz  könie 
Rudolf 's  zu  dem  papsle,  welchem  er  ein  schreiben  jenes  übexbraohte,  worin  derselbe  den  ansprach  de«  Löuigs  Alfons 
nvf  das  hemogthnn  Sehwaben  in  ahnde  atelHe^  obglrieh  Üm  dar  pnpet  donib  aolireiben  Tom  87.  Joni  ermahnt  hatte, 
doch  auch  dem  kCnii;  Alfons  gegenflber  zu  zeigen,  da.ss  er  keinen  fürsten  verletzen  wolle.  Flierdarch  würde  der  firiede 
zwischen  ihm  und  kimig  Alfons  angebahnt  werden.  (Böhmer,  Reg.  Gregor's  X.  nr.  223  und  Pott  ha  st.  Reg.  pont. 
21047.)  Uierauf  (1275)  antwurt>  te  könig  Rudolf  dem  papst,  daas  dem  könig  Alfons  kein  auspruch  auf  Schwaben 
nstaha,  eonst  «lidn  denelbe  beliriedigt  werden.  ÜMirigens  wUde  er  diiA  tdna  gwandten  (.  et  veMmbilan 

vinnn  fr.  H.  cordis  nostli  Secretarium)  über  den  wahren  Sachverhalt  anfklRriitiü  bekoiniiiHn.  (GerluTt,  dl.  epist. 
Rodolfi.  76.)  Bei  dieser  geeandtscbafl  zum  papst  hatte  Heinrich  auch  die  aufgäbe,  die  aaerkeunuug  des  erwählten  von 
Basel,  PMerv.Reiebenatein,  sn  erwirlten,  allein  statt  dessdlien  ernannte  Gregor  X.  den  gesandten  sdbst  som  bisehof 
Ton Basel.  (Hic  Heinricus,  cum  pro  Petro  Divitis,  canonioo  Basiliensi  et  prepasito  Maguntinu,  pro  episcopatu  Basi- 
liensl  ivisset  ad  papam,  papa  sibi,  non  iUi,  «ie  episcopatu  providit  (1275  Oct.)  Böhmer,  Font  IV,  158.)  Derselbe 
oinnat  denn  aneh  an  der  im  October  za  Lausanne  in  gegenwart  sehr  vieler  geistlichen  und  weltlichen  herrn  siatt- 
flndenden  nsanunenkonft  de«  papstes  mit  kOn'ig  Rudolf  thdl  und  befindet  sieb  unter  den  sengen  der  nrltnodeo  von 

1275  October  20  u.  21,  woiiurch  der  letztere  dem  ersteren  den  sclmtz  der  besitzungen,  ebr^n  und  rechte  der  römischen 
kircbe,  die  wähl  der  prälat^n  durch  die  capiteU  die  ungehinderte  appellation  an  den  apüsiuU»chen  stuhl,  die  verziobtr- 
leistong  nvf  daa  spolianredit,  vertilgni^  der  ketier,  hiirelristnng  bei  eihaltnng  des  reidieeSicilieB,  eowie  von  Sardinien 
und  Corsika,  endlich  Sicherung  der  va.sallen  der  kircbe  get;en  angriffe  eidlich  vir.ipricht.  (Böhmer,  Reg.  K.  Rudolfs 
nr  207  and  208.)  Hier  in  Lausanne  empfing  Heinrich  durch  die  band  des  papstes  die  bischofsweibe'*).  Auch 
wurde  er  mit  der  einsammlnog  des  Mhntaos  der  derilter  in  Dentadiland  beanfträgt  ond  ermicbtigt,  12000  mark  an 
kSnig  Rudolf  auszuzahlen,  wenn  dieser  die  alpeo  Qberschriuen  baiieu  wih  Je.  (Papa  flatrem  Oeiorionm  ordbia  llino- 

nun  in  episcopum  Uasllien$em  constituit  et  «mwcravit  I.ausanne.  FiindHin  letiatum  Tlieittoiiii'  super  congreganda 
dedrau  dericorum  constituit,  et  ut  duodeciiit  uitlUa  inarcatuni  regi  Rudullö  darel  pu-si^uaiu  uiuuiana  traosiret.  i Böh- 
mer, Font  IL  9.)  Gegen  ende  dca  Jahres  1375  bat  kOoig  Bndolf  ausser  der  ihm  m  thdl  gewordenen  .sahveotio 
gratuita'  von  12'iW  mark  den  papst  noch  um  ein  anlehen  von  3000  mark  iiria  fiuillia]  (litmeiuini  adiicf.re  nomine 
mutuo.  Böhmer,  Reg.  Rudolfs  S.  73.)  Am  18  Nov.  traf  bisehof  Heinrich  mit  dem  könig  und  der  königin  zu  Basel 
ein  and  in  deren  gegenwart  oelebrierte  er  seine  erste  iDaase  als  hisdiof.  Zugleich  hielt  er  aooh  eine  synode.  (HdnrioM 
optsoopaaBsalUensis  venit  Ba!>lleam,  festo  Dlunysli  [octU]  apapaGregorioo.Mifirmatus.  Octava  sanoti  Martini  [nov.18] 
rex  et  rogina  et  episcopus  BHsilien-sis  Ha-sileain  veniunt;  prandium  feceront  in  domo  Predicntorura.  F|ii!>-<ipu>;  pritnam 
aoam  missani  celebravit  et  syoodum  I.e.)  Am  Ui  November ertbeilte  könig  Rudolf  in  Ba^el  .  . .  ,ob  specialem  digna- 


'l  KiD«  gTou»  t*'\Uf  Ton  urkaniieii  dc>^9l)>co  nnd  aadarweiiigeci  urkundlicben  nMbrichteo  uli«r  iba  «otbslt  Trouillat, 
Ifwaownu  d«  1'  hiitoin  d«  rucin  iiichi  d«  Bik.  ttm.  iL  —  Vgl.  kudi  M«ri«ii,  OMcbiebt*  d«r  BiMbOfe  t.  Basel.  45  flgd«. 
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tionem  et  dilectionem  quam  ad  Cb&rUsimuui  Prindpem  nostrum,  Henricum  Dei  gratia  Episcopum  B4i5lleensem,  ob 
laurlahilia  Pt  utilia  obstxjuia,  quac  imperio  nostro  et  nobi«  fiiiflissime  impendit,  habere  itnpendimus. "  iGerbert,  Cod. 
(^pi«c.  Rud.  244.)  den  bürgern  von  Biel  dieselbe  freiheit  uod  das  gleiche  recht,  in  deren  besitz  sich  Basel  befindet. 
(Böhmer,  Rag.  BnL  nr  214.)  Am  8.  DenalNr  aidu&a  bitoliorH«liiciak  in  dn  n  Hageoaii  «oa  kteig  Bariolf  Ar 

BtlMiblirg  auR|;rste11tpn  Urkunde. 

Als  am  10.  Jaoaar  1276  papst  Gregor  X  gNtariiea  war,  folgte  demselben  alsbald  Innoceos  V,  welcher 
dnrdi  bull«  ▼on  9.  Hin  den  kUnig  Badolf  mflbrderte,  vwtmaenaiiiliuMr  ao  ihn  ta  tenden,  od  dis  m^leganhait 

baflglieh  seiner  kauterkrAnung  zu  ordnen.  Nachdem  er  selbst  einen  geaaodten  bä  dem  kOnig  bevoIlBidrtfgt  hatte, 
schickte  dieser  den  bischof  Heiorich  von  Basel  als  seinen  beglaubieten  machtbot^n  zu  dem  papste.  CBBhmer,  Reg. 
der  Pftpate.  nr  227.)  Am  17.  September  kehrte  er  krank  von  Rom  zurück.  («Deoimoquinto  kal.  octubris  [sepu  17J 
epiaeopai  BMÜiwiwi  Tsnit  inflnant.de  ouia  Ronuin  et  de  fiunlilt  wa  novam  parierant*  Annnlce  Oohnnr.  in:  B9h- 
mtt,  IVNrt.  n,  la) 

Andi  in  den  vkhtigsteo  familieoangelegenheiten  gewährte  könig  Rudolf  dem  bischof  Heinrich  too  Basel 
dH  grtlsitn  vsrtnmn.  Donh  ▼ollnMuAtTOBSS.Septeniber  tS77lMaftngt»  er  Iba  nnddMpropetAndM»  ▼.▼erden, 

die  Terlobnng  snnes  zweiten  sohnes  Hartmann  mit  der  <-nglischcn  prinzessin  Johanna,  der  tochter  kOnig  E}duard'8  I, 
zu  Stande  zn  bringen.  IMeae  mission  geUng  und  am  2.  Januar  1278  wurde  zu  London  der  verlobungsvcrtrag  abge- 
eahloasen.  (Böhmer,  Reg.  Bodoirs,  nr  407.)  Anch  war  bischof  Heiorich  zugleich  mit  den  bisoh&fen  v.  Verdun  and 
Unaauia  bei  der  AatBebmig  des  witthnns  Ar  die  twiobte  Dutnnin*»  befbätUgt  (1978  IM  8)  nnd  kta^ 
genehmigte  alle  von  «'^inen  Binditboten  bezüglich  der  vermShluni;  seino^  sohnes  mit  der  prinzessin  Johanna  v.  Enaland 
getroienen  bestimmungen.  (BBhmer,  Reg.  Radolf's  or.  1S8,  139  and  140.)  —  Gegen  ende  des  jahrs  1278  vollzog 
bia^Heinridi  m  Iglan  die  TemiKblnng  der  kinder  kOnigBndolfli,  (hitsa.Badolr,  mit  den  hindern  kitaig  Ottokni^s 
von  Böhmen,  Wenzel  und  Agnes.  (Böhmer,  R<^.  Rudolf'.s,  S  97.)  —  Anch  bei  einem  tranerfall,  durch  welchen 
kSnig  Rudolf  betroffen  wurde,  nahm  dieser  die  dienate  unseres  bischofs  von  Basel  in  ansprach.  Im  firfihjahr  1281  starb 
die  königin  Anna,  gebome  von  Hohenberg,  aitd  da  sie  sich  den  dorn  zu  Basel  rar  letzten  rnhestltte  aasersehen  hatte, 
baanftrage  kCnig  Rudolf  den  bischof  Heinrich,  die  kßnigin  unter  grossen  feierlichkeiten  beizus<>tzen.  DIaae  anordanag 
vollzofT  'l'  i'  fiisi^bof,  indem  er  die  Icicbe  mit  einem  prächtii^en  conduct  nach  Basel  führte  und  daselbst  unter  entfaltung 
eines  aui<serordcatlichen  glauzes  im  dorne  besuttete.  Drei  bischöfe  celebrierten  den  traucrgottesdienst  und  &bte  tragen 
den  aarg  la  grabe.  Nadi  weHeadong  der  todteaftier  bewiitheta  der  UKbef  die  in  nlilraidiar  nMnge  anweaeaden 
rleriker.  (rhrou.  Oilmar.  in:  Böhmer,  Font.  II,  64.^  —  Wie  es  scheint,  hattp  künit;  RurJolf. seinen  vertrsntfn  lii^-h/if 
Heinrich  auch  zum  brantwerber  in  Burgund  auserseben,  als  es  sich  (Februar  1284)  um  seine  zweite  verheirathong 
bandelte.  (B5hmer,  Reg.  Rudolfs,  S.*123:  Stilin.  Wirtarab.  Oeadi.  III,  69.) 

Doeh  aiebt  allein  in  tagen  de«  friedens  »tand  bischof  Heinrich  dem  kQnig  Rudolf  als  tnoar  berather  und 
eifrig'^r  diener  zur  seile,  sondern  sd\i<[  im  krirge  leistote  it  ihni  «  rhebliche  dionste  und  wurde  ihm  sogar,  als  im  Juni 
1278  die  entscbeiduu):  des  gro&sen  kauipfe» gegeu Ottokar  v.  BOhmec  nahe  war,  .ein  wahrer  rettungsengel *.  (St&lin, 
Wirtemb.  Geaeh.  in«  69.)  •Bex  aolaai  coagregato  ibrti  exeroita  Bobemiaai  oonira  Olahanua  eat  profbatn«.  Onm  qao 
ipse  üasiliensis  episcopus  ninn  ceiitum  dextririi'^  ivtt  p-<ipria  in  prrsona.  Transoiintcs  aiiti  rn  s-lvim  Boemie  per  inva- 
aoies,  qui  fngientes  dioebanlur,  dampna  plarima  sunt  perpcssi.  Episoopus  autem  penonalitvr  teneos  extremam  esEcr- 
dtaa  eaatodiam,  inmaarea  itemn  veatantea  iavaiit  Od  fai  amaan  hgieatea  aiore  aolito  tiaarire  eredebant.  Kpiionpas 
Tero  peraonaliter  in  flumen  pmfflaaib  qaem  Md  aaqnabantir»  oapiteoedem;  quos  nudos  ligans  super  equis  secum  duxit 
tam  diu,  quousque  fuemnt  a  muscarum  eorro«ione  pereniti;  neea  talibus  fuerant  amplius  infestati. •  Matthias  Nne- 
wenburg.  ed. Studer,  15.  u.  in:  Böhmer-Huber,  Font. IV,  168;  tVenun  de  partibus  Keni  et  Franconiae  veoiuot 
BasiUearia  Epiaanpaa,  ei  Vridaiinoa  PU|^iriaa  de  Naorboig  eam  BiHtibaa  flaatna,  «al  pamm'  plnitbna.  Baailiaena 
Episcopu.s  SalzburRnm  invito  Domino  H.  Duce  Bavar'ae,  qui  parit  tn  Tfijh  H'>'tniai'  adiuvtbat. •  Chron.  Salisburg.  in: 
Pez,  Aastr.Rer.SS.1, 37G.  Nach  dem  entscheidenden  sl«^  Uber  könig  Oltokar,  der  den  heldentod  gefunden,  beteUte 
kOnig  Rndolf  alabald  lAlhrBn  und  da  aidi  der  UadMir  Brano  von  Olmflts  anterwaif,  vartraata  der  hOnig  diesen  nnd 
dem  bischof  Heiarioh die Terwaltang  jenes  landes  an.  Der  letztere  blieb  jedooh  wohl  zumeist  in  der  umgeboni:  Rudulfs, 
denn  wiederholt  aiBOliaihit  er  als  zeuge  in  urkanden,  welche  derselbe  in  Wien  ausstellte.  So  von  1278  Dezember  29 
fBr  Colmar,  1279  Joal  17  fQr  das  nonnenkloster  Erlaeh,  nnd  am  23.  Juni  1279  verleibt  kOntg  Rudolf  ihm  und  allen 
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•eiaeu  uachtulgeru  das  zollhuLz  zu  Basel.  .Inter  caeteroi  Bomani  Imperii  Prinoipes,  quibua  idem  nutentator  liniM> 
liniii,  Tcoemlnn  H.  IM  gnti»  BMlQoial  BpiMopo.  Friocipi  «Htm  UrWinab  ad  ■mpliom'gntiM  et  Ikvorö  aotidotft 

leoognosciinus  nos  teneri;  eo  quod  in  sammae  newssitatis  articnlo,  iibi  pro  viu  nostra  et  honore  Itiipcrii  certabamas, 
per  ipMun  MOHmiw  spedalias  nos  adiutoa.  Uode  aus  ipeios  immensae  devotionia  et  &dei  merita  atteodectes.  *  Uerr- 
Ro  tt,  Geoeal.  Ha1wbDi|s.  III.  490i  —  Ebemo  beAodet  rioh  Hdnrioli,  Mobdan  er  thho  JsH  1279  Mb  Angmt  1S80 
in  seiner  diöcese  geweilt,  anter  den  zeugen  der  mit  dem  datum  Wien  1280  Aag.  31  Terschenen  Urkunde,  durob  welch« 
köuig  Kiutolf  ana  dankbarkeit  ftlr  den  ihm  über  Ottokar  verliehenen  sieg  ein  oonnenkloBter  ia  Tain  stiftet  (Böhmer, 
a.  a.  0.  iir  554.)  —  AU  könig  Rudolf  am  20  September  1280  im  lager  vor  BrOnn  nnd  am  18.  October  des  besagten 
Jafam  vor  DeotodilMrod  nlkindeti  tritt  bisdiof  Heinrioh  ^ederhoU  als  zeuge  auf.  (B 9  h  m  c  r,  a.  a.  o.  nr  556  a<  557.) 
—  Am  20.  Onoher  12R1  hefip;;('U  k.  Ruilolf  zu  Colmar,  nachch  ni  er  Wien  nacli  viiT  und  ein  halbjährigem  walten 
in  dem  berzogibume  verlassen  und  sich  wieder  dem  Rhein  zugewendst  halte,  einen  vertrag  zwiüohen  dem  bisohof 
HeiDfiehaiiddenigniAaTIiieboldT.PlIrt,  wodordi  der  letitere  ga  gonitendcf  enteren  aof  aik  anspiddie  an  Frantrat, 
die  vogtei  im  Eisgau  und  den  Löf  zu  Burs  verzichtet.  Böhmer,  Bflg.  Rud.  nr  847  mit  WDhl.'-  reohlfertigtem  zweifei 
an  der  richtigkeit  des  datum,  da  die  Urkunde  nicht  cj.  128Ö  (Herrgott,  Geneal.  111,525)  gehört,  aoDdeniz.j.  1281. 
Tergl.  Riezler,  FQrstenberg.  Urkbch.  I,  660*.  —  Am  17.  Desenber  1281  begegnen  wir  anaerem  bieehof  Heinrich 
in  der  urkundo  Rudolfs,  durch  welche  dleaer  a  Mainz  die  schadloshultung  des  erzbisohofs  Werner  Ton  Mainz  rnfgea 
der  gponheimcr  fohde  auorilnotc  (Böhmer,  a.  a.  o.  nr.  644.)  —  Ein  glänzendes zeugniss  der  schätzbaren diensto  and 
der  uuenlbebrlichkeil  biacbot  Ucinricb's  in  den  regierungsangelegenbeiien  stellte  könig  Rudolt  tUr  denselben  aus,  indem 
«r  gegen  firüljalir  1888  ad  AEpam  M.  [HoRnitbnm?  Baeel  gekürte  bekanatlkih  an  der  Ktrohenpmfins  Baaanfioo, 

deren  erz1>i(^;ho^  im  jähre  1282  Odo  hieivf."]  schrieb:  ,  Venerabiiis  £1.  X.  Eipiscopus,  princeps  noster  karis- 

simua,  dum  discrimen  adesset  in  limine,  nos  et  Imperium  in  altimis  terrae  et  Imperii  finibos  positos,  ac  morti  ezpositoa 
mapuflae  viMtavit,  qoamque  potenti  snfiragio  noe  nndiqne  eimimBeptas  ab  hoadbns  atmoe  Uberavit,  ad  erooBlioiMa 
«iaiden  ad  FlKirinoiale  Concilium  .  . .  uoii  sie  improvide  prosilires,  »cti  peosane  potioa,  qoantum  utilitatts  et  oommodi 
per  enndem  snmus  principem  couAeculi,  eiusdem  ahsentiae  pro  Itnperii  revcrentia  et  amore  dcferres  Hnf  im  i^itur  pra«- 
nÜMorum  oousideratio  diligens  et  attenta  te  nioveat,  uec  eum,  ((uem  in  ageodis  regaiibus  oaerosis  uubisouiu  purtauUis 
aptiadmiND  npeiimb,  ad  09aeinnm  eroeea  anCediotnin,  quin  potias  nostrorani  intcmnta  pveeaufann  ant  aoam  aaqoft» 

niniiier  ht.i  v;«^  snbportcs  al  sentiam,  aut  dicti  executionem  Co::oilii  in  ti'in[)us  siispend,-u!  et  proroi»t's  oportODUBi  qw 
memoratus  ii^pisoopus  ab  Imperii  exemtua  oaeribus  dioto  Concitiu  commode  valeal  iuteresae.*  Budniann,  Oed.  epiit 
Badol6.  L  B.  69.  —  Im  jalne  1888  beflndeC  iieli  biedior  Hehnidi  vieHhdi  !n  der  nmgebang  kSnig  RndolTs.  So  am 
13.  Juli  zu  Friedbelg,  am 80.  Juli  zu  OppinMm  nnd  am  10.  November  zu  Worms,  wie  sioh  aus  Urkunden  des  kSnigs 
Ton  den  genannten  tagen  ergiebt.  (Böhmer  a,  a.  o.  nr  G80,  710  und  1 19.'i  im  Addit  I.)  —  In  di>se  zeit  fallt  auch 
die  erfolgreiche  mitwirkuog  biscbof  Ueinrich's  an  der  aussöhnung  könig  Uudulf 's  mit  dem  erzbischot  äigtrid  von  Cöln, 
mlflka  am  86b  Jnli  1888  n  OppanMm  .mediantlboa  Wemem ....  et  epieeopo  Barilianri*  stattaind.  —  Naohdem 

er  eine  Urkunde  könig  Rudolfs  vom  13.  F-  bnnr  12S3  zu  Breisach  als  zeugo  bestätigt  hatte,  zo^;  er  '^c'ii'.-n  die  ijrafen 
Reinald  von  Bargaod  (zu  Mömpelgard)  zu  t'eld  und  da  ihm  kOn^  Rudolf  bilfo  gewährte,  belagerte  er  mit  diesem 
0  vodim  lang  die  von  idoeo  Moden  beaetate  rtadt  ffmntmt  bri  Baeel.  (Vgl  MattUaa  Nnawcnborg.  in:  BShmer, 
Font  lY,  162.)  Als  dieselbe  zur  Übergabe  gezwongen  war,  mosste  der  graf  Reinald  von  MOmpelgard  iu  dem  am 
17.  April  1283  im  lager  vor  Pruntrut  geschlossenen  frieden  jeder  fordenmg  an  diese  stadt  sowie  an  den  EIskau  und  die 
Togta  auf  den  hof  Bors  (Burris)  entsagen  und  die  leheosbobeit  der  baseler  kirche  öber  mehrere  seiner  gQter  aner- 
kmncn.  KSnig  Rudolf  aber  giebt  dnrab  orkandan  von  18BS  ApvD  80  der  atadt  Plmtrat  die  niadlolun  flreiheit*- 
rechte,  wcU;Le  Colmar  besitzt,  und  zwar  auf  Viitten  bi^  -bof  ITeinrielw  und  in  anbetracht  der  lebensgefahr,  in  welohe 
«ch  derselbe  für  ihn  begeben  hatte.  (,in  extreme  necessiutis  arliculo  dum  fortana  sollte  feliciutis  vultom  abaeotare 
minabatnr  a  nobia  . . .  qood  IpanmvelatiangnesigDaonlnm  loeaTimna  In  eor  noatram  aemper  pre  oetaria  dlBgendam.* 
Böhmer,  a.  a.  o.  nr.  747.)  —  An  dem  nämlichen  20.  April  betraute  Rudolf  in  einem  adoeibon  an  den  potesta,  den 
rath  and  die  gemi^devooGomo  den  bischof  Heinrich  mit  den  omfiusendsten  vollmachten  zur  wahrnng  der  güter  und 
ndlte  in  der  Lombaidai  nnd  fn  Italien.  (. . .  nequaquam  a  nobia  alium,  sed  mannm  nostram  dezteram  cum  qua  cuncta 
diaponimas  et  dirigimoa  repntant^  i^n  cni  plenius  omnta  arcaoa  noetri  oordis  annt  oogulta»  qaom^  ad  cuola  aoattta 
et  imperii  negoda  per  Lombardiam  et  Italiam  dbigenda  ftUoltar  magia  atUen  oattmaimB.*  BQhmer,  Bog.  Budolfla. 

Will,  BegMtM.  MKi^to.^-  II 
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fk'giozuiigsbitt.  Nr.  1200;  Kopp,  G«8ch.  der  eidgpDÖssiscbeu  Bünde.  11,  Buch  IV,  H61,  Not«  6.)  —  Bald  darauf 
gab  kBoigBodoir  im  bbahof  Haiarifliiiriadar  ctnan  bemh Minci fnoMO  wUram  iiid«iB  er  donli Ilm  de«  AMea 

mit  Philipp  von  Savoycn  verhandelt»  Hess,  der  in  Lausanne  zu  stände  kam.  (^Böhmer,  a.  a.  o.  nr  762.)  —  Am 
8.  Juni  1284  b«stAtigte  kOoig  Bndolf  die  am  3.  April  xwitohen  biiobof  Ueinrioh  and  dem  grafen  voa  MOmpelgaid 
grtnifeae  llbcimninmilt  ood  an  6.  Joni  1284  im  ftMtn  ram  IT.  April  ISfiS.  (BUbnar,  a.  a.  &  nr  789  a.  788^) 

— '  Als  kSnig  Rudolf  im  herbst  1284  gegen  die  waldeok'uohen  raubschlOseer  in  Schwaben  zu  Teide  lag,  befand  rieh 
nnser  bischof  Heinrii'li  bol  ihm,  da  er  auf  dessen  rath  eiue  söhne  zwischen  dem  clerus  und  dem  rath  zu  Spoier  zu 
Stande  brachte.  (Böhmer,  a.  a.  o.  nr  801.)  —  Am  18.  Juni  128Ö besiegelte  biaohof  Heinrich  die  von  dem  burggrateo 
FriadrMi  voa  NUmbarg  bvwarkatelligta  aUna  twiaAen  k.  Badolf  nad  dar  atadt  Oblaur.  (Kopp,  QmA.  d.«id«aii8H. 

Bttnde.  I,  745  )  —  Am  20.  Juli  1285  Wzeugt  Heinrich  zu  GomOnd  am  Neckar  die  Urkunde  kOiligBadoir%  «odovA 
dlaaer  dem  abt  roo  Corvei  «in  privilegiiun  Otto'»  IV  bwUUigt.  (BObmer,  a.  a.  a  ar  836.) 

Die  aonerardentllelM  gimit,  demiMflli  blidiof  Heinrieh  von  aaitcn  kSdf  BodolTs  «rflnut^  Imdite  ihm  n 
anfang  des  jabres  1286  die  reifste  frucht  Auf  dem  boftag  za  Aogiibaif*)  nimlidi,  welcher  am  20.  Jaanar  mattfimd, 
wurde  dio  aV'ordnun?  de^selhen  nach  Rom  in  hiwhwiohtifjt'n  ^t^schäften,  namentlich  auoh  in  bezng  auf  die  festseizung 
der  zeit  der  kai&erkrönung,  beschlossen,  und  am  1.  l  ebruar,  an  welchem  tage  biscbof  HeiDrich  auch  als  zeuge  in  der 
balelmngnnltnnde  dta  gnfini  Maiahaid  von  Tyrol  wk  dem  kenogtlum  Urnthen  «ndMint,  crtleit  der  kSaig  eh 
bcglanbigungsscbreiben  Für  den  bleohiof  Heinrich  bei  dem  papste.  In  dieaem  schreiben  giebt  dsr  ki^niir  'lein  unbe- 
diogteat«Q  vertrauen  zu  Hebttkli  deo  kr&t'tigsien  ausdruck,  indem  er  aagt:  ■  Quia  in  fid«  sincera  et  denotione  poris- 
fio»  Beaemdi  FMiieB.  Banliän.  i^isoopi,  Ptineipia  et  Seeretaifl  noetri  kaiteimi,  quam  In  ipaa  landaUlibna  et  pn- 
darie  opetibnsenmnsexperti  mnltotieaa  fructuose  et  ootidie  experimor,  pre  oeteris  fidndam  gerimns  ampliorem,  Ipsnm 
coi  omnia  aecretaoonUBnostrisnntcogcita,  ad  beatitndinis  vestre  pedes fidncialiter destinamns. *  (Schunck,  Cod.dipl. 
Nr.  XIV.)  Aach  voo  der  reoapitalatioo  der  meist  in  blühendem  styl  veriasstea  lobeserhebungen  mid  versiebeniDgra 
dankbarar  aoerkeomng  der  vavdienäte  Beinridi'k  am  §u  icidi  and  deo  kaJaec,  «riebe  diaeer  In  einer  reibe  von 
erapfehlunjjsachreiben  von  128fi  Februar  1  fÖr  seinen  abgesandten  an  rflmi«'^lie  cardinSle  und  sonstige  hohe  wr.rden- 
trftger  aowi«  aa  italieoiaoh«  stidte  nachdrfickliohat  betonte,  dOrfen  wir  am  ao  weniger  absebeo,  al«  der  von  dem  geist- 
BoheB  tatli  nnd  arehivar  Sehnnek  kenmigegebene  nnd  ftr  die  nainier  geeehiebte  ao  Uberaae  wlehtige  Oodex  dipL 
ulübena  ehnitas  bislori&m  medii  acvi  illustrant(\s  welcher  die  betreffenden  schreiben  enthält,  nachgerade  selten 
geworden  iat.  In  den  vollmachten  Rudolfe  f&r  Heinriob  zur  Verhandlung  mit  dem  cardioaldiacon  Matheus  ond  mit 
Crua  von  Umni  woiden  die  empfehlenden  becäohnangen  Heinriob'e  ans  dem  obigen  beglaubigungsachreiben  bei  dem 
papate  wiederholt  In  dem  geleitabrief  des  kaisers  ftkr  bischof  Hefanieh  na  die  atfldte  Italiena  (S.  46)  bdaat  es:  .Gern 
DOS  vener.  H.  Basilien«frn  Episropmn.  Prinaipem  et  Si>crf>tarinm  nostn^ra  karissimum,  oaius  clara  fides  et  femens 
deootio  erga  nos  et  sacrum  Imperium  Romanum  adinstar  lumiuoai  ohoruscant  sideris,  pro  aoetris  et  ipsins  Imperii 
negooHa  ad  pedee  aanetiarfnl  patiia  noatri,  DomM  Honoril  aonni  FontifieiB  dii^nmna.*  nnd  weiter  ontan:  aSoper 
prcmissis  auti  ni  et  aliis  votis  eiusdetn,  cui  cordis  nostri  secreta  cuncta  sunt  cognita,  fidem  adhibeatis  credolaro  tan- 
quam  nostris.  *  **)  Bei  dem  biaehof  Bernhard  von  Porto  führt  k.  Rudolf  unsem  bischof  Heinrich  mit  den  Worten  ein 
(S.  48):  .Non  in  enigmate  aed  In  effbotn  elarorom  openmi  veoer.  Patris  H.  Basilien.  Episoopi,  Principis  et  Seoretarii 
BoetrI  kariaaimi,  Üdei  inobliguabilis  rectitudo,  nobia  et  aaen»  ^'««i— "  Impario  de  die  in  diem  lucidius  elacesät,  aio^ 
qood  de  ipso  pre  ceteris  fiducie  plenitudinera  obtinontp«,  nostra  et  sacri  Romani  ImpiTÜ  np|;;o(''a  süii  fiducialius  oom- 
mitUunoa.  Unde  ipeom  saper  nostris  et  ipsius  Imperü  negooiis  salubriter  et  utiliter  vestre  promotionis  mediante  pre- 


•)  M  ffSMt  giisgiriwH  hat  widmahiialiah  IMwr  BMnrtaii  41s  vwlnatr  4sr  alait  Aagiknt  hnncHk  ««■  feBalg  atae 

gcldinmoie  Tomitnekni,  wi«  rioh  ani  ainer  ukiiiid«  vom  Ifi.  Aapiat  1286  «rglaU,  H»  Sehaask  im  arebir  rm  8t  AHhui  W 
Mains  uh.  nod  Ton  «alebw  «r  im  nuknoMript  Miner  OcMbicht«  Biiebof  Htinrich't  8.  106  feigmilra  antzaK  mittbctit:  ,AdTootn>, 
Craialea  nc  t«tn  Pnlf  TlltSI  Oriutii  AoKuitnnitlt  roxant  U.  AiCpam  Mog.,  ex  caini  Couilio  K.  Hon  .  Uegi  nalU  petita  fiileinMorla 
osatMM  boDS  «BS  «fSdldsniirt,  nt  prefatam  Begem  indoosn  digoMni,  oi  «lisalTantar  ab  b^|iHlnodl  OD«r»  daUtonua.  Dat.  An^jOit«  U. 
Id.  AwguA.* 

*■)  nsM achnÜMi  kflü^  Boirif  Ii  «Hat earbet i  CM.  «fiil.  SaL  SU  «Hilkh  las  fate  Vm  mi  «b|^8«hanttk. 
C  4.  «7,  aale  «aam  tirttaai  kaiWMgl,  u  taiat  ai  aki  4eA  wMar  let  TTsaillat.  tbaaMt  da  l'Urt.  da  raaa,  «rtsM  de 
Bsia.  n.  m  aad  ataaas  M  Taatt «7,  BkL  4aa  M^a«  da  BUa.  M8. 
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aidio  dirigendis,  ad  vestre  patmitatb  elemradun  doziim»  dtstiaaBdom.*  In  empfeblangtbrieAo  RodolTt  $n 
pB|H<lwhfB  DOtan  Ang^lu  und  Richardus  findet  Nicb  (S.  50)  die  iteOe:  .  .  ei  oai  oordis  nostri  arohana  plene  sunt 
rosniia,  quGinqne  pro  consaniinatione  et  esptditioti»-  n^gucioruiD  nostrorum  de  raultis  elcgimas,  fidein  adhibcndo  cre- 
dulam  sicat  nobii,  oostm  edam  negocüa  tarn  tructuose  oaretia  inteodere  cum  etteclu."  1d  der  eiDdringlicbsteu  weise 
Aber  bittet  (ß,  51)  kaiaer  Bodolf  den  oeidlnal  Pentuvenga  voa  Albeno  aioii  dee  bfadiolk  Heiiirieh  md  eeliier  kinhe 
Mmoebtneo,  denn  er  iTuTiie  wissen  ,in  qu;iijta  f-  rvyntia  puritatis  Revereodlt  Fkter  H.  Basilien.  Episcopus  Prinwps 
wmUt  et  Seoretarias  fidelissimDg  pro  sacri  Komani  Imperii  oeoessiutibiu  labofee  OMgfKw  et  gravea  ausÜDuerit  preacoraa 
et  qnata  oonetKiid»  ^nntaqa«  proTidentia  pro  eoeleab  aoe  Builien.  hn«  deAndaad»  et  iMsfanudo  ae  oppoeoerft 
inaaigaitibua  ex  advaeMK  Oimm  tandem  saperatis  advcrsariis  ad  tranquillitatem  omnimodam  aadlla  procuratioae  een- 
vertens  ad  omnc  bonum  snntn  et  commüdura  ainpliaiidurn  nobis  non  requirentibu«  liberalitor  assurcrrc  dignaretar.* 
(Scbunck,  a.  a.  o.  or.  nr.  XVII,  XVili,  XIX,  XX.  Uiezu  geböreu  nocb  die  nummern  XXI,  XXllI  uud  XXV.) 

AiagnMat  mit  einer  aolehenanaae  dar  eindringliiiiNtanenpftUangaa,  wie  aie  «obl  km»  jenale  aant  läu 
^'.■■•iA'.yhrr  des  röniis<*hen  kJ^nik;^  an  die  rOmiscbe  orrie  mit  sich  (rcführt  h^it,  trat  alfso  biscbof  Heinrich  zu  dem  papstc 
hin  Qud  es  hätte  d«nelbe  einea  böcbst  geUftbtea  blick  haben  mOgaea,  weno  er  die  gebeimea  wflacche  könig  Bndolf'a 
nidit  nriatdien  dea  Mileo  der  be^teobraibao  daaadbaa  hitta  laaaQ  aallen.  Honoriaa  fiweta  eoludl  aeiiMa  eatadtloM 
uud  biscbof Heinrioh  meabte  Imboi  ttbanaedht  a^>  ala  Oni  der  pR[iat  daa  pallina  md  deo  enbiadillfidMa  ataU  von 
Jlaioz  darbot. 

Heinrich  weilte  jedenfalls  noch  einige  zeit  in  Rom,  wie  man  aus  den  bullen  schlietaen  darf,  weicbe  ibm  der 
fapat  mitgab  nad  «oa  denen  da  MatedMdataBJnrfft  tilgt.  Gegen  ende  dieaee  monata  mag  ar  anf  aahireiaBriBebem 

boden  eingetroffen  <i*nv,  da  anzanehmen  ist,  daaa  pfalzgraf  Ludwin  von  Baiorn  s<!ia  gratulationsscbreiben  vom  24.  Juni 
dem  enebiscbof  nicht  über  die  alpeo  entg^oschickte.  Im  Juli  ist  dann  erzbiscbof  Heinrich  höchst  wahiaoheinlich  mit 
kaiaar  Bndoif  «laanrnangetwibn,  der  dnasak  in  den  obann  landen  (Dln,  Sebaihanaen)  wrilte.  IkM  im  Angnat  eilte 
er  iiber  Wimpfen  a^er  nenen  residenz  zu,  wo  er  mbnobeinlich  am  9-  eintraf.  Da  er  die  bestätigungsurkunde  der 
freibeiten,  weicbe  seine  ▼oTgSnger  der  Stadt  MaioE  Terlidiea,  in  der  band  hielt,  wurde  ibm  ein  Aber  erwarten  freund- 
licher empfang  za  theiL  Hiezu  mag  wohl  anoh  die  aaveaaobeit  kuaer  Radolf 's  beigetragen  haben,  der  seinen  treaen 
md  bocbgaaabitzten  bermtlier  geiriaaemaaacn  pcnOnlidi  in  die  höh«  enbleoUSfilohe  wOrde  nod  daa  obente  rndiaamk 
einfinirtp,  deren  verleihong  an  daneelben  gewiss  gneaenidieila  aau  eigpnca  werk  «ar.  fß.  Böbmer,  Reg.  k.  Bndolfl^ 
nr.  892,  893,  894.) 

Kann  BMiebto  eiob  die  knnde  von  dam  ciotnlfen  dea  nanen  anbfaohofr  von  Mahn  fai  Saulaoblaud  verbleitet 

haben,  als  er  von  verschiedenen  Seiten  mit  den  dringendsten  bitten  um  empfehlnngen  bei  kaiser  Rudolf  aogegaugen 
wurde.  (S.  naten  1286  Augast  9  and  1286  ohne  tageadatam.)  Freiliah  war  demselben  aoeh  in  seiner  neuen  stellong 
die  seitherige  reiche  nile  der  gnade  seines  hohen  gOnnan  ond  dw  mit  dlBHlbao  Terbondene  «nflnss  anf  jeoen  unver« 
kfirzt  bewahrt  geblieben,  wie  dies  ans  zahlreichen  thataaitea  ewkAtlkh  fat  (ß.  nnlan  or  1886  September  81, 1886 
Daiamber  6, 1287  Februar  25,  1287  März— April.) 

Die  anaaerordentlicbe  geistige  begabang  nnd  die  trefiltchen  eigensobaften  des  obaraktos,  mit  denen  eralüschof 
Haiarieh  anagerlMet  war,  lenahtao  ans  allaa  aainao  handlnngan  hervor  nsd  rBohtftrtjgta«  gewim  daa  ubedlngte 
zntranen,  welches  kSnii;  Rudolf  in  ihn  setzte.  Durchdrungen  von  dem  Icbhaftcston  daokgefttbl  liess  daher  jener  das 
fibervolle  maaa  des  lobes  imd  der  eifcenntlicbkeit  dem  vertrauten  seines  heneos  zu  thail  «ardaOi  wie  wir  oben  in 
gebührender  velN  herfwbdben.  Aber  aueb  papst  Hooorias  HT  leerte  daa  flUlhom  aafner  bnld  aaTimaereo  mOndi, 
biMbof  nod  erzbischof  aus.  So  leitete  er  die  bulle  vuu  1286  Mai  15.  durch  welche  er  ibm  das  ^Millium  verlieh,  mit 
den  für  denselben  so  rühmlichen  werten  ein:  .Roniani  Pontifici«,  qui  disponente  illo,  cuius  prouidentie  magnitudo 
celestia  simul  et  terrena  disponit,  eoolesüs  preesse  dinoscitur  uninersis,  plena  curia  et  labore  non  vaoua  soUicitudo 
reqnirit,  vt  ipee  ehea  enlnellbet  etatnm  eodeeie  alo  aoUerter  innügilel,  aic  pcnapidat  diDfamar,  ot  per  aina  dronm- 
spectionem  prouidam  et  prouidentiam  drcnmspectam,  nunc  per  simpliois  piMlirionis  oflSciam,  nunc  per  ministerium 
translationis  acoomode,  prent  looomm  et  temponun  qualitaa  ezigit,  eooleaiia  eingnlis  pastor  aooedat  ydoneos,  reetor 
pnnidaa  deputetor,  nt  supemi  fknofie  «oopenuite  anflnigio  eaeMe  ipee  ootine  prosperitatie  anouaaalbiia  giatalealor.* 
(Bohnnek,  O.d.67.)  Aber  die  glänzenden  beweise  der  gonst  nnd  gnade,  deren  sich  erzbischof  Heinrieb  nnaugaMtlt 
von  den  hflohiteo  geiatliohen  und  weltlichen  maobtbabecn  erflraata^  hatten  anf  anderw  aeite  die  gawattigrtan  ngmgen 
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des  neides  und  der  miwpnnst  zur  fo\sic.  Denn  auf  diese  menscbliobra  ■dbwSchpn  sind  offenbar  die  schniäbiinE;on 
zorilckziif&hno,  welche  gegen  dea  aas  büiger lieben  gewblecbte  eDti|inNMMO,  in  der  kloetereeUe  zu  eioem  geiates- 
Iwlden  hmogUtiSimi  milfxopti&Un^1)mllHdtiM  taut  woiden.  Wir  gedeiilai  bier  nmldNt  im  W  bilMMB  kolia 
erfillitfn  «wtM»dM  biaehofBadolf'VODCoastMs  ihm  eotgegongebalton  hal*eu  soll,  als  derseltedMbiitlnmOBDitaui 

klein  und  ami  genannt  Imtte:  .Bonn  cre^lo,  qniasoIpi^vostrissepiuspercurristiN  eam  [ppiscopatnin],  quam ego onquoi 
poUierim  equitare.  *  (liöbuier,  FoDt.  IV,  163.)  üod  da»  an  dt;r  angerührten  stallte  Qberlleferte  Distichon: 

.Nn^pct  uitiitMb  aoo  eont  dorne  ubi  iteo, 

DiuTiinod')  niHi  i-plis,  stps  ubicuniinr  vi'Iis. 
ist  offeobar  kein»  grabioschrift,  wie  otlmals  angegeben  wird,  sondern  ein  spottvers,  weloher  bei  lehzeiten  des  erz- 
UiaUflkikeii  boifllMtn  im  tdiwang:  war.**) 

Mehrfeaho  TorwärfV  l'>  l"  u  unseren  erzbiscbuf  Heinrich  erhebt  Matthias  v.Neaenbarg,  indem  er  onter  andern 
beriditet:  ,Rex  qnoque  nnllum  balu  ns  motuin  ad  YtJiliam,  forsan  quia  vidit  male  oetcris  juroessisse,  misit  prediclum 
BoDricom  Baulieosetn  episcopuin  cum  niembranis,  sigillo  8uo  sigiliatis,  ad  ci^italem  Cumauain.  Qui  ibidem  sedi  apo- 
otoKooBoOHUidiolam  t/t  qoaduB  alla  io  dompnum  pavo  imperB,  haUÜsqdbaodamtnelaiäbasiMimtao  regio  si^lavit* 
Böhmer- II  über,  Font.  IV,'!62. 

Es  ist  wohl  denkbar,  dass  Heinrich,  um  den  sohwachen  finanzen  könig  Rudolf  *t  mlkalielfen,  manches  getban 
Int,  WM  naoli  ilnnsem  and  vieMeht  rioaettigem  onaaBtab  bemeflien  der  würde  and  den  intereaseo  des  rsiehoe  oidit 
«ntl|inolMad  Mldieinea  mocht' .  ^'1  !:;  >  r  tru^  hii-rli  i  j^  Ii  ufalls  zwingenden  nm^tänden  rcohnung  und  bandelte  gewiso 
stet«  nnr  im  emverstlndniss  und  auftnii;  <li  s  köuigs.  (Ver^l.  die  vollmachten  dessellien  von  1286  Febniar  1  zn  den 
Verhandlungen  mit  dem  oardinal  Mattbeui^  übur  Toskana  und  dessen  vikariat  und  mitUrsus  von  Ursini  i:ber  das  laiid 
Tknoiea  ood  dtasan  vüuikt,  Sckaaok,  CL  d.  nr  XT  o.  X7I.)  —  AvA  Mdmet  «•  Matthias  voo  Neoeaboig  a.a.O. 
dem  entbiscbof  7ura  vorworF  an,  dass  er  eine  prßssero  Vorliebe  fflr  ilie  rittcr.  als  filr  den  clenis  „'rdiubt  h  ib",  nii  l 
iUuatriert  dieses  durch  eine  kleine  erzäblong,  indem  er  belichtet:  ,Uabuit  autem  arcbiepisoopos  maiurem  sö'eooioneui 
ad  militeo  qoam  ad  ^erieos.  Und*  qnadam  -vioB,  habeos  f^atum,  oam  doriei  deiaa  quam  mililca  aedenot  ad  meosaB, 
ipae  dixit:  Bini  et  bin!  niilitea  recipiant  pro  pulvinari  unum  clericaro.*  (Fontt-s  IV,  163.)  Abtroeben  dem  mangel  an 
xaneigung  zum  weltolenis  wird  auch  alizugrosse  anhAnglichkeit  an  die  Ordensbrüder  dem  ordensmanne  auf  dem  metro- 
politansitzT.DeutAobland  vorgeworfen.  So  schreibt  Joannes Vitoduranus  bei  Eckard,!,  1754u.ed.  W7BS.2Ö:  aHio 
■aom  ordioem  iniinio  et  pracoordiali  prosequebatar  afieeto,  quamobrem  ipnm  ab  iainrüs  defenaabat»  et  infsnia  hooo- 
libos  fovit  ex  lolis  vtsciTibiis  et  protexif,  Sed  »aw^nJotibus  etclericis  seculnr:lms  minus  deferens  et  fnvoris  sui  gratiam 
anbtiahens,  inte»tus  niniis  fuit.*  Diese  treue  Verehrung  für  seinen  stand  muss  bei  erzbischofHeinrich  gewiss  verzeihlich 
«iMhehiea,  da  ja  naah  «hier  beathnmong  der  aditea  allgeoKiiieo  lyoode  an  Gooataadoopel  (869)  angeordnot  ww: 
.nios  aut'/m  i|ni  rti-veri  iitfr  inotiastl  vitn  vifam  si-dati  sunt,  episoopalem  meruerunt  honorem,  conservare  schisma,  et 
amietom  mooaohioorum  indumcnturum,  et  ipsaiu  In-atam  vitam  decerntmus:  et  nullus  umnino  habeat  potestatem 
depooere  lan  dietnmaehema,  propter  typhum  et  arrogantem  voloatatem,  ne  perhocinvet^turpropriorumtnuMgreiaor 
paetorum.  *  Hiermit  steht  denn  anoh  der  von  Heinrich  als  bischof  und  erzbischof  stets  beobachtete  gebranch,  sioh  in 
Beint'u  Urkunden  .frattT'  zu  nennen,  und  sich  als  .solchen  bezeichnen  zu  lassen,  in  verbin  hinj.  Nur  in  der  eitizitien 
Urkunde  von  1286  September  I  fehlt  sfrater",  worauf  schon  Schunck  aufmerksam  machte,  und  rührt  dieser  maagel 
JadfloUli  TOD  der  naadihamkeit  dea  admiben  her. 

Waan  b  dan  qnellaa  bericht  wird,  daaa  Heiarieh  adiwaakitaiatler  nnd  hei»nmaiBtarg!BweoBaaai(T|^Ohn». 

*)  Die  TsriaalMt  »Dem  um  ta  eoiMi*  odsr  »81  ow  I*  ealb*  stad  JsdmMla  m  mwüfcn. 

••^  SrViiincV  nuM-ht  In  «einem  manmrrlpt  <Im  L^hen»  Krtbisehof  H<'inrirl)'s  IT  S.  303  iinil  304  darauf  anfmn-ktsni, 
du*  die  obigPD  rm«  tarn  thvil  mit  rsriAti  m'-D  auch  auf  anili^ri-  aas  den  beueli>r(i«n  bcrriir;;p;(ang«Q«  bischSf«  angsvendet  wurden 
und  Tfrwitlit  znnichst  auf  IleiDiich  IT,  biicbof  tod  C'bur,  aa>  dem  Minoritenorden.  (1251  —  1272)  in  ganz  gleichem  woitlaut.  Doeb 
feeduC  Schoack's  ranraehMliuig  Baiatieh'i  von  Itootfoit,  biacbob  v«a  Cbu,  mit  Haimieli  von  lAiselbug,  UMbof  voo  Cttriand, 
wiMis  tto  aar  «0  asMsli  Mit  «MiMh  thIhm«*,  «iw  iMtMknieB.  Bnieiar  war  Deariilkiaar,  totaMMr  Mtatallb  Bmm 
vsiaatet  faMM  te  DWahea  aaf  «so  MMhof  Daniel  mn  Verden  (1840— 186S): 

»Dsoi»!  »Btiiu«,  non  eont  dwns  M  itaSt 

OptaM,  nt  valsM,  dnonote  tun  tadsM.« 

'         (Specolom  CarmeliUrum.  P.  T,  018.) 
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Colmar,  in:  Böbnu^r,  Font.  II,  70:  M.itthi-n  Nu«  w<  !if„ir<;.  ed.  St u der.  15  und  Böhmer-TIuber.  Font.  IV, 
158;  JoaDoes  Vitodur&nus.  in:  Eckard  1.  c.  17Ö4  und  ed.  Wyss  26;  Chrooioon  Aiutriacam  too  Ebendorfer.  in: 
Pes,  R  A.  SSu  1, 7S6),  m  genftgt  t»,  diaw  MmllflliH  der  pluatHie  vnd  vvriina  in 
wplf'ber  die  schatti  nViildt-r  der  falschen  Friedriche  auftauchten,  (Lorenz  Godh. d« id. 0. 14,  Jahllninderts.  II,  392.) 
kurz  erwähnung  zu  thun,  ohne  auf  eine  antfinochung  daräber  eiiuragebem  imrfawöt  jene  nach  iinwer  heutigen  «of- 
flMsuog  vorwniftvolka  fIberlieferoDgen  aarndbining  des  enbieohof»  oder  der  «dmniatai  zu  setzen  seien. 

Die  ungewöhnlich  hervormtiendc  rolle,  welche  erzbiBcbof  Hdorioli  in  der  grOMflll  pMk  «pMtei,  eein  mmV 
iSssiges  bestroben,  dem  köniii  Rudolf  die  b^ston  dionste  zu  leisten,  seiiio  li<>raQhunp;on  für  den  landfried^-n  miissten  ihm 
nothwendig  erhebliche  ausgaben  verursachen,  zu  dereu  deckuug  seine  einkaufte  nicht  hiDreiobteo.  So  kam  es  dflBO» 
dnan  er  in  edmiden  gerieth,  nnd  da  erra  deren  tilgaog  doreh  «in  Mbtoitigeft  ende  verbindert  mnd«,  mnaete  «Iah  «Iii 
nachfblger  Gerhard  II  angelegen  nein  lassen,  den  finanziellen  Terpflii;ht  ui^i  n  rei^Iinung  zu  tragen,  mit  welchen  sein 
Torgiagpr  das  erzbislhum  beschwert  hntte.  HierQber  erhalten  wir  durch  ungedrockte  Urkunden  aus  dem  archiv  zu 
St.  Alban,  deren  Sebnnek  in  aeinen  bandnbriftllehen  kbnn  «sbiadMf  Hefatttdi's  IL  S.  295  und  296  erwäbnung 
tbut,  erwünschte  aufschlösse.  Näheres  siehe  bei  erbziaobof  Gcrlwid  II  in  den  v^eatao  pnpetNiooUna'  IV.  n  1289 
JaU  8  1289  August  23,  128!)  September  3.  1290  Januar  28. 

Hierbei  darf  nun  aber  nicht  aumr  acht  gelassen  werden,  dass  kOnig  Rudolf  that  kräftig  bemüht  war,  die 
finanriaga  des  cnUsoliflft  n  hmm,  «in  ikh  aaa  der  notea  unter  nr  III  ragengeaen  nrknnde  L  Adoirs  Ar  m- 

bischof  Gerhard  II  ergiclit.  Hatte  erzMsi-hof  fTeinrich  dii' HOno  ninrk  wirl; lieh  eilialten,  deren  entriehtiing  k»nig  Rudolf 
den  mainzer  bürgern  auferlegt  hatte,  so  wUrde  s«in  nachfolger  wohl  nicht genBdiigt gewesen  sein,  an  seiner  atattsohuld- 
fiMtemigen  m  tilgen,  Ar  ireldie  dann  dieaer  davoh  kün^  Rndoirs  naobfolger  aehadlos  gehalten  wurde. 

In  der  neueren  geschiobtsliteratur  hat  unser  erzbischof  IT.  inrich  nooh  nicht  die  rechte  Würdigung  gefunden, 
wenn  auch  in  den  ausführlichen  werken,  die  seiner  zeit  gewidmet  siml.  seine  p<'rsr\n!ichkeit  nicht  unbeachtet  bleiben 
konnte.  Am  eingehendsten  handelt  über  ihn  Kopp,  Greschichte  der  eidgenössischen  Bünde,  1,  757 — 769.  Ebenao- 
modei ihm  darBhdnisobe  Antlquarins.  II  Abthellong.  DC,  16S — 173  eeine  anfinerkaamkelt  an.  Stftlin,  Wbrtemb.' 
Gff^b.  III,  nS  und  fiH  lässt  s-  innin -^ohwSbiMht-n  lanüsnirinn  tille  .ui  rkennunc  w:  Jrrfabr  u,  in  iern  er  ,drs<(  n  hervor- 
stechende geistcsgaben,  sUatsnuUiuische  klugheit,  ungemeine  gcwandtheit  in  küusten  des  friedeus  und  krieges  und 
rast  lose  thl^eit  als  banptstOtsen  des  neuen  tbnaes  kOnigBodoirs'  rdbmt  Lorens,  Dentsobe  Geacbiebte  im  13. 
md  14  Jahrhundert.  Band  2  kann  n.itürli.-h  die  thätigkeit  Qeinrich's,  welche  dieser  in  reichsijesohichtlicher  beziehong 
entfaltete,  indem  er  für  könig  Rudolf  ,  schlachten  schlägt  und  »eine  botUge  leicet",  nicht  Ubersehen,  ebon<%o  erkennt 
er  dessen  .posOnliche  thätigkeit*  an  (S.  368),  aber  nnr  einmal  Iftsst  er  üeinrich  das  beinahe  etwas  znreitelhafte 
«piUwton  Omans  «schlau*  zu  theil  werden  und  die  note  auf  n.  383:  , Die  JodeobetiB  «mBbein  md  In  dar  Wattimii 
trug  siA  12i^6  zu,  bei  di'u  Mainzer  Aniiek-cenhi-iten  spieUe  der  Er/.bischof  Heinrich  eine  sehr  traurige  Bolle  als 
Execulor  des  königlichen  Befehls  zur  Aufspürung  der  Judithen  Güter.*,  enthält  mindestens  eine  verkonnung  des  ver- 
bUtniases  swisdien  dem  kBmg  and  dem  enbisdioC  Baader]  in  einer  note  zn  Staiger,  die  ehemalige  Benedietiner- 
und  Reichiiabtei  Petershaiisen.  in  Freiburger  DiniN-saiiarnhiv  VII.  247  rühmt  d'e  «redlicfakelt,  gewandtheit  und  staat«- 
mftniiiacbe  betäbigung,  ohne  welche  der  graf  von  Qabeburg  weder  zum  hanpte  des  rOmisch-denischen  Reiches,  nooh 
der  kOnij  Rudolf  nm  wiederiieiitdler  desselben  geworden  wSfs."  Wegel«  erkennt  in  seinem  markgrafen  Friedrich 
der  Freidige.  100  nnd  101  nnaeren  Heioriidi  .tls ,  klugen  erzbi^^-hof ■  an  und  aabrsibt  seinem  «gesohlektan  und  vw- 
aiebtigen  auftreten*  das  zustandekduinicii  dt  s  lamlfriedeus  in  Thih  iiiscn  zn. 

Die  grössten  Verdienste  um  die  gt^chichle  erzbiscbuf  iieuirich's  erwarb  sich  Sehn uck  durch  seinen  im 
Jahre  1797  eneUeoanen  Gbdex  diplmnations  ezbibena  obartas  bisloiiam  medii  ae^  ülnstrantea.  Denelbe  enthAlt 
viele  , diesen  TleiniiA  betwftnde  Urkunden,  die  schon  -ils  uiinüt/,.  s  ]iernameut  in  einem  wink^d  des  aroldTa  d«  St» 
Albansüftes  so  Mainz  auf  dem  bodeu  lagen  *.  Schon  in  der  vorrede  zu  seinem  codex  und  wiederholt  in  den  anmer- 
httogen  S.  4S  nnd  146  kbndigt  Sdiunek  an,  daaa  er  die  ,  merkwürdige  Gescfaiohte  Helnrieba  von  bni  nKdisteas  ber^ 
anageben  werde allein  dieses  ziel  erreichte  er  nicht,  da  er  erat  ,allenf!ills  (1  stunden  vor  seinem  [am  6  Auirust  1814 
erfolgten]  tode  da»  werk  vollendete,  weleljes  er  im  N  ivemWr  1785  angefanwn*.  I>er  tilel  des  manuscripts  lautet 
(Nndipea  Autistes.  oder  Lclx-usbcschreibung  lleinriclis  des  Zweiten,  li^bischofo  und  Kurfürsten  von  Mainz,  ans 
dmBaiinaaerOideo  der  liiooriteo,  vodorcb  «UsGesoUehte  des  Kaisen  BodolfvooBababnig  ana  biaher  nnbekaimliB 
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ürktuidea  uogenuin  orllBtert  wird.  Verfamt  a,  beraiugegebeoToo  Johann  Peter  Schanok«  DoctorderTiieokigie 
«nd  IkiMipildtt  n  Maini.«  (Otatar  haadelt  «■  ridh  in  diM 

hist.  1028 zur  litteratiir  flherHonri  d'Isnjdtiert:  SdiMMk» UbtaAmMbaagdm EMUMt % Kwitotl 
oder  der  Nudipet  Antutes.  Mainz.  IÜV2.  8<>.) 

IXe  IbMgB  «Mt  Sdranflk't  verdioiit  ilk  aneriLeoiMiDgi  dodh  mam  m»  ■!•  Ilnirt  talSqpStKt 
mfden,  und  die  bmnigabe  derselben,  welche  nach  einer  Bittlitilnag  voo  prafeaeor  Hennes,  wieBBhiMriminanDaaript 
dar  manuer  regeeten  bemerkt,  im  jähre  1862  durch  den  historiadien  verein  so  Hainx  erfolgen  tollte,  wUrde  jedenßüls 
TtoptteC  gwmen  arät  Indeiaen  war  Schunok'a  handachrftUdie  getdiiefate  ccsbiHbof  Hänriefaa  doch  oioht  obne 
einigen  ontxeo  fltr  daa  maimer  regeeten  werk,  ao  daaa  ich  dem  gegenwirtigea  haaitnr  deeeelben,  dem  herm 
gericbtsrnth  Dr.  Bockenheimer  zu  Mainz,  fQr  derengafUUfa  leihveiae  Qbariaaaoiig  aiieli  ao  diaaer  atalle  da 
dank  abzustatten  gern  Teranlaasong  nehme. 

Dm  liagA  HebrithV,  vom  waldieBi  aMi  bei  Wlirdtwatii,  Novm  tnlMiidia.  Tab.  IV  doe  abUldang  ludet, 
ist  besonders  dadurch  betnerkenswerth,  dass  es  den  erzbiscbof  zum  ersteninale  mit  aufgehobenen  Gngem  der  reohteo 
band,  den  aegen  spendend,  aeigL  Die  nmachrift  lautet :  ,F  ater  Heinricus  Dei  Gratia  aanote  WaginntinB  aedia  Archi- 
Epucopaaaaerilmperii  perOcrmaniam  Archicaaoellarioa.*  (Würdtwein,  1t)  Nett  iitaaMiah,  daaa  daa  wort  «sacri* 
M  inpairii  auf  einem  siegel  erscheint  —  Ueber  das  landftiedenasi^l  Hemricha  tUbit  unten  regest  nr  4L  Bei 
VantrpYi  Histoire  des  ävSques  de  B41e  findet  sich  anf  S.  268  eine  abbildang  des  Wappens  bischof  Heinricb's  von 
Isny  mit  der  besdtreibong:  «Henri  d'Isoy  porteit  dan«  see  armes  de  sable  ä  trois  fers  de  cheval  d'argent  ctou^ 
daaaUaiL* 
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Ott»  IT  (T) 

n.       lORn— 10S5.  +  4  Angmi.  1150 
1111  ({aligraf  Ton  B^rn,  D«mt  «ich  tarnt  tob  WitteUbacb. 
it  BliSk».  irtfa  «m  iMgnhM.  f  IS  Bapt.  1170. 


Otto  y  (VI)  m^er 
nu.  1117 
t  11.  Juli  1183. 
S«U  Sept.  16.  1180 
hwtog  TOD  Rayi>ro. 
GmuüiUii:  Agnei  t. 
Looi  seit  1169. 

t  2«.  tun  im. 


ÜUch 

n.  e.  IIIS 
t  29.  Dezbr..'  1  1:<0. 
PropM  T.  IsnictMD  in 
TytaL 


Konrad 

n.  c  112(1—1125. 

♦  20.  liOll. 
1161  rn.h.  V,  Maini, 
1177pnh.  T  L^iUhurff, 
118a  enb.  t. 


Friedrieh  n 
n.  «.  1120  Mm 

1125. 
tl5.Sept.1198. 
1 173  mr^Dch  im 
kloitei  Inden. 


(Hto  VI  (Vn)  minor 
n.  e.  1125—1130. 
t  18.  Ang.  1188. 

1.  gtta,  Benedicta, 
grt&n  T.  Dillingen, 

2.  ceiB.  B«Mdkte, 


VMbI  XL 


8opkle>  priuzesüm  von  Ungarn. 
:  1.  1062  Ulrich.  naApaf  in  KmOno.  t  6L  llta  107a 
2-  1071  llMnib  feMMf  fw  flMhMii.  t  S3.  AngMt  1106. 


Wallnug» 


KiobaidU 


lutMg  «n 

t  II» 


Ott... 

pfalxgraf  tod  Witt« iabacb. 
t  4.  Aagoat  11!>5. 
GcmaUtn:  ESUcm  rou  lAoganfeld. 
t  18.  Bafia».  1170. 

t  UOO. 


Wulfhildl« 
t  Sil.  Dmmb«  1126. 
G«m.  ;  der  Weife  Heinrich 

Jer  iScliWiri«,  lifriog  in 
Bayers,  t  1^.  Deibr.  1126. 


4ir  IM«. 

t  im. 


Eilte» 


Jadith 
t  22.  Februar  1126. 
(iem  :  Friedrich,  herzog  too 
Sehwaben,  t  6  April  1147. 


^  TtigL  H«g*  Orsf  v«a  1f  ftllcrderfr,  Dto 

WiUeUbaeh  tmd  den  Weifen.  In:  For^ehangen  zur  deut'chen 
biatoT.  Vai^iis  f.  ObarpfaU  and  Segeiuburg.  XXX,  155  agde. 


I  bU  ta 
1878,  &  Ml  %ia.  oBd  In 
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MM  17. 

Snibrtoho  Lj 


Dodo  L  t  1146.  TIllMrt  f 
  t  1MB. 

Dodo  n.  t  U46-11S2.  lUl^  IL  t      llMw  HutwinT 

G«in.  OUela  (deren  zweiter  gemahl  Reinbodo)  1145—1152. 
Wt  «intro  RikinzPr-ininiiteriAlengeselilaeht. 

Dniio  ITI.  t  TOT  1200      Embrlobo  DL       Gnd»,  IMofOt  Ü[      Embrieho  IL 

Kimmerer.  {CioraahJin 
Qem.  Jatu  too  Ditbojf  ?  Werner'*  U.  t. 


ChrUtien  II.  HelfHeos  de 

enb.  TOD  Wlxanowei, 

IMu.  Mate  Jod«? 

t  isss. 


Weener  I.  von  Bolanden  t  TOr  1135. 


Werner  II.  f  ror  118».  PUUpp  L  tod  BoUaden.  1167. 

find«,  aeliwaitw  dei  naiiMv  UnMMM 

Dndo  m?  lebte  noch  ISOS. 


Philipp  n.  1 1 I  it^a.  tVBi»  l  vmi  liltMMih.  MM  IMNL 

Olm.  UUdegudie  Ton  Kppctain. 

m.  III»— im,'     nopp  m.  ii96— mo  taartni  omuT 


AgDM  T.  iMobvg.           (alt  FkUcenslriB  IL)  12S8— 12&4 
    Gem.  wiMgrlfin  Bertri«.  «MB.  1.  mit  Tililiii  fliflimlt 

'Werner  IV.  "  Philipp  m  '  PhiUpp  IV,       Werner  V,  '  ,  li.^l^^ufu.v  ^ 

1280-1268.  T.  F»lk*nitelii  («5l«_^Ho.     ^pm.  wn  „cZ^Ij!: 


im  bmm  Q 
t  «fav  un.  UM 

t  nr  ISM. 


TL     nOlfP  FhUipp  IV.      Werner  I. 

V.  Fklfceiuteiii,  T.Falkeoitaia, 
§,     itflaaM*  g.  M  floMii* 


irill,  BniKiiü.  BdrilHv.  U 


i^iyiu^Cü  Ly  Google 


zo 


-  I, 

gnf  von  KlrboTf 
od  WUdfraf 
ll«l-lfM 
■  IT.  QMm  w,  ti 


Otto  T.  T.  Wittelsbaeh, 

plilignf  TOD  Biiyeni. 


Otto  jun  T  Wittelibaeh. 

Wilii^rraf  I       — 1150. 

pfkllf{T*r  Tl/D     1  1  öi)  U, 

t  nach  1189. 


Konrsd  von 

W  i  l  I  (■  1    1.  ;i  c  !i, 

«rxbiscbof  Tun  Maim 
1160— 12<K). 


Otto  «enior. 

Mit  1180  benog, 
t  1188. 


fA 


V-  M'ittelsbach 


1) 


1171—1190. 


S)  iritAlkiMtellL 
EbtntolB  In 


Otto  TU.  pf&Ugraf 
T.  WitU>Ub»ch, 
t  1208. 


Beatrix.  Wildgrlfio 
G«ni.  1|  Philipp  II 

TOD  BoUni!«i>- 
Falkdutein. 

2)  Th«o<lerieh, 
gnf  T.  Uaistberg. 


Konrad  II  Wildgraf 

1104—1263 
Gem.  Gisela  |t  1254). 

tnclitcr  des  prafon 

utid  der  griim 
LnitKsrd  tod 
LeioingCD. 


Gerhard  US 


Otto,  propat  Ronnd, 
la  AehM  and 


Ot'..i  IV, 

Kb<'istein. 
1226 

tmiseo. 


priipvt  jti 
NiJrten 
II.  «.  w. 

t  Tor  1265. 


Ludwig. 
gT»f  Ton 
Ebentein. 
1226.1276. 


Q«rh»r4(l),    Stanm,      Emicho,     Kooimd.  Gotfrld, 
•nbifichaf   pitipst  tn    WililKraf  blMbof  tod  WlMgri^ 
TOD  M:iinjL.  St  Marieu.  t.  Kirburg.    Fmiine    von  Daan. 
12S1  bu      12äO.         12üO       1268  1250. 
USUb  t  •.  1280.     uro.      t  1801. 

0«iii. 
Elisabeth  t. 
MoDtfort. 


OMlirld. 


Emicho, 
WMfaof  T.  I^biaa 
1888-1811. 


Hngo, 
ammniBQi 


Gtrhard, 


*)  Wir  geben  diese  tafel  nach  den  treflPliehen  nufOhnuigra  tod  CroUtiu  In  den  Acta  aead.  Thoodoro  -  Palat.  rV, 
8S6  flgd*  nnd  bemerk«)]  namentlich,  dasx  ia  der  ttAmratafel  der  WUdgrafoD  b«i  JoaoDia  B.  H.  I,  608  dar  bUchof  Konrad  tob 
yntrinK  nicht  ala  iin  Mhn  das  WUdgnfM  Kaiind,  landani  fimieha't«  iinM  bradan  jEUmnd't  «■ffrfUn*  wki,  M  daw  w  ako 
siebt  ein  bmdw,  Modan  ata  wmm  waiwna  aiiMwhah  Oarhatd  gawaaaa  wtra.  Dia  bwiliWlliim  M  OMIIm  Itt  akar  ohaa 

zv«ifel  itlcbhaltig. 

Neu  eingeführt  als  »ohn  lies  Wildjjr.ifen  (Jerhard  und  dor  WittoUbachf'rin,  somit  aU  bmder  de*  WUdgrafeo  Ennrad  H 
wurde  Ton  ans  Gerhard,  cancmicu-s  zu  Maini:.  d.-r  aU  s^Achfr  utitnr  dfn  /.i'U^cn  )<  rr^rhanins  ronu^«  rsilTi'strin)  in  flinrr  Urkunde  TOB 
1238  Oct.  22  bei  Joannis  11.  M.  II.  ÜB')  yik'mv.n.  Di.-srr  ir.rd  v-.n  Jcriiiui'  H  M.  I,  '7:'  '  n  itf  f,.r  [■l.-'L-i-rh  mit  unneroBi 
anbiadiaf  Gerhard  gehalten,  wa»  aber  nuricbli^  seiu  dürftf.  lienn  da  Gerhard  hi  i  seiner  i-rlifl  uu'^'  aiit  dfn  it.-'u^.  Ii "Illeben  stuhl 
VfB  IMv  im  Jahre  1251   noth  ein  jüncling  und  i-r^t  «ubdiamn  war,  knnntn  rr  duch  vnU\  im   .ihr--'  l'J^i^  iiicl.:  Jtmiierr  sein. 

Beifiglich  der  geecbwister  Konrad,  Gisela  und  Klisabetb  TergL  Krem  er,  Karzgefaatte  GeMhicliie  de«  Wild-  imd 
HheingTllflicheD  HauneH.  12:  Rodmann,  Rbningauisclie  Altirtluimer.  485;  WaldaBkath»  Dto  Bog  Onh  O.  i.  V.  tas  . 
de*  Vereina  f.  Nassaniiebe  Geschieht«  und  Alterthamsksnde.  IX,  2M. 
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XXX.  Konrad  I.  Erstes  Poiitifikat. 
1161  Juni  20  -  1177  August. 

Erhebung  auf  dem  concil  zu  Lodi.  1161.  Coaradus,  frater  Ottonis  palatini  oomitia,  ooo- 
stitutus  est  ep'uoopoB  Moganciae.  Ann.  S.  Petri  Erpheat  In;  If.  G.  SS.  XVI,  22;  j.. 
1161.  Apud  LauduD  dvitateiD  XU  kftl.  Jalü  Victor  pap»  gaoaiBli  habiu  tiaoda,  p«»- 
wote  inperaton  FViderieo  RodolAnn  MosontiDiUB  ewotam  et  Oiiliamini  «HKWleeUm, 

utro«que  ecclesiastica  censura  deposuit  ae  QmnduDt  Ottonls  Noricoram  palatini  oomitit 
germanuin,  pref'at«  $«di  intronizHvit.  [seil.  Viotorpap«].  ChroD.  Sampetr.  ed.  Stübel  ia: 
(rtschii(i.  der  l'rov.  Sachsen.  Lrfurt  I,  32  u.  35;  Z.  i.  1161.  Duo  elecli  Mogantineosee 
depoaantur  et  Conrad tis  Saltzborgenau  oanonioiu  regalacia  safaetitoitar.  Cfaron.  montis  ae- 
mä.  In:  H.G.SSkXXIII,  158.  DepoaHo  igitiir  «pndHIignirtiMn  nwmontoRadnlfo^  £Mtnn 
est  arehiepisoopas  domnas  Conrad us  vir  honestns  et  magnanimiu.  Chron.  Albrid  monaohi 
tliumfoniium.in:  ÄLG.  SS.XXHI,  853.  —  Z.j.  1162:  Imperatorin  TA)nf;obardiarespublicas 
«gfns,  CVisliano  priorc  eloctn  intcriiii  neglecto,  cum  eliütidHf  iiriornni  Mi i^iuiitinai»  iNinlcaiae, 
qui  tunc  inibi  |<lur(>N  praesentes  affucrunt,  episoopum  oonstituit  MoguutinB(>  stxli  Cuonra- 
dum,  fVatrein  Ottoni!>  palatini  Ann.Diüb.  in:  Böhmer,  Fantin,  215  u.M.G.SS.Xyil, 
30.  —  Z.  j.  1163:  [Imperator]  qnandtB  tcid oognntnm  warn nooodoe  CwKumdam  epiaao» 
putn  eis  [civibus  Mog.]  (,sub  «rUtrio*  hnt  BSiiinei'«  druck,  ioA  flibh  ce  In  der  llteeteo 
handschrift)  praefecit.  Ann.  Colon  ma.x-  in :  B  ö  b  tu  e  r,  Font  HI,  436  u.  M.  G.  SS.  XVII, 
778;  Sucoesäit  post  hoc  dominus  Conradus  imperatoris  consaDf^ineiut  de  Bavaria  oriundos. 
Cbristiani  Ohron.  Mog.  in:  Böhmer,  Font  U,  265,  Jaffc,  .Mon.  Mog.  692  u.  KL  G.  SS. 
XXV,  246.  —  Vogt  Varrentrapp»  Omomentationta  de  Ghristiano  aeo  Mog.  11  flgde. 
a.  deoeo  Ghiiatkn  1  ▼.  Maiai.  11  n.  12.;  Oiesebreebt,  KaiseigeselL  V,  873>  1 
Brief  (13)  den  nOnche  Gnbert  von  OcmMoux  ,an  den  mli.schof  ODOndt  HO  von  Arnolds 
ErmordomgMMUatiriBd.*  Dahl,  Die  beilige  liildegardis.  31.  8 

Zeuge  bm  k.FlriedridiI,  welelier  der  etadtBaTenna  die  walil  der  conniln  bewilligt  Stnmpl^ 

RK.  nr.  3955;  auch  Ficker,  Forschungen  z.  Reichs-  u.  R*i-liise.  Ii.iüt  ns.  IV,  172.  3 

Zeuge  bei  Friedrich  I,  welcher  die  kirobe  von  St  Victor  u.  Joluuiu  in  Monte  (saBok^na)  in 
aainen  admli  nlmiBt  Stnnp^BK.  «.89661  4 

Zeugf  (als  ,  fU'oiiis' I  \v\  k.  Friedrich  T,  wclnber  inn  grafcn  Raimund  v.  Barcelona  mit  der 
ProvenoH,  di'V  .sudt  Arles  u.  der  p-at'scbaft  1  urcai'iuier  belehnt.  Stumpf.  RK.  nr.  3963; 
Miich:  Diiigo,  nistoria  de  lo.s  anti<|uos  wndcs  de  Barcelona.  Lib.2  «ip.  174  p.  250  c.o\.  2. 
—  Veigl.  Uttschberg,  Aelteete  Gewh.  d»  Gr.  Scbeiera — WitteUbacL  3()4.  Beg^; 
Heinenann,  O.  d.  Anbak.  I,  Abth.  H,  848  mr.  478.  S 

7.r.ij:'-  I  i  i  k.  l'rii'ilri'h  T,  w.dcber  den  bi.vbof  Ardicius  von  Ck-nt  gegen  den  herzog  Berthold 
V(jn  Zäbringen  und  den  pafen  Amadeus  von  trcnf  in  seinen  schütz  nimmt  und  die  herr- 
lichkeit  über  Stadt  und  l'isthum  dem  bischof  flbertr&gt.  Stumpf,  RK.  nr.  3967;  auch: 
Boczek,  C.  d.  Moray.  I,  274;  Eeinemann,  G  d.  Anhalt  I,  Abth.  II,  348.  6 

Zeuge  (Pragensis  statt  Mog.  aeus)  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  den  ansprüchen  des  herzogs 
Bertbold  von  Zähringen  und  des  grafeii  AuhiJi'us  von  Genf  ^jcgenüber  die  Unmittelbarkeit  des 
genfer biäthums bestätigt  Stampf, UK.ur. 3968;  Heine maao, Cd. Anhalt  1,349.  7 

wild  (eloctns)  ron  dem  (gegen)pa{Mt  Violor  RT  beaaftngt,  das  kL  Werbe  (Werve),  weldiea 

Bol'lio  di  lti  abt  Konrad  v.Corl  ei  Übergeben  hat,  in  seinen  snhtitz  zu  nehmen.  D. BisuntieS- 
id.  S.[.t.  .Taffö,  Wibaldi  epist.  m:  Mon.  Corb.  603.  —  Vgl  Wigand,  Archiv  f.  Gesch. 
WestpliaUn.s.  III,  2,4;  Yarrentrapp,  CommcctatiMnadeOlniatiaiio MO  i|>eaim«i  prius. 
12.  uimI  dessen  Eaih  Chriitian  1  v.  Mainz.  1(M.  8 
nnteneieiinet  (Ego  OomBdos  Mog.  ekobu  et  anbiona)  die  mfc.,  dudi  welohe  It  Medridt  I 
die  rechte  und  besilzunet^n  des  kl.  Hugeshoven  liestÄtigt  Stampf,  RK..  nr.  3971.  9 

Zeuge  (Mog.  aeus)  bei  biacbof  Hermann  von  Oonstaoz,  welcher  daa  U.  St  Lanrenx  zn  Ittingen 
der  abtri  St  Galko  inonpoiiflit  F.  1162,  ind.  10,  epaot  3.  oooonr.  1  OwMUiitla.  Nen- 
gart  C.  d.  Alam.  II,  96;  WartnABii»  Urkh.  t.  St  Gallaa.  01,45^  10 

Will.  RtCMtM».  IL  1 
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tauscht  (bIl'cIus)  den  zobcnt  zu  "Wiililiki!is<>n  ge^o.a  giiicr  iii  Ungerethe  mit  dem  kl.  Helmars- 
hausen,  beziebungsveise  dem  graten  Ad*'l)i«rt  (v.  Evenlein).  Z.:  God«acalc  propst  zn  St 
Gmogul^  Robert,  G«rnod,  G«rbiKlo,  Marchward ;  die  laien:  Adalbartgnf^  Deitheoridi  vitü- 
thmn,  Hardwig,  Othelrich.  F.  1162,  ind.  10>  Pom>  baec  acta  annt  in  «MtK  Bnatiberg. 
Stnmpf,  AcU  Mag.  80.  —  Vgl.  Erhard.  Reg.  Weatf.  nr.  1890.  11 
adienkt  (electos  et  apostolicae  seüis  legatus  [sie!]  )  dem  kl.  Grerode  jene  güter,  womit  er  Rein- 
hard T.  Ladnode  belehnt  hat,  der  aber  kinderloe  bleibt;  damit  dem  klotter  kein  atreü 
«mlehat,  erhilt  der  hraderBefailHad^  Barahaid.  daa  gat  nod  idMiiki  m  ndt  aebem  alhid 
jenem  klor^ti  r.  Z.:  Christian  dompropst,  Burchard  propet  zu  St.  Peter  in  Mainz,  Arnold 
domcuslas  und  jiropst  in  Erfurt  n.  Asahaffenburg,  Bertold  propst  zu  St  Mariengreden,  Ber- 
told propst  z-,1  St,  ,\tnriii  im  I  Vlil,  Haldcwin  propst  in  HrMi^^nsudt,  abbas  Lubaoonsi»,  der 
abt  Ton  Branbach  (BurnaltacvoHis),  der  propst  in  Ilbenstadt  ( Elofstadensis),  der  propst  in 
Belbold  imd  andere  prloren  (priores)  der  mainzer  kirche.  Die  lalen:  FViedrieh  pfoizgnf 
WitteUhach  (Witelinsbach),  Siftid  graf  v.  llnrla,  Qerhard  hoigpatr.  Ilaini,  Gerald 
giaf    Werteher,  Albert  graf    Eberrteb,  Marahanl  von  Birgesut.  Die  minttterialeu : 
Arnold  der  rothe,  Reinbodo  v.  Bingen,  Fiark      ij uk,  UKinrieh  vit/.thiim  in  Rusteberg, 
Theoderich  Vitzthum  in  Krturd.  A.  1162.  WuK,  G.  d.  Hohsfeldo».  I,  Urkb.  10,  nr.  8; 
Schu  1 1  es,  Dir.  dipl.  II,  163;  Gesch.  d.  Geschlechts  t.  UaMlain,  I,  UlkniMkangest  nr.  3. 
—  Vergl.  Varrentrapp,  Christian  I  v.  Mainz.  15.  IS 
versieht  die  stadt  Erfurt  mit  einer  raauer  von  stein.  Item  tunc  temporis  JJrlbrdi  i  Conradi 
archiepisoopi  ac  civium  indtistria  lapideo  muro  rir  ■unidutur.  Ann.  Reinh  irilsbr.  i  d.  Wegele 
in :  Thüring.  Geschiohtsquellen.  I,  34.  —  Vi  rgl.  K  i  r  c  b  h  o  f  f,  Aelteste  Weisthämer  d.  Stadt 
Erfurt  147;  Tettan,  Dm  ataat«r.  VcrliSltniss  v.  fHurt  zu  Mainz.  18.  —  Im  iabre  1164 
oder  65  wrden  die  maMm  auf  befehl  dea  liaiaen  Fkiedrich  I  dotohdeokuidgmftiiLadirig 
von  Thflringen  geschleift  VeigL  Doral,  Eiehafitld.  301.  1§ 
beuikandct  (clectus),  unter  welchen  bc  linL^ungi  n  die  brüder  von  Mariengreden  zn  Mainz  ein 
gut  derselben  zn  Nordenitadt  an  l'^iiedrich  und  Reg^nmar  TerlisbeQ  haben.  Z.:  Grisüan 
dompropst,  Arnold  «Moet  SIgelowdaahaBt,  Geriaoa  piiaipetni8t.Tieloi^  nagpatar  WHlehn, 
Hugo  wintor;  die  prOpste:  Hezekin  zn  St.  Moriz,  Embrioo  zu  Bingen,  Godefrid  zu  Frankfurt 
u.  die  ülirigen  doracanoniker,  magister  Cunrad  zu  St  Maria,  Folrad,  Godebold,  Marcward, 
Salmann,  Ihmyx)  ini<l  die  übrigen  lirüder;  von  laien:  Luöwj^  inm  tivi,  Frii'drich  pfalzgraf, 
bruder  des  bischotis,  Marcwanl;  von  ministcrialcn :  Dudo  (ünmierer,  ßnbrico  Vitzthum, 
Petma  Schultheis«,  Anold  der  rothe,  A.  1162,  ind.  10,  Würdtwein,  N.  8ub&  II,  praeC 
49.  —  Yer^.  Varrentrappk  EnkChiistiaa  I    Mainz.  15;  Soriba,  B^geeten  III,  71 
nr.  1111.  n.  1  nr.  5137.  14 
schenkt  (electu-s)  dem  kl.  Hasuiigen  den  novaliehnten  in  Malsburg  fMalesburch)  u.  F-scheberg. 
D.  11G2,  ind.  lU.  Z.:  Chriatiao  dooimpat  in  ^lainz,  Arnol  l  propet  in  i<>furt,  Godebald 
propst  in  Friular,  Cunnd«lStG«lgol(  Bobertnotar.dcrnuld  luagiMer,  Marquard  prieeter, 
Cuno  abt  von  Bieitenan;  von  edlen :  graf  Erwin,  graf  Genid  von  Wertheini,  Harquard 
Gnnnbach,  Marqnard  von  Birgestat;  von  minirterialen:  Teoderieh  vitzthiua,  Heidenreich 
Vitzthum,  Kernt "xli.)  V.  Hingen,  Ilertwich.s  und  Gtjttfrii  cl  marwhälle,  ■  Godebold  u.  Werner 
irucbse&se,  Franco  scheiik.  Ledderhose,  Kleine  Schriften.  III,  189.  (Nach  einer  alten 
abschrift);  Landau,  Iks^hreibang  der  wüsten  Ortschaften  im  Kurf.  Hessen.  44.  —  Vergl. 
Sohleretb,  Geacb.  d.  iü.HaBnngpn.  in:  Ztaeh.  d.yer.LHeaa.G.mi>,  143;  Fankhinel, 
Zur  Geseihi^  alter  Adelageachlediter  fai  ThMngen.  in :  Zlaoh.  d  Yar.  f.  thOrinf^  GeaAielite 
und  Alterthumsktinde.  IV,  173.  15 
befiehlt  (eleotus)  rittcrn  u.  bürgern  zu  Uder,  weil  er  die  Schenkung  von  fünf  kirelicn  an  das  stift 
iaDBU^anatadt  durch  seim  n  vur^  ingerRutbard  bestätige  undüteeioe  von  dienen  ist  den 
Tom  propatmagiaterJkldewiu  zu Heiligenstadt geeendeteo pfeiwr amnncLmen.  O.d.  Wol4 
Cle8eh.deeE!ohri^IdeB.I,Urkb.l2,nr.  10;  Wo1f;Ooininwntdeardiid.Heiligenstad.  19.  16 
erkt  nnt  (M"^'     ili^.  .ii  ii-         I  dem  j  njpstu  an  dem  koUegiatstift  zu  St.  Maria  im  Fehlet, 
(später  Hriliirkrcntz}  bei  Mainz  allen  wein  ans  den  gütern  seines  stittes  zu  Bingen  zu,  Z. : 
Oie  pröpste:  Burchard  v.  St.  Peter  in  Mainz,  Arnold  domcnstos  u.  propst  in  Erfurt,  Wernher 
n  Bt.  Johann,  Oanrad  w  St  Gingol^  Bopert  in  Hnckeatat,  1:  olbert  in  Selbolt  A.  1163» 
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ind.  11.  D.  2.  kal.  MarciL  JoanniB,  R.  M.  II,  687;  Wridonbach,  Rog.  v.  Bingen, 
nr.  74;  Georgisch,  Reg.  ehlVikdlpL  I,  687-  —  Zu  dieser  urliundo  beinorkt  Bodtnann 
in  seioem  auf  der  stadtbibUotbak  n  Haini  befindlicheii  r  x.  iiiplar  d&s  Jo^innis:  ,In  libro 
oopiali  «oelesiae  coli,  ad  S.  Craoem,  p.  96,  nbi  haec  cbarta  oopiata  est,  legitor:  M.CLLVIIIL 
ind.  ].  «M|De  Christiano  L  non  Gonrado  I.  aeo  adseribitor.*  —  VgL  Seholl»  De  Oouniffi 
principatu  tenritor.  33;  Scriba,  R.f.-.-'ten.  [II,  71  nr.  1112.  17 

Zeuge  (dominus  Moguntinusj  eines  vi  rjif'idis  zwischen  dem  atit  B<'robtold  zu  Banz  u.  Oiio  v. 
R^mide  wogfin  streitiger  gilter.  F.  IKi.H,  inJ.  11.  Sprenger,  (rtsi^U.  d.  Kl.  Banz.  330; 
Schalte«,  Dir.  dipl.  Q,  169;  Baumer,  Rb^  histor.  Bnutdenb.  I,  219;  Laa^  BeoL 
Bo.  I,  m  18 

Reiebst -Ii:,  auf  welchem  der  ludOT  ichwerp  racho  wegen  der  ermordunj»  des  erzbiscbofe 
.\rii(ild  iiii  den  Mainzern  nimmt.  Mnmt  Mogontie  destructus  e.sl  ob  nc«  ni  Arri  ildi  archiepi- 
scopi.  Kxi'idium  Moizontiae  fiMjtum  est  ab  imperatore  tViderioo.  Ann  S.  Pctri  Krjibest".  in :  >L 
G.  SS.  XVI,  22.  -  (Ann.  AqueoMS.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  686.).  Anno  Domini  1163.  Impe- 
rator Mogooeie  ooamntmi  Inibdt,  «t  in  vltiooem  episoopi  oociai  mumm  oiritatis  com  turribos 
deiedt,  interfectoren  autem  proacribeiiB,  quoadam  Tita,  qnoadam  nboi  oanibu  abiudica^t 
Ann.  Palid.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  92;  Fridericnn  imperator  Mogontie  eonrentnm  habuit,  mn- 
rum  civitatis  cum  ilinniliiisdfistruxit,  interfocton  «  riii.*.:Mpi  quoadam  vita,  quosdam  rebus  ab- 
iudicavit.  Ann.  Magdeb.  in:  M.  G. SS.  XVI,  192;  Imporatorautemcompertütanto  facinore^ 
nimio  zclo  in  iram  exarsit,  et  omnibus  Mogandaeen-siliu.«  uffensani  suam  minaciter  promul» 
g»vtt.  Qsiomnesmeta«iiuleiiiat^oimiuiiribai«(panriiliieto 
inpemtoriafiigerant,  et  nriwni  oomi  «ufliodeititatao  in  mtmi  ▼MtatcmB  T^liquenint  B«x 
autpm  cum  omnibus  fere  tottua  regt!  principifn!';  i't  pluriini':  episcopis  vpnioii>,  muros  civi- 
tatis et  plures  domus  destmxit,  clauslruni  eiinia  saucli  Jacobi  funditug  destrueiis  monacbos 
expulit,  quoniam  abbas  eomm  proditur  fuisse  dicebatur  episoopi  et  suorum.  Culus  clanstri 
mooMbo»  palanitM  hac  «t  iiUo  vidimna,  quomm  alü  quaa  aoimtia  et  mores  oommeodabant» 
pro  nuHrioMidinTixainesiptl,  alil  ad  seenlnm  mnoI  sont  —  Ann.  E^gmnDdRid.  in:  M.  O. 
SS.  XVI,  462;  Imperator  pascha  (März  24)  Wormadc  oelebravit  et  in  octava  cum  prind- 
piboB  Moguncie curiam  babuit.  Urban!  pene  omnns,  o.xoeptis  valde  paucis  de  intiuiis,  et  ipii- 
busdaiu  qui  adgraciam  cf.iaris  priiis  veiiiie  inenuTunt,  de  oiviut<i  fugerunt,  ne  inveoiret  eos 
iUic'oeaar.  Unusqoklamde  tanta  turba  sceleralorum.Brunger  nomine,  oaptusetantecesarem 
dnetna,  oapitalem  aeolsiitiam  accepit  Goderridus  abbas  sanctiJaoobi  impemtori  presentatoa, 
nt  ae  de  obieotia  mcfmgßoi,  indudMaoaepit;  sed  noo  valena,  palaon  sst  nb«bbadaet  (Uttrik 
Monachi  vero  ium  atMvis  in  mia  domo  elaost,  qai  ante  oiMdisocInrit  erant,  videntM  in 
malo  se  positoa,  alü  per  P  nestm-s,  alü  qiir>ain<|ue  ingenio  fagam  captabant,  rrlinui  abire 
permissi  sunt  Sicque  illo  in  looo  divina  obmissa  sunt  Morus  eciam  ciriutis  iubeate  oesare 
in  circaito  destructus  est  Ann.  I^b.  b:  BShmer,  Font  III,  216.  n.  IL  O.  SS.  XVn, 
30;  Magootta  pro^  bnaam  onsirf  nmtifiaa  in  indioofMerid  inpentoiii  mnris  «obiolii 
et  vnllonim  monitioailnn  adequalb  nizta  adta  legom  et  emonsn  inre  ävitatis  primtur. 
Ann.  Ritis]  nri  in:  M.G. SS.XVII,  588;  Anno  domini  1163.  Imperator  curiam  c^lebrem 
apud  Mogonliaiu  habuit,  et  quosdam  convictos  de  interfectione  archiepisoopi  Amoldi  <iigna 
uitione  multavit,  et  ad  reprimi  nciam  oivium  insolentiam  murura  destrui  civitatis  mandavit 
Godeflidna  GoL  (Ann.  OoL  max.)  in:  Böhmer,  Font  III,  436  o.  M.  6.  S3.  XVII,  778; 
(|ma  vindetaseontnrft  mortem  domini  Arnoldi,  hie  credimus  noa  tnoendom.  Ab  impe- 
ratore proKiipti  perpetno  exilio  annt  damnati,  hi  sdlicet,  qui  manu  nefanda  ipsum  fiiainus 
perpetrarunt  Ipsa  civitas  omnibiu  inribns  ac  Hbertatibos  ac  privilegiis  perpetuo  est  privata. 
Murus  et  fossatuni  et  alie  turrium  munitiones  stntentialiter  coiideuipnata  et  destructa  fun- 
ditus  et  eversa,  ita  ut  civitas  hwa  deinceps  lupis  et  canibus,  fuhbua  et  latronibug  pateat 
parrfn,  Dsennqaam  reMdUcmdi  Imbeat  focaltatcm.  Inaoper  et  plebe  ipsa  perpetua  infamia 
MUnoMii^  tirtmi  deinoepc  «non  gntiM  et  bonoria.  Deatnotae  etiMnemtmunitioaes  ipsioe 
eodesiae  fn  divenis  loen,  et  eoelesia  naltipüäter  afRreta.  OhristiaidOhroo.Mog.  in:  BBb- 
mer,  Font  II,  264  u.  Jaff<^.  Mon.  Mog.  692.  (V  ri:;!  Pannenborg,  üeber  den  Ligu- 
rinos.  in:  Forschungen  z.  deutsch.  G.  xX  253,  wo  namentlicb  darauf  hingewiesen  wird, 
dass  in  der  ausgäbe  von  ,GnntheriIJ|piiinK"  TeuSptegel  &28  dB  thril  vooObiiidial» 
obmuli  nant  gedmokt  enoheint.) 
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TurriUus  haec  eadem  quomdam,  mansqoe  soperUit 
Pciic  luii  loto  sedes  noii?i«itiia  regno. 
Douec  oh  infanduffl,  detestanduinque  fiuorem 
Strata,  luit  meritas,  oocüo  Pmesole  pooHM^ 
lade  nüiMMia  defimnis  et  horrida  nmri^ 
ThMot  iultt  oflensi  principis  out, 
Guntherus  Li^rmim  (mUI.  1681)  22  ;  Imperator  Mognntiae  curiam  '>j|(:V>ravit,  niurot  civi~ 
tatis  cum  turribas  dertrnxit,  interfüHitorcs  cpUoopi  quosdam  rlta,  quosdain  rebus  spoliaviC 
Chroniia  montis  aercni.  in:  M.  G.  SS.  XXIII,  162;  Imperator  de  Italia  revertitur  et  cärofc 
porificatioiiAin  Mooto  Marie  priooipaiQ  firequenoia  apod  WinäUug  «zäpitar  m  poat  paaoh«^ 
km  MleandtMteni  libgoiHiani  oui  magpo  tcmn  ingromu  «Dtani  hibib  iUdem  Inbut, 
oivi1>nsi|UP  tiriiore  in  diversa  fugatis,  mumm  in  (ärcoitu  onme!>i|uc  manioioues  dvitatv  fii»« 
ditus  destrui  preoepit   Chron.  Sainpetr.  ed.  St  übel,  in:  Gtüyjhi^q.  der  Prov.  Sacbseo. 
Erfurt  I,  32.  —  ^lanches  detail  die^-r  berichte  trägt  ein  unverkennbares  gepräge  der  nus- 
schmfiflkungen  an  sich  und  es  dürfte  sohwer  sein,  die  Wirklichkeit  von  den  zuthaten  za 
scbeiden.  VfligLBaiimer,  Gr.d.  Hohenst.II,  188;  Reuter,  Alexander  III.  Bd  II.  160  n. 
684;  Varrentrapp,  Chriatiaa  I  von  Mainz.  14  u.  15;  II.  Pratz,  K.  Friedrich  I.  Bd  I» 
343  VL  344;  Franklin,  Reichshofgericht  I,  78.  —  B«7.üg1i>'ti  der  zerstOmog  der  mauehi 
vergl.  Hennes  in  den  Period.  Bl.  d.  Iless.  V.  1854  S.  105         und  ,I)er  Uolzthann  in 
Mainz.*  in:  Ztacb.  d.  Ver.  L  Rhein.  G.  11,  350;  Giesebreoht,  KaLserg.  V,  373.  19 
Zeoge  bei  k.  lYMiloh  I,  ««lehar  de  beftagniiie  «.  die  einkllnAe  dee  atifts  SS.  Bbaoa  n.  Jnda 
zu fiwilar zwis/ihen  proput  u.  kapitel  (heilt.  Stumpf,  RK. nr.  397**;  :wh:  üpinemann, 
C.  d.  Anhalt.  I,  Ablh.  II,  352  ur.  484.  —  Vergl.  Varrentrapp,  Christian  I  v.  Mainz. 
14,  note  3;  Mülverstedt,  U*.:  Magdeb.  1,  686.  M 
Zeqge  bei  k.  Fhedriah  I,  welcher  da«  kL  Bnpertabeig  in  seinen  schaU  aiimiit  und  «lle  leine 
beiitnmgen  beetldgt  Stumpf  BK.  nr.  8979;  aooh:  Kayserlic^  and  EkttUaohliffHdw 
Freyheiten,  Samlt  Si-hutz  und  Schirm  des  Hocb-AdliohenFreyen  Geistlichen  Closter-Stiffls 
zu  Sanct  Kupertsberg  und  Eybingen.  Coblentz,  1732.  S.  5ff.;  Weidenbaoh,  Heg.  vun 
Bingen.  8;  Sieiller,  Reg.  aeorum  Salisb.  105  nr.  240;  Scbmelzeis,  Dm  Leben  und 
Wirken  der  bl.  Hildegwiis.  518;  MfiWerstedt,  Reg.  Magdeb.  I.  586.  il 
empfängt  zugleich  mit  dem  kaiser  den  vom  papst  zu  seinem  legaten  bestimmten  erzbischof 
Kl"  r'jripl  von  Salzburg  und  den  bisehof  Hartmann  von  Bri.xcn  aufs  ehrenvollste.  Etii  rli.iniiis 
aruhiepi-vxipus  Salzburgensis  8«<;unda  vice  apud  Mogon^iara  (xajurrit  imperaiori  cum  Uarth- 
maano  Bri.\ineusi  epi»oo[>o,  et  ambo  hoooritoe  susoepti  sunt,  et  ab  ipeo  imperatore  et  & 
Boviler  eleoto  eiusdem  urbis  epiaoopo  domno  Chnoniado  ftatte  palatim  oomitis,  Sahebar- 
gemu  eocileaiae  prios  caiKmioo,  dispontiBqQe  bis  pro  qoRma  veoeiaiit,  aobo  oum  paoe  e( 
honore  ac  laude  ab  imperatore  dimissi  sunt,  utpote  sancti  et  honorati  homines.  Ann. 
Reichersperg.  in :  M.  G.  SS.  XVII,  470.  —  Vergl.  M e  i  1 1  e  r.  Reg.  arohiep.  Siiüsb.  105.  83 
beurkundet  (electus),  dass  er  wegen  dernütbdesreidumiteinwilligungderprälaten,  edelaiind 
«iniiitirriilfln  aineii  goldnoi  kelob,  49  mark  sohwer,  ans  dem  schätz  des  heiligen  Martin  geooni- 
OMD  babe,  nad  bemmmtdie  einkünfte  seines  hofes  in  (Nieder-)Olm  (Vlraeno),  um  denselbeo 
wieder  m  ersetzen.  Z.:  Cristian  doinpropst ;  von  capellanen:  Hezi>  biii  \  ro pst  zu  St  Moritz, 
Conrad  propst  zu  St.  Gingolf,  magisier  Bertold,  Maniwanl.  Cadclous,  Rupert,  Herdegenus; 
von  laien:  Otto  pfalzgraf,  Gerbaid  graf  m»!  Weriheim,  Marcward  von  Grumbaob,  Maro» 
•Wild  von  BagBitat,  Uto;  von  nuak^ialea:  Dudo  der  dioke^  Wemher  tnnahieM,  fVaao» 
iehenk,  Oonrad  tod  Letgeeteie,  und  denen  bnider  Helnrieli  mantdialL  A.  1168,  Ind.  11, 
regn.  I-Yiderioo  imper.  Aug.  Anno  expedit  eius  in  Italiani  Uli.  (?)  Gudenus,  C  d.  1,  242 ; 
Hist  pol.  Briefe.  105;  Weid  enbach,  Reg.  der  Stadt  Bingen,  nr.  73.  —  Vergl.  Schaag 
G.  d.  Stadt  Mainz.  III,  210;  Wetter,  Die  Kirche  z.  hl.  Geist  L  Mainz,  in;  Ztsch.  d.  Ver. 
f.  £lrfiinobai|g  rbeln.  Q.  II,  428;  Varrentrapp^  Erab^  Christian Iv.Siainz.  16;  Sohols, 
De  ObomK  epieoopala  tenHor.  14»  88ii.S4;  Seriba,  Re|petaii.III,71iir.lU^  Fieker. 
Deber  das  Eigentbum  des  Reichs  am  ReiohskircheqgiitoL  in:  Sttatq^beiiolite  der  Wiener 
Akad.  der  Wissenschaften.  Bd  72,  Uea  II,  407.  M 
bwarkimdet  («IntuX  diMGottid,  dn  abt  TonSt  Jaoob  in : 
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Konrad  v.  Heppinheflte,  den  bof  Gladebach  im  Rheingaa  gekauft,  dann  ab«r  dem  rhein- 
grafen  Ejnbrioho  gegen  jahreazins  zo  erbgat  OV>ergeben  habe ;  dieser  aber  habe,  ,  quando 
cum  doraiuü  noslr<j  iiinji  ratijre  KridfiriiX)  LotigoKiriiiaiu  [.injf'e^jtus •  den  bof  an  Konrad  von 
RQdetheim  verkautt,  welcher  sich  aber  geweigert  habe,  den  zins  an  den  abt  Godfiid  v. 
St  Jacob  zo  zahlen.  Lhiroh  venuittelang  des  erzbiscbofs  wurde  der  streit  za  gonsten  des 
jMobokkisterB  entaohiedsn.  Z. :  Christian  domfoopst,  .Sigelo  decbant,  Arnold  oostos,  Hugo 
OMitor,  Wilbelm  roagiater,  Hazecbln  propst,  Cumrad  propst,  Sifrid,  Gerbard,  Wemh«r,  dom- 
tanoniker;  die  laien:  Rupert  und  Hfinrioh  v.  Xusstu,  lütiicho  rauhgnif,  Gierhard  graf  v. 
Xurings,  Werner  v.  Walebaob,  Embricho  rheiugrat,  Weiiihfr  von  Bolanden,  Uartrad  voo 
Merinberi;,  Cuarad  von  Leitgastere,  Embrioho  voo  Winkel,  Wernher  truchses,  Arnold  te 
nUw.  A.  U6S>ind.ll.  Kiadlin|er,Bd  1B7*48  nMhfifilinier's  MS.;  Bodmftnn, 
Rbmig;  Altertb.  196;  Soliolx,  Dmertado  de  OodracK  t  m1  Mb«,',  prim-ipata  territ  10; 
Roth,  K.mt.  Na-,  I,  AI  th.  2,  S.  7.  24 

geht  mit  dem  kuiiier  wieder  nauh  Italien.  Imperator  sumpto  Cunnuio  Mog.  electo  et  aliquaniis 
priDcipiliiis  rursus  Italiam  ingreditur.  Chron.  Sampetr.  ed.  Stübel.  in:  GeaaUoihlsqq.  der 
Provinz  Sachsen.  1,  33;  Ann.  S.  Petri  Erphesf.  in:  M.  G.  öS.  XVI,  22.  25 
Anwesend  ant  der  reiohsversammlung  daselijst.  Die  vero  Lüne,  que  f'uit  quarta  dies  ante 
kalendius  No\  >'iiii<ris  predicti  anni,  reversus  est  imperator  de  terra  Theotonica  christianis^ 
simua  augostua  in  äntate  Laude  cum  Beatrioe  serenisBima  oaninge  ma  et  «am  cMnellariot 
electo Colkmie  arohiepisoopo,  et  cum  Hermano  Verdetui  ephoopoetOonrKloelMtftMilgiiiitie 
ardiiepisoopo,  qui  ft&teT  erat  Ottonis  comitis  palatini.  Aoerbi  Morenao  oontin.  in:  M.  O. 
SS.  XVIII,  642.  —  Vergl.  Huschberg,  Aelt.  G.  d.  Hauses  Suheiero— Wittelsljacb. 
365; Reuter,  Alexnndi  r  III  B  l  11.162;  Pr  utz,K.FriedlidlLBdI,848i  G-iescbrecbt, 
Kaiseigesob.  Y.  384 ;  A  d  1  e  r,  Herzog  Weif  VL  &  64.  86 
Zaagelmlbnigdrtehl,  midier  diedomauioidker  za  Aren»  in  leimnsebntziriiiinit  Stainpi; 

RK.  nr.  9998.  27 
Zeuge  Itei  k.  Friedriah  I,  w«  iuher  dem  kL  SS.  Salvator  u.  Julia  xu  Brescia  als  entsuhädigung 
tlir  entzogene  einknntlc  20  pAnd  aMnUadiMh  «Bf  di»  bmdte  TOD  PiaoeuR  «nweist. 
Stumpf,  RK.  nr.  3996.  28 
emptHngt  zugleich  mit  andern  herrn  den  aluTfiapsi  Victor  in  eiuir  Versammlung  iim  kai- 
scrlii  hen  hot'c  Cum  ergo  e.Tpognaret  Modiolanum  venit  ad  <  uni  Y:'  tor  in  («istra,  qnae 
erant  apud  Fapiam,  et  recepit  eum.  Adunatoque  condlio,  receperunt  eum  Ketnoldus  Colo- 
mennSi  etCooradusMoguntinos  electi,  et  omnesquosimperialis  aut  timor  aat  favor  agebaL 
HebnoUi  Obn».  Slavor.  in:  Leibniz,  SS.rer.  BnuMw.  II,  613; Nam  Reinoldos  Col. 
aens  eum  devote  reoepit,  Moguntiensis  quoqne  et  Mnidbargensi*  ipsi  Yiotori  papoe  se  sub- 
didere  cum  Mm  mihigMuii,  Banduntt  «t  CaaomH  üapug,  Chno.  int  M.  G.  SS. 
XXlll,  352.  89 
Zeuge  bei  k.  fVfedrieh  I  Ar  GvMa,  Bagjtum  md  ReinMr  tob  SummA.  Stumpf,  RK. 

nr.  399R.  80 
Zeuge  (als  ,  eleuttis ")  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  das  kl.  S.  BeneUetto  zu  Poliione  und  desaeo 
bedtnmgeii  in  ednen  eciHiti  nimmt  Stnmpr,  BK.  or.  4008«  •  11 

Zeuge  l>ei  k.  Frieiln'eh  1 ,  welobcr  du  liL  S.  ikpoUfaiaiis  in  Olaaae  bd  Bavwmi  beetitigt. 

Stumpf,  RK.  nr.  4006.  88 
lith  dem  kaieer  nach  dem  tode  des  gegenpapetes  Victor  IV  ab,  einen  neuen  gegeapapet  aaf- 
zustelleo. . . .  Plraesertim  cum  ille  [JdogimUniu  eleotua]  dedeiit  mihi  lalubre  oaoaüiun,  ut 
ex  quo  Deae  me  a  priori  pericnio  libenmt,  mllatemu  me  obneadom  fiMianm  aaooeeaoirL  Epi« 
Stola  amici  ad  Ale.\.  papam.  in:  Mansi,  Coli,  conc  XXI,  1216;  Bnronius,  Ann.  eoci. 
ed.  M  a  n  s  i  XIX,  256 ;  Lpist.  Tbomae  Cantuar.  ed.  Gi  1  e  s  II,  264.  —  Vergl.  K  a  u  m  e  r,  f r. 
d.  Hohenstaufen.  H,  127  (3.  aufl.)  88 
ZangB  bei-  k.  Friedrioii  I,  welcher  der  etadt  Femia  rar  bdohomg  ihrer  tiene  einen  frn> 
beitsbrier  ertbrilt  Stampf,  RK.  or.  4016.  —  VeiigLTnrrentrapp,  Cbritdan  I  Toa 
Mains.  16.  84 
Bei  den  verlwodluageu  des  kaisers  mit  den  Geauesem  tagte  dieeer  zu  deren  oonsolo:  «Quid 
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mfehi  dirturi  estis,  dinite  falsogradui  f pfalzgrafon)  et  noraiti  Gavarro  et  epi&iiopo  T.y^ie  et 
aw  Mouiintino. "  Kt  statini  ivit  rex  cum  ronsulo  .ramif  ei>s  dii-ent-s:  ,  V'ds  scitis,  .juinl 
rex  debet  imperatori  qoatuor  milia  marobas  ai]genti,  quasego  B&ldexonus  ntjasul  v'uv.  ixtiuuni 
Janoe  proinitto  vobis  pcrsoU  i  rc  {ircdiclUi  dMtBBl  usque  ad  proximam  nativitateiu  D»» 
mini.*  Qoi  ^Ummiit:  .Nook  «ed  mIiui  «mm  «na.  Qiiodi  ■  im  aolvcritii^  ia  witate 
Hwtis,  quod  impemtor  doiOBt  regen  mooiii  AluiMmle.*  Oberli  Am.  in:  ML (x.S3.XVlII, 
59.  —  Vergl.  Varr«ntr»pp,  Christian  I  v.  Mainz.  16  u.  20.  tft 

2euge  in  einer  Urkunde  k.  Friedricbs  1.  Mit  dem  jedenfalls  oorrutnpierten  datom  XIII  ksL 
Dov.  molvL  Re  m  1  i  n  g,  G.  d.  KsohBfe  von  Speyer.  I,  402  note  860  erwibat  dieia  orkaiid« 
mit  dem  bemoken: ,  Fehlt  in  der  Jafanabl  kein  X,  ao  kann  diese  arkunde  nicht  Kcbt  Kein.* 
Dieae  ooi^eotar  eines  feblenden  X  ist  jedenfolts  verf^btt,  denn  der  zngleiah  mit  erzbischof 
Konrad  v.  Mains  als  zeuge  genannte  'li-li  ifJotfrioi  vnn  Speyer  regierte  nur  von  1164  bis 
1167  MÜ16  und  enb.  Koniad  verliess  schon  im  Mai  U6ö  Deataohiand.  Daa  monato- 
datno  Xm  kaL  BOT.  kann  also  nur  s.  J.  1 164  gnbOfMi.  N 

Kin  lehenvcnteirbniss  der  herrn  von  Bolanden  vom  pini  Ii--  1 2  jahrh  indf  rt^-  führt  auch  die  leben 
,  von  dem  bisfihofvon  Mainz  •  ai.if  und  erwähnt,  dass  uin  t;cwisvi-r  Arnjld  von  Mainz  und  sein 
hrudcraut'allo  iliri!  Ichonj^fkcr  im  Rhoinfjau  zu  jjunstf^nKonrad's,  dt  s  i  i  w.ihltcn  von  Mainz,  ver- 
zichtet, dieselben  aber  von  Werner  von  Bolaod  zu  (at'ter)-lehen  empiaogen  tutben.  Köliner, 
Gesi;h.  v.  KinhlMiai-Bolaad.  98>  San  er.  Die  iltaston  Ldmabaeber  der  bemünft  Bobn- 
d.'n.  25.  37 

'lo^ii'la  si'-h  nat^hSan  Jago  di  Coinpostclla,  l)esucbt  auf  der  reise  von  dort  den  sich  in  Frauk- 
rwich  (vorzugsweise  in  Sens.  Jaffi,  Ifc'g.  PoutJ  aufhaltenden  papst  Alexander  und  ver- 
pachtet sich  demselben  dovch  einen  eid.  Mogontinus  eleotns,  oauta  oiatioaiB  in  Hispaniam 
pnlbotai)  in  ndeand»  Briiodo,  qvi  et  Alenoder,  w  januaanto  obUgnvit  Ann.  S.  Petri 
Erpheaflnd.  in:  SLG.  SS.  XVI,  23  u.  Chron.  Sampf>trin.  ed.  St  Abel  in:  Gcsobichtsqq.  d. 
I*rovin«  Sachsen.  I.  33;  Eler-tus  Mog.  donin us  Chuonrados,  frater  Ottonis  palatini  oomitis, 
qai  ante  obedientiam  tiv.ji;it  per  se  AlL'.\n.niiro  pap;ie  dum  iret  ad  limina  Sanrsti  Jaoobi, 
8»las  noute  de  curia  fugiens  etn.  Ann.  Heichersp.  in:  M.  G.  SS.  XVU,  472.  (NB.  Der  Zwi- 
schensatz: qui  ante  —  S&ncti  Jacobi  weist  keineswegs  swingend  aof  die  hinreiae  Konrads 
lun,  wie  Reu  ter  II,  162  u.  564  annimmt,  sondern  kann  allgemein  genommen  weiden  und 
würde  dann  mit  dem  ,in  redeondo"  der  Ann.  St  Petri  Erphesf.  wenig*tena  niobtimwider- 
spronh  stehen.)  ConradusMa;^  l  U.  riis  Miitoi'dcratus  est  Orlando,  (jui  et  Ale.xandi'r,  fidi*  et 
iuramonU).  Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Fout  Hl,  216  u.  M.  G.  bS.  XVU,  3<».  —  Hierher 
gebort  noch  folgende  ateU«  aia  einem  briefb  des  enidinibOtto  an  Thomas  von  Oanterbnry: 
Eleotue  Magnntinnt  qoi  nnper  reoamit  a  donuno  pspa  «t  ooria,  nnnoinm  Gnidoda  ad  ae 
vemeoteoi  de  tena  ana  eienit  et  oomminatui  aai  ei,  quod  d  ipae  v«1  alins  nnorfns  «x  paita 
srhismatiooruni  ad  m  ultprius  per\-emret,  el  OBUk»  erui  faoeret.  Nomen  domini  papae  mani- 
festo  prae<licat.  Hoc  novit  imperator  et  mnltum  dolet  Et  quasi  oertum  Imlvi  tur  in  terra, 
quod  prai'dii-tu.s  Moguntinus  ad  pedes  domini  papae  aooesserit.  Ottoni.s  i-jird.  Kpist.  od. 
Giles.  II.  136;  Bouqaet,  Beoueil  XVI,  238;  Watterich,  Vilae  Ponlif.  II,  546.  o. 
550.  —  Vergl.  Benter,  Alocander  m.  Ed  II,  688  n.  I,  S5S  und  gegen  daaaen  elfono- 
loiiie  siehe  Varren trapp,  Christian  I  v.  Mainz,  noto  3.  88 

verlt'iht  (eleotns)  der  iiirohe  zu  Waldersteden  (in  Tharingen),  einer  filiale  der  kirche  zu  Schftu- 
slM  in  Thüringen,  das  recht  der  taufe  und  des  begrähnisscs.  Z. :  Gt)tebold  propstzn  Fritzlar, 
Wilhelm  magiatar,  Bertold  propst  zu  St  Maria  im  Faid,  Oonrnd  propet  zu  St.  Giqgolf ;  (&e 
capelUaet  Bnpert,  Oinnd,  Rntger;  die  Inen:  Boikenhard  von  IQdenoh  nad  deaaen  Mihn 
Heinrioh,  Ulrich  von  Baldesteden.  F.  1165,  ind.  13,  regn.  Fridprioo  imporatore  hnius  no- 
ininis primo.  G u d e n u s,  C. d.  I,  249 ;  S c h 5 1 1 g e n,  Inventar. 4ö;  Schultes,  Dir. dipl.  II, 
173;  Mone,  Zeltsnhr.  f.  G.  d.  Oberrh.  X,  443.  -  VergL  Bodmann,  Bheimg.  Ateanh. 
353.  note  a;  Varrentrapp,  Christian  I  v.  Mainz.  17.  t9 
Reichstag,  anf  weleAem  der  kaiscr  nach  Verwerfung  papst  Alexando'  ITT  die  ane 
papst  Paschalis  III  durchzusetzen  ver-ivuchte.  En  wurde  zu  dic.-m  zwecke  sun  di'u  ineis 
anwesenden  bisuhöten  und  weltlichen  grossen  ein  eid  geschworen  und  die  ieistutig  d«saelbea 
"    ~     '    innerlialb  der  nldutoi  sedm  woeken  bei  androbang  aebwerar  atnftei 
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verlangt  Enbisohof  Konrad  hatte  üoh  jedoch  diesem schwurdaduruli  enterogen,  du»<>  nr  den 
reichstag  plötzlich  verUswD.  Itaqne  omnibos  pcne  Gcnnaniai;  t  i  luiliac  [^  relatis  tali  suis- 
mate  sese  tum  tiinore  tum  etiam  favore  principis  üommacolHntilius,  lA  quod  dietu  horrendum 
etil,  sacramento,  ut  postea  dioetur,  oe  ab  boc  reoederent  »«^  ubligantibuis  pretaxatiu  preaul 
[Conradus  SalisU]  immobilis  voitatia,  Md  ei  aequivuous  eias  Cbuomdos  Mogpo- 

I  ii.il  ueus  preclanMimiMh  BM  HOB  atWiitmannm  Brixinensis  eooleoiae  ■anctiMimua 
•  ]  i'^Ml  us,  mumm  se  pro  domo  Israel  oppooebant  et  pro  oonaervanda  flde  beato  Petro  et 
tiuÄ  virario  viriliter  agoniralaiit.  (rfsta  a^-üiciii:  S  ili-ili  in:  M.  G.  SS.  XI,  46;  Noii  inulto 
ioterposito  tempore  doöious  imptiator  curiam  wlebravii  in  oivilat«  Wirzburgensi  vel  Herbi- 
poleoM,  in  meoM  Maio  in  diebiu  pentecostes  qood  evcoerat  tunc  b  10  Kai.  Junli,  ubi  epi- 
■oopoa  et  electi  numero  fere  40  de  iQgiioTaailoniioo  iomvamni  obadinitiam  AuHiMU  et  wm 
raooeaaoribiui,  i\v>o  imperatore  primnm  et  ante  omnes  Id  ipram  tnnuite  mpar  ernntgeWa  et 
reliijuias,  jxist««  episoopis,  et  imli'  oinnibus  recni  prinripilms  qui  a«lerant  Postt-a  aatcin 
multi  principfs  et  episoopi  qui  ibi  nun  aderant,  iuraveruiit.  Tenor  autcin  iurameiiti  hie  etat, 
ut  videlicet  deoedente  PaÄcbali  nullom  in  papam  reoipcrciit,  nisi  uiium  de  i^isiuB  fautorilxu^ 
et  at  obeuota  iapecatoce  naUw  in  regem  ant  inpentonm  levaretur,  niai  qui  ilLim  partem 
deftnderet  «t  manoteoent  «eirtm  Baoamin  eomaiaiii,  et  at  «pisoopi  qui  ionuKiit,  Idem 
iuramentum  ab  oinnibus  suis  sul«litis  i-t,  jm  latis  exig«^r^nt,  et  quiouniiut'  nun  iuraret,  omni 
eoclesiasticu  honorf  et  UMieficio  et  jwiestaie,  j^ostreuio  etiam  ouiuiLui  l-oiiis  suis  privaretur 
....  KlttJtus  MuijuLiticiisis  (li.iiinus  ChuunraJus,  l'rater  Ottoais  palatini  oomitis,  qui  ante 
obedienliam  i'eoerat  p<:-r  se  Alexandro  papae  dum  iret  ad  limina  äancti  Jaoobi,  solus  nocte 
de  curia  fugiens  venit  in  Franoiam  ad  Alexandnun,  et  ibi  exulabat  Aiiii.ReioherKperg.  int 
M.  G.  SS.  XVII,  471 ;  Anno  ab  inoamatione  Domini  1166  apod  Wirtekiruh  in  pente- 
oosten  ouria  celebratur,  ubi  ooninraiio  fit  ab  imperatore  et  prindpibmquiaderaut  tarn  seou- 
laris  quam  en.lt-siastici  ordinis,  quod  Pascbali«  »emi^ier  |ia[iu  hatM-utur,  et  eo  inurtuu,  nullus 
nisi  de  sua  parte  eligatur.  Similiter  poBt  mortem  imperaloris  nemo  sibi  substituatur,  niai 
iuraverit,  se  eandem  partem  defensurum.  Solus  Albertus  Frisingensis  tunc  iurare  nolnit, 
Nam  Ooondi»  Mqgantiaua  iam  vi  Ijoatis  pnwiadimbw  fiwraL  Eodem  anno  Albertus  Fri- 
singenna  div  imileoB,  ooactm  inmrit  obraire  FkaobaK  pro  «xnuoientia,  qnamdin  iroperinni 
jKarlemt'iuR  fovfrft,  et  quamdiuregaliahalKTevf  ileL  Ottunis  Frisini;.  o\>.  et  Rajjewini  gesta 
Frideriti  iinp.  Lib.  IV.  iit:  M.  (}.  SS. XX, 491.  —  Vergl.  H  usch  lier>f,  AelL  G.  v.Sebfieni- 
Wittelsluu  h.  3(15;  B'jcbinger,  C)tto  d.  Gr.,  Ueraog  in  Bayern,  in:  Abhandlun^jen  der 
Bayer.  Akad.  üisL  GL  V,  Abth.  111,  24  flgde.;  Keuter,  Aiex.  IlL  Bd  11, 197  flgde.  u. 
584:  Hefe  1  e,  GondMengeeolnohlh  T,  B74  flgde.;  Feeh  ner,  Wiehmaon  tot  Magdelmrg. 
in:  Forsehiincen  z.  diuts^h. G.  V,  d47s  Varrentra])]),  Christian  I  v.  Mainz.  16.  üeber 
die  quellen  des  n-ii  lista^s.  zu  Wirzbnrg handeln  ausföhrlichFicker,  liaynald  v.  Dassel.  131 
tlgiie.  und  PU  i  1  i  p  p soll,  Gcsrh.  1I>  inii  ■!!  d.  Löwen.  II, '118 — 429-  l^  r  letztere  behauptet 
geg^nFicker,  da&.s  niohl  erab.  Konra<I  v.  Mainz  lier  Verfasser  des  briefcs  sei,  der  sich  unter 
der  aufischrift:  Alexandra  papae  quidam  amicus  suus  findet.  (Baroniu^,  Aun.eod.XlX, 
56;  Hansi,  Con.  XXI,  1251 ;  läpist  Tbomae  Cantuar.  ed.  Giles.  0, 264.);  Wagner, 
Eberhard  II  v.  Bamberg.  76;  Wacker,  Der  Reichstag  unter  den  Hohenstaufen.  57.  40 
begi(  >it  >i.  h  heimlich  nach  Kraukreii-h  zu  pap-t  Al.-xanJi  r  III.  Klei  tiH  Miigiii>tii'n--iv  ilomniia 
Cbuonradu.«.,  lraterOttoni.s  palatini  eoniitis  qui  ante  obi'dieniiain  l'ecerat  ]H'r  y?v  .Mexaudro 
papae  dura  iret  ad  Unina  Sanoli  Jacubi,  solus  lUKtc.  de  curia  [Wirzeburgensi]  fugiens  venit 
in  fhuoflian  adAlwumdmiii,  c(  ibi  exalabat  Aiui.Beidi.  in:  |LG.S&XVli,472;  1163. 
set  ille  [Ononndos]  non  nmlto  poet  contra  impenrtorem  in  parte  Alexandri  papae  sentiena, 
sponte  episoo]iaiuni  deseruii,  et  ad  ]iarte<  Rulandi  transivit.  Ann.  Colon.  nia.x.  fU(wnsioI) 
m  M.  G.  SS.  XV II,  77 8 ;  1 1 63.  Qui  [Conradus]  non  multo  post  contra  imperaturem  sentiens, 

rte  episoopatum  tamquam  pro  justioia  deseruit  et  ad  partem  Alexandri  pape,  eo  quod 
probnbUiior  vidcretar,  tranaiTit,  Ann.  CoL  ntax.  (Reoensio  1).  m:  Böhmer,  Font  III, 
486n.M.O.S8wX¥n,778;  1164.  OoonidnsMagnntisnBeleatnaoont^^ 
qui  et  .\lexander  fide  et  iuramento  eU\  Ann.  Disib.  in:  M.  G.  SS.  XVII,  30  n.  Böhmer, 
Kunt,  III,  216.  Eo  temjHire  Corradu.-*  quidam  nobilLi  eU-rious  Alainannie  el  inijwraturi.s 
wnsanguineu-s  qui  in  Mugunlin«  eivleMa  erat  elwtus,  nulens  Oota\iani  et  iiiq-eiatm  is 
mati  oonsaitire,  eociesiam  «uun  deeeieiu,  ignurant«  imperatore  ad  Alexandrum  papam  in 
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FnuMHun  fettmus  «dvenit,  quem  papa  satb  bene  Misei|riemi  eto.  Bomoaldi  Ann.  in:  H.  CK 

SS.  XIX,  433;  l<<?  vero  Cooiir<>dii-s  cum  eleclus  <>s.set  tpmporc  sohismati«!  ad  arohiepiaoo> 
patuui  Maguntiniiiii  noluit  iil>  Ortaviano  »nlifwiia  ci)iis<x;rari ;  st^i  inalen.<i  iiiUr  oatbolicos 
pro  nomine  Chrifiti  egerp,  quatii  intcr  Mihi'iiiiJiliois  ilivitiU  et  transiUiriis  abnndart%  flt-ctioni 
Kua«  abrenunoiavit,  et  veait  la  partes  GalUarum  usque  äenoaensem  oivitatem;  et  invento 
ibi  Alexandra  simio  pouüfloe^  qd  M  tompaatala  titta  montat  illiio  perraunt  ad  od»» 
brandum  conoiliiun,  proamonlM  etpaoe  eoolesiae  ee  ipsuni  sponte  deposuit:  et  a  praefato 
papa  catholioo  bonorifice  sQBoeptas,  mter  epi«oopos  cardinales  oonnumeratu«  est,  et  in  ipf>a 
concilio  fartii>  fiiit  i'jnswpus  nardiaalis  do  cpisoipatu  Savduae.  Bt  ai-dictiis  I'rtiDUurg.,  Gn_->t,i 
regi?  Henrioi  11  hI.  Stubbs,  1,  186.  und  lUygcr  de  Htivfden.  ed.  Stubbs,  Ii,  140.  — 
Konrad  agt  in  .«vciiieraorcde  an  papst  Ale.xaiider  III  /.ii  Vonedig  i.  j.  1 177:  ■  Novit  Turtnt 
•aootitaa,  Ttneraude  Atto^  novit  univenta  baee  Bonuuia  Eootoaia,  quod  cy»  Teatne  per- 
aooM  inbdlii,  Mognndnsm  eoolenam,  in  qua  eanomoe  «leotiiB  fnenm,  inmo  impentofB 
reHqui  et  hnnon>m  meum,  parentes  et  patriam  pro  Dei  amore  desenii  et  ad  vos  in  Fran- 
ciam  fwtinus  anK»s.>ii,  exilium  pati  ia«.'  praeposui  et  in  laboivs  et  in  angu-stia«  qaiotem  nn^am 
et  otium  oommutavi.'  Baronin^,  .Vnn.  eool.  (ed.  Mansi)  XIX  ad  a.  1174-  nr.  73; 
Watteriob,  VUae  Poutit  11,  631 ;  (May)  ftatbisohof  Conrad  I  voo  Maiiiz.  201.  41 

virddurcb  den  k.  FriedHoli  seinen  ercbistlinins Terlus^tig  crklKrt...etper imper»* 
lori'in rcm<itii>.  Cuntin. Garst,  in:  M. G.SS. XI,594;  ArchiepiÄOopus Chunradus  de  sedcsua 
propulNUs  i'>L  Gi'>ta  aeoriim  Siilisb. Vita  Kl  wrhanli  in ;  M.  G.  SS.  XI,  102 ;  Mogontinu-s  electus 
ob  pretlictam  «lusara  [R<jlando,  qui  et  .Vle.xander,  sacrainciito  obligavit]  ab  Imporatorc 
epiMopaUi  est  privatue.  Ana.  &  Petri  ErpbesfonL  in:  M.  G.  SS.  XVI,  23;  Coondii»  oum 
Akxandro  exolabat  Ann.  Stad,  in:  M.  6.  S&  XYI,  846; ...  et  ab  impewtow  palnu 
fst  opiM>ipntii.  -Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Fnutes  III,  216  u.  M.  G. SS. XTO,  80;  A  Fre- 
derii'ii  hujus  nuniinis  primn  imperatore  Conrardu'-  .umis  MoKunlint'nsisdepomtur.  Ann.  breves 
Worniiit.  in:  M.  G.  SS.  XVII.  74;  ...  .  i'l  Mibstitntiis  ■•-t  ei  ChiKHinidii-  .M  m.  aeus  Olli 
in  propria  ecclesi;«  Mi|"'riM»-itus  fui-mt  Christianu'*  iunhicanadlariii.s  Chrun.Gnrc  iu:  IL 6. 
SS.  XXnif  9*  Chunrndum  vero  Mugontinum  episoopum  non  sibi  uonsentientem  iam  ante 
epismpata  expulserat  [unpciatoir].  Hngp  Batispon.  in:  BAhmer,  Font  III,  491;  Z.  j. 
1165:  Oanradu.«  Mogontfaiin  electns  ob  insinrandum,  qno  seRidaado  obligaverat,  com 
HViTti  UMii  valiTi't,  ab  inipiTatorc  f-pl>^>ipatii  v-t  [-ri,  itu-.  Ni  c  ninra  niaxhuaoladps  i»pprö.<»it 
eplscopatuni,  de.<truiHi.s  ca.stcUi.s  Ru-sti^«•rJ^,  Hurlnirg,  Amfiiabiirji,  Bingen,  subversij  c^dam 
moro  Erfonlie  a  Ludwigo  «jrait?  provinoiali.  Z.  j.  1166:  Ciunado  Mdgoiitino  i  l«M!to  ab 
impemtore  deposito  etc.  Ciuoa.  Saap^.  ed.  Stfibel  in:  Gquelleu  d.  Prov.  Sachsen.  I» 
33; . . .  quia  a  FViderimsedemiafjeetmRoniamad Akawndrampapani  oonfttgerat  Chronik 
V.Sinsheim  in:  MoftC,  QüidliMi-Junmliin!.'  I,  2<>7 — 2<>R.  —  Di  raUt  Guiberl von Gi>nibloux 
Kigt  in  .-fiiiPin  scbreiben  ati  erzUiMihot  .Vrnold  (c  1196)  in  buzug  auf  dessen  enlfeniung 
vr)n  seinem  bischotVilz :  , lletrahebat  enim  vos  Imperator*.  Gudenu.s,  C.  d.  V,  1104. 
und  Schneider,  Z.  Bau^j^h.  d.  Mainzer  Domes.  17.  —  VeigL  Varrentrapp^  Chri- 
stian I T.  M^nt.  17;  Rnoobenhaner,  O.  TfaHringi  &  Zt  d.  «nt  landgnfenh.  166.— 
Hier  mänen  wir  einen  irrthnin  bei  Gaden us  I,  253  berichtigen,  indem  vir  darauf  hln- 
w^i<M>n,  da«!  derselbe  eine  stelle  aus  einem  briefe  lorsi'hiT  mönßhe  an  papst  Gn>i?or  IX, 
weli:hc  ilic  vcrurtheilung  ihres  abte>  Kmirail  erwähnt,  an!  uiiwren  erzbischot"  Konrad 
bezieht  Die  urkuude  ist  altgodruckt  in:  Joauuis,  Ii.  M.  III,  100.  (. .  .  Dommus  Con- 
rndus,  quondam  abbas  [nicht  arduepisoopoB]  noMer  Motenlialiter  fhiaaet  depodtn.)  41 

K.  Friedrich  Uast  dk  mainier  besittongen  inTfaSringen,  Hessen  nnd  dem  Rheingau  durch  den 
landgraf  Ludwig  Ton  Thüringen  ▼erwII.'Aen,  Hon  anno  maxima  olades  oppressit  episcoja- 
tuin  Mi)fc(ontinura,  dostnictis  aL^L  lli-  Rusti  ln  rc,  Horburo  [Riwteberg  u.  Haarbiiig  aul  <1. m 
Lich-sleldJ,  .\manaburc  f.Vnieiieliurg  in  H(^s.seM  |,  Bingen  .subveno  etiam  muro  Erphesfuid 
a  Loodwig  pruvinciali  i^imite.  Ann.  S.  Petri  Erphesfurd.  in:  IL  O. fi&  ZYL S8  (OiUNn. 
Sampetr.  ed.  Stabe!  in:  Geaebqq.  d.  Provinz SaBheen.l,8&)s ....  qupiraptarLantgravi 
[Lndovid  de  Tburingia]  predtoti  irilitei  enmTalida  manu  Pingdain  et  amaoentia  loca,  que 
de  doniinio  erant  .-•wli"-ie  Moiiuntiiie,  adiirsi,  ferro,  Hainmisque  omnia  deaastant,  terramque 
ringauwie  hostiiiter  intrantcs,  Rudc^sheim  et  Gysenheim,  camvUlalisciraiunoiroa,  furibunda 
■tnfe  mnltonun,  qni  aiM  iwtitennt,  fimfib»  «nertnnt,  aallo  vel  uam  vol  ctatia,  «st 
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dignitAtis  baliito  disoriminc,  in  qua  strage  neo  locis  venerabilibus  uIIua  honor,  neo  hominam 
JOonüno  tamul&utium  reverentia  habita  fbit  Insuper  et  claostram  novam  in  Eberbaoht 
onioi  nKmaalii  partibas  Alexandri  predioti  raventes,  fYid«rid  frdnora  et  preoepta  oontoB- 
pMMD^  «hdem  omdi  abbate  profl^piti»  oeiatt  miaeialHliter  inpredui  rnUitmii  ptfätaumm, 
(fiA  oDiKiHs  tUdmi  direptu,  6t  inter  tcnict  ffimisi  Dooinn  Sanotonm  ftonunt  ■pelanoKiii 
!atr  iiiura;  quo  vcro  et  qualia  tunc  in  eadem  vicinia  perpetrata  fuerint,  edioere  lon||;iini  0t 
imliiiNura  fur»;t.  Sod  Di>us,  qui  sibi  oonfidciitium  corda  non  aspeniator,  modani  hys  tiiba- 
latioriibus  poKuit.  Elapsis  enim  tribus  hebduinatiä  habitatores  de  Pingnia  et  Ringawia, 
adflomptis  et  ooadnnatis»  qni  sibi  d«  terra  palatini  in  aozilium  Tenenat«  peue  innuDem- 
biUbna  preffieti  LMrtgmrn  miHtn  (bijuronl,  nallis  ouäm,  «t  plvnra  eamm  «aptivwäi,  fai 
qua  fuga  unum,  quod  <»n»igit  dignum  memoria  non  oportet  reticere.  Unus  enim  de  mili- 
tibu»  eiusdem  lantgravii  efa"  Narratio  de  rebus  a«orum  Mog.  in:  Budmann,  liheiug. 
Aln>rth,  886;  Srhiiab,  G.  von  Mainz.  III,  -V^J;  lUihmcr,  Funt.  IV,364.  [üicso  Nar- 
ratio gieng  mit  anderen  M.  SS.  des  Mainzer  domoapiU'l.s  i.  j.  1792  verloren.]  Ana  eioer 
bandBcbriftlichenGreschiohtedeskl.  Eberbacb,  welche  sich  in  Habel'»  besitz  befand,  tbeilt 
der  Verfasser  des  arttkels  ,Koniad  von  Wittclsbaoh  *  im  Katholik,  Neue  Folge  1, 20  note  l 
folgende  »teile  mit:  Anno  domini  1166  (aic)  Cnnradnü  archiepii^pns  eiecta«  est  de  sno 
episcujMiJn,  t  o  qii,,i!  idolum  imperaUiris  nolnisset  aduran»,  et  ('hri^tianns  in  looum  eins  sur- 
rogatus.  Evi  j  liHrilu.<i  qaoqae  abbas  Eberltacensia  t'ugit  ad  St  .-Vuastasium,  olaustrum  grisei 
ordinis,  quod  situm  eiit  prope  Rumam;  raulti  etiaro  monaoborum  et  oonvenonim  fugiemnt 
io  Claam  vaUem  et  ad  alia  dlvensa  bioa,  quia  idoh  imperatoris  oogabantar  adomre.  (  Die 
BaodBolirift  lat  m  Qaart;  Pftpier;  6BIItter;  gebt  bis  1484.)'  —  ▼«gl  Vftrrentrap  p, 
Christian  I  v.  M.  45.  43 

CSardinal  Otto  sohraibt  in  einem  biiefo  an  Thomas  vooGaoterboiy:  ,  EkOm  MqmatiBiM,  qni 
anper  reoeadt  a  dnaim  papa  et  öoria,  nmtiam  Ooidonia  ad  se  venieBten  de  terra  soa 

eiecit,  et  <-i)mrainatW  ftt  ei  quod  si  ip«ie  vel  aliu»  nuntiu»  e.x  parte  scibismatioinim  ad  se 
ult«jrius  perveiiiret,  ei  Oflulas  orui  fa<ieret  Nomen  domini  papae  manifeste  pradimt.  Uoo 
novit  imperator,  et  multuni  dulet.  Et  qu;i.--i  ix-rtuin  hal>elur  in  leriü,  quo  jiraedii-tus  Moguu- 
tinns  ad  pedes  domini  papae  nox-^-^erit.  Eidem  Moguntino  ooucordant  per  oiuiiia  Treve- 
reosb  et  Salisbuigensis,  et  fere  reliqui  priucipes  onme«,  siout  dicunt,  tam  saecuiares  quam 
EimWiiiagriai,  aamepto impeiatore et Colooieimi,  etdaoe&auiniae.*  Migne,Batiol.UtCXC; 
990.  —  TeigL  BnsB,  Der  U.  Thoinaainw  Guiterbory.  885.  44 

Terl&Mit  mit  papst  Alexander  III  den  franzOiüsahen  hafcn  Magalone,  muss  aber  wieder  dahin 
»uOckkebrea,  da  too  selten  nebrarair  pisaoor  galeeren  a^iitt  drohu  Brief  papst  Alex.  III 
an  den  bSsebofHäiiridi  too  Rein».  Jaffi  Reg.  PonäT.  nr.  7501;  Watttrieli,  THae 
poot.  Rom.  B,  6753.  Dann  brief  dea  Joanne»«  Sare$ben.  an  Thonia.s  Cantuar.  ed.  Giles  I, 
201 ;  Bonq 0 et,  Recueil  XVI,  512;  Baro n  i u s  Aiui.  eo'l.  ed.  Maust  XIX,  208-  —  VergL 
Prnts,  K.Friedrich  I.  Bd  II,  12;  Ilus.hberg.  Aelt.  G.  d.  lla«ises  Scheiern— WittelsU 
866;  Bnobinger,  Otto  d.  Gr.  b:  Abbdl.  d.  bayer.  Akad.  IlisL  GL  V,  Abtb.  II,  26.  — 
Ueber  da«  TcrhUtdaB  -von  Pisa  zu  dem  kalwr  vm  dem  papst  Akuander  HI  fOiß.  VmT- 
ren trapp.  Christian  I  v.  Mainz.  21  flgde.  46 

landet  mit  papst  Alexander  III  zu  Messina  and  sct£t  dann  mit  demselben  die  reise  Uber  Sa- 
lerno  nach  Gaeta  fort  Non  mnlto  pgit  Ahnoder  papa  cum  cardinalibns  qui  remanseraot 
etMagaotinoarcbiepisoopoqaandani  Briiionni  nKvim  intiant,  etaltoseoofflnutUoB  pelagp^ 
ßoetDoItu  exagitatus  proaelKs,  sBlTintaaieneiuiioniinbassnisMessanaiii,  Domrinodnaentev 
pervenit.  Quo  cocnito  re.x  Guilielmus,  qui  mic.  oratPanormi,  nun  •!  )!;  »uo.*  oura  muneribus 
ad  Papam  transtnisit  et  einn  eum  quinque  galeis  usque  RuuiHin  conduci  praecepit.  Qui 
Salemum  veuiens  a  Roinualdo  S;ilertiiiano  archiepisoopo  et  toto  populo  civitatis  cum  debita 
est  rererentia  et  honore  susceptos.  Qui  postmcidum  cum  dsdem  galeia  usqne  Tiberim  et 
per  Tibaim  nsqne  ad  sanctmn  nuilani  onm  omnibas  oardinalibw  ymit  RomoaUU  Ann. 
in:  M  G  SS.  XIX,  434  u.  Watlerirth,  Vitao  poiit.  Rom.  II,  554.  46 

äeht  mit  papst  Alezander  III  in  Rom  ein,  wo  sie  aufs  freudigste  empfangen  werden.  Ale- 
zandM^t  brief  ao  dn  Mscbof  Heinrich  roa  Reims.  (Praeaeottnai  signiftoatione  oognosoas, 
quod  nn<^  diveraa  nwiis  peikola  et  pavss  boatiaiD  et  iniqaflrani  inoaimts  divina  potentia 

Wt)),  BdMtM.  0.  2 
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et  Apostotorum  mtritis  ovadontcs  ad  portum  Undorn  saluti*  purvciüintis  et  a  »enatoribiis. 
popaloque  Romano  dcvotissimp  invitati,  IX  kal.  Doivrabri«  Urtiem  intravirnus,  omn  omni 
Moe  «t  tmnquiUitat«  siuoepti;  et  illam  doIhs  et  ftatribus  noetiis  reverentiMu,  hooonm  «t 
dflvodomiB  ftMAoti  MiMitMM,  imbiles  eiritatis,  dem  et  Bomnos  popalw  «dinmBriiirt, 

qua  nnlli  major  praede(»ssornmnostrnnin>.  sidutoniniiim  ora  tp^tantur,  ekhibita  fuisso  pro- 
hatnr.  Undo  rwdimus  pt  de  miwii^rdia  CLri^ti  ipcrainu-,  quod  eoolesia  Dei  plriia  pa^y  pt 
optata  prosperitAte  (jaudohit.*  Jaff^,  Rc^.  p<>nt,  iir.  75<»3  und  Watterich,  Vita*'  {Xint 
Rom.  11,555'  — Cai  [Alexandra]  «leras  et  Uomaims  pupula<i  iiliviantoi«  ipsum  cum  magno 
honorr  et  gloria  nsque  Lateran ant  mmiiniter  conduxerunt.  Kitrooaldi  Ann.  in:  M.  G.  SS. 
XIX,  434  tt.  Watterioh,  TUm,  pont.  Rom.  II,  ö&ö.  —  Terd.  Prati,  K.  Friedrich  L 
BdaiS.  47 


Ehibiiobof  Thonas  Ton  Choterborj  Uttet  ihn  (Oonndo  Mofmtiiio  elaoto),  mumo  ' 

freund,  er  möge  d<v5U  bei  dem  papste  Rlr  ihn  und  sein»-  ktroh«  ein  wort  einlegen,  dass  sie 
l>pidf  wii'der  .in  pristinara  primatn.s  iliijiiitaieni *  rrsiiiuieii  wünien.  Am  sohlu.vs  hetMt  es: 
pRugamus  pr.u't'T.'Ji.  u(  no<  de  aUiHi  vi>>tr.i  »t^h.  iluniinum  papam,  et  dominos  cardinales, 
et  ipeorum  orga  tos,  per  nuntium  vestnun,  st  ipse  luoram  t'eoeriUs,  oeleriiu  oenifioare  ooretis.  * 
Migne,E>MniL  tat  CXQ  671: 0{Ua,S.ThonMapiBt  1.83a  48 

wird  von  paput  Alexander  III  zum  cardinaiprif^tcr  mit  dem  titel  ,  Sti  Marcelli* 
and  dann  xam  oardinalbi»cliof  von  Sabina  und  erzbisohof  von  Mains  cons«- 
oriert  EleotiwMogmtitRriii(Clmom»diu)tn  pnirimo  in  dtebi»  qutoorten- 

porum,  id  cat  in  15  kal.  Janoarii,  oonsecrata«  est  Romae  ab  ip<ui  Alexandro  papa  in  presbi- 
temm et  aroliicpi^wpum ad Mogontiensem ewlftsiam.  Anna!.  R^ichersp.  in:  M.  fr.  SS. XVII, 

412  ;    ...  Cliounradus  Roniam  adiii,  il>i  pt-r  aliquot  tt-mporis  .■<pai-iiim  cum  Alexandro 

niuratus  aIi  ipso  Sabinensi  epi'>oo)>atai  preftoitur.  Chuiuiradi  ohron.  S«hiren!«e.  in :  M.  G.  S.S. 

XVII. 621;  [Alexander  papa]  postModMi MBOIB BftMMi  usque  dednxit  [Corradam], 

dohino  in  nafdinalem  et  Sabinenmani  episoopom  pdomarit,  pofitremo  b  Mafratinnai  anobi- 
episiY)pafli  nbBntvh.  Romoaldi  Ann.  in :  M.  6.  SS.  XIX.  4 13.  Sed  eoMitavH  Aabolos  faiter 
imperatorem  otarchiepi.soopura  imraortalc*  iniminitias ;  quiaerat  adhun  inisi'raf.'.li'<iA  Magun- 
ünensift  ampUns  castiganda.  Gaa^^am  huiai«  diaoordiae  longura  es^-t  enarrare,  idco  practer- 
nritto;  nan  et  pnueenteni  nwteriam  nou  contiiigit  Dominus  itaque  Conradns.  imperatoris 
non  lülben*  gmtiun,  exal  et  profugu«  fugit,  Bomamveoit,  ibiqoe  impenuori,  quioqnid  mali 
potemt,  febrioavlt  Pkipa  pro  quadam  oansa  imperatoreD  eanonimmkaTtt,  ortamqne  eet 
({ravi'  -"-ihi^ma  Inter  eoole-iiam  kou  nlrnim  i't  Imperium.  In  his  omnibus  dominus  Conradns 
fuit  impcratori  advorsariu.*  f.apitAli<.  Christiaui  Chrua.  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  II,  265; 
Jaff»'.  Mon.  Mog.  692;  M.G.  S.S.  XXV,  245;  ..  .  ibi  [Roma]  per  aliquot  temp«iri.s  spa- 
cinm  cum  Alexandro  loomtus,  ab  ipso  Sabinensi  epieoopatai  prefioitar.  De  fundat.  Scbireaa. 
nrnnaet  in:  BShmer,  Font  Ol,  M-M  ....  ad  Atenndram  papam  oonfngerat,  ab  eoqne 
cardinali«  epi-^'-iipiis  S.'iliincimis  .  .  .  farttns  fuerat.  Chronik  v.  Sinsheim,  in:  Mone,  Quellen- 
sammlnng.  I,  2^7  208  —  In  der  n'^if  KoiiradV  an  japst  Ale.xandor  III  za  Venedig  i.  j. 
1177  siigt  it:  .  .  .  ,mn\  luinio  tue  in  pri'sl'yii  ruin  Cardiiuli'Ui,  dehinc  in  Sa\)inen*era  epi- 
si'opttm,  postremo  in  Moguntinum  aeum  uonseorastiü *.  Uarunius,  Ann.  Eoul.  XIX,  ad 
a.  1177  nr.  78  a.  Watter iob,  Vitae  PontiC  Ron.  681.  Z.  j.  1167.  Omiadas  Mogun- 
tinns  aeus  cum  eaaet  fiuitor  Alexandri  pape,  propter  vitanian  oaUDUliooeai  Kbiaoiatial 
papae  et  imperatoris  nialamvolantatcmrclictaMogunttaSabfaiaiBreoeeRt;  cKit  enim Sabi- 
nensi» cpiv'upiw  cl  Riuiian.'  .•iirii-  mrdinalis.  Chron.  rai)nt.  screni.  in:  >L  G.  SSi  XXIII. 
7.53.  V»r^»l.  aii.  li  (iIm  i)  nr.  41-  —  In  der  urk.  von  1189  IVli.  |n.  findet  sidi  unter  den 
datumsaiigalii  n:  .ordinationisXXlV*,  was  aut'd.  j.  1165  hinweist.  ~  In  der  bulle  papst 
Alexander  III  von  1  im  M&n  18  bei  Jaff^  Reg.  Pont.  nr.  7519  erscheint  Komad  zum 
entenmale  als:  ,epis<^<)pas  Sabinenais*.  —  Die  Stellung,  die  eb.  Konrad  svr  Tertb^digung 
der  Ti'cbtp  des  bisihnnis  Sibina  erhielt,  erwähnt  papst  InnooenzIII  in  einer  bulle  von  1206 
Juni  27.  iPotthast,  Reg.  pont.  nr.  2830)  und  in  dem  schreiben  Papst  innooenz'  III  an 
Konrad  (1199  Mai  3)  sagt  derselbe  ....  ,  cum  non  tarn  Maguntincn'is  archiepisoopato» 
quam  SalMnenBia  episoopatos  ooiuid«atioiie  poet  Ronuutnm  Pontifioem  maximam  eoderiae 
Dei  membran  «rirtat.*  (S.  aodh  ▼inkelaiaam  PUlipp  ▼.  Sdhnralwii.  1, 809  nnd  4B8 
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note  1.)  Vergl.  Rcatcr,  Alexander  XU.  Bd  H,  242.  —  Es  Ml  mir  gestattet,  hier  eine 
bemerkung  von  Watte  11  Lach  in  seinem,  Sishriftweaen  des  Mittelalters  »S.  271  tu  wieder- 
hulen,  wo  dtTM?]!»'  iliw>«  er  die  utiitrs<;hriH  des  cardiimls Conrad  durah  eine  lauge  reihe 
von  päpstlicbeu  Imllen  veil'olgte  und  Bidi  dabei  übeneugtev  das»  alle  in  verBobiedeoer  sohrifi 
erscheineo,  wenu»  dann  folgt,  dan  die  oudbile  ilire  nameD  nioht  «^nbliidlg  «nter  die 
Imllrn  <<<»tzten.  49 

ErzbisH.-hüf  Thuinas  von  CanU^rbury  schreibt  au  ihn  (Mog.  aeo'et  Sabino  episoopo)  sowie  an 
zwei  römisühe  Ltirdinäle  (Hyadnth  und  Hoinrioh),  dais  tr  lange  vorgeblich  auf  eine  bes- 
sening  des  kAnigi  [Heiurioli  U)  von  Ekigland  geartet  habe,  da»  deiwlb«  aber  immer 
ipeiter  im  hasse  gegm  ihn  und  seine  kirehe  fintsdiraite.  Er  habedesshalb  die  sogemionten 

IcAniglichen  gewohnheiten  sowie  i.h"i  k'"init;s  ;iiib;lii>;i'r  mihI  lielfVrshelfer  generalitcr  excoin- 
mnniciert  und  die  bischöf'e  von  ihroin  eiiU'  iMitbuiuii'u.  An 'ii  bal»'  er  niehrefe,  unter  ihnen 
Juhanu  von  OxCofil,  noiiiiiiiiliiii  •xramniunioicrt  und  selbst  gcgrii  den  köiiig  werde  er  die 
ezcomuiuniuatiüu  aussprechen,  weun  er  eich  nicht  bald  be»i'ru  würde.  Daun  bittet  er  ihn, 
,ut  uoastanter  in  hao  fOttB  voa  halwatis,  dominum  papain  ■tatttsiu.s  communente^,  ut 
qood  a  oabis  &atam  «st,  ntnm  habeat,  alioquin  et  auctoritas  apoetoiioa  minuetur  ultra 
modtna  in  partibn«  illis,  et  libertas  coole»iae,  quae  iam  ex  maxtma  parte  deperiit,  tuta  sine 
dubio  deperibit".  Am  Mihlusse  spriobt  er  die  üWrzi  n^unf!  iu>  ,nu<id  glistinatin  ri'gis  eiiis- 
sime  frangeretur,  si  in  terram  eius uismarinam diätritiia  »eiileulia  poueretui  *.  Bouquet,  Ke- 
cueil  XVI,  247 :  i  I  e  s  S.  Tbomae  Epist.  I,  881 ;  M Igne,  FMroL  kt  OKQ 5T8i  —  V  gl. 
Rh  SS,  Der  bl.  Thomas.  402.  5<) 

unterzeichuet  die  bulle  papst  Alexander  Iii  iür  das  kl.  bu  Clemeni«  zu  Fi^maria.  Jatt^,  Ueg. 
Rmmr.761».  81 

Zeuge  bei  papst  Alexander  III,  welelier  den  primat  des  errbischofs  Thoma-s  von  Canterbury 
bestitigt.  D.  Laterani  6  id.  Apr.,  iud.  14,  inoani.  dorn.  .MCLXVll,  ponU  sui  Vlll.  Jat'fe, 
Reg.  Punt.  iir.  7821;  aucb  Ballariam  Rom.  (edit.  Taurin.  1888)  II,  606  nr.  88.  6t 

Enbisohof  Thomas  v.  Ganterbnry  sendet  ihm  einen  brief  an  den  papst  und  warnt  vor  dem 
Schismatiker  Joannes  von  Oxford ,  welcher  .Mcb  an  den  rniniscben  stuhl  gewendet  hab«. 
Si'hon  trinmjiliirrteii  di,  t,  in  ti'  der  kirehe  (Iber  sein.-  absetzung,  er  aber  werde  i:iir  da.s 
artheil  de»  papstes  anerkennen.  (Nus  autem  uisi  iiievitabilis  neees-siiaK  oogat,  nulliuN  e.\oi- 
plefflos  indiciam  nbi  domini  papae,  magis  eoole.siae  subversionem  Angiiuanae  et  Romanae 
floaflMkioeB  ttmenteaquamnoatttam^  Am  ende  de«  toiefes  folgt  db  «rmahnnng;  »Vigilate 
If^tar  apod  domtnun  papam  et  oaraoalea,  vft  aalati  anae  prospidaiit  oocam  Itao  et  bonori 
ooram  hominibus."  M  igne,  Patrol.  bt.  GXC^  578;  OiieiH  &  Thoauw  epht  I,  234.  — 
YergL  H  e  f  e  1  e,  Concilieng.  V,  590.  63 

wird  zom  bischof  von  Sont  m  Campanien  ernannt  Hoo  anno  episoopatns  Sorae  oonoewus 
^  e.st  rorrudo,  i|id  ftwrat  Mua  Mapntinae  dvitatia.  Ana.  Geaoaaeaaea  in:  M.  G.  SS 

XIX,  2m.  54 

Papst  Alexander  III  schiokt  ihn  an  den  kaiser  Fricdriuh,  während  derselbe  Rom  belagerte. 
Dieser  gab  ihm  an  die  bisohOfe  und  cardiuäle  [nicht  an  den  papst]  einen  firiedenavorsohlag 
mit  zur  beilegunj;  des  päp.silichcn  .sohismaa,  indem  er  beantragte,  es  mOohten  Alexander 
und  Pas.  liali-  mt  M;.'  |!ii]istlicbe  würde  verziubieii,  welolie  dann  einem  dritten  dur-h  freie 
wähl  übertragen  werden  solle.  Misit  [i'ridericus  imperator]  itw^ue  ad  episoop^is  et  eardi- 
oales  per  Cutkradum  Mug.  aeum,  qui  ad  euin  ex  permissione  Alexandri  ra^iae  iverat 
sonhu:  iverant),  paciB  verba  in  hnno  raodnm.  B«roaiaa^  Ann.  eooL  ad  1167  nr.  iV; 
Watterieb,  Vitae  Pontif.  II,  407.  —  Um  dem  dringen  der  Rflmer  auf  fHedenaaehlms 
mit  il<  rn  kaiser  7.ii  {Mitfiebeti,  verlie.s.s  papst  Alexander  Rom  und  es  unterliejrt  wohl  keinem 
zweifei,  das«  »ich  Koiirad  in  seiner  begleitung  beland.  In  Beuevent  sammelteu  sich  viele 


Bcd>ts<-hof  Thomas  von  Canterbury  schildert  in  eiuem  briefe  an  ibn  Jie  halwueht  und  laster- 
baftigkeit.  Welche  jetzt  ia  der  siadt  hcrrsobe,  die  oiiisi  fast  den  ganzen  erdkreis  unterjocht 
balMi,  und  klagt  dann  über  die  «cbwere  bedrftnguiaä,  in  weloher  er  sieb  befinde,  versichert 
aber,  da««  er  von  dem  püuie  der  gereohtigluit  nioht  abweiohea  werde.  Zugleich  bittet  er 
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riohter,  dec  dM  ihm  sngefBgte  nnnght  Bfllmea  aoUe.  Man  mOge  ihm  also  zo 
kommen,  damit  er  aMit  >n  gründe  gehe.  Giles,  S.  Thoma«  Epist.  l,  235;  Mi  g  ne 
Pklrol.  lat.  CXC,  574.  —  Vcrgl.  Busg,  Der  hl.  Thomas.  456.  66 

Enbiaohof  Thomas  von  Gaaterbiuy  besobwert  «iob  als  verbaontar  (miMObilii  eniü)  bei  üim 
darüber,  4mm  aiob  der  kSnig  von  Eoghuid  ndt  dar  9Ümm»  «inM  hanUt  wegen  triner,  des 

ersbi8cho&,  .susp«n.sion  rQhrae  und  da»  er  tiogar  rersputtet  werde,  weil  alle  ihn  tiedauert«n, 
aiemand  ihm  zu  kilfe  komme.  Am  schlösse  bittet  er,  ,  ut  aJhibitis  amioiä  imp«uetis  a 
dumino  piqia,  ut  in  solattum  miseriae  reformet  primatum  eooleaiM  Outfaarieooi  «lo.* 
Migne.  Patrol.  lau  CXC,  576;  Gi  1  es,  S.  Tbomae  epist  1, 2i».  S7 

Enbieehof  ThomM  von  Oanterbary  sohreibt  an  ihn,  daw  er  aobon  lange  nufaifaht  von  den 

papst*'  lind  Ton  ihm  erwarti-t  habf.  da  dieselbe  aber  nicht  eingetrofiFen  sei,  habe  or  den  go- 
genwärtigen  boten  entsendet,  um  möglichst  ra.«oh  zu  erfahren,  ob  seine  und  der  kirche  vtT- 
folger  wirklich  zerstreut  und  verniohtet  seien.  Da  ihn  [Konrad]  nun  der  hcrr  von  gros-ser 
gefabr  (ab  instanti  periculo  qood  iam  erat  in  foriUwaboppntöone  tribubuitia)  befreit  li&be, 
m  mOge  er  aneh  anderen,  weMie  nnfMbt  doldeo,  zn  Unb  komnwn.  —  Wae  er  Ungit  ge- 
filrcbtet.  sei  eingetroffen,  es  sei  Wilhelm  von  Pavia  erMihinuHn  und  habe  brieflich  erklärt, 
er  wolle  zugleich  mit  Olo  die  Streitfragen  7wisnln'n  ihm  und  dem  könig  entscheiden;  er  habe 
vielmehr  erwartet,  da.s.s  ihm  in.il  d.- 1  ir.i:;.n  in  der  noth  dreijähriger  Verbannung  trost  zu 
theil  werde  und  dass  der  genannte  Wilhelm  von  dem  papste  und  ihm  [sc.  K.onrad]  nicht 
gesandt  worden  sei  um  die  tragen  zu  entscheiden,  sondern  um  frieden  zu  bringen.  Er  erklärt 
wiederholt,  dasa  er  lieber  in  der  exoonunmiication  sterben  wolle,  aU  ein  gericht  ausserhalb 
der  römischen  curie  anerkennen,  und  betont  dann  aosdrficklich :  .Semper  reousavima«  enm 
jiKÜiiem  apiid  dominum  ]iai.aiii  per  nuntios  nostros  et  adhui-  n'r.usAmiis  et  omni  tempore 
recusabimus.  KtTliMat  ergu  benigne  et  oüiu lauter  «olUdUido  vestra  quod  pelimus."  M  igae, 
Patrol.  lat.  (  XC,  571;  Oii«t,  £piit  &  TJmhdm  1, 94a  —  VetgL  Hefele^  Oowiliaa- 
geschiohte.  V.  594.  68 

will  von  dem  bislhura  Sora  mit  gewalt  besitz  nehmen,  was  ihm  alxT  nicht  gelingt.  l»raedio(us 
Corradu-H  aeus  voluit  introire  in  Oampaniain  mira  p.xercitu  .Vlexandri  pap,'ie,  m  •iubiugaret 
ilUm,  sed  noa  valoit  quia  oonütes  de  Cecoano  resistebant  et  toititer.  Ann.  Ceooui.  in:  M. 
O.  SSw  XIX.  S8&  M 

erhält  durch  da<  te«tament  .seines  zum  zweiti-nni  il  das  heilige  gr.ib  in  Jerusalem  He.sachonden 
bruders  Friedrieh,  wcloher  mönch  des  klosters  Indersdorf  war,  die  folgenden  hositzungcn : 
da«  Castrum  llaginbur«  nebst  den  dazu  gehörigen  gutem  jenseit,*  des  ALingfallflusi^es,  zwei 
hnbea  in  Volden,  eine  mOble  in  Steinbait  and  einen  hof  in  Fontiiidiog  (Undingen)  nebet 
dner  bnbe  daaelbst,  ein  gut  in  Lasterbmh  and  swel  gSter  in  Bnbenliolbn.  (FmiMaboven). 
Meil  ler,  Mundi  Mirac.  seuSt.Otto,  niotnist.  Ensdorf,  dotator. 302;  Hund,  Metropolis (edid. 
Gewold)  III.  .380;  Ried.  C.  d.  epi-:.  Kati^bon.  1,  243;  Mon.  Ko.  X.  239;  Unschberg. 
fr)\s(ih.  d.'J.  S.'hi'iiTu  Wittelsbach.  .S59;  Hundt,  Heiträge z.  Feststellung  'iyr  bist.  Orts- 
namen in  Bayern,  in :  Abhandlungen  der  k.  b.  Acad.  Histor.  Classc.  Bd  XI,  Abth.  I,  114: 
neiget  n.  Riezler,  Das  Herzogth.  Bayern  z.  Zeit  Heinricha d. LBwen  und  Otto's  v.  Wit- 
teUbacb.  264 ;  Walderdorff,  Zur  Feststellung  urkundl.  Ortnamen  l  d.  Oberpfalz,  in :  Ver- 
handlungen d.  bist Ver. V. OIwrpfalz  u.  Regensburg.  Bd  XXX,  9b.  Hund,  Die  Urkunden 
des  Kl.  Indersdorf  in:  Oberl'ayerisehps  Archiv.  XXIV,  10.  -  Vergl.  Buchinger,  Otto 
d.  Gr.  in:  Abhandlungen  d.  bayer.  Aoad.  VI,  157;  Giesebreoht,  Beitlige  zur  Genea- 
logie des  Imyr.  Adele  im  It,  18  n.  18  Jabrk  in:  SiUnngsber.  d.  k.  bayr.  Abad.  187a  I, 
n.  IV,  564  60 

Sigtrici,  erwäUllti  (^rzbischof  von  Breint-u,  melde  t  J.  in  (crzbisohot  Albert  von  S;ilzbiirg  seine 
absieht,  ihn  zu  besuchen,  um  mit  ihm  die  ai))ielege:ibi  :i  seiner  wähl,  dii-  der  kai.s<^r  nicht 
anerkenne,  su  beratbea;  daim  wolle  er  nach  Rom  gehen,  am  sebe  sacbe  persönlich  dort 
n  betniben  nnd  mm  den  Mfn  de«  pftpAee  za  erhalten.  ^Coi  vos  fldekm  ptneuenaee  et 
nsque  in  finem  perseueraturum  gandemus,  quia  nihil  aliud  de  vobis  cum  tota  catholioa 
Ecolesia  confidimua.)  Zugleich  bittet  et  ihn,  seine  ankunft  den  patriaroh  von  Aquileja, 
den  erzbisfihof  Konrad  von  Mainz  und  den  papst  .selbst  wissen  zu  Liiswu,  ,ita  tarnen  oaud«, 
ne  nunor  i»te  impedimentum  mihi  pariat  itiaeris*.  0.  d.  Sudeudorf  Regtstnun.  i,  8t ; 
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Heinemann,  C.  d.  Anhalt I,  Abth.  n,  37 1  no.  507 ;  MftilUr,  Raf^  Saliibb  I1&  W. 71 

nnd  480;  Erben,  Regesta  BobemUe.  I,  164  nr.  369.  91 

überbringt  als  päpstlicher  iegat  für  Bayern  dem  erzbischof  Adelbert  von  Salzburg  das  pal- 
Uiun.  In  einem  «cbreiben  p«|Mt  Alezaoder  IH  «o  enb.  Komd  von  1174  Sept  8  fs-nntoo 
nr.  74)  sagt  ien«r:  .....  müdrae,  qda  idem  um,  mat  nosti,  atpote  fliiiioaiee  «iMtm,  a 
nobis  oonfinnatu«  wt,  et  dp  manu  tua  pallium  in  plenitudiiicra  ofFn  ii  PoiitificalU  aooepit.* 

In  Necrol.  (xmI.  Salisb.  hei&sst  es:  ,  Albertus  et  ab  Alexaudro  papa  per  dominum 

Chounrodum  Mog.  aeum  et  apostolicae  sedis  legatura  palllo  hoaoratur  eodem  anno.  •  [sc 
1169.]M.G.SS.IX,776note69:Meiller,Rqs.S^)>-  or.  ».  —  Yergl.  Baohio- 
ger.'Otto  d.  Gr.,  HMMg  in  B^m.  in:  Ahkaadlg;  d.  Bayer.  Akad.  d.  WlMmMb.,  Oilor. 
Classe.V,  Abtb.ni.  46  flgde.;  Erben,  Regesta Boheraia;P.  T,  141. nr. 823  note;  Beater, 
Papst  Alexander  III.  Rd  TII,  68  u.  200  betont  namentlich  den  obanotOT  aU  aapoatoUaae 
M'<ii-  l.-fratus".  Hi.-riiiHT  Wmerkl  aoA  BIr,  IMpk».  O.  des  KL  EbartMdi.  188  eiiiieM. 
Pru I  z,  K.  (Yiedrich  L  Bd  U,  19S.  6t 

bittet  (C.  dei  gratia  aeu  et  apott.  ledb  legatOK)  den  abt  (Rupert)  von  T^maee  ia  nilltltoB 
mil.  II  ihm  )>.'i/usteben  ond  TaBprioht  deoaelben  ^eklie  lOHk.  0.d.Pei^  TImi.  anaod.  vi 
(Cod.  dipl.)  U,  19.  68 

beititigt  als  ,Mog.  sedis  aeus  et  apo.st.  Mdt»  legatos*  dem  diorherreostifteDlessen  und  dessen 
pnqptte  Hartwig  den  benti  der  kapeile  in  E^lingra  und  jenen  des  hl.  Veit  bei  WindaeiL 
O.  d.  Moo.  Bo.  (Mon.  BieMenna.)  VIII,  164.  —  VergL  Reuter,  Pap^t  Alexander  HL 
Bd  III,  200.  64 

Zeuoe  bei  Uietriah  v.  Poumguten,  welober  der  propatei  Berohteegaden  gjiter  ta  Bodhofen 
IlMii^aht.  (X  d.  Mnffat,  StAiuSumfpbaA  der  ProfMtd  Bendrteagadea.  in;  Qoelko  ond 
Krört.  I,  333.  65 

unterzeichnet  die  Imlle  de,s  papstcs  Alenoder  III,  welcher  die  reohte  imd  güter  des  kL  Vorau 
bestätigt  und  dasselbe  in  seinen  beaooderen  »ohutz  nimmt  J»f Beg.  PoutiC  BT.  7948  ; 
auch:  Zahn,  Urkb.  d.  Herzogth.  Steiermark.  I,  501.  66 

nntersehreibt  die  bulle  papft  Alexander  III,  welcher  die  Privilegien  des  stifts  Sookau  bestätigt. 
I).  TiLSH':ul!ini  4  id.  Fi  lir.,  iml.  3,  a.  imani.  iluin.  MCLXX,  pont.  suiXII.  Jaff^,  Reg.  Pont, 
ur.  7944;  auch:  Zahn,  Urkb.  d.  Henogtb.  SteiermarL  1,604.  —  VeigLSohmidt,  Stel- 
la!« d.  EliK    SalAngete.  in:  AnUrflb'Men'.  O.  XXXIV,  106.  67 

untmi-hroilit  dif  liiillo  papst  .Vloxanilor  III,  wplrhi'r  dio  W-sitzungen  des  kl.  .Vdtnont  IvstStigt. 
I).  TiiMniliiii  IUI  id.  ?\d)r.,  isid.  4,  irvain.  duni.  h.  MC'LXX.  pont  sui  Xli.  J^lle,  Reg. 
Pont,  nr.7945;  n.ii<:h:  Urkb.  de  I.Hiidcs  oli  d.T  IJns.  II,  8,3fi  ur.  232;  Bullarium 
Rom.  (edit  Taurin.  1858)  II,  722.  nr.  39  mit  pontif.  XI;  Zahn,  UrkU  d.  Henog^h. 
Steiemaik.  1. 511.  68 

ni',ti  '-/f'ichnet  die  bulle  papst  Alexander  III,  wel-hcr  die  giitor  de«  dorucapiteLs  in  Treriio 
bestätigt.  D.  Tusouli  3  id.  Febr.  etc.  Jaffä,  Reg.  Pont  nr.  7946;  auch:  Bullariaa 
Rom.  (e^t  Taurin.  18B8)  H,  788.  nr.  40.  66 
FuHt  Alexander  III  ermahnt  ihn,  den  durch  einen  Mhiedsrichter  beigelegten  streit  zwiaehen 
dem  kl.  St  Zeno  in  Verona  und  den  bürgern  von  Ferrara  wegen  Ostilia  doch  nicht  wieder 
anzun-con.  Da*  Mibn'il.m  srlilj.  ^st:  ,Ri  enim  amtroversia  illa  .susoitaretur,  multa  mala 
poriiuila  et  b<>mi<miia  pliirima  provenirent  et  Ntatum  p&cls  et  unitatis Lombardiae  non  mo- 
diriiin  iKfrtiirlAarent.  Ad  cjnem  con.ser\'andum  te  volumus  toto  studio  et  laboraeoitL*  Jaffi, 
Reg.  Pont.  ur.  8017  u.  Mon.  Mo«.  408.  (Episi.  Mog.  nr.  67V  70 

ersucht  den  erzliisuhot"  AdeUterl  v.  .Salzburg,  den  von  dem  pap.*te  Al'  X  iiuler  III.  übt-r  Chuno 
von  Megelingen  verhängten  bann  zu  veröffentlichen.  Sudendoi  i,  U-  gistr,  II,  149;  Erben, 
Regest  Bob.  I,  141;  Meiller,  RegeaU  aeomm  Saliab.  124  nr.öl  mit  note  21  auf  S. 484; 
Sohmidt,  Dfo8tdlnngdarDadk.r.8alsbaign  K!ndiett.lMohetai9:  AnUv  foertenr. 

Gesch.  XXXn^  105  u.  142.  71 

Papst  Alexander  III.  macht  dem  erzbiaohof  Adoiben  von  Salzburg  vurwürte,  dass  er  nach 
einer  miuheilung  de»  crsbifldKlbKonnd  Main/.,  des  apostolischen  Icgateo,  seinen  befehl 
niobtroUxogeababe^  diqenifen  ■itdem  kiicfaeobamie  u  bettiafeo,  •quoaaalia(Ohnnntdi 
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Mognntini  aei)  inccndio  vostaverunt  *,  und  trägt  ihm  ao^  «qiiatiiniB  aMkikotore:)  iUos,  quo« 
Übt  oQoititerit  oatuiki»  memonti  uohiepi«io|^  inoendio  dmrtiiny  oani  dUatiooe  oonom- 
diolioiie  et  appellatiom  cwiwmte  pnUiN  aaoanit  ondeni  «guoDNnudaKtot  dammaia«  et 

fa.ji;».s  si  nit  eXiximmuiiiiatos  vitare,  doneo  ablata  cum  integritate  restituant,  illata  ilampaa 
rciariiuiiii,  i't  de  iuiuriw  irrojtatis  predicto  arcbicpiftcDposatisliuitionera  exLibeantoumpcien- 
tt  rn.  *  Dat.  Anagni  IV  uüii.  Junii.  O.  J.  M  e  i  1 1  e  r,  Regesia  aeurum  Salisb.  1 24  nr.  52.  73 

finlnwhof  Albert  voa  Solibaig  aahceibl  dem  oBfiitel,  den  äbien,  prSpitm  nod  miiuBtcrialea 
sowie  a^eo  glinlngea  aebes  stiftB,  due  HS»  fiber  ibn  ausgestreoten  gerfiobte  xtamStt  aeko. 

Dann  macht  er  ihnen  zur  pfliüht,  auf  dem  detniiächstigen  kai<frlh-hcii  buftag  (zu  Wonai) 
dahin  za  wirken,  dass  nicht  dii:  kircUc  vtm  Gurk  von  der  salzburgt-r  kinihe  getrennt  werden 
wie  sicherem  vernehmen  nach  der  excummuniniertc  bLsohuf  Heinrioh  von  Gurk  l>eini  papet 
anitiebe;  ebeoio  mOcfateo  sie  die  vom  enbiadiuf  Koorad  voa  Mmiu  betriebene  trenanug 
der  stderiMiben  kiwhen  von  Sahbttig  vwliBteii.  1178.  Sadettdorf,Ite|pstr.II,l6l,iir.66; 
E T  Vi II,  K.'srfit.  Bob.  1, 160;  M i  1 1  e r,  Rcgcstn  aj^oruin  Salisb.  1 24, nr.  53;  Zahn,  Urkb. 
d.  Hirz-ogili.  Sicitnuark.  I,  024.  Vcrgl.  Chinel,  Öiudien  z.  Grpsch.  d.  13.  Jahrb.  in: 
SitzungslM'r.  d.  Üestt-rr.  Akaii  d.  WissensoL  philos. — histor.  Cl.  ls58.  Miir/.licft  (Si  j.arat- 
abdruflk.  39.);  Heuter,  Papst  Alexander  HL  Bd  Iii,  90;  äohmidt,  äteUuag  d. 
Salzburg  u.  e.  V.  io:  Anbiv  t  Ssterr.  O.  XXXIV,  107.  78 
Plap>>t  AlüxandiT  III.  scliiiikt  iJurrb  dt^n  logatcn  do«  mb.  Adclbert  von  Salzburc,  f]rkrnjHil<l, 
der  auch  cauoniker  ta  ii«iober.>iperg  war,  dem  erzl>.  Konrad  von  Mainz,  päpi^tlicben  legaten 
in  Bayern,  einen  brieft  dessen  dagüig  lautet:  (Quaniofiden  et  devotionem  tuam  cina  noa 
et  Bomanam  Finolmiawi  esse  mvimiiB  prioiem  et  pradentiani  ei  soUidtodbiem  toam  in  om- 
vSbm  nagis  experti  amuna,  taaCo  aeoniras  tiM  ooinimtlfanitt  exequeada,  qnae  vinuu  pro- 
vidiim  i't  i-onstantcm  roquirunt  ot  cum  multa  mroamspccti'"!«-  i  xr-cutioni  debent  mandari: 
.saiv  hiüDriiin  vieinita»,  nobilita.s  et  prudcntia  tua  nou  Us  siiuuit  ali.niatcnus  ignorarr  t'ai-tuii> 
illud  i  imriui-  qiiod  nu[n'r  is)ntra  vcncrabibim  fratri-m  n(>«.trum  AdalluTtuni  Sfib.biirt!t  iis«iii 
Arobieptiscupuffl  uon  sine  multa  oordis  amaritudine  int«lli'.xiuiuä  attcntatum  fuusse  a  viris 
Ulis,  de  quoram  ^debamur  in  aßquo  dabitare.  *  Daiui  schreibt  er :  mit  schmerzen  habe  er 
gehört,  dass  neoUah  «i  Regensbuiig  der  bisohof  v.  Gurk  den  erw&hlten  von  Briien  gegen 
das  verbot  des  erzb.  Adelbert  v.  Salzburg  oon^oriert  habe  and  dass  sie  den  nKchsten  tag 
den  crzbisijhi  if  stf^ar  absetzten  und  den  propst  von  BeroUtesgadcn  zum  erzbi*chof  erwählten  ; 
er  vernichte  die.««  handlungen  und  trage  ihm  (dem  erzbischot  v.  Mainz)  aui^  dicss  öffentlicii 
bekannt  su  machen  und  dabin  za  virken,  da.s.s  diu  betheiligtea  selbst  binnen  eines  be- 
stimmten termins  alles  rückgängig  maoben  and  dem  gauaanten  erabis<diof  geboisam  and 
alle  ebn  erweisea.  Jafr^,  lieg.  Pont  nr.  8826:  aooh:  Oewold,  Chron.  ReioberKp.  245; 
Hansiz,  Germ,  saora.  II,  291;  Lim  ig,  RoicUsaroli.  XIX,  277;  Husohlicrg.  GiKi-h.  d. 
H.  Soheiem — Wittelsbach.  1)07.  (Ki'g.);  (M  a  y),  Erzb.  Conrad.  1^7 ;  Er  be n,  Regesta  Boh.  1, 
1{.3;  Katholik,  Jahrg.  1853.  11,  433  u.  439;  Meillcr,  Uegesta  aeorum  Salisb.  126 
or.  60;  Schmidt,  Die  Stellong  d.  £nh.  v.  Salzburg  zu  Kirohe  und  Reioh.  in:  Archiv  £, 
Mar.  G-.  XXXIT,  U5;  Heigel  n.  Biezler.  Das  Herzogthnm  Bayern.  18.  74 
inUnebnibt  die  urk.  des  markgrafen  Ottokar  v<iii  Stcii  r,  vs  elcber  dem  '  hiiibcrnistifl  Sc;ckau 
schenknngen  macht.  A.  in  foro  Graeoe  in  «x;l.  S.  i;i;idii  1 174,  Ind.  7,  13  kal.  \Lirtii.  Pu^oh 
u.  Krßhlicli,  Diplomataria  sacra  ducSiyriae  (edid. TckiU  dcGalantha)!,  Iü3;  Caesar, 
Ann.  Stiriae.  I,  771;  Zabn,  Urkb.  d.  Herzogth.  Steiermark.  I,  528.  VeigL  MeiUer, 
Reg.  aeoram  Salisbin^.  488  (mit  Feb.  24.);  Sobmidt,  Stellung  d.  Ekzb.  za  Salzbarg  eta 
in:  Archiv  f.  5.st.  rr.  G.  XXXIV,  106.  75 
Papet  Alezander  Iii  iheili  dem  erzbischof  Adelbert  von  Salzbnig  den  inball  des  unter  dem 
gleichen  datam  aa  erzbtsohof  Konnid,  legalen  des  apoatoliMlMa  Stahles,  geridhteten  safami- 
bcn.«  mit  and  ermahnt  ibn,  standhaft  und  vcrtraaensvoll  auszabanok  Jaff^  Bs^  pontif. 
nr.  8327;  Meillcr,  Ke^esta  aeorum  Salisburg.  125,  nr.  60-  70 
Papst  Alexander  III.  crmabni  ihn  aus  veranla«Ming  einer  besah  werde  des  k losten lÜNldaee, 
dooh  bei  dem  bisobof  Theobald  von  Paseaa  dahin  za  wirkeo,  daea  diesw  die  dem  genaontaa 
kloBtar  gewaltsaa  ahgwimnnwneo  kirahaBMiDrtwIadsrzaiQalMntatt«.  Jaffi,  Bieg.  PontiH 
ar.  S366.  o.  Moo.  Mag.  408.  (E^t  Mog.  nr.  68.)  —  VeigL  Maillar,  Bo»  SaUab^  488 
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nH  dem  jalir  11T6;  Selimtdt,  Staüaiig  d.  ErK  voo  StMmg  «ta.  fa;  AnUv  f  Stwr. 

G  XXXTV,  106.  77 
Waltor,  bischof  von  Albano,  apostolischer  legat  in  Ungarn,  schreibt  an  papst  Alexander  III, 
er  habe  die  angclogenhcit  wogen  der  absctzang  des  erzbisohofs  Adelb«rt  von  Salzburg  durah 
den  künr  ia  Baab  TuhiuideU;  denn  d«r  eixlHaobof  Konrad  von  Haioz  nud  maAfjaS 
Ottokar  Ton  Steicfr  bltteo  nur  nnt  «orten  BioherM  geleit  zugesagt,  weasbalb  er  m  mabt 
wagen  könne,  die  deutschen  grenzen  zu  überÄchreitcii  und  na/ih  Salzbarg  zu  reisen.  O.  d. 
ii.O.Meiller,  Reg.  aeorum Salisburg.  126  nr.  67  u.  486nr.28;  auch:  Fejir,  Cod.dipI. 
Hwiganac.  II,  192.  —  Vergl.  (May),  Erzb.  Conrad  I  von  Moittt.  68;  Reuter,  Papst  Ale- 
xander in.  Bd  III,  99;  Heigel  und  Riezler,  Das  HeTBOgthom  Bayern.  15.  78 
aohreibt  f  Mog.  aens  et  apostoliooe  sedis  legattts)  dem  propste  Werner  zu  kloster  Neubarg 
I  1167  — 1186}  und  bi'fichlt  iiiiii  ,  ciitu  authi  .rttas  nobis  aposV  iliiTu  le^^.itiorji^  sit  nr-.-diu  ot 
pe<Miliari.s  nura  earum  coolcsiarum,  quae  spcuialiler  ad  iurisdictioaem  ccok'isia«  Romanae  de 
jure  Romani  pontifiois  spcctant,  qnemadiiiodani  scripta  domini  papae  nos  in»traeot|  Dobts 
•it  binaota*»  xa  ibm  zu  kommen  und  dem  pApatUohen  atuble  den  schuldigen  zins  sa  ent- 
riobten.  Sadendorf,  Re^trom.  n,  154  (rait  1176  oder  1177).  —  Vergl.  Sohmidt, 
Die  Stellung  d.  Erzbb.  v.  Salzburg  zu  Kirche  ii.  Reich,  in:  Archiv  f.  oester.  XXXIV, 
106U.143;  Reuter,  Papst  Alexander  iiLikiIII.200;  Meiller,  Regesta  aeorum  SaVs- 
borg.  1187.  nr.  68.  79 
Werner,  propst  zu  kloster  Neaburg,  Terlaogt  von  dem  erzbi.H«hofe  Albert  von  Salzburg  rath 
■wefjpn  des  ihm  von  Konrad,  erzbisobof  von  Münz  and  legalen  des  rSmiscben  Stahles,  vie 
er  bch.i  Qptrt.  i'quod  dorn.  Conradas  Mo-^.  .ims,  Romanae  sedis  ut  asserit  legata.'s'i  für  den 
päpstliclu  n  stuhl  ali;;rfordertea Zinses.  Sudendorf^Begbtnun.11, 155;  Meiller, Regesta 
aeorum  Salisb.  1  i  .  68. — Vgl  Sohmidt»  8lettniigd.Iieri».v.8a1sbwgelam:  Archnr 
f.  tkt.-r.  G.  XXXIV.  107.  80 

Zotige  hei  papHt  Alexander  III,  welcher  die  kirohe  zu  Verona  in  seinen  suhuLz  nimmt  und  die 

giiterder  «vinonikt  r    >tätii;t.  Jaff4  Rag^  Pioot nr.  B481 ;  aadiiBiilUriiim  RoflL(edit 

Taur.  1858)  II,  799.  nr.  89.  ,  81 

anterxeicbnet  die  bnlle  papst  Alexander  III,  wodnrch  dieser  die  besitznngen  des  kl.  zu  Laaten 

be'i.lätigt.  Jaff^,  Reg.  Pont.  nr.  8482.  St 

Zeuge  bei  papst  Alexander  III,  wekihei  das  kL  Neoatift  in  aeinen  aohnta  nimmt  nud  deaNO 
gfltor  bestätigt  D.  VenaoBa  in  Wifo  alto  IS  fcal.  Jitnn.  ind.  10,  a.  1177,  pont  18.  Maier- 

hotV  r,  Urkb.  d.  Chorhermrtifts  Neustift.  in:  Fontes  rer.  Au.str.  XXXIV,  48.  88 

unu-rzeichnet  die  bulle  papst  Alexander  III,  wodoroh  dieser  das  kL  su  Mariae  m  Orgaao  bä 
Verona  in  seinen  atdiats  nimmt  mid  döaan  gMer  uid  (Irrihrilen  beatidgt  Jtfti,  Beg, 

Pont.  nr.  m03.  84 
nnterzeiohnet  die  bulle  pap.^t  Alexander  III,  wodurch  dieser  dem  kL  Pforta  alle  dessengQter 
be.stätigt  und  da<<.selbe  in  seinen  schätz  nfnuat  Jaff^  Rag.  Ptat  BT.  8CM)4.  —  YeigL 
Wolff,  Chronik  d.  KL  Pforta.  I,  146.  Sft 
anwesend  auf  dem  fricdensoongress  daselbst  (von  Benedictos  Petroburg.  Gesta  regia  Hen- 
rini  II  od.  Stubbs  I,  183  wird  Conradu.s  episnopus  Saviae,  cArdinalis,  unter  den  anhlogem 
des  papetes,  welche  am  conoil  theil  nahmen,  an  vierter  stelle  genannt)  erinnert  er  anf  die 
iMoliriolit  tia,  da.>i.s  Christian  den  eizbisobofliobeo  stahl  von  Mainz  behalten  werde,  den 
papstAlauoder  m  an  die  ihm  bewkacoetreoek  an  aaiao  vmdienBte  am  die  kiiobe  mit  fol- 
genden Worten :  ,  Novit  Teatni  Sanelitas,  Teoeraode  Riter,  novit  vmvena  Ronaaa  eooMa, 
qiKHl  vriii  ve^rae  personae  intuitu,  Moguntin.i tn  FiTleniara,  in  qua  cAnoni  v'  elei^tus  fnenam, 
in.Miio  liMpor.itore,  reliqui  et  honorem  meuui,  pirentejs  et  patriam  pro  Dei  amore,  deserui, 
et  axl  V08  in  l'Yaiioiam  fe.stinus  aocessi,  cxilium  patriae  praeposui,  et  in  labores  et  augustias 
qaietem  meam  et  otiam  oonunntaTL  Bene  potötis  reoolere,  qnaatom  OathoUoae  Eooleaae 
meoa  adventns  oontnlairtt,  et  qnaüter  partem  veatram  adlmanviaiitan  «t  debilem  plarimmm 
roboravcrit  Vos  antem  vestri  gratia  mihi  vioem  oongroam  protempore  rependütis,  nam 
primo  me  Ckrdinalem,  debino  in  Sabioensem  £pisoopum,  poeUremo  in  Sfogautinom  Arohi- 

(«t«iidio)TidtisOlriBtiMioOHMaUario,< 
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Eoolesiam  per  violiMitiaTn  inva.serat,  eandem  ooiiversu  religiunts  online  oonfirmare.  Qnod 
noltam  ab  aequitate  ilisiTepat  et  a  rstione  discordat,  ut  Sdmmatious  Catholioo  et  intngU 
«Donim  eleato  debeot  anteponl  Rogo  igitar  et  hiiinUit«r  postulo»  ut  pootquamdeu  p«WB 
E(»i«riM  Boae  nddidit,  milii  qaoqne  de  inrenManddatiarBaolesia  nt,  «lent  M  «Mhu  tribv- 

lationis,  item  sim  purticeps  anisjjl/itidins  et  gaadü.  *  —  D^r  pa{wt  (TwiJcrtc  ihm,  dass  er 
ihn  wtflcr  UaUc  kräiikmi,  iUK:h  iliiii  i-tn  uiiri'<;ht  zufilgen  wölken  und  criimi'rt  ihn  diiran,  dajy» 
er  [der  er7.liLs<;Uiif']  sich  wiederholt  In  ri  ii  erklärt  halie,  auf  den  mainzcr  sluhl  zu  vi  rzieliL  n, 
wenn  der  friede  inter  eoclesiam  et  impehuni  auf  keine  andere  weise  hei^estcllt  werden 
könne.  Der  kaber  wlaagB  aber  mit  naohdruck,  das»  sein  kanzler  Christiaii  den  mal n««r 
stuhl  behalten  mfisse,  venu  swiachen  ihm  and  der  kirche  frieden  besteben  solle,  (Et  eooe 
Imperator,  com  magna  instantia  aaseverat,  quod  nallatenu«  in  paoe  eoclesiae  remanebit,  si 
C3Iiri*tianus  canoellarius  a  Maguntin:!.  sivlis  fui'rit  praelatiiniH  dciertu-i. ).  Konrad  Kit  si.-h 
nun  einige  bedenkzeit  aus,  um  sich  mit  s«.'iuen  fVeunden  zn  herathen.  Nachdem  dioH  ge- 
schehen, gab  er  die  erkläning  ab:  , Licet,  reverende  Pater,  mihi  ininrimom  sit  pariter  et 
molMtiiOii  nt  EeelwMwa  onam  debeun  sine  oolpa  dinüttere  et  kionin  nwt  nginiinis,  nuUa 
olRtm  intemotente,  mnltiii«,  tarnen,  qnta  ad  mentn  spealat  oflMani,  non,  quae  me,  aed 
quae  Jesu  Christi  sunt,  qiiacrere  nolo  ut  (xrasiiinc  mci  prix  inter  vos  et  impi^ratoreni  facta 
remaneai,  et  discordia  sepulta  resurgat.  l*ro  pa>y  fix^ltsiac  ajnstrvaiida,  pro  qua  Christa» 
vitam  suam  per^dit,  libenter  volo  meum  honon>ni  perdere  et  cum  meo  damno  ntOitati 
Eocleaiae  providen.  El  idoinjo,  ut  omniB  mAteria  diaooidiae  et  Maadali  anfiantair  •  nedki^ 
Mognnthiuni  Ai<ohie|riBcopatani  fai  poteatMe  Tealn  spontß  feliiK|uo  et  na  Ubeialitnti  watna 
et  pntri'oinin  re'Kinimeiidi). *  RointM»ldi  Annalef.  in:  >1,  G.  SS.  XIX,  454;  Baronius 
Ann.  ixmI.  ad  a.  1177;  Mc-iller,  Miraa  mundi  seu  S.  Otlü.  3<)9;  Watterieb,  Vitae 
Poiuit'.  II,  631  flgde.;  (May),  tj-zbi.'.rhof  Conrad  I  von  Mainz.  201  flgde.;  Buohinger, 
Herzog  (Jtto  d.  Gr.  in  Bayern,  in :  Abhandlungen  d.  Bayer.  Akad,  Histor.  Cl.  V,  Abth.  III, 
72  flgde.  —  Veigl.  unteo  bei  anb.  Christian  1.  nr.  if>5;  Reuter,  Papet  Aleiander  III. 
Bdlll,  312  flgde.;  Yarreatrapis  Cliiiatiaa  i  v.  Haim.  89;  Will,  Koondv.  Wktala- 
baofa.  35  flgd«-  M 
onteneichnet  die  bulle  papat  Alexander  m,  voteeb  dieser  da.s  kl.  St  Klaria  (zu  Himnu  rode) 
m  aeinen  sohutx  nimmt  o.  deann  beiitaiiiBBO  tt.  privilegiea  beati^gt  Jaff^  Be^  Pontif. 
nr.  8519;  auoh:  Beyer,  Mitteirb.  Dikb.  n,  62.  9f 

Erhebung  auf  den  erzbisRhöfliohcn  stuhl  von  Salzburg.  Meiller,  Begeata  aeocnoi 
Salisbiu^  &  129  u.  &  487;  Stumpf,  RK.  nr.  4209.  —  la  boo  antem  omuiUok  Con- 
redna,  flütlar  oodkAvIih»  pniedioli  impcntorii^  raoepit  a  nanu  Akundri  annml  pontiflai» 

archiepLnoopatnoi  Sanoebnrgae.  Et  annuente  praefatn  iinfKTature,  dominus  papa  ooncessit 
eideni  Coenredo legatiam  totiusTeulhimici  regiii  quiundiu  ipsc  \ixerit.  Bened.  IVtrob.  Gesla 
regis  Uenrioi  II  ed.Stul>bs  11,  iHti;  l^t'^t  gleii-hlauieiui  bei  Hoger  de  Hoveden  ed.  Savile 
568  und  ed.  Stubbs  11,  140.  Tandem  dominus  Cbristianus,  se  iuterponons  inier  papam 
et  imperaloreiu,  ambos  ad  conuordiain  revocavit.  ActumqueeatdeepiaoopatuBfagunlinenaiT 
■t  Hnmmii«  Ghiiadanua  aiofaiepiaaopatum  Maguntinenaon  obtineret  pacifloe  et  qidete ,  et 
d ominös  Oonmdua  Sahzbnrgensem  archicpisanpatnm  aocipiens  gubemaret  Erat  enim  in 
ip-^  milesia  a  puero  enutritu.s.  ChrUtiani  Chron.  Mi>n.  in:  Böhmer,  Font.  II,  2(1 'i;  Jaffe, 
Mon.  Mog.  693:  M.  G.  SS. ^V,  245.  —  Yeigl.  Reuter,  Alexander  IlL  Bd  III.  31 7; 
Will,  Konmd  von  Wittabbaob.  41.  gS 

bezeugt  (d.  gr,  i\vl.  Mk^.  acusi  in  /.wei  Urkunden  dem  kl.  Volkolderode  den  ankaifder  güter 
zu  tlorue  und  Köruur  von  den  minisierialen  Rudolf^  Cuno  u.  Sibold  um  108  mark.  D.  in 
N...  1180,  ind.  13,  kal. Maii.  Z.:  der  ersten  urk.:  (Huiusreitestessnnt)  Wigand burggraf» 
Edelger  der  jBiigere  t.  Velsbecke,  Rudolf  v.  Amen»  Johann  v.  (jararen,  RndoU  t.  Gomwe, 
GodefHd  der  Bothe  mit  aeheii  Muun  EhnenoM,  Beringer  Meldingen,  Bertodb  vHcthmn 
von  Apelen,  Bertold  v  Erfurt,  Heinridi  v.  Tuclien.  Z. :  ;  Testimonialos  per^one  quihiL"?  pre- 
sentihus  a4!ta  .11111 1  hei.:  fuerunt.)  der  zweiten  urk. :  Berthold  v.  Sehlotheini,  Bruno  u.  Frumold 
Von  .M4  lre.  Stumpf,  AcU  .Mag.  92 ;  Schöttgen  u.  Krcysig,  Diplom.  75o  u.  BrQok- 
ner,  Kirchen-  und  Sahuhrtaat.  III,  267.  haben  1166;  MO  Her,  Die  Erwerbongen  d.  KI. 
Ydkniroda.  in:  Ztaeib.  t  Tkftr.  Q.  VI,  881  bat  18  kal  Mai  (Apr.  19){  Tettaa,  Ueb.  d. 
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A«ebtli.  d.  iki^ark.  d.  kl.  Völkenrode  ebenduselbst  mii  1 ;  kal.  Mni;  Heran  et,  Urkb. 
d.  Anm.  fr.  ReiehiNtadt  MMilliameii.  II.  nr.  4f>.  —  Nt-ttettene  hut  Fieker,  DaiM^  cor 

Urkun  lt  iili  hr«-  I.  HO  1$  51. 1  d'n-  ülier/^uKung  ansgcKiiittchen,  «da«  die  Urkiode echt  und 
(lif  Daiiriiiig  tiuu  <ltfa  data  auf  die  Handlung  ra  hnwbfa  i*t*.  8tt 
Zeuge  i  SiflfridusHogint)  bei  k.  I->iedrich  I,  welcher  dt  »  graf'en  Ottu  von  Geldern  mit  der  reicbe- 
biirg  IQ  Nunragw  und  mit  800  mark  jilurlieber  einkflntte  von  dortigao  »dl  belehnt. 
St«iiipf.BK.iir.4845:Mieh:Boeiek,Ood.MoiaT.  1,286.  W 

(F»rtU«ftiii»  MMiiMrm  tOI6-«lM.> 


Konrad  von  Witti-Ubacb,  Erzbiechof  von  Salzburg. 
1177  August  9  —  1188  November. 


Xah  Chrifttim  I.  1165  Sept.  -  1183  Anir-  25. 

Krlielinng.  Z.  j.  1163:  Inipcrator  ChriAtinnuni  canoellariuin  suum  episoopum  ooaRtituiL 
Ann.  Gilon.  inax.  in:  M.  <'<.  S--..  XVII.  77S;  ilun  audho  iinperator  ira  iNunniutiis,  Cliri- 
attanuni  caoRellarium  ia  Maguntiua  c<x:li'siii  k-cit  cltgi,  et  a  m\s  »ufFraganeis  con&ücrari.  liu- 
nioaldi  Ann.  in:  M.  G.  SS.  XIX,  433.  —  Z.  j.  1 164:  Cui  iConrado  Moguntioo  electo)  suc- 
eeseit  OrielaiH  anl  ante  euni  fuerat  electos.  Ann.  Dixib.  in:  BOkne^  Font  lU,  818.  und 
M. Cr. SS. X Vif, 80.  —  Z.  j.  1165:  Ghriatiann»  apud  Mogontian  donuwChttoanuio  saper- 
fwiiilnr.  Contin.  AdmunL  in:  M  G.  SS.  IX.  ."iHS  u.  Ottoni«  FHatag. <a«eta  Frlder.  in:  M. 
G.  SS.  XX,  A't2.  —  Z.  j.  1166;  Christianns  Mogontinus  ('hiinradn  saperponitui.  Ann.  S. 
Kudberti  Salisb.  in:  M.6.SS.  IX,  776  u.  Henuanni  Ann.  .M  ih  m:  Bnhiner,  Font  II, 
489:  C^iatiamu  epiaeopue  oonatltoitnr.  Ann.  S,  Petri  Ji^rphesrurd.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  2'A. 
—  Z.  j.  1167:  . . . .  tn  enioB  kicam  hnperator  Chriitiamim  Merwbari^nBein  praeporitnm 
«(il.ri)2avit.  Cbron.  nioiiti*  «.-r-ri.  in:  M.  G.  SS.  XXIII,  15)^-  '/■■]■  I  'fi8:  .  .  .  .  «ontra 
c|iii'iii  iiii]n-r.ttor  'icisiii:Ui:'uiii  aciiin  intrunit,  nun  iv  «ed  nomin-  ' 'bris>ii;uiiiin.  Chrun.  .Vllirici 
nioii.  trium  lont.  in;  M  'i  SS  XX!11,85'<.  -  /-  ,).  1  70:  A  Kriderie«) iui|)erator«' Coiirardu» 
aoiisMog.  deponiuir  et  Cbri»Uanus  priinus  ei  (Conradu  au»  Mog.)  subetituilur.  Ann.  breves 
Worroat.  m:  M.  G.  SS.  XVII,  74;  Eni  aatem  dux  coram  oanoellsriiM  impeistorM  nomrine 
Cbrisiian,  quem  ipse  imperator  »niwrposuerat  damno  Cbooonido  MogoDdenei  aeo  oatbolleo. 
Chron.  Mazi  i  prwhit.  in:  M.G.  SS.  XVII,  48b;  . .  . .  cni  (Chuonrado)  in  propria  eocieria 
su|ifry>(i-iiiis  (ii.iMi  (  listianus  iircbiaincfllariu«.  Cbron.  Guiv  n:  M.  G.  SS.  XX III.  9; 
Moguntine  eocle-M«' dDUinus Chrixtianns  ....  .«uppouebatar.  Gesiii  t'pi.sc.  Ballierst.  1. c.  108; 
Videw  donilMKi  Ki  iibTicus  iinpi  iatm  duniui  »ibi  fore,  et  oontra  papam  et  archiepisoopimi 
eertamen  geim,  doiniuo  Conradu  advcraarinm  anioitavit.  Imtituit  eigo  duininuro  Cbristiar 

num,  soe  quidmeurteeanoellarinm,  looo  domini  Ooaradt  Ravarl  Bnnc  ergo,  *)aia  tarn 

ecde.siftslicaniin,  quamseoulariuni  persoiiarumfavor  in  cognovit  habere,  nüiistituit  i'piM:o(mm 
Maguntinensini  Christiani  Chron.  Mog.  in:  Höhint  r,  Ki>nl.  II,  26.'),  .laltf,  .Moii.  Mug. 
69:1  u.  M.  <;.  SS.  XXV,  245.  i  Vergl.  Wolfgangii>  Trofler.  Xotabilc  de  HtMiriii»  aeoMog. 
in  der  Wiener  Hof  bibliolbek.  Nr.  8381.  Biatoriacb-polit.  lilftuer.  Bd.  77,  S.  929  u.  Kttnig, 
Mainzer  Ghvmvten.  m:  Fofaebungen  &  dewtaeben  Oesebiclite.  XX,  46.  Will,  Ueber  den 
Verfa<ia«'r  d.  -  ThronirNin  Mogantinum.  in:  Uftrii  r.  HiMorisohe«  .lahrbnch.  II,  335  flgdo."! 
.\dii<nuiit  eiiani,  quDil  in  eivlesiam  Mogunliiiani  vi  lit  i inii'i'nuor)  intrudere  illum  nonChri- 
stianuin.  sfii  .Viiii-Chi  isiiiiii,  iijMrtlaianj  »uiiin,  ijui  llciiinalilo  suooessit  in  officio  oanrcUariaf 
i>t  iHTM-cuiiane  eoulesiae  cl  (»llisiono  ac  stragi-  geniiuiii  et  ever«ionc  dvitaium.  Joannes 
Sareab.  opp.  ed.  Gile^.  1,  2< > I  ;  Buut^iu't,  Kecuc-il  XVI,  512;  Barontne,  Ann.  XIX, 

2rH  DnwoQiriMiaiio de  volnntate  Dni  Impenniuris uo'>i« suhronato.  Urk.  enb.  Konrad's 

.von  1 183.  in:  Qadoimä  CL  d.  I,  284;  AA  cnmulum  etiain  iniserie  et  ine  aooeüsit,  nl  llUi 
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Italien  pestilentii',  des^-rtores  iiisiitii-  .  .  .  ciillide  olptiiii-ri  iit  .ili  inuwralKr«',  »liiiiii  sulfiiiduci  saa-r- 

iloti'iii,  ut  hiM-  fautü  Dnini"  ^•ll^is  ivi;r«Hliendi  uditufi  olwtrucrvtur.   Kjii^t,  Guiborti  ad  Con- 
nidum.  in:  Uadenu«,  Cd.  V,  1  lUü.  u. äcbiieidcr,  Uie Uaugessob.  d.  MmioierDome».  17.. 
j    la  dffr  Ulk.  enk  KonnHrii  von  1 1 83  Nov.  17  (S.  tinten  nr. 9i )  Iwint  es:  . Ptaeedente  vwo 
tempore,  cam  pro  aduta  nultis  «nnis  exuUreinuR,  doinino  Chnütiaiio,  pro  voluntatp  du- 
I    inini  impcratoris  nobis  sahrogatOi  euin  uinuiu,  pucius  fortuua,  quam  iudiciario  regeretitur 
j    online  *  vU:.  —  Dass  Clii  istiHii  WUT  wft  temer  criwbuiiR  in  liAlmi  weilte^  «ipsbt  mh  aiia  dar 
'    folgenden  urkiUHle.  (nr.  2.)  1 
iju>  Gmisiu  I  nimiot  ab  kanertnher  legat  (imperiaKii  aule  legaUu,  Mag.  *ed»  eleetna. ....  NiiM  vtsOi  qui 
'     niiiv  iiiipi  rntiiric  iii:ii«'>iatis  viiN-  fni  ^imiir  i'ta)  da«  dwnx'Jipiti'l  von  Pi<ti)ja  in  det  kabös 
1    .  und  sk'inen  iM.ilul/.  1).  ap.  st.  (ifufsiuiu  1  lljä.  Orig.  im  Staatsaa-bive  zu  Hörem.  Fick«r, 
KufBubungi'ii  zur  littcb»-  und  Ui^htsgeschichte  Italiuni..  IV,  182  tt.  188b  8 
Pisa      flUiit  den  papet  Patchal  III  uaob  Fiaa,  wo  deiaelbe  ehrenvoll  au^genommea  worde.  1 165  ia 
in«nw  NovemtiTis  Cbristianus  caneellariu«  domni  imperatoria  Prederid,  v«nit  Pisas;  pridie 
kjili'n<l.i.'<  Dl  i'i'Mit  rU,  di''  s;in''ti  Aiidree  apa^^toli.  pa(iain  I'jisqnali-iu.  ijui  ;iiit>-  viical>atur 
(ruidoCri-nitnisis,  l'isjts  cum  magno  huiiuR-  du.\it,  et  PLiiani  eum  bouurilkv  u-nuerunt  .Vnn. 
Pisani.  in:  M.  (>.  SS.  XIX,  üBl.  —  ^  '  r^;!.  Varrentrapp,  Erzb.  Christian  l.  v.  Mainz. 
18>  note  4;  Gieaebrecbr,  Noten  tu  Jubann  vwi •Salisbnry.  in:  Foncbungew  &  deuLBcbm 
G.  XXI,  699.  t 
Viteri'o     ftibit  Jt-n  papst  i'as<.'huii<  III  luirb  Vitui  Ut ....  n.sipie  quo  iaiu  dicttts  OMMelbnioa  dluh  flun 
IpapaniJ  Viterbu.  Aua.  Pisaui.  in:  M.  Ci.  SS.  XIX,  261.  4 

Adiro     Recognoeoent  ai*  «aieUeaiie.  et  Mofs,  eed.  eleetui*  bei  k.  KHedilefc  1.  welcker  die  bOrger  von 

l>ul»bujg  nach  «prucb  d^s  fiirslennah.«  von  dem  durch  den  biscbot'  von  Utrwhi  unn-cht- 
miaüg  ihnen  nbgedrungenen  zoll  im  utrecbter  iand  Ireiapricht.  Stumpf,  UK.  nr.  406ä. 

HeoopMMoeat  ab  .pal.  oano.*  bei  k.  Friedrioh  1,  xretolMr  f&r  dra  abtei  Boona«  BapAranoe  im 

Hennogau  einen  schütz-  und  bcstJltigunggbricf  crtheilt.  Stumpf,  RK.  ur.  4059-  6 

t'trechi  Reougnuaceot  ab  «eleotus  et  st  paL  archioanc."  bei  k.Friednohl,  welaher  zur  verhfltung  voa 
flberuhwemmungen  eine  an  grabende  rheftanündnag  and  mrinata  rhrindammhaataa  erSwibt, 

damit  der  Kbein  eine  fireie  königliche  «traue  bleibe.  St  u  nip(  RK.  iir.4056;  aiob:  Booxok» 

C.  d.  Morav.  I,  275;  HOblbaura,  Hansiaches  Urkb.  1,  If,  nr.  l8<  7 

.\chen  KeougnuNx-nt  aU  ,st.  pttl.  arcbicanu.  et  Mo^  tod.  ebot*  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  den  CWMH 
nikeimdeaS.  Marieostifkea  au  Aebeo  den  geomt  voa  giÄlhn  saRiehteriah,  Erkebnx  1.8.  w. 
bettitigt  Stumpf,  RK.nr.  4060.  8- 

Reougitoecent  aU  ,sacri  pal.  aFcbicanc.  et  Mog.  »'diu  eleotua'  bei  k.  Friedrieb  I,  weichet  dM- 
stift  und  die  aladt  Adwn  bei  geleitenheit  der  eeligqtreobung  kakcr  Karb  üea  Groeeeo  In 
allen  ibien  rechten  a.  fteibwten  Aierlidh  bealitigt  Stumpf,  RK.  nr.  4061.  1^ 

bt^innt  zugleich  mit  t  r/b  li<iinal<l  v.  Cöln  den  kämpf  gegen  die  ROmer.  Eo  namque  tempore 
Imperator  premiaerat  ad  pugnandum  oontna  Romano»  Hrinaldnm  oanoellarinm,  aeon  Cob- 
nwBecBi,  etOtmadanimi  aenmMog.,  qnosctfpHonmemfoitnflOiiaeantiM  eet  Bnrahaidi  et 
Coonradi  Ursperg.  chron.  in:  M.  ü.  SS  XXIII.  3fS5.  1» 
K.  Friedrich  I  meldet  dem  denan,  capitel  und  den  ministerialen  von  Su  Serraes  zu  Mnstricbt, 
das«  auf  klage  des  erwählten  (Christian)  von  Maiitz,  ihres  frühem  propetee,  dem  gratien 
Ludwig  voa  Loa»  db  gcUicha  gerichtobwkcit  aber  den  bot'  Fbtb)^  vom  reiohigeriahte 
wbder  abgeeproeben  tri.  O.d.  ans  (dem  eartnbr  von MaMrieht  la  Ftob.1, 181.)  Stumpf,. 
RK.  nr.  4063.  —  Vergt.  Vu  rr.'ntrapii,  Clirlstian  I,  S.  106.  11 
Grosser  reinhotag,  aul  welchem  die  gebcine  Karlsd. Gr.  erhoben  werden.  A.d.  1166  im- 
pOBlor  naialem  Doinlol  AquiKgrani  oelebravit  Ibi  4  kal.  Januarii  cum  frequentia  ponti- 
lonm  ao  prtnoipam  oani  tripudb  olefl  ae  popoli  extulit  de  «arohopliaga  ona  Karoli  Ifogpü 
napemmria  obl  eepultus  qnleveiit  amib  3.52  et  quedam  «eg&lia  uda  in  vimi  anrria  et 
palKb  Mlids  tam  imperator  quam  regina  eidem  contulerunt  «eetaiie«  addkb  10  mar  eis 
amraatia.  Ann.  Colon,  max.  in:  M.  Q.  SS.  XTII.  779.  It 
Rnoklint   RMdgnoeoHiftab  ,at  pd.  anbfo  atHag.  todbi^leotn«  beiLFMcdriahl, 
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lll.pn«-tailt  in  il'T  Wr-tterau  in  sninen  aobutz  niinrat  und  ■i.  in-.<-llieii  iasli»^)ndere  lie  v.in 
((Tal  riorliani  voll  Nurings  ihm  geaohonkten  güter  zu  liiihauiton  bestätigt  Stumpt,  HK.. 
iir.  4064.  -  IS 

Zeugp  bei  k.Ftriedriob  1,  weloher  dam  «nbHidiof  Wiahniaim  roo  Magdeburg  die  abteiNionbuig 
flbsrgiebt.  Stumpf,  RS.  nr.  4066.  —  Vergl.  Chroa.  Gtitwie.  f,  979  a  882;  Varren- 
trapp,  Christian  I  v.  Mainz  129,  nr.  .f)3:  Mfll vorstr-dt,  Rog.  Magdeb.  I,  606.  14 
liect>gnoBoeut  als  ,st.  pal.  catDcellarias  et  Mog.  sedis  electus*  bei  k.  Friedrich  I.  welcher  mit 
dem  erzb.  Wichmann  von  Magdeburg  einen  gütertauach  absohlieast,  wornach  das  «rasUft 
die  abtei  Nienburg  und  die  buig  Freckleben,  das  reich  hingegen  das  schloss  Scboobtirg, 
Oberweael  am  Rhein  und  den  hof  Wogenheim  erhilt  Stumpf,  RK.  nr.  4066 ;  M  fl  1  ▼  e  r- 
«tedt.  Reg.  Magdeb.  I.  609.  16 

BMoeMMmit  »k  des  a  !>•  palhw  eaoixler  uttd  des  stayle  lo  Ments  «rwelther*  bei  k.  Friedrich  1, 
«daher  dem  ensK  Wiehroann  roo  Magdeburg  die  ertueehte  biif  Sobonbnrg  (bei  Ober- 

wcseO  mit  freii'ii  und  nnfreipn  imiinT  bsim  reiche  zu  behalten  und  ioebesondere  Otto  (von 
Sohonburg)  in  seinen  besitzoiigHn  zu  Iwl.a-ispn  verspricht  Stumpf  RK.  nr.  4067.  —  Vgl. 

Gbna.  Ootwia  I,  873.  16 

J^BOügMseEQtals  «et  pal.  oanc.'  >>ei  k.  Friedrich  I,  vekher  einea  gttterUMiaeh  zwitahea  den 
bislMmem  Bamberg  nnd  Regcnsburg  bi>fttätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  4068.  17 

R«»ri>gnoswnt  als  .st  pal.  canc.  etMog.  clectus*  l-ii  k.  Fri«lrichl,  welcher  die  schenknng 
des  gutes  Herzcsbuaen  durch  Gotfirid  von  Herzeshuaen  an  das  kkttter  Understorff  bestitigt. 
Stampf;  RK.  nr.  4069.  —  Vei«l.  Ohn».  Ootw.  I,  878.  18 

Rn(v>giii)sa.nt  als  .irapcriali«  curiae  oanc.  etMo^.  sedi«  electus*  lioi  k.  Krifilrirh  I.  wolchcr  die 
von  Gertrud  von  Honrein  dem  hl.  Christoph  zu  UavengirBburg  Jr'ranooruni  iure  gproacUt« 
■Aeaknng  all  ihi«r  gfiter  beatitigL  Stnnpf;  RK.  nr.  4071-  19 

Reoognoeoent  als  ,imp«lbüii  ooriM  eiaa  «t  Mog.  eedk  eleotni*  bei  k.  Friedrioh  I,  welcher 
wegen  der  grossen  TWfimMt»  de*  entb.  Reinald  von  OBlo  am  das  reidli  veffAgt,  dass  in  Zu- 
kunft nach  'Irin  lode  eines  erzbischots  aat  Mi^n  höfen  desselben  das  vieh  und  das  körn  zur 
saat  und  zuiu  unterhalt  der  hofesfamilieo  verbleiben  soll.  Stumpf,  RK.  nr.  4072.  20 

ReuegioeBeBtali,iniperiaH»caria>eBBft«tllflg.adfcalaetna*  baik.raadrielil,  wakhardaa 
schlms  Freckleben  der  abtei  Nlenbaig  hwotywieft  Stnnpf.  BK.  nr.  4075;  aaeh  MQ 1- 
verstedt  Reg- Magdeb.  1,  601.  21 

Keougnoscent  als  ,<anc.  et  Mog.  sedis  elei^tus*  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  das  vom  mark- 
graf  Oukar  V  v4id  Staienaark  gtf^tatäut»  hos|rii  im  Oerewald  faeetitigt.  Stampf,  RK. 
nr.4076.  18 

Reix>gni>s,^oiit  als  .oanc.  et  Mag.  sedis  etectns*  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  dem  stifte  Oehningen 
seinen  bot  daselbst sobenkt  und  dessen  Utere  besitzongen  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  4077 : 
anehZeUaolirift£ad.Obarrh.  XXXI.  298.  18 

Grosser  hoftag  (Aim.  Land,  in:  M.O.SS.  XYIII,  646),  a«f  velohem  gesandte  von  Grenua 
und  von  Pisa  cntchienen,  um  Aber  die  ansprfiabe  dieser  beiden  stldte  auf  die  insel  Sardinion 
zu  verbandtdii,  Pla^uit  tAinfii  imprratDri.  iit  iustnm  prt-cium  ex  castni  .Taiuifusi.'s  aonjie- 
rent  Qnud  utique  spreverunt.  honorem  civitatis  minime  esse  arbitrantes.  Et  dum  pro  hoc 
pkdta  in  enria  imperatoris  iosisterent,  FiMMoram  oonnles  ad  ouriara  imperatoris  venenint 
ooQfMnatM  nt  dioentea:  Domtaa  impcniar»  noa  dadlana  arcbiepiaoopo  Magoatia»  lUma 
tredaetai  ndHa  pn  43aitflhua  Itabenda  nomin»  reetru  et  tenenda;  pro  qnRNu  «dam  fnrvrit, 

i^uod  vos  debetis  irap<inprp  Januen.silm.s  suh  fidelitatc  in  plena  curia,  ut  dtMvtoro  non  intro- 
mittant  se  de  insuU  Sardinee,  quam  dedit  nohi&,  tt  investiti  sumus  vestra  lil>era  volnntate. 
Quibos  rerbis  ptefiUaa  arcfaieptioopua  Magontiuu«  i^Chrixtianus  I)  respondit:  Verum  est, 
domina  impecator,  qaodiaHaraitio  preoedenita,  sioatiPisaiii  teetootar,  ego  iaratüri  illoa  de 
SanBnea;  et  volo  et  depraoor  malestatem  rcetnua,  at  lioat  ago  fhd,  tos  flnaetii  ia  plana 
curia  biw,  et  dicatis  .Taniionsibim  qoi  sunt  ante  vestram  presentiam.  Ad  h<-.-  imperatw  aar- 
rexit,  et  sui»  vcrbis  vel  .suh  uratione  prefatum  archiepiKOopum  roodis  deceotibus  valde  booo- 
lavit,  dioens  Januensibus:  ut  propttT  üdeliuitem,  (luam  michi  facum  habetis,  de  Sardiuea 
de  oeleru  TOS  ooa  iatiomittatls,  etFiaanis  illam  qaiete  dimittatis.  Naob  einem  swisgespciok 

8* 
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zwtsohen  dem  kaiser  uiu]  (Inn  gemiesiscben  )2<^»ai)dtfii  Siinun  wendete  sicli  dersetlje  an  enb. 
ChrLstinn  und  en  entspann  «irh  t'ulu'i  ndpr  würtwo'L'i' I :  .  .  i  t  tun  ' Simon  AiiriL'  'ii.xit  ruohi- 
«spidtjopu  Maf^untimi:  FalNum  <>OD»iliuin  dedUti  doniiiiu  iuiiHnuitri,  et  inalf  iMii»u|ui»ti  Uli. 
Cm  arobiciiiscupus  plane  et  faoneste  re»pondtt:  DumineSyniDu,  vus  estis  bonio  iinp«ratoriK, 
«t  quuido  «HttUuiio  Uli  datit  aemuiiuai  qiiod  vofaia  vkletnt;  bona  fide  fitcitis.  et  ego  simi- 
IHer  feduadttin  nieiiin  seoaitm  mumiIo.  Quo  dioto  Pkant  dommo  an!hiei>i!<ouiiu  pliutere 
«apientes,  alta  vi^^^  dixermk:  8aper  prudi-nlia  vestra.  dninim-  arohipresul,  vehementer  lui- 
nunur,  aar  vel  quare  ita  pülgntar  fertis  immodcratos  <  t  vaiia»  viMie>  Januensium,  <pii  in- 
•ninate  ouutra  vos  et  oonica  hoBorein  imperii  loqnuntur.  AtlArmatc,  «i  placet,  aetiteiitiam 
iiDpaMori»  eto.  Nach  ISngeren  Tsrhandluitgco  wiurde  eia  beaobluw  gefiust:  Maiie  in  curia 
atattttute  ftrir,  ut  archiepi»cupns  Rainaldns  Janoam  reniref,  et  ai«bicpiM»pua  Magontini» 
PUis,  et  Htntiierunt  tercia  die  ul  nimi«  ^  i  n  ildi-n  ritur.  Ol.i  rti  Ann.  in  :  M.  (l.  SS.  XVIII, 
7-  II.  73.  .\iich  wurden  auf  diesem  hotUij^  die  wirzlmrfjei  lust-lilüs.M'  tiurli  l  iiuual  iM  Mjhworeti 
und  T.vinx  mit  einem  wichtigen  Zusätze.  Imperatur circa  autiimpnuni  Italiam  inti.ivii,  il>i<|ue 
(Moperante  oancKlIario  auo  Cbiutiaoot  Pasohalem  per  iterata  aacramenta  oontinuavit.  Hoa 
eioadem  ioatinota  flanoallarH,  appcwito  qaod  nulhis  eorun  imqiiaiii  abnhitkmani  eioa  {ni»- 
meuti  expeteret  et  oblaiam  nmiipiam  rmpcret.  Ottonis  Fii«ing.  ep.  et  Ragewini  f  resta 
Frider.  imp.  App<-ndix.  in:  M.(r.  SS.  XX,  492.  —  Vergl.  Kauiner,  G.  d.  Qubeustatiten. 
Ii,  138.  i3  autl.:;  Va  r  l  e n t ra |> Christian  (  v.MailU. 87;  Pruti,  IL  FVicdnoh I. Bd  U, 
45;  Hob  II  »lein,  Ueiurkib  der  Löwe.  105.  S4 

vei  ahndet  mit  dem  trafen  von  Naamii,  ab  er  mit  k.  Kricdrich  Barimrona  nach  Italmi  tag, 
Wolfram,  dein  ncffen  des  rheingrafen  lünliriv,  aiissi-rdi  ni  .südl  aim  nm!  amiiTn  leben  inwli 
zu  lehen /II  fiel  en:  die  Weingärten,  genannt  eil ler  dem  Uacb,  weingarieii  in  .Mainin<  nluken,  di»' 
Wenn'r  der  wil<l(orster,  und  auf  dem  tierg  liei  Eltville,  die  Kmmerich  von  Viliner  vom 
rbeingrafen  als  alter -leben  batten.  Nach  einem  zu  anfinng  des  dreizehnten  iabrbundeita 
iiicdf^gMoliriebenen  vcRriobniaa  der  rfaehifniin.  !n:  Krem  er,  Orig.  Naas.  11,932: —Vgl. 
Hennes.  ("ren-h.  der  Grafen  v.  Xa.span.  T,  I4'>.  25 

erhält  vom  kaiser  die  iavestitur  als  erzUischot  von  Mainz.  Imperator  ....  per 
unum  miliare  a  Brixia  in  parrocbia  l^anol  mios  locat  exeroitu»,  et  ibi  natale  Domini  et  epf- 
pbaniam  celebrat ....  impmtor  ibi  Krätanum  archiepiawpatu  Maguntino  et  Pliilippttiii 
caDoellario  invntit  Vmonitn  Prag.  Ann.  in:  M.G.  S8.  XVII,  688.  u.  in:  Ftmt.  rar.  Aaatr. 
.\l.tb.  I,  IW.  V,  137  26 

Inter\'enient  als  ,  Mag.  inHÜs  eleclu.>i  i  l  nusiri  pal.  arcbican>*'llarins  *  l"  i  k.  l-'riedrich  I,  welcher 
dem  Rainer  vun  KiuaJHilis  wegen  des.'-en  ihm  in  Cunpanien  und  Tu.scien  geleisteter  Mtg^ 
dknate  «aa  daa  reich  in  QutellisCauipi  nod  Turmeni  beeilat  oebat  den  oonfiscieitengntera 
dn Warnelottns  «ohenkt.  Stumpf,  RK. nr. 4079;  audi:  Btao hing,  Magazin XIII, 5S4. 

^^  rgl    a  r  r  e  n  t  r  a  p  p,  OiriitiaQ  L    Maina.  S8;  Fioker.  Fonohnnflea  b.  Bmdi»-  o. 
iit<:btsg.  Italiens.  II,   40.  S7 

wird  TOO  dem  hiaebuf  Hermann  roa  Vadeo  znm  prie»ter  gi  weibi.  Verden»iii  epi.«copu8  pre- 
dictnn  ekamn  in  lowbiterum  . . .  oonKonit  Vtnceniü  Ptag.  Ann.  in:  M.  G.  SS.  XVU, 
69Sti.FDninr.  Adslr.IAbth.,  UdV,  138.  — VerKl.  Reuter,  Papat  Alexander  III,  Bd  II, 

164.  Teller  liie  reihenfülge  von  investitur  und  weihe  vergl.  Kieker,  l)(>ut.scbes  (vi^nigthum 
u.  KaiserthuuLiti.  und  öcheffer-Boicburst,  Friedrich  I  letzter  älreil  etc.  54.  28 
wird  von  dem  biachof  Daniel  von  Prag  »ttm  eribieehof  geweiht  fn  proximo  domi- 
nieo  die  (post  quatuur  tempuruni)  eun<leni  >  Krist.nnnnO  MngnntinDm  eleelum  dominns  Daniel 
Praf^mis  epinwpus  i;um  aliii  episcopis  in  archiepi^aipuni  (unsocrat.  Vii»centl!  Plrag.  Ann. 
in;  M.r,.SS.  XVII,f;H3  II.  in:  Font.  r.r.  .\nsir  AI  ili.  I.  H-IV,  138  (ed.  Ta  u  so  Ii  i  n  s  k  y  u. 
Fanger  Ii;  iniperator  .  .  .  C'bristianuni  .  .  .  .  a  suis  .«utfragaiiei»  [feeit]  consecrari.  Komoakü 
Ann.  in:  M  <t.  SS.  XIX.  433-  —  Vergl.  Palacky,  G.  v.  I  öbmen.  I,  453;  Ficker'a 
notein:  Böhmer,  Acu  imp.  116;  Tourtaal,  BQkmen'a  Anth.  an  den  Kbnpfen  etc. 
II,  199.  x9 

macht  «lein  lii«';  h'i|  |),Hii<  1  von  Pnis;  reii-be  ge.s<;heiike.  In  cra.stiiin  i liMUiini'.:'.'  p.:.is*,  ipiatnor  teui- 
(Kiri)  Kristauus  aeua  a  doiuno  Daniele  Prag^nsi  epiaoupo  cunaeofatvs,  prediotuui  epiaoupuui 
«'t  »aus  plnrimla  et  opdmia  dooat  mnmrrtbaa  BiabunolaeDeigMtfaexiplc^  inpentnreie. 
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Vinaeiitii  PMg.  And.  In:  M.  G.  SS.  XTIII.  683.  n.  Pont.  rar.  AnMr.  Abtk  I.  Bd  V,  138 

—  Vergl.  TourtiiHl,  IWlinicns  Aiitheil  n,  s.  w,  II,  19«  30 
PiKaiiiM-hii  L-uii»iilri  ver[illii'liteii  Hi<;i)  t  ldlicb  zur  ib<>ili)aliiiie      kriege  gegen  Sicilien  sofern  sie 
nicht  durch  den  luiiter  (j<ler  den  kunzler  erzhiscbof  von  Maiiiz  von  der  eiogegangenea  ver- 

pflichtimg  ioigeapnichen  wardeo.  (niai  per  aiehkpiiODpiiiii  MagbeoUnnm  ml  inito 

impcdinwnto  nauuncfit.)  Ann.  Pfnni  in :  M.  Cr.  88.  XIX,  855.  —  "Vergl  Fi  olie r,  Foiwk- 
(iiiBi  n  7.  lici  'hs-  und  Rcohts«.  Italiens.  II,  141-  31 

K.  Fritdricb  l»  &tati|2t  die  diir<'h  ihn  vollzogene  inoorporution  der  kirche  zu  Nieder  -  Ulmen  in 
das  donUMpitel  zu  Muin/.  Sttiiupr,  RK.  nr.  4083;  »uch:  Dürr,  GommenL  S.  Martini 
nwmtt.  2  f.  —  Veigl.  äftvioli,  Ann.  BoUign.  l,  1,  366;  B&rseb.  KLStwolekl.  147; 
Pieicer.  ReitritgimrUrttundml<>bra.  II,  500;  Clfirz.  Miue1rhein.Reg.II,74.nr.268.  SS 

iu(''ir|Kirii'rt  mii  lit-r  cinwilligung  niul  ihnu  /.eugnist»  der  lUL  isini  iTÜlatcn  der  »tadt  und  des 
erutiiu Mainz  dem  thMDOHpit«!  ZU  Mainz  die  biitber  zur  iiroplei  gehörige  liirclie  suNieder- 
Ofan.  1).  in  episcopatn  Favciit  apud  St.  Pruculutn  1177,  iud.  14, 
imp.  12.  Z.:  die  prOpete  Burcbanl  zn  St  Peter  in  Mainz,  Arnold  domcuttoa  und  propat  zu 
l'ifurt,  Ueinrich  zn  St.  Stephan,  .\zechin  zu  St.  Moritz  in  Mainz,  <iodefHd  zu  Frankfurt, 
Alln-rt  zu  St.  St'V.-r  'ii  lüfiirt.  lli'iiiri  ii  ;ibt  zu  S(.  AUiaii  in  Miiiiiz;  ili«'  Jom'iinoniker  in 
.Mainz:  Hermann,  Heri-uger,  liudu.  Hciniii  li,  (Vurad,  Ageward,  Conrad  v.  Ostheim,  Armann 
l>rop>t  V.  illK  iiMadt.  l'Vdpert  piDpst  V.  St'lbult,  Arnold  prop»l  v.  Tiefentbal,  Rupert  pruphl 
V.  Muckstnt,  Artuiund  propat  v.  Wetzlar,  Uünneh  cantor  zu  St.  Peter  in  Maim,  £inbricho 
graf  r.  LeiningiMi,  Gerlnch  gmfv.  Veldenz,  Erwin  gnf v.  Tltllrii^n,  Heinrieb  grafv.  üftanu, 
l.'mt  ri'»  V.  Winki'l,  Hitrcbard  und  Conrad  \ .  Ascbalfalbnig.  Dudo,  MHr<|uard  v.  Berptat, 
Conrad  so'  n  des  Wicguand,  Tirrich  v.  Sdliult  ii,  Ludwig  Walpodo  v.  Mainz,  Uetnbodo  v. 
Bingen,  Dudo  u  Uii  twich  v.  Lorivch.  •  i  u  d  e  n  u  C.  d.  I,  254;  Oflrr,  De  Ma^  S.  Martini 
loonaateria  in:  Schmidt,  The«. iuris ecol. Iii, 96 u.  lÜQ;  Seriba,  Hegeatea.III,nr.  1117; 
Weidenbaoh,  Reg.  v.  Bingen.  nr.TT;  Sobaab^  O. v. Mainz. f ff, 910;  Varrentrapp, 
Christian  I  v.  M.  4.3  n.  13o;  Wacncr.  I'ie  ii'i^tl  Stittr.  I'rov.  Starkenliurg  und  ()l>er- 
lieswen.i  I,  145  u.  348;  Fiiikcr,  Hviirägf  zur  L'rkuadenlrlin-.  11,  484;  «üJrz,  Miilelrhein. 
Reg.  II  74,  nr.  258.  8« 

Zeuge  bei  k.Friedikdi  i  tllr  die  bOifer  vooRiuiinL  Stumpf,  RfeL  nr.4064  —  VgLFicker, 
Fonebnngwi  z.  Reichs-  u.  Reditsg.  Italiens.  II,  140,  note  32.  84 

rii  -ki  auf  lufebl  di  s  kaiM-rs  mit  .seinen  .scbaariin  ^ neu  (ienua,  ülierall  n/icbf  beute  niaebend. 
Imperator  Rcgnaldum  Colonieoieai,  Kristauuin  .Maguutinum  etc.  uum  plurinia  militia  et 
Biabantinis,  quos  inille  quingeotoa  babebat,  venus  Romnm  ad  prepanndam  exereidbiu 
ada  viam  dirigit.  Qui  tamqnam  piacatores  optimi  Domini  per  Lonbardiam  rete  suum  exten- 
dentm,.Magnntinu«  uc4|ue(ieouiitn  etc.  innumerabilem  predam  maroafiim  ad  stipendia  niili- 
tum  cffKruut.  Vincentil  Prag.  Ann.  in:  M.  <l.  SS.  XVII.  683  u.  in:  F'ontrs  rtr.  .Vd.sii.  I 
Abtb.,  üd  V,  138.  —  Vgl.  Kicker,  RemaUI.  101),  anm.3.u.  Varrentrapp,  Cbrislianl 
V.  Mainz. 80;  Prutz,  K  Friedriiib  i,  Bd.  II,  '51 ;  Langer,  PoHt  G.  Genuas  a.  w.  führt 
S.  129,  note  1  auc,  da.«.*  Cbrii^tian  nicht  bis  (  Jcnua  .M-Ili.st  ni'komm''n  sei.  35 

wird  von  dem  kaiser  naoli  Rom  hingesendet,  um  dem  bt-ere  <lesselbLii  den  weg  zu  bahnen, 
.Anoonam  civitatt  ni  iinpcratur  navali  praeiio  superataui  ad  deditionera  compellit;  praeniis- 
oisque  arcbiepiscopis  Maguntino  et  Goloniensi  oum  maximo  ezeroitu,  Romaoorum  terras 
Vastat  et  diripit.  Ann.  LanU.  in:  M.  G.  SS.  lY,  24;  tmpefatove  eiiitente  in  Italia,  Bein- 
hoMua  Colooiensis  arcbiepistwpus  et  Cbristianus  Mognntinus  electus  com  exercita  Romaro 
vadnnt.  nW  tunc  papa  .Vli'xandtr  mansit.  Ann.  Stad.  in:  M. G.  SS.  XVI,  345;  Fridericuis 
nostiT  iLninTiiti,'!  ilivr       niiiniti<iiiibiis  jirupe  Romam  duces  suos  dirigens  ob 

Roinanorum  o«jntumaciam  oueroendam.  Ann.  Canieitic.  in:  M,  O.  SS.  XVI,  539;  ^ÄMieiIl 
anno  in  diebu»  niensin  Juali  inpentor  in  Longobardia  oonstitBtiu  pnoisit  Romam  quoadaai 
principe«,  qni  in  oomitattt  eoo  muit,  ad  infestandois  quoqoa  modo  PJMMnt  Rumanas, 
i|ui  partibna  Aincandri  papaelkvcbant  Chran-Magni  presb.  in:  M.O.SS.I.c.488;  Badem 
anno  imperator  Aii  ■hunatn  uteidet,  capit,  inti  riariue  Roniam  praemiltit  Reinoldum  Coli»- 
niensem  et  Cbristianum  Moguntianm  cum  oopÜH.  Ottonis  Friesing.  ep.  et  Ragewini  gesta 
FkMn.  imp^  Appendix,  in :  M.  0. 99.  XX,  482;  Ocmt  ig^  obridm  Jamnn,  ^  Itaciat 
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i  {Mtriiuiii  Al>'\,)iidri,  prt«nii»itKoiui>1duin(A)loniäns4>iu  el Gbmtianuin  MD^ontiuuiii,  et  partem 
exenituft  iussit  preire  Bonuun.  Helnoldi  Cbroo.  Slavor.  ia:  M.  6.SS.  XXi,  95.  —  Venl. 
Pf  nti,  K.  FViedrieh  L  Bd  IT,  7a  M 
TwanlDtn  !  komnit  dum  erzbimhor  Reinald  von  Oöln  zu  hiltV  und  niiinnt  htTviirrafjpndpn  anlhcil  an  dor 
.  «nhlaoht,  in  welohi-r  tli«  IWmer  vollkommen  hi'sieijt  niul  in  die  *üiJt  ztnUnkRi^wortVn 
j  wiTden.  --  Der  schia^'.ht'.aK  tiiHi  narb  dmu  l'i  iii:bt  MK-brt  r«r  ijucllcn  aiil  .  -uH  lii  feria 
peuteoMtU« *.  Ohm*  die  Mliln  ichcn  nacbrichten  hier  «lern  Wortlaut  nach  aufllibrem  7,u  wollen, 
kAniMl  wir  uns  mit  einer zuHainiiieuateUungden«lb<>n  iiiii  so  mehr  Itegoägen,  alsVarren- 
trapp  die  •ohlaoht  bei  Tiuculum  io  «nehSpfender  wcii^e  bt^handelt  bat:  Ana.  Laub.  (. . . 
pnwmfariaqoe  aeis  Magimtino  ot  Gol.)  in:  M.  G.  SS.  IV,  24;  Hist  Farf.  (a.  d.  1169  neria 
secunda  post  pent4v;osten  grande  («Uum  commissuin  i-kc  a|>ut  Tusnulanuin  inter  Romanos 
et  canoellariam  irap<Tatori<i  KrtMlcrict,  i>oilioätUaiualduai  Col.  aeiim  et  Cbrislianum  Ma^un- 
tioom.!  in:  M.(l.  SS.  Xl.fi90;  Sigebeiti  aaotor.  Aquic  (DucaUi  llainaldi  Col.  aei  et  Chri- 
•tiMii  Mag.  etc.)  in :  M.  G.  äS.  V],  398;  Ann.  &  Petri  Erfurt  ia:  M.  G.  Sä  XVJ«  23; 
Aan.  Maj^dob.  (Hoc  oomperto  OliriilJanni  Magoatinua  eleoti»  ouin  Flandnnribiu  M  Bra- 
banliniK  ar.:,.ssit  <-U-..)  in:  M.  G.  SS.  XVI,  192;  Ann.  Stad.  (Rfliooldus  G)l.  et  Cbrislianus 
Mag.  eleeiim  |iro*>liuin  instaurant  eUt.)  in  :  M.  (i.  SS.  XVI,  A4b ;  Ann.  Camera«.  (Huicdomnos 
Mog.  urbi.«  aeus  ooDurren»  etß.)  in:  M.  G.  SS.  XVI.  riB9;  Ann.  Floref.  iHon  anno  feria  2 
io  peoteooate  aei  Gnl.  «t  Magunc.  obMiai  a  Romanit  etc.)  ia:  M.  G.  SS.  XVI,  625;  Ann. 
S.  Jaoftbi  Leod.  (Ati.  Mogantian  «t  Obl.  primo  impetu  mapwin  eoram  miiHitadnmB  pro- 
st ernunt)  in:  M.  G.  SS.  XVI,  ß42;  Chron.  Ma|pd  presbit.  (Kral  mlem  dux  (>omni  «ao- 
eellarius  imporatori«  nomine  Christan.  i  in:  -M.  G.  SS.XV11.  488;  Ann.  Col.  max.  iSwunda 

feria  Pi'iUi  ■  i>t. -i  ('hristianiis  Mag.  opiscopu«  ot  Pbilippus  canwUiirius  .id  auxlliiim 

Heinold«  venerunt  <'U;.i  in:  M.  G.  SS.  XVII.  780  u.  Böhmer,  FonU  111,44t);  ObertiAiiu. 

(Ilainaldim  Col.  aeus  et  Christianus  Mog.  a«^ns  inridiaa  Romania  paauerunt  eta)  in: 

M.  G.  SS,  XVUl,  74;  Aoon.  Ijiud.  oootin.  (. . . .  ipaemet  a«us  et  oanoellariaB  TexUlum  in 

maoB  aaetpiena  aoritor  super  Romanos  irrnerunt.)  in:  M.  G.  SS.  XYITT,  652:  Ann. 

Piaani  (cui  [RainaHo]  in  Im  IIh  Crisiianu'*  rancellarius  in  auxilium  wnit  etc  :  iti:  M  (i  SS. 
XIX,  256;  DttoniK  KriHin^.  (w\tin.  Sanblas.  (^Rac  diMuasioue  principaui  egregiu«  a«uaMog. 
Cbristianus  a<ywn8u.s  ....  ad  libenindnBia«iiai[Bainald«tt]  fterfleoHt)  ia:  ILO.S&XX, 
312  u.  sab  mar,  Font  III,  597; 

Anna,  deona,  spoKum  perdit  ubrnjua  Mnun. 
Urgel  Agrippinus  Rainaldu*  prelia  pr«sul. 
.Atque  Maguntinu«  liumatia  irotea  meretur, 

Victaque  Roma  yfius  perdidit  umne  decus. 
Hü  dpo  pretbiteri,  qnot  pntolit  orditte  oeaar. 
Tarn  awle  oMMalbaat  raqniam  super  agmtna  owa. 
GotifrediViterli.  ge«ta  Friderici  1.  ed.  Ficker,  22.  u  M  G.  SS.  XXIl,  321;  Anno  Domini 
1 166  tiiit  ina(?na  iKXMsio  de  Komanis  in  territorio  Tiis^^iilanensi  apud  mont4>m  Porcam  ab 
exenntu  Raynaldi  Colüiiiciisis  et  Cbiistiani  .Maijuniini  ar.-bii  pisi-oponiin,  quorum  alii  mortui, 
alii  oapli  auul  ex  ma^na  parte.  Johann«»  de  Piaoina  de  traasteratione  Friderioi  I  in :  .M.  G. 
SS.  XXII.  341;  Uic  expagiiati  suntRomani  apnd  montcm  Porcnm  etc.  3  Kai.  Junii.  Cata- 
logus  Pont  et  Lnp.  Rom.  Tibnrtiiu».  in:  M  G.  SS.  XXll,  357;  Sioardi  Chronioon  (Tem- 
pore prooedente  Romanis  Tuaettlanum  impugnantibutt  (>t  cano(>llariis  in  fortitndiniB  biraoUo 
eara  defendentibua  etc.)  in:  Muratori,  SS.  rur.  It.  VII,  6tK);  Bit-mnis  Viu  Alex  III.  in: 
Watteriob,  Vitae  pontif.  Rom.  FI,  404;  Schreiben  k.  Kriedricb  1  an  vogt (»«rbard  v. Cöln 
II.  a.)  Post  glorioaam  viotoriani,  quam  per  manus  illustrissimorum  prinoipam 
Beinoldi  GolonieiMia,  GliriaUaoi  Mitpiitini  et  Fkilippi  oaooeliarii  perbenni 
nMadanda  in  •edaBaouiiieniinaixwpimns  «tn.)  Stumpf,  BK. nr. 4089;  SohnlbendMtRbh 
Rfinotd  an  den  oölner  olenw.  (Statini  vi  rn  ..!•«>  ^  '^uinito,  bo-  est  seciinda  feria  PMUMMtM, 
aeus  Mogunünu»  et  militett  eins  ao  Urabaoiimi  advenerunt  oirca  boram  nonam.  feaai  timSt 
ex  itinore.  Dann  folgt  eine  aosfübrltalie  besohreibung  der  «chtacht  und  des  siegcs.  )  S  uden- 
dori;B«inattan  U,  147.  —  Veq^  Fiokar,  Baiaald    Daiael.  1 10;  Gregoruvius,  G. 
d.  Slalt  Bon.  IT.  541t  Bantar,  Akxaadaria  Bd.  II,  S49  flgda;  Varreatrapp. 

I  de  CliMaiw  aeo  Mag.  apaoUnea  priua  16  tg^  und  daiaea  Chiiatian  I 
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von  Mainz.  29  figde.;  Pru  tx,  K.  Friedrmh  !.  Bd.  II.  70  flgde.  und  847{  Adl«r,  Henog 
Weif  VI.  S.  74:  Lanier,  Polit  O.  (lenuaa  u.  Pisas  im  XII  Jhrhdt.  198.  67 

lat;>Tt  mit  dein  !-icgr<  iclu  ii  litH-re  vor  dvr  «ladt  Rom.  Kttb.  Reinald  v.  CUln  meldet  der  geiflt^ 
lichkeit  vou  Lttuioli:  ,Naa  veru  et  domioHs  «t  CMUwIlMiua  MoguotiDOf  com  iuestiDAbiU 
«'xpnatu  vmhnic  in  dei  nomine,  ante  portas  arhis  ho«pitamnr.*  MeMagerdea  Mcooes  et  dca 

arts  de  la  Bcl^i.jur.  V.  U  ;  ( Itstoriiiii  ;iMi  Tnnl.  roiit.  s.',-iiiiilii.  in:  M.  G.  SS,  X.  3'.!; 
HöhiDi-i,  Aüta  iiiip.  tiOi».  -  Hostfs  ve'iu  pro  iidfptae  ^taliiia  victoriae  uimiuni  L'xultanti.'S, 
■Hin  fiK-nitit  ■•.iiiti'iiti  vinloriii  i|>«a.  M-d  adiunotis  hilii  Tibiirtinis,  Albanensibu«,  Campaninis 
ti  uiwteric  ciruuwponiti»  Ulioo  icstinarunt  ad  Urbem  et  defttruentea  antvenaa  monitioae»  et 
vrones  «egeles  iwque  ad  fluvium  Tiberis,  dicamdedernnt  iHqiie  ad  portaa  NindaiB  UilNai. 
Bosoiiis  Vita  .Mfxnmiri  III.  in:  Watterich,  Vitan  |»oiilir.  Rom.  11,405;  Anno  domini 
I  Iß?  siibinujita  riiiii|iania  et  fcri-  tota  .\|iuliH  tu>r  (oiiitn  inliuiii  et  augustom  men!><^s 
rator  Hoinaiii  oli»4-dit  t-i  !i\mi\  iiionhMii  l*or<;ium  i|ikh|jimi  Jic  uiiu  millia  Uonmiiuruiii 

caedit.  Tolosani  Cbrou.  in:  Mittarelli,  Aooesa.  t'aveut.  59.  —  Veigl.  Papenoordt, 
O.  d.  Stadt  Born.  273;  Pruts,  Kalter  Frifidriofal.  Bd.  n.  75  a.  846k  68 
dringt  mit  in  ilio  stadt  nin  wShn-nrl  <\\i-  vorhallt'  von  St.  IVtcr  in  flaiiiint'D  aufgeht  Kai.  Aug. 
anno  Uuniiui  1 107  im^M-ratur  l'riilerigu,-  et  caiicellariua,  capientes  porticum  aancti  Petri 
lloiu<\  «junihussorunt  odcK-siaui  *-iu8.  ,\nn.  Senenses.  in:  M.  'J.  S.S.  XIX,  226;  1167:  Em 
anno  expugnati  Mint  Romani  apud  muatem  Porcum  ab  exerciui  Reioaldi  Colonienaia  ec 
Chivliaai  Magantini  arelrieptaooporum,  oM  alÜ  mortui  snnt  et  malti  oaptivati.  et  extooo 
'fpit  imiMTalor  Romain  otisiiicri-  ot  tcrras  iniuiiconim  snoriiiii  vastarc.  MuUi  itiquidtin  lio- 
inanoriiin  ('rn|itiTi'Xoituiii  scisina  in  }wirtc  ipsiiis  fiu-riiiit,  Hiircliardi  ftCiionraili  Urspergen- 
simii  ■•liKiii.  in:  M.  Ti.  SS.  XXIli,  ^iöf).  Vergl.  (r i i-sf  1> ri- h  t,  Kiit.  Hi  iiu  ikiuigiMi  zur 
rr$iH.>rg<er  Chronik,  in:  Sitzung;<l>erichte  d.  bist.  Gl.  d.  Akad.  d.  Wis^^nscb.  1881.  1,  237 1; 
Imperator quoque,  nUtaaiamRomanomndaaiiiaaeDiiflogDimt,  reliquit  Anoonain  et  veniens 
ad  excrcitnm  aaan,  noo  dm  magno  exercitu  oaitnunetatos  est  in  Montenialo  XIY.  kalenda« 
aiigiiäti.  Altera  ven>  die  videna  congregatam  sui  cxercilus  innumeratam  moltitodinero,  dM- 
i  '-ndit  in  tortitudinc  gravi  usqae  ad  {Hirtas  i  aht.  Iii  snncti  .\ngtdi  iliiiin«  alnxnssinjuiu  dcdit 
asNultuni  ot  t'requcntes  intpctiis.  Scd  quia  suuiini  i^ntiliuiiifHjnilia,  quae alio  nomine  vocalui' 
maanada,  in  fiieiem  «ibi  per  oraiioneni  beati  Petri  foiliter  atque  viriliter  restiUl.  nihil  ea  «ße 
nlii  detriincntnro  snomm  et  oonfunoals  ignomlaiam  npoirtavit.  Uode  in  maiori  ftaron  oom- 
motnaeoeleaiain  principis  Apoatoloram,  qnae  a  fldeHbueeodeBlae  fai  oottodia  tenelNrtar,  onn 
lalistis  et  .lagittariis  violenter  apcrf^ssn^-  .st,  S^sl  runi  eani  expugnare  ni)n  pos.set,  post- 
pusita  rcverentia  Dei  et  eiiisdem  regiii  uixdonini  clavi^eri,  tamquaui  saurilegus  ft.  protanus 
ignes  feoit  apponi.  Ctistodes  vero  ciiolesiae  furmidante»,  ne  tota  eoolesiae  fabrica  inocndio 
aolT^Ntar,  poat  oombuatam  lanctae  Mariae  in  turri  eoolesiam  com  aeoeia  mrtia  et  vidois 
peMkaWMa,  bwti  Petri  huiBeam  In  naa»  at'  polealate  nevientfa  fftna|iii  tfadUtnmt. 
BoBoni«  Vita  Alexandri  III.  in:  Watterieb,  Vitae  pontif.  Rom.  II,  406;  .  . .  porticmn 
s.m«ti  Petri  cum  ip«a  ecclwia  cius  nimiuni  lesit  exernitus.  Tolos.  Chron.  in:  Mittarelli, 
Aci't's.s.  Fav.  69-  —  Vergl.  Reuter,  .■VlexandiT  III,  Bd.  II,  256;  Gr«goroviu»,  G.  d. 
budt  Rom.  IV,  545;  Reumont,  G.  d.  Stadt  Rom.  U.  453;  Prulz,  K.  Friedrioh  i» 
Bd.  a,  77;  Lao gar,  FoHl  O.  Gemiaa  a.  PImm.  In  Xn  JhMi.  isa  61» 

Zeuge  1h>-  k  Irich  I,  welcher  dem  erzli.  Reinald  v.  Cöln  wegen  dessen  initvirkung  zu  dem 
grossen  siege  iu  Italien  den  kaiw>rhot',  die  luQnzrevhte,  den  zoll  u.  andere  rechte  zu  Ander- 
UMhidhnkt.  8t nn pf,  RK.  nr.  4066;  MlllveraUdt,  Big.  Magileb.1. 6001  40 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  iiaiili  einMcht  der  annalen  »einer  vorgAnger  am  reiche  bekundet, 
dass  k.  Otto  II  den  leib  des  hl.  Bartholom&nK  von  Benevent  nach  Rom  auf  die  Tiberinael 
gebracht  habe.  Stumpf,  KK.  nr.  4088.  41 

Zange  bd  k.  Friedrioh  I,  welcher  dem  kL  St.  Maria  de  Serana  denen  anf^etfUlK  basitKungen 
beMitigt.  Stumpf,  RK.  nr.  4090.  42 

Zeuge  bei  k.  Friedriob  I,  welcher  das  ge«ammte  eigenthnro  der  hon  n  von  Buggiaaa  bcitlligt. 

Stumpf,  RK.  nr.  4091 ;  auch:  Prut  z,  Kwser  Friedrich  1.  Bd  11,  369.  4S 

unterbandelt  ab  kaiserlioher  gesandter  ai*er  den  irieden  zwischen  Heinrieb  d.  LOwen  und  den 
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säubsiscbeu  Htnl«a.  Vis  Madem  paoe  aimpusita  pretoitibus  Icgsd*  bqMMtoria,  videliedt 
Mogontino  q>iM»fw  et  Bertolde  dnoe  d«  Zsringe,  terra  ad  tenptta  qderit  Ann.  PtlM.  in: 

M.  G.  SS.  XVI,  93.  Vcrgl.  Vji ri  »' II tra pp,  Cbristian  v.  Mainz  40,  welcbcr  liie  illirigc 
neuen-  liti-iaJur  würdigt;  nur  hätte  nooli  die  unrichtige  aunabine  Reu  ter's (Ale.xander  III. 
IM  II.  48  I.  <Ims.s  CbriBiian  er«t  im  Februar  od.  Min  1 168  naeli  Deutoohisad  nrOckgekelirt 
sei,  berttckiiicbtigl  werden  «ollen.  44 
beurkundet,  due  GodeHnd,  gattia  des  blinden  Sahnan,  mit  deeeen  einwilligiing  alle  ilife  von 
ihren  e\lem  ererbte  gBter  in  Mainr.  u.  ßi)donheiiu  der  kirube  de«  hl.  Alban  auf  ihren  tolf«.- 
fall  Qbergelien  balM-.  7..:  die  pr^ivste:  BmOiard  zu  St  Peter  in  Maini,  .\riiuiii  /.u  Krlun. 
Weniber  zu  St.  .Ti>b;uin.  FuliK  it  in  Srllnilil,  Rulvcii  in  .MdxsIjiiIi;  l^berliard,  Hertwiii.  ifiat 
Küibricbo  V.  Leiningen,  Hartniaim  v.  Büdingen,  R-'inImrd  v.  Dortleide,  Marquard  v.  Bier- 
stat«, Reinlmd  v.  Bingen,  üudo,  .Vmold  der  rolbe,  Dietrich  v.  .S«'leboven  und  Ctmrad  sobn 
dee  Wichnand.  A.  1168,  ind.  1.  D.  Magunoie  14  kal.  April.  Joaunis,  B.  M.  U,  763; 
Bfisching,  Magazin.  XIII,  525;  Georgisch,  Heg.  Cfaron.  dipl.  1, 609;  Wtrdtwein, 
N.  m\».  III.  pracf.  VI.  Verel.  We i d e n  )ia eh.  v.  Ringen,  nr.  79;  Seriba,  Re- 
gesten.  UI,  iir.  1 130;  Re  uter,  Alejiandor  III.  Bd  III,  48.  4S 
■tiflet  eine  veiriIhnuQg  nriseihen  den  Albannlift  ia  Mdn  und  der  kindie  n  llbemtadt  wegen 
eine«  zehnten:«  in  Ritba-«un.  Z.:  die  pröpste:  Burchard  zu  St.  Peter  in  Mainz  u.  in  Jeobat>urg 
u.  in  Dorla,  .Vrnold  in  Krfurt  u.  .\whaffpnhurg,  («»ttfried  in  Frankfurt;  Hermann  v,  Bior- 
.statt.  Fl,  i:)iii  |i  \  .  Kiiilesheiui ;  ilie  laieii:  fiel laeb  Von  Bui  lien.  Hrtrtrad  V.  .Merenlierg.  Dudo 
cämmerer,  Maniuanl  v.  Bierstall,  .\rnolil  lii-r  rothe.  Reintiod  v.  Bingen,  Dietrioh  v.  Selc- 
hoten,  Franko  si.-bcuk  undC^mrad  <l''>M'n  lunder.  .\.  1 168,  ind.  I.  Joannits  Reg.  Mog.  II, 
752;Basobing,  Magazin. XIII,  n27;  Würdtweiii,  Notiude  Abb.llbemt.ö7;  Rossel, 
ürkb.  der  Ahtrf  Eberfaaoh.  1,50.  —  Vgl.  Scrtba,  Kegesteii.d.  Prov. Starkenburg.  nr.  276; 
Wa  gner,  I>ie  geistl.  Stifte.  I  l»ri)v.  Starkenl'urg  II  Otierhe^MMi )  I,  145.  46 

1168     WirzLurg  j Zeuge  bei k.  Friedrich  1,  welcher  auf  dem  reichstage  lin  generali  curia  ntMtra  Wiroeb.)  dem 
I    grafen  Engelbert  von  Berg  die  villa  Thiedere,  die  er  von  dem  stiRe  ni  Ghwiar  ertauoebt 

'     hit.  sehenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  4094;  auch:  MUl  ver>tedt.  Heg,  Magdel.  [.  6  :V  47 

/eu2e  liei  k.  FriiHtricb  1,  welcher  ,in  generali  curia  Wir2«bur]g  u<;lelirata  *  dem  Ki.sehof  Herold 
von  Wirzburg  die  rechte  und  freibeit«n  n^mt»  bistbnins  und  henogthuins  in4lM>j<undea'  die 
jumdietion  bestlUgt  (ut  omnem  iurisdicü«NMai,  quananteoaeeores  aui  et  eoclesi«  et  ducatn» 
Wiraebwvenni«  a  Karolo  magno  et  omnibi»  Kmy:<eMirihns  sn»  naqne  ad  inesenK  tempi» 
iu»ta  et  quieia  (miv^  <.sione  sine  diuiiiiutiiHie  tenuenn-t  et  pcKst>derant.  -.ilii  i't  a'-cdesiae  et 
ducniui  inipt'riali  ■luettiritate  et  privilegii  uostri  iiiuniiioDe  »mfirinare  di^nareinur  i  und  die 
auf  seinen  befebl  zerst5rt<>n  bürgen  Branil»erg  und  Frankenlierii  (bei  .Vinorlw' iii  je  wieder 
au&ubauen  verbietet.  Stumpf,  KKL.  nr.  409Ö;  auch:  Guuner,  De  duoatu  Franconia«. 
79;&ekneidt,ThM>tf.jwwFnKioo«.  Abaehii.I,H«ftll,  403;  Jung,  Miscell.11,918; 
Lan^  Rqgesla.  I.  266;  Fries  hei  Lndewig,  Qeeohiobtaohreiber  des  Bisth.  Wirabuig.  518; 
BreKAlau,  Diplom,  «vntnm.  nr.  72.  —  Vgl. Chnm. Gotwic.  I.  373;  Reuter,  Papst 
Ale.xandrr  III.  B*l  III.  .M  ii.  .'')S:  Hcnneis.  Die  herzogliche  (:^waltd.  BbohOfe  t.  Wicx- 
burg.  12Ö  flgde.;  Langer,  Foliu  G.  Genuas  u.  Pisas.  142.  nute  3.  48 
besüUigt  ftls  pipetlieber  l^pst  dem  Aoguatiner  nonaeukliKter  in  Breitungen  alle  beraiti«  erhal- 
tenen und  alle  ihm  kllaNigaocfa  zukommenden  gBter.  Z.:  dieprBpste:  Oinrad  su  St.  Oioqolf 
in  Mainz.  Folben  in  Selbold,  Robert  in  Mo.x«)tadt;  Mainer  priester,  Hermann  abt  in  Uein- 
biu<i>briinnM.derganzeoonvent(le>klosters.  .\.  1 168.ind.  1. — Sohöttgen  u.  Kreysig, 
DiplooML  Naobl.  111,642;  Schulte»,  Dir.  dipl.  II,  200;  Henneberg.  Urkb.  I,  13.  49 
assistiert  bei  der  oooseeration  des  erzbisohofit  Philipp  von  KBln.  IVwt  dies  aliqnoe  n  sna 
aecrrotafione  convalesoens  (Pelms  ("amerao.  :.  iier  .simm  rursiis  arripiens,  portas  nrbis  Co- 
loniae  itigreditur,  ubi  a  plnribus  honurifiije  venera  im  ae  su><^ipitur.  Illio  quipfie  nostro  eleotn 
facti  sunt  obvii  principales  imperatoris  nuntü;  tivs  isti  tamo^i^simi,  doranus  Culoniae  neu», 
domnusH.  Maguntiae  urbis  aeus  cum  duoe  fomoeiüeimu  Sa.\oniat-.  qui  ex  dumni  imperatori» 
parle  ad  otnaque  reges,  scilioet  Galliae  atqne  Angliae.  paois  causa  reformandae  .<Krigr- 
bantnr.  .\nn.  Oamer.  in:  M.  G.  SS.  XVI.  54.');  Philippus  Colonien»is  electu»,  non  pre- 
•  Valens  per  Italiam  redire  et  iuga  monti»  Jovi>,  cum  mri.\imo,  tarn  »uo  qiuun  suorum  perioolo. 
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narigio  per  mare  ad  sanctum  El^mn  perveoit  DUeiiidiconsoensiB,  m  assamptione  beatae 
Marie  [ai^l6J  Coloniam  inipreaiitt  «t.  la  fteio  vpro  sanoti  MiahabeUs  (Mqpt.893  ^ode- 
ftido  TniMtensi  epiM^-o()o  CMmie  ordim  presentllNU  ooto  epuoopis. 

,OoL  inax.  in:  Böhmer,  K.int-  III.  442  u.  M.  G.  SS.  XVIJ,  783.  60 


bei  erzb.  Philipp  I  v.  Coln,  welcher  dem  kl.  Flecbtort'  (Yliegetorpb)  güter  verleiht,  die 
der  Tftgall  der  oBlner  liirobe,  Gottaobalk  (v.  PMlbei]g}  und  dewn  lifao  Luidgudei  wigiikrt 
hatten.  D.  Coloaie  kal.  Oet  1168t  ind.  I,  reg.  Frederioo  imp.  s.  reg.  16,  imp.  14.  Kind- 
linger's  Giesoh.  v.  Volmesteui.  II,  21;  Seibertz,  Urkb.  zur  Landes-  und  Reditegeadi. 
Westfalens.  I,  82.  61 
tlifit  als  kaiserlicher  gesandter  auf  der  reise  zu  den  königen  von  Fraiikreiob  uud  Englaad  in 
OuDbray  ein.  Qni  (Colon^  Ifognnt.  aei,  dux  Saxonia4>)  ex  eleoti  nwtri  (Petri  Ouneraa) 
adventu  niam  iocundati  atque  exhilerati,  laetitia  iugenti  affmti,  saasoriis  verbis  illam  es 
parte  regt»  oonveniunt,  proferentc»  dumno  regi  ao  regina«  placere,  .^i  reiro  secuin  in  legatione 
i-oint  s  i't  (jiH.:U)r  r.'vi'rtatur.  Verum  quiiiqiiid  iih  illis  proterri  amiii  l  ai  n-iicns,  sie  aii  hüraiii 
eAtilit  deoeptus;  uau  regi  ac  reg^nae  displiouil  Ulud  opus,  quoniaui  prae^tolabantur  adven- 
tnm  eioa.  Tandem  U&  eoehu  in  ria  sodatus  »eyerthuf,  ex  eaitti  ducatu  plurimum  Mea» 
rionB  efieoti,  propriae  ngjnaia  ttauMitu»  Ouncnam  iutnmnmL  Intnotee  in  nrbe  pne- 
diflta,  ab  ipso  Petto  el  ab  omnibwderids  et  «üvibna  Monratiaiiine^  tit  deeebat,  rantreaepti, 
quit>u.s  firincipibus  etiatn  obvius  oomes  faotu.«  est  Philippus;  quos  oinnes  deosculans  et  aum 
r  l^  in  urlic  cum  majdmo  tripudio  remanena,  de  omaibus  süpendüs  ab  eodem  ooniite  provide 
ac  dilieenter  8  Um  OotoMa  (Oot  14)  pnMnmti  lont.  AmA  Osmtao.  in:  M.  O.  SB. 
XVI.  54&.  M 
▼erbaadeli  mit  den  Idlnigni  von  IVanknieb  und  Engiuid  über  die  läge  der  kiralie  md  die 
herKtelIaQg  Am  fnedena  zwi.schen  dc»n  königen  «•IVwt.  Postea  illis  (ItirÄtiim  uM^ne  a<i  rt>ge.'< 
praefaioe  onm  temporalibus  Rtipendii.s  dilieenter  [iraeliuit.  Cum  regilm.s  niinou|iaiis  diu  N«;r- 
nionem  procrastinantes  li-uati  Theiitoniei  re^ui,  de  sialu  sjinetat"  eotj-lesiae  ao  de  paoe  reguni 
inter  ew  reformanda  diu  apud  seee  traotante«,  taadem  fiuem  dedemnt  Nam  directi  a  do- 
mmo  soo  imperatore  super  hoo  negotio  admovendo  advenefant.  Am.  OuDtenw.  in:  M.  6. 
S&  XVI,  545;  Nen  multo  po«t  in  legattooe  iffl|ieiatoris  Rothomagam  regem  Angliae  adüt, 
abi  andtiepisoupn.t  Mogontinu.»  et  dnx  Saxoniae  ei  oocurremnt;  set  qualis  legatio  fuerit, 
praeter  e(js  re^jem  latiiit.  .\nii.  Colon,  ma.x.  in:  Böhmer,  Font.  III.  442  u.  M.  G.  SS. 
XVil,  783-  —  Veigl.  Ketii>$en,  De  Philippo  Heinsberg.  13  nnd  42;  Varrentrapp, 
CkfatiaiilT.MMU.40;Prot%K.nMrioh(BdII,168«.18a.  6t 
triflil  da-selKst  anf  der  rllekreise  nach  Dentsohland  ein  und  nimmt  den  bi.'ichof  Peter  mit  an  den 
kaiserlichen  hof.  Finem  Rermonibns  dantes,  gratiam  a  regibii-s  legati  ad  jirtipria  renieandi 
quaesitaiu  !i»'iiipi(M|ue  al>  eis  fioiKxswani,  iter  Aunm  nirsns  pn- Ciirieriu-utii  tliiinii';s  U.  arrhi- 
epLM^upus  Maguntinuis  [Christianus]  cum  exoellentUMimu  iluce  Saxuniuu  retlectuntur;  electum 
domnum  nostmm  Petrum  in  nrbe  reperiunt,  Mxam  bonuritice  ad  iraperatorem  reduoanl» 
afiectnoae  domno  regi  oooimendant,  sioque  UImh  onm  Aatribua  apad  aaüooe  virtme, 
potentia,  nobilitate  magniflce  nagnifloaat  Ann.  Ommeml  b:  M.  G.  SS.  XV!,  546.  64 
Der  erzbi'vt'bot  Philipp  von  Cfiln  beansprucht  die  untenrQifigkeit  von  Cambray,  wesshalb  der 
bifldiof  Peter  den  rath  des  erzbischob  Christian  b  anapnioh  nimmt;  auf  deaaen  nod  andecar 
flinten  nnd  der  kSnigb  f&rsprMifae  wurde  Ouabny  von  der  imt«rwllrft||(kflit  ontar  06b 
befreit.  Unde  domnns  eleotus  Petrus  oonvooaoB  ad  sni  consnltnm  regi  nam  et  dommun  H. 
[C]  Maguntinum  aeum  una  cum  domno  duoe  Saxonioo,  viro  ntmmquo  honestigsimo,  qno- 
runi  .Semper  forti  munimino  protegebatur  ab  omnium  insidiautium  Infi  statione:  oun.Mlio 
penMUii.  rt  vi  rsi  sunt  unanimrs  ooram  domno  rege.  Adstantcs  quippe  regi  regioa  cum  non- 
oupaiis  prui  i|iibu.%  exorabant  domnun  ngBB^  qnatinus  dumnum  Petrum  coib  anlf  libm 
et  abeolute  soi  giatia  ad  fcoiwia  iMMim  pennttoet.  Sic  aant  auditi  rapaa  ooi  prin- 
dpibns  dietis  et  eiaiditi,  cneruntqne  domnaro  IVtrom  com  eoeletla  GHneneeiHi  a  rab- 
ieotione  dorani  archieplwofi  Colouien.sis.  Ann  Canierac..  in:  M.  G.  SS.  XVI,  546.  66 

weiht  auf  betreiben  des  kaiaendie  biMhOfe  Hartwioh  von  Augsbuig  and  Adelbert  von  Freiai^ 
Inter  baeo  noviter  eketi  epieoopi,  ak  OHMcntioiMn  aoam  a  Gbrintiaao  llogutioo  n£- 
plant,  ab  imperatore  oompalluBtiir  Baitwkn  AofHtauit  a  r~  '  ' 

will,  BtfMteB.  IL  4 
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cratuä  ordiiiL's  «x'lelirat,  Albertus  Frisingeosis  iaiu  qu;wi  ülier  et  lilteratus  a  scismate  per 
mortem  Gwidonis  siniiliter. "  Ottonis  Fris.  et  Kagwini  Gesta  Friderici.  Appendix,  in:  M. 
G.  SS.  XX,  493.  —  V«igL  Fecbner,  Udalriob  t.  Aquileia.  in:  Archiv  f.  Kunde  iitterr. 
Gqq.  XXI,  304;  Sohmidt,  Die  Stellung  d.  Krzbb.  v.  Salzburg  eto.  in:  ArohiTL  K. 
Gqq.  XXXIV,  79  u.  107;  Prutz,  K.  FYiedrioh  L  BdU.  1-58  mfait  «u,  dua  tiok  dar  - 
dem  kai.ser  an  «teile  de»  bisabofs  Alban  von  Pamn  zum  biscbof  ernannte  Hainrioh  ,  selbut- 
verständlich  von  Chri.stiau  habe  weihen  la.sM'ii";  diosc  VM  liniiptuijT  wird  iedodi  durch  kr-inf 
nacbricbt  bustätigt  und  niuivs  des.>«halb  um  so  mehr  als  unlifgrUndct  zurückgewiesen  werden, 
mil  dM  Chron.  Slagni  presb.  in:  M.  (r.  SS. XVII,  497  mwh  ixi  dem  bericht  von  der  resi- 
gnatloa  Httnrkdts  dnuelben  nur  «Is  ,  PataviensU  ekotu*  beiäcliiwt  nod  dMW  ftberliefeit, 
daM  deaaen  oaeUblger nin  brader  IMepold  olnlkh  —  von  dm  tiwIiillftB  von  IMWng, 
Regen^burgundBrixen,  und  zwar  ,cura  (»nsensa  et  OODOBMiona  wi SnhlmHiaMii *  |«veQit 
worden  sei  —  Adier,  Ueraog  Well  VI.  S.  81.  W 

Zeuge  bei  k.  Frfedrioli  I,  wdohar  dar  dompropsti»  vom  MmelwK  dia  TOgtel  llbar  die  gSter 
7u  Oi  iiuisri,  i  .stAtigL  Stnnpl^  BK.nr.  4100;  anoh:  Hainamnan,  0.  d.  Anhalt  I. 

Abtb.  11,  372,  nr.  608.  6* 
Zenge  bei  k.  FHedriA  I,  wekber  dem  biatbam  MeneiMm  imi  hvlbn  lande«  zu  Lunowe  Ober^ 

giebt.  Stampf  RiLnr.4101;  anoh:  Heinemann,  Gl d. Anhalt I\:{72,  ar.609;  Tonr- 
tnal,  Böhmens  Antheil  an  den  Kimpfen  K.  Friedriofa  I.  in  Italien.  II,  234;  Mttlverstedt, 
Keg.  Magdeb.  I,  G15.  68 


Feiarltober  bofug.  Zes^ge  einas  gütertaiiBoha,  welohen  kaiaer  Ftiedciob  sn jnnaten  i 
Unte  ni€ia«lar vondnmt  Stampf,  RK.nr.4108;  »aoh:  Heinamnnn,  Od.  Anhalt I, 

Abtb.  II,  373,  nr.  510.  —  Vergl.  Chron.  Gotwia.  I,  373;  FSr.stemann,  Urkdb.  G.  d. 
Stadt  Nordhauaen.  27;  Varrentrapp,  Christian  l  t.  Mainz.  41;  Heitzeustein,  Reg. 
d.  Gr.    OrianallndB.  86;  MttUaratedt,  Reg.  MagOA.  1. 615w  9» 

Reichstag,  auf  welchem  durch  il:*'  ltirs|ini:he  Christians  dt-r  jmiqr'  suhn  des  kaisers,  Hein- 
rich, zum  k5uig  gewählt  wird.  liupiTiittjr  Fridcriou!*  curiaiu  halmii  in  Babinberc,  ubi  Chri- 
stiano  episoopo  vioe  eius  proloquente,  Ueinricus,  filius  imperatoris  quinquenni»,  in  r^^em 
•li^tai^  et  in  fiaato  aancti  Johaonia  baptiatae  Aquiagrani  intronizatur.  Ann.  Pegfiv.  iu :  M. 
G;  S8.  XVI,  860.  —  ygLToeohc^  K.  AhniobYL  S.7;  Rentar,  Papat Alexander m. 
Bd  ni,  19;  Prots,  K.  fYtadrfdh  L  Bd  II,  16S  4|de:i  Keaaaen,  Da  PhUippo  Hebabeig. 
43,  note  7.  60 

Iteht&tigt  auf  bitten  Marquardts  v.  Grumbach,  vogts  de^i  kl.  Icbtershaoseo,  und  Heinriob's  von 
HeldniMM  ttneo  tausch,  wonadb  pbl^gmf  Otto  Wittehbaeh  5  MiHfla  in  JQslebaa, 
niainiiseBea  leben,  dem  genannten  khMer  flbeigiebt  nnd  dafür  5  hnlbn  In  Tanra  maiori 

(Grossen -Kahiii'rn  /  ciiipfSngt.  Z,:  Arnold  dompropst-,  Hurcbanl  prupstzuSt.  Pnlfriii  Miiinz 
n.inlechaburg,  .Vil>ert  propsl  zu  St.  Severi,  Robert  propsl  in  Max.st;wit  und  notar  der  curie, 
Gebhard  abt  zu  l'aulinzelle,  Engelneh  abt  in  Salfeld,  Filigrin  prior  v.  Sl  Peterslierg,  Hrnst 
|Mropst  an  St.  Moritz  in  Manmb^;  die  oaooiukar:  Wolf  heim,  Johann.  Robert,  Reinhard 
von  Kmmobfbld;  die  Iden:  graf  Erwin,  gnf  Heimlah  tmi  Sohwanborv  and  deaaen  bradar 


graf  CriinthtT 


Knfrr:il'\irf;,  sr;\f  Heinrich  von  Buoh,  Vnlrail  von  Kranichfcld,  Meinhard 


von  Mulcliurc  Ili  iiiririi  von  Sutncringpii,  Bertold  von  Kiiuichusca,  Albert  von  Engilde;  die 
ministt^rialen:  Franc«  sob 'nk,  Bcrthdkl  trucbsos.s,  DiL'trii.h  viuthum,  Bortbold  sohult- 
bei.ss,  Wigand  marktmei^ter,  Helewicb,  Sibold  der  weisse  und  dessen  söhn  Günther,  Sibold 
.söhn  des  Lampold.  1169,  iud.  2.  Eri'urdie.  15  kal.  Jan.  Schultes,  Dir.  dipl.  U,  203; 
Rein.  Thor.  ucra.  I,  52;  Hagke,  ürkundL  Naohr.  202  u.  74>7.  —  Vergl.Muffat,  Uab. 
d.  Lehen,  welche  da.«  Haus  Wittelsbaob  rom  EJrzstille Miunz  in  Thüringen  besass.  in:  BM- 
letiii  d.  k.  Akad-  d.  Wi'v^.'tisoh.  Nr.  1.  S.  182;  Hesse,  Ge.soh.  de,s.  Schlosses  R<ithcnbure 
iu:  Mittheilgg.  antin.  Forschungen.  III,  41;  Varrentrapp.  Krzb.  Christiaa.  6;  Leitz- 
roann,  Diplom.  G.  der  Grafen  von  BeiL-hiingen,  in:  ZUcb.  d.  Ver.  f.  Thür.  G. Till,  190; 
Tettau.  Ueb.  d.  Aeohf,  der  Stiftgsurk.  d  KL  Völkenrode  1.  c.  'i72.  61 

beatfttigt  eben  gütertau&uh  zwiMbeo  den  klöstem  Walkenried  und  Jechaburg,  A.  C.  1 164. 
pemmta^  boonran  ifuoniidBB  inCrbidi  flMta  ent  1iit«r  WaUnomdeoaaB  et  < 


Digitized  by  Google 


XXXI.  Cliristiau  I.  1165  Sept.  -  1188  Ang.  25. 


27 


t  U6> 


c.  1169 


11«S  btt 

tm 


1170 
Jan.  1  (2) 

1170 
J«.  6 


^170 
J«a.  17 


Frankfurt 


Maiot 


1170 

Jaa.  liii 

im 

TSbTT 


Winbturg 


gnuwB.  Eam  qainqaounio 
Walkcnrcd.  54. 


post  oonfinnat  CWadiu  (sie)  aem  Mog.  Eokstorn,  Chron. 


»teilt  die  erfurter  Stadtmauer  wieder  ht  r,  MurusErtordiac  restauratur.  Ann.  S.  Potri  Erphesfurt. 
in:  M.G.Sä.X'VI,28t  Annoduuiin:  1 1(')9  inurus  Erfordensis  a  CristanoMog.  aeo  p«rniiMa 
impemtoris  denoo  lifäntnr.  duoD.  Thiuin^  «d.  Lorenz,  in:  Gesohqq.  d.  Prov.  .Sachaen. 
1.  215.  —  Vgl  Falokenttdin,  Thflring.  Clirainik.11,428  flgde.  o.  Falokenstein,  O. 
V.  Erfurt.  67  flgde;  W«nok,  die  Entstehung  d.  Reinhardsbr.  Geschichtsbücber.  92.  63 

tieatltigt  auf  läUen  mims  freondsiw  dw  nuAmtaa  Albeit  von  Meiaaen.  deasea  aohaDietriah 
onddesIMnbodo^BaahUiigm  die  demSt.'ViritHHer  atOIdislelwii  dnrali  die  ftanfivim 

und  deren  .<schiri(>g(>n(ohn  Emst  cf^n^'i'^hte  1llMl{|ab<>  eines  manseii  ,  in  Novo  iaoentB*  Old 
eines  hufe«  da-selbst,  ferner  zweier  Jii  iier  und  6  Icker  in  Kltzlel>en.  Ks  ward  1  «'düngen,  dan 
iKich  dum  tod  der  frau  jener  mansus  dem  kellner  und  der  Imf  dem  <nistos  der  kircbe  zu- 
kommen aoll.  Z.:  Friedrioh  graf,  Crlstan  vogt,  Wernber,  Adilgoz,  Prizo,  SÜHd,  Joban 
Reinhait,  Eckebart;  ministerialon  der  kircbe  FYiedrich,  Etelin,  Gflnther,  Friediioh  foa 
Sohvabstorff.  0.  d.  Hencken,  SS.  ler.  genn.  I,  660  naoh  1869;  SokSitgen,  Inveot 
260  z.  j.  1351 ;  Ran m e r,  bist  Brandenb.  I,  225;  Sehnites,  Dir.  dpi.  11,  188.— 
Vergl.  Varrentrapp,  Cbristian  I.  v.  Mainz.  7.  6A 

Zengp  bei  k.  Friediicb  I,  welcher  den  verkauf  der  Tillen  Hattenhaaaea  und  Weaefehl  von  aettea 
de«  kl.  Kbida  an  fie  stHtekMie  ni  HildewardsliMiReo  beetitigt  Stampf;  RK.  nr.  4106.  M 

Zeuge  bei  k.  Friedrieb  I,  welcher  den  cardinal  ümfred  und  dessen  brndcr  ügocio,  Pepo  and 
Holland  aammt  deren  besittuqgen  in  aeben  icbttts  nimmt  Stumpf  RK.  nr.  4107  and 
Atta  imp.  nr.  161.  M 

beurkundet  dem  kl.  Elw-rliaoh,  dtu*  wenn  er  siob  tnanchmal  in  dessen  villa  Birken  besuob»- 
wcise  aufgehalten  halie,  dies  nicht  in  ausUbang  liegend  eines  rechtes^  sondern  nur  bittwoise 
geschehen  sei.  Zugleich  bestätigt  er  das  privile^nm  aeilM  Vorgängers  HeiBhch,  vi>durch 
dieser  d&s  kL  Eberbach  von  der  eotrinhtaiig  des  iwbnfwi  vom  neorod  befrüL  Z.:  Aiaold 
domprtipst,  Bnrcbard  prupst  zn  St  Peter,  Heldemlah  domdeobant,  H^nrtob  oantor,  gnt 
Emiflbo  von  Lciningcn.  Conrad  pfnlzfrraf  bei  Rhein,  "Walthor  von  Hausen,  Womhor  von 
Bolanden,  Gottbert  inar.schall,  Jr'raiioi)  sehenk.  A.  1 170,  iud.  3.  Dat.  Muguntie  16  kal.  Febr. 
Gu'denus,  C.  d.  I,  258;  Würdtwein,  N.  <ub*.  III,  praof.  VI;  Wouck,  Hess.  Landcs- 
geach.  II.  Urkh.  nr.  76.  S.  107;  ü&r,  Gesoh.  d.  Abtei  Eberbaoh.  I,  184;  BoBsel,  Urkb. 
d.  Abtei Efaerbaab.I,Bili  Hagke,  Urknndl. Naobriditea 318;  Wagaor,  Die  Wfistangeo. 
Prov.  RhctnheMen. 73.  —  Vergl.  Rhein.  Antiquar.ll.  Abtb.XI,433;  Roth,  F.  N.I, 
1,  S.  31,  nr.  34;  Varrentrapp,  Erzbiaob.  Cbrüt  von  Mainz.  132;  66rz,  Mittelrbein. 
Reg.  II,  83,  nr.  281.  '67 


Zeqge  bei  k.  Friedrioh  I,  weldher  faenrknndet,  daaa  die  geMdndwqBrtdwcvonHaitinigrftM  ihm 
vod  dem  propst  B^inbaid  vooNenmitautar  den  vaideira  beig  abgplMtaD  and  dam  denelbe 


dm  halben  eitng  wieder  vwpaahtet 


Stumpf, 


behufs  des  vcinl 
RK.  nr.  4108. 

Die  bisohSfe  Albaiins  von  Fum  und  Chno  von  Regensbrng  walgsrB  Aik,  die  woiha  «■  der 
band  eb.  ChrUtian's  zu  empfangen,  worSber  kaiser  Friedrich  auf  dem  hoilag  zu  Nambeig 

seinem  niis.<!fanen  ausdruck  giebt  1170.  Imperator  natale  Domini  in  Alsatia  cgit.  Circa 
purifuatiuiieni  saiintae  Mariae  NuriiiWroh  curiam  oelebrat,  ubi  regem  Boemiai-,  ijiii  otTen- 
derat,  de  faclli  in  gratiam  reoepit  Albaourn  Pataviensem  elecuun,  a  soia  ab  epiiwopio  per- 
toAitiUD»  spede  tantnm  io  eplaoopatom  reetitoit,  cffecta  mUna,  Ham  tHiuM  eiM'd 
proplena,  qood  a  CHstmno  oonaeeiari  abonit.  Ob  bano  etiam  eaoHun  Chounoncm  Bati^ 
p^Miensem  eieotom  graviter  ibidem  tmotavit,  et  anrfam  ei  de  hoo  vertw  usqne  in  prorimom 
pentenisten  prae.signa^it,  qnatinus  aut  ordines  a  Cri<tiano  nN^peret,  ant  episoopatum  dimit- 
teret  Ottyuis  Frbing.  et  Ragewini  gesta  Fridericri  imp.  Appendix,  in:  M.  G.  SS.  XX,  493. 
—  Vergl.  Hartzheim,  Oonc.  Germ.  UI,  402.  —  In  einem  höchst  wahrscheinlich  au 
biflabaf  Kuno  II  von  BMCwboig  bezfigUohea  gedkht,  benmMHnbeo  voo  Wattenbaoh  in: 
Rem  Aidtiv  der  GflBiilNhait  C  llian  dertiebe  ChedMMAnk 

Va  Toa  ikum:  •  Jaaqne  mmm  aoiaaa  non  im^oMiil  M  duimiik* 
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1170 
Sept.  15 


1170 


im 


erlääst  <iu\  soliroil>Hn,  durch  welches  er  dem  kl.  St.  Blasien  die  kirche  za  Ebringen  zuspricht. 
In  der  urk.  dnH  bi-^shufs  Otto  von  Gonstans  v.  d.  obigen  daluni  beiisst  es:  .  .  .  etiam  lit- 
(fllii  magiNtri  nustri  Mogontini  archipraesalis  recognitu*  eto.  Gerb  er  t,  Silva  nigra.  Iii, 
100.  ~  Vergl.  D  U  m  g  e.  Reg.  Bad.  53 ;  H  i  d  b  e  r.  Sehwös.  üitd  -Reg.  U,  225.  70 

Zeuge  hei  k.  tYiedrich  I,  weicher  ein  taosohgcschäft  zwischen  abt  Willibald  von  Hi  rsteld 
Bod  liariDud  ▼.  Crmmbaoht  dem  Stifter  des  U.  lohterBhanwa,  besUttigL  Stumpf,  UK. 
nr.  4114  71 
geht  als  kaiserlicher  gesandter  nach  GritNjheiiland,  von  wo  er  [1171]  mehrere  reliquien  vim 
heiligen  mitbringt.  Criatanus  aeas,  legatu>>  imperatoris,  Oreoiam  proßdsdtur,  plore^ae 
reliquias  Muctontm  reportavit  Ann.  S.  Petri  Grphasltart.  in:  M.  G.  SS.  XTI,  23.  -  In 
der  urk.  vor  sept  1  heiaat  es  . .  .  ,quod  anao  illo,  quo  pro  magnis  eoclesie  Dei  et  imperü 
negotiU  in  Greoiam  profeoti  snmos  •.  —  Vgl.  R  e  u  t  e  r,  Alexander  III,  Bd  m,  49 ;  V  a  r  r  e  o- 
trapp,  Christian  I  v.  M.  42 .-  L  a  n  g  e  r,  Polit  G.  Genuas  u.  Pisas  im  XII  Jhrhdt  180.  78 
bearkuodet,  daaa  er  in  dem  jähr,  in  wetehem  «  wegen  wiolitifler  nschifte  der  Uvobe  ond  des 
kuMitbiiai»  in  Orieohenland  gciwoen  Mi,  dem  propst  HMuin  tnao  Aidnflbnborg  wegm 
dessen  vielfacher  dienst«,  die  ihm  gehSrige  sohaltjahraabgabe,  lateinisch:  ,  Oathedraticum  *, 
gewöhnlich  (deutsch)  .Kirolose*  genannt,  verliehen  habe.  Z.:  die  prOpste  Burchard  zu 
St  Peter  in  Maiiiz,  Folbert  in  Seibold,  Dudo  zu  St.  Johauni.s,  Robert  zu  Moxstadt,  Johannen 
in  Seneloka  [nomen  plane  ignotum.  (JudfriusJ.  A.  1170,  ind.  3.  Gudenus  C.  d.  1,  260; 
Würdtwt  in,  N.  suh».  III,  praef.  6;  Wilrdtwcin,  Monast.  Palat.  V,  129;  Camioi, 
Tiehwimpenh  ChrialiMH.  in:  Sohuiiok,  Bejtrtige  x.  Mninnr  G.  III,  18.  (note).  — 
▼arrentrapp.  OhriallRa  I  t.  Mrau.  42.  71 

entsoiheidet  den  streit  des  propstes  Riob&rd  za  Raveng^boig  (Ravengeresboto)  mit  des  klosters 
Togt  f^iderkdii  indem  er  die  redite  dw  letxtsn  genau  bestimmt  Z.:  Aioold  dompropet, 
HodennMi  dedhuit,  Oonnd  magistier,  Ctmrnd  «ildgraf;  der  Ranhgmf,  Gflrbuli  gnf  tod 

Veldenz,  Waltor  von  Hausen,  Wernber  vun  Holandm,  Sifrid  propst  von  Bopartrn,  Cunrad 
von  Boparteu  (dies  warm  räthe);  aii>>M'rdi  ui  vom  (ilenis;  Wernher  prufwt  zu  Sc.  Muna  im 
Feld,  Hormann  propjit,  ('Dnrad  propst,  Kgono,  l^n-nger;  vonlaien:  Dudo  cÄmmerer,  Arnold 
der  rotlie^  auoh  einer  von  den  r&thüea,  Ludwig,  Eermaon.  A.  1170,  ind.  d.  Gflathez,  CX 
d.  Mm.  1, 400;  Beyer.  BOtteMiein.  Urkb.  ü,  S7.  74 

Ibffträgt  dem  abte  d._'^  kl.  Hjusungen  in  anlu  iMi  :ht  iIm-  nrmii'.h  seitu's  kli^stifrs  .illi'  aniUidia- 
oonatsreohte  über  die  kirche  zu  Ehlen,  insbe.sondere,  dies<5llx'  mit  einem  pfarrer  zu  besetzen, 
der  hier  wie  bei  den  andern  patronatskirchen,  aus  den  klostergeistlichen  bestellt  wurde. 
Z.:  Folbeit  pcopet  sn  Selbold,  Robert  pioptt  in  Moutadit,  Dada  domouigoiker.  Dietrich 
domaanootker.  A.  1170,  ind.  II  (?)  data  per  naanoi  Rabarti  aotarii  Muatadeosb  prepo- 
siti.  17  kal.  Oct.  Stumpf.  Acta  Mag.  84.  —  VccgL  Soklereth,  Das  kl  Haraagen.  in: 
Zeitschr.  d.  Ver.  f.  Hess.  Gesch.  IU^  155.  76 

aohenkt  dem  kl.  Weissenstein  den  aehentdar  dodenhanaer  braohMder  ond  bestitigt  demealbaB 

EOgleich  jenen  zu  Weissenstein.  Z.:  die  äbte  Heinrioh  za  Hasangen,  Heinrich  t.  Breitenau, 
Arnold  von  Spicsskappel;  Folpert  prop»t  za  Sclbold,  Robert  propst  za  Moxstadt,  Albert 
archipresl'iter  zu  Fritzlar,  Ditmar  ixinoniker  zu  Wetzlar;  die  laien  :  graf  I'oppo  v.  Kelsberg, 
graf  Poppo  V.  Nuemburg,  graf  Albort  v.  Schauenburg,  vogt  der  kirche  zu  Ditmold,  Werner 
Mnnt  und  Giso  sein  bruder;  die  ministerialcn :  Heidenreich  vizthum  v.  Rnsteberg,  Hertwich 
von  Boatabatg,  Gottbait  ipawchall,  Fntnco  sohenk,  Bertbnld  trachaesg.  A.  1170.  ind.  2. 
D.  per  nMuna  Soberti  nolHn  MaoalaJwiHi«  prepositi,  kabMlM  ObL  Stnapt  AoUt  Mag. 
84-  —  Vergl.  Kopp,  Verfassung  der  geiiU.  ond  CüTilgiriohtB  BeoiiMi  X  170;  Landau, 
Hess.  Ritterburgen.  II,  27 1.  76 

benrimidet,  dan  der  Mreit  swnohen  abt  and  oonrait  von  St.  Johnon  anf  des  BtadioflAMg 

einer-,  und  dem  rheingrafen  Embriobo  andnueite  Aber  drei  manwn  in  Badenheim,  welche 
des  rhei  [Isafen  vater,  als  er  nach  R<jin  reist«,  dem  genannten  klosler  mit  vorbehaltenem 
iriederkauf  übertnigen  hatte,  derm'si.ili  viTglichi'ii  ilas^;  .bis  kl;i:-.tt-r  dt-ra  Embriobo  acht 
pAud  jihrliober  eiaküoite  su  Uädesbeim  und  Hatteabeim  im  Uheingaa  anweiien  und  da- 
gtgea  EaMd»  und  dauw  brudar  auf  jene  drei  MaimawBlnhtaB  aStob  Z.:AiiioUr 
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propsL,  Duda  propst  zu  St.  Joh*mi,  Johann  propst,  Hi'iurii-h  iviiilor,  Sifrid,  Adelliero,  Conrad 
und  auüh  Conrad,  domcanoniker;  die  Uüen:  (Erhard  graf  von  Nuringen,  Conrad  Uaugraf, 
Walter  t.  Haaaeo  (de  HaMH))^  Hartmann  Bndiogpo,  Wauher  v.  fiolandieii,  Embridho 
Htpinidnlte»  CMaboM  t.  Wierhuh.  Dodo  obunanr,  Anold  tenthak  Wtaam  «dMnk.  A. 
1 170,  ind.  3,  imp.  FViderioo.  Handschriftlieh  bei  BSkner  MS  Kinlling«r1>  Sammlunf; 
137.  49;  Ro  t  h,  F.  N.  I.  Abth.  2,  S.  8.  77 

bemft  warn  (pOssmi  schats  der  mainzer  kkdie,  nachdem  er  die  Stadt  (muampiuB)  Erflnt  ndt 
cfaMT  BiMwr  befestigt,  ritter  ans  der  uoigqgaod  bmeia  and  renorgt  dicM  Bit  wobHUign  a. 
dnkllnRim.  Da  es  aber  an  geeigneten  plitma  so  wobmingen  ftihlt,  tanseht  er  von  dem  rtit 
Sl  Marien  zwei  stflckc  von  wfinlx^rjiPii  intierlmlh  der  mauern  gegen  einen  ganzen  weinli^rg 
hinter  ticm  Peterslierg  «n>  wege  nai:h  Gi^iperNlehen  ein,  und  venuietbet  jene  den  gelirüdern 
Atiallicrl  u.  Tlieoderich  v.  Witterde,  u.  an  den  s<-.hullheisen  Conrad  zu  liau»t4;llen  u.  sttjüger 
wobuung.  A.  1170.  Falckenstein,Thikr.Chron.Il,&3l;FalckeasteiD,£rfurtChroD. 
93;  Schulte»,  Dir.  dipL  Ii,  311.  —  YergL  Anertio  ioriaMdgimtim.  I8i Tett»ii,D«b. 
d.  Aechth.  d.  Stiftgwk.  d.  KLVolkenitkte.  b:  Zteoli.r.Thttiiiig.G.ym,372;  ol  TetUo, 
Begesten  der  Grafen  von  Oleiohen.  in:  MHtlieiliiiigen  e.  G.  t.  ErAirtV,  151-  nennt  beidemal 
irrig  St.Severi  anstattSt.  Marien:  Tettaa^  Dwataatsr.  VerhSltniss  von  Erfurt  zu  Mainz. 
18:  Kirohhoff,  Aelteste  Weistbümer  d.  St  fiüfert.  148;  Lambert,  Die  ftltere  G.  und 
▼erihasBOg  t.  Eifturt.  ST.  98 

bringt  von  seiner  ge«andt«;haftürei$«  nach  Constantinopel  mehrere  reliqaien  mit  CrialMni 
Mog.  legatione  functoit  imperatoris  de  Con^tantinopoli  rever^uK,  plure»  sanctornm  reliqidaB 
detuüt,  Chron.  Sampetr.  in:  Ge.sohqq.  d.  Prov.  Sachsen.  1,  35.  —  Vgl.  oben  nr.  72-  79 

verleiht  den  brfid«rn  der  Nariei^piedenlürabe  20  acbillinge  jftbrliolHr  einltaBft«,  um  flache  aaf 
grttDdoiinerrtag  ta  kanftn,  eme  obm  gnten  «eins  am  aeinem  keller  n  IhiiiB  md  wvfol 

wei-'ssp  brodf,  als  ans  einem  makcr  weizen  geVtackm  wcrdi'ii  können.  Z.:  die  pröpste: 
Burchard  zu  St.  I'cter,  Wonier  zu  St.  .M;uia  im  Feld,  Heinrich  von  Bingen,  Gottfred  von 
t^ankfurt,  Ileinrioh  doinkantor,  Arnold  zu  Tictenthal,  Uortnann  zu  Creismar.  Friedrich 
decan,  Christian  cantur  zu  St  Stephan,  lleinrich  dccan  zu  St  Viotor,  Gerlaoh  graf  von 
Veldenz,  Walther  von  Hau»ea  und  FMcdrioh  sein  söhn,  Dudo  oäminerer,  Conrad  Vitzthum, 
fimbrioho  rheingraA  Arnold  der  rotbe  t.  Biqgeo,  Merbodo  v.  Sonlenheim,  Diether  sohultheiM, 
Peter  v.  AUmBnster  o.  Oottaohalk.  D.  Magun^e  1171,  V  f?)  non.  Aug.  Joannis,R.ll. 
II.  (548;  liilsching,  Magazin. XIII, 530 ;  Würdtwcin,  N.  ■iub'i.  III,  praef.VII;  Götz, 
Mittelrhtin.  Heg.  II,  »6  nr.  297;  Weidenbach,  Reg.  der  StadtBingen.  nr.  83;  Gcor- 
gisob.  Reg.  rhnm.  dipl.  I,  668.  —  VeigL  Soribt,  BegBeteo.  10.71*1«.  1183;  Tarr on- 
trapf>,  Chrh-aiau  I  v.  Mainz.  43.  80 
incor^toriert  dem  verfallenen  n.  dOrftigen  Mariengredenstift  zu  Mabz  die  pforrkirohe  zu  Beokeln- 
heitn,  aui  deren  fifiirr-At?.  Ji-r  prup-t  diuses  stifles  Bertold  zu  diesem  zweok  verzichtet  hat. 
Z. :  die  pröphtc :  Arnold  dompropst,  Burchard  zu  St  Fetor,  Wemher  zu  St  Maria  im  Feld, 
Sifrid  zu  St  Johann ;  Herbord  dechant  zu  St  Peter,  Gemot  scholaster  daaelfaat,  Heinriob 
deahaal  »p  Maiieagredeo,  Gootad  achnlmeiaterdaaelbst,  Marqoaid  oantor  n.  ma^eterBqgD 
daaelbst;  von  hieo;  Widther  t.  Haoaen,  Gerhard  von  Kelberao,  Hagold  .frater  noeter*; 
Bertold  v.  Schönberg;  von  inini.stcrialen :  Dudo eiHUDerer.  .\rni)ld  der  rotho,  Reiabodo  v. 
Bingen,  Emhricho  rheingraf,  Dieter  schulthciss,  Conrad  v.  Rüdesheim,  Conrad  schultbei&K 
v.  Bingen,  Philipp,  Ludwig  onkel  des  rothcn  Arnold;  die  beamteten  Gerung,  Cunrad  gen. 
Wormesa,  Gottashalk  o.  (ierlacb.  A.  1171,  iod.  4.  Joannis,  B. Bi  II,  647.  ün  dem  auf 
darttadaiUwCbefcnlinnbeffaidSAentnmplv  so 

aoB  dem  vi.«!itation»-protokoll  vorn  18-  Juli  1783,  das  der  obigen  incorporation  erwthnnng 
thut);  Würdtwein,  N.  subs.  III,  praef.  Vll:  Georgisch,  Regest  ohron.  dipl.  I,  668; 
Büsohing,  lilagazin.  XIIl,  529;  Weidenbach,  Reg.  der  Stadt  Bingen.  9;  Scriba, 
Uegesten.  III,  7i,  nr.  1125.  —  Veigl.  Varrentrapp,  Christiaa  I  v.  Mainz.  43.  81 
genehmigt  aof  aotr^  des  propfttea  Heinriob  von  AaaliäflenlHn%  daa  tor  forbeeeentiig  der 
dortigen  stifbpraelienden  jede.i  erledigte  oanonioat  erst  naoh  zwei  jähren  besetzt  werden 
solle.  Z.:  Conrad  biiwhor  von  Wonm;  die  prOpste:  .Iruuld  üompropat,  Burkard  zu  St  Peter, 
;  WentenSt  Miife  iaFsld,  Hduioh  MHiigH),  Okitf^ 
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ji  von  Marburg,  Geniod  scholaeter  zu  St  Stephan,  OnifolNMio  Toa  St  Petor,  Be- 
gminid  VQD  EsamcMit  Arnold  propat  von  TieGmUiAl,  Folpatt  pnpat  tu»  Moantodt  A. 
1171,  ind.  4.  Oadenas,  C.  d.  I,  201 ;  Wlirdtireiii,  N.  ml».  Hl,  piwf.  Vm.  82 

befreit  dfe  hn  Rheingau  uini  ^u:  iuiil  rn  nni  n  seines  erzstil'is  gclc^i'iu'n  «TIit  dcw  kl.  Rupj-rLs- 
I  berg  bfri  Bingen  von  allen  lii.-ohi)liit:lii'ii  sU-ut-rn.  Z. :  di«  pröpht«  Arnold  dompropst,  Burkhard 
!  zu  St.  Ppter,  Wernber  zu  St.  Maria  im  Feld,  Bertold  zu  St.  Maricngreden,  Heinrich  cantor, 
I  Si&idioSt  JobMui,  Connd,  flermuiii,  Eaeoot  Btbo,  Helet,  Berenger  kdlner,  OwaiBd;  die 
liden:  OerlMh  graf  mm  TeMens,  Gerhard  gnf  ▼on  Narings,  CbnrBd  graf  tob  Boominbanv 
Walii-r  viHi  HauNi  ii.  Ilartni.-inn  von  IJOdin^inn,  Volniar  v<in  Med,  Wemher  von  l^)l.iiidpn, 
Dudn  l  aiiniu'rcr.  der  ältere  Uheingral,  W.  Uheingrat der  jüntjcre.  iVmold  der  rothe,  lii-iiu- 
botü,  (  onrad  von  Leitge&tcre,  Hermann,  Conrad  von  Uödeisbeim,  Arnold  von  Geisenheim 
und  dessen  bnider  Meiqgot.  A.  1171,  iml4.  üodmann,  Uheing.  Alterth. 757;  Wardt- 
wein,  Not*  «Am.  III,  pfieC  7;  Beyer,  Mittelrbein.  Urkb.  II,  48;  Stvmpf,  Aeta.  Mag. 
149;  Schaala,  O.  v.  Mainz.  III.  400;  Weiden  baoli.  Reg.  Bing.  nr.81:  Scriba.  Re- 
gesten  III,  71,  ur.  1124;  Sobolz,  De  Connidi  princip.  territ.  16;  Zenmer,  die  dent(>chen 
SUdtesleuem  im  12.  uud  13.  Jahrhundert.  9,  note  4.  8S 
geoehmigt,  data  laodgraf  Ludwig  von  Thüringen  wegen  des  aohuues.  den  er  der  Stephana- 
kirriie  m  Mainx  in  ben^  anf  we  gCter  daamb  angedeilien  BesB,  alsFlriedrielh  deoeen  solin 
ilir  pri)]i<f  war,  nach  dem  wünsch  di:^  capitel.s  und  auch  dessen  naohkomracn,  i\u-  ihm 
im  fürstenlbum  tolgen,  «siniiniker  zu  St.  Stephan  sein  SDlIen,  dcrpestalt,  da.«s  dir  eiiikiinrti> 
der  betreffenden  prael«  nde  auf  den  kircbenliau  verwendet  wi  rJen.  Z..:  die  pr("i|)>ie:  Arnuld 
dompropst,  Burcliarü  zu  St.  l'eter,  Friedrich  zu  St  Stephan ;  Heinrich  dumdechanl,  Sigefrid 
aabnutnater,  Hermann  cantor  von  der  kirche  zu  St  Stephan ;  Gcrnod  scbulmeister,  Christian 
oantor,  Conrad  kellner,  Onbu,  Richard,  Eggehard,  Regenhard  mistos;  die  laien:  Adelbert 
graf  von  Eberstein,  Walter  von  HauAen,  nartnannv.  Büdingen;  dieminiaterialen:  Wemher 
von  Bolanden,  Diidi)  «äninieier,  Arnold  der  rothe.  A.  1171,  ind  4.  Joanni»,  K.  M.  II, 
520.  (in  dem  auf  der  siadtltildiothek  in  Mainz  befindlichem  exeniplar  Bodmann  s  der 
anf  S. 7l3  eine  Zeichnung  des  »iegols  dieser  Urkunde  gicbt,  nach  dem  original  vielfach  ver- 
beeaert);  (Otto)Tliur.aaaia.90;  SohOttgen,  Invent  48;  Georgi8oh,DipL  I,  668. — 
Vgl  Sohnmaeher,  VermisflliteNadiTieliten.VI,  41;  Wflrdtwein,  V.  niba.  III,  praef. 
VII;  Scriba,  R'gesten.  III,  71,  nr.  1  Snhaab,  Ges.'h.  der  Stadt  Mainz.  IV,  GS; 
Schuhes.  IHr.  dipl.  II,  2:''2;  Se.hniidt,  G.  d.  Groiwherz.  Ue-isen.  1,  13Ö;  Knocben- 
hauer,  G.  Tbüring.  z.  Zt.  d.  erst  I^ind)zrt'enh.  177  u.  179.  M 

Stellt  in  dem  atüke  ni  Fiiuüar  b«  der  kircheovisitation  die  berabgekommeiie  onümmg  wieder 
her,  indem  er  beatimmt,  daaa  von  nnn  an  immer  eine  pnuibende  (trden  kinshenban  4  iabre 

offen  gelassen  und  kein  <anoniou8  über  die  berkOmmlidhe  zahl  autgenonunen  werden  ^.dle, 
A.  1171,  ind.  4.  Z.:  die  pröpste  Friedrich  zu  St.  Stephan  in  Mainz,  zu  St  Peter  in  Mainz, 
in  Dorla,  in  Jechaburg  Burchard,  Gotfried  in  Frankfurt,  ThwKiericb  in  Heiligen*tadl, 
Rodb(erd)  inSeltbolt,  Ainold  io  Tiefentbal;  die  ibte:  Arnold  in  Kappel,  Heinrioh  in  H»- 
legon  [Hasegon  ^  HaniQeen.],  Helidkh  h  ttrdlMan;  die  grnftn:  Radnirfliid  Genaar  ia 
Ziegenhagen  undGozmar  in  Kichenbaoh,  SlfAodoin  Schauenburg,  AdeU>ert  in  Everstcin; 
.die  brüder  des  herrn  v.  Mainz:  Hugold n. Heinrieh';  die  ministerialen  der  raainzer  kirohe: 
Dietrich  Vitzthum  in  Apolda  und  dess^-n  .solin  Heidenreich  Vitzthum  in  Uusteberg  und  dessen 
brudcr  Helmwioli.  Falokenheiner,  Ge«cb.  Ue^.  StAdte  v.  Stifter.  II,  171;  Qeaobiohte 
d  Gesohleohu  von  Hanatcin.  I,  ark.  4.  —  YergL  Dehn-Rothfelaar,  Die Sdftakirab» 
zu  Fritzlar.  3.  8& 

Zeuge  U-i  k.  >  riedrieb  i,  welcher  dem  stifte  Lüttich  da.s  demselben  verptJUidete  gut  b  Uarstall 
Qbergiebt  Stumpf.  UK.  nr.  4128;  auch:  G al  1  i a  CliriatiAaa. DL  taatr.  fl6L  155. 
nr.  14.  —  Veigl.  Pr atz,  K.  i!>iediicb  L  Bd  11, 19a 

Zeuge  bei  k.  FrMrioh  I,  weldter  dem  biwhof  GotftM  von  UtiMki  and  deaaea  kinbe  dit 
gütersobenkongpn  k.  Otto  IL  bcatitigt  Stampf  BIL  Br.4189.  —  Prat^  K.niBdnflbL 
Bd  U,  190  87 

Anveaeud  auf  dem  boftag  zu  Achen,  wo  ihm  em  brief  des  luüaers  von  dem  abt  Wiriona 
«an  Thmd  flsnigt  wird.  •Quae  (Utteiaa)  onm  Magnatino  et  ColoaiaoB  aeia  et  oeteria  qni 
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aderant  prinoiiiilms  . istcndissd  .  .  .  iftsi  hon!  omiuis  spe  iwii-d-  w  tÜMnnt  adhortantes, 
qnae  audierant  imperatori  intiioavecunt  Gettorum  abb.  Trud.  oont  awniJa.  in:  M.  G. 

sa.x.85a  88 

Heht  als  kaisi>rliclii'r  gesandttr  ii.jcli  It.»1i(':i  i  I,.iinl«irdpi).  Interea  Rapallini  arma- 
vcriint  liiius  gnlca'i  super  Pisinas  qviilms  duiiipnuia  in.igmun  eo  leinpore  t'eoerunt.  Nam 
clr-.L  «'xitiiin  huius  consulatus  Cbristianas  archiepiscopus  Maguntinus  arohioanocllarius  et 
le^tus  totiiu  Italic,  miaaiia  tamo  a  dommo  Frederioo  imperatore  Teotonioo  intravit  Loo- 
banfiam  ooatra  volantstem  Lonbardoruiii,  qni  tima  temporis  erant  rebelles  et  gncnan 
babebant  oom  eodem  iinperatore.  Oberti  Annalcs.  in:  M.  O.  SS.  XYUI,  90.  Fredericiis 
aat«n]  imperatorCbmtianam  arohiepiscopumMoi^antlnnin,  canoellariam  suam,  vinini  sapipii- 
tcni  et  magnanitnimi.  i'um  valiJo  fXfrcitii  in  ItalLim  misit ;  qui  impiTatoris  r.  'n.-ll.'s  \  irilit«'r 
inviidens,  mnnitiiiiu's  eorum  df^ttruxil,  ut  civitate»  üt^pit,  magnamqae  part<nn  Iiulie  impe- 
ratori subcgiL  Sigjli.  oontia.  Aquicinc.  in:  M.  G.  SS.  VI,  412.  Vergl.  Varrentrapp, 
S.  41.  —  Wir  reiben  hier  qaqIi  eilige  ateUea  an,  b  mlohan  Chnj^ti  in's  agBOMliaft  ab 
«kamHIclKr  lef^t'  «rwllint  wird;  ,qin  tane  Icigatiomiii  «t  fwem  imi»  ratoritned«noi  ge- 
rehat  p*r  i.itam  Italiam".  Ohi-ni  ,\nn.  in:  M.  G.  SS.  XVIFI,  91:  „qui  vioem  ges^seral 
plciiani  irnpi  iatoris  sivc  in  expedilionilius  sive  in  omnibuis  regni  negotii« Cbruoiooa  Magni 
pn  sbit.  in :  M.  G.  SS.  XVII,  ft07  und  Contb.  Gerlad.  l.  c  694.  In  den  Urkunden  für 
Italic  nicht  in  denen  für  DeoUditand,  nennt  er  «oh  QewAhaUeh  «totim  Italiae  legatna*, 
raweilea  aodi  „mm  imperii  in  Icaßa*  oder  .iinperialh  aale  per  ItaKan  l^tos*  oder 
totins  Italiae  If^atuH  itTi]M'ratonan  inaiestati'^ *.  Ter;;!,  Kioker,  Forschung,  t.  Reichs- u. 
UecUt.',t?t'soU.  lulieus.  II,  139  u.  142;  l'rutz,  K..  Friedrich  1.  M  II,  ^26.  89 

übers'-lireitet  denTMUiariis  li«i  Alessandria  ....  et  transivit  flumen  Taimarin,  uon  poiile  neo. 
pede  aed  eqaaram  vekiaitate  prope  oiritalem  Alaandriam.  Oberti  Ann.  in:  M.  G.  SS. 
xYin,  90.  —  Veigl.  Reuter,  Papst  Alesander  HL  Bd  HI,  49, 907.  90 

wird  dasellist  aufs  ehren volLste  empfan^n  und  nach  gt.'pfloi'^'iu'r  Unterredung  rcrspr(  (^lir'n  ihm 
die  Genuesen  2300  pfund  flir  die  befreiung  der  von  den  Pisanera  gefangen  gehalleoea 
Lucchesen.  Nuipnfiuioonsulesoonimunis  honorem  nustre  civitatis  aogerecnpientea,  habue- 
nint  m  urbe  nostra  culloquiam  cum  Cristiano  Magontiao  archiepiM^opo  et  GeniMiüe  andii- 
canoellario,  qui  tunc  legationcm  et  vioem  imperatoib  Frederici  gerebat  per  totao  Itafiaai, 

di'ientes  hoc  iihido  Quilm.-  re.spondit:  ^Kfi'  in  spiritu  veritatis  proinitto  vul»i-s  quod 

pro  viribus  laborabu  ut  eos  [cives  Luoenses]  recupt  i  etn,  excx-ptu  quod  guerram  non  faciaoi 
FlsaiÄ  iiM|ne  ponam ilkw  in  baannm  imperatori-^;  ipiia  non  sum  rnksu.«)  pro  guerra,  sed 
pro  paoB  faiTwdaTMlin  Itaüaoomponenda.*  Ei  ut  prefotus  andiuanoeUariaa  cum  pori- 
tate  oor^  ad  delibemtionem  Laoensiaiii  laboriKl,  oonalee  Jaaae  Laoenttbo»  etiam  ^pta- 
rantilui.s  iuravcrunt  se  proinde  daturos  archiepisoopo  libras  2300.  Oberti  Ann.  in:  M.  G. 
SS.  XVIII,  91;  1171  meuse  JanuariiChristiauus  cjinzidlarius  transivit  per  Januam,  et  ivit 
Romam.  Ann.  l'lacent.  Guelfi  in;  M.  G.  SS.  XVIll,  41'-!;  .  .  ,  Et  veniens  in  oivitatem 
nostram  [GcnuaJ  intuitu  imperatoris  fuit  boneatissime  reoeptns,  et  dnoatus  iiii  prestitas 
uaque  ad  Lunam.  Oberti  Ann.  in :  M.  G.  SS.  XVIIl,  90;  Anno  domlni  1 172  menae  Januaiii 
Crislianus  Maghentinus  aeus,  legatus  in  Italiam,  rogato  et  snasione  et  predbus  Luoennom 
et  Janoensiom  de  Aleroania  venit  Januam.  Ann.  Piaan.  in:  M.  Q.  SS.  XIX,  262;  Anno 

Domini  raillosirao  P>edorifjns  :iuieni  lloniiuiorum  Imperator  reoolens  et  alt.i  niente 

revolvens  iniuriaaaibi  a  Lombardis  trei|uenier  illatas  etc.  ... .  primo  Christianam  canoella- 
ifaun  Mum  etHagnrtiam  aeum,  virum  utiquepnividiini  et  disöreluni  et  in  negotns  bellidk 
aBrimeendkui,  pvnoiilaiiaLaabacdieet  Janoam  neqoeinTlinMiam  ei  niwiam  Anoane 
dvnndtRoiDoaldüAinLin:M.O.SS.XIX,439;  ChriatiuMMaateäiprenombati  imperatöiiB 
canwUarius,  quem  \[>w  in  Tnsnia  premiscrat,  ArvA  vir  providus  et  dLsoretus,  partim  viribus, 
partim  preoibus  Tusciam  pacitiiiavit,  et  imperatoris  preoeptum  iurare  fecit.  I.  o.  441.  — 
Vergl.  Prutz,  K.  Friclrich  I.  Bd  II,  221  o.  225;  Blnmenthal,  Zur  Verfassungs-  und 
Vervaltungqgescbiobte.  17,  note  9;  Langer,  Polit.  G.  Genuas  u.  Pinai  182,  jiote  1.  91 

kommtdabin  . .  veoit  Januam  et deindevenitLucam.  Ann.Plaaoi.ia:lCQ.S8.XIX,26<I.  92 

wird  daselbst  feierlich  cmpfongen.  Poatea  3  nonas  FebnMffi  veoit  Pbas,  lbb|äe  magnifice 
icoeptDBest.  Ann.  FiHUÜ.  in:  IL  Q.  SS.  XIX,  962.  9t 
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bemtllit  nob  auf  einem  hoftage  den  frieden  twimben  OenoA  und  Ptaa  bennsteilen  und  giebt 

der  letzteren  stadt  20  tage  bedenkzeit.  Quo  rewJi'nrj'  iv-t  in  Tusciam,  et  apnt  Sonons^'m 
civitateni  cunvocatis  comitibus,  marcbioniboE,  consulibus  ciritatum  a  Koma  nsque  Luc&m, 
et  innumeris  persoois,  oelebravit  ingentem  coriam  ....  Quibua  honestiasime  reoepüa,  post 
Uttlt«  verba  aroluoMioellarinB  curia  laodabilHer  plena  apeniit  ga  101101;  genecaliter  omiiM 
•alntavit  ex  parte  inpentoarb  Fiedflcid,  beneroHOtiam  ab  Ui  aaptenter  oaptsvit,  oartam 
imp«ratori.s  exbibnit  qua  pntcstateni  uniTOBklnB  ab  codem  dbl  mwessain  OKtendit.  Heinde 
JauueD-sibus  Pisanis  et  I^uoeoMbus  dixit:  ,0  viri  potente«,  prinoepe  Romanus  iraptrator 
vester  dominus  FVedericus  dolet  (ic  t;iiiTra  quam  Minul  hal  riis,  pro  qua  ctiani  b.iliitantes  a 
Kuma  usque  Provinciam  ad  invioem  facti  sunt  ioimioi;  et  nun  pot^st  de  oeteru  pnti  et  ferre, 
quin  paom  et  «iiiwiiiriiMi  intcr  tos  omnes  oompomt  Voa  itaque  deprecamur  et  iubenM» 
Tobis  az  pHte  ifättt,  it  pro  pue  ioieiKift  tm  pranoa  paoatis  ia  curia  noatm.  VobuiMS 
enim  et  optamua ,  nt  Srnttme»  tna  prebitat«  mmk  primo  rKpoDdeut  ■  Qmbri  oanrahii 
cum  Lucensibus,  annuerunt  precibus  innteratoris.  PisTiii  iliibitantes  et  archicanoellaxium 
Siupectam  habentes,  eo  quod  transierat  per  civitatem  Januae,  indudam  quesierunt.  Qua 
inpatntHt  ftT*^fimH  a  onria  reoedereot,  palam  iuravit  arcbicancellarius  episcopus  Mago»- 
tinns,  qiod  pvo  paoa  oompooenda  lamainm  uUain  nU  Caatam  neo  tmUimm  erat,  «t  bona 
fide  paoem  triam  oiritatoai  aaivo  honore  Hlanun  foqafreret  Oberti  Ann.  in:  M.  6.  SSr 
XVIII,  91  sq. ;  .  .  .  deindc  ad  burgura  Sancti  Tlcn'  '■ü  fn-rrcxit.  Convocatis  et  (-««duiiatis 
ibidem  oonsulibii.«  Pisanonim  et  Floreutie  i  t  Lu,n  :i..,iuin  ut  Jaiiuenbium,  pi^tiit  ab  eis  ut 
totam  disoiriiiiim,  que  inter  e<i8  erat,  h\  eum  ^.tiii- oinui  iDUiiitioiu' punerent,  et  oaptirus  quo.s 
habebant  ei  darenl.  Luwnses  et  Janucns^-ii  ia  iam  dictum 'legatum  u>cam  disoordiam  sine 
omni  oonditione  poMierunt  et  iuraverunt ;  Pi^ni  rero  de  captivi«  ei  sine  oonditione'daadis 
ooDsiliuin  postulaverunt,  et  ipse  viginti  dierum  indntias  pro  oonailio  «s  tribait  AnikPitaaL 
in :  M.  G.  SS.  XIX.  262.  —  Vergl.  P  r  u  t  z,  K.  Friedrich  I.  Bd  II,  227.  M 

Grosser  Landtag,  auf  iwicheiB  «r  ein  bfindniss  mit  Genua  und  Luooa  zum  iwec^e  des 


krieges'g^eo  Pisa  scfaUeeBt,  naobdem  lehrfiiohc  verbandlangen  hierfiber  gq^AMn  wordao 
waren,  wie  die  Ann.  Oberti  (M.  O.  8S.  XVIII,  92.)  ansfOhrHch  berichten.  Li  maaelben  ist 

auch  ein  auhzug  ib  r  Urkunde  selliht  iiiit'gi  nitinniiii,  deren  Wortlaut  sich  in  Historia«^  patriae 
monumenta  ed.  iu.vsu  rej^is  ('aroli  Allwrti.  iCod.  dipl.  Sardiniae.  I,  242)  findet.  Christiaa 
verspriebt  und  beschwört  (ooiivenio  et  promitto  et  iurol,  die  Pisaner  bis  zum  28  Min  ia 
dea  bann  «1  tbaa  und  dieeelben  aller  kaiaerlicben  Privilegien  einttwdiea  ffii  verlostig  m 
erkttien;  er  aelbBt  wolle  bis  znn  1  Jali  mit  einen  beere  gegen  die  Fitaimr  la  Aide  liegen 
nndderen  äcker  v-rwii-.tr:i ;  li  n  li;inn  «erde  er  nicht  eher  iBsttn  und  weder  selbst  die  wafTn 
■iederletifii  inK'h  dulden,  das.?^  diise^  viiu  seitt-n  der  bundesgenoKwni  gewdiohe,  bis  der  kauipl 
IWUcben  den  beidrn  (l  iudliehen  laßfru  twcb  den  von  ihm  zu  vciciuliiirfiiden  iM-Niimunintti'n 


liebtet  sei ;  tfigte  «ich  aber  Pisa,  so  aolle  der  friede  nach  iea  ta  Purto  Veaeris  früher 
fetroienen  bestimmangeo  geacbloaaeD  wwden  md  swar  solle  dann  Sflidiniea  switohen  Greaoa 
und  Pisa  getheilt  werden.  Der  vertrag  wurde  von  mehreren  seogea  mitbeiebwoTea.  1172 
pridienunaaoMrtii.  iod.6. — Vergl.yarren trapp,  E^rzb. Christian Ivoo Mainz. 7, 8, 51: 
Langer,  Ptolitiadie  CK  Genoas  ond  Flns  im  12  Jahrhundert  182—185.  95 

betütigt  ala  Ugtt  tob  guis  ItaUea  daaea  von  Yiterbo  allein  womit  der  kaiaer  dieaelbaa  b^ 
liehen  batte.  A.  It7lf,  fnd  1. 1).  apad  Senaa  14  bal-  AprO.  BBbner,  Aola  imp  601. — 

Vergl.  Varren trapp,  Christian.  I.  v.  Mainz.  7,  8.  96 

flieht  auf  einem  allgemeiaen  boftag  die  aoht  aber  diePiwaer  ana.  Et  propter  boo  ioiar- 
venmt  oonwlea  Jaaoe  dan  illi  Bbraa  1000,  at  boo  lobim  atoplent  Quo  flwlo  Flaam  ad 

terminnm  constitutum  redienint ;  et  post  multaa  dilationo»  eis  oonoessas.  Cristianu-s  arcbi- 
flancellariu.s  imperatoris  «lebravit  curiam  inagnam,  in  qua  publice  poi^uit  Pisanow  in  Imn- 
dum  imi  eraTf  iri-,  -irut  r^inlinetur  in  littHrisquaaoommuni  Janae  maiidavit.  Kt  hoc  est  e.xera- 
plum  illanim  litterarum:  Otterti  Ann.  in:  M.  G.  SS.  XVill,  92.  l>ie  Urkunde,  ausgestellt 
»proxima  tavgfe  Fcria  poet  LeUre  TiWTiiltim "  sohlieest  adt  dm  Worten:  «Inde  eat  «piod 
sapientiam  Teetiam  quam  intime  rogamoa  et  aob  saaramento  quod  nobis  fedstis  oommo- 
nefadmoa,  at  dehitam  oobis  peooniam  detenninaU»  tempore  statim  persolvatia,  et  aiont  in 
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Min  2^8  Borg»  S,  virtutem  siimmenti  i  t  necositiuein  taiiti  nt-^oiii  i  vatr  sapiuiiter.  Oberti  Ann.  in:  M, 
Qenmo  G.  SS.  XVIII,  93.  iVergl.  Ficker,  Forschungen  i.  R.  i,  bs-  u.  Recbtigewi».  Italien«.  FI, 
3!60  M.  III«  172.  Coiuilio  babikt  a  Pi^ania  de  non  duMÜB  ei  oqptivU  one  paoe,  iam  tatu» 
Criatiann«  !n  gpmmli  curia  eontrationeqne  Phanos  ABbami^it  «t  diflIdaTit,  et  privil^gia 
inonete  et  Saidioee  insulo  ot  omnia  priviloBin  Pisannnim  rnssavii.  sicut  potiiit.  Interea 
hominis  de  outtro  Sancti  Miniaii  iuraverunt  KUirentinos  i-i  l'isanoe  adiurare  et  cum  ei* 
nemper  esse,  salva  fidelitaif  ini|ieraiori«.  Ann.  Pisani.  in:  M.  G.  SS.  XIX,  262.  —  Vergl. 
Reuter,  Atexanlerlll.  Bd III, 208;  Varrentrapp,  Cbmtuknl  v.Müiu.52:  Langer, 
Ptolit  G.  Gennai  n.  Ptau  hn  XII  Jbrbdt  186  Q.  187.  117 
xpriefat  is  eilMIB  briefi'  <lit'  (i>'iiiie.»en  .%ein<-n  (iank  fllr  ilnn  l>t'wii'>u'n<'n  iliin.^t.  und 
veniobert  sip  seiner  treundscbalt.  Hierauf  berifhtec  er  Ober  den  zu  öiena  (pro.v.  uroia  feria 
pMt  Letare  JeruBalein)  am  28  mSxz  gehaltenen  bofiag,  auf  welobem  er  all«  <l«>n  PiM04>m 
j  von  kaiter  Friedrwb  and  deaieB  vorfabmi  verliefaeiieo  privUe|{im  OMMert  ood  tUe  atadt  in 
•leo  bann  netban  babe,  emnbnt  die  Oenn<«en  mr  raaelwn  anarHatong  von  fiO  Kaleerm  tmd 
beton!  nachdrltcklicb,  da<ts>  dif  ontrichtunB  der  verspnwhenen  geldsumme  ki  ini'  zS^nnrng 
erleiiien  dürfe.  (Iddn"«!  autem  «Mali.«,  ijnod  niilliiiu  prorsu»  vobis  tenninuin  de  jioriinia  vobi« 
!«olvenda  dare  po.«sirau»  aut  voInmuK.)  Hntbalten  in  Oberti  Annale)»,  in:  M.G.  SS. XVIII, 
98;  Watterieb,  Vitae  pontif.  Rom  II.  589;  Camioi.  Cbriatiano  aroiveMOTO  eto.  88; 
Lfinift,  God.  It  dipl.  II,  289.  —  Vf).  Jagemann,  Lohrn««?  ChriitlHia.  in:  BVaeliiag. 
MaBiizin.  XII1.5H1;  Sf  h  u  nok,  IWlrSee.  III.  22  not-z.J.  Il73i;  I.anger  a.  a.  o.  187.  98 
scblieftt  mit  Pisa  und  Flornnr  einen  vertrag,  in  welchem  sich  diese  U^iden  stttdte  verpflichten, 
dao  baatiminnngen  des  <  rzbi»cbofs  bezDglicb  <les  rriedens  xwi!<«ben  ihnen  einer-  und  Genna 
und  Lwoa  aadoreneita  folge  geben  m  wglien.  Cbri^ian  venpftebt  biegegen  die  befkttiaog 
Pfsa'R  ans  der  aabt  and  die  wiederberatellunft  aller  Privilegien.  Ueber  die  anaiiefenuiir  der 
üffangi m  n  Luodman  .«-/wi..  nbcr  tVst.sctziiiiir  il'  r  n&beren  frieden^bestininiiineen  wird  «-ine 
verHiiiliarung  getroffen,  wt-lobr  nninentlicb  dem  iTzMs«hof  einen  erheblichen  aiitheil  an  dem 
friedenswerk  zuerkennt.  —  l>ie  iirkunde  «  ard  vim  Dal  Bor<^  aus  dem  Florentiner  andiiv 
loitgetheilt:  Racolta  di  diptomi  Piaani.  SOW — 311.  Macb  Varrentrapp,  Cbristian  I  v. 
Mains.  KS  n.  note  4;  Prnts,  K.  Fifedridi  f.  Bd  II,  228;  Langer,  a.  a.  o.  188.  MI 

»prichi  in  '-iii.  r  allgemeinen  vvr,'<ammlunB  die  Pisaner  Irci  vdiu  banne  und  .s«'t7.t  sie  in  rillt-  ihre 
trüberen  rechte  wieder  ein.  Annu  domini  1173.  indictiou)-  5.  «^unrnderatite  archiepiaoupo 
.Maghentino  illud,  qooddaPisanis  et  adrereus  eos  »tatuerat,  et  malam  famam  que  pertotam 
Italiam  de  ae  inaoauerat,  Piaanoe  in  geneiali  parlaioeoto  a  baono  abaolvii  et  in  omnent 
plonitudinem  prioria  ^tatna,  et  nominatim  raonete  et  tothia  Sardlnee,  et  oantnm  priviK'$!iu- 
rum  ri-i^uii  i:ivi(atiK  et  -Mimitilatua,  5.  kal.  Julii  r'^-ütnil,  >■{  in  suam  cratiani  i  t  V)enivtd<-ii- 
tiaiu  eüt>  reoonoiliavit.  1^  sie  Pisanorum  cunaule»  prea-pta  eiu6  de  paoe  tenuenda  iuraverunt. 
AsD.  Piaani.  in;  H.  O.  SS.  XIZ,  268.  —  Vecgl.  yarrentrappi,  a.  a.  o.  68;  Lar.  B.  r. 
..  -.i-  (K  1<10,  not-  1.  HN> 

1142  Pisa        kiiiumi  nach  l'i.'^a  iiini  ^jiebt  in  einer  grossen  verwinnilunB  dii'  rrklSrung  ab,  da.«.*  die  stfiilte 

JiiJi  j  I     Florenz,  Lucca,  Genua  u.  Pisa  künftig  friede  unter  einiinder  halten  .«ollten.  Hierauf  wurden 

yud  2  wnleie  Torbereitiiog^n  zum  abaobluaa  dea  fnedeua  getrofle».  Anno  domini  1178  iam  latua 

Oriatiann  aniilepineopaa  ipao  die  kal.  JnUi  venit  Piaaa,  et  aeomido  Aa  in  magno  Piaa- 
oorum  parlamentii  cum  (t)nsulibu.<(I..uoenfiiumet  Janucnsiuni  «itrumqueNipientibutt  intcrfuii, 
et  Florentinorum  oonsub-R  cum  etinim  iwpientibu>  in  eodem  i%wvenlu  raagnifioe  interfuerunl. 
Qlli^^l^  itnwpit,  ut  {«ux'm  firinaiu  ind  r  sc  et  oorum  cofltliiitrtre«  iPnerent ;  ni  ali<)UHni  olTen- 
»am  inter  ae  faoerent,  infra  quAdragiuta  dies  precepit  emendari.  Ki  illud  idem  oonsiiles 
PkuMHiiB  et  FlonMäramm  «t  consules  LuoenBium  at  Janaenaitim  in  eodem  parlamento 
piceapentt  et  ImMmnaik  «t  dioUia  OriHiaana  nilln  hoaiiiiet  per  aiirnnkm  civitatem  pro 
paee  Hmut  tenenda  iarare  fledt,  et  dao«  bomfnea  «te.  Ana  Pfaanl  In:  M  O.  SS.  XIX,  26?) : 
....  et  dui«  bomines  de  i|ualibet  civiUile  elegerunt,  i|ui  iimnes  diaoordiaa  termin.iri  iU  I  j 
ut  pax  illa  melioa  oompleretur  et  teneretur,  de  mandatu  ipaiua  arcbiepiAcopi  ra<-tum  eist, 
qnod  Piarai  oniemnitFlurentiam  militn  captivw  oentum  de  onrcenuia  Ln<-ensi)>n.s,  qui  Piaia 
eiant,  et  Lucenatn  miaeraol.  Piatorivm  nulitM  qnindeatm  et  pedite«  quadraginta  Piaanoa, 
qni  erant  etiterati  in  civilate  Lqcmm.  Qno  ÜMto  pmedlotaa  irdiieplaoopas  praeoepit  ron~ 

Will.  KüfMtMi.  lt.  6 
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siililiu»  «licioruin  cominuniuiii  ul  eam  wqaen-nlur  ml  bur^^um  Sancli  Gine«ii.  Micba«!  de 
vla>.  in :  M  n  ra I  •> r  i.  SS  VI,  187  und  in:  M.  (4.  SS.  XIX,  363.  101 

erh&U  durrh  guaueUMfae  gieiaadte  600  pfond.  Et  tun:  Cbni»  ountol  ooouuiis  oum  dnobus 
oansttltbiis  ornnram,  fidgMio  da  JaU,  FUKppo  BunuAa,  iwnnt  In  Tdadam  et  Laeam. 
liicutari  cum  Cristiano  aidiimioBllario,  et  poltoTorant  ei  lifalM  500.  ObeitiAna.  in:  M. 
(J.  SS.  XVIII.  9:^.  102 

niminl  die  aiUMiln  von  Pisa  und  die  g<^ndUM)  von  KluFenz  g^ngü»  und  wirft  sie  goftwelt 
Ins  g^npii».  Qoibu*  [oonsulibus]  ibi  ooadunatk  ai  de  um  tnotantibns,  aichiepiMopiu 
ipse  fhindntmter  et  onin  aoelei«  —  ■eenndam  qnod  «dtn  Looenslbos  exoof^wmt  de  pace 
tiiTi'-rvlii  '  t  ih'  I  M|>tivis  rpddendis.  ••t  ')ui;t  «tstriiiii  .S;i.iii:!i  Miniati  et  raultani  jw^uiniain  ad 
ein«  voliintiitom  ilun-  pri»nii84.*rat  —  Pisaiios  (ninsulis  ri  amhasdi.iloii!?.  KlDrentinus  slinilil»'r 
pridii-  Nonas  Anguati  cepit  et  vinctos  catenis  f'criviH  in  cÄnicriMn  inaacipavit,  qui  de  inaii- 
dMU)  8UU  ad  eumapud  dictum  buigum  iv«rant.  Manuigone,  Ann.  PisMi.  in:  M.O.Sä.XlX, 
968:  Obertt  Ann.  in:  M.6.  SS.  XTIII,  98  in  der  flgd.  nr.  —  Vgl  Pruts.  K.Friedffeli  I 
Hd  II.  '229;  Lanp^-r,  Polit  G.  Genuas  u.  PUn-  ;  \II  Jhrlid».  190  n.  H»!  103 

ntninii  das  ca^ell  VcniriKnai:»  <>in.  Inlerca  dictum  Cristianus  ad  cai«trum  Vtirignanum,  quu«! 
oomitis  Geranli  t-mt,  equiuvit,  et  17.  kal.  Septembris  illud  fbrtiter  pugnando  snpanivit  et 
oepit;  denlquc  illnd  igne  oonbusnu  et  oontni  Kknotinm  ilUao  ei|uitnK  «t  bellun  omn  eis 
fhcere  minabntnr.  Ann.  Pfaani.  in :  M.  G.  SS.  XIX,  268.  10* 

wiiii  Von  di'ii  Lnoiiu*  n  v.'i  hK'^  ii  mul  i'rii'iil??t  eint'  iiifiitTla>,'i'  duiv;li  ili.  Pisam-f.  Hierauf 
folgt  iiocb  eine  reihe  von  liämpten,  au  velolieu  Gbrislian  auch  p  rstinlichen  antheti  genom- 
men haben  dllrlle.  Lnoenses  «nentes  dedecna,  qood  pn«i  erant,  ot  timentes  de  civitate,  a 
Cristiano  se  sepanrnrunt  et  quantadusLucamrediernnt;  imdc  Cristianns  roagnuin  dolarun 
hnhuit ....  ßt  nie  Piwis  cnm  trinmpho  altn  die  nHliemnt.  Orixtiann<i  archif]iiAcopu.s  et  Lli- 

■  • '(»WS  |iro  lli.;i.in'       vii'dii-'ui.  i)ii;ini  Di  u-  il.illt  l';-,ini--,  :ll'>iTiiiit  i-iilüiti'lll  Giii  loiieni  cimi 

Liio-nKiiim  i^>nsiile  et  2*h)  inil  til^u'-  .ni  drvjiütaiid  iiu  Uii|iidain  nt  iHtutt-m  Ann.  Pisaui. 
in:  M.  G.  HS.  XIX,  263  «i.  —  Ver^'l.  Langer  a.  a.  o.  PJS  106 

erli'id'  t  ila.K'IhKi  eine  nied»rl«ce  durch  die  Floniuincr.  Ad  hei;  cum  Maguntjnus  andtiepMOOpn^ 
IlUatrs  in  Tiiscia  sfrenlssinii  Frederici  primi  Romanoniin  imperatoris.  Teilet  riW  soMoai« 
r.istruni.  (iikmI  <lir-.  li;(tiir  Cnsti-lluni  Florentinoriun,  Floreiuini  i'|ii.s('.i|)i  |>ro|triimK  i-nimr«'- 
gassel  de  Tnscia  iinivorsos  pr>.'ter  Pisanm;  vfiierunt  Kloreuti  |iro|)e  flumen  El*«-  lasira 
ponenCns,  et  tnnseunt«»  flumen  tvcrunt  vjsuri  Casiellum  Novum  deteaUm  par  archiepisoo- 
pmn  antodintan,  quod  jgento  plenum  et  muris,  toveia  et  tum  oranitam  iaaxpüniiabUe  peoitus 
videhatnr.  Ad  qnod  cum  aooessissent  omnm  armati  et  oninsqne  flivitstla  armnta  existaret 
i'X  mlvirs.i.  ticUiim  iiiijcii*  iiiLV|itiim  ''st  putii  iitilm«,  aiivorsarii«,  <  t  .srala«  ]nin(Mii''-i<  ad  raurus 
(sa^ll•lUlm  iNitcuiissinic  intravHiint.  Ik^-i  in  iuiruitu  |>luri'Ä  tulfi6''nt  mortui  ^e-iirilms,  (;ladii> 
et  lapidil'iis  vi  i^raviUT  vuiuerati.  archiepiaoupoderidenh>  «uo«  et  qualani  qm-rcu  reservant»- 
vexilluin.  quud  taoKere  quisque  spernens  mandslum  repotavit  inan«.  Non  «min  bec  pru 
viotoria  aoribo  neo  in  alhfulbus  snper  biis  onnmendo  Florentlain,  Ikot  ignorante  m^ori 

ihmino  vd  mandante  linTit  al>  ar:-bi>'|>isi.'opo  indebiti.'  pergravata  Anno  millc^imn  

i'vX Saniao<>ini>< Gti>tis  Hori niinnr  nn  iii;  Archiv d  Gesellschaft  f. ä.  d. G.  XII. 467 ;  Hart- 
wig. Quellen  und  F'orschunu.  n  /..  >i.  »i.  v.  Floreni.  I,  8  u.  II,  02  u,  03  Dii'siM  herii-hi  i<t 
aum  theil  etwas  wunderlich  und  unklar.  —  Veigl.  Langer  a.  a.  u.  194,  der  die  darstel- 
lung  Vairentrapp^»  mehrhch  verboMort  100 

Als  ji^nucsisrlu'  üi'ftanilti'  dii'  au*lii'fi'rui)a  di  r  nhiSiilii  viui  Pi*a  und  Florenz  .sowif  liiToii  s>-- 
noKsen  verlangten,  um  diesi-lben  zu  Luca  geföaglioh  fe^iKuhalton,  ging  Christian  liar  uit  '-'ui 
und  erklärte,  dt  n  krieg  nach  kräfiea  zu  ftthren;  auch  schwur  er,  den  stiditm  Pi-^i  uii  i 
Fkmni  alle  kaiaorltohen  privile|psa  eabaehea  tu  wolleo,  alUia  aUm  dies  gegen  kiingi>nde 
nZnw  von  Genna  md  Laeoa.  Qno  panusto,  omualibna  SliBOoe  Anne  et  Oberio  SplnnU 
al>  archicancellario  domini  {«penturi'^  Fr<>il"ricl  VOOatis  vel  appellati.%  redierunt  Lncam,  ut 
•»gnoswrcnt  qeid  «inci'llarins  de  lila  pro  li  ta  pa-ie  esset  ÜKtuniü.  Kt  eum  ipsa  pax  tanr 
i'S'ie  UHU  potuit,  prefati  (Mmsulfs  Otohumi^  ■!  Simiui  Aurie  nimul  «•nui  consulilui-t  Lu;«'  udi- 
verunt  archtcancetlariuni  domini  Frederici  iinperatoris  qui  ibi  aderat,  rugauies  ipsum,  iii 
Ftaanum  eonaalan  noiaioe ....  et  aooioa,  et  ooneuieni  Florantinofum  et  aodiia,  quo«  tennarat 
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Luoca  de  castro  Sancti  Meiiiali,  doret  illo«  sil'i  rLUuetiJux  iu  pii  xioiu-  Luoe.  Naiu  pual  uiuUu 
rarba  itiravit  OriitUiMU  «idriaaiiaell»rius  Magoutim-  a&ii^,  qui  tuiic  vieHii  inpeialiaib  in 
TiMciaiii  teuebat,  ae  gncfRiam  pn>  piww  Püauis  ÜMtunuii  oidiimUiOM  eoatidui  DOttranuD 

et  Lucensiiim.  Et  tradidit  Plmnuni  cansulcm  nomioe  . . . .  tt  «ocios  Jannemiom  eonralilNU 

<  t  I.iin  iij^iiun.  >jUMS  in  i-arci-riTn  F.iici'  ouin  aliis  Pisanib  p  isu-riint,  et  iuravit  quod  niitteivt 
KloiviitiiHw  III  ItMiuiuui  iui|>i'raluris,  et  cassarel  et  Jesti'ueret  oiniiia  duna  et  privilegia  facta 
iiirt«que,  videlicet  Pisanis  et  Florentinis;  et  pro  bis  omnibuf*  reoi'pit  a  Janiiensibus  libnis 
milt«  mouete  Luce;  et  a  Luoeiuibus  haboit  libnu  1600.  Oberti  Ann.  in:  M.  Q.  S& 
XVIH.  98  aq.     Zu  «qjiincen  iweh  Langer  a^  a.  o.  100,  not«  5-  107 

TuMMn  biHtrirgt  den  gnit'en  lldebraad;  aU  demselben  aber  diu  Fisaiu-r  zu  bilfe  katueo,  sog  er  m  die 
g^nd  Tun  KouL  Aooo  r^mini  1179,  indiotiune  6,  inenw  Deoenbris  CristkaiM  caneel- 
lariofl  cum  magno  exeieitu  militum  et  peditum  et  mgittarinram  Senensiam  et  ooaiitiiiGnidi 

;ul  devasliin(Jani  tcriain  c^imitis  (Idi'l.niinlini  |Hir.  \it.  r  ilno  ijisjiis  lasttdln  ivjiit.  Q^mJ 
Pisani  audk'iites  iritissimt.-  15t)  uiilitis  i-iim  iis  ;  r.  |E.ir.ivi'iuii(  rt  in  <>ius  luixili  iiii 

viriliti-r  direxorunt.  l're'lictits  cuiLvllariu.",  s^•iens  Ililebranilinnm  ■■ijiii!t<'iii  satis  babiindant>'r 
iiU  pugnam  prepantuoi«  pugoam  facerc  KH:u!>avil,  et  cum  totu  exeroitu  soo  exivit  de  terra 
iliel)  oomitia,  et  m  diatriotn  nrHsRom«  profiKtm  «at;  «ide  P1*ani  magoam  landem  babue- 
mot  Ann.  Phani.  Ins  M.  0.  ss.  XIX,  264.     Lau<!«  r  a.  a. 195.  10» 

bei  Tuaeula-  »elit  gii^B  Tuaoulanuni,  wo  aicb  papst  Alexander  Iii  aufbieli;  durah  geM  bewahrten  die 
num         bOfger  die  atadt  vor  dar  bdagernng.  Chriatbana,  canaetlarius  iaqiemtoria  Frederioi,  Ale- 

vandruiii  papaui  et  Tiisculanos  iiuperatori  rebelies  obiteitsuriM,  TiiiMndaniini  pergit.  Ale- 
xander auteiii  papa,  veritus  imjnini  uipin  iaui  cerviiybii»  Äiiis  i-ano-llariuiu,  animo  >Mii>ti  i- 
oalns,  ili-  i  ivitatc  tLi|;>Ti'  dispitnit.  H<jo  rids  prup<).<itiiiu  (llunibll^  iiinotuit.  (|u<>riiiii  <  I  i 
«letentus  de  iirU;  di*«stliTf  null  ptituii;  uivut*  laiucii,  a(v«-pi<i  saliibri  miisilid,  i'aiii'Hlliiiiuiii 
mainii^  ulisequils  dtelinituin  niaxiini«<]ue  auri  ei  ar^t  nti  iiiuiieribns  liuiiMraium  d<>  .«im  civi- 
(at(>  ad  alias  transiiiirini.t.  Sit»cli.  Contiii.  A']iii-i'i.  iiiia.  in:  \1.  (i.  SS.  VI,  411?.  Ulft 

Auf  8ciue  vcranlaMuiig  stiftet  laiidgraf  Ludwig  IV  vuii  Tbüriii{^>n  da»  Augustiner- NuaiiiMi- 
kloeter  bei  Kreuzlter^;  an  der  Wem  riRD  andeokm  an  den  hl.  Jaoobua  und  alatteC  es  inii 

Iwsitzungen  auj".   Pa  n  1  Ii  n  i.  Ann.  Isenacenses.  17.  Hü 

l'oligiiu  vc!-.]»richt  als  li-ji.a  für  g.ui/.  Itaiii  ii  dein  fsraffn  lldebrandiii  und  der  >tadt  VitiM'lKj  liie  nii-lit- 
'vi^Mi.  r.Tf'atunii?  von  h'cri-ntd,  bestätigt  ihnen  aeiianntc  bcsitzungen  und  lös^t  die  stadt  von 
!  dem  durch  erzb.  Philipp  von  Cöln  über  sie  virbSnüti-n  reichsbann.  Z. :  Coaradua  SueTui>, 
I  nMg^r  Robot  Iwlanlieher  hofbapellan,  Odo  von  Vosperde,  Eberhard  uän  neflp,  Albntnd 
inarschall,  Johann  von  Casamala,  Galileus,  Angelus  Bonus  und  mehrere  andere.  D.  Kul- 
i<inci  1173.  ind.  7.  idib.  Fpbr.  Böhmer,  Acta  imp.  602.  —  Vgl.  Varrentrapp,  Chri- 
stian I.  V.II1  Mainz.  57  ;  Finkor,  Fonebingen  «,  Reidw-  und  Rechtagi  Italiena.  II,  141; 
Pru  tz,  K.  Friiilricb  I.  Bd  II,  230.  111 

verwOstet  viele  befestigte  wte  und  unterwirft  die  stidte  Spoleto  und  Ataisi.  Debine  ad  dncn- 

:iini  Spoliiinnni  i  l  .i  ]  M.u'i  liiatn  \ enii'iis  [Christiniiii.s |,  niuli.i  LM--tra  regionis  illius  dii.t- 
pulatu.s  est  et  i'fpil,  Asisiani  uivitatem  et  Spoliiirani  su.i  dnuiinio  suljdidit.  Rumoaldi  .\nn. 
in:  M  G.SS,  XIX,  441.  —  Vgl.  Reuter,  Alexander  III.  Bd  III,  881;  Varrantra p  |.. 
Christian  I  v.  Mainz.  57;  Prutz,  K.  Friedriob  1.  Bd  II,  230.  112 

>ohlies«t  (  in  liüL'dni»s  mit  Veuediu  zu  j^euieiim^nalllii^lieiii  kämpfe  gegen  Ancuna.  Duminun 
l'.ipa  .Vli'.vander  in  continii.s  Uoir.anae  nrlii.s  s«f UTei ;  quidaiu  Maguntinus  arohiepiikxipUN 
iiuiuiue  ChriMiaous,  quem,  ut  su^a,  memoraius  Phedericus  imperatur  ad  partes  Tusdae  et 
Uomagnae  miMrat,  Äooonan  voluit  obaidere;  ut,  oom  iam  Romagaam,  Tnaeiam,  et  Mar« 
•■biain  Ano>nitAnam  auo  subiugaret  duminio,  Anoonam  quoqne  Romano  subiiare  iinp^  rio 
niteretur.  Kumdem  papsin  vexabat,  non  voluntarie,  ut  credo;  sed  ni.itulatis  s>ui  doinini 
saüsfaciens.  Sed  cum  Aii'-juitano«  iuxta  deBidL-riiim  suuiu  ortcndeie  uon  («)Uiis.s,  i,  aiixiliuiu 
Veueturuni  caepit  .sibi  upportuaisMmum,  et  impcrioKoiuauu  exexigitare.  <4uapr<<)>iei  nunliu« 
ad  ducein  inigit,  et  facta  eiun  eo  «miaitla,  pheduB  eontraxit,  ut  cum  Veneti»  Auconiuin  ji^. 
ioteodentea  imperii,  expngnaret  Chron.  AMnate.  in:  Archivhi  ator.  itaL  VIII,  171. — 
Pr n  t c  K.  Friedrieb  1.  Bd  II.  230.  11t 
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Vor  Aiir^iitii  bfldgiTl  Aiiojiia  von  der  Uud.-veile,  wähn-ii«!  die  VcnetUnirr  dir  .stadt  tut  nee  einscblotiseii. 

Durch  i^rosac  summe  geU«  ward  Christian  bewogen,  von  der  bclagerung  abzustehpn . . . 
Z.  j.  1172  ....  ivit  AnaauuBi  oUdeat  illun  fen  biauniam.  (Hiem  wflrde  die  aq^be : 
.  A.  D.  117A  Ohrirtfamaa  miu  Amoimuii  deatnxH  et  üaves  phatioBs  800  auo  uami  depntavH.  * 

freilich  passen,  alloiti  dip  zwi'iiähriap  Hplatjpnini;  int  nnitirtjüch  )  A.  D.  1173  Chrisliaous 
Hn;liie[<isco|m«  lii-t-tTfutotiicuN  soilicft  Tliuriiij^iLs,  di.seriu»  cMitit  t'l  f'auuudiis,  vir  larguK  i'l 
illiistris,  Iltens  lingn«  l^atina.  Roniann,  (rKliic;»,  (iraoia,  Apulic-a,  Luinlwiniica,  Brahandiu», 
uti  liogua  malema.  Nulk  civilas,  nulla  urbs  oi  rtsiHten»  audebat  Heiariciia  pra<«dictus 
aekolaMim»  retalll,  «e  TciMher  «ndWiMb  <|<mmI  a«iü  ani  exeidti»  maloMa  liabannt  expemaa 
quam  otnnis  fauiilia  tmperatoria,  qnae  tanen  opulentiasiiua  videbatur.  Clerid  ot  TeiuinaR 
exercitos  eins  dtio  castra  munitiaaima  oeperont.  Isle  Ohristiaiius  Anoonnra  tunc  »tisessain 
lume  sie  affm.'rat.  ut  calccoruiu  et  scutonnn  curia  dovoraront.  Ann.  Stadi  iif-cs  ii.:M.  TJ. 
SS.  XVI,  347;  Im|)eraUir  rhri>ti.inuin  Maiiontjaum  aeuiu  in  Italiam  niisii,  pt-r  ijuiiique 
lere  dcgeiu  annoct  multa  stiunnu)'  up«  ratiü^  est.  Nain  Anoonaui  ciritatciu  inarittimain  ex- 
IHiW»  Of«ei»  iniMintori  ratituit.  Aonal.  Cukm.  nax.  in:  M.  6.  SS.  XVII,  788.  CVttq^. 
Lehmann.  !)•  annal.  Ool.  max.  44.^;  A.  D.  t174  Ori«^nna  eaneellarias  imperatona  Fr«*- 
tlcrici,  <|ui  iiiidta  mala  Tiimms  intiilit,  a  kal,  Apri'li-i  nsqiK-  ad  mi-^il^inn  iiii'iiv  O.-tiibris  An- 
ixtoentiuin  '-ivitaifn)  mm  iiiaguu  exerciln  luilitum  vt  pedituiu  et  quadr«Kinia  ^»alfis  Von«-- 
tiooruiu  olisedit,  in  qua  iegatns  ilupenitoria Gunetantinopolitani  cum  multa  p«*<-iiniH  pm  i>iiiN 
auxilio  erat;  et  ad  tantam  penariandvitateniooegit,  at  oanea  et  gattaa  et  curia  mortnoram 
aninialiam  eonndemit  Omaidenito  predieto  lefpito  Ooiutantinopolitaiii  impemtona,  An- 
cuneiiRes  rivitatcni  d»fpnd»>n?  nun  posec,  do  pivitate  ogressus  <»»t  >  t  iiwuitiiin  pxi'rintuin  qnan- 
t4ttiiis  preparavit.  et  dictum  canoidlartuni  a!>  ol'.sidiimi'  oxpiilit.  Ann  Pssam.  in;  M.  <f.  SS. 
XIX,iJ6r>;  AiK'Dnain  cnm  Venctis  iciniMtri'  l(uii;ii  oU>i<'dit  fChrisiiaiuiM.  ün-ilelial  eniin  Ur«'- 
ruin<|U{>ndaroCunstautioupoliiaiit  imperaioris  nun  inni,  i|ui  in  tnAvta  civiiate  erat,  cum  sua 
liecunia  eapere;  «et  qnia  dves  «-iusdern  civiuti«  el  virilii«r  reuatebant,  «t  <nnikii»a  de  Ber- 
tbenora  rum  Ouilleimo  de  Markym^lla  doImü  Ferranemi  catauio,  cum  magna  mulütudina 
miütum  et  peditum  ad  suoufMun  etuadem  civitatis  veniebat,  non  ptituit  quud  intendebat  fi«r- 
fiiiere,  »  t  reoepta  ab  Aucunitanis  ma^na  pecuniu,  ab  obsidione  riwssit.  Uonio^ildi  Ann.  in  : 
M.  G.  XIX,  441:  Anno  l  [73  cauci  iiarius  Chriatiauua  et  Veuetioi  obsederunt  Auou- 
nam,  quo«  LonlMfdi  e.\|>ulertint  ab  obaidionL-.  Cbroo.  Tuloa.  io:  Hittarelti,  AooeM.  bist. 
Fav.  89;  Uwle  piMfiuui  Dux,  oxcrcitaai  galMnini  et  atfawnm  oaTivni  MMpaiiri  imit,  et 
ad  oxiiugnandna  Anoraitanos  lp«iiin  mtait  anno  Uomini  MGLXXIII.  Knit  er^o  Anoooa  * 
Vi  iii'toruMi  excrcilu  p.T  inare  n'i^ .  --  i.  i'i  tarn  ah  ipsis  Veui'iis  quam  ab  i'Xi'ri'itu  Arohi- 
I  piscopi  riiriNiiani,  (J^ncellarii  luiperaiuris,  in  cirouitn  foriiier  per  aliquüd  leinpui»  expujj- 
nau.  h'A  cum  iam  viribus  et  victualiis  An<mnitani  deiiedaaent,  nec  piisst>ni  exi-rcitibng  resi- 
stere,  et  ae  Veoetia  libeotiaaime  rendpfe  (aic)  vell«it,  de  qnorunt  fide  oonfidebaai  nun  nuMii- 
eum;  quMun  Lomhardonim.  qui  pocuniam  ImperatorisUnMOorum  aooepenmt,  oaoMmi  Im- 
pprafori«  Romnnonini  d^st rn-re  i-iipientis.  et  Venetnrum  victnriao  invidontes,  congregaverunt 
inaximum  exercitiini.  et  in  aii\iliiim  Anatnitannrnni,  aiit  )>«>nP8  iam  exanimeseffecli  fuerant, 
•e»ti  na  verum,  Voneti  ver.i  Hsperiiaiypm  hiomis  limenie-,  .t  in  punu  Anoonae  diutius,  propier 
hiejnem,  etwe  noa  audenieN,  rfdierunt  ad  prupria.  Croaioa  Aliinaie.  in :  Archivio  «tur.  Ital. 
yUl,  179,  (vMiil.  Simonsfeld.  DasCbloniaoa  AlUnate.  IS2);  Anno  l>oinini  1173Gbri- 
«tianuK  arohicanoeliariuN,  qui  <>nit  acus  Mog.,  Anoonam  oum  Voneti»  »Itsedit,  et  in  tantam 
ulNtesKUK  arctavit.  nt  immunda'.  rarr.ei  et  curiii  omdita,  oet^raque  illicita  vel  immuada 
ikiineilerent  et  ivi\>n'  aN:ii'.  i;eiuiiin  i|iiadraj^iiua  deiiario»  venderent.  Tarnen  etiain  viiiii  viii- 
liter restiterunt  et  retoniliatos  a  Manuele  ('t)ii.-<taaiint)ixiliianupecaniaethe«aurt8  de  tt>aaibu!i 
peneoatoris  libefavic  eus  Dominus.  Sicanii  ('brun.  in:  Muratori  SS.  m.  Iial.  VU,  80L. 
* —  Di«  BWaofHybie  Ab«  die  belafenug  Ancooa'i^  von  Boncam^Agno  (Liber  de  obai- 
dione  Anoonae.  in:  Maratori,  nf.  lul.  VI,  92,ö— 946.)  ist  iwar  bis  aof  <Be  neinat* 
Zeit  vielt'aoh  nhne  hedeiikeii  als  ;jes.'hi(-ht.viii  lle benutzt  worden,  allein  ihr  «  .  rih  i>t  uffenhar 
^ehr  gering  und  wir  kOnuen  sie  nur  ak  eine  Mjlim&bscbrift  auf  die  Uouu>cheu  und  narneat- 
lieh  auf  deren  anftihrer.  enbudiof  Chriatlaa  betnublMi.  (.oip.  Ul: . . .  vivebiU  enim  su-nt 
milvus  ex  rapui  et  velut  oottw  Mitieinittia  m  quoriinUbet  boaa  leqniMbaU  cap.  XV : 
flmoJhuia«  veni,  liont  subdola  vulpis,  e»iii]dtavit,  qualiter  Anooutaooa  decipere  povet). 
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Ueber  dieaelbe  bat  bb  letzt  am  cramlliobsteD  Varrentr»pp  ((äriatiui  1.  vtm  Mainz. 
Kxoin  IV)  gehandelt  and  tw  gelangt  donelbe  zu  dein  Jedeidkrai  richtigea  sehlnmdrtlidU : 

.  Hui.mi'oinpagüi'  bat  uii-i  nicht  einen  zuvcrlS-N^ipi'n  histi »riehen  T?in-ii<ht  üt>t  r  di>' B<>lageruni; 
({•'liefert,  er  hat  ciiu-u  Panegyrious  der  Ancmiiianer  gcs<;hni  UMi,  weli  hei  uutiH^lich  manche 
wichtige  NacLriuhteii  enthfilt,  wine*  rbeturiNchen  iinU  parteiisohen  Churncter-s  wegen  iiide>s 
mir  mit  äusserster  Vdrsicht  tm  henufzeii  Ist.»  —  Priitr^  K  Kriedriih  I.  Bd  II.  331.  114 

Zeuirc  bei  k.  I-'riedrioh  1,  welcher  ein  verniädhtnis«  des  csujUids  Hartwiirh  für  die  wuruiser 
kircbfln  V)e»täti(it.  St  uniiif,  KK.  nr.  4151.  —  Vergl.  Remling,  G.  d.  Bischöfe  v.  Sjjeyer. 

I.  405;  Varren trapp,  Christian  I.  v.  Mainz.  61,  Kicker,  Forschungen  zur  Heioh»-  u. 
Keohttg.  luliew  II.  142:  Kicker.  BeiirXge  zur  ürkundenlebre.  I.  166  (i^  105)  und  25:) 
(S  147);  Prntz,  K  Kriedrir-Ii  I.  Bd  II,  232;  Garz.  Mitt.  lrhein.  R^.H,  9J,  ni- :'>2n  115 

beurkundet  den  verkauf  einer  rhein-insel  bei  Uatteahi'iin  im  Rheinsfau  vnii  ■~e;ten  des 
Heinrich  Muge  tür  55  mark  an  das  nonnenklosterTiefenthiil.  Z. :  die  cli-riker  Anmld  dxin- 
prupAt,  Sd'rid  aoholaater,  Heinrioh  abt  m  äL  Alban,  Gerhaid  abt  zu  Jüberbaoh,  Burkhard 
propMt,  Heinrioh  propetzn  Bingen,  Emenho,  Dado,  Hezil  eanoaiker;  die  laien:  Rupert  giaf 
V.  Nassau,  Gerlach  ijraf  v  Veldenz,  (luttfrid  v.  FpiM  n-t'-iii,  Kmbricho  Rheingraf  u.  des'^en 
brnder  Sitrid  v.  Stein  und  sein  brnder  Wolfram,  iJudo  ■•Ämnierer.  Rmbricbo  v.  Walliach, 
Franc«  v.  l»rcb,  Dudo  u.  Wernhor  v.  (ir«i!«enheim.  Dat.  ap  Pin^aiam.  1 173.  Bodmauu. 
Khetng.  Alterth.  1,  235.  —  Veigl.  Rhein.  Antiquariu«.  Abth.  IL  Bd  XU«  86;  T»r- 
rctttrapt»,  Ohrierian  l.v.MaiDiw6t;  Pieker,  FoiBehaaReas.R«eha-n.RaeliteK.ItaMeni«. 

II.  142;  Kisker,  Beitrüge  z.  ürkundenlebre.!,  2o3(§147);  Prntz,  K.  Prielrich  I,  IVl  II. 
232;  Schenk,  üie  Herrn  v.  Kppsiein.  im Ci>rreepoitdenzblatt  n.  ».  w..  1874  nr.  9,  S.  7i>; 
GArz,  Mittelrhein.  R«<;  II.  94  nr.  38f>.  116 

beurliundet,  da««  der  streit  zwisoben  abt  und  ooavent  roa  St  Johann  auf  dem  Büehofsl>e(){ 
einer  —  und  dem  Rheingrafen  Krohricbo  andeFertieitit  Aber  drei  roaaaen  In  Budenbeim,  welche 

des  Rheingrafen  v.ici  i'  rr  n.wh  Itnii  reiste  ilem  ^eii;iniit<  ii  klusirv  mit  vorbohaltenem 
wiederkauf  übertragen  Imtte,  dergestalt  viTglichen  »ei,  das«  da**  klitster  dem  IJinliricho  acht 
ptund  jfihrlicber  einkünfle  zu  Rüdesheim  und  HattenluiMI  im  Rheingau  anweisen  und  da- 
gegen Embricho  und  dessen  bfuder  auf  jene  drei  inaoeen  TcnicbleD  loUe.  Z. :  Amohl  doni- 
propst,  Dudo  propst  zn  St.  Johann,  Johannes  prupst.  Heinrieh  oantor.  SUKd,  Adelbero,  Omnid 
und  Conrad  dornen mniikcr;  die  laien:  Gerhard  jjraf  von '\tirinni-n,  Cmirad  Raiih<:raf.  W.i'ter 
Von  Huiwiu,  Hartmann  von  Büdingen,  W<-rnlier  von  Bolanden.  Hmbricbo  von  Heppinbefie, 
Gotletwld  von  WierW.h.  Dudo  cSminerer.  .Vrnold  der  r.ithe.  Franoo  aehenk.  A.  1173, 
ind.  3.  ('.'1  Ans  Kindlinger,  137,  4  '  —  S.»  in  Böhmer"«  Ms.  117 

venbeidigt  sieh  in  einem  sehreiben  an  di  ii  päpstlichen  legat«  ii  .Ailalbert,  erzbischof  von  Salz- 
buri:,  gegen  v.rd'ii-hii^'uiigen.  und  ermahnt  diesen,  in  einem  recht«*treii,  den  /.i'Unten  in 
Miobeldurf  betretfend.  ftir  Adiuont  einzutreten.  <).  d.  Tenguagcl,  Vei.  lUoniuu  c  tichi»- 
mat  in:  Gretser.  Opera  VI.  iVariau  epist.  S.  573);  Schmidt,  Die  Steiiuagder  Crzb. 

V.  Si»l/.b.  zu  Kirche  u.  Reich  etc.  in:  Archiv  f  0.--terr  (r.  vuli  \XXIV.  !4I.  118 

ln-stätigt  den  Camaldulensern  ihre  rechte  und  liesiizungcu.  namentlich  die  Schenkungen  des 
Quintavaliis  und  dea  Bentardinus  von  ISidonia.  D.  Ca-.tilione  1 174,  ind.  7,  soamdo  menaia 
Mail.  Z.:  tx»S Maobarim,  mf  Eberhanl,  die  ttmeulu  von  Areuo  und  Kaatilione,  Ueoeriuik 
(Therdni  nnd  Arengario«.  Jaiffemann.  Ijebena^eaeh. ChrietianB.  in:  Bflaehinir,  Hibga^. 
XIII,  .•S33.  —  Veritl  Varrentrapp  nr  10';  I'nitz.  K.  Friedrich  I.  Bd  II.  233.  119 

nimmt  die  kirclie  St.  l)i)nat  bei  .\rezzo  in  seinen  nnd  des  reiche.s  schütz  nnd  bestätigt  ihre 
genannten  liesitzungen.  Z. :  Rainerus  Ul»rtini,  Arengariu^.  r^msul  .\retinus.  Villikuviu«.  D. 
in  cooritatu  Florentino  in  epiaoopata  Feanlaoo  apod  villam  de  Quenno  anno  1174,  ind.  7, 
M  id.  Mali.  Jasemann,  Lebenagesoh.  Ohriatfaüis.  fai:  Bflaoliine,  Mag.  XIIL 
Vergl.  Prntz.  K.  Friijdrioh  I.  Bd  II,  233.  116 

belageit  das  oaetell  iäan  Ganiano.  1175.  I  aupiiidetti  aette  Comuli  a  di  6  di  Febbr^io  nna- 
danno  tnoento  cavalieri  de*  in^iiori  di  Bologna  nei  Gaatelki  di  SanClaeriaao,  e  il  segoeote 

giorno,  che  entninmo.  v.'une  Cristiaiui  CanccüiiMV  deirimjM-radore  cj)*Faentini  eti-.  Die 
Bt>lognet*er  eilten  mit  einem  entsatzheere  herboi,  ><>  dass  .sich  die  Itelagerten  retten  konnten; 
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vor  St.  Gag-I    das  caatell  aellMt  png  ui  flammen  auf.  Christian  errang  noch  «iiiiK«<>rt°»IgedaichämMkne 

von  liiir(i<ni  iiml  ilurch  >icare!i'lic  klmpti'  mit  Jen  Bulogltewn.  <'ioiii  i  !■  [ioloj^na.  in: 
.Mur.itoi  i.  S>.  II  I.  Ital.  W  ill,  i'l4;  Vi>si  >{li>ri)(sum VinpnU  (»iiiumi  amiu  M.C.LXXV. 
iiu'iw  ti'linmiii  rhri-ii  inii-  M.iiinniiniis  iirrhii'|>isi'i>piis  doinini  Frideriiii  iiu|H'mtoris  oiiiiwl- 
larius,  et  in  Italium  Ueitigutitö,  cum  t'aveiitiui«,  Raveiiualibu»,  liiioleiwibiu  et  aliis  quam- 
pliirilKW  ohwdit  oastnun  saneti  Ouiiaal,  b  quo  emnt  ex  Bonodeasibna  oentnoi  täUtaar 
BaoonienM«  Hutt^  uun(p-egnt<>  n  partibog  Lomüaniiae  oapkno  exeroitu,  sie  suis  nana  sno 
currerunt  urniatu,  <{u<Ki  ipvi»  i  t  tcrrignias  «um  rebus  »ui«  de  manu  Itberarerunt  bostium, 
i^ustii)  |it'uitii^  (limi-so  vai-iio,  ijmKl  linolt>nst'>  -latiiii  ouniUiisMiuiit.  lu'i-  ikiftfa  iv»(aiinitun) 
»fit  usque  iid  prai'sciis  touipiis.  l-^xli-m  t<'ni)>iirf  per  plure»  n)t>u»t«  J(j|iarii)«>s  Sirumfiiitis 
sietit  Favcntiae,  ipii  >'t  |>it]Mt  Calivuis  ili<-*  l<aiiii.  ipiem  anwre  imperaturl«  pra4Hlt4:tus  manu-» 
leneliat  Gaooellarioi«.  Tokisani  Cbrun.  iu:  .Mittarelli,  Aooesaimies  bist.  Favent.  ß7. — 
Vergl.  Prntz.  K.  Vnedmh  I.  Bd  II,  239.  Hl 
lit^Mtijfl  dem  kl.  l.i|>|>ol<UlMTi;  ilit-  in  gi^gi'nwart  K.  Friedridlsl,  herzog  Ueinricbs  (lit's  IjQw<  ii) 
\'oa  Baiern,  des  prupstes  Uurcbanl  von  ät.  l'etcr  in  Stabu  und  sönes  Stellvertreters  ge- 
madite  adbnbiing  des  Jeofaaboiiger  «naaioua  Theadef  ioh's  von  äondenbansen  wie  denen 
neflen  und  nicfaten,  bestehend  in  der  «anpeile  7.n  S»ndershN.iis4-n  im<J  allen  liesitzungen  der- 
selben /II  Hamn»  und  Sond  rshauwu.  Z.:  die  prRpste  Budianl  zu  St  PetiT  in  Mainr,  Fot- 
l>ert  zu  Moxstailt,  Cuurail  von  Spakh';  uiuiti^tpr  Uobvrt  SA-brciber,  Fi>l>-nan  l  -n-i..-  zu  St. 
Stephan  in  Main/,  (iiM'llM'rt  iwnoiiiiier  zu  i^t.  MariiMigreilen,  Wernher  ranmiiktM-  r.u  St. 
Victor,  graf  UeinlH>tti  v.  Iteiclilingeii,  grat  (xmls^balk  von  Kolenburg,  OtU>  von  Vt~.j><  rile, 
lilfaerhard  v.  ätrufurde,  Bertold  viutbun  v.  fcirfurt,  Uelwich  aofaulUieiM  v.  üMixt,  Ebecfaard 
V.  Asdialfi^nbin-!;  ii.  Conrad  nein  bnider,  Dietber  scbnltfaeiss  r.  Mainx,  Jobann  v.  Lntera, 
Johann  v.  Olli',  \  1:74.  in'  ^  D.  ;ifi.  St  C.i-siamiin  0  k.il.  Murfii  --tiiiniif.  Arta  Mag. 
86.  I  .Vm>  ilein  \ iirk.iuiui.  Ii  iiirlirL-ii  i  zi  utjiMi  'lii-^iT  mk.  in  l  in-  ni  .iinliiii  [irivilcg  orzbi-'^ihof 
('lin.-.tian>.,  üa».  gli'ii'bt'alU  in  Italien  /.u  Paviu  au.s^i'^t^-llt  ist,  alu-r  lia.«  jabr  1175  mit  der 
gleichen  und  nebligen  ind.  VlK  trügt  i^vgL  Baur,  ü«aa.  Urkk.  2"2:i.i<  und  uu«b  entschei- 
dender aus  der  ansfintigung  einer  «weiten  nrk.  desselben  al»  encanslersDentscblands  «hen- 
Jalls  v.iii  1175  März  17  zu  Ini.il.i  il.i  Sa  vi  oll,  .\nn.  Uoloiin.  2''4Hi  iSM  si.-h  mit  voller 
stiohcrbeit  ain-li  für  inis^  rdiKiiimcnt  da>  jaiir  l  I75als>lasi'iii/.i2  ri'-litia«'  {''sistellen.  ÖturapI'; 
Vergl.  V  i  !  r.  ii  i  rapjs  Christian  I  v.  Mainz  7  u.  6S.  tti 

deoretiertaiserzkauzlei  tllr  Deutschland  und  kaiserliobrr  Icgat^iuiperiaUauctoritate  ao  wiati») 
die  ewi(!e  zerstfirun);  (seinper  i*it  Inctis  ille  daaertus  et  ab  omni  baUtalMine  peoitna  immuni» 

<'t  ali<-iiu>' von  San  ('a~~iaii<i.  .  <  ' nvij,.|,intes  preofam  et  li>iiii'>(a  ImahmsiB  eivitatis  MT\'itin. 
•|ue  iinpiTSii  i'i  noM^  u<l  giorlam  ei  i.vaitationCm  imperinlis  .-.inmae  wmper  et  nnni-.  •  um 
i  ni>vi->iin<' Kiunaiii.iiu  ingreA«!  fuimu<;  exhiUuit.*  Niemand  solK' tortan  an  «.teil.'  ili  >  7.  r- 
»tOrteu  ortca  sich  iiivderlas«en;  die  <>lienwligen  bcwubuer  de6!>elben  mOsaeu  iiaub  liihila 
sieben:  an  Iceinem  andemi  orte  dOrl^  dieicclbni  nnlj|*t>nnmmen  werden.  Z. :  Otto  de  Vespere, 
Kverard  ."-in  iielfi'.  Willi>kr;in,  '"Juttfrieil.  |'!;ii  kaiiAliM.  Alli.-ft  Bti'ijiiriH''  l'l.i  itini  judi'-is 
(jual<ngn-i  r i'hi>kunili!;fr.  I?on|iirolii'..  n<-nii>!iiliK,  .lo;iniii">  Hiitif.  .Inlj;iiiii>-  lugui.Hlli, 
Nichola  I  ramisinii^.  «I.iniiiliii.-  i'iin«nln  (b  r  st  ulf  Imola  und  iinidi  in>-hr<  n>  r<'.-bt>'.:'di  Im.-  u. 
angnebene  leute.  A.  in  ol.xxüii,  ind.  8.  1).  ap.  Imnletixein  civitatem  )6  kal.  Apr.  Man- 
xoni,  Deepisir.  Imnl.  104;  Sarioli,  Ann.  Botog  11,  2,48  and  II,  1,58,  note  F.  —  Teral. 
Sfiimpr.  RK  iir.  II*»«!;  Va  rr.'r>t  ra  |.p.  Chri'tirtii  I.  iWt 
'  In  (  l)ri-tiinr>  autir;!;.:  icx  [tarte  doinini  iin|)ciaiiiri>  ■  t  Ma'jontini  arcbii-pix-opi  precipiendu.) 

\  .-rtll^;!  d.-i  eizi'riixr-r  Joannes  d«'  Sa»"«»,  "las»  ein  jotli-r.  svcl.  her  den  ju  ior  von  Porto  kiiiittit; 
!    lielästi'P,  banno  d.  imperatori«  subpusituK  zwei  pTaiid  gold  tableu  solle.  Tonini,  Hiiniui 
I    II,  688.  —  Vergl.  Kieker,  ForKchnngen  z.  Reichs-  u.  Recbtsg.  luliew».  II,  2ti.  IM 
'/.»-uge  Itji  k.  Frirtlriidi  I,  web-ber  I  i-  liM-j  iial  di  r  kreuzträyi  i  zu  IJoloyna  und  alle  hospitftler 
dieses  oideiis  iu  seinen  Kchulz  uiiumt  und  die  wiedererbauuug  des  bo»pitals  bei  Ceseiia  be- 
,    willigt  Stumpr,  RK.  nr.  4178.  -  Tgl.  Varrentrapp.  CbriMiaii  1. 7, 8, 48, 66.  IM 
'nimmt  als  bevollinil  liiimt  r  d>  -  k.n^<-n»  tbeit  an  t'reilidi  veri;oblicben  ftiedensvcrli.uuUuni^en 
mit  abgeonlneteu  der  Lumbai  den  und  des  papüies  .Vle.xander  III. . . .  Ut  auteiu  sup<-r  it» 
tr.i«tatibBB  absquc  suae  penoiiae  praeaentia  cum  Umibanlis  iüMiUar  opportnidtaa  babsretur. 
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iiupemlor  vioM  «um  C!(hrittiano)  (viiK-  'Hatio,  Pibilippu  i  dictü  ColuiiienNi  eleciu  et  W(ort- 
wino)  prutooourio  «m>  emiMNit,  qualeniw  oollaüone  habila  de  eontrarielate  aapitulonin, 
<)iiaio  poiaentmoderaiiUanadhiberent  et  ad  notiliam  vpmu  «anota  raftmnt.  Tpti  twm  aum 
ksatis  et  I^>iiiliardonirn  rcntoril>us  nunc  'ni  snlinrl*iis  nunc  in  iirliiltuR.  pnmt  fis  'Minpi-tnii- 
lius  videliatur,  di-  paris  n-tiiirnatiunr  ia^iinul  lii-qiii'ntissiiui' tr*:taverant.  S-d  mim  ci.  i^uiw 
viRis8iin  potohaiitur,  ad  impcratiim  notiti.im ! ct'frrentur,  ipsc  in  nuiiotis  modum  nimis  cxct— 
den»  et  ab  («cl«äia  iu  spirituulilms  postulavit,  quod  nulli  unqiiani  laion  inveuitur  fui^w  coii* 
ceasuin,  eta  Lomliardis  ultra,  iquain)  qvo  Gbüroli»  «t  Ludovicua  atqoe  Otto  imperatoM 
oonlenti  ftierunt.  ex«git  Cum  igiiur  a  suo  proposito  provo  Fredericus  reoederp  nallatenus 
vellpt.  lojwti  a  Kancrttniiii  patnim  rpßiili»  et  con»titiiii<mil>ii*  deviare  nolentes,  eo  in  errori« 
-II-  ]ii  liiii.i  iii'ivli';i<i,  ad  |irai'si  ii(i.irii  (li.iniii  Papac  i  JV.iniiin  siiorum  collcgiaiu  duotore 
iKiiinnii  ii'diiTunt.  J>iiii1>ardi  vciu  anHipiaiii  suac  libei  tali-  jw^M'-isionem  ririlitpr  det'eii- 
tlentes  improhilati  eiusdoni  Frederin  t'urtiua  MÜlo  rMtit«'nmt  <'t  l'apienses  oaiti  m  ir<-liii>- 
uibua  9t  Cuinanis  aaüduia  devastatioDibus  expi^iabAnL  UoKinia  Vita  Alvxaadri  Iii  ed. 
Watterich,  in:  Titae  pontif.  Rom. II, 428.  Vgl.  Rputer,  AlexMiderllL  BdIIl,SS7 
fl,'do  :  Vai  rrnlrapp.  Christian  I  m o  Mni,i7,.  64;  l'rtitz,  K.  F'rie^b  L  Bdll, 
Langi'i,  Polit.  G.  (»eniiad  n.  Pisas  im  \ll  Jahrlinmim.  2<U.  126 
lieurkund(>t,  wie  Friedridh.  piopst  il«  ^  stitt*  St.  Slophan  in  Mainr..  fast  alle  eiiikilnfte  nnd 
rralite  winer  dignität  flberwiemsu  und  die  plurrkircbe  su  Altei  dewwlbeo  sur  verbetaeron^ 
der  pniebenden  Inoorputiert  bat.  Z.:  Ht^nrieh  aht  m  St  Alhaa,  Borabard  propet  n  St 
P«»tor,  Heinrich  pnipsi  in  ARcbaffi-nlnirt;.  niagist^r  Sifrid,  Folj^tert  pmpst  in  Mux.stadt  dcf 
piopM  von  hpaldi',  niaiiistt'i  UnbL'ii.  inasiistiT  Ucinrifh  v.  Asi;haffenV>ui*g;  Folenand  cano- 
nikw  dcrs'll"'!!  kiirhr-  und  pusti«,  tjrat'  Ki'^icnl'oiln  nn'l  di-s'ien  liiudt-r  vi.:i  llii  Iiliiini'ii, 
Frifilrich  Mdtn  <lt's  Walter  V(»n  Haii«<ni.  Conrad  der  Sijhw.ilio.  Diiahcr  schulthi'i!'>  in  Main/« 
Ü.  Papie.  1175.  ind.  8  a.  njjni  22,  imp.  2<i.  lOtto)  Thür,  siiora.  91 ;  .loanuis  H.  >I  II, 
b^lt.  (in  dem  aur  dir  »tadtbibl.  inMMDS  befindlichen  exeniplar  Bodman n 's  vielfiioh  ver- 
faraaert.);  Genrf^ixnh,  Reg.  chron.  —  dipl.  i,  680.;  Andreac,  Aloeial^lat  illnKtr.  33; 
.1  aßi'ina  11  n.  I.plionsgosch.  Chri-ilian«.  in:  I5ii^^lbill^^,  Mii«.  XIII,  f)34;  Wii  rdtwii  ii.  X. 
sul«.  III.  pra^i:  VIII;  Scbulte.s  Dir  dipl.  II,  J4Ö;  Widder,  B,>s.-.liriiUg.  d.  l'fali.  Iii, 
32;  .S«;baH  I..  Gv*(rh.  der  .Stadl  Main?,.  IV,  «8;  Scriba,  KiTiesU-n.  III.  72,  or.  IISI.  — 
VergL  Brüokuer,  iünsbea-  n.  äobuleustaat,  in  imtha.  II,  Stitok  il,  87 ;  Varrentrapp, 
Cbristian  I.  vmlfhins.  7,  8,  48,  08  n.  S'»;  Wagner.  Die Keiatl. Stifte (Prov.Staricenlmiv 

11.  On.'rhpss..n.l  I.  34?»;  Fickor,  Heiträuc  zur  Urkund.Milidnv.  II.  486-  127 
»■rli4!j,si  den  Webern  in  Mainz  das  aint  ,  heimburin "  und  di-  aiiit  ,skenko*  unter  ii>i  Uedin- 

(;uu|(,  datus  jeder  deritelben  jährlich  itwei  denarc  fiir  lichter  auf  den  altar  de'^  beil.  Stephan 
opfere,  an  deaaea  kinshe  er  zuigleicb  den  webern  ihre  tudten  tu  begraben  erlaubt.  Z.: 
Heinriidi  «bt  des  kbnl«r  8t  Altwn,  Barokard  propat  de*  kL  St  Peter,  Hetnrioh  propet  su 
Aaohaflmbnrg,  inagister  Sifrid,  Folbcrt  ))nihst  in  MoXAiadt,  Conrad  propst  von  Spaldc 
tnafpster  Heinrieh  von  .\»t.-l)Hffei)bur|{,  inagister  Rubert  notar  des  erzbischofa,  h'ulcaand, 
i-.inoiiiker  n.  i  istn-  il<>nHdl)eii  kirohe,  Werober  caiiuniker  /.ii  St.  Viijtur,  pat'  Regenliodo  n. 
li  •s.s4>ii  briider  Kriderioh  v.  Beicblinijen.  Friderieb.  fsobii  'Iv's  Walter  v.  Hausen,  Cimrad  der 
S  bwal..-.  1).  Papie  1 175,  ind.  8.  Frid.  re«.  22,  imp.  20.  15  a  u  r,  Ues.s  Ork.  II.  23.  —  Wabr- 
sobeiulicb  geliiirt  SM  dieser  nrkuudedicabbildungdessiegels,  wekbeeBodmann  in  a^nein 
auf  d.  stadtMb.  t.  Mains  befindlichen  «xemplar  von  Joannis  R.  M.  II,  718  giebt.  —  Vgl. 
Va  ri  entrapp.  Christian  L  7,  8,  43,  65  n.  i;57.  —  UcIm  r  dts  amt  der  , teimburgi-r "  n. 
da.s  , scbeiikenaint *  vgl.  Rebrein,  AU-  und  niiticldoiiucb.' Wörter  in  lateio.  Urhunden 

12.  und  l>e»uaderfi  Hegel,  Verfassungl{ge»chicbte  von  ^lainz.  33  u.  34.  118 
belagert  Bologna  und  nimmt  die  «ladt  efai.  Z.  j  1172.  Cbristianus  Mugontiuus  aew,  impe- 

riaHd  aviae  eanoellarins  et  sedi»  apostoliaae  leirattis,  «am  Rrabantinis  per  I>ungohardhnD  et 
Tnseiani  (iinnia  de|i  i[inlan<.  Hononienses  invr-it.  .  t  'n  i  5111»  rj-sideni«,  indutus  thoraoe.  «  t 
de«uper  ttinira  iarintiim,  habend  in  (sipite  gaii'am  ileaiiiaiain,  et  in  nianibn.«  clavam  trinn- 
deni,  ip'«;  in  eodem  proelio  dioitur  .«travi«se  novoin  hoiniiies  prDpria  manu.  Vidil  Ueinrioii« 
wioksticus  Breioeusis,  qni  tone  86  annonim,  noiarius  fuerat  eiuadem  Christin  ni,  enndem 
aroUa|iiMopnB«wHoiribiis  termadentes  ouni  peCm  inaaii  pnipria  «EouBisse.  FngiantBoiiD- 
•rdi]fl|tiMopaa  «tritaten  ohridet,  exmitm  Bonoomeibas  innltat  Papa  Plasohalia 
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I  IM,  obrist1ani«$iiao  Cbristiano.  sptlis  a|H>stoUoa<>  legatu,  imp«rialis  suloe  eanoellario  et  Ro- 
lUAMMeedleiiaie  Alb  6deliMimu  MluU>m  eta.  b.  IXe  «equenti  poat  viotorian  aiolilepiwoiNi«, 
{ndutan  {sontHicaKlMiN,  magnam  Mit  mllempnitateni  ob  nrnnoriam  viotoriai».  «t  ipw  aaRsten» 

ara»\  nirno  n-t  oxtm  iniims  l?Mni>ni;ii'.  ul.;  niiVlain  fpi*(.*opiw  AqniL-^lao  aedifinavit  prae- 
ülarum  jMlatium  de  niartniire  et  teinpltini  bonoratiik'  marmori-um,  ix-leltravit  •mllempniti-r 
divitw.  AMahant  ad  «ollompnia  30<1  militois  oinnc«  inonaohi  ap«wtalae,  i't  fen*  tat  mouiale* 
eimdem  aectae,  et  praedare  canubant:  Gandeamiu  omnea  in  Ii.  F.  C.  in  bonore  Thebeo- 
mm  martiram.  Rplslola :  Swwä  per  Mem.  Ghnth:  GloridaiK  Deua.  Vema:  Dextera  U», 
IXotnliie,  Alleluia:  Vux  »>xii!lationis.  Soqacntia:  Ajfone.  Kwangelium:  Ctiin  audieretia 
prociiaeta  Post:  Tie  iniss«  est.  Arehii-pisiiopus  et  a^wptii olisidil'iis  et  infinita  pecunia, 
nun  inulla  praeda  ivit  Anconain,  i)l«siilens  illam  ferc  |>(  i  liii'nuiiiiii.  Ann.  .StadeiTi.  in:  M.  <t. 
•SS.  XVI,  Ml.  —  Vergl.  Varrentrapp,  Christian  i  v.  Mainz.  55  u.  :'>6  legt  der  oIiIij.mi 
'  nachriebt  woniger  gewicht  hei.  als  sie  unseres  eraobtcn!«  verdient;  Kicker.  Korsohuniien  7„ 
Keiolm-  und  Rcihtsgi^hichte  Italiens.  II,  212;  Priit/,.  K.  hmilrioh  I.  IM  II.  22!».  1«» 

ITi^l  dem  könig  Wilbeliu  II  von  Sioilien  im  aut^rage  des  kaiüers  dessen  tocbter  zur  getnahüa 
^  an,  wird  aber  aligewiesea.  loterea  pndiotoa  fläiiiaelkuriHB  ex  mandato  imperaUiris  nuixdos 
!  ad  Guillelmuin  Sic  He  regr  in  trniwiuisit,  madena  et  poetulana,  at  ipee,  iniperaturis  filia  in 
I  uxurem  atv^epta,  cum  eo  .  :ii  rpetuam  faceret  et  ipsi  sc  aniicabilitcT  aiuniret.  Sed  rex 
I  \Villii'lnui~,  \it|iMt<".-hi i>tia:ii~-iMiiiM't  religiosus  priitoeps,  sdens hou matiimotiium  Alexandro 
J  \>n[tv  pluriinum  dLsplit^iL'ie  ei  iüjmaiu-  ealenie  nun  modicam  iauturam  intenv,  Üeom  et  A)e- 
I  .xjindruin  pai<HUi  in  bac  parte  reveritus,  imperatorift  Bliam  in  uxoniD  et  ma  paoem  recipere 
I  iwluit.  Uuod  iiicbiin  iinpenuor  ^re  talit  et  tnaltom  ad  animnm  ravooavü.  Set  noo  multo 
poat  imperatoria  ftlia  eet  deAinota.  RonioaUi  Ann.  hi:  M.  6.  S&  XIX,  441.  190 

untei^tiltst  den  kueer  im  kämpfe  cej^en  dieLonbaidea  nad  enbeit  md  veiwilatet  viele  oite. 
Inter  impeiMonni  Fradericttm  et  ItaHeniea  vnrio  «veot«  nfeaanifra  ponnator.  Sigeb. 
Coolän.  Äqnioinat  in:  M.  6.  S6.  VI,  415.  Caneellaiina  aotem  in  amris  etrenno«,  donmn» 

scilioet  Christianus  Mugontensis  aens,  aliutn  i'Vfioituin  ]H-r  Italiani  (XHulucens  infirmiora 
<     terrae devaslan-s  oivitates  inultasobÄedit  ac  del«'llavii.  sti^ue  in  omnilms  prudenter  &c  viri- 

:     liter  agebat.  l)e  p«ce  Veneta  relatio.  in:  M.  <».  SS.  XIX.  461 ;  Imperator  autera  

:  revenu»  est  in  italiam  cum  execoitu,  qaeni  tunc  oontrabera  poterat,  adiuvante  partes  «in» 
oiBni  instantia  Chiiatiano  Maimmtino»  qoi  etiam  neque  ad  linem  vite  soe  LoaiolMrdbun 
\*ft«t«1i«t,  suliioieiis  eam  iniperidete.  .Vriinldi ChrDn. Slavorum.  in :  M.  <i.  SS.  XXI,  12R.  I^H 

bei  Cella  >Mhlflgt  d;ts-  beer  kilnis.'  Wilhelni's  II  von  Sicilien  Iwi  der  t<B6lung('eila,  die  er  lu  lauerre.  (  hri- 
'    stianas  i'anrpltarin'i  imperatoris  veniensaaperOelMaolMedit  eam.  C4)mes  Ko^gerius  Antlriae 
•t  eomes  Tancredus  cum  alUs  comitiims  oontm  eun  perrexerant  itluo.  Ann.  Casio,  in:  M. 
ti.  SS. XIX,  312;  OanoellariuR  iinp^TatorixTeotanicomm  venit  iinper  Celfas,  et  eas  obeedk. 
CoinitiBS  vero  recisSictliae  cum  inpenti  exiTcitu  insurr<-.xenint  in  enm;  et  tfens  ipiidern  Al«- 
'     raannonuD  fuit  super  eoa,  et  plerosque  oepit,  atque  in  l'ugam  vurterunt  6.  iduH  Mjtrtü.  Ahd. 
Ceoean.  L  a  88S.  —  Tgl.  Prntx,  K.  Friedrich  I.  Bd  II,  S79.  Itt 
Ciirmill     -.ibiil^rt  das  bet-r  könig  Wilhelm'«  II  v.in  Svili.'n  MiU>tSiiilif:  mnl  nimmt  die  testmi^  Cella  ein. 

.\.  1),  1176  17  kal.  Aprili-.  limums  -irelii<-)iis.-(i[iiift  .MH^uniiniis  inagnuni  Kellum  euin  ex<T- 
irilu  rejiis  Sieiili  e.<iminisii,  et  e.is  liii/avit  in  1ih;o  qui  dieiiurCarseoli,  iuxta  Castrum  Cellense, 
et  ex  ei»  cepii  ultra  ducentu»  [ducentunoe  cic!J  mililes  et  omnia  »polia  eonim  et  eurum 

qui  fligenmt  oblbnit,  Insuper  oentoni  qninquaginta  militum  spolia  et  eqnos  qui  in 

Cellensi  oasHo  HXnt  optinuit.  Hist.  Farfenaea.  in:  M.  U.  SS.  XI,  590.  —  Vgl.  Fecbner. 
Udalrich  von  Aqnlk^  in:  Archiv,  f.  Kunde  OsU>r.  Gqq.  XXI,  319.  IM 

wird  vor  der  ><cblaoht  von  Lei;nani)  ()Iai  29)  von  kaiser  Friedrich  erwartet,  kann  aber  aidlt 
mehr  «i  derselben  eintreiiim.  Imperator  videua  ae  ciroumvallauim  ab  haitibns  et  nnsqu» 

ad  tempoa  deolinare  poM«,  dooee  Cbristianns  Mog.  aem  et  marobio  de  Mmtefemui  

poesent  advenire  etc.  Ann.  Magdeb.  in :  M.G.  SS.  XVI,  194.  IS4 

1  t  riiio    [nimmt  die  Stadt  Fermo  ein  und  zerstArt  sie.  It7ß  in  feslo  b.  Maitbaei  de  mense  Septembri 
civilas  Ffnaana  fliit  faivasa,  ooeapata  et  destmcta  ab  arehiepi^copo  Mognntiair,  dinlo  aKa» 
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canoellario Christiano.  Antooiu  Nioulio  in:Compagnoni  Honorw  ddU cUan •  de* ve«- 
ooffi  di  Onmo.  II,  '^0,  »mn.  37.  and  0»t»Ujii,  dn  eoohttk  flimaa  oa—MBtiiiiML  147. 
Ib  «Imb  brialb  Udahioi  Aqdl.  patrianhae  ad  O.  pnepoatnn  Lanauau  Matt 
atnna  com  Domino  Papa  Dotninnm  cancellarium.  qni  Firmam  nuper  destraxit*  etc.  Pcz, 
Thea,  aoead.  VI,  422.  —  Yergl.  Varrentrapp,  Christian  I  v.  Mainz.  66;  Prutz.  K. 
fMiiehLBdII.m  Iii 

meldet  von  hier  au*  dem  p.ipsti^  die  ankuiift  der  kaiserlichen,  mit  vollmachten  mir  einleitung 
von  friedoiü'verhandlungi  ii  ausgerüsteten  gesaiuiten  und  erhält  sicheres  geleite  bis  nach 
Anagni.  Misit  ergo  Imperator  Fredericos  ad  prae.sHutiam  domni  Alexandri  Papae  W(ich- 
maanuin)  Magdebmgenaem  arohiepiacopniii^  CbristiaaumMagantinaai  et  G^oorodanijWor- 
matienBea  eleetnm  et  W(ort«iniiBi)  pntoootarian  ngni,  niMom  im|Mirii  priodpea,  obib 
potestatf  plenaria  complendae  pacis  inter  ecclesiam  et  imperiuro.  Qoi  veoieotes  (uqne 
Tyliurtuni,  nuntiarunt  PontiKci,  se<lenti  apud  Anagniam,  sui  adventns  causam  et,  impetrato 
fimiro  ducatu,  recepti  sunt  a  duubus  cardinalibus  et  capitaneis  Campaniae  atque  honorifioe 
deducti  in  dvitatem  Anaguinam.  Boeonis  Vita  Alexandri  III.  in:  Watteriota,  Vitae 
{Mut  Rom.  11,432;  Christianna  cancellariiu  de  paeo  inter  imperaAQRB  et  flK|iaiB  valde 
extat  srjllicitus.  Si^eb.  Contin.  Aquiciuct.  in:  M.  G.  SS.  VI,  415-  186 

g^ht  nach  der  ffir  den  kaiaer  »ehr  angiückliofa  ABaaefollenen  aohiaiQht  beiLegpano  ab  kaisei^ 
lieher  abgeordneter  tarn  papst  Alexander  ul  nid  venliiiBdet  arit  denadbeii  pMeMmi- 

narien  des  frieden»,  welche  da;;  verbiUniss  inter  eccteidam  et  impcrinm  betrafen.  Tuno  vero 
manifeste  oofjnoÄoens  fimperator]  Del  sibi  repiignare  potendaro,  cuios  ecclesiam  et  ministro« 
persequi  non  oessaliat,  ad  cor  rediens,  habit«  saniori  cunsilio  MagdeLurgfn&eni  auuin  [  Wi;:b- 
mannumj,  electum  Guarmaciensem  [ConradumJ  et  prutonotariain  suum  [WurtwiaumJ  cam 
Chriatiano  canoellario,  qui  in  partibos  illis  erat,  ad  Aleuodrom  papam  pro  conaiqnndBi 
pMe  Anagniam  direxit  Qni  cnm  aliquaBtis  diebna  eiiea  papam  et  eioa  coauB  BCiiai 
ftäaeent,  haUto  oam  eo  et  paacis  carainalÜnii  «eereto  idmis  et  privato  de  modo  et  Ibnna 
pacis  consilio,  hac  lege  et  amdirionc  prop<jsita  liU.-fsserunt.  Papa  quidem  Alexander  .... 
prüinisit  per  maic  usquc  Kavennam  vel  Veneciam  pcrgerc,  et  babito  LoJibardorum  con- 
silio, colloqaium  cum  imperatore  de  buno  paOB  habere.  Romoaldi  Ann.  m  M.  G.SS.XIX, 
442.  —  1176  ind.  8»  12  kaL  NoTenbris  ▼enit  oHioellarfau  iinpeiatoriB  ad  Ajagnia«  ad 

papam  Alezandrom.  Ami.  Oeoeaa.  in:  M.  O.  88.  X1XrS86;  bonorifloe  dedneli  io 

ci\-itatera  Anagninara.  In  craMinum  vsth  rimi  P.intiiVx  in  ^(insistorio,  adstante  clericomm 
et  iioliilium  mulliludine,  resideret,  acots-sfnml  ad  niai.jrcin  ci-clesiara  cum  deeora  societate 
sua  et  cxindL"  intrarunt  in  conspecliim  l'oniiticis.  Stanifs  autcm  in  mt-dio  aoram  ipso  et 
cam  muUa  revereotia  loquentes  dixerunt:  Hier  werden  «ecbselreden  mitgeibeilt.  Hi« 
itaqw  anditii»  nntverBiu  coaTeDtasdiaoBMit  etPlootiftz  nun  ftatribus  suis  et  eisdem  Icgatis 
•aenUriam  eootUD  ulas  intravil.  Goepemnt  autem  de  verbo  pacts  ad  invioem  «Uligenter 
tnietare.  Sed  qaooiam  res  ardna  et  mnltum  difScilis  agebatur,  —  muUi  enim  nobiles  ao 
potentL's  in  schismate  graviter  laj'si  fuerant  et  de  quiliU'uJ'un  cipiiiilis  inti  f  ecclesiam  et 
Imperium  controveivia  vertebatur,  ultra  qnindecim  dies  tractatus  ipse  duravit  In  quo 
spatio  sanctorum  patrum  aoctoritatea,  privilegia  imperatomm  et  antiqnae  oonsnetadines 
atqoe  aliaa  lationes  octentae  sunt  ei  aopcr  de  diutios  est  iaboratomatqme  snbtUUer  dkpo- 
tatnn.  Boaonis  ViU  Alenwdri  DL  in:  Watterieb,  Titae  pontiC  Bom.  II,  488.  —  Pro 
tractata  pacc,  de  qua  ia  Loobaidia  et  in  aliis  loois  verbum  fnerat  motum,  uuntios  F.  dicti 
imiKiratoriü,  videlicet  MB)|debllIg|eilsem  archiepiscopum  C.  cancellarium,  Wannatiensem 
electum,  et  A.  protunotarium  eindem  imperatori«  recepimus  in.stanter  et  oonstanter  firman- 
tes,  eoadem  iroperatorem  eiiea  paom  ferrentisumam  gerere  aniinnm  et  voluntaten.  Qoi 
omn  v«heiDeiiter  apod  ooa  inatitiaBeat,  nt  ad  paceni  inter  eoderiaia  et  iroperatoKa  oomi» 
plendaa  imenderemus,  neo  possent  obtinerc,  quod  sine  Lomhardis  aut  sinn  repe  Siciliae, 
vdCSooatantJnoivoÜtani  imperatori.s  pacem  ad  plenumctad  solidiim  statnei'i'niiis  tandem  etc. 
m  des  jiajist'^  Akxander  III  ad  cardinales  in  lA)n<:i iltardiam  Icgaiijs.  Jaft'6,  Reg. 
sr.  8444;  auch:  Migae,  OC^  1180.  tied  qoioquid  dicat  ipse,  quioquid  dicant  et  alii, 
illndvolnrnns  vos  pro  oeftotanarai  find  inter  noe  et  enndem  Imperatorem  pas  von  ert  iaiia- 
mento  vel  scripto  ftnoBlai  q«Miiq«aB  iaMr  aoa  et  iiieaiB  dia  lit  de  paoe  tiaetatniB.  Ueet 
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aatem  Ifudebangenin  arotii>  i»M.<^pas,  O.  «uMalUriaa,  Wannwmans  ehetos,  et  protooo- 

tariuü  im|i«rHturis  ad  nws  ab  eu'l<^in  imiwratiiro  pro  f)aci»  refurtnatione  transmisKi  apud  no^ 
multum  üutarent,  ut  paoem  «ooletiak*  rtsUertsinos,  iiunquam  tanien  nos  poUierant  induoere. 
Ol  pMem  eodenae  aine  Testra  et  regis  Siciliae  et  aliorum  adiutorum  eoclesiae  vellemos 
naiftn.  Sdunlbeii  paiMt*»  Alauodec  des  dritten  ad  raotomMarehiae,  Jaff^  B^Pout 
nr.  M449;  waA  Migne,  OC,  1086.  Par  WaetloiMMi  wn»  de  OainfaOk  qd  imper  Bommia 
mliit,  (liilifimus,  quud  Magdoburgonsia  andlie|iiaoopus,  et  W  episnopus.  qnoram  raandato 
et  consiläs  dinniiuis  iini>erati)r  m  infinnttate  «nppr  negutin  ccolcsiae  si-  iure,  uti  lertur, 
iurando  supiwsuit,  Romanam  euriirn  prD  piins  rpforraationp  adierint,  el  uiia  cum  domino 
papa  dominum  canoellarium,  qui  Firmam  dvitatein  nuper  destruxit,  ad  se  dimiBW  ezardta 
venire  ieoermt  Quoranconnliniii,  quo  flne  daadatur,  catbolici  oertaat,  et  adhue  nb  iiiüoa 
Iis  est  Schreiben  des  patriarchen  Udaliloli  von  Äquileia  ad  0.  praepositam  Lanensem.  in: 
Pez,  Thesaurus  anecdoU  VI*,  422.  —  üaterliegt  es  keinem  zweifei,  dass  zu  Anagni  ftie- 
denspräliminarien  verabredet  wurden,  ro  ist  es  als  nicht  weniger  ut-ori^s  anzugehen,  dass  die 
l>etreffeiide  Urkunde  zur  zeit  noch  nicht  zum  Vorschein  gekommen  isi.  Denn  das  aU  aPx^ 
tarn  Anagninnm'  mehrfacb  gedruckte  actenstOck  ist  nach  älteren  nd  ncaercn  tarBohern 
das  flriedeaflfaulnniient  von  1177.  Das  nKbcn  hMiilber  aiehe  uter  nr.  16&.  Bavten 
Papst  Alexander  in.  Bd  in,  245  flgde.  hat  dtneh  «kritisebe  Mittel«  das  ,paetam  Ana- 
gainum*  biMzii-ti  llen  verBUcbt,  Unter  dit' 1>e-stiiumnng''n  de^sfllwn  rw.hiict  it  .■ia'';h  die: 
tJ)u  üSnalüt  Mainz  wird  dem  Caozler  Christian,  das  Cölner  dem  Philipp  eingeräumt  ond 
fa«ttwF«mII«ditmbaatittigt«~Prati,K.nriadiidiLM  1S7 

Das  klostfr  st.  Jacob  za  Mainz  wird  wieder  anfcobatit.  Moinati  rium  et  claustrum  sanoti 
Jaoobi  reedißoari  Mogancie  inceptam  est  Ann.  l>i.sib.  in:  Uöhuit^r,  Font.  III,  216  u.  M. 
G.  SS.  XVn,  so.  138 

giebi  mit  den  anderen  kaiterlichen  gesandten  (Nos  legati  domini  imperatoris  Cbristianus  Mog.) 
das  ddUohe  venpreohen  ab,  ,quod  dominus  imperator  et  sui  dominum  papam  A[lexan- 
dnn]  notpient»  nveientiam  ezhiboinint,  i  t  veram  paoem  rorun^uet  domino!«  imperator 
domino  papae  A.  et  aoooessoribus  suis  et  toti  Roinanae  eoclesiae  et  praefectoram  orbis  et 

terram  oomitissae  Mathildae  restituet  ei  De  regalibus  vero  beati  Petri  et  affia  ] 

aionibiH,  qoas  d.  imperator  abstulit,  vel  «ni,  vel  alii  Ibvoi«  ipsuia,  in 
fiMnemns  iniare,  qaod  sdlioet  ea,  quae  habet  de  praedictm  ipm  vel  mn  bona  fide  natttoeL 
De  bis,  quae  alii  halten L,  bona  fide  operam  dabit  .studius4un,  ut  similiter  TNtitaantnr.  *  Pagi. 
Critica  in  Raronium.  IV,  t>4G  edierte  die  ,  Promissiu  legalurum  *  aun  dem  pSpstliohen  arcbiv 
und  es  ward  dieselbe  häufig  wieder  ab^^edruckt.  Stumpf,  RK.  nr.  4198-  Hierhergehören 
folnende  zwei  stellea  ans  Bqsoiüb  '^^ta  Alexaodri  papae  III:  »Tkndem  ooopeiaata  taaott 
spiritns  gratia  ita  ÜMnm  est,  quod  de  omnibns  oapitniis  faiter  wAaätm  et  imperinm  onm 
sa.  ]i  i!i  'ti>  l^-ßatis  Pontifex  et  fratro-^  eiii-^  iiiianiiniti t  üon'virdariint,  rnnianontp  rauvi  Loin- 
l>aril<ii(iiii  in  <  i)  statu,  quo  erat  iisquc  ad  rummiiin'  i4)lli>quiuiii,  quotiiam  in  eorum  absentia 
ne«  dclmit  m  r  imtuit  ti  riiiiiiari.  F.l  quoinain  sine  iuiperatoris  et  I>iinl>ardornm  oorporali 
(iraesentia  pax  ip&a,  siout  praediütum  est,  tieri  nun  debobat,  constitutum  est,  nt  Pontifes 
cum  fratribns  suis  pro  lanto  desideratae  pacis  bono  Uboraret  in  proprio  corpore  «t  ad  partaa 
Lombardia«  absque  longa  dilatione  festinaret.  Interim  antem  d»ta  est  flrma  seenritaa  ex 
parte  imperatoris  omnibus  eoclesiae  Roraanac  personis  et  rebus  eomm  ac  terris  beati  Pfetri 
et  Siciliai'  rejiis.  culll•ti'^^]',^^•  vi  itorll  iis  UMjur  ad  i:i(:i--iiniin'üiMin'iii  i[''>:u'^  lli^i  itaque 

dispositls  et  concurditcr  ordinatis,  ad  iiuperatontu  it'^ati  alacres  rediernnt.*  Watterioh, 
Yitae  pontif.  Rom.  IL,  433.  und  ,  Quod  licet  Pontitici  graTc  alnii  «(  daium  (nerit,  qnoniam 
«t  in  forma  pads  de  restituenda  tfTtm  comiti^sae  Matildis  expressom  fberat  ae  tnsatoiB.  (L 
9, 446-)-  Imperator  papi-  per  nonekw  suos  proml««rat,  quod  si  parxm  com  eo  fiuNet,  ter- 
nin Oomitkse Maltendis,  quam  ipse  teuebat,  in  manu  eius  et  («Klesio  pote.state  remitieret.* 
BoiBoaldi  Ann.  in:  M.  G.  SS.  XiX,  448.  —  Vergl.  Prutz,  K.  Friedrich  I.  Bd  II.  293; 
Petera,Unittnaobitn8Bnt.6.  dflaF!ri(ri8nBiaY8nMQg.t7»28.»0.  IM 

lof  Ki  onrad)  von  Salzl  urn  si^hreibtan  den  patriarchen  üdalriob  von  Aqniloja,  dass  dom- 
gaiiz  gewiss  ein  t«i«rliobes  oonäl  w  Baveona  oder  Venedig  zur  herstelluug  des 
dff  kJNhi^dii 
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obgleich  er  von  ({»  n  beiden  paiteien  dMU  eingeladen  werde,  so  volle  er  ihn  dodb 
jetzt  davon  in  keantmuaetno,  damit  er  aeiiie  vorbereitongaa  traffiam  kOnoe.  FOr  dm  i 
bringer  de«  Mdireibew,  den  mgBwiiiwn  gnfea  liumyi^,  bitM  «  «■  gdeit  bb  itA 

Oe»t(frreiak  Simoasfel d,  Zam Frieden  von  Venedig  1 17T.  in  Forscbungen  z.  d.O.ZX, 
430.  (Wir  zweifehl  keinen  angenblick,  das»  der  aohrciber  dieses  briefee  erzbischof  Kooradt 
niolit  aber  Christian  ist.)  140 

««■titaiert  d«a  bciwoliiMni  too  Femo  ihr»  Mheitfla  and.beaitraiBni  wddM  «ie  vor  dar  aar- 
itllniDg  der  Stadt  Imshbcoi  md  bsIMit  110  mf  flliif  jnlife  'von  fitdrui  and  nnit^ea  sb- 
gabeo.  1177,  3  non.  Jan.,  ind.  10  ap.  A.<»i8him.  So  nach  F Icker,  Forsch,  z.  Reichs-  u. 
Redttsg.  Italiens.  II,  142,  note  3.  —  Varrentrapp,  Chriatiau.  67  0.  139,  reg.  nr.  129 
zum  jähre  I1T8,  WM  FidMr  wSt  ndkA  tflr  vnbcgrtndet  UOt  ä  aiuik  Stnmp^  Aot.i 
Mag  XXVI  141 

führt  sechs  pHpstlifhe  aliawrdiiilf  zu  <km  kai-s<^'r  uiich  Ilavcnua  et  Onflleloinm  Por- 

tuen.som  cpiMiipum  et  Jacinthum  carJin.ilL'ni  Sancte  Marie  de  SoolaGroca  et  quosdam  alios 
cardinaics  per  terram  prcmisit  [papaj,  quia  mare  propter  eius  prooellas  et  inundationes 
intrare  metaebant.  Quos  exenntes  de  terra  ApnuB  «t  de  fidbu  Vqflli,  Christianos  cancel- 
larios  per  Marcbiam  aaUs  boneste  ad  impentonB  et  lUtf  «bbnd  vaqM  dedazit.  Banoaldi 
Ann.  in :  M.  G.  SS.  XIX,  443.  149 

K.  Friedrich  I.  bestätigt  den  bOrgem  von  Imola  das  von  erzb.  CbriEtian  von  Mainz  (117S 
mftiz.l?)  erlassene  nriTileg  in  betreff  des  ca»tells  und  der  ebwebaer  T(»iS.Ouaiaiio.  (Hoo 
etbm  pneeati  saneooiie  privikf^nm  •  dilecto  principe  nostn  GUstkaoMog,  MO  de  kteo  et 
hominibns  SaaettOMaiiii InohwibsM  dafa  toewwabülter eanin—m—).  Btmapf,  HK 
ur.  4188.  143 

gdit  «mbwl  alt  kaiMliaiher  gneaadtar  nadi  YvatiS^  m  dn  patiiardien  Udalrioh  zu  veiv 

an1as<)«n,  zn  dem  kaiser  nanh  Ravenna  zu  kommen ;  der  patriarch  entscholdigte  sich  mit 
kratikhcit.  In  einem  briefe  k.  Friedrii-hs  an  l'dalrich  beisst  es:  »Cognovimus  sane  per 
dili  i:<(js  [ii  im^ipes  noslrus  C.  Maff.  et  Fb.  Colyiiit um  lu  arohiepiscopiw,  quos  in  Vcncliaa  prp 
traciatu  paoi^  direxeramus,  (]u<xi  circa  boQorem  uu&iram  et  imperii  promovendum  fideliter 
laboraveri».  In  quo  licet,  sicut  pruediotna  Mag.  ex  parte  tua  nobis  refereoten  aooepimns, 
labori  toio  fimitas  optata  defiierii,  aoo  tan«  mima  dilippmiiae  toae  detaitaa  giatai  enol- 
veimu.  Praeseatlan  taam  in  tnetatu  tarn  ardd  negoth  nent  ans,  de  onn  «xperisiitia 
plurimum  confiiiemus,  cum  rflitjui-  j  riii'ipi'iu'  ru.siris  li'i.  tit.  r  linliiiii-Mnius.  Verum oopnito 
per  dominum  Miig.  impediinentu  luu  nullaleuus  niule^tuui  habuiniu»  aut  grave.  De  reliquis 
autem  nc^dtiis  cuIb  dikctiiini  tuae  per  dilecto«  principes  nostrus  C.  Mag.  et  Pbi.  Col.  archi- 
epi^copos  et  Cad.  imperialis  onriae  oanoelJarinm  re^odimua:  ai  qnidcm  noatrae  Tolnniatia 
propo«titnm  viva  voce  ■igoiSoabant''  Pe^  Thes.  aneodot,  Tl,  1, 410.  —  TeigL  Beater. 
Fapst  Alexander  ÜL  BdlU,  861;  Petere»  Unten.  &0.  dee  FMadeoan  yanedit;  n3 
flgde;  56.  144 
restituiert  der  durch  ««in  hc-er  zerstörten  stadt  Fenno  die  firflhem  ftciheiten  und  verspricht 
ohne  willen  der  bAinar  keine  befeatigongen  in  dar  stadt  aualcgen.  Sariohmi.  ind.  9,  hnpi 
Sb,  rrg.  26.  So  nadb  Pfoker,  Penebongwi  z.  Heieha-  a.  Reohtagseebicbte  Raiiena  II,  148 
note  :i  —  Vergl.  Varrentrapp,  Chiistiaa.  67  u.  reg.  nr.  HO.  14ft 

Zeoge  bei  k.  Friedrioh  1,  weloher  dem  EkenniaBkkiater  Foos  AveUani  einen  eohnli-  and  ftet- 
Mtabrierertbtilt.  Stnmpf,  RK.  nr.  4191.  146 

DmT  kaiser  beantragt  dun  b  nlim'i  irdnete  an  den  papst,  di!>  tticileusverhandlun^cn  zu  Vfiii'dig 
anstatt  zu  bologna  zu  tuhren,  weil  die  bewohner  der  leUteren  etadt  dem  kanzler  CfariBtian 
sehr  Mndlkb  gesinnt  seien.  Fredericusaatem  imperator,  qoi  apad  rawanaa  morabatur,  cum 
adrentnm  pape  in  VentHsiis  oogoovisset,  Magdeboigensem  arcfaieplaoopum  et  electum  Guar- 
maciensem  et  protonotariumsaaniadenratransuiRit,  afleetoosepostulans,  ut,  si  ei  piaoeret, 
lociini  l'niiiri  nilli)<|uii  a  Bononiji  traiiHiiiiiiari't;  in.ii  ciiim  sibi  tutum  for*- arhitrabatur,  Cbri- 
Stianum  canoellarium  saum  cum  aliii«  iiujioüh  ilhic  dirigere,  eo  quod  eiusdem  loci  dvibus 
odiosus  esset  pariier  et  offensus,  quia  eos  in  hello  devicerat  et  iniurias  plurimas  et  dampna 
intalant  fiomoaldi  Aaoalaa  in:  M.  O.  S&  XDL,  444  nnd  Watterieh»  Tita«  pontiL 
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Venedig 


Bom.  II,  007.  —  VeigL  Peter«,  üatenadmieaii  nr  Geeayuhta  dn  FHetat  wem  Ve- 
nedig. 64  147 

kommt  mit  st^hs  anderen  kaiserlichen  gesandten  naah  Feitua,  wo  nach  l&ngeren  Verhand- 
lungen ilir  Vi  >rs<:hlag  dopohdriogt,  Venedig  San  ort  dtf  ftledensverbandiungen  ta  maohen. 
Poa(i|iHUB  Lombaidi  finen  fiM>en  dieeodi,  Mpa  Mi  de  omim  banadix^  et  ad  Iionitta  ^ 
goloa  aUre  permint  Poet  dßem  antemtertnmCItaiirtiamtt  mnoellariiu,  Gblomenns,  Made- 
borgenais  et  Trevorensis  amliii/pisouiii,  Giiarnw-ipn^i-^  cl^tiis,  (l<itifridas  alius  ßinivllarius 
et  protonotAriiis  i-x  iiart«-  iniperatüri»  Ferraham  ad  |iapam  veuientes,  residenlibus  cum  e*t 
regis  Duncii.s  1 1  I.  >iu i  ardis,  in  consistorio  pubUoe  proteetati  sunt,  et  dixerunt ....  Quumque 
baeo  ooDteatio  aiiquaatis  dieboa  de  km  ooUoqnU  perdaiaHet,  tanden  anadeoHibaa  ngia 
onntBa,  volantatidoaitidPkpM  praeboer»  eonaenniiii  et  ae  itnraaVeiwdaa,  praeeAU  lamm 
aecuritatibns,  (iromi^erunt.  KximoaMi  Ann.  in:  M.  G.  SS.  XIX,  44f^  nnd  Watteriob, 
Vitao  pont.  il<iui.  11,  612;  .  •  .  Sed  ex  imrte  impT.itori.s :  Mopuntiaus,  t 'oKiuiensis,  Treve- 
rensis,  Risuntinus,  M:it;didiurj!(-tisi.s  et  Siilzl'Ur^'riiH-  aei  cum  altquibus  corum  suffraganei.-i 
epktoopis,  el^otoquoqoe  Wormatieuai  et  A.  protonotaho.  Bu^nis  Vita  Alezaodri  IlL  in; 
Watterieh,  Vttaa  poDt  Bom.  II,  43'>.  —  Vergl.  Reuter.  Alexander  OL  Bd  ID,  974 
flgde.  u.  V&rrentrapp,  Chrictiau  L  v.  Mainz.  75 — 78  namentliob  die  noten,  wo  dar- 
getban  wird,  dass  der  berieht  Romoald's  —  wie  auch  Rchon  Rcnter  III,  274  annahm  — 
den  Vorzug  vor  dem^jenif^n  Ho«) 's  vediene,  wÄhri^nd  Fe  rh  n  >•  r  Kr/U.  Wiebmann  Maplo- 
burg.  in:  Fdrschnngen  V,  4t) l  flgde.)  io  aeiner  darstfllung  der  frieden«vcrliandlnngi'n  zu 
Venedig  dem  let?t<'ren  zumei.st  vertrauen  aoheakt«.  üiegegen  hat  sich  Prutz  in  seinem 
K.  FYiedhch  1.  Ud  II,  363  enUchieden  amge^rodian  und  die  glanbwflnligk^t  Bflmoakl'a 
nH  sehr  guten  grOndea  vertheidigt ;  GS  ri,  Iffittelrfa.  Reg.  II.  108,  nr.  886-  148 

reiat  sofort  wiinii  r  nach  Venedig,  dfi  er  sich  in  Ferrara  nicht  sicher  fühlt.-.  Iis  HUtflBl  AbenDr 
tibus,  Christianus  oanoellarins,  qui  Ferrarienses,  quoe  in  hello  oflianderat,  plurinuni  metn»- 
bat,  qaint'i  feria  maioris  hebdomade  a  fWiBlIa BOveOB,  VeMthe ftiiriuiw  adronh.  Bomoaldi 
Ann.  in  M.  G-  SS.  XIX,  446.  149 

Zeuge  bei  k.  Friedri'-h  I,  weli-iher  den  oonsuln  und  dem  volke  von  Foligno  alle  besitzungen 
innerhalb  angegeUt  ner  ^eiu.en,  und  ausserdem  Mevagna  (Bevagna)  und  Goooorone  verleiht. 
Stampf.  KK.  nr.  4194;  anob:  Fioker,  Fonohnng^  zur  Beioba-  und  Baohtageeohiebte 
Italiena  IV.  191.  —  Vgl  Pateri,  Vntmanehangen  i.  O.  d.  niedeaa  t.  Venafig.78.  ISO 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  dem  kl.  Biburg  alle  seine  besitzungen  und  rechte,  besonders 
da.s  seinen  schirmvogt  zu  wählen,  bestätigt,  demselben  einen  wald  an  der  Isar  schenkt  und 
gestattet,  auf  dem  besitzthuuie  des  klosters  metall  zu  grauen.  Stumpf,  RK.  nr.  419Ö; 
ancb:  Lang,  Beg.  Bo.  1, 296;  Mttlreratedt,  Reg.  Magdeb.1,  648;  QOri.  Mittofarhoii. 
Reg.  n.  108  nr.  888.  IM 

Zeuge  bei  k.  tTritnirich  I,  welcher  der  patriarchalkircbe  CB  A^oileja  alle  rechte  und  privili-^ien 
beet&tigU  Stumpf  RK.  nr.  4197.  —  VeigL  Varreatrapp^  CbriMiaa  I  v.  Mainz  138. 
ar.  114  lU 

Zeuge  bei  k.  Friedricli  I.  welcbur  dem  biscbof  I^-ouliard  von  Türc''lli)  die  Privilegien  seines 
bisthnnu bestätigt.  äianipt,BliL nr. 4807;  auch:  Prutz,  k.FriedricbLfidII,377.  168 

Zeuge  bei  k.niadiiehtiiild«daakLBtZa(baiabVtnBi^  and  dMsa  keriln^  ta 
•aiaanaekatinfant  Sianpi;  BK.  or.  4206  nit  8  aon,  ADg.  IM 

Ofoaaar  frladeaaeoagraae.  Ab  deoHelboi  ofamat  OhiMaD  den  bervorngHidalao  aatkeil 

und  erreicht  in  der  rolle,  die  er  spielt,  den  höhepunkt  SM'inerkirchlicb-politäadMBtbätipkeit. 
in  der  reihe  der  anhinger  des  kaisers,  welche  an  den  »»ngrejut  iheil  nahmen,  wird CbrtKiiaa 
an  dritter  stelle  genannt.  (Benedict.  Petrob.  (Jesta,  Uenrici  II.  ed  Stubbs  I,  184  u.  Roger 
de  Hoyeden.  ed.  Stubbs.  II.  139.)  In  dem  ▼etieiohniie  der  tbeilnebmer  an  demaelben  iat 
Onoo.  Altinate  Hb.  V.  heisst  es : ,  Cbriatiaaaa,  Magaatinaa  aaaa»  (waiPiaaraMi  ajeata»  «t 
com  abbnte  Sc  Jaoobi  et  Henrico  deoaoo  maioriB  ecolesiae,  et  qnalaor  praepoeitis  et  qao- 
daa  oonkile  flatn  loo  et  allia  qaatoor  oomitibaB,  com  bomiidbaa  oott,  (ArohiTio  storioo 
ItaLVIU^m.)  All  dia - 
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1177 

Hainütta    Vcoadig      CildMia,  im  dto  geioUlkagug  m  «ia  baMm 

faii  aabUg:  «atvader  den  luHMr  boflglieh  der  Kgalien  and  der  vriobMhuM'hiiMa  ganehtigkeit 

An^  14  ru  theil  werden  tu  \aasen,  oder  die  SHntenz  di  r  IxilupicsiM  lKn  richter  auf  den  roncalischen 

feldem  in  aiufiibrung  zu  liHiigen,  oder  sich  zu  den  näinlicbeu  leistungen  an  den  kaiser  her- 
bei£uUu84>n,  welche  ihre  vorfahren  [Lombarden]  dem  kaiser  Heinrich  IV  zu  machen  ge- 
wohnt g^eaen.  (Foetquam  aatem  oanUaalea  «t  Lumbanli,  qni  Papam  fiuiut  anbaeood, 
Yaoatiaa  applicoeniQt,  RHMmedktoribaa  pMb  fdonadt,  nt  In  oapalHi,  qww  orat  in  palatio 
patriarchae  convenientes,  primo  de  paoe  Lombardomm,  quae  prolixiori  indigebat  tractatn, 
baberent  coUoqaiom,  de  paoe  regis  et  ecolcsiae  quae  quasi  una  i^^t  poAttnodum  tractaturi. 
Cam  autem  hoc  factum  esset,  et  riuittnes  multipliocR  ruissrnt  hino  inde  prolate,  tandem 
Chriatianas  canoellarius  pro  parte  iiuperatoria  di»unctani  tripliceni  proposuii,  dicen«:  Petit 
a  vobis  Imperator  et  poatulat,  ot  Mt  de  regallbus  et  bis,  que  ad  eum  pertinent,  qoe  VM 
datinatia,  Uli  inatitiun  Cuifttii»  aat  aenteptiam  a  indioibaa  Boaooie  apud  Bonoatiam  ixmte 
TOS  pronunciatam  exeootiooi  mandetia,  vel  ea  qoe  nntaceaeana  veatri  aenkwi  Hennoo  red- 
deri'  consuvvcrunt,  illi  faciatis.)  Naabdem  die  debatte  zwischen  den  Deutschen  and  Lom- 
barden noch  eioige  zeit  gedauert  hatte,  fing  der  papot  an,  Uber  einen  waffenatillstaiid  von 
6  jähren  swücben  jenen  zu  verhandeln  und  ia  beäug  auf  daa  Terb&ltaiss  zwiaobea  den 
kaiaer  und  dem  kOnig  toq  Siciliea  acUng  «r  «inea  fiMdm  jva  Ibjahico  tw.  Ohiiitina 
und  aeloe  oollegen  erkllrtm,  daaa  ne  für  ein  dcnutigea  abkommm  katne  vndlmaeht  bittaa 
und  begaben  sich  nach  Poraposa  7.itni  kaiwr.  m-,  >i  ii24)  iCbristianus  autfin  cAncellarioi 
com  »ociis  suis  oonsili*»  cumniunicat«i  rfsj^ioiidit :  .Novit  vt-Hira  discretio,  venerande  pater  et 
domioe,  quod  nos  ab  iuipt-ratoreacoepimus  in  cuandatis,  ut  vubiscum  de  pace  ecclesiae,  regia 
Siciliae  et  Lombaidonim  haberemna  oolknoiiim  et  tractatam ;  sed  qnia  tob  tiaotata  fiagia 
cmiaao.  uamm  vefboni  nobia  de  ttani^  fimcodb  pnpoaUia,  non  poaanoniaaBiiotitatiTeatnw 
super  hoc  nertam  dare  responsum,  qooadosque  vcrbum  istod,  quod  de  novo  audivinias,  ad 
imperatijris  aadientiam  referamus."  Aooepta  itaque  a  Papa  licentia  ad  im[>eratorem,  qai 
apad  Pomposam  viii-  rat,  gradu  <x)ncito  perrexeruiU.)  Dcrsoltie  jmhiu  sie  sehr  ungnädig 
auf,  als  er  den  Mitberigen  gang  der  vurbandlungen  gehOrt  hatte,  ood  wkl&rte  ,  Uloa  in  hoo 
traouta  paab  mi^  Alezaodri  papae  boDori  et  ooromodo,  quam  ^gn^»*  inqperii  fnwi' 
disseV  Qnan  fmecepU  «ia,  nt  ad  Fftinm  ndenntea  fiinil« 

qaod  ipae  oom  eo  et  eoeleaiapaoemnbeMerfiueret,  at  ngiaSlolHae  et  Lombaidonim  tnogaa 

donegaret.  Hierauf  kehrten  die  gesandten  nach  Venedig  zurück  und  richteten  den  auftrag 
des  kaisers  aus.  (&  Juni  2.)  Dieser  aber  schickte  heimlich  oistercienser  als  abgeordnete 
an  dt-n  papst,  um  auf  grnnd  dea  von  ihm  firfliwr  gemachten  Tonchlagi  mit  ihm  ni  Ter- 
baodeln.  (&  Jaai  4  —  Jali  6)  OBi<Hit>"*  ****  V*"^  Cbrätiano  eaooellano  et  aoolii  fua 
ignmmtibna  eante  et  pviTatim  Flapaa  ez  ana  pafte  nffnHbanat)  Der  geheime  aoftiig 
bezog  eich  auf  dil!  mathiliiitiisrhi  n  Hilter,  derfn  nutr.nii'ssnng  der  kaiser  für  die  nSchsten 
15  jähre,  su  lange  der  friede  mit  dem  k^nig  von  Sicilien  dauern  wQrde,  in  ansprach  nahm. 
Alexander  verstand  sich  zu  dieser  Verabredung,  unter  der  l^edingnng,  dass  nach  ablauf  des 
beaagteo  termios  die  gater  an  die  kinüie  fiülen  aollten.  (Petobat  ergo:  ,nt  lleerat «  naqne 
ad  qniadedm  aiinoe,  TideHott  qwaaqoe  paxvq^Sidltae  perinriMt,  cindem  temo  ndilDi 
sine  contradictione  recipere;  oompletis  vero  quindecim  annis  volebat,  po^^»^sior;«>  ppn<><<  eum 
remanente,  statim  de  eadem  terra  cum  eoolesia  placitare,  asserens  illatn  uJ  iu«  sui  iraperii 
pertinerc'.  Papii  nutem  intnitu  rcgis  Siciliae,  quem  pbrimum  di!ik;ebat.  usque  ad  con- 
dictuai  lerminum  iin|>eratori  praenuminatae  terrae  fructus  habere  conocssit,  bac  tarnen  oon- 
ditiooe,  quod  completis  quindecim  annis  ad  potestaiem  et  ponnnnniooem  Romanae  »T«'ffi<tf 
tem  iUa  lediret  Et  tono,  eooleaia  in  poaacaaiooe  posita,  si  imperator  vellet  de  proinietale 
taniM  Hlina  agere,  iibeat«  ai  «otMft  iaatitiam  boeret)*)  —  Es  aeheint  alao  demoaek  der 


')  DlMor  b«richt  Romoftld'«  ward  bis  auf  di*  naoan  mU  fttr aaUiMitiieli  fekalUo  ood  «nt  B*at*r, 

Alexander  III  Ud  III,  737  flgde  »rkrant  ihm  nar  im  wenb  kli  (^nilUf«  »iiitr  bTpothai«  ni.  0«g«B 
diCM   und   Miinit   K^R''^   '^"'^  f[laubwür<ii|{krit  Romoald's  noch   Kiirutigvrea   aoD&hin«ll  iTOixo^lweU« 

g«feo  8  agr  n  b»i  m  i  Eoutehong  det  Kirchraitut'i  100,  welcher  wir  die  ehre  dtr  enrahnangu)  dieeer 
itelle  nickt  ohDS  bedrnlieD  lu  theti  werdeo  l>u»a)  liaS  liall  Seheffer-Boioborat  in  B«il»gr>  1  .Der 
4Mf*bU«lM  l&iahhg*  NltMbtMiek  dw  msthlMinierhea  Laadas*  tdmm  Seiuift:  FiisdiMi  I  lauur  Stnit 
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abMÜiliin  cbn  wch.«jibrigen  wafünutniMbuidB  mit  den  Lombarden  und  eines  fCinfzehn- 
jlbrigcD  frieden.s  mit  k.  Wilhelm  vim  Sicilicn  im  anfang  Juli  (6)  zur  reife  gediehen  zu  sein. 
—  Cbristian  war  Uber  die  ▼erhandluni^rn  hint«r  seinem  rücken  sehr  aufgebracht  und  be- 
«htto  detbftlb  bei  dem  papste,  dass  .ji  r  kaisi  r,  um  anderweitigen  einflässen  leichter  be- 
gegnen n  UmMV  dem  ortder  Terbaadlongeo  ullugr  iwiiUDen  dOrfe,  als  «■  firllhiw  ▼erabredet 
war,  and  zwar  gestand  ilim  dar  papst  n,  lieh  mit  wenigen  begleitera  nach  Ch i  o gg i  a 
bi'gHbfn  zu  dürfen,  i  Christianus  autem  caneellariaB  et  relii|ui,  (}ui  cum  eo  niediator«:-.*  pa<'is 
fuerant  ojDstituti,  cugnito,  qaod  irapefator  per  alias  pacem  ecclesiae  tractare  voluisset, 

nimium  doluerunt  et  ▼enientes  ad  Papam  Alexandrum  disernnt:  Papa  

leapoDdit:  ,Nobis  quidem  plaoet  adnodom,  nt  impefator  Qocam^  qoae  •  Veaetik  quiii- 
deom  diatat  millibna,  eam  paocb  veniat,  ea  tarnen  wutHtkni»,  qood  vos  in  aaima  vwtm 
inrare  fadatis,  ut  poMquam  illuc  vpncrit,  absqnc  oostro  matidato  et  lioentia  nherius  noa 
procedat*  Juraniento  in  bunc  modum  praeKtito  etc.)  Der  kaiser  wurde  jetzt  von  C&sena 
nach  Chio^'gia  (icliiliri,  und  es  war  nnhv  d.inji:,  diws  er  durch  eine  deuiagogiscbi'  vt^r- 
bindung  in  Venedig,  in  fulgt>  deren  der  papst  die  beiderseitigen  mitglieder  zu  ihm  gesandt 
katte,  um  den  abechloss  des  Uriedens  zu  beschleunigen,  herr  der  Situation  geworden  wite, 
wenn  niobt  das  entsoUedeneanflieieo  dar  siciHanisdieo  thaBardnataa  den  dnimadanTolk»* 
anflmlur  niedergehalten  bitte,  so  dsas  am  21  JnM  dte  nme  trfader  lieigeatdh  war.  Der 
Ituser  bewies  sich  r.un  ganz  geneigt  für  den  friedcnsabschlus*  und  Christian  sowie  die  anderen 
fnedensoommissärc  drangen  auch  mit  entschiedenheit  auf  ihn  ein,  indem  sie  ihn  an  das 
Obereinitommen  so  Anagni  erinnerten  nod  die critUnrag abgaben:  ,Nofl  rero  ex  iure  debiti, 
quo  imperio  tenemor  adstried,  panti  Mmini^  ToUa  nt  domino  in  temponUibos  obediie  et 
pro  regalibus,  (|uae  tenemos,  oonenetum  ▼oUs  seffMoB  flwere;  aad  quin  nuslrormn  eetis 
corporuit),  n  ni  animaruin  doininuR.  nolrrmns  pro  vobis  anima«  noatras  pordere  et  tcrrcna 
coelestibus  antfferre.  Quare  noscat  iinpenaiis  discretio,  quod  nos  de  caetero  Alexaudrum 
in  catbolicnm  papam  recipimus  et  ei  ut  patri  in  spiritualibos  obedimus.  Idulum  vero,  quod 
erezisUs  in  Tuscia,  oulUtenus  adoratnoa,*'  Nun  ertbeilte  der  iuiser  dem  grafenHeioriclk 
Ton  Dieseeo  den  aoftnigi  soglriA  mit  den  Afiedeasoammlasliieii  nm  W*»  m  gdian 
und  .  in  »seiner  seele*  zu  sohwOren,  dass  er  den  frieden  mit  der  kirdM^  mit  dem  ItBnig  von 
SicilifH  und  den  LomWden  nach  seiner  ankunft  in  Venedig  so  baHen  wolle,  wie  es  ver- 
abri'det  und  festgesetzt  «nr  li  n  m'\.  Uo<-b4>r1'rt^ut  ol)  liif  s*  r  i  rk'ärung  rtiste  Christian  mit 
den  anderen  friedenscomniissären  zum  papste  und  am  folgenden  Uge  (Juli  23)  leistete 
Heinrich  von  Diessen  den  ihm  aafgetragenen  schwor.  Der  papst  schickte  s<ifort  6  galeeno 
nach  Chiefs,  am  den  kalaer  kokn  a  tarnen,  der  glinxendste  empfimgeo 
(Juli  24.)  Eine  deputation  von  cardloHen  and  biscbC^  begrtlsste  lim.  (Qd 
ipsuro  et  kuiw  ab  cxeonimunicationis  vii  culo  absolverunt.  Christianu»  aotÖD  canoellarius 
procedens  in  publicum  tactis  sacra«anL<tis  os-angeliis  ait:  ,Ut  oranes  evidenter  oognoscant, 
me  esse  nomine  et  opereCbrisiianuin :  Octavianum  CreoMnmB  et  Jnawnem  de  Sträma  enm 
suis  oompUcibaa  pniiraiie  abiuro  et  Alejtandnm  et  iineoewnwe  eins  in  oathoUonm  P^MB 
recipia*  Et  alii  pmelati  eednfarmn  nrnititiBr  irnnvemnt).  Der  papst  aber  erwartete  ikn, 
auf  einem  throne  sitzend,  liei  der  ManMiskirche  und  hob  ihn  weinend  auf,  als  er  sich  ihm  XS 
Hissen  gewort'en  halle.  Am  folgenden  tage  (Juli  25)  c<di'l)rierte  der  papst  eine  überans 
feierliche  messe  in  '^t  Marco,  und  als  er,  um  in  den  palast  des  pairiarchen  zurückzukehren, 
Min  wräees  pferd  bestieg,  hielt  ihm  der  kaiser  den  bfigeL  Am  1  August  begab  sich  Fried- 
ridi  lu  dem  papste  (Venientfbn  aatem  pmimiB  kmendis  Aagosti  imperator  eam  ardii- 
episoopis  et  episoopis  et  reliquisprincipibnssnis  et  magna  popnli  maltittxiine  ad  patriarolnn 
palatium,  in  quo  Pa^m  erat  liu<4|>itatus,  acoessit.X  der  anf  einem  erhObten  platze  sass,  umge- 
ben von  seinen  biscböfen  und  cardinSieD  und  eine  fr-  iniii;  erregte  anspräche  über  die  wieder- 
IwiBtellaug  der  eintracht  und  des  friedens  hielt.  Der  kaiser  erwiderte  in  deutscher  spnicite, 
wihrend  Christian  seine  worte  alsbald  ins  Itaiieniselie  (wol  niuht  ins  ,  Lateinische*,  wie 
viele  neuere  gescbichtschreiber  meinen)  flbertmg.  (Poetqnam  Pftpa  loqm  deaüt,  im^eralor 
deposito  pallio  de  faldistorio  surgenä,  ooepit  in  lingdn  Tbentonlca  oomnoOHl,  ^  ' 
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okaoelkrioTerba  toa  TolgMltweiponeote.)  Die  rede  sdilon  mit  den  norten:  «Totus  igihir 

mondoB  evidenter  agnoscat,  quod  lioet  nos  Roinani  innierii  dignitatn  nt  L'lnria  fulgeamus, 
tarnen  a  nobis  huiuanae  coadilioiiis  pruprium  dignitasUuiiiana  non  abstulil  nec  ignorantiae 
vUiani  maiestas  imperialis  exclosit  Nam  sugge»tiuDe  pravorum  hoininum  igoorantiae  tti^ 
mm  tfloebris  iavoluti  et  per  viui  veritatis  cndentee  iooed«!«^  extra  iustitiae  aemitas  noe 
iDTenimu.  Ebee  emm  De!  eocleriaa,  quam  eredebaniiiB  deflnden,  impagnaviniiia,  et  quam 
ipewbainus  (  xtollere,  pene  (iestruiiraiis  ....  Sed  quiadivina dementia  nos  a.i  mmv-tionem 
noatram  ad  umipus  «rrar«  voluit  sed  deviaro  in  perpetimm  non  pHrmLsit:  univer.su  haeo  fide- 
lium  turbaougauscal,  quod  nos  de  caetoro,  errore  tolius  tklsiutis  abiHcto,  ad  veriiateni  oon- 
vertimar,  de  aohiainate  ad  uaitatem  redimas  et  ad  greniiam  loatria  nostrae  sacroeanotae 
"BawKüM  endealae  grataater  aeoedimiu.  Domioam  Alexandmoi,  qid  eet  in  pFaeeeatianun, 
et  saooesBoreB  eins,  in  cathoUeom  Papam  reoipimos  et  ipei  tarnqnant  patri  defakam  rercreD- 
tiam  exhibere  proponiinas.  Paoem  nostram  eociesiae,  illaatri  re(p  Sidüae  et  Lombaidis 
»icut  ialer  nos  ordinatum  est  et  il'.s|i/i>it'.iin,  ri.HMimus. "  Hierauf  wurden  dir-  ev.:\iij^eliea, 
reliquien  von  bciltpeii  und  ein  kreuzpartikcl  herbeigeholt  und  graf  Ueionch  von  Üieasefi 
wiederholte  den  cid,  den  er  am  V3  Juli  geschworen  hatte.  (Maadante  itW)ae  imperatore 
oomea  Henri<^a.s  de  Dies»a  in  aoima  ioipeimtorit  ioiavit:  .quod  ipie  paen  eodeiie  et  im- 
perli  i>aoem  re^is  Slciiiae  usque  ad  annoe  qaindeeiin  et  treugas  Lomltaidorain  naqne  ad  aaooe 
sex  per  mediaUir«-*  hinc  inde  tmclatum  et  scri|ituin  fuerat,  Ikui,»  fije,  sine  fniiide  et  inalo 
ingeoio  fimiiter  ubs'  rvaret;  ei  lienrioum  regem  filiam  suuoi  id  ipsum  iurare  taceret  et  ser- 
Tai&)  Diesem  eid  s  -h.  kslmi  sich  zwölf  geistliche  Oad  «eltliche  flrsten  an.  Die  almliaoliea 
gwandtan  echvoran,  daae  ihr  küaig  ioiuirfaalb  nrai  nonaten,  aaohdem  der  kaieer  an  ün 
Iwleohaftier  geeebiekt  habeo  wBnle^  den  tid  Ober  bewabmng  dee  IHedan  in  den  nldnliB 
15  jähren  in  seine  eoole  werde  schwören  lassen.  Die  Lombarden  endlich  versicherten  diireh 
einen  eid,  dass  sie  6  jähre  lang  dem  kaiser  gegenüber  wafTunstillstand  aufrecht  erhjiUt.-Q 
würden.  Quo  facto  illius  diei  caria  est  soluta  cx  tarn  Imperator  quam  reliqui  cum  gaudio 
et  laetitia  ad  sua  hoepitia  eant  reversi.  So  nach  dem  ausffihrlichea  bericht  der  Ann.  lio- 
moakS  in:  M.O.SS.XIX.416— 454  n.  Watterieli,  Vitae  pootif.  Rom.  II,  612—631. 
—  Ausserdem  eindnoehswei  ziemlich  ins  detail  gieliende  berichte  Aber  die  iHedenaverhaiid- 
lungen  za  Venedig  vorhanden  (1.  De  pace  Veneta  relatio.  2.  Bosonls  Vita  Alexandri  ITT 
papae.)  in  welchen  aber  die  specielle  thätipk-rit  Christian's  weniger  hen-ortritt,  weshalb  wir 
ans  denselben  nur  kleine  partien  hier  mittheilea:  Hac  igitur  de  causa  papa  Venetiam,  quae 
soll  Deo  enbiaoet,  com  suis  mdeae,  in  aeeraUrio  ano  M  in  die  traocavit,  ibique  cum  prin- 
dpibo»  imperatoris  oontmUtnr  pax  deoeotioi  Icnuna  qum  reforauii  yomH.  Bn  emnt 
•mmni  in  negotio  imperatoris  et  princii>0!<  dioebantnr.  Domntw  Olnistianas  MiHroateorie 

aeus,  etate  iuvenis,  statura  mediocri«,  faoie decorus  Tuipi  rator  v,ti)  i:i)n<lum  VenetiM 

Venerat,  sed  erat  in  civitnte  proxima  nomine  Clogia,  ibique  omnia  que  in  die  traotata  scn 
sunt  ei  nuntiata.  Tandem  capilulis  fonnatis  atque  cumpositis  et  in  rotnla  magna  consaripda, 
fieria  sexta,  qaarta  adliaet  die  ante  fi»tintateia  saoati  Jaoobi  apoetoli,  pax  est  publioe  dennn- 
tiata.  De  paee  Veaeta  letatio^  in:  M.  6.  SS.  XIX,  462;  Mox  inravit  ipoe  oomea  aaper 
■nnatn  ew^lia,  sicut  Imperator  ei  praeccpcrat,  et  noüvcrsuü  ad  ipstiin  dixit:  .Sic  te  Dens 
adiovet  et  liäec  sancta  evangeüa.  Jrraverunt  sequentcs  principe^  ita :  llgo  Q  hri>tiaiiu.s) 
Maguntineosis  etc.  iurainus  in  aniraabus  noNtris  su^wr  baec  sanota  Dcti  evangelia,  quod 
paccm  eociesiae  atque  imperii  et  paoem  regia  Sioilia«  usque  ad  quindecim  aono  ,  et  treugam 
Lombardorom  usque  ad  sex  annoe,  sicot  statutom  eet  et  eeriptum  per  mediatores  utriueqne 
partis,  bona  fide  serrabimns  abeque  fhinde:  «c  nos  Deus  adiuvet  et  haeo  sancta  Dei  evan- 
gelia,  Ro«ionis  Viu  Alexandri  III  papae.  in:  Watterieb,  Vitae  pontif.  II,  44°i  und  M. 
(i.  LI.-  II,  1,57.  Dann;  Absoluto  imperatore,  seqnnces  eui>  intrusi  et  schismatici  ad  sinnm 
matrij»  eociesiae  catervatim oonfluentes absolvi  humiliter  postulantes  et  refutarunt  et  anathe- 
inatiiamnft  inper  sancta  evangdia  onnem  haeresim,  extollentem  tus  adversos  sacrosanctam 
Uomaanm  eoelMiam  et  pneo^ne  eotiiima  et  baamim  Ootoviani  et  Chridonia  Gkemeoeie 
atque  Joliaonb  de  Stmina,  eomBK|oe  ordtnatfones  initaa  eaie.  ptwmnciantea,  fldelltatem 
qu(ique  et  obedientiatn  il<unno  suo  Papae  Ale.xandrij  eiiis,[;ie  siiajc-vsoribus  catholicis  pro- 
mittentea.  De  quonuu  uumeru  famosiores  duximus  uomirandos:  Christiaoum  Magonti- 
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M«i  mitte    Venedig        Papa  cum  arcbiepisoopis  et  aliis  eociesiarnm  praelatb  de  Ilalia  et  Alainanaia  synodam 
bis  oelebravit,  in  qua  iuxta  eam  Ipee  Imperator  resedit  Ibi  pax  inter  ecclesiam  et  imperiom 

Aqg.  U  et  pwi  SkiliM  nigi»  alqoe  treogM  Lombardonun,  aiaut  wperiw  Mt  ocdiniUan,  flommniii 

aiMrtioM  lofaolMft  fUk  et  tumtäM,  Sed  ad  nalonRB  IpAis  aolidltiitaB  PooIAk  ia  hmw 

modumexcommanicatioDissenteiitiampromolgaTit:  ,Ut  quicanque  paoem  ipeam  vpl  treugas 
infringr-ri't,  n\M  rvqaiaitas  inüra  quadra^inta  dies  et  oommonitus  saüsfaoeret,  eamdem  wn- 
tent:.irii  si  j.usiui  i  xru.vitiinir  iiirurrcn  t. '  In  scblsmatiooB  vero,  qai  noodum  resipuerant, 
quuusque  satist'eoerint,  anatbetnatis  seoleDtiam  inaovavit.  Boeoaia  Vita  Alexaadri  III  in: 
Watterieb,  Viue  puotiC  BoiB.  448  und  448.  —  Wir  lassen  nun  die  übrigen  quellen- 
berichla  Aber  den  tneieataanffm,  inwlieni  ik  miKres  erzbiscboiB  enrihnong  tbnn,  bier 
folgen:  Hoc  eodem  anno  9  Ital.  Angnsll  hiMk  «et  iMfcia  magna  in  muTBrsaU  eocieeia,  quia 
düwoniia,  quo  inter  regnuin  et  Bacerdocium  per  viginti  annas  fiierat  exagitata,  et  nia^oo 
scaudalo  toli  mundo  erat,  anctore  Deo  in  bac  die  est  paciOcata.  Cbristianus  enim  arcbi- 
episcupns  Maitnatioaa,  qid  et  eaneaUiiiiiai  et  optimates  regni  cam  episoopU  ooDTenienitee» 
Ficderioam  fanperaumn  et  doanoiii  fopm  Alexanditim,  diMftlei*tiiiB  et  nqfni  omumitik 
■mdatDin,  hl  VcDetf»  in  tooo  qui  Altos  mm  oaneupator,  addozennit  I|im  tbio  floin  taata 
bumilitate,  quod  ei  fuerat  inJicttim,  ini(ilerit,  ut  iiiins  extitisee  opus  sine  dubitaUone  cre- 
datur,  de  quo  dicitur:  Cor  regis  in  manuDei;  ubivoluerit,  conyertet illud  eta  Sigeb.  oontin. 
Aquicinc.  in:  M.  G.  SS.  VI,  416 ;  Festo  sancti  Jaoobi  apiid  Venetiam,  mediante  Cristano 
MogonüeiMi  «cbi^iaoopo»  imperator  et  papa  post  10  st  8  anDwdiacidUfeooocUiantiir.  ab- 
dleato  regii  eooimitia  CkUxte .......  Ortstaums  Hogontiimi  ardnepisaiiTRiB  eonflnBator. 

Ann  S.  Petri  Krjibp«furd.  in:  M.  G.  SS.  XVI.  23;  Christisnum  Moffontinnm  episcopum, 
quem  titulus  suiierj>ositiüniR  noLaverat,  in  opi!<co[»alu  ojnfirmat.  [Alexander  papaj.  Ann. 
Magdel).  in:  M.  G.öS.  XVI,  194;  ....  Seijuenti  igitur  die  [Juli  25]  doiunn.s  \y.i\m  in  oon- 

cilio  residsDSi  «äsmatiooa  omnes  et  ab  eis  ordinatoe  anatbematizaTit,  praeter  eoB  quo«  me- 
diaale  gratia  netitiiefe  ex  oonsilio  monitas  est.  Nam  Cristannm  Mogontiensem  peütiaae 
impenitoris  WDflrmaTit ....  Condlinm  per  14  dies  babitnm  est  Aon.  Pegav.  in:  H.  G. 

SS.  XYI,  961 ;  Mortuo  interim  Catixto  papa  sciamatioo,  epiwopi  Germanie  de  ooocordia 
ini[wrii  et  siici  riJotii  in)|ieratorein  a!lo<*iintur,  voluniatt-que  ipsiu?,  liein  apud  Veiircia.s  ivm- 
dtxeruDt,  datoque  conductu  pape  Ale.\andro  vcaieudi  ad  oulloquium  mediante  Cbri«tiano 
JlagnncienBi  episcopo,  et  Ck>nrado  Saluburgensi,  maxime  autem  Wicmaono  Hildesheimensi 
enn  oeleris  epiaooim»  saoefdotiDm  et  inq^nmooiiooniatiii;  qaibtüdaai  euMopia  eniiniatlA 
sedes  snaa  propter  iostHie  oBoninuii  eedentibDS.  OtUnit8FtiBlnf.Oontfn.  Sanbias.  in:  BSii- 
mer,  Knnti  s  III,  605  u.  M.  G.  SS.  XX.  .316;  Festo  sancti  JaoiVii  ajmd  Vem'riiii],  medi- 
ante Gbristtano  Magoncienü  art-biepi«oopo,  iinperatur  et  papa  p<ist  Will  annos  diäcidü 
reconcilisntnr,  abdieato  regia  oonnivencia  CalLxto,  Alexander  papa  hat-etur  ....  Cristanus, 

]l<)({oatimis  arebtepieao^  oonfirmatur;  eins  predeoeesorCuoradus  adbuc  soperstsa«  depaleo 
Adribe(to4SBltatbnrRMMi  epieoopo,  illine  eatlMdf«  introninliir.  (MinBoi«HHa  val  flooaea»- 
cionea  priui»  super]wisifoniTn  Hpisor>poriim  msÄinttir,  imjieriali  edicto  ac  senatus  Ofisulto  {»x 
in  Septem  annos  c>jnstituitur.  riinm.  Samptr.  ed.  Stübel  in:  Gescbqci-  der  Pruv.  Sacbsen. 

Erfurt,  I,  36;  Sequi  iiti  'Iii'  '"nciiii»  [Venetiis]  oelebnito,  schumaiicus  oiuoes  et  a 

acbismaticis  ordioatos  anatbematizavit  [papa],  depoeitos  quoque  sui  cau&a  in  gradum  pri- 
Jtioam  raetitBit,  Clnistianum  intrusum  Mofpintinnin  mediante  impemtore  oonfirmaTit  elgi 
Chron.  montis  sereni.  in:  M.  G.  SS.  XXlil,  156  Papst  Alexander  Iii  schreibt  in  eioen 
briefe  an  den  erab  Roger  von  York  und  an  den  biscbof  Hugo  von  Downe  (ganz  äbniich 
auob  an  den  abt  Peter  von  Casino,  cr/lt.  Wilhelm  von  Reims  und  erzli.  Guid  i  v.jh  S-ns), 
der  sobn  Albert's,  des  markgrafen  von  Brandenburg,  cftmmerer  de»  kaiher's.  Labe  in  desaeo 
anfing  gescbworen,  .qood,  poalqiHM  Man  iaapevator  trairat  Venetias  i  .<ci  m  eonleiiatt  «t 
paaem  WUlielini  SicÜiae  icgia  ntqoe  ad  15  aonoa»  «t  ttmgpai  Lombaidorom  neqne  ad  6 
aoDoe  fbemt  iamnieiito  Ümmri;*  et  principes  Teotliaalel  icgni,  vldelieet  veaeraMleaflnatna 
nosiri  Magdeburgensifi,  Colonien.sis,  et  Cristianus  dictus  Magnntinns  ar''lii"pi=iwpu?,  et  qui- 
dam  aiii,  id  ipsnm  in  anima  sua  pro  so  iurarc  fmrunt.  Jaff^,  Reg.  punt.  nr.  8508 ;  auch: 
Watte ri ob,  Viue  (Mjntif.  Rom.  II,  626,  und  Stubbs  ed.  Bened.  Petrobnrg. Gesta  Heo- 
rici  IL  Tom.  1, 189;  In  boo  vero  ooncilio  Johannes  abbas  de  Struma,  qui  vooatus  fberat 
papa  GUblaat  qni  edan  tartina  ot  ahinm  mMimaÜt  tarn»  aattpapa  adttnat,  d«|pMiaitna 
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Vensdif!  I  i*t,  .■(  .il-  ipso  imperalore  ot  ali  Dinnibus  priiici[)il)Lis  ivcli  si.ihticis  ft  sacciilarilMis  'Inlcitus 
est  et  reprobatus.  Sirniliter  omnejs  arcbiepi&cupi  et  episcopi  et  abbates  Teutonici  regni,  qai 
•b  eo  wl  ab  aliis  antipapis  praedecessoribiu  sah,  vidclicet  ab  Octarnnü,  qui  papa  Victor 
woalMtinv  vbI  «  Quidooe  de  Cnina,  qui  Papa  Pkiduüi»  voetkiMr,  odiuti  fiiMMt,  degmp' 
dati  laut.  Et  attaria,  qnas  ab  ipsis  Hve  ab  onKaatn  nris  «Mieata  ennt,  denolita  (i.  e. 
denioüri  iussa'i  sunt.  In  hoc  autem  ooncil«  Corriri'iln';  f'rHfHr  .vin-nlirinns  praedictl  itnjiera- 
toris  recf[>it  h  umnu  Alt'xanilri  Papa«^  archiepiiioopatuui  äulzburge  et  l^gatiam  tutiiis  Teu- 
tonici regui  in  viu  siia  halx-ndam.  —  Kl  Ghriatianns  impefatocto  OMMsUarioa  —  qoia  ab 
CO  (Gaidone  de  Cnma)  paltinm  reoepeeat,  proprii«  muiibi»  raii  eomb— it  VmaäaB  In 
Rivo  alto-m  palatio  patnanba«  oonuu  Alaandn)  Papa  et  oaidiaafibi»  wännh,  «t  a  do- 
mino  Papa  abaolutus  est,  ?t  remansit  arcbiepiscopus  Ma(;ontinu!<  et  palliiim  ab  Alcxandro 
re<»pit.  Roger  de  Hoveden.  iu:  Savilo  SS.  rer.  Angl.  5GS  u.  ed.  Stubbs  11,  139;  auch 
Watterieb,  Vitae  |K)nt-  Rom  IF,  i)27  note  2.  Papst  Alexander  III  beriobtet  in  meh- 
reren briefen  ziemlich  gleichUulend  Uber  den  verlauf  der  fnedenaverhaodloqgea.  An 

mbhdiof  Roger  von  York  uhreibt  er:  ,  Saue  dnodaefaM  halaadu  fa^uitli  i 

angosti  de  müdato  chariBsimi  in  Chriito  filii  nottri  FVedeiici,  illnstris  Romanoram  impe- 
latoris,  filiug  marchionis  Alberti,  vir  nobilis  magous  et  potens  et  caroerarius  ipsius  impera- 
toris  pra.  s.  ntilius  principibiis  twlfsia-sticis  et  etiam  saecisldiibus  T-  iuunici  regni,  publice  in 
aninka  eiu«  in  praesuntia  austra  i»nm  inonnierosahomiDum  luultitudinepraeMiteront  tactis 
MiminaatitflmogeHisiDramentan):  «qnod  postquam  ideni  iniperatarviaiiinty«aaliMi,ond 
«inacsdooe  et  oontOMliotione  sopiu  paoam  eoolMiar,  ücat  per  ftabna  noatroa  «t  flfaflipM 
raoB  diaposita  eet  et  tmetata,  et  paoem  chaiuaimi  in  Cbritto  filii  noatri  Wlllielml  tllnttrit 
Siciliac  rc'gis  usqu-^  nd  ,|iiiti<J<  cim  nnnos,  et  treogam  Longobardorum  uaqac  ad  sex  anarKS, 
in  aoima  aua  et  etiaiu  a  principitiiut  sum  tawret,  sieut  in  aoripto  pacis  et  treugae  oonünetur 
ioramento  ftrmaii*;  et  principes  Teutunid  regni,  adlicet  venerabiles  fratres  nosbi  Hagde- 
boigaiwa»  Oohifliea«  et  Ghxiitianua  diotua  Moganänna  et  qnidam  aUi  m  anima  Mia  pio  n 
hmm  Ihaanuit  Kenoverekal.  angunti  praeIhtaB  Imperator,  rient  traetMimi  fbant  et  dtepo- 
aitcm,  vwAld  ecclesiam  Nicolai,  quae  per  unum  milliaro  distal  a  Yenetüs,  et  ibi  tatn  ipse 
quam  areUephoopi,  episcopi  et  alii  principes  Teutonici  regui,  abrenuntiantes  nchismati,  per 
ftalres  noatros  episootxis  et  cardinalcs  de  inandatu  u<^«iro,  praesentibus  qnibuadani  aliia,  ab- 
■olntionia  beaefidom  meraerant.  Deinde  veneniot  Venetiaa,  et  ibi  ante  eodeaiam  beati 
Ifarei  prae^BebM  impentor  iaamiaiia  maldtndhie  vIfDram  et  maHemm  pnicaente  et  alta 

voci^  reddentp  uratias  et  laude«  altiasimo  nobis  sicul  suranw  Fontifici  obedientiam  et  reve- 
rcnliam  huniilitt-r  et  revenritj'r  exhibuit,  et  reccpto  a  nobi«  j>acis  osculi)  no»  devote  dextra- 
vit  et  cum  reverentia,  ijaa  «Ji  riiit,  t  t  d>'votione  usque  ad  aitare  in  ecclesiam  intruduxit.  So- 
qnenti  vero  die  in  festo  beati  Jacobi  ab  eodem  imperatore  rogati,  ad  praediotam  ecolesiam 
aaooti  Mmi  aoleniria  oelebratori  missarum  aooeaaimns.  Gt  nobb  illoc  venientibas  |nM- 
üim  Imperator  extra  eookaiam  obviam  venit  et,  dextro  latere  nni^tro  devote  saaoepto,  noa 
in  ewiesiam  introdnxit  et  peractis  reissarum  solemniis  noe  n^que  ad  i|>sia8  ecolesiae  portam 
dcxtravit  et.  cum  aso^nderemus  |ialefriduin  nostrum  ibi  paratum,  stapham  tenuit  et  omnem 
honorem  et  reverentiam  ivAnx  exhibuit,  qam  praedeoessores  eiua  noatris  oonsnevernnt  ante- 
oeesoribus  exhibere.  Roger  de  Hoveden.  ed.  S  a  v  i  1  e,  S&  W.  AqgL  568  md  St« bba  II, 
148;  anch  Watterich,  Vitae  pootit  Boa.  U,  626. 

Das  rriedenalDatrnment,'wehjhca  dnreb  die  n  OUoggia  and  Venedig  geftbirtaa 
und  7,\im  abschlnss  (gebrachten  verhaDdlunfi;en  in  krnft  trat,  galt  bis  auf  die  neuere  zeit  fiMt 
allgemein  fUr  unbekannt,  indem  es  unter  der  bezeichnung  «Pactara  Anagninum*  versteckt 
war.  Dasaelbe  wurde  zuerst  ediert  durch  Sigonins,  De  regoo  Italiae.  54B,  dann  von 
Goldaat,  Ckmatit.  impb  IU,  360.  il  findet  aiehUaranfTielfiMh  wieder  abgpdnokt  (Stampf; 
RK.  nr.  419B),  oamMitliah  anoh  to  II  G.  LL.  ir,  147  add  Watteriek,  Vitae  poottt 
Rom.  II,  597;  aus  anderen Codd.  K^ben  SchOpriin,  OoMMIt  crit  et  bist.  533  u. The i- 
ner,  Cd.  dominii  terop.  st.  sedis  1,22  das  merkwQrdige  aotenstSck  heraus,  und  es  verdient 
der  letztere  text  offenbar  den  Vorzug  vor  den  andern.  (Vergl.  Schafft  r-Boicliorst, 
Friedrich  I  letzter  Streit  mit  der  Curie.  21  und  namentlich  Varren trapp,  Kxcura  V.) 
Hatten  das  friedeosinstrameotsehonSavIoli,  AmLBo1aig|LlI,S,71  n.  Raumer,  Hohen- 
staufen  (3  aufläge)  II,  166  ia  dit  jabr  dtB  ftMMMoUwMa  n  Vanadtg  (1177) 

Will,  lUtiatM.  U.  7 
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bin 
Aug.  14 


Venediß 


so  wurde  doch  erst  iieuesteuB  <lunih  He  feie,  Coiiuilicng.  V,  (321  —62,},  sowie  tn  tief  An- 
gehender weis--  diir:-h  ii>  i]ti:r,  pM;i>.t  A !•  xaiuliT  I II.  IJd  III,  728  flg'lf.  d«r  U'Wcis  erbracht, 
datM  die  ,alä  Pactum  Aimguiiiuin  I>e2eicbiiete  Urkunde  vielmehr  i'iiie  der  Urkunden  des 
YmetilUier  friedens  Bei*.  Ueuter's  Untersuchungen  und  re»ultiiten  haben  sich  Var reu- 
trapp n  seinem  ChriBtian  von  Haina  and  Prata  in  seinem  K,  Fnedrich  1,  grOabteatbni* 
angeadiloisen,  und  aach  wir  hatten  keine  veraolasaung,  die  voa  dem  entgenannten  fontchor 
kritisch  behandeltt  ii  mumente  aiis  der  tui  vcrwii^kelteii  und  schwer  zu  durchblickeaden 
geschichte  des  Venetiuntir  t'riedenswerkes  von  neuem  /.u  untersuchen.  Nur  bezüglich  d«'r 
frage  Uber  die  .  Blathildinischen  gSter *  mnastea  vir  uns  zu  der  von  S  c  h  e  f fe  r-B  u  i  o  h  «  r  at 
woUbegifliuUtaa  anaisht  bdunneiw  iHe  wir  dioa  beifeila  oben  (aeit«  4Jb,  nota)  knndgaben. 
Eben»  mflnen  iHr  Scheffer^  Bberaengong  ,daa  dte  fYiedenaoikonde  «na  Gbioggia 
datin*  (a.  a.  o.  2n  u,  21.:,  wi  l-be  rr  iJom  eben  nritgetbeilten  saUe  Router's  L'egi  nilber 
geltend  macht,  aU  richtig  auerkenüLU.  lliertnit  stirnrot  auch  Ul>ereiii,  wa»  Petcrü  a.  a.  u. 
100  sagt:  alch  glaube,  es  ist  zuerst  pruvisortsch  die  l-'rie<]ensurkuude  aufgesetzt  worden 
nod  dam  Kaiaar  vor  aeiner  Uebeniedlnog  nnoh  Chioggia  »ir  fiegatachtang  voigekg^  wor* 
deoi  heRHuh  abef  dteaef  proviuriMbe  "Vvtttttf  noch  etmittl  ndlglit  uitd  In  ooRwte  und 
prftcise  Fassung  gebracht  worden.*  Un'i"rf»ii  zwecken  <:onilgt  es  im  übrigen,  wi-nt:  wil- 
den Paragraph  10  des  t'riodensiiistrumenU,  iJas  CLristiuu  an  dritter  stelle  mituaterzeicliiiete, 
hier  wiedergeben:  , ('hristiano  canoellariu  Moj^untinu.s  arehiopLstxjpatu.s ,  Pliilip|K>  Colo- 
nieoBiB  oonoedetor  et  pleniasimo  iure  firmabitur."  Hierher  gebOrt  der  behebt  Kwaoakf  a: 
.Intenn  Ohrladsnia  flanodlarios,  qni  piio  oooMunwtioiie  pacii  ploibiMuii  labonmeat, 
nacta  opportunitate  temporis  coepit  per  imperatoRiii  et  prineipea  anoa  dare  studinm  et  ope- 
rain  diligenter,  ut  papa  Alexander  Mogantinnm  illi  archiepisoopatam  auctoritaie  Apostolica 
confinnar-  t  '  Die  dann  foljjendcm  vt  rbiindluiijieii  zwischi-ii  [i.if'st  .VtexamJvr  und  dem  frü- 
heren erzbiscliof  Konrad  von  Mainz  siebe  oben  bei  den  rogcsten  dieses  erzbiscliofs  nr.  8Ö. 
Nach  der  verzichtleistung  Konrad 's  auf  Mainz  und  nach  dessen  erhcbung  auf  den  mbtaohSf- 
liduo  Btnhl  von  Salxboig  vude  Christian  als  erabiaehof  von  Mainz  bestätigt  und  arUett, 
nachdem  er  den  eld  der  nnterwOrfigkeit  geleistet,  von  neuem  ein  pallium,  da  er  daa  iJt» 
kurz  vorher  zu  Venedig  verbrannt  h;itte  ;  ( 'hristiann  nutein  amwllariü  Moguntlnam  eocle- 
siaiu  auctoritaie  Apikstolica  continnavit  et  tarn  ei  quam  Pfailippo  Coloniensi  aeo,  tjui  a  suia 
anftagBiieia  et  catholicis  fuerant  consecratv  VMpto  ab  utroqne  inramento  obedientiae,  pttUia 
de  mon  mMMait.B«iioald. —  £t  CristiainH  OMnaUarius  igtm  impemtoria  MiooeMit  pni»> 
fato  Ooenndo  in  areUpnenlatnin  Magantimim,  et  palKom  soaeepH  •  Widooe  de  Oremm, 
quod  quia  ab  eo  aooeperat,  facta  ]>ttce  inter  domiinini  pai  ;uii  et  imsieniturem  projiriis  ma- 
nibus  suia  oombussit  Venetiae  in  Uivo  Alto  in  p;ilati<>  pHtriarchue,  Mum\  prat  fato  papa 
Alexandro  et  cardinalibus  suis,  et  coram  archiepisoopis  et  episoopis  et  aliis  viris  ecclesiastids 
et  priaoipiboa  Twtooioi  regni  qni  päd  aderant:  et  poitaa  abaolvit  enm  dominus  p^  et 
paUiemd  dedH.  Benedieaii ^Aiobaig.  G«at«HairieiII.ed.Hearn«L  887n.ed.Stiibbs 
I,  186.  I^t  rhristianus  imperatoris  cancellarins  —  qnia  ab  eo  (Guidono  de  Crema)  pallioiB 
receprai,  propriis  maiiibus  suis  conibuissit  Venotiae  in  Uivo  allo  in  palatio  |>atriarchae 
coram  AU'xanilro  l'ripa  et  «irdiimlihus  universis,  e(  a  domino  Papa  absulutus  est,  et  re- 
mansit  arcbiepisoopus  Maguutinus  et  pallium  ab  Ale.^andru  recepit.  Uoger  de  iiovedeu  ed. 
Savik-  f>68  und  ed.  Stubba  II,  140.  —  Vergl.  auch  Uervasius,  Chronica  de  tem|iore 
Qenriet  11  et  Ricardi  I.  ed.  Twjaden  et  Seiden  1439.)  Wenn  die  Ann.  Stadenses  in: 
M.  6.  SS.  XVl,  348  znm  laterancondl  dea  jahrea  1 179  berichten :  ,  Archiepifwpi  patlia 
aocepla  u  .scismati  -i^i  ali-i  oTiuit;  ('hristianus  Mof.'iJiitiiin.-i  et  Pbili|i;ius  (\.ilntiicnsi.H  per  ma- 
nom  Jacinli  cardiuaiis  reoeperunt  nova  pallia,  refutantes  .nuneni  liere.sim  et  scisms*  etc., 
•0  ist  die  Chronologie  jedenfalls  eine  irrige,  allein  die  ebeniallis  mitgetbeilte  tonne),  untar 
mkbeir  die  palUao  flbeireicht  wurden,  «nthllt  niobta  beftemdeodea.  Vgl.  Ueuter,  INipat 
Alenoder  ifa.  Bd  lH,  819,  Schmidt,  MeStelhmg  d.  Etafau  Sftkbörg  zn  Ktate  «od 
Reich  etc.  in:  AreUv  t  Mair.  Gvidiqq.  XZXIY,  186.  and  Varrentrnpp^  Chriatiaa  I 
v.  Mainz.  91. 

Nun  bleiben  nur  noch  zwei  Urkunden  zu  erwähnen,  in  welcbeo  Quristian  als  mitwirkend 
während  dea  friedenoongreiaeB  encheioL  Daa  «mm  1177,  hmp.  88»  ind.  10  die  Inne,  qni 
fiDÜt  iirima  Angmti,  fo  paktio  Gnidauis  patrianhe  «ii%nioniiNoe  pntoeoll  Ober  die  mit 
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Venedig  den  Lombanl  ii  i'ing>'^.iiii.'< treut^H  fiihrt  uuch  ChtktiM  uul)-i  denjenigen  auf,  wolcbe  Muli 
eidlich  verpflii  htt  ten,  jene  treuga  halten  zu  wollen.  Stumpf,  UK.  nr. 42t)2.  Dann  efö&et 
unser  erzbischof  die  reihe  derjenigen  liirstej],  velche  die  friedensurkunde  kniser  Friedrich  I 
Ata  deakteigWiUwlmvooSielUeumitbeschwBren.  (Et  princräeanostrosidem  innre feciniH. 
'  Tid«1ioet MognntinaiD  aenm  etc.)  8 1 u m  p f,  RK.  nr.  4205  n.  Ja f f^.  Reg.  pont Rom.  S. 77S- 
I  Endlich  fuhren  wir  eine  stelle  ans  .\rnoldi  Chron.  Slavor.  an,  welohe  Olier  verhandtongeo 
Kwisohen  dem  kaiser  und  (lapst  lAicius  im  jähre  1 184  zu  Veruna  u.  a.  Iierichtet:  ,  Et  eooe 
altera  die  domnus  papa  mutavit  animum  et  propoMtnm,  dioene,  qnod  in  genrrali  concilio, 
qnodVenetüft  oekbratnm  est,  nbi  ipao  impcratore  pieennta  dwipmeatam  fiiflrat  ciroa  dowionm 
Chriitiamim  Ma^nintinani  et  dooiim  Pbilippum  Oolodenaem  et  domnom  Maotnanom  et 
alii)s  pliire«.  qiii  cum  ordinati»  mfe  pcrsi^tercnt,  hi  alt  ordinihus  suis  snspensi  fnissent. 
Arnoldi  Chrou,  Slavor.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  155. —  Als  datuni  des  frietlensinstrutnentü 
nehmen  die  einen  den  23,  die  andern  den  22  Juli  an;  zu  den  letzteren  gehört  Peters, 
dessen  Untenndhuqgeo  zur  Geeohichte  des  Friedens  von  Venedig  (1879)  als  die  bei  weitem 
grOndUetiBte  arbeit  Ober  Jene*  1iooliwIehti|pU>toiiiüdweir^^  IM 
Zeogo  bei  k.  Friedrich  1,  welcher  die  alten  vertrage  .seiner  Vorgänger  ndt  Vdmdig  bestätigt. 

Stumpf,  RK.  nr.  4210;  auch:  Prutz,  K.  Friedrich  I.  Bd  II.  378.  156 
Zeoge  bd  k.  Friedridh  I,  «dobar  nadi  dem  woaseke  seines  ftenndes,  des  dogen  Ziani,  der  St 
Oeoigskircbe  zn  Vauütig  ihn  im  rtmindMo  nMi  gdagi8nmlMiUnaig*nbMtiitig|.  Stumpf, 
BK.  nr.  4211.  157 
Zeuge  bei  k.  Friedriob  I.  wnldur  4k  alita  Lei»  in  aaiiND  Mhali  nimmt.  Stumpf,  RK. 

nr.  4219.  168 
Zeuge  l>ei  k.  Friedriflh  1,  welcher  das  kl  St.  Mute  de  Vangntfoia  in  Minen  sohntz  nimmt 
S tum  pf,  RK.  nr.  4213.  169 
Zengß  bei  k.  Friedrich  1,  welcher  dem  grafen  Baioer  von  BUodnte  alle  baiitsnogan  des  Tor- 
•tofbenen  markgrafBii  HciBTieh  mit  amnalinw  des  cutella  AMnd  raf leiht  Stampf^  BK. 
nr4214  160 
Zeuge  bei  graf  Guido  Lruerra,  welcher  durch  notariatsinstrument  dem  L  Friodricb  I  bnig  und 
hoT  Poggibonzi  und  Hartnre.  allod  aod  UkM^  nAitiert.  Stnmpf,  BK.  ut.  4S15.  Ml 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  T,  welcher  nach  notariatsinxtniment  Ronrad,  söhn  des  roarkgrafcn  von 
Montferrat,  mit  bürg  und  hof  Poggibonzi  und  Marture  zu  lohen  investiert  Stumpf,  RK. 
nr.  42ir,.  162 
Zenge  bei  k.  l^iedrich  I,  welcher  das  kl.  St.  Maria  ad  Garaeres  im  gebiet  von  IDste  in  s«nen 
sohntz  nhnmt  Stampf,  BK.  nr.  4919.  Ut 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  die  abtei  St.  Maria  zu  Pompoisa  in  seinen  aehntl  nimmt 
Stumpf,  Rk.  nr.  4232;  auch:  Pr  u tz,  Kaiser  1-Medrich  I.  Bd  I,  382.  164 
sehraibt  mit  lahiNfaihen  frintlidh«  wd  «eltliehen  Am«  mi  papet  Alanod«  m  mid  b»> 
stätigt  nah  neue  den  ^edcn  zwisclien  kirehe  und  reich,  mit  dem  kSnig  ron  Sidlien  und 

mit  den  Lombarden.  (  nostri  oonsensas  studio  et  vigore  oonflrmamos  [sc.  paoem]  et 

ratam  et  inconcu.'iaain  t>  ni'iuii<,  rt  iit  sie  obserfilnr,  opemm  dlUmn.)  M.  Gk  LL.  160  u. 
Watterieb,  Vitae  \m\ui.  Rum.  II,  444.  166 
Als  der  Itaiier  yw  dem  papste  abeefaied  nelmeii  wnlitah  kern  «  swiedteo  beUen  >n  eiaar 
erhi'Mii  lii'ii  m  'inuriiisverschiedenheit  bezüglich  der  matMIdinischen  gOter.  Der  papst  sah 
sich  genüibigt,  huI  Jen  Vorschlag  des  kai&ers  einzugehen,  nach  welchem  jeder  von  ihnen  aoi 
der  partei  des  .'indem  drei  Schiedsrichter  auswählen  solle,  welche  die  Streitfrage  nodimnlB 

untttducheo  und  zur  entaoheiduag  bringen  wUlao.  Der  papet  erw&hlte  Christiaa  (.  

'voinntsll  eine  [ee.  impeniariel  Imidem  nmenMmi  pnebut.  atatimqne  OlifMamm  . . .  qni 
praesentes  aderant,  ad  id  fadendum  elegit.  [papa])  nnd  der  Icaiser  trug  ihm  auf,  die  rei»a!tpn 
und  anderenlwsitzungen  der  kirche  derselben  innerhalb  drei  moiiaten  /,u  restituieren.  Nach- 
dem der  kai-ser  dem  )iiipst«'  in  ülOii  b'T  weise  die  füsse  geküsst  hiitte,  erhielt  er  den  kuss 
des  frieden»  und  verübschiedete  sich,  um  alslwld  die  reise  nach  Ravenna  und  Gesena  anzü- 
tieten.  (Pro  restituendis  vero  praedictis  regalibus  et  oaeterii  poaaearionib«M  eooieeiM  lIKoi» 
Modem  Maguotinum  Pontiflci  aaeignttvit,  pneoipieo»  ei  aab  obuota  gntfae  aoae,  nt  nrti» 
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lutiuueui  ijisam  infra  tres  ineuses  cum  integritattf  pfrtii'i  ret.  Hi.i  itaijuti  oonoordiUrordinatb 
atquc-  di&iMjsitis.  aujjustus  ijise  ciir  ini  Puntifioe  geiiua  llexil  el  deosculatis  [jcdibus  eius,  in 
oacalo  pacis  ab  eo  et  aniversis  cardinalibas  venua  Harenoam  et  CeMoam  noeHiu)  Bmoom 
TiU  Alexandri  papae  III.  in :  Watterich,  Vhae  paatif.  Rom.  11,446^ — YgLReater, 
▲leuuBder  IIL  Bd  III.  887;  Prutz,  K.Rtiedildk  L  Bl  II.  386;  Fiek«r,  VomhnnRen  z. 
Reidis-  u.  Rech  tag.  luliens.  II,  3(>B.  166 

Zeuge  \te\  k.  Friedrinh  I,  wi  Ii-Llt  lirm  iioimcnklostcr  zu  Rolün'lswt-rth  das  j^irivileg  k.  Lotbar'sIU. 
(na  1 134  Jnai  I)  best&tigt  u.  dessen  gttt«r  in  Wöllstadt  (Witleoatadt)  vottjedar  aodem  als 
der  wMbKroguA  beflnit  Stanpf,  RK.  nr.  ti28.  It7 

wird  von  dem  kaiser.  welcher  ihn  tm  dem  innig  von  Sicilien  zu  sc^hicken  vorher  l>eabsicittigt 
liatte  I  Fitslqiiam  vcro  iiniftrator  prat-scriptum  privil^uin  nunlii.s  rcgis  tradidit  et,  qaod 
missnruä  ewi*  tChristianum  i»n<Ällarium  in  Siciliatn  etc.),  mit  zwei  j>Rj>stlichen  ouuiniissÄren 
in  die  Homama  gesendet,  am  die  herausgebe  der  pipstlichra  beaitzungieD  zu  ordnen.  (Ma- 
gister  utemRidiicrint  oardinalls  et  Gnmoi  sabdlaeoiras  oamOtiriBtiw»  caooelUrio  h  Bo- 
maniam  desoenderant  pro  iMtaaMtium  r^linm,  qoae  imperator  inva^erat,  recipienda.) 
Ann.  Romoaldi.  in:  H.  6.  86.  XIX,  459  and  Watteri  cb,  Vitae  poutif.  Rom.  II,  639. 
—  Vergl.  Renter,  Alexander  III.  Bd  lU,  341.  168 

Zeoge  bei  k.  FMadriob  I.  der  dk  stadt  Fenm  wieder  in  gnaden  aslbiainil  ood  denelbea  alle 
fMlwIten  beatl^t,  «eldie  m  tot  dem  dmdi  das  Iwer  des  ereb.  Ohilitim)  L  ron  Münz 

vfr»nsf.aUcti'n  tirandf  bi'S.Ts.»;,  St  n  mpf,  RK- nr.  4239.  169 

(«lagert  das  .schioiui  Monte  .\lbaau,  wu  der  flOohtig»  papst  Calixtus  aufnabuie  gefunden  hatte. 
(Quo  cognito  Moguntinas  aeus  idem  castiun  obndH,  Tineas  eins  tneidit  et  aegetes  deva- 
•tavit  et.  militum  et  peditnm  ciraa  ipnm  «Mtodla  dereliota,  Bitamn  rediit  eta)  Ann.  Ro- 
moaldi  in:  H.O.aS.XIX,  469  und  Watteriah,  Vitae  pontfC  Rom.  U,  64a  — Renter, 

Alexander  III.  Bd  III,  7R1  und  762  hat  uiis-rre^  dafürhalten»  in  die  un;;ewisse  chronnlogie 
keineswegs  klarheit  gebracht,  insbe^indere  will  es  uns  niuht  recht  glaubhaft  erscheiiiea. 
das»  die  in  diesem  und  dem  folgenden  regest  TamÜdnuteD  Thnbni'llin  nach  dem  einzug 
dee  papstes  in  Rom  stattgefunden  hätten.  170 
gewinnt  Viterbo  mit  hilfe  des  volks  für  (M|)st  .Mexander  III,  der  einen  blutigen  mamnien- 
stoas  der  eiuwohn-  r  mii  ili  ii  Kiiineni  vcrhindiTte,  welche  dem  adel  der  »tatit  zu  liilfe  kom- 
men  wollten.  (. .  Bilervum  (adiit)  r«diit[Chhslianu8]  et  populum  etusdein  civitatis  in  tiiana 
saa  pro  parte  Alexandri  papae  reoepit  Nobiles  vefD  einsdem  orbis,  divisi  a  populo,  nola^ 
runt  papae  subire  dominium,  scd  adbaerentes  Chonrado  filio  marchionis  de  liontefcnaloy 
diebuA  ftingniis  Moguntinnm  archiepiMxipum  et  pupnium  iropagnabant  Qunroqne  da  lesl- 
st«:-re  nun  vulerent,  praefu^  ti  ;>ju--il!ii  Huinani  (M>|iiili  i  t  -rn.Ltonjm  auxilium  pitstiilaninL 
Rumani  vero  more  suu  tideni  A[>u>t<ilici  uun  »ervanle.s  Alexandru  papa  diKSuadente  pariter 
et  vetante,  oungregata  militum  et  palitum  maltitudine  Biterrum  perrexeraot,  at  «ilMirai 
civitatis  noLilet  niiUtcr  adinvarent,  Moguntinum  arohiepiMopom  etBitarreiMM  pra  vbibM 
hnpognarent  Alexander  aulem  papa,  hoc  cugnito,  aioat  vir  rsKgioMa  et  nnotna,  metaena 
ne,  si  Romani  cum  cancellariu  et  Hitervensibus  confligerent,  mntta  inde  homioidia  proveni- 
reot,  miasis  (-ardinalibu.s  suis,  mandavit  cau*x'llariuetBitervensibu&,  ut  intra  liitervi  moenia 
■6  OOOtinerent  et  nullam  Rumanis  pugnandi  oopiacn  praeberent  Rumani  autem  venientes, 
neBiBienHitente,  BiterveuüumscigeteaTafltavenint,  oUvaa  et  Tinea»  inoidenuit  et  sie  infeetia 
negotSs  Ronwa  raveni  amt)  Aon.  RooKMldL  ia:  M.G.S&ZDL  469  md  Watteriel^ 
Vitae  pimtil.  Rom.  II,  (140;  KiKjem  tcin^iore  CYigtanaa HMOBtiail  MUS  a  R<:imftiii-i  .'iviliua, 
qnos  sef«  molestaverat.  in  qucxlaui  Gii,stri)  quod  eat  propeRomaffl  requiritur,  cji.strura'j ue  et 
rlenis  qui  in  ips<j  i  rant.  suli  spme  ipsius  igni  ureniatur.  Inier  quoa  abbae  de  liasuiig'  n  et 
prepositos  de  Frideslar  interierunu  Item  veru  antistes  in  alio  oastro  ktitana,  furtuaa  sibi 
•oliloliaveiil^perioalamHNrtkevmt  AiiiwL&IMGn>M:^^  171 

geleitet  den  jmp.st  Alexander  nar]i  Ihm.  wo  dersellK?  chn  isvoH  ernpfau^'en  wird.  Alaamicr 
papa  Moguntino  et  Wormatii'ii.>u!  pluribu»que  aliis  epi.scopus  et  nubilibus  vtrls^  qww  impe> 
rator  cnm  eo  direxit  Romain  reductu^.  honest«  ausdpitur,  Ann.  Magdeb.  in  M.  6.  SS.  XVI, 
194;  Alexander  pafia  dnoe  Mogootino  GHalano  et  aliia  ab  infienlon  deMinatii  Bomau 
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pont.  Rom.  II,  640 ;  Papa  vwo  Al«Bmto  aliquantis  dkbos  apud  Aua^^iam  demorauis 
lavitaiitibu  eiun  ßomanis,  om  aunno  kooon  et  gloria  b  ftito  baatiCrr^pirii  arbeni  feU- 
cHer  ett  faigreaMU.  Jn  <{ua  iuxta  noran  Romaiiaram  FtondBaam  b  dfrerrfs  eae1flifi%  Non- 

(Jum  '<tiidia  ab  anti(iu(i  disposita  prooe.«sionaliter  et  porapose  prooedcns  missaroiB  oflUa 
Milemnitcr  oelebravit.  Imperatur  veru  a  Kavcana  usquc  in  vallem  Spolitioaiu  detMeodens 
per  Tnsciam  et  Januam  luqae  in  Lumbardiam  rediit  Magnntioo  archiepisoopo  circ»  partes 
arbit  ad  Papae  Alexaadri  obaeqniiim  denlioto.  Ann.  BMnoaML  m:  IL  6.  SSu  XIX,  459 
and  Wattariob,  Vhae  ponttT.  Rom.  II,  840.  —  Veigl.  Rent«r,  Aletaader  m.  Bd 
III.  347.  17« 

InttTvciiietu  Ix'i  |>H|»t  Alexander  Iii,  velcber  tlir  Oirard  Puella  «iae  deaseu  eiokQiüle  ia 
I)eui8('blan<l  iieirt'iieiule  bulle  aoHlellt  Jtifti,  Rcf.  FoBt  ar.  86M;  aadi:  MomaiiL  Hag. 
4(>9  I  Epist.  Mos;,  nr.  59).  175 

nimmt  die  ^ter  der  kirche  zu  lltyninyi-,  It  sonilers  die  mutterkirche  Gelethe  mit  einigen 
kapellen  in  seinen  schütz.  l  '  T^^.  '.\  k:\\.  .[un  N:ti'b  '-■""»■  ■HtUf^iTunf luefwimliiihi  b: 
Lttntzel,G.  d.  Difioese  and  Stadt  Hildesbeim.  1,  428.  194 

Bieehaf  Sigfrid  von  ßiaadenlKng  benrkuadet  die  rm  thm  ab  ■teHTcrtfeter  dea  erzb.  Chriadan 
TOO  Vtanz  i'.i.Mitn  e-emu«  in  partibus  Rheni,  fungcntes  legatione  domini  Christiani  venora- 
biliB  Maginitini  nei  *j  und  mit  ratb  und  im  auftra^  do.<  ditmprupsts  Arnold,  des  Ueijaas 
Hcinrioh.  des  gcholastcrs  Sigfrid,  des  «antoni  Hermann  „4ui  tunc  vioe  et  boo  Domini  Mu- 
gnntini  fangabaotor  *,  dann  mit  zostimnmog  de»  diorbiMhofa  Bnxkbaid.  pnpat  in  äu  Peter, 
dea  aUs  Hflimieh  von  St  AlbMi,  .leglHorf  bvettoris  findi*,  «id  de«  pharm  Lempftid, 
am  5-  Juni  vollzoj;ene  einweihun«  der  von  dem  einsiedler  Walter  gegründeten  kirche  zu 
Altenbnrg*)  im  nassauischen  uberamte  Idstein.  A.  1178,  ind.  II.  Gudenu:*,  Cd.  I,  267; 
K  re  ni  (  t]  Origg.  Naia  0, 801;  Hainemann.  CL  d.  AnlmlL  1, 418  nr.  5R9.  (Dia  orlc 
iat  jetzt  b  Berlin.)  196 

MAmibt  an  dk  mBnebe  von  Olngny,  sie  bitten  ibren  abt  Hugo  Tertriaben,  denselben  bal« 
der  kaiser  huldvoll  aufgenommen,  und  aus  rfirksii-ht  fiir  ihn  auch  wihrend  der  stOrnio  des 
Schismas  die  güter  V(m  Clugny  geschützt,  die  sonst  vielleicht  verloren  wären;  anoh  derpapsl 
habe  ihn  mit  auszeiohnung  empfangen,  weshalb  sie  ihm  za  dank  verpflichtet  seien;  sie 
fflSobleu  ihn  daher  wieder  lurflokittfen,  wodoroh  ne  noh  anoh  die  huld  de»  liusenerwarbea 
werden.  Oallia  Ohristiaaa.  lY.  bMnimeMaeol.886;  Bonqaet,  Reon^X'yi,899. 
—  Vergl.  Reu  ter,  Alezander  III.  Bd  III,  754  176 

verleiht  dem  kl.  Jubannisberg  die  flaeherei  im  Rhein  mit  netzen  und  leuaaen  von  Bingen  bia 
zu  jenem  urte,  der  Rennpfad  heiset  Bodaano,  Rheiqg.  AltMfth.  600}  Weidenbaall, 

Reg.  der  Stadt  Bingen.  9  nr.  8n.  177 
schreibt  an  die  äbtissin  Hildegard  von  Rupertslierg,  das.*  er  sie  als  von  göttlichem  geiste  erfüllt 
ansehe,  und  wünscht  desshalb,  von  ihr  wortc  der  enii.tbiiuiig  zu  vernehmen  (e.\hortatori& 
verba  tna  deeideramoB).  Zugleich  bittet  er  um  ihre  gebete  und  diejenigen  ihrer  Schwestern 
(vt  per  iilaa  [ontknei]  adiuti  torbinibas  ac  procellis  huins  seouli,  in  quibns  multimi  fati- 
gamur,  olementer  eriptamur),  und  siohert  ihr  seinen  beistand  in  allen  dingen  zu.  Bibliotheca 
max.  XXin,  542;  Acta  SS.  Sept  V,  668;  Joannis  RM.  1,672;  Jage  mann,  Lebens- 
geschichte  Cbrislian.s.  in:  BUsohing's  Magazin  XIII,  5i5H;  St  HiliU-fjariii'-,  ([jisioliie  Uli. 
20 (ed.  1 5r0.) ;  .M  i  g  u  e,  Palrol.  XCVII,  158 ;  H  e  y  n  i  g,  Chri.siimi  der  Krsle,  Eribischof  von 
Mainz.  94.  —  Vgl.  Clarns,  Briefe  der  hl. Hildegard:»  I,  142;  Schmelzeis,  Hat;  Leben 
und  Wirken  der  hk  HUdegudia.  686.  (fiaa  I^ebeo  des  hl.  Rupertne,  beeohriaben  t.  d.  hL 
Hüd^ard,  übenebtt  ans  dem  Lateiniadien  von  A.  J.  Weidenbaeb.  1868.)  178 
Die  hl. Hildegard  beginnt  das  antwortsobreiben  an  ihn:  Mystica  visin  tibi  dii-it:  O  tu  persona 
praelationi»,  in  vioe  Christi  ab  ipeooonstitatu»  es,  qoemadmodamonmia  poteatas  a  Deo  est. 


*)  Gudenui  bemerkt  bicn:  , Aldenburg,  ditionis  Uauo- Darmiudiiue.  in  Pr&«reccuro  Alsfeld. 
Aeqne  iitoc  altimiini  est.  ubi  Ervinkola  W^therui  maiiiiuueni  ^u&m  llierftc..*  IndiMd^ii  l&ii^n  mebr^rr 
daatUebe  uMnaate  in  da  oikuDd«  Mibit  k«faMn  zwaUel  txtulini,  dui  Ondenau  im,  und  «Uu  m  ticli 
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und  f^rmahiit  ihn  dann,  da.-  volle  die  geliote  gotU's  zu  li'lirfn,  neiii;hl  zu  regieren  und  sich 
dHSM'llx'n  zu  erlvartnen:  auch  »olle  er  ihm  almosen  r.u  tbeil  werden  lat>seD,  Tali  enini  modo 
magittntiu,  dominatio  et  potMtas  a  Ueo  e>l.  Eodlkih  ruft  sie  ihn  an  um  hilfe  ßr  nah  ood 
dfonirigMi.  Bibli«tli.max.XXIII,M9;St.Hild*gaTdit6piat  Iiliu20:  Joannia, 

R  Mob.  I,  573;  Heyn  ig,  Cbristian  d.  Ereti»,  Krzb.  v.  Mainz.  94;  Claras,  Briefe  der  bl. 
Hiltiegurdis  I,  142;  v.  der  Linde-,  Die Handsi^britlon  der  Lande&liibliothek  zu  Wiesbaden. 
1H77  (  Kill  ■  sehr  >;riii:(ili  -lif  i|;i'  l!e!i;irl)fii,  welclie  ()!■•  ;;aii/e  lileratur  über  die  beiiitEe  um- 
tasst);  Buus,  Uie  llandsi;hrilci'n  der  Mini.sterialbildiothek  in  ScbafTbausen.  1877.  Leber 
bandschriRen  der  briete  und  der  visianen  der  hl.  Hildegard  im  brittiachen  Mum'uui  ».  Neues 
Archiv  fbr  i.  d.  GeKbiohtakunde.  IV,  350,  35'  u.  391;  äohmelzeis.  Das  Leben  und 
Wirken  der  heiligen  Hildegard.  fFVrfbnrg.  1879 1  bringt  doroh  den  nia&cg  und  die  gediegen- 
beit  der  foranhang  die  lit^ratur  Ober  die  b.  Hildegard  wohl  für  längere  zeit  zum  al>scbluss.  179 

Coocil  im  Lateran.  Untflr  dan  tbnlnabmeni,  welche  «in  gntaiat  verzcichniat aufführt, 
wird  b«  der  Plwwiiwia  Maf;  genMiiitr  aObriiliaiini  Hogantim  «RBhiepiaoopus.*  Mkrtene 

u  Durand,  Coli.  ampl.  VFI, 78;  D'Aohery,  Spiclleg.  I,  686;  Labbi.  C«nc.  X,  1.530; 
Munsi,  Cone.  XXll,  217.  Celeberrimuni  oonciliura  (.Htngregaturo  est  I-awranis  al>  \W 
xandro  l'a|i.i  2(i  PontiBcatus  sui  anno  e^>s,>itque  a  s<nsniak'  Johannes  Galixtus  et  tai-.in-  est 
episcopus  Jieneventinus.  Arcbiepisoopi  pallia  aa-cpta  a  scisuiatis  abieoerunt;  Chrlstianus 
Mogmädilua  M  Philippus  Coluniensts  per  manam  Jai.inti  cardinalik  receperant  nova  pallia, 
rcfutaotet  omoem  beresim  et  adsma,  praecipue  üctaviaoi,  Widonis  et  Johanoia,  sie  dioente 
quolibet:  Ego  Tt.  anatbematizo  et  reftilo  omnem  hcrcsim  extollentem  m>  adversns  sanotani 
Romanatn  eadesiam  ivttbolicam,  praeoipue  veru  scisma  Oinavi.ini,  Widonis  et  .luhaimi.s  etc. 
Ann.  Stad.  in:  M.  (J.  SS.  XVf.  Ü4S  und  WatlKi  lob,  Viue  |hintit.  Uoin.  iL  646-  — 
Vgl.  15  i  II  i  e  r  i  ni,  Pragmat.  (j.  der  eU;.  Synoden.  IV,  1 24 :  U  e  t  e  1  e,  (  oncilieng.  V,  63 1 ;  K  e  U- 
ter,  Alexauder  IIL  lid  III,  819,  418  flgda.  und  beaundvrs  764  4gde.;  HarttHng.  Das 
Encbisthom  Bremen  nnd  Beinricb  d.  LBwe.  in:  SybePs  Bist.  Ztaofa.  XXXIV,  349.  189 

Papst  Ale.Kander  III.  bItlBt  Um,  dem  abt  Lcoiiatus  \ou  Piscjiria  hei  der  wiedereru erbung  der 
gäter  aeinea  klustera  in  dar  Anconiacfaea  mark  behilflich  sein  zu  wollen.  Jaff^  Reg.  Pont, 
nr.  87lfl;aneb:Maa.  Mog.409.rE|pirt.Miig;nr.  60).  181 

lielagsrt  da.s  von  den  Faventinern  besetzte  Castro  Cario.  am  Montoiiei  l'.ist  nalifitatain  dn- 
inini  serjuudura  carnem  ^LCLXXVIllL  menso  iunio  uancelLariua  Ubri&tianus ob 
cariuni  Fav^nUnii  ipaoni  defcodaatibw.  Toloa.  Chrao.  In:  Mittaralli, 
Kavent.  81).  I«8 

üeht  mU  deuUchen  truppen  von  Rimini  bis  Porli,  dann  bis  Faenza  und  bringt  bei  Cerro  den 
Faveiitinern  eitü'  [liederlaB«  bei.  Eodem  ijuoque  anno  ei  die  XX IUI.  mensis  iulii  pracratus 
cancellarius  (Cbri.stianus)  cum  exeroitu  Teutonicoruni,  et  oiunibus  electis  viribus  ab  Ari- 
m'mo  osqae  Poroliyiom,  et  cum  ipak  Forolivieniibna  venit  Faventiam.  Porto  ponitis  insidiit 
in  Umw  oongrnia  iater  Cacnim  at  Goanam  dunenti  miUtes  naqtie  Dorbaoonm  iataltnin  fiaoe- 
mnt.  Quo  Fkvwtfaii  andito,  tieet  media  pars  mißbi.n  aqnitaaaaat  rmm  Inolam,  tnmai 
usqucCorrum  prr.so  niiiti  .'-unt  ms.  11  i  \  .  r.i  vevilliteri  et  totum  Toramune  gressuin  fiZMillt; 
at  oontra  praeiKptaoonsuluinquidant  ilio^s  uM|ue  ad  insidias  .sunt  incitati.  Ex  iitsidila  igitur 
prosiltentes  tarn  pedltes  qoam  milites  nostros  eadem  via  coegerunt  reverti  ia<itanter,  ipaot* 
proalenteDdo,  Gapiendoatqneoaoidenda.  ApudiUqneOaimun  pognavenmt  noatri  oant  hotti- 
bna  fimtiiriiDe  a  nedia  Tertia  naqne  NonaiB,  naadmäbna  quoqoe  botlibaa  eampos  ptem» 
viris  utrinqne  interomptis,  equi.s  et  armls  no.stris  remansit.  Rae  qnidem  die  non  m^ire  soliu> 
oes<^it  FaventinL^.  nam  phires  ainisfruiit  lie  suis,  quam  ex  bostiboa  oeperiuU  Tolus.  Cbron. 

in:  Mittareiii.  A.v^-s.s.  bist  Favent.  89.  —  V^. Floker. FonähnqgBD s. . 
Reoht^g.  lulieoa  LI,  216;  Varrentrapp  94. 
Die  bfirger  einiger  atfldtc  fiuaen  den  plan,  den  encb.  CShriiUan  gelangen  nehmen  sa  ' 
bewegen  den  markt^rafen  Konrad  vuu  Monti-rrat  zur  ausfuhrung  dioB«s  anschlm^ 
tand  sich  dazu  um  so  eher  bereit,  ah  ihn  Christian  zur  bezahlong  einer  erhebltcben 
g>  [  1'  H  ^^enOthigt  hatte,  uml  uabm  dicaan,  duicfa  den  griecbiaiAen  kaiser  Manuel  dazu  ver- 
aniaaat,  naTemwtbet  gelangen.  üktdeiB  anno  oüta  faatam  Sancü  Michaelia,  Chnatianua 
airiüapiiaopaBMagaalina%  «FMeridRonanonmi  impcm  qni  poetpaoMi 
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fautam  apud  Venetiam  in  Rivo  Alto,  ut  siipru  dictum  est,  iuler  dominum  papam  ut  prae- 
dtctam  unparatorem,  remuiit  in  Tnioaiiaad  debeUandain  ioimioos  imperatoiu;  dolo  ouim- 
damdivhisai|itiu  eat,  et  ab  eodemiiMUiaaMln,  doot  in  aobaeqiMirtflnn«xp1«nMiir.  Ttatoa- 

ncnaes  itaqoe  et  PiacnsRa,  et  homincs  de  Lnca,  et  cives  de  Pistoia,  et  oives  d^  l'lort  ntia,  et 
homines  de  VaÜH  Arnae,  et  Hugelinus  de  Valle  Spoleta>>.  cxMioilium  feoerunU  ui  i^iuedictuin 
canoellarium  dolo  ca^n-aril.  Fa<;to  autem  üOnventione  ooiiv*  i.i  runt  Coneredum  tiliutn  Wil- 
lelmi  Markais  de  Monte  Fenato^  at  eum  dolo  capereL  Ipae  enim  praefatom  canoellarium 
odio  habebat  quia  ipse  ad  dMfiÜOoam  ooegerat,  mc  paoem  eWD  «0  faoere  poterat,  dooeo 
daret  ei  duodecim  millia  perperonun ;  data  peius  ftde  et  .-iacrainentis  et  obsidibua,  qaod  de 
<»etcni  Adelitatem  ^ervaret  linperatori  et  owmllariu.  Ad  iustigatiouem  it&«iue  caeterorum 
!-t  M;)imelis  iiuper.Unri'- OiiistaiUiiioiiolilani,  ijui  pracdicto Coeiirwlo  mulUin  auri  ft  argeoti 
oopiam  et  caeteraruin  divitianun  abuudaotiaiii  prumisit,  si  ipsum  cancellariuui  i:aper<.'t,  i(uod 
fieli  poaae  per  ipeum  aaMfebant,  quia  cancellarius  euni  minus  babebat  »uspectum 
«Mtnos:  OMondn orilaeti« «nnoUibwi, «z improviao aopnviiHtprop« (Mmtam da 
lerin,  obi  eaaoillaiiw  emn  panda  aoomin  aonvenemt  BaoMBotas  ntrob.  Geata  Hra- 
rioi  II.  cd.Heanie  I»  892  o.  Stubbs  I,  24."!;  Eotlcin  udiio  Tuschani<>t  Pisani  et  !uiiiiinc-.s 
deLuca,  et  cives  de  PistoIB,  et  cives  de  i'loreutia,  et  homines  de  Valle  Amaf  i-t  tiugt'linua 
de  Talle  Spolitae  condlimii  feoemnt,  ut  dolo  eaperaat  Chriiriannin  Magantinuin  archiepis- 
oapam,  FiwkriäRonianonun  impefatoriBoaaoellarian;  qoi,  pgM  paoMB  fiMtam  iuterdoigü- 
Dam  papam  et  pnedictum  impemtorem  apod  yenetiaia  hi  RWo  Alto,  nananaent  b  To»- 
eana,  et  t-iis  gravi^m-  \-'  \ati'irii!iii>  rn!  inopiain  r(ii»i!'  r.it.  Fa^-tii  itaqii-j  cunvcntioiif.  li.ih- 
V(?iii>ruul  Qttiraduiu  tiiiuiu  Willi-liui  .Murcliaias  ilc  .MoiUc  l  i'iatu,  ui  i.aiiu  dalo  caperct:  ip>e 
enim  praet'aluni  tsiiiwllarium  odio  haliebat,  s*'d  iaiu  olmii  co  pao'in  tVci  rat.  Ad  insiigaiii  - 
Dem  itaque  caeteroruni,  etManueli«  iuperaioris  numdato,  qai  ei  mulias  promisit  divitiaruiu 
faeoltatea ,  si  praefatom  aanoeliaiitmi  oapiaMt,  Conrada*  venii  in  manu  forti  ad  dTltaton 
de  Catnerin,  ubi  caDcellarina  iUe  cum  paods  snoram  oomrenerat.  lioger  de  Horeden.  ed. 
Stabbs,  II,  194;  Conradns,  fVater  eiasdem  Rainerii,  cepit  et  inoaroeravit  Christianiim 
aeum  Mag.  et  cancellarium  impt-ratoris  Aleiiiunnoruni.  Uobcrti  de  Monte  chri uiii  a.  in :  M,  <  i. 
SS.  VI,  528.  Z.  .j.  1179.  Cliristiauus  Mog.  epiwopus  oopitur  a  marcravio  Ferrti  Monti*. 
Ann.  Col.  ma.x.  in:  M.  G.  SS.  XVII,  788«  —  Z.  j.  1180.  Christianus  aeos  Hog.,  impera- 
toltü  cancellarius,  ia  Italia  ncgodBiB  eneoumt  atbi  ioinnotomv  dolo  filii  maidüii  da  Moot^ 
tont  capitar.  Sifteh.  Obntin.  AqnidnoL  ia:  M.  G.  SS.  Yl,  418. 1180.  Oriitainu  Mogon- 
tinns  dorn  diu  in  Italia  tnoratur,  cirauiBVMltU  insidiis  niarchionis  de  Montefena  capitur  t  i 
diu  sab  ouatodia  detinetur.  Cbron.  .Sampetr.  «d.  Stü  be  l  in :  Geschqq.  der  Prov.  Sechsen. 
£rfiirtl,88.  Aoao  1181  Conrados  marchio  de  mooteCerrato  oepit  oanzellariam  chitttia- 
nmD  et  hn  par  aongm  moltia  Tinculia  farrria  ipaom  teaait  illaquieatuni,  eo  qood  maidiiam 
de  Gaanierio  et  magnam  partem  Italiae  tyranoiee  devaatavctat  Iblöaani  Chnmieon.  in: 
Mittarelli,  .Awss.  bist.  Favt-nt.  92;  Gjnradn^,  marcbid  montis  Fcnrati,  cum  pracfaio 
canoellario  oommisit  proelium  iuata  Cauierinuiu.  in  quo  cum  super  quadam  rupe  prope 
aroem,  quae  dicitur  Fior^gpi^  Mfit  Baoeompagpiia,  de  obaidioiM  Anoonaa  ia:  Maratori, 
SS.  rer.  lul.  VI,  945. 

1^  aaa  vimola  prius  subito  poidta  fiilaaadt, 
Nllla  Hognntina  (i)  tibi  oaptio  dampna  dedisset 

Godefridi  Yiterb.  Pantheon,  in:  M.  G.  SS.  XXII,  271. 
(In  dar  willburger  bandschrift  ist  die  bf  iiiHrkungbei(tefÜgt:  Nota  Gotefridum  fuis.se  captum 
a  Conrado  marchiont  Montis-Ferraii,  quique  postea  episcopum  Cbri-itianum  oepit.  Archiv 
r.  ilt  deutsche  Gesch.  Vll,  586.)  —  Vergl.  Varreu  trapp,  95;  Reuter,  Papst  Ale- 
xander III.  fidIII,497;  Ficker,  For8efanii«ana.Bflialia-B.BAafat4t.ltaUena.II,287.  IM 
Die  Ibtisain  Hildegard  von  Ropertsberg  dankt  ihm  Ahr  a^  volihronen  und  die  bcwiaaaolu 
trB*tunt;i-n  und  viTsioliert  ihn,  da&.H  dt-r  l«i  ihnen  begrabene  jün^ling,  velcher  wieder  an^ 
gegralten  werden  sollte^  weil  er  excommuaiciert  gewesen  .sei,  schon  ein  jähr  vor  seinem  tode 
die  abaolulioQ  erhalten  habe.  Sie  veiK«diert  ihn  der  wahrUeit  ibna  iNgDima  nd  zweifelt 
nieihtt  daaa  er  daa  intardiet  meht  aoqgNpinMbea  haben  wflide,  wenn  «r  «oo  den  virlilidieii 
mktwbtk  nienridrtat  gnraaan  lAe.  (Oom  antam  dnloiaa.  Itonrine  UuiaiB  naiimaiii 
de  tna  niaericonUa  baberanna,  pw  <  ~ 
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•  »yoodo  Ittena  toM  didnonuiitiitenfietoriasaeeepiinu«:  qaas  ut  paternu  piet»ti  toae  oon- 
fido,  nunquatn  raisisses,  si  voritAtcni  hiiius  rei  aenovis««««.)  Bihlioth.  inax.  patruni. 
XXIII,  542;  fit.  Hil^iL•^^ardi^  npist.  üb.  24;  Aota  SS.  S  pt  V,  66«;  Joannis.  R, 
M.  F,  573;  Iloyuip;,  Chrisiiaii  il.  Krste,  Erzb.  r.  Mainz.  96.  —  Vgl.  Claras,  Briefe  der 
hl.  Hildegardia.  I,  143;  Weidenb&ob.  Bieg. d. Stadt Bingpo. 9;  Preger,  CddetUaoban 
MyatHt  in  MA.  1, 80;  Seb  mel  sei  a,  Du  Leben  u.  Wirken  dar  hell.  BHldepnlla.  587.  IM 
aiUwuriet  (Inf  Abtiftsin  Hililinur  l  vnn  Kiipirts!»erg,  dass  er  ihrer  bitte  gern  willfahren  werdi-, 
sobald  die  Wahrheit  der  Ijebauptung,  dan^  der  verstorbene  jOnicliag  die  a1>«<>lution  i  rhalten 
hftba^  durch  glaubhafte  milaner  in  Mainz  erwiesen  sei.  Zum  ach luss  bittet  er  um  v<  r/.>  :Uaa^ 
mnn  <r  aie  daich  aeiii«  aebuld  oder  uawiaaeoheit  irgendwie  beliatigt  habe.  Biblioth.  muc 
patrom  XX Tü,  542;  St  HndeKaidb  epiat  lib.  34;  Joannis  R.  M.  I,  674;  Acta  SSl 
S<'pi.  V,  fifiO;  ramioi,  Laben^g.  Christians,  in:  Snhunok,  Beytr&gH z.  Mainzer Geech.  III, 
.■SO;  .liigeraann,  Lebeaag.  Christians,  in:  Büsnbing's  Magazin  XII U  5-37;  Migne. 
P.itrul  XC\'I1,  160;  Heynig,  Christian  der  Erste  Erzbisch,  von  Mainz.  95;  Weiden- 
bacb,  Regcaten  der  Stadt  Bii^  9  nr.  86;  CUrus,  Briefe  der  hl.  Hild^rdis  I.  146; 
Sohrae  I  teil,  Daa  Leben  und  Wtricm  der  hl.  Bildegardis.  186 

wild  an  drei  voriM-bi'-ti'iii'n 'Ttin  »in  iahr  um!  drf-i  niDiMti  in  eiseniem  (;ew;tlirsain  lestgcballeu 

 et  iniei-tis  in  l  utii  luaiiilius  tenuit  et  ia  oampedilio-s  ligaluui  incaro'ravit  (Cocnredtts 

da  Monte  FerruLiij  primu  in  castello,  quod  VQoatltr  Sanetos  Plavianus,  !^>c<undo  im^roeravit 
cm  in  BfOoapWenais»  iocarceravit  apod  AqaMi>fwDdeBtem.  Bened.  Petrobttig.ed.He«ra«> 

1,  SS2  n.  ed.  Sttibbs  I,  244 ;  et  Ottandas  iofecA  in  eam  mantbitt  tenntt,  n  in 

compfdiliU5  inisstim  soi'iim  iiii\it.  >■[  inrari'rravit  cum  priinD  in  i^%stello  qu<j<l  vociitur  Sanctiis 
Flavianu«:  somindu  incaroLiavit  eiini  in  Koca  Venais:  tnrtio  incanvravit  euiu  apud  Eghe- 
pendant.  Rü;;er  de  Hoveden.  ed.  Stubbs.  II,  195;  Ipsumque  apud  Aquam-paadeotMU 
detinuit  [Oonndos  maiebio]  noa  modioo  tenpon  caunis  fierreis  Ugstom.  Boneompagnaa,  di^ 
obsidioae  Anoonae.  in:  Muratort,  SS.  rer.  Ital.  Tl,  946;  et  fere  per  annom  nraltis 


Vinn 


rn  i«;  •p'iiiin  fChristtanurn]  ti  ntiir  fni  ir-h'o  de  momeffrr.Htol  illnqui  atuin.  e*)  quo«l 
inarchiain  de  (^uarnffio  et  niagnam  parteni  ytalie  tirannice  dev.t^itawrat.  Toli)sani  Chrun. 
ia:  Mittarelli,  A<'>'^')»s.  Faveot.  92.  187 

Anf  deaaen  nth  tieatltigt  abt  Konrad  zu  DisibodealM>rK  naeh  der  abuminangdemkL  BapaW 
berg  bei  Bin^^  alle  erlangten  fireibeiten,  rechte  und  gfiter.  A.BLC...  Beyer,  Bfittefllnin. 

IJrkb.  II,  74.  188 

IGt  aeiner  zuatinunuog  (Mogantiaae  aedia  aaaeoiin  et  beoeplaeiui)  and  vnlor  ansiehiiqg  von 
19  acihiadarlditem  adiUditet  ecih.  Wlohauum  Ton  IbgMiaig  atramij^kiitBB  nHaehen  der 

oberen  und  unteren  pfarrei  in  FSMeben.  Ohne  datum.  Ludwig,  Reliqniae.  n,  387.  — 
Vgl.  rJröRsler,  ürkundl.  Ct.  Eislebeo».  (Halle  1875).  19  und  l^esonder«  Anhang,  wo  der 
beweis  Itlr  die  obige  Chronologie  der  urk.  in  ttberzeugemler  wfiiM>  geliracht  wird.  189 

beütitijt  als  erzkauler  und  kgat  Itnliena'  den  oomaln  und  dem  volk  von  Sieaa  alk  allen 
Privilegien,  «meadiert  ihnen  anoh  aonerdemdaa  oastellSt  Qolfiei  und  daa  oaatell  BAMtieri. 

pro  •lua  donattoiii^  a  vobis  rr-nipio  4i*'i  lÜTa*  d>  nariorum,  quanim  IfXT  praesenti 

dabitis  nuntio  Cunradi  marnhionis,  reliquas  3(X)  pt  i'  tneani  lili«rationem  dabitis  >micamque 
praefato  maidlioni  pbM^jierit.  A.  in  caatro  Moutia  Fiaaooni»  ooram  Ugone  de  Valcutia  et 
Transmundo  fliuadam  oaatri,  Beoedioto  Senenai  et  Petro  et  Boao  Loabaudia  teatibua.  .Mu r*- 
tori,  AntM|q. ItaLIV«  679;  Oamiei.  95;  Jagemann,  Lebea«geaoUehte  OhriatnnV.  in: 
BilsrhinftHacuin.  Xm.  190 

giebt  Neine  ertuhmaa»  daas  der  biscbot  Valentin  von  Prag  von  binahöfen  in  Wirzbuoi  geweiht 
werde.  Nadl  dem  Inda  daa  Madufa  Zobezlaos  von  Prag  1 180  Jan.  39)  beaeiobaet  domina 
EUanbeth,  aqnaa  pobHeaa  ran  Bobemiae  ]da»  q«nm  vir  ngabM*.  ihnn  oappellan  Woli» 
oderWalenthna  als  deaaen  muAlblger,  wofllWdilrelenMBeliranf^bnHftt  war;  glcichvolil 

ficnJi-'t  dio^f!!!»:-  ,  fl.i-ttim  vimm  ad  iroperstorem  n'c;ani>ü>  invostiniulnni,  dein  in  Wilrtzburg 
ad  epi.scopos,  ipiibus  domitiiis  Moguntinus  (lixistiuius)  iraiisalpinans  viijes  sua«  corainl-ierat 
in  oonsecrandis  epiRcopis".  Gerlsci  cbron.  Boemorum.  in:  FonU-s  rer.  Aostriac.  .\bth.  1. 
Bd  Y,  154.  VeigL  Hnber,  Beittieez.ft.G.Oeateneiehs.  in:  Mittheiluiigen  d.  Instiu  f.  tet. 
^    11,887.  IM 
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im  S|i  ilota- 


Italifii 


Conrad  von  Mönttfirat  üherglebt  ihn  m  incni  lnn  it  r  BimifH?,  iw  ilherwachung,  wflcher  ihn 
gegen  iMegtild  aas  detn  genngniss  frei  läiwsi,  nHcbd*  in  di  r  kniser  Manuel,  der  ihn  nacbCoa- 
MtaatiiiopeTtlinkMO  kueeu  wollte,  gestorben  war;  diu  betreiungtversaohekatserFriedrioli** 
wam  nimoBit  pmmuL  Quo  tuXa,  tEMÜdit  aamBoiMfuio  Itetti  mo  oMtadieiidiiin,  «t 
praftotOB  est  tiä  MaoueleB  impantoram  GisitttantiaopoHtanDiB,  ot  indtent  d  ^idd  aolm 
tuiTat  de  ranncHario  imperatöns.  Prederious  vom  Ronianonnn  imp^^rator,  nodv  Oniübll 
<|iiilius  potuit,  nunc  a^peria,  nuiie  blandis  tentavit  eiioere  cana'llariuui  .^num  a  weere  quo 

rctentiis  fucrat,  sed  nee  potnit  Defuneto  ilaqoe  Cunstantinopolitano  imperaton^ 

Chmtiaaus,  Magaatinw  «idiitpiaoDpQt,  Romani  imperit  oaaoeUariaai  aadiena  qnod  Ooben- 
radu,  <|tt{  wn  (spit,  abefat«  conTeoit  BooeAMiam,  tpA  mm  inaarosTatniii  traiät,  iNontiUnw 
oi  quod,  si  permis.sisset  eum  libenunaMre,  redderet  ei  daodocitn  mtllia  porppnirüni  ritia^ 
(\)henrcdus  fraUr  eius  illi  pro  paee  fiiata  inter  cos  deil erat ;  et  ita  fai^tum  est.  Kt  tiili  niixio 
lilieratus  est  praodicuis  nan'x-Uarius  di'  minilnis  inimiixrum  suonim,  )>ostquam  iacuerat  in 
caroere  per  spatiuni  unia»  anni  et  trium  meaaium.  Benedicttui  Petrobarg.  ed.  Hearne  1, 

333  and  330;  pJ.  Stubbs  I,  344  und  2S0;  et  tntdidit  eum  Bonehdo  flratri  mm» 

in  ouitodia,  et  ipse  Cunmdusprofeetas  est  ad  Manuelem  imperatorem  Constantinopotitanum, 
cuins  admonitione  ipse  Ri?perat  praedietuin  cancellarium.  Kt  non  ansusdomum  redtre  propter 
iniuriam  ijuani  r''CL"rat  FreJerioi  lioniinoniin  impf-ratori  de  captiont-  cinMilarii  siii,  romansit 
c:itn  Manuele  fimstantinopulitano  imperatore,  et  nnam  de  neptilius  ilUos  inipi'raU)rts  in 
UXurt'm  diixit.  Qim  aiidito,  Bi>nrTaoius  fraCrr  eins  qui  praedietuin  Chriatjaonn  Maguntinum 

arehieptwopuin,  Frid«  i  lloroanorum  imperaturia  oaooalUriuui»  io  canan  taniiiti  oi^  de 
PO  daMedm  miliin  |h  rio  ronim,  et  permint  eom  aUre.  Roger  de  Hoveden.  «d.  Stv^ba, 
II.  !95;  Cri^it  i  iiis  uus  ex  taptiTiute  al»solvitur.  Ann.  S.  Pctri  Krphesf.  in:  M.  G.  SS. 
XVI,  25;  C'fariätiauus  Moguntinus  episoop.,  dato  non  modioo  argento,  naptivitate  .«olvitnr. 
Amal.  Oolon.  max.  ]LGr.SS.XVIL790  nad  BShmer,  Font.  III,  451 ;  Tandi  in  nia- 
xima  fwepla  pecmk  «ui  dinriMt;  ooIm  oorianiiia  p^on  fnere  prioribos.  Tolosani  Cimn. 
m:  Mittarelli  Aooen.  bist  Pa^mt  9i.  1181.  Orfataniw  epiaoopns  datis  pro  m  oM- 
liihiis.  fnptivitatp  atisolvitur,  tnnka  i>enunia  redimendus  Cbron.  S,Ttnpntr.  ed.  Stflbel  in: 
<Te.sohqq.  der  t*rov.  .Sachsen.  Erfurt.  1,  39.  —  Vergl.  Varrenlrapp,  96.  I9t 

nimmt  mehrere  stXdte  und  befestigte  ort«  iie  SpolatiofMAen  dn.  CluMaaiw  tnoo  temporis 
Magnntinus  aauib-  vir  ttamam,  miMos  ab  itapenton»  SpolMaBim  duatu  hi  OHUia  fiirü 
ocnpnvit;  et  dvHatet  et  easteiHa,  qnae  aoatn  io^eiiiin  aeman»^  ia  dedhiainB  eoBg^t 
('iiin>  timor  ac:  tr^mor  erat  suptM- omOtt  per  obwiitiuil  pniTinfliM.  Tnuitlatio  S.  Annoais 
aruhiep.  in:  M.  (i.  Sä.  XI,  516.  193 

verwendet  sich  auf  bitten  des  abtes  Nkulaas  vun  81egbni]g  bei  papst  Looius  III  am  iKe  «aoo- 
nisation  Anno's  von  COln  und  erlangt  auch  dieselbe.  Ad  hunc  [Christianum]  ahl^as  Romae 
dogens  per  industrias  ac  notas  personas  8cripf>it  mpcr  negotio  sno,  non  discredcns,  quud  et 
m  i'xitiis  protwivit,  (jnia  ijui>dliliet  peteret  a  se<li'  Uoman;i.  in  iiil  iinii  (juiii  aaiiperet.  Can- 
oellarius  tum  pro  revereutia  in  optimis  sibi  notae  Sygebt:rgi'[i.<>i.s  eoolesiae,  tum  pro  hunore 
Tkeotonict  soli  peaeaMtaitaa  ab  Ua  qaturuni  id  intererat,  teiui^iore  oportano  petiit  a  domno 
papa  nanauiiatiaaefli  aaapedkli  et  aeoqierdioeadi  Aaooaia»  et  impetravk.  Tranlatio  S.  An- 
nodsaelin:]«.  6.  SSwXI,516.  194 

ilie  von  ihm  delegierten  richter  lieurkunden,  data  der  ritter  Ileinbodo  run  Bingen  und  dessen 
gleioboamiger  soho  gegen  120  mark  auf  ihr  erbpacbtrecht,  welobas  aie  auf  eine  Bühle  an 
derNaba  von  den  &  Albaaalihwtar  (ia  Maina)  habao,  TcgnäebM,  and  kMeiaa  IHaaa  mllUa 
Tür  2j  malter  körn  an  das  kl.  Ruperlxberg  vererbpaebtet  babe.  1181,  ind.  15-  Stumpf, 
AcU  Mog.  94  nr.  Ol.  —  Vergl.  G  r.rs.  MitU-lrhein.  Reg.  II,  134  nr.  476.  19» 

l>i'>,tiUigt  im  auftrag  <l>?s  |iijistt^  Lucius  III  dem  magister  Heiuricb,  scbolaster  zu  Aschaflen- 
buif ,  den  deaiaelbeo  durah  ichiedarichterliahen  »pruoh  saerkannten  aehaten  in  Oithaim 
(Osenbeinl,  weldien  die  eaoonikervon  AadiaflbnlNffg  beaiwpraebt  battrni.  O.  d.  Gudenna, 
C,  d.  I,  271.      Vrr^l.  wardtwein,  N.  suV.s.  III.  yrM.  VIII.  198 

weiht  den  btschot  Heinrich  von  Strassbnrg.  Anno  duuiuii  m.c.lxxxii  Ueinricus  Arguntinensis 
episcopus  io  Ytalia  a  Christiano  Maguntdno  episoopo  cum  magna  difficultate  ci>nse(»'atur 
in  fest«)  sancti  Jacobi  apoiioU.  Aaa.  Aigeatia.  ia:  Btthner,  Font.  III,  80  aad  M.  Q. 

Will,  BaiHtM.  II.  '»8 
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im 

Jali  8»  I 
1166-8S 


Italim 


1188 
Aqgut 


Tmcalanam 


c.  1183 

118S 

Aug.  2ö 


SS. XTD,  161.  (Am.  IbrlMa)  —  Veifi.  Wienand,  Urkb.  der  Stadt  Btnaünrf.  1, 100- 

Noto  1.  197 
Brief  des  mSoohs  Gnibert  von  Geinbloux  (15)  »eioe  ItivtH^tiv«  gegen  Erebischof  Cbrisiiaa  von 
liiiunK*  «atbaltend.  Dahl  Die  heilige  Hildegardis.  (Aus  Qoartalblfttter  des  Vereins  für 
Koiut  and  Litefatur  in  Miuiu.  III.  Jabigaof)  31.  —  Vergl.  die  uote  ia:  Bgg.  aiclUeinB& 
Mbg.  I.  377.  196 
komint  auf  bitten  papst  Lucius  III  den  von  den  Rfimcrn  1ii>lagenen  Tus<mlanem  zn  hilfe, 

bflftvit  die  Stadt  durcb  sein  berMtnahen  uod  liebt  ia  dieselbe  ein.  oom  Romaoornm 

pcrfidiam  qui  patrimonioin  eedenae  hoatiUter  deraataotealWnlaniini  neqidter  obridebant» 
aliter  coinprimere  non  possenius,  eundm  archiepisoipuni  w\  nl'wiuium  i-v^lesiae  convora- 
viinus.  Ip>e  vero,  faotus  olM»diens  usque  ad  mortem,  ut,  eiout  aiit<-ii  rxbitmerat  tnerabra  sua 
)nii)uitati  ad  iiiiquitiitMii,  ila  »i-  et  -uos  e.\bil*tTet  ad  serv'h  tiduni  iustitiat-  in  -aiictificatiL»- 
neni  v'Ha»\  a<>ris  intcmperiem  parvi  peodens,  ad  Buocurrcndum  ecalesiae  fluctuanti  cum  in- 
gi>nii  exerdtttt  raaltitodine  proferaiit.  nutunqae  est,  volonte  Domino,  qnod  Ronani  bb 
ad  Mdius  noniinis  eins  terroreni  t'tigterniit  Illo  autem  Tascttlanum  ingreaso,  muros  civitatia 
iani  predicte  culbipsos  pro  lu.ijina  parte  pi  r  illius  aaxilinm,  ante<|uani  decederel,  franius 
reparari.  Sibreilien  des  pa]ist<s  Lui'iiis  III  an  die  deutschen  erzViischöfe  u.  s.  w.  in:  Jaff^, 
Mon.  Mug.  411 ;  Canctdlarins  cum  nia^no  exercitu  Alatnanuonim  venit  apud  Tosoulanuin 
et  Romanos  ibi  non  invenit.  Ann.  Coman.  in:  M.  G.  SS.  XIX,  887.  —  Vgl.  Sqbeffer- 
Boi(!hor>it.  Friedrioh  I.  lot7.ti-r  Stn  it  mit  der  Curie.  45.  199 
Der  propst  Wurtwin  von  Ascballi-nburg  l»ericbtet  au  ihn  iu  der  Streitsache  zwischen  dem  ooa- 
veot  dar  aMihaflwibuigg  kireba  and  deren  kellwer.  CiNall88>  Godaoaa,  Cd.  1,278.  WO 

Tod.  Tandem  Dominus  raisertus  ip^ins  ut  fyihibriter  iiiH'liTi  t  in  eo,  qufxl  legitur:  Ubi  ta 
inveneri),  ibi  te  iudicalto,  febri.s  enni  t^Titudiiie  flajicllavit,  iu.xta  quiMl  s<:riptiim  est:  Quem 
diligit  Dominus,  <«rripit;  flaiiellat  aiileni  omnem  filium.  (|ueni  recipit.  Unde  idem  archiopis- 
copus  in  Vera  coureesione  et  multa  oontritiooe  ourdisi,  «erviuio  iMsati  Petri  et  Romaoa«  eoule- 
•lae  totas  intendena,  assompta  enu»  at  wwgnatia  digniiatibiM  universia,  ociavo  kalendaa 
Septetnbris  diem  olausit  extremam.  Sohniben  papet  Lucius  III  an  die  deutseben  prälateo. 
Jaff^,  Ueg.  pontir.  Rom.  nr.  9516;  auob:  Mon.  Mog.  412  (tlpist.  Mog.  nr,  62^;  Jage- 
uianu,  Lei  ■en.'ig.  Christian'.«,  in  B  fi  s  o  b  i  u  ji's  Ma^jüzin  .\I11. 'ieorgisL-b,  üiploni.  I, 
714;  Walter  ich,  Vitae  pont.  ßoui.  11,  652.  Uuievcruiit  mala  per  tenipus  raodicoin,  et 
doniact  Cbristianu»  ol<iit.  Obilt  avtam  tut»  Bonam.  (iraviter  aegroUvit;  vidova  erat 
■OBBiis  iwntitex,  qui  episuopum,  ut  proxhoaM,  pateml«  Uteria  bortabatur.  CoiBqae  papa 
ad  arebiHpi»ix)puin  pervenisset,  seil  langoor  in  tantnm  prapTalaerat,  nt  patri  saoeto  a«Mir- 
gBPe  noti  v.ileret,  l'acta  itl'ü  r. ■nf-'i-.itjnf  .■iimiino  ]Hiiiiilir:,  <|r  inaiui  ejus  •/unmiunieationetn 
sanctam  ai-<-epil  uliaque  eoclesiae  Kiurainenta.  Et  dominus  papa,  tiacla  et  dicta  indulgentia, 
in  paoe  abiit;  et  doaiinus  Christianus  Deo  anloNUB  Veddens  moite«  obOt  Audita  morte 
domini  Chriatiaai,  imperator  iDtime  doluit;  et  amvana  eiw  onria  et  oomea,  qootqaot  intel^ 
lexerant,  graTibas  raspiriis  sont  toibatl.  Roniioi  etiam  niMim  eeideria  MaganlineRms  plo- 
rans  ploravit.  qiiml  dolor  eiu*  renovatu«  est.  Christinni  Chron.  Mog.  in.  Böhmer,  Font.  II. 
261»;  Mon.  .Mog.  »JlKi;  M.  G.  .SS.  XXV,  24(5.  Moritur  in  Tus<ua  Cristaiuis  .Mtig<jniinu» 
heu  male  arcbiepi.s-opu.H.  Contin.  Garsten»,  in:  M.  G.  S.S.  IX.  594;  l^^mnus  Christianua 
Mug.aeua  et  imperiicanoeilariusobiit.  Contin. Claastroneob.  in:  M.  6.  SS.  IX,  617  ;  (Codas 
Socrtornm  o.  oodioBa  B) ;  ChriatianDs  buTna  ntmifaiia  prinnu  11  og.  aana  aMritor.  Aaa.  bnvaa 
Worni.  in:  M.G.SS.  XVII. 74;  Eodem  qnoque  aimo  mortuus  estMogunünus  aeusCristan 
dictus.  Chron.  Magni  presb.  R.'icher*.lH'rg.  in:  Böhmer.  Font.  III,  545  u.  M.  O  SS.  XVII, 
507;  ( 'ri.st-inu.s  aeus  Mog.  nii.:  l!.ii  in  trans4ilpiii!s  [i.irtüius,  preliatur  sicut  dirunt  Mpaiati«- 
simn-s  qui  vioem  j/ej^erat,  pleiuun  iinperatoris,  Avi-  in  expeditionibus  sive  iu  oninilms  regui 
nepotti».  Contin.  fÜTlaci  nbb.  Milovioeiwis  in:  M.  G.  SS.  XVII,  694  u.  Fontes  rer.  Austriaa 
Abtb.  I.  Bd  V,  160;  Cbriatitoos Mogoatinus  epiao.  in  Itaita  moritur  cum  iam  ibi  ioan  iin- 
peratoris per  aaderan  fere  anno«  armata  mann  Longobardoe.  Ttaacanos,  Greooa  edomntaMt 
Ann.  Col.  raix.  in:  .M.  C.  SS.  XVII.  791  u.  Böhmer,  Font.  III.  451.  (Vgl.  Lehmann, 
Ann.  Col.  max.  öl;;  Tandem  menae  Augusti  ibi  [Tuaoulano]  mortuus  eat  et  sepulius  [caa- 
eellaiiaa]  Aoi.  Cbocan.  io:  M.  O.  S&  XIX»  887.     Z.  j.  1188.  Ohriatiaoaa  Mog. 
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ToMalanam 


obiitapud  Tusculanum.  Aon.  Casin.  I.  c,  313-  Cri?tiuiiis  M'i„',  utinus.  eductis  iain  ant/i^XII 
in  Italia,  diem  claasitextreinum,  vir  tuoio,  ainsiliis,  eloqiit'iicla  et  bellicis  apparatibuB  appri- 
rois  et  elegans.  Quo  mensp  Augiuto  defuncto  etc.  Cbron.  Sainpetr.  ed.  S  t  fi  b  e  1  in :  Cr«ecbqq. 
der  PtoT.  äaoiueii.  fkfart.  I,  40;  Aimo  domini  1183  OhriitknB»  Moigiutiiiai  m«  hun 
impentoris  iam  por  miihn  hi  Italia  ean  «xmdtn  nonin  fiwian,  «iidMm  ioalHa  patnmt 
mntra  hostos  ii  jiii  pwlara  fadtiora.  Nara  maritiraas  civitatps  munitas  passim  obtinait, 
Tuaciain  rebt'IWiu  tHVMj[iavii.  (ioliu<|iie  sibi  arridente  forliina  victor  in  omnibus  extitit.  Tali 
modo  in  regni  ni'gotiis  indel'esse  desudiiiis,  tandein  insperala  egritudine  oorripitar  et  de  noii 
beoe  perpetntiai  lioet  aera^  intime  Uunen  oompnooUUi  domiiio  apostolico  ooofitetiur,  panaqo« 
«ted  pw  «an  MeapI»  viam  vniTeM  mnk  tagredttnr.  OBtoike  (Ann.).  Ralnkaidalir.  «d. 
Wagelc  in:  Thüring.  Geschqq.  I,  40  (Vergl.  Posse,  Die  Reinhardsbr. (}eachichti5bilcber, 
40.);  Chrisüanas  acus  obiit,  1 183.  Catal.  cpisc.  Mogtint.  in:  B5hmer,  F"ont.  III,  140  und 
•la-ffi,  Mon.  Mog.  4;  VIII  ßil.  Sept.  Cbrtstijiniis  jumis  rnoguiit.  Necrol.  Sigf-I^rg.  in:  Ann. 
dt!s  hist.  Ver.  t.  d.  Niederrbein.  VIll,  224;  Ad  diuiu  26  AugUi^li:  Obilt  ChriBtianu.<i  aeua, 
oommissus  noster.  Necrol.  Kontavel.  in:  Miiitarelli,  Ann.  Caaialdul.  IV.  61-  —  Auch 
fililt  «a  night  an  der  beimlaohnqg  eines  touiMiwu  moiiMntB  an  dem  baridht  too  dem  tod« 
Chflatiana,  bdeni  Roger  von  Hoveden  (ed.  Stubbs,  II,  283)  berichtet,  dasg  er  mit  mehr 
als  taa<<«nd  menschen  durch  gift  gosturlton  sei,  weirhcs  liie  Rfirncr  in  die  ipifllr  crthati,  aux 
der  er  zu  trinken  pflegte.  Papst  Luciua  III  empfahl  in  dem  angetübrieu  briete  eine  dreiaaig- 
tägige  und  eine  jährliche  todlviifeier  für  Christian  (Quia  autero  moltniD  teuemur  de  illttw 
salute  eis«  aolliciti,  qnl  pro  aervitk»  univenalk  ecciceiae  mori  noo  raeosa^t,  «t  ex  ftne  «na 
inagnam  poMimt»  de  ranedio  (IdnoiaiB  oblinere,  mooennnTmivCTmtatein  veetram,  luMtamor 
in  Doniinit  et  mandamus:  quatenus  enndeni  archiepi.scopum,  ni.'inoriam  eias  in  ve>tris  ora- 
tioniiiiis  fjK^ientes,  vcstri.s  apud  Doniinnm  intero'.vsionibus  adinvetis,  et  in  omnibus  ounven- 
tualibus  ecclesiis  tricenarium  pro  eo  et  unniversarium  facialis;  ut  macula.s  qaae  illi  de  ter- 
rani» cootapi» adhneeerant,  diyina dementia indulg^at et  abetogat.  Schannat,  Vindemia» 
II,  1 18;  Jaff^  Iii».  Mag.  418.)  —  Gin»  aanivenarimD  diain,  vt  pio  ipriu  aaliim  ftii>- 
dantiir  ]ireoi>«,  in  S.  Tioloria  eaaMa  XII  OaL  Deoenbris  oelebnuri  ait  HS.  Joaani  s,  R. 
Jd.  1,  r)T5.  201 


XXX.  Konrad  L  Zweites  PontiflkAt.  llSa  Nov.  11-17 

bis  1200  Oet  25? 

Zveit«  arbelfiing.  Cui  (Ciintano  Mog.  episc.)  8nbrog»tar  QinandnB  JnvaTienein  iniaete 

arehiepisoopus  sed  Mogontie  anti'  Oistanum  elei^tus,  et  per  imperatorein  remnius  r<mtiM. 
frarst  in:  M.  G.  S.S.  IX.  594;  ChuuraiJus Salzburgensis  nens.  ad  Moguntiensem  eo:lesiani. 
ii  qua  tempore  scismati*  discesserat,  rerertitur.  Ciintin.  Oiau-stroneob.  secunda.  in:  M.  G. 
äS.  IX,  617  (Codex  iMOtocum);  Post  caius  (Christiani  Mog.)  monem  Mognntini  dominum 
OuxinMlnm  Salibwfgnsw  aMun  «Ngant  et  iMÜpinnt  Ooatb.  Ol— twoeob.  tartia.  Hi:  M. 

6.  SS.  IX,  6^3;  et  dominus  Cbunradus  apostolioe  sedis  legatos  in  sedem  snam  pro 

eo  fCbristiano)  rcstitutus  est.  Chron.  Magoi  presb.  Reichersperg.  in:  Böhmer,  Font  III, 
545  11-  M-  G.  S-S.  XYII.  007;  Chuonradus  Salziiurg^-tiNis  e|ii«.:»pii.s  qui  primitus  ilü  fuerat 
suooedil.  Anu. Schirenses  ausU  Cbuorada  in:  Böhmer,  t'oitUlil,  514  u.  M.  G. SS. XVU, 
630;  Gui  (Cristano  aeo  Hog.)  anooessit  Goanradu.s  qui  pnlerilo  anno,  sicat  dictum  est,  da 
Sakbnigpnai  anhiepisoopatn  qnem  tenebat,  iubente  iiapaiton  iMÖtimo  possesaori  doono 
ATberto  eesaemt  Gobtin.  Gerlad  abb.  Afiloviceoria  in:  M.  6.  SS.  xVU,  694;  Od  [Chri- 
>tiankil  (^Diii.i  (piondam  Mi>g.  eiiiseopus;  ab  imfK-ratore  eiectus,  gratiam  imperatoris 
adeptu&,  ab  eo  epiBou|>auun  reoepil,  Ann,  Col.  max.  ((knietridus  Col.)  in:  Bftbmer,  Font. 

III,  451  und  M.  G.  S&  XVII,  791;  in  gratiam  imperatoris  revena%  MnpDUllin» 

.  apiMopatni  ab  .ipw  iapanton  huuUbilitier  prebatur.  De  fondat  Sobinni.  monaaMr.  m: 

8» 
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BSbmer,  Tont  III,  509;  Quo  [Chrktnao]  meoae  An^Mlo  MiuMo,  Ommid»  Sftlibar- 

geri'ies  <  {liscnpus,  apostolioe  ledis  legatu*,  anfique  sue  8«di  Mog.,  scilicet  ewlesie  re«lituilur. 

Cbruii.  Samijetr.  in:  Gqaell.  d.  Prov.  Sacbs«n.  I,  40;  et  mortoo  Cristiano  revocatus 

est  ad  suam  ecclesiam.  Chron.  Gurc.  in:  M.  G.  SS.  XXIII,  9;  Mortuo  ergo  imperatore Fre- 
derioo»  •robupMoopua  Cooradiu,  SalÄncMU  epwoopo«  «t  Salwbui^  uiakter,  Magaotiani 
rarenHar,  et  in  led«  wa  poit  ]&raMldun  dnwtiui  weawwwni  dorn  hoaoi«  restitidtiir, 
qiuxJ  nunquam  vivent«  iraperatore  fieri  potui«>et.  Chron.  Albrici  monachi  Trium  fontiurn. 
1.  r.  863 ;  1 183.  Conradus  reslituitur  et  sedit  annis  XVil.  Suax-ssio  episujp.  Mog.  in:  Böh- 
muT — FIul*r,  Font.  IV,  360.  Pixst  haec  prinnipes  quidaiii  dDiniimm  Conraduro  Saltzbur- 
gensem  arcbicpiaoopum  imperatoris  Friderici  gratie  retbrmaat,  ita  at  ipe«  Imperator  eandam 
*refaiepiM»pQm  Conradam  ad  Magantioensem  eodetiani  ndire  postalaret ;  quod  ipie  douriinia 
Coaradasiiiaxiinodeaiderioaffeotabat  Sosäpittir  csfo  doniniuOiHnadiu  io  eoolesia  Magun- 
tinenri  tamqoam  fli!«««t  angelns  Dei.  Chrigtiani  Gbroo.  Mog.  in:  BOlmer,  Font.  II,  266; 
Jaffe.  Müll.  MoK.  r>94;  M.  G.  SS.  XXV.  246;  (Vergl.  Wolfgangus  Trefler.  N-.uloU-  d.- 
Hendl»  aco  Mog.  in:  bistorisch-polit  BiAtter,  Bd77,  S.  929;  König,  Mainzer  Chronisten, 
in:  Fors<  hiingen  z.  deatacheo  GnA.  XX,  44  and  48.)  taliter  de  bac  vita  sublracto,  Coa- 
lados  SalsbuigHwa  aeu«,  tarn  imperalori^  qwua  totios  «l«ri  ao  civiom  **"gffinififliMiiffm 
(kvorp,  sede  toe  d»  qua  iam  per  XX  pene  aanos  dneehnexalavent,  intnmizatar.  HIatorina 
(Ann.)  Reinhartlsbr.  in:  Thör.  Ges<;bii  ht.sqi|.  I.  40.  Vergl.  Posst',  ])],•  K.Mnhardsbr.  Q»- 
schii;hts.liOcher  40.  —  Die  zweite  erhebung  Kuiirad's  ;iuf  den  erzlii&chötlii.ht'a  stuhl  von 
Mainz  wird  ferner  erwähnt  in:  Contin.  Zwetl.  altera,  in:  M.  6.  SS.  IX,  542;  Contin.  Cre- 
mifar.  I.  c.  546;  Contin.  Admunt  1.  a  686;  Ann.  &  Budbotti  Salisb.  1.  c  777 ;  Ann.  Ste- 
derborg.  in:  M.  &  SS.  XYI,  S1<S;  Ann.  Sebeftbr.  in:  Qnellni  and  BMrtamngni  II,  377 

IUI  1  M  (;  SS  XVn,  337;  el  demuni  pa.x  oompoMta,  Cbriatianoque  sedis  Mogan- 

liiiuf  inviLsore  iiioriuo,  Moguntiae  rtwptus  est.  Chronik  von Sinabeim.  in:  .Mone,  Quellen- 
Bfimmlung.  I,  2i>7  — 2<J8.  —  Kine  darstellung  der  gl&az(>nden  aufoabiue,  welche  Koarad  in 
Mainz  fand,  giebt  abt  Gnibert  von  G«mbloax.  (Ii  qui  deiideraveiaal,  ul  viderent  ditm 
ktun,  IbeiaMlemiri  praoewione^  otnqae  Mxa  limi  nnnMio  «t  ordfawpranMnte,  onm  hynoi» 
et  cantidatpiritualibosVolMsooeniTentes  et  clamantes:  Benedictus  qui  venit  in  nomine  IX>- 
mlni  ...  et  in  Cathedra  Vos  reoolantes  divina  landauerc  iudii  ia  ....  (tres  paginae).  Vgl. 
uiiti  i>  1".  1  196.  -  In  einem  höchst  incrkwiirdij^en  (ininit  ni'n'  i.  s  !iilJi  ;t  Konrad  gegen  das 
ende  seines  Leben«  den  sustand  der  Verwüstung,  Unterdrückung  und  deiuülbigung,  in  welchem 
er  die  mainzer  kircite  bei  »einer  rtkekkebr  (1 183)  getruti'en  habe;  (poitquun  a  glorioso  H 
dinturno  «zUw  nottro  reveni  toinitts  et  oainimodo  denlato  eodesie  noitn  mtitnti  fniinus 
qoaliter  «am  tarn  dettmetam,  oppres-sam,  hnmiliatam  fttvenimas,  brevitor  andirc  potestis. 
Destructani  dixinitis  iriiitrern  (■■■■•lesiani  nunun-iu  videlii.vt  Ix-ati  Martini  sine  hustiu,  .^ine 
tei:to,  sine  omni  cuainioUilate  desoluiaiu  iiiveninuiii,  qualiler  autein  nunc  per  uiisericunliaui 
dei  et  per  merita  et  glorioea  miraonla  beati  Nicolai,  »tudio  qnoqoe  quam  pluriom  fidelinm 
•od  et  noetn»  renaata  ait,  tim  diaoere  potestk . . .  Destnicta  etiaai  ftiit  per  deatmolMMieB 
OHtronnn  et  almtua  edifidoran.  —  (Oppreaani  diximos  per  potenoiam  prinoipum  et  alio- 

rum  etiam  minu»  potentium  ....  Oppressa  etinm  fuit  per  novas  nniniciones  ).  z.lhlt 

dann  genau  die  Verluste  auf,  die  dieselbe  durch  die  verschiedenartigsten  veriiusserungeu, 
belehnungen,  Verpfandungen  erlitten  i  huuiiiiata  etiani  fuit  per  aligenationem  caatrorum  .  . . 
Anicbilala  etiam  fuit  per  diveisau  aligenationem  multarnm  curtium;  divenam  aligenatioaem 
ideo  dixi,  qnoniam  all«  infeodate  aunt,  alie  pignori  obügnta^  alie  violentar  invnae,  qoaedam 

etiam  furtim  subtracte  Insuper  innuinorabilos  expen»at«  coacii  sumu«  facere  tum  iu 

curiis  celebrandis  domni  iro|H-ratoris  et  regi.s  scilioet  et  doinne  regine.  tntu  eliani  in  gwerria 
et  in  div,  r.--is  iinstri--  nn^ssiialibuft  et  in  eilitii-ÜH  et  in  restaur.itioiiit  iis  |ii.>!vs.  H-ioiiiun  iii.>tra- 
rum  tecioiua;  de  qüibu&  omoibus  per  dei  iui$ericordiaiu  et  »tudio  ainiconim  costrorum  libe- 
ntl  aoBMUb*)  nnd  «eneicbnetendlioh  ganz  ausfllhrlich,  welcbe  gflter,  acblOaaer  n.  &  w.  und 
am  welche  aonmen  er  dieaeiben  ffir  die  kinibe  wieder  znrBckerworben,  eingelöst  oder  ge- 
knoft  Tnbe.  f,Inter  eaa  aotein  reg,  que  alknutefoernnt,  recuperavimus  ....  De  po«sewiu- 

■dbna  pi^r.ori  oMicnt'N  lU^  sunt  castra  et  po$«eii«ii>i)es  quas  post  reditum  nosO' mi 

pceania  et  labore  noMtro  ecvlesie  conquisivimus.  *)  U.  d.  Stuwpi;  Acta  Mag.  114  (uiit  der 
dmonkgie  1187—1190}  nnd  Vomde  XXX.  —  Vagi.  ArUv  de»  biat  Ver.  r.  Unt«r- 
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ftMilMn.XX.  Hiftni,  86;  Ooba,  DWVoiAhKn  d.  fUntl  Hmms  Vmmt.  iat  FoiMliangai 

z.  d.  G.  IX,  688;  Fr.  Sohneider,  Die  Baageschicbte  des  Mainzer  Domes  v.  j.  1159  bis 
120O.  in:  Organ  f.  chri-Htl.  Kuiist.  XX.  Jahrgang  1870,  nr.  11,  (auch  als  sefxaratalxiruck 
erschienen,  von  mir  besprochen  mit  beaonderer  riicksicht  auf  die  .--bronologie  der  obigen 
urknnde  Konrad 's  im  Bonner  theol.  Literaturblau  1871.  Nr.  20,  S.  646  flgde.);  Yarren- 
trapp,  Christian  I  von  Mainz.  43  (note  1.  und  46.);  Schulz.  De  Cooradi  I  principi.  tmt^ 
ritor.  37  flgde.  sacht  nachzuweisen,  dase  die  Urkunde  ans  drei  Umlen  bestehe,  von  denen  der 
Ott«  zwischen  die  jähre  1186  ood  IISO  gehOi«  der  zmite  «bar  ent  in  die  idt  nach  1195 
gesetzt  werden  Dflin;  Sifetr.  Boheak  i.  int  Mittheüaag,  des  Bummt  Baorictvereins 
Nr.  5.  &  30.  91 

«ntaetaeidat  ,d.  gr.  Mog.  tedb  prino  «leotns,  et  oanflnoBtctB*  einen  Inagwierlgen  reohtaatreit 
zwischen  den  nennen  von  Tiefenthal  und  dem  propst  Bur<:hard  von  St.  Pf;ter  in  Mainz  der- 
(»estalt,  dasa  die  nonnt-n  eiue  geldentsuhädigung  erbaiteu,  die  stfLitigo  kirrhe  zu  Eltville 
alHT  naiih  massgabe  der  älteren -icbonkung  dein  letzteren  stittr  verMeibt.  Z.:  Arnold  doin- 
propst,  Ueinrich  domdccbant,  Heinrich  abt  zu  St.  Alban,  Otto  propst  zu  Marii  n^eden, 
Heinriob  propst  V.  Bingen,  Andreas acbolaster  in  Speier,  Wember  sdiolaster  zu  St.  Stepliau, 
Wemher  lu  St  Viutor;  die  laien:  Merbodo  von  Saulheim,  Otto  pblzgref,  Conrad  Winzo, 
Dither  schultheiss.  A.  1183,  ind.  1,  15  kal  Dec.  D.  .Maeuutie.  Joannis,  R.  M.  II.  267  ; 
Gudenus,  Cd.  1.282;  Leibnitz,  Orig.  rJuelt".  III,  538;  Georgisch,  K<-g.  Chnm. 
dipl.  I,  714;  Bodnianu,  liheing.  Alterth.  831.  nute  d;  .Mone,  Ztsch.  f.  G.  d.  Obenb.  XI, 
301  >.  —  Vergl.  DQrr,  De  paroc-ho  a  peroept.  deciin.  uuval.  in:  Sohmidt,  The«,  jur.  immI. 
Vli.  69;  Bttchinger,  Otto  d.  Gr.  u.  s.  w.  in:  Abbdl.  d.  b«i>yr.  Aluid.  TL  98;  B&r,  Q. 
von  EberlNieb,  L  SSO,  note  8  (Vergl.  B<'ilage  z.  Aortablatt  t.  EUtville  o.  a.  w.  Jhrg.  1858. 
S.  74.);  Dahl,  (i.  dis  kl.  Tiitintbal.  in:  Annalen  d.  Vor.  f.  Nas.saui8.'he  (i.  III,  Uelt  II. 
77;Scrib^^  Re^esi«».  III,  73,  or.  1143;  Varreutrapp,  Knb. Christian.  16;  Ueigel 
and  Riezier,  Uns  llerzugtlinin  Bnjem.  126»  Ref.  70.  (so  1168);  Soholx,  De  ConraJi 
princip.  territur.  9  und  32.  92 

bestütigt  dem  kl.  Eberbach  den  durch  daaaelbe  vom  SC  Vlctorstift  zu  Mainz  um  12  mark 
baar  und  5  solid!  jäbiTn-h  abgelösten  zius  aus  dan  Mapperbofe.  Z. :  .Vrnuld  doinpnipst, 
Burcbard  propst  zu  St.  Peter,  Heinrich  dechant,  Hermann  caiitor,  Folbertabt  von  St.  Jacob. 
.\.  raolx.wiii.  (vielleicht  m.c.l..\.xxiii.)  Bär,  Boitr.  zur  Mainzer  Gesch.  II,  264;  Wenclc» 
Ues».  I^««g.  U,  110:  Rossel,  Urkb.  d.  Abtei  Eberbnck  I,  700.  — Vgl.Ficker,  Bei- 
trfige  zur  ürknndenlebre.  I,  80.  (§  61.)  «8 

lH•^tätigt  (d.  g.  Mog.  sedis  aeu.N)  die  zwis<;hcn  dein  kl.  Eberbacb  und  dfui  .stifi  St.  Victor  in 
Mainz  geschlossene  Übereinkunft  Ober  den  zehnten  des  Mapperbotea.  /.:  .\rnuld  dom- 
propst  in  Münz,  Buroord  propetsu  Peter,  Heinrich  domdecbant,  Voljn n  abt  zu  St 
Jacobb  Ämilioa  deobant,  Wnmer  ma^i^ier,  Tbeodrich  oantor  zu  St.  Victor.  0.  d.  (Orig. 
Urkunde  im  Greifenbaniaolien  familienarchiv  zu  Vollrads.)  Rosael,  Urkb.  der  Abtei  Eber- 
bach, I,  74.  M 

beatitigl  (div.  liftv.  clem,  mof^  aedia  omu)  die  Schenkung  einer  qnelle  seitens  der  büigar  zn 
HatMrIwim  an  das  U.Eberbaeh.  A.inolxxiüi(?)  viellelolit  melxxxffl)  Bodmann,  lUwing. 
Altcrth.  I,  183  und  453,  note  h;  Rossel,  Urkb.  der  Abtti  Kbirbu-b.  I.  59.  (im  Oculus 
Mem.:  .Sabiuensis  episoopu.s  et  mag.  sed.  arcb.*j  —  Vgl.  Bäi,  U.  d.  Abtei  £berba«.-b.  I, 
6ö6;  Sobolz,  De  Conradi  I  aei  ll«|g.  prindpi.  tenilor.lfi»  ooteSS;  Fieker,  Bsitilge  zur 
Urkuudealebre.  i,  SO    51.)  9& 

erkUit,  daas  er  tot  riniger  zeit  [vielleicht  anf  der  reiae  von  Salzburg  naoh  Mainz]  atofa  im 
aohlo!(«e  zu  Kailbaitn  (Kclbeim)  aufhielt  zuglcirb  mit  .\uiios,  wittwc  des  ht-rzog-^  Otto  von 
Bayeni,  mit  dem  .söhne  derseil>en,  herzog  Ludwig  von  Bayern,  und  !>«ineu  (des  erzbiscbots) 
brfidem  Friedrich  und  Otto;  bei  dieser  gelegenbeit  wurden  die  Schenkungen  beetltigt,  welche 
die  henogin  Agnea  für  ihre  ood  ihres  g^maklaaeeleiiiabeonddaa  wohl  ihres  nindeijlbrigen 
Sohnes  an  die  kMater  Sehejrem,  fiiadorf  mid  Undenadorf  (Inderadorf)  nadite;  pfolzgraT 
Friedrich  und  pfalzgraf  Ottu  machten  zugleich  3.i^br;)kuni:eii  an  i:i  iiai-bte  drei  klöster.  /.. : 
gnU'  Diepold  v.  Lechsgemäntle,  grat'  Arnold  v.  Dacbau,  groi  Ueuiriuh  vou  Altendorf',  ^rat 
AltBMiii  V.  Abeoabeig  «ad  sein  brmler  Eberhard,  flohold  v.  Nidaok,  Wembar  v.  Oieben- 
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doift  Craflo  v.  Lobinhaoaeii,  Boto  v.  Ma-ssingen,  Ulrich  von  äteiu,  LeiotoKi  \um  Kelbeim, 
Sejftied  Kiq^ nnd  nwlinre  aadere.  Me il  1er,  Mandi  Mino.  Su  Otto  et  MoauL  JBDadorl 
319;  Mon.  Bo.  X,  S44;  Hand,  Metrop.  SaL  (auxit  Gewold).  III,  309;  Hn>ohb«rg. 

Gpsiih.  d.  Dauses  Soheiern -  WittrlÄhach.  373;  Laii)z,  Reg.  B.>  I,  330;  Hund,  Urkk.  d. 
Kl.  Inderedorf.  in:  Oherbayer.  Archiv.  XXIV,  13;  (May>,  Erzb.  Conrad  1  v.  Mainz.210; 
Uuc  hinger,  Otto  d.  Gr.  etc.  in:  Abbdlgen.  d.  hajer.  Akad.  VI,  101.  M 

Wortwin,  propst  m  AsohafTenburg,  schreibt  ihm  (Rev.  dorn,  patri  ac  dorn,  suo  C,  d.  gr.  8. 
Mog.  eool.  vener.  metropolitano  et  sedis  aposL  legato)  Uber  die  Streitigkeiten  zwischen  dem 
oonvent  zu  AscbatT.  iit  uifc;  und  dessen  kellner.  (0.  d.)  G  u  d  »•  n  u  s,  C.  d.  1,  278.  W 

befreit  (d.  g.  Mo^  aedis  aeus)  das  kL  fiberbaeb  von  allen  betsteaem  an  das  enstift  Mains. 
O.  d.  Die  ak.  «othllt  die  wegen  der  kloeierbesteaennifr  intereeeante  stalle:  «ioxta  oonme- 
tiidinem  omninm  episooporam  et  alioruni  principum  ti  rr.if  no^.:  i[nnqae  qnoticn«  ineviubilis 
neceasita»  urgot.  e.xactionos  sive  petitiones  ediciraus.  ut  miusquihiiue  porum,  qni  in  dioecesi 
continentur.  s-  - mdum  propriam  t'aoiiltatciu  et  bonorum  suorum  aestimationem  largiatur.  * 
Auch  ifit  die  erinahnung  an  M>ine  nachtblger  bemerkenswertb :  .  Futunw  quoque  Buooeasores 
nostro«  fideliier  oummonemu-s  et  obtestainur  nt  proprie  salutis  et  felidtatis  intoitn  fiMribaa 
pretaxatis  hanc  ipsam  rerotiisionis  gratiam  indnigeant*  BAr,  G.  d.  Abtd  Eberbadi.  I, 
<535;  Bodman n,  Rheing.  Altertb.  782,  note  e;  Rossel,  ürkb.  der  Abtei  Eberhach.  I, 
4ti  (zu  1163'.  —  Vß],  Sf  h  .1 !  z.  De  Conradi  ]irini'.  tcrrit  15,  note32.  widi-hcr  auf  die  von 
Rossel  gegebene  siei;eluinscbrltt  hinweist.  at>er  auch  die  offenbar  falsche  lesung  HuMel», 
uänilich.äMbinensis  let;.-  statt . Sabin. «'iks. •  wiedeigielit  Zenmer, die deataolMoStldta- 
steuern  im  12.  und  13.  Jalirhundeit.  9  und  16.  98 

Zeuge  bei  k.  l-'^iedricb  1,  welcher  dem  bischot  Drudo  von  Feltre  die  rechte  und  besilzuogen 
seine*  bistli«me  beitl^  Stumpf  BIL  nr.  46M.  W 
r 

Zeuge  bei  k.  F  iedricli  I,  weleber  der  Stadt  Womw  die  ihr  vor.  k.  HeinriA  IV.  ond  k.  Hein- 
iii;h  V.  crtli' illi  ii  iivivlleaieii  l>estätigt  und  durch  aufhcbung  des  hanptrechtes  vermehrt. 
Stumpf,  UK.  nr.  4370;  au.  U:  Hrcsslau,  Diplom. ccntum.  135,  nr.85;  Stumpf,  Ada 
imp.  nr.  160.  100 

Zeuge  bei  k.  Friedrieh  I,  welcher  dem  biaohof  Hemrich  v.  Gark  alle  beijgwerkc  und  aalinan 
Aof  den  gatem  dce  Iniebofs  und  das 'ka[tols «qhenkt  Stampf,  RK.nr.4S72:  udi: 
Wall  I  u  h  ach.  Iter  Anrtriaoum.  in:  AnduT  für  Saterr.  Greacfa.  XIV,  Ahth.  I,  22  i  Jahr- 

gHiiK  m^öX  101 

(rliinzender  reichstag,  auf  welchem  der  kaiser  seine  beiden  ältesten üHuM  Heinridi  und 
Friedrieh  vehrhaft  nadile.  JBabia^f  Konrad  nahm  henromgMea  aadietl  na  dieeem 
feste,  denn  er  iMUtte  iddit  nur  lOOO  rriter  zo  demselben  nnagwOetet  (donhinB  Onmunhia 
Maguncie  aeus,  imperatoris  amsanguincu»,  KMH).  seil,  milites  babuit  (ii?lcVi'rrti  Chron. 
IlanonL  in:  M.  6.  SS.  XXI,  Ö39.)>  soodeni  der  junge  kOnig  Heinrich,  wehiher  .rcgalem 
gearfteonmam*  (1.  c.  538),  stand  noter  «einem  besonderen  scbuu.  Imperator  pentbeoostan 
maidmo  sumptn  oom  loein»  wmi  primatiboi  Mogoneie  oelebmvit,  ubi  et  dno  ein«  fUii,  Gan- 
radns  \sk]]  quem  dnoemSmvie  «onstitnemt  et  Heinrieas  oni  ngtdgabemaonladiaponwnt, 
sa<Tami'iitis  militaribu.s  impü^antur.  Ibi  eciam  predictus  du.\  Heinricu«  patnwinante  Cun- 
radu .Mogontinu  aeo  affuiu  mhiliiue clemencie  regalisobtinuit.  ("hron. Samp«-iT.  in;  Ge8«:hqq. 
der  Prov.  Sachsen.  Krfurt  I,  40.  üeber  diesfii  rfichstaiz  Iwrichien  femer:  Ann.  Pegav.  in: 
M.  G.  SS.  3LVI,  266;  Ann.  Stad.  L  &  350;  Ann.  Aquens.  I.  c.  687;  Ann.  Marbac.  in : 
H.  G.  8&  XVn,  169;  Ann.  Gel.  max.  in:  M.  G.  SS.  XVII,  791;  Otton.  FHsing.  eontin. 
Sanblas.  in:  M.  G.  SS.  XX,  317  und  Böhmer,  Font.  III,  607;  Arnold!  Chron.  Slavor. 
in:  M.  G.  SS  XXI,  151  u.  152;  Gisleberti  Chron.  Hanoo.  L  c  538;  Burcbatdi  et  Cuoo- 
OMli  Ursi^tT^  (  liroii  iti  :M.r,,  ss.  XXIII,  868.  —  Heinrieh  von  Valdeke  aohiidert  io 
seiner  Eneit  das  fest  folgondermassen : 

,D&  foa  man  «{H-ach  so  wite  ahe  do  bete  Cneas ; 

iah  an  Tamnoi  von  hoohslte  mw  di  d&  n  Mton  «ns 

in  nlie  wile  min  die  wir  eelbe  «Igen 

die  abft  grAs  wAre  (wir  ea  durften  niet  viigen) 
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die  «w  betolk'  unmediA 

do  der  keiser  FruJerioh 

gab  zwcin  sinen  sunea  KWVtt 

maoo  tüteot  marke  wert 

veraeret  ward  und  gegeben; 

ich  wene  alle  di«  nu  leben 

nich  eine  grAzer  habu  geeeho. 

icL  HC  wi  i;^  w.-u  nuch  8ole  geedielin! 

d(«  kan  iub  lioh  niet  bereiten. 

ich  vemam  von  swertMtflO 

nie  wtelidM  mdn 

diiOBiMTnitew«rte 


und  manger  sla-hte  (Art)  Ifite. 
ir  lebet  genaoc  noch  hüte 
die  ez  wizen  wßrliche, 
dem  keiaer  Friedeiicfae 
geechaeh  sö  raanclie^ 
das  man  ieixier  nitre 
wnnder  dftvon  etgen  mao 
h\7.  an  i.ieii  jungfsti-n  tao 
äne  lugene  vur  war. 
ii  wiit  Dodi  ober  hundert  jar 
«OQ  ime  goBMit  oad  mohribeo 
hfe  ^  die  fern  vA  bnibeo.*  — 
lieber  den  cilMtMl  dir  im  r<>!ti  errichU't^'ii  )vHis<>rlichencap«!le,  welcher  mehreren  mt'iiH<:hea 
das  leben  koetete,  berichten  40  verse  aus  der  müncbener  handüchrifl  nr.  17037  (Schetllarn 
37),  weiche  Wattenbach  in:  Neues  Archiv  d.  Gesellsnhaft  f.  ii.  d.  G.  I,  18»)  mitiheilt. 
—  Vergl.  Buchinger,  Ottu  d. Grr.  u.  i.  w.  in :  Abhdigen  d.  bayer. Akad.  VI,  94;  Abel, 
K.Pbilipp.  4;  Toeeh«,  K. Heinrieb  VI.  S.  80;  Orirara,  Ueber  Lage  und  Namen  ein^ 
Oeitliclikcitcn.  in:  Xjim.  Annalen.  X,  379  weist  nacli,  'Ih-^s  dns  bciTlager  auf  der  iniel 
»Marau-  aiiti^iHclilajjiMi  i^twcsfn;  Prut/^  K.  hriedricb  i.  liJ  III,  175  flgde.;  Weiland, 
üeber  lii"  ilHiiiscbH  Kölligswahl  irn  12.  und  13.  Jahrhundert  in:  Forschungen  z.  d.  G. XX, 
316;  Görz,  Mitteirbeio.  Ueg.  II,  144»  nr.  öOö;  Lind,  Beitr.  z.  6.  des  denteohen  Kriegi- 
«eeena  in  der  etanHeebca  seit  8.  Wt 
Zeuge  Kei  k.  Friedriehl,  weli^her  dus  kl.  .^drivuit  in  siineii  Lesondeni  s-hutz  niniiiif  Stiiniiif, 
KK.  nr.  4374;  auch  Meiller,  lieg.  Babeab.  61;  Zahn,  Urkb.  des  Uei7xigthum  Steier- 
mark. 1, 597.  108 
best&tigl  auf  bitte  des  Alliert  von  Grumbach,  vogts  de.«  kl.  Ichtershaasen,  die  diesem  klostcr 
von  seinen  A-orgängcrn  den  erzbb.  Heinrich  u.  Arnold,  onifirraiertcn  gilter,  s<iwic  die  Ordnung 
desselben,  und  bcti'i'it  c«  vim  wrltliidu  n  stnicrn.  /.. :  lliiln-rt  liis.dinf  v  iiavclln'rij,  (i'ilttried 
reicbskanzliT ;  die  prftpsii'  ,\rnold  zu  St.  .Maria  in  Krturt,  Burcnrd  in  JecUaliurg,  AlU-rt  7.u 
St.  Sl-vit;  Ui'inrich  doindecLaiit  zu  .Mainz;  die  abte:  Pilgrim  zu  St,  Petersberg.  Gebhard 
zu  Paulinoelle^  Eittelrieh  in  Saalfeld,  Hennami  in  Ueinhardsbrunn,  Franoo  in  Tolkennd^ 
Oonnd  in  Oldkleben,  Adetotd  in  Pferta;  die  re^ularpröpste :  SanfHed  von  St  Moritx  in 
Naninliurg,  Widfrani  in  Ichtershausen,  Reiiigut  in  Ib  iisilDif,  Tuto  in  Ettersburg,  Gottfried 
dcühaut  zu  .St.  Marin  in  Erfurt,  magister  Jonathan,  Gcrwich  archiprosbyter,  C'ristan  custa<>; 
die  laien:  graf  Erwin,  graf  Günther,  Meinhard  viui  MübllH-rg,  Folrad  von  Kranichfeld, Poppo 
Ton  Waningen,  fierthold  von  Kindebueeo,  Aibeit  von  luigilde,  Heinriolt  rogt  vonAnuteta 
und  deaien  bmder  Edeliier,  Beftbold  vitsthom,  üdalrioh  ▼on  üiflbcQleibei        von  Her<* 
versleben,  Walther  von  Tennistete,  Albert  von Stutemheini.  F.  1184,  ind.  2,  elt'<^,  XXIll, 
exil.  XX,  revers.  1.  Kein,  Thür,  saora  1,  59,  nr.  17;  Stumpf,  Aota  Mag.  90,  lu".  93. — 
Vergl.  Tettau,  Ueber  d.  Aechtheit  d.  Stiftjtsurk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztsch.  d.  Ver.  f. 
Tbtlr.  G.  VUI,  272.  u.  Tettao,  Beitr.  z.  d.B«ge8ten  der  Grafen  t.  Gleiolien.  iu:  Mitlheil. 
d.  Ver.  r.  d.  Oeseb.    Erftirt  V,  188.  104 

Zange  bei  k.  Friedrii'h  I,  welcher  beurkundet,  da.-s  liI>rhof  Roger  vmi  Canitjrai  und  dir  liQrger 
der  Stadt  »ich  U'züglicb  ihrer  Streitigkeiten  auf  seinen  spruoh  geeinigt  und  er  die  aufge- 
dblten  rechte  der  istadl  freigestellt  habe.  Stumpf,  UK.  nr.  4377;  auch:  Saheffer- 
Boieborat,  K.  Friedriok  1.  ielster  Streit  ul  d.  I^iuie.  221.  nr.  1;  Stumpf  Aijta imp. 
nr.  168.  108 

bekundet  den  auf  fragi-  des  liisrbofs  U<iger  vun  Cambwi  eiijaiigi'ni.'n  i(^;btssprucb,  das»  efai 
bisohof  seinen  amtmann  und  Verwalter  nach  belieben  von  .seinem  omtc  entfernen  darf,  aber 
unter  belassung  des  leheus,  welches  er  von  ihm  bat   Stumpf,  RK.  nr.  4378;  aoch: 

Soheffer-Biiichor>t.  K.  I'riedrii^h  I  letzter  Streit  m.  d.  Kurie.  221,  nr.  3.  106 

Zeuge  bei  k.  Friedrieh  1,  welcher  den  bürgern  vi»n  Cambrai  bewilligt,  dass  in  ihrer  Stadt  kein 
geietiicber,  ritter  oder  diensUnann  ein  haus  kaufen  darf,  auf  welchem  »tAdtischc  lanteu 
rohao,  nooh  ein  bSiger  ein  leben,  welobea  von  st&d tischen  lasten  liefifeiti  S  tumpf,  HK. 
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nr.  4379;  auch:  Scbeffer-Boioborct,  K.  Friedrich  1  letzter  Streit  hl  d.  Kurie.  221, 
nr.  4.  107 

Zougo  bei  k.  Friedrich  I.  welcher  die  sämmtlichen  kirchrn  von  Cambrai  in  seinen  schütz  nimnu 
und  deren  freiheiten  von  allen  stihitiscben  lasten  beat&tigt  Stumpf,  RK.  nr.  43äU  und 
in ;  Aeta  inpaU,  nr.  162.  106 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welrhrr  dan  bischof  lloger  von  Cambrai  die  Schenkung  der  propst«i 
Novi-Castelli  durch  den  grafeu  Philipp  von  Flandern  hestäligu  Stumpt;  Kk.  nr.  4381; 
— *~s  S«h«ff«r-Boiahorst,  Lraadriok  1  letitflr  Smit  m.  d.  Knk  Ml,  w.  9. 


Während  einer  Verhandlung  wegen  seine.«  Streites  mit  dem  landgrafen  Ludwig  von  Thüringen 
»türzt  da.s  haus  (dompropstci)  zusammen,  doch  entgeht  erzb.  Konrad  der  getahr  des  todes. 
1 184.  In  festo  sanoti  Jaoobi  cum  filio  imperatoris  rege  Heinrioo  in  Erpisfordia  Cuonradus 
Magnotinua  «piMopua  et  molti  pdncip«»  et  oobilea  adunati,  dum  ooUcMiaia  diven»  ooufer- 
rent,  aoMto  tmUboe  migM  donnw  In  quo  aiMMlMat  dedinOlNn,  qinoaiBqiK  in  ouioeHi» 
non  ooiv<<ederant,  miserabili  ruina  sunt  involnti,  fetidissima  sentina  snffocati.  Ibi  lantgravin« 
et  alit  pauci  vix  oripiunlur,  rrliijui  inorlui  absorti  sunt  Ann.  Pe^fav.  in:  M.  G.  SS.  XVI, 
2<'}[>-  l]i^M  .iniio  UcinricLis  iMllnquium  biil.uit  ftpud  Erpbiirdiain,  iinliilcin  Thuringiae  civi- 
tiU(Mn,  cum  aliquibus  prinoipibus  et  aliis  baronibus.  In  quo  oullo<|uio  inferior  pars  domaa 
palaoii,  in  qua  eonriatobant  principes  et  oomite$i  et  alü  divsni  generis  homines,  oorruit,  et 
multi  oppreen  aunt  mortui  cadentes  io  Urtrinam.  Inter  qoM  flinneBt''Mderioa»  deHabenbere 
et  alii  qnatuor  Romite.«  magni  et  divitea,  et  malti  alii  per  dtren*  oorpomtn  loca  lawrati. 
inurtiii  \fl  scnii;ininii'>  cxtracti;  solo  reg»?  Heinriivi  in  una  fent^-tra  eiusdip^m  domiH  adli.-- 
rente,  ei  ex  uno  latere  arcbiepisoopo  Maguntiiio  ('utiraito  sibi  assiütente,  ex  alio  canoellario 
suo  Godeftido Mttate.  Ann.  (Argent.l  .Marbacens.  in:  M.  G.  SS.  XVII,  162;  Simile  hab 
precjdenti  anno  apud  ürpesfort  ooctipi:  ubi  residentibos  in  solariu  oiünadMB  dooMis  notu- 
lisrimn  viris,  ex  Tebemmti  tnrbine  aolario»  mit;  et  ex  eis  quinque  nnmen»  —  qood  dtoto 
pudori  c^t  -  -  in  rloacam  oeciderunt,  suffooiitiipii'  sunt  prettT  lanturavium,  qui  vix  eni -rsit. 
,'\nii.  Ciiliin.  inax.  in:  M.  (i  SS.  XXIV,  791;  lV>t  hoc  imper^tor  (Fridericus)  cüm|HnU 
<lis<-.<)rdia,  <pie  inter  .Moguntincnscni  cpiM^upum  et  lantgravium  versabatur,  Hinrioom inveneoi 
r^em,  filium  suum,  direxit  Erffordiam,  eoiloqaiom  cum  eis  habitorum  et  paoen,  ri  poMi- 
Itile  Ibret,  inter  «nn  (naipo»it«rani:  qni  «uten  sab  interninatioae  dntriote  in  eoe  anbnad- 
ver.*ion<"i  iinpHrat.iiie.  illis  preceperat,  ut  usque  ad  audicntiara  eins  nrnter  alteri  quidqaam 
inftTii'  niali  pre'uinori't.  Quo;l  dnm  vontuni  e-^v»i  i'l  cauw  viMuilart'tiir  fiaoiipie  coinponende 
pm- o iinitiiin  epiviopi  diu  periiniii-ili'!  ri.jVaiiar-.tur,  vi\  i  |  c^re  p;w  ad  tompuscon- 

dicta,  divino  repente  iudicin  trabibus  domus  qua  oonvenerant,  disruptis  in  late  cloace  spor- 
deafanum  devolvantnr,  onde  dei  gratia  plurimi  viri  eripiunter,  V  vero  a>mites,  Hinricas  da 
Svartzborg,  totius  incentordiscordie,  Fridcrious de  Avinberg,  tMdericus de  Kirchberg.  <'„i<7.- 
mams  de  Czi  gi  iihagin,  Kurchardus  de  Wartberg  cum  quodam  Beringero  de  Mcldiugen. 
<v,m  suffocati  miserabiliUT  int^ricrnnL  Fli-stor.  (Ann.)  Reinhardsbr.  in:  Thür.  Gqq.  I,  41 ; 
Vgl.  Wenck,  die  Entstehung  der  lleinhardsbrunnerGesobichtsiiücher.  93);  Ueinricus  rex 
Poloniam  itams  Erphordiam  divortit,  ubi  Cuniadnin  Mogonünum  et  Lodewigwn  pittTio- 
cialem  oomitani  ob  illatan  epieoopatni  oladeai  «avilu  inter  ee  diasideatee  inv.nit  inter 
quos  paoem  reforaune  itudens,  dam  in  aenaeoin  rallatns  mnitis  resideret,  rop  ja  pavi- 
raento  di^^rupto,  pluros  in  c-loaram  siilitii<  latitaiiti'm  i^fddcrunt.  quiinim  alii  vi\  edm-ti.  alii 
in  oeno  sunt  .niffocati.  Ibi  Fridcrious  coraes  de  .Vbiubi-rc,  Heiuricus  oime-s  Thuriiipie,  Goz- 
roarusconie-,  IlHNsie,  Kridericus  ootnes de  Kirehbere,  Burchardu.« de  Wartberc  et  alii  niinoriN 
nomiuis  VU  kal.  Augusti  morte  bunentahili  interiemnt  Chron.  Sampetr.  in:  Geecbqq.  der 
Plwr.Sanlnen.  I,  41. — Z.  j.  1188.  Hebrions  rex,  filios  imperatoria,  pro  aopiendadiaaoidia, 
quMP  intiT  f 'iiiiTi  luin  Moü'^ntinum  archiepis<»pum  et  Ludewirum  langrafiura  Thuringia*« 
traürliatui,  (ü  iiitdiiiin  vt  iiit,  iibi  cum  profati>  prin^Mpibus  et  alii<  viris  nobilitiu<  ipsumncKn- 
tium  dii'  iK'jiti  .lai  'ilii  ir.i.-ialiat.  Domu*  vi-ro  pri'pitsiti  i'i'-losic  dei  genotricis,  in  qua  i>»n- 
veneraut,  tribus  mansionibus  super  se  vidssim  edificatis  dUtiuou  erat:  in  ciyu»  superiori 
parte  ootloqoittai  agehatnr.  Pluinda  antem  ad  andiendnm  ingreesis  domus,  mnltitodldR 
pondere  riota,  ruptis  trabibus  repente  snbsidit  aliamque  .subter  positam  deiicietts  plnrimoj« 
anperstantiiim  ad  oasam  traxit  £x  quibns  nonnuUi  quidem  ca^n  vexati,  quidam  vera 
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mortui  tunt,  quorum  hec  suut  aamina: . . .  Rex  autem  ut  epuoopus,  qui  in  feuestra  domu« 
ODonifanirtt  Tain«  perioalnm  evaaerant  MaÜMioe  applicatisdepositi  sunt  LiuidgnTiaB  qui- 
dem  rnine  partioepe  fiiit,  sed  sme  lesione  permansit  Cbrookoo  montiB  serenL  in :  M.  G. 
S8.  XXIII,  159.  —  Am  schlius  einer  Urkunde  bisohof  Maitin's  su  Meiaaen  vom  jähre  1 185 
findet  sich  die  notiz :  ,  Quo  etiam  tempore  dominus  Fridericus  imperatur  duos  filiog  suos 
Moguntie  inilitaribus  l^>alt«ift  gloQOM  praeoinxit.  Ipso  quoque  anno  Nge  expiKÜtioncm  in 
Poloniam,  pacem  iutt.T  MogmiÜnB  Ommdom  et  Ludovioum  Laadg^Tium  dispoiieute, 
apnd  Ekfiiitii  tuabibw  damas  pme  vetMtatft  coiift»«tiB,  Fridericus  oomes  UveubogiHiau, 
Hdiiriaat  flonea  de  Sobwanburg,  Ousman»  com»  de  Cygenhagene,  Bemgerua  oobm  d« 
Meldingen,  Burchaidus  ivi.stellanuis  W»rtlierg  oum  doniu  nicute«  heu  miserabili  oiaMa 
iaterieniot*  lo  Ann.  Thuringici  breves.  in:  M.  G.  SS.  XXIV,  41  heisst  es:  Item  118T. 
priBoipN  «t  nolrilas  flilniwni  sunt  Erftidl«  b  iIMkh^  Unde  vemu: 

Noa  Teninat  tnti,  i— ■  p«p»l*  aeouti, 

Noatri  eonrati,  nee  prodait  oonuboa  nti, 

Qiun  vulvantur  oö  pwadM  iaoeantque  Toloti 

In  feturf  luti ;  «t  mora  Tidoa  »aluti. 
Oiaaer  Vorfall  wird  huuL  in  58  versen  ma  dem  zwölflen  jabrbtmdert  (MOnuhener  Hand- 
aflhriiil7087;  Sobeftlam  37)  beriohtet,  welche  Watten  baoh  ia;  NeueaArobir  der  Ge- 
adMwft  f.  I.  d.  O.  I,  187  edieita^  —  TergL  Wächter,  Tbtlr.  Gr.  III;882:  Hoehei  G. 
dar  Gnftchaft  Hohenstein.  53;  Heydenreioh,  Historie  des  grftfl.  Hauses  Schwarzburg. 
94;  Beck,  G.  v.  Gotha.  I,  90  u.  91;  Toeche,  K.  Heinrich  VI.  S.  33;  Knochenbauer, 
G.  Tböring.  /..  Zt  li  ii»t  I-andgrtenh  201;  B(  y«  r,  Ge^cbirhtc  d.  Stiftskirche  R  M.  V. 
zu  Erfurt,  in:  MittLtilungen  d.  Vereins  f.  Gt-suh.  v.  Erfurt  VI,  187;  Posse,  R»'inbani'iltr. 
CkacUelitabttcher.41;  Prutz,  K.Friedrich  1.  Bdlll,  184;  Le itz mann.  In  weluhem  Jahre 
wncde  dar  imglflnklinh  wugefikllene  Beidiateg  su  EiAut  gelwltiea?  in:  MittheilaiunD  d.  Y. 

r.aT.EMiitvn,i7-  uo 

bestätigt  (d.  gr.  a.  Ho^  aadk  una),  deasBurkard  ftofiA  desPetanatlftai  wdAar  auch  prupst 
zu  Jechaburg  ist,  neb!«t  der  stiftsgemnne  Jechaburg  dem  kl.  Walkenricd  ihre  gUter  und 
einkitiiflf  iu  Urbach  für  dw  gilter  dieses  klosters  in  Horwerther  (Kleinwerther),  in  Erioll 

und  in  AuU-bt'n  iaus<!bwi'i.v<  iil'i'rl:i.>^st>n  haben.  Z. :  Arnold  doniproyist.  ßurkard  propat  in 
St  Peter  in  Mainz  und  auch  in  Jechaburg,  Peregrin  abt  zu  St.  Peter,  Ekbeit  abt  zu  Wal- 
kenried, Thietmar  prior  deseelben  klu*teJ^  Bertold  kellner,  Peregin  custas  Gottfried  dechant 
zu  St.  Maria  m  Etfait,  Hehuioh  oantor,  Ludwig  laiid|par»  £rwin  graf,  Sigfrid  Adilgur 
graf,  Arnold  graf  von  SohaaBboig,  Ludwig  graf  ▼onLare.  Meinhard  too  MahTberg,  Poppo 
von  Wasinge ;  die  niiniaterialen :  Bertold  Vitzthum.  lIi:'Kv'.i'b  schultheiss.  Theoderii'b  «ini- 
nier»>r,  Wikard  vogt,  llobert  vogt  von  Nordhauseu,  Burkard.  Inninger,  Güntbt^r.  A.  1184, 
ind.  2.  Erpisfordiae,  Urkl  d  h.  V.  f.  Nicdersaohsen.  Heft  II,  25.  —  V(B5gl.  Zeitschrift  d, 
Ter.  f.  Thür.  Geaob.  IV,  177 ;  FOrstemann.  AdditaawuU  ad  mooiuB.  Ter.  Ufeldena.  6; 
Tettan,  Bei  tilge  t.  d.  Regesten  d.  Gr.  tod  GMtlm.  fn;  Mittbeil.  d.  Ver.  f.  d.  Geaeli. 
Erfurt.  V,  163;  lliMtzenst  .  in,  Regwten  d.  Gr.  v.  Orlamünde.  63;  Funkhänol,  Zur 
Gesch.  alter  Adelsgesuhlecbler  iu  Thüringen,  in :  Ztsch.  d.  Vef.  f.  thUr.  Gesoh.  und  Alter- 

rv,  177.  III 


übergic'bt  ui  gr.  s.  Mdu.  nictroji.  acu.s;  den  .viin  ni  \\<j{V  liiiilnlvt-rd'Ji'  ancehörigcn  leilieigenen 
Reiiigard  mit  seinen  drei  ktndern  Bardo,  Machtilde  und  Kcingard  dem  kl.  Walkeiiried  und 
empf&ngt  dafllr  eine  niaik»e  in  Grazuugen,  welche  jfthrlich  >ner  Schillinge  zahlt  Z. :  Gottfried, 
kaiaerlieher  kaiuler,  firiedrieb  gnif  von  BeiaUii^eii,  Edilger  graf  ron  Hohnateb  und  daaaaa 
sobn  Bdiiger,  raedrieh  graf  toq  Kirahbeif  und  deaaen  sobn  Heiniidi,  Hefaniofa  von  ScbwaR- 
iairt;.  ;>'!'^'h  Vitzthum,  Adelbert  gr;if  von  Ebi-rstein,  Lmlwig  graf  von  L;irr.  Erwiti  k'i.if  vuij 
tiU  icliin,  Ileidenreich  Vitzthum  und  desse«  Imidcr  llellwig  von  Rusteberg,  Ruliert  vogt  von 
X.inibiiusen.  A.  1184,  ind.  2.  Urkb.  d.  hisi.  V.  (.  Nii-dersiichstii.  Heft  Ii,  26;  Stumpf, 
Acta  Mag.  100.  —  Vgl.FOrsteinaaa,  Additameota  ad  mooum.  rer.  Ufeldena.  6;  Tettau, 
DM»,  d.  Aceht  d.  Stiltgwrk.  d.  U.  Tolkeorode  <nm  1181.  h:  Zeitadv.  Ufr  ThCf.  O.  Till. 
371;  Varrentrapp,  Erzb.  Christian.  8;  Tet  tau.  Beitr.  s.  d.  Begeaten  dar  GflAn  v.>ei 
Gleichen,  in:  Mittb.  d.  Ver.  f.  d.  Gesoh.  v.  Erfurt  V,  153.  112 


n. 
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Paderlxirn  i  enlscheidet  id.  gr.  Mug.  sedi»  amis  Quod  dam  \ntst  vasun  laUtre^  ^uon  pro  sLaui  et 

integritaic  ^.  euolraiae  pertulimas,  in  sedem  nostram  MoguDtioam  ordiaationc  divin»  resU- 
tatt,  in  Pathitfburn.  «ooleaia  eodain  noattM  rettitatioais  «noo  qoMlaai  vioe  faiMemus . .  eta) 
die  atnitigleciiteaBwiMiieii  der  ibtWn  m  Heene  md  dm  B«3iwesteradeeU.Cr«brden  wegen 

gewisser  d«r  kifche  St.  PctiT  in  Ihiir  fliei  Driburg i  «'iijcwiHseiHT  göter.  Z, :  liif  Hi'ichöfe  v. 
Paderborn  und  Münster;  dii'  äiite  Heinrich  vun  st  i'aul  in  Paderborn  und  Winize  v.  Lies- 
bem;  prilat''i\  l^r  inain/er  kircbe;  die  [irftpste:  BarchATd  von  St  Peter,  Wernher  von  St. 
Stephan,  Altmann  v.  Paderborn  und  dei:bant  Volbert  von  da,  propst  Gottschalk  v.  Nörten, 
prop«t  Bamhard  t  St.  Pet«r;  berr  Otto  pfalzgraf  v.  Wittelsbiuli,  berr  Otto  lamlTraf  von 
Stevinigin,  graf  Albert  ▼.  Eberatein,  Witikind  v.  Schwaleobei]^  bnider  Basilius.  Wernher 
V.  Brakel  nnd  viele  andere.  A.  { i84,  ind.  2.  Schalen,  Annal.  Paderb.  I,  864;  Erhard. 
Reg.  Westf.  II.  G8  a.  175  i  H'  -t.'itiming  der  obigen  Urkunde  durch  biMihof  Sigfrid  von  Pader- 
born); Wilmans.  Additanienta  z.  Westfälischen  Urkb.  nr.  Gfi:  Wiegand,  Archiv  tür 
Westphalen.  IV,  hctt  II,  76;  Georgisch,  Reg.  I,  718.  ~  Vergl.  Hönau,  Leben  K. 
Fiiedr.  1.  &  417;  Bnobinger.  Otto  d.  Ur.  u.  s.  w.  in :  AbbbdlgMi.  d.  b»y«r.  Akad.  VI« 
93;  Seberfer-BoinhorRt,  Bembtfd  T.d.  Lipp4>.  53  (.\aeh  in  der  Ztaehr.  f.  Tsteri.  G. 
u.  <.  w.  iMllnst.t  1S71.  XXIX.  Heftll,  157  );  G  ,  i  n  Zur  Kbronretlung  d.s  Je.Miiien 
Ni..il;iu-i  S  hiten.  (Paderborn  1880)  ö(>  llgde.  bekimptt  .siegreich  die  von  l:irbard  u.  Wil- 
Diaii^  '  rboiM  nen  unütA  an  der  authenlicttät  der  oUgao  iirlnud%  deren  text  nora.  73  flgdo 
iw^b  <l-^m  uehrdener  c-ipi-ir  mitgetheik  wird.  113 

Die  gebriiilei  .\rni>lil  und  U  -iuiifli  v.iu  S-hisii  iihurg  vi'rzi-'hten  zum  bi>gten  d'-s  kl.  Wciss««n- 
Stein  in  die  hüinii'  des  er/.bisi-hitts  vun  Miinz  auf  den  zehnten  in  Blickershiius*»ii.  .\iiah 
geben  sie  zugleich  <len  rottxehnt«n  ein««  znrei  biiteu  grossen  waldes  bei  Todtenhausen.  D. 
1184.  Justi,  Hess.  DenkwUrdigk.  IV.  I,  98;  Landau,  Hern.  RHterbutsen  II,  273;  6. 
d.  OMchlecbts  Von  HanMein  II.  IR.  114 

beurkundet  (dei  gr.  Mag.  M  .iw  ,i,  u>  i,  da«s  er  der  unlK  initti  lten  kirche  der  hl.  Maria  in  Wei*- 
«enstein  den  zehnti  u  iu  liriekershaus«^n  (Blikirishnsen)  und  innerhalb  der  dorfbiarkcn.  wir 
ibiB  aoloben  die  gwfeu  Arnold  und  Hauriah  vooSobauenbura  res  .::>>.  rt.-n,  zum  gebrauche 
derdnrrigen  brflder  ttn«!  iRbwesteni  geedienkt  babe.  Z.:  Arnold  d  in|  i  pi^t,  Burkard  propst 
zn  St.  l'et^r  in  M.-iinz,  Heinrich  domdechant  in  Main/..  WernhiT  prop.si  zu  St.  .St.  ]. bau. 
Konrad  prop^-l  zu  St  Victor,  Wnrtwin  proj»';.!  von  .Asribarteuburg.  nugisti-r  Kuibri»i  seho- 
laner  von  Kritzinr.  Gumbert  und  Ludwi-.;  einoniker;  die  minifl*'rialen:  Ileidenreich,  Vitz- 
thum von  Husteberg  und  sein  bruder  der  schnlx  in  Ürfurt,  Helinwich,  Jobannes  von  Orpha. 
A.  1184.  faid«  2.  IX  in  gqenwart  der  prieatar  von  WMaROiitMn:  Ount^  Sefrid,  PUKpp, 
Dietb4>rt,  ßrum».  Ledderbose,  ZnrGewb.deaKL  WeiMemitetn.  in:  Jaati,  Heaa.  Denkw. 
IV«,  38.  115 
beurkundet,  da».s  der  freie  Konrad  vonSchOnembcrg  einen  zcbnt>'n  in  Dietinroth  ihm  resigniert, 
und  daaa  er  denaelben  lehnten  dem  kL  Beiobaaaea  ftbeigeben  babe.  Z.:  Hennano  abt  «ob  • 
SMm,  Ortbolf  eapellan  von  Rastebnig.  ReinrItA  «Aniber  dea  flrab.vonMah«;  die  laiea: 
die  f;-.itVi-.:  .Mtiert  von  KKe'-'t.'iu.  15iT;ii^rr  \  hi  NorttBannestein,  Wernher  vim  Lindow.';  die 
niiuisterialen:  Ueidenri  ii-h  iiu  i  H.-lenwioh.  d. -is^n  bruder  von  Geismar,  Heinrich  von  Boden- 
bau«en.  A.  1184.  ind.  2.  Scheidt  Vom  .Vdel.  Manti*«.  307;  Leyser.  Hist  comitum 
lülberatoin.  77;  Hempel,  InveuU  1,  IIH;  Sobultes,  Dir.  dipl.  11,  303;  Knesebeok, 
Urkk.  I.  Gleaah.T.OIekdien  I,  39.  —  Vgl  Woir,  G.  d.  ESehaMds.  II,  97;  Wenok.  Hen. 
Undesg.  lü,  897.  116 
beurkundet  die  von  ihm  genehmigte  UlH-rtraguna  der  oitpelle  zu  Elsheim  seiten.«  de>  Uenaaua, 
propats  von  St.  Moritz  zu  Mainz,  an  die  brQtler  dieser  kirche.  Z.;  Arnold  domprop6t,Bunsliaid 
pnmt  m  St.  Feter,  Heinrich  domdediaat,  Wember  prafat  n     Stephan,  Conrad  propst 
zu  St  Vlotnr,  Heinrich  propst  ta  St  Maria  im  Feld.  Otto  propet  zu  Maiiengnden,  Rndolf 
propst  zu  St.  .Tohann.  Heinrich  abt  zn  St  Allna.  l  olK.  rt  abt  tm  St.  Jaiv)h,  G.ittfrii'<l  abC 
SU  St  l'erruciug,  Bertbold  dechatit.  --iiiliard    hnlasier.  Kager  «antor  zu  St  .Peter;  Richaid 
deohant,  Wernher  MTholaster,  W.ilth  r  aiitii:  /u  St  Stephan;  die  capellftne  dt»  herm  erc- 
biKtbob:  Bodeger,  Ortbolf,  Heioricb,  Lothar;  die  Laien:  Oudo  «ünmerer,  Rebbold  von 
Biqgen;  Herbord,  Gmbrioo,  Gerlaob  Mmlk.  A.  1184,  ind.  2.  Ondenaa,  Cd  11^  950 ; 
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\  Joanais,  U.M.  II,  706  liu  dem  auf  der  stadtbibtiotbek  zu  Mainz  befindliohen  e.^emplar 
Bodtnann'8  vielfaob  vcrlifssert) ;  SoriUa,  Ki^esieii.  III,  7H,  nr.  1146.  —  Vergl.  DlJrr, 
De  parooho  apeicepu  deciia.  novaliiun.  in:  äohaiidt,  Tbes.jur.eocl.YlI. 46a. 70.  117 

incorpoTwit  dan  Marirnigredeoftrift  m  Mains  die  pflurUnlw  »i  Flenliaai,  oa^em  der  etiH^ 
proprt  Ottii  aot'  deren  ihm  zastehimifu  pf^rrsiiz  zu  diMOOl  zweok  in  der  absiebt  veniobtet 
bat,  das«  die  in  ibrcu  U^licbi  n  bi-üüitiiissen  uuthleideaden  canooiker  sich  aus  den  ein- 
kflnltea  brod  kaufen  mOcbten.  A.  1 184,  ind.  2.  Z.:  Anxiid  propst,  Burchard  prupet.  Ber- 
thold deoan,  Wember  piupat»  Beinrioh  doudMao,  Sigpbard  eebolaater,  Baggst  oaaiUur  u 
St  Petar,  Riduvi  deoaa,  Onrad  propst  m  St.  Viator,  AtnitiDS  dedwiit.  Weroher  adio- 
la-itiT,  Theoderioh  «»ntor,  Heinrich  prup.-;!  zu  St.  Maria  im  Feld.  T.uipald  ilecbaiit,  Iluco 
.scholtt.'ste;.  (iisflburt  lantor  zu  St.  Marieugieiieii,  Ilerniaun  pfii^ist,  Uuiioiph  prupdt,  lleinriA 
abl  zu  St.  Alban,  Heinrich  dechant  zu  St.  Moritz,  Ulrii  h  dixhaiit  zu  St.  Johann,  FDllK-rt 
abt  zu  St.  Jauob,  GoCtlricd  abt  zu  St  Ferrutius  iu  Bleidenstatt,  Wcrnber  scbu!a.<itcr  zu  St. 
Steplian,  Rndger,  Ortholt',  Beinrieb,  Lutbar,  Dudu  dminerer,  R^enbodo  von  Bingen,  Dietber 
scbultheiss,  Coniaü  Winzo,  die  ofBcialen:  HerWd,  l-jnbrioho  und  Gerlaoh.  Joannii»  B. 

'  M.  II,  660;  Georgisch,  Reg.  Chron.  dipl  f,  7!9;  Weiden  b ach,  Regesten  der  Stadt 
Bingen,  nr.  91;  Scholz,  De  (Vniraili  i)!  t-rrit.  ;S0;  Seriba,  Rt:'gest.n.  III,  73, 
nr.  1147.  —  VgL  Varrentrapp,  Christian  1  von  Mainz.  43,  nute  4;  Hegel,  Die  Chro- 
niken <i  deutidien  Stidte.  If^nt.  ü,  Abtb.  Ii,  die  Stadtveiflusimg  im  11  nnd  12  Jahr- 

hn;i,len.  35.  118 
schiicbti  t  einen  zebutstreit  zwischen  dem  abt  Heinrich  von  Siu^beitn  und  dem  ptUrr.-r  lüigiltVid 
Von  Ugeiiibeim.  Inteivenit  anno  1 1 84  inter  Henricum  abbatem  et  J  jigilfridun),  pa-tori  iu 
in  Ugeinbeim,  ratiune  deoimamm  illius  loci  ad  boc  nmnaateriuin  tuuo  adhuc  8|)cctantium 
(nan  poetmodan  'venditae  nnt),  qoare  opus  (wt  ad  legatain  aedis  apostolioae  in  Oerina- 
niam  ini.<>.suni  rpcnrrere,  qni  soa  prudentiu  et  data  senteiitia  litem  aoropoAuit.  Erat  is  Coo- 
raduB,  ootnes  pHlaliniis  a  Wittelspaob  genere,  Ottonis  paintini,  qui  litten»  Henneo  datis 
.subscripsit,  traiei,  aeiis  Moguniiiius,  ...  i  ;,iiiili  in  huruni  dei.'iiuarum  ratione  pur  s  i  in- 
positionem  i^uocalculuoomprobavitUdalricuBSpireii^isepi^pu^  a  RechUerg  geneie,  Ualb- 
bodonJasnooessor,  prout  litterae  eius  eodem  anno  Wormatiae  datae  plenius  deolarant.  Snw 
eetteni  aono  1181  AlezaDdiDjpapaa  Looins  tertins.  Ja,  qoae  Gnamdiia  Mofpuitinna  ao 
üdalrieos  SpireniiB  statoemnt,  Henrioi  abbatis  predbna,  pmeuiBale  Cmusado  U.  Worma- 
tiensi  epi^-Mpo.  '-iria  amium  1 1  ?n  Wh'-n-  -uis  apostolieis,  Veronae  datfa»  robomrit.  Chronik 
von  Sinsheiiu.  Im  Mone,  QueUc-iiMauiuilung.  I,  207  —  208.  119 
mih*  deo  biielMf  Tbeodoridi  voo  BUbentadt.  Con^ecratus  e.st  autem  a  Domino  üooiado 
arcbiepiacopo  anno  domioi  1184.  Gesta  episc.  Halbentad.  in:  M.  G.  SS.  XXlü,  110.  — 
Vergl.  A  b  e  Ts  Chronik  Halbent.  245.  110 
bei  k.  Friedrich  I,  welcher  den  auf  frage  de»  bischoik  Roger  von  Cambrai  ergangenen 
reditaspmob  beurkundet,  das«  Iteio  geistlicher  flint  verpflichtet  sei,  diesohalden  sdneavoi^ 
gingen,  weldie  denelbe  ohne  mstiiiiBniiig  dia  Iriima  nnd  ohiw  nth  dn  oapiteb  genmebt 
bat,  zu  be/iiblen.  <t  u  m pf.  RK.  nr.  4886;  anoh:  Soheffer-Boiehorst,  K.IMedrich  I 
leUler  bUeii  m.  d.  K.urie.  222,  nr.  8.        '  l'il 

ZengBbdk.fVMriiA)l,wekher  dem  bisobof  Wilhelm  von  Gap  die  rqgato  titbeilt.  Stumpf, 
RK.  nr.  4388;  andi;  Sohafrer-Boiehorat,  K.  Friedrieh  I  letiler  Sttmt  m.  d.  Kurie. 
222,  nr.  9.  1«2 

in  dessen  gegenwart  belehnt  k.  Friedrieh  I  den  markgrafeu  Obizo  von  Este  mit  der  mark 
Genna  und  Mailand  and  allem,  «aa  markgiaf  Auo  vom  rekdie  trug.  Stumpf,  BK. 
nr.  4S88;  audi;  Sebeffer-Boichorst,  (.FViedridi  I  letaterStreit  mit  der  Körle.  S8!<, 
nr.  11.  m 

Zeuge  bei  k.  i'^riedrich  1,  weloher  die  gatnnea  ooneulo  von  Lonato  jawisehen  Bresoia  nnd 
näehtera)  in  seinen  adhnts  nfanmt  Stumpf,  RK.  Dr.4S89;  auch:  Seheffer-Boiohorst, 

K.  Frieilrirjb  1  letzter  Streit  m.  d.  Kurie.  223,  nr.  lo.  1?4 

unlaraeichnet  die  Urkunde,  wodur^  papst  Lucius  IU  dem  ersbistbume  Magdebui^  die  beeit/.- 
thömer  bestätigt,  mloke  demselben  danh  enb.  Wiehmum  m  sign  gevordäi,  und  trifll 

9* 
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TuikehniBgHi,  da«  deMoa  aadifelfir  ife  nfaiht  «gtnniCahtig  eatftaBdaa.  D.  Verane^  8  kaL 

Not.,  ind.  3  anno  1 184,  pontif.  Lurii  pp.  KI  anno  4.  Jaff&  Reg.  pont,  nr.  9630;  auch : 
Mülverstedt,  Reg.  Ma^eburg.  I,  100;  l't  1  u  «  k  -  IIa  r  t  tu  ng.  Acta  pontiC  Romaoor. 
inedita.  l,  31«,  m  3*52.  186 
ZengB  bei  k.  Fiiednoh  I,  wekiier  dem  abteGenud  Tgin8t.Zaao  xa  Vcnna  aUae  mchifat  auf 
daan  bofe  Aauii  and  der  Tilla  VadWMidaiK  eohnkt  Stanpf,  MLnr.  4891;  andi: 
Scheffor-Boichorst,  K.  f'ricdrich  I  letzter  Stroit  m.  d.  Knric.  223.  nr.  13.  126 

/nuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  dem  erzh.  Jobann  von  Lyon  die  regalien  ertbeilt  und  ihn 
zum  exarchen  der  l>urgundiacben  Pfalz  ernennt.  Stum  pf,  RBI.nr.*898;  aaoh:  Soheff(>r- 
Boichnrst,  K.  Kriwlrich  I  letzter  Streit  in.  <\  Kurie.  28Si  nr.  14.  127 

iiiiti>r/,eichnet  eiiu'  bulle  papst  Lucius'  Iii,  wodurch  dieser  dem  kL  Corbei  alle  dieeem  ver- 
liehenen Privilegien  beitl^gt  Jaff^  Ref.  pooL  nr.  96S8;  aneh:  Sekatei^  Annal.  Pa- 
iHrb.  I,  Rß4.  188 

/•  iit(e  bei  k.  Friedrieh  I,  welcher  da«  kLOasa-Dei  (La  cbiüae-Dieu)  in  seioen  aohnti  aimmik 
St  II  ni  pr,  RK.  nr.  4393;  andi:  Sobeffor-Boieborst,  K.  Fliedndi  I  leMar  Streit  m. 
d.  Kurie.  224,  nr.  15.  18» 

Zeug«  bei  k.  Friedrieb  L  «oleber  dm  kl.  S.  lloimti  de Tnrr«  beatStigt  St^ 

auch;  Schef fer-B.i  i  ■  h  o r  r,  K.  rp-'-lri-h  I  l^tner  Stn-il  m.d.  Kurie.  224.  nr.  16.  130 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  wt-lcht^r  genannte  benitzungHii  (Ins  kl.  Hersleid  vom  königlichen  spo- 
Kenredite  befreit.  S  t  u  in  p  t,  R\L  nr.  4395:  auch:  Kein,  Ueber  zerstArte  Burgen,  in  :  Zeit- 
Bobrift  dea  Ver.  f.  Th&r.  Geach.  \,  87Ö;  Soheffer-Baichorat,  K.  Fiiedrioh  I  letiMr 
Sirrit  m.  d.  Korie.  224,  nr.  17.  181 

unterzeichnet  die  bulle  j>apst  Lucius'  III.  durch  welche  dieser  den  .\uguRtinerurJen  inQuedliti- 
buif  einietzL  J  a  f  f  ^  Reg.  pooc  nr.  i<636 ;  auoh :  K  e  1 1  n  e  r,  Aotiqoit.  Quedlinb.  202.  188 

Zeuge  bei  k.  Friedrieh  I.  «eleher  daa  Uedram  Oeneda  heeohOtit  Stnmp(  BK.  nr.  ^KM; 
auch:  Sr  he  t'fer  -  Bo  i  c  h  nrftt.  K.  Friedrich  Iletllar  Stnit  d.  Knn«.  884  OT.  1^  — 
Vgl.  Prutz,  K.  Frio.irich  1.  Bd  III.  209.  133 

Zeuge  liei  k.  Friedrich  1,  wekher  dem  abte  Wilhelm  von  S.  Oyen-de-Jonx  die  besitzungen 
•noea  kloaten  braUttigk  und  denuwlben  daa  ipaniiecht  eftbeUt.  Stampf,  RK.  nr.  4398; 
anch:  Seheffer-Boiehorst,  K.  Friedrich  I  letzter  Streit  m.d.  Korie.  225,  nr.  20.  fS* 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  einen  veigleich  zwischen  dem  patriarchen  Gottflried  v.  Aquileia 
and  dem  gnifen  Heinriob  von  Tirol  wegen  de*  zoUesTon  Glemona  aoUimet.  Stampf  RK. 
nr.  4899;  aneh:  Seheffor-Boieliorat,  K.  FModridb  I  letxter  Stroit  n.  d.  Knrie.  226>. 
nr.  21  n.  S.  174.  —  Vgl.  Fi  ck  er.  Die  Alpeoitraiion  n.  a.  w.  in:  MHtheil.  d.  Instituti«  f. 
Ssterreich.  6egchicht«forschung.  I,  29R.  135 

Zeuge  bei  papet  Lucius  III,  welcher  >l.'ts  kl.  S.  Alban  zu  Main/  '-.n  seinen  Kchntz  nimmt  und 
deuen  priTÜcfwa  beatltigt  Jaff^  Reg.  pootif.  nr.96*l:  «uoh:  Joannis  R.M.I1.  76*; 
Realer,  AlbanegaUen.  Urkb.  20.     Vtfgl.  Soheffer-Boiehorat,  RMiiah  I  letzter 
Streit  m.  d.  Kurie.  174;  Soh u  1  z.  De  Conra.li  {«iadp.  territ  86;  Toeohe,  K.  Hebrich  lY 
S.  *1 ;  Prutz.  K.  Friedrich  1.  Bd  III,  210.  136 

Zange  bei  k.  Firiedrioh  I,  «ekfaer  von  der  aladt  Spoleto  ihrer  untreue  wegen  die  uite  Reragna 
and  Oooeafane  too  ilurer  grabohaft  trennt  and  sie  der  atadt  Foligno  an  denn  gn&ehaft 
beil(4|t  Stampf,  RK.  nr.  4400;  auch:  Snheffer-Boichorst,  K.  Friedridi  I  letiter 
Streit  m.  d.  Kurie.  225.  ur.  22.  u.  S.  174.  —  Vgl.  Pr  u  tz,  K.  Friedrich  1.  Bd  III,  210.  187 

Zeugie  bei  k.  FViedrioh  L,  weioher  erklftrt,  daaa  in  allen  aaatellen  der  dumkindw  (S.  Maria)  an 
Verona  weder  die  ennwohner,  nneb  andere  da«  recht  haben,  ohne  eiUabniaa  de«  eraprieaten 

oder  oapitels  cunsuln  und  amt-^leute einzusetzen.  St  um  pf,  RK.  nr.  4401 ;  auch:  Seheffer- 
Boiehorst,  K.  Friedrich  1  letzter  Streit  m.  d.  Kurie.  22ö>t  nr.  23.  a.  S.  174.  1S8 

Zeuge  l>ei  papet  Lnetna  (II,  welcher  die  gflier  der  aadtaflenbrniger  kifdie  beatilSgt  Jaff^ 

Reg.  jMTOtif.  nr.  964>^;  auch:  May,  Stift  Peter  u.  .\le.i.  in  AschafFenburg.  in:  Archiv  de« 
Untermatokreis.  lY.  Ueft  II,  186  n.  Derwibe,  Erzbiachof  Connul  I.  S.  101;  Sobeffer- 
Boiehorat,  K.FriedriohIletitar  Stroit  OLd.  Knrie.  17*.  189 
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Zeugt;  bei  papst  Lucius  III,  welcher  die  kirctic  S.  Manae  de  Ckrceribui^  in  seinen  schütz  ninunt 
und  deren  tMvitzangen  ond  Privilegien  bestfttigt.  Jaff£,  Reg.  pontit  ur.  9651*  Mch: 
Scheffer-Boichorst,  K.  Friedrich  I  letzter  Streit  m.  d.  Kurie.  174.  140 

trifft,  um  miRgbräuf-he  in  schulen  abzuschatieii  und  die««  zu  reformieren,  die  bestimmun^,  dass 
aanli  in  di  u  schul-  n  ii<-r  propstei  b.  Mrtriae  in  Krfurt  dieselben  ciririchtungen.  wie  in  den 
übrigen  kirchen,  gelten  sollen.  Keine  kirche  dürfe  schüler  eines  andern  gelObniMes  anfiaeh- 
men,  doch  dttrfteo  knabeo,  welche  m  irgend  einer  schule  schon  waren,  in  derselben  ywt- 
bleiben,  und  der  lehrermfiaae  ihnen  in  der  herkömmlichen  weise  uoterricht  und  Terpflegnng 
zu  theil  werden  lassen.  Die  nrkunde  schliesst:  .Dnplids  auctoritatis  nostre  sigillo  boe 
rwetrum  statutum  oonfirmari  decrevimus»  ctc,  (auf  dem  siejfel  steht  auch  die  bexeiohaung 
a  Sabin,  episc.*).  Ohne  dat  Weissenborn.  Uiorana.  Beitr.  z.  G.  des  Ert'urt  Grelehrten- 
sehnlwesens.  III  u.  Anhang  S.  XVII,  nr.  V.  (Jahresbericht  des  k.  Gymnasiums  zu  Erfurt. 
jtn  18970;  Mfllveratedu  Beitrüge  nr  Kunde  dee  SofanlweiflOB  im  Ifittelnltier  ond 
Aber  den  Begriff  Mofanit.  Magdeburg.  1875.  S.  9  f ;  Weiseenborn,  Aeten  der  Erftarter 

Tniversität;  Vorwurt.  VII.  141 
schenkt  dorn  kl.  Eberbach  eine  neuentatandene  rheininsel  bei  Badenheim,  welche  Aoshelm 
▼on  Waldalb  vor  erzbisdiof  KooemI  beaiMprodit  hatte,  die  aber  ,in  geaecali  pbujito  fai 
Altavilla*  dem  enbisdiof  .per  geoeralem  sententkm*  angwiMWoliwi  «wdaa  vaK  Anno 

1184.  Bir.  Beitrlge  zur  Mainzer  O.  II,  268.  149 

richtet  (Sabinu«  episc,  sanctc  Mog.  sedis  aeus,  apostolicac  scdis  legatus)  an  den  erzb.  Adalbert 
von  SaUboig  ein  «ohniben,  worin  er  ihm  mittheUt»  da«  die  klag»,  mit  weloher  ein  gnriseer 
Sigwin  dae  kl.  Adnoot  wegen  det  nheatnwlUM  tm  MidheUoff  bcMOgi^  «ta«  '«ollkoninea 

unberechtigte  sei.  O  d.  Ten gnagel,  Yet  Mon.  389,  nr.  28;  MeiUer«  Bqg.  aeorom 

Salisb.  145,  nr.  14;  Zahn,  l'rkb.  d.  HemgOi.  Steiermark.  I,  604.  14S 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  das  kl.  SS.  Salvador  und  Julia  zu  Rresda  beschfltzt  Stump  f, 

UK.  nr.4402:  auch:  Seheifer-Boiehorit»  K.  Friedrieh  I  letiter  Stnit  m.  d.  Knrie. 

226.  nr.  94.  n.  Sl  174.  144 
Zeuge  bei  k.  i'i  >  !r1l<  I,  wt  ichi  r  di  n  .ibt  Paninlf  TOB  Fulk  ond  doHen  ktoitar  b  aeinen 

ichnts nimmt  Stumpf,  RK.  nr.  4404.  146 
Zeuge  b«  k.  FMrioh  1,  weteher  die  beeitzongen  und  ftelheilea  deikLS.GIhiHtinaaniOk>na- 

fluss  bei  Pavta  bestätigt.  Stumpf,  HK.  nr.  4405;  anoh:  Seheffer-Boiehorst,  K. 

Friedrich  I  leUter  Streit  ni.  d.  Kurie.  226.  nr.  26.  146 
In  dessen  gegenwart  (praesente  Corrado  Maguntino  archiepiacopo)  investiert  k.  Friedrich  I  die 

gebfllder  Groldo,  Roland  and  Albert  von  Canossa  mit  OMMaea»  fiifaiaaaUi  nnd  Griapi  ia 

der  gralädiaft  Reggio.  Stumpf,  RR.  nr.  4410.  — YeigL  Prntt,  JL  FHedrieh  f.  Bd 

III,  212.  147 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  die  Valva&soren  der  Grafiiignana  o.  Tersilia  in  aeinso  schütz 

nimmt  and  ihnen  volle  Immunität  ertheilt.  Stumpf,  RK.  nr.  4412;  aneb:  Soheffer- 

Boic hurst,  K.  Friedrich  I  letzter  Stroit  m.  d.  Kurie.  228,  nr.  31.  148 
Consnln  und  crcdenza  von  Creinona  versprechen  rOckzahlung  dessen,  was  die  oonsuln  bis  zum 

belaufe  von  humlerl  ptucnl  Ihr  <h'n  er7.1iiM'b(>l'(Ki)nrad)T0n  MmU  (pvoasoliofi)  10  Zahlen 

befehlen.  Böhmer.  Acta  imp.  sei.  603,  ur.  891.  149 
Zeuge  bd  k.  FViedrieh  I,  welcher  gewisse  verluserungen  von  gOtern  dei  iMethun*  ToHerra 

als ungiltiß  aufhebt.  S  t  u  rn  p f.  RK.  nr.  44 19;  auch:  M e  i  1 1  e  r.  lieg.  Babenb.  62;  Sc hef fer- 

Boichorst,  K.  Friedrich  1  letzter  Streit  m.  d.  Kurie.  280,  nr.  I7  u.  S  174.  150 
Zeuge  bei  papsi  Lucius  III,  welchi  r  <lie  besitlUBgen  de.s  kl.  Aitmont  t  r-'^iAtigt.  Jaffe.  Reg. 

INntif.  nr.  9764;  auch:  Uuilarium  Bomanum.  Editio  Aag.  Xaorin.  1858.  Ul.  26; 

Zahn,  Urkb.  d.  Uerzogthume  Stetennark.  I.  616  —  Vergl.  Seheffer-Boiohorst,  K. 

Friedrich  I  letzter  Streit  m.  d.  Kurie.  174.  161 

Zeuge  bei  k.  IfViedrioh  1,  welofaer  das  nonnenkkieter  Munteoelll  in  seinen  beeondecen  aohuts 
nimmt  Stnoupf,  BK.nr.4^;  aoeh:  Meiller,  Beitrig»  sn  den ng. imp.  b:  Nodabbtit 
fllr  Oester.  Geaefaichtsqnellen.  Jahrg.  18!S1.  nr.  12.  S.  178;  Scheffer-Boichorst,  K. 
Friedrich  I  letzter  Streit  m.  d  Kurie.  231,  nr.46  ii.  S.  174;  Stumpf,  Acta  imp.  nr.  169.  169 
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Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  weicher  da«  nonneDklosterSi.P«truadeLuoo  (in  Val-di-Siev«  nörd- 
lich von  Florens)  beschatzt.  Stumpf,  RK.  nr.  4490; Miok:  Seheffer-Bolakorat,  K. 

Wedrichs  I  letzter  Streit  m.  d.  Kurie.  232,  nr.  47.  15$ 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  das  kL  S.  l:kigen  de  Pilodiano  bei  Siena  beschützt,  titumpt, 
RK.  nr.  4431;  auch:  Sobeff er-Boiehorat,  K.  Friadriob  I  ladt« Stnit  HL  d.  Kwie. 

232,  nr.  48  u.  5?.  174.   ^  154 

Zenge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  Castro-nttovo  de  Matelica  und  alle,  wekbe  ea  vknehn  tage 
vor  dessen  zwrstöruni;  durch  weiland  erzbiscbuf  Cliristian  I.  von  Mainz  bewohnten,  in  seinen 
■chuu  aimmL  Stumpf,  RK.  nr.  4436;  auch:  Ficker,  Foncbangen  zur  fieieha-  und 
BflfllitigMoli.  Itelknn  17, 804.  IM 

Zcu)ii-  U'i  papst  Lü'-ius  III,  welcher  das  Pfttrslcli»tpr  zu  Ix)bbe  in  seinfii  s<'huiz  nimmi  und 
dessen  gtttcr  und  pnvilegien  best&tigt.  Jat'f^  heg.  ponüf.  nr.  977ö;  auch:  Scbeffer- 
Boiehorat.K.FiMiidiIlntitar8tiiteiD.d.  Kurie.  174  V» 

Zeu'^'i  I  i  i  k  Kricilridi  !,  welcher  die  hftuser,  leut«  iirul  sar-hpn  des  hospitals  von  Jerusali-m 
I iK-utschordi'U /  in  seinen  schütz  nimmt.  Stampf,  Uk.  ur.  4438;  auch:  Scht-tfer- 
Boicborst,  K.  Ftiedrioh  I  letzter  Streit  m.  d.  Kurie.  233,  nr.  54  u.  S.  174.  157 

beuritnndet.  daaa  |il«|Mt  Konnd  vaa  fiLViolor  auf  aaioe  Utte  den  brUdarn  aeiner  kindie  eben 
ledig  gewordene  nhaten  ta  HeditalMim  (Decdiadeabeim)  and  miabeiige  sn  Iduibenbeim 
flberlaasen  habe.  Z. :  Arnold  dompropet,  Heinrich  dechant  und  die  cationiker  dersell>en 
kircbe,  Eberhard  kellncr,  Walter,  Gottfried,  Rujjger,  Conrad,  Heinrich  abt  zu  St  .\lban, 
Folbert  abt  zu  St.  Jacob,  Bertold  decbanl  zu  St.  Peter,  Tbeodericb  uantur,  Richard  decbaot 
ni  Sc  Stephan,  Walter  caator,  Cjpriad,  GoUbert,  Oonrad,  £niiobOk  Daf^mar,  Orto,  Goubokl 
deeliaat  in  St  Maria  im  Feld,  Ludwig  eartoa,  Sigebold,  liepold  dediaat  xo  St  Marien- 
greden, Giselbert  cantor,  Rndolf.  Ehrenfrid,  DmJn  •araiiiHrHr.  Arnold  der  rothe.  Conr  id 
Wiiizo  und  dessen  söhne  Embricbo  und  Arnold,  Ariiuldub  Kut.  iuie,  Arnold,  Herbord  lx  ;iiiue, 
Gerung,  Bertoif  mönztncister,  Herbold  und  dessen  söhn  HerlMjId,  Cunrad  Scado  undWaltor 
von  Selfaoven.  A.  118&.  ind.  3.  Joannis,  R.  M.  U,  Ö9ü.  (in  dem  auf  der  stadtbibliotliek 
m  Maina  befindKohen  emnplBr  Bodnaan^  vielftdi  wbeaaert).  IM 

Bei  einer  Verhandlung  zwi.schen  dem  kai<er  und  dem  papstc  Lucius  hatte  sich  der  letzti  r»-  in 
bezug  auf  die  anerkcnnung  der  vuu  sobiMuatischcu  biscböfen  geweihten  priester  anfangs 
willfthrig  t^-zeigt,  indem  er  «rklirte,  d&t*  diese  angelegenbeit  nur  dardi  ein  allgemeines 
oottdl  entadiiedtn  werden  ktaato  and  ein  aolcbea  naek  Lyon  lu  btnAo  Tenpnch;  am 
anderen  tage  aber  bewiee  er  eine  glntlieke  ainnealodeniDg,  midie  man  dem  rinflntae  des 

przbisohofe  Konrad  und  de.s  tiisfhof«;  von  Wurms  beiinass.  (De  qua  mutatiune  Dominus  Con- 
radus  Moguntinus  et  Dominus  Wormaeiensis  suspecti  habiti  sunt.)  Amoldi  Lubec.  Chroii. 
Siav<.r.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  155;  Watterieb,  Vitae pont. Rom.  II,  r)59.  —  Vgl,  K.  ute  r, 
Alexander  III.  Bd  UI,  745;  (May)  Erzb.  Conrad  1.  S.  100;  Bucbinger,  Otto  d.  Gr. 
0.  8.  w.  In:  Abbdigen  d.  ba7«r.  Akad.  VI,  90;  Toeebe,  K.  Heinrieb  VI,  8.  48.  IIB 

Zenge  bei  papat  Urban  III,  welcher  die  Dreifaltigkeitskirche  zu  Lueerno  (diöoese  .\vranches) 
in  »einen  achnU  nimmt  und  deren  besitzung^n  und  rechte  bestätigt.  Jaflö,  Rug.  puntif. 
nr.  9788;  auch:  Scbeff<  r-ßoiekorat,  K.  FMedriek  I  letAar  Blnit  n.  d.  Kacie.  174; 
Toeohe,  K.  Heinrich  VI.  S.  48.  160 

Zenge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  den  biscbof  Riprand  von  Verona  mit  den  regalien  helebnt. 
Stumpf,  KK.  nr.  4441;  auch:  Sehe I  fi  r- l?oi r  hu r s i,  K.  Frirdrii-h  1  letzter  Streit  ui. 
d.  iiLurie.  234,  nr.  67  und  S.  174.  —  Vergl.  Kicke  r.  Vom  Ueerscbilde.  65;  Prutz,  K. 
Friadricfa  I.  Bd.  m.  888.  mit  Jan.  88.  161 

hSit  den  erzbischnf  Phil-pp  von  OBln  durch  gesandte  ab,  an  der  vermählungsfeier  de«  jongeo 
kOnigs  Heinrich  theil  zu  nehmen.  Cnimpie  arohiepisaipu«.  [Philippus  Coloniensla^  CBiB 
multo  (omitntii  i'i  r  .uripui^si't,  ins<i:utu^  .'st  i-uin  i-uin  sunimi  celeritate  nnncius  arcbiepia- 
copi  domni  Conradi  Muguulini,  omnino  dissuadens  hoc  iter,  dicens,  eum  de  eodem  «jnvivio 
OeUiam  Dunquam  rcveranrum.  Qni  timens  sibi  iuxta  verbum  eius,  situulata  inlirmitate 
excttsatum  aa  kaberi  rogavit  a  nuptiii«  illis.  Amoldi  Cbrun.  Slavor.  in:  M.  G.  SS.  XXI, 
168.  —  Vagi.  Abel  O.,  Die  polit,  Bedeutung  KOlos  am  Ende  des  XU  Jahrhundert,  in  : 
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ZeqgB  b«i  k.  Friedriob  I  uod  deaten  tobn  Helariofa  VI.  w«lolie  dem  biachof  Berahaid  voa 
V!UnttdHa^oaBflgiiuiniit«igelilrnhrakea.  StBnpflRK.iir.4444:  MMhiSehefTer» 

Boiohorst,  K  Fr!t>ilri<>h  I  leuter  Streit  m.  d.  Kurie.  234.  nr.  fiO  u.  S.  175.  168 

Zeuge  bei  k.  tYiedricb  I,  wetcber  einen  bftrger  von  Paima  mit  besiUungea  belebnu  Stumpfi 
RK.  nr.  4446.  1€4 

Zeuge  bei  papst  ürban  III,  wi'li'hi  r  'Iii-  kl.  S.  Miiriut'  ilf  v.illi:  uivii.iiis  Anstriai^  inira  inun>» 
civitatlf  Fürojulieosis  (RulieLs,  Mon,  ewi.  Anuil.  5r>'J. '  in  ^nnt-D  schuU  nimmt  und  desa»n 
gütcr  und  rechte  b«5t&ligt  JaFf^  Reg.  pont  nr.  9^00;  au-b:  Scheffor-Boichorst, 
Friedriob  1  lettter  Streit  mit  der  Kurie.  17&  —  Veral.  Toeohe,  K.  Hnnrieh  VL 
S«ite  4&  W 
Ztfuge  bei  p^Wt  Urljau  III,  wuIcült  das  k'.  CIhl;.])'  Ili  seinen  stibutz  iiiiniiit  und  dc-'isen  privi- 
k^a  beetiltigt  Jaffd.  U«g.  ponL  nr.  9802;  auch:  Bullarium  Romaaum,  edit  Taurin: 
185%  III,  83;  Sehefrer-Boiehoret,  K.Friedridi!  letitw Streit iu.d.Kiirifc  176.  IM 
|]fi  pHpKt  Url)Hi>  III,  w.  li-hi'i  (l.i.s  IV  ^  rsklii^iiiT  zu  Luco  in  seinen  S'-huU  nimmt  und 
gttter  und  Privilegien  bestätigt.  Jatf^  lieg.  pont.  nr.  9306;  auch:  Soheffer- 
Boicborst.  K.  FHedriok  I  letaler  Sttdt «.  1.  Knie.  176.  167 
wirkt  mit  bei  dem  tretischinir.  dm  dpf  bis:hi>f  Hij^r^ui  I  von  Verona  l>ei  dessen  belebnuti^;  dem 
k.  Friedrich  I  leistete,  i  Kt  ,su]ir,iJiot(ts  aiMis  (Mai^uuiinu»),  i}ui  dislit  tidelit&tem.  stalun  lid"'- 
liL'iie  fHct;i  dioit  d.  opiscopi)  R  pr.indo  Lvir.im  d.  imperatore  et  eomm  omnilms  suprascriptis: 
totuui  <)üod  faaum  est,  üutuin  est  aalvo  ordine  nootru.  A.  Mediolani  die  S.  Ambroiii 
1186.)  Ogbelli,  lulia  um.     806.  —  Vgl  Pielter.  Vom  HeeneUMe.  56.  168 

weiht  die  kircbo  drusnlhst.  Anno  doin.  iur;  118*>.  10  kal.  Maii  dedicatum  fuit  mona^terinm 
Eberbaci?n»c  atiotore  Dwi  in  bonoiv  wniete  iXei  genitrioi«  semjwrque  virg.  Mariae  aanctique 
Johannis  baptiVe  a  venerabili  domno  Caunrado  Moguntine  sedis  aruhiepiscofK),  cooperan- 
tibo«  epifloopie  veneratnlibtu  donno  Cuoorado  Worn.,  domno  Heinrioo  Ai^geatin.,  domno 
EMammn  Moaut  eab  «kmno  abbMe  Amöldo.  Noim  EbertMO.  mi  Ann.  fl*teebran.  io: 
M.  G.  SS.  XVI.  14.  -  B.i  Severus,  M.>2nnt,  ec-les.  61:  BSr.  G.  v.  Kl.erbach.  1,36; 
Ro.sspj,  Nas«.iui»clie  Denkmäler.  III.  5  (Kiiesimilei,  Scbolx.  l>e  Omr.  I.  aei  Mog.,  prioo. 
territ.  15.  iii)te;-i'2;  Lotz-Scbne  i  ilcr.  H.iini  iikmäler d.  Re({ierunu.*bp7.irk.<  Wie*hadcD.  86 
mvi  Stotf,  Nicht  Eberhard,  sondern  Arnold  der  2.  Abt  Cberbo«ha.  in:  Annalen  des  Ver. 
r.  Nass.  Altertbumsk.  und  Geaebiobtefimdi.  Bd  XY.  868.  note  i  flndot  lieh  die  nimKdie 
naobricbt,  jedoch  mit  dem  we^tlieben  antersehied :  ,  x  kal.  ionii  *,  was  anf  den  freitag 
nach  Chriftti  hiromelfahrt  hinweist,  welcher  taa  der  weihe  wol  etwa«  mehr  wahnwheinlich- 
iteit  tlir  sich  haben  dürto',  nU  .  ir>  kal,  iimü  ".  w.i  Im-h  liien^ta;.'  der  22  .\pril  l>ez.  ii-li-i-t 
würde.  Wir  haben  es  hier  otl'enhnr  mit  falsohen  losnngen  zu  thun,  denn  ans  ,mnii*  ist 
unaehwer  «maii*  zu  oomimpiercn,  wie  auch  umgekehrt.  Da  nun  aber  der  dienxtaj;  wie  der 
freitag  als  lag  der  kirobwäbe  beHreuidlioh  sind,  so  dOit'tc  vielloobt  die  annabme  erbtnbt 
!«ein,  das«  wenn  ,  10  kal.*  nnbedingt  Twbtig  wire,  «iulii*  geleeen  weirde» nllaate,  wodnroh 
sieh  dann  Minnta,;  der  22  .Timi  als  tajj  d'T  kiruhweihe  eri»elM>n  wdnle.  — VgL  Bodmann, 
Rheine.  WwnU.  8  *1;  Rhein.  An(i<|uar.  2.  XI,  446;  Beil.  z.  Ambtobl.  v.  Eltville 

u.  8.  w.  Jahrg.  1858.  S.  1  \b.^  M 

■ohliesst  ^ich  mit  entbiitobofVolcmar  von  Trier  und  12  anderen  biaobBfen  den  foTderaogea  an« 
welche  i'  ip^t  Urban  HI  dem  kaiser  gegenüber  in  Im'/iis:  a"»f  die  Mathildiniseben  gOter,  den 
naohla<»  iler  biscböle  und  dt.'  einkiinfie  (Ii  i  .inti^-ii  i  m  unt.  i  n.  iroliuni;  der  e,\oommuni- 
iiatirMi  gelteml  machte.  A(>ostolica.s  tarnen  insistens  impeiulorem  de  tribus  superioribus 
eapituli«  instanter  arguehat.,  id  est  de  patrimonioduraneMeebtildh,  4e  episooporum  e.\uviis 
Kl  de  abbattaearam  atipendiis.  ita  nt  mimbatß  eom  eitaret  et  eicxHanunnaationis  maledio- 
tnm  ei  intentaret.  Gni  pri^npue  favebat  Philippns  arohiepis<;i>pug  Golomeoris,  dolens,  quod 
]>i)'.t  tn>)rtem  opi^.^iporum  orania  raolülia  it:  fiseiim  redii{erentur.  .\d  haeo  aadamabat  Con- 
raduE  Moguntuua,  Vulcmarus  arcbiepisoupu.H  Tretrirensis,  quibns  ooasentMiant  episoopi 
dnodeoim,  ntbr  ^noa  piMdpain  erat  BeMoldo»  Meteoaia,  qui  etian  Toloatarom  poat  «an- 
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awmtioaeiti  «b  Apottolioo  veideiMoni  non  •ölnm  in  tm  dioeoeri,  mum  «tfam  eztm  siios 

teminus  fi  iHxur5,-ins,  hont'stifisiiiK'  suscfpit.  Vwif  graviter  aoimum  imperatoris  fxa<«r- 
bavit,  quod  ritsordatus  aou  fuisset,  qua«  sibi  fecisset  bona. "  Amoldi  chron.  Slavonim.  iu  : 
M.  G.  SS.  XXI,  169;  Waiterioh,  Pontif.  roman  vitae  II,  667.  —  Vgl.  (May),  Errb. 
CSoorad  L  t.  Maua.  103  u.  211;  Toooh«,  K.  H«iaricb  VI.  S.  66;  Scheffer-BoiohorsW 
K.  nMrioVi  1  leliter  Streit  mH  der  Kvtw.  99—101  nod  170;  Pmti;  K.  niedriofa  I. 
Bd  III,  258.  170 
Kwaer  Friedrich  berief  ihn  und  laebrere  andere  biflcböle  zu  t^iiier  zuaammenkunft  nach  Worms, 
wo  sich  die  anwesenden  too  dem  Terdaobt  der  tbninahine  an  ciiier  TeiiBchw6rang  gegen  den 
kaiaer  reinigten.  Anno  domini  1186  imperator  apod  Wormatiam  onriam  habnit.  In  qu» 
Maguntinoa,  et  alii  episoopi,  praeter  Philippum  Oblon.  SMun,  qni  eraat  sopaffiatM  oon* 
iurationis  ut  dicebatur  oodäcü,  sc  expargabant  Ann.  Argi  nt  in:  Bi^hraer,  Font.  III,  99 
u.  (Ann.  Marbaa)  M.  G.  SS.  XVII,  163;  Imperator  a  Lougobardia  reversuN  nialam  volon- 
tateni  episooporum  Teutonioe  terre  pene  omninm  oontra  se,  eet  Qoonltam  oomperit,  predpu» 
ColoDieui%  qoam  UriMuutt  papft  litteiie  anie  et  ddocü*  ioter  ooa  oonaitaTcnt  Uniit  bnpe- 
rator  ononooMie  en  wonoMiei  miAinRluioen  oootni  inperim  eb inpoidt.  SetUH  laigaiilws, 

l  Utn  iurammto  se  preier  Moguntitiutii  iConradurn  Ii  a  suspiriane  abs'.)lv(?ruiU.  Colonieiisi-s 
aiitom  ncc  venil  uec  uegavii.  Super  quibus  imperalor  graviUT  niutus,  cariain  fi  Stra/.liurg 
.HUi>er  e.npurgatione  instituii.  Ann.  Magdtb  ui;  M.  G.  SS.  XVI,  195;  Imperaiui  iiialaiu 
Toluntatem  cdrca  se  episooporiua  Teutonioorum  iateliigens,  Wuimatie  eoe  advocana  madii- 
oaäooen  oontra  inperiam  cb  oVieeit  Sed  Uli  negwotM  isnaiento  ee  {metar  MoguttianiB 
pnrgavemnt,  Coloniensis  autem  nec  venit  nee  per  «Uun  pro  se  aatitreclt.  Imperator  tttemtm 
cnriam  ei  Straoeburc  super  expurgatione  iuidixit  Chnm.  montia  sereni.  in:  M.  O.  SS. 
XXHI,  160.  171 

oanaeoriert  dan  Nnolanaaltar  in  der  ornla  am  Sahmneweiler.  Anno  ab  ine.  doo.  1 185  kaL 
OoliArii  dedkatnai  est  altaie  aaitad  Nycbolaei  in  oripU  [ai  Sabnansweikr]  a  Tanembili 
Chonndo Haguntinensi  archtcpisnopio  in  honore  s.  Nyoolai  et  omtiium  (ioiifi>ssoram.  Chronik 
T.  SalnniUMweilef.  in:  Muue,  QuellejuammL  I.  178  u.  in:  M.  G.  Sä.XXlV,645.  172 

Kalnar  FHedrieh  I  Teriaagt  Ton  ümi  Idllb  gigen  den  pafiet  Stelilc^  üeber  ein  Kldeaheinier 
Formelbncfa.  24.  17% 

entKhuldigt  «ich  bei  kaiser  Friedrieb  1,  dass  er  aeiaem  aoainneo  nicht  willfahren  kfinuc,  da 
er  dem  papet  nun  gdKinan  Terpfieklet  aaL  Stehloi  Oabar  ein  DMediehner  Forroel- 
buch.  25.  174 

schreibt  d«  in  kaiser,  dass  er  dem  mbitichol  von  Cölu  gegen  ihn  hiife  vertprochen  habe  und 
dass  er  sein  versprechen  zu  halten  veipfliofatet  aeL  Stahl«,  Debar  ein  nidadiaimer  For- 
melbuoh.  29.  Vergl.  45  u.  46.  I7b 

Interrenient  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  die  kirche  Gotteathal  bdi  Winkel  in  seinen  schütz 
nimmt  nnd  ihr  zollfreiheit  an  allen  reichszoUstätten  am  Rhein  u.  Main  verloilii.  S  t  u  m  p  I, 
RK.nr.4471;  auch:  LQnig,  Reichsarchiv. XIII, oont IV, S. 219;  MeilK  r,  Rt•^. aeoruiii 
Saliab.  148.  nr.  32  z.  j.  1187;  Bodman n,  Rheing.  AlterthQmer.  177;  Sohefler-Boi- 
chorst,  K.  Friedrich  I  letxt.  Strat  ni.d.Kuie.  198  o.  889b  ur.84;  Soholi,  De  Oonmdi 
princip.  territ  36.  17S 

Zenge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  dit'  rechte  der  bQi^ger  der  .stadt  Bremen  bestätigt,  iusbeaon- 
dere  die  fireiheit  deneuigw»  welche  jähr  «nd  tag  im  weiolibilde  nnaagtfeetitea  gelebt  hafaen^ 
Mwia  awli  dk  nadUaMenaohaft  (lieeigwreti»)  dar  in  ««ialiUlde  geaUHrbeiMn  pafnonen  vui 
die  in  «eichbilde  gelegenen  gmndstücke  betreffend.  Stumpf,  RK.  nr.  4472-  —  Ver^l- 
Selteffar-BoiohorHt,  K.  Friedrich  I  leUter  Streit  mit  derKarie.  198  und  239,  nr.  8:'!, 
Hetnennnn, ad. Anhalt. K,  477,  nr.650;  Mülverstedt,  Reg. Magdeb.  1.715.  177 

Reichsversamml  u  n  g,  auf  weldier Konrad,  naohdena  der  kaiaer  aaiaevciBOluilichlwit  und 

nachgiebigkeit  dem  papste  ^egenflber  atwgesprochen  hatte,  den  anweaenden  bischSfen  iSth 
.  Nunc  cr^^o  sine  preiudicio  ineliüris  oonsilii,  si  placet,  scribantur  üttere  domnu  pape  ex  per- 
sona episooporum,  in  quibus  commoneatur,  ut  ea  que  ad  paoem  saut  vobiscom  sentiat  et 
ioatitiKn  Tobia  in  hia  quo  ioate  ab  eo  exignntar,  (hdat*  Plaeoit  nnpenlori  et  onnibtta 
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epiiooi^  qaod  dixerat.  Et  ad  Toliiiit«t«m  impentoris  icripui  est  e^ttola,  ■jgnkta  ballit 
mukm  epifloopomm  et  perlata  ad  doaiBiiiB  papam.  Qiu  enm  lagiawt  epistolam,  olMtapoit 

de  immntatione  episoopornm,  qoia  ipse  causam  pro  eis  videbatar  sampisisse,  ipsi  vero  d« 
causa  cecidisse.  Watterieb,  Vitae  pont.  rom.  U,  673  u.  Amoldi  Chron.  Slavor.  in:  M. 
G.  SS.  XXI.  1 G 1  —  Vgl  H  u  c  h  1  n  ge r,  Otto  d.  Gr.  n.  a.  w.  in :  Abhdlgen  d.  bayer.  Äcad. 
TI,  105;  Dfivr,  De  parooho a peraepCdMiiD.  oovaL  in:  Sohmidt» Thea. jnr.  «ooL  VII, 
14;  Abel,  0^  IN«  poHt  BednrtnagKIfb^  Bnda  im  XSL  Idak  fa:  MmalMdiifft  t 
WiaaaoMb.  u.  Litor.  1852.  S.  449;  Abel,  K.  Philipp.  67;  Scheff^r-Roiahorat,  K. 
Fiwdridi  1.  leuter  Streit  m.  d.  Kurie.  100  u.  198,  nr.  b.  .sowie  S.  114  u  2114  Beil.  VII], 
wo  die  schreib«'!»  Konnids  «n  .illi'  hischöfe  (liei  Hartz  hei  ru,  Conc.  III,  133 — 135  und 
Watterieb,  Vitae  pont.  rum.  ii,  673)  ala  , Stilttbangen *  liezeiohnel  werden,  was  jiüdca' 
ftUa  satrift.  Toeche,  K.  Heiariab  VI.  S.  74,  oote  2.  weldier  die  naohricbten  vun  dem 
boflag  n  Womu  mit  dem  au  Gelnbaoaen  in  vwbinduiig  bringt;  aoden  Winter,  Wub- 
mann  r.  Magdebui]g.  in:  Foraohungen  z.  d.  Geecbiebte  XIII,  153;  Prutz,  K.  Friedrich  L 
Bd  III,  268;  Dr.  W.  Meyi-r,  Zum  Stnni.'  Kais,  r  Friedrich  I.  mit  Pabst  Urban  III.  iu: 
Fursohuugen  i.  d.  G.  XIX,  72  flgde.  liier  fügen  wir  aus  dem  briefe  des  kaisers  an  erz- 
biachof  Konrad  im  Cod.  vet.  -  CVlIeiisis  nr.  45  (,  metat  Stylübungen  ans  der  hildesbeimer 
Kloatenobnle'')  wob  an,  «aa  Toeohe^  K,  Bainciofa  VI.  S.  527  mittheilt:  .Der  Kaiser 
tettt  den  mainnr  Enbiaabor  mit  der  bht»  ni  vermitteln, , .  quatinns  (aplicns)  devote  (!)  ae 
benigne  nos  trairtaiidn  nostram  ac  filii  gratam  ba1»r'at  ilfVutioii' in " von  M  im  ni  zwisi  mit 
Urlian  in  Kemitiiias :  quedam  etiam  offeoae  sue  nubis  videtm'  ucuatiiu,  quod  tiliuin  no^tnim 
et  regimen  imperii  promofeiBiis,  cot  et  ^ae^  qocd  nnm  de^gnatnr,  cenaeanationia  nanum 
deberet  appooere."  176 

flUirt  einen  kämpf  gegen  den  landgrafen  Ladwig  V.  von  TbSring^.  Gnrria  diBoordia  rater 
Cnniadum  Miiu'in!iiniiiii  aetim  et  Ludewicum  !antgr:ivium  denuo  exorta,  \-i!Ie  qii.^dnm  a 
militibus  i'iiniiu  in  Thuriii|j;i;i  et  Ilassunia  deviistantur.  ali  ''^'i.sCDpi)  tiaslcUum  HfiligiiiUtrc 
a  Innt^avio  ca^triiin  Gniniiiberc  edifipjiiiiur.  Chiini.  Sampitr.  in:  (Jef-fihi|q.  der  I*roviiiz 
äacbseii.  Erfurt  1, 12;  Hiatoriao  (Ann.)  Hein bardsbr.  in:  Thür.  Gqq.  1, 43 ;  Cbrou. Thüring. 
ia:  Oeeebqq.  der  Fror.  Sacbaen.  I,  205.  (Vergl.  Wenok,  Die  Entatehung  der  Reinbaida- 
brunner  Geschiohtsbficber.  93).  —  ,  Von  den  HXndeln  Ersb^  Oonrad's  mit  Landgraf  Lud- 
wig III.  (V)  1184 — 1187  ertheilt  unser  Narrator  [Narratio  de  rebus  Archiepisoopomm 
yhyg  I  -'.1.^  fil.er;!'.!*  umständliche  Nachricht,  die  .iIht  nnsi-ri-n  Kliein^an  nichts  angeht,  ob- 
gleich (ieaseii  Verwüstung  zu  jenen  sicherlich  die  Veranlassuiii;  izi'^t  lt-n  hat."  Bodmann, 
Rbeing.  Alterth.  II.  886.  —  Vgl.  Böhmer,  Font. IV,  V.imd.  .xliii.  .S.  oben  z.  j.  1165.) 
—  Vgl.  Heidenreich,  Hiflt4)lie  d.  grlfl.  Sohwaixbuig.  Hwjm*.  86;  Beek,  G.  t.  GolluL 
1.  91 ;  Glaser,  BeitiSge  znrO.dSlidtOrtnbeig.  int  Ank.  t  HMLQiI8apf9MMBtbaad. 
IH;  Toeche,  K.  Ileinrich  VT.  & 540;LoTeni, Geaohqq. d. PMr. Suten. in; Ztach.  f. 
d.  österr.  Gymnasien.  XXI.  43.  17» 

bestätigt  nach  gepflogener  l>erathung  mit  den  antenohriebenen  zeugen  der  Iiirobe  zu  Tettenborn 
^tenbom)  deteo  gOter  zu  Bischofroda  und  enIUt  auafUirlMä  die  aaanfc  dorch  deo  abi 
"TOB  Rafnhardsbrenn  beigelegten  spAter  aber  «lader  Boagebrocbenen  atreiti^keiten,  ireldie 
die  kirche  mit  den  erWn  der  schenkpobcr  gelwbCbabe.  Nach  getroffenem  Ohereinkommen 
sollte  der  propst  von  Tettenl«oru  noch  .st-cbs  mark  zahlen,  wogegen  Bruno  von  Gelingehausea 
und  dessen  erben  auf  alle  ati.sprüohe  verzichten.  /.. :  die  pröpste  Theixierich  von  Fritzlar, 
WortviuTOQ  Aaohaffgobnig,  EUbert  v.  Hüdeabeim,  Dypold  dechant  in  Uelligenstadt,  Pa^n 
oaiNiniker  dnedbit,  ONolf  eapelltn  ta  Rnatebefj^  bamiK  Hrinrioh  von  Brannscfaireig;  die 
grafen  Friedrich  v.  Ziegenhagen,  Albert  v.  Eberstein,  Gonrad  sein  söhn,  Siboto  v.  Schartfelt, 
Bertold  v.  Scbaumlxirg,  rufu.s  comes  Oozn)ar  (Ziegenhainer),  Heinrich  v.  Ziegeuhain;  Hei- 
denreich Vitzthum  V.  RustrliiTL',  lit  hvig  s.-iti  linuiei,  lieinvicli  v.  Huduiiliaiisen,  Theodcricb 
V.  Udra,  Conrad  v.  Birkenfeld,  Friedrich  u.  Albert  gebrUder  v.  Hagen,  Johann  u.  i'Yiedrich 
sein  bruder  V. Gebra (Gebere),  Herward V. Bedangen  (Badungen).  D.  1186,  ind.4.  Stumpf. 
Acta  Mag.  102.  —  Vgl.  (Otto)  Thuring.  anom.  210;  MOl  1er,  6.  t.  Reinbardsbnmn.  37 ; 
Beck,  Gesch.  d.  Goth.  Landes.  III,  Tb.  17, 109.  —  Die  weltlioben  zengtn  dieaer  orknnde 
finden  erwäbnung  irn  nmin.  Schwartzburg.  bei  SchCttgen  und  ys  i^',  Üpkwit.  et  Scrip- 
tores  1,  157,  allein  dort  sind  die  namen  mebriiwb  unriofatig  aogegetH^u.  180 

Will,  B«e««t«a.  U.  10 
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beurkundet  den  vertrag,  WHloben  er  in  gcgenwan  k.  Knedricb  1  und  diT  erzbischöfe  Philipp  von 
Cöln  und  Wichmaau  von  Magdeburg,  aowi«  der  bisohßfe  Uermann  von  Münster  ii.  Beruild 
von  NwunboiK  nod  vieler  aadecar  raOtlnhuiMii  mil  demgnfita  SigfHd  UL  von  OriuDflade 
«bcr  4m  «haneht  ihrer  beidemitigKi  niaiitainlao  nuh  nn^lw  der  nriielieo  nlA»- 

niinisterialen  und  jenen  der  mainzer  Icirche  getroffenen  b^^timmutig  (im  November  1186) 
aligeschloivs«"n  habe.  Z.:  Heinrich,  Burcard  von  Orlaiuündo,  Volrad  von  Kranichfeld,  Sifrid 
und  viele  andere,  weiche  in  dem  besagten  vertrag  genannt  wurden.  Deinde  cum  venissemu» 
Orlamunda  etc.  A.  malxxxv.  (sie!),  iud.  Vi?  (sie!  fllr  lU),  elect  XXV,  reveo.  aexto?  (sie! 
VI  rar  III),  exil.  XXL  Stumpf,  RK.  (Acte  inap.)  III,  64S,  nr.  384  tu  1186.  —  V«ibI. 
Fiaker,  Beitrige  z.  Urkondeolehre.  II,  SO,  48,  56.  —  Die  urkande  gehSn  nothwendiger- 
iraiae  io»  jähr  1186,  da  bisdwf  Bertold  von  Naumburg  erst  in  diesem  jähre  die  bischöflioh« 
würde  erlangte.  181 

beoriuindat,  daas  Konnd  von  LeuMtre  and  seine  gemahlin  Hanoha  dem  kl.  Boperteberg  ihre 
mn  daaeelbe  hemin  nnd  so  Mfimtbal  gelegenen  gOter  gewdMokt  liabe.  Z. :  Hermann  vogt , 

Reinbodo,  Moingot  dessen  brlider,  Arnold,  Drageliodo  und  seine  brüder  KraViernho  n.  ßgel- 
mar,  Harllili  esidiero  und  i>einB  brilder  Gernod  und  Walbert  und  andere  genug.  Ae.l.  1186, 
ind.  4.  Gflnther,  Cod.  dipl.  Rheno  -  Mosell.  I,  448:  Weide  abacb.  Reg.  der  Stadt 
Bingn.  nr.  94;  Beyer,  Mittelrh.Uikb.Ilt  117;  Sociba,  BegeMea.  III,  nr.  5163;  GOri. 
Mttnlriieta.  B^.  n,  169,  nr.  668.  18t 

genehmii^oi  (pro|>ter  bonum  pacis)  wa.s  verhandelt  worden  wht,  alaWotOlboldpropst  der  kirche 
suFlanbuym  die  investitur  der  dortigen  pfarrkirche  vom  abt  v.  St  Alten  k  Mainz  empfing 
nnd  aU  d«r  aht  voo  St.  BfMdnin  oder  Gerhard  wildgraT  ihre  rsciite  daedbst  dem  gedadhtaii 
piOBi  tibertrogen.  A.  apud  Ravengerebureh,  ind.  4.  Senckenberg,  Meditt.  62-  —  Vgl. 
Wfirdtwein,  N.  sube.  III.  Knl.  XI.  (ETtr);  Scriba,  Regesten.  III,  76,  nr.  1149  (zu 
Nov.  28 i;  Waiiner.  Dil.»  S';hlu•^s  H.iinbansen.  in:  .\rehiv  f.  Hess,  (reschiebte  XII*',  4:yi'^: 
Scbaab,  (iesoh.  d.  Stadt  Mainz.  IV,  82;  Görz,  Mitteirb.  Reg.  II.  159,  ur.  564.  Iü3 

ZßOge  \m  herzog  I^oopold  V  |  VO  von  Oeeterreioh,  weloher  das  kl.  Wllbefing  «ex  mandato 
Krideriei  imp.  *  in  M-iiirn  Ii  Mindern  .schütz  nimmt.  Stumpf,  RK.  nr.  4474;  auf?h:  Meiller, 
Ue«;.  Itabiiiili.  t)l  und  Reg.  aeori-m  Salisii.  izuin  jnhr  1187  Kelir.  2'^.  lt*'j;ensbnrg)  147, 
nr.  ^29  u.  note  8;  IJrben,  11%  lioh.  I,  181;  Urkkb.  d.  Landes  ob  d.-r  Kv.s.  il.  4<i9. 
Vergl.  ScbetTer-Uoioborat,  lYiedrich  1.  letzter  Streit  mit  der  Kurie.  244,  nr.  100; 
Toeehe,  K.  Heinrldi  Tl.  &  99,  nr.  7.  184 

'/a-'.j.'-  I  '  i  k.  FritHjrich  L  welcher  die  scluTikunp;  de^^  erzb.  Wichiuann  von  Magdeburg;  an  lii- 
Umtnlictinenitift  öeiteosteUen  in  Oefiterreioh  bestätigt.  Stnmpi,  RK.  nr.  4475;  auch: 
Erben,  Reg.Boh.  1, 178;  8«ll•ff•^■Boiohorat,  I^MUidi  t  letater  Suit  m.  d.  Knrie. 
241.  nr.  87.  186 

weiht  die  kirche  des  stias  S.S.  Ulridi  und  Aflra.  Ootavo  idos  Aprilia,  tona  24,  D  dominioalis 
lilieiH,  in  w'iMinda  feria  post  paschalem  septiraanam,  anno  decemnonalis  cicli  II,  qui  est 
isoinnrnni-s  epunie  V(,  e-onounrente  3,  indiotione  5,  tmnin«  paschali  4  kal.  Aprilis,  dedieatuni 
est  templum  ho«  a  venerabili  Cuonra«lo  Moguntino  arcbiepiacopo,  oooi)erantibu8  ctc  Ann. 
SS.  Udalrifli et  Afina  Ai^it<>neni  in:  M.  G.  SS.  XVU,  48a  —  Veql-  Haacbberg»  G. 
T.  Sohmern-Wltlelibnoli.  875;  Bnehinger,  Otto  d.  Gr.  n.  t.  w.  in:  AbhdigMi  L  hayer. 
Acad.  VI,  108;  Lefflad,  Reg.  d.  Hlsohöfe  v.  EiohstÄtt.  St!,  nr.  301;  Brano,  Gesch.  d. 
Bischöfe  von  Augsburg.  II,  159:  Prutz,  K.  Friedrich  1.  Bd  III,  284.  186 

Zeage  bei  k.  Friedrieh  I,  «ekher  die  vom  k.  Otto  an  die  kirche  von  loniohen  gamaobteo 
^chi'iiknngen  bestätigt  Stnmpf,  BK.  nr.  4477,  aooh:  Meiller,  Reg. aoorum ^lib.  147. 
nr.  31 ;  Trutz,  K.  Friedrich  l.  Bd  IIL  284  —  Vgl.  Soheffor- Boiohorsu  K.  Fried- 
rich I.  letzter  Streit  mit  der  Knrie.  241,  nr  89;  Kieker,  Beiträge  zur  Urkundenlehre.  1, 
257  (§  150)  weist  nach,  dass  die  zeugen  sieb  auf  die  handlang  der  Urkunde  (zu  Begens- 
boi^)  heiiehen.  187 

Zeujn'H     k.  KriiNirirU  I,  welchsT  daa  abkoauMB  flhoT  dh  VQgtddeakLBaoMlaUlg  bestätig; 
S  t  u  ui  p t,  RK.  nr.  4478.  18$ 

Zeuge  bei  k.  Friadiioh  I.  velclMr  das  kL  Gappeuberg  in  aeioea  aoiwtB  idaiait  «ad  ihm  die 
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sollfireiheit  co  Kaieenfirerth  lobenkt.  Stumpf,  RK.  ar.  4462;  aodi:  Seheffer-Bow 
0 hörst,  K.  Friedrich  I.  leUter  Streit  m.  d  ILoMw  242.  nr.  9l8{  Pkilippi,  Kaitemrkk. 
d.  Prov.  Weetfalen  il,  387,  or.  ^41.  189 

Zeuge  bei  k.  Friedrieh  I,  mMMr  den  ftttng  swiiobeB  dem  Weekof  TOriietalk  r.  Augsburg 
QDd  den  cxinunikern  von  St.  Moite  m  AqgilMig  Ober  di0  wM  ikiw  ptopilet  besüUigu 
Stumpf.  KK.  nr.  4484.  190 

Zeuge  bei  k.  Friedridi  L  (tnüiiMihrinliah  Ahr  das  kl.  Weingarten).  Die  zeugen  scheinen  ana 

einem  nicht  mehr  vorliegenden  diiouniente  dieses  daturas  in  die  gefälschte  nrknnde  fÖr  das 
kl.  Weingarten  von  1153  äept.  23  Übertragen  worden  zu  sein.  Stumpt,  RK.  S.  406; 
auch:  Schelfer-Boiekorit,  L  Friediiob  L  Ifltrtar SCnitB.d.Kiiri0k243, nr.  96.  191 

iNistItigt  (dei  gratia  t.  Mnat  M& MUi «li^t  sedi«  legMw)  dm  noanenkkMter  Aoperii- 

berg  bei  Bingen  alle  eäne  rtolhte  and  beeitrangen,  die  IMe  mU  der  ibUeno  um»  der 

benedioliuerregei,  die  seelsorge  des  abts  von  Disibodenberg  u.  s.  w.  Z. :  Arnold  dotnpropst, 
die  äbte:  Heinrich  zu  St  Alban,  Fulpert  zuSuJaoob;  Burobard  propst  zu  St  Peter,  Uein- 
ricb  domdecbant,  Rugger  cusbjs,  Peter  scbolaetar,  Otto  cantor,  Heinrich  propst  zu  Bingen, 
Eberhard  keUner,  WifBoaDd  eubouatoe»  Heoriona  eapia»  Gottfried  t.  SaarbrOdken.  Botkaid, 
Walther,  oonoDiker  der  domkirdie  m  Main;  iBe  laien:  Werner  r.  Bolandeo,  Dodo  dn- 
merer,  lieiml>otho  v.  Bingnn,  Hermann  vogt,  Meingoth  von  Oisinheim  und  Arnold  il>^rn 
bruder,  Arnold  v.  Selebofeii,  Conrad  Winzo,  Diether  .schullheiss.  A.  1187,  Ind.  D.  Beyer, 
Alittelrh.  Urkb.  11,  124  (.Or.  i.  Archiv  zu  Idstein,  dem  jedoch  ein  siegel  nicht  aufgepresst 
[sic!J  itt,");  Stumpf  AoU  Hag.  104;  Joanoii.  B.  11 11.  366;  Soriba.  RepM,  III, 
BT.  6168;  Weidaabaeh,  Eig.  von  Bingen  nr.  96;  Sehols,  De  Oomedl  pifaeip.  tcnit 
17;  Görz,  Mitt.  lrhetn  Reg.  II,  163,  nr.  .583.  192 
Wt&tigt  dem  kl.  (it-ruieriKie  das  privileg  vom  papst  Lucius.  Nach  einer  sehr  alten  abschr» 
im  aumge.  Schmincke,  Urkb.  de.s  klosters  Girmerode.  in:  Zeitsahr.  des  Vereins  flbr 
hess.  Qeeob.  L  Sappl,  ^mie  Fo^  Bd  I,  Hea  1, 1.);  Sckminoke,  Geecb.  des  kl  Qer- 
mcnda.  in:  Zeiteebr.  d.  Ter.  f.  beae.  QeeA.  YII«.  1.  198 

itnweeend  bei  einem  ralloquin  m  zwischen  dem  kaiscr  F'rieilri''b  und  tlem  kunit;  Philipp  von 
Ftaoknidh  f%IU  er  mit  andurn  nohtcm  einen  spruch  in  liezug  aut  hcsitzstörungeo.  P^em 
qnoqve  anno  Philippus  rex  Franoorum  et  Fredericas  imperator  cum  plurimis  baronum  suo- 
nm  nense  Decembri  Moeomi  eoUenpne  colloquium  habnenurt.  Aon.  Mfleowifl  in:  M.  ä. 
SS.  nr,  163;  In  adventn  vwo  Domini,  culloquiun  Frederlei  imperatoris  Bamaoomm  «t 

regis  Krain  nnim  Philipp!,  inter  Juvir  et  Mosuni  oonslitulnm  fuit  Homines  doraini 

imi  I  r  itnrir:  iudicatores  fuerunt  .  .  .  archiepisoopus  Maguiicie.  Gislelierti  Chron.  Uanon.  in: 
M  I ;  SS  XVII,  554.  etc.  —  Vgl.  Soheffer-Boichorst,  Deutsohl.  und  Philipp  11.  v. 
Kniiikreiuh.  in:  Foreubungen  z.  deutsch.  G.  VIII,  485;  Toeche  K.  Heinrich  VI.  S.  92.  194 

nimmt  ."üch  der  Streitigkeiten  des  bischofs  Baldewin  von  Utrecht  mit  dem  grafen  Otto  Ton 
Geldern  des  ersteren  an.  Tum;  :ii»;B.serunt  Daventriaia  Connidu^  Maguntinus  et  Philippus 
OolonieDsis  archiepiMx>pi,  ni  hun<;  tumultum  scdarent  —  timebant  enim  de  fiitoris,  maxime 
anmniMBea  Gelrensls  de  hiis  umnibus  suspectus  baberetur;  —  etadboaimpadBOidinaTemnt, 
quaüam  omnia  allodia,  que  in  Treata  tamaH  epoliata,  in  frnMOt»  at  pecHdftm  «t  edifieiia 
et  omnibos  ablade  redintegrarentur,  et  domno  episcopo  darentnr  nille  mane,  fhitri  eno 
oomiti  et  consiliaißs  oentum,  et  domnus  Rotlolphus  Covordiam  teneret  tt  Tff'nt.un  i  t  aer- 
vicium  epi.soopi,  piout  dicunt  antiqua  et  nova  eoolesie  privilegia.  S«d  haue  ordinacioiiera 
de  Beothen  peoltm  non  adnridt  ete.  Gert»  «pieoopor.  TMeet.  in:  IL  G.  SS. 
XXlll,  406.  196 

in  seinem  aut'trag  uitd  auf  »eine  bitte  (ad  maodatum  tgitur  et  petitionem)  schlichtet  bischof 
Hermann  11  von  Constanz  l  im  ii  reohtsstreit  zwischen  dem  abt  Mangold  von  St  Blasien 
und  dem  abt  Heinrich  v.  Rheinau.  Zapt^  Mooum.  anecd.  370  and  474;  Dftmg^  Reg. 
Bad.  60;  Hi  dber.  Seberaiier.  fMuDdenrcf.  ü,  STD.    '  188 

Q-roBser  reicbslag,  aut  welchem  der  päpstliche  legal  HeioriL'h  von  Albano  den  kaiser 
If^riedrichnnd  TieteltlrM«D  SU  einm  kreuaag  bewog.  Dominica  media  quadnkg«sime.  apud 

«an  maUii  epiie^  et  totfa» 

10* 
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Fegni  ftui  pr'moipibus  et  inauaunhUi  wltitacttse  Tbeatoaieomai  omoM  mimaat  SigA. 
CmUo.  Aquicinot.  ia :  M.  G.  SS.  VI,  425;  Imptmtor  pro  lag»UoiM  apostortca  de  adiatorio 
orientali«  eoolesie  muaibus  prindpibus  Teotonioe  terre  et  oeteris  fidelibas  oariam  io  media 
qoadngcsituf  Mu^untif  iustltuii.  Ami,  .M;iy;d.'b  in:  M.  G  SS.  XVL,  195;  A.  D.  118^. 
Imperator  ouriam  babeus  Moguatiae,  &e  crucis  iiaractere  iastgaivU  et  coio  oo  filiua  eius  etc. 
Ann.  Stad.  in:  H.  O.  S&  XVI,  351;  Anno  1188.  decMo  Ronaoi  pontilicii  et  pneoepto 
FHthend  impantori«.  daoas,  oojut«iapiaeo|H,ablwtat,  potenM»  Bobita,  et  iMiiau  oualti- 
todo  oetemm  fldeliam  Maguontism  «mTenimt,  abi  in  ▼indietain  ««iiotae  cmuäB  et  iiüa- 
riam  sam-M  '  ■:riv'\'^  ulcisoendam  imperalor  FYitbpricus  cum  tilio  suo  duoe  Suevorura ,  et 
oomiteGrelreusi  Oitoue,  et  aliis  Hummae  nobilitatis  priuoipibus  a  cardinali  et  episoopo  ticin- 
rioo,  apoatolioi  legato,  cruais  vexillam,  ligaum  profeotionis  ia  Jberuaalem  siudpil.  MuUi 
poteole*  et  nolwla»  Tiri  laude  miUtari  dioiU  iuietant  Jemulem.  Aon.  Etowudaia.  ia:  M. 
O.  SS.  XVT,  470;  Hklrita  llogontie  loleiapnh  oori»  in  Letare  Jhemnieni.  GbloirientM 
archif^pw-^iptis  iinp<*ratori«  gratiara  intervoiitii  principum  rwuperavit.  ImpiTator  FriJoricus 
et  tiliu'i  suus  l'riderieus  dux  Suovorum  et  inulti  prinoipes  «t  nulol.---  viri  in  t-adera  curi* 
siifnaculuin  iTucis  aocepwrunt.  Ann.  .\.quens^^■!.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  687.  und  Böhmer, 
FonU  lU,  396;  Letare  Jhenualem  [li&et  37J  auria  oeleberriua  apud  MoaantiaoaiD  oele- 
liratar  a  toctna  Thaaloidrf  N|Bi  oapteaaen,  tarn  de  ölen»  quam  de  ordiiw  UoKiO,  pweant« 
Heinnr»  oardtnale,  qae  a  aeWlltwImo  impcratoN  et  filio  eins  rege  oaria  Jesu  Christi  ante 
fuit  intitnlata.  Ad  eandcra  eariwn  imperator  interro(i[aTit  in  propria  pi>r*ona:  .luiil  i>oti*si- 
uiura  iii<lv.Hri  iii :  an  in  contlnenti  crnui'ni  sinn  ret  an  ii«ferr«»l,  ipiin  •  is:  tiKi  nn  itnru^  erat  ? 
Cumque  uinnra  aixlamarenl:  ne  diferrell  cruwiii  ab  li^bipoleDsi  episoapofToddrido  siuoapit, 
cum  summo  tripudio  et  landibue  ao  pro  gaadb  flela  ooneuinuiL  Aute  eum  Alias  tim  dos 
Suevie  l*'rideriou8  haoo  MisoeperaL  Ibi  quoqoe  aNhiepiaoapas  et  Coloniensi«  ro»nci!iantur 
imperatori.  Annal.  Col.  max.  XVII,  794  o.  BObmcr,  Font.  III,  456;  Imperator  quoque 
iMiriam  habuit  valJc  nelebrem  onJem  anno  apuii  Moguncia^im  in  moilia  ipiairaj^esiina,  que 
eveuerat  in  VI  lial.  aprili«  [ra%rz27].  I/äeains  ilomiui  apostoltci  .Mbaneasis  epi^oopos  car- 
dioalis  iuterluii.  Riy:itata  ibi  in  publica  misi'raliilitmgediadf  vastanoaeetdlreptioaepopali 
ohriitiaoi,  que  fiiaU  fuit  ia  orieotali  eoeleeia,  hoo  «et  nd  Jennolimam,  superkri  anaob 
doinintw  impemtnr,  fideClirietI  Niaoenana,  algoo  aanete  erueis  se  stadm  signavit,  oom  mnltis 
episcopi<  i't  pnii -iiiibus  Geni'ialera  quoque  expelitionL-m  a  iv  r>iis  pasjanos  iii  lixit  ilii  om- 
uibus  ('bri';tiani>  <'X  m  indaUj  domiui  a|Mjstolioi  et  ex  ooQätlio  oiiiDium  principum  rugui  sai, 
ad  .tubvenienduin  Ctiristiauitati  urienti.s  peno  dt'pnrdite.  Magaas  Rnichersp.  in:  Böhu^er, 
Font.  III,  546  uud  iL  Q.  SS.  XVll,  509;  Aquo  domioice  incamaiioaie  1188  Fridmoaa 
itnperator  geoeralem  ettnan  in  media  qaadragennu  Magaaole  oalebraTit,  iUqae  per  totam 
Germaniara  sedatis  b^lluriim  turbinibus,  pi-  -  uu  iique  relbrra it«%  rei  pubiioe  negotia  trac- 
tavit.  Ad  quam  legati  sedis  apustoliiw  veuitiit.  >  iiuperatori  desolat ionem  traasmarine  ecclesie 
scriptis  et  vorbis,  ex  [horsona  Jomini  apostolici  u  j  t.itiiis  ecclesiL' ivjuijuesti,  ropresentaverunt, 
patTuciuiumque  Romani  imperii  per  oius  aaxilium  imploraverunt.  Uni  habita  deliberatioae 
ad  subreuieodum  se  obiulit,  aooeptaqoe  eon  flUok  FViderioo  idlieet  duoe  S<<revoruia,  pere- 
grinatioola  oruoe  in  remiaüoneni  peaoatoram,  erooie  igaomioiam  se  viadieaturam  pubiioe 
denunoiavit,  et  ad  idem  n^tium  «ui  exemplo  muUos  regni  optimales  oum  multitudine 
lüv.-r- ■  i-iiii'litimiis  et  etatis  aceendit.  Ottunis  l'rl'.iiii^.  i'oiiiii-..  Siiubla*.  in:  .M.  (i.  SS  XX, 
31d  und  Böhmi'r,  Font.  III,  611;  IHinc  ipse  carJinalis  et  Icgatus  [Henricus  AlbanenusJ 
xqaalfegnntinni  oivitatcm  tran^^ivit.  nbi  dominum  imperatorem Romanorum  Friderieom  et 
pninoipw  nultoa  iaTtoit,  et  miUles  et  clerioos  ot  oaiusque  conditionis  homine>  oongregatoa. 
GiRleberti  Ohron.  Hanoo.  hi:  M.  6.  SS.  XXI,  555 ;  Ipjie  vero  fimperautr]  Mognntie  per 
prtMlicationem  IOrlii[>oli'nsi«i  epi8oj(ii  GoJelVidi  el  ulii^nun  ]iiL'diiiiU'iniiii  omn  imihis  uobilibus 
inftignitus  signacuiu  dominice  passionis  et«.  Arnoldi Chron. Slavor.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  170; 
Sequenti  aaoo  FHdeficas  imperator  Romanorum  dominioa  in  medio  quadragesimae  cunaai 
Mognatiae  cmn  iifindpibw  et  pcelatis  eedeeiae  babuit.  übt  ndtatia  literis  de  oontritiooe 
tiamniailiiaeaeeoleaiae,  ipee  donnraa  imperator  et  fllios  etwF^iderioiisdazSwievorani  oom 
epiflcopi»,  oumitibus  et  innumerabili  niultituiiinc  Mgiw  cruds  aooepto,  expeditionem  Hieroso- 
Umit  diapoeait.  Hugouis  Chron.  Goniin.  Wetugartensis.  in:  M.  G.  SS.  XXi,  47^;  Facta 
aatMB  hae  vooe  l^iefairioi  eptooopi  AlbaiiaiHie;^  «mvanit  nultitado  ad  «uiam  Ifagnitiaaa, 
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quae  appeihbatiir  onrUOliriBti,  abi  obriitiannHiin»  impcnitiiir  enn  filio  am  doosBoerie  et 

priocijiilius  popuU  sui  et  cum  multitudiu«  valida  armatoniin,  surapta  nni«,  (^ecuta»  est 
Christum,  commendans  äliu  &uo  regi  cum  caieleriM  iiiiperii  gubenuiculis  etiam  TreTecanae 
a^tium,  caioa  consummattonis  nondum  venerat  finis.  Gre«toruin  Trerer.  oonün.  IQ,  ins  If, 
G.  SS.  XXIY,  888;  FridBricas  imperator,  habiu  Mqgonei«  oniia  ia  madia  XL,  otioem 
Moa|ilt  ab  Hflbrioo  Albancoai  eptaoopo,  apostolioa  oedia  legato.  Sigaad  aont  et  «böinica 
oruce  (Todefridiis  Wirribnrgpnsis  Piiifk»|iti5..  TIermannus Monastorirnsis,  Martiii'is  M!'ii\i  n-i'*, 
Rudolfus  L*'o<JiHnsis,  Heinricus  Argentiuonsis  t't  alii  plures  episaipi.  Chroii.  Sampelr.  in: 
G»?*;hqq.  der  Prov.  Sachsen.  Erfurt.  I,  42;  Vndo  anno  Domini  mclxx.xviii  Hinricus  Alba- 
nenaiii  epiaooptu.  apostolioae  sedia  legataa,  perngfUia  plaribaaGkrmaaieciTtUtibaa,  et  tan- 
demMagnatiani  ii^imaoa  eot,  nbi,  dam  imporialia  «de  aentiiMinatonisU  aonunania,  aan- 
niaaimis  glorioai  imperatona  FHderici  aspectibos  com  tnalto  oomitata  exhibitos  est.  Nam 
idem  imperator  com  diTersaram  provinciarum  ppisoopis  et  principibua,  innrmerosa  muUi- 
tudiiH' fi  irliinn  ibiiifm  ad  audicndam  apostolioi  leijationcm  advviuTat  In  cuius  audientia  et 

totius  frtKjucniie  predictus  cardinaliü  legatus  api>»tolici  Ipgationem  promulgayit  Hiis 

verbii'  finitis  imperator  oorara  omnibus  lacrimatus  est,  et  non  ipse  tantaro  orucem  profeiatta 
tu,  aed  etiMn  uoiiranNia^  qoi  presentes  fuemnl,  aigoari  eihoitaado  oonstituiu  Signati  aont 
XIII  milllA  IM  domtdtea  cmoe,  imperator,  Ladewtau  fllhw  aoraria  sue,  prinoepa  Thoringte, 
Grotfridiis  Ilerbipolcn.sis,  Hermannus  Monasteriensis,  Martiaas  Misnensis,  Rudolfus  Leo- 
diensis,  üinhcus  Argontineagis  et  alii  plures  epiaoopi,  Poppo  ODOies  de  Henoenberg,  Adel- 
bertaa  de  Qrombach,  Adelbertus  de  ^pldelwi|i  et  «tK  mm  piiiidpw,  comites  et  a»UIa%  ' 


aad  et  iannuMnlulia  uultituda  difwauiraai  npiorani  ae  le^ooaii,  Und  dariooivn  qoaa 
huoonni,  «xnoe  dooiiiriea  signati  aont  Pom  od  regie  profeetionia  mi^flooa  appaiatoa 

unios  anoi  Curaus  edicitur  et  universi  pnr  sini^tilos  ad  piu.sdein  sancti  procMi-tus  itimni  ani- 
mantur,  nl  in  fnturo  anno,  in  die  sancti  Greorgii  martyris  apud  civilauuu  Kjitiüpoiiani  una- 
nin)it»>r  oonvenirent.  Histor.  (Ami.)  Reinhardsbr.  in:  Thfiring.  G<iq.  I,  43;  Eum  (Frid.  iiu- 
perat)  totioa  imperii  aeqaaotar  mognatwa  et  apod  Hagontiam,  übt  ex  edioto  imperiali  ooo- 
venerant,  an»  obumb  et  ai»ii!iiätar«niiea  io  votum  ennne  tarn  peregrioatioda  prodanMit 
De  8.  adrersas  Sarawnos  licllis  et  Frid.  T  Barbar,  expedit  fragmentum  in :  Bibliothek  des 
liter.  Ver.  in  Stuttgart  IX,  23.  —  Vgl.  (May),  Ereb.  Conrad  I.  r.  Mainz.  112;  Posae, 
Reinhardsbr.  Gesch  .  htsi  n  her.  44;  Dndik,  lUhriBehe  Geaohiobte.  IV,  86i  ROlirieht, 
Beiträge  z.  G.  tl  Kreuzzügt;.  II,  185-  lOT 

auf  dessen  sohrif^lichen  auftrag  wiederholt  bischof  Hermann  v.  Constanz  in  di  m  streit  zwischen 
dem  kl.  Dngelberg  und  dem  «ilcn  T.ut.il  l  v  ui  Hcgtin.sborg  den  iirthniliapru i  h,  laut  welchem 
das  [laLronatsrecht  von  Oberwil  dem  kl.  l!)ngelberg  suerkaaot  wurde.  HermSUngeo  {Esxba- 
tingen)  (sine  anno  et  die.)  H  id  her,  Diplomata  belvaMoa.  S.  79»  vr.  6ft.  ^  Vci|L  deaaen 

Schweizer.  UrkundcnreRi>t.:'r.  lid  II.  3t>2,  nr  2552.  198 

Zeuge  l>ei  k.  Friedrich  1,  welcher  das  kl.  Walkenried  in  seineu  schütz  nimmt  Stampf,  HK. 
ar.  4600.  —  VeiBl.  Pratt,  K.  Riadiioh  I,  Bd  m,  Sil.  19» 

HcstätiL,"  il"tit  k!  Walkenried  das  von  <lf'in  Rrafen  Regen^Mido  von  R^irlili:iL''>t:  dimsolbon  ver- 
in.i  -iite  ai'iodiuni  GQnzeriMie  mit  Zubehör.  Die  flbertragung  dti-ser  schunkung  auf  den  marien- 
aliar  zu  Walkenried  geschah  durch  den  propst  Barchard  von  Jechaburg  und  den  grafeii 


ii^win  in  g^^aowart  dea  erabi Conrad  (,qaam  ans  WaUuorithe  veoiaaemna*,  ,ia  praeaeatia 
noatra-).  «riolm  dieaaa  geadilft  leierHdibeetat%te;  Z.:  Hekkebaltäbt  allda,  Hann«ui 

abt  zu  Nordheim,  Conrad  abi  von  (Jerroth,  Burchard  propst  zu  Jechaburg,  Friedrich  cano- 
niker  von  Halbcrstadt,  Gyso  fanoniker  in  Fritzlar,  Gcrlach  tanoniker  in  Erfurt,  Ludwig 
herzog  von  Bayern,  Erwin  graf  mit  s''ir.i  in  suhn  l>risf,  I' ri>'  Iricli  ltkI  von  litiichlingen. 
Meiner  von  Muhlburg,  (rerhard  von  Kelberau,  ilelmwioh  von  Uusteberg  mit  vielen  andern 
clerikem  und  laien.  Haec  aut«n  traditio  facta  est  a.  1 188,  ind.  6>  —  Eodam  anno  Regen- 
bodo a  Boolilingan  dedit  monasterio  praediam  Gantzerodam  oom  pago^  mola,  eadeaia  et 
sylva.  Hanc  pmeclaram  donationem  literis  oomprehensam  donator  Walkearedae  altari  im- 
posuit  in  prawientia  fratris  Erwin!  et  Conr.iJ:  .^ci  Moguntini.  Kckstorm,  Chron.  Wal- 
keored.  56-  Coofirmatiu  vero  facta  et  tradiu  est  in  Goslaria.  Leuckfeld,  Aotiquit.  Wal- 
kflomL  1S6:  Urkk  d.  hiat  V.  t  Nledtraaekaan.  Heft  D,  29.»  V|}.  Levokfeld. 
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11^9/ 


Gwlar 


Aodernacb 


Erlurt 


Hfal  BflMlireibung  d.  Kl.  it  CMpi  in  Kelbm.  48;  y»rrentrapp,  Chriidan.  T.  S.  7; 
Stnmpf,  Acta  Mag.  Kinloit.  XXX;  Tettau,  Beitr.  z.  d.  Regesten  d.  Gr.  v.  Gleiihen.  in: 
Mitth.  d.  y.  f.  d.  Q«wh.  v.  Erfiirt  V,  154;  Tettau,  Veh.  d.  Aeohth.  d.  Stiltuugsurk.  des 
KLy«lkMndiLia:ZrfiMhr.r.Tliar.O.  vm,8T8.  808 

'/A-uge  \m  k.  Friedrich  I,  wetrhi>r  <iiT  Stadt  Lübeck  einen  grusscii  iiml  inerkwünlignii  treibeits- 
brief  ertbeilt,  die  dersellHjn  von  Heinrich  deiu  Löwen  Hribfilli  ii  (iririlegieu  iKÄUitigt  umi  ili«; 
äussern  grenzen  und  mnern  rechte  der  «ladt  iVst-vizt.  h^tumpf,  RK.  nr.  4502;  auch: 
Heinemann,  C.  d.  Anhalt.  1%  484,  nr.659;  Mülverstedt,  Reg.  Magdeb.  1, 7^.  HU 

dntaoheidei  gerichtlich  iu  dem  streite  zwisoben  dem  abte  An«belm  von  Muri  und  dem  )>rier.t>'r 
Thipold,  gestOtzt  auf  ein  gerichtliche«  urtbeil  des  l.tschotes  Ott  '  vm  BjinilH-rg,  d;us-  d.r 
RkoAe  theil  der  zehnten  der  pforrei  Rordorf  dem  kl.  Muri  zugehöre,  und  bestätigt  ibmdeu- 
•dben.  Act  au.  II  Kg.  Z.:  bindwf  Hermann  v.  Coostauz,  Odalrich,  dompropst  von  Goo- 
■tanz,  Heinriflfa,  domdeoM  VM  Mainz,  Marcward,  abt  von  Kreuzlingen,  Heinrich,  abt  Toa 
Rheinau,  Bumhard,  abt  9l  Johann  (im  Toggenburg),  Bertold«  abt  v.  Engelberg.  Ott. 
('oiist.iuitL  III  kal.  Ootobr.  Hidber,  Diploroata  h«)velMk8(\  BT.  74.  —  ywgl.  denen 
äohweizer.  Urkuudenregister.  Bd  U,  383.  nr.  2588.  88t 

erneuert  bei  gelegenheit  erfiier  dortigea  wupeeeoheit  (venieiu  ad  aenobram  beati  0«IH  «onfes- 
Mllri!>  orationi»  causa)  mit  einein  thnile  seine»  clenis  mtd  seiner  ritter  die  brüdenscliaft  d^r 
mainzer  und 'st-  gailer  kirch*-.  A.  11H8.  Gudeims  (  .d.l.29<^;  Bucelion«.  Con.sUntia 
Sacra;  Goldast,  SÖ.  Rer.  .\leui  II,  154;  Wartraaun,  l'rkb.  der  Abtei  St.  Gallen.  Ul, 
ÖO.  —  Vgl.  Dürr,  De  confraternitatilius.  18.  u.  De  Moguntino  S.  Martini  monasterio  etc. 
in:  Sohmidt,  Tbes.  iuri.s  canon.  III,  89;  bcriba,  Kegesten.  IU,  nr.  5160;  F.  F(  allt), 
DieGonßratemitltend.M.  A.  in:  KatboUit.  Jbq|.  1868. 1, 688}  Hidber,  Sdivwiw. Urkk. 
Register.  Bd  II,  Heft  m,  885.  nr.  2594.  808 

irird  von  dem  kaiser  oa(äi  Ungarn  und  Bulgarien  geflchiokt,  um  die  für  den  dun;hzug  nötbigen 
▼orbsreitnngen  za  trefieo.  Mogontiaiu  ((^onradua  I.)  mittitur  ab  impeiMore  ad  Ungaran 
pro  Bulgaria  exequanda  ad  etmtae,  et  pro  viotiialilMn  piwrUen^  eseratiboi  signatoniio; 
qui  remandat,  ita  d.-  ordinaw,  qni>d  KK)  equorum  pabula  tnarca  emantur.  similiter  4 
boves  prestantes  marai  iiiia,  nt  octera  in  hunc  moduni.  .\nn.  Gd  raax.  in:  M.  G.  SS.XVII. 
794undBßhmer,  Font.  111,4.57.  iGodefridus  Colon  )  —  Vßl.  Toecbi-,  K.  Heinrich  VI. 
S.96;  Prutz,  K.Friedrich  I.  H(i[II,3<i7;  RiihricLt,  B»-itr  z.  G.d.  Kr.uzz.  II.  13.'..  204 

Zeuge  bei  k.  ileunioh  VI,  wnlchi'r  don  zwiscbeu  dem  erabischofc  Philipp  von  Cölu  u.  Heinrich 
von  Ikirgensheim  geschlossenen  vertrag  bestÄtigt.  Stunipl.  KK.  nr.  4687s  aotht  Ja  ft  ^. 
Dipl.  qoadraginta.  S.  49;  Görz,  Mittelrhein.  Reg.  U,  16ä,  nr.  605.  80& 

bestätigt  die  nltcrsiedlung  der  mSnche  von  Hane  (Bolanden)  nach  Rotbeokirohen  und  die  mit 
den  uonnfu  zu  Hane  vorgcnnainit  iit'  gllt«Ttlieilung.  Z. :  .\rncil<l  domprop-t,  lleinricb  aU  zu 
St.  Ailian,  Rugger  custos,  Peti-r  scholaster.  Gottfried  cantor;  die  graffen  Ludwig  von  Lare, 
Werner  v.  Witgenstein,  Gerard  wildgraf,  Heinrich  v.  Ziegenbein,  Bertold  v.  Velsberg,  der 
fteie  Friedrieb  r,  KiiehlMig;  die  Manuer  ministairialeB:  AraeU  der  tvMke»  Dietbcr  aohalt- 
bries,  Oamnul  Wfauo  and  aäne  eShoe  Embrioo  u.  Arnold,  'die  ofHcnten  Lodwig,  I-^mbrico, 
Herlwd.  A.rt.  1189,  ind.  7.4  id.  Febr..  ordin.  XXIV,  r.-Ätitutioni<»  VII?  Remling,G. 
der  ehem.  Abteien  und  klöst*i  II,  34  i ;  kö  1 1  iier,  <ivsch.  v.  faLirchheim-Boland.  328.  — 
ygl.Lebmanu.  G.d.  Hurgen  lud  bayer. Pfalz.  1V,42.  «Nach  Kremer's  nrkundl. naablaa»; 
vor  id.  fehlt4)  Bärsch.  Kl.  Steinf.-Id.  142:  Grn  z.  Mittelrh.  Reg.  II,  168,  nr.  606.  308 

bezeugt,  das.*  der  abt  des  kl.  Walkenrii-d  eine  hutc  zu  Wcch<iingen,  die  gral  Reinliodo  dem 
kloster  verliehen  hatte,  gegi^n  Jen  iit  irrrr  (JiTlarL  von  Furra,  welcher  liehauptt'te.  jen»- 
bofe  gehöre  seiner  kirche,  vor  gericht  zu  t  rankcnbauKen  Hr  seia  klosler  erhalten  hat,  da 
uoil  Qerlacb  seinen  ansprilcben  entsagt  habe.  Z.:  Burebard  propet  u  Jechaburg,  Wtfner 
IXOpetsn  Busleiben,  Goswin  decbant  zu  Frankfurt,  Gisocanoniker  zn  Friular,  Rudolf  deesen 
Inoder,  canoniker  in  Hildeshmm  und  andere  kleriker  gerng;  Bemliard  herzog  von  Sauh«!en, 
8HHd  graf  von  Orlamilnde,  Friedrieb  graf  von  Beichlingen  mit  seineu  söhnen,  Gero  von 
KnflisK,  Friedrich  von  Batbeeliendorf,  Friedrich  von  Vrondorf.  A.  Erfordie  5  luil.  Martii. 
üikU  d.  Uat.  yefein  t  Wedawaahaea,  Heft  II,  81;  HeineaaBii,  a  i.  ADhalt  I«,  488. 
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Dr.  665-  —  Veiigl.  Yarrentrapp,  l-]rzb.  (^rUUan.  8;  Reitzenstein,  Bflgesten  d.  Gr. 
V.  Orlainflnde.  63.  907 

veriflUit  dem  liuMimnnMin  Hartiad  und  MiMrftattQartradratae  Iwki&ue  am  rkeinate  UMNit 
der  rtadtiMHwr  ha  obem  tlieile  der  etadt  Mmhi.  Z.:  Anold'doinpropst,  Hcönriak  abt  ta 

St.  Alban,  KoliKTt  alit  j.w  St.  Jaajb,  {leinrioh  dechaot.  Rucker  (■usto'-.  IVter  &oholastt^r, 
Otto  oantor  tuui  ili.^  il'imkn;<it<:I  in  Mainz,  Dudu  dtoimerei,  Dielher  schultbetss,  Aroold  der 
rotbe,  Conrad  Wiiizli  ii.  dcssLii  -Jihne:  Embrioj,  Arnold,  Conrad,  Ludwig  offidal,  Herbord 
und  dflsMo  bruder  Arnold  ofBciAle,  Oonrad  Soado  amfnunB  a.  viele  Mutoe.  A.  1189»  iod.  7, 
4  OOP.  BHurtil  Oadeone,  C.  d  1 991.  —  Vgl  Seba»1».  Ocedk  d.  Stadt  HiIb^  I,  tS5; 
Scholz,  De  Conrad!  princip.  torrit.  19;  Scriba,  R(^ß^■s^ n III,  74,  nr.  1154;  Heee!,  Die 
Stadtverfassung  von  Mainz  im  U-  u.  12.  Jhrhdt.  iu:  Chixinikeu  d.  deutschen  StÄdte.  Mainz. 
Bd  II,  Abth.  II,  36.  MS 

bearknadet,  da«  er  die  kiidie  tu  Aliei  ra  aunem  nutien  vob  piropet  u.  den  brüdem  der  Stcrans- 
kireibe  In  Mi^nz  erhalten  tmd  fieaen  dagefen  Bresenbeim  (firinenheim)  nnd  andere  g(>- 
nannli'  li-rÄitzuna;rii  übertragen  halw;  endlich  hain-  t-r  seiiiein  nustos  Rtijiper  für  die  lÜK-r- 
la.s.>.unß  Villi  Bro.Z(>Ml:eini  die  ihui  erledij^u-  proj-stei  zu  St.  JoLaiui  dirgo-sult  ülNTgeb««,  da.ss 
ein  jeweiliger  dumcusttm  da.M'll«t  propst  .*ei.  Z.:  Heinrieh  al  t  z  i  St,  Alban;  Folbert  abl  tu 
St.  Jacob,  Aroold  dompropet,  Ueturicbdecbaat,  Peter  aobola»t«r,  Ortho  oantor  et  piopat  in 
Uariflogreden,  Hnnrieb  propst  ToaKngeit,  Eberbaid  kelbier»  Ptiedrwh,  <3ottfHed  o.  aadan 
dooioanunikpr.  Burchanl  projKt  zu  St.  Peter,  Bert  hold  rh-chant,  Theoderioh  cantiNt  Ooond 
nnd  andere  Lvinoiüker  dersellMjn  kirche,  Wortwin  prupst,  zu  St.  Victor,  Aeniilins  deeliant, 
Weniher  st^hulaster,  Ojnrad  cantor,  GoUbold  und  andere  canmiiker  ders.elbon  kirohe,  Hein- 
rich propst  zu  ät.  Maria  im  felde  und  aeine  brüder  von  St.  Mariengreden,  Arnva)  dechant, 
Hugo  8cbolast«r,  Giselbert  canlor,  Rudolf  pn)]wt  zu  St  Moritz,  Sifrid  propst  so  St  Giogolf; 
die  laien:  Cunrad  pfalzgraf  bei  Rhein.  Ortbu  pfalzgrat'  von  Wittelsbacb,  G«rhard  wildgiaf, 
Einecho  raubural,  Simon  graf  von  Spanbeim ;  die  Creien:  Hart  mann  von  BQdingen,  Heinrieh 
von  Staden,  Güttlrte.]  von  t^iip-tistein;  die  ininisterialen:  Wember  von  Boland,  Dndo  näm- 
merer,  Conrad  Winzo,  Arnold  der  rothe.  A.  1 181',  ind.  7,  idus  Martii,  revers.  VI.  Gude- 
nu&,C.  d.  111,853;  Joannia,  B.  H.  II,  366.  522,  673  u.  694;  Georgisch,  Reg.  I, 
738;  Scbols,  De  Ooniadi  pinieip.  tenrit  80;  Seriba,  Bcfasten.  IU,  73,  nr.  1 151;  (bei 
demielben  wird  die  niknnde  onter  den  nommem  1151, 1152  nnd  1155  aurgefllhit).  — 
VgL  Andreae,  Abeia  Palat.  illustr.  33;  Dürr,  De  pan>ebo  a  percepl.  decim.  noval.  in: 
Schmidt.,  The-s.  jur.  etxil.  VII.  41;  K  reiner,  Dipl.  Ikitrüne- 53;  Schaab,  Gesoh.  der 
Stadt  Mainz.  11,  3t>H.  und  IV,  (58;  Huohinger,  Otto  der  Grosse,  in:  Abhaadl.  der  bayr. 
Akad.  VI,  128;  Schaab,  Beitrige  zur  Beaebr.  des  Gioaebeiaogth.  Heiaen.  b:  Anduv  fBr 
HeK  GeRch.  I<>,  210;  OVrs.  MIttdrfaebi.  Reg.  II,  169.  nr.  709;  Wimmer,  6.  d.  Stadt 
Alzei.  219.  209 

Reichstag,  aut  velchein  erzb.  Konrad  an  der  canoni^tiun  de»  bischofs  Otto  von  Bamberg 
thett  nimmt  Anno  igitur  dominicae  incamationis  1 189, ....  eodem  anno,  qno  fuit  Jhen^ 
eolimitawa  aanola  expedieio;  com  Heinrioiia  rex,  qui  patrt  snooeaeit  in  regDom,  primuD 
eoriam  miara  babereC  BrhipoKm  bi  ftsto  aaneti  Laareim!,  et  ad  eaodm  emiara  Otto  dt» 
B<i!'nii;u'.  urehiejii.sonpi  opiwojM  iibbntes  |iritieipi-^  i't  infiipt:i  iiiiiltitudo  OOBVeoia&ent;  aliba« 
W'oltrmiiiiiiis.  iwrani  onnii  i>opiilo  ei  universa  imikitudine  diversi  genctis  et  diversae  linguae 
proop<lens,  liiteras  a  sede  apo«tolica  elaliorala»  et  libellum  de  riia  sfincti  Ott  iiii'^  KiBtetenai 
etMeneburgensiepiaoopitoptulit:  ul  vioemdomni  papae  teoerent  et  beatum  Ottonem  oaoo- 
niiatam  opoitiuo  lempete  elsvannt  SlO 

Auf  seine  bitten  (precibus  ven.  fr.  n.  C,  Mog.  .\ei,  Sjibineiisis  episcupi  provocati  i  nimmt  pap»t 
Clemens  III.  da.s  kl. Geurßenthal  in  seinen  schütz  und  verzeichnet  genau  dessen  besitzungen 
nnd  gränzon.  1).  I.,Tterani  id.  Augusti,  pontif.  II.  Stumpf,  Acta  Mag.  109.  211 

Zeuge  bei  k.  Heinriob  VI,  welnher  die  fkeibetteo  de*  kl.  Steing^tdea  beetUigt  Stumpf  RK 
nr.  4847;  aadi:  Sehmid,  UrkK  zur  Geeeh.  der  Grafrn  Zollem-Hobenberg.  II,  4.  SIC 

beoikimdet  die  von  Eberhard  Waro  gemachte  Schenkung  eine.-«  waldes  ( Fulenbrnch)  bei  Hase- 
ladi  ao  das  kL  Kberbacb.  Z.:  Gnno  too  llhmnbei)^  Hubert  desaen  aohn,  £berhanl  too 
Donabnni,  Aimrid  dar  rothe  u.  Ebaibaid  damwi  aobn,  JBharhaid  «.Cbnnd  flUrik«;  brüder 
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des  rothen  Arnold,  Conrad  u.  Eberhard,  söhne  des  Keseginus,  Ortwiii  v.  Geraha,  Thiemo 
v.  Uornheim,  Wolfram  Schultheis«  v.  Frankfurt,  Marquard  v.  Bnininifdaheim  i  bTnecbi-sheim?) 
Hntnrioh  tqo  Burnebeiin,  Coand  von  UaheDbeiin,  Eberhard  von  Domburc  cieriker.  A, 
1180^  Ind.  7.  Rossel,  Urkh.  t.  Ebwbaeb.  II,  894.  (aodi  a.a.  o.  I.  89);  Wenek,  Barn. 
Landesgeadi.  II,  119;  Wagner,  Zur  Geaeb.  erkiadi.  adeliger  Familien,  in:  Ardiiv  fltr 
Heea.  G.  V«,  29;  Seriba,  Regesten,  I,  38;  Schölt,  De  Oonndi  prioa  territ  34.  2IS 

bettätigt  dem  kl.  Hardehausen  die  iichenkang  vüu  Vul[>«rt  von  Borken  and  dessen  söhu.  u  und 
Bcbveotar.  Z.:  BiudiudniiojpatiuSitFtaterkJdaüii,  GottsohalkpiopitiaNOirteD,  Ghuapeid 
propst  in  CMsoiir,  AMo  tatant  v.  fHidtf,  häiMg  sdMlHtar . . .  laian:  Onind  bm- 
derssohn  des  sobenkers  und  die  sOhne  dessen  Schwester  Pia,  Gompeit  und  AlBoU,  Wichog 
voa  Bertolvesruthe.  A.  1 189,  lud.  7.  Stumpf,  Acta  Mag.  1 10.  214 

beorknndst  dnen  vertrag  zwMmo  dem  propst  Wortwin  von  Aschaflenborg  und  Gerbard  von 
KdlMMi  demsufolge  dieser  gigen  iiUnng  voa  68  mark  der  aaohaflbnbarger  kircbe  den 
denetbcD  onprlinglTeh  nutln^en  wliBteo  n  Dettingen  resigniert  Z. :  Heinrich  abt  m 
SL  Alban,  Fol]  i  rt  al  t  zu  St.  Jaoob,  Arnold  dompropst  in  Mainz,  Rodeger  custos.  Otto 
contor,  Peter  .schola&ter,  Buchard  propst  zu  Sc  Peter,  .\rlvan  deohant  zu  St,  Maheogreden, 
Aemilius  deuhant  zu  St.  Victor,  Wortwin  propat  zu  A.<M-.ha<fen)>arg,  Boppo  decbaut,  Wemer 
e«Btor,  Madwos  sdMdaster,  Heioridi  j^nv  lo  Asehafinbon;  dk  li^in;  HartaHHm  Toa 
BOdtngSB,  Gottftwd  von  Eppenstein,  Oonnd  Reit  von  UlieAMMh,  Cbmid  Tttsüran  tob 
AscliaffcTitiurg,  Conradus  Vitiilus,  Ilfiuricus  Montatri<  nsis,  Oodeboldus  df  rc>pite,  Hermann 
von  Hostebach  und  dessen  söhn,  G)nrad  vm  Bt^ssenbauh,  Wortwin  voa  I^iuta.  A.  1 189, 
ind.  7.  Gudenus,  C.  d.  I,  293;  Eigenbrodt,  Urkl.  Naobr.  v.  d.  Dynasten  von  Eppeo- 
fltrin.  I,  501;  Wagner,  Das  Schloas LOtzelbaeh.  in:  Arcb. f. Hess. Ge^h. XII, 606.  215 

untaR^chnet  die  nrkonde  k.  Heinrich'sVI,  welcher  ausspricht,  dass  die  zehnten  des  bistbums 
Verden  nicht  veräussert  w.  rd.  n  dOrfen.  Stampf,  RK.  nr.  4664  wm  ditiM  FMä,  1190 
JoU  11.  —  Vgl  To« che,  K.  Heinrich  VI.  S.  123.  91» 

beurknndst  iS»  eniditiiiig  etoer  neoeii  kfaehe  in  Tei  stoagen  dnnli  Bnmo  tob  d«r  Marie  o. 
bestimmt  deren  verhältnisiO  wrnntti  rkirche  Z  :  Burcliard  probst  in  .Iwhahurg,  Gottschalk 
propst  in  Nörten,  Ordulf  obeTSthor-^pellaii,  Wenu-r  presbyter,  Adelhun  notar,  Aemilius 
sul'iÜHfim  Von  Heiligenstadt;  dii-  laieii:  Heidenreich  Vitzthum,  Heinrich  von  Bodenbausen, 
Dietrich  Otbcra,  Conrad  v.  Bcrchinefeld,  Otbelrlch,  Wolferiofa  gebrfider,  Striger  truofa- 
■esa,  Bruno  mancball.  A.  1189,  ind.  8.  a.  elect  XXVIII?  resUt  VII,  4  kal.  Not.  WoH 
Gesch.  des  Eichsfoldes.  I,  Urkb.  18,  nr.  12;  Schalles,  Dir.  dipL  U,  389;  Knesebeok, 
Urkk.  zur  Gesch.  der  ▼.Gleichen.  1,  42;  Max,  Gesch.  d.  FOrstenth.  Qmbeahagen.  II,  394; 
GeKclii.'htc  dus  Geschleohts Tom Boii»toi&  1« Urlk 6.  —  VgUVArrontrapp, 
Christiaa  1  tou  Mainz.  105.  817 

Wdinod  der  abireseiilirit  des  lulsen  im  Orient  hatta  dar  Tertriebene  Heinrieli  der  LBw» 
wieder  von  seinem  lande  In  «itz  mtramen,  weshalb  könig  Hi  inrirh  auf  den  ratb  erzb. 
Konrad's  der  »elbsi  an  dem  teidzug  lebbatten  aulheil  nahm,  Braunt.chweig  Magerte;  a 
nuisste  jedooh  abziehen,  ohne  die  st&(i(  nehmen  zu  kSnnen.  Audiens  hoc  rex,  tamquam  oontra 
eo  anrator,  pablioas  inUnicitias  adveisus  duoem  habuit,  et  oamtmodae  destmotioni  et  pio» 
pdaimri  eins  inteiidKt  b  ooenibos  Us  OonnMhim  HognttaaBi  aidiio|iiB0OFQiB  eon^^ 
habuit  ('unvcx»tis  igitur  rex  priocipibus  in  Goslaria,  remota  omni  mlnerioordia  causam, 
immo  niodum,  destructi'jnis  ipsius  tractare  coepit,  et  liwt  hyemus  inclementia  «um  poseet 
deterrere,  quae  tunc  ut  mp^r  |i<wt  rc>tuin  smcti  Maitiul  ininii:n-iis  i's;,  iuL-uusulte  expt'- 
ditiooem  com  sais  et  Magantinu  et  urientalibus  principibus  ducem  presecuturu.«  arripoit, 
fhgeili  ipeias  oo  fbre  molestiorem  ezistimaos,  si  hyeme  Ben  videretur.  Adveniens  aatem 
reo,  adionoto  sibi  M(^ntino  et  duoe  Bemhardo,  Hildensemensi  episcopo,  et  alüs  prin- 
cipibus et  liaronibus  terrae,  non  obsidioni  civitatis  (Brunswicb)  inteodefiat  sed  vastationi 
circumia<>  ijti>  regiuni^i.  hi  ouius  executini  c  iuni  dictus  Moguntinu>  ';t:i  m'  ctTicjwem  exbibuit, 
at  non  iam  episcopus  Met  magislermilitum  es&e  videretur.  Nain  nün  paoem  &ed  faoem,  Doa 
inüilam  set  galeam  ostendebat;  dmiteriomm  et  ecolesiaram  depraedationem,  oon  oooaeei»- 
tiooem,  exemplo  soo  fieri  aonalnTit;  olavam  vel  fusteia  quo  foiret,  non  virgam  qoa 
regeret  toI  snatsntanl,  nnaa  gerabat;  caligis  ferreis  qidboB  eononloMeit,  non  purpureis  in 
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qaibw  lürcuUr  solus  calcaret,  übUs  circumdeilit;  tuniua  ferrea,  non  dlidna,  bduebatur; 
aoa  BBUidatb  karititlt,  acd  oihi»  dine  hostiliutis  dilatatetar,  inaidens  eqoo  rapido,  freno 
«puMiiii»  iIiiBgeu  «n,  evagatus  ipae  dboUB  per  Utoa  ounpos  peniiaNaMiiiiM  di«ola> 
tioins.  HÜB  amwtaB  non  regem  aeqaebatnr  wt  pneifaat,  noo  compescebat  Mt  flompelhbat 
ad  iram.  Hac  calamitusa  vastationt-ampliusquam  soxaginta  itiansus  cum  inultis  aliis  rebu« 
oaMris  igui  fXusloK  invfuimuä.  Completa  igitur  bac,  quam  pra«tiiximaB,  malitia,  rex  et 
l&goDtiatu  epiMupus  civitati  appropiaDt,  aolo  terroris  incursu  inoolaa  «h»  iM  sobiaoere 
exiatiinantBL  —  lade  ngndkoM,  aoUaatiooe  niUtiun  dimiaaa  GotteiiMi  inlniTil;  man» 
laetan«*,  vt  qd  bMjooriientmB  it  iBpatnom  b  «et^ 

citer  et  aine  omii  gloilft  num  tmdiHiM  a>|nditioiMa.  AbmI.  StadHtaij^  iot  IL  G.  SB. 

XVI,  221; 

Orer  btllpe  dar  kodog 


Nd  ()T«ia  der  koning  Henrieh 

f  Jurt  kPt  mit  viel  groter  macht. 
De  üine  de  KOrsten  hadden  bracht, 
Vit  mangen  bogben  irerden  man. 
An  den  de  kooing  bflJpe  MUd, 
T»  ChMhur  an  dee  Wkt»  aut: 
Van  Mpiitz«  Biscliiip  Conrat 
Vi!  grolt-r  herschnp  aldar  plach: 


Dar  began  et  Je  junge  algelichaj 

Dwä»  dat  H«noge  Henrich 

Et  der  tH  to  lande  qran. 

Vor  grot  ovhI  hi'  Jat  nam. 

Der  wart  sin  lit;eiu  otlniibar, 

Unde  dachte  Oroc  darto  gab 

Van  Meatce  de  Biachop^ 

Dat  to  Goatar  etnni  hob 

Ijdde  kocing  Henrtcb, 

Dar  d«  Fürsten  alleglicb 

Qvamen  unde  vil  hoger  mann, 
Cbron.  rbjthaticnm  priooipnni  Btvmne.  in:  Leibnits,  SS.  Bnuivie.  lU,  69.  —  VecgL 
Buahinger,  Otto  d  Gr.  in:  Ablid1|ea  der  layar.  Andomie  Yf,  118;  (Mft^X  BaüMM 
Conrad  I  v.  Mninr,  123  n.  215;  Toech  e,  K.  Heiarioh  VI,  S.  134;  Hahnstain,  Henrich 
der  Löwe  112;  Heinemann,  Heinrich  von  ßrannaohweig.  16  n.  17.  218 
nimmt  (divina  f;iv  dementia  s.  mog.  siaII«  aeus)  den  ältesten  eberbacber  klüsterhofza  Leheim 
in  «einen  beeonden  n  sobali.  A.  1189.  Kossei,  Urkb^  d.  Abtcä  Eberbacb.  I,  90;  SckolXt 
De  Conradil  prini'p.  tprrit  34;  Scrtba,  Kegesten.  Kwaitn  ErKftnzungsbeft  StaAeabvig. 
(Jesannnplf  v.  Wfirner.  S.  1,  nr.  7.  219 
nimmt  (Mug.  »edia  aeua  et  apost  »edis  legatus)  das  nonnünkl.  Weende  in  aeinen  achutz  und 
beatitigt  dessen  reekle  und  freibeit«n.  Z.:  die  zwei  brflder  neinea  phbgialen  Friediiah  a. 
Otto,  Gottflcbalk  propet  v.  NOrten,  Bngbaid  pnopat  v.  Jeofaabnrg,  Hermann  abtr.  NOrten, 
Ordemar  abt  v.  Steina,  Adolf  abt  r.  Reinhauaen;  landgraf  de  Bavaria  (!),  Albert  graf  voa 
K)«'rsti'in,  Sigoliodo  v.  Scartfelde,  Bernhard  u.  Guttschalk  v,  Plesse,  Hermann  u.  Bernhard 
V.  Korbe,  J)ietrich  v.  Gladebike,  Hermann  vogi  v,  Grooa,  Hildcprand,  Elverich  v.  Uslere, 
Heinrieb  u.  Helwich  v.  Bodenhauaen;  die  miniaterialen:  HeUenreich  a.  Helwich  v.  Birke- 
feld, CMaliieh  r.  Rnatebe»,  Jahamca  t.  Lutteie,  HarOMUiB  n.  Oonrad  gebrfider  v.  Rorbeig, 
Otto  r.  BallenhanRen,  Mraibard  and  Beinrieh  Roatorf.  D.  1189.  Stompf,  Acta  Mag. 
110  u.  Kinitg.  XXXIV;  L< y-i  ri,  Hist.  .»mit.  t:i)erstein.  77;  Meier,  Orig.  Plessensos. 
189;  Max,  Gebch.  <lr':s  Fnrstentb.  < ^rubenhagen.  11,  394;  Spilcker,  Nachr.  vou  d.  KL 
Weende,  in:  Neues  vHt«  rl  Archiv.  Jahrgang  1824»  a.  1S4;  Snhradar,  Aalt  7 
203;  Knesebeck.  G.  der  v.  Gleichen.  41. 
beurkundet,  da-is  der  ritter  Gyso  seines  Seelenheils  willen  die  propstei  Ha<;blMjrn  (Haweehe- 
born)  'liiivji  die  band  di's  Hartvad  von  Mereiil.iT^  di  r  tn.iiiizer  kirobe  mit  dem  beding  ge- 
schenkt balic,  dass  die  propstei  von  aller  weltlichen  ulTigkeitlichen  gevalt  befreit  sein 
und  nur  der  jedesmalige  erzbiacbof  von  Mainz  die  rechte  eines  vogts  ansflbea  lollft  Ol  d. 
(£xtr.)  Ben rk  undele  Nachr.  wegen  der  Commende  Scbiffenberg.  BeiL  TV. 
284^  S.  78.  —  Vgl.  Sobliephake,  G.  v.  Nassau.  FV,  153.  MI 
weist  dem  St.  Petersstift  in  Mainz  als  ersatx  ftir  eine  ihm  Dberlaaaene  mflble  und  ein  gut  in 
Honten  genannte  einkfinfie  von  der  nenen  mflbk  an,  die  er  am  Rhein  beim  Thatm  (ga- 
namit  «iSter  tbnrm*)  hat  bauen  laaaea.  Z.;  Arnold  dooiiiinpat  In  Mahn,  Hrinrieih  abt  tn 
St  Alban,  Hffb  kin  abt  zu  St.  Jacob,  Bnrchard  propst  zu  St.  Pefer,  Hninrieb  duradechant, 
Rocker  dumcustuis  Peter  scholaater,  Gottlried  caaiur,  Sitrid  prop»t  zu  bt.  Gangoll,  Kiedrich 

Will,  Bfftdw  II.  11 
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von  üicke,  Counulu-  Hiubipresliyler  uml  sein  Wruder.  Eljerhard  kellaer,  Walther  domcano- 
niker;  von  St  Stephan :  Kicbard  deobant,  Wernher  scholaster;  von  St.  Victor:  Amilia» 
dediMtt,  Ooand  oaaior;  vimMafuiimdm:  HarnemodMliMit,  GiMtbert  euunv  Ei^tfirid 
oanonilccr,  Gotxwin  dwhsnt  m  Fhinlriiirt;  die  Idm:  Bnbriebo  Tititkiiai,  DHersdnUlwiM, 

Cfinnul  Wtnzo  ii.  sciup  sfilint»,  lAP^wig  von  Ilohenhaiiv.  Thi  i  Ifviob  von  Elierb.ich,  ('onrajl 
Scade  iimt  M'iuH  brUiler;  von  auswärtigen  (de  extra  civitatoiii i :  Uartmann  von  Iii)iJun(jt>n, 
Helenirig  inarscbali  von  Husteberg,  Otto  schenk,  Striger  truchsess.  A.  1189.  Jonnui^, 
R.  M.  II.  469:  Georgisch,  1,  741:  Scriba,  Begeaten  lU.  73,  or.  1163.  —  Vgl. 
Sehnab,  G«Kb.  d«r  Stadt  UOat.  I,  S81  o.  II,  B06.  CtB 

iBrst  die  dem  OisollKTt  von  Uiiiii.'-heiui  zii^uhi  ndi'  v  ijTtri  ülxr  die  zelle  der  Ctarvalenser 
scbwestern  zu  Hus*»o  (Aulhausen)  durch  zurückgn be  von  wi-iulM'rjjen,  die  Giselbert'»  vater 
dernkkoter  ge»chei)kt  hatte,  ab  und  nimmt  das  kloster  unter  den  unmittelbaren  schütz  de» 
eiuüfU.  A.  1189.  Bodmann,  Kbeing.  Alteith.  234  «.  899;  Bhsio.  Aatlqoar.  8  Abth., 
X,  467 ;  Schölt,  De  Gbnradi  I  (irincip.  territ  IT  n.  86.  Vt9 

beurkundet  die  vertauschung  d<-r  noiinen  zu  Hutenkirchen  mit  den  mOnchen  zu  Boland,  wi-lche 
von  Werner  IL  von  Bolanden  und  dessen  gemahlin  Uutba  zur  zeit  das  exils  des  enbischote 
bewerkstelligt  wurde.  Kreiner*RUrk.-Sainmlang  nr.  9  bei  Kbllaer,  G«eli. d. Hemehafi 
Kirchheim-Moland  u.  Stauf.  17,  1«.  323  u.  326.  324 

Zeuge  bei  k.  iieinrich  VI,  welcher  dem  kl.  Eberbacb  die  von  seinem  vater  ertauschte  rhein- 
insel  Varwerd  bei  Gioi^heiin  bertitigt  Stampf,  BK.  nr.  4648;  MMk:  Sohols,  De  Cou- 
radi  1  princip.  territ.  34.  3^ 

macht  auf  Veranlassung  des  seholaatioas  Petrus  eine  Verordnung  wegen  der  mainzer  !<cbula£terei. 
wodurch  i  r  die  vorfOgung  des  erali.  llciiirir-h  von  1146  wieder  aufhebt  Z. :  Arnold  dam- 
propitt,  ileinriub  abt  zu  St.  Altian.  Uurchard  (»ropst  zu  St.  Peter,  Heinrii'h  dc^^bant,  Uudser 
custo»,  Gottfried  mntor,  Walther,  Sjmou  domcanoniker,  B<^rth<)ld  dechant  za  St  Peter« 
Thflodarioh  cantor  denelbeu  kiicbe^  Wemher  sciwbMter  au  äL  Stephan,  Waltber  caator 
defflelben  kirche.  Amval  dechant  na  Mariengreden,  Ulrich  dechant  sa  St  Johann,  Rmelrieh 
.scbolasii  T  il.  r-  ldeii  kirohf  \  ll!li'.  'ml  S.  4  kal.  Martii.  (Im  anfang  der  Urkunde  ht-isst 
es:  Vicesiuiii  nomi  anno  nostre  electionis,  st-plimo  vero  aanu  p4i«t  ejciliuni,  quod  pro  inatr«- 
noatm  punMimus  ESodesia  Bomana.)  Gudenus,  C.  d.  I.  295:  Schneidt.  De  eman- 
cipaiione  oaaoniooran.  in:  Schneidt,  Tbeaaonu  jari«  l-Yaoooo.  Abaohnilt  1,  Hed  XU. 
2190;  Schmidt  De  Tarietate  pneb.  in  ecd.  Germ,  tn;  Sehmidt,  Thee.  Jvria.  eod.  III, 
230  «.  231;  Bnder.  SymmiktJi.  3:  Dürr.  Oimraent  de  S.  Martini  raonasL  29.  —  Vt»I, 
Scriba,  llegesti  n  III.  74;  Böhmer.  Ubservatio  juris  can<mid.  318;  Scholz,  De  Cun- 
radi  I  prinoip.  territor.  29,  note  81,  wo  mehrfiufae  irrtbOmer  walten.  SM 

bestätigt  dem  kl.  Ichtershausen  die  iiditheit  der  von  dem  propst  Wolfram  und  der  aebtiaÄn 
Cunegunde  dargebrachten  zahlreichen  reliqaien  im  altar  des  hl.  Georg  und  verbietet  deren 
vcräuss<^rung  unter  andrnbuiig  lUti  Kmucs.  Z. :  Hubert  bi.'w.ihaf  von  Havelberg,  HerthoUl 
bisohof  V.  Naumburg;  die  äbtf :  .Sifrid  v,  Herschfeld,  Conrad  v.  Saalfeld,  Diethmar  v.  WhI- 
keiiried,  Piligrin  v.  St.  Petersberg  in  Krfurt,  Hermann  v.  Keinhardsbmnn,  Gebhard  v.  Pau- 
Uiizelle,  Goomd  v.  OkUsleben,  Hobohl  von  NiWBatMt,  Witbekint  von  St  Geoifenthal;  cU« 
prOpste:  Aroold  ta  Mainz  a.  n  Erfcrt,  Borohafd  ni  Jedutborii;  Ben»  deehut  n  H1ld«s- 
heim,  Gottfriwi  s-:hrda.ster  zu  Wirxbiirg;  die  prallst.«':  Hugold  zu  Halle,  Reinhard  zu  St. 
Moriz  iu  Naumliurg,  Theotlericb  zu  Cyriaxberg,  Ludolf  zu  Uugisdorf  (Heusdorf),  Tuto  zu 
Heiteresburg  (f'Xtersburgl,  Grerwich  erzpriester,  mag.  Jonathan,  ma^j.  (lerlaoh;  die  lait>u : 
graf  liirwin  v.  Tnnoah«,  gpaf  Gunther  v.  Ketanbug,  graf  Meinbaid  v.  MOhlbeig,  Folrmd 
V.  Knmicyhld,  Beithold  v.  Kiodebawn,  Bardo  and  dMen  broder  fblnd  voo  EUtealehi^n. 
Berthüld  Vitzthum  in  Frankfurt,  Helwiff,  Wigand,  Wecnlur,  SuUK  Berthogi  u.  viele  aud«>r.' 
freie  und  ministerialeu.  F.  1 1 9i ).  ind.  8,  regn.  Fridericl  a.  fef^ni  39.  imp.  3B,  peregrinationi 
ejus  2,  anno  nre  electionis  29,  exilii  25,  rever8.7.  D.  Erpesford  8  id.  Martii.  Schumacher, 
Vermischte  Nacfarichteo  x.  älcba.GeMh.  Sammlaog  V,  43;  Schultes,  Dir.  dipL  II,  a41 
(mit  der  MadMO  anlMilift  m  Mni  8);  Reia,  Tlmr.  «Mm  1, 61.  -  ▼engl-  Tettaa,  Die 
.\echth.  d.  Stiftungsurk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztsch.  d.  Ver.  ffir  Thürinz.  G.  VlII.  27 :i: 
Tettau.  Beiträge  z.  d.  Regest  der  Gr.  v.  Gleichen,  in:  .Miuheil.  d.  Ver.  f.  d.  Gesteh,  von 
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EMuTt.  V,  154;  RcitzcDstein,  RegesUii  d.  Gr.  v.  Url&müade.  64;  Räumer,  Reg.  bist, 
Brmadeab.  1. 858;  WoUt,  Cbronik  d.  la  Ffbrta.  1,  20S;  MttlTsrstedl,  Beg.  Magd»- 
baig.  I,  735.  n? 
bcstltigt  di'tn  kl.  HilJt  warlshausea  die  Schenkung  des  neubruchxehnteii  daselbst,  dii^  •wjiiiH 
vuigloger  die  lit'ideu  Adelb«rt  und  Heinrich  gemacht  haben.  Z. :  erzb.  Philipp  von  O&ln* 
HenuuiD  abt  v.  Nörten,  Cesar  abt  in  Bonfeld,  GuiUcbalk  propst  zu  NQrten,  Priadrfeh 
proni  n  Jjeppoldsbei^  Ordemar  abt  r.  Steina,  magisterRotbolf,  magister  Adeloki  notar; 
dnlalen:  herzog  Heinrich,  gnf  AlbHtT.Ebenteb,  Liudolfv.  Danel  rogt  o.  dessen  bruder 
Adolf,  graf  Si>?eWii!u  ^  Latherb«rg  n.  dessen  bruder  Berthold,  OoUschalk  n.  dem-n  bruder 
Benuund  von  Pless^,  Heidenreich  ritzthum,  Helmwig  des.'^en  bruder  marschall,  Strigerius 
Otto  schenk.  A.  1190,  ind  8.  D.  Northunis  6  idus  MartiL  Leyser,  Hist.  comit 
im.  78  (mit  qoarto  Idua  MartiL);  Meier,  Orit;.  Pk-ss.  140  o.  189;  Hampal,  lo- 
veotar.  dipl.  I.  124  mit  Iffibs  12;  Stumpf,  Aeu  y\a.^.  1 13  o.  Bnllg  XXXI.  —  Vergl 
Toeehe,  K.  Heinrich  VL  &  168;  Hei  n  f  m  a  n  n,  Heinrich  von  Braunschweig.  20.  238 
Zeng»  bei  k.  Heinrich  VI,  welcher  dem  enb.  Philipp  von  COln  zugestiodniase  in  m&nzaoge- 
lq[aiiheiten  macfau  Stampf,  RK.  nr.  4660;  auch:  Boexek.  C.  d.Mor.  I,  380;  Hirsch, 
Mflni- AnsbiT.  1, 9;  Tourtaal,  BShmen  Antheü  ao  den  Kimplbi  K.  FrintakihV  L  m 
Italien.  D,  328.  99» 
Ziogfi  bei  k.  Heinrich  VI,  welcher  dem  bischof  Konrad  II.  von  Worm«  die  vogtci  zu  Dyrm- 
stein  gegen  eine  jibriiebe  abgäbe  von  sechzehn  pAiad  an  das  St.  Martiastifl  zu  Worms 
als  entschädigun^  für  dessen  dem  reidieneönicrten  rbdonll  belBoppait  AbaMastw  Stumpf; 
RK.  nr.  4651.  —  Vgl.  Toeche,  K.  Heinrich  VI,  S.  147,  note  3.  280 
beurkundet  einen  mit  den  brfidern  der  St.  Btephanskirohe  zu  Mainz  eingegangenen  tausch, 
wobei  er  von  diesen  die  villa  Hohdorf  in  Thüringen  erhilt  und  ihnen  dagegen  ,  fhimentum 
qnod  diäuir  vrebtlu>m*  sowie  den  weiunarkt  und  einen  geldzins  zn  Heobtaheim  abtritt. 
Z.:  Hnrnieb  abt  zd  St  AHmb.  Arnold  dompropet,  BDfduud  propst  zn  St  Peter,  Heimieh 
dümdechant.  Riigper  Schatzmeister,  Peter  sch<ila.«;ter,  Ouitfri«^]  rantor,  Kberhard  keilner, 
Friedrich.  Wahber,  Conrad,  Rerthold  dechant  zu  St.  Peter  u.  seine  lirüder,  Amil  dechant 
zu  St.  Victor  und  seine  brüder,  Arnual  zu  St.  Marengreden  und  seine  brfider;  die  laien: 
Gerhard  wildgrat;  Weniher  gtaf  v.  Wittgsoateiii,  Hartmann  von  Bödingen,  fimerabo  'vitz- 
tbrnn,  Dillier  aohnhbeise,  Gonnd  Wino,  L«dwi|(  IHetrieh  md  Ooamd  olSeiBla  A.  llfOi, 
Ind.  8,  6  id.  Apr.  rcvers.  a.  7.  Joannis,  R.M.11,523.  (nach  dem  auf  der  Stadtbibliothek 
in  Mainz  befindlichen  e.xeiuplar  Bodmann's  vieißush  verbessert).  —  Vgl.  Schaab,  G.  d. 
Stadt  Mainz.  III,  202;  Schaali,  Weisenau  u.  üecblsheim  liei  Mainz,  in:  Archiv  i,  IleM. 
Uesch.  I|>,  42;  Schnnck,  Beitr.  11, 387 ;  Soriba,  Regesten. III,  63,  nr.  1008  (tUlschlich 
zn  1100)  Q.  74  nr.  1158.  Stl 
bearkudet  einen  während  ilrv  ahw<  i^i  nheit  ikr  beiderseitigen  ])rnp.«tc  von  ihm  zu  stände  ge- 
brachten tattsoh  zwischen  den  kirchcn  St.  Stephan  u.  St  Victor,  wonach  letztere  die  Capelle 
in  Brunneu,  deren  zehnten  ihr  liereite  znsland,  und  die  erstere  die  Capelle  in  Zagelbach, 
deren  zehnten  de  ebenfalls  sohoa  beenii,  erbllL  Z.:  die  ibte:  Heiarioh  von  St  Alban, 
Hezeddn  St  Jacob,  Gottfried  BMdenetatt;  Arnold  dompropet  DuFsbaid  pnpet  zu 
St  Peter,  Heinrich  domdechaot,  Bagger  custus.  Peter  soholaster,  Gdttfried  f^mtor.  Ikrth<ilil 
dechant  zu  St  Peter  und  seine  brOder;  die  laau:  Hmbricbo  Vitzthum,  DirtlitT  .•k?bukhi'i<.s, 
Arnold  der  rothe,  Conrad  Winzo,  Ludwig  otlicial,  Embricbo,  Wal[<odu  uml  sein  Bruder 
Arnold.  A.  1190^  ind.  8,  6  id.  April  reren.  Vll.  Joannis,  R.M.  U,  524;  Georgisch, 
Reg.dinm.  dipl.^  748;  Serib«,  RegeBte&.III,  74,  nr.  1157 ;  06ri,  Iffittelrhein,  aeg.II. 
179.  nr.  638 ;  Hegel,  die  Chroniken  n.  a.  w.  Mainz.  Bd  Ü,  Abtk  IL  Dte  StadtraAssung 
im  1 1  u.  12  Jhrhdt.  35,  note  2.  282 
a.  (Heinrich  VI)  meldet,  dass  er  den  erzbischof  (Konrad)  von  Mainz  znr  unterdrfioknng  der 
rebellen  als  »einen  legalen  mit  gaoenlvollniacht  nach  Italieo  aeodt.  (Jnbemus  enim,  nt 
omnee  et  singuli  sibi  tanquam  noatre  maiestati  tervirs  proenwnt  soientee,  qnod  quecunqu« 
statuerit,  hai«.-biinus  omni  tempore  stabilita.)  Ohne  datum.  (Aus  Boncompagni  Bonconi- 
pagnus.  IIb.  4,  tit  5,  Us.  8«c  13  auf  derHofbibl.  zu  München.)  F ick  er,  Foraohungen  zur 
Rrfeha-  uid  Rnebtegeech.  Itiüieiw.  IV,  218. 

11» 
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tmtencieliiiM  di«  ni  MoBBbaii;  llit9  Oet  16  Tnlwiijelto  offcood«  K.  Bnnrioh't.  (S.  oben 

nr.  216  )  234 
Hof  tag,  auf  uoIclM'in  Ivoiirad  /.ugloich  mit  dem  mblHcbof  voo  CBln  den  frieden  twisoben 
Heinrieb  dem  Löwen  und  k.  Heinricb  VI.  vermittelt  Pustea  Hdorioos  dnx  [SazoiiMi)  OOB-' 
HUopriiieipan,  MqpQtbi  vkMioeietColiaiiieiubarohiei^Boopdriiii^  sc  sabdidit,  et  proiMaita 
ftfbl  spe  reenpemndt  priatlnt  iMdoris,  regt  aiuuii  satlsfactionem  exbibnH,  dow  filios  suos  Hein- 
ririim  vidcli  ^rt  rt  lAiJrnim  ültsidcs  ouastituit.  Ann  Stcirrlnirt;  in:  M.  G.  SS  XVI,  29S; 
Dux  umeu,  medlaoteConnuloaeo  Moguntino  et  Pbili|>|><)  Culoiiiensf^  pro  t,'rAiia  rugis  l«bo> 
lan  otfiL  Qtn  pmAgem  ei  curiam  in  Valda,  ita  eum  iu  gratiam  recepit,  at  maros  Bnaet- 
«iah  in  qnatnor  pwr&w  depaienti  eMtramLoaeobais  diraeret,  Ljnbikam  toio  dirftatitm 
dorn  rcgb  ^idkn  liabefct.  tOmtdÜetatem  verofloain  Adulphus  enin  obmi!  tam  loa  qulete 
fhoissidorct.  l't  <a»t<'m  ista  pri'-is  rt'fumiatit)  rata  permanerel,  firmin  ip<viu.s  Ludgcrum  obsidem 
a«cepit,  qui  |>ufttea  in  civitau-  AugtiKta  mortuus  <«t.  ArnoUli  C'bron.  Slavoram.  in:  M.  G. 

s&  XXI,  181 : 

Aver  qvMn  et  an  eyne  dalt. 
Hat  Bfuieli  um  rfner  umoliult 

Deine  koninge  bot  lieu^riingf. 

Nur  tW*'  ok  grut*'  bofM'niinnc 

Vau  Mi'Hi/«'  BiM'hi)]!  Conrai. 
Cbroii.  rUviUmicum  principum  Brumv.  in:  Leibnitz,  äö.  Brun«*ie.  Iii,  7U.  —  Vergl. 
K>'iissi'n.  De  Philippo  HeintberK.  8T:  Ooho,  DeHeiirioalieoae.36;  Toeehe,  K.  Hein- 
rich VI.  S.  1:'5.  2S5 
wird  von  k.  Hciiirioli  VI.  iianh  Italimi  gi".chickt,  um  üfssen  ansiirlichi'  ml  dts  kSnigreich 
bimlion  zu  n-ahreu.  kehrt  aber  bald  wieder  zarBck.  Poftt  (»i^cha  i'  \  M  >.'uiitinam  aean 
(Guoamdum  ()  et  Uitberium  eonoellariani  pramittit  in  Apuliam  ad  exploraadaai  eveatam 
nrnm;  aed  «rtiü  inter  9»  Mimnltatibos,  Mopintinm  Hatim  rwerthur,  cancellariui  in  No» 
vembri  redit,  oinntu  fuciiia  r.iyu\  mWrnm.  Anii.il  f'oinn.  ina\.  in:  (t.  S^  XVII,  798, 
Böhmer,  l-mu.  III,  4(54  HrixiWr.  (<)ioii.)  iküI  W;i  1 1 »tI Ii.  ViUi-  Horn.  II,  lOö; 

Vnde Henricu»  Ui)m!4norum  iraperator  misit  in  Apuliam  extroituui  mignuin  sub  priucipibu> 
liORttntino  an>  et  Uenrioo  Ti^.  Qui  poat  niultarum  civitatuiu  oombuitionea  et  oppidoram 
wlvranioneK  imperlbeto  nenotio  dommn  redieniat  Roger  de  Hofwko.  «d.  Stabba,  HI, 
29  -  Vtri.  Tu<>nh.>.  Kaiser  Heiorieb  VL  S.  147;  Fioker,  FonolMintn  wa  Beidi»-  n. 
R«cht»gesch.  Iialifiis.  II,  I4f>,  rtamentlieh  mite  1.  296 

begleitet  den  köni^  11  iri  h  VI.  auf  soinein  zag>>  nach  Apttlien.  ImpenUMr  «MUn  inpecatlioe 
intravUi^iüiam,  haiiensseaumGaatadaiD,Magaatbamaidiiepia»pm  - oan OMatianas 
obierat  —  et  Philippura  GtokmimMn,  Aan.  Stad  in:  M.  O.  Sä.  XVf,  858 ; 

Xu  mitki/dp  Koy^iT  Henriek  AMar  mn  leren  Icit. 

l'jiw  jjroip  bervart  Van  menw.e  Bifobop  ("onrat  hei«, 

Aver  bell  to  Pollen  wart»  IVeine  men  durch  «le  ritterschap, 

(Jade  mit  ome  de  van  Gutne  De  he  dar  schone  »orte  gab, 

Vt\  heriidi  (e  to  Oelne  Laf  nnde  preiB  mannidivalt 

Ohrnn  rhythm.  principum  Bmusvi«.  in:  Leibniz.       Unin^vi-  III,  71  237 
lieurkundeL,  diui»  er  den  berzoz  Heinrich  v.  Brab  int  mit  :)ü  wa^LMiliidiuig-'n  wciii*  /u  KliviU«- 
belehnt  bat»',  welolw  dessen  vater  lierzogOottriiLtl  v.  Bral>int  ohne  tiL/oinhnung  •  iuL-s  orte* 

von  ihm  a  lelMH  trau,  und  beauftragt  dn  viutbnni  l-J.  und  den  «cheakT.  gawanatem  her- 
zöge und  aefoem  aobna  im  Mle  daa  lÜMririNns  jenes  qoaniwn  weiu  aanvalaaii.  O.  d. 
Uutkons  Tropb^ de Bnahant  1, 144  und prauTaa  44.  — YtaigL  Bodnaann,  Bheinf. 
Alterth.  546  z.  j.  117S— 119a  ttS 
effcttrt,  daaa  bmder  Gamd  Jenen  «ahibergi  der  ihm  gebUig  gcnraaen  und  beaonden  fiber- 
wiesen worden  sei,  unabhängig  und  frei  von  jedem  zehnten,  wie  er  selbst  in  seiner  gefen- 
wart  zu  Giebichensu<iii  l>e7.en^;t  hat,  den  brüdem  in  Pforta  mit  aller  nutzung  flberlassen 
hat.  iinil  aebii'tet,  da.s(>  niemand  in  der  folge  mit  einfordern  dos  zehnten  v.in  dii-sem 
wemberge  die  klosterbrttder  irgendwie  bellatigc.  O.  d.  Wolff,  Chronik  de»  Kloster» 
PItarta.  1. 176.  »9 
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belehnt  den  grareii  Werner  von  Wit):eustein  mit  der  durch  den  tod  de*  laodgrafen  Ladvig 
(III.  oder  der  Mlde)  voa  Thftringeo  («jni  k  tfiiw— Hafc  |iMtita*  deoeMit  [f  1190J  neo 
herafam  niMeahin  «ipantitmi  reUqoit)  nrntit  f^nurdaaea  vogtai  fth«  dM  kl  Watter. 
Bttlnltm  in  der  nrk.  der  tttimm  häenäm    Wettar,  «odmall  dbMllM  mMM  roa  ätr 

reibr-iifolsv  <1>'r  doiti^Hn  stiftsHIgte  ^bL  Dl  Wcttw  1M7  h-fhito  Ifaltü.  Wnook.  Ut  ss 
Landesgeoch.  11,  LirkU.  I6i».  240 
■nacht  bekannt,  du*  ^  brtder  in  Pforta  nach  dem  beaohlnn  der  orkande,  die  ihneo  der  papet 

InnoocBZ  gegeben  hat.  ferner  nach  dem  decret  des  papstex  Eas^nio-s  endlich  anch  nach  dam 
{yrlrileglam,  wolchus  den  Pfortcnbrfldem  insbe&indere  der  papst  Alexander  in  seiner  gegen- 
wnrt  iiiid  in  d»'r  versammlmiß  <|fs  ganzt-n  ni>n'-i^  zu  Venedie  verliehen  hat,  von  ji^dor  Ver- 
pflichtung, von  dem  vieb  und  den  thieren,  welch«  ihre  laienbrflder  unterhalten,  zehnten  su 
geben  bflÖneit  sind.  Daher  er  auch  verbiete,  dass  niemand  innerhalb  dw  diOoeae  des  m- 
bistliBM,  inabsavodeiio  aber  niaht  in  Bofssadm^  irgend  einen  lehnten  von  d«B  Aitter  Ihres 
▼iebes  TOn  ihnen  zu  fordern  ttioh  heikninraeo  la«e.  0.  d.  Wolfis  OhnMik  des  Klosters 
Pforta.  202.  Ml 
kommt  nach  Arfurt.  His  ita  factis,  nos  aociasimus  ad  partra  iUas,  penrenientes  Erphorde  in 
deorinioa  Invocavit.  Konrad's  brtef  an  seine  sulBwpm.  lo:  Jmtfi,  Mon.  Hog.414  (Gjpitt 
Hag.  nr.  6S.)  —  Vri.  Baobiager,  Otto  d.  Quoiae  >.  a.  v.  In:  Abhdlgen  d.  bayer.  Äoad. 

VI,  isi.  ut 

hftit  «US  vi  r.ivi'.a.ssung  eine«  u  iiiiJ'is  einen  uuuug  auf  den  Cyriacsberg,  den  Peterslterg  und  in 
die  Maheakirche,  wu  feii  rlicber  gott(>sdieast  stattfindet  Cum  eigo  boo  ein»  festum  beati 
▼uMMitH  narthb  facu  fuissent,  in  Asto  annuntiationis  verit  dMUMa  awMeplnDpBs  m 
partes  illas  •■ti\    Vriiul.li  Chronic  Sl.ivor.  in:  .M.  G.  SS.  XXI,  188  u.  189. 

verkündijjt  scini'u  siitTi'as?aiien  das  in  einnin  liörtchen,  zwei  ineiien  von  lOrfurt,  gegen  den  22  Jan. 
(ciroa  festum  heati  Vinoentii  niartiris.  Amoldi  Ctiron.  SUivor.  in  M.O.  SS.XXI,  188)  vor- 
gefitllene  wunder  mit  dem  heUigen  binte  Christi,  weldies  sr,  naabdeai  er  alsb  dnrab  mebrera 
prtUtni  von  der  «ahrheit  der  snehe  Qbenengt  batie.  in  das  nonnenkloater  lebtenbaiiaen 
feierlich  habe  ühertra^en  la«8en.  .I.'it  t'<^.  >T<ni.  Mog.  413.  (K'pist.  Mog.  nr.  63.)  9M 

lieurkundel  die  von  (Jiija,  wiitwe  de.«,  grafen  tiriist,  mit  oonM-n«  de^  grafen  tlrwin  und  dessen 
Sohnes  Ernst  eemacbte  Schenkung  der  güter  Hermannes-  und  llerengenhagen  an  das  kl. 
AlboMerode.  (fiölinistein).  Ä.  1191.  ind.  9,  2  anno  Jerosolomitane  expäitionis,  phuio 
anno  oHtus  FHder.  imper.,  fliio  ej.  Beinrico  reg.  Z. :  ^n-af  tCrwin  und  deasen  söhn  Bmst, 
Francu  priesfer  von  Cullestete,  Conrad  von  But.stodi',  Ki^dolf  von  Hursman?  ii.  dessen  enkel 
Edelber.  Herloid,  («iselher,  Wienand  von  Bef('Äti<le,  Hngo  von  Hereche,  Sifrid,  f'xvjhehard 
Ton  Silverenhuaen,  Wember  und  dess»-ii  i  riKlnr  Heinrieb  von  Kircbl»erg,  Bertold  von  Len- 
gewlden,  üwuad  von  HappiqgeiMtete  und  viele  andere  von  Binhungeu.  Wolf;  (aeaoh.  d. 
ESebsfelds.  ürkb^  I.  14.  w.  14;  Sehnites  Dir.  dtpl.  II.  !MVO;  Jiger,  Urkb.  d.  Kkieten 
TÖRtungenliurg.  1.  —  Vergi.  Tettau,  Ueher  d.  .\whth.  d.  Stiftgsurk.  d.  Kl.  Völkenrode, 
in:  Ztsoh.  f.  Thür.  (i.  VIII,  273:  Tettau,  Beitr.  z.  d.  R<^teu  der  Gr.  v.  Gleichen,  in: 
Mitth.  d.  Ver.  f.  d.  Gesch.  v.  Krfurt.  V,  164.  S46 

bestätigt  aufgrund  eines  rechtssprucbes  der  abtei  des  heil.  Maximin  bei  Trier  das  patnoata- 
reoht  der  knehen  m  Weinheiro,  AIV>eck  und  Gozolvesheim  gegen  die  brBder  Chtttftied  und 
Embricho  von  Kreuznach  und  ffottfried  und  Heinrioh  Schelhevena.  Z. :  Heinrich  bischof  v. 
Chur;  die  Äbte:  (rerhard  v.  Prüm.  Heinrich  v.  St.  Alban.  Ijtekin  von  St  Jacob;  .\rnold 
doropropst,  Burcbard  propst  v.  St.  Peter,  Ortwin  propst  v.  St.  Victor,  Heinrich  domdechant, 
Rnleher  cnstos,  Pet4>r  sohoUster,  Godcftid  caolur.  Bertold  dadiaat  vun  St  Peter,  Richaid 
deehant  St  Stephan,  Werner  scbobuter,  Gonrad  canonfker  daselbst;  l'>iedrich  graf  von 
Witelingsbach,  Rutiert  graf  v.  Nftssjui.  Walrain  graf  iv.  X.i.is.hhX  Dudn  i:änim«'n;>r,  .\mulf 
der  rothe,  Conrad  Winzu  und  des-sen  j^öhne,  Kinercho  Vitzthum,  Dither  .schulthcisa  und 
mehrere  andere.  A.  11<I1,  ind.  10.  7  kal.  Julii.  Anno  revcrs.  n.  in  ludcra  Mag.  8,  regn. 
Henr,  imper.  a.  1.  Gudenos,  C.  d.  UI,  1078;  Beyer,  MitteIrfa.  UrkU  U.  16&  "  Vgl- 
Hennee,  GcaeUehle  d.  Gr.  t,  Nmsbu.  106;  Sebaab,  GmoI.  d.  Stidft  Maini.  IV,  84; 
S«ri  ba,  Hes<<  Res  III,  74,  nr.  1168;  Toeehe,  K.  Hdnfidh  VL  &  164;  OSrs,  Mittel- 
riwin.  Reg.  II,  184,  nr.  6Ö9.  246 
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1191 


Sept  85 


bivlniiidat  «iiiwn  raobtMpradi,  «omeh  dem  Herold  alle  reehte  an  den  gnte  der  imunser 

Johanniskirche  zu  Mittelau  (Mittilaha)  abgesprochen  werden  mit  dein  zusatz ,  dass  auf 
vieles  bitten  die  gedachte  kirohe  das  gut  dem  Herold  bis  aut  widen  ut  i;tgen  aMieteruai^  der 
jfthrlicben  eiak&nfte  neaefdings  ttberUaaea  habe.  Z.:  Arnold  douiprup^t,  Burkar  i  prup^t  /u 
St.  Petei;  Werabcr  propM  n  Stephan,  Hainrinli  domdeehaat,  Peter  aüola*ter,  Gottfried 
oaator,  Wahber  r.  Bahartomeln,  iFWedrieh  t.  Sataiinbnift  Oinntd  enpriciter,  Rntbard 
Gtreifenklau  domkanontker,  Heinrich  abt  zu  St.  AHian,  Hezi'chin  abt  zu  St  Jaovb,  Arl*  wa  i. 
CooemanD,  Wemher,  Hezechin  cleriker  unst'rer  ourie ;  die  iiiien:  Dudo  cäimnori-r,  Eiuiuirch-j 
Vitzthum,  Conrad  Winzo,  Arnold  der  rothe,  Philipp,  Hi  rmann  woiland  achultbcisa,  Üieiio 
et  Eminircbo.  A.  1191. 1). Magpatie, 3  oooJalii.  Gudeuus,  Cd.  1,  806;  Leanep,  Vua 
der  leyhe  n  Laaddedel.  1, 86}  Seholi,  De  OMmdi  prtneip.  tenH.  34 — Tgl.  Bahnen 
Z.  G.  d.  deutschen  Krie^swi-sens.  72.  '247 

In  deaeen  uamen  ooiwecriert  biscbui  Hubert  von  Havelbeig  die  kapeile  zu  ötockhauseiu  Acta 
1191, iwL 9.  Biedel.  Ni»T.  Cd.  BnudsBlKlAUk,  11.445.  US 

l>eurkundet,  dass  Hartmann  von  HuJingen  das  von  st'inen  eitern  eftstiftstf  kl.  (\iiirad j«Jort, 
naobdem  noch  zuvor  die  Pfarrkirche  zu  Glaubarg  demselben  inoorpurien  wurden,  der  inaiuz  -r 
knrche  flbertFagen  habe;  auch  m  bestimmt  worden,  da«  Hartnunns  nächste  erben  j<'iiciz  - 1 
olmeeolgBlt  Tfifte de* kloeieisMin aollen.  Z.:  AnioU  d(Hl^N|M;di«  prOnte:  Burckard  /u 
8t  PMer,  Weraber  n  St  Sleplwn,  Wortwin  xu  St  Tietor,  Omnid  m  St  Harientir«^  i.  n ; 
Heinrich  domdechant,  Ruoker  custas  Peter scholaster,  Gottfried  cantor;  die  domkanonikiF-r: 
Heinrich  u.  Friedrich,  Kutard  i Greifenklau),  Conrad,  Sigfrid,  Conrad  erzpriester,  Simon 
keilner,  Gerbodo,  Heinrich,  Bertold  dechant  zu  St,  Peter,  Theoderioh  cantor,  Kichard  d^^bant 
lu  St  Stephan,  Wemher  acbolaster,  Walther  oantor,  Aenuüiia  daobant  zu  öt  Victor,  Heio> 
rieh  ichehmwr,  Eabrioo  deAaotanStMaih  iraFeld,  Anrnd  dechant  xo  St  Bf aiienendeo, 
Giadban asholaMer,  Gtse1lH>rt  cantor;  die  Xbte:  Heinrich  zu  St.  Alban,  Hezecbin  zu  St 
Jaeob,  Gottfried  Bleidenstatt,  Gebhard  v.  St.  DisilKjdeubertr.  Benedict  v.  Johanni-Iiera; 
die  lai.  i. :  (ii  rUich  (rrftl  \'  Veldenz,  Ihnercho  rauhgraf,  Bertold  yr.nt  v.  Nida.  Wi-rnb-  i  21. ii' 
V.  Wittgenstein,  Uardrad  r.  Merenberg,  Reinhard  v.  Dorvelden,  Heinrich  v.  Hagenowa,  ( 'uiio 
v.  MinzenWrg.  A.  1191,  lud.  9.  Hugo.  Ord.  Praemonatr.  Ann.  I,  452;  Gudenus,  C.  d. 
1,  308.  —  Tergl.  Eigenbrodt,  Urfcl.  Nachr.  v.  d.  Dynasten  Bttdingen.  in:  Archiv,  f. 
Hess.  Gesch.  I,  435;  Wflrdtweln,  Mona*i.  iial.  IV,  177;  Schmidt,  G«sch.  d.  Gross- 
hi'rzo;;th.  Hessen.  II,  205;  Dahl.  Hiitur.  Nachr.  v.  Ki.  BleidenstJuit.  in:  Ann.  d.  Vor.  f. 
^'ass.  Alterthk.  II,  96;  B&rsah,  Kloster  Steinfeld.  152;  Scriba,  Reg.  II,  24;  Scbo  Iz, 
De  Ooondl  prinflip.  tenk  85;  GOri,  ICttelrhan.  Reg.  n,  187.  ur.  671. 

oioinit  das  nonoenkloster  Retters  in  seinen  schütz  und  bestätigt  dessen  <:»'i:annt<'  be-ttzungeo. 
Z.:  üeinrich  abt  zu  St.  .\lban,  Hecoebin  abt  zu  St.  Jacob,  Heinrich  douideeUani.  llugger 
custos,  Peter  soholaKter,  Gottfried  cjintor,  Simon  keiler,  neinrinh  iler  rothe;  von  St>  Peter: 
Bertbold  deohaut.  Theodor  oantor,  Bruno;  v.  St  Victor:  Wurtwia  pix>pst.  Aemilias  dechant, 
Eilnricih  adiolaeiter,  UMdi  eaaior;  vom  8t  Stephan;  Wemher  propet  Riohard  deohant, 
Weraber  scholaster,  Walther  cantor;  von  St.  Mariengreden:  Ajmval  dechant,  GiseltM-rt 
aeholaster,  (^riselbert  cantor;  die  laien:  Berthold  v.  Schowenburg,  Hartmann  v.  Büdin4<<'a, 
Embrio<j  Vitzthum,  Diether  schnitheis«,  Anioltl  d«  r  rothe,  Conrad  Winzo,  Ludwig  v.  Hohen- 
haus. A.  ll'.il.  ind.  9.  Gudenuis  C.d.lll.791;  Hugo.  Aonal. Praem.  11. 432;  C-^'ay). 
Erzb.  Conrad  1  von  Mainz.  133.  —  Vgl.  Wagner,  Wüstungen  d.  Plov.  Oberhessen. 304; 
Rhein.  Antiquar,  2  Abth.  XV,  649;  B4rsch,  Kl. SteinfekL  162;  Soriba,  ButfetUm 
I,  28  u.  II,  24;  Schenk,  Die  Herrn  von  Eppstein,  im  Gorrespondenzblatt  n.  s.  w.  lf%74. 
nr.  9,  S.  70.  250 

manscht  von  der  kirche  St  Maria  im  teUe  gegw  geOUe  zn  Winterbeim  die  villa  Ubemau 
(danwle  Obenbeim)  and  eehenkt  soIAe  anf  bitte  des  pAnren  Heinrfcii  m  AaAageobarg 
der  dortigen  kirche  bei  gelegenheit  ihrer  einweibun^;.  Z. :  Heinrich  abt  zu  St.  Allian,  He«;- 
oechin  abt  zu  St.  Jacob,  Heinrich  doaniechaut  in  Muinz,  Riikker  cu.«tos,  Peter  .scboia-ster, 
GotttriinJ  cjintor,  Sifrid  propst  zu  St.  GiD^^ult,  Siiiii>;i  lliii  r,  Heinrich  iler  rothe;  von  >i. 
Victor:  Wortwin  propst,  Aemilius  deobaat,  Heinrich  scholaster,  Ulrich  cantor;  voo  bt. 
Mariengredeo:  Aroval  deehaot  Qieelbert  scholaster,  Giselbert  cantor;  die  Ute:  Embrioh» 
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vitlthom,  üudo  cäminen-r,  Uiethei  scbultbHiss,  (  Viumd  Winso.  Ludwig  von  Hohenhaus. 
A.  llVlf  incL  9.  (i  udenus,  C.  d.  I,  300.  —  Vergl.  Mav,  G.  des  vormal.  Collegiatotift». 

IL  w.  ia:  Anbiv  <L  Uk.  Ter.  f.  Uatartnuken.  IT,  Heft  II,  61;  (Maj^  Eab.  Oaand  I. 

Maiiii.  188.  tn 
beurkundet,  dass  er  dM  GoCbert  \t\  GtflnbauHcn  tiestimmt  habe,  den  brödero  des  Ttotorstiftea 
m  Mann  die  aeliatni  mt  Sodenle  larOekzogebeo,  wekbe  er  denealbea  lang»  vonMhahaR 
taatt«.  Z.:  Behnldi  abk  ta  flt  Albas,  EhaMbte  abt  an  8t  Jaeab^  BnnAaid  prapet  n  St 
Petnr,  Ileinricb  dechant,  Gottfried  cantor,  Simon  domkellner,  Heinrich  iIt  rotln',  Aemilius 
decbant,  Heinrich  »cholaster,  Valrich  cantor  zu  St.  Victor;  die  laien:  Dudo  Schultheis», 
Arnold  der  ruthe  von  Selehofen,  Arnold  der  rothe,  Ludwig  von  HohenbauB.  Acu  1191, 
ind.  9.  Joanaia,  U.  M.  11,  ö91-  lin  dem  aul'der  stadtbibL  zu  Mainz  befindlichen  exem- 
pUr  Bodmann's  vielfach  Terbeaaert).  —  Vgl.  Bucbingerin:  Abhdlgen  d.  bajer.  And. 
VI,  134;  Scrilia,  Regeaten  III,  72,  iir.  1164  U.  OT.  1139  flUchlich  z.  j.  1181.  Wt 

tührt  den  vomu  bei  dem  gericht,  welches  den  etwnbttlger atadtvogt (praepoaitaB)  verurthoUt, 
weil  derselbe  nicht  tn  einer  bestimmten  stunde  vor  k,  h»»  yL  «neUmen  war.  Om 
Hconeus  doniai  inpantorie  nanaoBlcua  mllitam  qaondaai,  ywpoiil«»  nilieat  Aqm- 
tinemen,  ad  duellnm  prorpaient,  et  ille  prepoeituaddtemeonatitutnnnonveafeiM,  qnlnU 

dif  natHÜ»  D\)iTiiiit  ;i]>ii(i  H  iKhenoam,  dominus  Imperator  Henriciiä  satis  mann  pransua  ia 
platea  sedit,  ut  melius  (A>sa«t  oonsiderare  boras  diei.  Cum  autem  ille  miles  ante  bonun 
nouam  non  venissel,  iudicatum  fuit  per  dominum  Cunradura  Maguncineneem  archiepiscopum 
etc. ...  at  per  conitem  de  Salehrapa,  et  per  Gonoaem  de  Minaebort^  «t  per  Bobertam  de 
Don»,  et  per  naltoe  aßm,  qnia  mlTee  ille  pro  deflMtn,  qda  ante  bona  immmb  nonvmnt 
honore  et  terra  et  uxore  privabatur.  (risleli-  rti  Chron.  Hanau,  in:  M.  O.  SB,  XXI,  658. 
—  Vergl.  GSrz.  Mitteirbein.  Reg.  II,  186,  nr.  664.  248 
macht  einen  mit  dem  kl.  Breitenau  auf  die  dauer  seines  lebens  eiugegangenea  tauadweclng 
kund,  womaob  er  mit  natloMUiiig  deaeapitels  gewisse  gflter  de«  kl.  zu  Utphe  in  der  Wettoraa 
gegen  einen  jthrHebcn  das  In  ban  und  tweserung  Obemimmt,  unter  dem  beding,  das»  dfe 
verbeweriing  und  der  emonerte  Viehbestand  l>ei  seinem  abieben  dem  klnster  zufalle.  Z.i 
Arnold  dompropst,  Heinrich  domdechant,  Rucher  custos,  Hi  inricL  ai  t  ?.a  St  .\lban,  Peter 
scholaster;  die  prSpste:  Woriwin  zu  St.  Victor.  Burcbanl  zu  St.  i'nter,  Werner  zu  St. 
Stephan,  Cunrad  zu  St  Maria;  Heuckia  abt  au  St.  Jamb,  (iottfried  oantor,  SinuM,  ] 
ridl  rauhgraf,  Grerlach  ginf  VeMens,  Weimr  gnf  t.  Wlttgeiiiteiiif  Haituain  ' 
gao,  Hardrad  v.  Mennb«»  FHadiidi  veibuid  pfidignf  T.  WitMlabadh.  A.  1191.  Stanp( 
Atta  Mag.  118.  SM 

«riht  da«  neae  Jaonbilcloetar  n  Maim,  dmaen  «iedenufbau  t.  j.  1176  begpaneo  (Ana  et 

DisibiKli.  in:  Rnhmer,  Font.  IH,  216  and  M.  G.  SS.  XVII.  30 )  und  unter  abt  Volpeii 
beendigt  wurtU  n  war.  Hic  abbas  maximis  snmtibns  al>solvii  e<x3lesiam  monaaterii  a  suo 
anteoessore  incboatam,  i|UAm  Conradn»  arebiepisoopus  Moguntinus  ooosecravit  in  festo  SS. 
Marcellini  et  Petri.  Antooi  Chron.  St  Jaoali  in:  Joannia,  &.  M.  U,  806.  Ana  dem 
17  .fhfb.,  aber  «o1  auf  einer  alten  ttberliefcrang  berehend.  Seboli,  De  Oaor.  pilnoL  tarrto. 
22,"  note  ßO  265 
Reichstag.  I'>zl>i»cbot  hLonrad  )>efliidet  sich  unter  den  richtern.  welche  die  entacheiduog 
ftlier  den  die  besetzang  des  Ifittich*  r  bi^chotssitzes  betreffenden  streit  dem  It.  Heinrich  VI 
Wlwiuagwi.  Qned  qnidem  indicium  domino  Braaaü  Coloaietwi  «laelo  et  domino  Conrardo 

Magunoenai  aeo  oonmiiaam  est.  Seotentian  antem  Monaatarienais  episcopus  pro- 

tulit,  et  inde  'alius  omnen  sequace»  habuit,  quoil  episoo|iatus  Leodiensis  in  inanu'>  doinini 
imperatoris  devenisset  etc.  Gisleberü  Chron.  Uanon.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  578.  —  Vergl. 
Sobannat,  Hist.  Worm.  362;  Dürr,  D<-  iudioe  oontr.  in  causis  elect  epiMOpLOenn.  in: 
Schmidt,  Thea,  jur  «in.  II.  390;  To e che,  K.  Heinrich  VI.  S  224.  256 

Zeuge  bei  k.  Heinrieh  VI,  welcher  die  grat'schatl  Chiavenna  dem  herzogthum  Schwaben  reati- 
«n«t  8t«mi»r.RK.nr.4786.  «17 

weiht  die  biscböfe  Heinrieb  von  Worms  und  Heinrich  von  Wirzburi^  1 192.  In  har  quadra- 
gesima  ordinati  sunt  a  Cunrado  Mogontino  in  eivitate  Mogoncia  Bruno  Coloaiensis  (?;  Hein- 
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icus  Wimburgentis.  Cbroo.  SuaptBr.  In:  Ocnhqq.  dar  Fhiviat 

Sdchsen.  Krfurt  I,  44.  —  Vgl,  Toe^-hn,  K.  Heinrieb  VI.  S.  218,  note  1.  2  u.  3.  258 

Zeuge  bei  k.  Ueinridi  VI,  welcher  die  scbeokung  «Usr  abtei  irlratein  an  daa  biathiun  Straasburg 
surücknimnit.  Stumpf  BK.  BT.  4739;  Mdi;  Wiegan4  OfUimh.  dar  Stadt  Stia«^ 
barg.  I,  106.  3&» 

Z«uge  bei  k.  Heinrich  VI,  weicher  der  gelrenea  Stadt  Cremof»  daa  caatell  Crem«  und  flber- 
haapt  alles,  wa.'^  Crfünooa  vor  der  erbaaung  OmMH  beMWN^  tlNtllM  ud  bcMItigt.  Mit 
goldner  balle,  ät  um  pf;  BK.  or.  4740.  360 

Zeage  bei  k.  Hflfairieh  VI,  w«leb«r  dtiii  baapital  in  Hagenau  di»  Uvohe  m  BaUirann  gegen 
zehenden  im  Eltass  giebt.  Stumpf,  RK.  nr.  474-H.  —  V(>rgl.  Toeoh«^  K.  Babricb  VI 
S.  279.  Bote  3;I'0hini>yer,  De  Richardo  I,  Angliae  rege  40.  '261 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  VI,  welcher  den  getreuen  FbaiMm  «hm  gwaarn  twUrignngn  u.  trt-i- 
hfitsliriof  irtheilt  Stumpf.  RK  nr.  4746.  26i 

Zeugi'  Vn'i  k.  Hmnirch  VI,  welcher  dem  bistbuni  lieggio  «"inige  böfe  schenkt.  Stumpf,  RK. 
nr.  4761.  aSt 

Zei^  bei  k.  HaiarichVI,  welcher  denen  von  Brescia  die  ihnen  im  frieden  (von  Coostaut)  zu- 
gestandenen bobeitareohte  befttitigt,  ihnen  nnn  auch  die  llbrigea  in  ihrem  gebiete  unter  an- 
gegebenen vorbehülteii  Vi'rloiht  iiml  mit  ihnen  t'int-ii  vertiag  lor  MlfteoiltlnlllUIg  der  b«-ider- 
•eitigen  reoht«  abwbli^t.  Stumpf,  Rk.  nr.  4762.  364 

Zeuge  bei  k.  Heiniidi  VI,  welcberderatadtBicaeiaden  gleichen  beattt^unga-  u.  htuatiUirlirieC 
aber  ohne  tiesobwöruDg  gegenseitigtr  bilfeleistung  ertbeitt.  Stumpf,  RK.  nr.  47t}3.  26S 

Zum  bei  k.  Homrieli  VI,  welehar  dk  Mbeiten  dar  ootameiMle  äi.  Maria  su  AaoU  beetitija. 
Stnnpr,  RC  »r.  4764.  SM 

verfc-indft  sieh  mit  dem  erzb.  Jobann  I  von  Trier  uoa  wiliiin  im[i>'r;itoris  uffensam  in- 

earrerat  (aeiisi,  sed  et  duinini  Moguntini  ft  pene  umniiiui  aulicurum  udium  piDmeruerat. 
Libellu»  de  propugoala  advt'r8u>  aeum  Trevirens>>ni  etc.  in:  M*rtineet  DoTttOd,  Coli, 
ampl.  IV,  457.  —  V«!.  Tue  che,  K.  Heinriab  VI.  S.  231  267 

Reoognoscent  Iwi  k.  Heinrich  VI,  welcher  der  rei(rh8abtei  Ixbt.  ina<!ii  alle  rwihu^  und  jjiit»  r 
btttitigt.  Stumpf,  RK.  nr.  4766.  —  Vgl.  Henne.s,  (;.  ,l,.r  Grd\\-u  von  Nimau  l.  113. 
—  B«  den  Terhandlimaea  iwiaobea  dem  ersb.  Johann  von  Trier  und  L  Ueinrit^  in  bezug 

•vT  EjliUnneh  hatte  aieli  die  abti^  ao  enb.  Koorad  gewendet  (  aeripait  donuwCnon- 

rado,  Mog.  Ap<^  et  aliisamicis  snig  de  ooria,  ntab  {nlentiMie  illius  ooDoaiBbiKamrU>rent  ini- 
peraloris  anitnuni  i  und  dit>.ser  hatte  Rieh  derselben  angenommen,  i)<rius  expetito  et  optentt.» 
prefati  domni  Mn^;iiiitini  ....  .«.uffrauio.),  zuiukI  rr  jji-ijpn  ■kii  i-r/l.  v,  Trier  niiss(!*'stimnit 
war.  (. .  .  sed  et  domni  Mogonlini  et  pene  oronium  aulicuruai  (Kiiuiii  i^iroiuerueraU)  Monu- 
DMOU  Eptenaoanaia.  in:  M.  6.  SS.  XXIII,  66—77.  V^l.  Tueche,  K.  Heinridi  VI. 
S.  vSO;  Schwartz,  Die  FOrsienemp^ning  von  1192  n.  1 19H.  S.  23  u,  44.  268 

HectM?nosoent  bei  Ii.  Heinrich  VI,  welcher  die  ehe  zwischnu  den  ministerialen  des  reir'hs  und 
denen  der  inainzer  kirche  dergestalt  erlaubt,  daes  die  kinder  getheilt  werden.  Stumpf. 
RiLnr.  4767< —  Veral.  Heosaer  (Boduann),  tötbimtnr.  16;  Grandidier,  Oeavn^ 
biat  hM.  III,  61  «.  9§1;  Toaebe.  K.  Heinrieb  VI.  S  669;  Schölt,  De  Oennfi  prim 
t.rrit,  24;  Oörz,  Mittelrhein.  Reg.  II,  r.in,  nr.  t5K.'i.  '269 

Zeuge  bei  k.  Bmnrich  VI,  welcher  das  privileg  «eine»  valera  t&r  da»  bisthum  Fem»  bestätigt. 
Stampf;  RK  nr.  4776.  9S0 

Heroen' isrt^nt  l  .-;  k  Heinrich  VI,  wcicbnr  dpm  l>ischof  Bernhard  vor.  PHderttom  im  tau*-'b  fllr 
dif  liiirn  l^lf's?^-  L><'9^nberg  und  alle  «;üter  überträgt,  welche  grat  Sifrid  von  Hoiiieni'l.uiJ 
im  bisthum  Paderborn  besessen.  Stumpf,  RK.  nr  4777.  271 

beuikundet,  daa»  giaf  £rwia  von  Tonoa  dem  Petenkloato'  zu  J:Mirt  6  niansen  in  Tutilebeo 
nnd  12  manaen  in  Walealeban  (Walabteben)  geschenkt  habe.  Aeta  1192.  ind.  10,  elect. 
XXXII,  i  xil  XWIII,  ivvers.  Villi.  Z. :  Hurcbard  propst  zu  St.  Petnr  in  .Mjiiuz,  Ci.-rwiu 
propftt  zu  St.  Peter;  die  canoaiker  zu  St.  Maria:  Luther  deohant,  Ludwig,  GHselben,  Uer- 
laoh,  Heioriob;  gnTEnda  vogt  danelbaB  Uraha  nit  aafaien  twai  aMinao  giaf  Lunpart  and 
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1^  Enmtt  aaeh  fl«ine  «diwkfenOliM  Bomh»  von  WiMungea  and  prf  Rwthrich  t.  Bendu; 
die  ftvien:  Bnrtko  iiikI  dflnm  bnider  Von«d,  Oonnd  von  Ttatelttde;  ndnitterialen: 

Ein'»richo  >'it7thiim  in  Mainz,  Bt  rtbold  Vitzthum  in  Erfurt  und  Jessen  brfider  Diethrich 
clmmerer,  Dietbriob  si:|i^nii  uiul  Dit-thrich  von  Appolde,  Diethrich  von  Blankenberg  und 
,  brflder  Gflmher  und  ^^igld>old<),  Dietrich  von  Boseleybin,  Wernhcr  von  Porta,  Hsr* 
I  und  Henaaaiu],  Heinrich  «cholUieia*,  H«iiiiioli  ontenr«^  Su«,  Wemher,  Hutau 
SigeboUo  Mto^ger,  Ebamuid,  Adelbert,  WaHIier,  Bertoeb,  Fmto,  Oriattan,  Berdilold,  'Hut- 
tung,  Wernbor  und  anderp  \^ÜTp  r  -ii  Krinrt.  I).  Krphordip  3  id.  Nov.  in  die  St.  Martini 
(rudenu-s  C.  d.  I.  iUft;  Schaiuiat,  V:iid-iu.  II,  6.  Veri^l.  Brückner,  Kirchen-  und 
isohulenst.  in  Gotha  III,  St.  IV,  65;  HcIIIku  h,  Arob.  z.  (r.  v.  Glciuben.  1, 15;  Suhöttgen, 
Inv.  54;  Georgiacb,  Dipl.  I.  753;  Schulies,  Dir.  dipl.  U,  362;  Katholik,  Jahrg. 
1850.1,61;  Baebingcrinf  Abbdl|;en  d.  hayer.  Akad. VI  135;  Toealie,K.HalarleliVL 
239;  Stnmjif,  Zur  Kritik  dcufwtb.-r  Städtt-privilegien.  in:  Sitaai^ril.  d.  Wionor  Akad. 
XXXII,  (iI;J:  hunkhanel.  Ziird".  alter  Adelsjje8<!bic<?hter  in  Thtlnngen.  in:  ZeitAnbr.  d. 
Ver.  f.  thflrini.'.  (ii  si  h.  u  Alterthuinsk.  IV,  l74  u.  177;  Tetniii,  UtW  d.  Atxditheit  der 
Stiftgsurk.  d.  Kl.  Volkenro<ip.  in:  Ztacbr.  d.  Ver.  f.  Thflr.  G.  VIll,  273;  Tettau,  BeiU.  s. 

d.  Refiesten  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Mittb.d.V«r.  f.  d. Gelob.  T.  ErftartY,  155;  Wegele, 
Otto  V.  Ileiiii'Mi>"'r2-Biitenl:iiibeu.  25.  272 

lix'ogau&ocnl  bei  k.  Ueiarich  VI,  welcher  das  von  seinem  vater  geaUtlete  hospitai  zu  AUen- 
l>urg  in  seinen  achuti  niimiit  nad  ibm  die  Unbe  n  AllenkirebMi  aabenkL  Stvmpt,  RK. 
nr.  4785.  278 

Re<3ogn<>!«oent  bei  k.  Heinrich  VI,  welcher  dem  kl.  Buch  die  pfarrkircbe  in  Leisnigk  zuwendet. 
Stumpf,  KK.  nr.  4786-  274 

HesgppMomt  bei  k.  Heinrich  VI,  welch«-  dem  kl.  Bosau  die  kirche  zu  Zwickau  u.  a.  letti- 
taiert  Stampf,  RK.  nr.4787;  auch:  Schameliaa,  Kloster  Bosaa.  21;  Helnemaan, 
C.  d.  Anhalt.  I',  A9i<,  nr.  680.  275 

sohLiesst  sioh  eioer  verscbwOiaug  zahlreicher  fllnten  gpgen  den  der  ermordung  des  bitcbofe 
Adelbert  von  LQttich  beedinidigten  kaiser  Heinrich  an,  der  aber  allmlUieh  alle  Tendiwo- 
reoeil wieder  für  siL-b  gewann.  Facta  est  coniuratio  v.iüda  advensus  imperatorem,  antequam 
iret  secnndü  in  .Syciliaiu,  per  orientales  Sa.xones  et  inferioris  terre  principes  et  per  episcopos 
Maguntinnui  et  Culonienseiu,  quam  st^ditiimeni  imperator  cuntra  oiunium  opinionem  facillime 
sedavit.  Ann.  Idarbac  (Aij^nt)  in:  M.  G.  &).  XVJl,  166  und  Böhmer,  Font.  HI,  87; 
Cm  ecMin  doonno  inpnaton  dox  Lovanienrie  et  dox  de  Lemboreb,  aTonoaläs  elna,  inciteni 
tratris  sni  Allierti  ini|>iitHli:iiil,  t\m  eciain  cum  Henrico,  du<v  Saxonura  dictts  illiu.'i  dm-ts, 
«juem  duniinus  intpeialur  e.xbiiedavit  tiliu,  c<infederati  sunt  ountra  dominum  iin^teralorenj, 
et  cum  ei-;  ijuuiinus  Conrardu>  Maguntiensi^  aeu«,  humu  meianwlicus,  et  BertbuMus  dux 
Gieringiorum  multique  alii  prindpes  et  alii  uobiles,  i|uo^  tarnen  omnes  dominus  imperator 
ad  Toluntateflo  aaam  reduxit,  ita  quod  nullus  ebrura  in  paoe  cum  domino  imperatiire  facienda 
coneilinm  aociomm  suomm  expectabat.  GislelNerti  Chron.  Hanoti.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  582 
und  Watterich,  Vilae  {»ont.  Rom.  II.  732;  Conradus  autem  ardiiepiscupus  Maguntinus 
et  alii  principes  multi  rcjzni  T.  utuniiM,  ipii  ab^entes  erant,  cimsilio  eurum  firmiter  adhere- 
liant  et  rem  uraneni  per  leji-aiDs  i-unlinnaliani,  execrantes  (*dem  factam  tanti  viri  inncioentiä, 

e. xecrantes  aulam  regi»,  que  reiii,eliat  ex<-er;ilos  iUus,  qui  Komani  imperii  maiestatem  execra- 
tione  lanti  facinoria  macnkiUnt.  Vita  Allerti  «piscnpi  Leodiensis.  in:  M.  G.  S.S.  XXV, 
168-  Unde  quiMpie  advennw  imperatorem  coniuratio  fit  principum,  clamor  populurum,  Mo- 
üuntinus  etiam  archiepiscopus  cum  Hcnnanr.i)  lantcraviii  i  t  Odackaro  duce  H<ibemie  ariversus 
imperatorem  manifesta  con.<piratione  vehementer  commoti  sunt.  Histuriae  (Ann.)  Rein- 
bardsbr.  in:  TbOring.  Gqq.  1, 65;  |Hrimo  sibi  eolloquentes  per  legatoe,  postremo  ooHoqaii 
ounilans  tibi  diem  oondixemiit  prope  Coluniam  dvltaiciii.  Eiant  f/änü  eorom  Lothariq^ 
dttx,  Ardennae  dux,  Bruno  an:hiepi.>' typus  Golonienri»  et  oomitee  et  prinoipes  nalti  oum 
^  Conradus  autem  Motjuntinim  arebiepisoi>pu>  et  alii  principe^  inulti  regni  Teutonia,  qnl 
ahsentes  eraiii,  ciiuftilio  eurum  ürmiteradhaerebant  et  rem  oninem  |M'r  legato;^  ounfirinabant. 
Aegidii  aurea  \>allis  (Orral)  Gesia  Leml.  pontif.  ed.  Chapeaville.  II,  188  uml  Wat- 
te r  i  c  h,  Vitae  jiontif.  Born.  U,  732 ;  Interim  akno  1 193  appn^bqnante  termino  oolloqaii 

Will,  IU|.ktea.  il.  12 
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j  ioter  impwatorein  et  regem  Fraadac,  rex  Angliae  per  caetera  indicia  ougnovit,  quod  si  <x>1- 
luquiam  illud  halierdur,  imperator  et  rex  Fraaciae  eoiifoederarentur  <x)iitra  an!hii'|ji>Mj)«« 

!  Golonieasem  et  Mug^mtiuuin,  i't  cuntra  duoes  de  Louvain  et  dt>  licmburc  et  Saxoaiae  et 
maltoe  alios  magnate»,  qui  cuospiravcrant  oootra  itnperatorein  propter  iiticeiii  episoopi  de 
Leges,  firauii  dneift  de  Loanün,  quam  iin]ieratflr  maioliiiiauis  ermt,  tine  dnbio  tndaretnr  ia 
man  US  regia  fVuMiae,  nad»  rex  Angliai'  plurimum  ae  intromyt,  at  oolktqniuni  iUad  defi- 

I  ceret,  et  pax  intcr  iinperatoreiii  et  praoliiUos  niagaaaes  ficret  Kpist.  Dandol.  bei  Roger  df 
lloveden.  in:  Leibuitz,  SS. rer. Bruusw.  1,  878;  ba vile,  SS.  Auglic  727  ond  Watte- 
rich, Viiae  punt  Bob.  II,  784;  Ptopter  boc  tun  graude  piaculum  Colonteiuu  et  Mogun- 
tionaü  «ei,  dnou  qooqne  SutonwB^  Lmuiomaia,  Luabnigeiuis  aliiqae  ooIhIh  phuimi 
aoiiBb  efflnmati  oontra  {mpentoram  cwupinurumL  GhdL  Neubrig.  de  reb.  Angl,  in:  Boa- 
quet,  Reoueii  XVII,  32.  Auch  die  Rtellc  des  Cbron.  Halberst.  (Leibnitz,  SS.  rer.  Brunsw. 
II,  138,  ed.  Schatz  Q'i  u.  M.  (i.  SS.  XXIII,  III.):  »quia  doniiiiu.*  Cunradu.s  Moii.  ».-«iis 
aeiis,  cum  pniicipilms  Sa.\oniae  coaspiraverat  adversus  ii]ii>eratorcm  *  glaubt  K. 
Philipp  30D.  hierher  aiehen  zu  sollen.  —  Vei|L  Fieker,  De  oonatu  eta  18;  Abel,  K. 
Philipp.  18  ond  304;  Lohmejer,  De  ffioiiärao  I,  Angüae  nge  etc.  89;  Beek,  G.  von 
Gotha.  94;  Ti.onhe,  K.  Holurinh  VI.  S.  232  flgtle.,  281  und  f>52  flgde;  Knochen- 
bau er,  (f.  Thüring.  z.  Zt.  d.  er»teu  LaudgrTenlh.  228;  Martens,  Die  Aua. Iteiohanisbr. 

I  aU  Quelle  r.  d.  O.  KÜMT  Heinrioh  VI  S.  40  Ifafde.;  Heinemann,  Bainriob  Bniun- 
schweig.  896 
i'apst  OueleMlo  m  Mhreibt  an  den  bisehof  von  Hildenheln  nnd  an  den  olerne  nad  das  volk 
dieser  diöcesf,  da'*'«  iT  ilut'.'h  Ji«-  inittb''iliiiiüt';i  '\<  s  i^T7.\'\~'-h'iU  Kunrad  v.  Mjiinz  und  anderer 
bivchöfe  1m!wo,'.-ii  'irii  (.[..obiif  Bjriiwanl  v,m  Uilde'jbeiiu  unter  die  zahl  dt-r  heiligen  gesi^tzt 
halte.  D.  Rouiai-  ap.  -  I'etnim  6  id.  .lau.,  ponl.  2.  Jaft^  ll-g.  Pontif.  ur.  10404.  (AA. 
SS.  onl.  liU  Bened.  «aec.  VI,  p.  I,  223.  [ediu  VerntJ):  anch:  BulUtriani  Rool  (ediuTaur.) 
ni,  86;  Doebaer,  Uriutndeaboeh  der  Stadt  HildMiieim.  18;  Pflifk  -  Harttno^ 
A  .t  i  |>  iitiru-iini  Romaoomm  inedita.  1, 860,  nr.  419.  —  Veigl.  LBatiel,  Der  heili::e 

I     Beruward.  ö!.  277 

Inihrt  einen  erbitterten,  aber  onentsebiedenen  kanipl  get;en  den  lanJgrafen  Henaann  vonThB- 

rin2i''n,  w,-l.-}i.'r  "^ifh  mit  i]<  m  kaisfr  Jiiisi;e.*rihnt  hatte.  Kiiiscitpu-i  MogontiensigiConradn«  1 1 
eiim  laiitgravii)  [Hermann]  eventu  vari«  ejnfligit.   .\nn.  Colon,  luax.  in:  M.  G.  SS.  XVII, 
803.  Böhmer,  Font  111,472.  (Godefr. Colon.) ;  Bellum  fuit  interaeuui  Mogontinum Cun- 
nduin  et  üermaanum  Uodgraviam.  Chron.  Sampetr.  in:  Getohqq.  d.  Pruvios  Sachsen.  1, 
44;  Tandem  imperator,  quibneartibut  potnit,  lantgnviam  feTorabilem  tibi  eontUtnit,  duoem 
voro  Bobemie  principatu  suo  per  sententiarn  jirivnvit,   .Moguntinus  mitem  a!h*er*u>  l.int- 
i     gravinni  pro  roMiperata  iraperatorLs  gratia  manifest-:»,«  owaisinnes  inquirii,  tjuiUds  aliis  (irin- 
{     cipilius  iimrat  is  cxisterei  atqnu  in  liiine  niudiim  in  u'iiuni  diversoruui  devoniret.  Quo  i-ir  .i 
idem  landgravius  oillei^ti^  exerdtibu.s  auxiliuui  <  tiaiu  ferente  sibi  Adelberto  marcbione, 
Moguntiitoacriteriniminebat,  vastataijaecivitatc  Milsnngen  ita  denuopaoati  mnt  Historiae 
(Ann.)  Reinhardsbr.  in:  Thür.  Gqq.  I,  66.  —  Vgl.  T  oeohe,  K..  Heinrich  VI.  S.  245  nnd 
■     279 ;  K  n  o  c h  e  n  b  a  u  e  r,  O.  Thüring.  z.  Zt  d.  erst  Laiiderfenh.  229 ;  Martens,  Die  .\nii. 

UrniU;ir.M  r.  »iu-lle  t.  d.  d.  Kaiser  Heinrich  VI.  S.  .Hö  u.  30  tL"l'-  ;  Seh  wart/..  Die 
'  Far»leueui|>öruiig  voa  1192  u.  llflS>  S.  27;  Weuok,  Ein  meisanischer  Erbfolgekrieg,  in: 
I    Ztaeh.  d.  V.  r.  thflring.  G.  Neue  Fblge.  U,  907.  998 

jtVibrl  zu!.'l''ii"l)  tiiil  di'iii  "Tzl'i^ji'hof  TOQ  OMn  fVliilr  gf^-eii  den  landgralt  n  vou  Hi'^m'u  

ll>5<-ijuo  [CjIhu.  aeu-J  oum  .Mogttntino  interea  Ha^wie  imuiinebat  et  eiviuit«'in  lamuiravii, 
Grunenlx  rü,  oonflagratam  prorsusdeleverunt.  Historiae (Ann.)  Uf  inhard>1'r.  in:  Thür. Giiq. 
li  67.  —  Vgl.  ExoorpU  Chron.  RiedeaeL  in  Kucheabccker,  Anal.  Haas.  ColL  III,  4; 
Praokenherg.  Ohntn.  l  &  V,  165;  Hen.  Reinobr.  L  &  VI,  247;  Glatar,  O.  d.  KIrebe  zn 
r,rfinb.'rK.  in:  Arehiv  f.  Hess.  G.  II»  80;  Toeehe,  K.  Heinrich  VI.  S.  279{  Knochen- 
hauer, (i.  Thüring.  z.  Zt  d.  erat  I.Audgratenh.  (ed.  Menzel.)  231.  279 
ertbeilt  dem  in  vorzagliohem  zastand  befindlichen  kl.  .St.  Peter  zu  t^rfnrt  das  praerogativ.  .ia^s 
sein  abt  Dietmar  und  denen  nachfoliier  bei  beaondem  feierUclikeitea  räsh  mit  der  iolul 
flchmfieken  dfirfen.  Z.:  Barehard  propsi  zn  SLPieter  in  Mainf ;  die  tbte:  Bemihard  von 
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Fiuilniiz^lle,  Conrad  v.  Oldisleben,  Witekind  v.  öt.  Ueorgenthal,  Moriu  von  dea  Sdiotten; 
Ocrwig  propst  zu  St  Severi  in  Erfurt,  Rudolf  propst  m  St  Petw  in  Goalar,  Latlur  dedbant 
zn  St.  Maria  in  Erfart,  J<hmUiiui  aoholailer,  ObriitiM  caMor  und  noristan  mit  allen  fibrigen 
kanonikem  derselben  kirohe;  die  eapelttn«  der  corie:  ArUnian  dechant  zu  St  Maria  in 
Maii)z.  Ciiiumann.  Maniiiard ;  <}'y  iiotare  der  ■•urie:  Ludolph,  Oerinann,  Hazcchin;  a[iss<:T- 
il«in  grai  Lambert  vogt  derAelU  n  kimb<>  mit  Reinem  bruder  graf  Ji^nat,  Diether  graf  Toa 
Beiebi,  Ludwig  graf  v.  Lare  mit  mehreren  andern  freien ;  die  miniatMtUaB:  Barthdid  vils- 
thnm  zu  Crfnrt  mit  Miaco  brOdm  JMttricb  schenk,  Diatiiqh  cimMMr  nid  dem  dritun 
Diatrioh,  Helwig  nanehaTI  von  Rnateberg,  Striger  mit  dm  Obrigm  beamten  der  oorie, 
Beringer  T.  Meldingen  mit  seiiiem  hmder  Ludwig,  Dietlier  v.  Blanken  mit  seinen  bradern 
Günther  n.  Sigeboldo,  Saxo,  Wember,  Hartnng.  Ada  1198,  ind.  1 1,  a,  cWt.  in  archiep. 
Mcgunt.  (XXYIII?  aucbXZUIT  XXXIV?;  das  richtige  wire  XXXI II,  was  siuh  aus 
•llra  den  ä  fiüaelien  adden  ■■■■wnnifintliiili  IciAt  hentelleo  liest  nnd  daliar  die  gilieeln 
wahiMilieinBolikeit  Ar  «loh  bnt).  Sohannnt,  yinl  Ht  IL  119;  Falekenetein,  Thür. 
Chron.IL  1031;  GudenuR,  C.  d.  L  323:  S.^hrittc.  n,  Invent.  55;  Georgisch,  Reg. 
dipl.  I,  759;  Öchultes,  Dir.  dipUH,  ä5b.  —  Vgl.  Tel  tau,  Beitr.  z.  d.  Regeatea.  d.  Gr.  r. 
6|MelMa.in:liitt]i.d.Ter.f.d.G«Mh.T.Erita.V,lfA.  tW 

fftheilt  dem  kl  St.  Peter  7.n  Erfurt  mehrere  privilegii  n  imd  tpittet  »m  confraternität  mit 
demselben,  welche  ihm  auch  zu  theil  wird.  Nicolau-s  de  Siefen  im  Chrunioon  «ocles.  er- 
zählt: A.  d.  1194.  Goandna,  qnondam  Salzburgensis  et  unHiuMogunciensis  archiepisooptu^ 
exUtens  frfindie  ao  monaetierinnii  montis  S.  Petri  frequeutanst  cernena  et  inveoiena  in 
eodnn  inonasterio  ew  vitan  Kgnlafen  et  ffiselplinun  cemMtieam,  et  flnttfee  rive  eoo<» 
ventualt^s  seiK-dictl  oenobH  in  via  morum  et  in  dei  limun'  ;inil  idnro,  il>idem  pro  tunc  et 
nunc  pluni  priviiegia  legavit.  Inter  cetera,  qnod  in  soliMiniiatilius  alba»  S.  Peiri  ad  deco- 
rem  sui  cenobii  j>(>?set  ac  delteret  uti  infula  ac  i«teris  umamentis.  Coosideravit  etenim 
ibidem  abbatem  eaae  vinim  pravidum  et  homilemcom  aois  firaUibna  bene  et  ngnlariter  ii> 
nitutvm;  ae  $d(o  idem  pontifexConradnedbi  ae  sniB  eneoeeeoribaa eonftatefnhatem «wwdeni 
•onventus  fibi  dari  humilitcr  pedit  ac  irafietravit,  \-ideli(:pt  in  Äcripti».  Acta  sunt  bec  a.  d. 
1194.  Thür.  Geschqq.  II,  341.  —  Die  niönche  von  .St,  IVfer  liessen  in  folge  der  hohen, 
ihnen  zu  theil  gewordenen  auszeichnung  den  fizl  i>>eliof  in  der  ältesten  ka^ielle  des  klusters 
inaeinen  pontiticalkleidem  malen  und  veniahen  das  bild  mit  der  autschrill:  Kgo  oem«u, 
timorem  dei  esse  in  hoo  looo,  fafiilam  per  solemnitatem  abbatibus  eorum  indulsi,  et  oooflnt- 
temitatem  mihi  et  meis  suocesBoribua  dari  apad  eos  rogari  Anno  molsuni.  Bnohinger. 
Otto  d.  Gr.  u.  s.  w.  in:  Abbdigen  d.  bayer.  Acad.  VI,  186.  «81 

l>e$tätigt  dem  kl.  Uardehnusen  den  kauf  ^nes  allods  zu  Wiobardistorp  und  Maselbaoh  von 
dem  freien  Werner  von  Biacbobbanacn  nnd  seiner  frau,  aovie  die  aohenkimg  einea  alloda  an 
Kngelnhaasen  dnrdi  die  edeln  FViedrlch  nnd  Albert  von  Quei^bom  nnd  ehies  mansen  zn 

Rieiii  n  diireb  den  ininLiterialen  Konrad  V.  (len^iinpen.  7.:  Cunemann  erzhi.nehöflicber  cafM-l- 
lan...,  lleitirich  graf  von  IIeili>;enl>erg,  Hellenwich  Vitzthum  zu  Rustelierg,  Isfrid,  Alliert, 
Lutter,  Gottschaik  von  Mettscirsdorf,  Bnin  von  Schlirbach,  Heinrich  von  Albolzhaosen, 
Rutbing  von  Bnchindorf,  Adolf  r.  Bndwmde, ....  Wipodo  oafiellan  v.  Qweobom,  Lupert 
T<m  Nitthe,  Wamwvon  Ronbenlianani, ...  Oonnid  yon  Udanwrfn,  BehuMi  t.  Fhnbadi, 
Dilmar  von  Bii<<^b4seelie,  Kckehard  söhn  des  oljengenannton  Friedrich  von  Que<'kbrunn. 
1193,  ind.  XU,  elect.  XXXIll,  exil.  XXX?  [XXIXJ.  rever.H.  XIII?  Stumpf,  Acta 
Mag.  121.  tm 
Fürsten  Versammlung,  auf  welcher  zwischen  kaiaw  Beinricb  YI  und  dem  gefangenen  k. 
Rioliard  von  Kngland  ein  vertrag  zu  stände  kam,  den  die  anwesenden  bischöfe  und  welt- 
'lidieii  tiir-.i,ri  mitl«>schworen.  Iiis  itaque  peractis  imperator  die  Vcneris  proxima  jwst 
festuni  nativitatis  sancti  Jobanui.s  Unitistae  venit  Wermasiani,  ubi  dominus  re.x  Angliae 
erat  Et  ibi  colloquium  oelebraturo  est  inter  eo<  per  quatuor  dies;  cui  interfuerunt  episcopi 
de  partibns  illis  . .  .  Sed  per  dei  miserioordiam  ipso  die  apostnlaram  Petri  et  Pauli  omnino 
oonvenit  inter  tmperatorcm  et  regem  hoc  modo  ...  Et  boc  inravemnt  in  animam  impem- 
toris  ej.isni|ii,  diiees,  wmites  ei  iiobiles  omues,  ipii  interfiieriint.  Kpistola  Dandoli  ad  Richar- 
dum  regem  bei  Roger  de  Uoveden.  in:  Öavile,  bS. rer.Anglic. 718  und  ed.  Stubbs,  Iii» 

12» 
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214.  —  Veiigl.  Abel,  K.  PUlipp.  809t  Panli,  6.  von  Bngluid.  TII,  S58:  Toeebe.  K. 

Hrmvvh  VI.  S.  282  u.  295.  «88 
verleiht  auf  bitte  des  graten  Sigefirid  v.  Müi  If  dem  kl.  ät;hitfoiibcrg  (Si]effet)urch)  den  noval- 
lehnten  ia  WimerbMh.  Aotiun  1193,  ind.  11,  12  kal.  Aug.  in  gegeovart  des  Rudolf  vw 
C^nahen  jWfA  »  St  PMar  in  Goslar,  Crerwig  propst  tu  St  Sever  in  Urfort,  Amval 
deabaots  sa  St  Ihrieogredea  m  Miunz,  Sigefrid  gr.  v.  Mnrie,  Lamberth  gr.  (y.  Gleichend 
10  Erfbrt,  Gozmar  gr.  v.  Reiohenbach,  Alberth  vonQueppem  (Queckliom).  D  in  <i  t-ilen- 
hnaen  in  die  St.  IVaxedis.  (iudenus  C.  d.  I,  326.  Dürr,  Ih-.  parcxiho  a  p»>ri'fpt.  decim. 
noraL  in:  Schmidt,  Thes.  jur.  eocl.  VII,  61;  Funkhänel,  Zur  Ges<;h.  alur  Adtli- 

SKUeohter  in  Thlliiiigeii.  in:  Ztaehr.  d.  Ver.  L  thOnoCi  Qtaeh.  u.  Alterthunuk.  lY,  177  ; 
eber.  Die  Sobottenklnhfm  In  Mmdi.  in:  AnUvf.rata.<3«eah.IX>>,  278;  Soriba,  Re« 
'gasten.  II.  24.  2S4 
i'eter  n>n  Bluts  «rzdiaoan  von  Bathe,  wendet  sich  an  ihn  als  seinen  initächQlor  und  uachdem 
er  ihrer  freundKohaft  in  der  jugend  gedacht,  klagt  er  laut  über  die  gefangeaiwliiiie  des 
kBaigB  Riahanl  voa  Cnglaad  durch  den  herxog  Leopold  von  Oesterreidi.  EX  nunc,  rvges, 
inb>l1iglt4>,  remimaäiniiii  qui  iudioattf;  terrain,  .^i  nnquam  ab  infantia  naaoentü  eoclesiae  nli- 
.|ui-s  ifx,  pacificus  fideli-s  iuii-Kviis,  |)«regnnus,  taui  .•iuliduli' cjipiiiü,,  tam  inalitiosL' di  tcntus, 
taiu  criid('lit4-r  est  venditua,  Uim  indigne  afQictiis,  et  cum  pupulis  suis  tam  cupida  et  dete- 
stebili  e.xao(iuue  gravatus.  Ubi  cut  le.v  naturae?  ubi  est  ae(iuita.s?  ubi  peregrinorum  tefn- 
rentia.  Namentlich  spricht  er  dann  die  befttnihtiMig  m,  das«  die  güter  der  kirehe  tam 
loBkauf  de«  g<?ran(renen  knnigK  verwendet  werden  mBebten  (Filii  plorationtt  aelemae  non 
de  fi-i.-;(!i  ,-i''i;irio.  iioii  ilt'  thHsnuris  iv^nlil/a-  liai^'  ari-'[)iiiiiL  s<>il  dw  |iatriinonio CrQi'^fixi,  i\<- 
sttsteiitatiiiiit.'  paupeiiiiu,  du  viduarum  lacrimLs,  de  sulMtaulia  religioaorum,  de  pupilluruui 
alinientiN  d*>  dotibu.«  viiginnm,  de  ecclesiarum  utensilibus,  de  omflibns,  de  oalidbus  oonee- 
cratis. )  und  bittet  ibn  daran  dringead,  «einen  einfloa«  aufzubieten,  um  dies  n  verhiodern. 
(lüxsurgf  igitur,  bomo  Dei;  exar^int  et  alii  patm  oonsoripti,  quibne  dati  sunt  gbidii  and- 

pite.<i  in  luiinilnis  i-onun.  Siicmirriti'  plai;»!'  ('ivil^^siac  Mit,  Vsa-nditc  e.x  adviTMi.  ctii  - 

aumijuc  tarn  (iL-te^taliilis  ».L  iUc^ii  oohiiK>at  jMtntitii»lis  auctorita.s;  ne  vestri  prin(^i[»fs  ni»- 
lignantur  in  saiK-.ta.  m  diutius  <>i:»idcntaleä  populidoloribus  inlubescant  et  fletu,  ne  de  manu 
««•tm  MOiguls  innocens  requiralur.  Vale.)  J äff  ^  Moo,  Mag. 414.  (ßfiat.  Mag,  nr.  64.)  — 
Veifl.  HneehberK»  G.  ▼.  Sclieiem*\inttebbacb.  878;  (May),  Etab.  Omiad  I  v.Mainx. 
245:  Toi'che.  K.  Heinrich  VI  S.  273.  CS.  558—560  wird  nachgewiesen,  das*  köniir 
Richard  wirkli<:h  das  ö.sterruichi.sche  bannur  veruuehrte  und  zwar  zu  Akkon.)  285 
Iwatätigt  eine  von  den  oanonikem  tu  Atehalfenburg  ;{eiiuudite  aatnug^  dass  kUnttig  jeder  neu 
eintretende  oanunikna  stau  eonstii^Hr  au^ben  «ne  pnipnrroth<>  capp«,  i  '/^  mark  wertli, 
zn  liefern  bat».  Z.:  Gotflried  domprupKt  in  Wirzbnii;,  Erwin  i  xipsi  zoStSefvrte  ftfurt, 
Juhanne-s  proj-t  in  Fritzlar,  .\rlewan  dochunt  zu  St.  \tiricngTt'dcii  in  Mainz,  Uartmaun 
deahant  in  Abcluklfenbui^g,  Atattheu-s  .subolaster,  Wernher  oautor,  Ueinrich  panroofaiaous, 
Hfiinriofa  oftmmerer,  Burohard  cuatos.  A.  1198.  ind.  11.  Gadenna,  C.  d.  I,  381.  SM 
bcititigt  die  Stiftung  dnee  nonnenklusters  in  Capelle  durch  die  etilen  eheteate  Godebold  und 
BprtradL»  und  dessen  dotation  mi(  5  huteii,  einerinithli'  und andL-rn gätern zu Frumingeat«>if 
ri'öinstcijt),  (iiuiiii,  MelniursiiDrt  u,  Stiid  -ii.  Z. :  AriiuM  ilu:iiprii|tsi  /u  Main/  und  Frturt, 
Buroliard  propst  zu  .Icühaburg,  (jitrwich  propst  zu  St.  Sever,  l^uther  (ioch.int  zu  St.  Marieu, 
Jonathan  .<oh<)la»ti'r,  Christian  tantor,  Ludwig  (tanonic«!«,  Hermann  erzbisohöHicher  notar; 
der  landgnf  Henoaun  v.  ThOriogen,  die  gnfea  Ludwig  von  Laie  nnd  Elger  von  Uonstein. 
Godebold  bnrggraf  von  Kuenbarf,  Bertold  vittthnm,  Werner  an  der  kinshe  St  Moritz.  .\. 
ll'.i:',,  ind.  11.  Mii:h (■!.<;. Ml,  Cod.  Thuring.  dipl.  I,  18;  Hagkr,  Urkundl.  Na.;hrioliit.ii. 
24i>;  H  .  .  Das  ehem.  K.I.  Kapelle,  in:  Neue  MittheiL  des  Thär.  s&cha.  Ver.  XI.  164  : 
U«  rtnaini,  Venu  inhni&s  der  Thiiriag.  Stifter,  KMiter  and  Ordenshiaaer.  in:  Zeltachr.  d«>s 
Ver.  1.  thür.  r,>->,-]i.  VIII«,  15.  287 
übcrtrÄK«  dem  kl.  Wei.s.senNteiin  WilbHlnishölii'  bei  Hessen-Cassel  l  den  zehnten  eines  von  d.-r 
^'enieiiieu  ninrk  uetreuuten  uovals  liei  \Viv-r:birhusen.  Z. :  der  prop«t  v.  Jechaburg.  (  Jutn- 
pert  propst  in  Geismar,  Aleuihelm  decbant  ia  Friular,  h.  acholaster,  H.  caator,  Uumpert, 
Cras,  GIm,  Heigot,  MainanB;  die  laien:  AraoM  vogt,  gnf  Albert  von  Ebenteio  nnd  deetea 
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rohn  Albei'U  \\'k-n-iiui!>  von  Neustadt  (de  nova  urbe),  der  rutbc  gi°af  und  dessen  bruder 

H.  ,  Reinhard,  Isfrid;  die  miuisterialea:  Johannes  von  Urfa  and  dessen  sobnConi'ad;  Ropert 
von  Metz,  Kabado  von  Obdk,  OonnMl  voa  Ciensingen.  A.  1193,  ind.  12.  Ledderhose, 
Zur  Gesch.  des  KL  Weiasensteln.  tn:  Jnst!,  Hess.  Denkw.  lY»,  49.  —  Vergl.  Landau, 
Hess.  Ritterl. iiigen.  II,  271.  888 

Qlwrirägt  (div.  fav.  cleineutia  MuguuU  aeus)  auf  das  kl.  Pforta  das  bei  der  Ueoi^geakiioiie  zu 
Erfurt  gelegene  hospital  und  zvei  hufcn  zu  Ramesla  mit  aus  nähme  ron  Eehn  Idun»  die 
er  für  &  Qeoi|wkirche  bostimmt.  Z.:  die  brBder  an  S.  Jobann  d.  T.,  Adelbart  Baüaai; 
Aiklbeit  söhn  des  Peregi'iiiiis;  .\de1hert  derWeiiee,  Marold,  Beringer,  Bemher,  Conrad, 
Baals,  Theodericli  von  Huden,  Walther.  Elximand,  Uiirchard,  Heinrich  Weiniek,  Heinrii'h 
Snpan,  Fruto,  Hugm  Theoderich  l'olternus,  Theoderich  von  linde,  Bt'rthous  iu  Steiiiweg, 
Adelb«'rt  dor  reiche,  Christian.  A.  1193,  ind.  11,  3  id.  Oct.  Stumpf,  Acta  Mag.  120» 
Wolff,  Chron.  d.  ItL  Pfbrt«.  1. 3l8.  —  Vergl.  BOhme.  Zur  G.  d.  CtsterzienserkloMen 
St  Marien  rar  PRnte.  t87S.  (SnUidnngsprograiiiin  d.  LaiideMdrale  Plbrta)  23.  999 

bestätigt  die  oiatuhiimi»  des  Pniemunstratcnscr-Xorbertiner-ordeiis  in  das  kl.  zu  Ilffcld.  Z. : 
die  bischöfe:  (jiardal|di  ei  wäliiUT  v.  Ualberstadt,  Berne  v.  Hildeghcim,  Elwirhani  v.  Merw- 
biirg;  die  äbte:  Thielniar  v.  St.  Peter  in  l:}rfurt,  Witbekiud  v,  Georgentbai.  Gerwich  propst 
Y.  S«.  Sewar;  Chiirtiiui  mt  in  Botenbiug,  ßerthold  yttnüiiiin  in  Eribtt.  A.  1193,  ind.  11, 
eleet  «.  XXXIY?,  erini  XXCt,  rvfm  XL  Hngo,  Aim.  Ord.  Pnem.  I,  723;  Leaek- 
feld.  .\utiqii.  liefeld.  55:  Baring,  Clavts  dipl.  195;  Leuokfeld.  Antiqu.  WalkenrietL 

I,  2l3,  notf  (iddd.;  Schöttgen,  Invent  54;  Ili  inpel,  iuv.  iit.  I,  127;  Abels,  Cbron. 
v.  Halberstadt.  258;  .Schultes,  Dir.  dipl.  II,  367;  Hussr,  Ut.'tbi.b.  des  SoUoaseeBoäMD- 
bttig.  35-  in:  MiUbIgea  bist,  «ntiqn.  Fowchungen.  111,  35;  Fdratemann,  Maom.  nt, 
IlftMens.  11;  FSrttemann.  AdiRtainenta  ad  monam.  rer.  Dfdd.  S.  nr.  4;  Hoeb«, 
G  Ihv  Orafech.  Hocbenstein.  57.  —  Vgl.  Buchinger  in:  Alihdlgen  d.  bayer.  Acad,  VI, 
Liö;  Katholik,  Neue  Folge.  Jhrg.  1850.  I,  61;  Bär  sc  h.  Kl.  Sieinfdd.  136.  290 

bcititigt  dem  kl.  Georgeuthal  den  besitz  der  ron  drei  erfurter  bürgern,  Gunther,  Hartmann 
».denn  Schwager  Albelt  erkauften  6  hufisn  landes  zu  Ingersleben  (Ingrisleuen).  Z.:  Gebhanl 
aM  ron  Ptiulinzelle,  Gerwich  profist  zu  St.  Sevcri;  «ipollänp  unserer  cnrie:  Conemann 
priester,  Herraana  u.  Ilezecliiii  schiiibor;  die  laien  :  Berthulil  \  i[/t!iuiii.  neinrieh  v.  Ohnide- 
buseu,  Witzolo  \'Oii  (irizheini  und  dessen  söhn  Bertold,  Werner  .-iytin  ile.s  Hiijro,  Hennano 
SObn  des  Rudeiiger,  Saxolougus,  Bertoldu!<,  Iklenine  et  ein.",  frater  Hartuugus,  ( riseler  kauf« 
auun,  Stanwlph,  Arnold  incisor.  A.  1193.  ind.  11,  eleot.  XKXiV  ?,  exilii  XXIX,  reren. 
XI  Brttekner,  Ktoehao-  and  Soholeostaat  in  Gotha. II,  StOok  VI,88;  (Otto),  Thoihig. 
Sacra.  519;  Sobnltes,  Dir.  dßpl.  II,  859.  —  To]^.  Beck.  Qeseh.  d.  Chth.  Lnodss.  III, 
Abth.  i,  416.  S9I 

erlaubt  allen  lebenleoten  nnd  ministerialen  der  kirohe  zu  Mainz  dem  kl.  Hardehausen  (Her- 
suitdiaumn)  gQter  aogehindert  zu  rerkaafen  oder  zu  schenken.  Z.:  Gardolph  erwählter 
bi.«chof  ron  Halberstadt,  die  bischer« Berno r. Hildesheim,  Kl^erhard  v.  Merseburg;  Arnold 
ii'>iii|iroiwl  V.  Mainz,  Heinrich  abt  v.  St.  .\lbiin,  Witechind  abt  zu  St.  Geor>;eiitb.H!,  (rerwich 
piopst  zu  St.  S-ver.  A.  1193,  ind.  11.  elect.  XXXIV.',  exiL  XXVIllI,  revers.  XL 
Erhard,  Rei^.  We^tfal.  II,  82  u.  Cd.  dipl.  II,  228  (E  Stnnckii  mss.  not.  nrit.)  —  Vf^L 
Stumpf,  Acta  Mag.,  Eialeitong  XXVIII«  wehdier  die  les^  in  nachstehender  weise  ei^ 
gänzt:  die  laien:  Christian  grafr.  Rotbenbeif,  BertboU  vitttham  io  Erftirt,  Dietrich  unser 
selienk  u.  .v'lii  bnnler  Dietrich  kämmerer,  Hellenwldi  r.  BingeMend,  HMutidi  sdudtbelss 
(villiuus)  iu  Erfurt,  Hugo  marktmeister.  89S 

Zeuge  l>ei  ertbisebof  Brauo  lU.  ron  CSln,  weloher  beurkundet,  daas  das  kL  Lnagwaden  auf 
seine  aaspritebe  an  das  ron  dem  kl.  Gräfrath  angekaufte  gat  Bookenan  vcriobint  habew  A. 
1 193.  Lacom  b  I  e t,  Xiederrh.  Urkb.  I,  373,  nr.  537.  SM 

beurkundet  einen  \  ergleii-h  des  stifts  zu  Asohitflfenburg  mit  Berlhold  von  Bupre<:btstu-iusen 
aber  gfitcr  zu  Bleiohfeld  und  einen  andern  desselben  stifte  mit  den  fittsnnoQ  Breodeu  über 
guter  sur  plarrei  in  Brenden  gehörig.  Z.:  anfadta  Bertolds  ron  Rapreohtsbaassn  die  cle- 
riker:  Gottfried  dompropst  in  Wirzburg,  Gottfried  deehiot,  Gottiried  oantor,  Theo<leriek 
pnqiBt  rou  €>noUL>ach,  Heinrich  v.  Naumburg.  Gaand  r.  fYolHUg.  Eberhard  de  Marmor«, 
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Anw  deahutn  NamüiMter,  Goarad  tchoktter,  Eberhard  cantor;  die  laien:  Hönrieh  v. 
Rabeiiaborg,  Edceliwdaahdtliete,  LintoMMboltbeifa,  Nydunj;,  Herold  der  kleine,  Helwkh 

der  weisse,  Heinriah  sein  söhn  cämiiK  rcr,  Arnold  v  AI  ig  i  Auf  soite  der  ritter  v.  Brenden: 
Gottfrird  dompropst  in  Winburg,  (iottfrit  J  dechant,  Gottfried  caiUor,  Conrad  v,  Kroburg; 
dif  lait  ii :  Heinrich  von  Benrfeld  und  Friedrich  dessen  bnider,  Heinrich  von  llnbeusbuiig, 
Adelhun  Mlieiik  det  biauhob  too  Winbai]^  Otto  rogL  voa  Sakbei]^  Eokehaid,  HaadaQi^ 
Hdnriok  mmdMli  BwoM  ounenntis  de  fmo,  OVBtlwr  von  Bimaidennde.  Acte  1198. 
Gudenus,  C.  d.  I,  318.  SM 

•cbenkt  dem  kl.  Wirberg  die  in  der  prftpontar  vom  St.  Stephan  lu  Mains  gelegene  pfiuikinha 
in  Saasen,  mieke  sfnodalftcikrit  erildlt  —  bnriert  in  cümb  gMadilen  ^wmnimir  f/mtb- 
lichiT,  welches  G.Krhr.  Schenk s. S, im AnUr das Uator.Yer. f. daaGfgMhec^^ 

Hessen.  XY,  47 1  pabiiaierte.  IM 

notifiden  den  oanonikera  v.  limboig  nnd  den  pfkirgenoaien  fm  Beige,  daas  er  die  besetanag 
dieser  pfiuni  duidi  den  erwlhlten  A(dolf)  ron  CO\n  genehmige  da  dieselbe  schon  dureli 
diesen  nooh  ab  prapet  v.  limboi^g  nnd  linger  aU  ein  jähr  vor  seiner  erwihhing  gesdiebea. 

(Ohne  datum.)  GOrz,  Mittelrbeio.  Reg.  H,  196,  nr.  707.  Sit 

weiht  die  kindtediMtbet  anf  bitten  des  gcataiSig^  nnd  bestätigt  dersn  von  adnem  vorbkr 
enb.  8MM  bemlnnidete  atiftnng,  ninnit  alle,  irslclie  de  am  imhstag  besncbsn,  in  selaen 

«chntz,  und  tÄblt  deren  bei  strafe  <ies  anathems  nie  ta  veräusseniJ«'  güter  auf.  Z.:  Arnold 
domproi^t  zu  Mainz  un<l  prupst  zu  St.  .Maria  in  ErfUrt,  (ierewich  propst  zu  St  Severi, 
Erlewin  dechant  zu  Mariengreden  in  Mainz,  Heinrich  cantor  zu  St  Maria  m  Erfurt,  Cune- 
mann  prieater,  Uanfrid  u.  Heimana  notare,  Betnhaid  t.  Kirohbeini,  Theodericfa  bniggnf 
a.  seb  famdsr  BelaiMi,  Godewald  t.  Bttneslevei  Lndoir  der  jUngtw  «an  Berlaatele^  Be- 
ringer  v.  Meldingen,  Heinrich  v.  Knitbeira,  Erewin  v.  Diodendorf  u.  lliMldarich  v.  Madela. 
A.  1 194,  lud.  11  ?.  17  kal.  Febr.,  anno  eleot  XXXiV?,  exil.XXIX,  rews-Xl.  Gruber. 
Orig.  I.ivon.  doc  XXII.  246;  Löberus,  De  l>uri;gr.  Orlniii.  fj'.*'  ;  Avemann,  Barggr. 
von  Kirchberg.  193;  Schulte»,  Dir.  dipL  U,  269.  —  Vergl.  Uempel,  Invent  I,  129; 
Wflrdtwein,  N.  sube.  III,  praef.  17;  Meier,  VoUttlndigc  Beschreibung  d.  Geachledits 
d.  Burggrafen  von  Kirchberg  in  Thfiringen.  Anhang.  193;  Schmidt,  QÖch.  der  Kirehl» 
Schlösser.  137;  Räumer,  Ref;.  histBrandenb.  I,  261 ;  Fritzsohe,  G.  d.  Orlagaues.  66. 
Miltbeilunuen  r.  Gesch.  d.  Osterlaiäil.  s  111,0;  Scliolz,  r)<i  ('onradi  i.riii.-.iii.  tt-rritor.  28t 
Lumer,  Keg.  u.  Jahrb.  d.  Sudt  Orlamüode.  83;  lieitzensteiu,  lieg.  U.  Gr.  v.  Orla-; 
mlod&6ö(i.J.  n98.):Mehlia,Oer8ahaHenibmtfaeiOrlam«ndeLl6— 2S.  »7 
Zeuge  Um  k  Heinrich  VI,  welcher  die  («chenknng  der  bürg  und  des  d.irf«^  I|itiu2en  ^ammt 
kirclie  und  gQtern  zu  Wiernsheim,  Henkelbeig  und  Wurmberg  durch  den  edulfreien  Ulrich 
I  V  ipdnKen)  an  das  kl.  Maolbmon  beallt^  Stampf,  RK.  nr.  484Bi.  —  Yi^  Toenhc, 
K.  Heinrich  VI.  S.  295.  t9S 

Zeuge  b*  i  k.  Heinrich  VI,  welcher  das  kl.  Wald.sas«eu  in  seinen  besondem  schütz  nimmt. 
Stumpf,  RK.  nr.  4B46.  —  VergL  Joogelinnt,  Notitia  abbatiar.  «d.  Oatera.  m,  6; 
.Meiner,  Reg.  Baien l>erg.  75.  299 

weiht  den  kaiserlichen  caplan  Gardulf  zum  priester  und  zum  bischof  von  Haiherstadt  Omn^ 
igitnr  intcr  i-u^  scditioni-  seihitn.  i!<miinns  GnrJolphus  a  domino  Conrniln  Muguntinai-  .seilis 
aeo,  in  praosentia  dojiiini  inifH-ratoris  Ilenrici  et  multorum  priiieipura  et  noliiliuin,  uinnium 
gratulabundo  applausu,  t-uu  Mieerdotal. m  quam  episcitpalera  liene^lictionem  est  adeptuss. 
Gesta  epiaa  Halbeist.  in:  M. G. SS.  XXUl,  III.  —  Vergl.  Bnchingei;  Ouo d.  Gr.  io: 
Abhdigen  d.  bayer.  Aoad.  VI,  1^9;  Toeebe,  K.  HriniiehTI.  &  30b  n.  666;  Sekmidt, 
Zur  Chrnnologi«'  1>  r  Hall>ers:t.  BischOfe,  in:  Ztsch.  des  Barmfrfna.  Yü,  64;  SokwartS, 
Die  Fflrstenempfirung  von  1192  u.  1193.  S.  49.  MO 

Yerhandtnngen  wegen  der  fireilassung  k.  RIekflrd*s  von  Ebgland,  welebe  auf  die  entaehiedene 

f'urilHnin^  derjeni^rn,  dii'  «Irii  vertrat'  7,«  ^i  lien  ilem  kaiser  U.  dem  könin  l-esrliwort  ti  hatten,  i). 
i  i  st  nacbdera  der  könic  die  lämJer  si-iiirr  hiTr>chaft  in  die  band  des  kaisers  jjegeU'u  und  sif 
v.m  deniscll.en  pefien  eines  jahreszins  vnn  b^xyo  pfund  Sterling  ai«  lehen  zuriickempfangen 
hatte,  in  Wirklichkeit  erfolgte.  Hierauf  tlihrten  die  ertbischOfe  voa  Mainz  und  COln  den 
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beflnnttt  k.  Bichard  zu  seiner  muttor  £ieoiHHDb  InieriiD  Uemkus  RumanonuB  in  _ 
cani  magnatibuH  iaiperii  sui,  et  Ri^anlua  nx  AogliM  ooin  Afi«iior  ragtna  tuti«  «ü 

ciiiivHiiPniiit  H]m\  >Iaguutniii  in  purifi  -atiuin-  1x>atae  Marine;  et  oelebrato  üii  f  in^ili')  il^ 
libtratione  r«igis  Auglia«  iin(jerator  voluit  a  pacto  resilire  propter  cupiditau>m  pucutiiar, 
quam  rex  Frandae  et  outnes  Johannes  ei  obtokfuii  Et  adduoens  secam  nundos  r^is 
FranoiM  et  lumoiw  oomitis  Jobamiis,  de  quorun  mmero  erat  Bobertu  de  Nonaat  ftater 
HagoM»  OofTWitrBDsiB  epUoipi,  tndHRtregi  Angliae  Ktenaregb  Franoiae  et  oomHk  Jobaimn 
legendaSi  quas  ipsi  miseranl  oontra  lih<?nitii)n("ni  illius.  Qaibus  visis  et  lectis  rex  plurirnuiii 
torbatu*  est  et  conf'usus,  desperans  de  liberatiune  siia.  Convcnit  ergo  [per  oonsiliariain 
siiumi]  »uper  hoc  ^Liguiitinum  et  Goloaiensem  et  Saxeburoensem  archiepi8Coi>os  et  Wer- 
maicenBem  et  de^ire  et  deL^gi«  ej^aoopcw  et  de  Suaue  fratrem  imperatoiia  et  de  Ottrieio 
et  delADwnduoes;  et  oonriten  palatinmn  deRheoo  et  eaeteroa  iiui{|oatee  hnperii,  qd  oon- 
stituti  faerant  ex  parte  impHnitoris  ficieüuswres  inter  illiim  i-t  regem  Angliae  snper  pactia 
inter  illo»  »»ntrriotis.  (iui  aud  tctHi  introierunt  ail  iiupciaturLui  et  pluriinum  inorepaveront 
euin  dl-  .mpiJitati-  sua,  qu;  itii  iiiipudt  nter  ,i  pai^to  siio  resilir«.'  volclKat,  «t  eff(\«runt  ad- 

venus  eum,  quud  ipw  liberum  et  quietum  dimiiiil  regem  Angliae  a  captione  saa  Et 

Magmitiiras  etCblcaieiiiia  aidiiepi«oopn  tradideront  eum  in  maan AUenarmatria  aaae  Ube> 
roB  et  qdetom  ex  parte  Imperatoris,  pridie  nonas  Febroaril,  ^a  eexta,  die  Aegyptiaea, 
qnam  tdoderni  diem  malam  msirt,  et  sie  in  die  mala  liberavit  cum  dominus.  Roger  de 
Üoveden.  in;  Savile.  SS.  rer.  Aiiulir.  7:34  und  ed.  Stiidlih.  III  231.  F>i  dir  ra  lino 
sancti  Bla^ii  ~  Feh.  4.1  inisericdrs  Dominus  pgpulum  suiini  apud  Moguntiain  in  lilteratione 
domini  re^i«  visitavit.  Nolii»  enimdominu  regi  eadem  die  u.-^que  ad  boiun  nonam  aariHQ- 
tibna.  Hagaatinu  et  ColonieoH  aichiepiiBaopa  inter dominom  impenttmai  et  daminMin  r^tni 
et  duoem  Atistriae  pro  tibenttone  regia  verba  prorerentibne,  qn!  sttidio  nuudno  ad  libera- 
tionem  regiam  «perani  adbibuerant.  oiranj  doinina  repna  et  nobis  et  Bathoniensi  etEIyensi 
et  Sanctonenai  episoopiK  et  multii«  aliis  magnatibas  ad  dominum  r^emaooesseruiit,  ei  breve 
verhorn  et  iaoaodain  proferentea.  Erat  Mqaidem :  quod  ei  domiau»  impenttor  .sigiiifi(»vit, 
quod  eum  io  ooatodia  aua  dia  teniuntt,  aedeom  Uboraafidiiiiittebat  et  abaolutum.  Waltwaa 
Rotomagem»  Radalfo  LondonknaL  Radolfbs  de  Dtoelo.  in:  Bouquet,  Reeueil  XYll, 
672  und  Watterich,  Vitae  pontif.  Rora.II.  736.  —  Vergl.  Panli,  G.  v.  Kncland.  IM, 
262;  Lobmeyer,  De  Riuhardo  1.  Angliae  rege.  48  und  49;  Tueche,  K.  Heinrich  VI. 
S.  295;  Schwarte  Die  FtbatanempSmog  von  1198 (1.1198.  S.  88;  Kalkoff,  Wolfg<r 
von  Ptmuu.  Ib-  SOI 
ridilet  sogleiflili  mit  dem  faiiaer  and  anderen  eixbiaefaBlbn,  bteeiiOfen  and  «eltliolien  growao  ein 
drohemli-s  srbreil>en  iiii  den  König  von  Frankreich  sowie  an  den  grafen  Joliann  und  leistet 
zuglei<-b  aiii  andern  dem  k.  Richard  einen  huldigungseid.  Eodem  die  Romanorum  iinpe- 
rator  et  archiopifsflDpi  et  episi-Dp;  et  dunes  et  cijmitesimporii  facto  coramuni  scripto  et  sigillis 
auis  appoütia,  raandaTeruat  regi  Franuiae  et  oumiti  Jobanni,  quod  statim  visis  literis  illi« 
reddernntrcgi  AngHaeoaatdla,  cmtatet.  monitionee,  villas  et  pnwdia  et  aliannivena»  qoae 
ipsi  aaper  eomoepentnt,  quamdiu  ipse  in  oaptione  imperatoris  fiierat;  et  niü  feoeriat,  adieat 
pro  oerto,  qnod  ipst  iuvarent  regem  Angliae  pro  po«M>  suo  ad  recuperandam  omne,  qaod 
aniisi'rat.  lieinde  rex  Angliae  promisil,  et  chartis  suis  ■■.^nfn  in.ivit  i  ^ii  iiidam  ar  -hiepisc<qi:s 
et  epiMx>pis  et  dudlm.s  et  wmitibus  et  baronibus  inulli.s  de  imiMTio  redditus  aunuos  pro 
homagii»  et  fldelitatibas  et  auxilii»  eorunt  ountra  regem  Fiaaciae.  Recepit  itaque  boma- 
ginm  de  anliiepiMMii»  Magnatino  et  da  aichiepiscopo  Coloaieuai  et  de  epieopo  da  Le^a  et 
de  dooe  OatrieH  et  de  doee  de  Lnaaid  et  de  marcbiso  de  Munierrat,  et  de  duee  de  Nenbure 

et  de  due,'  Su;i,ii;iL'  IVatre  inij'eratiir: ■  -r  il.-  cuniiti-  p.ilatiiKi  de  Rheno  et  de  filio  comitis  de 
Henou  et  de  (»niitede  Hulande  et  de  aliia  muttis  salua  ädelitate  imperatoris.  Ft  est  .M:ieii- 
duni,  quod  rex  Angliae  fuit  in  captione  impentaria  per  apaetumoniaa  aoni  et  sex  hel>don»- 
danun  et  triam  dienus.  Liberato  autem  lege,  aninea  qü  aderaot,  piaa  (audio  lacbryniati 
sunt  Roger  de  Hoveden.  in:  Savile,  SS.  rer.  AngKe.  734  n.  ed.  Stnbba.  III,  SS4.  SM 

Zeuge  bei  k.  Heiiirirh  VI.  welcher  das  kl.  Stedirl  urg  in  .«.l  im  ii  In'sonderen  schütz  nimmt. 

Stumpf,  Rk.  iir.  4849;  auch:  Heinemann.  C.  d.  Anhalt,  l,  502,  nr.  684.  :WKJ 
nimmt  theil  an  der  weihe  des  erzb.  Adolf  von  Cöln,  die  von  dem  bischof  Hermann  v.  Münst.^r 

vollaogen  ward.  Ordinatoa  est  autem  idem  Adolfus  sabbato  äidentes  in  pre^byterum,  et 
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«eqaenti  die  Jodica  me  in  anhiepisoopum  ooasecratot  ab  Herimaono  Monasteriensi  epiaoopo, 
presentibnB Cnnrado Mogantino  archiepiscopo  et  Mnndensi  cpiscopo.  Annales  Gol.  max.  in: 
Böhmer,  Font.  III.  472  (Godefr.  C  iImh.)  un.^  MG  SS.  XVII.  803  (die  beiden  in  dieser 
stelle  aut'gcttlbrt^n  daten  bind  in  dm  K>>iitt«  und  in  dt  n  Monumenta  auf  April  17,  resp.  18 
redadert,  wie  achon  Ficker.  EngelU'rt  vuu  CfiUx,  an  der  unten  angefllhrten  stelle  nach- 
weist). —  Vergl.  Erhard,  Weslfkl.  81;  Ficker,  Etig»lbert  Ton  C51d  19  ond  210^ 
nute  2;  Toccb  e,  K.  Hmnridi  VI.  S.  294,  note  9;  GSrs,  Mitteh-bein.  Regesten  II,  196. 
nr.  707,  note.  S0# 

entscheidet  die  streiti^täten  «wischen  dem  propet  Man|uard  und  dein  coetoe  Hiünrioh  von  Sl 
Fanl  in  Wonne  in  betreff  dee  iMtronnlmdite  der  Rnpertddnhe  dneelhet  so  goMtea  dee 
letzteren.  Z.:  Lupoid  dompropst,  Herbold  decbant,  Elmrbard  cantor.  Volkand  decbant  v. 
Ni  iibausen.  Conrad  custos,  Bertolt'  scholaster,  Hermann  cautor,  Giselltert  decbant  zu  St. 
Paul,  Gregor  s*^holaster,  Kuduli  decbant  zu  St.  Andreas,  Crafto  scholaster,  Sigfrid  von 
Elibenstein  propsl,  Yolcnand  scholaster  zu  Sl  Martin.  Anno  1 194,  ind.  12.  D.  Wonnatiae 
apud  St  IVIartinum  7  kal.  Maj.  Schannat,  Bist  Worm.  Probat.  88  and  tcart  114«  121 
n.  123:  Georeis.  b.  11.^-.  I,  Tfin;  Scriba,  Rege*tpn.  III,  75.  nr.  1173.  505 

erla^ilit  den  niiincheu  di.s  kl.  Ves.sra  beim  gottesdiens-t  das  superj-ielliciuin  der  canouiker  zu 
tragen.  Z. :  .Sigfrid  al>t  zu  Hersfeld,  Ludwig  propst  v.  Brelingen,  Witilo  cämmcrer,  Rcinfrid 
notar  des  biadIofi^  Ueinrich  pieabTter,  Arnold  (»ooniker  von  Ordorf;  von  ininieteriiilen: 
HeRnuniT.  Ordorf,  Lothnr  sdlialtlieiaa  (▼ilKctn>.  A.  1194,  ind.  12,  elect  n.  XXXm,  eriL 
XXX?,  revers.  XIH?  Diese  Vrwiirt'iiiie  wird  in  einer  n.i''h.<!fihrift  dun^h  den  cardinallegat 
Jobannes  mit  dem  zuKat/  bestäugi,  dass  .-iich  die  genannten  mfinche  1mm  einem  vornehmen 
lt*suchder  superpellicia  mit  ärmeln  (nianicatai  liedienen  dürfen.  Gruneri  Opuw.;.  ad  ilhistr. 
biet  Germ.  11,  298;  Schul tes,  Ihr.  dipl.  U,  364:  Sohultes,  Neue  diplom.  beitrüge  z. 
Mak.  n.  eloha.  6. 1, 225;  Spangenberg,  HaonabergiadM  Chnmiea.  179.  IM 

tiestätigt  nnmeni  des  kai^^rs  den  donb  den  nMUrkgrafen  Alliert  von  Meissi  u  auf  antrag  des 
liiscbofä  Rndolf  zu  Verden  eingebrachten  recbts^pmoh,  da«<^  wenn  jemand  an  einen  dienst- 
mann der  verdener  kircbe  einen  recbtssprucb  erhalten  wolle,  solche  klage  gegen  den  bischof 
▼or  dem  kaiier,  von  wekfaem  er  bietfanm  and  dienatnuMinen  erhalten  habe,  erhoben  werden 
ndMe.  IX  Erfordie  6  kaL  Aug.  1194.  ind.  12.  Hoden berg.  Verdener  Geediichtaq.  II, 
58,  nr.  8&  —  Vergl.  Wenck,  Em  mrieniadier  DrUbIgekrieg.  in:  Ztaefa.  f.  tkOring.  G. 
Nene  Folge.  II,  209.  907 

überweiset  den  canonikern  der  domkirclie  das  sechstel  der  fruchteinkfinfte  der  kircbe  zu  Olm, 
welches  bisher  znr  dompropetei  gehOrt«,  nadidem  vorher  durch  recbtsspruob  war  entaehieden 
Worden,  dass  der  erzbiMhoT  fllier  die  dotalion  der  ihm  erledigt  gewordenen  kircbenlmter 
verfUgen  kßnne.  Z. :  Heinrich  abt  zu  St.  .\lKin.  Hezekin  aUt  zu  St.  .Iact>li,  Heinrich  yrny^t 
zu  St  Moritz,  Theoderieh  cantor  zu  St.  Peter,  Heinrieh  decbant  zu  St.  Stephan,  Wemher 
scholaster,  .\u.\ilius  decbant  zu  St  Victor,  Michael  .4ohuIa.<^ter ,  Ulrich  cantor,  Embrioo 
decbant  zu  St  Maria  in  Feld.  Giaelbeit  cantor  tn  St  Marieqgreden,  Heinrich  decbant  zu 
St.  Moiiti,  DTniar  dMshant  zn  St.  Jobann,  Conntd  doneostoe  n  Trier,  Lnpold  dompnipsi 
in  Worms,  Herliold  .lonideehrtnt,  EV.prhard  ejuitor;  die  laien:  Friedrieb  v.  Kircblierg,  Uuc 
V.  Stein,  Dudo  cännnerer,  Emhrico  Vitzthum,  Ilermaim  v<i2t  in  Binßeii,  Ueinrii'ih  von  >ocr- 
stein,  .\rnold  der  rothe,  Diethcr  Schultheis«  und  de.is.n  liruder  Gottfrie<l,  Ueinrich  Hazken 
von  Rttdeaheini,  Conrad  von  Litgester,  Coniadus  von  Selhovea  und  dessen  broder  Dietber, 
Dodo  nnd  deraeo  bmier,  fimbrioa  von  Seihoven,  Herbord  Walpodo,  Oonnid  Scada  Aoia 
1194.  ind.  12,  pontiC  nri.  XXXIII I.  jKist  e.xilii  vero  nnstri  [redituni],  quod  pro  Roioana 
-umus  passi  ecciesi«,  a.  XI.  Gndenu«,  d.  I.  328;  Dürr,  Comment  d.  S.Martini  mo- 
naster.  23  Tm:  Schmidt,  Thes.  jur.  eccl.  III,  9t'i.);  Scholz,  De  Conrad!  princip.  territ. 
28;  Scriba,  Reg^sten  III,  75  nr.  117a  —  Vgl  SebaaK  G.  d.  Stadt  Mmoz.  UI,  210; 
GSrz.  Mittelrhein.  Reg.  H.  20a  nr.  724.  106 

irifl't  anorduung  wecen  lM-vs.>rer  plIe^'H  der  seelvirue  zu  .MengesiiKl,  i1h-,>hii  kir  -le  %  'M  der 
gräfin  Friderun  dem  kl.  Raveugier^linrg  geschenkt,  von  den  pröp<ten  die.ses  kloster.<  aber 
Temacblfis.«igt  wurden  war.  Z. :  .\rnold  dorapropat.  Heinrieh  decbant,  Heinrich  abt  zu  St 
Alban,  Hetekin  abt  xn  Sk  Jacob,  Theodericb  propst,  Heinrich  decbant  zu  St  Moriti, 
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Wernber  aebolaater,  GutttHed  domoMtlor,  Heinriab  too  Dikke,  Walter,  Rttthkid,  Grerbodo 
«lomcMMnikar;  die  laien:  EtaiMaho  TMbgraf  nnd  dcsam  Mbn  Gonnd,  Obond  «ildgnt 

Heinrich  i^raf  s'oii  Spanhoiin,  <  lottfrifd  von  Kppinst<>in,  Wolfram  rh^-inirraf,  H.irtrail  von 
Merinlterg  iimi  dcsiM-ii  söhn.  Ui  riuniiii  und  (ierlaoh  v.  Biiilinj:i-n,  WVTüher  rht_'inf;nit,  Uiido 
V.  Weissonaii,  ll<'iiirii-h  di  r  rnthi',  Utrrilt-üfn  v.  WiiitiTrihcini.  A.  1194,  ind.  12,  pont  nri 
a.  XXXllU,  post  exilü  ari  redituin,  uuod  pru  Rumuia  ptusi  lamus  eooleii«,  a.  XL  Beyer, 
Mitteh-liein.  Uikb.  H,  178;  68rs,  Ifittelrheh.  Reg.  U,  199,  nr.  728. 

bet«t&ti^'t  ilir  ül  rr'inl'i'  ^l■r  kip  hi-  ih'«  hl.  Nazariiis  seitens  des  propste§  Bl^ff,  der  sie  als  Zu- 
behör eines  gutes  bei  Miinii-iiUeiin  erkanttr,  an  du-  rriniHiiki-r  <li'r  kirdie  St.  Juhann.  Z.: 
Heinrioh al>t  ZU  St.  .Vllmn,  Ilezechinahi.  /u  m  Jao  >,  Ii.  nri  :li  il  iuuletihanL,  Pt-ter scbola-ster, 
Gottfried  oantor  mitdea  brfldemders«li>en  kl  rohe,  l^  riedricbTua  Dicke,  Waltlier  t.  Schar- 
fmatein,  Rathard.  Conrad  t.  beobtirg  prupst  und  da.s  gann  domcapitel;  Bertbolf  deohant 
zu  St.  Peter  und  Th.^uderich  cantor,  Heinrich  dei;hant  der  kirohe  zu  St.  Stephan.  rnh'T 
Hjhola&ter,  Aemiliiis  dt-cbant  der  kirche  zu  St.  Victor  u.  Miclia»-!  -schola.-iter,  (jisell>ert  cantor 
n  St.  .Mariengreden  und  die  canoniker  Swiggcr,  F;rn«it,  Rudolf;  die  laien:  Harimann  graf 
von  Wertiabenv  Emiroho  vittthaoi,  Dudo  cftmmerer,  Reinboto  v.  Biogen,  Arnold  der  roUuH 
Dietber  BdraltlietM  und  dernn  bnider  GotftM,  Diedo  nnd  denen  bniderEbiiRlm,  Ooornd 
von  Sclhoven,  Kmircho  und  dcswn  bruder,  f'onrad  Schado  und  dcsapii  tiriider,  .\rniiM  nnd 
il.ssen  linider  Herliord,  Th.-odcrich  von  Hetlendal.  .\.  lll'-l,  ind.  12,  l>ont.  nri  XXXIIII, 
l'o.Ki  exilii  nri  r^^litunl  a.  XI.  (iiidenus  t^-d.  Hl,  8.^)15;  .loannis,  R.  M.  II,  QQb  (indem 
auf  d«r  »tadtbiUliothek  su  Mainz  befiiidlicbeu  exeinplar  ikKlnwiins  vieltacb  verbessert^; 
Georgitttb,  Chron.  dipl.  1, 761;  Wflrdtwein,  Diac  Mog.  1, 408  (eortr.);  Wagner, 
IKe  Wüstung^.  Provinz  RheinfaeiMn.  188;  Seriba,  Regssten  III,  74»  nr.  1168;  GSrz, 
Mitteirbein.  Keg,  U,  200.  nr.  725.  SlO 

verlegt  das  kl.  der  regulierten  diorfraneu  zu  tlrtort  au  deu  eingang  des  birschbrühls,  wo  das- 
Kellie  eine  neue  kiicbe  (St  crucis)  erhielt.  Erbard,  Erfnrtb  und  seine  Umgebongea.  208. 
(Ohne  quelle.)  Sil 

entscheidet  einen  streit  zwis-ln  n  Nicolau.s  dem  kiisti  r  do  stiis  St.  l'ct'  r  /rj  M.iiiiz,  und  einigen 
gärtnern  Uber  d««  zeheui  des  guts  UrUl  (.quud  vulgu  dicitur  Uruie ')  zu  gunsteu  des  erstem. 
O.  d.  St«  m pf,  Acta  Mag.  125^  SIS 

lieurknndet,  nachdem  der  propst  Hnr-fiard  ru  St.  Peter  In  Mainz  resigniert  bat  und  er, 
der  erzhis^-hof,  diese  propstei  an  Sii.'lrid  habe  verleihen  wollen,  sei  dss  capilel  dieser  emen- 
nuuß  aU  ungesetzlich  entn<-gen<,'<'tr.-ti  ii.  hal>e  alK-rdann  aus  respect  und  nachgiebigkeit  den 
Sigtrid  gew&blt.  Ferner  habe  das  ca^ütel  das  recht  erwiesen,  im  ganzen  arohidiaoonat  das 
katbedmdeon  in  den  jabre  »«gdtnnoatar"  [d.  L  Sctal^alirl  mm  beetao  laiMr  fitbrik  ein- 
zuziehen; beide«  erkennt  der  erzbi.schof  als  bere<'htiut  an.  Z.:  von  der  doolÜMlM :  Heinrich 
dechant  und  propst  zu  Bingen.  Uu^i-  r  cusios  und  erzdiacoii.  I'reiiositinos  sobolaster,  Oolttried 
cantor,  Walther  v,  S-hartenst.in.  l-^l-erhard  von  Üorenburch,  Htinrieh  der  rotbe;  von  St. 
ätephan:  Heinrich  dechant,  Weruher  scholaster,  Walther  cantor;  von  ät.  Peter:  Aemilius 
decbant,  Michael  scbolaster,  Ulrich  cantor;  von  St.  Marieogreden :  ArlewMl dechant;  unsere 
capell&ne:  Cunemann,  Heinriuh.  Die  laien:  Hartniann  v.  Büdingen,  Dudo otaunerar,  Embrioo 
Vitzthum,  Üiether  Mjbnitheiss  (villicus).  A.  Il9n,  3  non.  Jan.  Wflrdtirein,  Diöo,  Mog. 
Conmi.  V,  9;  .1  oa  n  n  i  s.  11.  M.  H,  482;  Hana  uisi  hes  M  agazin.  II.  131 ;  W  a  ir  "ler. 
Zur  <  ieseh.  erloschener  adel.  Familien,  in:  Archiv  t.  Hi'ss.  <  ieseh.  V  .  29;  Vogel,  Archiv 
der  Na-vsau.  Kirchen-  uml  ( ielel.rteiigescbiclite,  I,  43;  Mone,  Zeit.schr.  tnr  die  Gi'>ch.  des 
Oberrheius.  XXI,  30;  Werner,  Der  Dom  au  Mainz.!,  193;  Scbols,  DeConnuliL  prino. 
territ  31  n.  33.  SIS 

gestattet  allen  niini^tt  iialeii  ^e  iit  i  kirche  das  freie  schenkungs-  und  verkaufsrecbt  an  das  kl. 
Georg^nthal.  A.  1195,  in«L  13,  CeksL  apost.  »ed.  pres.,  Heinrioo  V  imneraUire  et  VI  rege, 
elect  XlXXilll,  exil. XXXI?,  wrm.  Ximf  Z.t  Hebnbert  UsehoT r.  Bavelbog;  die  Ible 
Dithmar  zu  St.  Peter  in  Erfurt,  .\!li<dd  zu  Volkoldenxle ;  fJerwig  propst  zu  St.  Severus, 
lleidenreieh  prop-st  in  .Sidzji.  I.nther  dechant  zu  Sl.  .Maria.  .lonathan  scbolaster,  Christian 
cantor;  die  '.-aiioniki'r:  Ludwig  n.  ( Giselbert;  rlie  caplänr:  Reintrid  iiotar,  Cnniniaiin  und 
Marquard;  die  laieo:  graf  Lauipert  und  dessen  bruder  Crosl,  grat  Wernber  v.  Wittgeosteiu, 
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Berthold  Vitzthum,  Theoderich  cämmerer  and  Theoderich  schenk,  Helwig  vuu  Uu8telH>ri;. 
Heinrii'h  Schultheis.^  v.  KrIurL  D.  Kr|ilir,fririiic,  3  ivm.  Keb.  Stumpf,  Acta  May.  123.  — 
Vergl.  bagittarius,  Uisturte  der  Orafeohail  Uluicheo  45;  Tueche,  K.  Heinheb  VI. 
S.  191:  Beek.  0.d.Gadi.LuiUB.III,AbdL  1,221.  SU 

liit-rvcnifnt  C.firater  nostcr  Conrailus  Mag.  aeus  Sali,  eciscopus")  liet  pjip=t  Coelestin  III, 
welcher  ilea  propiste  Ui'iurich  von  HiiJinerslL'bt:u  (D.  ILilliTstaJt  I  die  verein Ijajuuy  mit  «leiii 
edleu  Gerold  wegen  der  kircUe  St.  St.>iihan  hostitigt,  ü.  Lateraiiis,  5  kal.  Mail,  i>miL  nri 
anno 5.  Jaff^  tiag.  pont rom. ur.  10528  aobraibtaGardalf*;  Pflugk-Harttung,  Acta 
poat  Romanor.  inadita.  1, 368,  nr.  129;  MflWaritedt,  B«0.  aiddei».  lihgdelk.  U,  18. 
nr.  40  schreibt  .Oardolph".  315 
verläht  der  abtei  Alti-nbcrc  für  die  erzeugui&sti  ihrer  gflter  waitser-  und  iandzulU'reiheit.  A, 
1195,  Ind.  13.  elect.  34,  ixil.  31,  revers.  14?  TL:  bigehard  abt  v.  Lorsch,  Arnold  doi^ 
piopat  in  Mains,  Bonshard  prupat  «i  SC  Paler,  Heinrieli  domdacbaat;  die  piOpate:  Wannr 
so  St.  Stephan,  Wortwin  so  St  Viotor,  Koond  sn  St  Mali«,  Bndier  ooatoa,  Crodeftid 
«antür,  G<  >nril  ,il  t  v.  i:herl>ach;  die  grafen:  Wanier  v.  Wittgenstein,  Boppo  T.  Wertheim. 
Uietber  sGbulibtu&.>  in  Main/..  Laoomblet,  Niederrh.  ürkb.  1,  382.  316 
Zeuge  bei  k.  Heinrich  VI,  welcher  dem  bischof  von  Minden  l>etiehlt,  seine  beamteo  aosa- 
halten,  dafts  sie  der  dortigen  scholasterei  entweder  die  herkömmlichen  dienste  leisten  od^r 
durch  gottesurtheil  mit  glahendem  eisen  ihre  nicbtpflichtigkeit  darthoo.  Stampf,  Uk. 
nr.  4959.  —  Vcrgl.  Toecbe,  K.  HeinriohyL  S.  694;  Philipp^  Kaiaemrkk.  der  Prov. 
Westfalen.  11,  353.  nr.  253.  JI17 
nimint  das  too  dem  edlon  Egelolf  auf  aeioeiti  erbe  gealifteie  Augnstinemoiinaokl.  Berich  In 
si'inen  ."icliitlz.  '/..:  .lohanncs  prupst  von  Fritzlar,  Gumpert  propst  von  Geismar,  Adelholni 
dechant  voll  Fritzlar,  Lu<lwi(j  snhulasti  r,  Ib  inrieh  cantor,  fr.  Gisti,  fr.  15<-rtold;  laii-ii:  die 
grafeii  Werner  v.  WittgiMistnin,  Vulunin  v.  Xiuimburjj,  Hermann  von  ItttTo,  H»^iiiricb  von 
Gastervelt  und  dessen  bruder^vrard  mit  Werner,  Hermann  der  jüngere  v.  Ytlere,  Werner 
Biaobo6baaaen,  Ebrardr.Chdenburg,  Helyu,  Werner  u.  Conrad    BrodiHlnBan  (Bring* 
hanseil).  Seip  kenberg,  Solecta juris.  VI,  429 (mit  d.  falschen  jahrzahl  1201);  Wenck. 
Ut>ss  LunUi'.sge.-iib.  II,  Urkb.  124  (niitmcxcv,  ind.  xiiii;  Varnhagen,  Waldcck.  Gesch. 
I  rkl».       u,  im  text.  2^1;  Krhard,  Ui'gi*i.  Wcstfal.  II,  87;  Soriba,  Geneal.  H^-itr.  in: 
Aroh.  für  Hess.  Gesch.  Vll,  365;  Landau,  Hess.  Ritterburgen.  1,  137;  Wenck,  Hess. 
LandesR.  III,  1013.  S18 
Zeuge  bei  k.  Il«  inn<'b  VI,  der  dem  grafen  Theoderich  vc,u  Holland  das  rciohsleheii  dvs  zulk-s 
zu  Gervliet,  »cl -Ik-s  Frifdrich  I  dem  vater  desselben  verlieh,  bestätigt.  Stumpf,  Uk. 
nr.  496*);  uucb:  Piz,  Thes.  nov.  002;  Ilei  ffen  berg,  Monuments.  1, 323;  Huschber^, 
Aelteaie  Geaoh.  d.  G.  Scbeieru-WitteUbach.  379;  HOblbaun,  HansiachM  Urkb.  L  23, 
iir.41.— Vgl.Bnchinger.  in:  Abhdl«ea  d.  beTer.  AcHd.VI.148  (mit  d.  j.  1196.)  S19 
Zeuge  bei  k.  Hdnrich  VI,  v.  ! 'Ii  r  tl'i-  vom  ■  r/.b.  HartwiL'  II  v.  Hremen  an  den  gnifen  Adolf 
von  bdnnenbnrg  übcrtrageneu  belehuungeu  bestitigt.  Stumpf,  RK..  nr.  49i)7 ;  aach : 
Heinemano,  C.  d.  Anhalt  I«.  51&.  nr.  698.  S90 
JSeuge  b<'i  k.  Heinrii-b  VF.  welcher  dem  kl.Sii'heni  i  Sittichi  nbach ,  alle  re'-hte  und  besitzungfn 
roiitirmierl.  Stiiiupt;  RK.  nr.  4908;  auch:  Scbulies,  Dir.  dipl.  II,  369;  Gercken, 
G.  d.  lirandenb.  III,  58;  Uei  nemano,  0. 4.  Anbalt  I«,  516  v.  699;  Mftiverstedt, 
Reg.  archiep.  Magdeb.  II,  19,  nr.  43.  9tl 
Zeuge  bei  k.  Heinrich  VI,  welcher  dem  kL  Plbrte  tansehwewe  das  dorf  Weomndoif  abtritt. 

S  t  n  ni  p  f,  RK .  nr.  4969.  SlS 
Zeug»  bei  k.  Hünriäi  VI  fär  den  btsofaof  Eberhard  von  Merseburg,  den  markt  sa  Menaburg 
betreflimd.  Stumpf.  RK.  nr.  4970.  S2S 
Versammlung  N  ielor  fürston  und  bischöfe,  welche  in  ;^egeiiw,irt  'les  kaisers  ila-  kreus 
nehmen.  Heinricus  Imperator  apud  G<ilenbu>en  solempnem  curiam  celeliravit;  nl  i  duohns 
pre^entibus  cardinalibns,  Moguntinus  ai  Hiii  |ii^i»pus  et  multi  alii  principe«  cuiu  iiifinita 
mohitudine  popuU  cmce  signati  sunt  Ann.  Aquens.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  687  und  neu<> 
«Digikbe:  M.     SS.  XXIV,  39;  BAbmer,  Font  IH,  397;  Gnlloquio  ergo  gpnecali  imfxf 
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ratui«  »pod  GelenboowD  com  prindpitn»  de  Saxonia  et  Toringia  habito  ante  fcstum  om- 
nimn  nnetoraiB  [Nor.  1],  prindpes  Are  mam  earnndem  piwrfaeianini  enioeai,  predioante 

Johanne  cardinali,  assunipfi«nuit,  qiiornm  ista  sunt  n»niina:  Ciinradus  Maguntinus  r  ^is- 
<•.lpu^  e(c.  Anna!.  Argent.  in:  Böhmer,  Fontes  III,  8R  u.  M.  G.  SS.  XVll,  166.  (Ann. 
Marbac.i;  1195.  Hoc  anno  fa(Ha  est  generalis  curia  tudus  imperii  in  rilla  regia  Geileuhoaen, 
ooi  intererat  Jobaanca  oudioalia  de  nwnte  Celio  apbatoUoB  ledis  legata».  Ibiqoe  tigiwti 
Mot  donunifla  oraoe  in  dw  taneloniiB  apoetolommi  Simonis  et  JvdB,  Onnnidin  Mogontinna 
aens,  Ganlolfus  HaU>erstatensi«!  ejiiscopus,  BortholiJus  Niirntu  r^in^is.  Rmlolftis  Fardensis 
episoopns,  Cnnradiis  Hildenesheirnensis  uloctus  et  «lui^i  llarius ,  UHiniaiiiuis  lantgravius, 
(Hto  marohio  BnuKh  iiliurgi  nsi.s  et  alii  multi  prindp*  iniiiiinerahilisque  maltitudo  prote« 
lantee  expedicionem  Iberosolimilanam  a  nativitate  domini  ad  integrum  aaaani.  ChroiL 
Sampetr.  la :  Geediqq.  der  Phnr.  Saebeea  Eifiiit,  1, 4!bt  EnitanH  doniiiM  Iternm  (spiri- 
tuml  suum  infandens  cordibns  fidelium  suonini  Tcntonicomin  p<>r  Tenerabilera  iir  hiepis- 
(!opum  Moguntinuin  Chunradiim,  qtii  cm  ad  subveiiiendum  terre  domini  verbo  predi c.itiuuis 
inoeesanter  e.\llorIalll^  i'si.  l]Lsiini  i'iiam  iin]H'r,iiur«in  lionmnoruiii  >,-t  universos  [»riiicipcs, 
taiD  «piscopusijuum  duce>,  quam  etiam  maruhloues,  nubile«,  barunes,  omnisque  ordiois  ooi'» 
nisque  oonditiuiiis  hoinines,  in  aozilium  terre  sepe  dicte  et  ad  cafactereni  douriniM  pi^ 
sionis  assamendnm  indesinentcr  bortabatur.  Tanscbinskyu.  Pangerl,  Hist  de  exped. 
Priderici  imper.  in :  P'ontes  rer.  Auütriac.  Abth.  I,  Bd  V,  87 ;  Cbounradua  Moguntinus  archi- 
1  (ii>iT)iiis  ot  niiilti  prinriiicü  nifiiw  san  'li'  i-riu'i~  si^nantur.  ("oniiii.  ClaustroiiLMl'.  stn;.  in:  M. 
Ii.  ."^b.  IX,  619;  Kiirius  indiuala  est  i'xpi'iiii.'iu  Jifrusoliiiiiljuia  a  Cunrado  Moguutino  etC; 
Ann.  St.  Pauli  Virdiiu.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  bO\.  Vi;l.  H  '  ii sohlte,  De  Conrad«  I,  epiia 
HUdesb.  7;  Toecbe^  K.  Heinrieb  VI.  S.  389;  Uöbricbt,  Beitrage  i.  G.  d.  Kreuz^lRb 
II,  207;  MfllverBtedt,  Reg.  arcbiep.  Magdeb.  II,  24.  nr.  52;  Heinemann,  Heinrloh 
V.  Braun..k'hweiLr.  47.  324 

Zeuge  bei  k.  lleinricb  VI,  welcher  de»  «titte  ^lagdebui^;  die  von  den  markgrateo  von  Bran- 
denburg geecbenkten  gSler  beatttigt  Stumpf,  RK.  nr.  4972;  aodi;  (HngoX  ffietor. 
Bruusvio.  Beilagen  S.  19.  nr.  13;  Boyseo,  Hi$t.  Magazin.  II,  86  (mit  incxcri,  ebne  ind., 
reg.  26  und  iinp.  5.);  Waltber,  Singul.  Magd.  II,  41;  Ueinemann,  C.  d.  .\nbalt.  Is 
.017,  ur.  7(Xt ;  Mülverstedt,  lieg,  arcbiep.  Magdeb.  II,  19,  nr.  44.  326 

bewilligt,  daea  der  kaiaerUche  hofkanzler  Johannes  «hie  nrknnde  k.Hieinriohyi  ontencbreibt, 
iroduieh  abt  Rapert  TonPflflen  nun  reidnflirBten  erhoben  wM.  St ampf.  RK.  nr.  4975. 
—  Hiirsch,  r;,  d.  kaiscrl.  Kanzlcr's  Koiinul,  BiM^hof  von  Hildrshcim  und  Wirzbiirt;.  12. 
halt  es  liir  iiiöglieb,  dass  der  kaiizler  zwei  taulbaiuen  (  Kunraii  u.  .ruliaiiti  )  tilbite.  326 

ert  heilt  als  pRpstliober  legat  dem  abt  Gebhard  (nicht  Bernhard)  von  Paiiliiizelle  und  desfi4>n 
naobfolgern  die  gnadeb  daai  m  an  Ceatlag^a  eine  infhl  tragen  dflrfeo.  Z.:  Helmber«  i  i<«rh<)f 
V.  Havelbors,  Ottmar  abt  2a  St  Peter  hi  Erftart,  Hermann  abt  mGenunde^  Gcnrich  prüp^t 
zu  St.  >L'ver,  Luther  dcchant,  Jonatan  scholastcr,  Ludwig  t.  Sefaedie,  Giselbert  arobipres- 
byter  und  liie  ültrigencanonik.  r  ili  r  kirrhf  xuSt.  .Maria  in  Eünrt,  der  prieater  anierer  carte 
Marquard;  die  notare  Ilermim!  n  :  Ki  ntrid;  die  laieu:  graf  Sitrid  von  OrUmflnde,  Lam- 
pen graf  TonGleioben  und  deuen  bruder,  £rpbo  von  Bilstein  nnd  Peter  ein  gnnma  edler 
V.  Diuden,  Berthold  vitzthnm  ta  Erftirt,  Theciderieb  dnunerer,  Heinrich  sdraltbeiaB,  Hein- 
rit^h  vogt  und  aiidf-ro  «Icrikcr  uui|  lair»  ^ciiui;.  A.  11!>,t.  ind.  13,  elect,  XXXIII?  exil. 
XXIX '.'  revers.  XIII.  Si  Uottgeii  u.  Krevsiji,  Uiplom.  I,  164;  Schamacber,  Verni. 
Nachrichten  VI,  47.  —  Vgl.  Schuhes,  Dir.  dipl.U,  374;  Kreysig,  Beitriige.  IV,  222; 
Leuckfeld,  Ant.  Walkenrid.  58  flgde  o.  216—225;  Hesse,  PkuüinuUe.  7;  Tettau, 
Geb.  d.  Aeehth.  d.  StMgmrk.  d.  kL  Völkenrode,  ta:  Ztsetar.  fltar  TUr.  Gesek  VIII,  276; 
T  1 1  a  II.  Britr.  z.  d.  Kegelten  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in :  Mitth.  d.  Ver.  f.  d.  GiSOh.  BrfaTt. 
V,  1 55 ;  K  H  i  I  z  I'  n  s  t  e  i  n,  Keg.  d.  Gr.  v.  Urlamfiude.  66.  St7 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  VI,  welcher  dem  stille MUgenkreu  an  ffildesbeim  die  demselben  nach 
des  verrtorbenen  bisdnüi  Adelog  bestinHOimg  niilieknigebciide  vogtei  beatitigt  Stnnpf, 
RK.  nr.  4978.  tSS 

Gegenwärtig  als  viele  t'iirsten  und  vornehme  herrti  dur<-h  die  predigt  di  »  cardinaU  PMer  be- 
wogen, das  kreuz  nahmen.  In  ipeoque  looo  ( Wormacia)  Cbounradus  Maguntinas,  Pktllppua 
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acoL'penint.  Contin.  Adraunt.  in:  M.  G.  SS.  IX,  587;  Puslea  vcro  prtiiicaiile  Petro  car- 
dinali  iu  f^Ui  sancti  NiciiLai  apud  Wonoatiam,  alii  priauipes  et  prooereti  tuctus  Aleinanaie 
tere  omnes  aliis  et  alüs  l<jcis  et  lemporibiu  cruo»  sibi  amunpacnuit,  quorum  ista  smit 
nomina:  Cunnulus  Ma^runtioiis  episoopus  etc.  Ann.  Marbaa  ^Argent.)  iu  >L  6.  SS.  XVTI, 
160;  Sacf  lassa  roae  cardinalis  in  predicatione  tollende  oraciR  Coaradus,  sedis  Mo$^ntin<^ 
anfaicpiM:o|ius.  vcrbum  tifi  »'pit  insuiuere,  ut  qui  ad  vooein  romanizantis  signiiiii  |>a.ssi(iui> 
Christi  noo  acce)Hirant,  ip«  poDtifioem  paterna  lo<)oen(«m  liugoa  famiiiariiu  iuteiidHr<-nt. 
Histuriae  (Ann  )  Reinhardtbr.  in:  ThOr.  G«aaUditM|q.  I,  TOi.  —  Yf^.  Toeok«,  K.  Hein- 
rich VI.  ."5.  389  u.  41.3.  32» 

Zeuge  l>ei  k.  Heinrich  VI,  »vidier  dnii  VHrkaul  der  villa  Oaterfeld  durch  Ludwig  von  Wangen- 
heini  an  das  kl. St G<-orgetithai  gL-nubinigt.  Stumpf,  RK.  nr.  4979;  auch:  Schßttgcn, 
lnveat„ö5:  Hi^.  n.  UrL  des  GeachL  Wangeoiieiin.  21;  BrAokoer,  Kirdwii-  o.  Schulen- 
stiwft  im  HemitlL  QMul  1, 184  SSO 

Zeuge  IjL-i  k.  Ilrinrich  VI,  woldi.r  ilcni  kl.  lohtiThhaustn]  sirineii  schütz  zusich«?rt  und  ihm 
alli'N  was  wjiiie  vortahrendmnsellM'n  an  reiihti-n  t^fgi'brn,  bestätigt.  Stumpf,  RK.nr.  4980; 
•uch :  0 1 e a r i u s,  Thüring. Historien.  191;  F a  1 « k e n s t e i ii,  Thür. cbruu.  1 244 ;  Brück- 
ner, Kicshen-iLSduücoat  i..GoÜia.  II,  ötflck  VII,  4;  Öoböttgen,  Inveatbö;  (Feder), 
Entdccktar  üngnrad  nr.  89;  Sehnltes,  Dir.  dipl.  II,  878.  SSI 

bestätigt  den  vertrag  des  schenken  Theodericli  von  Apolde  mit  d<  r  pröfotin  zu  Quedlinburg, 
wonach  letztere  den  erstem  f&r  die  aufgegebenen  Zinsen  u.  triftrecht  zu  DanutAdt  mit  eioeni 
weinbei^g  and  holzung  bei  Sntn  belelut  Z.:  Genrig  propst  zu  St  Sever,  Lamliert  grai; 
Helwich  V.  Rusleberg,  Berenger  v.  Melditigen,  Gebhard  v.  Haasenhuseu.  A.  1 196,  ind.  13. 
elect.  XXXIV,  exil.XXXI?,  rwrsLXIII.  Erath.  Cod. dipl.  Quedlinb.  106;  Sohnites, 
Dir.  dipl.  II,  375;  Mitih.-il,  mi!:  j  l  'i  r^ -hm  u  <les  Thflr.  Siichs.  Vereins.  I,  Hea  IV,  1(>5. 
—  Veral.  (irftssler,  Die  Uedtutung  des  IKrlif.  Zehntverzeichniaaes.  in:  Ztsch.  d.  Uarz- 
v<ri'in<.  VII,  123;  Funkbänol,  Zur  Gesch.  altrr  Adolsigegcbleditar  in  Thlllingen.  in: 
Zi^iL-wiln.  d.  V»  r.  f.  thüring.  Gesch.  u.  Alterthurask.  IV,  174. 

lu-stätigt  die  viin  ubt  Sigtrid  v.  Uersfeld  geschehene  si-lieiikung  iH  iiaimiiT  kin^lwii  au  das  kl. 
Owa  (später  Hlankenhrimi.  Z. :  Johannes  propst  zu  P^ritziar,  Adilheliu  dechaul,  Ludwig 
scholaster,  Heinrich  cantor.  Gamben  propst  zu  Geismar,  Hermann  noUr;  die  Uien :  Her- 
mann landgnf  ▼.  TMitngen  iL  pMagni  v.  Sndiwn,  gntOtMUM  t.  Ziagenlinin  n.  datMo 
bruder  Ludwig;  die  freien:  Rentwinh  v.  Homberg  und  dessen  brfider  Hartmann  u.  Rutbard; 
die  ministeriaien:  Ludwig  praefect,  Folpertus  der  altere  v.  Lengisveld,  Eltkebanl  truchses 
v.  Wartberg  und  Herdegen  dessen  bruder.  A.  ra'^.  imiiiii;.  simo  iiii*  uid.  18,  MÖL  XXXI. 
elect.  XXXIV,  revcift.  XUl.  Wenck«  Hen.  Landesgescb.  III,  90.  m 

liestätigt  dem  kl.Pfortadiesebeatflreibeit,  beaonden  betreib  der  weingliten  n  BorBendovC  O. 
d.  Stumpf,  Acta  Mag.  131.      Vu'l.  Wolff,  Thron.  .1  Kl  PforUu  L  203.  334 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  VI,  welcher  die  kaofverbandlung  best&tigt,  dergemiss  der  reicheu- 
anische  diensUnann  ritter  Berthold  Haiaen»  den  ki.  Mnnlbrann  ein  ipit  bei  WdiMch  QVter- 

trä<n.  St umpf,  RK.  nr.  4994.  336 
Zvugt'  bei  k,  üi'iiirii'b  VI.  welcher  die  stadt  Coesleld  von  dem  vugteigeriohle  zu  Varlar  liefreit. 

Stnmpt,  RK.  ni.  A99b;  auch:  Philippi,  Kaiserurkk.  der  Provinz  Westfalen.  II,  .354. 

nr.  254.  —  Vgl.  Borcb,  Reise  d.  kniaerl.  Kaoxlen  l^onrad,  erwfthlL  Biaciiob  v.  Hildes- 

heim.  8.  SS6 
Zeuge  bei  k.  llcinri  h  VI,  wi  lnUir  iK-stätigt,  dass  Bertha,  die  geniubliii  il.  s  grafen  Heinrich 

v.Alteodurf,  dem  bischofWoltgerv.  Passau  das  gut  Wittenbach  übeigcbcn  habe.  Stumpf, 

RK.  nr.  4999;  «oeh:  Still  fried,  Mbn.  Zoll  I,  nr.  69.  SS7 
IiiteH'enient  bei  Sigfrid,  propst  de»  Su  Peterestifls  zu  Mainz,  welcher  die  kirche  zu  Lltvill. 

dem  capitel  Ubermacht.  A.  1196,  ind.  14,  4  kal.  Septbr.  Joannis,  R.  M.  II,  470; 

Scholz,  De  Couradi  I.  priccip.  territ.  33.  SSS 
versetzt  das  bisher  vor  dem  krainpferthor  [krampenburi^dor]  gelegene  kloeter  St  spiritu.««  zu 

Erfurt  in  diese  stadt  und  nennt  e»  «Neuwerk*  (St  Marie  ad  Dovnm  opas  in  pomerio),  I>e- 
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staligl  den  uameutlicben  gQtfrbf^itz  thus  recht  iler  trtieu  äUtissiimenwahl  und 

andere  privile^eo.  Z.:  (wörtlich)  Hellenbruck  Havelliurgeiisis  episc.,  Gottefridus  S.  Maiba 
in£rpifiixdi|CMpnitaS|  H«rviaiisS.Sevcn  pmciMiaitus  et  alücaiioniiäS.lfariae^  Henoun 
notuiiu.  Die  lawn  gibe  TMtaa  am  angeF.  ort  in  folf^nder  Terbeaaerter  miae:  Auch  die 
hien:  graf  Laml>ert,  grafGunter  von  Chevrenbrii;  (KätiTnborg)  und  dessen  söhiK' Ili-iuri  -h 
und  (iuutUer;  die  edlen:  Hartmann  v.  Rozlierg,  liirniinui  v.  Novali;  unsere  iniuisterialeu: 
Heltewidi  vitztham  v.  Rnstebeig.  Bertold  in  Eri'nrt  Vitzthum,  Heinrich  scbaUhoiai,  TUr- 
rün  oimoMter,  Thinieus  ■dwok,  Strigerius  truohses«,  Hermann  Wen»,  HemMn  nwrkt- 
mefater,  CKlntberT.Eiaeiiaeh,  TUnioaBT.  Anger  ^mmtlich)  magister  dw  NcnwntfckloBtcn. 
A.  1196,  ind.  14.  Fal  ckcnstelo,  TbBfingi  Chron.  1126  in  hiichst  oonftisem  alwlruok; 
Schöttgen,  Iiivent.  55;  Sc verns,  Mognnl.  eccies.  113;  Tettaii,  Ueb.  d.  Aechth.  d. 
Siiftuugsurk.  d.  Kl.  Volkenroile.  in:  Zeitachr.  t.  Thür.  G.  VIII,  2h(>;  Tetlau,  Beitr.  z.  d. 
U^-gesten  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Mitth.  d.  Ver.  f.  d.  Gesch.  v.  Erfurt.  V,  16«.  889 
betätigt  dem  mit  genehmigung  der  kirchenpatrone,  des  grafen  Arnold  von  Sohoweoburg  und 
Heinrichs  von  Cheselx-rg,  v.iti  [iCrtr^  r  Dithniar  in  rffisiiinr  an  du  klosler  Haina  (OwelsburL') 
gemachten  verkauf  eines  zehenten  in  Oberen  Siiinepht-.  Z. :  Johannes  propst  zn  Fritzlar, 
Ohi-Ihelm deoan,  Ludovich scholaster,  Heinrich  oantor,  lli  inrinh  custos,  («umpert  prupstin 
(ieismar.  Bruno  poptt  in  WiuorteiD,  Njcholaus  von  üerlatolwhiiBaD  and  l^cholans  tob 
CapelU  ftbte;  Hemaon  Unditnf  voaTUnngen,  Fri«dTieh  and  HeInTiiih  von  ugenlian  nnd 
W.ili  wiii  \ .  Xaiiiiitmrg  (de  iu>v<i  cartn»}  giafen ;  I.-f'riil  v.  lieiligenberg,  Werner  Cunrad  und 
llelyas  von  linmishuM/n,  Ebrard  von  Gndenburg,  Werner  von  Biscliovishuseu.  Ili  llcwich 
von  Rnateberg  Vitzthum,  Hathbodo  v.  CVnre,  Godebert  v.  Dietenshnson,  Heinrich  >chtilth<Ms 
von  Friufaur,  Gerlach  vogu  A.  1196»  iod.  14.  Wenck,  Hess.  Landesg.  II,  UrkunUeu- 
lNiebl2&  840 

bovlmildet^  data  W  das  leben,  wclchi's  licr  iiiain7.i'i'  nMiii-ti'rMlc  .AlUrvt  \  oi,  WittiTiIa  \'<ii;  iliiit 
bat,  auf  dessen  gemahlin  die  freie  Luehardi-s  toohter  dej>  Volrad  von  Elxleben  (Ek-hisleiu«  ) 
bei  Erfurt,  unter  der  ledingung  Ql>ertragen  habe,  da&s  Wider  uaobkonunen  nach  erbrecht  in 
daa  leben  anoaedkcen,  im  fitll  kinderluaer  ehe  daa  leben  au  die  ntainaar  kifiobe  «irBckfolle, 
und  wenn  die  LtubwiHs  ihren  gernahl  ttberlebt,  dieselbe  gehalten  sein  aolle,  sich  nicht 
anders  als  mit  einem  niainzcr  niiniaterialen  wieder  zu  vorniaiilen,  wie  sie  selbst,  ihr  vater 
und  vntorsbruder  versprochen  haben,  andern  talles  das  Icheii  an  die  kirche  zurücktalU'. 
Z.:  Gei  wig  propst  zu  St.  ^ver,  Luther  dechant  zu  St.  Maria,  Bertbold  in  Erfurt  u.  Ilelirich 
von  Rttstebeig  vitaduini,  Httnriob  schnltheiaa,  Tbeoricb  «ohenk,  Thinious  oimmerer.  A. 
1196,  ind.  14.  Stnnpf,  Aeta  Hag.  160.  —  Vergl.  Kaber,  Ablt  t.  d.  FVeygCtem  und 

Fhsyzinsen.  74;  Schultea^  Dir.  dipl.  11,381;  Funkhinel.  Zur  Gesuh.  alter  Adeb- 
gesdilechtor  in  TbQringen.  in:  Zcitschr.  d.  Ver.  f.  thöring.  Gesch.  und  Alterthumskuode. 
IV,  177.  841 

erlaubt  zu  gunsten  des  lieneUictinerklastm  'Haina  (Aulesburg),  dass  die  dienstmanneo  der 
munzer  kirche  demselben  zu  ihrem  seelgerSthe  und  zur  unt^rstfitzung  diejuer  neuen  stiftnng 
allodialgilti  r  »  h.  iikiMi  ■lihfi-n.  A.  119G.  ind.  14.  K  u c he n  beuk  e r,  Ann.  Uass,  o)ll.lV, 
344;  Würdtwein,  N.  subs.  111,  S.  XIX.  e.\tr.  —  Vgl.  Knoohenhaner,  G.  Thüring. 
L  Zt  d.  «tat.  Landgraftoh.  284.  848 

beurkundet,  dass  Hermann  von  Tncherde  allodialgüter  in  IJrisez.  ChenKiiz  und  Polop  der 
mainzerkirehe  ril>ergc'l>cii,  die  der  erzbiw^hof  dann  theil*  dem  ut-lier  ,iu  t'eiKiiiiu  pro  uustudia 
nustre  i:ivitati.>-  Er|itiirdie  *,  tlu'ils  di  ni  Mai  ii  nklust«  r  in  Lausniz  zugewendtit  bäbo.  [OIUM 
Zeugen.]  A.  1196.  iaü.  14.  Uallische  Lit  ^itg.  1849.  S.  1119  (or.  140>.  848 

genehmigt,  dam  der  graf  Arnold  von  Sdiauenbuig  (hinter  dem  Habiditawalde  bei  Gaasel) 
seinen  von  Mainz  zu  leben  gehenden  /.ehuten  in  Todtenhausen  (J)uedenhusen)  an  das  kl. 
Weissenstein  übergiebt  und  datiir  güter  in  Über-Thueren  (Oberzweren),  Nortrateshusen 

'  (Nordshausen)  und  Wiebartstorph  (Wichdorf)  lohnbar  macht.  Z.:  Johannes  propst  in 
Friular,  Agbelbelm  decbant,  Ludwig  •eholatter,  Hunridi  cantor,  Hoinriefa  custos  «od  die 
flbrigeii  brtlder  der  genannten  kirelie;  Yolewin  graf  von  Naumburg  (novo  castro),  bftid  r. 
Hcilii!*  nlsi  rt',  Heinrich  von  Gastin-elt,  Reinhard  und  Hugo  von  ( Hhirshusi  n,  Helwig  Vitz- 
thum ^  ou  Uustel>erg,  Kotiert  v.  Mezze,  Heinrich  M;hulthei.ss,  Gerlacb  vogt  und  zahlreiche 
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andere  laien  aod  kleriker  mit  dem  propst  Gumpen  uud  Tbiirieh  (TbixricHu).  A.  1 19d, 
iod.  um?  (mnat  heiaten  XIV);  Falokenheiner,  Gesobtafate  Hew.  Sttdte  imd  Stifter. 
II,  174.  844 

Das  .tiegel  tle.<  mainzt-r  Lrzbischufs  gebt  verloren,  (la  fcsto  sancU  äeveri  sigillum  Mogontiai 
episoupi  (lerdituin  est.)  ChiML  Sonpetr.  in:  Qflsokiohtgqq.  d  RoviuSaiohsen.  I,  45.  S45 

schenkt  bei  aatritt  seines  kreuzzuges  (.in  via  saiictM  erodB,  quam  ingresAuri  fuimus*)  d«ra 
kl.  iahtenbaaaen  die  wiese,  die  an  den  neubrucb  d«  klosten  giftnzt  Rode  genannt.,  und 
ertbeilt  demsellien  für  d<iii  klosUTliedHiC  zullt'r*-ihfit  zu  lufurt.  Z. :  Hrhiriiurt  bL*chof  vou 
Havelberg,  (»oUried  pniijst  zu  St.  Maria  mit  stineii  brüdcm,  Luther  dechant,  Jonathan 
schula«t«T,  Cbristiap  custös.,  Kricu  archiprcsbyter,  Grerwich  propst  zu  St  Sever  mit  »«inen 
brttdern,  HeidearetebdeohMil,  Hermann  scbolast«r,  Gebbaid  pmint von  Walbmgiriieqt  (bei 
Arnstadt),  Sifirid  gnf  von  Orhunfinde,  Ganther  graf  vm  Kemtihag  vai  deteen  bniider 
Heinrich,  I.«impert  graf  von  Gleichen.  I'oppo  von  Wasungen,  Berthold  Vitzthum  von  l  irfurt. 
A.  1196,  ind.  14.  D.  Erfordie.  IG  kal.  Nov.  Rein,  Thür,  sacra  I,  68  (mit  ind.  XIII  ; 
yjtunipf,  Acta  Mag.  127  (mit ind. XIIII).  —  Vgl.Corrospondenzblatt  d.  hi.-t.  Wr. 
Deutsohland'a  XV,  46;  Kirehboff,  Weistbümer  der  Stadt  iMatt.  178;  Toecbe,  K. 
Heinrfeh  VI.  S.  191,  note  8,442  o.  469,  note  t;  Tettan,  üeb.  d.  Aeebtb.  d.  Stiftgrailt. 
d.  Kl.  Vulkcnrode.  in:  Ztsclir.  f  Thüring.  6.  VIII,  275;  Tettau,  Beitr.  z.  d.  Rogesten  d. 
Gr.  V.  Gleichen,  in:  Mittb.  d.  Ver.  f.  d.  GcÄ«h.  v.  Erfurt  V,  166;  Reitzenstei n,  Keg. 
d.  Gr.  V.  OrlamUnde.  66 ;  H  e  c  k,  G.  d.  Goth.  lAiidea.  m,  Abtb.  I,  898.  S48 

bestätigt  neuerdingH  dem  kl.  Walkenried  die  demselben  frDber  (1184)  von  Borcbard,  propst 
ZQ  Jeebaburg,  tauschtroisi'  Dherlassenen  gflter,  nachdem  dessen  naehfolger  pmprt  Werner 
den  al't  von  Walkenrii-d  d'  -^b.iH'  gerichtlich  angi-sproi.-li'  ii  liutti-  Z.:  Ileinrii-h  doind'<-bant 
von  Mainz.  Wnitwin  |ira[ist  zu  .St.  Vir-tor.  Prepoiitinu'^  domscLolaster  von  Mainz,  Rocbard 
kellner,  Emei!ho  und  WoicnanJ  doiiiÄUioniker  v.  Mainz.  A.  1196,  ind.  14,  eleut  XXXVl, 
eüL  XXXIII?  revers.  XUl.  ätumpf,  Acu  Mag.  132  a.  biexa  186.  —  Vei]^  \jtkh.  d. 
bitt  Ver.  P.  Niedermebsen.  Heft  II«,  25,  87,  &3.  S47 

bestätigt  die  von  Heinrich  v.  Dicke  und  de!<aen  erben  dem  V>ruder  Elwrliard  gi-machte  Schenkung 
der  Capelle  im  kLCbiuiul(Comeda)  nebet  dem  doit^geo  gut  und  tritll  nähere  bet^timmungen 
Aber  du  dttelbeit  tu  erriabtende  «MiaenlclMterOlttefdienBerordens,  welches  mit  frauen  ans 
dem  klosterAnfhanscn  besetzt  werden  soll.  A.1196i  ind.  14,  a.elect  XXXVI,  exil.  XXXII, 
revers.  XIV.  Z.:  Lupoid  bi.«chof  von  Worms,  Otto  bischof  von  Speier,  Theohaid  abt  von 
Schönau,  Heinrich  dechant,  <<oittVied  .Miit.ir,  Prcfhisitiim^  .scbolaster,  Rucliard  ketlm  r. 
Rucher,  Emicho,  Siirid  propst  zu  St.  Peter  iti  .M.iinz  und  « ieuino  propst  in  R-ivmigirsl.uig, 
Heinrich  pfarrer  in  Bacherato,  Carl  bruder  von  Uimynrude,  Johannes  propst  und  Uertbia 
ftbtissin  daselbst;  di«  li^n:  Popo  graf  v.  Wertheim,  Werner  v.  Brunishorn,  ( njltfried  von 
Bemecothe,  Heinrich  von  Mitevatt,  Anmim  t.  Waldeck,  Heinrieh  v.  Staleck  vogt,  Moritz 
uiiil  \i.>t'rid  brüder  v.  Dille,  Hi  inrii^h  von  A1.4.s«im.  .\cta  Palat  II,  95;  Wii i  d  t  woi  n, 
Monaster.  Palat  V,  452;  JJr..\v.  i,  Metmp.  II,  293;  Günther,  C.  d.  Kbeno-Mi>,s..ll.  1, 
475;  Beyer.  Mittelrhein.  Urkl.  II,  198;  UQttinghausen,  Beitr.  z.  Pfillz.  G.  11,  328; 
Bodmann,  Rheing.  Alterth.287;  Widder,  Besohr.  der  obnif.  Pfalz.  III,  478;  Ben»- 
ling,  G.  v.  Speyer.  I,  417;  Back,  6. t. Ttavengtnbnrg. II,  28  tt.  194;  OSrz,  Mittelrhein. 
Ref.  II,  212.  nr.  774.  84H 

nimmt  auf  bitte  des  propstes  Wolferam  da«  neugegrttitdeto  Augustiner  junglmueukloster  zu 
Weende  in  seinen  Kfants,  verleibt  ihm  genannte  rechte  und  firdhelten,  daraoier  den  Mimten 
zu  Weende,  und  dass  die  ministertalen  der  mainzer  kirche  frei  schenken  dfirfen,  und  zählt 
dessen  güter  auf.  Z.:  Helinbert  bischof  von  Havelberg;  die  prBp»ti'  Gottfried  zu  St.  Maria 
in  Erfurt,  Gerwich  zu  St  Sover,  Hetthenrit-li  von  Siilze  .  Luther  lietdjant  .lonatban  scho- 
la*ter,  Giselbert,  Herii'us  isinoniker;  Hetthenrich  deeliant  zu  St.  Sever,  Cunemanu  presbyter 
un-ser  <viplan,  Hermann  und  Gisell'ert  notare;  die  laien:  Lambert  und  Einigt  grafen  von 
Gleiabieii,  Ludolf  von  Da-sset;  die  edlen:  Hermann  de  Novali  (Robde  bei  Helmstedt),  Hart- 
raann  vater  des  Striger,  .Libero  von  Bnenrot  (Bfi««enn>de>;  die  ministerialen:  Hellwig  vitf- 
thum  von  Rusteherc,  Berti  Id  Vitzthum  von  Erfurt,  ThirriiMi-;  i-Jlmraerer,  ThiiTicns  schenk, 
Striger  trucbsess,  Heinrich  -^chulihelss  iu  Erfurt,  Hermann  Werra,  Werner  prupst  von 
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Jechaburg.  A.  11^  üuL  14»  elecuXXXVl,  «xiUi  XXXll,  reven.XIV.  Stumpf,  Act« 
Mag.  128.  nr.  127.  S4» 

b&lt  e»  genehm,  das«  das  nonin'iikloster  St.  l'.  t.  r  zu  Kri'ii7.nH''li,  kvti  .uit  (Imn  i'i  ltgiit  ile^. 
WolfVam  von  Stein  und  Sitrids  seine«  »<jUiU's,  tui  Un  seiner  vugtei  ledig  uoler  kaberlichetu 
schütz  stehe,  und  gestattet  deiuselben  die  freie  wähl  seines  propstes.  TL:  Lupoid  btschof 
T.  Worms,  Otto  bischuf  von  Spdflr,  Sigard  abt  v.  JUxsoli.  Heiariob  doantoobaot  ni  Maiiu« 
Robert  eii»to«,  Slftid  propstzaSt  I^ter,  Prepontinas  adiabneratar,  GoUfKed  omtor,  WotW 
win  prupsi  zu  AscbafTenburg,  Gottfiried  doniproi>$t  zu  Wirzburg,  Johannes  \tro\»i  zu  Fritilar« 
Genrich  zu  Sl  Sever  in  Erfurt,  Ludger  ÜHchant  zu  St.  Maria,  Heinrich  abt  zu  St  Alban, 
lletzechiu  abt  20  St  Jaoob^  Joifted  abt  zu  lSleidea'^tatt,  Philipp  abt  zu  St.  üisibodenberg, 
Didebi»  abt  sa  SpuMm;  die  Iftian :  graf  Boppo  von  Wothnm,  gtaC  Walnun  toq  NaMao, 
Hrinridi  'vm  Hifmaa,  Gottfried  von  Epponslmii,  Odimd  vitztlrani  von  AflchalfenbnTg^ 
Ri'mbodo  Von  Bingen,  Arnold  der  rothc,  Dirti-r  srhulthfii.ts.  Ludwig  vom  Hohenhans,  Eim- 
bricho  und  Arm^ld  -öbue  dt-s  Win/o,  Cris^^llM-rt.  uiid  Etnbrirho  v.  Rüdesheitn.  A.  Magiuai« 
14  kal.  De.-.  1  UHi,  iud.  15.  Acta  elwt.  XXXVI.  oxil.  XXXIII?,  revers.  XIV.  Würdl- 
wein,  Monaat.  palat  T,  312;  üodmann,  Uheiog.  Alterth.  242i  note  f;  Beyer,  Mittel- 
rhein. Qrkh.  II,  200.  —  y«fgl.  Selillepliake,  G.r.NasBao.  L  870;  06rt,  Ifittelrlidn. 
R.'ß.  II,  213,  nr.  778;  Lehmann,  O.  d.  Burgen  d.  Uyer.  Pfalz,  IV,  54.  350 

Du-  doiucapit^d  zu  Main/  beurkundet  den  verzieht  des  propstes  Sigfrid  von  St.  Peter  in  Münz, 
di-iugemäss  dieser  den  cauunikeru  ;>eio«s  klosters  ,  niedianle  favore  et  [)etitioae  Domini  itii 
Cunnuli  Arohiepitoopi  ■  daa  pationatareofat  der  kiroiie  au  Eltville  nod  die  aua  jener  kinhe 
flieasenden  geiUle  flbariaaaai  hatte.  A.  HGLXXXTI,  ind.  18,  mi  kd.  Daa  Wtrdt- 
wi  i  n.  Dioea  Hoc.  II,  341.  —  Teigl.  Zaun,  Beitifge  &  Q«8cb.  det  taodanpiteb  Rbein- 
gau.  31.  831 

.<(chliegAt  mit  mehreren  forsten  eine  Verbindung,  am  den  plan  k.  Heinriah's  VI,  das  deutsche 
kai!<erthimi  erblich  zu  maoben,  zu  vereiteln ;  die  vensobwOrang  wird  zwar  entdeckt,  aber  der 
kaiser  giebt  doch  seine  absieht  auf.  Cum  niulta  igltur  alacritAt«  acceplis  ab  eo  regalibuis 
quia  iluinii.n-i  ( Vn  nul  i'^,  Mouuntinae  si'di<  aeiis,  cum  principilnis  Saxonin;  i^on^pirarat  ad- 
ver.*u»  impi-ratnreui,  quod  ijtse  petivcrat  ab  iii*dem,  ut  suocessiu  imperii  ad  haeredes  suoa 
traiisiret,  ciusdem  elccti  ordinatio  aliquantulum  est  protractji.  Sed  idem  eleotus  nunoinni, 
qui  oouspiratioais  inter  priocipee  [Utena]  tulit,  cum  ei«dem  literis  captivavit :  qnibae  iimpe- 
ratori  oetensis,  ipsesimit  vir  sapiens  et  diaeretus,  petitionem  porrertam  prim  ipibns,  relaxavit 
(;*-.ta  »'iii-^oop.  Ilalberst.  in:  M.  Cr.  SS.  XXIII,  III.  —  Xi-y^l  h'irker,  I)..  Ifttiri.":  VI. 
imp.  couatu  flL'cticiam  regum  iu  imperio  Houi.-GeiMian.  succHssionem  in  hereditariam  mu- 
tandi.  (  Kf?ln  1850  );  May,  Erzb.Gmrad  I.  vim  Mainz,  153;  Toeche,  Kaiser  Heinrich  VI. 
ö-  396—417,  dann  439—444,  bebandelt  diese  tOr  die  verfiuaungpgeecbiohte  eo  bediPU' 
timgsvoUe  fhig<>  8«br  grnndlidi,  «IMn  was  er  S.  415  note  1  und  S.  563  gegen  Fieker 
li<.-Mi^rki.  .s.:lii'int  nns  nir'bt  berwhtigt.  T,^  BeilagB  X  (S.  587  ^592),  «o  die  eioadülgige 

c|uellenliteratur  aut^efUhrl  ist.  833 
Versammlung  von  forsten,  wdohe  den  dieylhrigen Friedrich,  söhn  k.  lieinrich's  VI,  zum 
könig  wihlen.  (Imperator)  iter  cum  magna  indigpatione  versus  Syciliam  movit  Interea  in 
Theatonids  partibtn,  mediantibos  Cunrado  Magnntino  archiepisoopo  et  duce  Sne^e  Phi- 

\':\<\iii,  oinnes  ferc  |>rii)cipes  prestito  iuramento  filimn  imperaloris  in  rejit^m  elcjijerunL  Aunal. 
Argeiitiu.  iu:  Hühm.-r,  F(mt.  HI,  90.  u.  M.  G.  SS.  XVll,  167.  (Ana.  Marbac)  —  V^l. 
Abel,  K.  Philipp.  28;  Toeche,  K.  Heinrich  TL  &  443  u.  444;  Sehirr maeber.  Die 
EntHtehnng  d.  K.urrarsteuoolli'i{iums.  18  u.  50.  'iö'i 
l>eBtätigt  verschiedeue  verfu<5uiit;«u  des  propstes  Burchard  v.  Jechaburg  in  ThüriugLii,  nament- 
lich in  U'zu<|  auf  die  t*.'stauient..'  der  dortigen  can  juikcr.  Z. :  du:  pröpste  Ortwin  v.  St.  Victur 
iu  KLiinz,  Johann  von  Fritzlar,  (iumbert  von  l  i-ei&max;  die  capläne:  Arlenianus,  Ludwig. 
Wernber,  Ludolf,  Hennann,  Giselbert,  Albert;  die  grafen:  Heinrich  v. Scbwarzburg,  Lam- 
bert von  Gleichen,  Erfo  von  Beilatttu  ood  Fripmua  Burehaidua;  die  miniateiialen;  Bertbold 
Vitzthum,  Dietridi  cämmerer,  Helwioh  von  Rnsteberg  und  dessen  bmder  Heidenreich  Vitz- 
thum, Einrichii  schenk  und  dessen  Iuvml^i  r  Conrad  truclisesN  niarschalk  Cunrad.  mcl.vx.w  (?) 
Wilrdtwein,  Diplom.  Magmit.  I,  115  mit  dem  unrichtigen  jähr  1186;  Schulte»,  Uir. 
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diiil.  II.  324.  S  t  II  ni  ]^ f,  AcU  Miig.  1 1 9  weist  in  der  anmerkang  damf  Ult  dMS  dien 
urkuuile  iu  jabr  I19u  ^nhört;  Tetlau,  Ueber  die  Aecbtheit  der  SUftnogMllL  d.  KL 
Völkenrode,  in:  ZUwhr.  f.  Thür.  G.  VIII,  275  und  Tettaa,  Beitr.  zu  den  liegeilea  d« 
Grafeu  v.  GUkbeiL  in:  Mitth.  d.  Ver.  f.  d.  G.  t.  Erfurt  V.  154  wieder  x.  j.  1186.  S54 

erlaoU  dem  Sibodo  vom  TSaumra,  deas  er  die  gSter  in  D6rr1eBber|^  (bei  WerthMm),  die  der 
l  l'alzgraf  voji  dem  domstift  Mainz  zu  leht  n  trug,  der  kirche  zu  Rronnbacli  schenken  dlirt«, 
wenn  der  pfalzgraf  zaatimme.  A.  1196.  Mone,  Zeitichr.  f.  Getch.  des Obcrrlieiaa.  11,  296. 
n.  IX.  46;  Stampf;  AoM  Meg.  180;  65ri.  IfittelrbBia.  Bcg.  ü,  n%  m.  784  Stt 

Synode.  Geitettet  (in  -t.-i  syuiwlo  Mogantina)  den  mini8t«>r!a1en  seiner  kircbe,  dem  ben«"- 
dictinerkloster  b.  Marie  in  Ilaiii^i  (Aulfsburg  — Owclsbun»)  und  desstn  abt  Gottscbalk  ihre 
allinli.UiriUer  zu  geben.  Z. :  aus  der  synode  in  Mainz:  Conrad  propst  in  Mainz,  Heinrich 
«tecbant,  Uucher  coatos,  Gottfried  cantor;  die  prOpete  äifrid  zu.SC  Peter,  Weraber  sa  St 
Stephan,  Wortwin  zn  St  Victor;  die  ibte:  Hcinridi  von  St  Alban,  HMeaMn  T.St  Jaooh, 
Philipp  Ton  St.  Disibodenberg ;  die  capelläne  unserer  oorie:  Emmeran  prieeter,  magister 
Rudolph  und  Hermann  notar;  die  grafen:  Symon  von  Techneburg,  Werner  von  Witte- 
kit;<lt'stt'in;  dir  i  <lK-n:  ( IntttVii-.i  vnn  lIiiÄth(^vi4s.  Il'-lias  \  Bruninghusun ;  SiiYid  v.  Ilei- 
ligL'ul-erg;  dif  ministerialen  der  niaitiZ'  r  kirnhf:  I)ud«i  läniuicTcr,  Kinlirioo  vilztbiim,  Diether 
schulibeiss,  Tbiricas  von  Appold  S'-benk,  Qnebo  niarschalk.  A.  1196,  iud.  14,  elecL 
XXXV,.  exil.  XXXIU»,  Kven.  XIV.  Jongelinu^  Noüiin  «bbatam  cid.  CiM.  111,  57 ; 
Koebenbecker,  Annl.  Hass.  II,  844;  Hartzbeim,  Gona  German.  III,  403-  SM 

incorporiert  dem  von  ihm  Wsonders  geliebten  kl.  IH-tMistadt  i  Elvenst.it)  wegen  dessen  irttm- 
migkeit  und  gasünibeit  die  pfarrkirche  zu  SOdel  (Sothle).  Z.:  Lupoid  biacbof  von  Wem» 
ond  Otto  tnaeboTvon  Spder;  Siftid  propst  zn  St  Peter  in  Meini,  Hainrieh  domdeebant. 
Rucher  custos,  Prepositinus  scholaster,  Gottfried  isintor,  Heinrich  von  St  Alban  u.  Hi'zelin 
v.SuJat^b  äbte;  Gottfried  doinpropst  zu  Wirzl'Uiji.  Wortwin  propst  zu  St.  Victor,  WitlraU 
graf  von  Nas*;uu  Heinrii'li  (iraf  von  Wegebach,  Werner  von  Bolanden,  Wolfram  rheingraf, 
Einlrico  Vitzthum,  Diether  Schultheis  in  3Iainz.  A.  1 196,  ind.  14,  elect.  XXXV,  exilii 
XXXIII?,  revers. XIV.  Gudenus,  Cd.  831;  Würdtwein,  Notit.  de  abb.  Ilheoit  61. 
—  VergL  Mader,  Nachr.  v.  Friedberg.  I,  260;  Remling,  G.  d.  BischSfe  von  Speyer.  I, 
417;  Naobrichten  fi1>er  die  kißster  des  Praemonstntenser  Ordens,  in:  Aon.  d.  bist  Ver.  f. 
d.  Niederrhein.  I,  176;  Wagner,  Die  geistlichen  Stifte.  (Starkenbug  OOd  Oberhesseo.)  I, 
146;  Lchmanu,G.  d.  Bürgen  d.  bayer.  Ptak.  iV,  54.  SK7 

bclebnt  den  erbaohenlten  der  nwinzer  kirdie,  SiiiHMi  -roo  Teokienbnrg  (idahtTDeikenebarg  oder 
Toggenburg;  wrgl.  G.  Frbr.  Sclienk  S  ii;:  Correvpor.denzMatt  ilrr  deutschen  Ges^ihichts- 
vereine.  1876  Nr.  9,  S.  75  gegen  Sobuiick  uml  HiMltnano)  um  so  lielwr  mit  dem  schenken- 
amt,  je  wirksamer  die  bilfe  war,  mit  der  er  ibni  /u:  /eil  der  noth  an  der  spitze  einer  lio- 
waffiieten  sohaar  zur  seite  gestanden.  Da  es  deuueiben  doch  zu  lästig  sein  würde,  den  ihm 
gebttbrendea  idinten  aller  weineinktnfte  der  malnur  kinhe  za  eriwben,  ao  webet  er  ihm 
statt  dessen  40  wagen  wein  auf  den  hof  zu  Lahn.«tein  an.  Z.:  die  pröpste:  Conrad  dom- 
propst,  Sifrid  zu  St.  Peter,  Wernber  zu  St.  Stephan,  Ortwin  zu  St.  Victor;  Heinrinb  doin- 
tlechant,  Rüther  custos,  Gottfrid  cantor;  die  lil'te:  Ueinricli  von  St.  Alliau,  llezelin  v.m 
St  Jacob,  Philipp  et ....  S.  Tbi^sil  oili  et  capellani  nostre  curie  ....  icus  et  Her- 
mann notare;  die  gFaüea:  Hmnrich  jifalzgraf,  Bertold  von  Katzenellenbogeo,  Wember  von 
Wit^nttein,  Albert  von  Sponheim;  die  edlen  Sifrid  von  Heiligenberg,  Hellas  von  Brang- 
bnsefl,  Fnrrat  von  Wirbaeb  und  Godebold,  Wollhun  rheingraf,  Dudo  cämmerer,  Krabrico 
Vitzthum,  Heinrich  von  Scbersiein.  Tyrii-u*  schenk,  Embrioo  Fuehs,  Diether  -•^■•liiilih.-i>v, 
Ludwig  von  Hobenbaus,  Conrad...  niar<.:hall.  A.  1196.  .  .  .  nread  Mog.  archiep.  XXXV, 
....  re«iitus  quarto dedmo.  Schunek,  C.  d.  Mog.  nr.  1.  —  Vergl.  Bodrnann,  Rheiiig. 
Altertb.  &  591»  note  q;  Rhein.  Antiquar.  U  Abthlg.  IV,  38;  Gebe le,  Geecb.  der  Stadt 
Labnstcin.  In:  Ann.  d.yer.  f  NiMS.  AltatbmMk.  I,HeftIIn.in,  120;  Scriba,  Regelten. 
III,  nr.  5160 :  ' ;  n  r  /.  Mittelrhein.  Reg.  H,  S08i  HT.  760.  »58 
g^Mtattet  (d.  gr.  Mog.  aeus)  im  uamen  des  papsles  dem  abt  Udalrich  von  Limbuig  und  desaeo 
aaätikAgan  an  hdien  festtags  den  gebnuicb  der  mitra.  Z.:  die  piOpate  Conrad  dompropat 
von  yUlax,  Sifrid  zu  St  Peter,  Werner  n  St  Stephan;  Heinrieh  domdeebant  von  H^nz, 
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Boeber  outoa,  POMpniHnim  •dmlartn',  GottfHd  ouMor;  die  Ible:  HMoridi  lo  St  Albui, 

Ufzfoh'm  7,11  St  Jacob,  Philipp  v.  St,  Disibodenberg;  die  hofcapellane:  Cnnctmann,  Gerous 
und  UeriuKiin;  Ji«  laifii:  Wi-riier  trraf  von  Withekiodestein  (Wittgenstein),  Albert  graf 
Tüu  Spanbeiiii,  Diido  cäiiiiinrir,  Kmbrioo  Vitzthum,  Tbiricus  von  Apiiold  schenk,  Striger 
truchses»,  Dicther  i>cbultbeis  zu  Maiuz  uod  viel«  andeie  cleriker  uihI  Mea.  A.  1196»  eleec 
XXXV,  exiliiXXXIII?.  reTen.XIT.  Werdtwein,  MocuuLPaIaL  1, 101;  09tt,  Mt- 
ielrb<-in.  R-2.  II  208,  nr.  759.  859 

l^^urkuiidet,  dass  der  freie  Arnold  tien  brüdern  der  heil.  Maria  in  ütterbcrg  12  niansen  in 
Gudinlmch  und  in  IL-inwilre  zu  ihrer  Unterhaltung  geschenkt  habe.  Z.:  Sifrid  propst  zu 
Sc  Pettf,  Ueinrich  domdecbuit,  Oodeftid  «otor,  Walram  graf  too  Nassau,  Emieiio  laab- 
graf  und  sefai  aobo  Oonfad,  Wanba*  von  Bolant  and  ma  bnider  Philipp,  Wulftaa  riiaiP" 
graf.  <;,)drliuld  von  Wirrbach,  finicbo  Vitzthum,  Conrad  Scado.  Ind.  14,  eleot  ZZZY, 
e,\il.  XXXm.',  rever>i.  XIV.  Aus  Kindlinger  137,  56.  (Böhmers  M.  S.)  860 

beurkundet  die  absonderung  der  kirche  in  Josbaoh  (Gosbach)  von  der  seit  den  Zeiten  k.  Otto 
deajttqgera  dem  Step bansstifle  in  Mainz  gehOri^n  kirche  zn  ScbloMborn  (Bnme)  und  deren 
MlliayttlldipnMihnng  als  pfarrkirafae.  Z.:  Conrad  propst  in  Mainz  und  Frankfart,  Heinrich 
domdetfaMt  in  Mainz  und  propst  in  RiiiirHM.  Rugger  dunicuKtus  in  Mainz  und  pr>i|i>.i  /n  St. 
Johann,  Gottfiried  doiucantor,  Friedrich.  Ueinrich,  J-Jlierhard,  Conrad  archipresbyter,  Adei- 
bert,  Henrich  kellner,  und  die  übrigen  dotncanoniker,  Cunemann  und  Heg.  nfrid  capelläne; 
Gonnd  deoaa  ni  St.  Peter,  Theoderkdi  oantor,  Gottfried,  Arnold,  Coond  uod  die  ftbrigen 
eanomker  denelben  \.\t6kt;  Hdnricfa  deobant  zn  8t.  Stephan,  WernheradiolMtn;  Waltber 
caotor,  Dageniar,  Conrad,  Einbricho  k<  lln<  i,  Ludwig,  Baldemar,  Friedrich  und  die  tlbrigm 
oanoniker  dieser  kirche;  die  laien:  graf  Walniui  von  Nassau.  Dudo  c^mmerer  in  Mainz, 
Einbrico  viuthum,  Rcgenbod  von  Bingi-n.  (  oiiiad.  Berthold,  Arm  11,  H  rbnrd  n.  Embricho, 
A.  1196»  iod.  14.  «lect.  XXXV,  eüL  XXXI,  Kvan.  XIV.  Joaaoia»  &  M.  II,  525; 
Wflrdtwein,  DiBo:  Vhg.  II,  84.  —  VrI  Sebliephake.  O.  t.  Nasnn.  I,  869.  Ml 

bestätigt  dein  kl.  Marieninüii^tcr  z  i  Wonns  in  dfr  vorsiadt  wegen  dessen  grosser  bedürftigkeit 
die  Schenkung  der  kirche  za  Qaalaeh  (haaela),  welche  die  ibtiaain  deaaelben  kloatoa  (Sophie) 
durch  die  haäd  dw  UMdMAvaB  Wohm  teSt  tmdimnuBg  dea  dovdigmdoaika{iille1a  genadit 
hat  0.  d.  Stumpf,  Acta  Ibf.  1^  —  Vgl.  Arch.  f.  Hess.  Gesch.  II,  302,  anmerkg.  8; 
S  c  r  i  b  i^  Regesteo.  Starkenbw^  Zweites  I<}rgftnzung.sheft  v.  W  9  r  n  e  r.  S.  1 ,  nr.  9.  362 

AljlGuiiintronQmbloox  lobt  ihn  in  einem  au  ihn  gerichteten  briete,  weil  er  sioh  cur  paitel 
des  rechUnfisaigen  papstes  Alezander  Iii  gebalLea  und  weder  durch  venpreobungHi  noch 
drohnngen  bal^  bewogen  werden  kSnnen,  von  deniaelbeö  afandaaen.  (Completam  in  YoUa 
vidcnius  —  dum  spretis  pertinacis.siniis  defensoribns  iniqni  adsmatiB  anb  Octaulanoftando- 
papa  oonflati,  cuius  gressu.s  in  lubrico  pusiti  videbantur,  ad  loataa  pute»  Alexaodri  Cktbo» 
Ud  PuntififlM^  cuiuä  |H-dü8  Dl'us  supra  petrain  statoottt,  cooieopto  bfloon  tanti  Anbiepi- 
MOfMlua  coooceaMtie.  Betrahebat  enim  Yoa  Imperator  —  poHleena  paeem  et  secaritaton, 
nee  magls  dioens  Vo«  dmere  debeie  de  amfaalone  dignitatis  Pontifleil  Vestri,  quam  Ipsam 
ili;  cniulsione  Imperialis  Coronc:  In^tabant  ftiam  Principe*  Kegni.  q'.ionim  m:-ii:iiri  p.irs  con- 
sanguinei  Vestri,  dis.suadentfs  tnmsituin,  a^sereutes,  ulecüoueiu,  qu;un  lueiidain  Imperator 
susceperat,  nullateaus  poss4>  infirmari,  spondenteeqne,  U  omnibus  periculis  et  neoeaaitatibns 
m  Vobi»  astituroe  in  awülio  oportuna  Voa  antem  in  mllo  Ua  mouia  —  aduenua  omoM 
-  eomm  noaatationea  ooidis  mort»  laadabiliter  obtonstiB.)  Hierauf  beklagt  der  bvieftebrriber 
da.H  u n 1  0 ck  des  brande«,  das  den  raai  n zer  dorn  betroffen,  fv^l.  miton  nr.  405) 
nachdem  der  crzbiscliut'  seine  n  sprengel  verla.s,sen  hatte,  und  schildert  den  sclilinimen  ein- 
druck,  de;i  die  verwüstuat;  de>  doine.s  auf  ihn  gemacht,  .so  oft  er  den8ell>en,  von  Ruperts- 
beiig  nach  Mainz  kommend,  gesehen  habe.  Die  erhebung  des  ersbieehoTa  Christiaa  g^ianeU 
er  als  eben  aet  der  Ungerechtigkeit,  erwlhnt  dann  die  benifling  KmkmPi  dnfidi  dn  ftfit 
und  den  kaiser  auf  den  «rzbiachCBichen  sitz  von  Salzburg  nod  fBgt  hieran  eine  schildemng 
von  dem  jubel  bei  Konrad's  zurückführung  nach  Mainz.  Endlich  richtet  er  an  diesen  woTte 
der  Warnung,  die  alxicht  einer  zweit<M)  t.ihrt  nach  Jerusali  iii  niilzuj^ehen  und  ermahnt  ihn, 
miAl  dessen  der  wiederbentellung  des  domes,  die  sein  Vorgänger  vemaohliiaaigte,  aeiae 
tbltigkät  EU  widmen.  (PTopter  beo,  ioquan,  «maino  eoneuithu  ageretii,  ai  hao 
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exp«<iitiuiip,  ad  quam  Vo«  preparitlM,  omissa,  ad  hi>o,  (juo  I  Vobis  specialiter  incumbit  vi 
ad  quod  Vos  et  et;is  vi  imbwillitas  Ci>rp(jri»  iinpellit,  videliwt  ut  non  ad  haue  ....  »ed  a«i 
illaoi  superaam  Ibenualem  . . .  expetendam  et  obtinendam  utiliter  iateoderetis  eta)  Gu- 
denoa,  CL  d.  V,  1104;  Sahn«lder,  Baaganh.  i.  Mafainr  Oohmb.  17.  (Organ  f.  efarktl 
Kunst.  1870  nr.  1 1  u.  12.),  recensiert  von  Will  im  Bonner  theol. Literaturbl.  1871  nr.  2^^ 
S.646  mit  rOcJcRicbt  auf  ilic  Chronologie  oliii^en  V>rinf(s.  —  Von  Onilwrt  v.  Gembloux  fiudt  u 
sioh  19  handschriftliche  biii'tV  in  tli  r  luir^nm  liwlr  n  liil  lii.-h'  k  rw  lirüssol,  von  denen  finig-- 
an  die  erzbiooböfe  Konrad,  Christian  und  Sigfrid  II  von  Mainz  gerichtet  sind.  Vgl.  Dahl, 
Die  heil.  Hildegard,  in:  Qaartalbl.  d.  Ver.  f.  Kun^t  und  Literatur  in  Mainz.  III  Jahrgang, 
Heft  I,  Sl.  — '  Das  nimliche  oben  angefahrte  lob  findet  »ich  in  einem  hmk  Gaiberts, 
welcher  fftlschlich  al«  an  den  erabischof  Sigfrid  II  von  Mainz  Berichte»,  bezeichnet  wird, 
(Dieser  irrthunt  findet  Kich  M'  k-  Mog.  I,  S.  196  nv.  7r».  X'cml  Viur.'ütiaiip,  Zur  G. 
d.  deutsch.  Kaiserzeit,  in:  SylM»l's  bist,  Ztsch.  IW  47,  S.  418,  note  1.)  während  er  gemäss 
seines  inhaltA  zweifelsohne  an  Konrad  geschrieben  wurde.  Wenn  sich  Guibertus  in  dem- 
aelben«iiiniin  aU  ,  hniaüi»  qnoadam  abbaa  Qwublacenw  ooanabii  nunc  simplex  monaohos*, 
■0  wltade  din  allciidinp  raf  eine  spltera  leit  hinwrinn,  da  Oniberi,  welcher  i.  j.  1 194  abt 
von  Gembloux  wunlf,  »rst  n.t^li  zi-lm  jalireii  tVw-^vr  wilrili'  iTitsn^te.  liier  inu&s  alu  r  ilucli 
wohl  der  inhalt  den  uuäscblat;  gt  beu.  Im  te.\l  heisst  e-s  nämlich:  ,Keliquistis  tcnebras  et 
ad  laoem  transiatis,  dum  spretis  pcrtioadsBimis  dalimaaribua  iniqni  acUainatla,  ad  jostas 
parte«  oatboUd  ponüficis  Alexandri  aooesaiatis  ele. . , . . .  de  aoritteDdo  «fÜMopatu  in  noUo 
Aflima,  spontanentn  patriae  praAtuliali«  exiliuni*  eto.  Martine  et  Durand,  Yet  SS. 
wM.  1.941  363 
•nnahnt  di-n  Eberhard  von  iMerlau,  welcher  güter  der  kircli>>  zu  St.  JüLanii  in  Main/,  gewalt- 
sam sich  zugeeignet  hatte,  von  dieser  gewaltthat  abzulasseu ;  da  dieser  aber  davoD  lüeht 

abUeM,  uad  auch  auf  mebmialigB  an  ihn  ergangen«  TorladnngBD  (GonmoDitus  a 

dominoiHwtroarehiepHoopoeta)  irad«r  enehimen  war,  iMxhehMobennBnmiohtigten  gesandt 
hatte,  P'i  wurde  er  auf  einer  di^ivsan-'^yniHlp  zu  >f.'iiii7.  mit  dem  kircbenbann  belegt  (in  ge- 
nerali Mdguntina  synodo,  ipisooi/iii,  abli.Tlibus,  prepositis,  clericis  et  lavüis  datani  in  eum 
sententiam  approbantibus,  cxstinctis  candclis  anatbematizatus  .  st).  Nach  seinem  tode  wurde 
er  zu  Wirbei]g  begraben,  auf  betreiben  der  caooniker  von  bt.  Johann  aber  ans  dem  kindi- 
bofe  mtftnic  md  erat  mit  erianbaiat  de«  enUschols  (indulgwto  dondoo  aeo)  wieder  daluo 
gebracht.  Da  aber  die  versprochene  geaugthuung  niobt  erfolftie^  vorde  das  interdict  Ober 
die  kirche  verhängt  (auctoritate  apostoltca  et  domini  nostri  aei  nos  a  divinis  O'.wtre  feoe- 
ruut).  —  Enihalti-n  in  drr  urk.  des  propsts  Bemhclm  von  Wirberg  dd.  ll"J9.  Würdt- 
wein,  Dioea  Mog.  JU,  ä54  mit  dem  unrichtigen  datuni  1190,  .was  sich  schon  aus  dem 
Umstände  ergabt,  das«  dU  Bannballe  vom  Jahre  1197  ist,  welche  jener  Wkbeig-Meriauer 
Urkunde  voranagagangien  a«n  mos»*.  Glaaer,  Zur  Cresch.  d.  KL  Wirherg.  &  10,  (Pko- 
gramm  des  Gymn.  z.  Gieaaen.  1856.)  SM 
giebt  (Mognnt.  >  t  Sabinonsi-;  epis-  ipii^)  n'b'ii  zur  i^rafsnUaft  M.-cbti!>bau.sfn  gehörenden 
kund,  ,quod  ad  petitiDnem  nostrain  serL'ii.  domin.  nu»ter  Uunianonuii  iin^x'rHtor  Semper 
augustus  et  rexSicilie*  [Heinrich  VI]  dein  freien  herniGotfrid  [IIJ  von  läppst,  in  den  VÜtr 
bann  Aber  diese  gnifschafl  verlieben  habe.  Joannis,  B.  M.  J,  625.  Tab.  gcneal.  oobi  «; 
Senokenberg,  Sei.  jnr.  II,  589  nennt  als  aossteller  dieser  nritonde  . Sigeh-idns  D.  Ot. 
MaJinit.  aeiis  et  Sabinon-iis  episcopu:; w.w  i-in  olTiMib  iror  irrthum  ist,  denn  Sigfrid  II  war 
nur  cardinalpre.sbyter  dor  kirche  der  hl.  Sabina  (vgl.  \V  i  n  k  e  1  m  a  n  n,  Pbilipp  v.  Schwaben. 
I,  4&S,  note  1)  und  Sigfrid  III,  welchen  Senckenbt  r^  in  d>  r  blienjchrifl  der  urkunde  aof- 
fthrt,  mr  anoh  niemala  aSabmenm  epiioopas*.  Der  von  Senokenberg  durch  die  ver- 
«eduelnng  von  Koond  mit  SigfHd  und  duieh  dl«  angäbe  der  jahmhl  (1212)  versehaldMe 
irrthum  ^.'bU  ppt  sich  durch  dii*  ganze  unten  verzeichnete  üt^  ratur  furt,  so  dass  ausser  dar 
Urkunde  Ronrad*»  auch  noob  eine  Sigt'rid's  II  von  1212  Ix^-i  B,iJmanii  a,  u.  ii.  u.,  bei  .Sohaab 
a.  a.  oo.  und  l>ei  Vogel  a.  a.  o.  tr.seheint.  -  Vergl.  Bodmann,  Rheing.  Alterth.  602, 
welcher  naob  Wenok,  Uoss.  Landesg.  11,  Ö19,  note  c,  irrtbamlich  Joannis  II,  925  citktt, 
welchen  fehler  Sehaab^  G.  d.  Stadt  Mainz.  UI,  156  wiederholt;  Sohftahi  Koatlielni  bei 
Müiu/  im  Arrbiv  f  Fies«  G.  1,  :'52;  Vogel,  Nachridil«  fibar  die  Bng  Sooiieabag.  in: 
Anualen  für  Nass.  Alterthumsk  Ud  II,  Heft  III,  7. 
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bwWtigt  («wncbte  endB  hnoiHii  nritet*)  d«n  mf  annen  mtb  Ton  dem  daanpilel  n  Ifaini 

1196  Nov.  28  beurkundeten  venicbt  ic<i  [iropsU>s  Sifrid  v.  S«.  Pf  r  in  MiSus  (Wllrdt» 
wein,  Di(K'C.M<)g.  II,  H41),ilfing*'tnä!is dieser  (Inn  ciionikeni  seines  klo.iters  das  patronatg- 
rccht  der  kirche  zu  Eltville  und  die  aus  jener  kirche  flicssenden  gefalle  überlaasen  hatte. 
(Die  urk.  Sifrid's  ist  von  St.  Peter  1196.  IV  kal.  Dec  ausgestellt  und  das  original  der 
Urkunde  erzbischof  Konrad's,  das  frOber  in  Dannstadt  war,  Maclet  twli  nuamehr  in  Oob' 
lenz.).  Wardt  wein,  Dioee.  Mog.  II.  342.  O.  o.  u.  d.  —  Papat  Coelestin  bekräftigt  die 
Urkunde  des  j.ropstes  Sifrid  am  2*'.  MI«  1197  (Jaff^,  Reg,  pontif.  nr  lf)638),  indem  er 
auf  die  beatätiuunj»  de-;  mniiiz.i  «  rzlii<«h«jfs  hinweint.  (,.  .  .  de  asscnsu  ven.  fr.  n.  Mag.  aei 
Sabin.  epis<»{>i. ')  —  Vgl  Moue,  Ztscb.  L  U.  d.  Überrheins.  X,  444;  Zann,  Beitrigo  s. 
G.  d.  Lanilcapiuls  Rbeiopui.  Sl.  MS 

tritt  «n  der  apiue  eia«»  groaaen  heer«a  die  seereiae  naeh  Palftatio»  an  

Pt«p«raiitvr  etiam  nave«  et  cetera,  qnae  Tbeatonifli»,  qai  «nperiorf  ainu>  enoaB  aaaonipae- 
rant,  ad  traii-irr.  liinduin  erant  necessaria.  Quibus  j>refecil  aeutn  Mog.,  vimiD  pmdentiaai- 
muni  Sigcb.  Contin.  Aquicinct  in:  M.  G.  SS.  VI,  433;  Uii.'ideni  diebos  tertia  expeditio 
transmarina  mota,  multos  noatramm  partium  principes  ad  Hierosolymitanum  iter  cum 
mulüs  aliis  aoomdiL  Inter  qma  primatttiD  habebant  venerabilis  Magunliaentia  archiepi- 
.■ioipus  Couniadas,  neo  tmn  et  Camadtis  eaooellaiTiw.  episcopu!«  Herbipolensia  illoatna.  Ottonia 
Krising  Coatin.  Sanbla.«  in:  M.  G.  SS.  XX.  3'2i>  und  Böhmer,  Knut  III,  626;  Chuon- 
radus  Mug.  aeus,  aliaruin  (juoque  eis:lt  »iai  um  ejiisoopi  .  .  .  terram  repromissioni*  cum  loB- 
nita  innititudinc  obristiaaurum  intravc-runt,  preliaturi  oimtra  eo$,  qui  eam  devastaTefUIlt  et 
looa  aancta  deatnueront.  Ana  Mellic  in:  M.  G.  SS.  iX,  506;  Cbuaiadua  Mof.  aeu  var- 
naü  tempon  eaia  mnlth  d«  FhuHxmia  et  paitivm  Rani  inoolia  Jervaalcn  piralbetna  aat. 
rontiii.  Gnrst.  in:  M.  G.  SS.  IX,  594;  Anno  domioi  1196  imptrator  Ilenricus  cxpcditio- 
iiein  j  urat  in  .Siciliam  et  de  Alemannia  infinita  virorum  niilia  secuin  tr.ihii.  —  Per  totnm 
iniperiura  ingens  fit  motio,  et  tarn  de  episoipis  qnam  dr  iiiini::ipibus,  in  nuibu-s  archiepi- 
8oopus  MoguDtions  et  dux  Saxooiae  eminebant,  Jberosolimitani  itiucris  voto  ae  obligant. 
Roheni  can.  S  Mariani  AutissiodoKnaU  Chmi.  in:  M.  6.  SS.  XXVI.  867;  1107.  AnU- 
episcopoB  Magancie  cum  maltitudine  Alemannomm  et  cum  rege  Hungarie  et  regina  pro- 
fectus  est  in  Pulesttnam  contra  Sarraoenos,  et  obtinuerunt  Barut  et  qaosdam  alias  urbes  et 

regem  chr:>ti;>rHruiii  ^reaverunt  ITanierinum   Kx  Annalibus  <jemnietii>»n8ibMS.  in  : 

M  (i.  sS.  XXVI,  5<)'J:  ArcbiepisGopus  MugantiDus  Chunradus  maxima  pars  e.x(ie<jitionis 
Dei  gratia  cum  »uis  commiiitonilMa  mal«  tcaiuiturus  tendit  Oeatin. Lamitaa  in:  M.G.SS. 
iX,        CbouDiadus  Moguot  aeo*  com  emdta  aigoatomm  sanotae  ciaoia  tcaaaftetavit. 
Cbntln.  Admunt.  I.  c  588.  Chonradas Mognntinaa  arebiepis^^Mpus  profeetaa  eat  Jeraacnntam 
cinv»  nativitatem  Doniini.  tVintin.  Claustroneob.  .«ee.  I  c.  {}2();  Se(;unda  expeditio  ad  llie- 
ruNilem,  cni  interfuerunt  Chounradns  Mog  ep.  etc.  Ch<mnra<ii  S^:liirensis  aimal.  in:  M. 
G.  SS  XVII,  631  BndBSbmer,  Funi.  III,  515;  ("onradus  Mogontiuus  ciiiscupus  mul- 
tique  alii  Jemaaka  adienmt  Ann.  SchefiUar  in :  M  G,  SS.  XYll,  337  und  QneUen 
n.  Ertrt.  II,  378;  Poet  baec  oonoepit  idem  ardiiepisatpua  transfretare  et  de  naafln»  Sar- 
raoenorum  eripere  terram  sanctam  atqiie  restituere  cultui  ehrisitiano.   Se  ipsnm  et  alios 
mnitof«  nruce  signavit,  mare  traiisivit,  t'ere  tribus  aimis  militans  Doniiuu  in  partibus  tjans- 
raarinis.  Cbristiani  Chrun.  Md«.  in:  Böhmer,  Font.  II,  267;  Jaff^,  Mon.  Mog.  695  und 
M.  G.  SS.  XXV,  246.         Cuiirados  MogantiaiM  aicfaiepisoopos  ia  meose  Januarü  iter 
donrinieeemmarriiäena,  naltia  ribi  a^natiaaooati».  vakdieem  impciatori  in  AppuKa,  inde 
uaviyavit  Acfjaron  Thron.  Samjx'tr.  in:  Gesnhqq.  derProv  Sachsen  KH'urt  I.  45;  Fuenmt 
autem  Theiitonici  principales  ad  prociuctum  sancti  itineri»  niai;iiati-s :  ('i)nraiiusMogunlinus 
aeus,  Hermannus  Saxonie  eomes  |>alatinu-  et  Thurin;;ie  lantgraviuss  Thei)derien.s  oomea 
.Missnenüis  marcbio  futurus  etc.  Historiae  « Ann.)  lieinhardsbr.  in:  Thür.  Grescbicbtaqq.  I, 
80;  EodemaonoHeoricaaBoiDaaoniai  imperator  magnura  e-Yeratam  miait  in  terram  Snliae, 
sub  prindpibua  Maguntino  aeo,  et  Heurico  duoe  Swxoniae  etc.  Boger  de  noveden.ed  Stubbs, 
IV,  25.  Vergl.  SÖiptores  rer.  Prussic.  I,  223,  cote  8.   -  AU  Stellvertreter  Konrad's  in 
aeif.tliphen  Sachen  während  -einer  reise  naoh  Palästina  fungierte  der  bisehof  nelrabert  von 
Havelberg......  dominuN  Helmbertos,  Havelbei]gen8is  episoopus,  in  Mugunciana  dioeoesi 

vkemgeccnaepkoopaleni  laodgiavhMBviiMDlisaiiatbeiBatiaahMhrit  Hi8tiiriae(AiuL)Beii»- 

14* 
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1193 


1197 


Januur 

1I»7_ 
Feb.  1 

1197 


b.HiiUbr  in:  Tliilring.  Geschqq.  I,  86.  l>ie  geschäftf  des  retchs  versahpii  ftlr  Konrad  die 
iTzbischöfi'  von  C.VHn  und  Trier.  Iluic  collonuif)  inten'iat  A'lolphus  CtjlunitMi'iis  aeus;  Con- 
rodus  MoguuUuus,  qoi  quidem  pmeotialiter  aberat,  trannmarinis  negotiis,  ut  predictam  est, 
oocupaUis,  onit»  vioem  in  omnitNU  mgotiw  ordhumdis  ipse  Coioniensis  tenebat,  neo  ninas 
domnus  Treverensis  taliluH  ni  zotiis  non  absentabat.  Arnold!  Chron.  Slavor.  in:  M.  G. 
SS.  XXI,  213.  h£  ist  alao  uugeoau,  wenn  Röhricht,  Beitr.  z.  6.  d.  KreuzzOgell,  356 
bemerkt,  daas  Konrad  irioe  diSoeae  dem  «nbiidiof  von  C5ln  ütiergeben  habe.  867 


Verona 


April 
anfiuig 


1197 

Juli  27 

1197 


Lu(«rao 


Apalien 


Oot  SS 


11V7 


im 


vor 
Sept.  2ö 


Piaoenza  andj  dunditieht  mit  seinem  lieen?  Piaconza  und  Verona.  Qui  [exercitusj  meoM  Jaauarii  proximi 
sequentis  transivit  per  Plaoontiara  et  Vcrüaain  et  ivit  in  Apuliaiu,  oaaia  eandi  ultra  mare. 
Ann.  Placcnt.  Guelf.  in :  M.  G.  SS.  XVIII,  419.  3«8 
Flaprt  Ooekatin  III  aohieifac  den  «ble  BuiMd  raa  j!»wnberg(lJiiBG.  l!>iaiiig.X  «r  gewilin  ihm 
«nd  Bönen  nnoUbIgern  «itf  titteo  det  ttA,  Kemad  Ifeni  den  gjebnwdi  too  aritt»  und 
ring  l>  Tjiterani,  kal.  Feb.,  pootif.  mi  «.  i.  Pflttgk-Harttan^  Ada  poot.  Bomo. 
iiiediia.  i,  379,  nr.  444.  tt9 
trift  mit  dem  krenzheer  in  Apniien  ein,  vembscbiodet  sich  daselbst  von  dem  kaiser  und  f&lirt 
dnim  zur  aee  nach  Aooon.  Archiepigoopns  C(bunradns)  MagBQtiwui^  Haaqgpidn*  abhaa 
Cfaremsmunstprensis,  cum  parte  niaijna  cnicifi-torom  mare  tmiultnri,  eeene  Apollam  ooa- 

▼eniunt.  (^mtiii.  rrHUiiftui.  in:  M.  (1  SS.  IX.  549;  Cutiradii«  vaktlie^ns  imporaturi 

in  Appulia,  inde  narigavit  Aocaron.  Chron.  Sampetr.  in:  Uescbqq.  d.  Frov.  Sacbaeo.  l,4ö- 
—  VeigL  Toeohe,  K.  Heinrieh  YL  S.  460.  t90 
Bisclii  f  Unlinl'i'rt  von  H-ivelberg  beurkundet,  dass  er  im  auftrage  des  erzb.  Koiirad  v.  Mainz 
(auctoritate  dorn,  (juoradi  veoerab.  MoguoL  aei.J  die  JohannuicapeUe  in  Kerpslebcn  einge- 
woibt  habe.  A.  1197.  Ind.  16. 6  kal  Ang.  Kein,  TInrin»  Mm.  1, 71;  Stnmp^  Acta 
Mog.  133.  871 

nimmt  theil  an  deu  k&mpfen  gegen  die  Saraci  neu.  K[)i&<)iipu:>  Muguntinus((}oonulus  I)  et  dux 
Lotharingiae  et  lantgrarios  et  palatiuuscomeaetaliimulti  principe»  cum  quibasdam  signatb 
mare  traoaenntaa,  wlo  aoo  adveota  et  nomine  paganos  teiraeruDt.  Aggrcs^i  etiani  pugnain 
oooti»  innidooe  IM  in  nomine  Domiiri  bene  prosperati  sunt,  aieot  oognitum  est  ex  litteris, 
qaas  praedictus  dox  mlsit  CJoloniensi  archiepLscopo  in  huuc  modum:  Qnoniam  de  iMnoris 
nostri  promotione  ptc  etc.  Annal.  Colon,  max.  in:  M.  G.  SS.  XVll,  8t>5  und  BOhmer, 
Font.  III,  47r>  iGoiJi  lr.  Colon.);  QuaJuiu  autem  die,  dum  ad  b<iL-  perficii-'uii\iin  diliaentius 
inslareat,  relicüs  tantummodo  io  castello  ^BarliucJ  quinque  ca|itiv;»  cbristianis  cumpediti», 
et  noo  M>k>  Saraceno  ianiton,  npent*  eopenwit  arohiepitoupu-s  Maguntiuuis,  imperatoris 
Romanoinim  canoellariaa,  com  exercttu  magno  navali;  et  Aimeiiona  dominn»  iaeuUa  de 
.  Cypre  et  praefati  duoe«,  et  principes  Alemannonim  venerunt  com  eqnestri  ezentta  et 
pedestri.  Roger  de  Floveden.  eil.  Siivile.  SS  n  r.  ;\nt:!."7:^  und  ei.  Stubbs,  IV,  28. — 
Vergl.  Buchioger,  Otto  d.  Urosae.  in:  Abhdlgeo  d.  bayer.  Acad.  VI,  144.  flgde.;  Leh- 
mann, Ann.  GoL  max.  66w  S7t 
öbergiebt  auf  ralh  der  deutschen  fflrsten  die  eingenommenen  städte  dem  könig  Almerioh  von 
Cypem.  Deinde  praefatus  Magantinus  arohicpisoopus,  consilio  et  voluotate  prinoipum  Ale- 
manniae,  tradidit  Ainierini  doniino  Cypre,  Aooon  et  Tymm  et  Barhnd  et  oaeteras  oivitates 
quas  eepennt;  deinde  dedit  ei  Miliient  ia  uxocem,  qnae  fueratuxorHearidoomitisdeCJHm- 
pania,  et  coronaTit  eoe  in  dvhate  de  Barimd,  et  fpae  Aimerieoe  devenit  homo  Henrid  B»- 
iimnoniin  imperatoris  de  insula  Cypri.  R02  r  de  Iloveden.  ed.  Savile,  SSb  ler.Aagl.  778 
u,  ed.  Stu  bbs  IV,  29.  —  Vgl.  Toecbe,  K.  Heinrich  VI.  S.  467.  878 

benrkoodet,  dam  der  olmmenr  Dndo  vier  manaen  zu  Oaaenbeim,  welche  zur  dcchanei  von 
Mariengreden  gehSren,  von  ihm  aber  nnrechtm&ssiger  weiee  aeit  vlelea  jähren  einem  ritter 
zn  leben  gegeben  wan>n,  noninebr  da  er  mit  dem  kreoz  bezeichnet  ist  nnd  sein  gelQbde  mit 

gutem  gewisseu  erfüllen  mOelite,  dem  ge<lachten  Mariengredenstift  zurückgenelh^n  lialif.  Z.: 
Günther  graf  von  KevornberL;  und  sein  söhn  Iloinrioh,  Wcmhcr  graf  von  Witgi'nstein,  grat 
Lampert  und  dessen  söhn  Ernst,  Herenger  truch-M'-s  von  Meldingen,  Theoderioh  cämmerer, 
Tbeoderich  schenk,  Hermann  Werra,  Theoderiah»  Herbord,  Siftä  ritter;  die  hofoapellioe: 
Quemann  prieater,  HeroM,  Wemher,  GHselbeit  netar.  A.  1197.  ind.  16.  Joanala,  R.  M. 
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«;  1197}! 


«.1197! 


Cimt 


C.1195 
in  im 


1198 

Jan.  6 


Tlutrtu« 


II,  G51 ;  <j  Ilde  IUI  8,  C.  d.  II,  465;  Georgisch,  Reg.  Chrua.  dipl.  I,  774.  —  Vgl  Bär, 
Beiträge  z.  Mainzer  G.  I,  56 ;  B  n  c  Ii  i  u  « e  r,  Ouo  d.  QnMM  tt.  •.  W.  in:  Ab1ld||M  d.  bayer. 
Ak«d.  VI,  I49s  Seriba,  Bcftstan  Iii,  7c,  nr.  1181.  174 
Die  Mtpliut  riebter  des  maimar  doanapitela:  H«iarieh  donrnkdumt,  Oitvin  propst  von 

St.  Victor  und  Riithard  doiflkellermeister  berichten  dem  bischof  Hclmbert  Ton  Haveiberg 
als  stellvertrttor  des  crzbi>chot3  von  Mainz  üU>r  don  streit  zwischen  dem  kl.  Walkenried 
und  dem  propst«  Womer  von  Jechaburg,  wie  auch  Ober  die  entwheidung  des  erzb.  Konrad  I 
za  guDBien  dm  erstereu.  0.  d.  Stuinpf.  Aota  Mag.  136.  —  Vgl  ürlib.  des  btat.  Ver.  v. 
Niadoiwuiham.  (UAk.  d  StUta  Walicwried.  1, 97 )  979 

arwkdert  dem  propste  Iw,  (Iech«nt<»n  Manegold  und  deindoinL'.t|iiti  l  zu  Vordon.  'iio  oblationen 
ans  dem  arnx'nstocke  seien  nachdem  kirolieii- und (jewühi:h' itbrccLir  i  iazit; /um  kircbcnbau 
zu  verwenden;  das  sogenannt«  amt  der  spende  gehöre  zur  iiivi  stiuir  di  <  hisrhof«;  wie  die 
archidiakonen  von  den  ihrigen,  soll  auch  der  biacbol'  voq  den  priestera  syoodalieo  beziehen ; 
an  die  mbensög  mnk,  wäcbe  der  vtntorbane  luiwr  FHedri^  and  daaten  aoln  kaiaer 
Heinrich  dem  biaobofb  geadwdiit  hat,  atehe  iboea  liaiti  anapruoh  sa;  die  bä  lebensvacanz 
■ich  ereebenden  ftuFbomimn  aas  den  fVQohtaa  odar  gebladeogehAren  dem  biachote,  wie  das 
leben  .«eUi^t.  Hiernach  hätten  sie  sich  zu  banabBMll.  Uoa  Jakr  1197.  Hodanbafg,  Ver- 
dener Gescbichls(]uellen.  II,  Gl,  nr.  °$8  $76 
ttlwrgiebt  nach  dem  tode  des  landiiratcn  i.udwig  III.  von  TtiQrtnt;«  ti  die  der  maiiuer  kirche 
mgehOrige  v^giai  aber  daa  kl  Weuer  den  grafeo  Werner  von  Wit^tnateia.  Spiter  ba- 
lebnt  er  dm  Tandgmibn  Hermann  von  ThOringen,  .quin  flltam  ftatris  fMRaedloti  Goaradi 
aei  ilii'^i  r-it  nxoreni'  lals  zweite  fran.  die  erst«  starb  1195)  mit  der  liesa<;ten  ad'-n^itie. 
Enthalten  in  der  urk.  der  äbtissin  Lutrudis  von  Wetter  über  die  reiheutolge  der  dortigen 
Btiftsvögtedd.  Wetter  1247  in  fcsto Martini.)  Wenck,  ne8a.Landcag.lI.ürkh.  169.  877 
lomnt  aobtatt  des  von  lu  Heiaricik  VI  dasa  be»aftng!ten  kaaalera  KLonia^  Ton  Hildedwiin  dao 
kteig  Leo  ff  rm  Armenien.  Tgitor  adveniente  MardOk  aacemls  navibna,  fcveote  nphiro. 
omnes  fere  (irincipi's  cum  nieltoritius  piojnili  .iiI  8ua  redierunt.  Kemansit  tarnen  domnus 
Moguntinus  el  dumnus  Verdensis  et  quidara  de  nielioribas  cum  populi»  Uei.  miserioordtani 
iprins  et  ennsolatinncro  exspectantes.  Moguntinus  tamen  al>erat  tunc,  in  Armcnia  oonsti- 
tätua  |no  ooronando  rege  eiosden  terre,  ad  qood  tauen  negotinm  oanoeUariua  depatatos 
fbemt,  4|ni,  nt  diotnn  eat,  in  Oypio  simiHa  perpetmret  Üed  onm  eiset  apnd  Baratli,  rkam 
est  principibns,  ut  reroanente  canoellario  Moguntinas  vioein  eins  suppleret  et  ipsum  regem 
diademate  imposito  ad  titulam  Romani  imperii  nortmnret  ....  Mognntinus  igitur,  ut  di.xi- 
mus,  ^jlori'isr  exjilftn  hi>c  nesjutiii,  ipsum  reifem  Armenif  et  priiii-ipr'iu  AüiiiichiH  ad  pacis 
concordiam  relonaavit,  ({uorum  dissensiooe  uon  modicum  eoolesia  Uei  in  partibus  iIHs  diu 

turbata  fuerat  Arooldi  Chron.  Slawr.  ia:  M.  6.  SS.  XXI,  jflO;  aed  et  Dominns 

C!onradas  Mog.  aens  dominam  Leonen  regem  Armeniae  ex  parte  imperatoris  Henrici  sorts 
consimili  r^ronavit.  Gesta  episc.  Halherst.  in:  M.O.SS.XXllI,  112:  Armeni  nuper  eoole- 
siae  oheilire  proiniserunt,  dum  rex  e  it  niii  ,i  Mi)guntiiio  episcojio  ooronam  accpii.  .Tawbi 
de  Vitriacu  Uistoria  orientalis  in:  Martene  et  Durand,  Thes.  uov.  aneod.  III,  276.; 
Pom  aanaqiddamTbMionicus,  videlioetMcipiiilinaB,  attulit  eidem  Leoni  coronam  sub  tali 
oondttiooe^  «t  omnaa  pMioa  infi»  daodioimMiMaenatMteaipaeLao  poni  fiueret  ad  Uttana 
tatinaa.  IHnrantinaBellovMensia.  in:  Spaonlom  bist  lib.  Sl  e.  99.  Bierber  geboren  namaiit- 
lich  die  unien  Ix"!  dem  j.ihre  1199  .iiifeeftihrten  briete.  -  Vgl.  Schott,  Jurist.  Wrinhi  nbl. 
I,  717  — l:i.T;  Schunck,  Beyträge  zur  Mainzer  G  11,  87 — 101;  Abel,  K.  Philipp  34 
und  317;  To e che,  K.  Heinrich  VI.  S.  477;  Winke  1  mann,  Philipp  v.  Sch.  u.  Otto  IV. 
Bd  1, 62.  —  aNa«b_Guingw  [Bflonail  amMoini]  422  TorlonB^  der  finb.  Konndjvno 

■die  Rireh 


Mahn)  von  ibm  dieYerpffiditang  dannf,  daas  (Ha  aimeniadie  Rlrehe  von  nun  ao  die  Paste 

der  Gebart  Cliristi  Heiligen  nach  römischem  Ritus  feiern  solle,  das»  die  Hören  hvl 

Tages-  und  Nachtzeit  wie  trüht-r  vor  der  Invasion  der  Muselmänner  wieder  get'eierl  und  am 
Weihnachts-  und  Üsterabc-nd  diis  l  iisten  streng  gehalten  werde.  Der  Patriarch  Gregor 
Abirad  wies  diese  Forderui^  wi«  die  äbiigen  Prftiatea  ab,  jedoch  Leo  bernhigte  sie  damit, 
seine  [hitafw«rfang  sei  dodtnnr  Sehern,  wnnnrf  er  Konnd  seine  W 

det»en  Forderang  gemäss,  der  PatrialA  mi  zwAir  Prätaten  das  Vertanen  Conrads  dnroh 
ihren  Lid  ertÜHten. •  Rtt  b  r i  c  h  ^  Bdtrtfl  t.  6.  der  K.reazzttge.  II,  226.  Note  48.  878 
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1196 


Not.  6 


litis 


t  1198 


C.1I98 
b»119» 


1199 


April  14 


PlapM  Innooei)/.  III  .schreil>t  ilmi  und  den  liischöfi  ii  dis  deutschc-n  reichs  von  seiner  papstvaU 
und  beauftragt  sie  mit  dem  scbilii  des  ^lniilx  ns  ikkI  di  tn  lit  lm  Aen  lieiU  den  kämpf  goUes 
aofEuueboien  und  muiÜMtl  auszukümpten  in  erwactung  des  himinek  ond  des  papites  hilf«. 
Poltliait,  Beg.  Pont.  S.  S,  nr.  19.  979 

aimwend  bei  der  vor*amralnnß  von  deateohen  prälaten  mvl  l  aroiien  des  königr.  ich- Jeru- 
salem, welche  beadilossen,  da^  das  boepitale  ste  Mariae  Theatunicorum  in  Jerusalem  den 
xmedt  dn  Jotaiwitwopieiia  wie  s^ther  verfolge,  aber  die  Organisation  den  templeracdens 

annehme.  qni  onmta  nnanimi  oonnlio  oonMiuierant,  nt  donn»  aaepo  dieta  oidiiMB 

buspitalis  laneti  Johannt«  JcRMlimitani  in  infinnw  et  panperitnw  Inbeiet,  tienC  ante* 
bat'iiiTiU,  nrdiiK-m  vcro  müii  ie  teinpli  in  dericis  militibus  et  aliis  fratribus  Je  cetero  haberet. 
QuihI  tactimi  est  aniiu  doinini  MCLXXXX  quinto  mei;se  Marcio  Nomina  prclatorum  prin- 
cipom  nMftnatum  ac  nobiliuin  in  con»ilio  reaidentium  etc.  I)e  Alaraania  Cunradus  archi- 
epitoopot  MaganlinensiB,  Cunrndus  £rbipolensia  etc.  De  primoidüs  ordinis  Thentowei  nar- 
Tatio  ani|efliiäen  nnd  ment  bemntgegeben  vonB.Dndilc  in;  DesboliettdenlMdienlUtler- 
ord  rsR  ManjEsammliinc  in  Wif-n.  38 — 40;  Scripfoivs  rnr.  Pnii=iwnim,  herausgegeben  von 
Hirsch,  Töppcn  und  Streblke.  I,  223.  (Ui''  l  imi'rkniiL',  dass  das  dalum  mclxxxxv 
mense  Marciij  vielleicht  ans  md.xxx.xviii  eotstandi  n.  iis  i-  in  ii:  tiir  m  ain;i  si  ben  und  als  ab- 
kttnuog  von  menae  genommen  woiden  sei,  bat  unseren  ganzen  beiiall.)  —  VgU  Toeche, 
K.  Heinrioli  VL  S.  466.  189 

mit  dessen  zustirniniinL'  s -hinkt  J.  r  liin(,mrvif  AUi.  rt  von  I^isnig  g^-wi;^«!'  finkünfie  in  Rüders- 
dorf au  d<is  raarienklustn  z(i  lüsenberg  <  Vsfnbergi.  D.  in  Castro  Witbin  1198,  in  die  St. 
Elisabethe.  Mencken,  SS.  rer.  Germ.  1071;  Schuttes,  Dir.  dipl.  II,  395  reduciert  das 
datom  gedaoksnioe  auf  Nov.  19,  den  tag  der  bU  landgrifin  Oiaabetb,  wihreod  hier  ontec 
dar  bi  Elisabetb  doch  nnr  die  mntter  .Tobannes  des  Tlofern  ipmeint  sein  kam.  981 

In  aioer  Urkunde  de«  bi.M'lir.ts  I,u[M,lii  vun  Worms  v(..m  jalnv  1 1H8  b<-is.si  i'S  in  der  datierungs- 
Jtannel ...  et  Mog.  »edisCunrado  aeo  iraii«  mare  in  perugrinaiiooe  oonstitnto.  Schannat, 
üpisoopi.  Wonn.  h,  98.  888 

sendet  boten  an  den  könig  Richanl  von  Kngland,  um  ihn  znr  theilnahme  .■ui  der  wähl  ein-^ 
kaisers  zu  bewegen,  Richard  lässt  sich  durch  abgeordnete  vertreten  und  setzt  gegenül>er  den 
erebiscbOfen  von  Cöln  und  Mainz  die  erwählung  seines  neffen  Otto  darcb.  Inlra  natale 
domiai  veneruntRothouagnm  ouncii  aicbiepiseopi  Goloniae  et  nuncii  archiepiaoopi  Maguo- 
tini  et  mineii  aliomni  rnngnatum  Alemanniae  ad  Ridumlam  regem  AngltM,  ^Ronites  ci  es 
parte  praedictorum  virorum,  quoil  orniips  tnagnatps  .Mcinannine  convenirent  apud  Coloniani 
octavo  kalenda»  Martii,  ad  eligendiun  imptTutorem  ....  l'raefatus  rex  Angliae  effecit,  ad- 
versus  archiepiscopos  Coloniensem  et  Maguntinum,  et  adversusquosdam  aliorura  magnatum 
Alemanuiae,  quod  ipei  elegeruut  Othonem  nepotem  suum,  fratrem  praedicti  Henrici  docis 
Saxoniae  in  impentoram.  Em  aotem  adenduni,  quod  in  electione  Romaoonun  impentoris 
taliter  proeedendnm  est.  Rofer  de  Hoveden.  in:  Savile^  S&  rar.  An^ie.  776  nnd  «d. 
Stu bbs.  IV.  38.  —  Vgl.  BR.  Otto's  IV.  S.  28.  888 

durch  dessen  band  verpAndete  laodgraf  Hermann  von  Thüringen,  wflhrend  er  mit  diesem  und 
dem  graf«  WaraherTon  Witgenstein  in  abeneeiflobeQ  llodarn  sieb  befand,  die  vogtei  Uber 
daakloeMr Wetter  dem  genannten  grafini  tSt  dne  gewisse  snmme  geldes;  nach  dsran  rflek- 
kehr  at»er  in  die  heimath  zahlte  iler  landgraf  dem  grafen  das  geld  zuriSok  nnd  übernahm 
wieder  die  vogtei,  wii  welcher  zeit  seine  eriwti  dieRc  vogtei  bis  aut  die  heutige  zeit  von  der 
mainzer  kircbe  zu  leben  trugen.  —  Enthalten  in  der  urk.  der  äbtissin  Lutrudis  v.  Wetter 
Ober  die  reibenfolge  der  dortigen  atütsvOgt«  dd.  Wetter  1247  in  feato  Martini  Wencli, 
Hess.  Landssg.  IL  Uikb.  199;  Gvdenns,  Sylloge.  590.  IBM 

Bisehof  Diothp Im  von  (on^tai)/  verwirft  im  eiiiv.isütndii;.'*s  mit  dein  bischof  zu  Stra^liorj:, 
welchem  das  r  rkeiintiuss  vmn  erzbiscliof(Konrad  I  i  von  Mainz  aufgetragen  worden,  die  be- 
baiiptung  der  l>diensli'!itf  d<'s  klo'>ters  St.  Ttatpert,  dass,  so  lange  «n  lehensmaan  noeli 
lebe,  der  ein  leben  schon  einmal  empifimsn,  er  dasselbe  dorehans  oidit  ooeh  einmal  roa 
den  naeUblgem  ^esTerstorbeoen  «blas  an  ecnpHangea  varbnndaa  sei  A.  1 199,  mum  deoeo- 
novalis  cicli  4,  ind  2.  Olimpiade  2,  oonflnrr.  4,  18  lud.  Mifi,  apoitol.  Imoaaatii  anno  II. 
D  »  m  g  ^  Regesu  Bad.  60.  886 
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Papst  iuiiuue^u  ill  iwUilderi  dt^iii  weit  eattufoteo  erzbiscliof  vua  Mainz  (  po6t  samnuun 

pontifioein  locam  notoens  praecipaum  obliiive ....  Vutt  «MI  inlw  «Mrat  ftaOw  mmUM 
apod  noB  prinmi  cadatai,  lioeC  a  m>b«i  etrinooiMiitib  «Hpantamea  multo  ns  spatio  sepa- 
ntBi.),  vu  biaher  ia  DentadifaiiH!  io  bamg  anf  die  zwietpalti^  kBnigswahl  Torgegaagen 

'  sei,  welchi-  ül'li'  tMlpni  diwclljc  fi;i'bal>t  IüiIm-  iinil  w;>'  er  liishi  r  vergebiioh  gehofft,  das»  die 
försten  Dt-ut-wjtiliiuds  hit^rdiirch  bewogen,  dit?«;iii  zusuind  abzuhi-Üen,  aus  sich  bemüht  teia 
würden.  Da  er  nun  nicht  länger  ri'higer  ziuohauer  bleiben  kOnne,  wolle  er  ihn  hkrroa  in 
kennlatas  setzen,  um  skh  seiiter  beistimmiuig  zu  venichorn,  ,  wm  non  tam  Hagantiomaia 

^  anblepiBoopatos  quam  Sabinaws  epiaoopatos  eoiwidaralioiie  post  Roiaanoin  pontiflaem 
OHUiniuin  »'oclMsiae  dei  niambruin  existas*.  Die  bedOrfniss«  des  Orients  und  wa.«?  dera*e!ben 
ftoinme,  sei  ihm  am  tinstcn  Wkannt,  weshalb  er  ihm  bezüglich  seines verbU-ilifus  udrr  sci- 
oar  rückkehr  nicliis  \ . ir--L-[irri'..'ii  Dabintri'gen  ermahne  er  ihn  nachdrücklicii,  da  er 

doch  an  der  bevursteheaJea  Verhandlung  nicht  persönlich  aaibeil  oelunen  könnte,  ihn 
dnroh  «n  oAihms schreiben  mit  aeiDermeinangsäusserung  zu  betlUWO  and  aidl  Mgleiolk  be- 
zflglirrh  der  vollen  anerkeniiung  dessen  verbindlich  zu  machen,  was  er  in  der  m  wioht^ea 
angi'ie^enheit  nach  gottes  eiogebnng  und  dem  rath  und  willen  seiner  brOder  tbnn  werde. 
(Quia  vero  ni'C'ssitati's  terrae  orieuialis,  nt  ijuid  ei  t-tpu'di.-it,  plenius  cognovisti,  super  mora 
Tel  reditu  tuo  fraternitati  luae  nihil  exprease  mandamus,  quam  cre<jimu&  id  acturam  quod 
magis  viderit  expcdire.  Monaoins  igitör  fifatemiutem  tuam  et  exhurtamur  atteutius,  per 
apottolioa  tibi  «ripia  mandantaSk  quatenos  com  buic  tnetatoi  non  poMia  panooaliter  b- 
twMie.  arbitrinm  tnum  nobis  per  Uterat  taas  apertas  oommittaa,  ratnm  habltnnis  et  fir- 
mam,  qnud  in  tantu  ne»otio,  pruut  Dominus  nobis  dignatus  fuerit  inspirare,  ac  de  fratram 
noaUWtum  consilio  et  voluntate  processerit,  statnemus);  auch  solle  er  in  demselben  sinne 
aa  dUe  piihten,  amtlente  und  angehörigs  der  mainzar  kirche  .schreiben,  damit  sie  deuje- 
Digm,  «oloheni  der  i^oetoiiMbe  «tabl  m&m  aperkenning  gebe^  als  kAnig  aabihmen  und 
ihn  anf  jede  weite  mannbaft  Tntbadigtini;  ee  weide  dann  niebt  leieht  jemand  teinen  aa- 
ordnungen  widerstand  leisten,  wenn  ihm  di<'  7Jistitnrnnr<;  de«  mainzer  erzbischof*  und  der 
ihm  untergebenen  gesichert  s<'i.  isi  tuus  noliis  suliru^etur  as&onsus  et  devotio  tuunim  aooe- 
dat.)  D.  LatMMni  V  non.  Maji,  pontif.  a.  2  BU.  nr.  22;  Potthast,  Reg.  Poiu.  nr.  685. 
—  Vgl.  Barter,  Papst  Innooenz  III.  Bd  l,  26Ö;  Raumer,  U. d. Hohenstaufen.  11,416; 
Katholik,  Jabiij.  185a  I.  6»;  Stilin,  Wiitenib.O.  n.  m.  (mit  Mal  7.):  Wink  ei- 
nia  nn,  Philipp  von  Schwaben  und  Otto  IV.  B I  I,  Ifi^.  IGfx  B— P,  Rl^  ioqjk  V,  nr.  IP« 
(z.  j.  1198).  ■ —  liier  thun  wir  iler  neu^-slen.s  von  Lindemann  in  den  Forschungen  /..  d. 
G.  XXll,  224—232  vertretenen  ansiebt,  lia^«  k.  Otto  IV  schon  i.  j.  1198  seine  ersten 
Versprechungen  an  papst  Innooeiu  III  gemacht  habe,  erwähnung,  glauben  aber,  daas  die- 
selbe trotz  «einiger  neuer  grllada*,  dnrafa  wetehe  er  sie  zn  stützen  veisoebt,  nicht  haltbar 
ist  Ebenso  urtlieiltSch  wem  er,  InnoeenzIIi  und  die  deutsohe  Kirche  wftbrend  des  Thron- 
streites von  1198 — 120H.  Beilage  II.  —  Was  dieser  foneber  a.  a.  o.  19  flgde  über  den 
inhalt  des  obigen  päp«llir]ii  n  sdirv  l  i  n^;  n  unt-nt lieh  in  tiezug  auf  die  stelle  von  inoni-rnns — 
statnemus  sagt,  ist  im  allgemeinen  ji-deaslalls  begründet,  uur  ist  .arbitrium*  wol  nicht  im 
sinne  von  .gntachten*  aufzufassen.  Wenn  aber  Schwemerä.  22  sagt:  «vielmehr  ist  durch 
die  Weite  latum  babitaras  etc.  offenbar  der  Inhalt  dea  arbitrinn  angegeben*,  ao  iat  diee 
ale  verfehlt  anzaeelien,  da  sieb  das  ratam  Itabitnn»  ete.  keioeilklla  an 
kann,  sondern  zu  dem  folgenden  ,quod — statuemes*  gebort. 

kehrt  auf  die  nachricht  von  dem  tode  k.  Heinrich  VI  nach  Italien  zurfick.  Aleoaanl  T«n> . . . 
an^ta  morte  Henrid  imperatoris  reoenernnt,  qoonini  iiU  prindpes  fnenint:  OonndniMog. 
a<ni<;,  Conrudus  cancellariiisetc^  JaeoUdoYliriiiiwHiitor.nrieat.  in:  Martine  etDnrand, 
Thes.  nov.  aneod.  III,  286.  S87 

landet  in  Apoltaik  In  Idibna  Jnlii  (^ndus  Mog:  aens  wversot  eet  ab  Antiodiia  ad  partee 

Apimlie  Chroii.  Sampctr.  in:  Geschqq.  d.  Provinz  Sachsen.  1,  46.  —  Vergl.  Abel,  K. 
Philipp.  lUb  u.  344;  Wiukelmanu.  Philipp  v.  Sch.  u.  Otto  IV.  Bd  U,  10.  388 

verwrilt  wegen  des  stteHea  iwiednn  dem  Staafer  Philipp  und  dem  benag  Otto  von  Bram- 

schweig  in  Italien.  Mognntinus  quoquo  aeus  iConradus)  inde  (de  Iherosolimis)  rediens  in 
Italia  muram  &cit,  audien»  disoordiam,  que  in  regno  orta  tuerat  inter  Phiiippum  et  Ottonem. 
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I    Anml  Colon,  mas.  in :  M.  G.  SS.  X VI  I,  808.  u.  B  6  h  m  e  r,  Font.  II,  333.  (Godefr.  Ookn.); 

\     ConradiLt  Mo);.,  qiii  quiiJt>tu  im-^ontialiter  «berat,  trausmarinis  negotiis,  ut  predictnoi  Wt, 

ixxupaUu,  cuius  v'vxm  in  uninibu»  iieKOliis  urdinandia  ipae  Colouiensis  tencbat  c-tc  

[Pbilipput]apiidMoguntiaii),  couseosu  et  favure  oinaiutn  in  regem  eligitur,  et  a  domooTa- 
lentino  Mo  oonaeiUD  cleri  et  flounhreotia  oapituli  maiori»  liae  preiadkio  domni  Ifagiiaitiili 
Conradi,  qoi  nt  aepe  dictniu  est  tone  abtrat,  com  magna  Bollempohate  Ttx  eovonator  «I 
Rümanorum  augll^tu-s  salutatiir.  .Arnulili  ('hnm.  Sluvor.  in :  M  (J.  SS.  XVII,  213;  Inde 
procvdcn«  curiam  Maguulie  cuui  suis  lauturilius  iu  a.<uiuui|itiuitL>  bcate  ^larie  kabait,  ubi  a 
plaribu«  prindpiboB  aollempDiter  eleotus.  a  Trevereiui  ardiiepiwopu,  qui  iam  relicto  aiio 
«tiaai  bune  elegant,  an»  eann  Thantaoo  anhiepiioopo  qui  looo  Maguntini  aidiiepiMop 
ao^tiiB  ent,  hianctin  mt  Ann.  MarbwL  in:  II.  O.  S3.  XVII,  169;  Uac  igttar  eleotioc« 
oc'lchrata  Philippus  Moeuntiaiii  est  juiiluctu»  iio|>ul(X|UC  <i,<tensu.&.  sicut  raoriÄ  L'st  facere  de 
electui  Li  pari  voio  utnulum  et  oouseusu,  aoulatnatiune  quoque  uuanimi  et  applausu  in  regem 
eat  oollaudatiu.  Sed  quia  dooynns  Oooiadas  una  Mogontinin  noadnm  redfarat  de  partibos 
tnummrinie,  de  oomilio  prindpiua  Dmmtaaiouia  aroUepiuopM  ipMim  in  regem  oonee* 
cMvit,  et  inrijpini  inperiaUbiu,  que  penm  ipsam  erant,  pariter  hmgnivH.  Geate  eplaoop^ 
Hallicrst.  in;  11.0.  SS.  XXIII,  11."?.  —  Hitrii.irh  .sind  fulgcnde  nacbricbten  zu  bemes.scn: 

Porro  Philippus  a  patriarclia  .\<juilt  iar,  pn-senc«-  Counrado  episoopo  Moguntiuo 

aolemnittT  consecratu-s  regalibus  cutn  ouruna  pot<  ntialit*-!  pijii'us  est.  Hugonis  et  Ilunurii 
Chraa.  eontin.  Weingart,  in:  M.  G.  SS.  XXi,  480.  —  Oitu  Aqui^rani  per  Coloaienaem, 
PliUtof  Magrotie  per  Magantinnin  ardUapiseopos  «oneeenuitur.  Ooatb.  Gerlad  abtwtia 
MilofVK.  lot  MrOiSS.  XVH,  709;  Eoden  anno  obiit  Mognutinas  arus,  qui  in  dvitate Ma- 
gmti  ncepcirat  Fbllippinn,  ducem  Swavia«  in  doiriiuinu,  et  cum  ibidem  in  rt>gom  corona- 
mnt  Ri>g<r  li«'  ll.iviüL'n.  in:  ;?aviU>.  SS.  ;.r.  Ansilic  8ü4.  uml  i'il.  St  ul.lis,  IV,  122; 

 Speraua^Malcualdus)  autem  quod  eum  ^papam)  posset  iucliuare  proniissis,  per  Con- 

radum  Ha|^  Mam  de  ffiamolTiiitaaiB  tnno  putiboa  radanntem  at  saepe  per  alios  secrete 
fedt  et  oante  tentari  ntnini  com  poawt  oblatione  munerum  mitigare  etc.  Gest»  Innooentii  III. 
eap.  XXIII  in:  Baluziu-s  Epist.  Inmx;.  T,  7-  —  Vergl.  Anonymi  qaaeetio,  quis  aeo  electora 
ad  qm^ni  regi»  ii.  uiiciio  de  iun'  M.ii,  tm|i;ir.ito  v>-\  r<Miitcn(e  functionem  obeat?  in: 
Schmidt,  Thes.  iuri.>  oan.  II,  ö75;  liühuier,  tie^.  imp.  S.  b;  Abel,  K..  Philipp.  55; 
Schirrmacher,  K.  Friedrioh  der  Zweite.  1,  18;  Prina,  Marcward  von  Anweiler.  155 
flgde.;  Wiakelmann,  Die  riirstlicbe  Is^rkUmog  Q.  a.  w.  in:  FornAungan  z.  d.  6.  XYL, 
599;  WlDketmanQ,  Philipp  v.  Sebwabm  a.  Otto  IV.  Bd  1, 166  a.  II,  10.  SM 
hftit  sieh  einige  munate  bei  papst  Inno  miz  III  ant,  mit  woli-hein  ir  eiiir  wnc  exfH>dition  ins 
beilige  land  yorltereitct  und  Verabredungen  wegen  der  7,wie8i)ältigeu  könig.swahl  inDeutsoh- 
,land  trifft.  Gbonnuliu  Maguntinus  archiepisoopos  de  transraarinis  partibos  navigio  Homam 
Tenit,  ubi  iam  moitno  Caeleitino»  Iwmceotium  in  aede  apoatolioa  aabragatom  inrewt,  enni 
quo  etiaro  pro  eoelealaatigia  negooKs  diaponendia  et  orduModa  expaditiona  tmnanHutiiia  in 
auxiliuni  -i-'n; '  li  v..|:uli;hri  piT  inenses  «liipmt  iii.uiMt  Oootin.  Admont  in:  M.  G.  SS.  IX, 
589;  ii>Mi  aiinij  (  IUI  nid  US  iMoguiuinus  arihiepi»<:upua,  poet  multos  labores  trän.-«  mare  com 
multis  aliis  peregrinis  reversus  quamvis  propter  niuriem  imperatoris  nichil  ibi  profeoerit, 
tarnen  amore  restaiuatipuia  aancti  aepakri  domini  dacto«,  ruTMU  crooem  aooepit  Aooal. 
Aigent  in:  BShmer,  Font  III,  96  md  M-  O.  SS.  XVII,  170  (Ann.  lfarbaa)i  Intarim 
quoque  rediemt  de  HlnairiHrtnis  pjirtibus  Cuouradus  archiepisoopns  Maguntinus,  qui  callide 
propter  linioreni  liuinni  ]>ii[',u-  se  ges^it  in  hoc  facto,  latenter  tarnen  adversatus  Philipjx:» 
potius  quam  favens;  tiincbat  tniiii  i  tiiu.  Si-d  hic  iu  brevi  vitaui  finivil.  Burcbardi  et  Cuon- 
ndi  Ursberg.  Cbrun.  in  M.  G.  SS.  XXIII,  368;  Ueinde  adiit  Komanam  curiam  et  domi- 
num «poatolioum  Innucencium,  deinde  Mogondani  at  Tborii^iain.  Ghron.  Sampetrinnaa.  io: 
Geschqq.  d.  Prov.  Sachsen.  ülTfurt.  l,  6;  I>um  omnes  principes  fatigati  laborihuaetexpeoai« 
deficientibus  revensl  esseiit  ad  sua,  oinnesqne  etiam  pro  Christi  nomine  certantes  tarn  pao- 
peres  quam  divites  R-iiiisseiit,  et  terra  iliirnini  solü  cuuiitu  Heinrico  Campsiniense  reiuaneret, 
tutore  et  det'eusore  careret,  adeu  ut  etiam  ipse  retinere  eam  diffideret  et  etiam  abire  cugi- 
taret:  excitevit  dominus  iterum  spirituni  Kuum  infundens  oordibus  iidelium  suorum  TeoUH 
niooironi  per  venerabilem  aepom  Moguntinum  Caoonduai,  qui  eoa  ad  sabveoieodnm  tarne 
doBini  varbo  pnedionäoois  inoeflaanter  «dMftataa  «at  Aiiabeit,  Hiat^  de  expediL  Fridarid 
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impent  ia:  Footw  rar.  Awttiao.  V,  87.  —  la  einein  briefe  da»  pspMw  innmwm«  m 
enV.  Kmind  (S.iir.  SOI)  ngt  jamr: «. . . .  «imtauM  om  pko»  loHBliBoaM  nmtmm,  mm 

adhuc  prspsen"  apud  nos  cxiKteres,  hteUoiiBiu*  flts.  —  Y^||L  Wiakelmani^  FUliipp  T. 
Sch.  u.  Ott..  IV.  Bd  II.  278.  ^190 
n^pst  Innoocnz  III  ennächtigt  den  erzb.  Konrad  v.  Maicks  (damals  anvmnd  «■  pipitliflhwi 
hofX  di^eiiigea  beneiioiea  d«r  «inboiBar  kinb*  m  aadeir«  geeiKnete  peraonen  zu  vergebea, 
iraMi»  Konrad,  dmnals  bndiof  fonHildMliaiii,  dsHbalb  nichtiger  weite  vergeben  hat, 
«eil  er  ohne  pftpstlicbe  erlaubniss  !%ich  in  den  l^esitz  der  wirzbnrger  kirche  gesetzt  hatte. 
D.  Lsterani  V  k»l.  Nov.  BK. nr. 32 ;  Potthast,  Reg  Pont,  nr  853  —  Vgl.  Heosobke^ 
])e0oiindol,  episc.  Hildesh.  36;  Winkelmann,  Philipp  von  Schwaben  u.  s.  w.  ^  166» 
LflntxeU  O.  d.  DiSoHe  Hildashom.  495;  Borch,  G.  d.  Kaulen  Koonul,  BiMhofe  von 
ffildcalieiiB  n.  ^Vnsbai^  89-  661 

OBtenaialinit  dia  feierliebe  ausferdgung  einer  von  papst  Innooenz  III  der  bischöflichen  kirohe 
FiMeniM  gigBbeneo  btiUe,  welche  milohat  nach  dem  papet  and  vor  den  flbiigen  c&rdiniUo 
TOB  Um  mtenohilebco  v/Li  CBgt  Ooonidu  Mag.  oiohiepisoopw  et  Sabinas  epiaoopiu  aal^ 
eoripd.).  BR.  S.  294;  Potthast, Rag.  pooU  Born,  nr  86a  MI 

R^pttlmuMeasUI  lobt  den  petrianehen  derAnnailiflr  wegen  seioer  trene  (GudeiiMM  eig»  »n 
modlemn  qnod  In  dde  ontholiea  peieeveinn»  dm  noe  piae  gerisdevotionn  eflfaetametffliaii 

tc  e?sc  apostolipae  =L'  i:.s  inniiis  dum  eam  esw  rnatreni  omnium  pote!5tati8,  reoognoaoons  a 
nobiis  inagisteriuiu  cixlesiasttcae  diaciplinae)  und  seiner  frende  darüber,  dass  er  durch  den 
enbtschof  vou  Mainz  und  biscbof  von  Sabina  (unum  ex  soptcm  episoopis,  qui  oobis  in 
eodenft  raouuia  oollateraloi  eunt)  weiaongen  vom  heiligen  stahl  erhielt.  Auch  eftnoht  «r 
■eine  •oerkeamtng  dsAtr  ans,  dan  er  den  gesandten  des  papstee  so  ehrenvoll  anltaalim  und 
stellt  bilfe  für  das  heilige  laml  in  nahe  .'lussicht.  Potthast,  Reg.  Pont,  nr  871.  —  Vcl. 
finrter,  Papst  Innooenz  III.  iid  1,  291.—  Vergl.  Schunok,  Beyträgc  zur  Mainzer 
Q.  II,  9S.  666 

nqiet  ImMoens  III  schreibt  an  Um,  dan  er  von  Konrad,  eioet  biaohof  von  Hildesbeim,  ver- 
nommen, derselbe  habe  nach  seiner  anrechtmftsstgen  besitznahme  der  wirzbnrgcr  kirche  von 

den  ili irtii:;''!!  canonikt-ni  dir  z.iihlunß  von  2000  mark  nach  seinem  to<Je  und  cino  ordnange- 
widhgu  wähl  des  bischot's  von  MiinsU'r  als  seines  nachfolgers  verlangt,  worauf  die  caoo- 
niker  sogar  darcb  einen  schwur  Hingegangen  seien.  Diesen  schwur  solle  er  auf  des  papetet 
antoritit  hin  als  imerlanbi  and  folglicb  fitr  nicht  bindend  erhliieo,  sngleMfa  aber  anoh  die 
geeignete  stiafb  bdAgen.  BR,  nr.  34;  Potthast,  Reg.  Font  nr.  8T5.  —  Vgl  Harter, 
Inii'i  III.  Bd  I,  448;  Abel.  K.  Philipp  III,  wo  dtr  brief  von  Oct.  28  mit  dem  obigen 
vtrwc'oh.si'lt  ist;  Henschke,  De Coarado I epiac. Hildesh.  37;  Winkelmann,  Philipp  v. 
Schwalwn.  1, 168;  Bereh,  GK  d.  KaoaleiB  Kouad,  Biaehob  voa  BlUwheim  nnd  Wf». 
bürg.  L'O.  SM 

Papst  Innocenz  III  schreibt  an  den  könig  Leo  von  Armenien  und  spricht  seine  t'reude  darUber 
an«,  dass  er  sich  dnrch  Konrad,  den  erzbischof  von  Mainz  and  bisohof  von  Sabina,  zum 
kSaif  kiOoeo  lieae,  daae  er  von  denuelbeo  nQtslicfae  ratbschläge  fta  die  refrieraqg  aeinee 
leioMe  aonahin,  diiaa  er  ihn  ale  des  geaandten  des  ftafistai  «devote  ei  hanriNter*  allent' 

halben  geehrt  habe.  (Gaudemns  aatem,  quod  t>j  siciit  priooepa  Mtbolicus  apostolicae  scdis 
Privilegium  recugnrksaens,  venerabilem  fratrtm  uustruiii  Moguntinum  archiepi&copum,  epi- 
sojpiim  Sabine nMin,  unum  ex  Septem  cpiscopis,  qui  nubis  in  eoclesia  Romana  oollaterales 
existuot,  benigne  et  hiUuriter  reoepisii  et  non  solum  per  eum  institntis  saluiaribns  es  in- 
atnetna,  qnibna  iuxta  oontiQeotiani  litteiarum  tnarum  totam  re^an  tum,  Uoat  anpliarf.- 
mum,  desidems  informari  et  nnivetaoe  Annenos  ad  eecleaiae  Romanae  greoiom  revoean^ 
sed  ad  honorem  et  gloriam  apostolioae  sedis,  quam  ounstitatam  eaae  novisti  snper  gentes  et 
regna,  diadema  regni  recepisti  de  manibus  eins  et  euin  curasti  devote  ac  humiliter  hono- 
nure  etc.)  Potthast,  Reg.  Pool  nr  878;  auch:  Schunck,  Bejtrage.  H,  92;  Schott, 
Wbefaenbtett.  1, 7S6.  <—  Tgl.  Harter,  Papat  lonooeni  ÜL  Bd  I,  891.  tM 

Kftnig  I/fo  von  Armenitn  ^direibt  an  den  papftt  Innooenz  III:  .In  vostra  vero  luminis  gratia 
salutaribiis  tnonitis  reverendiasimi  patria  noetri  arcbiepisoopi  Mogantini  inatmcti  et  infbr- 

Will,  B«|nt«n  II.  IK 
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matii  omni  regnum  nobis  a  deo  oommiawiiii  amplissimum  et  spatiosissimum  et  omnes  Ar- 
BMoJiM  bac  illuc  in  renotb  potibu  AfhMS  «d  ndtataai  sanctaeRomanae  eodesUe  diriaa 
fan^nrante  elcmentia  wnean  flupinot  et  exoptRiaas.*  Hierflber  Mwie  Aber  ^  traniige 

läge  des  gyriBcben  und  seines  eignen  reiebe«  bab«  er  ihn  dunsh  den  nutinier  enbtsobor  be- 

lehri'ii  la.HSfn,  {l\'^c  vero  ]'C.t  .siiiiiula  ini  vt/rlititL'iii  vot'is  hx]  licaltit,  in  Cdios  notituuu  ist.i 
oon  praeteriere.)  und  it  inögä  seinem  und  de»  nminzer  erzbischofs  tbränenreichen  bitten 
gehOr  acbenken  and  der  leidenden  ohristenbeit  xn  bilfe  koinmeu.  D.  Tbarsis  1199  meme 
Maio,  die  rigetina  tertia.  Sokmofik,  BejtrSge.  11,91.  —  Vergt.  Balusios,  Ejpiit.  Inno- 
ceatii  I,  484;  Sebott,  Wodienblatt  Jahrg.  I,  725.  SM 

Oer  armenische  bischof  Gregorius  schreibt  an  papst  Innocenz  III:  .Noveritis  domine,  qnod  ad 
nos  venit  nobilis,  sapiens  et  sublimis  aiduepiioopui  Mognotinui,  qai  Dobia  aUnlH  ex  parte 
dei  et  ex  parte  majnii  iraperatoris  Romanontm  sabHmem  eafoniiB,  et  corotiavit  regem 
iio>*tr,iiii  lAfonem  et  nobi»  reddidit  cu-unnm,  ^iinm  nos  perdidioius  a  lon^o  tempore*  oud 
dankt  datürgoCN  d<-r  hl.  FOmiaoben  liirctie  und  dem  erhabent>n  kaiser.  Auch  hätten  sie  des 
papstes  Vorschriften  gm  aogsUct  md  sehnten  sieb  nach  dein  schütz  und  der  bruderadiaft 
deriOmiNheakirche,  .quaeestmateronMinmeoolflsiamm*.  CindUoh bittet  er  nm  hilfegegen 
die  mnde  des  krenzes  ,  quod  nos  possimna  oameernuns  hoiiioMii  dei  et  duiMiaiiitatle  et  «»- 
strum*.  Schtinck,  HcytrAiru  zar  llMiiMrQ.II.9S;  Balnsiaei  EpisL  luoe;  I,  4H2: 
Schott,  Woaheablalt.  1,  727.  S97 

erUset  Ar  die  sehnia  n  firfiut  riiie  beeondeM  otdonng.  Bayer,  GeeoL  dar  SlÜlikirahe  B. 
M.  V.  T.n  Erfurt  ta:  Hittluifaiiigaii  dee  Yenina  t  Geeek  und  AHertiiuukitiide  voa  Erfnn. 
Ueft  VI,  136.  S96 

besdiniiit  lim  eideslbnml  ttr  die  eiAiftir  Joden  h  dectwher  spmdie.  (Ott  ist  der  jndeniidt. 

den  di  bisoof  Cuonrat  dirre  etat  gq^ebin  liat,)  Dorov,  Denkmäler  alter  Sprache  n.  Kunst. 
I,2,6.rX;  Jaraczewsky,  O.  d.  Jaden  in  l^lribrt  S;  Möllenhoff  Schercr,  Deuk- 
miler  deutsohfT  Pofsie  und  Prusji  24i  >  und  537.  HBCer,  Auswahl  d.  lik.  Urk.  deuL«.i'ljrr 
Spcaobe.  3;  Stoppe,  Die  Juden  iu  Deutschland.  157;  Kirchboff,  Die  &lt.  WeisthtUaer 


d>  Ehttfas  EMorta ! 

legt  dem  clerus  höhere  steuern  auf.  In  continenti  autem  postea  gravem  ponebot  ea 

in  clerum.  Et  mirati  sunt  unirersi,  et  omnes  qni  andiebant  dioebant:  ,Qualis  est  bio,  qoi 
Iributarium  facit  oleruuj?"  Sed  convaluit  haec  pressura;  et  eiin  hoc  suis  deinceps  sucmos- 
Boribos  relinquebat.  Ghristiaai  Cbron.  Hog.  in:  Bftbmer,  Font.  11,266;  Jaff^  Moo. 
Mog.  694  and  M.  6.  SSw  XXV,  946.  —  yergl.  Seboli,  De  Ooimdi  I  prinöp.  tenitor. 
16  fl^de.  4tm 

Terloiht  der  St.  Michaelskirche  zu  k^rf'urt  diesflbi  tr .  ih l  it,  weiche  die  andern  kirchen  der  stadt 
besitzen,  und  stellt  die  gr&nsen  ihrer  parochi-  ii  st.  (Felicis  autem  reoordationis  dominus 
Cnnradus  noster  pndeeaseor  in  niairae  ouios  hcc  donatio  foetafint,  libedateni  quam  babeot 
alie  oppidi  ipsius  eederie  itH  eootradidlt,  snbscriptot  ei  temrinoe  angnando  eta)  Wllrdt- 
wein,  I>iiH>'  M<tg.  Comraent.  XI  (Tbiiringia  et  ßcbsfeldial,  210.  Enthalten  in  der  bestA- 
tigun({9urkunde  des  erzbischof  öigtrid  von  .Mainz  dd.  10  Juli  1217.  (6-  unten.)  Ver«. 
Beyer,  Beitr.  zur  Gesch.  der  Pfarrei  Michaelis  in  Erfurt,  in:  MittheiL  d.  Ver.  f.  d.  G«edk 
TOD  üirfiiit.  Heft  IV,  71;  vetgl.  69.  —  Veigl.  Halveretedt,  Hierographia  Erford. «.  « 
0.  IU,  146.  Ml 

belebnt  den  graten  Adolf  von Dunel  mit  dem  zehnten  in  Ilildissiin.  (In  dem  vergleich  des  kl. 
Northeim  mit  dem  kl.  Nörten  vom  jähr  1224  beiast  es:  »Verum  postquam  oomes  Adolfos 
do  Dassele  ab  archiepiscopo  Oonrado  dectmam  snper  iam  Äotan  villam  aooepit  in  IbadUD.  *> 
Wo  1  f.  G.  d.  i:ichsfoldo>,.  II,  Urkb.  3,  nr.  1.  402 

kauft  guter  zu  äteinfurt.  In  der  Urkunde  könijj  Pliiüjip'Ä  von  12ü4,  durch  welche  er  die  beleh- 
nuugCnno'ev.  Minzenberg  mit  giltern  zu  St4  :iitiiri  <lurt>li  den  erwftblten  erzbis^jhuf  Luiti>oM 
V.  Maini  gestattet,  heisst  es  nämlioh:  .die  gut,  die  sin  vurraren  seligß  Cunrad  enoUMhof 
xn  Mentse  koufte  in  Steinfort  ■.  4M 

Brief  des  möuchs  l  od.  abts)  GuiUi  ;  t  vi^.i  Grin1'!'iux  ,  Conrado  eiusdcni  ,  Muguntinii  ')  eoolesia« 
Pontifioi  de  variis  Colonieosis  ecclesine  suooeasibua. *  Mabillon,  Vet.  Anal.  II,  4Ö3.  404 
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begioot  die  reaUMuatioo  dw  nntar  aaiMn  vorgloger  CSirirtiu  darab  bnutd 
donM^  oluM  diaHlbe  jedodi  lo  and»  ftlnmi  ni  kümco.  Jum  wpaOmlt 

tineosis  poBttotcalamitattf,  miseriMpressorasiacturas  aenimnus  flctti'^  pr  vulnera  in  statam 
Borgere  potiorein,  et  {)a.suiri>  i>rO[>rii  protection!'  et  praesentia  lajnsolai  i.  Seil  adhiic  dirina 
hoc  ultio  non  adiui^it.  Naiu  ii^'nis  egressus  est  de  foro  focni,  quem  venicns  ventiis  ab  Oriente 
detDlittuporteinplum.  Gombustaque  eocleaia,  et  libri  multi  et  boai,  privilegiaqaoiiaeaHilto 
el  «dde  tttfUmmteoiiMniipU;  etiam  pars  onatai  DMCEoa,  partim  igoibos  dsfontat  paitiin 
par  asportadonem  sobtiaotik  Ventntbiltt  witeai  pootifex  dominus  Conradus 
Bterii  &bricani  incboavit,  »ed  noa  oonsomraavit  In  bis  omnibos  nee  olenu  a  sais  ae  laaoMia 
teiiiiieravii  n'.i:  laici  h  suii  iiialitia  respirarunt  Chriatiani  Chron.  Mog.  in:  Böhmer,  Font 
II,  266;  Ja  11^,  Mon.  Mog.  694  □.  M.  G.  SS.  XXV.  246.  Hierher  gehört  der  bricf  Ghii- 
bert's  Ton  Grembloax  (nr.363)  und  Konrad 's  promemoria  ttber  d«n  adtlinuDen  siutand  des 
aamiar  enbistbimu.  (or.  1).  VeigL  Sobnaider,  Baofleaabfabte  deallMaMr Domes,  ood 
Fs  Ik,  IKi  KiUNtthitqjkeH  n  Mami.  40» 

bavrkmdati  damDodo,  «  inst  kaiiunfrerdermainzer  kirohe,  einen  theil  seines  lehena  in  Wals- 
hrim  dem  kloater  Eberbach  abeigeben  hat  (. . .  Tbaabaldos  abbaa  in  Eäiirfaaob  nobb  per 
Httms  a  domino  predeeeanow  naelR»  Omado  Mag.  seffii  aao  «ooftolai  et  wo  sno  sigUki 
mnitaa  eaUs  oredibititor  indicavit,  qnod  otr.)  VtV.  erzb.  SifMfa  Ü  TCn  ISlOl  ^  onteu.) 
-  Vergl.  Bär,  Boiträge /.  Mainzer  G.  I,  32.  note  a.  406 

Hoftag.  Kehrt  mit  (ii  m  markgrafen  Bonifatius  von  MouttVrTai  nach  Deutschland  zartldt 
im  dan  «mit  wegen  der  zwies^ligan  kOnigkwabl  beisuUigen.  i£odem  aano  deaoendit  Oui« 
ladaa  Meeoatinas  a«n  ab  Itaha,  et  eam  eo  Bnailbdaa  müddo  dteHonteFiamo,  vt  ^aoor- 
diaro  qup  in  re>;no  orta  fuerat  ex  cli^ctioncOtloaia  at  dnoUFlijKppi  aedarent,  et  si  neqnirent 
istudeffia  rp.  ut  alterutereoruma-ssarot,  ex  conalio  prindpam  per qoinqaenninm  pax  firma- 
retur,  et  lioe  claboraretur  nt  alter  alteri  cederet.  Aon.  Colon,  max.  in:  M.  G.  SS.  XVII, 
809.  und  Böhmer,  Font  II.  334.  (Godefr.  Cokui.);  Qni  ab  urbe  veniens,  Batiabonam 
aooeasit,  abi  tnae  Phylippos  Mllempoem  ooriam  onm  mnltis  principibn«  habnit;  qni  «tiam 
eundem  archiepiscopom  quamvis  primiira  Talde  nnitentcm.  tandom  suae  parti  conquisivit 
Ah  il!a  prp)  die  et  deinctps  idem  arcliii'itisooptU!  de  ooncordia  intrr  Phylippum  et  Ottonetn 
facii  nda  aiiirautn  dedit,  multaque  utilit.  r  de  nofjixnis  regiii,  ma.xirac  antem  de  expeditione 
tranüinariiia  ordinäre  etadiit  Contin.  Admuot  iu:  M.  G.  SS.  IX,  589.  —  Vgl  Abel,  K. 
Philipp.  100 tt 846;  Lebmann,  Ana.  CbL  max.  69;  Winkelmann,  Pbi^ipT.Sebw»> 
ben.  I,  110.  169  nnd  171.  Auch  Langcrfeld,  K.Otto  IV.  S.  19;  B— F.  Reg.  imp.  V, 
nr.  40  a  n.  nr.  212  cu  1 193.  Philippus  rex  ducem  Boemiae  coronavit  Cnriam  apud  Nuren- 
hcro  oi'lebraviL  Cont.  Lamhac.  in:  .M.  (I.  SS.  IX,  556.  In  fineiu  liriofo  zahlreicher  deutscher 
tllruen  an  papst  Inoocens III (1200 Maii28)  kommt  tblgeade  ätelle  vor:  ,  Verum  quoaiam 
proptar  pamoa  PlriBeipM  tnathiae  leaiataBtet  ad  neguiiae  iinperii  vtilHcr  pertntctanda  ad 
haec  usqne  tempora  non  oonvenimmt,  nnno  deliberatione  häbita  onm  piäedicto  Domino 
noetro  Itpge  Philippo  apud  Norenberc  solemnem  cnriam  oelebravimos.  unanimiter,  ita  Do- 
mino nostro,  disjxiiK  ntc  altisusimo,  l  ontra  tiirbatoressnosadiiitDriuiii  jiraestituri  quod  nullos 
in  imperio  et  in  terris  quas  serenissimus  frater  auua  babait  ip^ius  audebit  dominium  reca- 
san;  B«laslaaiBfriM.Innoaentfi  HL  Bd  1,600.  40/ 

/.vuji''  bei  k.  Philipp,  welcher  die  leute  von  I,''iiV"r-heiiii  mit  personen  ut;d  «a'-h^n  in  seinen 
6chuty.  nimmt.  B — F,  Reg.  imp.  V,  ur.  41;  auoii:  Laug,  lieg.  Bo.  I,  379.  408 

Zeuge  bei  k.  Philipp,  welcher  dem  kl.  Aldersbach  das  demselben  von  k.  I^Yiedrich  I  am  13-  Märs 
1183  gegen  dessen  anmaaaUeban  wgt  Aliam  von  Chamb»  «rtbaUte  pmUec  bastitigt  B— F, 
Reg.  imp.  V,  nr.  43;  auflb;  Koelai;  De  dndbwMennria«.  64  (ndt  dam  yüm  1198.)  400 

bestätigt  dit'  von  dem  papste  aOigMpiOchene  su-oponsion  des  rhcmaligen  bischofs  Konrad  von 
Bildeaheim  und  Win  böig. ....  oaonlto  vero  dü  indicio  iosanatuUs  cum  diasent^e  morbus 
ooenpavit,  bi  «pw  bagnlft  «k  pigra  trahenataBpomadHerbipoleuaiii  Hier  defleadt  eodesiam, 

abi  de  infaustia  nimorihnK  habitis  de  eiusdem  civitatis  episoopo  Gbnrado,  imperialis  anle 
aanoellarlu,  pliMiatn  habere  de^^^Tncn.«  experientiani,  siont  in  roandatis  aooeperat  onm  nni- 

vamitate  jK-rtractare  voluit  SuiM?r  bis  i  r^^n  iLifelicihiw  auxpiciis  ipso  iure  infamis  cpi- 

aeopna,  tamquam  notorio  perouisus  orimine,  preter  onünem  iodidariam  ab  universitate  sen- 

16» 
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Winburg  ,  tentiau)  (iam|iiiaiiuiüs  acuepit,  sicque  aooensis  in  Moguntina  eoclesia  lominibus  a  »aocte 
matris  gretnio  elirninatus,  auctore  Romano  pontifice,  officio  et  benefioio  privatus  eM.  Ann. 
Beialunkbr.  ed.  Wegele  in:  Thttr. Q«KlH)q.  1, 88.  —  Vgl.  du  tcbraibeo  k.  Otto  IT  an 
papst  InnooBU  III,  in  vrieihtin  er  den  bisobof  Koorad  von  ffildnbelm  nid  Wirrfmrg  als 

einen  in  allen  dingen,  die  rr  ji  inals  vi-rrichtet,  schandbaren  inrnsohcn  bezei(:hnet  und  dessen 
strenge  Ix-sUaluiit;  >  r  anrät  Ii.  BK.  S.  32.  nr.  11.  —  V^l.  aucL  droi  briete  des  papsles  lano- 
oenz  HI  von  IHKS  Au«.  21  und  IJIHJ  Jan.  26  liei  Pott  hu  st,  lieg,  pontit.  itotn.  nr.  352 
0.  942.  und  von  1202  bei  Abel,  iL  Philipp.  279;  Waohsmuth,  6.  d.  Hodutifts  Hil- 
diedNan.46;  flensvlika^  Ob  OMmdo  1  epin.  HUdeeh.  37;  Gnorgitok,  B«g.  Cbron. 
dipl.  I,  8ül.  dtiert  den  hrief  Innooenz  III  u  enh.  LHpoldT.H*gdebng  (PatthMt  nr.  865.) 
ßUcUlich  aU  an  Ludolf  v.  Mainz  gerichtet.  410 
Papst  Innooenz  III  sdireilit  (an)9  Aprill  an  den  erwählten  Hi  :il..  i-.  lüni  da-^  capitel  von  Hil- 
desheim, dass  der  exoommoaicierte  bischof  Koorad  von  Wireburg  und  Ilildesbeim  vor  dem 
erzbischof  von  MagdnbafK  nnd  sp&ter  vor  dem  eoMMhar  Konrnd  tod  Mainz  dem  pftpM- 
lichen  stuhl  Unterwerfung  gelobt  und,  obgleiok  <nMOIM— idert,  dennoch  kirdiliehe  hae- 
ttonen  verrichtet  habe,  wesshalb  a  seiner  biBthtttner  entsetzt  worden  sei;  es  sei  daher  dem 

erwiiliUen  Ueribert  gehorsam  zu  leisten.  (          S4>cundo  coram  venerabili  fratre  nostro  C. 

Mog.  aeo,  episoopo  Sabinensi,  et  multis  prittuipibiut  iuraroento  ßnnavit,  quod  mandatis  Apo- 
etoUia  obedfawt  eto.)  BOhmer,  lieg.  imp.  2U5,  nr.  42;  Patthast,  Reg.  Punu  nr.  1002; 
MitWnMtedt.  Reg.  aiobiep.  Magdeb.  II,  58,  nr.  139.  —  Vergl.  Sellin.  De  Gomcmäo  1 
«pise.  Hildesh.  40;  Winkelnann,  Philipp,  v.  Schwaben.  I,  168  u.  512;  Sehwemer, 
Innoceuz  III  und  di»-  deut.suhe  Kirche.  113,  ui  i'  1  Hl 
Siraaüburg   2euge  bei  k.  Philipp,  welcher  die  resignatiuu  der  gniieu  Albeil  v.  Dachsbuig  und  Ludwig  v. 

Saanrerdeu  bestätigt.  —  B  -F,  Reg,  imp.  V.  nr.  45.  Vgl.  Remling,  GK  d  BSaohlU^  toh 
Speyer.  1. 422;  Wiakeloi»aii,  K.  Philipp  v.  Sohwaben.  1, 17S.  4U 
Hof  tag.  ia  einein  biiefb  k.  Otto*»  an  pap»t  Innooenz  m  hebt  denelbe  hervor,  dan  dnndi 
die  bemilhungen  lii  s  e;zli.  Koiira'i  von  M.iinr.  i  in  waffenstillstaml  bis  Martini  zu  stände 
gekommen  !>ei  uud  dass  jener  auch  eine  deiunaohsiige  besprechung  der  beiderseitigen  an- 

hioger  Philipp's  und  Otto 's  zwischen  Andernach  und  Coblenz  veranlasst  habe  ooti- 

fioantes  qaad  ioter  prindpes  inferiorai  et  soperiorea  qni  sunt  äri»  Benum  tarn  ex  parte 
tMOrn  qoan  «x  parte  dnew  Soeviafi,  mediante  BCogmUiMii«  Aiehiepiaoopo,  qni  ad  hoc  pIn- 
rinani  adhibuit  operam,  quo  tarnen  nondum  plene  novinius  affet-lu  u^que  a  l  festarn  >»  at; 
llaitini  trunftc  sunt  tiruiatae  .  .  .  Ad  hoc  etiam  Moj^untinensem  archiepiscopura  elalnirasse, 
noatiosque  ciinsi  n>isie  iu.vta  adraonilionem  vestraul,  ut  l  alliquiuni  es.*.-  delx-at  intor.Vnder- 
nacnm  et  Gonauentiam  iu  pruxlma  sexta  feria  posl  festum  beati  Jaoobi  apostoli  [Juli  26^ 
vestraiD  Dolunus  latera  pietatem:  in  qoo  debent  «nvemra,  •aoandnm  quod  inter  eos  eoo- 
dictum  est|  ex  parte  noetra  Colonieosb  archiepisoupns,  Monasterienkia  ephoopna,  Leodiensis 
eleotns,  Tmiectensis  cptsoopus,  Paderbornensis  cpisc»pu.s,  abbas  Corbeiens»,  dnx  Brabantia« 
et.  i.'unies  ri;«ndriae,  ex  parte  vero  dacis  Siieviae,  .Salzlmrjjen.si^  areluepisODpu«,  epis<x)pus 
Frisiugonsis,  epLscopu»  Basiliensis,  Argentinensis  epiacopus,  Treviren.sis  anihiepisoopus,  dox 
Meraniae,  marchio  Cooradus  de  LandisberOt  B.  dnxOeringiae  et  ipse  Maguntinus,  umquam 
nwdiator,  qiü  haie  cei  haaumna  aoUintuddnem,  quam  potuit,  impendit  Qni  prindpea  fina- 
liur  de  fketo  Impeifi  in  eo  oolloquio  tractare  debent,  et  praesentlbos  dissidüs  omnino  finem 
ttnponere  et  quod  a  inaiori  ^»arte  ip.s.iiiini  d''  roruMa  Uomani  iiniti-rii  statutum  fuorit,  hoc  ab 
ipria,  oeterisque  .Vlleinanniae  prin'-ipil'U.<  inviolabiliier  volunt  observari.  B — F,  R»*g.  iinp. 
V,  S.  I7a ;  auch :  r  a  n  d  i  d  i  e  r,  Oeuvies  bist.  III,  227,  nr.  99.  —  Vgl.  W  i  n  k  e  l  m  a  n  n, 
Philipp  T.  Sofawaben.  I,  1 73, 174. 176;  biesn  ifie  reoendon  von  «ja.  (Schaff  er-Boiehor«t) 
in  SybelV  Hiat  Ztieh.  XXXITT,  1!>1,  dann  die  «rwidemng  von  Winkehnann  nnd  die  repUk 
von'Scheffer-Uoichor?it  a  a.  o.  \XXIV,  234  IIl'  1. .  419 
Mainz  |Wird  bei  seiner  rückkelir  mit  gros^^er  testlichkeil  euiptaugeti;  versagt  d<ju  beiden  gegeukSnigea 
Philipp  und  Otto  seine  aoerkennung,  Geteram  MogunUnns  quatuor  agens  peregrinatinai* 
anno«  m  tnuuaiariaiaparttbng,  infectiaqm  pta  blentionianegotiia  et  ape  banigna  finutmUM, 
MognntwuMB  deaemeoi  vieitare  dioeerin  ad  «na  ndüt,  nbi  enm  aolempni  feativo  ab  nrnvenb 
susoeptus  <  vt,  ile<iqne  dilectus  et  li.iininilms  neutri  diMiominatorum  regum  oonsensnni  ad- 
hibuit. Nam  et  Pbilippum  pro  duw  .Swevte,  uuu  pro  rege  habuit,  Ottouisque  p«rsonam 
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taii)(|uaii]  nohilem  sed  privatum  iudicavii  LaUiiUain,  sacTMinentum  puero  illi  factum  duu- 
quaiii  piitavit  violaiidum.  Historiae (Ann.)  Reinbardsbr.  in:  Thür.  Gqq.  I,  88;  Trans  OMK 
GouaiadajB  leoepit  MogonUa  olamm.  Ann/Zwitalt  nu^  ta:  M.  O.  S&  X,  67;  De  par- 
tibua  nuTOMlymitants  redit  arehiepisoopas,  terram  reperit  deaolatan  {naendÜB  et  mplnia. 
Nntavam  enim,  ubi  n-x  nun  i'.^t  LiiilH  rii.tlor  v-A  iHitcnä,  nmi  priirst,  ,i  jiopulo  pax  haberl. 
I>niaeraturabon)nibusCoiiradiarcbie|iiNi.x>|ii  ativentus.  tJi  ecos  veuit  desideratuä,  et  berram 
invenit  proeliis  et  inoendiis  conturbatam.  Studebatque  omai  deaiderio  paoem  terris  et  quie- 
tem  pnviaaiae  lefünnan;  Et  hoo  feeiaBet,  ti  oioniadebitaB  aon  aolTiiHt  QirirtiaiiiCItoiiL 
Mog.  in:  BShmer,  Font,  n,  967;  Jaff«,  Moo.M(ie.  606  and  M.  G.  SS.  XXY,  MS.  — 
Vgl.  Abel,  K.  Philipp.  110;  Winkelmann,  Philipp^  voa  SAwabes.  I,  166. —  üebar 
die  krönang  k.  Philipp'»  zu  Mainz  vgl.  oben  iir.  389.  414 

bestimmte  einen  tennin,  an  welchem  die  anbftnKer  der  gegenkOnige  Philipp  und  Otto  — 
nriMsben  Ooblenz  und  Andernaoh  —  am  28  Juli  mit  einander  verbandeln  (tollten;  ee  kam 
jedoch  dieses  ooUoqaium  nioht  za  stände.  Ih  tempore  Cbunradu»  Magauiinus  archiepisoopae 
pro  j^iace  in  regno  reform;inda  soUinituiiint-m  jjerens,  consilio  prinLijuiin,  tarn  Fhilippo  quam 
Ottoni  pro  imperio  donerlantibu.s  neo  nun  utriusque  partis  t'autoribus  apat  Confluentiam 
diem  baberi  ubtinuit  Contin.  Adrount.  in:  M.  Q.  S&  IX»  589.  —  K.  Otto  FV  schreibt  in 

«nem  briefe  an  papat  lanocenz  III  (S.  nr.  41S):  •  vt  ooUoqoiam  esse  debeat  iater 

Andenrneam  et  Oboflaenttam  in  proxima  eexta  feria  poet  ftstum  Taoobi  Apostoli,  veetram 
nolumtis  lat^re  piftiUem.*  In  einem  whrfilien  paj-t  Iiirin -.-rz.'  III  an  erzb.  Konrad  wird 
erwähnt:  ,nuper  in  c»)lli>quio,  quüd  fuit  intcr  .\niiernacmn  et  Giaflucutiam  te  procurante, 
sicut  pro  certü  didicimus,  c«>lebratuni  aliqnid  diceri»  quasi  iinaliter  tractavi<ue.  —  Vergl. 
Scbaten,  Ann.  Paderb.  1. 927;  Erhard. Beg.  W«»tf. 93;  Potthaat, Reg. Ptet.«.  101, 
nr.  1 106.  Ferner  tagt  lonooenz  III  in  bricAn  an  den  enb.  OBln  and  an  die  dentidten 
(Hnten:  ,  Postmodom  veno  audito  qnod  per  M:>llicitnflinein  Kon  i  '  mi.'m  iria'"  Tonnuli  aei 
Mog.  a  nostra  praesentia  redcuntis  disposui.'^sent  priucipi's  nd  «jücnpiium  convenire"  eto. 
BR.  nr.  55,  56  u.  58;  Abel,  Philipp  d.  Hohensunfe.  112;  Görz,  Mittelrhein.  Reg.  II, 
246,  nr.  891;  ächwemer,  Innucenz  III  und  die  deutscht;  Kircbe.  32  u  148.  416 

pflegt  eine  erfolglose  Verhandlung  mit  dem  erzbisohof  und  den  bürgern  zu  C^ln  zum  zwecke 
eines  ausgleichs  zwisi  hi  n  den  erwählten  königen  Philipp  und  Olm.  CnnrnliK  liam  i  pis- 
oopns  Goloniam  VLni<'us  cum  episcopo  Coloniensi  et  liurseu»ibu4colloquium  super  hoc  habiiit, 
■ed  Iniecto  ne^Dtio  rediit.  Ann.  Col.  ma.\.  in :  M.  G  SS  XVII,  809  n.  B6hmer,  Font,!!, 
335.  —  V;?l.  Winkel  mann,  Philipp  \.  S«bwaVien.  I,  171.  416 

Papst  Inuticenz  III  beauftragt  den  erzbisohof  iKoarad)  vun  Mainz  und  den  bischuf  von  Passau 
zu  bewirken,  da^^s  sie  den  aufgfdningenon  bi-schof^  Daniel  ?)  v.  Prag  in  porson  zu  erschoiueu 
vorladen.  Pottbast,  Reg.  Pont  96,  ar.  1028.  —  Vetgleiche  Winkelmann  in  den 
Gettingar  geL  Aoaeigen.  Jahig.  1873,  S.  1104,  wo  mit  redtt  .FietaTeBn  ef^aoop»*,  wie 
Pottha.st  uach  Theiner  la.s,  in  ,  Patavionsi  episcopo*  geändert  wurde.  417 

besDcht  ThüiinBen  deiude  [adiit]  Mugoociam  et  Thuringiain.  Chron.  Sampetr.  <xl. 

ötübel  in:  Gt'Ächq(|.  der  Prov.  Sachsen.  I,  46.  —  Vergl.  Winkelmann,  i'hilipp  von 
Sohwabeo.  k,  108  u.  612.  —  Weoa  Heiaenana  in:  Hebrich  von  Brauowhwög.  &  81 
V.  86  beriolitet,  daaa  enlnaohoP  Komad  von  Vbaaz  an  der  belagerung  Braanadbweiip  dnreh 
k.  Philipp  theil  genommen  hat>e,  und  sich  i!ab->;  auf  Arnoldus  Lnl  ec.  M.  G.SS.XXl.  iMf) 
beruft,  so  ibt  zu  bemerken,  dassdie  betreüende  Steile :  ,Cancellarius  tarnen  Gonradus  audiut 
direptioue  ecolesie  cum  multitudiae  Mupervcnit,  et  soditiono  ^tedata  raptovea  faiwrfir  procul 
abegit  *  sich  auf  den  Kanzler  bischuf  Konrad  von  Hildeaheim  bezieht  418 

Papst  Innocens  III  schreibt  an  ihn,  dass  sich  kOnig  Otto  IV  Aber  den  landgrafen  Thüringen 
beschwert  habe,  weil  derselbe  trotz  de-s  ti-icrliidi  L'i  l'  i-^ii  ^-n  huMi^'untrsi-idi'>,  und  obgleich  rr 
ihm  geld  und  Nordhausen  zu  leben  gegeben  habe,  doch  seiuea  schwur  nioht  halle  und  nicht 
hemnagebe,  was  er  bekommen.  Er  mOge  daher  den  hindgmfini,.  dar  seine  (des  erzblsohofs) 
nicbta  snr  tan  Jiabe,  ermahn«!,  daaa  er  doeh  waoiyrtens,  wenn  er  eeinaB  eid  an  breohen 
sieh  nnlit  aobene,  daa  empfangene  sarfldcemtatto,  im  Weigerungsfälle  werde  er  Ihn  dnroh 
ezoommunicjitlon  und  interdict dazu  zwingen.  HRnr.51:  Pottliast,  Rt^g.  P  tnt.  r;r  1179: 
auch:  Leibnitz,  Origg.  Gueltl  III,  279.  —  VeigL  Föralemano,  UrkdL  G.  d.  äudt 
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NordluHiMtt.  S1 ;  (May)  £nb.  Gbond  I  m  Muni.  Stf;  Wlnkalnaaii,  PUHpp  raa 
SchwaiH-n.  1, 181 ;  Beok,  6.v.G«tk*.  1, 96;  Kiioeh«ab*a«i;  GL  TlAritgsiw  i.  d.  erat. 
Zt.  d.  L&mlgrfeah.  g46.  41» 
Papst  lonooens  III  «nidet  deu  akolytben  Aa^os  (dihotOB  flian  AtgldniB  Aooljtham 
oostram,  ▼imm  fioridam  et  diaaretuni,  nobk  <c  ftatribos  noitrö  merito  ama  ppohitaitia 
aoceptam),  aa  dra«iib.KoiiiBd  nnd  beginnt  ehwn  brief  ta  ihn  mit  d«n «orten:  .Siont  fk«- 
qoenter  tibi  propoeuimns  viva  vooe,  non  e-st,  qui  ])Ost  Romanuin  pontifi'Xin  vel  in  eoclpsia 
Romana  vel  in  iniperiuKoinanotantuni  iDOuinobtineatquantumubünosin  utroquc';  kieraut' 
ermahnt  er  ihn,  auf  erhaltuag  des  friedi^n.s  r.«  ixhca  liiruhe  und  reich  hinzuwirken.  Dann 
apiriaht  er  aeiiie  venrandenuig  daraber  au,  daa»  auf  dec  MoUgao  aateRedmig  swiadiea 
Andcniacb  iisd  OoUenx  der  beeoblnia  Ober  die  tdiwebeode  nMunn^leiienlMit  gellHet 
worden  sei,  iJiirch  ernannte  Schiedsrichter  die  sacfae  ond^iltig  zu  cntscbfirlPTi.  (nuppr  in  cmI- 
loquio  quod  tuit  ititer  Andemacnm  et  Confluentiani  li-  iin>curiintp,  sicut  pru  oorto  didicimu.-, 
celebratum  aliquid  dim-ris  quasi  finaliter  tractavisse,  cum  facta  coinpromiKsionc  in  quodam 
Prindpes  . . .  quod  illi  decreveriut  in  colloqak»  quod  ia  proziaio  «et  ooodictuiu  ab  univenia 
debeat  obeemri)  obgleiefa  er  ihn  (den  pafwit)  doob  lant  venidMit  babe,  daae  die»  nicht  gB" 
acheben  solle  bis  er  seinen  willen  dorcb  einen  brief  und  durch  boten  erkundet  habe.  Er  ent- 
sende daher  vorzüglich  an  ihn,  aber  auch  an  die  flbrigen  forsten  einen  brief  nnd  einen  sn- 
verl&Sftigcn  boten,  um  si  ini'U  rath  miUutbi-ilen,  und  ermahnt  ihn,  da  er  ja  von  der  zeit  seines 
anfvnüialu  bei  ihm  seine  gesinnuog  wohl  kenne,  niuht«  gegen  das  interene  der  kircbe  zu 
tliaii,  aondieiii  die  aofblge,  welche  ihm  sein  böte  Uberbringe,  flcim^aaiBilbbWB,  ,  ot  »lo^ 
quem  in  hivaotnte  tua  ciroa  honorem  eodeaiae  praedeoeMomm  noetrnmui  temporibna  hm- 
buid,  diebns  etiam  nostris  in  tua  seoectute  prosiliat  in  effectum,  et  qui  pro  illa  baatema 
legitime  (vrtavi-iti ,  c^urstim  ^(udi'as  tui  oertawinis  laudaliilitcr  consumare. *  BR.  nr.  46; 
Potthasi,  Reg.  Pont.  nr.  1105;  auch:  (May  i  F  jzI.  f  ,,,jrad  I  v.  Mainz.  248.  —  Veigl. 
Hnrter,  Paptlnnucenz III.  Bd  1,262;  Abel'  K  l'h  i  [  |  lU;  Winkelmann,  Philipp 
Schwaben.  I,  179;  Sohwemer,  Innooeox  Iii  und  die  dentaelie  Kiiehe.  30-  4S0 
ninmU  die  dnroh  biidwr  Helmbert  von  Havelben;;  der  mit  der  nitwriligen  fMunng  dea  en- 
biaehCflichen  amtes  in  der  raainzer  di?\«'sc  Ui  Buftrsgt  war,  mit  rath  der  praelaten  hewerk- 
Btelligte  lotsprechung  des  landgrafen  llerniann  von  Thüringen  von  dem  banne  sehr  roiss- 
flUliganf.  Anno  donfaii  1199.  Inito  poatoaaoadBo  dominus  Uelmbertns,  Havelb^gensis 
epieoopna,  in  Ifaenndana  iUaoeai  vioem  onw  ^boopalem.  lantgtavinm  TfaMnlia  auihe- 
natia  lAaolvit;  qni  etiam  pro  reaardenao  remm  deperditannn  dampno  fiddem  opeeam  aa 
insumpturuui  coram  univcrNitatf!  promidit.   Proimli'  ilominuR  Conradas,  ^fo^^ntine  sedia 
aens,  a  procinctu  .lerosoliuiitano  rediens,  oonipertaque  tanti  i«celeri.-i  imiuanitatp,  andiens 
etiam  principemThuringie  viuculis  absolutum  anatbematis,  acriter  induiuit  atqiie  in  liuvel- 
beigeonm  debium  animadvenionem  exeroere  deatioavit  Compertoqne,  quod  prelatomm 
cMHilio  pfindpem  prarnieie  abaolTerat,  fbneisrinoa  remirit  aobnoe  et  eaa  poiilJiki  onlfMua 
facile  indulgcndam  piitavit,  (pifm  prp,«umptionf  temeraria  nequaquam  admisit.  Historiae 
(Ann.)  lU'inhardsl.r.  in:  Thür.  G.-«<;hich(.^n.  I,      —  Vgl.  Abel,  K.  Phil. 93  u.  345.  421 
gegenwärtig        der  wehrbaftmuL-hun^  des  hiTZutis  Lfopuld  von  Oesterreich.  Liupoldu.s  dux 
Austrie  et  Stirie  in  die  penteooetes  ambitione  magna  aocinctns  est  gladio,  preeente  Chuundo 
Moguntino  archiepisoopo.  Oantin.  OfawiUoaeob.  «ea  in :  M.  6.  SS.  IX,  620.  ^DoAoaa  Bw) 
Quo  (Choorado)  adbuc  Tivente  et  presente  LinpoMus  dnx  Austrie  Stirieqoe  das  cum 
zimo  apparatu  principnm  aput  Wien  in  penteoosten  eladio  accinctus  eat  Coot  Admont.  in: 
M.  G.  SS.  IX,  5H9;  Deiiiiiue  nuin  nKniio.i  ti  itii'nrc  iilem  .trohicpisoopus  in  Anatrie  pjirtibus 
demoraietor,  atque  cum  omni  anni-i^u  ad  elfctiout^ai  pueri  publice  principes  inducere  decru- 
TiiMt  Hiitoriao ( Ann.)  Reinbardsbr.  in:  Thür.  Gqq.  I.  88.  — Vgl.BR.  Seite  9;  Meiller» 
Bff, aeanm  SaUah,  170.  nr.4;  Winkelmann,  Philipp  v.  Sobwaben.  I,  189;  Hirn, 
EM>.EbeiliaidanT.SahbnrgBeHeh.  zu  Kirche  n.  Beioh.8.  (Kremser  Gymn.  Progr.)  48S 
begiebt  sich  noch  Ungarn,  um  dt-n  thronstreit  swiscben  den  «Shnen  kTmi^  Rela's  III,  Emmerich 
nnd  Andreas,  beiaolegen,  was  ihm  auch  gelang.  PuaI  beo  Cuiiradus  episoopus  Ungariam 
intravit,  ut  diaandiaB  ftatmm  eadaret,  et  ab  utroque  bonurifk»  wiBpitai  est.  Inito  con- 
siliok  et  habito  ooManea  ntriusqne  et  dnoia  Austrie  liupokii  omninmqne  principum  Uaguie^ 
atatnit,  ut  signaii  emea  aiare  tnuiairait  et  regnum  (Jngarie  predioto  T 
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Austrie  wmiiit'ndiirent,  ut  si  quis  illoruin  niortt^  [ireventus  in  traiismariaiB  portibus  debiuua 
oarni»  exsolveret,  sap«rviveo8  mlieat  ad  i>atriam  regiium  pussideret  Aon.  Obloo.  mn.  in: 
I        G.  äS.  XVli.  80*J  and  Bfihmer,  Font  II.  335.  — Vgl.  Buebtagan  Otto  1  Grosse 
u.  s.  w.  in:  Abbdigen  d.  bayer.  Akftd.  VI,  163;  Abel,  K  Philipp.  115.  428 
looMecrieri  die  klusterkirche  daselbst.  Sic  eiiim  (^Mfv.i  m.imi  halit  kiilt n^lnrium  Wfihin- 
stephanense  ad  auniun  Christi  1200.  ,  Hoc  MDu  dedicatum  t>sL  inunasteriuiu  iuci  istius  ini- 
pctranle  Eberhardo  abbalSi  a  rencrabili  doniao  Koondo  Moguntinae  sedis  archiepisoopo 
«t  Sabioensi  episoapo,  ooopemitie  libi  Ottooe  •eeoado  Friiii^nri  «piMopow*  Pea»  SS.  nr. 
Autr.  D,  402;  Maieholbask,  Bht  Frising.  I,  385;  (GoonenilHl  «t  anten  nioiiul»' 
riam  toac  primum  in  honon  aaacti  Michnheiis  arcbangeli  nc  sanctiSt^plmiprothoinartim, 
indiotione  smsuiida,  trrcio  Kalendaa  Ociubris.  Kl  hec  reliquiae  eto.  add.  Chron.  Ann.  St. 
Stepbani  Frising.  in:  M.  G.  SS.  XIII,  55)  Licklederers  haodscbr.  Chronik  roa  WeÜMO- 
atepban  xu  lU  kaL  Oet.  (29  SeAt)  1200:  ,Goiii«diu  UoguntiiHia  aRfaiapiaoopas  nati- 
I    totum  •  diMriboa  aMMtarittm  Weuanat:  noaioam  aodaabi  io  baooniB  S.  Mfoiadia  ai«ban- 
1     geli  deniio  minsecravit  cooperante  d.  (Jttone  II.  Frisingeosi  preesole.*   Mnffat,  Beiträge  z. 
I     Lebensgeüchicbte  dfs  Herzogs  Ludwi)^  1  vüu  Bayern,  in:  Abhandlungen  d.  bist  Cl.  d.  k. 
bayer.  .Vkad.  d.  Wissensch.  VII,  436  note.  424 
_lSlJ|t  ,Oberb«eni?i  baorkandat,  daaa  Baidemar  abt  too  Scbeiem,  in  aeioar,  dea  biaabofB  Udalacbalo  voo  Aagrtxug 
I    and  viaiar  andafw  gegeawait  du  patiwatannbt  tu  HotackiKhaii  nad  Elelbasen  antriUaD 
1  I     hat  0  d.  Hand  (Gewold),  MetwpiMaSalisb.  III.  21!t.  426 

Zeuge  b^i  bischof  Udalschalk  von  Angsborg,  d«r  dem  kl.  PolHne;  dip  kirohe  in  Tuntenhausen 
übergiebt.  A,  lu.i-ri,  III.  inJ.  {'.'I.  Moii  Ho,  i  Moii.  Poiliiivr.ni  i i  \,  4(5.  Vemiuthlich  ist  der 
aisteaUich  vonllL  ind.  xu  der  Jahrzabl  heriibergezugen  worden  und  so  die  obige  jedenfalls 
anriebtiga  labl  anstatt  mcc,  III  iod.  [nach  Sept  1]  entstanden.  428 
beauoht  das  grab  des  hl.  Ermbold  (im  benedioünerkloster  Prüfening  nahe  bei  RageDabuig). 
Quod  eliam  cum  pic  memorie  domnus  Chunradus  Mognntinus  aeus,  famae  preoonlo  oom- 
perisset,  cum  diutiiui  laljuraret  infinnitaU'.  quam  ex  aere  incoii'-ui  (u  i[i  terri»  sancta  rontrii- 
xerat,  quicquaui  »ibi  coiiterret  experientia  niedioorum,  ad  sepulchrom  viri  Dei  cum 
marca  argenii  sc  ponderans  cum  clamore  vnlido  et  laeriniab  asuditw  alt  piO  aoa  forma 
peütkmis.  ViU  finoiiioldi.  in:  M.  G.  SS.  XII,  490.  427 

Tod  ipae  ven  inlbinhate  prarentus  apnt  uppidani  RlatvaU  diam  ebuirit  axtrenam.  (Cod. 

Novimont).  Chunradiis  Mog.  «cu»  obiit^  (Ann. Gant)  Contin.  Admunt.  in:  M.  G.  SS.  IX. 
689;  Contin.  Claustroiieob.  I.  c.  620;  Aon.  St.  Rutberti  Salisb.  I.  c.  779;  1200.  Conradus 
archipre.sul  Mogantinus  muritur.  Ann.  Zwifaltenses  I.  c.  X,  57 ;  Litern  finisset,  nisi  mors 
baoo  fitloe  Uilisset.  Aon.  ZwUalL  mi^.  L  a;  Ana.  br.  Woim.  1.  c  XVII,  76;  Aon.  Oog. 
L  e.  XVII,  2;  BObmar,  Foirt.  II,  849  wd  Jaff^  Hoa.  llog.  708;  OUtt  Oonradaa  Mag. 
aeus,  de  Antiochia  reversiis.  Ann.  Stal  in:  M.  G.  SS.  XVI,  3.53.  Postiilaverat  etenira 
[ChunradusJ,  ut  a  diuturnitaU'  hingauns  wl  cita  evasione  vel  bfneticio  »altem  mortis abeol- 
reretur.  Qui  mox  anteqiuiin  s<-d''Ui  suani  attingeret,  morte  intercedente  optinuit,  qaod  peti- 
▼it»  beatt  meritia  ü^miooldi.  Viu  ErmmoldL  in:  M.  G.  SS.'  XU,  490;  Anno  donini  iooar» 
aaüonb  nm  Mogantinua,  paoa  nibmata  inter  firatraa,  ngnaaoa  ad  pMtaa  Anatria,  in  tarn» 
torio  Patav'.^nsi  carni>  d>  l<ituni  sulviL  Rpi.>;c«)pu.'<  aiitem  Wolferus  predicte  civitatis  iam 
defiinrtuin  .vusoi-pii  ut  ex^iiiuin.*  cvlebravit,  et  corpu.s  cum  magno  oorailatu  Moguntiam  de- 
vexit.  Ann.  Colon,  raax.  in:  M.  G.  SS.  XVII,  80'.'  und  Böhmer,  Font.  II,  335  (Godelr. 
Gal.); ...  Et  hoc  fectsset,  st  mortis  debitum  nou  solvisset  Gravi  enim  a^ritudine  fatigatus 
aat  at  «an  da  die  in  dSam  aa  aonvateacan  aperaret,  subito  et  inaperata  morla  pnwranlds 
Deo  spiritom  reddidit  1200.  Audita  morte  aai,  duzRavarie,  filina  fitaths  aoa,  omnem  tbe- 
saurum  et  ornatum,  quem  in  casniis  et  infuHs  et  oappia  Iiabait  aopioaam  et  e«elesiae  donare 
deposuerat  Muijwiitinrn-ti,  abstulit  vi  il.  i.t-r.  Cbristiani CbfOD.  Mag.:  in  BiThiner,  F"ont.  II, 
267,  Jaff6,  Mou.  Mag.  69.Ö  u.  M.  G.  SS.  XXV.  246;  (Tergl.  Hlutle,  Kleine  Beiträge 
xnr  Bayerisdhen  n.  Wiltelsbach.  G.  100)  Item  1200.  Obiit  Conradus  aeus  Mon.  Annales 
Mog.  in:  B&hmer,  Font.  Iii,  1«0^  Jaff^  Mao.  Mog.  708  n.  BShmer»  Wittelsb.  Reg. 
4;  Cunradus  Mog.  aena  oblit  8  kal  Novetnbr.  CStron.  wg.  Co\.  oontin.  prima,  in:  H.  G. 
SS.  XXIV,  ä;  (/iHirailiis  Mdg.  aeus  de  peregrinatioin'  tr  iiisraarina  rediens,  non  biennio 
aiqwrvixit.  Qui  dum  ante  pauoos  obitos  sai  dies  Uuiguen.s  ad  mensam  oomestoroa  oonae- 
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disset,  paalalam  obdormiena  et  in  ecstasi  factua,  repente  turbatia  vocitMU  exclamavit  iodi- 
gnam  ene,  nt  daadniH  SifHdns  de  Eppinstoin  ules  inioiM  |imiMlllliml  bvqgMNk  OnBqiw 
qiMKlu  iMraret  et  circunutantct  de  qualitat«  ioiaiümuD  mb  iminoguMi^  mmam  ad 

rinum  rednoena,  nomquid,  «it,  non  ▼Mens,  quam  dedeeaimaptoAnioiieTeMemneunaonta- 

minavcTit ?  Qu!  «fÄtini  ml  se  r^r^i^•n^,  futuri  schismatis  tn.-icalain  eoclesie  sue  per  ipsuin 
Sifri'ium  infcrendam  signitii^ri  prvlixil.  Mortuo  deninnf  ipw  otc.  Chron.  montis  sereni.  in: 
M.  G.  SS.  XXIII,  168.  (Ver«!.  Abel,  Philipp  .l^r  Uoheiwtaufe.  127;  Winkelmmnn» 
Philipp  8dkwabeDn.Otto  v.BniuiicliweuLl,  190.)  Oannulailiofr  tum  obnt»  qno  tann^ 
latoinelcationipoiiMeiidiaMiMfoflwlaeBt  Ghn».8iunpgtrin.«d.8t!lbe1  in:  GkaeUohtsqq. 
d.  Provinz  StadMML  1,  46;  .  .  .  Ad  ctiins  roi  rvmfirmationom,  ut  dictum  est,  Mognntiiias  ad 
HerbipolensCTi  eooWiam  properavit.  Plenus  diiriini  cum  fiiw  ijoiio,  vi  et  acuralne  t>ioU>- 
matum  inval^w^cntihua,  ouram  multis  testibus  in  mensa  resid'  iis  diem  claosit  extremnm. 
Hktonae  (Ann.)  Beiobardsbr.cd.  Wegele  in:  ThfiriDg.Gqq.1, 88;  Anno  1200.  Hoc  anno 
dedieattm  «t  monuterinm  lodi  iadw  (Wrflien8tq>han]  . . .  Idäm  doninnsKnnnidas  aeos, 
pauciK  interii-f^tis  dirbus,  diem  nltimnn]  clausit,  et  ad  sedom  suam  doportatu?  iiiidi-m  sepul- 
turae  tnidilus  est.  Kx  ^vriita  ex  veUist.  Kaiend.  Weihenstepb.  in:  Fez,  SS.  rer.  Austr.  II, 
402;  Mei..b.  lbeck,  Hist.  Fri«.  II»,  386.  W.  G.  SS.  XIII,  55.  —  Todestag:  XIll 
kaL  Nov.  (Oct  'JO)  Cbuniadna  Mog.  aeoa  Neorol.  Admoat.  in:  Pei,  ä&  r.  AiiaU  11,  194 
(VeT«l.  Moo.  0. 86.  IX,  689);  iS  Id.  Cot.  (Oct  1 8)  O.  CMtmdos  llof .  aem  tm  nmnm  in 

Richirincbuseti  qnas  dal  otwdiaitiarin<«  de  SIeida.  Nw.toI.  cccI.  maior.  Col.  in :  I.  a  in  \>\»t, 
Archiv.  11,  18  Böhmer,  Font.  XU,  343:  VIII  k«l.  Nov.  (On.  Ob.  (  «ura.lu-  aeos. 
Ausz.  au»  d.  Todtcnbucho  des  St.  Marienstifts  zu  Erfurt  iii :  M  on*;  .Vjjzeij^i  r.  1835,  145 
n.  ZUcb.  f.  d.  G.  d.  Oberrheins.  IV,  256  ;  29  Sept.  ( 'hunradus  aeus  Mog.  Necrol.  von  St. 
pBter  in  Salzburg,  ed.  Meiller  in:  Archiv  f.  Kunde  Oesterr.  Geschqq.  XIX,  978; . . .  • 
in  tcrritorio  Pataviensi  eamis  debttum  soWit,  in  vigilia  Simonis  et  Judae.  (Oet  37)  M  S. 
in:  Joanni^  U.M.  I,  581.  und  bei  Calles  Ann.  AuMriaelT,  161; .  . .  uaturae  debitom 
solvit  VI  CaV  Nov. 

in  beiug  auf  den  ort  (Rirdfelii  nrischen  Nürnberg  und  Wirzburg  bei  Neustadt  a.  d. 
Aliob.  —  Vgl.  Lehn  es,  Geschichtliche  Nachrichten  von  etc.  Riedfeld.  1833),  an  welchem 
Konrad  von  dem  tode  ereilt  ward,  aeblieaaen  wir  ans  vol Ikommen den aiiafflhningen Abel'» 
(K.  Philipp  S48,  note  14)  n.  Winkelmann*«  (Philipp  Setnralien. 1, 190,  note  1)  an. 
aber  gegen  das  datum  (Oot.  27)  ha1>en  wir  im  hinbiiok  auf  die  nachrichten  des  Necrol. 
Admont.  und  des  todtenbuoh.-*  von  dem  Marienstift  zu  Erfurt  einiges  l>edenken.  Una  will 
VIII  kal.  Nov.  dasriobtigste  erscheinen,  und  wir  glauben,  dass  mit  dieoer  angäbe  auch  das 
XIII  kaL  Not.  des  admontsc  neofolom  in  hannonie  su  setani  ist,  indem  doch  uiehla  toidilcr 
in  der  sebrift  ▼orkommen  kann,  ab  die  nmlnderung  von  "VUl  in  Xm;  das  datam  Oiot  S5 
wind''  'l;i:ia  ad.-b  der  :ini;aV>e  ,in  vigilia  Simonis  et  Judae*  i'Oct.  271  nahe  kommen.  Diese 
letztere  datumsangaljc  verliert  namentlich  dadurch  viel  an  bevrciskrart,  dass  sie  in  Ver- 
bindung mit  der  naebricht  von  dem  tode  Konrad's  im  pasaaner  sprrnj!«  !,  we  lche  unglaub- 
haft endwint,  anftiitt.  YotgL  H ay  im  Oberbayerisehen  Ardiiv.  265.  —  dem 
bcgrtbmss  Konntd*B  war  kOoig  Philipp  gegenwirtig.  Dieser  sdurribt  in  einem  hriefe  an 
papst  InmK-t  nr.  in :  .Contigit  autem  post  mortem  Conrad!  Mog.  aei  nos  venisse  Magnntiani 
et  eius  interes.'ie  st-pulture.*  Böhmer,  Reg.imp.  1198 — 1254.  S.  12.  —  Uelwr  die  stell«', 
an  welcher  Konrad  in  der  domkirche  beigpfwUii  wurde,  lK">.tand  seitlier  eine  vermuthuui:, 
indem  Helwich  in  den  noien  m  Ohristiüii  Chron.  in:  Joannis,  SS.  rer.  Mog.  II,  121 
bemerkt:  .Qno  antem  in  looo  iMonAtns  quiesoat,  non  oonttat;  Terisimile  anlsm  videtar 
ip.sum  in  choro  forreo  [über diene  bezcichnunggiebt  aufischluss  F.  Schneider,  VomMainer 
Dom.  in:  Correspondcnzblatt  des  GeRammtverein.*.  1874. Nr.  4.  S.  2^.]  ecciesiac  maioris 
tumulatum.*  Vergl.  Falk,  Die  Runstthätinkeit  in  Main/.  Bin-hin^iM  in:  AI  hill^'u  d. 
bayer.  Aoad.  VI,  166,  note.  fibertrigt  diese  note  auf  Christian.  Neuerdings  nun  hat  Fr. 
Sehneiderin  seiner  aohrift  ,  DieOriberfiinde  im  Gatohore  des  Domes  zu  Mami.*  Sw  48 — 50 
naellgSiriesen,  dass  sioh  die  grabKtatto  Konrad's  nicht  mehr  feststellen  Usst.  4Sä 
(FortUafende  Nammern  2129-3867.) 
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XXXIL  Sigfrid  IL  1200  ende  -  1230  S<^t  9. 

Doppel  wähl  zu  Mainz,  erhebung  Sigfrid'»  zu  Binguu,  dessen  Vertreibung  VOD  liier 
divott  biaohof  Luitpold  Wonns.  Coi  DConiido  «co  Mo^J  Sifridm  haiat  nomiai»  priBw 
suoimslt  Ado.  brav.  Wormt  XVII,  76;  Interea  gravis  tnmoltai  oboiUw  in  Mogootia. 

Quitlani  pnim  ex  voluntatc  vi  favore  Phylippi  Luopolduin  Wonuaciensem  in  episoopum 
elegt^runl,  (|ui<latn  in  Sitriduin  prepositum  consens«runt  ut  eligeretur,  et  exeuntes  civitaiciu 
veneruut  Binsje,  et  electioneni,  quam  coeperant  (conceperant)  de  prepowto  öifrido  ibidem 
ooofirmaverunu  Ann.  Cokm.  nox.  in:  M.  G.  ä&  XV 809  und  BOhmor,  Font.  11,336. 
(Godtfir.Ootoo.);  Circa  ilh»  dictMogantinmConimdm  ntn  «xeeMit,  «t  ttatin  in  tamnobiU 
«nie  scisma  non  defuit.  Faulorrs  siiinidt^in  PbilippiLippoldi.ini  ecclcsit- Mo^'untine  preficiunt, 
ecclfsia-siici  vero  viri  seitteiitiaui  apustolici  tiuientes  ad  tantaiu  dignitatciu  Syfridum  eligunt 
nie  iiuperinlia  a  Pbilip^iu  U'nens,  iu  civitatibus  et  castris  militari  manu  lange  latt-que  pre- 
valebat,  iste  spiritalibus  confirmatus,  «bi  subditos  qoietus  regebat  Amoldi  Gbroo.  Slavor. 
Üb.  IV.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  214; .. .  Lappoldw  WonnatienMs  episoopns  pro  eo  eligitar, 
sed  quia  Philippo  regi  favebat,  cui  summus  pontifex  adven^batnr,  dceüonem  eius  papa 
eassavit  et  praedietum  Sifridum  a  tribus  tantum  etectam,  mtam  ei  per  nuntiaH  guus  pallio, 
cuus<?crari  praerepit.  CLrun.  montis  ser.  ed.  Eckstein.  64  und  M.  G.  SS.  XXlll,  108;  Sed 
hia  in  bievi  vitam  tiaivit.  Uex  itaque  Philipfnis  nd  civitatem  Maguntinenseni  aooesait» 
noMe,  ot  tdomoB  illi  ecclesie  preficeretur  >  (ji.Mjopus.  FaetUM|m  «M  in  ipt»  ela^ 
vi  «nnioni  vota  convenimit  ia  IdupoldMm  Worwadensem  t«nc  epiaflopuv  tribw 
exoeptis,  qui  accepta  occasioDe  de  pfeaestla  retps  allegabant,  non  poise  IflwniB 
fit'ri  electiuiit  II!.  Poiius,  (juia  Ä-iebiuit  piipani  contrarium  esse  regi.  nppeilanles  exieruDt  de 
civiiate,  electuque  ab  universis  preiato  Liupoldo,  bi  tres  apud  Bingin  opidum  oonstituti 
onnm  ex  se  elegerent,  SiiHdnm  videlicet,  qui  uaque  hodie  uianct  episcopus :  nam  donuuw 
papa,  moltie  volena  oÄi  ratiooibns  oaaaat«  electione  omniam  de  Littpoldo,  faotam  eUctiooeB, 
qnaa  nnllo  ior»  nibristen  poterat,  oonfinnavit,  aleat  czprimit  ia  coa  deentali,  qoae  aio  in- 
i'ipit:  Hi(i:as'  m  t  nujriae,  ubi  iiuo(|Uf  fxpriniitur,  qualiter  pro  isto  necutio  rt  nliisPrene- 
sliiiu.>i  ipi.scojuis  veiiit  Coloniaiu.  Suikt  hac  electione  fecit  uün  iudiciuui,  sfd  iniuriaiii  .... 
Sed  tarnen  propter  Fbilippum  regem  et  fautores  alios  iustitiae  neu  iste  (Bruno  Colon.),  nec 
prefatuB  Sifridua  Magnotinua  potuernnt  aoqnirere  tanpoFalinm  administrationem  naque  ad 
mortem  Philippi.  Bmdianil  et  OnonniA  Vnpetgtaävm  dm».  In:  V.  G.  SS.  XXII],  868 
flg. ;  Apud  ci\^tatem  Magantiara  nortoo  aeo  Conrado  venerabiU  viro,  SifiHdas,  et  frater 
Godefridi  de  Ilepestein,  faclus  est  aeus  per  annos  uno  niinu.H  de  3t>.  Chron.  Albrici  mon. 
trium  tont,  in:  M.G.  SS.XXIII,  ^81 ;  .  .  .  .  cui  [Cuiuadu]  Philippus  rex  Lupoldom  Wor- 
uiacie  episcopum  subetituit.  Otto  vero  rexäigefridu  de  Eppenstein  regimea  et  iura  episcopi 
oontradiüit  Chron.  reg.  Colon,  oonlin.  prima,  iai  iL  G.SS.XXiV,  6;  Anno  duniini  1200. 
Conrad  US  aens  Moguntinns  obiit;  pro  quo  duo  eliguntur,  sciiioet  Lupoldus  episoopus  Wor- 
maaensis  et  Sytridus  prepositus  de  Banna.  Et  sie  scisma  in  regno  et  sacerdodo  hic  ortum 
est.  Ann.  Herbip.  min.  in:  M. G.SS.XXiV,  828;  ,\niiu  Doiiiiiii  1200.  Coiiraduri  archiepi- 
sciipus  Moguntinus  ubiii;  pro  quo  duo  eliguntur  Lulpoldus  Wormacien.'sis  cpiwDpus  et  Si- 
fridus  Byrnensis  prepositus.  Siifridus  presb.  Misuensis  ed.  Pistorius-Si  ru  ve,  SS.  1, 
1041  und  aLs  Siflridi  de  Balnhnsio  oompendinm  histor.  in:  ü.  G.  S&  XXV,  699;  1200 
.  . .  quu  [Cunrado]  tumulato,  in  electione  pontifids  dissen^  &cta  est  Qnidam  elegcmut 
Lupolduni  Wormaciensera  episcopum  i  «nsilio  et  au.xilio  PiiiHppi,  'juidain  prepusitum  sancti 
Petri,  Sigelridum  de  OppetÄtein.  Verum  LuiKjldu.s  Mugontinam  et  Wyrmacien.seiu  vociesian» 
potenter  rcxit  —  1201  ■■  .  quamvis ...  rex  Otto  in  regnum  Teutonicum  et  Sigefiridns  in 
Mdein  M^gontinam  ab  Innooenoiio  papa  et  ^oatolioo  aede  caaent  oonfinuati.  Quroo.  Sanopatr. 
m  Ckiq.  d.  Rov.  Sachsen.  I,  46  n.  47;  Nam  Conrado,  Magnnttnomni  aeo,  viam  nnivenae 
cariijK  iii^resso,  Philij 'V"*  'i  ^laßuntia  Lu|ii)!duin,  Wormatienseni  epi<;cii[r>:m,  in^tituit;  ex 
altera  parte  coopt  raiitil  us  Wcriieio  et  Philipp»  hatribus  de  Bolandia,  qui  uidc  a  Philippo 
rege  defeei  ruiu  et  (Jttuni  adhaerebant,  SitVidus  a  quibusdaro  clerids  electus  t'.st.  Quid  plura? 
Lnpoldum  Fhilippn»  in  regia  mann  tenebat,  Süridum  Innocenlina  ^apa  ua  auctoritaU»  fii- 
inabat.  RropnlNi  taman  SiflUni  •  dkwaai  ana,  Ooloniaffl  aa  nee|Mt  fidtqoe  ilil  naque  ad 

Will,  lifidn  IL  16 
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morteiii  l'hilippL  Gesta  Trevirorum.  ed.  Wyttenbaoh  et  Mfllter.  I,  291  n.  M.  G.  SS. 
XXIV.  391.  (Vt-rgl.  Knllner,  G.  v.  Kirchheim-Boland.  36.1;  1199.  Sane  post  iiiürtem 
Mogontioi  partei  eligeatium  dissiliant.  Philippus  electioni  se  ingetit,  electores  pluhmos  vi 
et  potentia  oonquerit  et  Llppoldam  Wonuatienäcni  cpiscopaio  ad  aedem  Mogaatinam  deoo- 
minat  Reliqni  v«n  Sütido  de  f^nitep  hwniiiinin  äuännt  et  com  umTcniUts  na  flau- 
mngninttatis  etiam  mm  ad  eandem  diootrin  dedaTROt  srchiepisoopan.  ffittor.  (Annale«) 
Reinhardsbnin.  in :  Thüring.  Geschtuhtsqq.  l,  90;  Qud  [rijnradu  aeoj  il>Tunctü,  clerus  et 
popaloB  civitatis  elegeiuat  »tbi  quendam  nobilem  olericuin  de  suis  ia  archiopisotpum  et 
praeaaotavemnt  eam  FUUppo  duct  Swaviae;  quem  iUe  refotana,  voluit  contra  voluntatem 
Uloram  DDum  de  oouaqgnb^  loiii  M  ODOttitoei«  aieUepiaeopaiD.  Und«  ekniB  et  fiopala« 
Maguntini  plarimmn  iadignati,  aUeoto  dnoe  Swariae^  adnaeeenint  Othoni  vegi  AmBRono- 
rum,  et  r(M?i'p(  runt  cum  in  ilirainom;  et  ipse  ad  praesentAtionem  illonm  reoepit  electuin 
quem  elegeranl  in  archii  pi.scupuni.  Hoger  de  Hoveden.  in:  Savile,  SS.  Ter.  Angl.  804.  u. 
StabbB,  iV,  122.  (Vgl.  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  215  d.)  —  Z.  j.  1201:  Sigefridus  suo- 
oedit  Impemtor  Philippus  eandem  e^aoopatom  (Mognotinom)  «piwopo  Liiq;wldo  Wonnar* 
tieori  oonoe^  Choonradi Scfalreade  AnaaL  ia:  M.G.SS.  XVu,  681 ;  Et  qmnriaiii  in  Mb- 

guntina  eocle*ia,  I.u]i;i!dn  ■Wiirma('ten?i  epiprwjpo  et  ilonino  Sifrido  siiniil  elwtis,  scisina  erat. 
Ge«ta  episoop.  H.ivelstaii.  in:  M.  G.  SS.  XXIII,  115.  Ma^ntinensis  nreiuL'pis-^jpus  non 
est;  et  duo  pro  eo,  qiü.s  eorum  fiat  maior,  de<»rtant.  E.x  utruque  parte  ainici  et  tiiuture» 
promtBUonibna  et  maaeribuBAoqairaatar.  £t  tarpe  est  dioere:  ipsi  cleriä  eleotoree  siiaoaiae 
▼itio  maedantor;  et  nikiplMtitiiir  mala  lapcr  temun,  et  edoditnr  eooüe^  MagutiacB» 
siiim.  Qu!  nni  adhaerent,  cnm  eo  reoedunt;  alü  remanent  com  altero.  Sofloen  potent  ad 
desolatiunem  terrae  im  um  schisma;  sed  liinea  peccatomtn,  dnplioiter  dnminpleii,  lUfBciliiis 
diuolvuniar. 

Perverluai  cuncta  ümul  baec  duo  scbisouiu  iuncu 
regom,  pontfflonn;  nee  novit  amieas  aaieBB. 
Una  pars;,  qoae  remanaanti  «anoolBorani,  eon  au»  ehoto  emoBniniuaatar;  led  ipaS,  bans 

exoommanicationem  se  slmnliutes  Ignorare,  dlvlna  «elebrare  non  <nnHtimtw  Doiavit  haee 

contuinacia  annis  oiuo.  ("'!)r:^tiani  Chron.  Mog.  in:  Böhmer,  Font,  II,  268;  Jaff^,  Muu. 
Mog.  696  u.  M.  G.  SS.  XXV,  247.  (^Die  anklage  der  siinonie  vird  von  »eiten  der  parte! 
LiipoMa  gegen  den  gesandten  Guido  von  Prftneste  in  einem  aii  den  papst  geschioktt  n  hriefe 
«ihnlMn,  von  mdoiian  dieser  ielbet  idireibt:  , Verum  ijuMum  sim^as  nnntiaa  ab  adrer- 
aai%  eins  ad  sedem  apostoHoam  destinatna,  es  eoram  p  «rtc  apertaa  nofais  onm  pendente 
sigillo  litter.as  praos^Mitavit,  ]>  r  i]iiris  cidau  itgnificabant  canonici  quod  praedictus  legatus 
comiptus  pecuiiia  iiiiquam  stniiiitiam  protolhset.*  BH.  Iniioc  86  u.  89;  Potthasi,  Heg. 
ponL  nr.  1643.)  —  AustUhrlicb  l)erichtet  papst  Innocenz  III  über  diese  streitige  wabl  des 
mainzer  erzbiao]iiQ&  in  mehreren  briefen.  Znniofast  icbreibt  ja  in  einen  briefe  an  den  oar- 
dinallegatra  GoMo  von  Pllneate  n.  a.:  .Qood  antem  de  veoerabiB  ftatre  noabo  aeo  Ma- 
putitino  tu,  frater  episcop^»,  secundnin  funnam  niandati  nostri  fecisti,  gratum  et  ratum  nos 
noveris  hubuisso.  Ad  hi>c,  quoniaiu  Warmatiensis  cpis.(Vtpiis,  sicut  ox  littt'ri*  tuae  frater- 
nilatis  accepitnus  in  .sua  nontiimaoia  pcT.<icverat,  voliimiis  et  maiuiaiuus  ut  ni.-ii  cummonitii.s 
ad  mandatam  tuum  redierit,  canunicis  Warmatiensibus  ex  parte  nostra  districte  praecipias 
ut  MfMMMUtt  idoncam  sibi  eligant  in  pastorem.  Dignnni  est  enim  nt  qni  teuere  in  i  " 
eoaleaiam  se  intntsit,  et  adhnc  ei  noo  desinit  incubnre,  propria  iuxu  sanctlones  < 
spolietur*  BR.  Innoc  nr.  79  n.  Potthast,  Reg.  pontif.  Rom.  1585.  —  Femen 
i-im-  viillstiiiii'.iL'i^l.iistc'Iluiiii  der  vi .riiikiiüi'  I  i  i  i\cr  wähl  iitid  ticr  betreffenden  rechtsvwllllt^ 
nisse  sowie  nnclüiithi  über  (ii>-  i.assaliun  der  wähl  l^upoldsl  und  die  Verleihung  de<  pallinaa 
an  Sigftid  die  liriefe  InnoceuT:'  III  an  Sigfrid  selb.«t  und  an  die  mainzer  canoniker.  Beide 
briefe  sind  fiist  gleichlautend;  wir  heben  aus  demjenigen  an  die  letzteren  fidgeade  stelleB 
hervor:  ,Bonae  memoriae  C.  aeo  Magondno  episcopu  Sabinensi  viam  unireraae  camis  in- 
(j;ri'ss<i,  iniin  Vvitn  vostra  f^r  in  varia  divisisaent,  quibusdani  pctentibus  Warraationscin  opi- 
soopuiu,  quibusdani  vero  venerabilem  fratrem  nostrum  nunc  archiepisoopuin  vestrum,  tunc 

praepositnm  &  Petri  Maguntinensis,  sibi  eligentibus  in  pastorem  venerabili  fratri 

nostro  Praenestino  epttomo  apostolifiae  «edis  legpito  dedimna  m  maadatia  ot  ti  «anden 
i-pisonpnm  quoatl  spiritoalla  val  tanporaKa  nencpüssa  oonstaict  «adasiam  Magnnlinaaa,  Td 
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inintstrasse  in  spiritualibos  ant  in  temporalibus  in  eadem,  pnat  ot^eotom  iiierat  ex  adveno, 
IHiÄtulatioDem  factam  de  ipso  sublato  uuiuslibet  appellationisobstacaloirritam  nuntiaret,  de 

gratia  uostra  oonoedens  eideni  ut  Wariuatienäem  silii  eoolesiam  rctineret  Quod  M 

parere  oonteinnerct,  utruque  ipsum  ecclesia  dcnuntiarei  auctoriUte  Dostra  privatum.  Deind» 
inqninRi  da  daoUoM  'miim  uchiiepüoopi  diligeiiiiuH  veriuitni  <i  ai  fli  de  vi,  quam  ipae  «t 
sni  metnebant,  oonttaret,  eo  hob  obitante,  quo<l  pust  appellatiöflein  ad  noa  interpositam  in 
i{/sius  faenit  i'lectione prooeeeuin,  cum  alii,  qui  apiK.'iLitiuni  ad  nos  interpositac  noo  duxorant 
det'ereadum,  uti  contra  ipsum  bac  exoeptione  oou  posseot,  quoniam  frustra  legis  auxilium 
iuvoeat  qoi  ooramittit  in  kgpnv  (node  neo  ab  eis  poaie  obid  videbatar  qood  ideni  assui  a 
pandoribot  aeaiodttDi  eonun  aasaitioaaini  tleatai,  enm  ifu  appdlationem  ad  noa  Intime 
hterpotftam  eontenmentes,  et  praeter  lieenriam  aoamun  veoipienteB  episcopom  nMmoFatam, 
ri  itJiiiprint  5.e  indigno^'  *  li'Ctionem archif pisoinii,  duminodo  nihil  ohstaret  de  canonicis  insti- 

(ulis,  sublato  appellatiituis  obstauulo  (X)Dtiru)arct  Licvt  autem  essent  notoria  qua« 

t'uerant  contra  dictum  Warmatiensem  episcopum  et  eius  fautores  obiecta,  piaediotoa  tarnen 
Icgatoa  ad  nuüorain  cautelain  mnlloa  et  magno*  teatca  lec^it  ex  ipeio*  arahiefiieBopi  pait» 
prodoeloa.  qni  anper  pnedktis  depomen  inrati.  Vnde  ipM  inxta  teoorem  nianilan  ooeiri 
procedens,  iMjstnlationem  faotam  de  Warmatiensi  cassavit,  et  electionem  archiopiscopi  me- 
morati  <3uravitaui:tüntateapoetolicaconfinnare,  ipsaniiiuc  ordinavit  in  jirosbyteruni,  et  Län- 
dern in  cpisTOpum  oon.scfiravit.  Ipsoauti'm  ImniilitiT  iid  praesentiam  nostram  ivco/dcns,  sup- 
pUdter  postulavit,  ut  {Mtlleum  sibi,  videlicet  insigne  pouUficalisoflIdi,  de  oonsueta  aedis  apo- 

■lolieae  benivolentia  oonreiremua  Qaan  Äotam  aiafaiepiioopnm  tina  inib  ioraiia 

polniaaemns  eidem  eocIeMae  praeficere  in  pastorem,  praesertim  onni  per  Iqatnm  apoBtolicae 
wdii  fhisset  in  Maguntinum  episcopam  conaoiTatus.  Super  bis  eigo  cnm  firatribas  nostri» 
haViito  diligeiui  tr;u-tatu,  de  ip«orum  consiüi!  aisationcm  postulationis  factac  de  Warma- 
tiensi epiMxipo  ratam  babemuB,  it  electiuni  in  aruhiepisoopi  memorati  auctoritate  apoetolica 
duximus  cunfirmandHU),  et  ne  quid  ad  excutiunem  arcbiepiscopalis  offlcii  sibi  desit,  ffclhnni, 
videlioet  iongpie  pknitadinia  pootiftealia  ofBdi,  ipsi  duximus  oonoedendom.  Lioet  antem  ex 
eo  qnod  eodma  Magnntlna  fflb  eat  ladui  apoitolicae  specialis,  et  in  dos  aemper  devottone 
permansit,  de  ipsins  non  turbari  torbatione  minime  valeamus;  quia  tarnen  exigente  iiistit:a, 
in  qua  sumus  singulis  debitores,  super  boo  aliud  nou  potuiinus  difBnire,  universitatem  ve- 
Btram  monemus,  exhoitaisar,  atque  per  apostulica  vobis  scripta  mandamna,  et  ia  lirtate 
obedieatiae  diatrieto  praedfümt»  quod  eidem  awhi^iaoopo  debitam  exbibeatk  rmieotiam 
et  baciQRD,  et  d  tamqnam  patri  et  paatori  veatro  devote  ae  reverenter  mtendcn  pnon- 
retis."  BU.  Innoc,  nr.  86  u.  89;  Potthast,  Reg.  pont  nr.  1G43  und  1647.  —  In  einem 
briefe  k.  Philipp 's  an  papst  Innooenz  III  findet  sich  folgende  stelle:  .Ceternm  de  domino 
Liupoldo  hoc.  scitote.  Cuntigit  statim  {lOst  mortem  (l'onradi  Maguntini  aei  nos  venisse  Ma- 
gontiam  et  dtw  interene  aepultorae.  El  tunc  ooDoordi  et  uoauiati  electione  olari,  aooedeo- 
tibosviotiimiiiiaterialiam  et  omniameonmiqaomm  intererat  et  aaaenni  et  niraVÜi  damoie 
popnli,  ipse  Luipoldus  fuit  electus,  si  -  qimd  iwbis  praesentatus.  Et  qui'i  iioHfnim  non  est 
diaontere  de  episaiponim  electione,  tautuniniddo  ut  ipsa  sit  ojinxirs  et  unariiinis,  de  rega- 
libos  eum  investivimus.  Postmodum  dominiiü  SilVridus  apiui  rm^uiiim,  ut  vere  putamu.s,  a 
tribns  vel  ad  plus  a  quatuor  se  permiMteligj. *  fiR.S.21«  nr.84;  In  einem  briefe  an  papst 
Innocens  III  schreibt  k.  Otto  17:  ,Bt  qnia  UagBaynna  et  Leodhoda  «leoli,  SUHdaa  ^^de> 
lioet  et  Hugo,  aobis  poüanme  necessarii  videbantur,  tom  per  ae,  tom  per  comaagaineoa 
■HOB,  et  qnia  fkctam  nostrum  omnino  sine  ipaomm  oonniventia  tnrbationem  timebat,  apnd 
eundem  patrem  i;ij>tnim  di.iir.iium  Praenesünum  effecimus,  quod  h^iffriJo  adiniiiistrationem 
ecolesiae  Maguotinati  iKini.«shit,  et  ilugoni  spem  bonam,  de  grntia  vrstra  oonfisus  in  sua 
electione  doiiavit.*  BR.  ur  16.  —  Hierhergehören  noch  die  .•wliriil.a papst  Innouenz' III: 
»Nobiii  viro  Gruamerio  de  Bolhuid*  und  ebenso  .Gotlfiddo  de  Appelstein*.  (Eppeteu), 
welche  1)eginDcn:  »Gandemns  in  domino  et  m  potcntia  virtotis  ipsius,  quae  tibi  et  qoiba^ 
dam  :\Vv.i  aiuiiris  rt  ci)nsaii|_'iji:ii  is  tiii~  mi.srvii^orditer  in.spiravit ,  ut  a!i  co  discederea,  onl  noa 
euruiiani  iiupcni  saUa  cuiiscientia  iin[>oiiere  nou  posseraus,  et  adbaeiercs  illi  quem  nos  in- 
tendiuiu-s  bonorare."  BR.  lunoc.  nr  62.  (Vgl.  ilaumer,  G.  d.  lluhenstaufcn.  (6  Aufl.)  II, 
432.) — Hier  glaubea  wir  nodi  dna  en&hlnog  aofögw  zu  dürfen,  wddie  wobl  ichoa 
nr  Kto  dca  mafam  adiJ«mw  nqgiiig:  Ctaamiga 
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redien«,  non  biennto  sup>>rTixit  Qui  dum  antp  pauco»  obitii<i  sui  dies  langDcm»  ad  meiwam 
oomeaturuR  cüns<?iJi«sft.  [laululiirn  olHlormii'iis  et  in  fistasi  faotus,  n  pfiitc  tiirbaüs  vocibas 
exclamavit,  iodigaum  esse,  ut  dominoa  Öifridus  de  Eppinstein  tales  iniaiiaa  praanmeret 
hnpN;  OmiMin«  ipiaralaa  imnt  «t  etrcamstantes  de  qoalitate  iniiurianda  «an  fartarro- 
gawnt,  mannm  ad  simno  redaoena,  niunqoid,  ait,  noo  videtis,  quam  detoofwa  pwftMioui 
▼estemmeamoontaminaverit?  Qai  sutim  ad  se  icdiens  fatari  «ebismatis  maoaUm  eoelesie 
sue  per  ipurn  SifViduni  inferfnilmn  siijnificari  predixit.  Mnrtno  il.  niqu«  ipso  eta  Chron. 
mooÜB  aereni.  in :  M.  G.  Sä  XXlil,  1 6ä.  (VgL  Abel,  Philipp  der  UohenaUnfe.  1 27.)  1 

SoAnt  luusb  dem  bei  dnr  wabl  eingetretene«  twieapaH  wände  «Äue  appaHathm  an  dm  papst 
serinhtct,  welcher  jedenfa!l<;  ohw  r;isi-;he  antwort  erüpfw,  derzafÜga  Sigfrid  den  mainzor 
<aiu)nik(.'ni  mittheilt,  dass  der  papst  Ix-züglinh  d^r  mainzcr  wähl  gereditigkpit  wcnlc  wallen 
lassi'u.  ,C^iiu)ni(;is  Maguntinis  significat,  tjuod  supor  app<>llationo  in  i-aiiw  siiae  elt^Hionis, 
in  qua  (Leopoldus)  epitcoptu  Wormaoieoais  «e  intraait  et  sine  oon&miatione  administiat, 
dominus  papa  institiam  ÜMiet  niniatniL*  Potthaat,  Bc|^  FtatfC  I,  tH,  nr.  18S5  reibt 
nach  Theiner,  Vet.  monum.  Slavomm.  54  daa  offenbar  von  dem  nainnr  anbiwbuf 
erlassnne  schreiben  in  die  papstregesten  ein.  % 

(Bebt  nach  Coln,  wo  er  von  fc.  Otto  gpt  aufgenommen  wird  und  die  regalien  empfingt  Qood 
andieos  Lapoldua»  veatt  in  nwira  valida  «z  precepto  et  ikvan  Pbjlippi,  et  Sifildoiii  et  ele^ 
toics  rina  extnrbavit  de  Binge.  Oeroena  anten  SHVidue  et  m  qnod  mimn  proSoerent,  ad 
Ottoncm  regem  sp  cum  suis  contulif,  ;i  iii]i>  clpraenter  susoei'tu';  rcgalia  sascnpit.  Ann.  Col. 
inax.  in:  M.  G.  SS.  XVlI,  y09  und  Bnhiner,  Font  II,  335.  i^Godofr.  C<il.)  Sigefridus 
Ottonem  regem  adiens,  apnd  Coloniam  invcstiturara  episoopatas  ali  co  susccpit  sirnjue  pre- 
daciones  et  trunoadones  bonüoom  ab  bia  partiboa  plorime  (acte  sont  Chroo.  Sampetr.  in: 
Getahicbtaqq.  d.  Fror.  Sadieen.  I,  46.  t 

kehrt  mit  bilfe  eines  heeres  k.Otto"*  nai:li  Rin^.  ii  /m  ii^  k  uiui  vertreibt  Lupoid,  welcher  kaum 
der  gefangennahmt'  entgeht .  .  .  nl  cum  esHTcitu,  iretus  eius  [OltonisJ  auctoritatp  et  copiis. 
Binge  regreditur  [Sit'ridasJ,  expugnato  et  fugatu  Luopoidu  multo<  suuruiu  oe(iit.  vix 
^HWk  Ann.  CoL  max.  in:  IL  G.  äS.  XVU,  809  und  Böhmer.  Font  11,  335.  (Gode- 
fMoa  CSoL)  4 

feiert  Weihnachten  mit  liBnigOttu,  WLlch<-m  rr  wubl  zu  dem  kirchlichen  aufzuge)  diekönigs- 
Itrone  anftetxte.  Et  ipse  Otto  fuit  apud  Maguntiam  in  natali  domini  in  regem  ooronatua 
ab  eodem  aeo  Mogimtino.  Itoger  de  Iloveden.  in:  Sarile^  Sö.  rer.  Angl  804mided. 
Stnbbs,  lY,  122.  —  Veigl.  BR.  &  38;  Winltalnann,  Philipp  Sofawabeo.  1, 194; 
B— F.  Bieg.  imp.  V,  S.  63,  d.  S 

Pqnt  ItmOOeU  III  Rchrcibt  ihm  nnd  den  andern  deutschen  kirchenfiirsten,  sowie  auch  den  in 
denn  dlBoem  wohnenden  fliitteo  besflgliob  der  »wieapUtigen  liaiaenrahl.  ESngangi  dea 
briefie«  betont  er  ,ab  apeetolien  tauten  aede  altimam  nrnnoa  impoattionem  et  ooronan  In- 
perii  recipit  Imperator.  ■  BR  nr.  56;  Potthaat,  Reg.  Pont  nr.  1243.  6 

Papst  lunoceDS  III  aobildert  in  einem  acbraiben  an  die  geistlich«)  nnd  weltlichen  f&rtten 
DnitaBhlanda  die  eiogetreteneo  giNMaa  nmtlnde  nnd  kündigt  die  beroretelieDd*  ankauft 

der  cardiiiallpgaten  Guido  von  Pif  neele  u.  Octavian  von  Ostia  an.  BR  nr  5ß ;  P  o  1 1  h  a  st. 
Reg.  Pont  nr  1244.  —  Vgl.  Hnrter,  Papst  Innocenz  der  Dritte.  1,  33Ö  ilgde  und  384; 
.Vbel,  Philipp  d.  llohensfiure.  131;  Hefele,  Oom^  Y,  688;  Winkelmann,  Philipp 

\'.  Schwaben.  I,  198  flgde  und  204.  7 

Zeuge  (,  Sifridus  miigontinonsis  oltfUus*)  bei  k.  Otto  IV,  welcher  beurkundet  das«  die  pfalz- 
graten  Ubiin  di'in  erz--^liu  Cfiln  ilasicniuc  ül)ETlaüM'n,  wat<  »ie  bisher  noch  von  dein 
herzogthum  Engern  und  We.stphalen  l)esessen.  Austuhrlich  und  mit  einer  beiDerkong  wegeu 
des  datums  bei  B— F,  Reg.  imp.  V,  ur.  216.  —  Vgl.  Langerfeldt,  K.  Otto  d.  Vierte. 
4J ;  I' Ii  i  1  i  ]> II  i,  Kaisenirkk.  d.  Prov.  Westfalen.  II,  361,  nr.  258.  8 

unterstützt  und  begleitet  k.  Otto,  welcher  bU  Weissenburg;  vordringt  Anno  Domini  1201  ad 
dilntandos  terminoa  sooa  rex  Otto  contraota  manu  valida,  ad  luperioiea  ae  tnuHtnUt  et 
usqne  Wiönbnig  perrenit,  epboopo  GolanicaM  et  palattno  oomtte  Sifridoqna  enm  aidi  oob- 
pltolbaa  Mudlia  pcebeniibn.  Am.  Gohm.  nax.  in:  M.  0. 8&  XYU,  810  und  BShmer, 
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Foot.  n,  33G.  (Godefr.  Col.)  —  Vergl.  Abel,  K.  Philipp.  130;  Winkelm»ni,  FUKpp 
V.  Schwaben.  I,  307 ;  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr.  S16  tl  Sohwemer,  tanooHB  III  ud  die 

deutsche  Kirche  tou  1198—1208.  S.  15&.  0 

Papst  Innooenz  in  schreibt  an  alle  geistlidie  und  weltliobe  Anten  in  Dcntuchland  bezOgliob 
der  rwicspilUijji'ii  ki^nigswahl,  und  nachdem  er  sich  ccgHmiie  w.ili!  Philipp'^  ausgpsprochen, 
erklÄrt  er  sich  lür  Otto  und  fordert  zur  anerki  nnuap  desselben  auf.  BR.  nr.  58  u. Potthast, 
Reg.  pont  nr.  1293.  —  Vgl.  Winkel  man  n,  Philipp  v.  Schwaben  u.  Otto  IV  T.  BlMO- 
schweig.  I,  209;  Schwemer,  Innocenz  III  und  die  deutsche  Kirche.  34.  10 

Papst  Innooenz  III  empfiehlt  den  erzbischSfen,  liLschAfen  und  prälaten  in  Deutschland  seinen 
gesandten  Guido  von  Präneste  und  ermahnt  m,  <lfn»ell>en  mit  gebObrender  duftfobt  oad 
devotion  AuGmaehineiL  BB.  nr,  71  und  Potthast,  Reg.  pont  nr.  1299.  11 

weigert  ASa  an  der  von  dem  eardbinnegatenGiddovoaPribieBte  naehOHb  banifeuen  fHnten- 
Versammlung,  auf  welcliHr  k  Philipp  pxnommiininprt,  k.  Otto  aber  feierlich  anerkaiRit 
wurde,  thcil  zu  nehmen  ....  cum  quo  [rege  Oitone]  ingrossi  Ojloniam,  Prindpes  quosdam 
iUdem  die  ipns  praefixa  reoepimns.  Ad  quosdam  enim  uuuidatum  noAtrum  pervenire  non 
potttU,  qaidaio  sonepto  etiam  mandato  penitos  aooedere  nequiTerant,  et  qaidaiD  Tenix« 
noHieront;  et  boo  eoi  nohriaae  deprehendinnia,  qnk  ne  noitroa  redperent  nnntios,  oMtate» 

et  domus  suas  clausi^  feruntur,  Magontinus  prai:"'ipnf,  Spirnnsi«,  et  VvarraadpnM"  

Quare  acceplo  oonsilio  ab  Lis  <pii  bonorum  Ekxlesiae  ao  vustnun  dilipiint,  \n  mjnsptotu  ora- 
nium  qui  convenerant  litteras  veBtrae  sanctitatis  Regi  et  de  ipsius  reo  pt;.):!.'  >  t  approbationc 
oonotit  eilübauDOS,  et  tom  de  cetero  auctoritate  vestra  publice  denaniiavimua  Regem  Ro- 
BiMwiHiiB  dt  MinpMr  Ainiwtiifw,  sMomimminatla  onnibni  qu  ss  A  doosrait  oppooendos. 
Qood  uUqne  tota  quae  aderat  universitasgratanter  aoccpit,  et  super  eo  Deo  et  providentiae 
Testrae  benedictionem  et  gratiarnm  vota  persolvit.  Schreiben  d.  cardinallegatcn  Guido  von 
Pracneste  an  japst  lnw>cru7.  III.  in:  lialuzius,  Kpist.  Innoo.III.  Bl  I,  710;  venit  eciam 
Colouam  circa  festuni  apustoloruin  Peiri  et  Pauli  [iani  29)  Guido  cardinalis  Prenestinus 
'ephrnpi»  a  aede  missus  apostoUca,  Philippnm  et  qaoaHbet  eins  fautore«  ezoommunicatos 
pronunäan&,  et  ad  determinatum  diem  ad  coiloquinm  onines  episoopos  inTitanar^gaiTliea« 
tooid,  renientes  ut  obcdiront  Ottoni  regi  ex  auctoritate  predpiei»  apostolici,  OOMOtM  Uta 
obedire  e.xoommunicans.  Ann.  Col.  max.  in:  M.  G.  SS. XVII,  810  und  Böhmer,  Fontll, 
336;  Sifridum  ridelicet,  qui  usque  hodie  maneteptsoopus:  namdomous  papa,  multisvobw 
uti  rationibus,  oaasata  electione  oinnium  de  Liitpoldo,  factam  eleetionem,  qnae  nntto  ion 
ntbsistere  poterat,  confirmavit,  sicut  exprimit  in  ma  dearelali,  qoae  äe  inäpit:  Bonae  me-  - 
moriae,  ubi  qnoque  exprimitnr,  qoaliter  pro  isto  uegotio  et  almPKneetinus  epis<-opus  venit 
Coloniam.  Super  hac  electione  fecit  non  iudicium,  sed  iniuriam.  Hr^v.  Chrm.  i;i:  M.  (r,  SS. 
XXIli,  368;  ....  quamvis  ab  apostoÜca  sede  per  quendam  cardlnalem  iiüutaui-  ccolesie 
legatnm  ....  rexOtto  in  regaomTcutouicuoi  et  SigcA-idus  in  scdem  Moguntinam  ab  Inno- 
oeotio  papa  et  apoitoliaa  tede  eeeent  oonfirmati.  Ctaoa.  Sampetr.  in:  Geachiiohtsqq.  d.Ptov. 
Saebsen.  1, 47.  1« 

erhält  durnh  den  oardinallegaten  Guido  von  Praeneste  di"  .idminisii  ati  ui  di  r 
main7.er  crzdiöcese.  GetenimDonÜDusPraenestinusetegocum tuagistroAegidiu in  itinere 
sumusBinpnb  qoae  dvitaa  est  prope  Hagnntiam,  aocedendi;  nln  cradimos  Maguntinum, 
WarmaoienNait  iiniltosConiites  etBwoiuB  ad  maodata  flaeniaMMtM  BooMDae  Eeclesiae  et 
ad  vestmm  et  ad  Domini  Regissenritiam  heile  per  annoos  noetit»  Indnoef«.  Epist  magistri 
Philippi  ad  Innofwnt.  paiiam.  bei:  Baluzius  i;pi>t.  Iniioo'iitii.  I,  711;  .  .  .  apud  eundeni 
patrem  nostrum  duminuni  Praenestinum  etfecinius,  quud  Siilrido  administralioneni  eculeNiae 
Ibipmliliae  oonOBSsit.  Epist.  regiä  Ottonis.  BR.  nr.  15.  —  ....  quamvis  ab  apostolica  sede 
per  ^MndamMTdinalemBomaneeoclasia  lifatum  ....  et  Sigafiridos  inaedemMogootinaut 
all  ImuMKotio  papa  et  apoetoKoa  aede  eaant  oonftrmatL  Ohwn.  Sampetr.  h:  GeaebMitaqq. 
d.  Prov.  Sachsen.  1, 47.  —  Vgl.  S  <'h  w  <■  m  >•  r,  Innocenz  III  u.  die  deutsche  Kirehe.  10.  13 

K.  Otto  bittet  den  papst,  er  mfige  dem  erwälilien  Sigfrid  von  Mainz,  dem  der  cardinalbischof 
▼on  Palestrina  bereits  die  «dtlicbe  Verwaltung  des  erzsütt«  (adwinistratiooem  eccl.  Mog.) 
(Ibef^ben  babe^  aeine  ganst  rawcoden,  da  er  dea'^n  hilfe  lur  befigatjgiiqg  das  friedeiiB  nnd 
fllr  seine  naebt  sebr  nOtbig  babfc  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr.  818.  14 
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Zeuge  (,Moß.  «Icotus  (jernianic  archicanoellarius")  bei  k.  Otto  IV,  welcher  dem  erwählt»;« 
Jobann  von  Kamerik  die  von  desscu  vorfahr  bis^Uuf  Ruger  durch  rechtespmch  erstritteue 
bemohaft  Aber  die  stadt  und  die  büiiger  rettiUiiert  (and  zwar  BpermaaniSifridiMfig.  aedis 
ekoti,  G«nnaiiiaa  arohioaaoellariL*)  B— F.  Bug.  mg.  nr.       —  YRiLWiakelmanD, 
FbUipp  y.  Sobwaben.  1, 220,  mite  8  ond  8S5  oote  1;  Sebw«ner,  Imwaanx  Ul  und  die 
deataGheKirabe.  40»  note  6.  16 
Waih«  datA  den  andiiialkptga  Guido  too  Moeste  sum  enbiiobot  Qoan  Aotaa  Man 
üne  iaria  nuvria  piummtum  «Mton  eoelesiae  praefioera  io  paatoMB,  whwuBIm  «an  per 
legatom  apoetolfeäe  leffia  flriuet  in  Mag.  eptsoopum  oomeeratitt.  Bmrp.  Imoeeni  III  an 
Sigfrid.  BR.  nr  Rfi  u.  Pütt  hast,  R.  pont.  nr.  Ifi43;  Sigefridua  Mogoctinu»  elertus  favore 
et  .wiisriisii  fiape  a  üuidonc  cardinali  apiiJ  Xantum  2.  Kai.  Oot  in  arohiepisoopam  con- 
si  liiiiii,  sufl'ragantibo«  AdolfoColonieusi  arnbi'  pis<xjpo,  Herimanno Moim^teriensi  episcopo, 
pretidente  Ottone  regBi  Henrico  duoe  Lovanie  et  alii»  quam  plaribua.  Ghron.  ng,  Ooloo. 
floolia.  prina.  in:  MTO.  SB.  XXIV,  6;  Ebdcm  amio  idem  legatns  Chddo  conaeoomt  Sffira- 
dum  aeum  Moguntinum  aputXanctiiin  pridie  Kalendas Octobris.  Ann.  st  Gereon!«  Col.  in: 
Böhmer,  Font.  III,  400.  u.  M.  G.  S.S.  XVI,  734;  Sigcfridus  electus  Moguutinensis.  oon- 
6Hi;ratu.s  a  Prenc.'^tiiio.  Chron.  Sarap^-tr.  in:  Gqq.  d.  Prov.  Sachsen.  I,  49.  —  1201.  Cuius 
[Guidonisj  presentie  se  Sifridos  exbibens,  ab  eo  in  saoerdotera  et  episoimnm  oonaecntur. 
Ann.  Gol  Bax.  In:  M.  G.  SS.  XVII,  810  u.  BObmer,  IVmt  II,  886;  SiMdiia  HM|m  st 
dictum  est  accepta  electionia  denominatione,  suggestione  suonim  oartam  adiit,  ubi  contiouo 
omni  difficultate  cxcliua  in  odium  Philippi  iobente  summo  pontifioe,  a  Prenestino  (otius 
Alemanie  legati  ad  scdem  snam  eonnent»  CiL  Ketoriae  (AiumM)  Bfliiibaidibir.  ia: 
Tbür.  G«8cbicbt«qq.  I,  93. 

Audi  bandet  er  die  Meintzt-r, 

Die  TOD  Wonnbe,  biiobof  Lopolt 

Koren,  da»  er  ^raeeo  aoU 

Zu  .Meyntx  bi5.chof,  zu  widentldt 

Gegen  biscbof  Sigefreit, 

Den  er  weyhet  auch  danaoh 

Uff  Saoct  iianridus  ta^ 

Dan  er  ni  Mantz  vere, 

Blsohüff  in  vil  groiwr  ubre. 
Leibnitz,  SS.  Brunsw.  (17  il.)  III,  102.    Dipse  nachri.  bt 
22.  SeptenU^r  hin,  wie  sich  auch  bei  B  ö  h  in  >•  r.  Rog.  ( )lto's  IV. 

Innook  Nr.  79  n.  86  o.  bei  Lanjerfeld,  OtU»  IV.  &  53  findet  Hiegcgea  i^L  Winkel- 
nann, PhllippT.  Scbvaben  n.  Otto  IT,  Bd.  L  9S5,  note  2  n.  B— P,  Reg.imp.T;  SlMs. 

F.<  ist  7.11  lii  inerkcn,  das,.'«  der  30  Sept.  auf  einen  sonntag  fällt,  wafs  a.]w  gana  g|at  m  der 
naohri.^bt  ülnr  die  bi.^cholswfihe  pa.sst  —  Auf  die  weihe  Sigfrid 's  ist  -»ohl  auch  die  stelle 
in  dem  briefe  papst  Innocenz"  III  an  den  legaten  Guido  v.  Palesirina  u.  s.  w.  zu  bt-zieheo: 
,Qnod  autem  de  Teaerabili  fratre  noatro  aeo  Mog.,  tu  frater  epteoopo,  aecondum  fomun 
anadati  noatri  feohti,  graton  et  ntani  noa  nomb  habdaae;  •  BR.  Innao.  or.  79  o.  Pottbftat, 
Reg.  pont.  nr.  15^5.  !• 

K.  Otto  IV  meldet  den  vasallen  der  kinshe  von  Herford,  da&s  ihrer  ibtiaab  doich  die  ens- 
Uadhflft'nw  Mains  ond  andere  der  reefataapcnch  ertheilt  worden  sei,  weder  tob  iloen  eigenen 
cinitttnflen,  noch  von  denen  der  Schwestern  ein  leben  Ober  ihie  lebenadraar  Unaoa  aa  laiaa 
veiigeben  «i  dflrfen.  B— F,  R^.  imp.  Y,  nr.  221.  17 

geatattet  (S.  IM  gmlia  aaaolae  Mogont  aedia  aeoa)  dem  abt  Helntbenrioaa  von  WaHnniied 

[regierte  1107  zweite  hälfte  bis  1 199.  da  er  abt  von  Morimund  wurde?]  und  dessen  brO- 
dem,  von  laifii  in  .siiner  diöoese  zehnten  zu  erwerben.  Z.:  Hermann  abt  von  Northeim, 
Heinrich  abt  v.  Rüinbuu.Sf  ii,  Tbetmar  propit  v.  Wiuetbi  u;  dy-  ijapi  lläue:  Johannes  priester 
V.  Mainz,  Borchard  diaoun  v.  Speier,  magistcr  Wilhelm  r.  Sucestria,  Joliannes  priester  v. 
OntBOpo;  gnf  Wieher  v.  Bilsteiw  Konrad  v.  Horberch,  Heinrieb  v.  Wuen  unser  truch^esB, 
Hermann  unser  marschall,  Henwom  und  Geifaaid  imaeie  vaaalkn.  O.  d.  Uikbb  d.  biat  V. 
f.  Niedersacfaaen.  II,  40.  U 


weist  irrthümlich  auf  den 
Nr.  13  u.  S.  34  und  R^. 
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Papst  Innooenz  III  ermahnt  seinen  legatcn  Guido  von  Präneste,  den  nugiater  Philipp  und 
den  akolytben  Egid  zur  ferneren  ontentfltzang  k.  Otto's  IV,  betobt  (3aido  wegen  seiiar 
behandlang  des  eb.  Sigfrid  von  Maiax  nnd  trilgt  ihm  an^  an  stelle  des  bisobefo  von  Womu 

einen  anderen  wählen  zn  laasen,  wenn  er  seinen  ermabnnngen  nicht  folge  lebte.  (Quod 
autem  de  vonerabili  fratre  nostro  aeo Magnntino  tu,  frator  episcopc,  stcamlam  furraara  man- 
dati  oostri  fedati,  gratum  et  ratam  nos  noveris  h&buisae.  Ad  hoc,  qaoniam  Warmatienaia 
«pisooims,  sioat  ex  litteris  tuae  fnUeroiutis  accepimos,  in  sna  conttunada  persevorat,  volu- 
mna  et  nModaans  a(  nisi  sommonitus  ad  mandaton  tnuB  ndiarit,  ouMiucis  Warmstisa 
eibos  ex  parte  noetra  diitriote  praeaipias,  ut  peiwHMflo  fdoBSim  libi  eltgant  in  paatoraoL 
Digniim  o>t  >-n]m  ut  qui  temere  in  alienam  eoolesiam  sc  iatrasit,  et  adhuc  ei  non  desinit 
boubare,  propria,  iuxia  sanotioaee  oanonicas  spolietar.)  BR.nr.79;  Potthast,  Reg.pont. 
nr.l6W.  1» 

Papst  Innooenz  ITT  befiehlt  d<>n  biscbOfen  Konrad  r.  Wlrzburg  n.  Konrad  v.  Speier,  den  bischof 
(Lupoid)  von  Worin»,  welcher  sich  als  erzbischof  von  Mainz  und  als  abt  von  Lorsch  wider 
canonisches  recht  aafgednin;j;i'n  hat,  fiiit>,MtariJ*Tn.  von  dieser  gewaltthätigkeit  abzustehen; 
widrigenfalls  sollten  sie  den  bann  über  ihn  aussprechen  und  den  courent  veranlassen,  ihm 
keinen  gehorsam  zu  leisten.  A.  4.  Potthast,  Reg.  Pont  nr.  1595*  —  Vgl.  Hone,  Ztach. 
£  d.  6.  d.  Obeirheins.  XIX,  88;  Boreli,  G-.  d.  Kaaslen  Koond.  BiMbob  t.  HUdeshaiB 
nnd  Wirzbarg.  19.  tO 

Papst  Innooenz  III  schreibt  ihm  in  bezog  anf  seine  strätig  gewordene  erw&hlung,  indnni  er 
■ohdie  aaoh  enthlang  des  voigangi  bä  denelben  beati^[f,  di^enig»  des  womiMr  biiehofs 
aber  osntert  —  BesBglleh  der  ^leibnng  des  palHans  a.  daa  (big.  regest  —  BR.  nf.  86; 
Potthast,  Ri^.  pont.  nr.  1643;  auch:  Meillor,  R.-r.  a- :inim  Salisti.  174,  nr.  1-3.  — 
Vgl.  ül»*-!)  nr.  1.  Aimo  Domini  1202  lox  Philippus  a  [lapa  Inuuofntio  exoommunicatur  et 
rex  Otto  ab  eo<U'm  j»apa  liimi^  ia  inipt  ratorHin  ungitur,  et  Sifridus  asns  Mog>  4MlllBftt>r. 
Siftidi  de  Balnhusin  compendiun  bistor.  in:  M.  G.  Sä  XXV.  699.  91 

bittet  den  papst  InnoeenzlII  nm  das  pallinm  nnd  dieser  gewihrt  ihm  anoh  das- 
seUif  alsbalii  .  .  .  Ipse  [Sifridu'?]  autein  humiliter  ad  praescntiam  nostram  acccJen%  SBp- 
pliciter  postulavit  ut  pallium  »ibi,  viJt  licetinsiguepontiticalisotlicii,  de  oonsucta  scdis  apo- 

stolicae  benevolentia  conferremna  et  ne  quid  ad  execuiiooem  archtepiaoopalis  oCBcO 

ubi  desit»  paUinm  videliost  ioMgoe  plenitndinis  pontificalia  ofBdi,  inei  daamus  oonoedeo- 
daUL«  BR.  Innoa  nr.  86  and  101;  Potthast,  Reg.  pootif.  nr.  1643, 1647  nnd  1781. 

(Vergl.  unten  nr.  215.)  et  cum  ipsius  [Guidonis  Praonest.]  et  Ottonis  rogis  coramen- 

dalitiis  litteris  Rumam  profiiressus  ab  Inaooentio  papji  accepto  pallio  i^mörmatur.  Ana. 
Col.  TUAX.  in:  M.  G.  SS.  XVII,  810  n.  Böhmer,  Font.  II,  336;  üode  Sigefridua  ntiUt»- 
tibus  propriis  conanlena,  Boniam  sess  oootulit,  promotionem  snam  domno  pape  acristim 
exposttit  OW  apoatolioa  aootoritate  in  ardiieptsoopam  eonflnnattts,  nooepto  pallio  onm  aliis 
episoopalilins  insignü^  pflRieptaqiif  bfnedictionp,  c;iin  hoDore  a  papa  dimis.sii.<!  revertitur. 
Werra  gravi»  intt-r  tam  dlctos  inulto  teinpure  sLu-i:ri*>i'-iis  iiiinium  iuvaluit,  uiide  Mofton- 
tiensis  ccclesia  (iluribas  annis  let^ittimü  pa-sion'  raniit,  Chrim.  ri'u.  Colon,  (»ntin.  priiua.  in: 
M.G.SS.XXIV,  6.  —  Vgl  Mone,  QnelleaMiuuiluiig.  Iii,  26  u.  27;  Abel,  K. Philipp. 
138;  Winkelmaun,  PliiKpp  Schwaben  n.  Otto  IV.  Bd  I,  966  nnd  9S8;  Langer^ 
feld,  Otto  IV.  S.  59.  S.  unten  nr  35.  22 

Papst  Innoceiiz  III  schreibt  den  canonikern  zu  Mainz  mutatis  inutaadis  wie  am  21.  d.  mts. 
dem  eb.  Sifltid  selbst,  indem  er  sogleich  seinen  legalen  nebst  dem  bischof  v.  Hildesbeiro  uid- 
dem  propat  von  Bonn  die  «csoation  der  von  ihm  beiHgliah  der  gngieöenbiadBfe  getnillsBHi 
entaoheldnnganftrigt  BR  nr.  89;  Potth  aat,  Reg.  Psnt  nr.  1647.    Vgl  oben  nr.  1.  98 

Papst  Iiinoceiiz  III  snlircibt  Jen  ;;(i-,tli 'lnn  im  1  \v\Uliohen  förstt-n  DiniUschlainls,  dass  er 
weder  in  bcziig  auf  die  in  der  angeli  g»  nUeit  des  reicbti,  noch  in  bezug  auf  die  in  der  ange- 
legeuheit  der  mainzer  kirche  wider  den  erzbischof  Sigfrid  gegebenen  entscheidangen  mit  den 
cautdioUen  aviaspillig  seit  noch  selbst  schwanke,  und  dass  die  in  dieser  hinucht  an  die 
biseWrte  Ton  Paaaaa,  TVcüsing  und  Eichstatt  gelangten  briefe  unftcht  seien.  (Tpsi  anten 
volciUfs  anotothnti  M-dis  apostolirao  dfrogar(\  tani  sii|M-r  iinpfrii  liomani  nt-u'  it'u  contra 
regem  Ottooen  qvaiu  super  lacto  ecclesiae  Maguntinae  adversus  Sifiridom  aeum  Magan- 
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tintun  blau  pnes«iiBpa«nuit  ßttMiu  exUbci«  Vernin  mentil»  est  iniqaitM  tibi  eom 

littrraram  tulsiüis  luanifcata  ait  recte  intuentibua  per  sc  ipisani,  oiim  iipi-  lilti-ra.'  qua«  tam- 
quam  sub  numine  nosiro  missae  fuemot  (WoU'gero)  Patavieosi,  (UuoDy  Fmingeosi  et  (Uait- 
«ioo)  Eisieieasi  episoopis  pn«6entaU«i  «odosiM  Bomanae  ■tylom  ndoleuit,  me  illae  quae 
dioantor  a  quibuidaa  noatris  fiatribM  fratrum  nostfoniit  aapiaiit  graviutem.) 

BRnr.  1^;  Potthast,  Reg.  Poot  nr.  1876.  —  Vergl.  Wlokolmano,  Philipp  woa 
Schwabi  n.  I,  225,  :i'ite  3  u.  S.  22G.  24 

Papftt  lunocenz  abecsendet  durch  ihn  einen  brief  au  k.  Otto,  in  welchem  es  a.  a.  heisat:  ,  Ut 
autem  oeWlndiHl  tma  pkoius  pateat  apoatolicae  oonataaliaimiutia,  et  de  ipM  noo  ponii 
in  posteram  aliqoateniw  dnbitare,  quid  nuper  apud  dos  «t  a  Dobia  nt  geatnm,  qoalUer 
respunsum  quorundam  Prineipum  auotii«,  sefeuitati  tuae  vcoaiabiltt  fratar  noater  Andü- 
episoopus  Maguntinua  et  mntü  tili  pleiitiitiBtniabaiM.  BB,Iiiaofliv.08;  Potthaat,  Rag. 
pont  nr.  1H54.  Sft 

Papel  IntMonu  III  aohrabt  aUeo  g^traien»  den  griatUcbeD  und  weltliebea  DeotMUtnAi,  dsM 
in  bezug  auf  den  eb.  Sigfrid  von  Mainz  fklaehe  apoatollaclie  bricfe  verbratet  worden  seien, 
und  tUhrt  dann  fort :  ,  Saue  non  solnm  in  Alemannia,  «ed  usque  ad  fines  orbis  terrae  Uun 
crL-diiiiiis  (  i.v  vulgatuni,  qualiter  oliru  ideni  Si igfridus)  fHT  iGiiidonera)  Fraencstinum  epi- 
Bcopuin  apostolicae  aedis  k-gatuni,  ipsius  eleclionc  prius  mntinnata,  onlinatus  tiiit  et  poetea 
oonsecratus;  qualiter  etiam  ad  praesentiain  nosirum  cooM'qucnter  aooedenb  (d.  21.  Hart. 
13102)  |ineaentibua(£berlMido)SaJi8bQi|^^  aichiepisoopoi  (Conrado)  mandiione  orieDtaJi 
et  äbtiMe  [EberhaitQ  de  Salem  et  fimrahs  et  «Iiis  nonnullls  dp  r^o  Tenthontoo  palliniD 

pontificale  meniit  opliaen  CVti-mm  (WoHgeni-i)  I' it  ivii  iisj-i,  l  Oito)  Fri&isi-nsis  t;t 

(Bartwicus)  Eistedeoals  episcopi  ad  ea  quae  praeini&imuis  cuosiderationem  üebitam  non 
liabentfls  eundem  uchiepbcDpiun  ...  ad  ccrtum  diem  et  locum  super  en,  qoae  intcr  iprani 
ex  nia  pute  et  capitulum  Maguntinae  eodesiae  et  pottnlatom  WvnudenMin  fniiwuiiiiw 

ex  altera  vniebntur,  oognituri  «e  dkooaiiiri  de  eleetione  ipshu  «rdiiepiaoopi  ertare 

ti  iiii  ii' (inn^siirapaenint,*  . .  .  i!3s  prai-cipil,  ut  „litteras  meinoratas  snli  nomine  nostro  super 
uegutio  eocieslae  Maguntinae  transmlssas  episcopis  Hi:tedicti8  talsas  peaitus  habeatis  et 
nuncietis  ab  aliis  respucnda  ....  Duxiraus  statuendum,  ut  qui  litteris  nostria  uti  voluerint, 
ew  priua  examioent  diligeoter  ....  Omnea  folaarioa,  qoi  per  ae  vel  per  alk»  vkiani  fiüsi- 
tatit  exeroent,  eam  fimtolilw  et  defeBsoribas  aaia  nnathenatia  vinooKi  deoeraiani»  imo- 
datos.*  Dieses  merkwOrdige  Rchreibfn  w  inle  zuerst  publiciert  von  Winkelmann.  Phil, 
von  Schwaben  und  Otto  IV.  }U.  J,  lUt.  nr.  101;  Potthast,  Heg.  Pont.  nr.  17.-51  ; 
Lt  f  t  iad,  Kfgcsten  d.  Bischöfe  v.  Eichstätt.  44,  nr.  34G.  V^l.  II  i  rn,  Krzb.  KU-rhards  Ii 
V.  Sahcbuig  Beäebangen  za  Kirche  o.  ileich.  10;  Sax,  Uesch. d. üochstift«  Eiehat&dt.  70; 
K  •  1  kof (  WoH^  V.  Pasaaa.  90,  tB 

Fapst  Innoocii?:  TU  .«.•hrt'ibt  di.  m  erzb.  von  Salzburg  unter  anderem,  dass  der  bischot'  ;  \T"ülfger  i 
von  Passau  aul  otr  nbar  unächte  päpstliche  briete  (vgl.  Sojit.  24)  s<'immt  den  bischöten  voo 
Freising  und  von  Eichstätt  den  cb.  von  Mainr.  vorgeladen  hätten,  weldieB  er  nmunebr  aof- 
getrag^  habe,  auf  lätaie  penSnlieh  am  pipstUohen  bofe  zu  encbeioan,  anper  pnenrinia  et 
allia  iMpomoras.  BR.  nr.  lOS;  Pottbaat,  Reg.  Poot  nr.  1736;  anah:  Meiller,  Reg. 
aeonini  Salisb.  17*1,  nr.  31.  —  Vgl.  Hirn,  Eberhard's  II  Beziehungen  zn  Kirche  n.  Ileich. 
12:  Abel,  k.  Philipp.  17-i;  Winkclmaau,  Philipp  v.  Schwaben  und  Ott«  IV,  üd.  J, 
225  u.  262;  Zingerle,  Baiaenobnongeu  Wolfger's  v.  Engelbrechtskirchen.  XVL  87 

PapatlnnoeenslU  tilgt  einen  uuBnaoaten  biwäiof  (dem «ob.  v.  Mainz)  auf,  dafar  zu  aorgeo. 
daaa  der  Uaebof  vonSp«er  anfTetKre  in  penoo  oder  durah  bevollin&ohtigte  am  päpstlichen 
hof  erscheine,  um  sich  zu  r>  .-htrertii.;!  n.  KR.  ur.  104;  Potthust,  Heg.  Pont  nr.  1738.  28 

Fapat  loaocenz  III  beauftragt  ihn  sowie  den  bischof  Koorad  [oioht  J.J  v.  Winbuig  und  den 
abtEberiuud  (nfehtH.]  von  Salem,  die  kStzlich  zu  Au^pabug  wagenonmeae  biadioftwahl 
[Ilartwich's  v.  Himheim,  welcher  zur  pactelk.  Philipps  gehOrte]  näher  zu  untersuchen  und 
dari-ber  zu  Wriehten.  BIl.  nr.  lo7;  Potthast,  Reg.  Pont  nr.  I7ö0.  —  Vgl.  Langer- 
feld. Otiu  IV.  S.  63;  Winkel  mann,  Philipp  v.  Si,'hwal>en.  I,  30*;  Boroh.  Geach.  d. 
Kanzlers  Kunrad,  Biachofo  v.  ilildesbeiia  u.  Wirzbuig.  20  u.  31.  S9 

Papit  Innooeox  III  baauikngt  ihn,  sieb  nneh  IMer  a  begeben,  no  daaelbat  die  angelegenhwt 
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de«  eb.  Jfoannee],  Aber  welchen  die  exoommonioation  Terfalngt  tei,  zu  ordnen  o.  s.  w.  BR. 
nr.  1 15 ;  Po  1 1  has  t,  Reg.  Pont.  nr.  1769.  (Zuerst  t;idnickt  bei  Winkel  mann,  Philipp 
von  Schwaben  ondOttolV.  Bd  I,  ÖÖ4.  VeigL  «achö.264.)  —  VeigL  OOrs,  Mittelriiaiii. 
Rtg.]I.8n0^iir.94a  M 

Pap.n  Tnnooenr.  III  bezHiitrt  ihm  nm)  tnissfallen  duSbar»  da»  er  nicht  Bobon  TOD  seihst  dem 
bi^obof  Konrad  ron  Wirzburg  wider  die  wuth  aefner  gagner  [k.  Philipp]  beistand  geleistet 
habe  u.  8.  w.  BR  nr.  116;  Potthast,  Reg.  PonL  nr.  1793.  —  Vgl.  Abel,  IL  Philipp. 
162  u.  356;  Borcb,  G.  d.  KAmlien  Koond,  B.  t.  Hildesheim  a.  Winboig.  17  o.  52: 
Seh  weaier,  booeeac  III  and  die  dratudie  KMhe.  IM.  Sl 

Pap^t  IrjiLH^i  n/ III  srhrt'ibt  ihm,  M-inenBOttl^VMa  und  dem  Kr's.jimmten  mainzer  olerus  betfg- 
iich  de«  an  dem  bischof  Konrad  t.  Wlnbnig  bugangeiwn  mords.  BR.  ar.  118;  Potth*«^ 
B«FloiitiirM81&  — VgLLerfUd,Ite»dliBdiMhw.EMM^  S8 

Papst  Inooopnz  III  Vtea'iftrapt  ihn,  seine  snftaganbiBchJife  und  alle  prälat«n  in  der  provinj 
Mainz,  das  kl.  H<  ilslironn  (üftleabnum)  in  ihreti  schuu  zu  nehmen.  Potthast,  Reg.  Pont, 
nr  1 821  —  \>l  L Fing,  Bif.  Bo. U, 7}  Both,  F.  N, I,  I,  &  608.  v.  48;  Muck,  G 
V.  Klost  UeiUbronn.  I,  56.  83 

Papst  Innoeenxin  bettRtJgt  die  an  Helnridi,  neflen  des  grafta  vooLelningen,  von  dem  p&p«t- 
liehen  legalen  mit  einwilliping  des  crzbisehüfs  S(igfnd )  von  Mainz  übertrai;ene  (de  aasensu 
oollata)  proptei  üL  Peter  zu  Mainz.  BR.  nr.  121;  Pott  ha  st,  Reg.  ponu  nr.  1859.  34 

Papst  Innooenz  HI  sraMdHit  die  eaaoniker,  den  denia  and  das  voOt  lÄdni,  dao  <ik  Sigfrid, 
nachdem  in  aeinem  aoftng  der  pftpstlicbe  Iciiat  O.,  Insfhof  v.  Paleetrina,  defi.sen  wähl  an- 
erkannt und  er  selbst  demselben  das  pallimn  VHrlii'b*'n  hnU;  .quau-uu-s  ad  ci vitalem  et 
i'i'eli'>iaiu  Mafiiintinani  aiJmittatis  enndcm  et  ruverentiam  ei  dcbitam  exhil»entes  ajutra  mo- 
lesiatores  suos  ei  potenter  et  viriliter  asustatis,  ncc  inpediatis,  quo  minus  liberam  ammini- 
siratiooeB  eioadem  eoelesie  tarn  in  spiritnalibns  quam  tempomübas  Taleat  exercere,  alio- 
qoin  —  poteritis  non  iniDeiito  finnnidaic,  ne  sedes  arohi-^pisoopalis  proptar  inobedientiain 
vestrain  ad  loeum  altqnem.  in  qao  obediende  6Iii,  transferatur.  ■  BR.  nr.  127;  Pott^ 
hast.  Reg.  Pont  nr.  1878.  —  Vgl.  Soriba,  Heaa.  Reg.  III,  76,  nr.  1191.  16 

Rqwtlnnooenz  III  gesiaii^t  ihm,  daas  ar  allea  fSr  niabtiger^Uii^  «aa  der  efaigedningeiie(. 
eodcna  Mag.  praesumpeit,  in  qua  tamere  ae  iotnisit,  com  postnlatio  eins  a  aobia ) 
non  fuit  et  intni^iu  ris  «it  caDonibii>  iniiniia  )  bisobof  iT.iipoId)  von  Worms  in  der  kirche 
und  diöcest  .Ma:iiz  hu  vertrat ninffen,  vcrlf  iliuiig)'ii  uder  üoii^t  .sich  onlerfangen  hat  (in  dona- 
tionibns,  oono'.ssioniliu.s  \e\  alii.s  Um  in  eccl.  Mag.  quam  alii.^'  iMundem  dMOeiii  dlOtaa  epi- 
soopus  acoeptavit)  BR.  nr.  125;  Pottbast,  Beg^  Pont.  nr.  1879.  86 

Papst  Innooei»  III  beauftragt  ihn,  aefne  dIBaaae  lo  TÜhieRn  md  die  nmonnten  in  beatralba 

oder  abziisftzen  und  ibri-  bi'nefi<^irn  an  würdige  zu  %'er!eihen;  i'nt.'^teht.'Tidi' Ijärf^sii-ii  s.illc  nr 
gSnzücb  HusiDtti  II.  I  Praetcri-a  Lara  .sutMÜtos  quam  prelato.s  super  exoessibus  suis  oanonioe 
airrigas  et  hercses  pullulante.K  studea«  jtenitus  confiitarc.)  BR.  nr.  126;  Potthast,  Reg. 
Fonu  nr.  1880.  —  VeigL  Scriba,  Eesa.  Re^  III.  76.  nr.  1190;  Botb.  F.N.  1. 1.  Seite 
608.  nr.  44  17 

Pap.*t  lunooenx  III  schreibt  mit  dem  interessanten  einganu  des  briefes :  ,Credebamu.s  hactenc% 
quod  Kapientia  regeret  in  senibus  et  oroaret  prodentia  litteratos,  sed  in  te  jam,  quod  dolentca 
dididmus,  e  contrario  experinor,  qood  in  seoio  dasifdi»  qui  tempore  sapueras  iuventntii  et 
malte  littere  ad  insipientiam  te  addoeont*.  aa  den  magister  Prepositinus,  scholaster  an 
Mainz,  indem  er  zunächst  fragt,  ob  er  denn  nicht  wisse,  das«  der  erabiscbof  Sigfrid  v.  Blaina 
das  pallium  von  der  römiw^hen  kirche  erhaltm  habe.  Hierauf  stellt  er  t'r.itr«»:  ,Nam- 
quid  te  latuit,  quod  publice  actum  fuit,  ut  nunc,  siout  aooepiraus,  litteras,  quas  ipsi  conoes- 
simus,  asseris  esse  falsas,  sicque  tadte  saltero  defendas  illas  improvidus,  que  ad  perhiben- 
dnm  testimooiani  blaitati  sani  a  fUaaiiia  impaCEan?*  and  bedroht  ihn  mit  dem  Tarlnat 
aaiotf  pfrnoden,  wenn  er  sidi  nieht  aehnell  and  Tollkommen  znr  nnterwfirflgkeit  anter  den 
eb.  Sigfrid  bekenne.  BR.  nr.  129;  Potthast,  Reg.  Pont.  nr.  1881.  88 

Papat  Innooenx  III  baaoftragt  ihn,  den  ma^pster  Prepositinus,  soholaater  daaelbat.  welcher  aioh 
weigere,  dco  enUBohofannarkennea,  aller  gaistliidien  benefioianinbmabei^  aoAn  er  rieb 

will,  BtgHlia.  n.  17 
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nicbt  innerhalb  «ines  moaatii  imoh  empfaDg  der  ihn  daza  anSoidenideo  pApatliebeo  briefe 
ihm  unterwerf.',  im  nr.  iMl  Pottkatt,  Btg.  FoQt  nr.  188S:  —  V«]^  Seriba,  Haaa. 

Ucg.  III,  76,  nr.  1 192.  S9 

Landf^af  Hennann  von  Tbüringen  lohliesst  skb  ihm  an  nnd  wird  denhalb  tod  k.  Philipp 
hpflit;  bfkri'^gt.  Anno  Domini  1203.  Fbilipiüis  Ju.x  Suevie  eieroitu  valido  (»ngregato  in- 
travit  Tburingiara,  ut  Heriroanniini  lantgraviuiu  humiliar<>t,  ea  de  causa  quod  ip«um  n-li- 
qaisset  et  Sifrido  contra  volnntatemsuamadberer^  et  Toveret,  ei  <|ue  in  partibusTbaringi'- 
reditu»  et  iuca  Hoguntine  aedi  esaent  attineoda  in  sai  hostis  mm  redegiaset  Ann.  Colon. 

max.  in:  M.  O.  SS.  XVIl,  811  nnd  BOhmer,  Font  II,  337  i^Godefr.  Oolon.)  Ad 

oonfirniftoi'iiicni  t-his .  Sifrifii)  prindpi  Tbiiringii-  ]n>rT^  i-tis  s]i--;-:;iliiri'  snintni  puntifici«  apicibo» 
diligenter  exuratutu  [exaratiuii.  sic!J  est,  ul  i|uiliu.s  po^et  niodis  sue  iuriädicciouis  cletioo» 
«t  nonaohos  ad  obediendum  Sifrido  indnoeret  et  qaoJ  In  eo  fkotnm  foerat,  ipse  oum  reliqnb 
per  oani»  ntoio  haberet.  Deoiqiae  pinniiMie  pTboepa  taiiM|iUHn  obedientte  fiUiu  minis  et 
HHMOiiilnis  omiMt  <\nos  ])otuit  ad  obediendani  SifKdo  stndnit  indncere,  snbieclh  paroere, 
sed  refrasaritilnis  jv.  i  mamiin  V»ellicani  non  desiit  acriter  iinmim-re.  IIi«iori;n' f  Atmales] 
Bcinbard-sbr.  io  Tbühng.  Gqq.  i,  93.  (Vgl.  Luitpold  nr.  1 1.)  In  dem  briefe  innocf-nx  III  au 

.  die  geistlichen  and  weltßoÜMO  gniaaeD  der  LombAitlei  hei^t  es :  aCbm  cniiil  hoo  anno  dox 
Sne^a«  sapmdiotns  tanrnn  nobilis  vui  UudgraTÜ  Turiogiae  fniaaet  ingreMos  et  quandaiD 
{HTitateiD  ipnoe  com  saia  fluitoribos  obeiderat,  rsx  ipie,  nntaotibos  etiant  quibiudam  ex 
suis  rutn  diiot?  Boßiiii.i"  e  t  .iliis  i\\n  «u.\ilialiaatur  eidem  in  aiixiliiim  landgravü  prop^rans 
ol>sidcnteü  obsedit;  t't  tacieiue  <;diu  eo  Domino  signum  in  bonuni,  Philippus  de  Turingia  in 
Saxuniain  ad  uiaiorcm  exerdtum  ajlligendum  autugit;  sod  nec  ibidem  illum  expectare  prae- 
sumpsit,  immo  ad  dvitatera  io  qua  «ai  obeidebaatur  ooculte  reverteos,  relicto  cxcieito  et 
dicpeno,  enn  pands  in  Sneviam  latenter  abseetait  Oetenin  rex  pniedietm  noo  pamb 
oa-strls  et  terri"!  quae  dud  f'ivfnmt  ii^tenter  acofptis,  in  locts  qiiai'  ipsi>  pritis  Ijabui-rat,  so- 
Ifiniies  curias  wlebnivit,  tain  .i  l.uiuiavio  quam  duoc  IJoPmiaH,  quem  ipsi  rt  L'''in  ;ippellant. 
et  Iratre  ipsiii»  inarchioiir  Mi»ravia<',  a  niultis  qutxjue  oomitiliu--  Suji|'anis  tiiJi-litati>i  iiini- 
menta  rocepit,  et  eos  de  feudis  suis  solemaitcr  iuxta  imperii  ounsuetudinem  iavestirit.  BH. 
Inno«,  nr.  141  n.  Potthatt.  Reg.  pont.  nr.  2040.  —  S.  da« schreiben  papatlcmooeaz'lli 
an  den  laadgrafen  Hermann  von  Thfiringen.  Bit.  Inooa  III  nr.  1R6  und  Potthast,  Reg. 
pont. nr. 2491 .  — Vijl. Scbumaober.  Vermischte  Nachrichten.  VI,  41;  W i n k e I m a n n. 
Philipp  von  SchvraKea.  I,  267;  Böhmi',  Zur  (leseh.  d.  OstPrz.-K.l.  St.  Marif-ii  zur  Piarti  . 
(Tfaumhurg  1873)  S.  23:  B— P,  Keg.  imp.  V,  26c;  Lind,  Beitr.  z.  Qesch.  d.  deuüscbeu 
KiieiBswiesena  in  der  stanlbalien  Zeit  9.  40 

It.Tnfilit  si'-li,  die  TTalbrntAdter  ZOT  neuwahl  Hinei;  liisi^liofs  aii-itatt  <lfs  zur  partoi  k.  Philipp«! 
halt.-iiijrji  iiiiil  Hui  1  Mai  ins  heilige  lanJ  auffit-lirocbfiifn  bischot's  K.onra<l  /.u  Wwegeu, 
jedoch  verdeliiich,  obgleii:*h  ülior  Konrad  die  excomniunication  verh&ngt  worden  war.  Hal- 
bentadensis  quoqne  eoolesia  a  Preaestino  »postolice  sedis  legato  et  a  Sifrido  Mogontino 
arehiepiscopo  non  inodieam  passa  est  pereeootionis  instantiani,  nt  ipsa  a  rno  epiaoopo  reee- 
deret  aliumque,  qiii  regt  Ottoni  s.  n'iret,  cideni  suppimcrft.  Quilms  ecclesia  tarn  fideliter 
quam  viriliti-r  resistendo,  ntnues  rni.'hinationrä  pt  conatus  eunitu  I>omino  dissipavit.  Gista 
episcop.  llalherstad.  in:  M.  (r.  SS.  XXIIf,  116;  Scd  ipsi  cardinal&s  propter  excommuni- 
cationera,  quam  Praenestinus  in  cum  tulerat,  etc.  1.  c.  119.  —  Vergl.  das  schreiben  papet 
InnooenzIII  bei  Potthast,  Reg.  pont  nr.  2551;  Abel,  K.Pkilipp.  169;Frantt,  G.d. 
Bistbams  Hallursfadt  92:  Winkelmann,  Philipp  v.  Schwaln'n.  I,  2t'>7  «.  2^»2.  41 

niount  die  ntnierb  intt-  m  iri>'iik:rchi'  aus.sLrhaU)  di»r  stallt  Eimbook  in  si'inen  schütz  D.  1203, 
Ind.  6,  papa  Iniioo  iit'.i  III,  n-gn.  Oitom-  ri>;  ',  a.  pontif.  nri  3.  .  Bilderbeck),  Sammlung 
ongsdr.  Urkk.  Ii,  139  (te.u  116);  Uempel,  Invest  dipl.  1,  143:  Max.  Gesobiclite  dea 
FBntenth.  Orubenhaseo.  ff.  121;  Rlinkbardt,  Geeah.  das  CbUegiatstifta  bi  Mar.  viig. 
vor  Finlieck.  in:  V.iti-rt  Arcb.  dt's  bist.  T.  f.  Niedenaohaen,  Jakllg,  1884»  S.  302;  Har- 
lan d.  G<"i-b.  d.  StaJt  KinU-ck.  I,  65.  •  4S 

Papst  InnomMU  III  scbroibt  ihm,  da<u  er  auf  das  zengniss seines  legnben,  des  erzbiscbofs  Sigfrid 
aelfaat  und  vieler  anderer  hin  dem  domeapitel  r.u  .\ugsUurg  den  unehelich  gebonien  vioeidom 
der  legc-nsburger  kirobe  als  bischof  von  Augsburg  ziigelas.<«n  h<ibe.  BILnr.  189;  Potthast 
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Bflg.  Ptoatiir.a014.  —  Vgl.  Winkelmano,  Philipp  v.  bchwab«ii.I,a02;  Sehwemer, 
iinHddiedMnMiwK.801  4S 


kkgt  in  einein  snlireibcn  an  die  Stifter  St.  'Mririm^  nwl  St.  Si  veri  in  Erfurt  über  die  untrciu- 
der  bUrger  Erfurus  die  ailniählig  all«  irzbischOflicben  rtrkte  an  sich  gerissen  hätten,  so 
dan  ihm  nkhte  von  rechten  and  ehren  mehr  fibrig  geblieben  sei  Die  genannten  Stifter  *. 
mochten  lioh  dalHr  a^ner  aaoehiiien  und  la  einer  zeit,  die  er  iliMa  MMwani  werda^  0Hjg- 
aato  nmungailn  «orgniAn.  D.  Molhinen  6  id.  Dec^  pootif.  nri  a.  8.  Aas  B«7en  baodaelir. 
IÄk.-Samnilg.  zur  G<>k\i.  Erfurt*,  Lara  her  t,  Stadt  F}rfurt  lf>9  u.  44.  44 

Papit  iDDOceoz  III  bestätigt  deia  Simoo,  aleiiker  de«  biscbofo  G(uido)  ▼oo  Prfiaeste^  die  ihm 
▼oa  dtm  eb.  S(iglKd)  f«i  MkIbi  ofhetlte  (dcut  oanonoe  IheU  mit)  toholaitenl  n  Mains. 

BR.  nr.  lEO;  Pott  hast.  Reg.  Pont  nr.  2044.  45 

bestätigt  dem  abt  Hicbolf  und  der  ablei  Altonb«rg  (^Berge)  die  zoUfreiheit,  die  tuereits 
Vorgänger  Koorad  derselben  verlieben  hat  ( 1 195)  und  nimmt  sie  In  «einen  be&on  Jcra  schütz 
flir  alle  Qm  besitzongen  in  seioer  endiOuM  anter  anerkennnng  Minor  Urtinniigkeit  and 
dankbaren  saneigung.  ,Hoe  erinia  reügionii  devotio,  hoc  pioinm  obnqjiDorain  dnlds  ema 

nos  meruit  e.xhibitio.  •  Lacoinblct,  Ni-dcrrh.  ürkb.  II,  KS,  note.  ^  M 

eignet  dem  kLSkUlasii  inNoidbeim  die  düdinghäusiaehengater  zu,  wobdHaliiold,  Bernbaid*«  v. 
Pleaae8ohn,Rngeiit  Meier,  Origg-Pleaa.  189. — VgL  Doneier, 0.v.Miningaii.l66L  47 

wt'iht  den  liiscliof  I  Bernard  III)  von  Padi-rliürn.  postquara  per  venerabilem  fratrem 

uu&urum  äiähdum  Mag.  aeum  cunsecratioai.N  UrDfäciuu)  susoepisti'  etc.  schreibt  papstlooo- 
oaoi  UI  «o  den  bisdiof  tod  Paderborn.  Potthast,  Reg.  Fmu  nr.  2444  n.  2679.  M 

Papst  Innooens  III  schreibt  ihm,  duss  sich  die  mainier  kirc1it>  bis  jetzt  .pro  maiori  parte* 
gegen  ihn  widerspenstig  gezeigt  habe,  indem  sie  tleb  weiijert* ,  Siu'trid  aoKoerkmnen  (Te 
r.';i[.iit  suulii  aJiiiitt>.'re  despicit  i;  dieselbe  habe  duhtr  venJi'  [.t,  ibri  r  vi,rziig>'  l'i.'ra';!'!  zu 
«"erden,  was  nur  aus  rüeki>icbt  auf  ihn  (den  erzb.)  unterblieben  bei  ^quia  persunain  tuara 
sinoera  diligimus  in  dominu  <siritate).  Da  nun  der  kOnig  und  das  volk  Böhmens  gebeten 
bittan,  ata  TQQ  der  maiMer  kiioha  abmlfisen  und  dort  aina  metropolitankirch«  n  «cnditao, 
ao  wlre  diea  cor  beatraAtog  der  nninzer  wob)  ^'lei<ib  xn  benriir^n  gevesen,  indeaaen  labe 
er  auftrag  geneWn,  dieses  verlantn  n  ri.ib'  r  /.u  UTUersnchen,  und  bitte  ihn  .Hiich  mn  seine 
meinung.  (Uaec  igitur  fraterniuiii  tue  du.xiuius  iiilimanda,  ui  tuani  nobis  si^nifices  volun- 
tatem,  sciturus,  quod  si  super  hoc  duxerimus  prooedcndum,  bonuri  tuo  gufh<;ienter  dante 
domioo  ouiabinnu  proTidere.)  BB.  nr.  164;  Pott  hast,  Beg.  Pont.  nr.  2188.  —  VeigL 
aodi  BR' 165  nndPotthaat  I.e.  2192.  49 

Fapatlnnoounz  III  fchreibt  dem  köiiif^  vtm  BilUuun  ia  bezim  aufsein  gesueb,  in  BMimen  einen 
nietropolitaasiu  zu  errichten,  dass  dies  erst  uälieier  uiner.><ui;huDg  bedürfe.  Dann  fährt  er 
fort:  ,PMena  coovenienda  et  oomfflooeoda  super  hoc  est  eedcaia  Maguntinenalat  ne  li 
aliter  factum  fuerit,  Teocrabilem  flratrem  nostrum  S.  Magun^ncaMB  aadikplBcopnm,  quem 
ereximus,  deioere  videamur,  si  ex  hoccondtavcrimns  plus  in  enm  ecdeeieaneodinm  et  scan- 

dalum  civitati.s  Tu  i  reg  faei.us  euiideni  .•iulidiaoonum  securf;  ad  presenti  ini  predioti 

ardbieplacopi  Maguntiueuäi.-i  iH-rduci  et  preseiitari  liiieras  nostra»  capitulo  Maguuiinensi. 
ne  ai  aliquid  omiisum  fuerit  ex  hüs,  que  ipsi  inquireuda  comtiiiKimus,  in  negoflio  ipao  pltm«* 
pnioedent  non  po<^Mmiis.'  IUI.  nr.  166;  Pottbast,  Ke«.  Pout.  nr.  2191.  50 

Pkpst  Innocettz  III  schreibt  den  e.anon!keni  und  den  dieiisliuanuen  von  Mainz,  da.-s  H  ibinen 
die  lo.«,treniiun^  von  der  mainzcr  kircUo  und  die  erriubtuiiy  eines  iiietruj^Kjlitaiisitzes  nacl  - 
suche,  und  bemerkt  biebeii  daas  er  die  auflebnuug  der  Mainzer  gegen  die  rOmisohe  kirche 
nad  ihren  ertbiashof  Uapt  beatnft  haben  wfirde,  wenn  er  nicht  .memorea  «na  qoe  filia 
specialis  et  hooMmbile  membram  apostolioe  sedis  eztitit,  ■  in  vSterlieber  gesinnung  eine  bes- 
senmg  habe  abwarten  wollen.  BR.  nr.  165;  Pottbast,  Reg.  Pont.  nr.  2192.  51 

mit  dessen  wiaaen  ond  willen  verkaufen  abt  and  oonTent  des  kl.  Bleidenstat  ihren  bof  in 
Lordi  (Loredw)  mit  gebluden,  sifgebOr,  mm  oanat«  hnnniaciwo  weina  ond  einer  halben 
ftiBiWMO,  geflille  von  den  bofe  Hugo'a  toq  LoreelMH  ritten^  fUr  80  mark  ailber.  D.  1904, 
SÜMaiL  Boduiann,  RA.  204.  —  V<;l.  Roth.  F.  N.  1, 1.  S.  190,  nr.2l;  Ilofniann, 
HnmdaolM Trauben,  in:  Ztschr.  f.  deutsches  Alterth.  v.  Steinmeyer.  XXlil,  207.  h'i 

n* 
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Papst  Innooeuz  III  flbenehlckt  ihm,  da  ihm  Ghiido  voo  Prineste  das  pallinm  nicht  hatte  au»- 
händigen  wollen,  ein  anJeres  iquateniiB  co  uUris  ad  divini  Dominis  gloriam,  apostolicae 
aedia  honorem,  sakat«in  aoimae  tuae,  necnou  utilitatem  metropoli»  Magontbae.)  durah  den 
bÜMllof  (Johann)  VM  Kamerik  und  den  magister  W.  von  Leioeater,  dM  enbiacbofs  botau, 
ond  «rmahnt  iho  war  treuen  anbln^ichkeit  an  könig  Otto.  BEL  nr.  177;  Potthaat,  Reg. 
Pbat  nr.  8313.  —  Vgl.  Winkelmann,  Philipp  t.  Schwaben.  I,  338,  oote  L  M 

Qbergiebt  dem  kL  Walkenried  den  halben  zehnten  in  der  villa  Overveit,  nachdem  ihm  graf 
Albert  voa  Ebmtein  aokheo  sa  dieeeia  zwedi  lengoiert  bat.  (Oatnm  per  —""■**  "*gji**i 
WdlHibid  de  LeieeMer  notwü  wMrL)  Z.:  gnf  Albert  tod  BbenMia.  ff^AMtr.  vimmA, 
R(!chard')  dotnkellner  zu  Mainz,  Barchard  za  Speier,  Johannes  muere  capellan«>;  Heinrioll 
nnser  truchaess,  Uelwich  von  Bodenhausen,  IKetrioh  von  Oden,  Floreotia  von  Ebersteia. 
D.  ap.  Nortnnis.  Crkb.  d.  h.  V.  f.  iriedwiKahBW.11,41.  —  T|L  WinkelBann,  Philipp 
T.  Sohwabeo.  I,  833i  note  1.  6^ 

wellt  in  CMn,  w»  er  k.  Otto  empAogt,  «Uinnd  aleh  k.  Philipp  in  AAna  noitoals  wiUeB 
nnd  zii(;l(  !eb  mit  seiner  gcmahlin  krönen  lässt  Il>;  ["Aquisgrani]  rex  [Philippus],  oonsilio 
cum  suis  babito,  ut  prindpe^  suam  liberam  electiont^ui  seouudum  antiquitatis  in.^itutaro  non 
perdant,  regium  nomen  et  coronam  deponit  et  ut  conoorditer  ab  omnibus  eligatur  precator; 
qood  et  botom  eat  et  a  Ooloaieoii  archiepiicopo  com  Mina  ozore  ua  angitor  et  oonse- 
enlnr,  SUHdo  Magnoliiw  et  OuMraoaiiil  epheopo  ehJe«  dUAm  mm  MttariB  pape  Golooie 
p.Tistentibus  et  pro  hac  iniusta  consecratione  exooinmunicationem  ei  intPntAniibus,  Ottone 
t>tiau)  rette  langoie  ibidem  detento  et  omnium  auxilio  destituto  Ann. Coloa.  uiax.  in:  M.  G. 
SS.  XVii,  819  nd  Böhmer,  Fm.  II,  389  (G«defr.  ÜDlaa.)  —  Vmg^  B— F.  Reg.  imp. 
V.S.71e.  '  W 

Zeuge  bei  k.  PhiHppv  mlaher  der  abte«  St  Albao  bei  Ibim  ilwe  privilegieB  beMitigt  B— F, 
Reg.  imp.  V,  nr.  94  56 

t'ap!«t  Innownz  III  t^rtbeilt  ihm,  dt>tu  hiscbof  v.  Kamerik  und  dem  scholastious  v.  St.  Gereon 
in  COln  den  auflrag,  den  erzbischof  (Adolf)  von  061a,  «ekber  dem  kaiser  Otto  IV  den  «id 
der  tnoe  bmobi,  nnd  die  mabnnngen  des  papatae  flwdi  Tanehteteb  füerlieb  Rkr  excomma- 
nMen  ta.  erkllren  nnd  ihn,  wenn  er  nidit  innerhalb  ehiee  nonab  m  ihm,  den  papst,  sidi 
verfQee,  sciiifir  würcJf  zu  entsetzen,  die  wähl  eines  amli  in  (»rzliiÄ-bofs  zu  veranlassen,  und 
fttr  die  Zwischenzeit  die  admitiistration  verläMliohen  inänaem  zu  Ubertragen.  BU.  ur.  180; 
Potthast,  Reg.  Pont.  ur.  2442.  —  Vgl.  llurter,  Papst  Innocenz  IIL  Bd  1,  685;  Lan- 
ger fe  Id.  Otto  IV.  &  78;  Winkelnann.  PbiUpp  v.  Sebwaben.  I.  866;  Graber,  Eber- 
hard II,  ERb.  T.  Sahbnrg.  &  80.  97 

verkün.Jit  /ii^lcit-b  mit  dem  Iti.si'ljüf  von  Kamerxlt  die  TOm  i>apst  ausgesprochene  i^xixiimnu- 
nicatiou  des  erzb.  Adolf  von  G&la  und  fordert  ihn  im  namen  des  papatea  aut^  innerhalb  vier 
voohen  an  eeiner  reohtferügung  nach  Rom  zu  kommen.  Syrridnaliagoaillensis  ae.  et  Came- 
raeeneiB  antistea  a  aeda  apoatolica  iudices  constituti  Goloniam  venemnt,  et  in  eoolesia  beati 
Petri  apoetoli  coran  dero  et  nniverBo  populo  Adolfiim  episcopnm  exoommonicatum  a  papa 
pnuunciavemnt  et  per  omnee  oonventuales  eoeleeias  et  parrocbias  civiuti^  ut  |>  r  sin^ulos 
dominioales  et  säen»  dies  excomraunicaretor,  preoeperunt.  Hoc  eciam  m  mandatu  habentes, 
nt  ai  inframenaem  post  denotninatiobem  sibi  faotam  Romam  ad  satisfiactionen  ae  non  oon- 
tant,  olBok»  et  omni  beoefidodeatitaaretar  et  alina  dlgans  in  looo  eins  eonatitiiaratar.  Auk 
Ool.  nax.  ta:  M.  G.  8Sl  XVII,  819  nnd  Bshmer,  Font  II,  339;  A  D.  I2(^.  Adolftts 
archiepisoofius  per  totam Goloniam  exoommunicjilus  donuntiatnr,  idque  per  omne  ('pis.?.)piom 
tieri  apostolica  aoctoritate  preclpitur.  Ann.  (\)U)ü.  inin.  Ii,  34<)  in:  M.G.  SS.  XVü,  851: 
Inno  >  [itiiis  papa  sententiam  depositiones  in  ipsum  ( Adolphnm,  aenm  Oolon.)  tulit,  qoan 
qnidem  depomcianis  aentenoianSTfridns  aeos  fifog,  et  epiac  CamenoeBais  raoepto  legatioim 
apostotiee  ofBoie  in  Golonia  preaente  Ottone  rega  eoatia  Adolphnm  aaqontioin  mudaTO- 
mni.  Cronica  prcAulum  Colon,  ed.  Eckertz  in:  Aaii.d.lLyer.  t  d.  Niedenrhrin. Jahrg.  n. 
(1858)  203.  und  in:  Fontes  inediti.  I,  23.  58 

Papet  Innocenz  III  verlangt  von  ihm  berioht.  wesshalb  er  den  erwählten  bisohof  Heinrich  von 
Strambug  üoA  nicht  oonaecriert  habe,  naohdem  er  demaelben  in  vongen  jähre  Andernach 
als  oit  nad  aoantag  Omli  als  arit  in  dtaaem  iwaok  beaeldinal,  dann  aber  wieder  abge- 
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■ehrieben  habe.  üietMif  flUirt  «r  fort:  ,  Eigo  eleetoa,  qui  non  sine  malto  Ubore  ad  pneMO- 
tian  noBtram  namäl,  «  »Ml  poitdBfit^  M,  qood  a  te  ad  praeaens  obdnen  noa  pMant, 
ei  impeodm  diffnanmur.  Not  anten  ad  obm— Hiflnew  ifim  on  dniniB  nMilandnit 
doneo  de  rei  aeri«  ac  volnntate  toa  per  taa«  HttnH  BiddWH  «Kinm.*  BB.  w.  191 ; 

PotthanU  lieg.  Pont.  nr.  2533;  aoch:  GrandidUl^  OaovrH  llbt  m, kSM. — 
W  in  keim  an  D,  Philipp  V.  äcfawaben.  I,  374.  W 

mlNtst  in  gwMlnflelnft  nlt  Maohof  Jotem  Tun  Kiamtk  im  «aftmg  te  ^ 

Adolf  von  Cnln  seino«  amtes  ond  seinfT  wOrde.  Sed  eodem  [Adolfo]  in  p«nioacia  sna  per- 
■everante,  pret'aü  iudices,  convcoato  univorso  clero  et  popnlo  in  die  sanctoram  maityrum 
Gcnrasii  et  Prothasii  [luni  19]  (Xiram  omnilms  in  inaiori  eoolesia,  preaente  Ottone  rege  et 
»Ina  noUliboB  viria.  ab  officio  et  dignitate  pontificali  depoeaeroot,  et  nt  alinm  epiaeopam 
digerent  «poatoUi»  aoabnitato  pnoeperant.  Ann.  Colon,  max.  in:  H.  Ö.  Xvit  819 
und  Böhmer,  Font  II,  889.  Nam  oam  ipae  [Adolphoa  Gol.  aeus]  Branooem  praporitom 
Bunnensem  de  prepositnm  sna  eioeret  et  alinm  inatitneret,  pennoti  priores  Oolonienaea  Ht- 
teras  apostolirüs  df  dcfHisiiViono  i[isiiis  puVilicaverunt,  eoqae  iapeaitn.  Brnnonem  in  epiaco- 
patnm  «ibrogavemnt.  Erat  ibidem  tunc  tempori«  Sifridus  Moguntinens!»  aens  pauper  ei 
raodKOB,  cooperator  eonim  in  hm.  Gestorum  Trev.  oontin.  IV.  ed.  Wittenbach  und 

Müller.  I,  291  Q.  in:  H.G.SS.  XXIY,  391.  —  Vgl  B— F,  H.  imp.  V,  nr.  235L  

donnnni  papa  execntionem  aenteade  depontionia  qnam  in  ipenm  tnlit,  ezecntiooi  nMadlll 
pr'^et^pit  ptirSifridum  archiepiscopnm  Mc^iuitinnm  et  4  pi&oopnm  Cameracensem,  qui  <]iiideill 
legati  apostolici,  preaente  dicto  Ottone  rege,  »«nteiitiam  depositioriis  btiiusmodi  in  Colonia 
exeqnentes,  eondem  dnam  Adolfum  realiter  a  dignitate  et  officio  episoopali  depoNueruiit. 
Jacobi  de  Snsato. Chron.  episc.  Gol.  in:  Seibertt,  Quellen d.  WeatfRl. Crräck  1, 184.  60 

nimmt  als  pipstlicber  oommissar  theil  an  der  erwählung  des  erzb.  Bruno  von  Cöln.  Sic  eo 
[Adolfo]  depoaito  secnndom  »enientiam  summi  pontificis,  Bmno  Bunneogig  prcpoeitus  in 
epiaQopimi  eligitar.  Ann.  Oolon.  max.  in:  M.  G.  SS.  XVII,  820  und  Böhmer,  FooU  11, 
840;  Bmno  Bnnoenais  pnqpoiitatOoioiii»  is  aeom  eligitur  8  kal.  Angoati.  Ana.Obl.lBiiiiilil. 
in:  M.  6.  SS.  XVII,  851 ; ...  et  in  loeum  eine  [Adolfi]  fecit  [Sifridus]  inatitnl  Brnnonem, 
qui  foerat  prepoaitas  Bnnnae.  Chron.  Urap.  in:  H.G. SS. XXIII,  369.  —  Vgl  Winkel- 
mann, Philipp  T.  Schwalten.  L,  366-  61 

Papa(  lonoaen  III  beseugt  dem  biachof  von  Paderborn  aetne  Terwnadening  darüber,  daaa  er 
nadidem  er  dem  Itlli^  Ott»  dan  nid  dar  tlMe  geMatet,  and  Ton  demaelben  die  ngpilieit, 
von  dem  erzbischof  «oo  Main  titet  die  weihe  cnipfaneen  haho  (p«T  veti.  fr.  n.  Siffridiim 
Mog.  aeum  coni«>cration58  benefldam  soMepisti.i,  yleicbgiltig  «♦■gen  Otto  und  demselben 
abtrünnig  gewuplcn  s.  i ;  ermahnt  ihn  diircli  üpjstoiische  schreiljen,  sich  wieder  tren  und 
offen  für  k.  Ouo  zu  bekenaen.  £&  ur.  196;  Potthaat,  Reg.  Pont  nr.  2579-  62 

fiberllaat  den  zehnten  in  Solieden,  welelien  ihm  aeln  lehenmann  Heidenreich,  graf  von  Lanter- 
berg,  anfgelaason,  nach  dessen  verlangen  dem  kl.  Rur-ifeld.  Z. :  Adolf  ^r;if  v,  Duswl.  Albert 
graf  V.  Eberstein,  Hermann  v.  Laria  flTslarJ,  Walter  vogt  v.  Ganderüh-^iin.  Dietrich  viu- 
thura  V.  Rusteberg,  Hermann  de  Rödern,  Johann  de  Geuerf,  Ha;.'i  i  de  Willorode,  Burkhaid 
T.  fiaduqna»  Hafboid  deMtn  hnder.  Dietrich  de  Ohler»  [Vdra].  Act  1205,  d.  Roatebeqi. 
10  kal  Out  Spiloker,  OeedtderGnAn  ▼.  ErantefaL  II,  32,  nr.  25.  —  Vei|;LKiiei** 
bock,  Urkunden  z.  G.  d.  Krhru  v.  Uslar-Gleichen,  nr.  63.  M 

Papat  Innooenz  III  beaaftragt  ihn,  nachdem  er  deaaca  ▼erantwortang  (vom  6  Jnni)  erhaltaa 
hat  und  um  ihn  nicht  in  arfnar  «hn  ondMihieDicoht  n  •ofaidigen,  nunmehr  den  erwihlteo 
Heiorich  von  Strasburg  zu  ooneeerieren,  vidrtgen&lle  der  enbiachof  von  Sena  bereits  den 
anftrag  habe,  diese  oonseoration  unter  aaalstenz  von  zwei  mainzer  snifraganen  vorzunehmen. 
(Die  oonsecraliun  erfolgte  wirklich  durch  den  erzb.  v.  S<'ns  zn  Strassburg  am  10  Juni  1207. 
Ann.  Arg.  in:  BGhmer,  Font  III,  96.)  Bß.  nr.  203;  Potthaat,  R^-  Pont  nr.  2Ö89; 
auch:  Grandidierv  OemFiM  hiit  lH,  w. SCfti  Winkelmami,  PÜUpp  «onSohim» 

bea  1,  419.  6d 
Papst  Innooeni  III  tilgt  ihm,  dem  biadmr'voa  Karaerik  nnd  dem  propst  von  Bonn  auf,  den 

erzbischof  von  Cflln  dahin  zu  brinuen,  dass  er  dem  kaiser  Otto  IV.  anhänge;  sie  sollen  dii- 
prälaten  seiner  diöoese  zusammenrufen  und  vor  diesen  mit  ihm  verhandeln;  (Maleatea 
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iffiiur,  ut  idem  archiepisoopus  per  admonitiods  vwtne  Studium  a  «M  revooetur  crrure, 
discrelioni  vesirae  jut  apu-tolica  &<iript.L  luamlamiis  >-t  districte  praeoipimiu,  qoatfiius  ad 
ColgaieoMin  «ocletiaai  pariteir  accedenltih,  ouavocaüs  priohbus  et  «Iiis  qnw  videhüs  ooo- 
T<a— ja,  oonuii  «ia  diotum  archiepisoopum  aMnendUigntiua  et  iodaoeM  fnauMh,  Mam 
«X  pute.nMM»  ia  Tiitiite  obedkatiM  firmit«  iMigBon»  aiAb  boo  «nore,  osas  consilio 
aaniora,  penHos  raitAsoat,  et  in  odiaiBopardBtopQruii  ft  inpeann,  ädem  aicut  prae- 
süto  fidt  litatis  iuraniento  teuctur,  suiiin  impeadatauxiliutn  «  t  favureio,  et  alioe  ad  devotio- 
neni  et  sen'itiuineiusdiiigenter  inducau);  habe  der  kaiserdem  c'rz]>is<?bof  unrecht  gethao,  ao 
aolle  ihm  wohl  genagthuuag  werden,  aber  «ean  ea  nur  trotz  wiüu,  so  uiiisste  der  papst  mit 
atrengeran  mittala  vorgieheo  unii  auf  m$m  witiwtiing  defikea.  B&  nr.  178;  Pottbast, 
Reg.  Pont  ar.  9314.  6fr 
Rfildar?  !  gestattet  dem  kl.  Arolsen  in  dt-r  grafschail  Donnersherg,  güter  jeder  art  zu  crwcrUcn  und 
mit  einwiUigaiig  de«  gralen  frei  zu  besitzen,  dergestalt  da.'»  wenn  sie  Torber  keinem 
pffohtig  mUMD,  de  auch  lemer  ktiwB  antarliegen.  A.  1205,  ind.  ^  Mm 
mac^  in  nog.  aaom  III*'.  Z. :  Johannes  propst  von  Fritzlar,  Qiunpen  pnofiBt  too  Geismar, 
Ludwig  aeholaater,  Heinrich  cantor,  Goaräd  kellner,  Einhard  cänimerer,  Bertold  r.  Schont^n- 
bog  lüd  di-sst-n  bruiler  BtTiiiird,  HiTmaim  v.  Ytlur»',  v.  Oudiiiberc,  Konnul  v.  Urt'a, 
Ratbodo  v.  C^enre.  Varuhageu,  (Jrurdlage  der  Waldtfk.  (jtjscli.  35;  Spilckor,  G.  d. 
Grafen  v.  Everstein.  Urkb.  SB,  nr.  2t>.  (Beiträge  lid.  U.);  Spi Icker,  Einige  Naohriohten 
Ober  eben  alten  OeriebiMiu  aai  DouNiBlMige.  in:  Winand,  AicbtT&G.  ikAlterUiiuiHk. 
Weetpb.  1. 56.  M 
Papstinnoccnz  III  »cbreilit  ihm,  dem  bUchofvun  Kamerik  und  dem  scholasticosT.SlLOcfMKi 
in  COln.  er  habe  ihnen  aohon  anl^^tntgen,  den  eixbiechof  (Adolph)  von  GOln  za  «■eornnm- 
nJewren,  ihn  nBthinni&Ile  tn  entoelceB,  nnd  seine  unteiigebeiien  ilmr  pflidit  gcf^  1ha  n 
entbinden ;  jptzt  hfivollraficbtici'  er  ^ip.  sie  wütendem  siihuldii^ßn eine  frist  sHtzHii.  innorbalb 
welcher  er  zur  treue  kü'^en  Jen  kaiser  Utiu  IV.  zurückkeUreu  solle,  u.  erst  weuu  er  auch  dann 
nicht  einleuke,  sollten  .Me  ^egw  Um  Bit  der  gMU»  Strenge  vgigekaa.  BR.ni:  182;  Pott- 
hast, Reg.  Pbnu  nr.  2145.  67 
Papftt  Innocenz  III  sobicibt  Ihn  und  dem  Mediof  Hartbert  tmi  ffiUeeheiro,  es  klage  kai&er 
Otto  wider  HeinriL-li  von  Br ninsi^hweia,  pfalz^raf  bei  Rhein,  dal*  «IT  ihm  den  getscbwornen 
eid  der  treue  hrmh  und  zum  herzog  Philipp  von  Schwaben  überging;  sie  sollten  daher  den 
pt'alzgrafen  itu  namen  des  papstes  zur  baltung  seirx  ^  eides  autfurdem  und  für  den  fall 
•einer  Widersetzlichkeit  mit  bänn  and  inlerdiet  gngeo  denselben  voigehen.  BR.  nr.  184; 
Potthast,  Kogesta  Pbnt  nr.  9489.  —  Yeigleldie  Heinemaan,  Hdarioh  von  Bnan- 
schweig.  112.  tiS 
Papst  Innocenz  lU  udelt  den  rheinplalztjrateu  Heinrich,  da&s  er  dem  herzog  Philipp  von 
Schwaben  anhänge,  und  ermahnt  iUn,  seinen  dem  k.Oitu  geleisteten  eid  zu  halten,  indem 
er  ihn  im  weigenu^gsfolle  durah  den  ertb.  Sigfrid  v.  Mainz  nnd  den  biaohof  (Bemard)  von 
Pnderboiro  mit  der  exmmmnnieation  und  dem  inteidiet  belegen  ianen  wfiide.  BR.  nr.  185; 
P  0 1 1  h  a  » t.  Reg.  Pont.  nr.  2490.  69 
K.  Philipp  schreibt  in  einem  au.-tührliohea  und  bedeutongfsvollen  briete  an  papstlnnooeuUI 

in  bezog  aof  das  mainzer  schisma  iblgendee:  Sed  cum  nus  a  dileoto  idefi  noetro 

Waltero  Patriarcha  Aquilegeusi  et  a  lature  prae««ntiiun  vetierabili  Priore  voluntatem  vestram 
intelle.vimus  statim  ooucepiinus  aniniuai  diiuillendi  Luipuldum  ob  honorem  et  rcvcrentiam 
sanctitatis  vi  >;i  iie  et  ob  digniiateui  sjicrüs,inctae  Romanae  lOoolesiae,  ((luira  nos  re(j<jgno- 
scimus  esse  luauem  et  dominam  omnium  Ecclesiarum,  et  quam  ima  .M^mper  revereri  voln- 
raas  et  honorere  sicui  matrem  noetnun  catbolieam  et  apostolicam,  et  pro  poss«  et  vMbos 
uostris  eam  semper  del'endefe  volurous  et  efllcaciuriaae  intendere  exaltationi.  Ita  qooqoe 
volumus  dimittere  Loipulduiu,  ut  et  dos  in»pecto  honore  imperii,  cniot  exaltationi  et  hooort 
vos  tenemini,  plenitudineauctoritatis  quae  apud  vos  est  Dominum  SilTriJum  ■f  SMire  fjiciatis ; 
et  nos  tum:  ad  voluntalem  vestxaiQ  et  pro  houore  vestro  ipsum  Domiuum  SilVriduni  in  gra- 
tiam  nostram  recipiemtu^  qnnwde  in  maltts  graiisüme  ipee  noe  offeuderit,  et  vel  in  coiia 
nostra  honorifice  tenebimne  eum,  Tel  de  bonia  noettie  honestos  redditus  «ibi  aaeigDabimn» 
quousque  uos  provideamoa  d  b  locomagaae  «t  hooeetaedignitatis,  aooedentead  hoeaiudKo 
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WBtro  et  »pottolicaaactoriute,quod  at  puUmiu,  fieri  pcMaet  in  brevi.*  B — ^F,Beg.iiQp.  V, 
nr.  134.  —  Vgl.  BOhtner,  Bciettaa.  UM— 1964.  ESnleitang.  &  XYL  70 

weiht  den  eb.  Bruno  von  CQln  unter  der  awistenz  von  twei  engUsehen  biadiOlin.  Hic  (Bruno) 
Golon.  aens)  natiooe  de  Ueynboch  existens  post  deposittonem  upradioti  Adoipbi  ad  episoo- 
patom  Colonioiiseni  clretus  ("T  Di-:ni;.u[n  Siffridain  aeutn  Maj^uatinensem  et  daos  alios 
episcopos  dt'  anf^lia  piT  Inmiot^iuiiim  ctTcium  papam  in  officio  d(>lo|;ationig  deatindtos  fbit  in 
Ctloniensein  aeuni  ooiisecratus.  Cronica  presul.  et  arcbiepiscop.  Guloniensis eocl.  ed.  Eckerti. 
in:  Fontas  adhuc  bediti.1, SS.  vad  in:  Ann.  d.  hitt.  V«c.  L  d.  Niadacrbün.  II,  203;  Jaoobi 

de  Snsato  Gluon.  epiaa.  Colon,  tn:  Selbertz,  Qnellfld  &  W«lttL  O.  I,  184;  qui 

fBriiiio]  paaln  ante  Colonic  a  S:^'  trid  i  Mog.  aeo  in  pontttOM  flMWt  ordilMitas.  Chron. 

.■sanipetr.  in:  Gqq.  d.  Prov.  bacbsiMi.  1,  48.  Z.  j.  1206  et  Brano,  qui  ipso  inonse  in 

arciiiepisoopuni  onlinatns  fiient  a  Syfrido  Mbgnntino,  presentibti»  duobus  e[)itM:<>|iis  ilo  Bri- 
tauoia  a Anglia mitaiB  eta  Ana.  Oolon.  max.  in:  M.  G.  6S.  XVii,  gSl  u.  BOkmar, 
Font  II,  Ml  (QoMt.  Gol.);  ....  et  ipsum  [Bmaonem] 

ürsp.  in:  M.  d  SS.  XXIII,  369;  Bruno  i  lectD-i  a.  Sii;efriJii  M  j^ontino  aeo  Colonie  oon- 
secratur  in  archiepiscopuin  8-  Idiis  Juiiii.  {in  si  iitibiis  duobuü  upisoopU,  qui  ad  buc  ipsum 
iussu  apostolioi  de  Anglia  illuc  advHnt-raiit  Chron.  reg. Colon,  oontin.  prima,  in:  M.  G.  SS. 
XXlVt  11.  —  B^pat  InnooBoz  Iii  eohreibt  ao  Brano:  OavotMoi  tuae  pnuaentium  aucto- 
iHate  eonoedimag,  «t,  ri  GoUnnaoriB  eoderia  Snflhqjanai  nqnfaitl  Tel  nequirerint  wl  nolne- 
rint  .rl  ti'  i-imMM-randum  venire,  tu  ab  aliis  i'pisc/ipis  qaibo.scunqae,  dummihlo  mtliolici  sint, 
et  graliaiii  «pu^iloliiaie  Sedis  obtineuuU  ie.  t,u:ias  in  Archiepiscopiira  (Vmst  urari,  lioeiitia  tibi 
praesentium  auctoritate  concessa,  ut  tibi  sublato  cuiuslibel  contradictionis  et  ap^wllationis 
obataoalo,  munna  oonseoEatioDia  impendeant.  Bräquigajr,  Innooeat.  Iii  epiaiolar.  liU 
VIII,  nr.  176v  in:  Diplomatn  «tb  II,  801.  r-  Vft  Flnkei;  Engdbnt  4  Drifige.  4$  vaA 
919;  RR  Innoc.  nr.  205  nnd  211,  and  B^F,  Htg,  inp.  V,  nr.  9S6b;  WinkelmAnn. 
Philipp  V.  Subwuben.  I,  393.  71 

flachtet  dahin  nnd  wild  flrennidlld»t  «ifj{eoommen.  .Sctre  volumna,  qnoinodo  noe,  cum  res 
aoatme  fai  arto  dlM  amat  at  noa  ooni  aolatio  daatitati,  BotM  Ttohnua  «t  ibi  a  d.  abbato 
«t  flatriboa  pia  honunltate  «xoapti  aniana  «t  non  ono  t«!  dnobuB,  aed  nnhii  dtc%na  bene- 
jiniisinia  ptTtractati  karititc.  *  liei&st  es  in  d<?r  urk.  Sigfrid'«  zu  ((unsten  des  Gotfrid  von 
Eppen.sttiio.  iu:  Lacumblet,  Niederrb. Urkundenbuch Ii,  13.  (S. unten or.  106)  Zuccal- 
maglio,  Geadi.  dMELAltanbag.  1836;  Montaana,  Dia  kloater  Altenbcq  m  DkBQ- 
tbale.  1838.  72 

Papst  InnoceoE  III  schreibt  in  emem  briefe  an  dfii  ]i;itriarchen  (Wolfger)  von  Aelei,  das«  di« 
antwort  k  l'Uilipp's  f,  prindp^'m  illura  quem  iiost. '  sai,'t  iti  LvzU)  l  o,  |i  ^i  iMoguntinae 
n*<c  iu&tc  ui:'c  boueste*  sei;  dt^ti  vort^iihlag  dc'&.sclben,  sciuer^-ics  Lupoid  falk-n  la&scn  zu 
wollen,  wenn  pftpstlicberseits  Sigfrid  aufgegelien  werdei  besnobnct  er  als  «iniquum,  frlvo- 
lum, absurdum.»  BR.nr.217;PotthaBt, fifi8.Pont.,ar.S8Sl.  — VglAbe),  ILPhilipp. 
207;L.angerfeld,  OttoIV.  S.88.  79 

H\T  Bursfeld.  Copb.  zu  Hannover.  Nach  Abel  in  BOhmer'g  MS. — (Auch  das  origlaal 
sich  dortseU'st,  wie  nr.r  bi-rr  stxatsarnhivar  Janickc  cffÄlliast  mittbeilte.) 

begiebt  sich  naoL  liom  und  wird  cardinalpresbytcr  der  kircbe  von  St  Sabina.  Sylridus  igitur 
Mogontinus,  capto  apod  WurinbergBronoR«  arehiepiscopo,  (Juli  27),  oocalte  de  Colonia 
exiensRomam  ad  apostoltcum  se  tnuiatnlH,  nbi  per  bienniom  in  ecelesia  saocte  Sabine,  nbi 
cardinalis  erat,  deßcn»  etc.  .\nn. Ool.  max.  in:  M.  O.  SS.  XVII,  823  und  BShmer,  FVint. 

II.  ß-l  J.  ("'"dffr.  Oiiun  );  t.  j.  1207  Si^^efridu^  electus  ....  ii'-fi  rr'j,]^  Philippi  viulcnniaiu 
suffevi'iis.  llaniam  adiit.  Chron.  Samiietr.  in:  (iqq.  d.  Prov.  .Sachsen.  I,  19;  z.  j.  1208  Lu- 
poldus  Wonuaciensis  episoopu.s  et  MoguntinuÄ  ebfctu.s  muaam  «uani  oniinaturus,  Bomam 
proficiocitnr.  1,  &Ö0.  —  Vergl.  Winkalaann,  Philipp  von  Schwaben.  I,  399,  note  3>, 
431,  noto  9  nnd  45S.  not»  1,  «o  mit  recht  bemerkt  ist,  ,  das.«  A  be I,  K.  Philipp.  S.  880 
in  einer  notiz  Ober  die  obige  nachricht  der  Ann.  Col.  max.  .nirlit  zw.s'lu n  dem  Kaidioal- 
bisthum  der  Sabina  und  dem  Presbyterat  der  hl.  Sabina  unter«chieden  hat.  *  76 

Papst  Innoeens  III  bennftagt  den  «nyaohof  too  Mmuc  (nattkrlidi  Sigfrid  und  nickt  Luitpold, 
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wiePotthast,  Reg.  pont.  nr.  3081  angiebt)  sowie  deawa  — ^f^wt  und  kirchliolun 
stände  die  dem  kL  übnudi  gpurtUtttaa  tmUtM  und  iadnlgeann  n  TeitheidiKen,  ferner 
diejenigen  laien,  weldw  die  bentzoogsn  ^Beeee  kloeMT  Mgreifeo,  *a  eseonmoniciereD,  die 
cleriker  aber,  welche  sich  an  Ebrach  vergreifen,  ,  ab  ofloio  et  bmeleio*  n  eMpeodiereu. 
(S  e  U  D  e  r)  Brevis  notitia  monaaterü  Ebraoeosia,  60.  76 
InioeeM  in  Irtgt  ihm  vad  das  pilleiaa  der  die  elmder  BSoab» 

gegen  die  erheboDg  von  zehnten  za  schntzea  Potthast,  Reg.  pont  nr.  3082.  77 
beetlt^  die  canonische  und  omtraofatige  wähl  des  dompropstes  Otto  zum  bischof  v.  Wirzbarg 
dmih  des  doOMipitel  daselbst  ond  ennahnt  es  zum  schuldigen  geborsam  und  zur  ehrforcht 
gegaa  dea  irega  eeiner  Terdienale  and  aeiner  kiogheit  enrihUoi.  (Q.  d.)  Moa.  Bo.  (Mou. 
Wireeli.)  XXxVn,  176;  Lang;  Reg.  bo.  II,  31;  Oontien,  die  Uifamden  des  nä^aeu 
Würzburg,  in:  LOhcr's  Archival.  Zeitschrift.  VII.  16.  7S 

iVtpetInnooenz  III  trägt  seinen  legaten  HugoUnos  und  Leo  auf,  einen  procurator  io  geistAofaeo 

nod  weltlichen  ^ngen  Ar  die  diOoeae  Mainz  zu  ernennen  et  conunitUtie  piMunlio- 

nem  Eocleaiae  ac  diooeeie  M<»gnntjnee  alicoi  viro  provido  et  fideli,  qui  ad  m&ndatun  nostrom 
de  proouralionis  ofBdo  debeat  respondere,  oongraam  redditaras  tarn  de  spiritnalibos  quam 
de  tempüralibus  ratiooern;  ut  sie  interim  et  neoi-s^ititi  ]j:cles.i,\ij  i^onsulatur,  et  ins  Arcbi- 
epitcopi  oonservetur,  ita  quod  ad  aaffltaganaoe  et  eonm  iiksclesias  se  ipsioa  proouratio  ooa 
eiteiidat  BR.  biMNi.  nr.  98B  md  Potthaet,  Reg.  Font  ar.  Sa5S.  79 

Bruder  Guibert  von  Gemblonx  beantwortet  einea  Mef  Sigfrid's,  indem  er  ihm  zusagt,  ,  scri- 

bere  aliquid  ad  instnictionein  vel  ;i<i  (vnnpoätionem  aiiimi  eiigens  magis  ab  ali- 

quibus  notari  de  imperitia,  quam  a  vobis  de  inoln'  liHiiti.i  redargui."  Marlene  und  Du- 
rand, Coli.  ampl.  U  941.  (Ghiibert  entsagte  c.  1204  der  Abtawäide  nod  atub  am  SS  Fa- 
braar  1908.)  8D 

Bruder  Guibert  von  Gembloux  ermahnt  ihn  und  den  bi>chof  Philipp  von  Ratzeburg  im  exil 
(zu  Rom)  vertraaeoaToU  aaszuhanen  und  fbi  die  veriolger  (k.  Philipp)  zu  beten.  (Nunc 
vero,  reverencU  patres,  qai  enÜDin  ob  conserrandam  iniio<»ntiam  praererti^  uolite  amittere 
oooildendaBi  veetnaib  qaae  flupiam  habebit,  Deo  eooferente,  remuneratnuaai.  State  viii- 
liter  in  Ilde,  mboremfaii  ape,  dilätenünieaiitatek  in  tantnm  nt  non  ipeos  pereeentana  Teatraa 
a  siiui  pifttatis  et  oratianis  vpstrae  exoludatis,  quoniam  si  triam  istamm  virtutum  funiculo 
Bummae  Trinitati  colligati  teneamini,  securi  estute,  non  cadetis.)  Martene  u.  Durand, 
Göll.  anpL  1. 742.  (bat ,  Pbilippo  Salzehurgensl«)  61 

IKe  pftpstlichen  legaten  Hngolinos  und  Leo  berkbteo  an  papet  Innooenz  dass  k.  Philipp, 
nachdem  er,  allerdinge  mit  widerstreben,  eelbet  von  Luitpold  die  regalien  empfangen,  dem 
eb.  Sigfrid  gestattet  habe,  sdlist  einen  )ulminis(rnt<jr  der  diOoeae  aufzust.  llen.  i  Tertia  in- 
doxeniot  iUum  [Phiiippum  duoem  Sueviae]  ad  hoc  quod  nae  aooepit  regalia,  licet  invitus, 
a  LaipaMa  Maguiuino  intruso,  et  Idem  Intrusus  spiritaalia  larignavit  io  manibos  Legato- 
rnm.  C^mlo  apnd  ipsom  obtinuerunt  onm  düBcaltate  non  parva  at  iwiillieial,  SiSAdaa 
MagnndnniB  Ardiieptsoopnn  per  pruoantanm  loaBi  in  spiritaalibaa  niiaatian.)  Praoeeeua 
legatorum  a(wt.  si.di».  in:  Balaaiaab  I^piaLliiBnaeaiiiillL  Bd  1, 760.  —  VgLLaagar^ 
feld.  Otto  IV.  S.  94.  81 

P^wtlnoooenilll  beaoftfagt  Hm,  eeiae  aaftagaae  ond  die  andern  pndateo  der  mainaar  fto- 

viaa  alten  ihren  pfarrcrn  zu  verbieten,  dass  sie  von  df-m  kl.  Otterbelg  adiBten  TB 
grandstücken  eintreilien.  Polt  hast,  Rib;.  Pont.  nr.  33  Id. 

Aul'  dessen  Verwendung  verleiht  |iH|':.t  In:. 'cenz  III  dem  abt  Godfrid  von  Seligen!>tadt 
auch  dessen  naohfolgera  den  gebrauch  der  mitra.  D.  Bomae  16  k«L  JoaU.  Weiaekana, 
Navanfak  129—180.  —  Tgl.  Wagner,  Die  geietl.  Stifte.  (Prov.  9tarkeabBi]|  a.  Ober- 
hessen) I,  174.  84 

verbietet  auf  ansuchen  des  stiftskapitels  die  tranäferiernug  des  stifte  Bardeviok  nach  einem 
andern  ort,  indem  es  ohnebio  ia  groeaer  noth  sich  befinde.  D.  Rome  1208,  ind.  1 1,  10  kal. 
Junii.  Schloepken,  Cbron. Beider. 29f6b>- Vgl.  Hampal,  laTMt^I,  150;  Georgiaeb, 
Reg.  ahnw.-dipl.  1,  820.  W 

B^at  bmoceaB  III  aebrelbt  an  den  ibeiagrafta  (WaUhHB  oder  Wener  Df)  aovie  an  Haben 
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von  Soiiiienljurg,  dass  .«ie,  nachdem  ibinii  der  erzhischof  von  Mainz,  vertrauend  anf  ihre 
treue  und  ibrs  klugheit,  die  Verwaltung;  d<T  weltlichen  rechte  (temporalia)  seines  enbiRthoms 
flbeitnig,  gewianobafi  ihres  «mt«  ynitm  mfiohteo.  Der  brief  beg'mnt:  .Onuito  veoen^ 
bileiD  ftatrem  noatrani  MaijantiiMaMiii  uum  räieerlori  dnigiimn  m  domiao  ovitate^  taau» 
dr«»  suas  iustiti.is  conscrvamJas  ahiimimtiorcra  ei  t'avorem  nos  convenit  iinjvnrtiri.  •  BR. 
nr.244;  T  itthast,  lifg.  l'onl.  ur.;^4i50.  —  Vgl.  Wiiikolmann,  Philipp v. ächvaben. 
1,431         (iüTz,  Miuelrheiu.  B«g.  U,  2(t9,  nr.  1046.  86 

Papst  laoiüGeiix  Iii  «rinaluit  dM  nwinnr  dan»  and  du  volk,  iim  sie  ikjßnSgta  i 
sollen,  «ekben  der  mbiaobor  von  Muiii  die  wwaUoBg  dar  tenponlien 
fibertragen  habe.  Potthaot,  lieg.  Pont. nr.84St.  —  VgL  Abel.  lLPUttpp.S95;  Win- 
ke 1  in  a  u  d,  Philipp  T.  äohwaben.  I,  453.  87, 

Phpst  Inacoenz  III  befiehlt  dem  olerits  sowie  deo  grafeo,  herren,  mmisterialen  und  anderen 
der  dioeoese  Mainz,  diejunif^eo  anzuerkennen,  woloban  dar  eisbischof  von  Maina  die  verwal» 
tung  der  teinporalien  seines  erzstifts  Übertragen  habe.  P  o  ttliaa  t.  Reg.  Pont  nr.  8432.  8$ 

kehrt  nach  Main/,  /.urauk  und  wird  von  allen  freadig  aufgenommen.  Sifridus 
igitnr  de  Eppenateyn  Moguntiaenatt  aens  multis  Uiebos  de  aada  aoa  eiectna  est,  quia  fuorat 
botorOttonis.  dam  audiaset  mortem  Philippi,  reveraoa  de  eoria  Romans,  gknioee  reeeptaa 
est  in  Miigiiiida  (lotefreili  Vitcrli.  ;^}ntinuatio  Tiiniac.  et  Eberl),  in:  M  G.  SS.  XXII,  346; 
Piiyli|i|«)  rege  (tniso  a  \i.\\<d  ml  si-il  in  propriain  ri'iuittitur  et  auctoritate  ij>siu.s  eie'.'t«  Lu- 
^loldo  a  ouiicti.'*  MojiDiitiac  <'iim  t:l(pri:i  .'iü>ctj.;tiir.  Ann.  (\j1  nia.x.  Ann.  Col.  max.  in:  M.G. 
äs.  XVII,  823  u.  Böhmer,  Fuul.  II,  344  (Ciixki'.  Col.);  Po.st  hacc,  anno  nonduui  finito, 
Baoembeig  in  domo  epiaoo^  Philippus  eat  oocirus  annu  doroioi  1208  mens«  Junio.  Tuno 
Bruno  Cobniensis  et  SiMdua  Maguntlnus  archiepisoopi  reversi  sant  in  dioct^ses  siias.  Gesta 
Treviroruin  od.  Wyttenbach  et  Mü  II  er,  !,  292  u.  M.  G.  SS.  XXIV.  391 ;  Se<l  niedio 
ti'ini'iii.'  Lil.i'li'is  S.iluiiMiii^  irirrelrici.Mii  CDiuruvL'rsiiirn  «tci-rnit  N;iin  Si;;efn<lus  iii'  ap<j.stO- 
lico  conlirniati.s  re^ivditur,  Mogonci.-  susiipitur,  et  ut  est  vir  probabilis  religionis  pleno 
archiepiscoputus  ilmninio anbiogatiir.  C'hron.  Sanipctr.  in:  Gqq.  Ä  Prov. Sachsen.  I,  50. — 
Z.  j  1209.  Philippu  iinpentoK  anblato  de  inedio  Lupolduis  qanai  ■dnlteriaus  iavaaorllo- 
guntine  eoclesie,  rcpudiatna  «at  ct  SÜHdns,  qua»i  piutor  legitimu  onaiiiiid  «naanau  deri  tt 
popuü  a  euria  Roman«  per  Mbgnnlinenafln  ivnwatnr.  Hiatoriae  Beinkanlsbmn.  in:  ThSr. 
Gqq.  I,  119.  89 

widersetzt  sich  zugleich  mit  dem  eb.  Hnino  von  COln  und  >iem  pfalzgrafen  Heinrich  den  be- 
infihungon  des  herzogsHnnriah  Too  Brabant,  die  deutsche  kAnigskrone  zu  erhalten.  Hein- 
riouä  dux  Lovanie  hortatn  et  ittstineto  regis  Franoie  necnon  et  regio«,  r<>gis  Philippi  coo- 
iugis,  pro  übtinendu  u■\^lv.>  quosdam  primsij  i  s  i:itrrpell«re  |ierteraptat.  Set  Bnitiuiii-  aeo, 
Sifrido  Mogondensi  at*o,  rpii  eo  tempore,  utputa  divina  disponente  Providentia.  <le  Uouia 
pariter  adveneitant,  et  Heinrioo  palatiuo  aliisqae  quam  pluribii.t  unanimiter  «ii  i  r>  sisten- 
tibus,  «  n^no  oesaavit.  Cbroa.  reg.  Colon,  oontin.  mmna.  in:  M.  G.  SSi.  XXIV,  13.  — 
Vgl.  Sehirrmaoher,  Philipp r. Schwaben  n.  Otto Iv  ▼.  Bnunwdiweig  II,  119  flgde.  W 

Pajwt  Iimocenz  III  trSgt  ihm  un^l  seinen  suftr.itr.uii'n  luif,  fiir  ili  n  frieden  de.s  reichs  ZU  wirken 
und  mit  allen  krfttlen  zu  hindern,  dass  ein  neuer  gegenkönig gewählt  werde;  damit  aber  die 
gekgeabeit  in  ficreln  abgeschnitten  werde,  verbietet  er  den  etzbischAfen  und  bisohOfen  bei 
atnfe  der  eioonununication,  einen  anderen  kOnig  zu  salben  oder  zu  krSnen.  Sohlieaalich 
droht  er:  ,ita  ut  ipso  ad«  excoramnnicatn«  exintat  qnicunque  contra  hoc  »[«ostolionm  intei^ 
dictum  de  nova  |iniesuin{''M'rit  r,  \  i  1  >;i-  iji  r**  hiiiu.'iinodi  s.hi-  irm  ut  um ;  sniatqua  ae 

dignitatis  et  ordinis  pehoulum  incursurum,  si  quis  in  bac  parte  praesumpseril  nostrum  vio> 
lare  nandstnm.*  BR  nr.  247;  Potthaat,  Bog.  Poot  nr.  847&  f  1 

K.  Otto  IV  s^rlireibt  an  paprt  Innocenz  III,  ,qnod  hur-tenus  fuimns,  qnod  »nmm  .nit  erimna, 
quantum  ad  reijni  pertinet  promotionem,  totum  vobis  et  ecclesiae  Romanae  post  Denm 
debentes,  quod  et  gratanli-wrae  reeogiioscirau.**  etc.  und  bittet  ihn  dann:  ,omne  vestrae 
discretiooisoonsilium  et  aozillum  nostrae  promotioni,  qoae  siao  dubio  vestra  est,  propensins 
impendatis*.  Hianmf  beriohtet  er  SImt  aelneanhXnger  nntor  den  geistlichen  and  weltlidieo 
groasen  und  bittet  ihn,  an  die  fSrsten  zu  schreiben,  bevor  dieselben  eine  eotaehetdung  Uber 
dna  reich  treti'un.  iüidlich  bittet  er  besonders:  .Perutile  auteni  oobu  fbret,  ai  haeo  naqne 

Will,  Bafoto.  U.  18 
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Not.  11 


Fnakfim 


law 

Nov.üO 


Mainz 


ad  dkm  praeniKninatam  [nativU.  Hariae]  effioera  posaetis,  arohiepuoopos  antera  MoglO- 
tinam  et  Golooieiuem  ad  nos  quantodas  redire  faeiatiB.  ■  B — F,  impb  V,  ar.  S40l  - 
Ygl.  Sohirrmacher,  Entatehong  de«  KuifÜreteuooUegiuiii&.  38.  M 

Papat  Innooenz  III  ermahnt  ihn  unter  hinweisuag  auf  den  ihm  geleisteten  cid  oad  aaiB  erlaaa 
aeiaer  ■finden,  dem  kSoig  Otto  apaieoler  et  potenter*  aoioUingen,  aNMpt^  taamn  ab  ao 
«Oper  iadeinnhate  Mog.  eodeiift  idonen  «aotione*.  B&  nr.  S&O;  Potthaat,  Bug,  BnM. 
nr.  H179  M 

Papst  lunoceoz  111  überträgt  dem  erzbisahot  (Si^id  Ilj  v.  Mainz  die  antersuchung  der  den 
kl.  Weohterswiakel  zagefligten  beeinträcüii(;augen  D.  Asisii  II.  noa.  Sopt ,  pontif.  nri  XL 
Himmelatein,  DaananenlüoeterWeehtenwinkel  in:  AieliiTd,kiatV.T.Ünierftankeii. 
XV,  140.  (fUacIiKeh  ni  1209.)  M 

Reichstag  durch  erzbisohof  Sij^lrid  umi  ptal/gruf  UHitirich  lit'ruf«ii,  erkennt  k.  Otto  IV  an. 
Otto  vetOk  ooavooatis  prinotpilHU  in  Franckentort,  anxiiio  Sifiridi  aei  Mog,  oommmii  ooninOB 
oonaenn  eonflmatna  eet  m  ngDO.  Gotiftidi  Vttarli.  eoolin.  Taalae.  «t  EbertiBa  m:  M  O. 
SS.  XXII,  346;  Mogontinos  regiam  curiam  omnibos  principibus  Frankenwiirt  adic^ndam 
promalgavit  in  futo  sanoti  Martini.  In  cains  curie  oelebritate  rex  Otto  oonfirinaius  lege», 
IMUx-m,  edicta  Karuli,  omnitnis  principihus  sacraiURntuin  iurlKiurandi  presiantibus,  in  id 
ipsuiu  oontradidit.  Ibi  Ottooem  (lalatinum  de  Witelesbaoh,  rcgis  Philippi  ocoiaorem,  senten- 
ctaliter,  viia  et  rebus  proscriiuit,  quem  postea  mancalcos  de  Calentin  ioxta  flnrhuB  Daao- 
faiiim  oocidit.  Ghroa  S»m]it'tr.  in :  QeaoÜqq.  der  Pruv.  Sachaeu.  I,  51; 
Von  Meyntse  Biti^ff  SiL;>'tridL,  Da  aus  der  masaen  viel  FDnteo  kam 

Und  (Irr  l'laltz-* Iraff  Hfinri.-h  Mit.  •  lir.'ii,  als  s'u-h  yn/jim; 

liiwiHii  i-inrn  hult'  vil  lierlicli  Sie  koren  vinniütigliche 

Vuii  (jt:!»  Reichs  hallten  zu  h'ranckf'urt  Ottea  da  zu  dem  KOniglNiioiie 

Auf  Saaot  Maitioalag  haa  iah  gebort.  ICt  liebe  lud  mit  gonalegMi 

Ofaroo.  rhytmienin  Bntcovfa  in:  Leibnttx,  SS.  rer.  Bransr.  III,  1 14  Bner  raid  naoient- 
lich  zu  vergUichL'n :  .Vbol.  Kaiser  Otto  IV.  S.  l5  M»';  Langerfeldt,  Otto  IV.  .S.  103 
flgde;  Winkl flmann,  Philipp  v.  Schwaben  u.  Otto  IV.  Bd  II,  122  und  4»0  flgde; 
Schmidt,  Krzb.  Albreoht  II  V.  Magdtjburg.  36;  ileinemann,  Heinrich  v.  Braunscbweig. 
12S;  B— F,  Bcg.  imp.  V,  S.  78d;  FIcker,  Kooiadin'a  VemüUUung.  in:  Uittlieilangeii 
d.  Iiwtitnt»  f.  Beterr.  Gtesohtohtalbncbung.  IV,  8.  95 

K.  Otto  IV  ht'iirkii:i  Ici,  ilis-s  ijrat  Hi:rcarJ  voii  M^muifelJ  a.-bt  inanaen  im  Riethe  Im  !  Roten- 
burg, welche  Bur  ar  l  vun  Uahen>tt!iu  und  llerwioh  von  Liebcorodc  von  ihm  trugen,  dem 
herzog  Ludwig  vo:j  liai  .ru  resigniert  habe^  welche  b<  $agter  herzog  dem  erzbischof  SigfHd 
«00  Maina,  too  dessen  kirche  er  aie  trag,  weiter  reKignierte,  and  der  enbischof  sofort  dem 
kl.  Walkenried  tu  eigen  gab.  B — P,  imp.  V,  nr.  244 ;  Mfil  verated  t.  Reg.  archiep. 
Magdeb.  II,  130.  ur.  31:).  '  96 

benrkundet,  daeegrafBurchard  v.  AUnosfeld  acht  hotliodiaohe  maoaeii  imBietbe  beiBothen- 
haeg  den  henog  Luding  wa  Baiem  ond  daes  dieaer  eie  ihm,  dem  enUeduC  reeigidert 

habe,  der  sie  ntm  in  gegenwart  k.  Otto's  dem  kl.  Walkenricd  Obergiebt  Z. :  die  biscbOte 
Kunra«!  v.  Speier  u.  Johann  v.  K»merik,  abt  Johann  v.  Uerst'fld,  G)iirad  abt  zu  St  Jacob 
in  Mainz,  Werner  dompropsi  in  llalUiTsUtilt,  l'mrchard  prop^^i  m  ^i.  PiMersberg  in  Goslar. 
Walther  prolunot^ir  des  kimi^.s,  (revt  hüid  v.  Qiilidie  u.  Stephan,  capl&ne;  die  laien:  biirg- 
grafGebhard  v.  ALigiielnirg,  ilii.'  graten  Uurchaid  r.  Manafeld,  EmecboT. Leinigen,  Writae- 
lans  aol.n  des  k~)nigs  Ottakar  v.  Böhmen,  Uiether  toq  Wieenee  und  daeeen  broder  Albodu, 
Heinrich  Scolaris  iL  Heinrich  u.  Heinrich  ritter  v.  MQhlbausen.  A.  1206,  ind.  12.  D.  Mu- 
giintie  12  kal.  !)ec.  Eck  Storni,  Chron.  W.ilk'-iir.  72;  Leuckfeld,  .\ntiqu.  Walkenr. 
4'>2;  Tolni'r,  .\ddit.  ad  hi.st.  pal.it  KU;  l.üuig.  Spicil.  eccl.  III,  847;  Schulte»,  Dir. 
dipl.  II,  451;  Schöltgen,  luv.  (»1;  Hempel,  luv.  I,  151;  Hesse,  Ortisch.  d.  Stjhloaaes* 
Rothenburg,  in:  MittheiL  aatiqu.  Fonchnngen  III,  34;  Sadendorf,  Uogedr.  Welfenurkk. 
n:  VaterL  Arohir  d.  hist.  V.  t  NiedemohaeQ.  Jabrg.  1848  S.  407  nnd  Uitb.  d.  hiet  V. 
f.  Xie.krsachson.  IT.  II,  S.  57,  nr.  (jS! ;  Mut' tat,  IVb.r  d.  Mumi,  welche  das  HausWitlels- 
bauh  vom  Erz^titt  Mainz  in  Thüriugea  besass.  in:  Bulletin  d.  k.  bayer.  Akad.d.  Wisaeoacfa. 
Nr.  1,  Si  187  (Jahigug  1853)  and  Mnifat^  BeiUfge  air  LebenageedUefate  dea  Henogi 
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Ludwig  1 V.  Bayern,  in:  Abhdlgcn d  liist.  Cl.  d.  k. bayer.  Akad.  d.  Wissenach. Bd  VII,  Abth.  I, 
S.  482.  (Jahrg.  1854.1;  Knochen  hau  er,  G.  v.  Thüringen  z.  Z.  d.  ersten  Landgrafen- 
bn  is*s.  26»;;  Winkel  mann,  Philipp  v.  Soh.  n.  Otto  IT.  Bd  II,  123;  Herquet,  Urkb. 
d.  äUkdi  MühlhauMo.  14  iir.64;  B— F,  Reg.  impL  V,  846;  Mftlvarstadt,  Rag.  ardiim. 
MagdeK  II,  199.  nr.  819.  97 
fibfreignct  dem  kl.  Walkcnried  50  hiifon  im  Ri'  tlif  hc\  Rothenburg,  welche  ihm  der  Irmdgraf 
[Ludwig]  von  Thüringen  resigniert  halte.  HitHlr  zahlt  da»  kloeterdem  erzt>i&chor  lüODiuark 
und  dem  landgrafen  1200  mark.  (O.d.)  ürkb.  d.  bist  V.  f.  Niedersachsen.  II,  66.  — Vgl. 
Hease^  Q«ich.  d.  SeUamat  BotfaeabiuB.  34;  Leuokfeld,  HisL  Besohr.  v.  8.  Geoigiü  n 
Kelbr«.  59;  note.  98 

erniiichiii^i  'Kn  il  t  von  Walkenried,  alle  snine  und  seiner  brüder  vridersacher,  welche  unter 
seiner  Jurisdiction  stehen,  zu  exouinmunicierea.  (ü.  d,J  Urkb.  4  bistor.  Vereiot  für  Nieder- 
■aohHa  n,  B6.  99 

Zeuge  bei  k.  Otto  IT.,  welcher  der  Stadt  Spoier  das  ihr  von  k.  Heinrich  V.  (1111,  Aug.  14) 
gegebene,  von  k.  Friedrich  I.  1182  interpretierte  Privilegium  eraeuert  uod  bestätigt.  B — F, 
Reg.  imp.  V,  nr.  247.  —  Vgl.  Remling,  G.  der  BiMili8fc  T.  Spaiw.  1, 431;  Boohollz- 
Asseburg,  Asseburger  Urkb.  I,  36,  nr.  42.  100 

Pai>st  Innocenz  III  schreibt  an  ihn  und  den  erzb.  Albert  von  Magdeburg,  kfinig  Ottokar  von 
Böhmen  sei  e.\i;üiiji;iiiiiiL-iert  worden,  weil  er  sich  wegen  seiner  unerlaubten  eheschliessung 
mit  Adela,  der  .Schwester  des  markgraten  von  MeLssc-u,  nicht  verantworten  wollte,  und  den 
priester,  welcher  ihm  Jas  nitationsschreibeii  der  bevollmächtigten  dea  papstaa  Qberbraehtc^ 
•inkeikeni  Ueaa;  da  aber  der  kfinig  noch  vor  der  ankunft  anitow  geaandlaB  statt»,  lo 
anftrege  er  nan  die  swei  ersbisobOlb,  denkSnlgvondem  bann  zn  abmlvierai,  nod  m  nnter- 
Riii;hi  n,  üb  dersellie  die  früheren  gesandten  mit  recht  zurückweisen  konnte.  BR.  nr,  272  u. 
Keg.  imp.  S.  317;  PotthaM,  Reg.  Pont.  nr.  3561.  —  Vergl.  Hempel,  Invent.  1,  153; 
Schöttgen,  Invent.  ti2;  Frind,  Kircbeogaiall.  TOO  BOlUMI.  ü.  118;  MttWaratedt, 
Reg.  archiep.  Magdeb.  II,  131,  nr.  316.  101 

kestätigt  die  von  seinem  vorgftnger  C.  gew&hrte  stenerflrenMit  des  kl.  Eberbach  (.  .  .  .  e.xactiones 
sive  pctitione«,  qua«  ]>er  diocesini  iiüBtnun  iuxta  oon.iuetudinem  priMleocssonim  n  iNtruruni 
eiercero  eonsnevimus,  secundura  indulgentiam  quam  l'elici»  memorie  dominus  C.  predeceasor 
Doeter  fratribus  eisdetn  conces.Mt  ac  scripti  sni  munimine  rotwravit,  abtäoluteetlibere  relaxa- 
Btta.)  l>.Macantie  1208,  2.  kal.  Jan.  Rossel,  Urkb.  d.  Abtei  Eberbaoh.  I,  llil;  Bftr, 
Gesdi.  der  Abtei  Eberbach.  I,  635;  Bodniann,  Rbeing.  Alterth.  782  n.  783;  Zeamer, 
Die  deutschen  Stsdtcsteuorn  im  12.  u.  18.  Jkrfadt  9;  Sohola,  Da  OoiumBI  pcioa  tarritor. 
16;  R 0 1  b,  F.  N.  I,  1,  S.  38.  nr.  87.  102 

iM*  di«  den  kl  Ebarbndi  enwoeit«  ateoeiftviliat  allgaaMfa  bekamt.  D.  Mognntie  1908, 
2kaL  Jan.  Rossel,  ürkb.d.Abtel  Eberbach  1. 121 ;  Roth,  F.N.I,1,  S.S8,  nr.8H.  103 

beatS^den  vom  cai  it«  1  de»  stifls  Simonis  ii.  Judae  in  Goslar  zum  (erstenj  abt  des  kL  7.«llo 
erwUlttO  Alexander.  U  e  i  n  e  c  c :  ii  A  ntiqq.  Go»larienaeK.  lih.  USt  256  V.  2(U9.  ^  Vgl. 
Hone  mann,  Alterthüuier  des  Harzes.  I,  1)7,  §  1 11.  104 

Zeuge  bei  k.  Otto  IV,  welcher  den  bürgern  von  Worms  die  von  »einen  vortahren  am  reich 
erhaltenen  Privilegien  ksläligt.  H — F,  Reg.  imp.  V,  nr.  248.  106 

Briet  Guibert's  von  Gembloux  aa  erxb.  fäifßA  iL  (1208  gnohrieben)  Dahl,  Die  hl.  HUda- 
gardis.  (Aus  QuaruIblStter  d.  Ver.  f.  Kraut  nnd  Literatur  in  Mains.  III  Jlu^)  S.  31.  — 
,Sigefrido,  Moguntino  aeo,  de  virtutibu*  sancli  Martini. •  in:  MabiUon,  Vetera  Analecta. 
11,  483.  —  Götze,  Die  archivalischeu  Sammlungen  auf  Schloss  Miltenberg  in  Bayern. 
(L  5  h  e  r,  Archivalische  Zeitschrift  II,  202}  f&hrt  an:  ,  Epistolae  Guibcrti  qnondam  abbatis 
Gemblaoeiwa  et  Fkninenaia;  mit  mimoasMo  von  fieinr.  Baltb.  Blom,  luÜMrl.  Bath.  1743 
MS.  FdL  ea.  149  &*  —  Pitra,  Nvra  8.  nidegardis  Opera.  T>pia  a.  Moaüa  Ouin.  1888. 
(Annotationes  in:  .'\naledA  ßolandiana.  I,  597  sqq.)  106 

empfiehlt  GotfHd  von  Eppenstein,  Wemhcr  und  Philipp  von  Boland  und  dem  Rheingrat' 
Wulihun  sowie  alko  aeineo  flreouden  den  schütz  der  abtei  Berge  (Altenberg),  welche  ihm 
wahrend  aeiaer  «nlMtang  Aneandliahe  aufiiahme  gewihrt  hat.  (Stehe  oben  nr  79.)  (0.  d.) 
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Laoonbiflt,  NbdaniHia.  Uikb.  II,  IS,  nr.  81.  —  Vagi  Goeri,  IfiMehrbein.  B«g.  II, 

292,  nr.  IOC.:?.  HK7 

bestätigt  einen  vergleich  zwischf^n  Heinrich  liod«  und  d«m  «litte  St.  Simcuiiis  in  Trier,  nach 
welchem  ersterer  auf  sein  usurpiertes  voguärecht  fibtf  den  ttiftisebeQ  hof  zu  Schierstein  ver- 
aohtet,  Z.:  Konrad  abt  la  St.  Jacob,  Konad  fkM|in|iat»  Fiidrioh  damdachnt,  Gottfriedi 
MiMor;  Hmirieh  propet  zaStHaikfanfeld,  GattfKed  erqHriMter,  Rotudkalhwr,  Wilhelm 

propst  zu  Aoben,  Meffri«!  canonikcr  zu  Trier,  l'un-h^ird  rviiioniki-rzu  C5ln;  die  laien:  Gamer 
und  Philipp  von  Bolanden,  Wollraiu  rheiugnii,  tÜ-M-llKri  v,  UüJesheira,  Ulbert  bruder  des 
vorgenannten  Ueinnch.  A.  12h9,  lad.  12-  L)-  Maguutie,  4  kal.  Martii.  Rossel,  Urkb.  der 
Abtei  £berbacb.  1, 131;  Beyer,  Miuelrbein.  UrkU  Ii,  279;  Goerx,  Mittdrhan.  Bog.  U. 
m  m.  1067.  106 
Priiviiii-iiili'tnn::!,  uuf  wl'IoIhüu  Sikflrui  lU-n  vi-r^lri'.l]  ü— I "in-rbaa-J  Waro  v.  Dageu  mit  dem 
kl.  EberUiich  üIht  der»  /.ehiiit  ti  l.ei  lieiu  tJelilioriuT  liol  beaiÄtigt.  Abt  Theobald  v.  EU;r- 
bach  confirmiert  und  Conrad  i Ii inn<ri »pst  von  .Mainas  Bliuger  von  Steiuaha,  Ulnch  v.  Lacbel- 
brukken  u.  Ouuo  jaoker  t.  WidenUl  vermitteb  dieiea  veigleich.  Z.:  Eberhard  decan  in 
FYankfiirt,  Eberhud  eleriker  Yon  Haxen,  Arnold  Kdber,  Bembelm  notar,  Karl  mantixter, 
Syniiin  siilunfliiisti-r ;  v.in  Inien:  Kuurad  Keizel,  Koarad  üngeloubo,  lilrich  von  Widt^nitat, 
Arnold  V.  Herxheim,  lUinricJi  v.  lirizbeim,  Wernher  u.  «Jcrunj?  viigi«.  D.  12tt9,  ind.  12. 
,ln  concilio  jxr  nos  apud  MHgnniiaiu  celcbrato  meus«  Ft  hniario  •  Uussel,  ürkb,  d.  Abtei 
Kberbach.  1,  129.  nr.  <i6;  W  enok,  Ueas. LudeagBudL  II.  Urkb.  138.  nota.  —  VgL  Bär, 
6.  d.  Abtei  Eberbaek  1 443.  —  Allem  anaebeio  oiofa  erhidt  bbqhof  Otto  «oo  WinEboi*g 
•int  (li<  s*r  &vnode  von  cizbisi  huf  Sigfrid  die  weihe.  Vgl.  W{nk«lnanil,  Fluli|ip.  v.  Sch. 
u.  Ütlo  IV.'  iJd  11,  484;  Koth,  F.  N.  1,  1,  S.  38.  nr.  90.  lOÖ 

oonfinatert  deni  prapat  und  oonnot  das  kL  lippol^beig  da»  patronafemofat  Aber  dia  kirnhe 
7.11  Mnrinj-  II  l.'rfliinleiui  15  kaL  ApriL,  pootit  ori  a.  8.  Dometer,  Geaohiebte  der  Stadt 
Miinuiteu.  '.)7.  110 

KOoig  Johann  von  Gagland  berichtet  an  verschiedene  f&iMen  des  reidu,  noter  welchen  skh 

auch  der  erzbisobof  (Sigfrid  II.)  v.  Main/,  befindet,  er  habe  das  schreiben  einiger  von  ihnen, 
welches  seia  enkel,  k5ni,i;  Otto,  duroli  de.Ksen  bruder,  den  herzog  v.  Sachsen,  ihm  geschickt 
halle,  eiuplaniii  ii  und  wull '  nun  llei<.sii;  raili  in';',  seinen  ßelreuen  halten.  Er  schicke  des«.- 
bHÜi  au  »ie  und  den  ki'>a[\i  eine  bot^chaft  zur  ben.ichrichti^ung  dessen.  wa.s  in  erwälintem 
ratb  verhamlelt  wurde,  uiiü  erwarte  von  ihnen,  dass  .sie  zu  g'Ln.steii  de.<i  ki'^niüs  Otio  handeln 
würden.  A.  120(),  24.  die  MartiL  LeibniU-Scheidt,  Orig.  Guelf.  Iii,  637;  Goers, 
Mittelrfadn.  lieg.  U,  293.  nr.  1068;  Mfllrerstedt,  Reg.  arehiep.  Magdeburg.  II,  140, 
nr.  334.  III 

entaehödist  einen  atreU  iwiaohen  dem  kL  Gberbaoh  nnd  Bumbert  Qruseipbcqnink  in  betreff 
der  von  den  deean  Konrad  In  Bingen  jenem  kloster  übertragenen  besitnmgen.  Z.:  der  abt 

V.  St.  Jacob  in  Miiiuz,  Tiu^uM  alit  von  Eberbach;  Albert  (lustos  dor  donikirchfi  zu  Mainz, 
Cunneuiaun  vii^ir  drr.sellx-ii  kiri.lie;  die  laien:  Weinli'r  u.  Philipp  v.  Holanden,  Wolfram 
rbcingraf,  Ht- iiiliut.i  von  Hiiu^»»,  Arnold  v.  Eichen,  blirger  v.  Mainz,  Gerlach  Schultheis»  v. 
Bingen.  A.  1209,  kal.  Apr.  liaur,  HesBiscbeUrkk.  II,  43;  Rosael,  Urbk.  d.  Abtei  Gber- 
bacb.  1, 183.  nr.  67;  Roth,  F.  N.  1, 1,  S.  88,  nr.  91 ;  Ooerz,  Mlttekhein.  Reg.  II.  990, 
nr.  1069.  112 

weiht  den  bischof  i-Yiedrich  von  lialbersiadl,  uachdetu  er  ihm  zuvor  auch  die  priestui  weihe 
artheilt  hatte.  Qui  [Fridericos  episc  Ualberst.]  eolom  a  domno  Siflrido  Mog.  aedis  aeo  et 
ordinem  saccrdocii  et  episcopalem  benedictionem  rite  accepit.  Geata  episo.  Halbeist.  in :  M. 
G.  SS.  XXlll,  123.  —  Vgl.  Abel's  Chronik  v.  Halbersiadu  276.  113 

Grosser  hoftag.  tu  anwe«enheit  vieler  geiatUchen  und  weltliohen  grossen  liudet  die  ver- 
k>bBngk.Otto'aiy  mitfieairiz.  der  toehter k.  Philipps,  statt.  (Adennt  itn[£rbipoU]  leg^ti 
doroni  apostoUci,  Hngo  HoatiennB  ourdinalis  et  episcopus,  Leo  Sainnenrii  oiidinalis  et  epi- 
scojm-<,  cum  ma.\ima  copia  pvdatonun  rt  j  riiii  iimra .  sarvnlotum  et  clericoruni.  Inter 
quus  erat  aeus  Moguntinua  äTÜEtidoa,  Colouica&B  Tliideriuui>  »ic  eta  Arnold!  cbron.  Öta- 
w.  m:  M.  O.  SS.  XZl,  847;  Itaqne  ad  hoe  enqneoda  «enaraliB  «aria  principtbaa  apod 
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\W9 
Mai  34 


121» 
Juoi  2 

(od.a) 


1209 
Juni  19 


Jvoiao 

1W> 

Sqpt  7 

12«>9 
Sq>u  21 


Aachafilm- 


WbcdMIIg  I  Herbipolitn  irnÜcittir  in  t>cl.iva  pent«costes.  Prinoipes  igitur  t-x  diversis  regni  partibiis  ad 
haue  curium  cunve-,' niiii  hu-.  ntc  Ottouis Frisiiit;.  coiilin.  Saiibla».  in:  M.  G.  SS  XX,  r(3ä, 
—  Vul  II  a  rt  z  L  e  i  u).  <  Vmo.  ( i<  riii,in.  III,  492;  H  im  in  e  Is  tc  i  u,  Synodicon  ni'rbi|H)l.  3><; 
Ilädiki-,  Kurrecbt  uod  Krzamt  der  Laieafür&un;  Waiii,  Die  UieicbsUge  zu  Fraakt'art 
und  Warzbui]g  1208  und  1209.  iu:  Forschgen  z.  d.G.XlII,  199  flgle;  Sobirrmaeher, 
Die  Entstebuqg  des  KurfQrttenoollegiums ;  W  i )  m  a  n  n  s,  Die  Bangfuiiution  des  Karffirsten- 
oollegiums  dnreb  Otto  IV  und  Innocenz  DI.  (Die  beiden  letzteren  werke  reoensiert  von 
Winkelmann  in  Sybels  Dist.  Zeitsobrift.  XXXIl.  76  uad  Cardauns  in  d«  r  Litera- 
nseben Kundachno.  Jahlg.  1  [1875J,  nr.  Winkel  mann,  Philipp  von  äohwaben  ond 
Otto  Bd  II,  1B5 ;  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr.  280b.  114 
übergicbt  dorn  kl.  Pöbl<li'  den  zt  bnten  in  Hi)l>bausen  ( Ki^dolucs-husen  i,  den  Alburt  gr.  v.  Eberstein 
ibui  rebignierle,  iiaülnitui  Jusstn  alttTvagall  vuiu  kltj.st. r  mit  geki  aligelunden  •worden 
war.  '£.:  AlU-rt,  (lünji;ii.st<js  zu  Mainz,  Hurcard  dn  an,  koiirail  «iiior,  Heinrich  cämmerer, 
Gnotzwin  oustot  der  atcbaäiiaburger  kircbe,  magister  Opertus  Mbolaater  xa  St.  Jobann  in 
Hooga;  die  ftden  küen:  Hc&uidi  yoa  Hagenau,  die  brflder  G«rhafd  o.  Fridarieli  t.  Ran- 
dill^url^  Waltber  LobenboMDi  Biminnn  v.  Steohlingeburck,  Holwich  von  Bridenhu<u>n ; 
d'w  iniiii^terialen:  Theodericb  Tttzthom  ▼.  Rusteberg,  Uliert  v.  Ktbiobonstein  u.  viele  andere. 
A.  \2<yj,  iii  l.  Ii'.  I).  ap.  Aschapbenbun^h,  1.  inii;.  .Iiinii,  fifmlit.  Iiinoc.  Ill.a.  12.  Sr-hcidt, 
Voin  Adel  (Maiitifisa)  mit  III  iiuna»;  Bübiin  i,  KiecU  iuri.s  civ.  III,  112  hat  Uli  Nonas 
nnd  fügt  der  Urkunde  bei:  , Aiü^'bultata  e.-'t  «t  cutiLordntcuiuoriginali.*  Hempcl,  InvBOt. 
I,  153;  Spilcker,  Bcitrto.  Urkbu40;  £igeabrodt,  Urk.  Nachr.  v.  d.  Dynasten  von 
Kppenstein  in:  Archiv  f.  Ren.  Oewb.  I,  504.  —  Ycigl.  Rehm,  Dipl  n«aoh.  d.  Gr.  von 
Uannu.  in:  Ztsobr.  d  V.  r.  f.  Hcs.s.  Gesch.  III.  118.  116 

Papst  lunooeoz  III  verlangt  van  ihm  und  dem  domkapitel  t.  Mainz  für  a^ueu  caplan  Petrus 
ehe  domherrräpAHnde  von  Mann;  obwohl  die  canoniker  eigentlich  penSoHoh  dort  satn 

sol!>'r,  ='i  tra;,'!'  er  —  der  papst  —  ibnon  di>cb  nun  aitf.  sie  .-ioili'ii  die  pfründe  und  das  ein- 
koiuineii  des  IVtriis  si  iiu-in  priMnirator  Itaialdus,  krllnerzuÄljiiuz,  einantworten.  PolthasI, 
Reg.  Pont.  iir.  :374.t;  Georgisch,  C.  .•hruii.-dip].  I,  —  V«l]g^  DOrr,  De  oapitalia 
claiisis  ecd.  in:  Schmidt,  Thea.  jur.  eccl.  III,  IGO.  116 
l'apHii  Inoooenz  III  beaoftngt  den  oti»tos  von  Mainz,  den  prufist  nnd  den  deebant  ▼.  Bii]g*en, 
sie  .sollen  bei  dem  erzbiscbof  (Sigfii.l)  iiii'i  di-ui  dunicapit'  l  von  Mainz  d.iiiin  wirken,  dasa 
die  ii.'  in  im |. Inn  Petrus  von  Viterbu  verlifheuc  domherriiptiilnde  von  .Mainz  seinem  pro- 
cura! u  Je  •  iiiiLs  nviiiizirkillnr,  Obertragen  werde.  Pottbast,  lieg.  Pont.  nr.  3746.  117 
Papst  laiwc«ttz  III  beauftragt  den  ciittos  Tos  Mainz,  den  piopat  ond  den  deohbat  voo  BingBa. 
ihn  ni  benachrichtigen,  was  der  enbisdiof  (SigfHd)  von  Hann  is  betreff  der  den  muüer 

keltniT  U<<tal>liis.  p:i|>^t1i>^h>'in  pr<)Curator,  zu  übertraricnden  dODbempftflnda  VOUlflillS  KB 
thun  be.schliis.scn  hali.'.  I^jttha.st,  Heg.  Pont.  nr.  3717.  HS 
Zeuge  bei  k.  Utto  IV,  welcher  die  ubtei  Rommersdori'  in  schütz  nin)uU  und  von  allen  rbttl^ 
ond  mainiAUea  befteit  B — ^F,  imp.  Y,  nr.  285.  —  VgL  Winkelmaan,  Philipp  v. 
Sdiwaben  o.  Otto  IV.  Bd  II,  168.  119 
Pkpst  Innoci'iiz  III  beauftragt  ihn,  s^iim  suiTragan*-  tind  den  bischof  Lutold  von  Basel,  sowie 
alk  ibte  und  andern  prälaten  iu  der  provinz  Mainz  und  der  diöcese  Basel,  das  kL  Salem 
gegen  dessen  Bbelthäter  in  achutz  zn  nehmen.  Pottbast,  Reg.  Pont.  nr.  8800;  aneh: 
Wcech,  Cod.  di].!,       nnlaaus.  I,  IP<\  120 

beatätigt  die  Stiftung  de.s  kl.  Ueifenstein  im  iLicbsli  id  durch  den  grafen  Ernst  von  Tbunna  uad 
dciwen  be^tzang  mit  cisterciensermöncben  auA  dem  kl.  Volkoldorot  Z.:  Konrad  doinpropsl 
T.  Mainz,  Ueinridi  propat  v.  AschaffBnfaui&  Gnmpert  pnpstv.  Heilgenstadt,  Andreas  dom- 
•eholaslm-  ni  Speior,  Obert  setnlaster  tn  St.  Johaanis  de  Hoona  io  Wiisbaig,  Heinrich  n. 
Jobann  notare  des  rrzViisi^hiifN.  Radenger  archipresbyter  v.  Weodelrolh,  Lampert  irraf  von 
(ileiobon.  Albert  graf  v.  1  :in  i.iti  in,  (iodescalo  v.  Picss*».  Theodericb  v.  Witbecke,  Hartrad 
graf  v.  Merenberch,  .\ll>ert  v.  Uodensti-in,  li^  rtold  v.  Wincigeroth,  Bertold  von  Crucebevob, 
Theodericb  Vitzthum  v.  Uusteberab,  Hugo  v.  Wilioth,  Johannes  v.  Geber«,  Tbeodeiidi 
Udia,  H«lwiahT.BodMibassn,8%fiUa.deeeeB  bnder  inridiT.Sahdkeabad^ 
dessen  bnder  HMtwiob    Binkenftlt,  Theodeiidi  Bon  nn  T  '         .  _   .  . 
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1209 
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iiusteberg 


1209 


1«W 

Oot.  1 
1-209 
Oct.  2'.J 

Nov  3 
Nov.  13 


Geismar 


dessen  bruder  Hcreward  v.  li(xiun)fen.  A.  1209,  ind.  12,  fjwct.  12.  D.  Ru«teberch  11  kal. 
Oct  Gudenus.  C.  d.  1,  410;  WüratwL-in,  N.  suis.  III,  praef.  21;  Schulte»,  Dir. 
(Upl.  II,  404.  —  Vf^  Sevsrut,  Mao.  coel.  iiodiemft.66;  Wol^  G.d.£SolwfoldL  1. 149; 
H«rmAnn,  VeneMmfas  der  Stifter  m  n«iiM.Th1lrii)geD.  fo:  Zritaelir.deiVer.  f  thfiring. 

Gtsch.  Vni.  144;  Tettau,  Ueb.  d.  Aei:hth.  <\.  Stiftßsurk.  des  Kl.  Volkonrtxle  I.  r.  2^)9  a. 
276.  u.  Bt-'itr.  z.  d.  ü.  d.  (ir.  v.  üleicLuu.  in:  Mittheil.  d.  Yvj.  f.  Ge«ch.  und  Altertb.  K.  v. 
Erfurt  V,  157.  121 

gestattet,  daae  jeder  freie  oder  deriker,  wel^dier  khen  oder  erbgOter  ran  der  niAinier  kircbe 
besitzt,  tolofae  an  du  kl  Baftoileni  Im'Eiebefeld  vergaben  dürfe.  Z  :  Konnid  dompropst 

zw  Mainz,  Andn-.Ls  dom.<>cho!aster  zu  Spricr.  Obert  whi.ilasttr  zu  St.  Johannis  de  Houna  in 
Wirzburg,  Kiidi  nijer  «rzpriester  v.  Wüiidelenrod  Lambert  graf  v.  Glejchcti,  Albert  graf  v. 
EbeiBtt-in,  All>ort  u.  desaen  bruder  Walter  v.  Bodenstein,  Bertold  v.  Wincingeroth,  Bertold 
T.  Cruoebercb,  Tbeoderioli  ^trtbani  t.  RuRtebereht  Jobniu  t.  Qhebeie,  Helwioh  t.  Boden- 
bosen,  SigfHd  nnd  deaeen  bnider  Hertwich  ▼.  Bli^Aenftlt,  Theoderieh  Boen  ▼.  Sahatpen- 
stein,  Hiiroliard  u.  ÜPreward  gebrndcr  v.  Ilwlungen.  D.  Rusteberoh  11  kal.  Oct.  A.  1209« 
Uudenus,C.  d.1,  414;  ochu  1  tes,  Dir.  dipl.  II,  4^5.  —  Vgl.  Wttrdtwein,  N.  sube. 
III,  praef.  21 ;  Knesebeck,  Urk.  z.  G.  der  von  Gleichen.  48;  Duval,  Eicbsfeld  lOl ; 
Möller,  Urkunden  cur  Q.  Plauens  u,  des  VqgUaodea.  in:  MitUieiInngea  des  Alleithuina- 
verrins  m  PImm«  i  V.  Jabranchrlft  anf  die  J.  IBTfi — 80,  S.  8  der  Bemerkaogea  19S 

fibertrilgt  dem  kl.  Bursfeld  auf  verlan|;en  des  raainzi.schen  mii]i.>;ti  rialcn  Crafto  von  Crayn  die 
ihm  aufgelasfiene  villa  Crustorf.  Z. :  Tydcrich  Vitzthum  vu;i  Kust.  berg.  1209.  Uusteberg, 
10.  kal.  Oct.  Spilcker,  Gesch.  d.  Grafen  v.  Everstein,  Urkb.  41 ;  Knesebeck,  Urkk. 
inr  G.  der  Ftbrn.  v.  Uslür-Gklchm.  1,  47;  Max,  Geaeb.  des  l'OntianUi.  GrabeohagaiL  I, 
91 ;  Geachiehte  d.  Geaohlechts  t.  Hanateto.  I,  Urk.  11.  IIS 

l>eurkundet,  dass  der  streit  zwischen  dem  abt  zu  NoriJbeini  und  dem  priester  Bcmhanl  ni 
Hiuneustodt!,  aU  bevollmicbtiglem  der  paderbonier  kircbe  wegen  der  gUter  zu  Hftoaerbc^g 
dmeih  <fie  piobe  mit  dem  beiesen  eisen  so  gnnaten  des  eisten  eotscbieden  eeL  D.  Roatebenh 
1200.  10  kaL  Oct  (causam  ipmin  candeoiis  ferri  indido  trotinare).  (Sc  hei  dt).  Cod.  dipl. 
ta  Mosers  Braanschw.  Liineb.  Staatsrecht.  6H5;  Behrens,  Gatal.  praepositor.  Hildesb. 
19;  Ileinocii  Antiquitates  Goslar.  III,  259.  —  Vergl.  Leuckfeld,  Antiq.  HursteUi, 
u.  s.  w.  24U;  G rotens,  Gesch.  d.  Stadt  Northeim.  22;  Wolf;  G.  d.  Irüchsfelde«.  II,  130 ; 
Hempel,  InvMtar.  dipL  1. 153.  IM 

flberliast  den  Z'-lint  -n  in  P--b'-ili  n,  welchen  ihm  sein  lehr^nraannHey  li  nrui"!)  i;Tiif' Vvtn  Lnuter- 
berg  aufgelassen,  nach  dessen  verlangen  dein  ki.  Hun-felde.  Z.:  .Vilull  grat  v.  l)a.s)>i'l,  .\ll>eri 
graf  V.  Eberstein,  Hermann  v.  Laria  (Uslar  ■,  Walter  vogt  v.  (iandersem,  Thidrich  Vitzthum 
T.  Bostebeigi  Hermann  ▼.  Bodem,  JoUanoea  t.  Geoere,  Uogo  t.  Willerode,  Borahaid  too 
Badnogen,  Herbord  dcaaao  broder,  TUdrieh  Udm  (Otdcia).  D.  Rnatebeig,  10  kal.  Ost. 
1205  (Diese  iirkundn  ist  in  einer  vom  crzb.  Gerhard  1257  erla.sscnen  bi  stÄtignnKs- 
urkuiide  eingerückt. i  Spilckcr,  <r.  d.  Gr.  von  Eversteiu.  Urkb.  32,  nr.  XiV.  —  Vergl. 
Knesebeck,  Trkk.  z.  G.  der  v.jn  i;|.i-lien.  47;  Geaofa.  d.  OeicM.  V.  ^Mtrin.  I,  l'rk.9: 
Ma.x,  (resch.  d.  Fiirstenth,  (irubenhagen.  I,  91.  12& 

macht  dem  kl.  Lip^HjId-sberg  "ine  Schenkung.  Kep.  Lippaldsl^erg.  in  Ousel.  IL  831.  Naeb 
Stumpf,  in  Böhroer's  MS.  (Jet2t  wohl  in  Marburg.).  ItS 

latemrenient  bei  abt  Wolftadt  v.  Uenfeld,  welcher  sieh  mit  dem  kl.  Annebeig  Uber  güter  m 
Befnnmdsbansen  veigldcbt  A.  1209,  bd.  18. 4  kal  Not.  Wonek,  Hees.  Laodeagneh.  III, 

Urkb.  94.  127 

bestätigt  den  kl  Unb«tg  den  beaitt  »i  Wittlngen  sowie  der  kirohen  b  Dnwkeostein,  Gnü- 
binffn  md  Oannkwo,  und  «rtanbt,  daaa  diese  dnehstsihtstnter  von  kloeter  ans  Tersoheo 

werden,  D.  Mapintie,  ?i  nnn.  Nnv..  pi^nt.  Iiini>c.  p.ip.  HI,  n.  11.  Nach  einem  vidimus  des 
bisch,  angab,  vicariau  vom  9.  Mai  1412.  in;  kausler,  WlrUiub.  Urkb.  II,  381.  12(^ 

Ripat  InnooeoB  HI  adireibt  an  den  kaiser  Otto  IV,  man  sei  Obereilt  gegen  den  biscbof  von 
Bamberg  vorsangen,  als  wäre  er  mitschuldig  an  der  ermordung  k.  Philippus;  der  biscbof 
sei  vor  den  pPpstlicben  gesandten  erschienen,  seine  ankliger  nicht;  die ankllger appellierten 
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14S 


Nor.  13 


iMCh  Rom,  ilpr  bischuf  habe  sich  vor  dein  pap«t  gi:«tellt,  seine  ankliger  seien  im  gefolge 
des  kais«rs  nach  Rom  gekommeD,  hätten  u8  aber  nicht  gewagt,  vor  dem  papst  zu  erscbei- 
Dm;  er  habe  deuw^gen  ann  (ad  «bondaatiorein  cmiIsImd)  &a  enbiaeliof  von  M»ins,  dao 
Iriicbof  (Otto)  «M  Wbzboit;  und  den  abt  (Heinrieh)  von  Ftalda  beuflngt.  alle«  was  dem 
bifiobof    Bamberg  etwa  jetzt  r-ntzogon  wurde,  zurnckzusti'lli'n,  snirw  saolic  ijen.Hii  za  unter- 

rachen,  nnd  dann  zu  uniicilen.  (  et  si  super  neoe  praefati  ducis,  accusatore  legitimo 

iniära  tres  menses  contra  dictum  episcopum  oomparente,  culpabiits  coram  eis  fuerit  compro- 
batos,  ab  omni  eom  ofBoio  et  beneficio  eoolesiaatwodepooere  noo  pottponant)  B£LBr.Sidö; 
Potthait,  Reg.  Pirat  or.  8M1.  1S0 

Fapit  Innoooiz  III  beaut\ragt  ihn,  den  bischof  (Otto)  von  Wirzburg  und  den  abt  (Heiniidh) 
foa  Folda,  alka  waa  dem  biiolNf  von  Bambaig  etwa  jettt  eoutgeo  wude,  lurfickuitiUMi 
md  Mine  Heb»  fo1iMrird««iiKtaldMdv«indnigto  sq  «am^ 

suchen,  BR.  nr  295;  PoUb«aVReg.P(Mtt.iir8848.— VgLWinkelBano,  K.FbIlipp 
V.  Schwaben.  I,  47&  110 

mit  demeelbeo  tritt  k.  Otto  IV  anft  neue  eine  ▼erginbarang  wegen  der  Mieo,  welebe  aeine 

vorfahren  von  der  mainzer  kircbp  triip;en,  und  verspricht  aticli  d'''  i^'iffr  freizülasspii.  lifren 
er  sich  zu  bemächtigen  begonnen  hatu-,  Austuhrlich  l>ei  U — F,  Reg.  imp.  V,  nr  327  und 
nr.  286  (ein  früherer  abschlus'  dieser  vereinbarun;.'  wird  in  den  Juni  1209  versetzt;  anatatt 
,advocatia  in  Nordheim "  ist  wohl  .Noertcn*  zu  setzen.  Ung.Quelf.III,  336,  note  s:  «... 
Noerthen,  pro  quo  meodoee Northeim  poaitnmTideo.*)  aneb:  Sehaltes,  Dir. dipl. II, 465. 
—  Vgl.  Hempel  InvenUr.  I,  153  und  160  (an  der  sweiten  Stelle  s.  J.  1112.);  Hollc^ 
Beitr.  z.  Erläuterung  d.  Theilungsvertr.  der  SShne  Heinrich  d.  L5wen.  in :  Vaterl.  Arohir 
f.  d.  bist.  Ver.  f.  Niedersachsen.  Jahrg.  183«,  S.  92  (z.  j.  1212);  Wolf,  G.  li.  KichstVldes. 
II,?'4:  (Irupen,  Abhandl. v.d.Übstagiis.  in:  Schott,  Jurist. Wochenbl.  1,95;  Woiden- 
bach,  R«g.  V.  Bingen,  nr  108;  SchÖDcraann,  Cod.  f.  pract.  Diplomatik.  I,  Uu;  (Gru- 
ber), Zeit-  n.  Getehichts-Beaäiraib.  d.  Sia4tG«ttäHpn.Ul,  9ö;  Kneaebeekt  CikLcG. 
der  Frfam.  Unlar-Oleidiea.  48;  MedElenbnT]^  Uritb.  I,  97  note;  G.  1.  GeMlil  Kineteln. 
I,  Urk.  12  Kr,ll,,rr.  Q.soh  d.  Urrrsohafl  Kirohheira-Boland.  37;  Annalen  d.  V. 

f.  Naüsau.  Alterthsk.  VlU.  IIG;  Langi  rfeldt,  K.Otto IV.  S.  144  mit  note  20.3;  Reni- 
ling,  Gesch. d  Bi&nböfe  zu  Speyer.  432;  Sehliepbake,  Gesch.  v. \a.s?.au.  i,4ni;  Ofirz, 
Mittelrhein.  Reg.  II,  2^8,  nr  1088;  Ueinemann,  Heinrich  v.  Braunschweig. 296.  131 

ermahnt  den  scholaster  und  cantor  von  Hildcshciro  nnd  den  propst  von  St.  Peter  in  Goaslar, 
als  vom  apcMoliscben  etuble  -t'iiirntL'  rii^htir,  iu  dem  reoht-istroite  wci/en  des  zehnten  zu 
Oberfeit  zu  sorgen,  daaa  aein«  aaordouog  die  gebührende  kraft  gewinne  und  da»  kl.  Wal- 
kenriad  in  ennem  reokle  iddit  vokflm  wode.  (O.  d.)  Uikb.  d.  bütor.  Yenios  Air  MMer- 
•aebsen.  II,  66.  183 

beeUUigt  als  metropolit  die  Übertragung  der  halben  ol'iation  des  hl.  Niool&os  an  das  dom- 
capitel  zu  Worms,  wie  solche  von  weiland  bischof  Heinrich  von  Worms  und  dessen  nach- 
folger  I«poki  zur  vennebroog  der  dnreb  den  krieg  berabgekonnienen  domcapitelecben 
prlben^  veifflgt  wurden,  A.  1209«  ind.  12.  Nadi  Wtirdtwein'a  Abaebr.  In  B9k-- 
mer'sMS.  133 

erl&Mt  auf  gestellte  klage  und  in  aubetracbt  des  päpstlichen  Privilegiums  des  kl.  Arnsburg, 
äateraeiiserordens,  ni(^tmirdleaemklaater,  sondern  dem  ganzen  orden  überhaupt  den  blut- 
sebnten  Mwie  den  zehnten  ▼OD  glrten  nnd  neubrflcben.  D.  1209,  ind.  12.  Baur,  IJrkb. 
des  Kloster»  Arnsburg.  S.  2.  —  Vgl.  Scriba,  He»».  Reg.  Snppl.  IV,  2,  nr.  3329.  184 

Johannes,  bischof  von  Alkmo,  bezeugt,  dass  erzb.  Sigfrid  II  von  Ma  i  /  150  mark  silber  von 
einem  römischen  und  einem  bokgmaar  kaaflnanp  aulganommen  habe.  Act.  tempore  Inooo. 
pp.  III.  in  palatio  nostro  laL,  pontif.  «iaadeill  a.  12.  Scknnok.  BcTtni^^e  zur  Mainzer  Ge- 
schieht«. III,  102.  '  135 

giebt  mit  andern  (k.  Otto  IV^,  den  bischOfeu  v.  Sp«iei'  u.  Straasborgj  sein«  Zustimmung,  das» 
ein  atieH  swiscbec  abt  Peter  v.  Neabuig  und  abt  Wolfiam  WeitMobnrg  Ober  patronat 
und  zehnten  der  kirefae  «i  Deobeodorf  adatdarichteni  Obeigeben  weidei.  B-— F,  imp. 
r,  nr  282.  136 
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Oberweist  dem  doiiik.Hjiiicl  zu  Worms  den  dritten  theil  des  zelmtens  zu  Hcppfinheiin,  welcher 
bisher  zur  dermalen  vacAntea  pfarrei  gehörte  und  welchon  diese  entbehrt'u  kann.  A.  l209, 
ind.  ist.  Baai^  Hea«.  Utk.  11. 41.  (Ist  wlMUclw  wiedarboliug  «oer  urk.  tuMliof  Liupold't 
T.  Wonna  tod  UOi.)  1S7 

bekräftigt  aufs  neue  die  von  ihm  früher  —  als  er  prupst  d.  r  Maninskirche  zu  Worms  war  — 
bewirkte  Vereinigung  der  pfarrei  St.  Lambert  xa  Worms  init  dem  deoaottt  ni  St.  Martin 
dauelbBt,  da  jetzt  die  wormser  kirobe  anter  Mioer  g^lt  atehL  (Nono  aaton  niwr  eodflafo 
Wonnaticnsi  ordinationem  simal  et  apoatolicam  auotoritatem  habentes,  eo  quod  pastoris 
proprii  slt  rej^lmine  dcstituta  et  spelialiter  ipsins  ordinatiosolücitudini  ncmtra«  ab  apostoli(;a 
sede  ooramissa.  iiüliiuioneni  praeinissani  rataai  hal^cntes,  eani  jur-,  utfKjte  lexilimani  m:  raito- 
nnbilem  approbaut»»».^  Z.:  (Jodi'frid  cantor  der  liomkirche  MainA  (jrerboio  propst  zu  St. 
Paul,  Wernher  von  BonUwden.  Philip)»  Ars^^^ix  bnult  r.  A.  121Ü,  ind.  Ii.  D.  Maguntiae, 
13  kal.  Febr.  Schannat.  Iiistor.  episoop.  Worm.  9Ö;  Fiohard,  Wetteiarä.  I,  2öO; 
Georgisch,  lnv.1,829;  Wagner,  Die  vorm.  geistl.  Stifte  im  Grosshemigth.  Heaaeii. II, 
44«;Scriba,  H  ss.  Reg.  III,  7h,  nr.  1214.  US 

ordnet  die  aehntanspräche  der  kircke  an  Gerau  an  das  kl.  läberbaoh  bezQ^ieb  d«e  hafi  Geben- 
bom.  Z.t  KooTwl  dompropat  m  Mains,  FYfedrWi  deoan,  Godefrid  cantor,  Gerbodo  prapat 

zu  S(.  Riitbard  kfillniT.  Heinrich  v.  Stabelckken,  maxister  flfrold,  ma^isti"^  Ol  .  rthus. 
Johanufs  dfcan  zu  S.  Slcpban,  Uilrid  scholasti-r  der  kirebe  St,  IVter;  von  laii  ii:  .VrnoM 
kämerer,  Arnold  zar  Eiche;  von  der  tUinilic  des  inTii:  ijU'rhard  von  Dornbiireh;  Heinrich 
von  Worms,  Meisenbug,  Kunrad  L'ngeloubo  und  dessen  bruder  Ueiorich,  ürtwin  v.  (ieraba ; 
von  den  brOdem  in  Eberbach :  Thoobaldua  abt,  Arnold  keilner,  Bernlielm  notar,  mapeler 
Ortwin,  magiater  Karl,  bruder  Franko.  A.  Maguntie,  4  id.  Marcii,  pont  Innooentii  papae 
a.  a.  dorn.  1210.  Rossel,  Urkb.  d«r  Abt»^i  Kberbach  I,  142,  nr  72;  Bär,  G.d.  Abtei 
l>?rli;iLb.  1.  449;  Wenck.  U.-ss.  IviniKs«.  I.  Urkb.  11,  nr.  S.  -  Virj.  Wagner,  Beitr. 
z.  (jiescb.  erloschener  adel.  Fauiilieo.  m:  Hess.  Archiv,  Bd.  V.üerilU,  2ü;  Scriba.  Heaa. 
Reg.I,!29.nr.897;Roth,F.N.I,l,a8ft,i>r90.  IS» 

bestätigt  der  abtei  NeaboTg  (nomm  castnim  \m  Hagenau)  den  zu  deren  uunsten  gf-sfhehencu 
verzieht  auf  das  patronatsrecht  und  den  zebiiii-n  der  kirche  zu  DetAendorf  von  ."ieite  des 
abts  Wolfram  v.  Weissi  ntjur.'.  D.  Mncuntie,  17  kal.  Apr.,  tempore  Iiinowniii  pape  tercii, 
pontiC  einadem  a.  13-  Wardtwein,  N.  suba.  X,  2öö.  —  Yagl  Grandidier,  Oeuvres 
hkt.  V,  837.  14A 

Papst  Innocenz  III  bH,'uiftra4rt  ilii".  alle  .s«'ine  siifTrajinnbischUfe  und  die  geistlirlien  vi  .  ^tändi- 
der  dioeoGsc,  das  kl.  St.  L  rlwin,  iiistercienserordens  (im  biathum  Constanz),  gegen  alle  Ue.  iii- 
tritcbtik(uni^n  zu  schützen.  I).  Laterani  V  id.  April.,  pontif.  nri  a.  18.  tTrknndio  |F.  .1. 
Soherer  in  Solothurn.]  II,  Heft  I,  Urkk.  S.  27.  141 

Zeuge  bei  crzb,  Johann  v.  Trier,  welcher  dein  kl.  Sc-yn  di»-  zehnten  zu  (iirsuach  u.  Slromberg 
sehenU  A.  ISlOi,  piü  U,  Apr.  Beyer,  MitteMieiv.  Urkbi,  H,  897.  14S 

Papet  Inoocenz  TH  snbrt^ibt  an  A  delo),  stihwestor  des  raarkjirafen  von  Meissen,  daas  er  iu 
saohen  ihrer  eln  sehei  lunL;  von  d'  in  kftnii;  von  Böhmen  den  erzb.  (Sigfrid  II)  von  Mainz 
beaaftragt  babi',  ihnen  an  seiner  statt  in  die.>^>r  aii<r!elei'eiihett  eioeo  tflllliB  aof  dso  1.  O'-t. 
zu  setzen.  BU.  nr.  208;  Pott  hast.  Reg.  Pont  nr.  3i)7ö.  143 

weiht  dam^lbst  einen  altar  zn  ehren  der  hl.  Katharina  und  der  11,000  jni^raaeu.  .Anno 

In'Virii.it'utjis  iluminicae  meex.  VIII  Cil.  M  u:  rnnseeratiiin  e?t  hoc  Altare  a  Ven>  rabili  s^jaf 
Mo^'iu'.tiii.ii'  siN.lis  Arcltiepi.'ioo[>i>  dno  ?>ifridii  in  honore  St.  Caibarinae  virginis  et  Martyrts  et 
Ündi  eim  MHlium  Vtag^um."  Kaesimile  nach  einer  i.j.  1629  von  dem  Obersacristan  U-n- 
ricos  Qenael  g^mamoMnen  abaohrift  in:  Boaael,  Oenkoiiiler  aua  Naaaaa,lil,  7.  —  Vergt. 
Bär,  G.  d.  Abtei  Eberfaaeh.  1, 4tö.  144 

beorkundet,  dastihmgr.  Lampertv.Glmehen  3  hnfen  in  Heu.«chleben  (Hantscusleiben),  die  nr 
vom  stifte  in  Mainz  zu  lehea  gehabt,  frei  resigniert  habe,  und  daaa  er  dieaelben  der  kkcke 
Ton  Pfbrta  in  fl«ier  Übergabe  fiberlasse.  JSk  aelbat  habe  dagegen  vier  hnCn  m  VlaellMeh 

fbei  Erfurt),  welche  der  uraf  als  allodium  bese.<i.sen  hatte,  ihm  zum  ers,atz  dargebracht  und 
dieäe  wiederum  von  ihm  als  lehen  empfangen.  Z.:  Die  prbpste  üonrad  zu  Sc  Marien, 
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■Gcfwieili  ta  St.  Smnu,  der  deoui  Luther,  d«r  lebolMter  LodewifL  dtf  outor  Güelbert  su 
St.  Ibitan  in  Erftdrtj  Üb  hiblidmi  MMsf,  gnün  Crflnthcr  und  SUiukli  Sofarwaizbarg, 

(fraf  Ernst  v,  Vplsoks,  der  bnrejjraf  v.  Kirchberp,  Hermann  v.  Lobddxttgi  Ulrich  v.  Tulle- 
stele,  der  känwiiPrfr  Dietrich,  dir  kiiapi«;  Thideriirh,  brüder  von  ApoUe,  Dietrich  vitzthain 
V.  RuBteberg,  Dietrich  Vitzthum  v.  Ajioicie,  Jol  aun  von  G«bere.  A.  1210,  ind.  10,  2  kaL 
Sepi.  teg.  Ottonis  a.  1.  Wolfi^  Gfaron.  d.  KL  Pforta.  1,  284.  —  Vgl.  FaakhAnel,  Zw 
0«wili.  alter  AddegeedJeettier  in  TUriafm.  ia:  Zeitaoihrift  des  Y.  f.  tMriag.  Geedk  IV, 
177;  Schulte*,  Dir  -iipl.  II,  466.  U5 

beurkundoi,  düss  die  gtbruder  v.  Cieismar,  Heiorich  der  priester,  B<>rthold  der  ritttr  u.  Dietrich, 
.ihr  besitzthuiu  in  ReinoldeshaaseD  dem  kl.  Weende  übergeben  haben.  Z.:  Gumpen  propst 
u  Fiitilar,  Ueiold  dmiMnonikur  m  Hain^  Johann  deoan  n  St  Stephan,  Benhaid  ado- 
laatir  m  St  IHetor  in  Mrins,  Bnrehaid  doÖManoniker  «i  Halbentadt,  Koond  propet  von 
Lupoldsberg,  Alexander  kellner  daselbst,  Widcrold  caju-llan,  Alexander  derikf-r,  .Tidianu 
u.  Heinrich  notare;  die  laien:  I^ampert  graf  v.  (rleichen,  Tidericb  v.  RuÄtelierc,  Thiderich 
V.  Erfurt  vii/thume,  Tiderich  von  Appolde  cäminerer,  Ulrich  v.  TuUestede,  Frederich  roa 
Meinwarteabore,  Heiewicb  fiodeohoeeo,  Degebard  deaaen  aohn,  Johann  t.  Gebere,  Konrad 
V.  BadnDgen,  Hartwlob  BerkenneMt  Spi  Icker,  Fortgeeetute  Nachr.  Kl  Weende,  in: 
Neues  vatcrl.  Archiv.  .Thrg.  1824.  I,  265.  146 

erkauft  vuu  dem  capitcl  b.  Marie  in  Krfurt  die  cnrie  Krichs  K*'K>-'n  28  st^hill.,  6  den.  grund- 
dneen  ans  Erfurt  und  Biltursleben.  1210,  10  kal.  Nov.  Tettau,  Ceber  die  Quellen  etc 
von  der  Doppelt  ebeaGfafen  vooGleiehen.  fai:  Mitthnil,  des  Vor.  L  dk  Grcecfa.  u.  Alter- 
thrnndtande  von  EMuft  Beft  III.  108.  vnd  Baite,  &  d.  G.  d.  Gr.  GUUm.  am  ang»- 
Ohrten  orte  V,  158.  Derselbe  ül«r  <Ün  Aeolith.  dar  Stiftonfauk.  d.  KL  Völkenrode,  b: 
Zeilach.  f.  Tbttr.  Geach.  VIII,  27t>.  147 

enteeiheidet  ala  pIpetHelwr  legat  einen  atreit  nriaehen  dafr-atHt  St  Stephan  n  Vbim  nnd 
Hartrad  v.  Merenbcre,  indem  er  das  patronatsrecht  zu  Ebelwlorf,  welche«  dieser  r.ur  dotie- 
rnng  de»  von  ihm  errichteten  kl.  Ualiechebom  mitverwenden  wollte,  dein  St.  Stephans-stitt 
ruspricht.  Z.:  Friedrich  decan,  AU  ert  rustos,  (5otefrid  cantor,  Uatbard  kellner,  Heinrich  v. 
Stahelecke,  Heinrich  prop»t  von  Bingen,  inagister  Herold  von  der  domkirche ;  Theoderich 
dccan,  Christian  propst,  Adolf  decan,  Baltemar  cantor  zu  St.  Peter,  Heinrich  cantor,  mag. 
Friedrieb,  Cuno  canoniker  zu  St.  Victor;  Diemar  decan,  Uelvig  castos  zo  St.  Johannis;  die 
laien:  («itefrid  v.  Eppen,«tein,  Wemher  u.  Philipp  v,  Bolanden,  Wolfram  rbeingrat,  Arnold 
aftmmerer,  Dieto  r.  Seihoven.  Arnold  zur  Eiche  u.  dessen  söhn  Embricho,  Goteacalc  vogt  u. 
andere  MninTier.  A.  12l<),  d.  Mngoncie  10  kal.  Jan.  Joanni«,  R.  M.  II,  527.  lin  dem 
aut  der  mainzer  stadtbibl.  befindlichen  exemplar  Bodniann's  mehl&ch  verbessert).  — 
Vgl.  Wardtwttin,  N.  subs.  lU,  praef.  21;  Wagner,  Die  vorm.  gaiatL  Stifte  im  Groas- 
henogtb.  Seaaen.11,407;  Scriba,  Hess.  Reg.  III,  78,  nrlS16:  Ooerz,Mitte1rb.  ]teg.ir, 
309,  nr  1124.  148 

beetitigt  dem  abt  Theobald  von  Eberbach  daa  gut  zu  Walsheim,  velches  nach  auaweis  einer 
in  vorläge  getonditen  nrknnde  erzbiadMfKomad's  deaaen  kloater  theiU  von  Dndo,  wdlaad 
klmmerer  von  Mainz,  mit  willen  seiner  brfider  Christian,  propst  v.  St  VloUnr,  u.  Embridio 
von  Weiwenau,  theils  von  den  erben  des  Wemher  von  Bolanden  gcschenkweiae  erworben 
hat.  '/..:  Konraij  iiomppii:"^t.  rrii  iirifh  dcchant,  Christian  propst  zu  St.  Victor,  Heinrich  v. 
Staleck,  Kifrid  scholaster,  Herold  magister;  die  laien:  Gottfried  v.  Eppenstein.  Werner  u. 
Philipp  V.  Bolanden,  Wnlfram  rheingraf,  Gerlach  v.  Büdingen,  Embricho  vuu  Weiseoau 
klmmerer,  Giselbert  Fuchs,  Conradus  de  foro,  Embriobov.Winninberg;Theadonia|T|,  £|geno 
de  Searpenstein ;  von  den  brfldem  in  Eberbach :  Theobald  abt,  D-kinbert  prior,  Arnold 
kellner,  niagmter  Heinrich  de  Sande,  (Vater  Franco.  A.  1210,  ind.  13,  [)ont.  Inn<wntii  III 
a.  13.  Kindlinger's  Maouacripte.  Bd  137,  61;  Btr,  Bcitrftge  z.  Mainzer  G.  1  Stück, 
S5:Roth.F.N.I,l.&89^nr.g7.  149 

in  dessen  anftrag  vorgl-inhcn  der  abt  Rupert  von  Sponheim  und  der  von  Disibodenbeilg die 
streitenden  parteicn  bei  der  jzwieNpaltieen)  wühl  eim  r  äbtissin  von  Rup-rtsluTk!,  indem  «le 
bewirkten,  dass  die  bereit«  gewählten  äbtissinen,  n&inlich  (ierirudi ,  r;tter  Emelrichs  tochur 
zu  Mainz,  und  Beatrix,  tochter  den  gtafen  von  Hohenfels,  abdankten,  worauf  eine  dritte 

Will,  BefMtM  II.  19 
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gewUiU  ward«.  Trithemios,  Chroo.  Spooh.S61.  —  Vgl.  Goerz,  MitteMiefai.  Reie.  U. 

310,  nr.  1127.  15<» 
ertauscht  die  curic  de»  weiland  canuuicuK  li^ricb  mit  ifarein  obstgarteo  vom  capiu-i  der  M.irit>n- 
kindie  m  Erfurt  gegen  gewine  renten  aus  7  hänaem  antar  dem  Fetenberg,  den  Löbera,  im 
Brill,  mm  LaneiH  oder  lAvaadMur.  Beyer,  Gflsch.  derStiftakirche  B.  M.  V.  nt  tkfatu  ia: 
HittbMiungpn  da«  Ver.  f.  6«tdi.  n.  Altertbunsk.  r.  Erfort.  Heft  VI,  137.  151 
pflegt  ratli  mit  dem  erzbischof  von  Trier  und  dem  biacbof  von  Speier  und  ent^oidet  sieb  mit 
dkMO  f/tgsa  k.  Ouo  and  fOr  k.  Friedrieh.  Uode  poet  aliquot  Mino«  oonTeoearoBt  «päd  Goo- 
flnMtlMi  TiwefMMw  M  MflgnntnMflih  wohicpuoopi,  et  Spiremis  epuoopos  Omndns,  tone 
canwIlariuR,  tUitp  i|p  stJita  regni;  et  misflum  est  pro  paero  Frederico,  rege  Sidliae,  filii< 
Henrici  imperatoris,  t  i  introductus  est  iu  rc^um  Koinaaürum  anno  Domini  1203,  <\\iod 
oondictum  fait  ei  a  principihus  antea,  ut  supra  dictum  est.  Invaluitque  miura  Otionfni. 
SiGrido  Mogaotioensi  ajwumente  aibi  poteetatem,  etiam  contra  enai,  ex  aoetoiitate  apostolica 
aoeedente  qucque  ad  idero  Alalrino  apoalonaaa  aadia  legato,  et  Ab  eis  dtpoiitns  est  Theo- 
dericos,  Goloniensis  arcbiepiso)pug,  eo  qaod  fantor  esset  Ottonis.  Gesta  Trevirornm.  ed.  W  j  t- 
tenbach  et  Maller.  III.  293  und  M.  G.  SS.  XXIV,  391.  —  VergL  Remling,  G.  d. 
Bischof.-  V.  Speyer.  1,  43:> ;  L  ;i  n  g  r    !  .1 1.  K .  ( )ito  IV.  .S.  150 :  W  i  n  k  e  1  m  a  n  n,  Plulipp 
v.  Soh.    OuuiV.Bdll,27U;  Gör^  Mitteirbein.  Reg.  II,  311,  nrll33(z.j.  1211.)  152 
Papst  Tmmoenc  III  beauftragt  ihn  and  die  praelaten  von  Mahn,  die  Ebraeber  gegen  die  er- 
hcbung  von  zehnten  zu  »chStzen.  (Vgl.  das  privileg  für  das  kLEbllBoh  von  1207  .\pril  1 1.' 
Pottbast,  Reg.  pont  nr.  4162;  (Sellneri  Hrevis  nodcia  monast  Ebraceosts. 61.  153 
veraniiiet,  data  alle  pfrQnden,  velebe  an  dem  durch  maccherlei  ix  drängnisae  berabgekom« 
raenea  Mariai^indeaatift  zu  Mainz  ledig  weiHeo,  zwei  jähre  lang  offen  bl(>iben  und  xnm 
kirebenban  v^wendet  werden  soUea  Z.:  Ronnd  dompropst,  Gerbodo  propst  zn  St.  PMer. 
Kri-  Irli  li  li  iMii,  (Mttefrid  ciirtor.  Riithard  kollner,  Heinrich  von  Stahelecke  donicanoniki^r  : 
Tbe(»tlerii;U lii'«!!,  Uilrid  »cholaster,  Baldetnar cfinlor zu  su  Peter;  Johaoncs decan,  Wernher 
scholaster,  Gutetrid  cantor  zu  St.  Stepbau;  Wilhelm  decan,  Gerbard  «cboK-^ter.  Ilennaoo 
oantoriH  St  Victor;  Gerinid  deoaOi  Geirbani  cantor  zn  St.  Maria  in  campis;  Diemardeam, 
Sigewin  cantor  za  Sl  Jobami,  RudKgor  deean  so  ^  Gii^nlC  A.  1211,  'Jt  id.  Jan.,  imL  14. 
Joannis,  R.  M.  II.  ß.'^S.  —  VbI.  Wiirdtwein,  N.  sab«.  UL piaef.  22:  Wa«:ner,  Die 
vorm.  g.  i.sil. ."ililie  im  (Tri>s»herzogth.  U^s-sen.  II.  371 ;  Scriba,  Hess. Reg.  III,  7s,  ur  1218; 
Goerz,  Mitteirbein.  Ueg.  II,  SIC,  nr  1129.  154 
beurkundet  den  zwiadiea  iciaeiii  bmder  Chitftid  t.  üppsteia  und  Eberbani  Wan>  getioffiBocii 
vergleich :  ,  Predictos  Ebtrbardn»  wnnitionem  snam  Hn»elstam  d.  Imperator!  eoin  omnibos 
illi  |"  rii:^'. iiiiljM.<  r.-<ii;naliit,  laboraturus  omni  studio.  I'itii.i  lidt',  <\iu>'l  i'.la  fnitri  nostro  in 
feodo<,iunot!iiatitiir  et  Im-  ah  ips<»  cum  suis  hfrodibim  iure  rf^■ipift  feodali.  •  Z.:  Gerbodo  propst 
zn  St  Peter,  <  iodrri<i  ramior,  Riithanl  kellner,  Heinrich  v.  Stalecke,  QiurtndT.  Mercnberc, 
Godefrid  v.  Bickenbach,  Werniaer  u.  Philipp  T.  Bolanden,  Fridrich   Qaecrannit  Gteelbeit  t. 
Gunnessc,  Heinrich  Weyse,  GodefKd  t.  Delokelnhefan.  A.  MGU  (eoll  HOOKI  beiaaen)  d. 
Mo2i in.'ii'  2  kal.  Feb.  J  o a  n  n  i  s,  Spicil. 277.  —  Vgl.  W  ü  r d  t  w  e  i  n,  N.  subs.  III,  praef.  22 ; 
Gooruisoh,  Reg.  chron.dipl.  zum  jähr  Uli;  Gründlicher  Bericht  von  dem  uralten  Reich»- 
u.  Königs  -  Fürst  zur  Drey-Eichen.  S.  60;  Flacher,  Gescblecbureeistcr  der  Häuser  laen- 
borg  etc.  Urkk.  S.  67.  note  b;  Wagner,  Beitr.  nr  Geach,  erloschner  adel.  Fanilien.  in  : 
Arehir  f.  Haaa.  Gesch.  VI,  824;  Staiaer,  Geeek  d.  Rodgan's.  85;  Seri  ba,  Haaa.  Reg.  I, 
29.  nr  298;  W  i  n  k  el  m  a  n  n,  Philipp  von  SoInnriwB  and  Otto  IV.  Bd  II,  S70;  Goer?., 
Mitteirh.  \U%  II,  310,  nr.  112'.).  15o 
«rhilt  durch  eine  päp.stliche  ge^andu^chatt    I  n  mrinig,  die  Uber  k.  üttu  IV  nusguHprix  hene 

aMBmmaaioatioo  darch  ganz  Deotscbland  zu  verkttndan»  traimuf  sieb  viele  griatUcbe  aod 
«eltliebe  RliMeti  vm  jenem  lossagen.  Anno  «LecXL  mandante  papa  per  totam  Aleman- 

niam  proraulpari  cepit  senicntia  examimunicationis  lata  in  OttüiK m,  ,Mü>;untiniis  otiain  epi- 
soopus,  ab  ipso  pnfia  legatione  siuwepta,  tarn  per  se  quam  per  auos  denuntiavic  ipsum  Otto- 
neni  >  wcommunicauim.  Ann.  Argenu  in:  Böhmer,  Font  III,  98;  Ann.Marbac.  in:  M.G. 
&S.XV11,  172;  Miaaia  itaque  hinc  inde  nmtois  legatioaibna»  em  Dnlk>  modo  rellct  impe- 
catnr  ea  qne  oeenpaTent  resignare,  inoo  et  Bomipetas  finialiat  a  auia  Ttapilionibus,  quos  in 
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CUtlis  po«u«»rat,  spoliari,  dominus  juniiiiinifsito  trHiruiri  (xiusilia,  exoüinmunicationis 

in  ifMum  leateotUun  promiUg^vit,  et  cum  iiec  sie  resipiscere  voluisaet,  immo  nugis  ac  niBgL» 
res  eoahria  oeooparet  et  ittf  Baadpatarum  impediret,  cum  cre«ceDte  oootonMcia,  creaoera 
debeat  et  pena,  abaolvit  papa  omnes  subditos  eins  ab  ipsius  fidelitat«,  sab  iatermioatione 
anathenutis  inbibens,  ne  quis  eum  baberet  vel  nooiinaret  imperatorein.  Et  Ha  reoesaernnt 
ab  eo  landegrariufi  Turingie  et  Maguntitiu»  arohiepiscopus,  dux  Austri>>,  dux  Frigie,  dux 
Havarie  et  rez  Boemie,  et  multi  alii,  tarn  aeoolaresquam  eooleaiastioe  pereoae.  Ex  Willelmi 
BfittaiibG«tbIYaiHoniai.in:M.6.BB.XZVI,8(».  US 

Papst  InnncHiiT:  III  schreibt  an  alle  iloutschü  fiirsten,  das,«  kai<er  Otto  mit  oinoin  ühermasR 
von  undauklwirkeit  und  gottlosigkoit  ^fgun  ibn,  die  lömisnhi:  kirche  und  di'ii  vi;rwiiisl«a 
kSoig  V.  Siciiii  n  vi  rlahn-.  Aus  difsciii  Iw'ginnf  ii  i-nUlSiiden  gro^^c  |/i'tahr<  n,  iiidum  die  ruh« 
geatOrt,  die  recbtaonlDiu^g  un^eworfen  und  der  acbatx  dea  heiligea  iaodea  verhindert  werde. 
Da  alle  conalmuigMi  firnolrtloageblMMB  Milw,  habe  ar  ilm  anonmuiBMcftaiid  anathema'- 
tiafaft,  alle  tob  der  treue  gegen  ihn  freige9prochen,  seine  helfenhelier  aber  bei  den  angriffen 
g^n  das  sicilische  reich  und  den  besiu  der  rOmi!u?b<!n  kirobe  mit  excommunicatiun  und 
ttn.itln  iii  li  i!ii<ht.  Hii'iaul  hellt  er  hervor,  da-^-i  d./r  k«iser  seine  gewalttbätigkrittin  gegen 
Sicilieii  und  iiom  ohne  der  tiirsten  rath  unternommen  habe,  und  dass  diese  von  ihm  das 
aehlimuute  zu  erwarten  bitten,  wenn  er  seine  plAne  zur  ausfiihrung  brächte;  oamantUdi 
VBida  er  sie  gerade  so  bebandeln,  wieaeine  vennuidten,  die  barone  Englands,  wo  er  erzogeo 
aei.  Wenn  man  ihm  (dem  papst)  aber  Torwerfen  wolle,  dass  er  ja  die  schuld  an  demempor- 
konimcu  des  kaisers  trage,  so  müsee  er  zu  seiner  i'ni.si:buldii;iing  s;igeii,  d,is.s  i-r  sich  in 
jenem  geirrt  tiabe  und  das«  er  bereits  dairir  gestnitt  worden  sei;  den  andern  niuge  dies  zur 
wcamf  dienen,  danit  aie  aich  vor  der  übt  und  dem  trog  dea  kaiaen  hüteten.  Zum  sohlnaa 
mft  dar  japit  dm  mm:  «Igptar  attaodentee  düigeater,  ne  eom  potestia  nolomtiai  enm 
voloeriüi  Mqueitii.  Dolemoa  et  im  eoeleaia,  doWoius  et  pro  imperio,  dolemaa  etSam  pro 
toto  popdo  ehriatiaiio.  et  ad  vus  tanquain  tilios  devotiK!>iu)os  et  cathuliois  prinripcs  ri-cur- 
rentü,  per^peatolica  scripta  mandamus  et  in  remissionem  peccatonim  iniungiuiu»,  quatenus 
fcatinetia  anpor  Iwiaaoemodi  providere,  duB  tenporö  opportunitateni  habetis,  quia  ,  Nocuit 
aaepe  dillan«  pantiB«;  adcutea  qood  noe,  qnoaaiiqiN  ne,iate  dereoi«^  iUoa  effioadter  ad- 
larabinnis,  qaiooatriaaoquievemtiiumititet  maadatia.*  fiRfanoalll,  nrSOT;  Potthaat, 
Reu.  pDiiiif.  Rom.  nr.  4213.  (Dieses  schreiben  wird  erwShnt  im  Chron.  Sanifu-tr.  ii::  <Ji- 
scbiohisqt).  d.  l'rov.  .Sachsen.  1,53.) — Vergl.  feohet'fer-JJüiohorst  in:  toiscuungcti  z. 
d.  G.  VJll,  531,  Anm.  2  und  3,  wo  Aber  die  cbronulagiL'  und  die  Verbreitung  lU's  lirietes 
gehandelt  wird;  Winkelmann,  Philipp  v. Schwaben  u. Otto IV. Jid II, 2ÖC u. 27Ö.  167 

ertlsst  den  oanonikem  von  Mariengreden  zu  Mainz  die  abgaben,  welche  sehie  vorfahren  Mäher 
obno  zi)reichcnd«>s  rwht  von  den  y;titeru  dieses  stiltt'-^  im  Rheiagau  erhüben  liiilK-ii.  Z.:  (»er- 
bodo  propslzu  St.  l'etex,  I  riedrich  domdecan,  GtxielriJ  uaiitor,  Uciurich  propstzuSt.  M^riz, 
Rutbard  keilner,  Adelung,  Godefrid,  Heinrich  propat  von  Bingen,  Heiold,  I)ietuiar,  Obert, 
domeaooaiker;  Tbeodericbdecan,  Rifrid  sdiolaater,  Baldemar  cantnrtaSt.Peter;  JohaDoes 
decan,  GodefKd  eantor  m  St  Stephan;  die  kden;  GodefKd  von  Eppemtda  .meinbmderS 
WernluT  u.  Pliilipp  v.  Bolanden,  Ucinrich  V.  Okkenhcim.  A.  TJU,  ind.  14  :  d.  Muguncie 
8  id.  K<  l.r.  Jounnis,  R.  M.  II,  654.  (In  dem  aul  der  .-tadibibl.  in  Maiiu  bdiud liehen 
e\emplar  lViduiann".s  verbubsi^rL)  —  Vgl.  Würdtwein,  N.&ub&lü,  pcae£  21;  Scrilia, 
IJ.  v~.  RtM..  III.  TS.  „I  i-jli);  Kot  Ii,  F.  N.  1,  1,  S.  .-.ÜU,  nr  40.  158 

U  .>täligl  d'.ni  deutc>cheii  orUeu  die  Schenkung  der  kirche  zu  ReicbenliacL.  l).  Wurnmtie,  ö  kal. 

llaniiao.l211.PMB.Orig.inllarbai9.  Wyaa,H«B.UrkbuI,2,  nr2.  IM 

liostreitct  das  rer-ht  der  grafen  von  ZiegenllfliDi  Uber  die  kirche  zu  Reichenbach  zu  verngeo, 
hebt  die  von  den  grafen  und  ihren  erbgenossen  gi  niasbtc  Schenkung  auf  und  verleiht  nun 
seiner.s.cit.-' dem  deutschen  orden  das  patronat  Jen',  r  kirrlir  mit  den  dazu  ijchönpiMi  gutem. 
Z.:  Kunrod  domprop«t  zu  Mainz,  Gerbodo  propst  zu  St.  Peter  in  .Mainz  und  zu  M.  Paul  in 
Worms,  GotfKd  douieustos  tu  Mainz,  Ucinrich  von  Stabelke,  Opert,  Dietinur  cationiker 
derselben  kirahe,  Willebelm  decau  zu  St.  Victor,  Rifrid  zu  St.  Peter,  Bernard  za  Sc  Victor 
adiolaatiker;  die  laien:  Gotfrid  v.  Eppenstein,  Gerlach  t.  Batiugen,  Wemher  u.  Philipp 
TOB  Bonlaodan,  BaMribo  Fndie,  CHaelbart  von  RadandMlm  und  andepe  gMoit  A.  1811, 
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ind.  18.  D.  Wimnatie,  4  kal.  HarciL  Imp.  d<HO.  Ouone  IV,  imparii  «i«  k.  8.  OvdennR.' 

C  d.  in.  1077;  (Fed«r),  £Dt(kckterUDgruad.BeiL  nr.7;  Hennes,  Urkb.  des  deutschen 
Ordeos.  1, 10;  Ledderbose,  Beytr.s.BeiM:hr.  des  Kirchen-Staat«  der  Hesa«n-Caics«lischeii 
Lande.  175;  Siimintung  von  Deductionen.  VII,  452;  Voigt,  Ii.  d.  Dimu^cliordens  1,506; 
SehSnhuth,  Der  deutsche  Kitterorden  in  Frajiken.  in:  Zeitächr.Ld.Wixt.Fraiiken.  VI,20; 
Sobmidt,  Gesch.  des  Gros.-.horzoi{th.  Htsscn.  U,  230;  Goeri^  HittdlMiL  fi^g.  11,310, 
nr.  1129  u.  S.  6,5:?,  nr  227;j;  Wyss,  Ui-s«.  Urkb.  1,  2.  16« 

erklärt,  dass  Eberhard  Wan»  von  Hagen  di-m  kl.  Klierliach  sein  wäldcheii,  Eberhart«swarBU- 
broch  genannt,  um  35  mark  VHrkautt  habe.  D.  Eb<>rbach  8  id  Marcii  1211.  B&r,  Gresch 
der  Abt«  Ebvbach.  1. 456  (ed.  Hobel.);  UoBsel,  iSberbaclier  Urkb.  1, 146.  —  Vefgl. 
8t«in«T,  Gwoh.  d.  Bodpui'k  36;  Roth,  F.  N.  1,  1,  &  40;  nr  107.  161 

beurkundet,  da.>s  Eberhard  Waro  von  Hagen  mit  einwillignog  seiner  zwciu-n  frau  Jutta  dem 
kl.  EberbacU  den  l-;b(>rbardswareiibruch  gci<chenkt  hat  Z. :  Johann  erzb.  v.  Trier,  Konrad 
dompropst  ia  Mainz,  Gerbodo  propst  zu  St  Peter,  Rntbard  kellner,  Heinrich  v.  Suhcl^ken, 
MlfitBr  Obotk^  Arnold  deofauit  sn  Sc  Muwngndea,  Emfariebo  t.  Albeoluv  Ludc^ 
Huelatflin;  ^  Uden :  VUeger  bvudar  dit  Eoand  t.  Strinnha,  Wigand  ▼.  TtnliciiiD,  Konmd 
Malicb,  Hermann  v.  Ovenbanh,  I.udvig  nd  dessen  bnider  W;iltli> t  v.  Kaldebach  und  die 
übrige  familiediw  Etx^rhard  Waro;  v.Fmnkfon:  .Johann  scbultheiss,  Konrad  vogt,  Itucger, 
Godebold,  Ludwig  mfinch;  von  Ruzzelnsbeira :  Wernher  centgraf,  Wieger  sohulüieisa;  voo 
SeikoTort:  Konrad  cleriker,  Wemlwr  Tog^;  von  fiiaohofiilieua:  Bagienold  u.  W«ruber;  «od 
Tribor:  Wamlnr  -wogt,  Hrinrieh  aehakMiB,  Wslftam  irildflkttar;  Nttbeim:  Albraht 
eleriker,  Weraber  wnUfraf ;  von  Siethen:  Wigand  Schultheis.';;  vini  Mprsevelt:  Konrad  cent- 
graf; von  Runbeiiu:  Wernher  schultheiiw  (villion.si;  aii.>.-er<|Hin  von  den  brüdern  in  Elnir- 
baob:  Theohaldabt,  Erckt-nberth  prior,  Arnold  kellner,  lieinhelin  notar,  magister  Heiaricli 
T,  Sande,  magutar  Wigand  v.  Uaaelaoh,  magiater  Ürtwia  von  Lehum,  bmder  Flnuiko.  A. 
1811,  ind.  14;  d.  7  id.  Manfl  up.  Mognntiaai,  poudf.  Innoe.  papae  III  nano  14.  RoaaeU 
ürkb.  der  Abtei  Eberbach.  I,  146;  Wcnck,  Hess.  Landesgesch  !,  1?;  Rrihmer.  C.  d. 
Moenofr.  20.  —  Vßl.  ThoniaR.  Frankfurter  Annalen.  69;  Görz,  lie^».  ij.  Enti).  v.  Trier. 
29;  S(;riba,  Uesv  l{.  2.  I,  2y,  nr.iSiH);  tiiirz,  Mittelrhein. K-g.  II.  311.  nr.  1132;  Win- 
ke Ima  an,  Philipp  von  Scbwabeo  und  Otto  IV.  Bd  11,  270;  Roth,  F.  N.  I,  1.  S.  44t, 
nr  106.  168 

in  dessen  beisein  verkauft  ritter  U-'inhod  von  Bingen,  maiuziscber  minLstcriale,  dem  IcL 
Aulhau!scn  200  morgen  gebautem  ackerfeld  und  14  morgen  Weinberge  fUr  147  OMllc.  Acta 
sunt  b«N;  ao  1810  oonm  dno  SifiMo  aao  ongnntiiM.  Bodnaan.  Rlieingi  AUmhümer. 
735,  note.  163 

beurkundet,  das.*  Reimbodo  von  Bingen  20<J  iuchert  Icker  u.  14  iachert  weinberae  zu  Basen- 
beim  der  kiri-tie  in  Aiilhii-^-'u  ( Ulenhii'^.'ii)  um  147  mark  unter  der  Uür^schatt  'ii-.s  riners 
Gi.silbert  von  Rüdesheini  ge^en  iede  ansjiriii-he  verkauft  und  durch  seine  band  übergeben 
hat.  Z.:  Konrad  abt  v.  St  Jacob,  Gerbodo  propst  zu  St  Peter,  Gotefrid  custos,  Heioridi 
von  Staleck  aumoiker  der  domkiiche  in  Halberstadt,  GHailmar  canoniker  ni  Su  Peter  in 
Mainz,  Widerold  pfiimr  !n  Ikhrbnr^,  die  caaoniker  Joiiannes  in  FVltslar  nnd  Heinrich  in 
A.selialTenburg,  unsere  notare;  die  lniei; :  Walpert  vo^t  v.  Bin.;,  n,  Erabricho  Fin-hs,  Konrad 
dessen  söhn,  Konrad  de  Foro  v.  Rudensbeim,  Geriacb  v.  Stede,  Rahbodo,  Konraii  Slui<pe. 
Sifirid,  Herbord,  Konrad  Zuemevadere  blrger  v.  Bingen  und  andere  genug.  A.  niccx(?i, 
ind.  xiüi.  D.  HagosUe  tüI  id.  Apr.  Pontif.  dorn. Innooentii  pape  iü  ao  qnutodedmo.  Böh- 
mer, nadli  dem  origina]  in  Darnutadt  ltt4 

beurkundet,  dju^s  zu  dem  ankauf  d-  r  von  Keiuib'i.jo  von  Biu^^eu  erworbenen  2(y)  juchert  äeker 
und  14  juchert  veinberge  zu  Basenbeiin,  welche  der  kirche  in  Aulhaneen  (Ulenbu.sea)  durdi 
seine  band  &lio^gpben  wurden,  Lantpert,  propst  von  Aolhausen,  den  Tierten  tbeil  ans  aeineni 
eignen  beigetragen  nnd  die  davon  fallenden  Zinsen  zum  kirchenban  bestimmt  habe.  Z.: 
Konrad  abt  v.  St.  Jacob,  Gerbodti  propst  v.  St  Peter,  Godefrid  custo*.  Heinrich  v.  Stahot- 
ekke,  eanoniker  der  domkircbe,  Wilhelm  ilecan  zu  St  Victor,  Bemard  schola.-.ter  <lerselbeii 
kircbe  zu  Mainz,  Uurohard  canooiker  der  domkiroiie  za  Halberatadt,  Giselmar  eanoniker  zu 
St.  Peter  m  Mainz,  Widefold  pfamr  in  Marpargi  Jokanoee  voa  Fritilar  and  HUmioh  von 
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Aiohaflbnbuiv canonikiT,  notare  des  erzbisohofs;  die  laieii :  Walp^rt  vogt  v.  Bingen,  Kmbrich« 
Fuoh^  Konrml  deBiten  st)lin,  Giselbert  v.  Küdesheira,  Kourad  und  Giselbert  dojtscn  sflhni', 
Konnd  gde  foro  de  Rudeoabeiin*,  U«rlacb  vod  Steten  und  mehrere  andere.  A.  m.<^-.x('?), 
iod.  im  D.  HaguMfe 8  id.  Apr^  pootiT.  Innoc  III  a.  XIV.:  Banr,  Heu.  Urk  II,  44.— 
Verf^l.  Winkelmann,  PhOipp  Sohwabeo  a.  OUo  IV.  Bd  11,  274;  Roth.  F.  N.  I,  1, 
S.  227,  nr.  3.  —  Bflhmer's  MS.  nach  dem  original  inüarnutadt  zeigt,  daasBaur  a.  a.  o. 
die  zeugen  dieaer  Urkunde  aus  der  vorigen,  von  ihm  aber  nicht  al^^mckten  nrknnde  ge- 
nommen hat,  wie  mir  auch  G.  ächenk  z.  S.,  vorstand  de»  )n°i>ssherzogIicb  hessischen  banA- 
and  Staatsarchivs  za  üarituitadt,  bestiUigtc.  Die  bemerkang  ßaur's  dass  sich  ,  bei  Bodmann, 
Rheing.  Alterthfimer.  1, 735  ein  navoUttAiuUger  Abdmek  die«er  Urkuode*  befinde,  trifft 
nicht  EU,  da  die  an  dem  beerten  ort  abgednokte  ukoade  digenige  des  ritten  Beimbodo 
von  Btngn  kU  (Sv  oben  nr.  168.)  Itt 

Zusammenkunft  mehrrrer  fürsten.  Elapso  tempore  principe»  regni,  »cilioH  rex 

Bixünie,  archiepiscopi  Mof^Dofiniis  et  Magadaburgf n«is,  lantgravlus  pt  marchio  Misnensis  cum 
deliberai'ioiie  adhibifa  in  mm  Djipido  Orientali!»  pruvincie,  scilici-'  N'uwinburgk,  unanimiter 
coUectisunt.  Ibi  reoolligentesinounditos  mores  imperatnris,  qoos  arbitrati  sunt  imperiali  aale 
mmiroe  ooodneei«.  pro  eo  qnod  ocelneieerinbdiginaidbne  inanltans,  archipresales  siroplidter 
et  vituperioee  derioos,  abbatei^  monacbos,  reverendns  matronas  malieree  »ppelUna,  univer» 
sosque  quos  Deos  honorarr-  prec«  pit,  superbie  stimalis  agitatus  inhonoravit  atque  propterea 
liouori»  sui  iacturam  in  eodein  principum  concilio,  non  multo  post  lumyiorv  elap-u.  mm 
tociu«  furtune  adversitate  perseusit.  inito  namqae  oonsilio  iurisiurandi  sAcramento  se  cwadu- 
naote^  i't  i'iilli^^antes  contra  Ottonk  apleem  et  rsgiara  eis  precminentiam,  omnem  quam 
potuerint  coufidenoimn  pnetnatfls  ae  fiotuiw  polliciti  sunt  Proiode  tadle  dipedieolei. 
oeteros  principe»  ea  latoere  ooodlia.  OIu«l Snnpecr.  in:  <i'\>[-  d.  Provini  Snohaen.  I,  52 
und  Hi>ior.  (Ann,')  R«'inhard!<br.  in:  Thttriof.  Geschichtsqq.  1.  —  Vgl,  Menzel  in: 
K  n  0  c  h  e  u  h  a  n  e  r,  G.  Thüringens  z,  Zeit  d.  ersten  LAndgraleoh.  27U.  note  2 ;  Winkel- 
inann,  Philipp  v.  Schwaben  u.  Otto  IV.  Bd  II,  500  macht  glaubhaft,  dass  di-'  stelle  der 
Magdeburger  Scbuppenebronik.  ed.  Janioke  in:  Chroniken d.dflntaohenStädtek  VII.  136: 
.Sitrid  bi!icho|i  vun  Mein,  lantgrave  Hemaan  von  Uoringen,  koning  Odaeker  von  Behem 
ipiemen  to  Nurenberg  n.  biisi-hu|i  ,MI(n  "bt  "auf  .N;iiiinbnriX*  f  Nnwenbor'.-h')  zu  l»'7,i>'hen  ist. 
Das  , raunzeuL>erch weldie.'- Sc  h  i  r  r  ni  ;i  c h  <■  r,  I  riediich d.  Zweite.  I,  6h  u.  275  nach  der 
bandsehrilt  einführt,  beruht  i)ftenl»ar  auf  einer  unrichtigen  lesung.  —  Schmidt,  Krzbischof 
Albredit  II  von  Maigdebuig.  (Hallenser  Dissert.  töSOJ  &  52;  ICnocbeobaaer,  tiawta. 
ThBringana  s.  Zeit  d.  eritaa  Landgrafimbaneei.  8.  70.  168 

Fürsten  versammlung,  anf  welcher  der  vertricbeue  bischof  von  Bamberg  wieder  eingesetzt, 
Uber  die  erwUüung  k.  Friedrich 's  zum  kaiser  verhandelt  und  kOnig  Otto  «nommonideit 
iriid.  Ipso  etiam  anno  SyfHdas,  MogontieniiB  aeus  et  legatoa  a  papa  oonaütatns  cnmDnw 

manno  lantgravio  et  rege  Boeraie  et  ipiibusdam  principibus  et  nobilibus  terre  apud  ßavin- 
berg  colloquium  babnit,  nt  episcopura  ip.*iuÄ  «ivitati«  propter  necem  Phylippi  regis  expnl- 
sam  restituerunt.  Can.sa  etiam  huius  negiM^ii  fuit,  ui  semndum  preceptnni  p^pe  Ottonem 
impecatonm  reUnqueient,  et  Fridericum  reg^mSidlie,  filiumHeinri«  impeMoria,  el^eteut. 
Sed  enin  plnne  «Menanm  non  preberent,  infksto  negoelo  reueienmt  lU  etiam  SjAidits 
ppisoopus  Ottonem  imperatorera  e.xcommunii'avit,  et  missis  litteris  suis  ad  otnnes  iirchie- 
pisan'os  et  ep!seüfx>s,  ut  ipsnm  faoerenl  auotoritale  apiistolica  preoepit  Unde  coinmatus 
palatiniis  ei)nie.-  Reni  Ueinricus  frater  iinixratori.s  cum  duc»'  Bralwinoie  et  oeteris  nobilibus 
Lotharingte  et  superiorum  pardum,  totum  episoopatam  Mogontieoaem  draa  feitnm  sancti 
Myeihahme  ineen^o  et  rapina  vasuvit,  nidm  pretercivhates  et  eaatxa  fnteetnm  relbiqTMns. 
Ann.  Col.  max.  in:  M.  G.  SS.  XVII,  826     Böhmer,  Font.  II,  348.  (Oodefr.  Colon.); 

 (papa>  sub  interminationeanathematis  inhibens  ne  ((uis  enm  haberet  vel  nominaret 

imperatorem,  et  ita  recosw  runt  ab  eo  landegTaviMsThnrinfiiap  et  .Moguolinus  archiepiscopus 
Trererensis  archiepisoopus  dux  Austriae  et  rex  Buemiae,  dux  I->igiae,  dux  Bavariae  et 
multi  alii,  quam  seculares  quam  ecclesiastioae  personae.  Ex  Willelmi  Brittonis  Gestia 
Fraooonun  in:  M,  G.  SS.  XXVI,  302.  —  Vergl.  Bachholz,  Geedi.  d.  Ostmark  Bian- 
denbaijg.  U,  107;  Hnrter,  Inoooenz  lU.  Bd  II,  371;  Abel,  Otto  IV  and  Friednoh  II. 
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&  101;  Langerfeldt,  K.  Otto  der  Vkrta.  160;  BalliBebe  Lit«ratars«itQiig. 
1840.1,  Syhel's  Dist.  Ztsch.  V.  362,  note;  Lpbniann,  Do  annal.  Col.  63;  W  i  ii- 

kelmann,  l'bilipp  v.  ScbwiihL-n  ii.  Otto  IV.  lid  II,  ^To  und  274.  —  Die  tolithpil  .des 
Schreibens  der  iti  ßaiii 'iorg  vcrsaniiiielton  Waliltlir^^ti>ii  ni)  d<-n  König  Friedricli  II  vod  Sici- 
Uen*,  welebeeKortatn,  Ueschubte de« MiueliUten.il,  599  mtttbeilt,  wird  too  BSbiner» 
BagMta  Sw  869  nSn  naiht  tik  ghnKdi  tinkrjriA  und  imdilos  Mngait«lU,  von  aadero 
jedoch  ftftwihiend  bemitst.  VoigL  Raamer,  6.  d.  HobensUafen.  (FQnfte  Aufl.)  III,  16. 
Gedrnokt  wurde  es  nenerdingB  —  natfirlich  als  ,  nnecbt  *  —  in :  B  ö  b  tn  e  r-F  Icker.  Acta 
bli|t.  nr.928,  und  Busson  vormutbftt  in:  ForschunijHii  z.  d.C  Xl,  135.  dass  si  b  dass<'ll>e 
,  vieUeicbt  g&r  nicht  auf  die  W&bl  Friedrichs,  soodem  auf  die  1 262  beabüehtigle  Koni-adio»^ 
beziebt*.  Vgl.  Winkeliuann,  Philipp  v.  Sobwaben  n.  Otto  IT.  Bd  II,  880;  Sebmidl, 
Erzbiscbof  Albrecht  II  v.  Magdeburg.  54.  167 

In  dessen  aufirag  vergleichen  ernannte  Schiedsrichter  das  stitl  Moriu  in  Mainz  mit  deni' 
kl.  Eberbach  wegen  gcfällen  in  Stcinheim.  A.  1211,  kaL  JaU  in  doTiniUlrio  St  MaftiaL 
Boasel,  Urkb.  der  Abtei  Eberbaeh.  I,  149.  KS- 

benkondet,  dats  er  dem  kl.  Aulhaaseneine  waldpaixelle  n<iD  ausroden  (Ibergeben  lube,  deren 
gpoucn  l>ez«ichnel  sind.  Kai.  Aug.  Ex  urlt;.  Uut  b,  F.  N.  I,  1,  S  228,  nr.  4.  169^ 

FttratenTersammlanft  auf  weloberk. Otto  Offsutlioh  als  hfiretiker  erkUrt  und  abgeeeut 
•nM;  TAtMät,  der  aobn  kfldg  HeiniMi'e,  wird  «uh  Toraasgegangeiwr  wähl  ah  kOnftiger 
kaiscr  bezeichnet.  Proinde  tar'itp  dijrrpdiente«,  (^."toros  prinripos  ea  latncre  cm-iilia,  il<irwi" 
idHni  iiirati  in  oppido  Nurenlw»rc  <xill('Cti,  publice  OUoni'Ui  hominem  heri-iiciiin  noniiiiareut 
et  piiblicin)  facif'tites  ei  oontradictoriani.  Fridericuni  Heinrici  impfniloris  filiuin,  antea  ab 
nniveraitate  eleoUim,  fatoram  impeiatorem  declararent  Ad  banc  oouspincioDeiti  pretato» 
prineiiMa  nnivBniB  tranmlaw  et  ahigniti  Httew  apwtolioe  animaTenuit,  in  qnibus  domlnm 
papa  ccteris  dp  nausi=  iam  dintinn  OttOOSID  manifeste  excDmninnicatum  pronunciavit  et  al» 
eins  tidi'lii.itc  aliMilvit  nun  soUmi  principes  etc.  Cliron.  Sanipi'lr.  in:  Ge-Mjbqq.  der  Provinz 
Sachsen.  1,  .')");  .Viino  driniini  Otto  excoinnuinieatus  d*'nuncialur.  Tunc  prin ^ij't's  Ala- 

manniae,  rex  videlicet  lioeniiae,  dux  Astriae,  dux  Bawariae  et  langravius  Tuiingiae  et  alii 
quam  plures  oonvenientes,  Fridericam  regem  SidlHieelegeront  in  imperatorem  oDronaudam, 
cui  etiain  olin,  ewnadbuc  in  cunis  esset,  iurarernnt  ftdelit^ttem.  Xuntios  iiaque  acqniraot, 
qui  hanc  suam  elecliooero  tani  in  civitale Romana,  quam  .ipnd  pit-falum  Fridericuni  regem 
Siciliae  promoveant  et  ipsuni  in  Alanianninn)  peidiic;nit.  (  biou  ürsperg.  in:  ,M.  .SS. 

XXIII,  372;  rex  fiobeiniae,  duoes  Austriae  et  Bavariae,  lanigraviua  Thuringiae  et 

a«^  Moguntinns  et  IVvwrKHis  ipsisOtboneni  o^noordibus  Todbns  deaemm  ae  Fridericam 

 Gemianiae  ngm  «e  aoctoritate  pooüfici«  designaai  eBiwioe  ad  ooironam  bv^nt. 

Tita  Btooiardi  wmit.  a.  Bonif.  in:  M oratori,  SS.  rer.  Ital.  Till,  121.  —  Vgl  Sebirr- 
macher,  K.  Fii.  drich  d.  Zweite.  1,  Gö:  Laniierfeld,  K. Olli» d.  Vierte.  li".2:  Winkol- 
mann, Phili))p  V.  Schnabeu  u.  Utto  iV.  Bd  Ii,  279  n.  500;  Knocbenbauer,  Geacb. 
Thüringens  /.  Zeit  d.  enten  Iaiidgnrenliainw.271;  Schmidt,  Ersbiaehof  Adalbert  II  t. 
Macdoburg.  64.  17<> 

gidit  mit  dem  landgrafen  Hennanii  nach  Thüringen,  da  von  seinen  gegnern  da.<4  luainzer  lanil 
sehr  vi'iwü.'itcl  wiiidi'.  Si}.'>-fi'jdus  auteul  Moginilinu.'* .Vrcbiepiscup».«  mm  ;u\tr(  j)rae<jei'tuin 
suiuuii  Pontilicis  Inuoci-ntii,  per  totaui  Aleinanniaui  dununtiaret,  hnperatureui  excoinmu- 
nicaUim  et  ab  imperio  depositura  esse,  rnox  HenricusPalatinusGimes  Rheni,  fraterOttooi^ 
Imperatoris,  Ilenricus  Dux  Brabantiao,  et  alii  multi  Nobile«  Ottoni  fauentes,  circa  festum 
S.  Miehaeliü  tutatn  provineiani  Mo^nintinain  denuo  rapina  denastant,  et  incendiis  in  miraro 
inoduni.  nihil  praeter  civjtad's  cl  ca^tia  ivlinqui  iiit  s  iiitactuiu.  S^gefiidus  igilur  Arahi''f«i- 
soopu»  \v,iij<:  ouuiia  proptti  oli'  dii'nliam  8«iis  A)iost4jli'Vi.-  .sufiireus,  cum  nunquaiu  sua  in 
patria  )ii>..vsct  tutus  ngere  w.\  TLtiiiagiae  Landgraviuin  Ilennannum  confugiens,  ibidem  ali- 
qaandiu  manait.  Mix  minor,  in:  Joaania,  B.  M.  1, 58ä.  —  Vergl.  A  bei,  K..  Otto  IV  o. 
l-'riedrieh  II.  S.  107;  Sobirrmaeher,  K.  Friedlieb  11. Bd  1,68;  lleineroann,  Heinricik 

V.  Braunscbweig.  139.  171 
baurkondet,  wie  dei'  pro  pst  Ghriclian  nnd  die  canoaiker  von  St.  Victor  ihren  aebnten  zu  Wiokel 
von  dw  anradiifla  dar  rittar  Emdobo  nad  Heinridb  voaGnlfeiMlan  M  gmadi^  nnd  wie 
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deren  dritter  bruder Kuthanl,  donicanoniker,  die  dalili  verspiiH-licnen  drei  carraten  W(nn  au 
■idi  gekauft  und  anf  gewisse  bedingungen  dem  Victorstitl  gesohenkl  hat.  Z:  Konrad  doD« 
fDOfM,  Gerboto  propst  sa  St  PMer,  Gotaftid  omuMi  Hntbard  kellner,  Hmnrich  damcuio- 
nflcerv.Stalieledce,  Titeridi  dforni,  WMä  MiwlMter,  BddmMur  «ntom  St  Peter,  Johann 
Heran,  W^mhcr scbolisfer,  Gotefrid cantor zu  S.  Stephan,  Willehclmdecan,  Bpmhanl  snho- 
lastfr,  [lermanii  cantor  und  das  ganze  capitel  zu  St.  Victor,  Aroulddecan,  Willehehu  scho- 
llt! i  S.Maria  ad  gn-idu-;;  die  laien:  KonndvooSohentefal,  Arnold  zur  Eiche  aus  Mainz. 
A.  ind.  14.  d.  Maguntie  14  kal.  Dec,  pontif.  Innoa  F«pM  III  a.  14»  poatifl  nri  a. 
11;  Joaonit,R.M.ir,59jt:66orgisch,Iti^dinm.dipl.  1,886;  Setib^HmBe^Ifl. 
78,  nr.  1220;  Hotb.  P.N.1, 1,  &  8S5>  ur  11  and  &  446k  nr  3;  Ooeri^  ICttelriuin. 
Reg.  II,  312.  nr  1139.  179 

gastatlet,  dass  Bernhard  tob  der  Lippe  zugleich  mit  den  niederen  weüwn  Mab  die  Priester- 
weihe empAng.  Circa  hec  tempora  Bernardus  de  Lippe,  miles  armis  strenniu  et  ezenitatli^ 
post  mnitos  ctero«  triumphos  de  hu^tibus  infirraatu.«  nervorum  contraoiono,  monachatur  in 
ordinc  Cistr-rc'fnsi  cum  quu  [sc.ordineCisterciensiJ  jwsl  convalescentiatii  a  MaL^mit'n  i  archif  - 
piso>jp<j  est  lii^'penÄiitu»],  ut  per  inferiores  ordines  asoendens,  in  «icerdoteui  iiroinoveretur. 
Cbronioon  anonymi  Laudun.  in:  Bouquet,  Recaeil  XVIII,717;  M.  G.  SS.  XXVI,  465. 
—  V«^gl.  Scheffar-Boichorat,  Herr  Berohaid  toq  dea  Lippe  als  Ritter,  MOnoh  und 
Bhc^.  ia ;  Zatsdnift  des  Yeivina  Ar  Oeadiiehte  WttOlhm  Imta  Folge,  Bd  IX,  Heft 
II,  189.  173 

ertheik  deiyeoigen,  weiche  cur  aufbesscruug  der  kirobe  xu  Ifuieiigwlen  fai  Mainz  beisteuern, 
einen  ablaae.  Naeb  der  Orig.  Urb.  Bodmann's  Aang  fai  aeb  auf  der  stadtfaibikrtlieb  m 
Mainz  befindliches  exeraplar  von  Joannis,  R.  M.  II,  6.^3.  174 

verwaltet  im  auttrag  des  apostolischen  Stuhles  die  wormser  kirche  in  geistliclien  dingen.  ,  Nunc 
aatem  saper  eoeleeia  Worniatiensi  ordinariam  siinul  et  apostolicam  aotoritatem  habentes, 
eo  qood  pnatoria  pnprii  «it  regMiüne  destitota,  et  ipeaialiter  ipeioa  «urdinatio  eoUlätadaii 
noatm  ab  apoetolica  sede  eomimeaa.*  sagt  SigfHd  aelbat  bi  der  ork.  von  1810  Jm.  SOi  (s. 

oben  nr  1 3!)?) ;  ,  K^fü  Lupoid i]>  dci  cratia  homilis  Wormatiensts  eociosiae  minister,  rerersus 
ab  externiinio,  in  quo  diu  dosudavi»,  etc. .  .  . .  ,qui  [Sifridus]  oo  tempore,  [quia  extra  ter- 
minos  nostrae  dioece^iis  imo  etiam  lotius  iniperii  relegatus  fueram]  AiIiuini<iiraiionem  n 
■ommo  ponUfloe  in  noetro  epnoopata  babebat  in  DiTinorum  ordinatiooe*;  heisst  ea  m  der 
nrknnde  bbdiof LvpohTa  ▼.Wörme  fllr da«  stift Nenhaosen too  131SI>ei.S,  (Scbannat, 
TTist.  ep.  Worra.  II,  97;  Gu.li  nM-:,  P.  d.  f,  421 ;  I,<i.i.-wtg.  R<'1.  II,  1071;  Im  Dialogoa 
II,  litrichtet  Ca<'sariiis  Heisterbac. :  .sc-i  ab  Iniiijceutio  III  ob  cnorraia  facta  sua  exooTO- 
municatas  extra  terminoa  .suae  dioecesis,  imo  et  toliiLs  impcrii  relegatus  est,  vi  «pisoopatus 
Wormatienaia  Sifrido,  archiepisoopo  Moguntino  oommissus  est  in  ordinatiooe  diTinomm  *. 
Der  dompropst  Uliiob  von  Worms  bemerkt  in  der  arkmide  ton  1818  ttber  Ae  vennrignng 
der  pfarrei  St  Larabert  in  Worms  mit  dem  domstift  daselbst:  »Sciant  nnirersi  quod  vene- 
rabili«  dominus  sanatae  Moguntinac  sedis  archiepisoopus  Sifridu.%  apoAtolicai!  üe<ii$  k-gatus, 
pi-clt>i:in>  S.  Liiniieni  ....  conventui  tri  lisiae  S.  Martini  ....  auctoritate  raetropolica,  et 

suae  legatioiiis  i]iia  fuugebatur  subsequenteque  venerabilis  Lupoldi  Worm,  episoopi 

oonsensu,  tunc  temporis  e.\istenti8  . .  .  oonfirmavit.*  Schannat,  Hist.  episc.  Wormat.  II,- 
97.  —  Vgl  Schaab,  Q.  d.  Stadt  Mabtt. IV, 247;  Wtokelmaan,  Pbilippw.Sobwaben 
u.  Otto  IV.  Bd  II.  301.  175 

verordnet,  dass  der  decaa  der  kirobe  St  Maria  im  feld  zu  Mainz  den  dortigen  eanontkem  nur 
bBohateoa  aeobswfioheotlioben  nrlanb  geben  d&rfe,  ea  sei  denn  wegen  reiee  oder  stndfaun, 
nnd  data  den  wfderredbtlidi  abvceenoeu  ein  absug  an  der  praebende  gemadit  werden  soll, 
1212,  d.  Mogun'i-,'  Ui  kal.  Febr.,  ind.  15  Gudenus,  C.  d.  II,  704;  Gndeiius  Gaii- 
celiiii  forte  (iauoelmi  etc.  Uiplooia  etc.  23.  —  Vgl  Würdtwein,N.  sube.  III,  praef.  22; 
Winkelrnann,  Plülipp ▼. Sohwiibca IL a.  w.  ILSW^MlaS;  Soribn, Hih. Bog. III, 
7t»,  nr  1221.  '  176 

nacbt  (,  D.  gr.  ste  Mog.  sedls  aens")  eine  nene  tbeilung  der  «nkflnfte  zwischen  dem  prop>t 
und  den  canonikcrn  v.  St.  Victor  in  Mainz.  Z.:  (  Irv  lefrid  köster,  Ruthard  kellner,  magist^  r 
Heiold,  Heinrieb  propst  v.  Bingen,  matter  übert,  doinoaaoniker,  Tbeodeiich  decao,  IcUfrid 
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geliolMi»r,  BaldMnr  otator,  E|phnud  keUner  ni  St  Pstar,  Jobnnw  deou,  Wenm'  acho- 

Uster,  Godefrid  cantor,  Fridericns  kellnerzn  St  St<>phan,  Arnold  decan,  "WilU-hHlin  kIi..- 
laster,  Embercbo  oaotor  zu  >S(.  Maria  ad  graduÄ,  Dimar  decaa,  Sigewin  cantor,  Uulewicb 
käster  von  &L  Juhaoo,  K.onrad  decan  zu  St.  Moriz,  Kudenger  decan  v.  St.  Ginj^lf.  D.  Mo- 
giiDtiA  2  non.  Febr.  1312.  iocL  iö.  fiaar.  He«.  l]rkk.U,4&  —  TeigL  Godeaus,  C.  d. 
in,1002;Wsgner,  DiflTonnftLgeiMLSdABiaGnHdiang^  Roth, 
F.  \.  I,  1,  S.  352,  nr.  11.  177 

wird  apostolischer  legal  und  erhält  vom  papst  dieselbe  gewalt,  velobe  dieser  selbst 
besiut,  fQr  Deutschland,  sowie  das  recht,  dia  p^aüiche  klmdung  m  tmgea  und  ein  weiaaes 
püafd  SU  bulleo.  Qiwlein  Iwbet  domiwa  jMp»  potegtaten,  tiJeni  ooirtiilit  Magwatino  io 
AtMsaniiia,  «t  vx  «sdeoi  Twtibm  ntatnr  qnum  danoM  pap*  ntitnr  et  eqaUB  Hlbnin  habaat. 
Reiucri  Ann.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  664;  Böhmer,  Font.  II,  3fiO.  —  Vergl.  RR.  Inuoe, 
S.  321;  Ueber  die  Schottenkirche  in  Mainz,  in:  Arohiv  f.  beas.  G.  IX,  281;  Winkel- 
Mann,  PUlipp  T.  Schwaben  o.  Otto  lY.  Bd  II,  302,  305.  17g 

verkündet  alspipstlicher  legatdie  gegen  kOnigOttoIYaosgesproeheDe  excom- 
manication.  In  quadra^esima Sifridus  Ma|i.  aeus  a  dominu  papa  delegatos Ottonem  im- 
|Kratoroni  publice  proimnti.ivit  excomniunii-Aiiiiii.  Cbroii.  reg.  Col.  in:  >L  G.  SS.  XXIV, 
16;  Uli  curic  [zu  »ankfnrtj  arobiepisoopi  et  episcopi  pauci  intert'uernat,  eo  quixl  man- 
dato  domini  pape  eum  [Ottonem]  excommunioatum  deoantiaverunt.  —  Vergl.  Winkel- 
mann, Philipp  r.  Schwaben  und  OUo  lY.  t.  Braooachweig.  II,  294»  note  1 ;  B— F.  Sieg, 
imp.  V,  186a.  179 

widorsiitzt  sich  im  auftrag  des  papxtot  mit  anderen  geistlichen  und  weltlichen  herm  dem  k. 
OuolV.  AenaMogantiaiia  et  oomes  terrae  qui  lantgreve  didtur,  et  Wamenu  de  Bolaot  et 
Wonnadenm  et  Spiwb  «piicopl  et  aUt  mnlti  Ottooi  imperatori  Ibrtitar  w  oppcoant  d» 
mandato  domni  pape.  Reinen  Ann.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  Q()4.  ISO 

Papst  Innuceuz  III  schreibt  an  ihn  und  viele  andere  bisschöle  Deut^^chlands,  daä&  Waltit-niar, 
welcher  Mcb  mit  hilfe  des  berzogs  von  Sachsen  iu  das  bisthum  Bremen  widerre«;btlicb  ein- 
dringte,  die  gfiter  an  laien  vencbleoden.  canooiker  luid  anden  cleriker  von  ihren  pftündeo 
verjag,  nm  eelbe  seinen  freunden  geben  lo  kAnoen,  ohnehin  echon  exoonuBnirieieit  ond 
deiiraiiicrt  sei,  doch  «Kille  die  exfoinniunication  di  ssi-llx^n  nochmals  in  allen  kirchen  ver- 
ktaidet  werden.  1).  Laterani  Hl  kai.  Mariii.  liR.  Innoceut.  ö.  321  tai  t'ebr.  27,  welcher 
irrthum  auch  Ui  Sebirrraaeher,  K.  Friedrich d. Zweite  I,  274  wiederkehrt;  Ileiupel, 
Invealar.  I,  1Ö9;  MQlveretedt,  Beg,  aicbiep.  Magdeb.  U,  102.  nr.  408;  Potthaat, 
Beg.  Pont  nr.  4391 ;  aaek:  H ei nem ann,  G  d.  Anhalt  1, 589,  nr.  792.  ISI 

Papst Innoixnz  III  trii^t  i!en  erzbischöfen  von  Mainz  und  Magdeburj;  fajKjst.  sedi-  legatis)  auf. 
darür  zu  sorgen,  dass  in  Zukunft  niemand  mehr  officia  et  beneficia  derjenigen,  welche  ^ch 
von  den  tjnnnen  Otto  wegen  Verehrung  gegen  den  apostolischen  stuhl  losgesa^tt  h&tten, 
aonehao;  iraan  einer,  der  Urebliebe  wfirden  nnd  gAter  heelsM,  von  Otto  etwa«  aanilme, 
Bellte  er  deeaelbea  alleogleieih  verimtig  eon.  BR.nr.8l8;  Pottbaet,  Reg.  Pont  nr.  4415: 
Mlllverste.it.  H'^.  rirchiep.  Magdeb.  II,  \m,  nr.  413.  182 

den  etzbiscbof  Dietrich  von  Cola  ab  und  will  den  vertrietieuen  erzbisohof  Adolf  wieder 
anf  ieinen  etnU  tnrlaUUna,  «u  aber  nlaht  gelingt  Ottone  vero  ab  baoaanlb  papa  b 

imperatorem  oonsecrato,  com  graves  inter  eos  eaeent  inimicitie  propter  retnutionem  terre 

domine  Metbildii',  et  Thcodericns  (archiep.  Col.)  Ottoni  liiveret  atqo«  aasisteret,  a  Siflrido 
Moyiintinii  archiep'M  O|iii,  eui  plen;i  (iMtestas  leizationin  ad  Ottonis  deiectionem  ab  Innocentin 
data  taerat,  dcpositus  est  Caeearit  CaU  aep.  Col.  in:  Böhmer,  Font.  II,  280;  Ad  coio» 
promotionem  Siftido  Moguntinenal  anhkpiaoopo  plenariam  {»otestatem  legationis  oontolk. 
Qui  Theodoriam  anhiepieoopaai,  m  qnod  fautor  Ottonis  esaet,  indifM  antie  depmians. 
Adolpbnra  Nstitait  Ncoter  tarnen  iltonmi  epi'^^jpaium  rccupenn  vwnil,  Hoet  lo  enria 
Bomana  ab  ntroque  satis  pro  illo  lalxiratiiin  hit,  s-m!  utrique  trecente  maroe  ex  redditibus 
epiaoopaliboB  sunt  assignate  Eoclesie  vero  Coloniensi  libera  electio  remissa  est  L.  c.  298: 
In  ipaa  etiam  vigilia  aaoenaioQia  AdoUha  qnoodam  Coloniensis  archiepisoopns  ColoDiam 
pckribos  et  clero  aa  a  papa  inveetltun,  et  Teodericum  otTicio  et  beneficio  destito- 
afliBabat,  pro  eo  quod  a  Sjfrido  MofootienM  aichiepiacoiw  et  legato  aedia  apostoUa» 
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propter  Ottonem  impcntorem  ezoornnranicntas  miMM  oekbraaaec  et  ouina  confedsset 

Ann.  Col.  mixx.  in:  B  (5  hm  er,  Font.  II,  341»  (0.,defr.  Colon.)  and  M.  G.  SS.  XVII,  826; 
Tbiricum  etiatn  Colnniensem  aeum  excommunicavit  (Sifridas  Mag.),  eo  quod  et  ipse  iiDpe- 
iMoMin aeonndiiin  mandatam f«pe noo vobmiioo  excommunicavit,  Teruiu  in  oamibua«! 
«nmiiauaM«,  oekbron»  oioiM  oonMcnm  DRMnBpait:  bona  «dam  eedcBiarani,  quanun 
reetorea  ran  pro  emomnianieato  vitaVant,  depvedatns  est,  quedam  amieb  et  cognatis  snis 
liopredanda  coiitradidit,  pro  quibus  et  aliis  multiis  quibustyrannice  et  indiscrete  abusns  est, 
dignitate  episcopuli  privatus  est  Chron.  reg.  Colon,  oontin.  prima,  in:  M.  G.  SS.  XXIV, 
16;  PrimoOttoni  excommunicato  in  omnibos  communicans  bona  ecelesiarum,  quaruiu  pre- 
lati  et  rectotes  aeateacie  parebant.  aodiqoe  depredaoit  suis  ea  copiaagainei«  et  fiunlliaribaa 
laigiendo,  propter  qood  idem  Theoderien  Ooloo.  aeu  per  Siflrkittm  Arahiei^aoopam  Ma- 
gontinensem  commiss«  sil'i  pi  r  papam  legationis  officiu  vn;i  cum  dicto  Ottonc  Impcratore 
exconimunicatus  publica  nuuciat'.ir.  Cronica  presuluiu  ei  arcliiep. C<ilon. cccl.  in:  Eckerts, 
Fontes  adhuc  inediti  I,  24  und  in  den  Annalen  d.  bist.  V.  des  Nicdcrrhein.s.  II,  204;  Jawbi 
de  Sosato  Gbron.  episc  OoL  ia:  Sei  bertz.  Clnellen  z.  We&tAL  G.  I,  165;  Unde  conligit, 
qnod  (Theodericus  aeus  OoloB.)  pro  bia  et  alik  rae  tiiannidis  fauemSbm  aocosatus  per  Sif- 
IHdom  aeum  Magantineoaein  sapradictnm  auctoritate  domini  papae,  sicnt  Adolphus  cius 

anteoessor,  dignitate  et  officio  pontificali  fuit  privatos.  Eckertz,  Cronica  pre.iulum 

Colon,  in:  Ann.  d.  b.  Ver.  f.  d.  Niederrhein.  Jahrg.  II  i'lBöÖ)  2' '5.  u.  in:  Kckcrtz,  Font 
iaeditl  I,  25.  —  Vgl.  Winkelmann.  Philipp  Schwaben  u. Otto IV. Bd  11, 298.  183 
Papst  Inuooens  III  gebietet  ihai,  sowie  seiaen  snUragaoeo  und  allen  andern  b  seinem  erz- 
bisthum  Ix-findlicben  geistlichen  Vorstehern  auf  die  Vi)ii  dem  kl.  Cappel  an  ihn  gelangte 
klage  über  erlittene  gewaltthätigkeiten  und  nnbill,  alle  diejenigen,  velcbe  Cappel  oder 
dessen  leotSl  aoliadcn  beifügen  sollten,  wenn  es  laicn  seien,  zu  exoommuaieierea,  weltgeist- 
liche dagegn  ni  snapendieTeD,  beide  aber  uicbt  eber  zu  absolvicna,  l»s  sie  genagthnung 
geleistet  nnd  sieb  mit  eineai  sdirnben  tod  ihrem  bisobor  bei  dem  plpatlidien  stuhle  ein- 
gefunden haben.  Po tt ha. st.  Reg.  Pont  nr.  4534.  IM 

K.  Otto  IV  macht  dem  vitatbum  von  Rostenfaeig  und  dem  Ulricb  von  Dulleastede  bekauat, 
daaa  er  das  vor  seiner  kiuKriETenang  dem  errtisdiof  von  Mainz  gegebene  verspreeibeo 

durchaus  halten  und  ihn  mit  der  liedc  von  den  jiidon  in  Mainz,  Erfurt  und  andern  Städten 
des  Stifts  belehnen  wolle,  wenn  hieran  nii*htü  durch  f»i'n liehe  Übereinkunft  geändert  werden 
-(lilti'.  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  4S'f;  auch:  S  c  h  i'i  n  e  lu  a  nu,  C-od.  f.  pract.  Iji!il'.iii;itik.  I, 
IGO;  Wolf,  Gesch.  v.  Heiligeustadt  31.  —  Vcrgl.  Hempel,  Inventar  I,  I6ü;  Scriba, 
Hess,  Urkk.  Iii,  78,  nr.  1222;  Kirekhoff,  Weisthümer  d.  Stadt  Erfurt.  279;  Arnold. 
Verfkssnng  dentsoher  Fkostidte.  II,  214;  Lambert,  Die  ftltereGesdi.  n.  VerfbssnQg  von 
Erfbrt  68.  18B 
beurkundet,  (,D.  g.  sanctae  Mag.  sedts  aens,  apostolicae  sedts  legatus*),  dass  er  mit  einwil- 
liguQg  des  propstes  TOD  St.  Victor  disaerstiftalürcbe  die  ebkünfte  des  pfbnenamtes,  welches 
bisber  Ton  einem  der  brOder  aber  ntangelliaft  Tvfsehen  worden,  ttberlassen  babe  gegen  die 
vcrpflichtunsr,  aus  denselU-n  da«  amt  durch  einen  andern  L'eli^rig  verselun  zu  lii.<<sen.  Z.: 
Gotfrid  custos  Ruthard  keilner,  Gottfried  arcbi[>it*.sliiter,  niagi-ster  Ileroid,  domcanouiker, 
Theoderich  dei:sin,  Rifrid  scholaster,  Baldemar  cantor  zu  St.  Peter,  Johannes  decan,  Wernher 
scbolasier,  Gottfried  cantor  zu  St  Stephan,  Arnold  decan,  Wilhelm  scholaster,  Emircho 
eosiaa  m  St  Maria  ad  gradns,  Konrad  deoanmSt  Moris,  Diemar  decan,  ^[ewfansoantor, 
HeUncos  CBStoazo  St.  Johamü'^  in  Mainz.  A.  1212,  ind.  15,  d.  Moguntio  4  nun,  Jnl.,  purü. 
«ri  M.  Joannia,  R.  M.  II,  .¥J3.  -  Vgl.Würdtwein,  N.  .mi1>s,  III,  ]>raer.  Uier 
nennt  sich  Sigfrid  selbst  zuiu  erstenmal  ,  apost.  «.edis  legatus  •  und  nicht  er-t  1213M.irz25, 
wie  Winkelmano,  Phil. v. Schwaben.  11,  305,  note  2  bemerkt;  Öoriba,  üeas^Ucg.  III, 
78»  nr  122S  fr^gn  JnU  12.  ISS 
inoorporisVt  («D,  ^  st  Mog.  <^c(\h  aen-;,  a\»is,t.  sedis  legatus*)  dem  stift.scapitel  zu  St.  Stephan 
in  Mainz,  welebes  durch  krieg,  unwetter  und  raub  »ehr  berabgekominen  ist,  die  von  dewen 
piop«t  Gerhard  zu  diesem  zweck  abgetretene  kircbe  in  Nieder-Ohmen  [Amena|^  Z.:  GoUß'ted 
oustoB  n.  oantor,  Bntbanl  ksUner,  mattster  Eberhard,  maasterObertdomoNMNdker;  Theo- 
decieh  dseao,  Bifrid  sdüdaattr,  BaMramr  oantor  in  St.  Pster;  WiUebolm  daoan^  Arnold 
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Mbolaster,  Heramnn  ointor  zo  St  Tietor;  Arnold  deeaiit  Willelwliii  scholnter,  Benrelpb 

cantor  zu  St.  Mari:i  iiJ  gradus;  Diemar  dw^iin,  Siguinus  cantor.  Ilelwicus  nustos  zu  St.  Johann. 
A.  1212,  d.  Maguncie  2  non.  S^'pt.  Joannis,  H.  M.  II,  528.  (in  dein  auf  der  stadtbibl.  in 
Blainz  bcfindlicben  exeiuplar  Uodraann's  niebrfacb  verbessert)  —  Vgl.  Würdlwein,  X. 
taba.  III,  pn«f.  23;  Scriba,  Hess.  Ee^  II,  25,  nr  317  mit  d.  falschen  datom  Sept.  12; 
Seriba,  Hm  Btg.  IIL 78.  or  1824  mit  dtoa  ridiligea  datu;  Fleker,  Boittäge  nr 
Urkiu.diDlelii«.  1, 106;  Wagner»  Die  fomaL  gdaU.  Sätt»  im  Gwabanoigtlnnii  DMaen. 
Ii,  407.  187 
Zeuge  (apost  sedts  Icgatu«;)  bei  k.  Friedrieb  II,  welcher  auf  alle  gUter  verzichtet,  die  seine 
Torfahiea  am  reiche  von  der  wormaer  kirehe  uod  der  abtei  Lonch  tragen.  B— F»  Reg. 
imp.  V,  nr  676.  —  Vei^gl.  Abel,  K.  Otto  IV  nnd  FHedridi  II.  S.  114;  Arnold.  Ver- 
fassungsp.  II,  268;  Schi rrmacber,  K.  Friedrich  IL  Bd  1, 190; Seriba,  QeM.Iteg.III, 

78,  nr  1225.  u.  III,  7i.t,  nr  1232  tj.  1213,  Oct.  5.  188 
K.  Frie<lricb  II  »teilt  ihn  mit  andorn  fQrsten  als  bürgen  für  7(X)  inark  silber,  die  er  dem  bemg 

Fdedrieh  von  Lothringen  iBi  geleistete  dienate  xn  sahleo  versprochen.  Uebrigena  bestimmt 
der  kalter,  dass  nack  der  enten  von  ibm  geleteeten  sahlung  die  haflpflicht  dea  mainier 
erz1>i&t:;hiirst  und  seiner  geno&s(^n  aufböri.'n  solle.  Ii — F,  Be^  imp.  Y,  OT  674.  —  Yeigt 
Roth.  F.  N.  1,  I,  S.  509,  nr  47  zum  jähr  1213.  189 
K.  Friedrich  II  verzichtet  auf  die  güter  derjenigen  personen,  welche  sich  um  £elne  erkebong 
VfTdii  nt  izeinaoht  lialx  n  i  ut  ecclesiis  et  penonis  eocieüaatids,  maxime  pnnoipibas  et  illis 
prtvi|iiii'  qiw  ]  ru  ii  t^ira  promocionc  res  pariter  et  penonas  non  dubitavemnt  cxponerf  . 
besoudt'is  alitT  illi^-i i,is>,;  ri  ili-r  iiiainzcr  kirche  alle  die  yfiu-r,  welche  .<<-ine  vorfahrt-n  von 
derselben  trugen,  wegen  der  von  seinem  .freund  Sifrid'  ihm  geleisteten  dieu.sle.  (i{uaproptiT 
iios  multiplicia  et  devota  obsequia,  que  dilectus  anucus  noster  Slfridos,  archiepisoopna  ma- 
gontinua  et  apostolicesedis  legatus  nobis  sab  gravi  periculo  et  labore  ac  irnmodefatisiump- 
tibos  et  expensis  iinp«ndit).  B— F,  Reg.  imp.  Y,  nr675:  [LQuig  hat  Indictmne  qninta 
für XV  und  setzt  in  die  flberscLrift  de  anno  123..];  auch:  Falckenslei n,  ThQr. Chron. 
II,  552;  Grandidter,  Oeuvres  bist.  III,  278,  nr  221.  —  Vgl.  Scriba.  Hess.  Reg.  III, 

79,  nr  1233  z.  j.  1213;  Scholz,  De  Conradi  I.  prioeip.  tenit.  25;  Winkelmann,  K. 
Friediicb  d.  Zweite.  I,  3&;  WOrner,  Die  deatsdienKaiwr  n.  Seligniatadt,  io:  GonwB[NNi- 
denxbL  1874,  nrlO.  S.74;  Langerfeldt,  K.Ottoiy.&  179;  Wiokelmanö,  FUlq>p 
T.  Schwai>en  u.  Ot!o  IV.  Bd  II.  328  u.  886}  Sekirrmacker,  K.  Friedrkb  n, Bd  I.  84 
n.  188;  F  i c k e r,  Ueerschiid.  431.  190 

Hoftag,  auf  welchem  die  meisten  fürsten  ihre  leben  bestätigt  erhalten  nnd  kaldigoog  leisten. 
Ip«e  autem  Fridericus  Mogontiam  veniens,  in  festo  saneti  Andree  apostoli  celebrem  cnriam 
habuit,  ubi  plurimi  principes  ab  eo  inbenefidati  fidelitatls  inramentnm  prestitcrunL  Ann 
Col  nia.x.  in:  Böhmer,  FonL  II,  350  (CMi:  Colon.)  u.  M.  G. SS. XVII,  827;  In  tem- 
pore enim  illu,  anno  scilicet  quinto  de<.-inio  posl  niuriem  imperatoris  Uenrici,  venit  latenter 
in  Theutoniam  Fredericus  Appulus  adoK>sceus,  filius  Ipsius  Henrid  et  Gonstancie  regine 
Appulie.  lli<^  i^itiir  Fredericus  ab  Innacentio  papa  missus  est  ad  arehlemaoepum  Macron- 
tinam,  a  quo  et  a  {uiiiusdamaliistamepiscopisquam  principibosTenemlNnlereBtsusccptus. 
Uoberti  Antissioilor.  Chron.  conlin.  II.  in:  M.  G.  SS. XXVI,  279;  Tlnwc  Fredericum  niisit 
papa  Inno^-encius  ad  .Magonttuum  archiepiscopum;  qui  cum  mullis  sibi  faventibus  episoopis 
et  aliis  principibus  reverenter  enndem  Buaoepenmt  Et  Oaaa.  nnlTcr.  anonyiai  Laadon. 
in :  II  G.  SS.  XXVI.  454.  191 

mit  dessen  wissen  nnd  bewilligung  (Habito  itaquc  super  bac  ordinattone  Domni  ^loguntini 
Sitridi  ai-i  (»iisil':!)  et  li^  liln  ratione.)  giebt  bisobof  Luitpold  von  Worms  au:'  die  1  ittf  eines 
Heinri'jli,  grafen  von  Saariu  ücken,  propst  des  stifts  Xeulmusen,  diesem  Stift  die  patronats- 
rechte  über  mehrere  kirchen.  A.  1212,  4  non.  Dea  Gudeuu8,C.  d.  I,  422:  Schanuat, 
Hi.<.  eii*:op.  Worniat.  Probat.  97.  —  Vgl.  S.:-haab,  G.  d.  Stadt  Mainz.  IV,  247.  19*2 

Fürsten  tag,  auf  welchem  Friedrich  II  zum  rOmischen  könig  erwählt  wird.  Curaque  rex 
Fredericus  Alamaniam  intrassct,  reoeptus  fuit  bonorifice  a  principibus  et  magnatibus  et 
archlepisoopis  et  episoopis  Alamaniae,  et  in  fest«  beatissimi  Nidiolai  ooafinnatus  fuit  in 
vqEnoBomnaanm,cCkoefititindieJovii»iextodieDeoembrii.  OgeriiFliaiaAnn.(J«inenaes) 
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Fntnki'urt  in:  M.  G.  SS.  XVJU,  .'82;  In  festo  sancti  Nycolai  Fridtsricus  re.x  Sicilie  iutravit  rt-jrnuni 
patris  sui,  electus  Franchenvurt.  Ann.  St.  Uubcrti  Salisborg.  in:  M.  G.  SS,  XVIII,  780. 
Der  kaiserliebe  hofkansler,  biacbof  tkonrad  toq  MeU  a.  Speier,  tchreibt  an  köoig  Pbiüpp 
TOB  IVanknieb:  »Yesttmin  mqnidcin  adre  capjim»  inagnifieratiani  qaod  ow  enn  ceterit 
Akmnnnie  um  (wlfsia-stims  quam  wcularibus  principihns  dictum  dominam  nostrum  F. 
Romanoranj  imperatorum  «•{»•(■ttini  in  viailia  Bvaü  Niojlai  apuvi  Frankenvort  in  dominum 
et  ruijoni  Kuinanürum  unih ■rimti  r  <'lL^;iiiu-  ....  (.Vlubrat^  itaqiie  fli-ctioiie  apuJ  Franken- 
vurt,  DOS  a'<a  cum  ceteris  phaci^ibus  imperii,  nobilibus  quuque  et  magaatibus  qoi  ad  piae- 
dicun  corfMB  Metncnuit,  Me  ntorposita  oompromisimiu,  quod  si  dictus  doarimHiMMtffF. 
Roroanonim  rex  et  semper  augiutos  ab  bac  vita  decesserit,  quod  Deus  avertat,  domiaan 
Ottonem  dictum  imp«ratorem  nunquam  vel  pru  domino  vel  pro  rege  vel  imperatore  sive 
rectore  recipienius.  HR.  s.  72  u.  3i)9,  nr  38;  Huillard-Hrehüll.'s.  I,  231.  —  Vergl, 
Schirrmacher,  K.  Friedrich  der  Zweite,  I,  85;  Langerfeld  t,  K.  Utto  IV.  S.  174; 
WinkalmavB,  PbiHpp  ▼.  Sdiwabea  o.  Otto  IV.  Bd  II,  888  a.  884.  Itt 
krönt  Friedrich  11  rinn  römischen  kSnijj.  D:c  vrru  ilDiiiintoa  vtnifntf.',  n  ina  diu  vid^ 
licet  Dec^inbris,  in  civitate  Maguntie  honorifice  curonam  recepil  <ib  arcbiepiscupis,  opisoopts 
et  principibus,  qui  iusooronandi  regn  ab  antiquo  tempore  sunt  cunsecuti.  Annales  Jan.  in: 
M.  G.  SS.  XVIII,  132. ....  Coinqve  tweMinent  ad  iovioeni,  FreduicuaapudMagooeiam 
oaronam  ngm  Tbeotonie  ia  feste  bnitiNwbolai  soBoepiL  Rolwrtf  Antiadodor.  GhTOD.Oont. 
II  in:  M.  G.SS.  XXVI,  279.  —  In  dorn  siMirtibon  des  nichskanzlers  (s.  das  vorije regest) 

heisst  es:  ,ab  inde  [FnuikturtJ  procedentcs  in  proxinm  doniitiica  subsequeiue  apud 

}^Iaguntiam  ab  aeo  Moguntino  rogatu  domini  Coloniensig  aei,  in  Komanorum  regem  est 
solempnissime^  proot  decuit  et  opottoit,  ooronatua,  fidelitatein  per  omnia  fiacieudo.  *  B— F, 
Reg.  imp.  y,  ar  0801k  -  Tgl.  Abal,  K.  Otto  lY  and  Fricdridi  U.  S.  116;  Wlakel- 
man  n,  Philipp  t.  Sdiwabeo  n.  Otto  IV.  Bd  II,  884j  Hainemaan,  Heiaikih  r.  Bcbod- 
schweig.  146.  IM 
Zeuge  bei  k.  FMedrich  II,  «eleher  dem  encb.  Benrd  von  Bari  und  seiner  kirche  aBitrieton^ 
Medoneum  canale  in  terra  Bari  quod  est  sub  monto  Joannatio,  Latertiam,  terram  iozta 
inorum  civitatis  Bareiisis  et  campuro  ad  facieadas  apMbecat'  bewilligt  u.  bestätigt.  B— F, 
Reg.  imp.  V,  nr.  6^1.  195 

■prteht  daa  btaidiet  Ober  daa  kL  Ottobeoreo  aoa,  mit  der  eseonainnidwto  maikoraf  Benhold 
von  Rnrasperc  daselbst  begraben  vorden  war;  doch  wurde  dem  ktoster  anfRlAitten  dn 

clpru.'«  lind  <ls  ail^l";  in  Alatnannien  witii  r  a1<4ilution  crthcilt.  Chron.  Ottenbur.  in:  M.  Cr. 
SiS.  XXIII,  1)23;  Sed  quia  idem  marcbio  (Hertholdus  de  Rousbergl)  excommunicato  im- 
peratori  communicanerat,  neo  ante  mortem  svam  memerat  absolui,  pro  sepultara  eiosOtin- 
bureoais  locos  sab  ioteidicto  est  podtoa  a  presaie  Magontino^  et  abbas  ofBeio  dioino  pci- 
natas.  Scd  miads  Mogmtiam  diserstis  nantüs,  per  tntereesskmcn  todns  eleri  et  noUlivm 
Alaroannie  bonvm  testimonium  abhati  perhil>ent:um  absolittionem  impetrault.  Aeltestes 
Chronicon  und  Schenkungsbuch  des  K.lo$ters  Ollenbeureu.  in:  Steiohele,  Archiv  f.  d. 
Gcscb.  des  Bisth.  Augsburg.  II,  44  —  Vgl.  Fejaraband,  Des  dmnaligpn  ReiehsstifU 
Ottenbeuren  sämmtlichc  Jahrbücher.  II,  281.  196 

Dir  abt  S*'ifrid  von  Teffernsee  l»pßlückvfünscht  ihn  .piissimo  S.  pauperum  et  raaxime  mona- 
ehoruMi  defeURiri  tiJissinio  •  weC'-ii  !^'-'in>.'r  rÜL'kkehr  aus  dem  exii  uml  ninl-it-t  ibm,  wie  er 
den  nachstellungen  eines  mönchs  vom  kloster  Emmeram  durch  die  entricbtung  von  3  pfund 
gold  an  den  kOnig  gifleklich  entgangen  sei.  Da  nun  aber  hierdurch  das  Termflgen  seines 
klosten  gMcbftdigt  worden  sei,  so  bitte  er  den  enbiscbof,  ,  ut  ad  unta  vadinioaia  resti- 
taenda  allqaki  meae  inopiae  supplementum  praebeati*.*  (Ohne  datum.)  Fez,  God.dipl.- 
hiat-epist  I,  240.  197 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  die  besitsungeo  and  rechte  des  kl.  Eogelberg  bestätigt. 
B— F,  Reg,  imp.  V,  nr.  686.  —  Vgl  Marr,  Oommentatio  de  re  dlpk>m.  Friderici  II  imp. 
aug.  19;  Nnng ar t  (Mone),  Episov^  CMWtaitt.  II,  18a  IN 

Papst  Innocenx  III  schreibt  an  kOnig  Andreas  von  Ungarn,  er  lasse  die  schuld  des  bischofs 
(Eebert)  von  Bamberg,  broden  der  kOoigio,  durch  den  erzbischot'  (Sigtrid)  v.  Mainz,  apoato» 
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Itadien  legaten,  nodiBmls  nntennolien.  bevor  er  eto  «ntben  flUle.  Pottkast.  Beg.  Pbnt 

nr  4G70.  —  Vgl.  W  i  n  k  e  1  in  a  n  n,  Philipp  v.  Schwal  en.  I,  478,  noto  3.  199 
Fap^t  Innoccnz  III  scbrciiit  ihm,  dem  apostolisbclicD  legalen,  er  habe  gewiss  die  absctzDOj; 
nu'hriTi  r  lii.sclii'irü  nur  in  guter  absiebt  verftlgt,  aber  wenn  der  abgesetzte  und  der  slait 
aeioereing^UteilirneLMverlilltaiMngeln  wn!ltt-!i,  so  nOgter  das  nicht  hiodenw  aoodera 
sie  fBr  eine  feitpMUte  seit  naeb  Rotn  zntn  p  ii^i  —  ah  denjenigen  ,qui  oouadtatas  in 
pi'de  ii:stiti;ie,  et  omnibus  in  iustilia  lii'litor'  —  schicken.  Sein  abgesandter,  der  decan 
Villi  Onolztiach,  habe  über  die  Verfügung  gegen  den  bischof  von  Winborg  berichtet,  und  es 
werde  ihm  d^rüelb«  roOndiidt  Mioe  nwnttog  darflber  iiii(UM{len.  BB.  nr  820;  Pottbast. 
Reg.  Pont  nr  4671.  200 
Zeuge  bei  k.  Frietirich  II,  welduT  denen  von  Cremuna  alle  ihre  rechte,  die  von  seinem  vater 
und  grossvaler  erbaU>'n>'ii  vi'rl>rii'riinL.'^'n  uml  •i-An:-  t-ignen  UUMO  niMlOtUj 
sprechaugea  bestätigt.  B — F,  Heg.  iiup.  V,  nr  6S9. 
Zeuge  bei  k.  Friedrieb  H,  mleher  meb  dem  Vorgang  sebea  «Mn»  da«  kL  Banlitaagpdni  io 
seinen  s^nbut/.  nimmt  und  dessen  (MbdteB  be^lUgt.  B— F,  Rm.  bopi      W  690;  auch: 
M e i  1 1  e r.  Reg.  Babenb.  III.  90t 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  das  schottenkloster  St.  Jacob  zu  Regensburg  mit  der  dazu 
gehörigen  kircbe  St  Peter  daselbst  in  «einen  schütz  nimmt.  B — ^F,  Beg.  imp.  V,  nr.  691 ; 
anoh:  Parictus,  Allerneuste  u.  bewährte  historische Nachridit  v.  d.  BeielMaUltem u. s. w. 
in  Regenslur;^.  2(<3.     Vgl.  Gemeiner,  Retri  nsljur^'iscbe  Cbnmlk.  1,  801 ;  &i«d»  Sator. 
Naohrichtca  v.  Weyb  Sanct  Peter  zu  Regeosburg.  12.  908 
Zetige  bei  k.  FlMridh  II,  waldier  da  biaehof  Friedridi  voa  Trienin  Mbwm  geoeraUegattn 
in  <i*  r  T I  iniinici,  in  der  veroaeaiadMaBiark,{aTDscieaaDdBomanlea  ernennt.  B — ^FtBq^ 
ini|i.  V,  [ir  ü'J2.  901 
bestätigt  (,D.  g.  mag.  sedis  aeu>,  apoit  sedis  Icgatos*)  als  päpstlicher  legat  und  als  metio- 
polit  (auctoritate  legationia,  qoa  fanpmar,  aimul  et  netiopoUüea)  waa  blaobof  I^upold)  r. 
Worms  den  stiftseapitet  so  St.  Andreas  daselbst  gestattet  bat,  das«  nBmliobsweipfrflnden 

dasclb.1t  eincezoi^en  wiTiIf  11  lüirlen,  di  ren  eine  den  iifficiis  iler  kircbe,  deren  andere  dem  haa- 
liohen  unterhalt  derselben  dienen  soll.  D.  Pinguie  8  kal.  Apr^  pontif.  nri  a.  12.  Baar, 
Heaa  Urkmdeo  II,  48.  90» 

Papst  Innocenz  III  erwähnt  in  einem  briefe  an  den  bischof  Heinrieb  von  Strassburg  bezöglich 
einer  Streitsache  über  die  wähl  einer  äbliwiti  von  Buchau,  dass  an  den  erzbischof  v.  Mainz 
appelli-  rt  wr.rdi  ii  sei,  d.iss  iJeriellie  aber  als  vewandter  von  einer  der  stlcitMldMI  eanonis- 
siunen  filr  parteiisch  gegolten  habe.  Potthast,  Beg.  Pont,  nr  4703.  90$ 

Papst  Inoooen  TU  aebKibt  an  viele  gram  sowie  aodi  an  eb.  SigMd  r.  lihinz  vaA  all«  gdst- 
liehen  vorstände  des  mainzer  metropolitansprecols  in  bezog  auf  das  von  ihm  zn  berufende 
allgemeine  conoil,  filr  welches  er  den  1  Nov.  1215  als  terniin  lesLseizt.  Ausserdem 
fordert  er  auf,  bei  den  christlichen  fürslen  uud  Völkern  (Uhiii  zu  wirken,  dass  sie  hilfe  und 
betstand  zur  viederenrerbang  des  heiligen  landes  leisten.  BIL  nr.  323;  Pott  hast.  Reg. 
Pont  nr  4706.  —  Vgl.  Harter,  Papst  Innoems  der  Dritte.  II.  588.  S07 

weiht  den  seitenalter  der  hl.  Katharina  in  der  Stephanskirche  zu  Mainz.  (,a  domino  nostiO 
Sifirido  aeo  Mog.  dedicatum, '  heisst  es  in  der  urk.  des  propt  Gerhard  von  St.  Stephan 
1818  Hai  1.)  WBrdtweio,  SobsUßa.  IX,  116.  ^  Vgl. Joamiia»  KM.  D. 549.  906 

beurkundet  i\  1).  g.  st.  Mnu.  simüs  aeiis  et  apost.  wnüs  legatns*),  dtM  gnf  Gerbard  v.  Rienecke 
sein  gut  in  Esenheiin  (l.'^'nheiml  u.  Igelesheiin  an  da.<^  kl.  Eberbadl  f&r  204  mark  verkauft 
uud  fDr  die  nachträgliche  einwilligung  seines  dermalen  in  England  zurückgehaltenen  bniders 
nicht  nur  bargen  gestellt,  soadera  auch  seinen  bof  za  Mains,  ia  welchem  sich  die  Capelle 
8t  Lampert  MIndet,  als  pfand  eingssetst  habe.  Z.:  Konrad  dixoproiist  to  Matal,  Geibodo 
pn  p'^t  TU  St  .P.  !er.  r,iTlmri]  proi  ist  zii  St.  Stephan,  Christian  propst  zu  St  Victor,  Johannes 
eaihjuilv  r  ;vi  St.  Stephan,  Ueinrich  noiar.  Widerold  priester;  von  ministerialen:  Embricbo 
r.imnii  i i'i'.  (ioil.'^cale  oRicial,  Arnold  Eichen,  Embricbo  söhn  des  Meiicot,  HeltV-rich  v.k, 
Wizcnowa,  Bertold  söhn  des  Herbold.  Emst  miinzer,  Uertwich  v.  l>usburg,  Baidung  official; 
Firiedriob  Seado  n.  SiOid  Potho.  A.  1818,  iod.  1.  D.  Maguntie  6  id.  MS,  ponttf.  aii  12. 
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Gudenus,  C.  d.  J,  423;  Ro8sel,  Urkb.  der  Abtei  Lberbach.  I,  387.  —  Vgl  Wenck, 
BeM.  LandesK.  II,  Urkb.  135;  Wfirdtwein,  N.  rabs.  III,  praef.  24;  Kluit,  Historia 
critic«  oomit.  Holl,  et  Zeel  1,  496  u.  II,  363;  Bär,  G.  d.  Kl  Eberbach.  I,  469;  Scriba, 
Uess.Rfg.IIl,  79,  nr.  12:!();  Waltenbacb,  Reg. d.Ueidelb.Urk. Sammlung,  in:  Zcaehr. 
f.  G.  des  Oberrbeins.  XXIV,  206.  nr.  11 ;  Ro tb,  F.  N.  I,  1,  Sw  41,  nr.  116  o.  120.  808 

incorporiertf.D.g.  st.  Mog.«edtt  «ein,  »poatndblef^to»*)  dem  dodi  die  krieg»-  mid  andere 
iinta'.l''  sehr  hiTAbgHkoiumi'iien  kl.  St.  Alban  zn  M'iiiiz  mit  cin^rillicuiit;  des  aVites  Wolverad 
(liv  kuvlicti:  Strassheim,  Svilt'urt,  Bodcnliciiii,  Elni'-ii  ;ui.  Sarmsheim  tuiJ  Büdesheim,  Z.: 
Koiirad  dompropst,  Gerbodo  jiropst  zn  Sc  Pi  i'  V,  (Jn  h.ird  prupst  zu  Sl  Stephan,  Christian 
propsl  zu  St.  Victor,  Theuderich  decan,  Rifrid  «choloster  zu  Sl.  Peter,  Johannes  decaa  zu 
St  Stephan,  Arnold  acholaater,  Heriuuuin  oantor  tn  St  Tiotor,  Arnold  deean  zu  St.  Maria 
ad  gradus,  Konrad  decan  zu  St.  Mortz,  Diemar  dccan,  Siji^irin  cantor  zu  St.  Johann  in 
Mainz;  die  laien:  Gerhard  burjijTafzu  Mainz u.  graf  v.  Rioneck,  Pinirchocämracrer,  Dietber 
scUuhheiss,  KUerhard,  Dietü,  lüuiivlm,  HelFrich;  die  minislerialen:  Arnold,  R.ildiing,  (lOlt- 
schalk;  die  officiaicn:  Ernst,  Hi  rtwicb,  Silrid  au.s  Mainz.  A.  1213,  ind.  1;  d.  Maguncie.  13 
kal  Junii,  pont.  Innoc.  14.  nri  12.  Joannis,  R.  M.  II,  757.  —  Vgl  Reuter,  Albant- 
gulden.  138;  Würdtwein,  N.  Miba,  UI,  23;  Wttrdtirein,  DioeaMog.  I,  416;OflrT, 
De  parocho  a.  pcroept.  dedm.  noval.  fn ;  Scb  m  i  d  t,  Thcs.  inr.  ecel  VTI, 49  n.  7 1 ;  Seri b«, 
H««.Rpg.  I,  29.  nr.  302. u, III,  79,  nr.  1231;  Schaab.  G.  d.  Sudt  Mainz.  111,413.  810 

Papst  Innooenz  III  beginnt  ein  schreiben  an  ihn:  , Licet  inianctae  tibi  legatioai»  pnoHaam 
in  plariboaeoiaiMadeiiHui,  saper  negotn  tarnen  Herbipolenabeooleaiae,  qnantani«nnqae  taae 
fralernitati  deferre  volimns,  non  possumu*  .'^•il^'ri  ciinscientia  conimfiirltre,  in  quo  efi  forte 
zelum  babueri.s,  non  tarnen  .secimdum  w:ieniiam  balniisti,  cum  in  destilutiuiiu  unius  et  substi- 
tuliüne  alterius  prüce.s.^L'ris  inir.us  iuste,  •  Uicrauf  tadelt  er  es.  dass  er  i  d.erzb.  i  die  wiedereiu- 
st'tzuuiZ  des  abgesetzten  (bisch,  v.  Wirzb  ),  welche  der  crzbischof  v.  Magdeburg  im  päpstlichen 
auftragt  verlegte,  uicbt  vol  le  gelten  lasseii.  Dei  von  ihm  für  Wirzl»irg  bestellte biachol'IIeinrioh 
sei  ein  glied  jcaa  fiiinilie,  welche  die  «nnordaog  des  biadxift  Koond  Ton  Wirzburg  ver- 
schuldete, die  durch  pSpstlicben  an$$pnicb  desswegen  fflr  immer  von  der  nutzniessung  irirz- 
burcischer  lehen  und  güter  ausgeschlos'cn  sei;  Heinrich  selbst  habe  damals  sein  canonicat 
in  Wirzburg  verloren  und  dafür  in  einer  anderen  Diöa^  eine  pfrOndo  gefunden;  demnach 
tn  derselbe  um  so  weniger  zum  bischof  für  Wirzburg  geeignet,  und  er  möge  darum  den  eui- 
aetzten  biadiof,  der  die  partei  des  kMsersOttoTerliesa  andboasethat,  wieder  eiasetzen.BB. 
nr  386;  Potthast,  Reg.  Pont  nr 4746. — Vgl.  Usaemann,  Episcop.\Vlroeb.81.  811 

P^pst  Innocens  III  gebietet  ihm  und  den  übrigen  kirehenobem  der  endiOcese  Mainz,  das  kl 
Manlbnmn  gegen  die  eingrift  ihrer  pihngBoosaen  io  dessen  sebeotfii^Mt  aadidrilaklkilMt 
so  aehlltieii.  Pottbast,  Reg.  Pont  nr  4768.  818 

Papst  lunocenz  III  beaaltra^t  ihn  und  die  praelaten  der  diöcese  Mainz,  düs  kl.  SchOnau  in 
ihren  schütz  zn  nehmen.  Potthast,  Reg.  Pont  nr  4766.  —  Vgl  Georgisch,  Reg.  ehr. 
dipl  I,  868;  WUrdtweln,  Chnm.  monast  ScMnan.  44.  tlt 

Zeu^e  (.apost.  sedis  le;:af.i.s  •  1  bei  k.  KriL-drieh  II,  welcher  dem  p.ipste  Innoeenz  III  gehotsaiO 
versprieht,  die  frcihett  der  walileji  der  praelaten  der  kirehe  zu.siohert  u.  s.  w.  B— F,  Beg. 
imp.  V,  nr  705;  aueh  :  H  ariz  hei  ni,  ('Dni  ,  Genn.  III,  4l».'i;  10 r b e d.  Reg.  Boh.  I,  252 ; 
F  r  i  n  d.  Kirchenge.soh.  Böhmens.  1 1,  4 1 3 ;  M  e  i  11  e  r,  Reg.  Babenb.  112.  214 

Zeuge  (apost.  seiiis  legatus)  kiei  k,  l'ritNJrioh  II,  welcher  dem  papst  die  vorigen  Versprechungen 
wiederholt  und  einige  andere  hinzufugt.  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  706.  216 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  dem  g»!ka  Gerbard  voo  Dietz  die  erbebang  von  irafauoH 
gestattet  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  709.  816 

Pap.sl  IiuiDeeuz  III  schreibt  dem  landtirafen  Ilierniannj  vun  Thüringen,  dass  er  bezüglich  der 
t'reisprechung  des  bischofs  (Ckbert)  v.  Bamberg  durch  den  päpstlichen  legeten  S.,  erzbiscbof 
voo  Mainz,  in  folge  seiner  appdhkUon  an  den  plpatOcben  »tuhl  geredttigkeic  finden  tolle, 
fordert  ihn  auf,  einen  fllrsprecher  zu  schicken,  und  ermahnt  ihn,  ttandluÄ  fai  der  treue  zn 
beharren.  BR.nr  389;  Potthast,  Reg.  Pont  nr.  4805.  817 

tegt  (,]).  g.  tt  Mag.  sed»  aena,  apoat  sedla  legatna*)  ahbcldw  stnitigkeitea  hsi,  v^dw 
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zwischen  fülgenden  fainilien  bestanden:  Schardenberg.Gudenberg, Gasterfeld, Gropeu,  Brei- 
denbach; Ar  di«  folgB  aollco  ;cmn  riehter  fibor  bastebenda  atxüü^MUa  enttehridea  aod 
cnt  mnn  die  nebe  innerhalb  6  wocbeo  irieht  mm  amtnig  lomint,  eoll  m  vor  tbm  ver- 
handelt wc-nlen.  Dieser  vertildch  winl  in  geuenwart  vdu  7,iMiß->n  lie'ichwören  und  durch  zahl- 
reiche bürgen  von  beiden  selten  befestigt  Z.:  Üie  pröpste  (iunipert  v.  Fritzlar  u.  Philipp 
V.  Heiligenstadt;  canonikef  zu  Fritzlar:  Adelold  schuläster,  Heinrich  cantor,  l^derieh  VDO 
Apolde.  FrUdricb  t.  Bnreo,  Komad  v.  Rusteb««&  magister  Albert,  Heiorieh  nnaer  notar; 
die  taien:  sraf  Heinrkh  t.  Wildenberg  und  gmf B^mmnn  r.Sdioiranbttifi  Heinrieb  Paupia 
V.  Itere,  WidfTold  uml  Ilfmiann  brüder  v.  RiriL'iilrhf'«.hn'i»'ii.  Uenipold  v.  Rostorp,  Konr.id 
Vfheim  unser  trucbses*.  Konrad  Cinoo  luarschall,  lioeiuuad  von  Ueisensbeim  und  ander« 
genug  Act.  Frislarie  1213,  dat  ibidem  nooaa  Stpt,  pomL  ao.  12.  Oadsani,  Cid.  1, 42:') : 
Wenck,  U(<^.  T^inde«!;.  III,  1065  21S 

ordiniert  den  abt  Juaun.s  von  Sponheim  ....  1213  t'uitque  [.luanus]  eodem  anno  ordinaius  a 
domino  Sifrido  aeo  Mog.  S.  eocksiae  Rom.  cardinali  et  legato,  Moguntiae  in  aiooasterio  St. 
Jacobi  in  festo  St.  Michaelis  nr;;lians!oli.  Tritbeniius,  Cbron  Sponh.  265.  219 

bekundet  (,D  g.  st  raaK-  «»-»Iis  imi>,  api»t.  si  dis  leijauis')  die  Stiftung  des  Angu.stinerdoi>ji€l- 
klosters  Merxhausen,  letzt  .cainpu.s  s.  .lohanni.s*  genannt,  durch  die  freifreien  Hennana  o. 
Dietfidi  v.  Blomenstein.  Z.:  die  prüpste  Guinpert  v.  Fritzbir,  Philipp  v.  Ileilig^naudt  u. 
Bordiardr.  JetAabarg;  magisterOpcndomeaooaikerzaliaiDt,  Adelold  ednlaater,  Beinriob 
cantor  zu  Fritzlar,  Albert  unser  notar,  Johannes  und  Heinrich  canonikcr  derselben  kirche; 
die  laien:  Reinher  v.  Wiolidorpb.  Dittmur  v.  Itter,  Krnst  u.  dessen  söhn  Wec«^lo  v.  Zusehen 
und  andere  genug.  Act.  1212,  ind.  2.  pont.  il.  Innooentii  III  a.  16,  pont.  nri  «.  18.  I).  Frilz- 
larie  per  maaum  Heurioi  notarii  nri  3  non.  Nov.  Ledderhoae,  Kleine  Schritten.  11, 292 : 
Wenek,  Heia.  Landesgeeeh.  II,  Orkb.  132.  ttO 

verpfändet  (, D.  p.  st.  Ma^r.  .«edis  :  cus,  apost.  sedis  legatus")  dem  kl.  Eberbach  zur  Sicherung 
der  40  mark,  die  er  schuldig  ist,  gewisse  lehensgüter  beiSleinhcim  u.  Eltville,  welche  dein 
meister  Folcinar  dem  folkner  als  lehengut  zustanden.  Z.:  Gottfried  decan,  Heiimcli  loni- 
oantor  zu  Maine,  Jdhaanea  o.  Heuriofa  noure ;  von  laien :  Philipp  von  Bonlanden,  Arnold 
Eichen,  Dietbffieh  von  Hqiweoliefan.  A.  Magantte,  1213,  10  kal.  Jan.,  pontif.  nri  a.  18. 
Ro.isol,  Urkb.  der  Abtei  Eb<>rbach.  1,  1C9;  Roth,  F.  N.  I,  1,  S.  42.  nr  129.  221 

Dompropst  Ulrich  von  Worms  beurkundet,  dass  eb.  Sigfrid  von  Mainz  (,  vener.  dorn,  st  Mog. 
ae&  aeaa  Sigfridna,  apoat  aedia  kgatoa*)  die  pfarrei  St  Lampert  mit  dem  St  Martinsstift 
fn  Worms  (aactoritate  metropolitica  et  Miae  legatwnis  qua  fiingebatur)  in  der  art  vereinigt 
habe,  dass  der  jedesmalige  decaadeaMartinsitifts  zngleidi  pforrer  zu  St.  Lantpert  sein  soll. 
Act  1213.  S  c  h  a  n  n  a  t,  Hist.  Womt  S.  97.  u.  65  im  teiL  222 

Oer  Jobannttaronkn  bringt  nnea  pnwtsB  gcfeo  da«  U.  St  Jobann  (im  Toggenbntg)  «vor  deo 
UadriSflidien  stnhl  m  Mainz,  veleber  vom  kanontlcate  datelbat  drei  riehter  anlktellte  und 

auf  einen  bestimmten  termin  vor  gericht  lud."  Hidber.  Schweizer.  Frkundenregister.  II, 
475.  —  Vgl.  Arx,  Gesch.  d,  feLantous  St.  Gallen.  I,  340;  Wegelin,  Gesch.  d.  Toggen- 
bug.  T,  59.  m 

gestattet  i  ,  I).  u.  M,-i_-iii'.ti:ins  aens,  apost  sedis  leßatus'X  da.««  zur  wiedorher.itplhing  der 
durch  teuer  verwüsteten  und  sonst  mittellosen  St.  Victorskirche  jede  erledigte  pfründezwei 
jabiL  ].  1  r  I  leiben  und  deren  einkOnfte  inmittelst  zum  bedarf  der  kirche  verwendet  werden 
tolka,  Z.:  Gotefrid  deoan,  Gotatrid  cnato«^  Heinrieb  caotor.  Rutbard  kellner,  Heinrich  v. 
Guendenbogen,  magitter  HeroM,  Goteftid  anbenatoa,  magister  Opertna,  BaldemMT,  eantor 

zu  St  Peter,  Friedrich  c.inonicti'--  Sf.  Marien(.'reden  .\.  1213,  ind  II;  d.  Magtintie  5 
non.  Martii,  ptiut.  luuu'.  pajiac  III,  a.  17,  p<int.  vero  nri  a  13-  .Joaunis,  K.  .M.  11,594. 
—  Vgl.  WUrdtwein,  \. 'libs.  III,  praef.  24  ;  Dürr,  De  annis  carentiae eto.  in:  .Schmidt, 
Tbee.  juris  eccL  VI,  209;  Wagner,  Die  WOsloogeo.  Prov. Kbeinhessen.  107;  Wagner. 
Die  vorm.  geiatHehea  Sdite im  GiMaheRogth. Hemeo.  H,  419 ;  Seri ba,  Heia. Beg.  HI,  79, 
nr.  1236.  224 
Z.  (apost.  sedis  legatus)  bei  Ii.  Friedrich  II,  welcher  deuen  von  Asti  die  bürg  Aanone  verleiht 
B-^,  Kcg.  imp.  V,  w.  728. 
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lioppard 


drflcfct  (,D.  g.  st  eoci.  Mog.  mos,  apoatol  sedis  legatos*)  in  rinem  solurritwn  so  gemonte 

g'-istlk-he  der  klösttr Marienfelil  und  Cappenberg  seine  Verwunderung  aus:  ,quot]  cum  Otto 
i]uoudaiu  inipi^rator  de  causi*  iusiisümis  ab  imperial!  sit  dignltale  deiecltts,  ei  prin- 
cipcä  universi  Fridericuiu  regem  Suillie  eommnniter  et  concorditer  in  Romaiiornm  impera- 
toreiu  etegerint,  et  ele«tio  ipia  ntpole  tostiisiina  sit  a  summo  pontifioa  uunbata«,  daas 
dessen  ungeachtet  die  billiger  nnd  dienstinannen  voo  Mflnster,  als  ktintHdi  ihr  UsehcHT  Otto 
von  dem  atiji'setzten  k.  Otto  IV  angefallen  worden,  (l-nNell  i  n  vrirätlierisch  verlassen 
Iwbtn;  beauftratjt  die  angeredeten  geistlichen,  diese  bürger  iniiusunaiuiini  darum  zu  exooiu- 
inunicieron,  und  die  orte,  wo  sie  weilen,  mit  dem  interdict  zu  Iwlegen.  D.  liopparJie,  V.  kal. 
(,  VII  der  Druck'  bemerkt  Wilmans)  pont  nri  a.  13.  Jung,  Hut.  oomit.  Bentbeim.  Qd. 
H9  aus  den  manuscriptnoten  zu  Scbaten,  Am.  Paderborn.  1857;  Wllmaaa,  Westill. 
ürkb.  III,  42;  D— F,  Reg. imp.  V,  nr.497n,  nr.725au.  72(5.  —  Vgl.  Fiekcr,  Engelbert 
der  Heilige,  Erzbischof  v.  KOln.  240:  W i  n  k  e  1  m  a  n  n,  K.  Friedrich  d.  Zweite.  1, 54,  nole : 
Goerz,  .Mittelrluin.  Reg.  II,  S8b,  nr  1217  zu  MUrz  2>'  216 

Zeuge  bcÄLFliedrich  11,  welcher  das  gottesbaua Rotenkirchen  n.  seine filiale  Hagene  in  seinen 
scbals nimmt.  B — ^F,  Reg.  imp.  V,  nr.  727.  —  Veigl.  Lebmann,  G.  d.  Sadt  Kaisers- 
lautern. 9.  217 

Zeufs  bei  Friedrieb  II,  welcher  dem  gotteabaus  Rotenkinshen  bewilligt,  dass  von  deaaangiitera 
tu  Oppenhnm  nur  das  altbei<gebnehte  hecablt  werden  solL  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  738.  fS8 

Zeuge  (apost.  sedis  legatns)  bei  k.  Friedrich  II,  welclier  dem  heil.  Geist-  u.  St.  Antons-Spital 
za  Vienne  das  patrönatsrecbt  der  pfarrkirohe  zu  Mernnüngeo  schenkt.  B— F,  Reg.  imp.  V, 
nr  78a  SS9 

Zeuge  (apost.  sedi^  Ir^atiis'i  b.'i  k.  Friedrich  II»  welcher  dem  deutJicborden  die  crwerbung  rddu- 
iehenbarer  besiuungen zugesteht.  B — F,  Beg.  imp.  V,  ur. 747 ;  auch:  Bunge,  LivLUikb. 
VI, 564;  Meiller.  Reg.Bab.  14;  Hnillard-Br^holles,  H.Frid.  seo.  II,  S94;  Rem- 

ling,  G.  d.  Bischöfe  v.  Speyer.  I.  43?«.  280 

Zeuge  (aix>st.  sedis  letratus)  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  dem  könig  Waldemar  v.  Dänemark 
alles  land  jenseits  der  Eide  und  Elbe  abtritt  11— F,  Reg  imp.  V,  nr  773;  auch:  West- 
phalen,  Mon.ined.1, 1298;  Meiller,  Reg  Babenberg.  114;  Erben,  Reg.  Bob.  Ul, 
259. — Vgl  Fi  eher,  NeoeBeitrlge  z.  Urkaodealebre.  n:  Mittblgen  d.  Instituts  t  Oetenr. 

Geschichtstors 'Imn!;.  I,  26-  231 

ertheilt  dem  abt  Jtianus  da.s  privileg,  die  kirchlichen  kleider  und  oniate  für  die  ihm  unter- 
worfenen klSster  zu  weihen.  Z.  j.  1214.  Juanus  ablas  anno  suu  primo  impetravil  piM- 
kpnm  a  domino  Sifrido  aeo  Mog,,  sedis  aposiolloae  legato,  quod  poaset  bcoedinHe  Testes 
et  onuuuentaeixJesIastioaprousnmonasterii  et  eoelesiarom  siU  sabieotanim.  Trlthemias, 
Chron.  Si>onh.  265.  232 

verhingt  das  interdict  über  die  Stadt  CttUt,  weil  daselbst  der  biscbof  Otto  von  MOnster  von 
vimgtn  nnhli^em  k.  Otto's  gefangen  worden  war.  Item  ipso  anno  (1218)  Otto  Hbaoale- 
ii(»iisis  i"]iiMX)[)us Coloniam  vpiiiens  a  ijuibusdam  fautoribns  imperatoris  capitur  et  Werdens 
mlAsLis  ius-iu  ipsius  vinculis  lu  tuci^kitur.  Quapropter  civita-s  a  .Sil'rido  sedis  Komaiie  legato 
exoommuuicatur,  divinaque  ofti.-ia  in  eixlesiis  celebrari  prohibentur.  Ann.  Col.  ni.ix'.  in:  M. 
G.  öä.  XVII,  827.  u.  Böhmer,  Font  II,  351.  —  Vei^L  Hennes,  Gesch.  d.  Grafen  v. 
Nassau.  I.  151;  Winkelnann,  PUHpp  ▼.  Schwaben  nnd  Otto  IV.  Ed  II,  867,  note  7, 
weist  da.s  jähr  1214  nach.  333 

exa)mmuüicien(,  D.  g.  saucia«  e<xli  .-i.  Magunliiiai:  aeus,  aposL  sotlis  legatus*)  in  seiner  eigcn- 
Scbaft  als  pSpstlicber  legat  die  stadtMQnster  und  die  mUnsterischen  dieostleute  und  belegt 
sie  mit  dem  intcidkl,  weil  sie  nir  siohuachen  portei  (k.  Otto  iV)  hielten,  nxid  beanftiagt 
den  Useihot  Gerfaaid  von  Osnabrüdc  mit  dem  vollzog  desselben.  ,  Ohres  et  lafaifatMrialm 
Mona.sterienses  in  oontemtum  ecclesiae,  Romanorum  et  prineipum  (ibrdientiac  iu^o  oxcus.so 
Deum  bümiiii  postponentes  —  venerabileni  Oitonem  suura  t  pi^cDpiun  miper  cum  a  diclo 
peslilente  Ot tone  (Otto  IV  imp.)  oppugnaretur  hostiiiter,  turpissinie  deserentes.*  Datum 
Bopardtae  YIL  kal. . . .  Pont  nostri  a.  14;  J nag,  HisU  Beatb.,  app.  39  (Aus  den  hand- 
eobtUUiohien  nocsn  zn  Sehatan'a  Fhdetbonur  Aamlsn.  S.  1867.);  MSaar,  Olniahflldwr 
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Göchidite  III,  21  nd  22;  Wilma  na,  WotflUiwlMa  Urkb.III,4S;  B— F,  Reg.  imp.  V, 


S.  14G,  nr  497 


134 


Zeuge  bei  k.  FrieUrinh  II,  «reicher  dein  Rertulii,  söhn  des  Thomas  de  Nooo,  nebst  dessen 
brOdern  den  pala^t  in  Turin,  wie  solchen  ^-In  vater  ibtn  verliehen  hat,  n  reebteoi  leheo 
cii  lit  und  bestätigt.  B-  -F,  Reg.  imp.  V,  nr.  778  (n\it  Jan.  13).  235 

be*lüti;;i  I  ,  tiei  gr.  sie  Mag.  si.'dis  aeus,  apost.  se<iis  legatus*)  dem  kl.  in  üacbborn  (Uavfche- 
burnt-K  i  liii'  lnTi  its  vin>  seinem  vorlabr  Kuiirad  it  ir.si.lben  viTbrieftc  Schenkung  eines  erbguts 
im  wald  Iiulink««oel]),  welche»  Hartrad  v.  Merenhercb  u.  bruder  Gyso  von  ftüu  Ermentrud 
h  Heistencbein  a.  deren  eohn  Beitbold  erkauft  nnd  nm  ihres  Seelenheils  willen  dem  kloster 
geschenkt  hatten.  Z.:  Heinrich  propst  v.  Bingen,  mag.  Odo,  Reinher,  Rutger  zu  St  Stephan, 
Hartrad  pastor  in  Sigen,  Hartrad  der  ältere  u.  IIartr|lb||er  jüngere  in  Merecbereh,  Gottfried 
V.  Ep(H.'uslc'in,  Wenilu  r  u.  Philipp  v.  Bonlant,  CanrSd'^s  de  Indagine.  D.  Moguncic  3  u<m. 
ApriL,  pouL  uri  a.  15(?)i  a.  dom.  1215.  Beurkuiidete  Nachricht  von  dem  Oentscbordens- 
bam  o.  Oommeode  Sebilnbefg.  Beil^  nr  fHib,  S.  97.  SM 

Das  dümkapitel  zu  Miiinz  beurkundet,  dass  eb.  Sigfrid  (,  aeus  et  legatus")  auf  bitte  des  con- 
vents  von  Uacbeborn  genannt»'«  kloster  .auctoriiatc  tain  mi-tropoK'os  quam  legationis*  in 
seinen  schütz  genommen  habe.  A.  .'i  non.  April,  potiiif.  v,  in  p.  n.  Sifridi  aei  Mog.  a.  14. 
Beurkundete  Nachricht  von  dem  Deotachordensham  und  der  Commenda  Sohifienbög.  BeiL 
nryS4e.S.78.  SS7 

Papst  Inn<joenz  III  befioblt  ilun  und  seinen  suffraganen,  ■{'.:-  ihnen  unterworfenen  kircben,  ins- 
besondere aber  das  kl.  Ilaid  diausen,  vor  ungcrecuiigkeiten  zu  schützen.  Potthast,  Reg. 
Pont,  nr  4977.  —  V^l.  .Opel,  Das  Chronicou  Monti»  aenoL  131.  (Bei  Fiokar,  Engelbert 
di-r  Heilige  Kl 4.  nr  M  in  der  überschritt  April  18.)  2S8 

Hoftag,  aut  welcliem  die  fursten  eidlich  erkl&reu.  da«  am  Juhimnistage  C«ln  und  Aohen 
l>elagi  rt  werden  sollten.  In  Kalendis  Mail  curia  Frederici  habita  apud  Audrenacuai.  ibique 
tiaotattun  et  iuratum  a  prinapibo«  de  obeidione  Coloniensis  civitatis  et  Aqnensis  oppidi,  que 
obddo  diiata  est  ocqne  ad  featno  sancö  Jobannt».  Beitteri  Ang.  in:  M.  G.  SS.  XyJt678; 
iuD.  1215.  Friderioos  rex  apud  Andemacum  oolloquinm  kalendis  Mai  com  nobilibns  terre 
illius  habuit,  ubi  dox  Baioariae  et  plurimi  iMbllea  cmoe  rignanUir.  Ann.  OoL  naz.  in:  M. 
G.  SS.  XVII,  827.  — Vgl.Winkelraanu,  PhiL v. Schwab. u.OUo IV. BdU, 890.  239 

Zeqge  (Mogust.  aeoa,  Apostoliaae  aedis  legatoa,  imperialia  aula«  andüeancellarina,)  bei  k. 
Friedlieh  II.  welcher  dem  bl  Morits  md  der  kinbe  Magdabu^  die  bug  Sdwpan  an  der 
Saale  und  andere  grumlstücke  schenkt.  B — ^F,Bcg.iaip.  V,  iir.797;  MftWaratedt,  BiH. 
.  archiep.  Magdeb.  U,  217,  rr.  4äl.  MO 

Zeuge  (apost  ae^  kgatus)  bei  k.  Fitedridi  II,  weieher  dem  gnAn  Bnnard  von  ManafeM 

zwölf  mansen  in  Ooschwit?  tausdi weise  fll>erlas5t.  B  — F,  Reer.  imp.  Y,  nr  798.  241 

Mit  de.*scn  hcwilUgung  weiht  biscbof  Sigebodo  v.  UavelKrg  die  kirche  iu  ^^chmid^telt  zu  ehren 
St.  Martins.  —  Eine  im  jähr  lß20  im  altar  gefundene  inschrill  besagt:  ,Anno  Domiuice 
incam.  MCCXV.  IUI.  Nonas  Mali  oonaecntA  est  hec  Eoelcaia  in  honorem  St  Martini . ., 
a  Vcnerabili  Uno  Sigebodone  EpisoopoHaviribeifensi,  oomentieQta  Dno  Sifrido,  Hggnntioe 
Ecdis  Archiepisoopa  OmtHMBtor  m  Altari  Reliquie  FMii  Ap^  (cet).*  Gndenua, 

c.  d.  IV,  805.  ta 

enIbU  (,  D.  g.  8t.  Mog.  aedis  aens  et  apost.  aedis  legatus*),  wie  graf  Boppo  tod  Beiebenhaeb 

das  cistercienscrkloster  Aulisburg  (später  Haina)  uisprilnglicb  ge-^tiftet  und  snir.  v.irL'änger. 
erzbischofneinricb,  die  Stiftung  be.siiiiij'i  habe,  wie  dann  der  enki  l  der  Stifter,  nauili  -b  jiraf 
Heinrich  V.  Ziegenh.iiii,  mit  raelirrrni  (dein  als  reuender  na'b  Citiaux  gew.illtabiet  sfi  und 
das  kloster  dem  dort  vereinten  generalcapitel  Übergeben  und  mit  cisterciensern  aas  Allen- 
berg (ba  Ceüa)  besetzt  habe;  spiter  aber  habe  er  dasselbe  nach  venaehtleiatoog  auf  die 
vugtei  l>ei  Fritzlar  (3  Juni)  gänzlich  dem  h.  Martin  in  die  binde  des  erzbischofs  Fesigntert, 
was  nun  die.ser  mit  beniMiiumg  der  klostergüter  zu  Wirzburg  ror  dem  röm.  könig  und  vor 
vieleu  ueistlidiLMi  und  weltlichen  herm  bcurkuinkt.  7..:  Friedrieh,  erwählter  röm.  ktxiig 
(FrideriouB  electus  rex  Rom.  et  semper  augustus,  rex  Sicilie  et  dux  Apulie.),  Albert,  enb.  v. 
Hagdebug  u.  apostoUsdwr  legM,  Otto  UaehofT.  Unnbiug,  Kouradabtr.  St  Jaeob  In  Maim, 
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lg  16 
Jörn  8 
und  10 


ISU 


1215 

Juli  29 


l-'ritzlu  und 
Winborg 


Aoben 


Dilmar aUt  V.  Bredelare,  Cbiso  abt  v.  Breideaow4>,  Philipp  propsc  zu  Il>'i!igenj>tadt,  Gumpen 
pni|M  n  IVitllM;  Adeluld  decan,  Heinrich  cantor,  Koarad  kellnor,  Kourad  custus  und  die 
UH&n  w»oiiil[«ir  n  Fritzlar,  Open  «diolaater,  H«rotd  outoaik«r  u  Mainz,  Jobannes 
■ebimMter  so  AMhaflimbarg,  WMerold  deean  xo  St  Viotor  in  Manis,  Benedict  oaplan  in 

Cipenhacen,  Lüdwig  iiiui  li«  ?son  lirudi-r  Gozmar  uraferi  vnii  Zt^ftihngen,  WiTtihcr  L'raf  von 
Baitcnburg  daiis  iudiciuni  defeiiMonis  super  pret'ataiii  eaU'-^iaiii,  Godffrid  von  Kpjn'nstcin, 
Gerlach  v.  Büdingen,  Heinriob  Pampia,  Cunr.iJ  v.  Itti  rr.  Wrrnhor  v.  Ottersbusen,  htrid  v. 
Bentfefie,  Cttniad  v.  Borelieiie  mit  aeineo  sObuon  Conrad  n.  liiberbard,  Qerlacb  und  Sitiid 
gebrOder  «:  Bidenfelt,  Ctanrad  a.  Heinridi  ▼.  Onfr  gebrüder,  Radbodo  Oenn,  Brano  n. 
Theoderich  aehrüder  v.  Aldondurt',  Cunnid  n.  deswn  brudcr  Bruno  de  Turri,  Rudolf  Crug, 
Hfrdi'gin  Cuppelin,  Ditnmr  Streckebein,  Hermann  v,  Sw.Misl>trg.  A.  apud  Fritzlar  1215, 
t(>rtia  non.  Juuii  et  ad  fincin  nsque  deducla  apiiJ  Wirzeburg  curam  rege  etc.  quarto  idus 
Janii,  ftaU  nri  a,  14.  Gadenus,  G.  d.  I,  432i  Kucbenbeckor,  Aoal.  Haw.  Coli  IV, 
347  0.  857;  XI,  124;  Haillard-Brihollei.  Hiai.  dipL  Friderid  II.  Bd  I,  S.S85.  — 
Vgl.  Joiiu-flinas,  Nodlia  abbat  lim  ord.  Cisl.  WUrdtwein.  N.  siihf.  III,  piaef. 

24;  S c Ii  u) i  11  c k e,  Mon.  Ha«.  iV,  (i'iB;  Eiijeulirodt,  Nachrichten  von  den  üynii.s{en 
V.  Büdiniien.  in  :  Archiv  f.  Uess,  Ciesch.  1,  435;  Schmidt,  G.  d.  Grossherz.  Hessen.  II,  ; 
BOttger,  Gaogreozen  in  Norddeatschland.  J,  181;  Weook,  He«a.  Landtag,  III,  1066; 
B~F,  Rq|.iiBp.y,nr.808;  Hlllrerstedt,  n«.aTdiiep.MagdflbLlI,S19.nr484.  S4S 
salbt  und  kr<int  k5nig  Friedrich  II  zum  zweitenmal  und  erhebt  ihn  auf  den 
küniglicbeii  slubl.  Ilegi  Frederioo  scribunl  (Aquenm^sj,  ut  veniat  paoifioe,  quia  i>arati 
sunt  euiD  umquaiu  dominum  suwipere.  Sieqne  raetum  est,  ut  prediotoa Frederioas  rex,  ool- 
lectis  prinäpibus  et  optimatibna  regni,  com  magna  gioria  Ai|nia  Tenlret  b  Yigüia  beati 
Jacobi.  Seqoenti  vero  die  in  eoole^  beats  Marie  eet  in  ragem  oooworatna  et  conmatDe  et 
in  cathedra  re^al:  suMimatiis  a  Moguntino  arnhii'pis<Y)]H),  ipiia  Cnlunieti^i-s  ewlesia  tunc 
car^bat  suo  patruno.  lit-ineri  Anu.  in:  Bübuier,  Font.  II,  ;184  ii.  .M.  G.  SS.  XVI,  G73; 
In  etiam  vigilia  Fridericus  rex  Sioilie  cum  quibusdaui  principibiis  et  nubilibus  tociua 
Lolharii^e  Aqnisgrani  veniena,  aeqnenti  di^  aailioet  in  feslo  aaa«ti  Jaoobi,  a  Sylrido  l<^to 
apoetolioe  aedie,  (älonie  anUepieeopo  nonexialieote.  in  regen  tnglitiir  et  fa  refpli  eede  ooü 
looatur.  Quo  mox  COOaeonto,  Johanne  Xanten»!  schola.sti(>o  orucem  ibidem  predicante,  ad 
.subveiuioiiein  &ancte  terre  cruce  »ignatur.  Pust  quem  Syfriiliis  Mogontien.Ms  arcbiepiscopu» 
etc.  et  alii  plurinii  nobile«  et  m.i';.'iia  «  queslris  ordinis  nuilti(udi>  cruce  signaninr,  Ann.  Col. 
inax.  b :  B  ö  h  m  e r,  Font.  II  3fi2 1  Gudelr.  Colon.)  u.  2d.  6.  äS.  XVII,  828;  In  vigilia  sanoti 
Jaoobi  cum  maltis  principibiis  Äquis  accessit,  ubi  a  S^ftido  Magantino  aeob  apoatolioe  aedie 
legato,  in  die  saitcto  intronizatoa,  sollempniter  atqne  gloriose  in  regem  est  consecratos. 
Vacabat  enim  tunc  temporis  ColonienAis  ecclcsia  archiepisojpo,  cuiu«  iuris  erat  regem  con- 
secrare.  Chron.  reg.  folon.  coniin.  piima.  in:  M.  (}  SS.  XX  iV,  10.  —  V.  rgl.  Anonymi 
quaestio  quis  aeo  electore,  ad  quem  regis nostri  unctio  de  iure  si'ectat.  in;  Schmidt,  Thes. 
inriscanon.  I!,."79.  —  Sigfrid  bi  tbeiligte  sieb  nicht  an  dem  kreuzzng,  wie  auch  viele  andere 
Anten.  WinlielmaaD,  K.  Friedrich  der  Zwwte.  1, 69;  R&hriebt,  Die  Kreazfkhrt  K. 
Friedrieh  11.  S.  8;  ROhrioht,  Beiirftge  z.  O.  d.  Emzzflgp.  I,  4;  Sebirrmaeher,  K. 

Frie<lrirb  d.  Zweite.  I,  101  flcde;  Langerfeldt.  K.  Otto  IV  u.  Friedrich  II.  S.  190  und 
317;  Winkel  mann,  Philipp  v.  Sch.  und  Otto  IV.  Bd  II,  392  und  39.S.  i  Bezüglich  der 
gebeine  Karls  d.  (Jr.,  »welche  am  27  .Tuli  in  einen  neuen  Sdirein  gelegt  wurden*,  vergl. 
Lindner,  Pretue.  Jabrbb.XXX.  431—440  a.  Forscbnngeo  i.  d.  O.  XIX.  181—186.): 
G9  r  I,  Iflttelriuin.  Reg.  U.  347,  nr  1866 ;  B  -  F.  Reg.  imp.  301  h.  244 

Zenge  bei  lt.  Friedrich  II,  welcher  die  Privilegien  der  .stadt  Achen  bestUigt  B— F,  He^  imp.  V, 
nr  814;  aiudi:  Lacomblet,  Niederrhein,  l'rkl).  II,  27,  nr  51.  245 

Zeuge  bei  k.  Friedrich,  welcher  bekundr-t,  d;vss  biscbof  Jobann  vou  Kamerik  von  ihm  mit  de.i 
rcgalicn  invc^^tiert  sei,  und  eine  Urkunde  k.Otto'8  von  7209  Jan.  12  beetUJgt,  die  feich.s.i  'lit 
Uber  Kamerili  beUPeffend.  B-  i\  Reg.  imp.  T,  nr  81&  246 

Zeuge  bei  k.  FHedridi  II,  weldier  anf  iHtten  dae  Madmft  Jobann  von  Kamerik  alle  brielb 

widerruft,  welche  die  btlrger  von  Kamerik  zum  nachtbeil  des  bistbum.«  von  ihm  erhalten 
haben.  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  816;  aocb:  Kluit,  Übt.  Uollaodiae.  11,  369.  247 

Will,  RtffMlm  II.  21 
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1215 
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1815 
Aug.  30 


1215 
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vor 
Not.  11 


181S 

Nov.  li 
bis  30 


Aoiien 


ScUarfen- 


Dtndt 


Wirzbarg 


Born 


Zeufie  (aeu8  et  totius  Gi^rnianiae  arcbicancellarius)  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  dem  deutsch- 
ordt'DRbospital  St.  Thomae  zu  BAfletta  ,tn  tenimento  Cannarum  terras  laboratorias  ad 
decein  parato  et  eoclesiam  St.  NiooUi  da  BigaU*  bswilligt  ood  bestlügt.  B — ^F,  Bm. 
imp.  V,  nr  818.  MI 

Zeuge  Wi  k.  Friedrich  II,  welcher  die  abtei  Allonber^  in  w  iuen  besondern  schütz  nimmt  and 
ihr  zollfreiheit  auf  dem  Kheiii  und  Main  verleiht.  B — h\  Heg.  imp.  T,  nr  823;  auch:  Lar- 
eon bl et,  MlBderh.  Urkb.  II,  28,  nr  62.  SM 

erli«»t  (,  I).  t;  si.  M.j^.  di*  aMus,  apixst.  sodis  legatus  •)  doin  kl.  Eberbach  die  eotrichtuDg  von 
steuern  von  i>einem  hu»pitalgut  bei  Winkel.  Z.:  Wideruld  caplan,  Hnnrioh  notar;  von 
luea:  HeftwioikElRlwecke,  Embricho,  söhn  des  Roperth,  Konrad  v.  Wisebaden.  A.  1216. 
d.  ap.  castellnm  noatr.  Soharpeastein,  13  kaL  Sepi.  Bosse  1,  Urkb^  der  Ablsi  Eberbacb.  I, 
170;  Roth,  F.  N.  I,  1.  S.  43,  nr  184.  250 

bvllnH  gewis««  gflter  des  kl.  Eberbaoh  za  Kidrioh  von  aller  bete.  Ap^CMtellum  Sdiarpinsteb 
1216,  13  ka).  Sept.  Bär.  Beitrige  z.  Mainzer  G.  II,  206.  261 

bestimmt  auf  bitten  des  eapitels  von  St  Lambert  gegenflher  einem  statat  des  bischo&  von 
Palestrin,  pitpstlichen  legalen,  Iiih'*  'Üh  abwcwiidHH  cJni  iu-ktT  nur  anspruch  auf  eine  mark 
haben  sollen.  D.  Tr^eoti,  3  kai.  äept.,  pontif.  doui.  Innocentii  pape  III  a.  17,  pontif.  nri 
a.  13.  (?)  Schoonbroodt,  Invaataii»  des  dmites  da  «bapitn  da  St  Lambert  k  Ukfse. 
S.  IH,  nr  32.  252 

Iloftac-  Bezeugt  (, D.  g.  Mog.  .'.odis  acu?;,  apoat.  sedls  leßatus*)  gemciascharilich  mit  den 
biscbfiti'ii  V,  Retjonsburu,  Rambert;,  HaUK-rstadt  und  Naumburg,  den  äbtfu  von  Fulda  und 
Elwaogen,  Dietrich  markgrafen  v.  Meiasen  u.  Otto  herzog  v.  Meran  (in  curia  domini  nostii 
Ngia  IMderid,  qnam  Wiroebntgt  in  naUvitaie  s.  Marie  oelebravit,  oondateotlbiit.),  «fai  täA 
der  abt  Heinrich  v.  Hersfeld  u.  der  landgraf  Hermann  v.  Thüringen  vor  dem  kOnie  o.  ihnan 
TersBbnt  und  friede  mit  einander  gemacht  haben.  Act.  MCXJXVI  (?)  in  eivitate  Wirtzebw- 
geosi.ind.  III  ao  pont..c],  ImiiH-.  pape  XVIII,  ao  s<r.  Rom.  rei^is  Frideriei  IUI  i'.').  ivuohen- 
b  e  e  k  e  r,  Aanal.  Uass.  Xll, 335 ;  6 1  as  e  r,  Rapsodiae,  si  ve  Cb  ron.  Benueb.  lI,421;Schultes, 
Dir.dipl.II, 612:  Rcg.ii.IMLd.GewM.WaageQbein.87:  B— F,IUg.iup.V;ar82B.  9it 

Zeuge  fMui^unt.  ai'us,  apost  sedif:  legatus)  bei  k.  Friedri(^  Ii,  iPddMT  dia  kL  Walkenried  in 
seinen  8chut2  nimmt.  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  829.  264 

bestätigt  (,  D.  g.  st  Mog.  sedis  aeus  et  apost  sedia  legatus  *)  dem  nonnenkloater  Rnpertsbem 
bei  Eingen  die  von  seinen  Torbhnn  Heinrich  und  Arnold  ertheilten  Privilegien.  Z.:  Philipp 
propst,  Gottfried  decan,  Gottfrid  eustos,  Heinrich  cantor,  Gerbodo  propst,  Christian  propst, 
Ruchard  kellner,  Guttfiied  v.  Fppeustein,  I'ri.'Jrich  von  Kelberau,  Kraicho  von  Wireliaeh, 
Wernber  V.  Bon  landen,  Reinbod,  Krabrichocätnuierer.  A.  1216,ind.  3.  El  t  e.ster,Urkundea- 
bucb  z.G.  d.  mittelrh.  Territorien.  III,  44. —  Vgl.  Würdtweiu,  N.  subs.  III,  XXV.  K.ttr.; 
Weidenbaob»  Beg.d.Stadt  Bingen,  nr  113;  Hellwich  in  eleocho  nobilitatis  Mog.  2; 
Sebaab,  O.  der  Stadt  Mainz  III.  400;  G  ö  rz.  Mitteirbein.  Reg.  II,  348,  nr  1271.  265 

bestätigt  (d.  m.  Mog.  sie  .sedi»  aeus  «t  apost.  »e<li.<  legatus)  die  wieJerhcrstelhing  des  .udir  herab- 
gekommenea  kl.  St  Leonhanl,  stnusburger  diOoese,  durch  den  bischof  Hemrioh  v.  Straaa- 
bnrgn.  a.  AatlSlft,  pant  nri  a.  14  SehSpflin,  Alaatia  diplom.  1,329;  Oraadldtar, 
Oeuvres  bist  III,  284»  BT  288.  —  Vaigi  Wiegand,  Urkk  der  Stadt  Stiamlwig.  I,  1 28. 
note  5.  256 

Viertes  concil  im  Lateran.  Wenn  sich  auch  nirgends  sfaN  nachricht  Qber  die  theil- 
nahme  Sig^'s  an  demselben  findet,  so  steht  diesslbs  dodi  aMMr  urmfel  durch  die  in  der 
folgenden  nvmmer  mitgetbeilte  nachritt,  welche  die  anwesenbeit  des  mbiscboib  in  Roa> 

bezeuct.  Von  diMi  verharidluniien  unJ  1it-'i''.'hlüssen  des  concils  absehend.  tTilirei;  wir  nur  den 
bericht  des  Riocardus  Sangernianus  auf,  welcher  —  wie  Ii  e  f  e  I  e,  Conciliengescbichte  V,  77f 
meint  —  einer ,  vor\'ersammIung*  angehört  und  sich  auf  die  deutsche  kaiserwahl  bezieht 
Sigfridstand  in  dieser  aogelegeoheit  nicht  gerade  im  voideigiund,  da  k,  Friedrich  einen  nr- 
trater  geashiekt  hatte  nnd  fUr  k.  Otto  IV  Mailänder  aaftraten,  walohe  dia  aufhaboig  der 
excomniunicati<m  de!^f'eU)en  verlangten.  Hiegegen  brachte  der  maritgiaf  Fricdrisb  llmit- 
fcrrat    punkte  der  be&chwerde  gegen  Otto  zur  geltung: 
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im 
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1215 
Du.  18 


laie 


]lai2S 

1216 
Oct.5 

12 

Ort.  24 


Molesiae  fecerat  non  nenravit  ul  debuit. 

Acdetinet,  nee  nditidit  at  ioraTit 
tanquam  ipsiu  fimtomn  mtHur 


,  Priinuu)  qda  iamnentom,  qnod  '. 
Secandnin  ^nu  pcopterquae  flül  < 
Terdnia  qma  Episnopom  quemdam  i 

oonfovtTo. 

Quariuiu  qnia  l^  gututii  li^pibcopuiu  aliuin  ca|KTe  et  in  luaiorb  iniqiiitatL<<  cuinuluiii  iiMjai- 
oemre  pratsunisit. 

QuiDUnn  quia  in  aontemtimi  Romanae  Ecclesiae  llegeiu  Fridericum  B^em  appeilavit 
|ifrabytcRWuiB. 

Sextuin  qnia  quoddam  monaimm  mona^terium  destruxit  et  crexit  in  arcetn. 
Adiecit  etiaiu,  qiiod  ciim  ip«i  McdiolanenKes  »iinili  essentcxcotnmunicatione  notati,  tanquain 
ipsiu«  Otionis  coraiilio^s  et  füiiton  ^  et  quia  eorura  civitas  Patcroiios  fovebat,  milla  prorsiis 
debeant  ratione  audiri.  Quod  cum  moieste  satis  ferrent  Mcdiolatienses  ipei  et  velknt  Mar- 
dlkmi  ipei  ia  coatrariaxn  NBpoodcn^  quia  pars  utraque  in  contumelias  pFurnmpebat:  de 
mUd  sno  DominiiB  Papa  «mugeo»  manu  innuit,  et  pgredientibu»  CBateria  ipae  Eoeleria  est 
egreasoa.  8ed!t  «Dtem  nsqne  tertio  ips«  Dominus  Papa,  a  fnio  Martini  naque  ad  festuin 
Sancti  Andrcao,  et  tiiiii:  rleciionem  faciain  |nr  Priiii'ifus  de  Rege Friderioo  in  Fmptraturcin 
Houianum  approlians  oontirniavii. •  Ui&irdus  Sang<Tm.  in:  Leibnitz-Scheid  i,  Orii;. 
GueK.  III,  368.  —  Vergl.  Harter,  Innooenz  III.  üd  II,  538,  G31,  655;  Langerf.  ld, 
ILOuoiV  B.  i'iiedrielilL  &  192  o.  384;  Wiokelmaan.  ILPhUipp  o.  OttolV.  Bdli, 
4M  «.41».  Ul 
gestaltet  (d.  g.  St.  Mag.  sedis  aeu))  dU8  dor  patriarch  von  .Jerusalem  und  die  caiionikcr  der 
Hciligengrabesliirchc  (zu  DietWioke  bei  Speicr)  die  kircbc  zu  Kircbbeim  (Bokaod).  deren 
patrooat  denselben  kOnig  Friedrieb  («n  23  Ocu  1214)  Obeitragen  hat,  dergetUlt  bcMltt 
halten,  dass  dem  von  ihnen  priaeoUerten  und  mit  genflgeodemMukommen  venehenen  rer- 
Walter  von  dem  betreflenden  archidiaoon  die  aeelaorge  übertragen  werden  aoll.  D.  Rome 
15  kal.  Jan.,  pont.  nr:  a.  15  i  Original  in  Stuttgart  und  zwar  ,auf  italienischem  pcrga- 
inent  mit  italienischer  linte  geM)hrieb«n *.  BObmer's  M.  S.)  WQrtembergjscbes  Urkunden- 
buch.  III.  14  mit  dem  unrichtigen  ja]v|814~Tgl.WlDkelnavii,  PhUippr.Sdiwabeii 
u.  Otto  IV.  Bd  II,  424,  noiH  ].  258 

streitet  mit  dem  Inschnt  Otto  von  Wirzburg  wegen  des  rechtes,  den  abt  des  Itl.  Cainlurg  zu 
weihen.  Sigfrid  verhängt  aber  den  bischof  Otto,  dessen  richtet  und  den  abt  von  Cainl>erg 
den  bann,  welcher  durch  den  erxbieobof  Magdeburg  gelOat  wird,  ^iegeg^  erbebt  Sigfirid 
dnaiMMiie  md  papst  Heornfn  III  bartcllt  dm  Uaehof  Hogo  von  (Ma  ud  ▼•UMrf  um 
acbiedsrichtcr,  welcher  den  schwebendeii  'Streit  7m  f^imsten  de«  bischofs  von  Wirzbug  eaU 
scheidet.  D.  Roraae  mensis  Februarii,  121G.  Mon.  \h.  XXXVII.  1,  197;  Wirtembafg. 
ürkb.  m.  40;  Fries,  Chron.  Wirzburg.  bei  Lndewig.  Geschicbtschreiber  v. d. BischoftS. 
Wflrsburg.  549.  —  VeigL  Ussermaun,  £piaoop.  Wirceb.  82;  J&ger,  G.  des  lYanken- 
kmdM.llI.lSO.  M9 

Fkpst  Inuooans  1X1  befiehlt  ihm  und  nWcn  prSlaten  seines  erzb.  sprengels,  dem  kl.  Walkenried 
gegen  all»  «ibiU  and  angriffe,  sowohl  weltlicher  als  geistlicher,  vermittelst  excommanication 
bei  laien  ood  ampwiBOD  bd  doikieni  md  mRodm  bdiaatdieiL  Potthat^  Poot 
ar  5112.  280 

Papst  Honorin«  III  beaafbagt  ibn  nnd  die  geistlicbkeit  seines  erzb.  sprenge1^  den  abt  nnd  die 
brüder  des  kl.  Herren -Alb  gegen  verwaltignngen  von  laien  wie  geistliohen  in  .■•chutz  zu 
nehmen.  Potthast,  Reg.  Pont,  nr  5339;  auch:  Kausler,  Wirtemb.  Urkb.  Iii,  Ö6: 
Botb.F.N.1,  l,&60gi,nr4a  Mt 

Oonegandis,  grftfin  v.  Rirneke,  und  ihr  söhn  Ludwig,  verzichten  zu  gunsteii  des  erzb,  Siglnd 

auf  ihre  Vvijitei  ülMjr  den  liot  ila»elach.  (  quam  [sc.  curiani]  &:-rardus  olim  coiue.s  de 

Rieneoke  in  Feodo  habilara  domino  Sifrido,  Mog.  aeo,  cum  libertÄte  omnimoda  resignavit, 
eto.)  D.  Aachafieaboig  9  kal.  Nov.  Rosael,  Urkbw  der  Abtei  Ji^berbacb.  1,  175;  Wenck, 
Htm.  LamtogmeL  IL  Urkk  186.  —  Tof^  Hegel,  Dia  Chalm  vm  Bienedlt  uid  Lnot 
ak  buggrafen  von  Mainz,  in:  For<u;bungen  z.  d.  Gesch.  XIX,  586,  wo  anstatt  .habitam* 
«niditig  ababitam*  steht,  wotllr  dann  .habuit*  emeodiert  wird;  Roth,  F.N.1, 1,  S.  44. 
nrlda 
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Ludwip  airaf  V.  Rien>-?k  i  Reni'kke)  und  Rupert  v.  Eschilbrukke,  rilter,  verzichten  zu  guiuten 
des  <>b.  Sifufrid  auf  ihre  Togteilidien  rechte  über  den  bot  üaselach  und  dieser  übertrügt  die- 
■elben  mit  zmtiiiunung  des  maiozer  domoapitels  auf  die  kirche  cu  Eberbach.  (Nach  einer 
ark.  des  domeapit*-]«  /n  Mainz.)  A.  1216.  Boanl,  ürkb.  der  Abtei  £berlMudi.  1,172,  nr92; 
Roth,  F.  N.  I,  1,  S.  42,  nr  138.  263 

In  sein>-r  g>  gt-iiwart  verzichtet  Rupert  genannt  von  Eschilbruchen  auf  all  sein  recht  auf  den 
hof  Hueiacb  und  deaaen  vogtel  A.  1216.  Bosael,  Urkb.  der  Abtai  Eberbadi.  1, 174; 
Wanek,  Heaa.  LmdflBRtaeh.  II,  Orkb.  184;  Roth,  F.  N.  1, 1, 6.  48,  nr  137.  266 

Zu  Reinen  gunsten  verzicbtc-t  (ludcfrid  v.  Eppenstoin  auf  .seine  vugicilicben  recbu?  über  dvii  hof 
Uii^elacb.  A.  1216.  Rossel,  Urkb.  der  Abtei  Eberbach.  1,  Urkb.  176;  Weock,  Ueas. 
Lande-ifresch.  II.  Urkb.  184.  —  Vgl.  Sofiba,  Etm.  Reg.  I»  Sa  nr  806;  Roth.  F.  N.  I, 
1,  S  4.3.  nr  139.  265 

beurkundet-,  dass  Ludwig,  gruf  vonRienecke,  und  desssen  lehnsträger  Rupert  v.  Esohelbmcke 
zu  seinen  gunsten  acf  alle  ihre  vogteilicben  rechte  über  den  hof  Haselach  verzichtet  haben, 
und  flb«rtrilgt  diesea  ToigtMrecht  auf  da«  kL  Ebarbaoh.  Z.:  ILonrad  propst,  God«firid  d«OMi, 
Godeftid  encuw»  Konrad  sebolMter,  Hainrioii  enitor,  Siau»,  Adalonit  ma^i^slar,  HotoM  and 
der  grössere  theil  d»^  niainzer  capitels;  die  pröpste:  Gerlvuiu  /n  St,  P.'ter  u,  Chri'Jtian  zu 
St.  Victor  in  Mainz,  lleiuricli  zu  St.  Peter  in  Wurms  u.  St.  Guinbfit  z.u  rrilzliir;  (jodefrid  v. 
Kppen^tein.  Friedrich  v.  Ivi'lbrnwa,  Ik-inriob  schultluiss  v.  Fr.inkenvort,  Hartmud  v.  E^sche- 
burOi  Heinrich  v.  Hudeukeim,  Konrad  marschall,  Eberhard,  Konrad  vitzthuin  v.  Ascbaffen- 
bdic^  Embriebo  r.  Eberbach,  Arooldus  «ir  ESche,  Baldungus,  Gotscate  vogt,  Amoldus  de 
Alta  domo  n.  Werner  dessen  bnider,  Hertwich  nur  Dusburc,  Bertoldua  d«  atrata  fori,  Friedrich 
Scbado,  Bertuldus  niunetarius,  Herboldus,  Friedrich  mit  dem  beinameo  Jud.  A.  1216,  d. 
Maa'iRtie  2.  kn!.  Nuv..  [>ont.  papae  Ilonorii  a.  1,  pont.  nri  a.  16.  Rossel,  L'rkb.  der  Abtei 
Eberbach.  I,  177;  Weuck,  Hesa.  Landesg.  II  Urkb.  13Ö.  oota. Vgl.  B&r,  G.d.  Abtei 
EberiNMb.  1, 469;  Roth.  F.  N.  J.  1.  &  44,  nr  141.  266 

l)ii'  l>Orger  von  Mainz  anerkennen  seinen  verzieht  auf  die  voßteilicben  reehti;»  iibi  r  den  hof 
Ilaselach  zu  sun.<tten  des  kl.  EberbauU.  D.Magantie  1216,  2  kal. Nov.,  ponL  papae  Uonorii 
a.  I,  pont.  nri  a.  ir>.  Rosse),  Urkb.  d.  Abtei  ISberbadi.  I,  179;  Wanek,  Hea.  Landes- 
gesch.  II.  Urkb.  135,  uot&  267 

Papst  Honorins  III  sehreibt  ihm  nod  seinen  snftnganen  sowie  den  meistern  der  templer  and 
iKispilaliiiT  in  der  mainzi-r  kirchenprovinz,  ferner  dem  decan  und  dem  archidiacoa  v.  Mains 
in  bezug  auf  die  erLi  bim^  de.«  zwanzigsten  von  allen  gewissen  und  Ungewissen  einkünflen 
während  dreier  jähre,  di  im  ,  Inier  ceteia,  qnead  noeimunjerosotjmitaneproviucieatatata 
fiienmt  in  concilio  generali,  hoc  de  oominnm  goBwawi  oaninm  prelatomm  ibkiem  poemi» 
tinm  fnitaalntn^ter  ordinatum,  nt  omnes  omninoderid  tarn  rabditi  quam  prelad  viemnam 
eo'lesia^ticHiruui  proventuuni  n<\v.<-  ad  trir-niiiutn  intecrre  nonfcrant  in  snh-idium  terre  sanetc 
per  nianus  .wum,  qui  ad  Ui>o  apo>tali(U Providentia luerintordinali.*  BR.  nr2;  Potthast, 
Reg.  PonL  nr 5363.  —  Vgl.  Leffiad,  Regesten der  Bisch,  v.  ICiehstätt.  nr  380;  DieTem- 

rlherren  im  Prenaa.Suate.  in:  Ledebur,  Archiv  f.  Geaolik.  XVI,  97;  Rolli,  F.  N.  1, 1, 
509,  nr  49;  Pressutti,  J  Regesü  de'  rou.  pontefid.  47.  9K 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  dem  D<'uL.<s<;borden  eine  jährliche  rentcvou  IfiOnornngoldee 
von  den  einkUnften  der  suult  ßriadisi  im  tausch  g^n  ein  in  Deutschland  ihm  Uberbwaeoea 
gnt  verleiht  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  867.  266 

Zi  uiii-  (  Im  siillviiijini  curia  I  k.  l'rieJri.'h  II,  welcher  dem  biiicbof  Ulrich  v.  P.xssjiu  das  von 
dem  herzöge  Ludwig  von  Bayern  resignierte  fabnealebeu  überuägt  B — F,  Reg.  imp.  V. 
ar660:  aneb:  Tolner,  Additionea.  102  (mit  I216)f  MoiUor,  Reg.  Babenb.  119.  270 

ZeiigH  f.  in  sallrnipiii  curia*)  bei  k.  Frii- Irich  II,  welcher  dem  bistlmin  Pas<:u;  die  anfv^hafl 
der  ilem^eiben  gehörigen  guter  im  Ibgau,  welche  ptalzgraf Ludwig aui  Küeiu  in  seine  bände 
resiuniert  hatle^  übeMnlgt.  B— F,  Reg-  imp.  V,  nr  §91;  aooh:  Mailler,  Baben- 
berg. 119.  271 

Papst  Homffins  III  aehreibt  ihm  und  seinen  eofEng^nen  ttb«r  dte  cirlMibag||^  THwaltnng  and 
Tvnrandoiig  de»  nramrigaleo  der  gättUdieo  doküiifUi,  «ddiar  «apfiiohaate  genamli 
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«Mio*  (vom  Nov.  1215)  walirend  dreier  jabre  zur  hülfi  leistuuR  tur  das  heilige  Und  gegeben 
werden  soll.  BR.  nr  7;  Poithast,  Reg.  pont  nr  5477;  Roth,  F.  N.,  I,  1,  S.  509.  272 

Papst  Hoiiorius  III  iMMufiragt  ihn  und  alle  kirchenpraelateo  in  der  provinz  Mainz,  den  abt 
und  di"'  liriidi-r  vun  "W.'S.  lirad,  w.dcbo  sieb  iil>er  di"  ihnen  täglich  widerfahrenden  unge- 
rechügketten  beklagen,  in  ihren  «chuu  zu  aehnien.  Pottbaat,       ponL  nr 5500.  273 

Rhriagraf  Wolftun  nod  aefn  nlin  Embrieho  vMrpOiidaidm  iwngimfea  GerhMd  ihr  doif  RUn* 
melsheim  mit  der  bürg  Layen  unter  der  bedingung,  dass  sie  ihm  Mtt  der  genannten  hatg 
gegen  jedeniiiinn  liUH'e  leisten,  mit  aufnähme  gegen  den  eb,  Sigftid  t.  HaittL  D.  Pingnie 
1217,  (>  kal.  Apr.  K 1 1 e  s  t  e  r.  Urkb.  /..  (i. s.;h.  d.  uitMlrkan.  TwriUirlw.  m,  67.  (hat  in 
d.  Qberacbrift  fälschlich  , Conrad*  für  .Gerhard*).  274 

TCrld^  der  stlftakirdie  Mariengrrden  »i  Mmn  jlbrifah  16  eebilling  tiSlnfedi  sn  Lorah  and 
zwei  carraten  hunnischen  wi  ines  zu  Winkel  von  deagüten,  die  einst  der  abtei  Aiiirni  !inr<i 
gehörten.  Z.:  Rulhard  kellner, Obertarchipresbiterdomcanoniker;  Johannes decan,  Hiiniiud 
echolaster,  Godefrid  cantor  zu  St.  Stephan,  Widorold  decan  zu  St.  Victor,  Johannes,  cano- 
iiiker  zu  FriUlar  und  nein  notar,  SLoonid  decan  ta  St.  Moriu,  Diemar  dMMi  xa  St.  Johann. 
A.  1817,  7  id.  Apr.  Joannit,  R  M.  II,  6Ml  —  V0.  Sevtros»  Moffintia  «oeleriastiea 
büdierna.  38:  Wiirdtwein,  Ts',  subs.  III,  praef.  26",  Rhein.  Antiquarius  Abth.  II,  B<IXI, 
102;  Uutb.  F.  i\.  I,  1,  S  325,  nr  13.  u.  S.  365,  nr  IG.  Wilhelrai,  Beitrag  z.  Controv. 
von  , IVenze-Win  •  und  , Uunzig-Wiii ".  in:  Annal.  d.  V.  t.  Na.ss  (i.  XIV,  182flgde.  — 
In  der  Zei(«:hrit\  für  deutsches  Alterthuni.  von  Steiniueyer.  XXIIl,  207  führt  Konrad 
Hof  mann  in  einem  Artikel»  ,Hanni>ebeTnuibeo.*aus,  dus  die  Bezeichnung  ■balanitae* 
fDr  die  ungarischen  Trauben  von  ßaXavCci)«  —  eiehelflsirmig  henaleiten  sei,  waa  auf  (Ue 
eiohelförmigen  beeren  der  ungarischen  Trauben  noch  hente  ganz  wohl  p— ee.  —  Hiei^gegen 
Schenk  z.  S.,  Beitrag  z.  G.  des  heimischen  WeinKius.  I  u.  II.  in:  Qnaitalblltler  d.  bist. 
Vereins  f.  d.  Orosaherzogtb.  Ueaaen  187!i,  S.  26  u.  1882,  S  14.  276 

benrkmdet,  daas  rittpr  Hugo  von  Lorahe  leheoKinkflofte  ans  dem  hof  Steinheim,  «ehdw 
dieser  von  »einem  Vorgänger  ob.  O  onn  l)  <  rb.ilu-n,  mit  »einer  erlaubniss  dem  kl.  Ebcrbach 
überlaasen  bulM-;  zur  ent.schä<iigung  liietür  habe  der  genannte  ilugo  von  Lorche  einen  frei- 
eigenen Weinberg  in  Lorche,  der  ,  kegiriiital*  genannt  wird,  der  mainzer  kirche  zu  leben 
aufgetragen.  A,  Magvntie  4  id.  May,  ponüfL  nostri  a.  16.  Uossel,  Urkb.  der  Abtei  Eber- 
haA.  U,  40S.  —  Yeigl  Bodmann,  BMngi  Altertb.  I9S;  Daht,  Die  FunOk  d.  Wal- 
poden.  m :  Qnartalbl.  d.  Ver.  f.  Lit  u.  KnnRt  i.  Mabs.  U,  Heft  11, 17;  Roth,  F.  N.  1, 1,. 
a  44,  nr  147.  u.  S.  42,  nr  130  (irrig  z.  j.  1214).  276 

Abt  Theobald  und  da»  kapitel  zu  Kberbach  bekennen,  ila.<s  ritter  HngO  TOD  Lorch  auf  den 
Mif  ihrem  hof  zn  Steinheim  nibeuden  eins  xn  guniten  ihres  kloetenTerctchtet  hat.  Da  nnn 
aber  der  genannte  «ins  em  leben  der  mainoser  Unhe  war,  so  hat  ritter  Hugo  dasMlbo  dem 
mainzer  erzbischof  aufgesagt  und  ihn  dafUr  aus  seinao  eignea  gBtflfll  entldädigt.  A.  1217. 
Rossel,  ürkb.  der  Abtei  Elwrbacb.  II,  400.  277 

habt  das  von  biseb«^  Andreas  von  Prag  am  10  April  des  vorigeo  jähre»  (f)  Aber  seine  diOoes» 
verhiogte  interdict  auf.  4  kal.  Junii  arohiepiioopns  Magontmaa  (S^fHdus)  Bobemiae  in- 
terdictnm  relaxavit.  Canonioor.  Prag,  oontin.  Cosraae.  in:  M.  G.  S&  IX,  170;  Fontes  rer. 
Bohera.  II,  283  in  nute  11  :  Jdus  8."  —  Xal  Falacky,  G.  v.  Böhmen.  II.  SO;  Frind. 
iLirchengesch.  Böhmens  II,  15,  16,  118;  Winkelmann,  Plülipp  von  Schwaben  und 
Otto  iV.  Bd  II,  452.  278 

beurkundet,  diu»  da.«  capitel  b.  Martae  zu  Erfurt  seinem  propste  Konrad  den  zehnten  ans 
Frankeuhausen  tauschweise  gegen  38  Schilling  rentcn  überlassen  hal«.  1217,  III  non.  Jnl. 
(Domarahiv  zu  Erfurt).  —  Tettau,  Vun  di  r  Duppelebe  eines  Graten  von  Gleichen,  in: 
Mittheil.  d.  Ver.  f.  die  Gesch.  u.  AltenluimNkunde  von  Erfurt,  lieft  Iii,  S.  103;  I).'rselbe, 
üeb.  d.  Aecht.  d.  Stiftgsurk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztscb.  für  ThQr.  G.  VIII.  277  u.  282. 
(Stadtaich,  zu  Erfurt.)  —  YgL  Tettau,  llritdlge  zu  den  Begesten  der  Grafen  v.  Gleichen, 
in:  Mittbeil. d.  Ver.  f.  O.  n.  Altertbnmsknnde  v.  Erfurt  V,  160  mit:  ,rv.  non  Jnl."  279 
beurkiin  iet,  d;i.-s  Walther,  weiland  l/ür^.  r  zu  FVf'iirt,  i.aijb'it-ni  ilir  kir  Ii.  .St.  Michaelis  da- 
selbst erbaut  uud  dotiert,  seine  rechte  daran  der  mainzier  kirche  üheruagen  bat,  so  dass  der 
enbisdiolf  dea  Von  dar  gemeiDde  prKsentierteo  bestatigsD  soll.  Sein  vorbbr,  enbb  Kaond» 
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habe  ^eser  kirolM  dieselbe  ireikdt  TerUeheii,  velebe  die  aadern  kisAao  der  «Udt  besitteo, 
nod  die  grinaeo  ihm  pantehie  ftatgeatelli;  «u  er  biemit  beatitigt  Z.:  K>nnd  propet  ni 

St.  Maria,  i'frwich  propsl  zu  St  Sevcri,  Ludewich  scholastcr,  Gisilb<.Tt  cantor,  Alhnro 
archipresbiter,  I.iidewich  von  Gota,  Fridirich  v.  Beriestete,  Konrad  v.  Sunthusen,  lUrujl.i 
von  Ruderwlort,  Albi  rt  vuii  Mckiin^cu,  Fridt  rieh  sobii  der  Gulba,  Konrad  söhn  des  i!>icb. 
Friderich  der  Krebs,  Konrad  v.  Kaie,  Dilmar  vom  kleioeo  markt  (de  Parvo  foro),  I^oiub«! 
Swerzelin,  canooiker  v.  St  Maria,  Ditimr  decan,  DHmar  eantor,  Theoderich  too  Ap|H»M», 
Heinrich  v.  Allerheiligen,  Ladewich  v.  Eisenach,  oanoniker  v.  St  Severi,  Lamport  paf  v. 
Gleichen,  Ulrich  v.  Tnllcstete,  Theoderich  Vitzthum,  Friderich  v.  Meinwarsberp,  Reinboto 
der  klcinf,  TkrtdlJ  vo£;t,  Sibold  soUn  licrGiuha,  Konrad  von  diT  Pfortet),  Hciiirioü  iiiarkt- 
mn^ter,  Hartinann  von  Güttingen,  Bertbuus  der  guldjichmied,  Fruto,  GoUcalc  der  reiche, 
Euerbard,  Ebemand  der  junge,  Conrad,  Arnold  der  reidie,  ^|irtttng  der  schwarze,  Bertold, 
FVovin,  Heinhard,  Alberl,  Akxander  o.  amlere  lärftirter  bfliiger.  D.  Erfordie,  1217,  6  id. 
Julii,  pontif.  nri  a.  16-  WOrdtweln.  DiKa  Mojt.  Gamm.  XI,  210  mit  1227  in  der  fiber- 
■dirift;  öchlickeisen,  Spioil.  orig.  eccl.  St.  Michaelis.  5;  Schultes,  Dir  iil|il,  II,  520; 
Bayer,  Btfitr.  lur  (ieach.  der  PJarrei  St  Michaelis  in  Erfurt,  in:  Mittheil,  des  Ver.  Rlr  die 
Geaeh.  t.  Erfurt.  Heft  IV,  71  (1S69).  Nach  dem  Orig  —  Vergl.  Mülverstedt,  Hiero- 
gnphia  GrfonL  in:  Miuhol.  d.V.f.d.G.T.£rfurt.  lU,  148;  Tellan.  lieber  dieAcobtbnt 
dStiAgnirk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Zritedir.  d.y«r.  f.  thilr.  Geeeb.  Till,  978.  o.  Beitr.s. 
(1  O.  li  Gr.  V.  (Jleiohon.  in:  Mittheil.  d.  Vor.  f.  G.  u.  Alterthk.  v.  Erfart.  V,  160.  28i» 
Pajwt  ilonorius  III  spricht  gegfin  ihn  mne  Verwunderung  aus,  das«  er  das  von  dem  bisohof 
[Andrea.»]  von  I*rHg  Ober  dessen  dlöoese  aus  binnMchender  Veranlassung  verhängte  und  vom 
pj^MlUcbea  atuhle  beetJUigtA  interdiot  eingeamSchtig  aa&ahebeo  sich  DDlerfan^  babe^ 
znnial  da  iieb  der  biadief  TOn  Plag  wegen  dieser  angetegmlieit  am  päpatlidhaa  hafa  be6iide, 
lind  <  r  denselben  sogar  brieflich  empfohlen  habe.  Er  (jebiete  ihra  binneo  20  tagen  nach 
cinptunii  des  (gegenwärtigen,  »excusatione  et  appellatione  oewiantibua*,  alles  wieder  in  den 
stand  zu  stellen,  in  welchem  es  sich  befand,  al»  der  biscbof  nach  Rom  reiste,  widrigenfalls 
die  prioreo  von  Ebrach  und  UeUibronn  beaoAngt  aeieo,  ,  ut  te  iu  mandaii  nostri  exeoatione 
otHantem  ad  id  per  «nmnin  aebleriaakkaai  anpdlatioM  remota  oompellani.*  BB.  nr  9; 
Po 1 1  h a s  t.  Reg.  pont  mr.  5682.  "-T^Winkalmaan,  Phil.  r.  Sohmben o. Otto lY. 
Bd  11.  452.  «81 
bestätigt  den  vertnijj  seines  vorg&ngers  Konrad  mit  dem  grafen  v.  Orlamünde  von  llSGi  nicht 
1185),  betreffend  das  recht  der  beiderseitigen  ministerialen,  sich  unter  einander  zu  ver- 
heirathen.  1217.  12  kal.  Sept.  (Domarchiv  zu  Erfurt.)  Tettao,  Von  der  Doppelehe  eines 
Grafen  v.  Gleichen,  in:  Miuheil.  des  Ver.  f.  Geeoh.  u.  AltertbonuL  von  Erfurt,  lieft  III, 
104;  Beiir.  z.  G.  d.  Gr.  v.  Gleichen.  I.  c.  V,  160.  Tettau.  üeh.  d.  Aeobtb.  d.  Stiflgsurk. 
d.  Kl  Völkenrode,  in:  Zis  h  f.  Thür  G.  VIII,  277.  2S'2 
nimmt  das  kl.  Heusdorf  (Ilugcsii.rph)  in  .seitiHti  v-hutz  u.  bestätigt  dcsstii  bositzungeii.  Erpfordie 
mcc  (?),  pont.  nri  a.  XVII,  X  kal.  nov.  Kein,  Thurin^  aaora.  II.  121.     Vgl.  Mentsel, 
lieber  W.  Reia'a  Tbnriogia  saoFa.  in:  Neuen  Mitlbeilnngen  des  Thfirit^-aicha.  Tereiiie. 
XII.  266.  «8$ 
verleiht  dern  kl.  Ilini.'sdorf  die  K-fugniss,  von  den  iTzhiM'höllldien  inini.^teri.il.  n  brsitzuncen 
zu  enterben,  und  bestätigt  die  gleichen  Privilegien  de.*  landgrafen  Ludwig  und  des  gral'en 
Sigfrid  von  OrlamOnde.  Z. :  Konrad  propst  zn  St  Maria,  Gerwich  propst  zu  St  Seren, 
Lwiewiob  Dingen  sefaolaater,  Giselbert  cantor,  B«rtold  r.  Rndeiatoif.  Friedrieb  Wericalet, 
Komad  t.  Sonthinen,  Ladwidi  r.  Gotha,  Albert  t.  MeMlngon,  Frideridi  Gut  (f  aohn  dar 
Gutlm),  Friderich  der  Krebs,  Konrad  .-«ihn  des  Erich,  .-Mbi  rii  arrUipresb.,  Konrad  v.  Kaie, 
Dithinar  vom  kleinen  markt  (Wenigeiuarkt  in  lirfurt ),  Konrad  Schwerzel,  Heinrieh  vuii 
Heiligkrooz  mSCMaria,  Dittmar  decan.  Dittmar  cantor.  Henrich  v.  Allerheiligen,  Ludwig 
von  Etaeoadi»  Ludwig  der  Laage,  Heinderieb,  Berwich,  Hermann  v.  Vaure,  canooiker  su 
St  Sereri;  Si^d  pieban  t.  Apolda,  ülrieh    TnlleBte,  Thaoderieih  vitztbun  cSmmenr, 
Theoderich  puer,  Theoderich  i^axo  v.  Appolda,  Friedrich  v.  Mcinwartsbarg  (Möbisburg  bei 
Erfurt),  Dietrich  von  Wenigermarkt,  Konrad  von  iler  Pforten.  .\.  121 7.  D.  Erfurdie,  9  kal. 
Nov.,  pont,  nri  a.  17.  (Otto)  Thür.  s.-icia.  :\:ih;  Falc kenstein.  Thür.  Chron.  II,  1251 
(oeonl  den  eb. Friedrieb);  Rein,  Tbur.8acra.I(  125.  (Die  mehrzabl  der  obigen  caooniker 
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kommt  1227  und  1228  vor,  dossbalh in^int Rrin,  dürfte  1227  zu  setzen  sein;  er  übersieln 
aber,  dass  zum  datum  noch  , pontiticatus  nu-itri  ;i,  17*  hinzugefügt  ist);  Schulte*,  Dir, 
dipl.  II,  523.  —  Vgl.  Schottgen,  Inventir.  CT:  Funkhftnel,  Zur  G«8ch.  alter  Adel»- 
geschlechtcr  in  Thfiringea.  in:  Ztsobr.  des  Ver.  f.  thar.  Gesoh.  IV.  178;  Beitxensteia, 
Begesiflo  d.  Ott.  r.  OrtamOiide^  7S.  SM 

Pitpst  Honorius  III  schreibt  ihm,  dass  er  dem  hospitaliterbrudcr  J  [J.  clerico  fratri  hospitalis 
JeroMlyinitaoi],  welcher  .per  wUum*  sun  prieater  erbobeo  vordaa  war,  nur  gesutte,  ab 
■abdiaoon  tu  ninutiienii.  Pottbaat,  Beg.  Pont  nr  6640.  MS 

verleiht  dem  kl.  Uasungen  zur  erholung  von  kriegsschäden  den  rottzehenden  in  dem  busch 
VrikoibauaeiL  Z.:  Gumpert  prop«t  v.  Fritilar,  magiater  Obert  kaooniker  o.  aicbipreslnter 
▼.  Miüas,  H«iiuUh  V.  Ggenbagen,  Witklnd  t.  Bilitein,  Wenlier  tob  Battenbuif.  graten, 

Tirricus  Vitzthum  von  Hustcber^.  D.  et  act.  Fritslar  ao  121R,  4  kal.  Jan.,  jwntif.  nri  17. 
WiMick,  Ilthss.  Landes^,  l'rkh.  III,  99  (tllschlich  z.  j.  1218).  —  Vergl.  Rommel,  Hess. 
G.  I,  281  u.  anro.  93.  286 

ertheilt  dem  AllerlieUig^  aaeh  Aagn«tiiier-Ho«[Ht»l  aa  Erfturt  «ue  oonfinnatioa  (der  be- 
■Hzangen?).  Mlllveratedt,  Hicirognphia  Ertnd.  m:  Mittbalangen  d.  Y.  f.  d.  Gesdu  t. 

Erfhrt  III,  103.  287 

Mit  deaaen  bewilligang  vollendet  Konrad  v.  Bodenatein,  cantor  der  hildesheimer  kirche,  die 
von  aeinnii  temvnMt  Rudolf  bagwmeiw  gribidaag  des  kt.  Benmi.  Unlar  don  deg^tn  der 

erzbischof  Sigfrid  v.  Mainz.  A.  1217.  Codicill.  diplom.  partben.  Bcurensia.  in:  GudenuB, 
Sylioge.  306.  —  Vgl.  Wolf,  Coramentatio  de  archidiacouaiu  HeiligensU  29.  288 
Mit  dessen  eiovilligung  wt-iht  biKhof  Sibodo  von  Havelberg  zwei  altlre  in  der  pfiurkircbe  zu 
St.  Oniatinna  in  Main^  den  eben  an  «hrea  dea  beiLNioolana,  den  andern  m  dmen  der  hl. 
Oatbarfna.  A.  dorn,  faioan.  1917.  Bodmana'a  handaeSiriftnehe  bemerktrag  in  d&xi  anf  d. 
stadtbibl.  zu  Mainz  befindlichen  ezetoplar  von  Joannis,  R.  M.  I,  70.  —  Iliozu  bnrarrkt 
Gudenus,  C.iV,  109Ö:  ,  In  altarl  St  Nicolai,  dum  olim  rcscraretur,  inveulum  fuit  to&ti- 
moniumsequens*:  Anno  dominicae  iucii  nmt.  M.CC.X VII  dedicatnmeatbo«  altare  in  honore 
St  Nioolai  epiaao[H  et  confeaBoria  a  Sibodone  fiauelbeigenaia  eeoleaie  epaoopOb  oooaentieflte 
veneraUU  d<Mnfaio  SiAldo,  MbgmiL  aedia  aea  Gbntidentnr  in  boo  altü!  t«Hqnie  de  vead-. 
mentia  St.  Marie  etc.  —  Idem  ibidem  oonsecrarit  aram  St.  Catharinac,  mxta  .eimilis  nnffle 
testinonium,  iu.\ta  auCograpba  a.  1606.  incorrupta  adhui;. ■  —  Vgl.  Würdtweiii,  Thu- 
ringia  et  Eicbsfeldia  (Dioec.  Mog.  Comment.  XI).  21.  288 

benrknndet,  daaa  mit  seiner  einwilligung  der  abt  von  St  Mazimia  ala  patnm  der  eiagapbrneo 
von  Sohvabenbeim  (Suapbeim)  versprochen  habe,  dort  %emen  andern  plkiicr  n  aetien  ah 

einen  solchen,  iltr  dort  auch  residenz  halte.  Z. :  Heinrich  donipropst,  Godefrid  domdecan, 
Ghristianua  cantor  der  domkircbc  und  pfopat  zu  St.  Victor,  Konrad  &cholaster  der  dom- 
kirche,  Sigfrid  eanoniker  der  domkirche  0.  popat  zu  St.  Martin  in  Worms,  Godefrid  custoe, 
BUg.  Oben  eanoniker  der  domkindw;  ftmer  ran  Trier:  Koniad  propnt,  'Vrülelai  deoan, 
Johann  eradiaeon,  Okino  eantor  der  domkirolie,  Walter  prior,  Everwtn  enatoa,  RridafMi  cantor 
und  der  s-inze  ctjiivent  von  St.  Ma.xiinin.  D.  Maguntie  1 21 7.  G  u  d  e  n  u  &,  C.  d  III,  1082.  — 
Vgl  Würdtwein,  N.  .subii.111,  praef.  24;  Schaab,  G.d.bL  Mainz.  III,  .'j25;  Widder. 
Bes-Thrlii;.  d.  Pfalz.  III,  323;  BÄr,  Beiträge  zur  Mainzer  Gesch.  I,  9,  note  x,  wo  aus  dem 
XPIANUS  ein. AjNAon«*  gevordea  iat;  Gbra,  Mittelrhein. Beg.  1^365.  nr  1333;  Wat- 
tenbaeh,  Regeaten  der  raf  der  IMv.Mbl.  m  Heidelbcig  verwahrten  UrirnndenaamaiL 

in:  Zeit.schr.  ftlr  die  Gesch.  dea  ObenbeinB.  XXIII,  132.  290 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  wekber  den  deotsofaorden  150  goldunzen  von  eioküoiten  der  stadt 
Brindisi  im  tanaob  gegen  eine  beatzong  in  DantsoUaod  verleibt  B — ^F,  Reg.  im]>.  V, 
nr  922.  291 
Papst  Honorius  III  beauftragt  den  liistiUot'  v.  Regeu.sburg  und  die  äbte  von  Sl  Eiunieran  da- 
Nellifit  und  von  Walderbach,  das  vom  biscbof  v.  Prag  über  seine  diOces«  ausgesprochene  und 
päpstlicher  sciu  bestiUigte  intenüot  .relaxatiooe  ven.  fir.  n.  Hog.  aei  noo  obatante*  beob- 
aebtcn  zu  lassen.  BR  nr  IS:  PoCtliMt,  Bcf.  Pont  nr.  6706;  BL  O.  EEL  aaee;  XIQ  • 
Kg.  pont  ed.  Bodenbeq;.  I,  nr  60;  —  VgL  Frtnd,  Qrebang.  ▼.  BOhnMn.  II,  17. 
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Papst  Hucorius  III  bnauttray;!  ihn,  deu  biscfaofv.  Regensburg  Mine  ilit-  alle  von  Sl,  Eiiiiui-iau 
ilascllist  luiJ  von  Waldirlwicl),  gegen  die  prälaten  und  oaDoniker  der  prager  kirche  eine 
UDtertucbung  aoziutelleo,  weil  diese  das  vou  dem  luechof  verhiqgte  interdiot  eig^nmlobtig 
llMien,Doahb«vvrwToomb.TOBMraKinallai^^  BR. 
nr  13;  Pottbust,  Reg.  Pont,  nr  6707;  «nah:  M.O.  EE.  nue,  XID  •  ng.  pont.  ed.  Ro- 
denberg. I,  nr  47.  '293 

incrirpMiiint  dem  tttiflskapiiel  St.  Hariengreden  za  Mail»  die  vou  dessen  prop-st  TlK-odericfa* 
dem  dort  bbher  der  pfiunatz  mgesunden,  m  4mm  sweeke  abgetreteae  pfiurkirehe  la 
Nidda (Nlthe).  Z.:  Hemrk^  damprop»t,  BoMtd  deean,  GodefKd  cn»tos,  Konrad  adiölasttir, 
Christian  cantor,  Ruthard  koHner,  Heinrich  propsi  v.  Bingen,  AJelbrrt  v,  Colenlierc  mag. 
Herold  domcauonikor;  ThoodericU  dncaii,  Arnold  scholaster,  Cuneraann  cantor  zu  St.  Peter, 
Johannes  decan,  Kiinund  scholaster,  Godefrid  <sintor  zu  St.  Stephan,  Godetrid  von  Eben- 
stain.  D.  Magunete  9  k&l.  Marcü,  a.  pootiC  don.  Honorii  papae  III  secaado^  poatif.  uri  a. 
17.  Joanoia,  R.  M.  II.  656;  Wlirdtwein,  DioeaMof.  II»  64  —  Vgl.  WSidtwetn. 
N.subs.  III,  prapf.  26  ;  Hammisrht's  Majpizin.  Jahlj^  1779.  S.  16t;  Wagner,  Die  vorm. 
geistl.  Stihc  im  Gro^herzogtb.  llesstn.  II.  .371.  294 

Papst  HonoriuB  III  gebietet  dem  bischof  von  Ulinütz,  il  iss  er  das  von  dem  bischof  von  Prag 
aber  desnm  diflotte  wcbiagut  interdict  aielaxatione  ven.  fir.  n. . . . .  Magnat,  aei  non  ob- 
fltante«  bandiialMga  ioll&  WL  nr  14;  Pottbaat,  Reg.  Poot  ar  6714;  ancb:  M.O.EE. 
saee.  XIII  e  reg.  poot  «d.Rodanberfr  1,  nr  60.  —  VaigL  Palaokx,  Qesdi.  von  BBb- 
meu.  U,  Ö4.  896 

•dieoltt  «ine  rlieminael  bei  TnÜM,  welohe  aen  bmder  (germanoa  noater)  Godfrit  v.  Eppstein 
von  ibm  nnd  von  diesem  Ulbert  v.  Schenkenstein  zu  leben  trog,  aof  deren  resigoaUon  und 
bitte  an  das  kl.  Elberlvn'h.  Z. :  Sigfrid  v.  Runkel,  Godefirid  von  Eppenstein,  Friedrich  von 
Kelbrowe,  IJlrii'li  v.  Mhiccnlicr)^  l"!  i'  it  v  Snhcn kenstein,  Eggno,  Uudolf,  Didrich  Hertwin. 
bfirgerv.  S«liar[>enstfiu,  llfinrioli,  .scbulihfiss  v.  Eberhach,  Rerbord  u.  Cuno  ritter.  A.  Mag. 
8  id.  Marlii,  a.  1218,  pontit.  nri  a_  17.  Ros-sel,  l'rkb.  der  Abtei  Eberbach,  I,  l'JB;  Gu- 
denoN  ad.  I,  456.  —Vgl.  Wardtwein,  N.  subs.  III,  ptaer.26:  B&r,  BMtr.LMaioMr 
6.  II,  241  n.  276;  Rbnn.  Antiquar.  II  Abth..  XI,  747;  Würfe).  HiaMr.  Naduriihten 
zur  Erläutenmg  der  NliInbfl^gl  Stadl-  und  AdeksMok  1, 126;  Roth,  F.  N.  I,  I,  &  46, 
nr  154.  CM 

sebenitt  dam  1ü.  Eberbaoh  eioen  mUblplatz  swieebeo  Kideridi  (Ketheriie)  nod  Eltville  (Aha- 
villn).  Z.:  Gebeno  abt  v.  St.  Alban.  Christan  abt  zu  St.  Tisboto,  Gerhard  propst  zu  St. 
Stephan  in  Mainz,  Gi>dotrid  v.  Kppinj-tein,  Hartrad  v.  Merenberg,  Fridricli  von  Ki  lltrove, 
Ulrich  V.  Mini-enlHTj^,  Konrad  cämmerer  v.  Alaiuz,  Eberhard  sein  schwager,  Arnold  zur  Ivche. 
A.  et  d.  Magunüe  8  id.  Martü  a.  1218.  pont.  nri  a.  17.  Bär,  Ikitr.  zur  Mainzer  Gesch.  II, 
276;  Rosael,  Urkh.  d.  Abtei  Eberbaeh.  II,  406.  —  Vgl.  Bodman n,  Rheing.  Altertb. 
76;  Beil.  z.  Amt.sbl.  v.  Eltville  u.  s.  vr.  'Rl»;  Roth,  F.  N.  1,  1.  S.  4.5,  nr  155.  291 

Papst Hoooriut III  gebietet  dem  bischof  von  Olmttu  wiederholt  eto.  wie  nr  295.  Patthast, 
Reg.  Pont  nr  6799;  aneh:  M.0. 6E.  aaeaXlII  e  reg.  pont.  ed.  Ro  den  berg  I,  nr  58.  ttS 

bestätigt  die  Schenkung  des  pfarrsatze.«  zu  Winkel  von  sciti  ii  des  rliein^rafi  n  Wolfram,  seines 
verwandten,  an  das  kt.  St.  Johannisberg  im  Rheingau.  Z.:  Heinrieb  prupttt,  Popellinus 
deean,  Gerbaid  propst  m  St  Stephan,  Hehiriab  propst  m  Bingen,  Sigfrid  propst  zu  St.  Martin 
in  Wonns,  Ilmtld  magister.  Ocrh.ird,  Arnold,  canoniker  der  domkiroheza  Mainz,  Burehard 
keilner,  Rupert  graf  v.  Nassau,  Konrad  wildgraf,  Rupert  u.  Gerlach  raafagrafen,  Godefrid 
V.  Eppinstein,  Wulfrara  rheingraf  und  s^^'iii  söhn  Emioho,  Friedrieb  v.  Kclberau,  Philipp  v 
Bolanden,  Sigfrid  v.  Ruackel,  Rudolph  v.  öcbartenstein  1).  Magimtie.  1218,  7  id.  Apr., 
pont.  nri  a.  17.  Bodmann,  Rheing.  Altertb.  91;  Ilennes,  Gesch.  der  Gr.  v.  Nassau.  L 
164,  —  Vgl  Rheinischer  Antiqnarias.  II  Abth.,  BdXI,  164.  Sohliephake,  Gesch.  v. 
Naaaan.  1,  890,  Roth,  F.  N.  I,  1,  S.  190.  nr  24;  Görz,  Miltelrh.Reg.II,377,  nr  1370; 
Zan n,  Beitilge  i.  O.  d.  Landea(ite)s  Rh^ngan.  215.  899 

bestätigt  einen  eingerückten  rechtsspruch  des  propstes  Cbrisban  von  St.  Yiotor  zn  Maina  Aber 
die  zwiaolwn  der  ptankirche  zu  Santbach  und  der  Capelle  zu  Erlenbach  «ner-  nnd  dem 
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kl.OlU'rberg  auJererseiu  streitige  gräazedd.  21.  OoL  1217.  (Würdtwein,  MonasL  (>aUt 
II,  2ß7.  l  Zugleich  bcstAtigt  der  erzbiwhof  daa  vod  alurs  her  von  der  pfarrkirohe  b  Otter- 
berg auf  die  ci4>e]l«  in  Wilre  abertragene  baptiat«rium,  weichet  in  seinem  auftrage  der 
pfropet  Ouütian  wegen  der  einwmen  lag»  der  Mpelle  auf  die  c»pclle  in  ErlaolMudi  ttus- 
feriert  hat  D.  MoguoUae  17  kal.  Mail,  pont.  nri  a.  17.  Wfirdtweln,  Honaat  palat  T, 
268.  —  Vgl.  H  c  rn  1  i  n  g,  G.  d.  Abteien  u.  Klteter  in  Rhcinbayem.  I,  220.  300 

Papst  Honorius  lU  fordert  ihn  und  aiulMdB  kirebenf&rBtcn  auf,  in  allen  kirchen  wenigptena 
jlbrlieb  eionwl  die  gtlubigea  n  «Immco  u  den  bitobof  ^Cbristiao)  Ton  E^Deuasen  oad  die 
«oder»  veitlhnder  de»  gwabens  so  ermahnan,  danit  die  obiwtlidi  gewordenen  Itwuecu 
sich  vor  den  iingrifTen  der  heidnischen  (qul  velnt  alU  Anialecitbe  itnptignant  multipliciter 
Jerusalem)  schützen  könnten.  BU.  nr  17;  Potthaet,  Heg,  Pont.nr5774;  auch:  GrUn- 
h§gen,  Regestenz.  Schicsisohen  (1.  II,  103.  —  Vgl.  Voigt,  G.  Preuiaens.  I,  442;  Wat- 
tericb.  Die  Grtnduqg  d.  deutachea  Ordenaetaatea  in  Pieuaen.  86;  MfllTeratedt,  Biag. 
«rahiep.  Magdeb.  ü,  m  ar  586.  Ml 

b«stAligt  als  mi'tropolitati  die  Schenkung  der  kirohe  in  Wiesljaden  an  den  deutschen  urdiu 
durch  den  grafVn  liuprechtIV  von  Nas^«au.  Z. :  Heinrich  propst,  lioppelin  decan,  Gottfried 
custoe,  Konrad  scholaater,  Christian  cantor,  magi^ter  Obert  erzpriestti;  Bvold  domcano- 
nilier;  Gottftied  t.  £^peiwt«n,  Wecntier  v.  Bonlandeng  Kcond  elauMMT  and  Gberbudt 
Ulbert  fidadieDitnii  jl  imm  brader  Beinrieb,  Hutonid  Ebdieulmm,  CKwIbert  toq 
Bndenhaini B.  viele  andere.  I).  Mogunlie  1218  id.  .Timii,  yoniit'.  nri  17.  Kremer,  Orig. 
Naia.  11,359;  Gudenus,  C.  d.  1,457;  Würdtwf  in,  Dioec.  31og.  11,  127;  Hennes, 
ürkb,  d.  deut.  Ord.  I,  83;  Hennes.  Gesch.  der  Gr.  v.  Nassau.  1,  102.  ~  Vgl.  Würdt- 
wein. N.  aobe«  JU,  pMtL  26;  GndennN  C.±U1, 1078«.  1060;  Voigt»  G.d.  Dentscli- 
ordeu.  1. 19f>n.  606;  Roseel,  Oenknllar  saeNaMan.  JahqL  1868.  Heft  1»  17;  Vogel, 
Graf  Rii|irpoht  IV  u.  s.  w.  in:  Annalen  flr Na«,  AltavtlnaiHiiiidei, DI,  Lebmann, 
G.  d.  Burgen  i.  d.  bayer.  Pfalz.  IV,  59.  t09 

PapetHoDOlinelll  maoht  ihm  u.  tönen  euffimganen  Ibilgende  aehilderung  von  den  heidnischen 
Ptanaien:  ,In  Prosde  partibna  populns  est  a  fide  pronuaexliorbiUuii  et  plua  quam  baatiali 
dedittu  feritaü,  qui  ut  ea  faciant,  que  non  oonveniunt  inter  aHa  mnlta,  qne  de  ipsorum  hn- 
manitate  feruotnr,  quotcumi|ur  fiminini  sexu«  raater  pari.at,  jKirininnt  [irc-tcr  unam,  tam- 
qoam  domino  velint  in  propagatiune  bumani  [generis  ubuiare  passim  et  sine  verecundia 
plares  eorum  praatknnat  fHaa  et  szores  ao  captivos  immolant  düa  arii  Intingentee  gladioa 
et  laaeeaa,  nt  praeiienuii  fintmam  babeant,  ia  taoignine  predictoram,  gentem  etiam  illan, 
quam  de  medio  ipaornm  ndeerioon  doninna^  qnl  nemtoein  vnlt  perire,  ad  agnitionem  Tcri- 
tatis  addu.xit  in  fldri  nostn  OOtitenptnm  novis  et  intidcrabilibiis  exactionibns  inquietant 
multiphariam  mulientes  eos  de  tenebns  erotos  ad  tenebras  [K^^r&t^utionibus  rcvocare.  ■  Dann 
fordert  er  dazu  auf,  die  armen  und  gebrechlichen,  die  da«  kreuz  genuinmen,  aber  den  zqg 
niebt  mitmaohen  kannten,  von  ibien  gielabdeo  tn  diepeneieren  unter  der  bedii^gnn^  daaa 
aie  den  cbriaten  hi  Pruiaaen  in  MUb  k£nen.  Zoglefcib  aber  eolUen  rfe  alle  n  ilmoaen  anf- 
fordem  ,  ad  rediraenda«  et  edueandas  pnellas  ncc  non  ad  pucronira  predictecmn  doctrinam 
de  facultatibu.s  sibi  datis  a  doiniao .snUvciitiuncni  nianum  eis  tani  pic  p«rrigant qnam  libcn- 
ter,  iiaquodipei,  quibus  id  in  reniissioneni  vobis  iniunginiu!?  pt  '  twionnn,  (>?ntunipliim  in  via 
et  vitam  etemam  in  patria  oonaeqaaatur."  BR.  nr  20;  Potthaat,  Reg.  pontiL  Rom. 
nr  5833;  anoh:  Grilnhagen,  Reg.i.SebleB.  0.11,104. —  Tg).  Perlbaeb,  Pnoaeiaebe 
Regesten.  S.  11,  nr34.  303 

schenkt  dem  kl.  Eberbach  zum  besten  von  dessen  kranken  »eine  fischerei  zwischen  EliorV^ach 
u.  Hattenheim,  jedoch  mit  der  bedingung,  dass  ihm  jährlich  ein  guter  salm  entrichtet  wird. 
D.  apnd  Gaitelle^  12  ka).  Juli  1218.  Roaael,  Urkb.  der  Abtei  £berbach.  1. 202;  Roth, 
F.  N.  1, 1,  S.  45,  nr  157  irrig  zu  Mal  21.  S04 

Papst  Uonorius  III  befreit  di  n  IjM^hof  Otto  von  Wirzbaig  wm  persönlichen  behuch  eines  von 
dem  enbiacbof  (Siglrid)  von  Mainz  ao  einen  mit  recht  fVr  bedenklich  gehaltenen  ort  be- 
ndbnan  odocIIIb,  weil  «e  mSrder  eeines  ▼or^ngera  ,tuum  qnoqne  aitvie  sanguinem  dino- 
aeuitiir*.  Br  aiOge  sieb  vielmehr  durch  geeignete  nuntien  vertreten  lassen  und  die  beschlüss« 
des  eODoila  gleidi  den  abrigen  mainzer  suffraganen  demttthig  annehmen,  eine  sentenz  gegen 
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Ilm  aber,  «eleb«  dam  irill«i  d«  p«|HtM  «idontnite,  wll«  «r  Ar  niditig  kaltaa.  (. . 

tentiam  siquam  forte  in  te  contra  ooooessionem  nostram  tiilerit  aeu«  niPinoratus  decfnipiit««' 
irriUm  et  inanem.')  BR.  nr  22;  Potthast,  Reg.  Pont,  nr  5880;  Watteubaoh,  Heg. 
pont.  I,  nr  76.  30^ 

Paiwt  Eoiiorina  Iii  ennahot  iba  wie  lehr  viele  andeie  lumheonnteD  und  hochgaatelUs  friat- 
Itobe,  die  ebrlitliobeii  rolker  ansafnuni,  daaa  rfe  dem  AhnerioiB,  entgebornen  dea  graftn 

(Simon)  von  Montfort,  hilfe  l(>iAten,  da  filrHt  W(ilbelin)  de  Baucio  von  den  nichtsirürdifl;en 
ATignioDem  nicht  nur  ermordet,  «oadem  sogar  io  slUcIwe  zerschaitten  worden  sei.  l^otthaat» 
Heg.  Font  nr  5888.  t06 
beliennt,  daas  E^inolphus  plebanus  de  Vädingen  von  ihm  ein  artheil  begehrt  habe,  ob  es  ibtu 
gestattet  sei,  einen  beliebigen  mundiburdus  zu  w&hlen,  um  seine  güter  an  Haina  (Autisburgi 
zu  Khenkt'u.  Das  urtheii  sei  bojahfini  au  ijiifallijii  iin  i  lviiiii)'lpli  LinLe  ihn  selbst  orwählt, 
worauf  er  die  güter,  die  ihm  als  mundiliuriius  gHgel)eii  sficii,  dorn  itloster  überträiji.  D. 
Aschaffenburg,  1218  pridie  id.  Sept  Pontif.  sui  anno  18.  liepertorium  von  Haina  im 
Aiehiv  la  Ilumatadt.  VoL  III  der  Hunieoben  Doauinentie.  &  80.  MttgeAheUt  von  G.  trhr. 
Seh*nkt.S.  S07 
abt  Ludwig  von  Hersfeld,  das  nonnenkloster  in  Ove  (  später  Blanken  lieim)  an 
ort  zu  verlnnn.  Z.:  Heiarich  propst,  Bopp«lla  daaaq,  mag.  Herold  domoaoo- 
aOEW,  Arnold  propet  za  St  CKngalf,  GtnDpwt  propst  m  FriMM  ood  Volquinns  propat  za 
Dorla,  Witkind  graf  v.  Hilstein,  Oi)i!pfr!d  v.  Eppenstein.  A.  1818i  S  000.  Oot,  |MHltif.  nii 
a.  18.  Wenck,  Hess.  LauJestjesch.  Urkk.  HI,  97.  .  S08 

Zeuge  (in  sollempni  ooria)  tK?i  k.  Friedrich  11,  welcher  dein  deutschfu  urdt3n  seine  Privilegien 
Qod  BchenkungBQ  bert&tigt.  B^F,  Reg.  imp.  V,  nr  96&  —  YgLT.Aapern.  UrluGoob. 
d.  Otafen  ▼.  Sefaanenbnrg.  13;  Raitsenstflin,  Reg.  d.  Or.  t.  Oriamtinde.  956.  tOB 
Zeugo  bei  k.  Friedrich  11,  weleher  dem  Deutsehordoii  svh.a  Privilegien  und  Rclu  nkoiiyen,  ins- 
besondere aber  daa  patronat  der  Marienkirche  unter  den  Juden  zu  Mainz  verleihl  und 
beriltigt.  B— F.  Reg.  Imp.  V,  nr  966.  SlO 

dispurisiert  tu  fiunsten  des  propets  und  convents  zn  Sf^llxild  ülier  die  einkünfle  der  pfarrei 
Grinden,  welche  ursprünglich  dieisem  kloster  zü;2i'hört  hat,  ihm  gewaltsam  entzogen  und 
dnroh  kOuig  Friedrich  restituiert  wurde,  und  welche  nun  der  propst  bestellen  soll.  A.  ISlSi 
poatDria,17.  Z.:  Ilcnrich  propst,,  liobpudecan,  GudefridcustoSi  ILoondsoolast^Gbriitnii 
dooeantor,  Benrd  propst  7.»  St.  Stephan,  Gumpen  propst  zn  St  mtilar,  Rotaöd  Mliwr, 
Adelung,  Henrich  propst  v.  Biii;:i?ii,  Albert  von  Kogelenberg,  mag.  Hertlwld,  mag.  Oliert, 
Heinrich  v.  Selse,  domcanoniker  zu  Mainz,  Walter  decan  zu  St.  Peter,  Arnold  zu  St  Marien- 
greden, Emlirico  scolast  und  cuatos,  Berwelf  cantor,  ßurganl  keilner,  Hertwich,  Gumpuld. 
Godetoalc  oaaoaiker  su  Mariengredmi  b  Mains,  Würdtwein,  DiOc.  Mag.  Comm.  VUl, 
164;  Wenek,  Heaa.Laodeig.ILÜikb.187;  Simon,  G.d.HaaaeaY8ealMnf.  111,10.  Sil 

BiircliuriL  propst  von  Jechaburg,  bewilligt,  dass  eb.  Sigfrid  v.  M.iiitz  dem  nbl  lYiedrich  und 
seinem  cunvent  in  Walkenriixl  erlaubt  in  dtn  pfarreien  Megeslede  u.  Guncerode  und  deren 
mpellen  tnObtede  ondNovali  pfaner  einzusetzen,  welche  unbeschadet  ihres  diöoesan-  und 
lohiifiMOMlwBehte  ein  biUiaB»  ■tipeadiam  beriehen»  nod  diua  dk  ftboindittwgMi  «io- 
Mnlte  der  kindie  sellnt  solknett  tolfni.  D.  b  Hdvientad  a.  1218.  Urkb.  d.  Initar.  t 

Niedersacben.  II,  86.  tlS 
Papst  Honoriua  Ui  schreibt  ihm  Aber  die  bedMaine  der  kreuMurer  and  beauftragt  ikn,  den 
vom  fi^enenUxmeil  verordneten  zehnten  von  den  derikam  mAets  dMta—  n  erbeben  und  mit 

dem  sonst  für  das  heilige  land  gesaminelten  gel  1  genannten  tcmplorbrüdem  zu  Obergeben, 

welche  er  zu  diesem  zwe(^ke  nach  üeutsohland  schicke.  BR.  nr  23;  Pott  hast.  Reg. 

l'unt.  i^r.  5'.>59.  318 
Zeuge  bei  1l  lYiedrioh  11,  welcher  dem  bnider  Gerard,  meiater  des  Deuslchordeushauses  Sl« 

TrinHaaniFalerniodaskraokenhoBpitalSt  JobRondiBalbBt  Qbergiebt  B— F,  Reg.  imp.  V. 

nr  974.  —  Vgl.  M.Mller,  Reg.  acorum  SalisbU)^  219.  nr  214  zum  monat  März.  8Ii 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  11,  jwelcher  dem  deutschoidlQ  dai  demselben  früher  geschenkte  oaaale 

HiaefelU  besUttigt  und  dem  dentHdiordenaliiM  Sto  IMnitM  in  Pdenno  alle  teneni  von 
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oasalePolili  u.  s.  w.  verlöbt.  B — 1\  Reg.  imp.  V,ar97ö.  —  Vgl.  Me iiier.  Heg.  aeorom 
SdbbLS10,iirSMnBiDonrtianL  S» 

2>e(ige  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  dem  deut-icbordcnslwüs  Sta  Tr:nit;is  zu  Palermo  von  nwem 
und  wiederholt  das  recht,  eine  tischerbarke  iiu  meer  uud  im  hafea  von  Palermo  zu  haben, 
verh  iUt.  1!  1 ,  lieg  iiup.  V,  nr  976.  —  YergL  Hailler,  iMmm  Silblnig.  219, 
nr  214  zum  ntonat  März.  ,  Sl^ 

Zeuge  bei  k.  Fridbidi  II.  wtklMr  d«D  mukmlm  WUhslm  Monlftnift  dh  «mäk  Plun- 
liano  und  ToRirilo  Miwle  iwfi  lnii|ia  am  F»  voMlit  vad  achankt  B— F,  Äg.  imp  V. 
nr  981.  gl7 

l0ngs  bai  k.  FHedricb  II,  wekäier  die  von  Minen  vertklum  rolhofiene  aehenknng  der  rbehi- 
ioael  Varwcrt  bei  Ginsheim  an  das  kl.  Ehrrbach  (•pstäti^t.  B — F.  Reg.  imp.  V,  nr  982.  318 

bei  L  Friedrieb  II,  welcher  die  kirobe  von  Ivrea  mit  der  stadtinea  und  mit  dem,  was 
fameilialb  3  meifco  n  dicMT  gehBrt,  bdelnt  B— F,  Reg.  iiapL  V,  nr  987.  319 

ertheilt  dem  a-schaff-  r.! 'irger  stiflscapitel  tiir  den  Colonen,  wcli  heii  dai»elbc  in  seinen  frohnhof 
setzt,  freiheit  von  abgaben,  wachten  und  andern  bürgerlichen  leistungen.  J).  AscbafTuiburg, 
nonas  Marcii,  pont.  nri  a.  18.  u  i  ■  n  u  s,  C.  d.  1, 459.  —  Vgl.  W Ci  rd  t  w e  i  n,  N.  suhs.  III, 
27;  Oetter*»  Sehmben  Ober  den  Fronbof  in  Bayrenth.  in:  Wtofaeotliohe  biet.  Nacbr. 
MW  der  GeMih.  d.  F^uikfliihada.  Jalug.  1767,  Sw  89.  —  Tgl.  May,  Geaoh.  des  Ko11c(^ 
■Uftes  in  ÄBchaffenburg.  in:  Arohiv.  f.  Unterfranken.  IV,  QK  320 

bnrknndet  einen  yergleicb  nriacben  dem  convent  von  St.  Stephan  in  Mainz  auf  der  eben  und 
Hartmud  ritter  von  HeidMBbcim  auf  der  andern  seite,  gflter  in  Hattersheim  und  in  Kriftel 
betreffend.  Z.:  Arnold  propet  nSt  Giogol^  Johann  decbaot,  Kmuod  scholaster,  Grottftied 
cantor,  Konrad,  Berooa,  Gerbard,  Rabin,  Walpert.  Folenand  und  Reinher,  oonfratrcs  zu 
St.  Stephan,  <TOttfriedv.Eppenstein,  Konrad  (Änuiierer,  Otto  schultheiss,  Arnold  de  Queroii, 
Arnold  de  alta  Domo,  Rudolf  official,  mainaer  b&iger;  Uerdenios  von  Heisensbeim,  Werner 
v.WackcmbelB.  A.  1219^9 id. Maitü.  B«hD«r*sM&]uuliKindliiiger.l81, 141.  Ml 

Intervenient  liei  k.  Friedrich  IT,  welcher  die  refonnation  der  kircho  fzum  h.  Kreuz)  rn  Xord- 
bausen,  die  restitution  der  kirohengüler  uud  die  errichtung  eines  welllichen  herrnstifts 
befiehlt.  Geb.  Ilagenau  kal.  Apr.  ind.  1.  ü — F,  Reg,  imp.  V,  nr  1007.  322 

fibarglebt  dem  kl.  ISberbaeh  eioe  voa  Mioem  verwandten  Wember  von  Bolaadea  zu  diesem 
behnf  ihm  resignierte  swboben  Batteahrim  und  Ingelheim  gelegene  rkrintnael.  Z.:  Theo- 
bald abt,  Gebeno  prior,  Wigand  subprior,  Wigand  keilner,  Johannes  unterkellner,  'lerbard 
sacristan,  l!>ckbert  untersaorisian.  Gerhard  spitalmeiater,  Bemhclm  Verwalter,  Heinrich 
cantor,  Eckehard  nntercantor,  sl'ninitlich  vom  convent  sn  Eberbaoh;  von  cU  rikem:  Sinon 
und  Heinrieh  notaR^  Alexander,  Heinrich;  voa  laien;  Wemher  und  Philipp  gebr&der  tod 
Bonlant,  Wtfnker  der  Jflngere  rheingraf,  Ulbert  ▼.  SAenakenst^,  Ebitnmnd 
bumen  (  Kschbom),  Konrarl  de  foro  Kude-sheim,  Egen  i  v  m  Scarpenstein,  Rudolf  daselbt, 
Widekin  u.  Heinrich  der  eiimracrer.  A.  et  d.  apud  Eberbach  KJ  kal.  Mail  a.  1219,  fwnt.  nri 
«.  18.  Gadenus,  C.  d.  I,  459;  Wördtwein,  Subs.  dipl.  IV,  342.  -  Vergl.  Würdt- 
wain. N.  aabs.  lU,  pnief.  28;  Widder,  Beacdir.  d.  Pfalz.  III,  219.  note;  Kfillner,  G. 
yoa  Kirehkrim-Bokad.  49;  Both,  F.  N.  I,  I.  S.  47,  nr  166  and  S.  801,  nr  3;  OSrs. 
Mitielrhfin.  R-  c.  II,        nr  1420.  323 

beorkaudet,  dai^s  er  die  kirchc  der  Cisterciensemonnen  zu  Aulhansen  geweiht  habe,  ».chunkt 
denaelben  6')  jauchert  von  .seinem  kanunerforst  in  Horwide,  bertAtigt  ihre  besitzungen  und 
nimmt  aie  in  aeinen  aobotz.  Z. :  Hertwin  abt  n  St.  Tbisboto,  Heiniiob  pnrnat  n  Bingen, 
Arnold  deoan  m  St.  Markngreden,  AmoM  nnd  Dwderich  pW^pte  t.  Ootatal  and  Ibingen, 
Johann  decan.  Hei  wich  v.  Lorsch,  Reinard  ▼.Bodensheini  und  de-;.-^«  n  söhn  Konrad,  Petrus 
T.  AUa  uilla,  Hertwrd  v.  Trechtingeshusen  pifarrer,  Giselbert  von  liudeusbeim  und  dessen 
söhn  Konnwl,  Konrad  vom  Markt,  Fjnbricho  der  Fnohs,  Hertwicus  Janoflniwn,  Hertirin» 
abt,  Herbord  der  Rothe,  Dodo  roa  Waldeck,  Georins  t.  TrechtingedraaaB  n.  a.  A.  1219, 
9  kal.  Mail,  bd.  7,  pontif.  nri  a.  la  Bodman o,  Bheing.  Altaitk.  m  i.  486.  —  Tgl 
Lötz.  Raudenkmäler  des  Regieningsbczirks  Wiesbaden.  16;  Roth,  F.  N.  I,  1,  8.  228, 
nr  6;  Görz,  .MiUelrbein.  Reg.  II,  388,  ar  1421.  324 
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eniflliM  nach  dfln  wnasdie  und  aiu  dan  gtttarn  des  vmUkbwm  Godfirid  (700  Kugelberg), 

propst  V.  Mncksl.iilt  lind  r>anonic«8  in  Wirzburg,  sowin  auf  bittn  von  dessen  erben  tu  Hägen 
(Untcrtiayn  b«i  Aäcbatienburg,  spAter  transferiert  nach  Suhuierlenbach)  ein  cistercienser- 
nonnenkloster  o.  Qbergiebt  demselben  die  kirche  in  Hösbach  1  Hostebach).  Z. :  Heinrich  dom- 
Mopst,  Boppo  deoBo,  Godefrid  OBSto«,  Cristiaa  caator,  RoUwrd  kellnei;  Simon  pfBcdtoer. 
Adeinng  sabonttoa,  HeiofMi  propat  too  Bingen,  Hnöld  «oo  HeokMat,  Sglrid  propat  n 
St.  Martin  in  Worms,  FViedrich  von  Virnenburg,  Heinrich  von  Selsa,  Tilb-Tt  propst  zu 
St.  Cyr  a-iis  in  Hrauoschwei);,  Lodofror  pnipst  zu  Itadst<>rt',  sämmdi.'h  domoanouiker;  Ger- 
bodo propst,  U'jiltber  dwjan,  (Jutiemaiin  eantor,  Gi.st'lmanu  kclhifr,  oauoniker  za  SU  Peter; 
BimoiMl  acholaater,  Konrad  Bennra,  Walpert,  Beioer,  oanoniker  zu  Sl  Stwhan;  Amokl 
draot  OaiM  erator,  Alcmdar  aoatoa,  AHnn,  GoMold,  oanomkar  ra  St  VMor;  Komnad 
decan,  Walpert,  Hugo,  tanoniker  tm  St  Maaricias;  Dieraar  decan,  Sigewin  canlor,  Lndwig 
luUner,  Embricho  cauouiker  zu  St.  Jubann;  Grebeuo  abt  zu  St.  Alban,  Uertwich  abt  zu 
Sc  Diailwdcnberg.  A.  1219,  ind.  7.  D.  Moguntie  7  kal,  Maii,  pout.  uri  a.  18;  Gudenaa, 
Cd.  1,461;  Wfirdtvein.  IHpLMog.  1.  279.  —  Vgl  WUrdiwein,  N.  sab».  III,  praef. 
87;  G-adenaa,  0.4.%  1120;  Dulil,  O.  t.  AMdudbobug.  90.  SM 

beurkundet  einen  mit  willen  de«  doracapitel.s  und  seiner  dienstmannen  und  vasallen  mit  dem 
kl.  £b«rbaoh  eing^igangeoea  gaterUoicb,  woduroh  daa  kloater  swa  ,  bände  ■  bei  Heaale  er hilt 
und  dagegea  den  TaMikar  bei  OfaeiOl«  4baittnt  Z.;  Beimiob  domprapat,  Boppo  deen» . 
Godeftid  costoa,  Cristian  cantor,  Rothard  kollner,  Symon,  Adelung  sub^instos,  Heinriok 
propst  Bini^n,  Albert  v.  Cogeienbercb,  Herold.  .Sigfrid  itroiist  zu  Su  Martin  in  Worms; 
die  laien:  Werner  v.  Ikiulaudia,  Ulbert  v.  Suuuenberch,  Konrad  cämmerer  von  Mainz;  die 
otBcialeu:  Arnoldus  de  Queren,  Arnoldua  Wallbodo,  Bertold  münzer  (mooetarioa),  Godea- 
oakw  vogk,  Roddphos,  Bertold  in  Mareatraxa,  Qebeno.  A.  1219«  10  kal.  Junii,  poot  nri 
a.  18.  Baur,  Hess.  Urkk.  II,  54.  —  Vgl.  Bodmann,  Ubeing.  Alierth.  729;  Bocken- 
heimer, Beiträge  z.  G.  d.  Stadt  Münz.  12 ;  Ilo  th.  F.  N.  1,  1,  S.  47,  nr  I68.  326 

aOhnt  ddi  mit  landgraf  Ludwig  voa  TMlringen  au»,  weldier  ihn  heftig  beltriegte,  weil  er  den 
bann  Ober  denselben  ausgesprochen  hatte.  Anno  Domini  M.CC.XVIII.  Pridie  nonas  Junii 
Ludewicus  lantgravius  gloriosissime  in  civitate  sua  Ysenacb  militarem  lionorem  Donsecatus 
est.  Sequeuti  Teno  un<s  postquam  militaverat,  pAtriasnideflmetierigentibus  meriiis,  fpvrm 
inimiditie  emenerunt  inter  eocleaiani  IMognntinani  et  Ipaoai  LodeviiBam  iuig|«nani;  Ha 
quodSifHdos  arehiepisoopas  «om  deonnoiaret  exoommnniatmn,  aasenma,  patnn  «ios  Her^ 
raannnm  l.ini!<;niviuin  Mib  exooramunicationc  diwiossis.'ie.  Unde  ipsc  dolore  nimio  mofus,  o-i 
ipioi  .uiu&ti'  ciraa  eum  episcopus  moveretur,  collecti»  e.xeruitibus  Uaasiam  manu  valida  est 
in<i;r>  s'^iD«,  debcllaas  et  devastans  omnea  anxiliarios  arcbieptaoopi,  Tidriioet  HartnwdnM  4» 
Merinberg,  et  UkM  de  ächarfBoaleiD  igne  aaooendHt  et  aic  beoa  proaparataa  tn  temuD  soan 

Thnringiam  est  rmnos  Anno  Dooiim  KOOIXDL  Idem  olementisrimn  prinoepa 

Ludewicus  lanti^ravius  et  archicjüsmpus  Mogontinna  feoonciliati  sunt  Fulde,  in  ecclesia 
sauati  Buaitacii,  ubi  ab&ulutus  est  lantgravius  cum  onmibus  fautoribu«  suis  et  patre  iam 
defuncto.  Hiatoria«  (Annales)  Roinbardsbrun.  in:  Thüriag.  Gqq.  1,  155  und  1(^0.  Diese 
letztere  stelle  fwttoltMi  Sdüedei»  £xaerpta  de  libria  hiaUiriarum  in  rrlnbf rrinw  Monaatmn 
Thuringie  ReinhaTtsbomBom.  (CM.  tat  KEmM.  695  aof  der  Hof-  a.  Staatabibl.  in  Mündwii, 
gedruckt  bei  Wenck,  die Entatehang  derRidn1wrdsbruonerGrc.s;hicbt.sl<tK'hi  r.  O.'Vi  m't  dem 
Zusatz:  ,XU  kal.  Jul.*  —  Alse  man  sclireib  nach  Christi  ijebort  zwelfhundiri  jar  dar  uaA 
in  dem  achtiendiu  jar  an  dem  achtin  tage  der  liben  zwelfbotin  acnte  Petirs  unde  Pauls  in 
dem  heumanden  wart  der  tugentlicbe  laotgrave  lodewig  in  einer  etat  lu  Iseaadi  erlieb  n 
ritten  gealagin,  in  dem  andern  jar  dar  mwb  alae  am  tbüt  im  geatorbin  waa,  madite  ndi 
ein  2rr,7  krig  unde  zweitnifht  zwn.>^;hin  dem  vorgenannten  bischofe  von  Menze  unde  im,  daz 
halte  hin  vatir  cttewaz  Vür,<*':;hult  umbe  den  stift  zu  Menz,  dar  umlx:  der  bis-ahof  lantgravin 
Lüdewigen  zu  banne  liz  kundige  unde  sprach,  sin  vatir  were  auch  in  dem  banne  gestorbin. 
dea  betrabete  aicb  dar  milde  Goiate  vel  zu  aere  unde  beaamete  aioh  mit  nosem  volke  onde 
todh  nediUirdieh  dorah  Haarfn  bat  aoda  vorterbete  mde  obifnMA  am  dl  te  Uaelnfe 
IwMbre  waren  unde  suudirlichen  den  edeln  Hartmodin  von  Merinborg  unde  bnmteden  von 
Seihaiffautein  alle  Ire  dorf  unde  ging  om  ufl  der  reise  wol  unde  zooh  kunffioh  iMeh  sente 
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1*19 
Jini  20 


Fulda 


t  1219 

Juni  ende 

1219 
Juli  6 


Erfurt 


1219 

Aug.  2 


1M9 


Mainz 


1M9 

Ai«.  9 


1819 
Aug.  13 


Titi  tage  wordin  ri  gatUdh  onde  ftnntfidi  geridit  n  FdM»  ia  wnte  BooiflMn  kirddn  mde 

der  bischof  liz  den  iantgravin  uz  dem  banne  mit  allin  sint-n  hplfern  onde  oach  sinen  vatir 
der  verstorbin  was.  Das  Leben  des  heiL  Ludwig  nach  der  lat.  Urschrift  übersetzt  von 
Ftiedrich  KSdiz  v.  Salfeld,  herausgegeben  von  Ucinrich  R  Ackert,  Seite  24.  VergL 
DOrintpaohe  Chroaik  too  Johann  Bothe.  in:  Thfiriogiaebe  G}eMbieht«iiwllML  III,  345.  In 
«oekala  Ii.  Boni&eü  eodem  boo  anoo  SffHdttm  Lodonk»  reoondliatnm  laanonuit  exoepta 

ex  rlironi'Yi  Macdnburgensi  mnnnsoripto  Mognutina.  Joannis,  R.  M.I,  691-  —  VergL 
Schtninokii,  Mim.  iliss.  Hü?;  Hernecker,  Beiträge  z.  Chron.  Lndwig  iV.  Seite  16; 
Winkelmaun,  IIkss.  ChruuiL  VI,  251;  Kuohenbecker,  AmiliWtt  ÜMfl  finll  III  1 " 
Beck,  G.  V.  Gotha.  I,  106;  B— F,  R^.  imp.  V,  nr  1023a.  827 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  die  kirche  zu  Lausnitz  in  seinen  schütz  nimmt  D.  Erpfurdie 
1220,  iud.  7  (8).  B-F,  R^.  imp.  V,  nr  1024.  818 

Papst  Honorius  III  «innert  in  einem  schieiben  an  das  capitel  St  Castor  in  Coblenz,  dass  er 
die  propstei  der  genannten  kirohe  seinem  capian  Alatrinus  fll>ertragen  habe,  naohdem  ihr 
propst  im  heiligen  lande  gestorben  sei,  und  dass  pr  für  den  fall  einer  Weigerung  dt  in  b.jzeich- 
ueten  caplan  die  propstci  zu  fibergeben,  dein  erzbiscbof  v.  Mainz  den  volkug  dieser  anord» 
van«  tfer  censuram  eocIesiasUcara *  Obertragen  habe.  BR.  nr  26;  Putthast,  Reg.  Pont 
nr  609G;  auch:  EU  est  er,  ürkb.  zur  Gesch.  d.  mittelrh.  Territorien.  III,  98.  829 

Papst  Uuuorius  III  setzt  den  eb.  (Theodorichj  von  Trier  davon  in  kenatuiss,  dass  er  seinem 
caplan  die  proptei  St.  Castor  in  Ooblenz  fibertragen  habe  und  bittet  und  ermahnt  ihn,  den 
nMMQ  propat  aosaerkeuMB  aalioquia  eidem  Mag,  mo  lUMtm  dämm  litterii  in  mandatis,  nt 
te  nd  id  noaitNiM  promim  per  oenwiTam  eoderiaadaam  «ppelbttmiM  raiBota  oompellat* 
BR.  nr  27;  Pott  hast  Reg.  Pont,  nr  6097.  330 

Flapst  Honorius  III  schreibt  in  einem  briefc  an  die  bischOfe  (konrad)  v.  Regeusburg,  (Ulrich) 
Ton  Passan  und  den  propat  ToaBt.Nioolaus  zu  Passau  Ober  die  von  dem  kOnig  v.  BOhmeB 
noid  seinen  bannen  gegen  lUs  fnger  kkolie  gerichtete  ndblgnngen:  aNain  oiun  oUm  idem 
lex  et  banmee  ani  per  procnmtorM  ad  hoo  spedaliter  deadnatoa  Adön  oonua  ymut.  ft»tM 
DOStro  ....  archiepiscop<» Mogiintiiio  praestiterint  cic.  PotthaRt.  Rol:  pont.  ^  nr  6111* 
ancb:  M.  G.  EE.  saec.  XIII  e  reg.  pont  ed.  Rodenberg,  1,  nr  lUO.  ttl 

Der  wildgraf  Konnd,  irplclwr  die  TOgtei  Uber  H^baeh  an  aioh  gerinen  bntte  ncd  deaabalb 

exoommunioiert  worden  war,  "verzichtet  im  beisein  des  T/bi.'sobors  l  in  faoie  totius  ecclesie 
Maguntine,  presente  dumino  Sifrido  aeo)  zu  gnnsten  der  niainz<>r  kirche  auf  die  )>esagte 
TogteL  A.  1219,  8  id  Aug.  Gudenos,  C.  d.  I,  466;  Eltester,  Urkb.  zur  Gesch.  der 
mittdiMo.  Territorien.  III,  99.  —  Vgl.  [Kjremer]  KontgeC  Geacb.  daa  Wild-  u.  Bheingrifl. . 
Geadileekta.  S.  7;  Hesne«,  Di»  Borgen  BeMwoatani  n.  BhrinilaiiD.  in:  Piokla  Monata- 
Schrift  f.  rhdniMdi-iraitr.  6.  II,  205;  Schneider,  Geeoh.  d.  WildgrMMien  HmseR.  30  . 
GOrz.  MÜlelrlielft  Reg.  II,  390,  nr  1427.  332 

entaoheidet  einen  atrnt  xwiaehen  Olniatiaii,  propat  rm  St.  Viotor,  md  deaaen  capitel  anf  der 

einen  und  den  parucliialen  zu  Winkel  [Oestrich]  auf  der  andern  Seite  über  die  vergabang 
der  dortigen  pfarrci,  inJ^'m  er  feststellt,  wie  der  besagte  propst  und  dessen  nachfolger  die- 
selbe an  einen  dt  r  canoniker  zu  vcrgi'in'ii  Imlw.  7..:  Bolilio  di'.vin,  (lOtefrid custo«,  Heinrich 
arehipresbiter  d.  domkirtibe,  Walter  decan,  Aruold  .scholaster,  l^Yiedrioh  su  St  Peter,  Johannea 
dacan,  Rimnivd  soholaater,  Belnlierfa  St.  Stephan,  Arnold  deean,  UIiicAiaoliolaalier,  GiBiliard 
decan,  Alexander  custos  Ortwinos  plelwin  zu  St.  Victor,  Reinold  oantor,  Wemher  zu  St. 
Maria  im  feld,  Araold  decan,  Berwell  cantor,  Wigand  zu  St  Mariepgreden,  Ütmar  deatu, 
Benedict  cnstos,  Lndewich  zu  St  Johann  und  n(X:h  andere  canoniker  von  Mainz.  A.  1219, 
d.  Maguntie  5  id.  Aug.,  pont  nri  a.  18.  Joannis,  It.  M.  II,  594.  —  Vergl.  Gudenns» 
QMeelioi forte Gancelnai  etc  diplomaSS;  Würdtwein,  N.8ub8.in,praer.27;  B&r,  Bti- 
trlge  Eur  Mainzer  G.  II,  122;  Roth,  F.  N.  1, 1»  &  89&,  nr  14;  Zana,  Beitilge  z.  G.  d. 
Landcapitels  Rheingau.  216.  333 

Honorins  III  gestattet  ilim,  daaa  wenn  die  duidi  den  krieg  rerannten  prieater  aeiner  diBeeae 

verschuldet  sterben,  die  einkttnfte  eines  jahres  zum  abtrag  ihrer  schulden  nnd  zum  Vollzug 
ihres  letzten  willens  Tervendet  verden  dtkrfen.  D.Reate,  id.  Aug.;  pont  ao  quarto.  Hand- 
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«iMtfcHah  bei  B5hin«r  oiah  Wtrdtwab*«  AbaohcifUiiMuinMliiiig  aof  der  atadtbiblioawk 

ZQ  Frankfurt.  884 

Zeuf<K  iH-i  k.  I  rieiiricb  II,  welcher  der  sudt  Fraokftilt  eine  hofstätte  zur  erbau ong  einer  Capelle 
(Jetzt  St.  LeoDbardskircbe)  schenkt  u.  dieselbe  in  seiiNil  aefaott  idunt  B~F»Bv^  imp.  V, 
lir  1036  -,  auch;  G  o  1  d  a  s  t,  ReidueatsuDg.  II,  2.  St& 

benrkuiidet  li  in  süftoog  des  cistefriemer-noanenklosters  Katbarinenduil  bei  Mandel  [Manaeadal 
bei  Kreuznach]  durch  den  dasigenerzprie«it<jrUdo,  GodfHed,  propst  zu  Crentznach,  und  den 
dechant  Friedrich  r.  Hilbenheim  und  deren  oonfratres,  nnd  giebt  demselben  die  allgemeinen 
Vorschriften.  Für  alle  neubrüche  wird  freiheit  von  den  zcIimIhh  zugesichert.  A.  1211>,  ind.  7. 
Z.:  Heinrich  dompropsl,  Poppo  dechant,  Grotfrid  custo«,  Christian  cantor;  üeinhcb  propst 
zu  Bingen;  Albert  Kogelenberg,  Friedrich  v.  Virneburg,  dombeirn  von  Habs;  Ivan  t. 
Spanböm,  Hertwin  v.  Disibodenberg  ftbte ;  Heinrich  propat  v.  Schwabenheim ;  von  laieo : 
Iwan  söhn  den  grafen  v.  Spanheim  und  seine  brilder;  Godebold  v.  Wierbaoh  u.  Emicho  sein 
1  ruiitr,  Wülfrain  vom  Stein,  Marquard  u.  Berthold  von  Stromberft  ritter,  uod  viele  andere. 
Diobold  V.  Kbirbach,  Eustacb  v.  Henimero^le,  Philipp  f.  ütterburg  Äbte;  Mathilde  ftblissin 
dieses  klosters.  A.  1219,  iuü.  8,  Honor.  UI  papa,  Friderioo  II  Rom.  et  Siäl.  rege.  A  quo 
inoepitCiet.  ordo  121»  l2kaL  Jna.  Anno  quo  initiata  est  dorons  in  Talle  Beate  Katerine  2. 
lOkal.NoT.  D.Mogniitie,  ITkaLNor.,  pontnri  a.  19.  Tritbemius,  Chron. Sponh. 266 
u.  2(u  ad  a.  1218;  Joannis,  Her.  Mog.  I,  691;  Manri.juez,  .\iinal.  Cistm.  IV.  169 
(vgl.Gudenuss  C.  d.  V,  1168);  Günther,  C. d.  Kheno-Mosell.  II,  54i);  Würdtwein, 
Monast  palat.  V,  366;  Lehmann,  Die  Grafen  v.  .Spanbciin,  I,  24;  Eltesier,  Urkb.  z. 
Geaeb.  der  mittelrbeio.  Territorien.  III,  104  —  Yak. Widder,  Beschrbg.  d. Pfals.lV,92; 
Kremer,  Diplom.  BeitrKge.  69;  GOrz,  Sfittelrbaii.  Reg.  II,  391,  nr  1434  giebt  das  n> 
den  dnuAen  vielfach  oorrumpierte  datuin  voltst&odig  und  richtig.  336 

genehmigt  ood  bestätigt  die  von  köni|^  Friedrich  II  gemachte  Schenkung  der  plarrkircbe  in 
M5rle  mit  deren  flliale  in  Holzburg  an  den  deotacben  orden.  Z. :  Heinrich  prop«t,  Bopp» 
deoan,  Gotfirid oostoa»  CbriatiaaYniciit , Connd *,  vie bei  Wfiidtweb o. Henaea atebt)oaiiliNV 
Heinifch  erzprinteir,  magbteir  Herald,  dotneanonikar  voa  MrinE;  Arnold  deoui,  Boieaid 
custos  zu  Msriengreden,  Rupert  praf  \'.  Nassau,  Gotfrid  v.  Epps^nKtsin,  (Jerlach  v.  Bödingen, 
Heinrich  v.  Isenburg,  Friedrich  v.  Kelberau,  Werner  u.  Philipp  v.  Bolaud,  Conrad  cämmerer 
u.  Eberhard,  Ilbert  v.  Etohenstein  und  Heinrich  dessen  bruder,  Hartmund  und  Fnago  v, 
BMbebnm.  D.  Mognntie,  1219.  XIII  [YllTI  k»L  poatiC  nri  a.  19.  Wflrdtveio, 
Dkiea  Mog.  III,  59;  Hennes,  Urkb.  d.  Deotadi.  OnL  I,  42.  —  Vergl.  BR.  93,  nr  226; 
Hennes  Gesch.  i!.  r  Gr  v.  Nassau  I,  164;  Scriba,  Hess.  Reg.  II,  26,  or  330;  Voigt, 
G.  d.  DeutsoLordens.  I,  50G.  —  In  den  drucken  bei  Würdtwein  und  Hennes  steht  VIII 
(ootavo  setzt  Uennes)  kal.,  wälir-  nd  Böhmer  in  üner  abschrift  des  Originals  zu  ßarmstadt 
.XlUk«l.  Dec*  bat.  Auch  reducierte  Henaea  in  den  Grafen  t.  Naann  seboa  nadi  dieieai 
datom,  indem  erißeorkandeza Nor.  Idaetste;  Sohliepbake,  G.T.Naaaan. 1, 890.  887 

beurkundet  gemoin«'haftru-h  mit  Alatrin,  subdiacon  des  papstrs  und  propst  von  St.  Maria  in> 
Feld,  dass  sie,  um  dem  i^ehr  berabgekonuneuen  stiftskapit*!  dieser  kircbe  in  etwa.»;  auizu- 
hclfen,  den  canonikem  die  kircbe  p  Nieder-Saulheim  überlassen,  auch  die  kirche  in  Ob<T- 
Hilbenbeim  dieeom  itiite  namentlicb  detlialb  verlieben  haben,  um  aoa  daran  einlianfteo 
eioea  aoholaiter  n  «oterimHon.  A.  1219^  ind.  8,  8  ML  Dec.  pcot  Honorü  p«pe  m,  a.  4w 
Z.:  Boppo  decAn  u.  Gotfrid  domcustos,  GerVodo  u.  Gerhard  pröpste  zu  SS.  Peter  u.  Stephan, 
Johannes  Arnold  u.  Diemar  decane  zu  St.  Stephan,  St.  Marien<n'eden  u.  Johannis;  Volpert 
propst  von  Brauuschwcig;  Embri«)  cantor,  Benedict  schola.ster  zu  St.  .Johann;  die  laienr 
Embrioo  Vitzthum  und  rheiograf,  K.oarad  cäounerer,  Otto  schultheiss,  Arnold  Walpodo^ 
GotMiwIe  vqgt,  Amoldus  von  EiA,  Bertold  mfloMr,  B^lf  officiat,  Godebold  nhueer» 
Koond,  Bertold  u.  sein  söhn  Hartrad  ritter  v.  Sowcinbeym.  Joannis,  R.  M.  II.  687.  (in 
dam  anf  der  stadtbibl.  in  Mainz  l)e6ndlichen  exemplar  Budinatin's  mehrfach  verbessert.) 
—  Vergl.  Joannis  1.  c.  688  u.  89;  Würdtwein,  N.  subs.  III,  praef.  27;  Gudenus, 
CL  d.  U,  706;  Widder,  Beschreibung  d.  Kurpfolz.  IV,  49;  Därr,  De  parocho  a  peroept. 
dadin.  aovtl.  in:  Schmidt,  Thes.  jor.  eocl,  VH,  46;  Bodmann,  Rbeing.  AlterUi.  876» 
note  6;  Wagner,  Die  Wüstungen  d.  Prov.MiembiBMen.  98}  Wagner,  Die  TOim.  geiati. 
Stifte  im  Grossherzogth.  Hessen.  II,  363.  88& 
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beui  kundet  den  vergleicb  zwischen  dem  propst  Hartmud  zu  Kaiserslautern  uad  dem  pfairar 
Laudolf  Toa  Ramatein  aber  pfikrtsehatan  and  pGurgnt  za  Speabach.  Z.i  GebcDo  abt  Toa 
St.  Albas.  Gwbodo  propat  n  St  l^ter,  Arnold  adwlaater  n  St  Pater,  Blmnnd  adiolaatar 

zu  St,  Stephan;  Frideiich  canoniker  zu  St.  Victor  in  Mainz,  Iluofrid  u.  ülrioh  v.  Wilrebaoh 
u.  T.  Bamstein  vicare,  Sigfrid  pteban  v.  Aapach.  D.  Maguntie  7  kal.  Martii,  pont.  nri  a.  19. 
Hone,  Ztitidv.  f.  Gcadi.  daa  Obarrhaina.  H.  486i  (s.  J.  1219.)  18» 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  dem  bischofOUo  von  Utrecht  dif  cingfrilckte  urkundo  k. 
Friedrichs  1  dd.  Trifels  2.  Aug.  1174,  zolifreiheit  der  bürger  Utrechts  zu  Werd  betred'eud, 
bcMIrigL  B-F,  Bag.  ini».  y,  ar  11Q8L  M0 

Zeuge  boi  k.  Friedrich  II,  welcher  dem  bischof  Otto  v.  Utrecht  erlatibti  dn  aoUn  Gbeyn  an 
einen  andern  ort  zu  verlegen.  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  1103.  341 

Zenge  bai  k.  FHaAMi  U,  welcher  den  Ubgen  Ton  Worms  daa  privihg  aaim  fraasratera 
Friedricb  (dd.  20.  Oct.  1156)  wiederholt  ond  ilinen  die  brfider  WenMril.PlliKppT.BolaDd 
zu  belfern  und  beratbern  giebt  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  1109.  SM 

Retcbstag,  aof  welchem  HdoridifTil)  zum  rOraischen  kflnig  erwählt  wird.  K.  Friedrich  II 
aebreibt  1220  Juli  13  dem  papstHcooriaalll  äber  den  Vorgang  der  kSaigswahl:  AufdaB 

von  den  fllrsten  zu  Frankfurt  piphaltenen  reichsta^  habe  ein  zwischen  dem  eb.  von  Ibini 
und  ■hm  l;iinlj4r;it'>'ii  vuii  Thiirinj,'*Ti  i'iitst.indrnf r  heftiger  slrcii  (dis^-ordia  qua«  jam  multo 
elapso  tempore  suborta  faerat,  inter  cos,  ex  aocumulatione  virium  et  militi«  utrius<|ue  aifi 
convalesoerc  tuno  inoepit,  quod  toti  imperio  discrimen  et  periculam  minabatui  .  i  diu  fursten 
auf  das  bedenkliche  der  läge  daa  niidia  uuk  mau  bevontehenden  ahn  i.sc  anfmerkaan 
gemacht  nnd  ale  plötzlich  zur  «aM  arffleaaohaeaTemoeht  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  1097a, 
1112a,  1143  u.  3849c;  auch:  Winkel  inaim,  .\cta  imp.  nr  ISOu.M.  G.  FE.  .siec,  XUI 
e  reg.  |X)nt.  I,  nr  123  u.  a.  a.  o.  nr  1:^7  das  schrnil*n  bischof  K.unrad*s  v.  Meissen  an  papst 
Uonorius  Ul.  von  1220  Juli  31.  —  Vgl.  Schirrmaoher,  K.  Friedrich  II.  Bd  I,  117; 
Denelbe,  JCutstehnng  des  KvAntiiaonlleea.  24;  Wilmftnaaf  Die  Reorganisation  des 
KarfaTateiK»1l^uins.39;  WlDkelmann,  K.Priedridi  derZwwte.  1, 125;  Ratsinger, 
Albt-rt  der  Hi5hme.  ,in:  Hi^;tü^.-^^ol.  Bl.  BJ  R4,  S.  20.5;  Weiland,  Ueber  die  deutschen 
Königswahlen  im  12  u.  13  Jahrhandert.  in:  Forscbungon  z.  d.  G.  XX,  336;  Knochen- 
ba uer,  Gesch.  Thüringens  zur  Zeit  des  ersten  LAndgrafenhauses.  302.  —  Bezüglich  des 
aoreitea  zwiachen  dem  landgnifea  aad  dem  enlnschof  aohreibt  der  kantler  biscbof  Komad 

von  Metz  1220  Jnl! 31  an  den  papat  Hooorio«  Uli  ,  praertim  ad  sopieodam 

giavissiinam  discordiam  inter  venera  Viilem  .  .  MiL'imt'nuni  rirr:hiepisc(.ipum  et  illustrem  lan- 
gravium  Turingic,  que  fuit  imminens  imiH-dim<.atum  regii  processus,  et  non  modicum  nec 
immerito  timebatur  ad  totiaa  imperii  perturbatlonem,  de  taagniiie  donnoni  et  regem 
sibi  relinqoi  inatanter  et  ioopinate  poetnlarunt.  *  84S 

Auf  dem  feierliehen  hoftag  daselbst  erneuern  und  bestätigen  die  reiohsfiirBten,  ,ut  toi- 
latur  de  medio  oranis  raaleria  acandali,  dis.s<'iisionis.  seu  etiam  rancoris  occa.s-io  inter  owle- 
siaro  et  Imperium *,  alle  Privilegien,  welche  k.  Friedrich  11  zur  zeit  papstlnmoenz'lll  »pro 
bono  pacis  ad  omnia  scandala  evitanda  *  der  kirche  gegeben  hat.  A.  1230,  d.a|i.fVancben- 
fort  in  solemni  curia  9  kal.  Maji,  ind  8.   H  -F,  Reg.  imp.  V,  nr  1112.  344 

2>eugc  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  ein  grosses  und  bliebst  wichtiges  privileg  für  die  um  ihn 
.und  die  eben  stattgefunden!  königswaU  seines sohnes  Heinridi  so  verdienten  geistlicheu 
fOiaten  ertheilt,  moluliarnacblaaa  der  gnistHnhan  fiteatan,  iSlIa,  mllniaa  n.  sl  w.  betreffend. 
B— P,  Reg.  imp. V,  nr  1114  und  SL^d;  andi:  Hartzhaim,  OoiMi<3ermaii.yit,BlS; 
Schilter,  Jura  publ.  II,  110.  —  Vgl.  Ftigcer,  Grenzen  der  dem  Knrtbumc  Mainz  über 
den  Maiusiroin  zu.siehenden  Überherrschaft,  29;  bchirrmacher,  t^ntstehung  des  K.ur- 
fürstencollegiums.  23;  Lefflad,  Regesten  der  BiachOfe  von  Elchstitt,  nr  449.  846 

Zao^  bei  k.  I-Yiedrich  II,  welcher  auf  verlangen  des  herzoga  Ludwig  von  Bayern  nnd  des 
biachofs  Konrad  v.  Regensburg  verbietet,  daas  zu  Nürnberg  nnd  in  den  bayerischen  stAdten 
die  münzen  mit  anderem  als  dem  regensburger  geiir.'iL'o  ur-c-b'nL,'*  n  witJ-^ii  wll-u.  H  -F, 
Beg.  imp.  V,  nr  1115;  auch:  Uormayr,  die  grossen  Uescbl.  Tirols,  in  dessen  aämmtl. 
WeriEei.  m,  442;  Lang,  Rag.  Bik  n,  104. 
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1220 
April  2ü 


Fiaakfurt 


Apiir 

1220 

Mai  1 

^220 
Mai  20 

im 


1220 

Mai  29 

1220 

1220 
liai? 

IWO 
JiBi  8 

l«BO 
Jod  8 


Juni  80 


1880 

Juni  30 


Mainz 


Fraakfort 


Womu 


besläügl  dein  speierer  doincapitel  die  «Schenkung  der  patronaurechteza  Hambach  (Halenbach). 

D.  tYankenvort,  3  kal.  Mail,  \Mmi.  iiri  a.  19.  llemling,  Urkb.  z,  G.  d.  BiachSfe  v. Speyer. 

I,  164  nod  Gesch.  der  Bischöfe  von  Speyer.  I,  447.  (beidemal  fUschlich  z.  j.  1221.)  847 
Zeoge  (in  solempni  curia)  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  dem  beizog  Heinrich  von  Brabant  das 

leben,  WKlcbe^  er  von  konic  Philipp trludlea hitt  butitigt  nadthm  60  «■gniniiiMirriaic 

B— F.  Reg.  imp.  V,  nr  11 16.  tift 
Zeage  bei  Wchmt 'voii  Botaad,  w»Mict  den  empfang  von  1100  naik,  mAtr  ihm  der  hoT  n 

Bertheim  verpfiln'ict  (^»^-wesen,  bestätigt,  und  difsc  .snmmo  dem  bischof  von  Lttttioh  iiber- 

giebt  Schoo ubruudt,  Inventairo  des  oharte«  du  chapitre  de  St  Lambert  a  Liege. 

&  16^  nr  37.  M» 
Zenge  bei  k.  Friedrieh  II,  welcher  die  stadt  Dortmand  in  seinen  beaondern  schntz  nimmt  und 

ihre  Privilegien  bestätigt.  B — F,  Reg  imp.  V,  nr  1125.  —  Vgl  Frensdorff,  Dorünunder 

Statuten  und  Unheile,  clx.  360 
vennpdaet  wegaa  der  düiftigkeit  der  kirche  «iHozatadt,  data  vxm  jeder  erledigteo  pfirOode  die 

niebstea  jahreaeiBltlbifte  anf  den  Urdienban  Tanpeadet  mrdea,  bis  er  vollendet  aah  wird. 

D.  Maganäe  1220,  13  ka].  Junii,  pont.  nostri  a.  19.  Baur,  Hess.  Urkk.  III,  583.  351 

K,  Friedrich  U  verleibt  ihm  (ut  cresceate  in  princunbua  favore  oostro  propagetur  in  nobia 
ipaonim  derotio  atque  fldea)  daa  nlberbei]gw«ifc  Diftodal  bei  Lahoatein  in  dem  bodeo  der 
mafauer  kirche  gelegen.  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  1134.  —  Vgl.  Murr,  Gommentatio  de  re 
diplom.  Friderici  II  imp.  aug.  58 ;  Hirsch,  Mttnz-Arcbiv.  VII,  6;  Bodman n,  Kheiog. 
Alterth.740;  Vogel,Beachreibg.v.  Nassau. 406;  Rhein.  Antiqnar.lIAblb..  IV,  38.  362 

(üenauate  pi^tliche  exeontona  benriuindei^  daaa  eh.  Sig^  t.  Matni  rtmischeu  kaofleoteo 
man  den  achnldigen  490 mark  rilben  884  mailc  beiBBlilt  habe.  D.  ^  «eoeris  post  s.  Wni- 
tatrra  ]220  m»  iise  Majo  apnd  Treoa.';.  Sebunck,  Beyträge  z.  Mainzer  6.  HI,  104-  S5S 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  11,  welcher  die  eiogerfickto  arkoode  des  bischofs  Otto  voo  Wirxborg 
wegen  des  flbertritta  den  Andreaa  von  Hobeokdi  in  dm.  dimit  dai  DaatMhavtaa  md  der 

von  demselben  dem  orden  mit  einwilligong  aaiiHr  hrtder  g»™Mt!^  gBtflBHhMlknns  be- 
stätigt B— F.  Reg.  imp.  V,  nr  1126.  3ö4 

2^oge  bei  dem  bischof  Hugo  von  LQtticb,  welcher  seine  Zustimmung  zu  der  von  der  äbtissin 
Mechtild  von  KIsen  and  dem  grafen  Arnold  v.  Los  gemachten  Schenkung  der  kapeile  ad 
JonooR  (su  AldeflbiUcn  bei  Mastricht)  an  den  deutscliordeD  ^ebt  Act  1800.  B — F,  Reg. 
imp.  Y,  tir  1 1 ;  auL-b :  L  u  cat-,  Uhraltar  Gnfto  SaaL  478;  Venator,  Hiator.  Bericht 
vom  Mariani&chen  Ritter-Orden.  15.  86& 

Zeuge  bei  k.  IMsdiiA  H.  welcher  daa  takbgAoiraiieDe  dovf  PftalKogen  befteit  ud  dawalbo 
zur  stank  «bebt  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  1 136  n.  S.  697e.  IM 

In  desHD  gigiowait  genehmigt  pfoUgraf  Ludwig  bei  Rhein,  henng  k  BaTem»  die  aofaenkung 
dea  patnoatanalita  ttbv  die  kholM  m  Lfltniatadt,  w^e  gnf  F.  Tm  Lihfagw  der  kird» 
zti  Uegeiie  gtBaehC  hat^  D.  Wocmatie  1880.  ind.  8,  8  aeo.  Juili  B— P,  Reg.  imp.  V. 

nr  1137.  867 

Papat  Hoooriaa  III  beaiftiagt  ihn,  bei  kSnig  Friedrieb  die  loegebong  daa  gnUu  Beyner  n 

betreiben,  da  daa  namens  dieses  grafen  besetzte  land  ziiröckgegeben  »ei.  Di>r«4>nM'  wörde 
mit  den  seinen,  welche  gros«  und  mächtig  wären,  um  so  bereitwilliger  sich  dein  köniy  unter- 
werfen, wenn  (T  die  königliche  milde  an  »ich  wahrgenommen  hätte.  l}R.nr3.");  Potthasi, 
Heg.  PoDt  nr  6276:  «ich:  M. G. ££. saec: XUI  e  reg.  pootif.  ed.  Rodenberg.  I,  nr  120. 
—  TglSeli  Irmaeber,  K.FMedridbU.Bd  11,88.  88» 

entscheidet,  daaa  Mbeigene  personeu  das  recht  haben  sollen,  ohne  ihre  herren  Uber  llire  beweg- 
lichen guter  ni  TaHI$[{eo,  al«  ritter  Beino,  daa  U.  Eberbach  an  dem  beeitae  dea  venniehl- 
uaeea  Wetaeloa  and  Damboiiipe  von  Kiedrieh  ^ettriAe)  Undera  wolUa.  (Ala  grttade  fBr 

diese  cnt.srhfiilm)','  werden  aufgeführt:  aVidelieet  quod  prefatam  matronam  dei  ancillam 
cum  raurtua  cs.set  nun  posset  cum  effectn  mandpare,  presertim  cum  eadeni  viva  iiuni]uani 
fui.sset  super  buiusmodi  oonventa  ab  eodera  H.  magis  uepte  quam  aucilla  v.jl  uumcipiu  suo 
memoratft  i>.  existente  ipains.  £Bt  et  altera  caosa,  qoae  saepe  dictam  eccleaiam  ab  ipsiu» 
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abflolvit  impetitione,  qood  »eDterüatuni  e«t  pro  eoelesia  mandpalM  persona«  habere  ple- 
nariain  potestatem  cui  reliiit  bona  suji  tain  inoiiiliu  i|ii.in)  luP  diiaria  sin.'  maim  d  uniiio- 
ruro  suoruin  oonfcrendi.  Ad  obviandain  ii;itur  hiis  et  Liis  .siiiiililms  iiialiciis  bominuni,  nunc 
et  in  futurum,  praesentcm  pnginain  iiidc  ajii«:rijitani  nostro  duxirous  slgillo  munii'ndani.) 
Z.:  Gerhard  vitzthnm  Wonn>  n.  der  aohn  doMii  achwetter  GerhArd,  Arnold  zur  Eiche, 
Rudolf  offidat,  BerthoM  ollMat,  BatthoM  daaen  ankel,  IMediieh  JuL  Act  1220,  in  cora- 
meinoratiooe  b.  Pauli,  pont.  tiri  a.  19.  Rostal, UlUu  If  V21,  nr.  118>  —  Va|^  Roth, 
F.  N.  I,  1,  Seite  4d,  nr  179.  859 
Ftpst  Honariin  III  beanffaragt  ttin,  die  losgebuug  dea  grafta  BaiBcr  bai  kSnig  FHadrieli  za 

Reg.  FMt  nr  6288;  aacb:  ML  0.  EB.  nee.  Xm  e  ng.  pout.  ed. 
Rodenberg.  1,  or  121.  860 

Zeaf;e  bri  k.  FHedrioli  II,  der  daa  noniiefikl  Heiliftkrms  ni  IVonntanaeQ  ta  eta  vdtlielie»  maana- 

siift  V(  rwaii.ii  lt.  R  F,  IV  ji.  imp.  V,  nr  1144  ii.  S  f>97f.  —  Vergl.  Murr,  Commentaüo 
de  re  diplaiu.  Friderici  II  iinp.  eux  14;  FOr.'iumaiiu,  UrkdL  G.  v.  Nordhausen.  I  Al>tb, 
S.  44,  II  Abtlniloog.  NaefaMIge.  S.S6;  MOlveratedt,  Rag.  arobtep.  Ma^daburL'.  11. 

272,  iirr)9n.  H61 

gestattet  den  caiwnik'-ni  zu  St.  IVter  bei  Mainz  aus  angefiibrten  gründi  u  ihren  gottesdieuÄi 
am  der  vor.Htadt  in  die  i^tadt  zn  verlegen,  und  Qberläast  ihnen  mit  genelimigang  des  doill' 
eapitel«  und  mit  willen  der  aodem  kirolianandaeinermiaisterialeadieSt.£miuenuaBklri:be. 
Z.:  Ui)]>po  domprupst,  Rnthard  daean,  GodefHd  eosto«,  Ohrittian  aintor,  Adelung  submutos, 
Simiin,  Ileiiiri  -Ii  propst  zu  Bingc  n,  Thcodi  ri  'b  prtipst  zu  St.  Marif  nt;r.MU  ii,  Adelbcrt  von 
Chygt'lenUrc,  niagisttr  HeroUi  ari;liipr>'sbyter,  Volpert,  propst  von  lirfumschwei);,  H<>yn!»ld 
propst;  die  daaiaanoniker  Jubann  decan,  Rairound  soholaster,  Godefrid  cantor,  Tbvuliald 
ODaUMt  Jokannes  von  Coshi,  Wemher  Foto;  die  canonikar  m  St.  Siepbaa:  Araold  decan» 
Ohieh  aebplasU'r,  maxister  Ftiedrieb,  Rwnrieb  ^noenveldere;  die  oanoniker  stt  St  Tiotort 

Ri'inold  decan,  Johannes  s/-h<ila.'iter,  Wendi^r  i'antor;  dii'  ÄUiHiiikiT  7m  Sr.  Mnria  im  fold».':' 
Arnold  decan,  Johannes  !*cholaster,  IJerwi-lö  cantor.  magister  Konrad,  Koarad  der  rotbe; 
die  oanoniker  zu  St  .Mariengreden:  Kunrad  decan.  Heinrieb,  Walpert;  die  canoniker  zu 
Sc  Moria:  UieinardeaaD,  fieiwdictMbola8ter,£mbenibuoantor;  die  oanoaiker  zu  SU  Johann: 
Rndager  decaa,  Konrad  sebolaster;  diu  oanoniker  zu  St  Gingolf;  die  ministerialen:  Koorad 


vBartmnnil 


livtldcr  V.  A-*olicVKirnrn,  Wigandu.-*  Rnfus  von  Saldibach, 


Konradus  der  gros,se  ui  d  des-'^-n  bruder  Wienand,  Arnnldus  zur  Kichf,  l'4;eno  v.  S<;hartVen- 
»trin  u.  d*  f.*en  bruder  Theciderich,  Bertold  in  Marstrassen,  Bertoldus  Juvenis,  Kourad  von 
Wesebadf  n,  Mengoloa  Staan»  Volpatt  v.  Soonenbeig.  A.  ISäXK  4  kaL  \ug,  pooti£  nii 
a.  19.  Joannit,  R.M.  11,472.  —  Ygl.  Wardtweio,  V.  anbs.111,  praef.  29;  Werner, 
Der  Dom  zu  Mainz.  I,  480;  Wairnt-r,  Din  Wüsttmgen.  Prov.  Rhelnheiisen.  101 ;  Sehn  ab, 
Gesch.  der  Stadt  Mainz.  II,  225  und  385;  Wagner,  Die  Torm.  geisiL  Stifte  im  (rrus»- 
berzogtbum  Hesisen.  II.  401;  Hegcl.  Gbraoikan  d.  daotaeben  Stiklte.  Maina.  Bd  II,  Ver- 
fcesunirsgf'.sjhichfe.  53.  Ilß'J 

befiehlt,  die  utiftunc  d>  >  kl.  Capellendorf  zu  untersuchen.  D.  Moguntie,  11  kal.  Sept.,  pontif. 
nria  5.  A.  I220.  Mencken,  SSl RT. Gom. I,  677 ;  Sohöttgen,  Inv.  68;  OaorgiRcb, 

Reg.  chron.-dipl.  I,  886.  363 

UMirkundi't,  da-^-s  die  e<lle  frau  Agnes,  ehemals  herzogin  von  Nanzig  (Naiic-j),  ihre  von  dem 
kl.  DisilKjde.iberg  gi-kaut'ten  güter  zu  Gensingcu,  einen  w.-inlx  rg  zu  Münster  u.  einen  bot' 
zu  Bingen,  dem  kl.  Rupertsberg  geseheokt  habe.  Z. :  Gerlach  grat'  v.  Veldenz,  Wemher  u. 
Fkilipp  r.  Rolant(an).  Hdoridi  Oehenbeim,  Wilhelm  vomTbam,  Adelhard  r.  Sprendi- 
Ibgea,  Heinrich  und  dessen  bruder  ▼.  Sovemheira.  Act.  1220,  pontif.  nri  a.  19.  Schaab, 
Oeacb.  der  Buchdruckerkunst.  II,  354;  Weide nbach.  Reg.  von  Bingen,  ur  115;  Gürz, 
Mittelrhein.  Reg.  II.  402,  nr  1479.  86A 

Kachof  Konrad  III  v.  Sp«er  benrkondet,  wie  der  ritter  Konrad  von  SuUfeld  seine  güter  der 
domkirche  zu  Speier  vermacbt  habe,  und  bedroht  einen  jeden,  derdieM'sohenkuogscbroilern 

würde,  mit  .vint  m  und  des  erzb.  Sigfrid  v.  Mainz  bann.  Act.  1220,  iud.  8,  pont  nri  a,  21. 
R e  m  1  i  n  g,  Urkb.  z.  Gesch.  der  Bischöfe  zu  Speyer.  1,  158«  nr  140.  86Ö 

Will,  Kofetten.  U.  23 
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1220 


1880 


1220 


Nov.  22 

1820 
Nuv.  24 


1820 
Not.  25 


1820 
Not.  2(5 


1880 

Nov.  25 
bis  27? 


1220 
Not.  27 


Uoui 


In  Ciislris  in 
Montenialu 


Munteinalu 


bei  Koin 

ap.castelluin 
S.  Peiri 


Iwi  Sutri 


Papst  HoDorim  III  oonfirmiHt  dem  Ihriengradeortift  io  Mmiix  die  demseni»  von  dem  ers- 

iiischof  von  Mainr,  mit  xiistitiitnunii  den  capitels  desselben  onliL-iltfn  eilti  rfri  ili.  it. n  im 
Uheingan.  DaU  Lateran!  non.  Nov.,  poot.  nri  anno  quinto.  BoUinauu,  Kheiug.  Altertb. 
757.  —  Vergldd»  PottbMt,  Reg.  Poot  Addeoda.  nr  6891»;  Both,  F.  N.  I,  1,  S«ite 
r)09,  nr  52.  366 

l'ripst  lloiiürius  III  lu'stälijjl  di-m  kl.  Disibodenberg  dio  durch  den  erzb.  v.  Mainz  ge.Mjht'hene 
incorporierung  dir  kirchen  Soben  h.  im  u.  Ostema.  Pottha  st.  Reg.  Pont,  nrG4(  0;  auch: 
Elteater,  Urkb.  z.  G«8cb.  der  miuelthein.  Territorien. lU,  123.  —  Vgl.  GOrs,  Mitteirb. 
Bf»  Ii,  406.  nr  149.1.  M7 

Krönung  kaist-r  Frii  driclis  II  diirL-h  [i.ips!  Ilrn  n'ii'^  III.  I'n  1 1  has^  Reg.  pont.  Ruin  l, 
55».  —  Vei^L  ü—h'.  Reg.  imp.  V,  nr  1203;  Sobirrmaoher,  K.  fWadricb  11.  Bd  II. 
19;  Wiokolaano.  K.Friedriclid.ZwtHo.1. 149.  8«8 

Zi'Ugi^  I"  i  Frii  -Ii  II,  wf  l-liiT  l'iii'ti  von  Tortona  die  Privilegien  f^Anc^  gn^svater»  und 
vnii  T'i  best;it:;,'t,  allu  von  ihm  od^  r  s.'ineui  voreanjjer  gegen  sie  crlaMent'ii  jtriviU'L'ii'n  (mssiert 
iii  'l  üineii  ihre  rechtit  und  aiifgi  zähltcn  bi-.Mtzungon  restituiert  und  verleiht.  15  -K,  Regi 
imp.  V,  nr  1215.  —  Vgl.  Fieker,  Neue  Beiirfige  ur  UrfcnndenUbiiek  in:  Aixttbeilangen 
d.  loMitats  r.  Merr.  GesdiiehtdniicbuDg.  I,  36.  369 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  die  privUegieo  md  bwiinngcii  der  Stadt  FIm  be$t&tigt. 
B— F,  Eeg.  imp  V,  nr  1217.  370 

Zeoge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  dem  biscbofHeioriebv.  Bologna  die  guten  gebrilnebe  seiner 
kirche  bcst&tigt,  B— F.  Reg.  imp.  V,  nr  1221.  $71 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcber  der  Stadt  Asti  das  oastram  Noni  TarpflUidet.  B— F,  Ba^ 
imp.  V,  nr.  1224.  878 

Z*'ug<>  bi'i  k.  Frit^drii'b  II,  welcher  die  U^nu-  vim  Poggibonsl  iu  sailW  gMde  nnfbilBIBt  u.  ihm^n 
rechte  verleibt  uud  wahrt.  B— 1'',  Reg.  imp.  V,  nr  1227.  878 

gesuttet  der  kirehe  ta  Bingen,  oaeb  erlediguiig  einer  praebende  ^  einkaufte  jedesmal  swei 
jähre  lang  zur  kirchpn&brik  einzuziehen.  D.  ap.  castellum  S.  Petri,  6  kal.  l)ec..,  pont.  uri 
a.20.  Würdtwiiin,  N.  subfl.111,  praef.28;  GudeouN  C  d.  III,  1089;  Weidenbach, 
Ri  g.  V.  Bingen,  nr  HB-  —  Vgl.  Bodtnana,  Rbeiog.  Altert h.  2iM,  note  a,  und  nach  ihm 
der  Bhaia.  Antiquar.  U  Abtb,  XI.  745  begpbsa  den  imbum,  das  obig»  eastellora  ä.  Petri 
nut  dem  ort  «Nenbana  es  Nnrenbns*  bei  Sohaiibnstein  m  idmtiflol««];  Wagner,  DI» 
vorm.  geistl.  Stifte  im  Grosslierzogtlntn  !!■  •^«'n  11,  320.  ■ —  Würdtwein,  SuU'i.  dipl.  ü, 
339  erwähnt  in  einer  [note  zu  titatula  eccles.  Pinguen^is  eines  ehemals  auf  der  semiaar> 
bibliotbek  zu  Main/,  aufbewahrten  pergamentcodex  und  gicbt  folgende  beschreibung  eines 
bildes  in  demselben:  ,  Altem  bmusoodkispaginarepraeeentat  iuMgiaemS  Martini  Episco|N 
porrigentia  pauperi  a  stnistris  genienhuit!  ohlamydis  dimidinm  legitar  ibidMB:  Martinas 
Chlamydeni  cnni  panpere  diraidiavit.  Paulo  inferius  a  doxtris  oemitnrSigefridu.s  II,  .\ri'hi- 
Kp.  Mog.,  sinistra  offerens  Ecclesiam,  ex  ore  eins  prudit  versus:  Aocipe  grate  munus  tibi 
qnod  offen  Segefridus.  *  Hieran  schliesst  sich  die  bemerkung:  ,  circa  annilinl890ecclesiam 
hanc  f^ngnensem]  exstructam  fuisse,  e  cartis  bonae  fidei  discimus.  •  874 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  IL,  welcher  dem  patriarchen  Bertold  Tun^iVglei  das  berzogthum  uni  die 
gralscbaft  Frianl  bestätigt  B— F.  Reg.  imp.  V,  nr  1229.  87& 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  der  abtei  Wessobrunn  einige  hOi%s  saomt  dem  roiland, 
worauf  sie  wohnen,  übergabt  B — ¥,  Bcjg.  imp.  V,  nr  12H0.  376 

Zeuge  bei  k.  fYiedrioh  D,  wddker  allen  miniiterialen  gestattet,  scbenkungsn  «n  die  kirche  n 
WesBobmnn  za  raadien,  und  fBnten  nnd  bemn  anftundert.  abgekommene  güter  denselben 
zu  restituieren.  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  1381.  877 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welober  deo  pndaten,  herrn  und  allen  io  dar  Lombardei  und  in 
ganz  Italisa  acbretbt,  daas  er  too  dem  pafat  die  kaiasrliqhe  kraue  eii^faqgea  habe  ood 
allentbalben  den  ftieden  belbstigen  wolle,  in  welah—  sveek  «r  nnmnehr  als  aeioeo  legaten 

a  latrrr.  den  bischof  Konrad  v.  Metz  und  cmdo'dce  kalt,  htkl,  WO.  OuMD  eandSb  Uni  seine 
stelle  zu  vertreten.  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  ISB2.  378 
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bei  Sutri 


»'oli 


Cututanz 


Dorla 


Mainz 


Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  zwei  bfirgem  von  Bergamo  ein  Privilegium  ertheilt  B — F, 
Reg.  irap  V,  or  1233.  W* 

Zeuge  bei  k.  Friedriob  II,  wvldwr  die  atadt  Alba  in  ttiaea  tdiatt  nimnit  and  ihn  ipiteo 
gewohohciten  nnd  alte  beftagniiw  beeUUigt,  welefae  mr  imbdktio  ovdlmriagehOraB.  B>-Ft 

Reg.  imp.V.nr  1235.  880 

Zeuge  bei  k.  Friedrieb  II,  welch»  der  etadt  Lodi  ihre  privllegieo  gleieUantend  nut  dem  pri- 

Ttleg  k.  OttoV  T.  1.  1210  beetIttgL  B— F,  Reg.  imp.  Y  nr  1988.  881. 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  die  briider  v.  Foute  Ävellana  in  seinen  schütz  nimmt,  ihnen 

das  fodrom  von  ihren  besitzungen  Uberliaat  and  ihnen  ihre  andern  angegebenen  freibeiten 

beititigt  B— F.  Refb  inp  V,  nr  1237.  SSt 
Zeuge  bei  k.  Frit^lrich  II,  welcher  der  Stadt  Favia  die  ihr  TerUalMnen  piiviligieii  aufs  neue 

beetlOgt  B— F,  Keg.  imp.  V,  nr  1239.  888 
Zeoge  bei  k.  Friadrish  II,  mMm  der  bUiyreqhaft  n  AtA  dae  privilepnin  emeoart  nnd 

bestütigt,  welches  er  dmelben  la  Febniar  1219  bswilllgt  hatte.  B~-F,  Reg.  imp  V. 

nr.  1240.  3H4 
Zeuge  bei  k.  I->iedricb  II,  welcher  die  fiinf  p&lsgra&nTmTneckn  h  eeinen  boeondnrn  schütz 

nimmt.  B—F,  Ree  imp.  V,  nr  1241,  386 
In  seiner  gegenwarl  beiirkuiuk-t  k.  Friedrich  II  dem  patriarcben  Bertold  von  .\glei  verschiedene 

vor  ihm  in  plena  curia  ergangene  recbtssprflche.  B»F,  Beg.  irap.  V,  nr  1252. 
beslltigt  die  TerfUgung  des  biachore  Konxad  von  Conatanl^  wodnnsb  die  kirohe  Capel  i 

ihren  einkflnflen  dem  kL  St  Johann  im  Tnrtal  einTerleibi  Vnide.  D.Con8tanüe,  3  kal.  Jan. 

punt.  nri  a.  20.  Wartmann,  Urkby  d.  Abtei  St  Gallen. III,  65.  —       Wegelin.  G. 

d.  Laodsobait  Toggenbnig.  I,  66.  887 
Hermann  t.  Sal£B,  hoduneiatcr  dea  DeatMAoirdena,  vereiebtet  m  gnnaten  dea  erntüb  Main 

anf  gawiaae  Kohte  nod  Privilegien  des  ordens.  So  unte  rwirft  er  seine  clcriker,  welche  in  dfv 
mainzer  diSoeee  wohnen,  der  Jurisdiction  des  erzbiwrhois,  .so  das«  jene,  wenn  die  suspensio 
divinorum  Über  die  maiozer  di5wse  ausgesprochen  ist,  gleich  den  übrigen  clerikern  dieser 
nuusregel  folge  lei»ten  müssen.  Doch  soll  den  cieiikem  dea  Deotschorxiena  geatattet  »ein, 
für  Wanderer  und  Ihmide  bei  madfaloeaeoen  thflren  nnd  ohne  ftierliehkät  neaee  m  leaeo. 
üebrigens  wird  ausdrücklich  bemerkt,  da.-w  es  sich  nur  um  eine  unti-rordniing  unter  den 
erzbischof  handle.  0.  d.  tiudenus,  C.  d.  JV,  8*39.  —  Vergl.  Beitriltte  zu  den  Regesieu 
der  Grafen  von  Gleichen,  in:  Mittbeil,  dea  Ver.  f.  Ueach.  v.  Erfurt.  V,  161.  888 

Papst HoQorioa III  beanftragtibDi  in  admrpRmas  4  bis  8  oderwanigrtena  2  miaaiiHriha  au»> 
snwfthlen  nnd  bis  MaitiuTnaeb  Boa  so  eohioken,  damit  er  ale  n  Termdiiedenen  fSlken 

hinaussende.  Po tt hast.  Reg.  Pont,  nr  GTnO.  389 
ratifiäert  den  vergleieh,  wetohen  der  abt  Ludwig  zu  Hersfeld  zwisoben  Koniad,  emem  par«>- 
chianen  aa  Gebeae,  nnd  den  ninnnaeben  vaeallea  Albelt  t.  Volkoldenth  o.  den  gebrädera 

v.  Hoch^tete  wegen  einer  zehntabgabe  an  die  pfarrei  ^Oies.»  vermittelt  hat.  Z. :  Rudolph 
dec.in  in  Durla,  Giinlln'rt  canoniker  daselk«.t,  Heinrich  plel>an  in  der  Neustadt  zu  Mühl- 
hausen, Heinrich  Bote  v.  Vrowunstein,  Konrad  v.  RinlercÄlieim,  Ulbert  v.  Suni)>-iil)erc:h.  D. 
in  Dorlon,  a.  d.  mccu.  (?)  pont.  autem  nri  a.  20.  ö  id.  Febr.  Sohnttgen  und  Kreysig. 
Beitrige.  III,  429;  Hagkev  üfkimdl  KaiArfehtett.  124;  Sehnltea,  Dir.  dipl.  II.  544; 
Herqnet,  ürkb.  d.  Sudt  MiihlhauaiB,  16»  nr  50  390 

überlSsst  dem  Reinold  TOD  Dassel  <iie  einkflnfle  der  kircbe  zu  Oldendorp  ,quatinu8  ad  Studium 
laerepagineliberiusetoomraodiusirepossitet  morari.*  Moguntie  pont  20i>  BDIdaakO^piilb. 
Cn  Hannover.  S.  4i">9.  -   Nach  Ab<?l  in  Böhmi  r's  MS.  z,  j.  1221.  391 

Papst  Honorius  III  lieauttragt  ihn,  ihm  4  bis  3  oder  wenigstens  2  taugliche  missioDÄre,  vor- 
nehmlich cistercienserorden.s  r.nr  bekehrung  verschiedener  Völkerschaften  bis  zum  hl.Martins- 
feste  zu  aendea  Potthast,  Reg.  Pont  nr  6599.  (Veigl.  auch  nr  6700.)  892 

Papst  Honorius  in  tanftngt  Um  Mid  adiw  anftaganUadMIfii  nit  dem  achati  dea  U.  Hella-- 
bronn.  Pottbaat,  B^g.  Poot  Df  6696.  —  VwgL  Hnek,  Oeacbicbte  TOB  Kkster  Ueis- 
j    brvtnn.  1, 67.  898 

i  88* 
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April  21 
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Mai  6 


1221 
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Juai  17 
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Ai»  1 


122 1_ 
Äug.  10 


Ikftit 


Vor  ihm  nnd  vielea  andern  eckliiCMeohtildT.  Ghualmiig^  daw  lio  den  kl.  BnwnlMujh  nnredit 

gethan,  und  Qbergielitdennelben  zugleich  mit  ihrem  manne  Beroi;er  von  fram bürg  'Wo  strei- 
tigen gOter.  Mone,  Zeitschrift  II,  303.  z.  j.  1219.  (Ich  trage  keine  Vie<jHnken,  das  jähr 
1221  rv.  setzf'i,  .Ja  .l.is  urifiiniildatuin  d^r  zu  1221  April  II  ij'-lioriki.'n  Urkunde  Xl  kal. 
Maji,  pontif.  ori  a.  XX)  nicht  auf  1220  hinweist,  wie  Mone  nUachlich  meint,  soodem  ebea 
aiifl221.)  m 

Tht'oilerich  vi)n  Meiiii^rtlu-im  pfklärt,  l».<i-s  .ti'iin»  .vliwii^jjcriniittrT.  Methildis  v.  Gamburg,  durch 
die  band  des  erzbiscliors  Sigfrid  von  Mainz,  der  ihr  beisländer  war  (per  manum  S.,  3k(ug, 
aei,  ipsiiis  tunc  inundeburdi),  einen  manaus  in  Ue&sigheim  der  kirche  zu  Bronnbacb  über- 
geben kab«.  Diese  «cbenkuag  ward  nocb  eiamal  doreb  Theodericb  ond  aeine  fkau  EUiabeth 
Toii  Gambarg  bestStigt  Mooe,  Zeitadirift  f.  6.  d.  Obcirbeim.  II,  S14  896 

g>'iii  liinim  di.-  schenkuiit;  eines  mau'^us  zuUessigheiiu  [IVsenknin],  den  si.'ine  nicbte  fMethiliii>] 
T.  Uamburg  dem  kl  Uronnbacb  gegeben  hatte  I).  Maguntie  11  k&l.  Maji,  pont.  nri  a.  20. 
Mone.  Zeitschrift  f.  Gesob.  des  OberrbeinR.  II,  303.  i  lUlaebUeh  n  1290  Mai  21.)  —  Vgl. 
Scriba,  fn>ncal.  BeitrSop.  in:  Archiv  f.  IXes*.  G.  VII,  140.  396 

thui  kund,  da*»  k.  lleiiiricb  (Vlli  d^n  rechUspruch,  welcher  zu  Frankfurt  för  den  grafin 
Wilhelm  von  Holland  gegen  die  ^räfin  Johanna  FLindem  and  Hennogau  geg<-ben  wurde^ 
als  uDgildg  wiederrofea  babe.  D.  Maghuntia  fer.  5  poat  iavcnt.  cnic.  1221.  St.  G^noia, 
Monnm.  ana  507;  Hnillard-Bb.  H.  d.  FVii  see.  II.  b,  722.  —  Vgl.  Fieker,  PHrrtl. 
Wlllebriefe.  in:  Mitthciluncen  d.  Instituts  für  ocsterreichisiche GreschichtAforschung.  III,  29; 
Lampreoht,  Z.  Vorgesch.  d.  Consensrechtcs  d.  Kurfürsten  in:  Korsohuugen  z.  d.  Gesch. 
XXIII,  78.  897 

Papst  Uonorius  III  beauüragt  den  encbiBchof  (Albert)  von  Magdeburg,  nach  einholung  der 

zustimmutsg  des  nrzbischofs  (Sigfrid  II)  *.on  Mainz  (  requisito  supt  r  hoc  venerabili 

tViitri  no.stro  .  .  arehiepisi-op«  Mugiintim)  dioo  sano  im;],  qiii  Kuiim  di:N-hatiir  pff^slilisse  rua- 
seosum)  einen  prupst  und  ein  capitel  in  der  kirche  zu  Nörten  einzusetzen,  in  welcher 
ftaneo  rieb  befanden,  welche  das  leben  wellJMMr  kaooniker  fÜhrifln.  M.G.  EE.  saee.  XIII 
e  reg  pont.  e<1  Rnil  i-n  berg.  I,  nr  174.  398 

PapütHonorioslll  bestätigt  der  kirche Sl  .Viaria  im  feld  t»ei  Mainz  ilire  lit'Äiizungt'n,  iiisliesondt  re 
die  ihr  vom  erzbischof  v.  Mainz  verliehenen  kircben  zu  (Nieder  iSaulheiiu  und  i pber)Hilbcrs- 
hetm.  Potthast,  Bcg^  Pont  nr  6688.  —  Veigl.  Wagner,  Die  vorai.  gfätü.  Stifte  im 
Gnssbenogth.  HesBen.  II,  364.  899 

Ar  Bildwardhauf^on  Gipialb.  zu  HannoW.  Naeh  Abel  bi  BSbaui^  MSb  X.  J.  1281.  (Nach 
Janicke  im  original  vorhanden.)  400 

bestätigt  dii^  uiuwandluut;  dos  iiDUuenkl.  Ileiligkreuz  zuXordhausen  in  ein  weltliches  uiauiis- 
.stitt  dari;h  ka^Äitr  Friedrieh  im  1  ili  s*en  söhn  lleinrich.  A.  Erfordie.  D.  kal.  Aug.  1221. 
Förstemaun  in:  Neue  MiitheiiuugeD  des  tbUr.-aAcbs.  Vereins,  VI,  1,  S.  155;  Lesser, 
Nacbr.  von  Nordbaasen,  Umgearbi.  t.  FSrsteinaiiii.  1.%.  —  Vergl.  Hermann,  Ver- 
«eichnifw  der  Tharicg.  Stifter  u.  s  w.  in:  Ztschr.  f.  thOrinp.  G.  VIII,  138.  4*)l 

beurkundet,  daw  die  grafeo  Borcbard  ond  Beidenreioh  v.  Sohartuelda  die  aehnlen  der  dOrfer 
Bermelingerode  u.  Hage  mK  eiuwilligang  ihrer  firauen  und  aObne  dem  kl.  Pöhlde  gesoheokt 

und  il'-rn  i-r/stift  .Mainz,  vnn  ih  m  sie  dies.dbiM)  zu  hdu'n  hatten,  drei  mannen  ihre.*  eijjenthuin.s 
zu  ImiiU'uhu.s.  11  aU  i  al.«.'hiidii;unj;  ajt'j.' -tra^eu  habeii.  Z. :  llopj-M-lin  doinpropst  in  Mainz, 
Volquiiius  prupst  zu  Dorla,  Giii.tber  dmMn,  Giselbert  eantor  zu  .s.  .Maria,  Dietmar  dtran  v. 
s.  Seueri,  Theodricus  plebanus  omn.  sanator.  canonici  Erfordienses;  Laien:  Lampert  gr.  von 
Oleieben,  Witkfaid  gr.  ▼.  Bibteyn,  Waatmod  t.  (^Makeoelt,  Frcderieh  Kelbro««^  WilhelDi 
V.  Gudenburc  Werner  Vehtenhnaeo;  die  ministerialen :  Theoderich  vioedom,  v.  Ruste- 
berc,  Ilugo  V.  Wilro  le,  Hugo  de  Hage.  A.  et  d.  Erffiird  1221,  4  id.  Aug.,  ponL  nri  a.  20. 
Scheidt,  Vom  .M  l.  20.^.  -  -  Vgl.  Leuckfeld,  .\ntiiiuit  Poeld.  71;  Ilempel,  Inv.  I, 
176;  Seibert z,  Laudesge^cb.  von  Westfalen.  I,  Abthl.  II,  22;  Max,  G.  des  Ffirsteotb. 
Grubenhagen.  I,  89;  Tettau,  Beitri^  c  d.  Reg.  der  Grafen  too  Gleicteo.  in:  Hitthei» 
lungen  d.  Ver.  f.  Gesch.  o.  Altertbk.  v.  Grfiurt.  V,  161;  GesAidite  des  Oeeahlecfata  Han- 
atein.  I,  Urk.,  14.  4lOi 
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1221 

c  Si'pt. 

1221 
Oot  S(l 


1221t 


Wirzborg 


Nor.  86 


1221 

JDa.ao 

1221 


bcgliickwfliudit  die  graten,  miatBierbilea  u.  «.  V.  des  blstbnma  Hildeabnon  ynfjm  der  wabl 

des  mainzer  domsckfdiuster^  ningistcr  Koiirad's  zu  ihrem  biscbof  und  ennabot  ife  nt  acluil- 
üii;en  treue  g^eu  densetbeo.  0.  o.  u.  d.  Sc  bau  na  t,  Viod.  liter.  I,  191.  40S 

P I ;  t  Homrinsin  aeburibt  ihm,  «w  «neh  er  aiiiiineitt  die  «mU  dai  ma^^ettn  Kaami,  eeines 
r;ii'li)nH  u.  (lönitentian, nmbiieiiof  T.  HiMcthinai  bntltigt  babe. BR.  nr 4B; Potthast, 
Keg.  PodL  nr  6705.  i04 

eitbeilt  die  ordinatkni  in  St  PMer  nnd  weibt  den  biidior  RonrMl  n  reo  ffildedwim.  Hoe 

eciara  anno  XIIII.  Kai.  Octobris  MaLiontinim  Frjihord''»  in  e;T!eMii  sancti  Petri  ordines  cele- 
bravit  ac  in  .«w-quenti  die  düniinica  niagiitrum  Conraduin  in  llildesheiraensein  epiw^iinini  i  t 
Ileinrimiro  in  eiusdera  oenobii  abtiatcra  ounsecravit.  Chron.  Sampetr.  in:  Geschqq.  d.  Pntv. 
äachaen.  1,  69.  —  Wenn  beiLünlsel,G.  d.  DUtoeae  n.  Stadt Hildeebeim.  1. 524  der  20 
oder  18  September  unter  hinweieung  auf  die  oMge  etelle  des  CSm».  Sampetr.  ugeiiotmaeo 
wird,  so  haben  wir  lüit  r'ntni  offl-nkiindirien  irrtbum  zu  thun;  die  Ordination  fand,  wie 
psanr.  rt^gt'lniS.'i.si^,  am  sMiii.suii^  nach  den  «luau  inbi  rn  statt  (diesmal  postcxaltationemcrucis) 
und  die  weih«-  de.s  liiwjihofs  wurde  am  sonntaij  den  19  Sept.  vollführt.  406 

K.  Heiorioh  Vll  berichtet  an  seinen  rater,  kaiser  l'Yiedrich  11,  dasa  er  auf  den  tath  des  enb. 
(Sigfrid  IL)  ▼.  Mainz  dem  erwählten  Konrad  r.  Hildesheim  die  rej^lien  veiliebea  babe,  nnd 
bittet  ihn,  solches  zu  b4i.<«tätigßn.  B— F,  R>>g.  imp.  Y,  nr  3859.  406 

Tariäht  dem  able  und  conveot  des  kl.  Walkenried  die  gnade,  dass  sie  auf  die  pfarreien  Meg^ 
stede  nnd  Ooncende  nnd  die  kapellen  in  Ostede  und  Rode  pfimer  einsetien  dftribn,  weMie 
unbesclir\(]'  t  rli-r diwccsan-  und  arcliiir.aoir.vnTi  i.'hte  eine  reiche  einnähme  baWii  .«ollen;  das 
klusler  m-lh^t  aiier  M^Wtf  die  übrigen  einuabuieu  geniess«ü.  L>.  lürfurdie|  12  kal.  Nov.  1221. 
Z.:  Konral  propst  ym  iirturt  ic.  Urkb.  das  hlM.  Ter.  C  MiedcnsobMiL  U«  98.  —  Tergl. 
R  i  e  z  I  e  r.  FOrstenberg.  Urkb.  I,  1 19.  407 

ersucht  semclnschaftlich  mit  den  biscbOfen  von  Worms,  Halberstadt,  Augsburg,  Chor  und 
Y(  rdi  ii,  wi'lehi'  kfirzlirth  zu  Mainz  in  einem  cnueil  v.'reini^t  wrir-  n  (in  saneto  concilio  Mo- 
giintiiio  iui["'r  oin)^'rH;FHti).  den  kaiser  die  zwischen  ihm  und  der  strassburger  kircbe  doroh 
die  ältte  vun  Murl  iinh  umi  Xeuburg  und  den  grafen  Sigbert  von  Werd  sowie  durch  dSD 
kanzlt  r  und  den  sobultbeiss  Ton  Hagenau  verbandelte  und  ,  a  dumioo  ic^  filio  vestio  ima 
enm  prinuipibus  Ilerbipolt  ooneetis*  gutgehetoaene  sObae  um  gottee  and&  fnedeos  willen 
genehmigen  tn  wollen.  B— F,  Rag.  imp.  V,  nr  8868;  anoh:  Hartzheim,  OoooQ.  Germ. 
Ul.  520.  408 

benrknadet  gameinaebaMicb  mitTbeodaileb,  ersb.  t.  Trier,  Konnid  bwebof  t.  Mebi  n.  Speier, 
da-ss  Ulrich  von  Minzenber;;  den  von  seinem  vater  Cuno  zn  S.iobsi  nbaii^i  n  auf  des  reicbs 
boden  erbauten  hof  nelist  dem  spital  und  der  kircbe  und  allem,  was  dazu  gehört  (nur  mit 
ausnähme  des  iburms  im  wasser,  der  vogtci  nnd  des  waldes  Ilaubaebi,  den  er  >chün  früher 
durch  kaiser  Friedrich  II.  dem  deutschen  ordeo  Übergeben  habe,  cum  sichern  beweis,  dass 
dieas  flfnwilGg  geeehebea  arf,  jetzt  in  flnrar  gegeowait  wiederliolt  dem  deutaofaen  banse  als 
eigenthnm  übertragen  habe.  Z, :  Konrad  dompiopst  v.  Spcier,  Gerhard  gr.  r.  Ditr,  t^iedrich 
Kclberan,  Kberhard  v.  Lutera,  Heinrich  de  ciiniterio  in  Coblenz,  Heinrich  sobultbeiss 
V.  Fraiiktiirl.  Kmirail  von  Treiw,  Wigand  v.  Offenbai^h,  Konrad  v.  Beldersheini,  Ueinrii-b 
V.  liircheuiar,  Werner  Bargeseile.  A.  1221,  7  kal.  Dec.  Grüsner,  Dipl.  Beitr.  III,  151; 
Arnoldi,  G«sek der Oranien-Nassauiscben Linder. Ilt  Abtb. II, 226;  Fichard,  Frank- 
furt Archiv.  II,  96;  Bfthmer,  C.  d.  Moenofr.  32 ;  Schönhut h.  Der  deutsche Ritt<>rorden 
in  tranken.  Jhrg.1852,  Heft  VI,  40;  Hennes,  Urkb.  d.  Deutschen  Ord.  I.  62.  —  Vergl. 
Thomas  Frankf.  Annalen.  77;  Reim),  Dii'l.  (Jes.:!!.  d.  Gr.  v.  Hanau,  in:  Zeitscbr.  d, 
Ver.  f.  Hess.  Gesch.  Neue  Folge.  III,  128;  Görz,  Mitlelrh.H^II,419,  nr  1546;  B— F, 
Reg.  inp.  V,  nr  3865.  409 

nimmt  das  iioiiri.  iiklo-trr  1!.  tters  (Rethirs)  in  seinen  besondern  s<:hutz  nnd  bestätigt  dessen 
genannte  besitzungen.  J).  Maguntie  1222,  3  kal.  Jan.,  pout.  nri  a.  XXII.  (?)  GudetiUN 
C.  d.  III.  793.  —  Vgl.  Würdtwein,  N.  subs.  III,  praef.  29;  Scriba,  Hess.  Reg.  I,  ''>\, 
nr  31fS  n.  Snppl  3,  nr  2()1H;  II,  27,  nr  .334;  Borsch,  Kl  Steinleid.  1(52.  410 

erklärt,  dass  die  B^eatrix)  wildgr&fin,  die  wittwe  seines  verwandten  Philipp  (II)  von  Boland, 
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TOT  ihm  Iwiniiiit  hsbe,  wie  ibr  gMoaU  deo  nbmt  des  Wingerts  Sezeltng  »n  der  mMin'  toq 

St  Altian  (cujusJam  vineae  decirnam  que  Sezelinc  vocatur,  H  iiniro  Albani  v'^t  conüau.t) 
dem  sängeramt  von  St.  Viclor,  dem  der  Weinberg  gehört»',  erlassen  hndc,  «.-us  auch  ihre 
beiden  söhne  Philipp  und  Wernher  jjLn.  lunigten.  D.  Moguntie  1221,  [  iHitil.  ori  a,  20. 
JoADDia,  R.  M.  11, 59b;  Baur,  Hesa.  UrlLuoden.  V,  12;  Lehmann,  Geech.  der  pOils. 
Borgvn.  IV,  68.  —  Vgl  Wattanbaeh,  Regesten  d.  EMMk VA. flamwfawgi  in:  Ztocb. 
f.  Gesch.  d.  Oberrbeins  XXIV,806;  Wagner,  Die  vorm.  (;eistl.  ^ifta  im  GrOMherzouth. 
Hessen.  II,  34U  u.  419;  (rnrz,  MittelrheiD.  Heg.  II.  41B,  nr  1543.  ill 

schenkt  gnind  und  boden  zum  bau  des  fraoziskaDerklosters  in  Mainz.  (Ohne  dat)  Mone^ 
Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrh.  XIX,  54;  Ghali ppe,  Leben  des  hl.  l'ranz  Ä.  867.  —  Ven;L 
Wagner,  Die  vonn.  geistl.  Stifte  im  Grosshcrzogtb.  Hessen.  U,  199.  418 

HitdMaeowUleB(Haeeoinaia  in  «nimonostrodiligenteTrevolTentes  et  venerabili  patri  nosu» 
avAiiefNaoopo  Ifagantino  p«  nngala  noitantea.)  verordnet  bieehof  Konrad  r.  Speier,  daaa 
von  noo  an  nieniand  melxr  h  das  Icl.  Hanaen  angenommen  mid  nadi  dem  annterben  der 
benedictini'rinnen  das  kloster  der  aV)tei  I.imburn  inkorporiert  werde.  A.  1221',  ind.  9. 
Tritbeiuius,  Cbrou.  liir»aug.  1,  032  u.  Chrun.Sponb. 24Ö;  Würdtvein,  Muua.sL  p.d. 
I,  62;  Kcmling,  G.  d.  Klteter  in Bheinbayen.  1, 161  n.  8S7.  —  VogL  Widder,  Ue- 
Bcbi«ibiu>g  d.  Pfalz.  II,  317.  413 

mit  dessen  ,  gei  ebinbaltung  *  schenken  graf  Hermann  r.  Hwzburg  und  sein  bmdcr  gmf  toq 
Werder,  sfibiie  des  gtülen  Ludiuer  v.  Woldenbrocke,  ihren  zehnten  vor  K-^kflintjenxii'  dem 
kl. Poehlde.  Leuckfeld.  AnUq. Poeld.  72.  —  VgU  Wolf;  G. d. üächsfeldes.  U,  99.  414 

Die  grefen  Heiuich  n.  Rnpwt  v.  Naaean  bdraanao,  daae  ale  aufbeaeliweide  den  domoapitela 
zu  Mninz  ihre  ungerechten  an«.]ir'ii-:he  auf  das  si-hluss  SonnenUori:  und  den  hof  zu  Birii'itaiit 
aufgegeben  und  von  der  iiiainzer  kirche  deu  grund  und  Uxlen  ^cnannttu  s<'hlos>'Ä  unx 
30  mark  gekauft  haben,  welchen  sie  nun  mit  dem  schloss  dem  .St.  Martins  Hitar  üU-rtjeben, 
worauf  sie  der  ersb.  Sig^  too  Mains  mit  einwilUguig  aeinee  kapitels  damit  belehnt.  A. 
1281.  Gndenn«,  Cd.  1,477;  Kremer,  Orig.Na8a.  II,  —  Tgl.  Reinhard,  Aua- 
fQhrungen.  II,  1G7;  Vogel,  Sonnenberjj,  Huri^  u.  Thal,  ß;  15  od  mann,  Rheine.  .'MtiTtb. 
326 ;  U  e  u  u  e  s,  ( iesch.  d.  Graten  v.  Na-ssau.  I,  Ui? ;  S  c  b  1  i  e  p  h  a  k  e,  G.  v.  Na.ss.iu.  I,  406 
o.  IV,  1W4.  416 

▼erkauft  gemeinschafUich  mit  dem  kapitei  der  kirche  St  Mariengredea  dem  deotacborden  ein 
praediuro  in  N&gelstadt  (im  amte  LangenaalM)ittr  lOOmaritkMiMrnlHinige.  1222,  T.lutl. 
Feb.  Ue^e.^ten  dea  GaaaUeohU  SalsL  41i  nr  28.  —  Vaigl  Beclt,  6. dGoth. Landes.  III, 
Abib.  1.411.  416 

PapatHooorina  m  gilmlatth»  ttiid  aaioan  anakaguen,  dnakl.SeUSa(hal  gafMi  daHM  firinda 
zu  schützen.  Potthaat,  B^g.  Pont  ar  6798.  —  TcigL  Sehdnhnt,  Ckonik  dej<  Ki. 
Schfinthal.  27.  417 

Papst  Honorias  III  trägt  ihm  und  seinen  8uffir8';anen  auf,  das  kl.  Ebrach  gegen  seine  welt- 
lichen und  geiatUdieo  ürinde  so  aehfltien.  Potthaat,  Reg.  Pont.  Addenda,  nr  ii793a. 
(S.  2091.)  4ia 

hebt  die  klüsterkirche  zu  Hagen  ans  dem  pfarrverbande  der  tnuttergottespfarrei  zu  AschafTen- 
burg  und  unterstellt  die  dienaüente  deiaelben  lediglioh  dem  dortigen  propet.  Z.i  Godebold 
deean  in  Aeebaftnboig^  caotor  Knarad,  derilter  von  Oiglenberefa,  Hwirieh  t.  Rabaata- 

bnrcb  custeis  in  AaelttHfanbug,  Fridericb  fynkko.  I).  Ascaphenbiirc,  pridie  kal.  Mareii,  pont. 
nria.  21.  G udenu«,  C.  d.  II,  87;  Würdtwi  in.  Dipl.  mag.  1,  282.  —  Vgl.  W tirdt- 
wein,  N.  subs.  III,  praef.  29;  Dahl,  G.  v.  Ascbafl'enburg  und  Scbmerlenbacb.  90  setzt 
die  m'k.  nach  dem  Vorgang  Gnden's  fälschlich  z.  j.  1221.  Stehe  auch  •.  101,  note.  419 
Zeuge  bei  k  Heinrich  VII.  welcher  auf  bitte  dea  «rwlWten  UsehoA  Oebbafd  vaa  Ptaaaa 
iM'urkiindft,  ilass  niriiiiimi  /.iir  i-rtUeiluiig  oder  vcr.'ibtolguni;  von  leben,  die  auf  k.'inen  be- 
stimmten ort,  oder  sonstige  gewissheit,  sondern  nur  auf  kammereinkOnfte  angewiesen  sind, 
gehalten  aei.  B— P,  Reg.  imp.  V,  nr  3866.  48(1 
Zeuge  bei  k.  Heinrich  VII,  welcher  di  u  vur  ihm  ergangenen  recht s-^prucb  Itenrkundet,  da&s 
kein  bisobof  von  Paaaauohne  einwilligang  des  capilels  von  deu  einkiinfleu  der  zu  seinem 
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hochatift  Keh5ri|;en  hofniarken  etmis  veiffogBtni  oder  sn  leben  geben  kOnne.  B — F,  Reg. 
imp.  V,  nr  3867.  421 

In  deeaeo  Kmenwait  eriilärt  k.  Heinrich  Yil  die  brader  Alram  und  Alb«n  vom  Hals  nnd 
viel«  andei*  in  die  adit,  wtgm  bedntrtfashtigang  den  UfthnnitPflamn.  B-r-F,  Reg.  imp.  Y, 

nr  SHfiR.  422 
Zeuge  bei  k.  Ueinricb  Vll,  welolier  die  kircbe  des  bl.  Servatius  ta  Maatriebt  in  seiaen  schuu 

oiniBt  B— F,  Ref.  inp.V,0T  8877.  488 
Zeuge  bei  k.  Heinrich  VII.  welcber  die  Sl Adalbottlklriohn  M  Afdno  in  aaiiMB adniti  ninnt; 

B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  3878.  484 

Zange  (in  soUetnpoi  nostre  coronatiooia  curia)  bei  k.  Ueinricb  Vll,  velcber  dem  berzog  Ileinricli 
von  Lotbringen  n.  Biabant  alle  seine  vom  reich  tiergcbrachtcn  leben  beatXtigt  B — Reg. 
imp.  V,  nr  3874.  —  Vgl.  Remling,  G.  d.  Bischöfe  v.  Speyer,  443.  426 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  VII,  welcher  die  lehensvorsch rillen  beurkundet,  welche  bei  gelegenheit 
der  belehaung  de«  benogs  Heinrieb  von  Brabant  von  ihn  dorch  Kofataapnoh  gefunden 
worden  sind.  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr38T5;  auch:  Lllnig,  Gbd. Germ. dipl. II,  1091.  488 

E.  Heinrieb  VII  beurkundet  einen  Schiedsspruch,  der  von  einem  unt.  r  <l>  ni  vorsitz  des  erzb. 
Theoderich  von  Trier  tagenden  gericbte  von  biscböfen,  graten  uitd  edeln  in  der  streit^che 
d«  erzbiscbofr  SigAid  ▼.  Mains  gegen  [Beatrix],  die  wittwe  Philipp's  II  von  Uolaod,  gefüllt 
ward.  Die  letztere  hatte  n&mlich  die  buiig  Ehrenfebi,  welche  ihr  nunn  im  namen  des  enk 
Sigfrid,  mit  dessen  mittein  und  mit  hilfe  Meiner  lente  erl>aut  hatte,  nach  dem  tode  ihm 
mannesrurückbebalten  i  violcntcr  drtinuit  rc->  Eorl.jsi.i'  ',  üllr'n  da-  besagte  uericlil  erklärte, 
das«  der  könig  den  i  rzbischof  wieder  in  seine  rechte  einsetzen  müsse,  was  denn  auch  durch 
einen  hüten  g-^chab.  Die  zeugen  werden  b  der  folgenden  vielfach  corrurapierten  weise  auf- 
geftkhrt:  Tb.  Treviroram  Arcbiep.,  Konradus  M'.-tensts  et  Spirensis,  Augustentii^  HerbipO' 
lensiK,  Tridentinns  Kpi^opi,  quorum  Sigilla  bnic  Notnie  sunt  appensa.  Hidoi  fiuiti  snot 
etiam  pluri  <  tnstt  s.  G.  Comes  de  Ditse,  Konradus  d  •  Dilinp^  ii,  (^omes  de  Erfnrte.  Nobilea 
quoquo  Gerhardus  de  Eppenstein,  Sifridus  de  Runckel,  et  alii  tarn  Nobile«  quam  ministe- 
riales:  Fridericus  de  Kclberauwe,  Ringravioa,  Wemberus  de  Bolandia.  Datum  fehlt.  B — F, 
Beg.  impuV,  nr.3871.  —  Vergl.  GnUner,  Diplom.  Beitrilge.  1, 44;  Lehmaon,  G.  dar 
Böigen  der  bnyer.PIklx.  lY,  63;  Uär,  Beitr.  U,  209;  Rhein.  Antiqnar.  SAUb.,  X,  400; 
Scriba,  Rcgesten.  IV,  nr  6192;  Tettan,  Beitr.  z.  d.  Regesten  der  Gr.  v.  Gleichen,  in: 
Mittbigen  d.  V.  f.  G.  v.  Erfurt.  V,  161;  Weidenbacb,  Die  Burg  Ehrcnfels.  in:  Beilage 
z.d.  Amubl.  f.  Eltville  u.  s.  w.  nr.  2  flgde  eritlirt  olngen  Schiedsspruch  fUr  unecht,  während 
wir^aaben,daa»def8elbeniirin«ner8«lff<)omiaqpieitiengieBtoltTwl^  Will,  DerlUoid- 
thnm  bei  Bfaigen.  In:  Pi  ek  'a  Mtnmtaa^.  f  iMn^-wentf.  GeaddditaforHinuig.  1, 800.  487 

7/C'Ugo  bei  k.  Heinrich  VII,  welcher  das  Marienbospital  in  seiner  bürg  läutern  in  seinen  schütz 
nimmt.  B— F,  Heg.  imp.  V,  nr  Hb82.  —  Vcrj^  Hennea,  G.  d.  Grafen y. Nassau.  I,  178 
ndt  Jnai  82.  (In  der  zweiten  nnfl.  c.  168  mit  Jnni  2.)  488 

sehreibt  dein  abt  und  oiinvr  tit  in  Haina  (Anlis.burg),  daaa  SB  dem  grafen  Wicker  vonReichen- 
liacb  jetzt  leid  Nei,  da^ss  er  sich  an  ihnen  vergriffen  nnd  ihr  vieb  wef^etriebon  bab& 
Zum  eruttt  wolle  er  alle  die  Schenkungen,  welche  sein  vater  graf  Heinrich  frflher  dem 
kloeter  gemaobt  habe,  ratifioieren.  Oer  anbiadiof  will  dieae  ftbergabc,  darunter  aueh  den 
lebnten  m  Singelsehetd,  den  graf  Heinrieh  ta  mtdnrisdieni  Idien  gehabt,  und  den  sehnten 
inw&idern,  dio  dem  i  rzbisohofe  uuinittt  lbar  zustanden,  liiiTinit  bestiUigen.  D.  Fritzlaric  1228, 
11  kaL  Julii.  Rcpertorium  von  Haina  im  Archiv  zu  Darmatadt.  I,  395.  Uainaer  Urk.  HL 
ToL  1918.  MBtgetheilt  t.  O.  Mun  Sekaok  i.  &  498 

K.  Friedrieb  II  hcfstätigt  die  von  ihm  dem  deut«choTden  geschenkte  TOgM  Aber  dn  gut  in 
Nügelsladt  (nicht  Regelstede).  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  14ü().  480 

erklärt,  dass  Werner  Curb  anf  alle  anspräche,  die  er  an  dem  kloster  eberbachiseben  liofe 
Ha8aloob(BaBelaeh)  vnm  mgn  dea  Ropeirt  t.  Escbelbrucbe  hatte,  m  aeine  band  Tendohtet 
habe.  Apnd  castram  noetmm  Searpaostein.  1222,  pontif.  ori  a.  21<  Ebnti.  CSsph.  bl.  40. 
Nach  Böhmer')^  MS.  — Vgl.  B  od  mann.  Hh>'in^'.  Alterth.  150,  oottil;  Bbain.  Antiquar. 
U  Abth..  XI.  427.  —  Vgl  Scri ba,  Hess.  Reg.  1,  31,  nr  318.  431 
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cntKfaeldet  einen  nebtaatnit  de«  U.  Retten  ^pfivn  Konnd    HeokeBtat  Uber  4  jaadiert  wem- 

(),  r^r..  /II  jTiin'iti'n  di's  ersttTii.  Z.:  ni  HMHli  di)inili^i>aii,  Arnold  pn)pst  zu  3.  Mariengriilen  in 
Mainz,  S:<;triJ  prupst  zu  Frankfurt,  \ViiUht;r  ciwanzuSt.  Peter,  Arnold  der  gnte  u.  Arnold 
Lipprt!  oaiioiiikor  zu  St.  Peter,  Rudolf  ptarrer  zu  St.  Quintini,  Friedrich  v.  Kelbrowe,  Otto 
aehullhei»,  Arnold  »ir  Ekdie,  Bertold  und  G«deboU  mOnzer,  Qodefrid  der  gute,  Rodol^ 
Embrioho  LerduL  Oi  Mngnnde  lr22,  pont  mi  a.  29.  Oadenn«,  0.  d.  III,  196.  —  Vgl. 
Stverus,  Parochiac  Mog.  17.  438 

bntitigt  die  scbenkung  des  patronatsrecbts  in  Bischofäheim  von  s«itea  PhiUpp's  too  Dietz, 
deg  propstes  zu  tYankfort,  an  das  dortige  stiftMapitel.  Z.:  Tbeoderidl  propitmS.]Iuieo- 
gfieden.  Albert  v.  Kngienbeig,  Sglüd  v.  Eppeutein,  Heinrich  Hagenova,  Reinold  von 
Puzal'ia  propst  v.  S.  Seren,  Wernher  t.  Lkbeeberc,  Frideridi  von  Ebersteio,  cauonikcr  zu 
Mainz  D.  Magunoie,  10  kftL  Doo,  ponti£  nri  a.  81.  6adona%  GL  d.  1, 480;  BO  h  m r, 
C.  d.  Moenotr.  35.  488 

H.  dorapropAt,  G.  propst  m  St  Peter  n.  T.  prupst  zu  Uariei^reden  in  Maini  bcHtennen,  dan 
der  erzbischol'  von  Mainz  si'ine  t  inwillifiung  zu  ii>'r  einverleibung  des  patronatrechts  der 
kirche  in  Biscbulsheim  in  das  BartholomaeoMtift  zu  Frankfurt  gegeben  habe.  A.  1222, 
10  lial.  Dec.  WOrdtwein.  Ommgl  Mo«.  Hl,  188  (vgl.  s.  184  o.  186.);  BShmer,  C.  d. 
Moenofhuioof.  36.  434 

SigRid,  der  frankfurter  prup$.t,  hest/itigt  das  von  seilen  aeiDes  voigftngen  mit  willen  des  erzb. 
Sigfrid  V.  Maiiu  üliortragene  patron.itsn'obt  in  BiscbofalMihll  ao  düa  llifHapitel  XO  Frank- 
furt. A.  1222.  Böhmer,  C  d.  Moenofraucof.  37.  43ö 

beurkundet,  data  Bertold  Glimme  die  iuBel  an  dem  Rlidnlabr  bei  WaMaffis  die  er  von  ihm 
trug,  ihm  resigniert,  und  dass  er  dieselln»  auf  ilessen  litt<»  dem  kl.  Eberbach  zu  cigon  ^  - 
geben  habe.  Ferner,  dass  difi  klo5terbrüd<-r  zu  Eberbach  einen  Weinberg  zu  Ober-Waldatfa 
ihm  re-Hij{uiert,  den  er  dann  di-m  genannton  rittor  als  ersatz  für  die  insel  zu  leben  gegeben 
habe.  U.  ap.  Magontiam,  Jas.  19,  1223.  (Eberh.  Cbpb.  foL  71.  Böhmer'«  M.  &}  —  VkI. 
Bär,  Diplom.  O.v.  Ebertiadi.  I,  668.  486 

Papst  TI<in(>riiis  IIIlHHtäticl  d'.in  stit'i.M'upitrl  zu  Frankfurt  die  Schenkung  des  patronat«ri''-rhtaa 
zu  Bisohofcbeiiu.  welche  von  selten  d«^  vorstorbonen  prop-sies  Pliilipsi  mit  Zustimmung  de» 
erzbiscbofs  Ton  Mainz  (de  assensu  ven.  fr.  nri  niagunU  aei)  zur  verbessern der  pmebenden 
gemacht  wurde.  Potthast,  Reg.  Pont  nr.  6962.  —  (i)ie  nämliche  be.<itätigung  erfolgte 
durch  papbt  Gregor  IX  i.  j.  1238  Mai  12  und  durch  den  frankfurter  propst  Reinald  i.  j. 
1 Juni.  B  0  h  m  e  r,  C.  d.  Moenofr.  I,  64.)  437 

Qegenirirtig  aU  k.  IViedrieh  änen  rechtasprooh  (wahneheinlieh  aof  bitte  des  abtaT.Viktriog} 
erllMt  ,qaod  nnlK  ecdeamram  prelato,  qni  inngnia  ana  de  mann  hnperiaH  non  reoeperit, 
seu  qui  nun  teneat  clippeum,  qui  vulgariter  dicitur  HerschiU,  lioeat  p<t<se?i>i.;jnos  eci^lcsic  ,-ui 
preest,  alicui  inf'-udare,  ita  quod  ipsum  feudum  perpetuo  sit  apud  teudaurinm  p  -nnan- 

fturum.  *  (Ohne  orig.  dat.)  Watte  n  baeh,  lt«r  anstthMsun.  fai:  AidiiT  für  Knude  ocxterr. 
Geschichtsquellen,  XIV,  Abth.  1,  27.  438 
beurkundet  dass  er  dem  kl.  Walkenried  gestattet  habe,  lehengQter  in  Ried  bei  Rot«?nburg  an- 
zukaufen, falls  seine  kirchf  d'  sli.ilii  süLiidlos  gehaltet)  Wi  rd''.   Z.:  All'i  lt  gr;if  v.  Clelteu- 
berg,  T(eoderich)  Vitzthum  v.  Kusteberg,  H(ugo;  v.  Wilrode  u.  T(heoderich^  dessen  bruder, 
schultheiss  v.  Nörten.  D.  apud  Gerrode  a.  inc»ra.  moconT,  VI  oou.  Hartri,  pontif.  nri  a. 
XXIV.  (?)  Urkh.  d.  liist.  V.  f.  Niedorsaohsen.  11,  102.  439 
Papst  Honoriua  III  befiehlt  ihm  und  allen  kirchlichen  vorständen  in  der  diöoese  Al&inz.,  die 
dentschordenibrllder  gegen  derikar  und  Weo  In  achutB  n  nduaen.  Potthaat,  Sag.  Pont, 
nr  6985.  440 
K.  H>  inrich  VII  beurkundet,  wie  vor  ihm  in  geg^Dvait  dca  enb.  Sigfrid  TOD  Uaiu  ein  streit 
zwischen  herzog  Ludwig  Too  Buycn  uodC^erhard)  T.  ftbaoh  he^gdegt  mudan  iat  B— F, 
Reg.  imp.  V,  nr  3894.  441 
Chnf  Yolqnhi  v.  Sdiwalenbeig  bd^ennt,  daas  er  nnd  eixb.  KgflM  t.  Mains  ehb  gegraaeitigM 
hülfe  unter  Stellung  von  genaniit-  n  bürgen  versprochen  haben,  wc-shalb  er  vom  erzbischof 
als  rechtes  burglebeo  Fritzhur  und  Ameneburg  empfangen  habe.  D.  et  a.  1223,  10  kal. 
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1223 
Sept.ll 

1228 

Si'pu  12 

1223 
Sept.  22 


im 

vor 
Sept.  30 


Nordhaiueii 


Jul.  Fritslarie.  Gudeiius,  C.  d.  I,  483;  Varnhagen,  Wnldeck.  Lantle^^gescb.  1,  2-i4; 
Böhmer,  Kloota  jur.  fcud.  105;  Falkenhoiner,  Gesch.  Heas.  Städte  u.  Stifter.  II,  71  ; 
Gesch.  d.  G^sahl  Uansteia.  I,  Urk.  16;  Wenck.  Hess.  Landes^.  III,  1066.  142 
beurkundet,  wie  sein  vorfahr  Konrad  e«  eingeWitet,  dass  Werner  weiland  graf  v.  Witgemtein 
und  ilcssci)  f'raii  um!  sfibne  L'i'f;.  n  li-n  iTiiplang  firifs  :ifilii!i.-tiui;s  ihre  bürg  ihm  Vesignieft 
und  dann  witiler  von  der  mainzi*r  kirchc  als  lehen  nahmr-n,  wie  aber  dann  die  sOhne  nach 
dem  tode  ihres  vaters  dicte  abinacbung  K'u^eten  und  fiich  gr.i«.-ie  gewaltlhaten  gegen  (Ue 
mainzer  kirche  erlaabten;  nonniehr  verglekht  er  sieh  mit  deo  grafen  von  Witgensteio  der- 
gestalt, das»  diewilien  ihn  nenerdinpg  als  leberusberm  des  von  ihnniTater  der  mainzer  kirche 
aofgetrageneii  <'-hl  is-ii  s  Witfj.  iisi,  in  anerkennen  und  tiir  alle  gehabte  ansprachen  UHIin.irk 
nnd  ein  schlachtpferd,  ihre  beiden  rathgfb.  r  aber  fünf  inark  empfangen.  Z.:  Gumpen  propst 
T.  Fritzlar,  Pbiltpp  propst  von  Heilpenst  i  It,  mng.  Opcrt  mainzer  canoniker,  raaji.  ArnoM 
BchoUeter,  mgr.  Albott  «MUHiiker  Friuiar,  giaf  Friedrieh  Cygeuhageo,  graf  Witikind 
von  Bilstein,  Hemuuin  tr.  Waldedie,  Godefrid  und  Volpeit  ▼.  Hapesvelt,  HefnifchPampis 
Ilarlnianii  v.  Waldeoki-,  rriedrich  v.  Quecbrunuen,  Uupi-rt  v.  Nima,  fJiTlaeh  umi  S;i;trid 
gebr.  V.  Bilenvelt,  Tiderieh  Vitzthum  v.  RuateberK,  Konrad  Cinco  nvarsjliaik,  Konrail  vdu 
Vtheim  unser  truchsess,  Tiderich  Grope  und  dessen  broder  Hermann,  Stephan  v.  Scharten- 
beroh.  A.  1223,  iod.  Ii;  d.  Fritslarie 4  oao.  Sept,  pooüf.  nri  a.  22;  Godenafl» C  d.  I, 
486,  —  VrI-  Wtirdtirein,  N.  sabs.  III,  praee  29;  Wagner,  Beitr.  zor  G.  erlosefaner 
adel.  Familit'n.  in:  .Ariliiv  für  TTesÄ.  Gesch.  VIb,  •]24;  Rommel,  G.  v.  Hessen.  I,  327; 
Schmidt,  G.  des  Gro&>henw<:th  Hessen.  II,  2G3;  Gesoh. d. Geschl.  Uanstein.  I,  Urk.  16; 
Leu,  Vurle-(ungcn.  Die  Territorien.  I,  314.  In  den  grossen  mainzer  oopialbOcbem,  welche 
sich  in  dem  k.  kreiaarehiT  zo  Wirzburg  befinden,  steht  diese  nrkaitde  mit!  apon^  nostri 
anno  doodedno*  BOhmer'it  M&  z.  j.  1213.)  44S 

Zarge  bei  k.  Heinrich  VII,  welcher  dem  kl.  Ebrach  die  von  seinem  vater  k.  lYidrioh  II  am 
26.  Febr.  1213  und  voo  seinem  gnssvater  Heinrich  VI  gegebene  bestitunuig  des  fate»  und 
der  pTarrei  Scbwabaeh  noehmals  1)e«tätigt  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  8899.  —  Vgl.  Schöpf, 
Nordgau- Ost-Fränk.  Staatsgejich.  II,  203.  444 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  VII,  welcher  dem  kl.  Helniersbausen  die  ihn  von  den  vorigen  kaisem 
ertheilten  Privilegien  bestätigt.  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  3902;  aiidh:  Philippi,  KaiserarUu 
d.  Prov.  Westfalen.  II,  374,  ur  267.  44ft 

Zenge  bei  k.  Heinrich  VII,  welcher  au(  bitte  des  propstcs  Theoderich  von  Nordbaasen  der 
dortigen  Stiftskirche  das  einseröckte  privilen  seines  vaters  Friedrich  II  dd.  Ferenüno  11  März 
1223  bestälißt.  B — F,  Reg.  imp  V,  ur3itöT;  .im  h:  I,.  uck  teld,  Antiquit. BUakenburg. 
94.  —  Vgl.  Lcsser,  Nachr.  v.  Nurdh.  ümgearb.  v.  Förstemaoo.  223.  446 

fiberlisBt  der  bedrXngtea  kirehaHndewaidesbasen  die  zehnten  in  Oderikeshnsen  n.  Martakes- 

husen,  welche  graf  Konrad  von  Kvorstcin  ihm  ri  siioiiert  hat.  Z. :  die  prOpstc  Friedrirli  in 
Nörten,  Gumpen  in  Fritzlar,  Burciianl  in  .Ifohalnirg;  Hermann  graf  v.  Waldenberg,  Vule- 
gnin  uratv.  Schwalenberg,  rJrjw  v.  liiKlenhuseu,  Thiderich  Vitzthum  in  Rusteberg,  Hermann 
.T.  Uslar,  Rotheneber  von  fiain.  D,  Northoseu  1223,  pont.  nri  a.  22.  B — ^F,  Heg.  imp.  V, 
arSSOS;  aneh:  BSbmer,  Eleeta  Joris dr. TU,  IIS;  Leyseri,  Hlst  eonritnrnEverMeinec- 
dnm.  54;  Sch.-Mr.  Vom  A(Im1.  4r»L>  fmit  \2'2'2.  w.i.'*  .nit  ein  datum  riiich  S.-pt.  30  hin- 
weisen würde,  allein  uns  er.<cheint  die  datierung  bei  Böhmer  und  Leyser  den  Vorzug  zu  ver- 
dieiieu);  K  ncsobeck,  Urk.  zur  Gesch.  d. v. Gleichen.  I,  4'.'.  —  Vergl.  Hempel,  Invent 
dipl  1, 179  z.  jähr  1222  nnd  1, 183  nut  dem  jabr  1223;  Spilcker,  G.  d.  Gr.  v.  Kver- 
steio.  II  ürk.  S.49;  Geseh.de8Gc«!hl.HiMHls]n.I,  UrL  15;  Varnhagen,  Waldeek'sebe 
Landesgesch.  283.  447 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  Vll,  welcher  In  seinam  nnd  arioea  vaters  namen  dem  kl.  Walkenried 
seineQ  vom  markgrafen  von  Baden  nnd  dessen  gemablinerkaafken  antbeil  an  den  gütern  zu 

Kemenaden  f  jetzt  Mtinchehofl,  Hilkerode,  Imbshausen,  Wallsliausen  und  am  Walde  Pandel- 
bachsh5he  schenkt  A.  mocxxvi  (iii).  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  31)77  (zu  1225);  auch:  Urkb. 
des  iiistor.  Yereiiw  Ar  msdenaohsen.  II,  109  (mdi  den  Walkanriadar  Diplomatar)  zu 
122.5  .luli.  448 
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l>ez.  19 


Maitis 


bäU  ein  coDcU  und  bestimmt,  dass  ein  jedes  fest,  welches  eigene  laodes  hati  mit  neun  lecdo- 
nen  gefeiert  werden  soll.  Anno'Doroini  1223.  Sifridos  Maguntinus  aeus  habait  oOnäliani 
Erphordie  in  eccksia  beate  Marie.  Aon.  KiphorJ  in:  Höhmer,  Font.  II,  383  und  M.  G. 
SS.  XVI,  27;  ...  et  instituit,  qaod  omnc  tistiim  haUins  proprias  laude.s  in  noveni  ieotio- 
nibus  oeli'lirarctur.  Cliron.  Sampetr.  in:  G<]i].  il.  I'idv.  Süchseo.  I,  69;  aucli:  Ann.  lOrphord. 
in:  Böhmer,  Font  II,  388  u.  M.6.SS.XV1,  <i7.  Sacaesaio  episoop.  Mog.  in:  BObiner- 
Haber,  Font.  IV,  361.  —  Vgl.  Lambert,  Aelu  Geaeb.  d.  Stadt  Erfurt  47.  449 

gestattet  den  mönchen  zu  Ilfeld,  jeden,  der  darum  bittet,  bei  sich  begraben  zu  lassen,  jedoch 
ohne  naehtheil  der  betreffeaden  pfarrer  ni  Nordbauaen  und  umg^nd.  D.apndErphordiam, 
6  ka).  Nor.,  pontif.  nri  a.  23,  a.  inearn.  1228.  Leaekfeld,  Antiqa.  IlefeM.  57;  H a go, 
Ord.  Praemon.  Ann.  I,  724.  —  Vcl.  Förstemann,  Additanienia.  26,  nr  10;  Förste- 
roann.  Monum.  rer.  lIMdens.  V2;  Bärsch,  Kl.  Su'infuld.  llJCi;  llocbe,  G.  d.  Grafschaft 
Hohenstein.  57.  450 

weiht  dio  Capelle  SS.  Simonis  et  Jodae  und  S.  Nicolai  zu  Erfurt  Erhard,  Erfurth  u.  seine 
Umgi'l>unt!i'n.  211;  Mülverstedt,  Hierogra|.bia  Erford.  in:  Mittbeilgen  z.  G.  v.  ErfarC 
III,  170.  (Ohne  quelle.)  451 

Terleitat  dem  abt  Berthoua  n  Homburg  und  a^nen  uaehfolgeni  das  nebt,  sich  der  iofal  zm 
bedienen.  D.  Brfbniie  7  kal  Dec.,  pontif.  nri  a.  33.  FSretemann,  ürick.  d.  Bernd.  Kl. 
Ilomlnire.  in:  Neue  Miltlieil.  d.  thöring. - -«äHi.'!.  Vereins.  VII,  Ili'fl  4.  S.  (>1  (nicht  z.  jähr 
1224,  wie  KoisUMuann  in  der  Ubersicht  über  die  Urkunden  bemerkt.);  Krauichfeld, 
Nachr.  von  Houibug.  51;  GSeobaU  Cbioaik  vop  LaqgeiNalia.  1, 124;  SehoUe»,  Dir. 
dipl.  II,  580.  463 

beurkundet  (U.  c.  Mag.  sed.aensapoat.  m\h  legatus),  dim  zwischen  ihm  einerseits,  und  seinen 
ViTwar.i.iti'n  di  u  Rh^'i  '<;nit'i-n  Ivnbri  -ho  uiiJ  WiTuhi-r  .iinJcrersrits,  übr-r  liie  pL-ri-^btsl  arkrit 
dcrgrarscbaftini  Hbi'ingau,  wirlchi'  von  dor  mainzcr  kircht'  zu  l^heu  rilhrl,  gi-wk-ii'  Uactateu 
Btattgrfunden  haben,  welche  alier  k(>inen  erfolg  hatten,  so  da.««  es  beim  alten  bleibe.  D. 
1223,  5  kal.  Dec  Bodmann,  Kbciug.  Alterih.  506;  Eltester,  Urkb.  zur  Gesch.  der 
mittelrbein.  Territorien.  III,  178;  Botb,  F.  X.  I,  1,  S.  509,  nr53;  Görz,  Mittelrhein. 
Reg.  II,  43S  nr  1619.  45S 

nimnit  die  neue  urdanog  des  gottewlienates  im  kl.  Ichtenbauaen  in  achatz.  A.  poati£  nri  23, 
die  24  (?)  kaL  D«a  Rei  n,  Thor,  laera.  I,  77.  (Nadi  lehlechtor  oopie.)  454 

genehmigt,  dass  der  edle  Albert  von  Ingelstatt  seine  lebengüter  zu  Uessigheim  der  kirche  za 
Bronnbach  als  einentbam  gaK  nachdem  er  den  «tift  Mainz  »eins  eiieog'iter  so  Hochusea 
so  leben  anfgetragen  hatte.  IL:  dompropM  Gerboto,  Sifrit  propst  zu  Aaebaffimburg,  Lnteger 
propst  za  Kastorf,  Albert  v.  Kuglenberc  domherr  za  Mainz;  von  Aschaffenburji:  'i.cielKilt 
dechant,  Heinrich  v.  Kavenspurc  und  Simon  stifubc-rron.  Laien:  tvonrad  v.  Fnte,  Kunrat 
V.  n>lMnlocb,  Friderich  v.  Uoppenhusen,  Gotfrid  v.  Elpenheim,  Hermann  Li-sche,  Koorat 
viocdom  von  Aachaflenbuig,  Wember  mamchalt^  Embrieho  vogi,  Bertbolt  von  Maapacb, 
ElDibrioo  V.  Öoltpaeh.  D. Prankrort  6  id.  Dec,  pont. nri a.  28.  Hone,  Zeitsdwifl  f.  Oeieh. 
des  Oberrheins.  II,  S05.  46S 

gmebmidt,  dan  g;raf  Ludwig  von  Rieoecke  lane  lehengQter  zu  Ueaaigheim  an  die  kirebe  za 
BnmnbiMsh  seibenkt,  wuhr  er  dem  etift  Mainz  sein  eigengut  za  Helinnberg  zu  leben  flber- 

tru2.  (Fast  die neni liehen  7t>'iL'f  Ti.  iyi>'  \n  «l'  r  vorhiTiii  hHiiJeii  tirk.  ])h7m  k  'imi!  'n:  Fri'leri-h 
T.  Uauninbero,  Heinrich  v.  Kudinchi-iui.)  Obn.  uhg.  dat.  Mone,  Zeitscbnit  tür  Geäob.  des 
ObenbeiiiiL  II,  806.  4M 

vetgleicht  einen  streit  zwischen  dem  stiftscapitel  von  St.  Stephai\  in  Mainz  und  den  Iwflldefa 
Gerhard  u.  (Jotfriod  V.  Eppstein,  ansprüchc  auf  gilter  in  (rosbach,  Born  u.  Husen  betreifend. 
Z.:  GerboJo  ]>rüpHt,  Chi  isiiaii  (loiudeL'au,  Arnold  propst /u  St.  Mariongri?<ieiv,  Hein rii-h  propst 
T.  Bingen  u.  domkellner  zu  Mainz,  Gunzechin  abt  zu  St.  Allian;  die  laien:  Hartmud  von 
AMbenbom,  Heinrieb  ▼.  Radeoebeiin,  Gotlirid  v.  Teickenliotiu  und  Winther  r.  Clen,  ritter. 
A.  1223,  14  kal.  Jan.  Joannis,  R  M.  II,  52S.  —  Vergl.  Wördlwein,  N.  subs.  III, 
pnaf.  30;  Scriba,  He».  Ragest  1,  236,  nr  256:);  Görz,  Mittelrhein.  Regest.  II.  439. 
nr  1621.  457 
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Ritter  Berthold  Glimme  gtebt  ihm  die  von  der  mainzer  kirchu  zu  leben  geltende  in'<el  im 
Rlifii),  WalUitT  ect;i'niil  ( r,  mit  der  bitte  auf,  solche  dem  kS.  Kberbach  frpi  zu  überl.'issea, 
woßkr  das  kloster  dein  ritter  u iaeu  weioberg  zu  Uberwalluff  giebu  Kindliog^r,  Ms.  Extr.  — 
TgL  Roth.  F.  N.  1. 1,  B.  51,  nr  800.  4S» 

Zeuge  bei  landgraf  Ludwig  in  Thüringen,  wlcbtT  v«'ri;leii;li       kl.  Laussnitz  rait  d^  in 

landgräfllcbeo  ministcrialen  Ulrich  von  Balgestete  über  etliche  gütcr  zu  Löbscböz,  weiche 
Aptha,  die  mutter  Ulrichs,  dem  gHiaiiiiten  Itloster  gegen  andere  bezOge  Qberlasaen  haUe, 
bestätigt.  A.  1208.  Meier-Avemann,  IlisU  d.  Burggr.  von  Kirohberg.  Urkb.  S.  143; 
Schul tcR,  Dir.  dipl.  II,  r>26.  (Derselbe  bemerkt:  .Unrichtig  steht  in  der  Urk.  das  Jahr 
1208,  in  wi'lch.'ii» '!( T  I.aiiiuiMt  Iii  iiii:(i;n  irdebt  hat.  Da  von  di'ni  Bischof  Konrad  d.  9  Oct 
1217.  die  .Synodah'ersauimluiig  iu  Naumburg  gehalten,  und  dieser  nachChron.  moot.  aercni 
d.21  Jnli  1225,  richtiger  1224,  gestorben  ist;  ao  habe  ich  die  Aaflitrilniig  des  Doonmenta 
zwificlieii  ilfii  jahrfM  1217  und  11?24  ffp-stiltt.'i  459 

Die  von  ihm  der  abtei  Ülterberg  iacurporierte  kircbe  zu  Albich  (bei  Alzei)  wird  durch  den 
patna  dieaer  kirehe,  wie  ans  einer  bawilllgnog  des  kloMen  Otterboig  rm  tüA  April  17 
bcrvorgcbt,  dorn  kl.  St.Maximia  Übertragen.  £Uester,Mittelrh.Urkiindenbiieb.III,  188; 
G  0  e rz,  Mittelrb.  Keg.  II,  nr  1639.  460 

Papst  Honorfauin  stellt  das  kL  MirdeiBLanlei1>erge(MoDtiscereni),  Aogvsäneravdens,  unter 

ii*  n  s:-bit1z  vieler  Hrzbis^i-höfe  und  liisclif^fc,  auch  unter  den  des  erzliisrhofs  v.  Mainz.  Pott- 
hast, Keg.  Pont,  nr  7134;  auch:  Chron.  Montis  sereni,  in:  M.  G,  SS.  XXill,  210,  aber 
s.  j.  1228;  Mit  Werste  dt,  Reg.  ardunpi  Magdeh.  II,  325,  or  707.  461 
Zenge  bei  k.  Heinrich  VU,  welcher  das  nonnenkloster  Marienbetg  hei  Boppard  in  seinett 
besondem  schätz  nimmt  B — F,  Heg.  imp.  V,  nr  3913.  468 

Zeuge  bei  k.  lieinricb  VII,  welcher  den  leuten  von  Wimpfen  den  wald  Wollenberg  ta  tÄgea 
giebt(iurc  Ulo,  quod  vulgaritcr  dicitur  algemeine).  U — F,  Ueg.  imp.  V,  nr  3914;  auch: 
Heid,  Gesch. d. Stadt  Wimpfen.  Sb  z.  j.  1223  (ohne  intiUction)  »nach  begl.  abschr.,  da  das 
original  aus  dem  hiesigen  nrchive  verschwunden  ist.*  463 

beurkundet,  data  Arnold  |irop«t  zu  Mariengreden,  auf  den  gatreidzehateo  zu  BOckelheiu,  welchen 
er  sieh  an^masst  hatte,  zu  giinsten  der  stiftsbrOder  in  der  art  veixiohtet  habe,  daas  der- 
selbe dem  kin-hi  nulmosen  zuf.iUen  «oll.  Z. :  Gelbodo  propst,  Christian  decan  u.  Aas  ganze 
doiucapiiil  zu  Mainz.  A  12J4,  Vi?)  kal.Kebr.,  pont.  nri  n.  23.  Joanni-s  R-  M  II,  Gn7. 
(ii)  dem  auf  der  stadibibl.  in  Mainz  l>efindlichen  e\eiii|  ,ar  H(»dmann's  n)ehrta;b,  miior 
andern  V  kal,  Febr.  mit  Vi  kaL  Febr.  verbessert).  --  Vetgl.  W  ürdt w  e  i  n,  N.  »abs.  iU, 
30:  Scbaab,  Gesch.  d.  Stadt  Mainz.  IV,  160;  Wagner,  Die  ▼ormal.  geistl.  Stifta  im 
Gros-sherzogth.  IIe$.sen.  II.  371.  464 

gestattet  dem  kL  Hilwartsbanaen  zelinten  sdnar  difioese  als  pfond  anzanehmen.  D.  GeiHnarie, 
18  kal.  Harrii,  Tpaotif.  nri]  a.  88.  BShmer,  ElaeU  jnr.  dir.  III,  114.  —  Tgl.  Wflrdt- 

w  e  i  n,  X.  sub».  III,  praef.  80  (mit  dem  jähr  1223.)  465 

beurkundet  und  geacbnügt,  dan  gnf  Adolf  von  Dassel  der  kirche  zu  Nordheim  den  zehnten 
zu  Hildissin  gesefaeokt  und  der  roainser  kirehe^  von  welcher  denelbe  lehenrflhrig  war,  9 

ni;iii>^!-r)  zu  Str'jwerde  zur  entschfidii'uiiL'  angewiesen  habe.  A.  ap.  Güslari;i:ii  1224,  t'  kal. 
Man.,  pont.  nri  a.  23.  Z.:  Friedri'.'b  l.i.-iehui' v.  Ilalljorstadl;  dio  äbte:  Ak'.vander  v.  Nord- 
heim, Hugo  V.  Bur-itei  i,  (n  tliiinl  v.  Cella,  Siti'rid  v,  lliisiburg,  abt  Gurapert  v.  l'Yitzlar  u. 
Sigfrid  von  Aschaffenburg,  prOpste;  Adolph  graf  von  Dassel,  vogt  des  genannten  klosteis, 
Bonhard  n.  Ludolf  pQse^  Heidanrieh  ▼.  Lattarberg,  Anoann  ▼.  Wolenberi^  Ladeffus 
delnsoia,  grafen,  Tyricus  viuthnm  v.  Rnstelierg,  Ernst  v.  Us.slar,  TTeinrich  v.  LiithanJis- 
lieim,  Jobanu  v.  Northeim,  ritter.  Böhmer,  Eleota  juris  •iv.  111,  115-  —  Vergl.  Wulf, 
G.  d.  Eichsfelda.  II,  Urkbi  8;  Knesebeck,  Urkk.  h.  Ragg.  s.  Gasob.  d.  Fäuo.  t.  Ualar- 

üleichiMi.  30.  466 

In  dessen  band  resigniert  graf  Adolf  v.  Dassel  den  zehnten  in  Hildissin,  welchen  er  an  ilas 
kl.  Nordbeitii  Hlr  13(5  mark  verkauft  hat,  um  damit  die  vogtei  iil)er  Xordheim  zu  erkaufen. 
A.  1224,  kaLMartii,  pont.  Sifiridi  aei  a.  23.  Wolf;  G.  d.  Eiohsteldea.  I,  Urkb.  18.  467 
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Pkmt  Honoiias  Iii  adueibt  «a  dea  patriardMa  Toa  Aquileja,  an  den  erzbischof  (Sigfrid)  voo 
M«oz  and  viele  andere  UsdiBf^  und  |nSlat«o  ni  angelo^ioDbeiten  d«»  kreuzzages  nach  dem 

heil,  lande,  welchen  kaiser  Firit  Jrich)  unternoniinen  habe,  iitul  Imti  l  sit",  den  bischüf  von 
Porto,  deu  er  aU  legalen  nach  D»nitscl»land  goseodel  habe,  um  das  kreuz  zu  prodijjeu, 
freundlich  autzunehiuen  und  ihm  folge  zu  leisten,  ,ltA  qnod  daniD  propitiuin  et  ikjs  vohis 
exinde  nddatia  faTombil««  et  benigne»,  aUoqnin  amtentiam,  qaan  idem  rite  tulerit  in 
ivbetlm,  ratam  habelnimiB  et  ladeninsanctoredoniino  inriolalNliterobierrarL*  Potthast, 
Reg.  Pont,  nr  7204;  .lurOi:  Wattenbach,  Reg.  pi)nt.  I,  nr  LMR  u.  M.  0,  KK.  XIIT 
e  reg.  pont.  ed.  Rodenberg.  I,  nr  248.  —  Vergl.  Riezler,  FUrsteubergisches  UrkK.  I, 
113,  nr  222;  Roth  t.  Schreckenstein,  Konrad  von  UlMk  in:  Fondiang^  z.  d.  G. 
Vtl,  378 :  O  "  r    Mittelrbei».  Reg.  11,  443,  nr.  1 638.  468 

Kinweihuug  der  kircbe  daselbst.  1224  kah  Apr.  (Vgl.  die  folg.  ur.)  469 

benrkondet,  da»  er  ^  kirehe  «a  Haina  penBnlleh  gewelbt  and  mit  aelDea  Kütem  ni  Sadnen- 

bausen  begabt  und  fr.  lii  'ii.  rt  liabe.  Das  klost.-r  habe  ihm  16  sohillinL' jälirlii-ln-r  ziiiseii  zu 
Niederofleiden  mul  Iliil/.li.iu.irii  r;e^elien.  Apud  .\meneburg,  ao  ut  supra.  Reperloriuin  von 
Haina  im  Archiv  zu  üarmstjidt.  Vol.  I,  nr  396.  (»Nach  einer  ira  Haiaaer  Archive  befind- 
lich gewesenen  und  in  beglaubigtem  Auszüge  noch  jetzt  daselbet  beflodUehea  Urkunde, 
datirt  calend.  nprilfs  1B24,  itt  die  Kirdw  bei  Heftern  von  ErsUadior  SHHdne(II)T.  Mains 
geweiht  worden.  Diese  Weihunf;  bezieht  .«sich  auf  die  rein  rornatiis  'h-n  Th.  'li'  der  Kir-he,  •) 
Dehn-Rotfelser  u.  Lötz.  Die  Baudenkmäler  im  Kef;ierun^abi  zi;k  Ca-'*..l.  :'>'M.  470 

eximiert  die  St.  Walburgiskapellu  zu  Winkel  von  der  pfarrkirehe  djis*.  Ib.M.  A.  1224  April  4> 
(Ungedr.  Urk.)  Bodmann,  Abeing.  Alterthfimer.  976.  —  Vgl  Botta,  F.  N.  i,  1,  Seite 
326,  nr  J9.  471 

Zeuge  bei  k.  Heinrieti  VII,  welcher  in  iil>ereiustimiuung  mit  .seinem  vater,  dem  k.  Friedrich  II., 
dem  grafen  Gerard  voa  Geldern  gestattet,  dea  zoll  von  Arobeim  oacb  Lobith  su  verlegen. 
B— F,  Rei^  imp.  V,  nr  S92I.  —  Vgl.  Sebliepbake,  G«Bch.  t.  Nanaü.  I,  418.  472 

überiiiebt  den  z(  hiit''u  in  HiMissin,  widi.'lieu  iLt  eonvent.  von  Northeiiu  von  den  grafeii  Adolf 
von  l)a.<i.sel  wieder  erkautt  hat,  seinem  kloster  [sc  NörtenJ.  ^Enthalten  in  dem  vergleich 
des  kl.  Northeim  mit  dam  kLMMen  ttber  dieaai  asbalaB  ▼.  j.  1284)  Wolf;  Ö.  d.  Eichs- 
feldos.  II.  Urkb.  3.  473 

Papst  Honorius  III  iheilt  ihm  lirieilii^ii  niii,  da.-w  er  dem  Uomwipit«!  zu  Prag  den  auflrag 
gegeben  Iiabe,  damit  weiland  bischot  Andreas  von  Prag,  einen  würdigen  nachfolger  orbalte, 
mit  den  ftbten  voo  Nepomack  und  v.  Ostrou,  sowie  mit  dem  propst  v.  Olmütz  rath  pfleigen 
aoil.  Zar  entadraidliranii;  aetnes  voigelMM  fligt  er  dann  bei:  .Onin  ergo  id  peuato  atatn 
PragenM^  ■  •■•Y  Ar  f  i  i  uiri^,  sine  ttii  ioiia  pveiadicio  vel  honoris  fratcmitiU  tue  per  apo»ti>- 
lica  scripLi  nuiii  l:iinu>,  ijiiatenus  factum  hmusraodi  tua  siistineat  carita.s  patienter.*  BR. 
nr  60;  P.itthast,  Rei;.  Pont,  ur  7304.  —  Vgl.  Krben,  Reg.  ÜjIi.  1,  318;  Frind,  KG. 
Mbmcm  II,  22;  M.  G.  Ekl  eaec.  Xiii  e  reg.  pont  ed.  Rodenberi^  1,  nr  248.  474 

Ln  de-s-wn  gegenwart  (in  pracsentia  veoevaUllnm  SHHdi  Mog.  etc.)  erkttrt  k.  Friedrich  II  anf 
bitten  des  abt.s Wilhelm  des  kl.  Möns  maj-ir  Im  Wilhelm  von  SaVirano  gr^ifin  v, m  (  orctl- 
querii  wegen  fortgesetzter  Schädigung genauuleu  klosters  in  die  acht.  liuillard-Br.,  Uist. 
dipl.  Frideriei  aea  II,  465.  47S 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  VII,  welcher  das  kl.  (>embloiir<  in  seinen  königlichen  s-hutz  nimmt. 
B — F,  Reg.  imp.  V,  ur  3S)44.  —  Vgl.  Miräus,  Opera.  I,  231;  Reraliug,  G.  d.  Bischöfe 
von  Speyer.  1,  452.  476 

ninunt  theil  an  einem  colloquiumdea  oardinals  Konrad  von  Porto  mit  zahlreichen  geist« 
Heben  und  weltlichen  grossen.  Domnus  eardtnalis  Conrad u.s,  a  Roma  regreseos  et  per  im- 
jierijm  .-M.inannie  crjn^tiliitus  l<gatus,  Leodium  venil  ibique  Vallem  Binedictam  ordinis 
Cisterciensi.s  de  novo  fucdatatn  circa  penteoosteuconsecravil,  deindeTuUum  venit  in  octavis 
beati  Martini  cum  Colonicu&i  et  MoguotiiMOn  arcbicpiscopis  et  cum  in^eratoris  filio  lege 
Henrico  et  maioribns  Alemannie.  Bei  qnonaeFniicieLodovicus  euB  rao  oolloquio  et  eoo- 
silio  fiiit  in  eodem  oonfinio^  apnd  nMtnuii  valHioolorit,  ei  sequenti  dl»  ttbinsque  regui  coa- 
aiUailani  b  minmooinwieQtaaoaagirniimoolkiqnliiiaadiii^^  dmnioaAIbrici 
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mon.  Trium  font.  in:  M.  G.  SS.  XXIH,  0:4.  —  Vgl.  H  u i  1 1  a r<l- Rrehol le s.  11,  811 
Scbirrmaoher,  K. HeinrichrVU)  der  Hohemtaufe.  17;  Schirr m»cher,  K.  Friedrich 
der  Zweite.  1, 140:  Ketb  ▼.  Seh reeken stein,  Ktfond  ron  Uneh.  In;  fWwdigea  t.  d. 

G.  VII.  ;^4fi:  Rit'zl-T,  Förstpnbprg.  Urkl«.  I,  120.  477 
wini  Von  k.  HwinricUVII  uiitpr  den  ohmäiinoin  das  schiedsgerii^lit.s  gi-nannt,  auf  wi  li'lu's  vvt  gen 
der  leben,  die  seine  vorr.ihii'ii  von  der  kirche  zu  Wirzluirg  irugi'n,  und  dif  auch  er  (ragen 
mU,  beidencitB  compromittiert  worden  ist  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  3d46.  —  Vgl  GOrs, 
MHtelrbwi.  B«»  II.  445,  nr  1651.  478 

Werner  von  Bobnd  beurkundi  t,  dass  er  nach  dem  römischen  kaiser  und  dera  erzb.  v.  Mainz 
fQr  200  prinid(Mettensitjii.'(:i  va.sall  Waleram's,  berzogs  v.  Limbui^  u.  grafea  v.  Lucelbiirg, 
geworden  sei.  A.  1224  in.  Dkcenibr.  Brnst,  Sst  dn  Umbonig.'Vl  4jKi  naeh  demRecuell 
des  ohartes  de  Luxciubourg.  I,  429.  479 

best&tigl  aU  metropolitan  dein  kl.  neinincnrwle  die  scliLiikung  der  kirche  Mt  di  uheim  seitens 
des  Uiscbofs  Konrad  von  Speier.  I).  Wormatii-  1224,  ind.  12.  Reinting,  ürkb.  z.  G.  d. 
Bisch&fe  V.  Speyer.  1, 174  —  Tgi.  Görz,  Mittelrheio.  Reg.  II.  4&0.  nr  1670.  480 

siLspendlert  den  gotteadienst  tn  Eirfbrt  auf  betthnnite  leiteo.  ffoo  aano  MagontinnB  Erpbindle 
suspi'iidit  divina  a  fi  sto  purifieadi)ni«  mqac  ad  pascba  et  po.'.tea  per  Septem  dies  in  septi- 
mana  reliquiarum.  Chroa.  Sampetr.  in:  Gqq.  d.  Prov.  äachseu.  I,  69.  —  Vergl.  Weack, 
Sie  EblBtehnag  der  IMDhaidabnumer  Getohfahtablldier.  96.  4SI 

[G()tt?''h!ilk  von  l'lc.-.si'  zon«:«'],  wie  ,  t'rzMs -hof  Siafrid  von  Mainz  l'-ni  nnnvi'iit  zu  Rein- 
bausua  vergöunu-,  das.sergu\vii4.sez(  linti'U  kaulca  müchte*.  Meiur,  ürig;^.  et  Antiquit.  Ples- 
senses.  189.  482 

verfügt,  data  ia  der  Streitsache  iwiadiea  ihm  einer-  nnd  dem  biscbof  Konrad  HiMeaheim) 
andererseits  über  ihre  rechte  an  den  kbvhen  Sl  Mathias  und  Thomas  za  Goslar  betrab- 

viTlaliren  stattfinden  u,  t:enannto  gei.stliche  zu  Gailar  darüber  aus.-sasfn  sollen.  1225,  Ükal. 
Mart^pont.  nria.25.  Magnat.  Lüuizel,  Die  ältere  DiOcIlildesheim.  391.  (zu  122Ü.)  483 

aeliKibt  den  ibten  von  Walkenried,  Nordheim  o.  a  ir.  wegen  der  goelanr  angelegeoheit 

Hildrsh.  Ccpb.  in  Hannover.  Xach  .-\hc  l  in  Böhiner's  MS.  zum  jahro  1226.  Nach  gefitl- 
li^r  initiliciliing  des  kcrru  staatsarcbivar»  Janicke  gehört  diese  urliande  dem  jähre  12J5 
an,  befindet  .^ich  aber  alt  tiaoMampt  ht  einer  iirkna<fo  rem  jähr  122ft  HUdeeheimer  dom- 
stia  nr  136.)  484 

bestätigt  dem  biscbof  Konrad  ^v.  Hildesheim)  sein  dlOcesanrccbt  zn  Croslar,  besonders  an  den 
kircbi -1  St.  Matliias  ii.  St.  Thoma-s  an  welchen  Konrad  von  cb.  .^ielri  i  v.  Mai::/  v;.-tr>ri  zu 
f.ein  behauptete.  12.-'5,  5  kal.  Man.  in  monle  SL  Albani.  Lünlzel,  Die  ältere  DiiV-vse 
Hildosheim.  391.  —  Hiezu  vergl.  die  diScesangWoM  aw.  Mainz  u.  Hildesheim  betreffend: 
Bennigsen,  BeitnigsorFeatatellaqgderDiOiMangrenzendesMitulalters  in  Norddeutsch- 
land. (Zeitschrift  des  hist  7.  f.  Ntederaaohsen.  Jahrgang  1863.  S.  18  flg.)  4M 

beurkundet,  dass  Konrad  Kuschenbusch  den  zehnten  in  Neuses  (Nuenseze],  welchen  er  von 
i^nemTerwaadten,  dem  prop«tSig|EiridvoaARcbaffBDbiug,  zu  leben  trog  and  an  das  ca^te) 
daselbst  verkauft  hat,  re^gniert  habe.  D.  Asehaflbnbm^  6  non.  Marail,  pontif.  nri  a.  24. 
Gudenus,  C.  d.  II,  311.  (fälschlich  z.  j.  1224.)  486 

Papst  Hunorius  III  tadelt  ihn  aofs  schärfste,  weil  er  den  erwählten  biscbof  Peregrious  von 
Prag  gegen  den  apoetoUMilMia  befldd  geweiht  habe,  und  gebietet  ibm,  denielbeB  imdi  Rom 
vorzuladen.  (In  eo  autein  es  plane  ao  plene  enlpabilia  et  inexauaabiiis  prarsna,  quod  post- 
quain  predictnm  recepisU  mandatum  ad  eonsecrationem  eins  pTOoedere  presunipsisti,  onm 
scire  deberes  raaius  tibi  conoes.sum  non  es.se,  iibi  minus  imbi-  resi nnUum  fin mt  i  t  til  i  ji.  r 
cunsequens  interdictuiu.  Penam  anlein  e-xoessus  buiusmodi  suo  loco  et  tempori  reseruauies, 
per  apostolica  tibi  scripta  firmiter  precipiendo  mandanws,  quatenos  dictum  P.  in  feste  a. 
Michaelis  proximo,  qaod  aibi  a  te  volamos  termionm  pevemptoriom  assignari,  ad  nostram 
fuiaa  penonatiter  Tenire  presentiam.)  BR  nr6l ;  Potthast,  Beg,  Pbnt.mr7883.  —  Vgl. 
Palaeky,  G.  v.  Brihmen.  11,  80;  Frind,  KG.  Böhmens.  II,  23  o.  119.  487 

v&mmt  das  kL  Homborg  in  seinen  schütz  und  schirm,  oud  bestfttigt  die  dan  kkitsr  von  dem 
henogie  u  Saohaeo  und  ptalzgrafen  am  Rhnn»  Hctoridii  und  den  gute  von  HooMeiat 
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Heinrich  und  Dietrich,  überlasscne  vogfoi,  o«bs(  alUo  gfitera  in  den  <iSrrem8iiiii  Könu  r 
und  Grab«.  D.  ap.  Uombai]gi  pootif.  ori  a.  24|  14  kal.  Jttl.  —  F&ratemaBn.  Urkk.  des 
Kl.  Homburg.  &  36.  in:  Neue  Mittbdi.  der  Thar.SAeba.ir.  VII,  Oeft  4,  S.  62;  Regraten 

des  Geschlechts  Salza,  nr  30.  488 

eftheilt  dem  kl.  Walkenried  die  vergUastiguag,  daes  keb  priester  sich  em  reobt  über  eolohe 
faniillen  anoMnei,  die  onf  UastengOtera  «obnen,  mit  anamhoie  jeae^deno  ebafeftoeii  b 

ihren  dörfern  wohnen.  D.  apud  Erfonliam  f)  mn.  .lulii,  pont.  nri  a.  XXIIII,  Urkb.  d.  hi>it. 
Ver.  f.  Nii-dersachseo,  il,  102.  (tälschlich  ins  jähr  1224  gesetzt.)  48» 

Papst  Honorius  III  sdireibt  ibm  in  beeng  auf  die  bedeutenden  Munmen,  velofae  di«  vonnser 
kirche  gewissen  R3inem  schuldet,  und  beauftragt  ihn,  auf  alle  weise  dahin  sn  wirken,  d^iss 
bis  nächste  bimmcltahrt  1H20  mark  aufj^bracbt  weiden.  Potthast,  Reg.  Pontur  74H7 ; 
auch:  BIl.  nr62;  M.G.Et:.sa<>c.XIIlcri%poaL«d.Rodenberg  I.  ur.273.  490 

beaeugt,  dass  Heinrich  genannt  de  Nichte,  in  (Gegenwart  des  erzbischoflichen  acbulthdaa  im 
Brohl  der  kirche  St.  Mariae,  genannt  »Neuwerk*  2  hufen  för  20  mark  rerkanft  und 

11.  scimr  s''liwi'stt'r(iewiü«H  z.in^i'ii  üln-r»  ii'sen  hat.  Z.:  Lutolt' srlmla'itiT  in  Maiiu,  Wiüiflm 
propst  zu  St.  Müritz  in  Maii.z  und  Kunraii  propst  zu  St.  .Vucustin  in  Erfurt,  Otto  pl'arrer 
zu  St.  Veit,  Diitniar  von  St.  Wigbert;  die  laien;  gral  Lampen,  Thioderich  Vitzthum  von 
Apolu  Friedrich  von  Meinwardisburg,  Otto  von  Walesleiben,  Konrad  de  Valiia,  Heinrich 
Ibrensis,  Albert  und  Gunther  brfider,  Diterich  der  Reiche,  Gk)tsoaIcder  Lange.  A.  1225, 
pont.  nri  a.  24.  10  kal.  Aug  Lambert,  Aelt.  G.  d.  Stadt  Erfurt.  1 13.  —  Vu'l.  Tetta  u, 
Beitrüge  z.  d.  Kegesten  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Mitibeilangen  des  Ver.  f.  Gesch.  u.  Alter- 
thumsk.  T.  Erfurt.  V,  163;  Tettan,  Ueb.  d.  Stiftongnirk.  d.  KL  Volkende,  in:  Zeitsehr. 
f.  thürin^!.  G.  Vill,  2S(i.  491 

K.  Ili-inrich  (VUi  Ururkuudet,  dass  enh.  Eug»'llH-rt  von  Oilu  den  .streit  aber  die  dioecesan- 
gränzen  zwischen  ob.  Sigfrid  von  Mainz  und  bischof  Kunrad  von  lliidesheim  in  beziig  .mf 
den  jenseits  der  Goee  belegenen  tbeil  von  Goslar  in  so  weit  vermittelt  habe,  dats  einstweilen 
die  atiftakinbe  daielbrt,  die  eine  betondere  Capelle  de«  lOmiselien  leiobB  ist,  mit  allem  ao- 
gphOr  in  d<'ra  zustand  und  der  läge  vi'rldeibi',  w  iiiii  sie  vor  cntstehung  des  .itreitc.«  sich 
befand.  B — F,  Reg  imp.  V,  nr  397l);  au  b:  Horn- manu,  .\lterthümer  dis  llarz's.  1, 
100;  Wersebe,  bt-schreibung  der  Gaue  z\vi.>4chon  EU«  u.  Weser.  l'.H.  —  Vgl.  LQutzel, 
6.d.Diaoeseü.StadtUildesheim.  1, 541;  Crusius,  Gesch.  der  vorm.  kais.  fr.  Reichsstadt 
Goslar.  85;  Boeholtfr-Asaebarg,  AsaeborgerlMcbk  1^  M.  nr  187;  Fdrotemonn,  6. 
d.  Stadt  Nurdhaiisen.  I,  47.  —  Vgl.  F  ick  er.  FOnÜlebe  Willebriefe,  in:  Mittbdinngen  d 
lustiU  f.  üsterr.  Geschichtsforschung.  III,  3H.  498 

Die  grafen  Hanrich  and  Robert  t.  Nassau  versprechen,  den  vertrag,  der  awisehen  ihnen  and 

dem  bischof  Heinrich  (II)  Worms  in  seinem  nnd  seiner  kirche  namen  abgeschlossen  sei, 
gemäss  der  darüber  au.sgestelltcn,  von  den  erzbiaehOfen  von  Mainz,  Cflln  nnd  Trier  u.  .'s.  w. 
selbst  be.-iii-gflteu  Urkunde,  treulich  beobachten  und  in  alhn  seinen  «riikeln  in  kraft  bnli<  u 
wollen.  Act.  Muguncie  anno  MXXV,  ind.  13,  prux.  die  ante  iestutu  e.xnlucionis  sancte 
Crucis.  Schliephake,  Geseh.  von  Nassau.  1,  416,  note.  Uiezu  bemerkt  d«nelbe:  ,Die 
Jabresangab«  MXXV  beruht  anf  einem  Irrthume  dea  Abodmibert  des  Wonmer  Copial- 
bnohes,  es  muss  offenbar  MOCXXV.  heissen.*  493 

legt  den  nrischen  dem  stifte  St.  Stephan  in  Mainz  und  Gerhard  von  Eppcn-^teiu  enlsundenea 
streit  gfltlicb  bei,  indem  er  bestimmt,  d  hm  Q«rban  das  genannte  ctift  im  rohigen  besitz  eine« 
von  dem  kl.  Burtscheid  erworbenen  gutes  m  Kosthelm  behuaen  solle.  Z.:  Crerbodo  dom- 

jir.  jNt  zu  Mainz,  Ludwig  graf  von  Ziegenhrin,  ';,  rbard  craf  von  Dietz,  Dicther  graf  von 
Kiuzi  nellenbogcn,  Grrlach  von  Büdingen,  llartrad  von  Merenberg,  Friedrich  v.  Kelberau, 
Hi  inriüh  Vitzthum  von  A.scbaffenburg.  Act.  122f),  idus  Sept  Joannis,  11.  M.  II,  530.  — 
Vgl.  WUrdtwein,  N.  subs.  III,  FÄef.  SO;  Scbaab,  Kostheim  bei  Mainz,  in:  Archiv  f. 
besa.  Oesch.  I,  355;  Wfirner,  Die  Grafen  r.  Katxenellenliogen.  1.  c.  XU,  451 ;  Schaab 
Gesch.  d.  Stadt  Mainz.  III,  157.  494 

PkpBtBonoriualU  scbrnbt  ihm,  daas  er  dem  bladiof  (Hermann)  von  Wiraboig  gestattet  habe, 
auf  den  von  ihm  (metnpoliuno)  lo  benftaden  ooneOiea  aicb  dnndi  rinen  tMien  verireteo 
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zu  lassen,  indem  dieselbco  vdeln  und  inäcliügen  jener  geg^od,  welobe  dmea  Vorgänger 
Koimd  ermordet  haben,  andi  ibm  naohatdk».  HR.»  96$  Potthatt,  Rag.  Pont  nr  74^; 

auch:  M.  G.  KFX  sacc.  XIII  e  reg.  pont.  ed.  Rodenberg.  I,  nr  285.  496 

Pa{«t  Hworiiis  III  antwortet  ihm  und  fletnem  oapitel  auf  ihre  beachwerde  darftber,  dan  ea 
dem  bmehof  voo  Winbaig  erlaabt  wä,  nieht  pctaBnIieb  mf  den  (von  den  enUaeiMir  von 

Main/,  1n>riitVnen)  ooiicil  zu  i  rsc'iHini'n.  Sin"  ivi'.i  chrono!.  Potlbast,  RfC.  Pont.  S.  ?0!)7, 
nr  74'J2a.  —  Vgl.  Uenncr,  liischot  llvniiaiui  1.  v.  Lobdebui^g.  S.7  zu  ,Oct.  12." 

Zeuge  bei  IcHrioridiVII,  «aloher  genehmigt,  dassOito  prapstdaa  hl.Semdwn]ICaatrieiht, 
das  .Stroit:;:  c^^wesene  patroiut  ni  Fhitii)(|en  «o  daa  capilal  abgatretaa  hat  B— F,  Reg. 
imp.  V,  tir  39»9.  497 

trigt  dem  eoUeiinatatift  m  Fritzlar  auf,  dasstiltSt  Andreas  i«  Hildcaheim  gngen  die  im  wider- 
sprach mit  dt'in  lateranof.sisi'hpii  ojccil  und  den  neuen  röm'sclipn  Constitutionen  ausjeribten 
bedrflckungen  dc'.s  d(ju>.M'liubi-.t'  rs,  weiclu  r  ilim  keino  schuU-  gestatttni  wollte,  zu  .»^lUützen. 
Sounernann,  Licitn  U<jit.  delV-risio  ecol.  coli.  s.  Andreae  Hildesiensis.  ( Registrum  jurium 
allegatomm.  Nr  8,  S  ö.);  Uoebner,  l]rk.b.  d.  Stadt  Hildesheim.  50.  (Naoh  d.  orig.)  — 
Tgl.  Lfintte1,0.d.  DiOoeaav.  Stadt  HildeAanD.II,  193.  49ft 

Dcutschesconcil.  IIUs  diehua  doronns  Cbniadna  owiSiwliai  episoopna  Fartoenais  et  Santa 
Bufioe,  eumTeaiooiannütaret,  ad  iDataatiaaapiaooporam  et  omninm  prdatoriuiiecdeaie, 
nee  tion  iltuatris  Heinrid  filK  Fyetberiei,  oelebran  eoostitnit  eooeiliom  in  eivitate  MaBontia, 

in  quo  priores  ef;:lcsit'  Colonioiisis  pilV  üin  ftnim  primo  ter  gladio  incisum  et  sanguiue  resper- 
sum,  deiode  cauiiüiain  cum  wambiuio  ipiiist  receut^r  tiacto,  eiulantes  et  cantautes:  Vidcns 
Jacob  veatifflenta  etc.  inferebant,  et  ipse  cardinalis  flens  cum  omni  mvldtudine  aubiunxit : 
Fera  peaafana  eUs.  Oeinda  a  niniaterialiboa  eodefliaa  CXilonienua  aocuaatl  annt  principaliter 
episoopoa  Monaaterienaia  et  ftatrea  et  oomites  malti.  Monaateneoria  aoten  qoari  moro  im- 
paciens  diera  et  locuiii  p^-tiit  ad  .se  df  obicctis  e.xpursnndiiiii.  Prcfl.xus  est  igttur  ei  (Ywn  puri- 
ficationis  beate  Yirginis  et  pro  loo)  civitas  Leoiliensia.  L]uiunis Chron.  in:  M.G.  öS.  XXIII, 
MO;  Infeadatus  indd  a  rege  electus  arcbiepiicopus  cum  coriwre  martyria  Mogantiam  des- 
ondit,  ulü  domiaua  Cbnradua  Portuensis  episcopos  et  legatos  in  advantn  diomiai  [1225 
Kot.  9(Q  oomeninm  oelebravit.  Ibi  eins  preoepto  oongregati  «rant  dlvewariim  nibinm  epia- 
a>i)i  r-t  nbbatcs  n)ulti.  Is  ob  no^^i-ni  prt><tulis  multum  oooatanmtos,  in  scrmone  suo  multis 
eum  in  eoJem  cunciliu  preconii»  cxtiilit.  nvirtyrem  predieana,  et  ceteris  episcopi»  qui  bonis 
eociesiarum  soamm  ougnatos  et  nepotulos  suas  infeudant,  vel  dam  ea  diripiuntdisstmulant, 
eiempittm,  eum  atatuens.  In  eodem  coocilio  ab  Ulo  totios  Germaue  le^to  Coniado  Fn- 
derieoa  eoroea  etiam  apiritoali  e;1adio  punitna  eaL  Oom  eaim  aam  exoommmiiearat  enn 
universis  eociesiarara  prelatis  ilüc  coa^regatis,  prec>'pit  per  oinnes  provincias  legationia  aOBi 
id  est  Moguntinenät-ra  Colonit-nscin  Trevirenscm  Bremt'ii&f  rn  et  Magdeburgeosem,  in  omniboa  ' 
eociesiis  per  omnea  dominica-H  cum  extinctione  candelaruin  eum  exoommunicari,  nec  eum 
solum,  aed  etiam  omnea  «oa  adintorea,  a  qaibos  Tel  quoram  oonailio  oaoiana  est  preaul, 
itemqoa  omnea  qd  reoa  necia  eina  firrerent  val  ^  oommonicaMnt.  ExUbite  qnoqo»  in 
eoiicm  concilio  ."sunt  Conrado  logato  litore  Theoderid  Mona-^terionsis  episcopi  et  Rngelberü 
electi  Osnalturuiensis,  gennanomra  fratri'm  Friderici;  quorum  priurde  sacrilfgio  .m«  e.xoi.savit, 
paratum  »e  dicenscanoniiv  so  purgarc,  alter  epi^-opum  ordiuari  so  petiit.  Respondet  logatus: 
ae  proniorem  ad  parceodum  quam  ad  punieodum,  modo  ae  ezcusare  possint  Diemque  eis 
preftdt  quo  ae  pmaHwnt  in  condlfo  Leodienai.  Oaeaarü  Tita  8.  EngelbertL  in :  B6  h  m er, 
Font.  II,  321.  —  Vgl.  Hartzhoim.  Cone. Germ. III, 520;  Schmidt,  Thes.jur.eocl.  VI. 
184  (Dürr.  Do  annis  L^ratiai.);  Fickor,  Engelbert  der  Heilige.  152  flgde;  Joannis,  R. 
M.  I,  104;  Roth  v.  SoureckiMistnin,  Konrad  v.  Urncli.  in:  Forsobnogao  I,  d.  G.  VII, 
350;  Llofelc,  Coiuiilion;-.  Y,  Hß'j;  RiozK-r,  G.  v.  rürstonU-rg.  88.  499 

bestätigt  di  iTi  kl.  IJberbach  da.s  märki  rrocbt  in  den  ihi'iujjauischon  Waldungen,  wo  es  solches 
bereits  besosson  hat.  A.  1225,  pintif.  nri  a.  24.  Rossel,  Urkb.  dor  Abtei  Rborbaeh.  I, 
246-  —  V^.  Bodmann,  Rheiog.  Allerth.  188,  not«  dd.  u.  453;  Bär,  Geach.  der  Abtei 
Eberbadi.  1^  688;  Bin  Britr.  s  Mahner  GaacL  II,  878;  Brilaga  &  Amtsblatt  ▼.  Eltvilie 
n. «.  w.  Jlug.  1858»  S.  187;  Roth.  F.  N.  I»  1,  &  53»  nr  814.  .600 
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Owdinalle-.'.-it  K.(onrad)  bestätigt  das  dem  kl.  Eberbach  vom  erzb.  Sigfrid  v.  Mainz  erthcilte 
m&rkerreobt  in  den  rbeugaoüeben  walduDgen.  D.  Maguatie.  16  kal.  Jan.  BSr,  Boitr.  II, 
278;  Ros««1.  ürkh.  d.  Abtei  Bberbaoh.  II,  410.  —  Vgl  Roth  y  Schreckenstein, 
Konraii  v.  Unob,  Bischof  von  l'orto  etc.  in:  Furscbungon  /iir  deiiLscIien  GetduTII,  387; 
Riezier,  FUracnberg.  Urkb.  1.  1Ü6:  Hotb,  F.  N.  l,  1,  ä.  53.  nr  215.  601 

verleibt  dem  AngoetiDerkkater  n  Erflnt  nmea  am  Meldieadarf  und  Dabentadt  Tettau, 
U.'h  .1.  Aechth.  der  Stiftftsurk.  d.  Kl.Volkenr  vle.  in:  Ztsrb.  f.  Thür.  O.-sdi.  VITf,  278  v.wl 
lifiträgt  d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Qloicbeo.  in:  Miuboil.  des  Ver.  tUr  Gesob.  und  Altertbk.  von 
Erfurt  y,  16S.  MM 

bestätigt  dem  kl.  Rupertsberg  die  von  seinen  vorfahren  erbaltonon  privilesfien.  A.  1225,  ind.  ^. 
Ex  inipres.so  hnj.  monast.  21.  in:  Wiirdtwein,  N.  ."^ubs.  III,  praef.  XXV.  Extr.  Ö03 

nimmt  da.4  kl.  Berich  in  seinen  sohutz  und  bestätigt  dessen  genannte  besitzungeo.  D.  122Gf 
11  kal.  Febr.  Varnbagen,  Waldeck.  Geschichte.  I,  44;  Wagner,  WOstungeo.  Prov. 
Oberhessen.  397 ;  Scriba,  Hess.  Keg.  II,  27,  nr  341.  &04 

schlichtet  einen  streit  zwischen  dem  kl.  Johaonisberg  im  Uheingau  mddeoteinpU  rn  zu  Mainz, 
die  aofoabine  von  leproNU  in  das  aiueauhaiis  zumbeiUBanbalomaaoi  and  die  erbfulge  in 
deren  nadhlaw  betreffend.  Z.:  Helniich  pro;  ist  v.  Bingen,  Waltber  eanoniker  von  Bfahn, 
BerAvelf  oantor,  BureharJ  rristos  zu  St.  Marii'iiijred  n;  die  laien:  F'riderich  cämmerer,  Otto 
scUiiithoiss,  Mengot  niarj-dmlk,  Fberhard,  üelfricb,  Kourad  der  Grosse,  Bertold  der  Möozer 
u.  <lo>si  n  Kübn  Bertold,  G«ttfried  der  (Jute  uiainzt-r  bfliger,  Winther  u.  Gottfried  castellano 
zu  Eppenstein,  Giaelbert  ritter  v.  Kodensheim.  A.  Maguatie  ap.  at.  Albanum.  1226.  kaL 
Febr.  Bodmann,  Rbeing.  Altertb.  1, 200.  —  Vgl.  Wagner,  Die  vorm.  geistl  Sdfte  im 
Gro-sh.Tzogib.  Hesaen.  n,        Roth,  F.  N.  T,  l,  S.  191,  nr  27.  505 

■chllcblel  den  abermals  zwischen  dt-m  »tit(t-St.  Su  phan  in  Mainz  und  (lerUard  v.  Eppenstetn 
ansgebrwäteoen  streit  Uber  die  freiheiten  des  Stephaniterhufes  in  Kostheini.  Z.:  Heinridl 
propst  V,  Bingen,  Walter  kanoniker  t.  Mainz,  Berwelf  cantor,  Burchard  custos  r.  St.  Marien- 
gredcn.  Friedrieb  cÄmnierer,  Otto  whaltht'iss,  Mengot  marscball,  Eberhard,  Helfrich,  Konrad 
der  urvi.^sf,  IJ  -rtulJ  di  r  Mtirizvr,  B.  d- i;  ■^nlm  ciiil ' Tottfri«;!!  der  Gute,  biirger  von  Mainz; 
Gotttried  u.  Winther  oa&tellane  in  Kppenstcin,  üi&elbi'rt  ritler  v.  Rud.'.nsheira.  A.  Maguncte 
ap.  S.  Albanum,  VIM,  kal.  Feb.  Joannis,  11.  M.  II,  53>).  vin  dem  auf  d<T  sudtbibL  in 
Mainz  befindlioben  ezemplar  verbeaaerL);  S  c  h  a  a  b,  Ktjsi  heim  bei  Mainz,  im  Archiv  f.  beoa. 
G.  I,  356.  —  VciglWfirdtvein,  N.rabs.  III,  praef  31 ;  Fischer,  GeschIccbUregister 
d.  IlÄuser  Isi-nburg  etc.  ürkk.  S.  157;  note  c;  Schaab,  G.  d.  Stadt  Maiiiz.  III,  167.  606 

gewährt  auf  an»ncbefl  der  uhoUenftbte  zu  Begenaborg,  Wirzburg  und  Nürnberg  im  anachltiaa 
an  ein  von  dem  ooncil  im  Lateran  den  Schotten  gegebenes  privileg  dem  achottenkkiater 
St.  .Iao)b  zu  Ri'fji'nsburg  die  bcfugniss,  über  d  i=  schottenkloeter  in  Erfurt  die  aufsi'^ht  zu 
führen  und  den  a)it  di'.ssi'lbL-n  jilhrlich  zuniCHijiitel  iiaeli  Regensbnrg  zu  entbieten.  Ü. Milten- 
burgXIl  kal.  Martii.,  jwitif  nri  25.  In  einem  durch  eint-n  noiar  wi  24  Februar  1687 
beglaabigten  einzeldrock,  welcher  einem  MS.  von  Crichton  (Index  monaster.  Scotorum  S. 
P.N.Benedieti  extnSootiam.)  beigelnnden  in  dn-  prieatenenrinarbibliotbek  (firBberSdbot- 
tcnbibliothek)  zu  RegensbuVi;  aiifl  cwahrt  wird.  Daselbst  ist  das  pontifiGitsjabr  fillsoblicb 
auf  1225  bezogen.  —  Veri;l.  Parioius,  Iiistor.  Nachricht  von  den  Reichsstiftern  u.  ts.  w. 
in  R»>gensbnrg.(  175:51  287  n  2SH>;  Wattenbach.  Die CongregMion  der  SobottenklOster. 
m:  Ott«  tt.  Quast,  Ztach.  f.  christ.  ArchAologie  u.  Kunst  I,  50.  607 
aoliRibt  dem  bbeliof  Konrad  von  Hlldestieim  wegen  der  kiieben  St.  Matldas  nnd  St  Thomas 
zu  Goslar.  Nach  Abel  in  BBhmer's  MS.  (Nach  .lauicke  im  original  vorhanden. 1  508 

IMe  Abte  Friedrich  v.  Walkenried  und  Alezander  von  Nordheim,  sowie  die  prGpste  Burcb&nl 
T.  Jecbaboif,  Johann  t.  Poeblde,  0.  t.  Oatelnbnig  and  Oltravenoa    Elnbedc  eiitadwiden 

die  .strcitiuki'iten  zwischen  dem  crzbischof  Sigfrid  von  Mainz  und  dem  bischof  Konrad  von 
Hildislieim  Uber  die  kirchen  SU  Mathias  und  St.Thoma.s  in  Goslar.  1226.  Ltintzel,  Die 
ältere  üiöcese  Hildesheim.  3i'3.  609 
Cardinal  Konrad  (von  Urach)  bestätigt  dos  zwischen  Sigfrid  und  dem  h,  Konrad  von  Hildes- 
heim getroßene  fibereinkomiuen  wegen  der  stifte  SC  Mathias  n.  St  Thomas  in  Goslar.  D. 
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SulEoc  (?)  1226,  8  kal.  Mail.  Kiezler,  FOnteabeig.  Urkb.  I,  143.  —  Yosl.  Roth 
Sohreckenstein,  Ooonui  V.  Usuh.  in:  Fonehangen  X.  <L  O.  VII,  390.  610 

K.  Frindrich  II  gebietet  dw  «fital  te  U.  IblUas  SU  GkMUr,  dem  biaohof  von  Hildeshöm 
den  gabOhnodeo  gebonniii  n  «wwea,  BncMw  nuaMihr  dioMMlbao  die  toh  den  ersb. 
T.Mufan  beetrittene  (MOoeeangewaU  über  lie  mid  die  andern IdndienGotlai^ dem genanteD 
bischof  dtirch  rechtsspnjch  restituiert  nnd  durch  den  päpstlichen  legalen  bischof  K(oorad) 
von  Porto  bestätigt  worden  sei.  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  1616.  —  Vergl.  Moser,  Abge- 
nOthigte  Beleuchtung  der  Ignoranz  etc.  gegen  die  Neustadt.  29;  Ltlntzel,  G. d. IMUoese  u. 
Stadt Hildedieiiti.  I,  541;  Botb  r.  Schrcckenetein,  Gonrad ▼. Urach,  in:  FeMdumgeo 
s.d.G.TII,89l.  611 

K,  Frlidrioli  II  Ijc/.eugt  dem  bischof  v.  Hildfslicim.  diua  nach  dt-n  ihm  vorgelegten  Urkunden 
der  streit  zwischen  denia«lb«n  und  dem  erzbischof  von  Mainz  wegen  der  von  beiden  iu  an- 
■prnflh  genoBuneneo  diSoeflanjaiiadHetSoo  fiber  die  kircbeo  za  Goslar  dnidi  genannte  äbte 
und  prOpste  zu  gnnsten  des  ersten  cnttohieden  worden  sei  und  dass  der  p&pstliohe  tegat 
K('onrad),  bischof  v.  Porto,  diese  entsebetdüng  bestätigt  habe.  B— F,  Reg.  iinp.  V,  nr  1617. 
—  VkI.  Koth  V,  Schreckenstein,  Conrad V.UlMh.fai:f\oindlg|M.l.d.G.yiI,  390; 
Riezier,  Füratenb.  Urkb.  i,  143,  nr  328.  618 

Papst  Hooorins  III  bestitigt  die  tob  ihm  Uber  die  gmatüdikeit,  die  bttrger,  die  vnaalten  und 
die  Juden  der  wormser  kirche  wegen  ihr*  r  wpiL'i'rung,  zur  tilfl;iing  von  deren  römis<?ben 
schulden  beizutragen,  verhängte  cxcommunication  und  trägt  ihm  auf,  die  widerspenstigen 
nöthigenfalls  mit  canoni.<tchen  strafen  zu  züchtigen,  ,  ne  illi  de  sua  oontnmacia  valcant  glo' 
riari.'  BR.nr68;  Potthaat,  Reg. PonLnr 7582;  noch:  M.G.£G.aaiee.XllI  e  lef.  poou 
ed.  Roden  berg.  T,  nr  398.  61t 

Papat  UoniM ins  III  bf'.tuftrajrt  <l!e  jirrtpsU  J'  -  <lu:ns  und  der  Mariengredenkirche  sowie  den 
decan  der  letzteren  zu  Cöln  zu  uotcrtiucbeo,  ob  wirklich  der  bischof  von  Wirzburg  durch 
inörder  bedroht  ist,  wenn  er  die  von  dem  enbiscbof  (Sgfnd)  ▼.  Mainz  berufenen  ooncilien 
besuchen  wQrde,  «cum  dicti  malebctorea  (die  mfirder  seines  vofgftngers  Eonrad)  easent  de 
diooesi  et  famiKa  ven.  fr.  n.  aei  Mog.  ■  Da  nnn  der  mainzer  erzbischof  die  angaben  des 
wir/.burger  bisnliDls  t'ir  i  rtiniluimi'u  rrk'iiri',  so  i'rniHi'htit;i'  er  die  f,'i'nnrmt!  ii  priU.Ui  n.  -Icn 
sachvertuilt  geimu  zu  eriür&chen  und  nach  umständen  die  dein  wirzburger  bischol  eriheilte 
Keus,  lieh  auf  den  berührten  eoucilien  durch  nuntien  vertreten  )ass(>n  zu  dürfen,  zurück- 
zunehmen. BR.  ur  69;  Potthast,  Reg.  FooL  nr  7683;  «och:  M.  G.  EE.  aaee.  XIII  e 
reg.  pont  ed.  Rodenberg.  I,  nr  300.  614 

bestätigt  den  canonikem  von  St.  Peter  zu  Mainz  den  besitz  von  zehn  uiansen  zn  Schönstedt 
(Selumemtede),  wekhe  Buraud,  weiland  propst  dieser  kirobe,  van^det»  das  eapttel  aber 
wieder  eingelStt  Iiat  Z.:  Gerbodo  doinpropst,  Gunselm  abt  m  St  Alban,  Arnold  propst 

zu  St.  Marieniireden,  Heinrich  propst  von  Bingen,  Reiaold  propst  zu  St.  Sevcrns  in  Erfurt, 
Burcliard  custos  zu  St.  Mariengrwlen,  Godebald,  canoniker  zu  St.  Victor,  Alexander  pfaner 
zu  öt.  Hemmeram.  A.  1226,  6  kal.  Jul ,  pontiT.  nri  a.  25.  Joannia,  R.  M.  II,  474.  — 
VgL  M  o  n  e,  Zeitschr.  f.  d.  (jres<;h.  des  Überrheins.  X,  445.  516 

K.  Heinrich  VII  beaullragt  den  vogt  und  die  bürger  zu  Gi>slar,  dass  sie  dem  ihm  und  seinem 
vater  allzeit  getreuen  bischof  Konrad  von  Hildesheim  gegen  die  canoniker  zu  Goslar  bei- 
stehen, lUMomebr  als  die  vom  enbischof  von  Mainz  bestrittene  dtOoesangewalt  Uber  die 
htfiAco  u  Oodar  uMsrheigeBldlt  nnd  vom  plpetlieheo  l^ten  K(oDnul)Tonnirto  aner- 
kannt woriM  sei  B—F,  Reg.  imp.V,  nr  4013;  auch:  Ilui  I  lard-Hroholles,  II.  383. 
Auszug;  Riecler,  Ffirstenb. Urkb. 1, 147,  nr  341.  —  VgL  Uoth  v.  boUreckenstein, 
Conrad  v.  Urach,  in:  Forschungen  z.  d.  G.  VII,  392;  Lttnlsol»  G.  d.  DiSoise  UDd  Stadt 
Hildesheiui.  II,  2  versetzt  diesen  act  ins  jähr  1227.  516 

bestitigt  dem  oonvent  des  kl.  Ilagen  (in  Indagine,  Hayn,  später  nach  Schmerlenbacli,  jetzt 
Schönthal  bei  .Aiichafi'enliurg  transferiert)  den  von  den  edeln  von  Cuglenberg  resignierten 
plansau  zu  Soaiebach.  D.  Ascbaffeobiug  7  kal.  Oot,  pontif.  nri  a.  2b-  Wftrdtwein, 
Sipi.  Magrat  1, 286.  (an  jahf  1SS6X  617 

Die  pipatlidm  aohM«iafater  in  der  sMltBadie  V.  Kfllabsim 

Hill,  bgattea.  n.  S5 
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Mainz,  daw  nut  ihre  Vorladung  die  v.  KQlsbaiui  nidit  enehieoea  seteo.  Aua  rfleksicht  für 
ihn,  detscn  hörige  jene  seien,  wollten  sie  ^eselben  nicht  in  den  bann  thon,  bAtea  aber 
(Ilmi  erzliisobof,  «inen  bevollmächtigten  zu  schickiLi,  der  nach  gerechtigkeit  (Bs  atlWtitten 
grftuzea  bestimme.  0.  d.  Mone,  ^itaclur.  f.  Gesch.  des  Oberrheina.  II,  307.  518 
«ckllf^  dm  «r  Mhwn  atnlt  ndt  don  kl  BnmnbMdi  Uber  die  giftinra  eines  mlde«  in  ennea 
doift  KSldwim  (Cullishcira)  nach  dnm  antrage  seiner  vicpdome  Konrad  und  Heinrich  ent- 
■ebieden  habe,  wie  diese  bevulltnächtigtcn  die  gränzea  eidlich  be.stimmt  hätten.  Er  befiehlt 
ferner,  dass  die  tcrmini  communiutis  ibidem  bleilien  sollten.  Z.:  Propst  Gerbotck,  decbant 
CHitan,  lUinoU  proiwt  St.  Sever  in  ^fort,  Lutheger  pnoat  v.  Baadotf^  domhöt  Albert 
OagiHobere  w  Mains,  Ifaidolf  dediant  (^mnuarln,  Buidiut  pfiumrT.CrniiMd,  Ctamot 
pfarror  von  Hausen.  Laien:  Friderich  v.  Rindpnberc,  Heinrich  vitzthiira  v.  Rudincheim, 
Godetrit  v.  Cugelinlwrc,  IJither  v.  UvidubacL.  Die  burgmänner  von  Gauibur:  Arnoll  von 
Ussenkeitn  und  sein  söhn  Eberhart,  Uopert  v.  Kanninberc,  Wernher  Marscalc,  Albert  und 
Alben)  bräder,  Ueiniich  aobn  Wortwina  u.  «eine  brttder.  Qrafto  und  aein  broder  Wintber. 
Ind.  14,  pontif  nri  a.  85.  Mone,  Zeitaehr.  flir  Geaoh.  dee  Obenfadni.  II,  906.  (ndndart 

giebt  seine  eiiiwilliguaj;  zu  dem  verkaut  eines  guta  zu  Kaldehusen  au  das  kL  Bainlnldsbrunn 
von  aeite  des  Dietrioh  voa  Raldaliaeen.  D.  AitipoNt  6  lud.  Deo,  pooL  nri  a.  26u  (OttiO 

Thür,  sacr.t  211.  520 

Futeut  und  zeuge  bei  k.  Ueinrich  VII,  welcher  die  Schenkung  der  kircbe  zu  Eesliogea  seitens 
seine-h  vaim  an  die  bauptkirche  zu  Speier  geodungt  B->F,  Ikjg.impbV,  BT  4CÄ7 ;  auch  : 
K  a  u  s  1  e  r.  Wirtemb.  Urkb.  III,  205.  52 1 

Petent  (ad  instantiam)  bei  k.  Heinrich  VII,  welcher  (in  curia  snllfinitni)  verordnet,  dass  die 
in  der  ttadt  Oppeniieün  aufgenommenen  leute  des  erzbischuts  dit-sem  restituiert  und  dna 
bOodnka  aowie  die  öde  der  itftdte  Mahu,  Bingen,  Wornu,  Speier,  Frankfurt,  Gelnhwwen 
and  F^iedberg  gegen  daa  sdft  Mains  an^KM  irenten  mllaaeo.  B— F,  Reg.  irap.  V,nr4088. 
—  Vjil.  Hfusser,  t^hamter.  If);  Widder,  Beschreibung  d.  Pfalz.  III,  271;  Banr,  Diu 
Veste  Landskron  l>ei  Oppenheim,  in:  Archiv  f.  Hess.  G.  IIa,  63;  Grandidier,  Oeuvres 
bist.  III,  304,  nr  293;  H u i l lard-Hr.,  H.d.FV.eec.II.898;  Mfiller,  KeStKatharina- 
kirehe  xn  Oppenheim.  73;  H  ugo,  Die  Medi8tlainiqgd.Reicliaetldtie.  126;  Fieker,  fieitr. 
znr  üikandenlehie.  1, 294$  Boekenheimer,  Bntr.  z.  6.  d.  Stadt  Midnt.  15;  Goerx, 
Mittclrhein.  Ue<:.  II,  nr  1772;  Hc<:cl  in:  Chroniken  der  dcutschi^i  Stätlto.  Mainz.  Bd  II, 
Abth.  11,  41;  Lamprt- cht,  Z.  ^'or}^»■s<;h.  des  ( '«nseiisivchte.s  iler  Kurfürsten,  in:  Jr'orecbg. 
a.  d.  G.  XXIII,  94  mit  der  unrichtigen  sigle  C.  StS 

Allgemeiner  hoftag.  Zeuga  bei  k.  Heinrich  VII,  welcher  mehrere  vor  ihm  er<;an<Tene 
recbtsaprfiohe  beurkundet,  nach  denen  alle  die  von  ihm  und  seinen  vorfahren  den  bürgtru  v. 
Kamerik  ertheilten  Privilegien  nichtig  sein,  dagegen  die  Privilegien  de»  bi^cliot's  und  seiner 
lürche  in  kraft  bestehen  sollen  u.  s.  w.  B— F.  Ueg.  imp.  V,  nr  4035.  —  Vergl.  Sohirr- 
maelier,  IViadrieli  IL  Bd  1. 19a  ftSS 

beurkundet,  il  i^s  i  rdir  r^ip^llp  in  Kibin<:eii  summt  zii£;ohBr mit  einwilligung des  propsts  Wilhelm 
v.  St.  Monu  dfui  nuniii  iikloster  zu  J Ebingen  zu  ewigem  besitz  gegeben  habe.  D.  Ma^untje, 
1226,  ^tonlif.  uri  26.  Böhnier's  MS.  aus  dem  Copialbuch  Elbingens  zu  Idstein.  [Jetzi  zu 
Wiesbaden.]  —  Vergl.  Uoth,  F.  N.  1, 1,  2ÜÖ»  nr  4;  Zaun,  Beitr.  c  G.  d.  Landkanteis 
Rkeiogan.  896.  SU 

▼erkfindigt  einen  in  der  synudc  zu  Mainz  j^ofaMten  bev^hloM  als  allgemeines  gesclz  .seines 
enetiftis,  dass  kein  laie  solche  kirchengQter,  über  welche  er  vogt  kt,  erblicb  beciUen  kOmw. 
D.  1227,  poot  nri  a.  26.  Gudenns,  C.  d.  I,  495;  Wflrdtvein,  MonaiL  paL  IV,  246; 
Hartzheim,  Conc.  IV,  G15.  -  Veig).  Wttrdtvoin,  N.  aaba.  Hi;  pncf.  81;  Scriba, 
Hesa.  Reg.  III.  Suppl.  4,  nr  5179.  52o 

erkllit,  dass  er  früher  fai  Baiaendorf  den  pvopat  und  den  oonvent  von  ^rherrn  besui^t,  und 
nadi  dem  tode  des  erstem  einen  andern  propet  dort  bestätigt  liabe;  später  sei  mit  seiner 
Zustimmung  dieser  cwiTent  übereegangen  an  die  hrtdei  des  dsstidien  Ofdens,  die  aber  ver- 
apioolMn  hlttsi^  aie  «ottMo  den  gottssdisosi  dort  aidit  adndsnii  ciliar  nmidimi.  in  der 
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folge  aber  sei  von  diflsen  der  ooDveot  aii  die  luünche  in  Pforta  wieder  überlanen  wondeo^ 
«MMf  die  Migir  in  Apolda  gegm  die  PRtotner  ausgetreten  wlren,  welche  letiteni  diew 
Um  aogelegeobeit  bei  «einen  richtem,  die  von  Apolda  aber  bei  dem  weltlieheD  richter,  dem 
laiidgmfen,  ansebracfat  hätten,  das  geistliche  geeicht  fibergehend.  Geben  Erfurt  Transsuint- 
buch.  203b.  Wolff,  Chron.  d.  Kl.  Pforta.  II,  6.  62* 
Fa{iet  Uoooriaa  III  scbraibt  ihm  nad  dem  biaehof  von  Bambei]^  data  kuaer  Friedrieb  aselo 
iM  M  defMioBHa«oenm*eiimknBnn;aiintKtaii  im  Iwiiiffrtieba  «ndAua  er  dmhalb 


ihn  und  seinen  söhn  .cutn  imperio,  regno,  iiirilms  pt  bonoribas  suis*  unter  Jes  h\  Petrus 
und  seinen  besondern  schütz  j^enommen  habe;  zugleich  beauftragt  er  Jon  erzliiscboii  allr  liie- 
jenigen,  welche  gegen  des«fn  subiitz  und  gegen  die  kaiscrliobon  ehnn  uml  re-shte  iniirrluilb 
des  mainier  metni|mlitaDspceiiflels  haadela  wollen,  mit  der  excommanicatioo,  ihr  laitd  aber 
mit  den  fnMdiat  ra  betegn.  VEL  nr  75;  Potthaat,  Hag.  VwA.  or  7649;  iudh:  M.  G. 
EE.  sapc.  XIIT  p  tc<i.  \,in\t.  od.  Rodenberg.  1,  nr  337.  527 
Papst  Ilonorius  III  liestjiti^t  dem  nonnenkloster  Iptingen  den  besitz  allt  r  si mt  r  ^niier,  inson- 
derheit den  der  kapeile  zu  BibiDgen,  wekbedenkloster  vom  erzbiscbof  Sigfrid  mit  zujt-m- 
maag  des  propstea  (Wilhelm)  and  du  ooBvwts  vom  Bilaaritiusstifte  (i.  j.  1226)  geecbenkt 
worden  ist.  (Im  idsteincr  [wiesbadamr]  arebir.)  Pottbast,  Reg.  Pont  S.  2098.  nr  7664. 
—  Vgl.  Roth,  F.  N.  I.  1,  S.  nr  6.  52» 
entscheidet  einen  streit  nrisdien  den  pr&peten  Konrad  v.  St  Mark  in  £rfart  and  Ulnoh  n 
EttenlwiiK  flbor  dia  fcinba  m  Apolda.  Z.:  H^rieb  abt  r.  8t.  in  EHbrt,  K^itad  abt 
r.  St  Paulinn,  KTtehard  abt  v.  Ri'inhardisbnjnn,  Konrad  propst  v.  St  Maria,  Gunther  decao, 
Giselbert  cantor,  Konrad  propst  v.  St.  Augustin,  Dietmar  propst  von  Neuwerk  (novi  operis), 
Dietmar  dccan  v.  St.  Severus,  Konrad  propst  v.  St.  Ciriacus,  Wilhelm  prop.st  v.  St.  Moriz 
in  Mainz,  Arnold  scbolaster  zu  St.  Peter  in  Mainz;  die  pfarrer  von  Erfurt:  Dietrich  von 
AlleriMil.,  DIrieb  St.  Beoedtet,  Symon  von  St  Georie;  die  laieo:  HaiUad  Meriabere^ 
Reinhard  von  Hanau,  Heinrich  Vitzthum  von  .Aschaffenbnr^,  Dietrich  knab  fpner)  von 
AppoMa.  TIt'iiirit'b  v.  MeMingen,  Otto  v.  Walesleihin.  Hartniann.  Gottschalk  und  Dittrich. 
1227,  12  k.il.  hl.nl.  Eckardt  Tria  (lipluin.  arclii\i  Wunar.  17;  Hesse,  Beitr.  z.  d. 
Mittelalters.  (Aehrenlese  z.  G.  deutscher  Klöster  und  Burgen.)  S.  31;  Schultes,  Dir.  dipl. 
II,  619;  Funkhftnel,  Zur  Geschichte  alter  Adelsgeschlechter  in  Tbftrinsen.  in:  Zeilsebr. 
d.  Ver.  f.  thür.  Gesi  h.  IV,  ITii;  Koin,  Tlmringia  sanra.  Ichtprsbaiist  n  II,  77.  529 

Papet  Honorius  III  ermächtigt  ihn,  di^pnigeu  seiner  diOci>.He,  welche  wegen  Schädigung  der 
oleriker  und  wegen  brandstiflnngexoommnideicit worden  sind,  zu  absolvieren,  falls  dieselben 
danun  naciisadMn.  den  geatifletaa  aobaden  «natioi  and  boaifertig  eraebeinea.  Fottbast, 
Ibeg.  Pont  nr  7669.  589 

bestfttillt  dein  rtift  Heiligenstadt  den  erwerb  der  gtiter  einiger  ministerialeo  zu  Hauwerterode 
nodTockt  rude,  Udcm  und  Ahnerode,  schenkt  auch  zu  seiner  memorie  demselben  eine  hof- 
atatt  zwischen  dem  müii'-t*  r  und  der  Capelle  S.  Launnüi  und  andere  zum  ersatz  derjenigen^ 
welche  faä  dem  bau  des  graliens  dnidi  Dietrich,  Titethnm  in  Bnstebai]^  zerstSrt  worian 
sind.  Z.:  Heinrich  propst  in  Bingen,  Arnold  scbolaster  n  St.  Peter  in  Mainz,  Konrad  in 
Wzlar,  Konrad  decan,  Ileinricb  soholaj^tfr.  .Tobiuin  ■■-in'jiilker  in  Helligenstadt;  die  laien: 
Friedrich  ritter  v.  Kelberau,  Theodr.  Vitzthum  in  Uusteberg,  Heinrich  ritter  von  Meldingeo. 
A.  1227,  ind.  15.  D.  Erphordie  4  non.  Mart,  pontif.  nri  a.  XXVII  (?)  Wolf,  Gv.sch.  des 
Eichsfeldea.  I,  Urkbw  nr  19;  Wolf.  Q.  t.  HeiliganttadL  S.  XI  und  16;  Scbnltca,  Dir.  • 
dipl.  II,  620;  Geaeb.  d.  Gcadl.  t.  Hanaidn.  t  Uifc.  17.  itl 

bestätigt  die  Schenkung  des  Habichtswaldes  seitens  der  bauem  VWI  Diethmellc  und  der  zu 
dieser  ptarrei  gehörigen  gemnnde  an  das  kl.  Weisseostein  bei  Osaael.  Z. :  Adilold  dediaat, 
Hetnrieh  cantor,  Konrad  von  Roatobarg,  Marqaud,  Konrad  eoatos,  Konrad  Gak»,  WaldMr 
pdester,  Konrad,  canoniker  und  cleriker  zn  Fritzlar,  Konrad  ritter  v.  Manderen,  Gerladi 
T.  Homberg,  Sigfrid  v.  Cassili,  Bruno,  Gerhard  Edio,  Widerold  Ekehard.  Ruker  ante  portam 
Werkiii,  Tbt?i'il>  mi  Ii  von  Waldolphi.Klui.sin,  Hiltobrand  von  Nieder- Welhedi  (de  inferiori), 
Arnold  ritter,  Wemher,  Thierbelm,  Hartmann  Lapiclda,  Guodelag,  t.  Diethmelli,  Gumbert 
sobn  des  Saxo  v.  Bodeo-Oietbmalll  O.  GMsmar  3  non.  Martii,  pont  ori  a.  S6.  Lad  de  r- 
fcoi^  Znt  Q.  d.  ig  Waiaaaaalaia.  k;  Jnati.  Haa^  Danitw.  IVa,  68.  5SS 
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beurkundet,  dass  rilter  Ludwig  too  LotheiB  auf  den  lebnien  xn  Elnht,  vetolmn  er  tod  den 
grafea  voo  Zygenbai^n  »b  lebaa  benm,  anter  der  bedingaog  verrolltet  babe,  du>  dkMf 

zehateii  der  Marifiikirche  r.i  Uainii  i  Ilasi.'nffbc),  cvstercienserordens,  auf  ewigo  Zeiten  ver- 
liehen werden  sull.  Die  damit  einver-siaiideneii  ^raien  verzichten  hierauf  mit  eiawilli^og 
des  erzbi-scbüfs  auf  geoanoten  zebiitHn.  D.  1227  apud  castram  Amenebnrg,  meoM  Ifanie^ 
IUI  ydiu  quideiu,  ponL  nri  a.  ZX.ViIl  (?)  Z. :  Wygand  abt  v.  Hageaebe,  Henaaim  prioc; 
Hdnricb  n.  Einotf  mflmbedawlbat,  Wiftand  propiit  t.  Werberg,  Aroold  adioUwlerin  VuSbx, 
GutittT  (.iinonikor  zu  St.  Vi  ctor  daselbst,  Koricus  u.  Kop.raJ  canoniker  zu  Fritzlar,  Ekebard 
V.  Muuieuber^j  und  (rudf'si:alc  v.  Gozfelden  dekane;  Ludwig  und  Gozmar  Ton  Zygenhaj^ea, 
Widekynd  u.  Hennann  v.  Battenburg,  Hartrad  v.  Mereuberc,  Wideky  ad  v.  Naumburg,  grafen  ; 
GBOxad  V.  Itere,  Uodefrid  und  lilkehanl  v.  Abyswell,  Heiniicb  v.  Vterhuien,  Uaittnann  v; 
Halla  und  deiieii  bdde  aBhne,  fteie;  Tbeoderieh  Toa  Baalebeig  vititbnm,  Wigud  von 
HeWeberg  villii'cs,  nartmiiiid  v.  Aha,  Gorlach  v.  Nona,  Gyso  v.  Zygenbagen,  Hennaon  u. 
Ekebard  v.  Maruiurf  aiini.stt^rialeii.  Kopp,  Proben  des  Lehenrechts.  U,  359.  &33 
ertluilte  einem  betragerischenpriester  die  erlaubniss  zu  beaedicieren,  doch  mnsste  derselbe  bald 
rettuog  in  der  flacht  suchen.  Hoc  eciam  anno  in  pasaiooe  domini  saoerdos  qoidam  Krphor- 
diam  veuiens  atque  benedicendi  ac  curandi  oculos  gracüun  se  habere  dioens  petirit  a  Moj^iin- 
tino ibidem tUDc existente  licenciam  benedicendi,  qua  accepta,  dum  missam  pemuerut.,  terram 
benedixit  et  lutum  faciens,  exemplodomiDioculoshominam  linivit.  Gnius  Scolaris  litterulai» 
scribens  ac  populis  distribaeoa»  niDltoe  denaiio»  fidlaeiter  ab  ipsis  emanxit  Sed  qaoniain 
nuUi  ennti  annt  et  hominea  spe  sua  fttietnti  atqoe  deoepti,  idem  eaoerdoa  fiiga  lapeas 
latenter  reoeaalt  Chron.  Sampetr.  in:  GescUchtaqq.  der  Prövli»  Sadiaen.  I,  70.  —  VergL 
T  i  1 1  m  a  n  n,  Heinrich  der  Erbutcbte.  II,  1 11 .  SM 

Zedge  bd  It.  Heiniicb  Yll»  webdier  den  detttschordeaabrQdem  das  privikgioin  ertheilt»  data 
all«  briefc,  ««Mie  eie  vom  releih  erhalten,  nneotgeldüefa  amgefert^  weiden  eollen.  B — ^F. 

Reg.  iinp.  V,  nr  4038;  auch:  Monum.  Znllernna.  I,  nr  122.  535 
auwt^eud  auf  dem  grossen  hoftag.  Heinricus  rcx  tilius  Friderici  im]>eratons  Aquis^rani 
venient,  eeleberrimam  curiam  cum  nobilibus  tocius  Theutonie  habuit  dominica  Judica  ine. 
Inter  qnoa  preeipni  erant  Saixbnrgensis,  Mogendensis  etc.  B — ^F,  Reg.  imp.  V,  S.  733a, 
auch:  Ann.  Oolaa.  max.  in:  M.  6.  SS.  XVII.  840  und  Böhmer,  Font  II,  360.  (Gode- 
firid.  Colon.)  686 
Zeqge  bei  k.  Heiarieh  YII,  weloher  dem  erab.  Eberhard  t.  Salzbiii]g  daa  inserierte  privUeglnm 
k.  Otttfa  IV.  dd.  80.  Fetaroar  1809  in  betreff  der  abhXngigkeit  des  bisthinns  Ghirk  von  dem 
erzbistham  Salzburg  boRtätigt.  B  — F,  Reg.  imp.  V,  nr.  404O.  —  Vgl  T;an)pTrcht.  Z. 
Voig^hichte  d.  Conseosrechtes  d.  Kurfürsten,  in:  t  orscbgen  z.  d.  G.  XXlll,  73.  637 

Zange  bei  k.  Heinrich  VIL  weldier  die  redite  nnd  fMbeit«  des  kVwteTS  nod  bnigleduiu 

NiTclIe  be.itStigt.  A.  ajmd  Aquisgtanuni  ann.  1227,  III  kal.  Aiirilis,  ind.XV.  B  -F,  Reg. 
imp.  V,  nr  4U4t);  auch:  Meiller,  Beitrage  zu  den  regestis  impcrii.  in:  Meiller,  Reg. 
aeomm  Salisb.  238.  nr  305.  59^ 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  VII,  welcher  das  von  seinem  dienstmann  Wilhelm  Baier  ihm  resignierte 
leben  der  bäder  innerhalb  Achens  den  brüderu  der  dortigen  kirche  verleiht.  B— F,  Reu. 
imp.  V,  ur  4047.  539 

Zeuge  bei  L  JBLänrioh  VII,  welcher  dem, gnfen  Wilhelm  von  Jülich  erlaubt,  alle  Juden  die  in 
sttn  hmd  kommen,  ms  da  at  UaAen,  ala  rwifthnlehen  a  beaitaen.  B— F,  Reg.  imp.  V, 
nr  4048.  —  Vgl.  Fiokei;  FBntL  Willehrkfe.  in:  MHtheO.  d.  ImlH.  t  U«r.  Genbicht»- 
forecbung.  III.  41.  diO 

Zenge  bei  L  Heinrich  TU,  wektiaer  dm  deatadundeosbrüdem  das  privUegiam  dd.  Achen  87  märz 
d.  jn  taxfreie  ausleitiijpiqgn  in  der  rejehekamim  el&  betnlbnd,  wiadaikolic  B— F,  Res. 
impw  V.  nr  4052.  &il 

bestltigt  die  von  Wigand  abt  von  Haina,  Gerhard  propst  v.  SibStapima  in  Mainz  u.  Komad 
von  Marboig  .predieator  vorbi  dei*  in  s«nem  MMnen  TorgenomaHiM  befteiung  der  omt- 
burger  kinAa  ym  der  uil«md«ii|g  mler  dem  bisherige  mnttarUniha  m  (Ober)Weimar 
(dorf  bei  Marbnig).  A,  llagwtte  1387.  l^kaL  Maü,  poüt,  nrl  &  86.  £atoi;  IDeote  ivm 
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publioi  Hasaiacl  224.  —  Vgl  Kolbe,  Marburg  im  Mittelalter.  « ;  Wjt»,  Heta.  Urkb.1, 
15»  nr  IS.  -6» 

Papjüt  Or(^oT  IX  boßehlt  ihm,  sowie  dem  erzbischof  T.  Magdeburg  und  andern  prälaten,  gegen 
die  biijräni;«T  und  inrasören  des  bischofs  Ton  PrensBen  und  der  daselbst  das  wort  gotte* 
vcrküodii,'i'iideii  prit'stiT  <i:t'  kiroblicbcn  censuren  zu  verhängen.  Laterani  6  kal.  Juni  a.  1. 
Perlbach,  Preuss.  lieg,  nr  68.  —  Vgl.  Pott  ha  st,  Reg.PüUt.  S.2100,  nr  7929a.  643 

bestätigt  die  eingeröckte  nrkundo  des  Embricho  Vulpis  von  Rü<!osboim,  erbfolge  in  detsen 
['hi  n  betreffend.  D.  Moguntiai'  1227.  7  id.  Juni,  [lont.  ni'i  ,i.  LT)  in  i;fi,'cnw«rt  des  propsts 
Wilhelm  zu  St.  Muritz,  des  cämmerers  1- riedrich  v.  Mainz,  des  propsts  Uertwich  v.  Bingen 
ond  dM  ritters  fiertwin  I-Jüclweck,  burgmännor  in  Sduultoateiii.  Gadenoi^  OL  d.  I,  497, 
notp.  —  Vgl.  liodmann,  Rheing.  Altorth.  15:5.  644 

Papst  Gregor  IX  ermuntert  den  priester  R(odull')  canonikcr  von  bt.  Moricz  zu  llildesheim, 
welcher  sich  im  auftrage  des  apost.  legaten  K(oDrad)  von  Porto  und  des  erzb.  Sigfrid  II  v. 
Mainz  dem  predlgtamte  widmet  und  gefiallene  fraoen  tu  einem  bewem  leben  lorOckca- 
ffluroi  sMi  beflriarigl^  i»  Minnn  etnt«  fbrtrafiiliran,  und  i^bt  ilim  diMflilli  iMtmotioiMQ 

sowie  auch  die  erlanbldMk  kuppU  r  mit  dor  pxmmnninication  zu  belegen.  Doch  fügt  er 
bei:  ,Tu  isttur  tamquam  vir  prudens  iia  modeste  oonceaaa  tibi  poteitate  ntaris*  etc.  BR. 
nr7;  Potthast.  Reg.  Pont  nr  7926;  auch:  ItO.EGLaneaZUIeni.poBted.Boden- 
berg.  I,  358.  (V^l.  da«olhst  nr  356.)  645 
schenkt  dem  kl.  Ilagen  (de  laJagine)  12  Scker  in  der  mark  und  zwei  jauchert  Weinberge  auf 
dem  Biscbofsberge.  Z.:  Gerboto  dompropst  r»  Mainz,  Reinher  decan  zu  St.  Stephan,  Heinrich 

Vitzthum  zu  Asch  D.  Aschaffenburg  12  kal.  Jul.,  pont  Dria.26.  Gudenus,  Cd. II. 

48;  Wflrdtwein,  Dipl.  Mog.  I,  263.  Extr.  —  Ver^  WlIrdtWeln,  N.nib«.III,  praef. 
31;  Dahl.  Cr.  V.  Ascbaffenlmrg.  lnL>_         die  urk.  nach  Guden  ins  jähr  1226.)  546 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  MI,  welcher  beurkundet,  dass  die  bOiger  von  Frankfurt  auf  wald  und 
weide  des  von  seinem  vater  dem  kl.  Haine  gcedienkten  hofee  lUdarin  vaniditet  haben. 

B— r,  Heg.  inip.  V.  nr  4(  >G9.  547 

E.  alil  Voll  Ijliracb  (Ebera  im  Steig^  rwald),  W.  donbani  v.  NeaniibiHter  und  II.  domcustos  zu 
Wirzburg,  imben  als  vom  papst  bestellte  ricliter  in  der  Streitsache  zwischen  dem  eb.  Sis- 
firid  11  V.  Mainz  und  seinen  leutea  zu  Kfilaiieim  eineneita  nnd  dem  kl.  Bninabeeli  noder- 
wnts  über  einige  Waldungen  und  griUuen  b  der  mark  jeo«  dorfcs  die  pirtrien  gUtlidi  ver- 
tragen.  wie  es  in  der  urk.  des  orzbiscbofs  ausgi^lrdckt  i.st,  m-.is  ^ie  hiennit  bekräftigen.  D. 
Herbipoli  5  kal.  Öept,  ind.  15.  Moue,  Zeitschrift  für  Gesch.  des  Oberrheina.  II,  307.  <>. 
j.  1226).  548 

bestätigt  nach  dem  Vorgang  des  erzb.  Ruthard  dem  St.  Albanskloster  die  von  dem  mainzer 
biirger  Wignand  erhaltenen  güter  in  Eltville  und  Sleinheim.  Z. :  ILschof  Sigfrid  v.  Regons- 
burg,  Gerboiio  iioin[ini[i.si  u;nl  propst  zu  St.  Pedr.  (Christian  diMj.in  u.  prüp.st  zu  St.  Victjr; 
die domcanoniker  zu  Mainz;  Symon,  Adelung,  Lutdeger  keilner,  Walther,  Folpert,  Ueinrioh 
propet  SU  Bingen;  die  canoniker  v.  St.  Peter:  Wsltber  decan,  Arnold  aokolaMer  n.  Joknaa 
cantor;  von  St  Stephan:  Rt*inher  decan,  Ilelwich  cantor;  von  St  Victor:  Arnold  decan, 
Arnold  sebolaster;  von  Mariengreden  (de  gradibus):  Burchard  decan,  ßerwelf  cantor  und 
Konrad  keilner;  von  St.  Jobann:  Gotzraar  decan,  Benedict  s.^bolasr'T  n.  'i  jdifrid  e-mtor; 
die  laien :  Rupert  rauhgraf,  Friedrich  von  Relberowa  cSniiuerer  v.  Mainz,  Jb^mbercho  rhein- 
gmf  u.  Vitzthum,  Weruher  dessen  bmder,  Eberhard  de  Turn,  Meinifot,  Komid  der  Cnieet, 
Helferioh,  tknlunoho.  sobn  des  Dido,  Eberwin  v.  Suabach,  Theoderich,  Menget  u.  Hertwich 

'  ritter  V.  Scharfenstoin,  Stephen  v.  Waldcck.  D.  Maguncie  1227,  10  kal.  Oct  Joaonis, 
R.M.1I.759.  — Vgl.  Wilrdtwein,  N.  subs.  HI,  praf.  31;  Bodmann,  Rheing.  Allerth. 
77.  353.  Düte  c  u.  540;  Ruth,  F.  N.  1,  Abth.  1.  &  243,  nr  21  u.  S.  283,  nr  4  n.  Abtb. 
8,  S.  11:  GBrs.  MlttdriMiiL  Beg.  U.  48K.  w  1819.  il9 

Zeuge  bei  k.  l:"Wedrich  II,  welcbi  r  di'-  abhängigkeit  de.t  bistbunis  Gurk  v.  Salzburg  bestitigt 
B— F,  Reg.  imp.  nr  1706.  —  Vergl.  Fioker,  Furstl.  Willebriefa.  in:  Mtltblg^d.  Instit 
für  östen'.  Geschichtsforschung  III,  29;  Lampreclit,Z.  y<il|MOll.d.  GantMVMlhtes  der 
KLurfBiBteo.  in:  Focecknngen  y.  d.  G.  XXJU,  7S>.  MO 


üiyiii^ed  by  Google 


198 


XXXU.  Sigfrid  II.  1200  ende  —  1230  Sept.  9. . 


1887 
Nov.  18 


Nov.  22 
Nanr728 


Btafc  18" 


1227 


1W7 

DeL2l 


£rfatt 


1227 


Der  enbüebof  Theoderioh  von  Trier  beatätiKt  einen  durch  ein  scbicd.<igericbt  getroflenen  ver- 
gleicb  zwischen  dem  erabiscbof  v.  Main?,  mid  dem  limburger  dümkapitel,  demgem&ss  der 
erstere  das  nominationirecbt  des  propsUfs  der  Stiftskirche  behielt,  dem  domaipitel  aber  die 
{Mtronatsrecbte  Ober  die  kircbe  zu  Bergen  und  die  Nloolaikircbe  zu  Limlüllg  ngangl 
Warden.  A.  1272,  ökaLNov.  Götze,  ßeitr. z. G. d. Gcotgeiiatift» m Iinbai|i  fai:  Annalen 
d.  y.  L  Natt.  G.  XIU,  299.  (Orig.  in  Idstein.)  551 

Pkpit  Gregor  IX  ertheilt  an  die  erzbiscböfe  von  Cöln,  Trier  und  Mainz,  sowie  an  alle  ihre 
aufhguw  nod  kirehliofaeToaUliide  den  auftrajE,  dieabteiBurtachekl,  welche  aich  von  welt- 
lichen nod  (^stlieben  in  ihren  besitznnt^n  beeintrflditigt  sah.  in  sohntz  zu  nebmeo.  Pott> 

hast,  R.ß.  Pont,  nr  805if.  —  Vgl.  Gnrz,  Mittelrhein.  Reg.  II,  486,  nr  1823. 

Paptt  Gregor  IX,  b«fiebLt  den  erzbischöfiw  von  COln,  TMer  und  ifaioB  «nrie  dem  i 
und  pndatni  dl«  beediDuuuK  des  kl.  Hovm.  Lateinni  Id.  Nor.  pont  a.  1.  NMenlMiB. 

Annalen.  32,  II).  —  Vgl.  Goerz,  Mittelrhein.  Rege.sten.  III,  054,  nr  2278.  53t 

Papet  Gr^or  IX  beauftragt  ibo  «owie  dl«  enbiaebBf«  voa  COla  nnd  Trier,  denen  auffiragane 
vnd  alle  geistlidnn  vontlade  in  deran  fiHoMao,  daa  kL  Alt-Zelle  gegen  aeba  bedränget 

nntprnndrohungdcs  bannes  zu  schützen.  Potthaat,  Ba^BoatDrSOSl»  MOWerstedt, 

Reg.  archiep.  Magdeb.  II,  386,  nr  825.  554 

Friedrieh  von  Kelberao,  eftmmerer  von  Mainz,  trftgt  ieva  erastilt  Mainz  aeine  eigenthamliehe 
bürg  Ronneburg  auf  und  erhilt  sie  an*  der  liand  des  erzbisoboft  als  leben  zurück ;  ei>ensi> 
erhält  er  von  denuelben  die  bürg  Waldenboiig  und  trifft  dabei  die  bestimmung,  dass  fDr  den 
fall  seines  kinderlosen  todcs  die  eine  hälftf  dieses Ichcns dem  erz.*tifte,  die  andere  aber  den- 
jenigen zufallen  solle,  die  er  zu  »einen  erlien  einsetzen  werde,  llinterlasse  er  aber  legitime 
.  nachkommen,  so  sollten  diese  mit  dem  ganzen  belehnt  werden.  D.  Erpbord,  4  kal.  Dea, 
pont.  nri  a.  27.  —  Gudenus,  C.  d.  I,  926.  —  Vei^gl.  Simon,  Qeaeb.  des  Hauses  Y.ten- 
burg.  I,  4G;  Schenk  z.  S.  in:  Mittbeiluogen  de«  Hanauer  G.-Verriaa>  V,  129.  555 

•rtheilt  in  St.  Peter  die  Ordination,  während  za  gleicher  zeit  zwei  andere  biMhöfe  in  zwei 
anderen  kiSatam  weihen  apenden.  Anno  Domini  1227.  In  kaL  Jannarii  fir{ilm«te  ttipar- 
titaa  oelebnvWBnt  ordhiei  bi  episoopi :  Mognntlmu  a  1  Sanetam  Petnun^  BnKwaladenrit  nd 
Sanctani  Mar'ain,  Livonierij^is  ad  i-jiiH'llnm  sanote  Marie  Magdalene  in  claui«(ro  sjincti  Petri 
in  monte.  Chiun.  Sanip>eir.  in;  <i<in.  <i.  l'rov. .Sachsen.  1,  70;  Ann.  Krphord.  in:  Böhmer, 
Font  II,  388  u.  M.  G.  SS.  XVI,  27.  55« 

weiht  mit  den  buicbOfen  von  Halbentadt  und  Liefland  den  biscbof  von  Prag.  Qni  [Mogont, 
Halvenil.,  Livon.]  sequenti  dominica  pariter  Prageiisera  electuni  in  eoclesia  S.  Petri  in  epi- 
sco[  tun  tisf-  ravcrunt.  Chron.  S-unpftr.  in:  Gqq.  d.  Pruv.  Sachsen.  I,  70;  Ann.  Erphord. 
in:  Böhmer,  Foou  II,  388  und  M.  G.  SS.  XVi,  27.  —  Vergl.  Frind,  Die  Kircbeng. 
BShnMmi.85.  U7 

verträgt  gütlich  den  ul>t  Ludwig  und  den  oonvent  zu  üersfeld  einer-,  den  neugewählten  abt 
Ueibricb  und  den  convent  zu  Breitnngen  andrer».>it«  Qber  das  recht,  einen  abt  in  Breituugei! 
zu  praesentieren  und  zu  confirmieren,  wie  i  s  von  Hcrsfcld  beansprucht  wird,  nnd  bestätigt 
den  neaerviblten.  Z.:  Heinrieb  abt  an  St.  Peter,  Koorad  propit,  GOntber  decan,  Lodwiah 
•eholaiter  za  St  Maria,  Dietmar  deoan  m  St  Semi  ra  Erfbrt,  Heiwieh  ftropet  in  Bingen, 
AinnidfliolHstcr  711  St.  Petri  in  Mainz;  die  laien:  H'inri.-h  lanJjiraf  v.  Thürinsen,  nermann 
snf  T.  OrlarriNi  d,  iicinriidi  v.  .SdiwarzUiiri;,  Dieteiicb  v.  Honstein,  lleinricl»  uiiii  l>ust  v. 
Gleichen,  Sittich  v.  Berka grafen.  A.  lUüT,  ind.  16,  12kal.  Jan.,  pont  nri  a.  27-  Kuchen- 
becker. Annal.  HaM.  Coli. XU, 295 u. 539:  Glaser,  Rapsodtae  sin  Omml  Henaeb.U. 
422:  Moldener,  An^n.  CRDUng.  119;  Sebaltaa^  Dir.  dipl.  IT,  619;  Rain.  Henneb. 
Chronica  II,  422;  Weinricb,  Supplera.ad  diatr.  de  abhatia  Breitungensi.  6;  SchöttjiT. 
Invent  74;  Brückner,  Henneb.  Urkb.  V,  I  Suppl.  S.  3-  —  Vgl.  \V  il  rd  t  we  i  n,  N.  sub>. 
III,  praef.  32;  Tel  tan,  lieber  die  .Aecbthcit  der  Stiitungsurk.  des  kl.  Völkenrode,  in:  Zeit- 
aohiift  dea  Ver.  f.  tbQr. Gesch.  VIII,  283.  u.  Beitr.  z.  d.  Uegesten  d.  Grafen  v.  Gleichen,  in: 
Mitthdt.  d.  Yer.  f.  O.  n.  Alteithk.  ▼.  Erfurt  V,  164;  Reitzenatein,  Ragcalen  d.  Gr.  v. 
OrlamOnde.  80;  Corrospondon/blatt  d.  Gesaraintver.  Jhrg.  180)7,  nr  7,  S.  56.  558 

verkQodet  einen  auf  einer  synode  zu  Mainz  gelaasten  beacbluss  (Sententiam  igitnr  ooram 
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nobis  in  synodo  Mo^^ntina  latam  et  ab  oninibtu  approbatam,  per  arcbiepiscopatum  oostrum 
preoipimus  inviolabiliter  obserrarij  als  allgemeines  gesetz  seines  enbisthanu,  dass  kein  Itüe 
mIoIw  kirohei^tier,  aber  «elolw  er  vogt  kl,  erbUoh  beaitnn  kflaoe.  Gadenns,  G.  d.  1, 
496;  Htrtslieliii,  CSoae. Geren.  17, 615;  Wttrdtwein,  HonaitFRl8tIV,246;  Rotb, 

F.  N.  I,  1,  S.  510,  nr  57.  559 

veibt  und  IcrOnt  den  könig  Wenzel  von  Böbmea  und  dessen  geinablia  Cunegnnde.  Wenoeslaus 
rex  oonaecratos  est  cum  uxore  sua  Canegande  KgliM  io  ecciesia  Pragensi  a  venerabiü  Zif- 
fndo  MagnnÜDo  archiepisoopo  in  dominica  qna  cantatur:  Esto  mihi.  Caoooioor.  Prag,  oontin. 
Oosmae.  in:  M.  G.  SS.  IX.  171  und  Fontes  rer.  Bohera.  II,  284;  Anno  1228  Wencesltua 
OOnsocratus  pl  cijronatus  rex  in  ecclfs-a  l'r,ii:(_-n>l  L-iini  uxore  suii  <  J  unejiindo  rci^ina  a  vene- 
rabili arcbiepisoopo  Maguatiuo.  Kronika  Marignolova  in:  Fontes  rt-r.  Hohem.  III,  567.  Actum 
Präge  •.ton.  ilMBrn.  1228,  Ind.  11.  Ekidem  auno  rex  Wenceslaos  militario  gbufio  eet 
aociactiiB  et  a  venenbili  eaoe  MogoiudeiiUB  aedis  Syifrido  arcbiepiscopo  extitit  coNOAtOB. 
So  in  einer  urk.  kOnig  Wenzel's  be!:  Boozek,  C  d.  Mor.  II,  203.  In  der  ark.  K.Ouokai's 
nr  Ti'[>\.  (A.  1228  in  Strag^o)  beisst  es:  ,una  cum  progenito  suo  Wenzeslao,  tuac  tein- 
poris  in  regem  consecrato.  •  Erben,  Iteg.  Bohem. 1, 338.  —  Vgl.  Hageciusv.  Libotschan, 
Böhmische  Chronik  (Deutsche  Auagabe)  408;  BK.  Rcichssachen.  S.  376;  Palacky,  G. 
V.  B9bmen.  II,  92;  Frind,  KG.Bftluiieu.  II,  2Ö  o.  119  erz&hlt,  dan  eb.  S«fridv.Maiaz 
i.  j.  1228  zu  Prag  geseilt  habe,  nn  die  kirelilielie  Thitatloo  so  TolUelieD,  ond  beruft  sich 
biebei  auf  eine  bulle  pap»t  Innooenz*  IV  bei  Boczock,  Cod.  Mor.III,89(S0.  Diese  balle 
gehört  aber  zu  1243,  Sept.  1 1.  —  Vgl.  Erben,  R»^.  Bob.  et  Morav.  1,  515;  Potthast, 
Keg.  ]>unt.  Uuni.  ur  1 1 129-  —  Die  kOnlge  Ottokar  und  Wenceslaus  von  BOhmen  erklären, 
d«as  die  krCming  der  kOnige  von  Bfilunen  mr  dem  erzbiechaf  reo  Mains  zoatebe.  (Oooft- 
tenrar ....  oemeomtionem  rpgalera  et  diadenntia  impoeitioneni  de  merasanete  Mogantme ' 
sedis  aeo,  tt-rre  mi^^tr.'  inetrü]KDlitano  in  p«rj>i-tuum  tenemurrecipere.)  D.  Präge  122B,  inJ.  1. 
(juldasl,  Coaini.  de  regu.  Buhem.III,  append.  34;  Balbinus,  Mise,  bist  I><ihem.  Decas 
1,  8,  10;  Lucae,  ühralU'r(Jraffea  Saal.  233;  Lflnig,  Reicbsarcb.  Bd  VII,  Spec  cont  1, 
Foiti.  11,  AbÜL  III,  3;  Trithemiu«,  Chron.  Spoa  II,  269;  Gudenus,  C.  d.  I,  600; 
B»«ie1t,Ood.llor.II,186;  Oeorglaoh,  Reg.  chron.  dipl.  I,  941;  Erben,  Reg.  Boh.  I, 
887;  Ar«biT d.  Gceellecbaft  C I.  d.  O.  IX.  537.  —  VgL  PaUoky,  G.  Bahnen.  II. 
92.  note  140.  660 

versichert,  daie  der  zwhebea  dem  biechor  Bruno  nad  den  kSnigen  Oitokar  und  Wenzel  von 
Böhmen  wegen  gewisser  rechte  in  den  lindem  Budesin  und  Sagost  geführte  and  schieds- 
ricbterlicb  goschliohtete  streit  nach  der  versicherunR  der  letzteren  ferner  beigelegt  sein 
»oll.  A.  I*rag:i:-  f)  i  L  Kelir.  a.  1228,  pontit".  nri  a.  XXVI  (?i  fiersdorf,  C.  d.  Sjixoiiiae 
regiae.  1,  97;  Ivöhler,  C.  d.  Lus.  1,  41;  Cod.  dipl.  Liualiae  sup.  1,  20;  Erben,  Uesest. 
Beb.  I.  889.  MI 

incorporii  rt  lirni  kl.  Reinbardsbrunn  zur  lr>^?s  run^  der  pfründen,  zur  bezahlung  von  schulden 
und  zu  baulicbeü  berstellungen  die  eiuküutt>' di  r  [/tarrei  Tutleben  im  arehidiaoonatS.  Severi, 
wogegen  ein  victr  daselbst  bestellt  werden  soll.  1).  I2if8  in  Beinartisborn.,  ind.  1,  non. 
liarÜij|ont.ofia.27.  (Otto)Tbiir.saom  I10.ti.2l8;  Brfickner,Goth.Kircbei»tMt.III, 
Slll(iklx,88;  MSlIer,  G.  r.  Reinhaidtbr.  47;  Sehnltea,  Dir.  d.  II,  638;  Sebannat, 
Vind.  I,  12^;  Scbött<:en,  Invent.  7:');  Georgisch,  R-lt  rhr.-dipl.  I,  936.  —  Vergl 
Sagittarii,  Gesch.  v.  Reinhardsbrunn.  in:  Saiuiul.  verm.  Nachr.  zur  Öächs.  G.  III,  304; 
Wttrdtwein,  N.subs.III,  prarf.32;  Beck.  G. d. Goth. Landes. III,  Abtb. II,  III.  568 

beurkundet,  daas  er  auf  bitte  des  abtes  Ludwig  von  Hersfeld  dem  kl  in  Aue  (Owe)  gegen  die 
kirche  znSippersbausen  (Suigburgehusen)  diejenige  in  Braeha  (Iberlassen  habe.  Z.:  Ecgebard 
decan,  Klbewin  prop.-t  in  lacii,  Üitmar  pförtner,  Ui  rmann  spitaler  zu  TTersfeld,  Lutolf  dom- 
schola-ster,  Heinrich  propst  v.  Bingen,  Arnold  scholastcr  zu  St.  Peter  bei  Mainz;  die  laien: 
Sibodo  vir  nobilis  von  Wankeustein,  Heinrich  von  Ocgenbeim,  Konrad  Soinrnde^  Arnold 
v.  Wilere,  Giso  v.  Herafelt,  Sibodo  v.  Heringen.  A.  1228, 6  id.  Martii,  md.  1,  pratit  ui 
a.  27.  Wenok.  Hess.  Landesgesch.  Urkk.  III,  103.  B6t 

Papet  Gregor  IX  beoaohrichtigt  in  einem  rundsohrtihen  unter  anderen  auch  den  erzbiaohofmid 
•eine  enfiingane,  da«  kaiaer  Friedrich  U  nod  die  Lomhaiden  akb  auf  grond  aeinei  vor- 
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BchliigL's  geeinigt  biittcn ;  zupleioh  giebt  er  detn  erzbischofe  don  aufbag,  seine  nntergebenen 
lur  Unterstützung  di's  vom  kaiMT  beai)siohtigtcn  krouzzugi-»  auf/.iitn untern.  D.  Lateran!, 
16  k«l.  Apr.  anno  primo.  M.  Q.  E£.  uea  Xiil  e  reg.  pontiC  ed.  Hodenberg.  1,  nr  368 
nitdeniuiifalidgMlbanatenjiAM-ttiidtKMdat^  M4 
Fkpst  Gregor  IX  ertheilt  ihm,  allun  seinen  suffiragancn  uod  den  fibrigen  kircbenobem  der 
pTOTini  Mail»  den  anftiag,  du  U.  zum  hl  Petra«  in  Weiaaeou  gegen  ve^pinü^giuigiea 
in  aehnte  n  vtkmm.  Pottbast,  Rag.  Pont  w  8173.  M0 

Papst  Gregor  IX  bestimnit  f&r  das  Andreaaatift  zu  Hildesheim  die  anzahl  der  aufzanebnaenden 
■Qhfiler  in  folge  der  beaehwerde  des  enh.  Sigfläd  Mains  uod  des  Aadreaastifts  ftW  den 
donneholaster,  t  ««Mwr  den  latenuiacfaen  Statuten  entgegen  die  anzahl  der  sohtler  auf  40 

bijschrankte,  n.  Rome  ap  s.  Petrum  5  nonas  Maji,  iKjnt.  nri  2.  ÜonbmertUrkb.  d.  Stadt 
Undeeheim.  55,  nr  104  —  Vgl.  Pott  hast,  Ueg.  pont.  nr  818&  566 

Demselben  rer kaufen  die  gnftn  Siftld,  Widekind  and  WemherT.  WHtfleaatein  ftr  600  mark 

die  hSlftc  ihrer  schlri-vscr  Battenburg  und  Kellerberg.  A.  I22B,  12  kal.  Aug.,  Gudenus, 
C.  d.  II,  54.  ~  V^l.  Schmidt,  Goch,  des  Grossherzogtb.  UesBen.  1,  250.  and  II.  263; 
Günther,  Die  Wappen  der  Stidte  d.  GnNsbeiMgth.H«8aaii.  in:  AnlitT£Haai.G.  IH  Bd, 
II  Heft,  XI  At)hdi«.,  Ö.  17.  567 

K.Heinrich  VII  überträgt  ,gratia  ipedalts  dilectionisquam habemas  ad  venerabilem et dilec- 
tum  prihciju  m  no.struin  dominum  Sifridum  acuiu  Mui:.  proptcr  meriia  aua  bona  i-t  (•...•clt-sie 
Mog  obsequia,  quac  prugenitoribus  nostris  avis  ac  uubis  dinoscitur  impendisse.*  sein  recht 
auf  das  kL  Lorsch  der  mainzer  kirche.  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  4106.  —  Vgl  MeiU«i; 
Reg.  Babenb.  142;  Lefflad,  Regesten  der  BisdiBfe  v.  Eichstätt.  53,  nr  422;  Tettao, 
Beitrftge  zu  den  Reg.  der  Gr.  t.  Gleichen,  in:  Mittheil  d.  'Ver.  f.  Gesch.  u.  Altertbumsk. 
V.  Erfurt  V,  Ifif);  Draudt,  Das  KIosUt Micbelstaiit,  Siiinb.Hch  im  Odenwald,  in:  Archiv 
t  Hess.  G.  und  Alterth.  XXLU,  398;  äcriba,  Hess.  Keg.  I,  32,  nr  328;  Malier,  Aus 
dem  Lande  dar  Nihelvngsn.  Kioalar  Lorsch.  (Angib.  Allgat.  Ztg.  Jatopag  1880it  Beilage 
nr.  274.1  56S 

überuiebt  dem  kl.  St.  Feter  zu  Krfurt  den  zu  diesem  hehuf  von  dem  dermak-n  verstorbenen 
graten  LamlüTt  vuu  (IKiidiLn  ^ji  gen  Überlassung  von  drei  mamven  ihm  re.^ignUrten  wald 
Bnohenbeig.  die  pröpste:  Goniad  zu  &  Mwia  in  Erfurt,  Wilhelm  zu  St.  Manriti—  in 
Mainz,  Heinrich  zu  Bhigen,  Konrad  sn  GTriaxberg,  Koarad  ta  St  Aigostin,  Dtthnoar  sn 
Neiiwi  rk;  Gunther  de<raii  zu  St.  Maria,  Dithmar  decau  zu  .St.  Scvrrus,  .\niold  scliola.'iier  zu 
St.  Peter  in  .Mainz,  Lmiwij;  scholasler  zu  St.  Maria,  Konrad  v.  Kahle;  von  laieu:  Frie<Jrich 
Kelfaerau,  II  inri  h  v  .Meldingen,  Ludiger  v.  Bezziugen  stadtsohnltheiss,  Sibolo  aohu  der 
Jntte,  Gunther  dessen  soho,  Konrad  ant«  mUam,  Uartmann  Gnttingn,  Gotsehallt  der 
reiche,  Sibotoder  reiche,  Qolaebalk  der  lange.  A.  1228,  ind.  I,  poot  nri  a.  87.  Ondennli, 
Cd.  1,497.  —  Vßl.  Wardt  wein,  N.suliS.III,  prnef.  32  u.  .^:?;  Schuhes,  Dir.  dipl.  II. 
645;  Tetta  u,  Ueber  die  Aechtheit  der  äUftungsurk.  des  kl.  Völkenrode,  in:  Zeitschr.  des 
Ver.  f.  ibrir.  ( iesch.  VIII,  270.  u.  Beititge  &  d.  Rag.  d.  Gr.  t.  Gleichen,  in:  Mitth.  d.  V«r. 
f.  G.  u.  .Mt.-rth.  V.  Krturt.  V,  165.  569 

oonseutiert,  da.'-s  der  \ira.t  Laiubirt  v.  Gleiclii'u  dum  IVterskloster  /.u  Erfurt  den  wald  Bacheo- 
berg geschenkt,  uml  datür  3  huli  n  latidi  s  in  .Molzli-heii  i  M.igholzUibi'n  i  dfui  erzstifl  zu 
leben  auttrAgt.  Z.:  pröpste:  Konrad  zu  St.  Maria  in  Erphord,  WiUehelm  zu  St  Moriz  in 
lUnf,  Heiü;  h  Bingen,  EmiwI  m  St  Ojnfiaxbaig^  Konrad  zu  St  Angnatin,  Dttnar  an 
Neuwerk;  Günther  decan  zu  St.  Maria,  Ditmar  decan  zu  St.  Severi,  Arnold  .sclii)!;ist<r  zu 
St.  PetiT  in  Mainz,  Ludwig  scholaster  zu  St. Maria;  laien:  Friedrich  v.  Kelbcrau,  Lieiuricli 
von  .Meldingcn.  LuJeger  von  Bezzingen  stadtschultheiss.  D.  1228,  ind.  I,  fwntit.  nri  a.  27. 
Scbaunat,  Vindem.  liter.  II,  10;  Gadenus,  C  d.  I,  397;  Hellbacli,  Archiv  für  die 
Geschichte  von  Gleichen.  1, 16;  SohSttgen,  InvenL  75;  Georgisch,  Reg.  dir.-dipLI, 
941;Würdtwein,N.  subs.  lU,  praef.  33;  S  c  h  n  1 1  e  s,  Dir.  dipl.  II, 645;  Archty(CBst'8chea) 
für  Geschichte,  Gonoalogie  o.  ».  w.  318;  Scbauerlc,  Die  Doppelehe  eines  Grafen  von 
(ilt  lclu-n.  (Frankfurt,  h'tu  s.ser  Xachlul^i  r.  IKS3)  ftthrt  gründlich  aus,  dass  die  doppelehe 
eines  grafen  von  Gleichen  ins  reich  der  fabel  verwiesen  werden  muss.  570 
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Petent  bei  kOnig  Ottokar   Böhmen,  ««IdwrMgleteb  mit  seitvem  damab  mm  kOnig  geveibteo 

>.  itiiii' Wi^ULTslaiis  ilic  dem  klnstiTTopI  entzogenen  guter  ersetzt.  A.  122B  in  Stragor  coriim 

veaerabili  patre  noslru  MaguDtiuu  aepo.  (Der  enb.  crscbeiut  zugUuob  aU  siebter  der  urk.) 

Boesak,  0.  liowr.  II,  187;  Erben,  Reg.  Boben.  1, 388.  871 
ZangB  bei  k.  Heinrich  VII,  welcher  die  Privilegien  der  abtei  Gislen  im  Uennegau  bestälixL 

fi— F,  Reg.  imp.  V,  nr  4126;  auch:  Wi  be  1,  HohLnlohis.?he  Kyrohen-hist.  II,  40.  678 
Flapat  Gregor  IX  beauftngt  ihn  und  alle  seine  8uffrai:aiii>  <i  ks  kl.  tS  iK-nhaiuea  gegaa  aeloe 

vergewaltiger  in  schütz  ta\  ni-hmen,  Pottha.st,  Hi'g.  Pout.  nr.  815!'2.  578 
Papst  (jregor  IX  beautira^t  ihn  .sowie  die  erzliischöfe  von  Olln  und  Trier,  deren  suttrasane 

nnd  die  praelaten  iUriT diöcisen,  dieabtfi  liuin;ir.>dorf  i:t  i;''ii  ihn-  feinde  zo  schützen.  Pott- 

hast,  £teg.Pont.  S.  2101.  or  8338.  —  Vgl.  Götz,  Mittelrb.fieg.II.506,  nr  1897.  57i 
beorktmclet,  dass  der  streit  zwheben  der  knübe  des  b1.  Sfroeoa  m  Trm  and  dem  ntter  Snaon 

von  Kiidesheini  woHrn  di  r  vun  dem  letzteren  auf  dem  der  crsteren  gehörigen  hofe  Scbier- 
stein  angesprochenen  vogtei  iiacli  vurgängiger  Untersuchung  zu  gun.<it£D  der  kirche  enLsohieden 
wurden  s«i,  und  dass  der  ritler  auf  den  gemachten  ausprueh  verzicbtet  babe.  A.  1229  D. 
M'gnnw*  kaUMarcii.  Hossel.  Uiktk t. lüberbaoh.  1,  265;  Eltester,  Urkb.  z.  Gauh. 
d.  mhtelrbeiii.  Territorien.  ITl,  294;  Botb,  F.  N.  1, 1.  S.  452,  nr  S;  GOrc.  HHtebtein. 
II,  506,  nr  i8l)9.  576 

FapM  Grregor  IX  trügt  ihm  auf,  den  bitten  der  ▼erwittweten  landgrftfin. Elisabeth  von  TbO- 
ringen  entaprediedd  (Ek  parte  dileote  b  Obriato  fiUe  et  nikte  dare  mainorie  Landgnrie 
Thuringie.),  dem  von  ihrem  geroahl  nnd  de.<tsen  mutter  gostifteten  hoq^tal  in  Gotha  den 
bau  einer  Capelle  mit  einer  grul\  und  einem  eignen  kaplau  zu  gestatten.  Fottha$t,  Reg. 
Pont,  nr  8;J44.  578 

erianbt  dem  PMaiBatift  m  Miüns  zwei  JablCMitvigniaae  aeiner  vnsraten  pfifSndea  zoni  kirchenbau 
za  verwenden.  Qegenwlrtig  bei  dieier  handlang  waren:  ChniEetin  abt  t.  S.  Alban,  AmoM 
propsi  zu  Murifiigmlen,  Willielm  propst  zu  St.  Moritz,  Walter  d'cin  u.  Arnold  .scbola.ster 
zu  ät  Peter,  Arnold  scholaster  zu  St.  Victor.  A.  1229,  kal.  Maroii.  Moue,  Zeitschr.  für 
die  Gesch.  des  Obenrheins.  XXI,  31;  Bau  r,  li<  ss.  Urkk.  V.  16.  —  Veigl.  Wagner,  Die 
Torm.  geistl.  Stifte  im  Grüs.sherzoirth.  Hessen.  II,  401.  577 

Papst  Gregor  IX  beauftragt  ihn,  das  kl.  Sulmansweiler (Salem)  gegen  diejeuiu'en,  welche  ihm 
ständen  sofllgen,  durch  kircbcnstrafen  zu  »ehOtzcn.  Weeoh,  C.  d.  Salemit.  1, 199.  578 

nüt  seiner  dnwUlignng  beatitigt  papst  Gregor  IX  dem  propst  o.  kapitel  Sk  Mariae  in  Schwa- 
ben heim  den  a<ätichnten  kanoniker  in  ibrer  kirche.  Pottbast,  R(^.  Fbnt  nr  8363.  679 

Papst  Gregor  IX  scbieibtibm.  wif  i  r  dinrh  l'vau  und  oonvent  von  Lorsch  vernommen,  da-ss 
der  abt  von  Wcrnentweiler  und  des.-u-n  collegen  a,U  [wipRlliche  vjsitaioren  dieses  klosUtrs  den 
abt  abgesetzt  und  die  Verwaltung  des  in  geistlichen  und  weltlichen  dingen  tief  herabgekom- 
meoen  klusters  ihm,  dem  erzbischof,  fibergehen,  der  auch  bereits  eine  dem  kloster  entfirem- 
dete  bürg  fStarkenburg)  mit  eignem  geld  wie<ler  zurQck  gebracht  luibe,  nnd  ermahnt  ihn 
auch  tmirr  .so  li'iMi  'ii  zu  Vf-rwalten.  BR.  nr  19;  Potthast,  Reg.  Pont  nr  8H!U  ;  uu'^h: 
T  r  i  t  h  e  ui  i  u  s,  Cliron.  Spon.  II,  27 .S  u.  T r  i  t  b  e  m  i  u  s,  Chron.  Hirsw  652.  —  Vgl.  Dahl, 
Beschreibung  d.  Fürstenth.  Lorsch.  78;  Bär.  G.  d.  Abtei  Ebeibadi.  ü,  19;  Falk,  (i.  d. 
Kl.  Larseh.  94  u.  21(»;  Scrili.i,  Hess.  Reg.  I,  ;?2,  nr  830.  5S0 

Ix  liclik  iliin,  (ii  iri  erzl).  von  Trier,  allen  ihren  suffraganen  und  geistlichen  vorstiiiiden,  dus  kl. 
.Arn-iti'in  gegen  seim-  feinde  in  schütz  zu  nehmen.  Potthast.  Reg.  Pont  nr  8406;  Uer- 
quet,  Urkbw  d.  K.i.  Anistein.  S.  19«  nr  16.  —  Vgl.  Scbliepbake,  Gesch.  v.  Nassau.  1. 
415  (inigi.j.  1880.)  681 

fibergiebt  dem  onnreicbend  dotierten  klnsti  r  /u  N'oidheiin  die  dort%e  pbrni  O.  Bnstenberch 
1:^29,  14  kal.  Jul.  Wolf;  iuohsield.  Kiroheng.  4.  682 

fordert  den  gesammten  clerus  aad  die  bfligeiaeliaft  sn  EMart  anf,  sieh  der  pradigerbrüder,  die 
sich  bei  ihnen  niedergelassen  haben  und  die  das  werk,  die  herdeChri.sti  zu  weiden,  besondi  rs 
eifrig  betreiben  und  seinem  eigenen  inangd  luiohlieiren,  möglichst  anzunehmen  und  ilmeu 
aufenthalt  zu  gewähren.  Er  M-lbsl  hat  den  brüdeni  ixtt-t.itti't.  sich  auf  ihri  in  hijfecin  bethaus 
zu  erbauen.  D.  Maguncie,  I22ti,  8  kal.  Julü.  (Copiar.  Mouast  ord.  s.  Oomlnici  Erfordeosis). 
Will,  BBtortMl  tt.  28 
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JuK  18 


1829 
Jali  19 


im 
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Des.  2» 


AwlMfieii> 
bmg 


llaiDz 


18» 


1800  bist 
1880 


J&eobs,  Graf  Elger  von  Honstein  der  Dominikaner,  in:  Zeiuchr.  4  Hm- Vereins  f.  G.  a. 
Altanbk.  Jabre.  XIII,  29.  —  Vgl.  Kirclihof  f,  Erfurt  im  dreizehnten  Jahrb.  128.  5S3 
Papat  Greiior  IX  anterrichict  io  «iiwiii  raadaehroibeo  nater  anderen  aocb  den  erzbiacbof  und 
•eine  suflraKane  yon  dem  ▼erbNeberiRcbeo  bBnd'insp,  weldm  kalter  FHedrieh  II  im  beiL 

lande  mit  ■Irn  Sur.iccnen  <r  '<clilosspn  li  ibe.  und  von  i^'^st-n  Kewaltthaten  in  Accon;  sufrleich 
loriLTi  er  iJii-  .idn  siateu  auf,  zur  tii ukülftigen  siiliiie  der  dem  chrUtlicheu  namen  hierdurch 
erwachs<'neu  .s<;hinach  sich  in  lH  n!iis.'haft  zu  halten.  D  Peruaii,  15  kal.  Aug.  poutif.  nri 
«.  IIL  Pottbaat,  Reg.  Pont  nr  0432;  auoh:  M.  G.  ER  saec.  XIII  e  teg,  poot  «d.  Ro- 
denberg. I,  nr  397.  584 

Papst  Gregor  IX  trä.'t  ilim  auf,  in  il.  r  r  t'.irraation  de»  klust'Ts  Liirs.-h  forizufahriMi,  liii  j.'  on 
dieselbe  gerichtete  appdlation  (l>'r  inönulie  als  unj^illig  uii;lu  zu  achten  und  dw  unuehor- 
•ainen  durch  oensuren  zu  ihrer  pflicht  zu  zwingen  (Ohne  oritpnaldatum.)  Schunck.  U<  y- 
tilfte  £.  Mainzer  G.  III,  37 1,  notu  b  bezeichnet  das  schreiben  als  ,  nicht  gedruckt  *  Ü  a  h  l, 
BesdiTvibnng  des  FAratentbums  Lorsch.  79.  —  VrI.  Euler,  Rfldelheim.  3.  586 

siegelt  die  urkiin<ie,  wiHl  ircli  ritter  Koarad  von  t]rlel>nah  mit  con«ens  seiner  banaflnaaCbristiM 
der  kirabe  zu  Uaina  (üegenen)  die  Hchrailumg  der  kircben  zu  Kircbdor^  Talhigaia.Grflii«i 
eonfirniiert.  D.  1889  den  4  Sept  iod.  8.  Asraaflbnbnrg.  Repertoriam  tod  Huna  im  Ar;biT 
711  !):innstadt.  II,  229.  Milgetheit  von  O.  frlirn  Schenk  z.  S.  5S6 

l»'keni)i  (Sigfridus  d.  g.  s.  M.  s.  aep.),  dass  C.  inile$  de  Erlebttcli  mit  oouseDs  seiner  ehefran 
Christine  all  sein  eigenthmn,  das  er  «o  den  dSrfern  Kirchdorf,  Tnlingeonnd  Grünau  geballt 
dem  klo»ter  Haina  in  gcgenwart  de»  erzbi-ichofs  fibergeben  habe,  nnter  ▼orbehalt  lebeOK 
l&nglicbcr  nni/nieviunt!  (jegen  5  scbillinge  jäfarl.  zins.  Reportorium  von  Huna  im  Ardür 
zu  Darm>t.)ilt.  I.  :,')7  H.  Mitgetbeilt  von  6.  frhm  Schenk  z.  S.  587 

mit  dessen  willen  und  in  dessen  aaftng  vecdditet  der  propst  A(mold)  ¥on  Mariengredeo  va 
Mainz  gegen  das  kL  Amsboii;  auf  den  seiner  pfkirri  zu  Graningen  znkomnenden  zehnten  ▼oa 

thieren  und  <;)irl<  ii  innerhalb  der  höfe  dessellM-n  zu  Ilolzheini.  A.  a.  d.  12;W.  .')  k.il.  ,Tan. 
Baur,  Lrkb.  V.  Arnsburg.  8,  nr  13.  —  Vgl.  Scriba,  Hess.  lieg.  II,  Suppl.  3,  nr  3341.  588 

beurkundet,  dass  A(niold)  propst  von  Mariengredeo  zn  Mainz  in  gemässhcit  der  freibeiteu  dea 
cistercienserordonit  vun  der  Forderung  des  thierzehnten,  die  er  mit  dem  p&rrer  io  Grflningea 
von  dem  hofe  des  kl.  Anisburg  zu  Ilolzheim  gestellt  hatle^  abgeataaden  iii.  D.  Hagancie, 
5  kal.  Jan.  A.  ao  ct.  iua^xxx.  Baur,  Urkbb  TW  Arosborg.  9,  DT  14.  —  T«l|^  Scri  ba, 
U««s.  Reg.  il,  äuppleineiite  3,  nr  3341.  589 

Der  pt'alzifral'  und  henog  v.  Bayern  Ludwig  nnd  dessen  soho  Otto  TerpAlnden  Ihm  ilire  Stadt 
Wallhausen  und  ihre  vogtei  ülw-r  Binsheim.  Geb.  apud  Heppheuheiui  1220.  Mone,  Zeil^ 
schritt  tHr  Ge-sch.  de«  Olwrrheins.  XVI,  19;  Böhmer-Ficker,  Acta  imp.  sei.  83i".  — 
Vergl.  Janssen,  Böhmer'»  Brietwechsel.  III,  389,  wo  B3braer  an  Roth  v.  S  lir-('k  iistetn 
aohreibt:  .Also  Enbiscbof  SiiHd  von  Mainz,  der  1229  am  17.  Jan.  zum  leuteo  Mal  am 
kSntglieben  Hofe  enehehit,  hat  io  denselben  Jahr  den  Eelheimer  mit  dnem  Darlehn  gegen 
ViTiilaiidiinw  I>(irsi'hiscber  Vot;te!i;üler  unterstfitzt,  doch  wohl  nur  zum  Widerst.-ind  i;rt;.  n 
König  Heinrich  (VII.).  Merkwürdiger  Weise  wurde  s\>iiM  das  damals  verplaudeie  nun 
eingegangene  Wallbausen  im  Odenwald  [lag  bei  Miltenberg  a  m]  Streitgegenst.-ind  zwisciien 
Mainz  und  PfalzbaTcro  und  war  18  Jabre  spttier  Mainziscberaeito  zerstört;  vielleicht  das 
Olas  Wasser,  weldiea  die  Politik  der  beiden,  sieht  ohne  die  «iebtigstea  Fdieo,  tiennte.* 
fV-l.  unten  bei  Sigfrid  III  zu  123«  M.ii.l  590 

Cardinal  Otto  beabaicbtigt  ein  oondl  in  Mainz  zu  baltea,  was  aber  vereitelt  wird  oon- 

dlinm  in  Ubgvntina  eivttate  haUtnnis  (Otto  eaidinaldiaeonos  St.  Nicolai  in  eansre  Tnl- 

Ua]lo)oomprovlni:ia1escitavcratepisoopo8  et  abbatcs  et  diversi  ordinis  clericos  si  oon  abhas 
ooosilio  sno  cum  rege  btbito  id  irriiasset.  Conradi  de  Fabaria  Cas.  &  GallL  in:  M.  G.  S& 
11,182.— Vgl.WinkelmanD,B«tr.z.6.f^1edricb'8lL in:  Forsch. z  d.G. VI. 408.  591 

trifft  ,Syfridu6 senior aeus Mag.*  eine  verftgODg  wegen  einer  leistungdeskl.  Hachborn (Habe- 
gebonien)  an  das  kapitel  St  Stephan  in  Mains  ia  betreff  der  kirobe  zn  Ebsdorf.  (Eotbalten 
in  der  v.-r^leichsurkunde  des  kapiteb  SB  St.  Stephan  dd.  4  oon.  Nor.  1267.)  Wenek, 
Hess.  Laudesgeeeh.  II.  Urkb.  201. 
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verpiämlct  ein  ^ni  ia  Sobernheim  au  Arnold  von  Heidenshoiiu,  un  Wüleko  il»^n  söhn  Hed«wi(?s, 
und  an  Kind.'linus  tlir  200  kölner  pt'ennige.  (Item  duniinus  Archiepiscopus  Sifridiis  pre- 
dwaiaair  domini  mei  inpigDoraaU  villam  in  Sooerhein  Aniokdo  de  Heideosheiiii,  Wilkkooi 
filio  H«deirijgw  «t  KmdtKao  pro  Mar»  00.  drasr.  Goloo.)  Blanner  Heberolle  ■«  d.  18. 

Jhrhdt.  henuwgeigeben  von  Krhard.  in:  Ztscbr.  f.  Cr.  WnsUalt  n-s.  III,  6.  ntW 
verpi.:ndpt  deul  nuifagrafen  Rupert  10  pfund  zins  zu  liouki  lhtfiiu  Rir  1(X)  pt'und,  welch«?  ihm 
Im  :i  worden  waren,  als  er  die  tochter  des  herrn  von  üuiand  heirathete.  (In  B<>ckilnheni 

domioi»  Aicbiopisoopuft  S.  predeocMor  domioi  mei  inpigaonuiil  Oomiti  Bcpcrto  hinuto 
OBnnittio  lib.  X.  pro  IIb.  C.  que  dato  aut  m  ^mdo  dmt  füiuB  dnmai  da  Bolanilia.) 
Mainz(r  Heberolle  ans  d.  !8»  Jltflidt  iMSuuigigebaa  von  Erbard.  in:  Ztedir.  f.  6.  W 

falet».  Ul,  6.  5d4 
▼erpflindet  an  Jobann  von  Herbenleben  drei  nttblen  Ar  50  maA,  weldie  demibe  ab  bofK- 

leben  hnbi  n  soll.  (I)<imiini«  S.  .Vits  lioni"  meinorie  obligauerat  d<imino  Johann!  de  Hennefs- 
teibf'n  III  Muk'nüina  (iru  L.  MarcL«.  quas  dcbet  habend  in  feodo  castrcuäi.  et  as^ignare  tantoi^ 
redditus  proprietatift  mc)  Matn/.er  ^beioUe  aoad.  18.Jbrhdt  heimiMgBgBbaa  Erhard, 
u:  Ztwjh.  f.  G.  Weatfoleos.  111,  V\.  596 
Konnd  Too  Tarntet  erfclirt  ihm  (sa^^ri  imperii  per  Germiinlam  arobicanoellario  ae  omnlbaa 
bsnc  littemin  visiiri.s'i  i-idlinb.  dri^>.  Uiii:'li  ülM-rrK-f<-rung  dem  klostor  nr-i-iluf  stiftiinti^jcniiisii 
das  recht  der  freien  vogtwabi  zustehe  und  dass  daaaelbe  wiederholt  ausgeübt  worden  m. 
(Otto)  ThOiug:  nera.  388.  —  Vgl  die  icggstea  ab.  Adelbeit'a  H,  nr  84.  S86 

»tiftot  das  St.  .Vßnt'sklostor  auf  dem  l>>-tmarklBaa  Mainz  zur  verpflo^inf;  d';>s  h■  l^pitn!s  na:h 
tlvm  \nn%m-  tlcs  von  papM  InnoM'iiz  zu  lion  eRidhteten  hospitals  de  saxis  l'ür  tirüiler  uatl 
Schwestern.  Hodmann,  Rbein<;.  Alterth.  S4S^  nole  h.  Ohne  qaalki.  TMkkihlt  ,  nach  dei 
oocb  ungedruckten  Urkunde  v.  j.  12-')4  *.  597 

bant  die  .Neustadt*  in  Heilij;enMadt  nebst  einer  kircbe  in  derselben.  In  der  urknnde  erzb. 

Sigfrid  III  vor.  123'.*  Aug.  11  hi'i.s-st  e--*:  ,  Cum  olini  v<-iiiT;il)ili*  pater  et  doniinus 

Syflndus  lionae  meinoriae  aeus  praede«?asor  noster  in  i>.»rochiae  dictae  liinitibus  de  novo 
oonstruxerat  villam  quainduui  novum  videlicctoppidum  Heiligcnstad*  etc.  Fapebroohias 
.  OoDOMol.  de  SS.  Aureo  et  JoaUna.  in:  AA.  SS.  16  Juni  III,  80  (Sepoiatabdruak.  39>  — 
Vgl.  Wo  1  r,  G.  ▼.  Heiligenstadt  1 6.  ^ 

Die  richter  des  erzbischöflich  mainaschen  stuhU  (Hellen  eine  Urkunde  von  12H4  Nov.  I  aus, 
welche  ab  UanMompt  eine  ork.  abooe  ineiDoried.o.äifridiaieiMog.*entbilt,  durch  welobe 
derselbe  den  kapitel  von  St.  Mariengredeo  die  wähl  sein««  bisherigen  deoans  Bnnard  (welker 
noch  i.  j.  1 227  Si>pt.  22  als  der^m  vorkotnmt'l  zum  propst  i;enfhmigt.  Wü  rd  t  w  r  i  n,  Siilts. 
dipl.  I,  141;  Haur.  H..'..s.  Urkk.  II,  77.  —  Ver^l.  Scriba,  Hess.  Reg.  III,  89,  nr  1376, 
mbhCT  ^  urk.  ttiis  ^hlich  zu  1234  Nov.  1  setzt,  was  auch  Baur  a.  a.  o.  tbut  Mf 

geatattet  den  atifie  St.  Peter  bei  Maina,  alle  ledig  werdenden  pfründen  2  jähre  lat^  nr 
«lederhentelinng  seiner  Idrch«  m  vm^enden.  Z.:  Oerbodo  dompropst,  Heinrich  prupet  zu 
Bingen,  Wilhelm  prop.it  zu  St.  Moriz,  Christian  domdecan,  Rt-inher  dccan  zu  St.  Stephan. 
Arnold  detwn  zu  St,  Victor,  Walther  deam  und  Arnold  scholaster  zu  St.  Peter.  A.  1230, 
{MHit.  nri  a.  2i),  5  id.Marcii.  Joannii»,  RM.  II,  475.  —  Vgl. Würdtwein,  N.  sLibs,Vl, 

Eef.  34;  Wagner,  Die  WOstanfen.  Prov.  Rheinbessea.  102;  Werner,  Der  Dom  sn 
ins.  I.  480;  Sehaab,  Gcseh.  d.  Stadt  llafaa.  H,  386;  Banr,  Hcaa.  Urkk.  III.  585  bi 
der  bei»tatigungsurk.  des  pnpst.^  Gregor  vom  30.  Mai  1288;  Wagoor,  JXe  TOm.  gl  ist  I. 
Stifte  im  Urossbenogtb.  Hessen.  II,  401.  <>00 

erkennt  dem  domdeehaat  Mabiz  das  reebt  s«,  kfavhen,  weldie  sieh,  wie  nealieh  aut  palm- 
aonntag  das  stiftscapitel  zu  St.  Victor,  etwas  zu  scbulden  kommen  lassen,  zu  bestrireii.  ü. 
Scarphenstoin  4  non.  Ajir.,  pont.  nri  a.  29.  Gudenus,  C.  d.  I,  504.  —  Vorgl.  Würdt- 
wein,  N.  .miIi«.  III,  praef.  Sd;  Bir,  Beitrtge  mr  Mamier  Geaoh.  II,  206;  Soriba,  Hess. 
Reg.  III,  Suppl.  5,  nr  .0183.  601 

schenkt  dem  kl.  KU-rbach  l  ine  neue,  bei  di-m  draiser  hole  entstandene  ilieinatie.  Z. :  FriiHlrioh 
V.  Kelberau.  ciimmerer,  Theoderich  v.  Schartonstein,  Meingot  Staanghe,  Uertwich  liselweck, 
Bertold  Ckime,  Rimond  abt  Ton  £berbach,  Wilhelm  mSocL  A.  1230.  in  castro  noatio 

26* 
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Scuphenitein.  B&r,  Beiu.  z.  MünxerGeach.  11,282;  Bossel,  UriLb.d.  Abtä£berbMb.l. 
270;  Roth.  F.  N.  1, 1,  S.  65,  nr  288.  eOS 

gestattet  dem  deca»  und  capiU>1  von  8t>Marill  zn  Mainz  wo^jcn  der  baufllligkcit  ihrer  kirt-ht- 
Too  alleo  bei  ibnea  Id's  künftige  irardanidaa  ptr&Ddea  die  einküDfle  tw«ier  jähre  zum 
kirdiaihMi  m  venreaden.  Z.:  '\^lbe1m  propst  m  St  Morits,  üetnriefa  propst  ni  Bingen, 

Walther  dechant  zu  St.  Peter,  Arnold  dechant  zu  St.  Victor,  Mahtolf  dechant  zu  St.  Moritz, 
Ikrwelf  (iantor  zu  AIariengri?den ;  die  laien:  FriLdrich  nämmerer,  Ileinrichv.  Ilagenau.  Otto 
echultheiiss.  A.  1230,  puntif.  nri  a.  29.  kal.  Juuii.  (rud.nu.s,  Cod.  III.  955.  —  VcrgL 
Wfirdtwein,  N.subs.  III,  praef.33;  Dürr,  De  hqdu,  carentioe  etc.  in:  Sobtnidt,  The«, 
jar.  eoci.  VI.  210;  Scriba,  Hos&  Rog.  III.  Sappl.  5.  nr  5184;  Sehaab,  Geeeh.  d.  Stadt 
Mainz.  IF,  153;  Wagner,  Die  vorm.  gi'istl.  Siirte  im  Gro-ssberzogih.  Ues.'if'n,  II.  ^9A.  00$ 

Papet  Ur^or  IX  beauftragt  ihn,  seine  suffragaue  und  alle  kirchlioben  rorst&ode  der  tiiainzer 
diOoete,  die  Äbtissin  und  si)bwc$<tern  des  kl.  ra  Oslauan  in  der  olmQtier  diSoeae  gegen  ihre 
bedrSncer  zu  scbiitznn.  Potthast,  R*>a;.  Pout.  nr  8568.  004 

Gerlach,  graf  vou  Veldenz,  truchsess  des  erzstifts  Mainz,  reversiert  sich  gegi-n  den  erzi  i'-chof 
(Sifrid)  zu  Mainz,  mit  dein  er  am  29  ^.  penSolieh  zusammen  gekuninien,  wegen  beilegung 
alkr  der  immgen  und  Streitigkeiten  des  g^afen  mit  dem  klerua,  adel  vnd  »airohnero  des 
emtifts,  verspricht  wegen  des  tWieh wamamtes  dem  ettWsefaof  3  jähre  lang  mit  lOOrltteni 
ZQ  dienen,  gelobt  eidlich :  pacem  raeram  »üruehda*  genannt,  zu  lialii  ti,  und  di  '  t'reiheit 
»Ledckeit*  gegen  jedermann  zu  üben;  auch  verpflichtet  er  sich  bei  Verlust  aller  leben, 
binnen  6  wochen  klagen  abzuhelfen.  A.  1230,  prid.  kal.  Jnlii,  apud  Magunciarn.  Heusser, 
[Bodmann]  ErbAmter  des  EnMifts  Mainz.  Bülagm  1.  —  Qitx,  Mittelrheia  II, 
516.  nr  1989.  9» 

be>tStit;t  dii'  von  dem  aschaffenb.  oanonikns  Ileinr.  Hagere  gemachte  Stiftung,  aus  veldMrallSQ 
kircben  des  a«ohatfeub.  diaoonats  die  obUteo  zum  abeodmaU  gerooht  werden  soUco.  D. 
Aeahaffenbarg  1230,  noe,  Jnlii,  ind.  8.  Gndenns,  Ol  d.  I,  iM.  —  Vgl.  Wlirdtwela, 
N  subs  III,  praf  33.  606 

erklärt,  firOher  gehört  zu  haben,  dassdas  ilorf  Borsendorf  in  seiner  diöoese  ehedem  ans  deutsche 
haus  mit  Zubehör  gekommen  sei,  ebenso  die  kildie  des  dorfes  ebenGslis  mit  znbebSr:  dies 
alles  sei  aber  später  von  dem  kloster  in  Pfiuta,  naambnign  difloese,  mit  ebwül^gm« 

'  and  anf  den  rath  des  Konmd  von  Florto,  damals  legaten  des  apostolischen  stnhh,  xina 
ebenso  mit  sei:ii-m  willen  und  rath  erworben  wonlen.  Kr  habe  zwar  zusjcgoben,  das-;  di.> 
kirche  selbst  mit  den  relir|uien  der  heiligen  in  den  ( pfortai-schen)  niait  rhof,  der  an  Borseo- 
dorf  anstflsse,  verlegt  werden  könne,  die  kOrper  der  getstorbenen  aber  auf  den  gottesacker 
des  kkwten  nngehindert  g^braoht  verden  dOiÄfon,  dooh  unter  der  bedinganjt  dMs  dort  Qn. 
Bonendorf)  fintwihnisd  ihr  andenken  ni  Ihrem  seelenheile  erhalten  ««de,  and  das»  andi 
in  der  neuen  klnhe  ontarvtlrfigkeit  gegen  ihn  und  die  kirche  in  Maiu  boohaohtet  werde. 
Geb.  Erfurt  8  kal  Aug.  1230.  Wolf  f.  Chron.  d.  Kl.  Plorta.  II.  15.  607 

benikundet,  daas  ritter  Gttntber  zu  Erfurt  anf  erhobene  klage  des  S.  Stephaostiftas  n  Miaioi 
auf  seine  anspriilohe  an  die  m&hle  znGisbotsleibin  verziehlet  habe.  Z.:  0.  propst,  L.  acho- 
laster,  C.  cantor  n  St  Maria  b  ßrfhrt  n.  litter  SihoM  tod  da.  A.  £rpboidie  1230,  pont. 
uri  a.  29,  meoia  JaL  Joanni%  11  II,  682.  —  Vaig).  Wnrdtwala,  N.  mhs.  III, 
praef.  34.  606 

legt  an  dem  hier  gehaltenen  tage  im  anflrag  de«  apostolischen  legaten  Otto  dem  hiadior  von 
BainlKTg  für  die  <ler  kirche  von  Wirzburg  V.ugefiigten  naobtheile  die  entrichtung  einer  t  nt- 
schftdigang«summe  von  ltH)Oiuark  auf.  Z. :  graf  R{ujH*rt)  v.  CA.stell,  der  buiigier  v.  Nürn- 
berg. A.  14  kal.  Sept.,  ind.  3,  pontif.  nri  a.  29;  d.  Smalkalten.  Lang,  Reg.  Bo.  II,  189; 
Böhmer,  Bcg.  (Beiohwachen.  nr.  104.)-—  Vgl.  Schirrmacheiv  die  Mission  Otto's  das 
Gardioaldiaeons  St.Nioolans  in  earoereT\iUfauM  in  d.  Jahren  122S~1281.  in :  Fonohangm 
z.  deut.<<^b.  G.  YIII,  54;  Co ntzeo, die Drkondao däa Ksthnms  Wtaiboig. in:  LOher's 
Aixsbival.  Zeiu^chrift.  Vll,  16.  -609 

oidnel  «n,  dass  abgeordnete  der  hisehOft  von  Wiixhan  nnd  Bamheig  an  eaum  bestimmten 
tage  in  der  atadt  Sdnfainfhrt  zn  vClUgam  fifiedenasduaase  zvisohen  beiden  bisdiBfea  zn- 
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1280 
Aug.  I9f 


12  JO 
Sept  7 


ErfiiTt 


1280 


1880 
Sept.  9 


ttnnMotnten  aoIleiL  (Obue  orig.  dat)  Mon.  Bo.  XXXTH,  SS9— 981.  —  Yffgl.  Lang, 
Reg.  Ro.  II.  189;  SteiQ,llooaiii.Siiiofortliiitor.  37;  Heoner,  Bitdiof  Hemun  von 

Lobdeburg.  S.  31.  610 
sch^'nkt  und  vermacht  dem  domoapitel  zu  Mainz  die  hälflc  seines  gute  und  sehntens  zu  Nie- 
derenborg,  damit  »ein  jahrgedldttniat,  gltiob  deauenigeo  aeiaer  Vorgänger,  mit  einer  roabl- 
teit  (consolatio)  begangen  Verden  kBnnc.  Z.:  Hmnridl  prOftttT.  Bini;ca,  Konrad  decan 

lleillKetist.iflt.  Onbolt  notar,  ui'screclprikrr;  maß.  Marolf  il  mag.  Bruno,  daminicanerbrilder. 
A.  1230.  7  i<i.SH|.t.,  pont.  nri  a.  29;  dat.  apiul  Erphori.  Gudi/nus  C.  d.  1,  509.  — Vgl. 
Würdtwein,  N.  snbs.  III,  praef.  34;  Joannis,  R.  RL  1,  592;  Sartori,  Staatsrecht 
Bd  U»  TheU  1,  Abacbn.  I,  22;  Steiner,  6.  dw  Biuiigaas.  I.  1 10;  DOrr,  Gommeat  de 
St  Martini  monast  2S.  fSehmidt,  The«,  juris  eod. III,  97);  G.  frlir  Sobenk  z.  S.  in: 
Mitthoiluncen  d.  Hanauer  IJo/jrksvcreins.  nr  5.  S.  30.  611 

venaacbt  der  marienkircbe  zu  Erfurt  testamentarisch  einen  hof  im  Brühl  so  Erfurt  In  üoer 
arkmde  de*  ntbs  zo  EHnrt  von  lS8i*  Juli  2f>  lieiast  es:  ,  enten  in  plnmli  ritan, 

quam  veniTabili.'sdoinitiii'iTiDstfrarobiHj'iscijpusMagiintinHs  pro  ordin.Httone  testamenti  bone 
memorie  duwini  Sifriili  piitrui  sui  prffate  ccclesie  contulit.  *  Lam  bert.  Die  ältere  Ge&cb, 
ond  Verfassung  von  Krtiirt.  116.  8tS 

übergiebt  dem  Otto  von  Boden  von  den  einkfinften  der  propelei  m  Erfurt  19  mark.  (Eo  amo 
quo  moiiebator  aem  Sifridaa  noepentOtto  de  Roden  in  leddltlbus  prepontow  Bniaidensla 
nianms  XIX.)  Mainzer  Ilebenlle  ans  d.  18.  Jhrbdt  bennmegebao  r.  Erbard.  in:  Ztsnh. 
f.  G.  WesÜ'alcDs.  III,  13.  613 

beoittndet,  deas  naebden  «r  den  gnfen  (Koond  nnd  deasen  brtldera)  rm  Ebentein  ein  dnrah 

den  toil  dfs  tjralV'ii  nei.lcnri'-h  v:iii  LaterlKirch  offen  gewordenes  lehen  Obertraiicn,  diese 
ihm  treue  jjelolit  nnd  bilfe  t;eijen  inänntgllch  verspruchen  halien,  wofjegen  er  sie  hinwieder 
in  ihrem  rechte  snhlitzen  will.  A.  1230,  ind.  3.  (Judenus,  C.  d.  I,  505.  —  Vgl.  Wördt- 
vein,  N.  sobs.  III,  praet  33;  Hempel,  Inventar.  1,  202;  v.  Spiloker,  Gwchicbte  der 
Ofafto  von  ßvantain.  Dkb^  58;  Max,  Geidi.  daa  Fttortaotb.  Wibenbag!».  1, 90;  Hei- 
d  e  m  n  n  n,  Oescb.  d.  KL  Stotna,,  in:  Zdtadir.  des  biator.  Ter.  fllr  Niadsmdiaen.  Jahrgan» 
1871,S.  .-)9.  614 
veibt  das  |>r<^  iiger-(dominicaner)klo8ter  daselbiit  Cenobinm  fratrum  predicatorum  fundator  a. 
d.  1228  et  a  &fhdo  anno  1230  (oonsacratnr).  Nimlal  de  Siegen  Chion.  in:  ThQring.  Gqq. 
II,  351.  —  Vgl.  Koeb,  Graf  Elger  Hobeoateia.  66;  Zaoke,  üeber  d.  Todtenbnch  d. 
Dominikaner-Klosters  zu  KVfurt.  109.  615 
Tod.  Wird  in  der  Marienkirche  durch  lien  bischof  Engelhard  v.  Naumbuig  beigesetzt  Anno 
1230,  5  Idu^i  Septembris  Krphordic  oliitt  Sifridu.s  (II)  Mognntine  aedia  aens,  ac  tionorifice 
sepultusest  in  eoclesia  beate  Virginisab  Engelhardo  Nuwenbnigensi  episoopo.  Ann.  Erphord. 
in:  Böhmer,  Font  II,  388  n.  M.  G.  SS.  XVI,  27  iS.  hallische  Literaturzeitung.  1«49. 
I.  1108);  Chron. Sampetr.  in:  Oqq. d. Prov. Sacb-vn.  I,  71;  S'.triiius  Mo;^.  aeus  obiit. Cont. 
Sootor.  in:  M.  G.  SS  IX,  620;  SietVidus  Mog.  at»us  nioritur.  Chron.  S.  Kudperti  Salisburg, 
in:  M.  G.  SS.  IX,  784.  —  Z.  j.  1L'31:  Moritur  aeusSifridus  de  Moguntia.  Chronica  Albrid 
num.  Triam  fönt  in:  M.  6.  S&  XXtll,  828;  Anno  domini  1280  magnus  Syfridus  aens 
Mbgunt  obiit  sepnltns  in  Elfbrdia.  Ohnnika  ndnor  aoet  minorita  Erphord.  in :  M.  G.  SS. 
XXIV,  198,  A.  I).  12:'>n  a.  us  Mog.  Sifridus  II  obiit  in  Erphur:l;a.Sit'ridi<ienaltiliii>-ineonip. 
hisl.  in:  M  G.  SS.  XXV.  7" '3.  —  Z.  j.  1225:  Siftndu.s  aeus  obiit  1225,  Idns  Septembris. 
Catalogiis  Mogunt  (S>v:.  -^  .i.  inim  Mog.)in:  Bfihmer,  Font.  III,  140;  Jaff^,  Munuok 
iSftg.  4  n.  M.  G.  SS.  Xlil,  31&  Dieses  inrige  lode^abr  Sigfrid's  findet  sieb  UUiflg  hA  älteren 
bistorikem,  bei  Senrins,  Brnscbios,  Latomns,  Falkenstein,  Hllbner  nnd  lYttbeinius  (Terol. 
M  ii  Her,  Quellen  z.  I  Th.  v.  Tritlieim's  riirsaner  Annalen.  33),  imd  wird  sogar  in  mueren 
reproduciert.  (S. Scheppeler,  Cod.  eccl.Mog.  novissimus. XXXVII)  Wahrsoheinlich  hat 
dieser  imhum  auch  zu  der  falschen  angäbe  der  regierungszeit  crzbisohuf  Sigfrid's  III  anf 
seiner  grabscbrift  die  Veranlassung  gegeben.  (VgL  unten  bä  Sigfrid  III),  nnd  ebenso  bemfct 
anf  der  obigen  (bIsdien  Chronologie  jedenfklls  aoeb  die  too  Joannis,  R.  M.  I,  64  reoä- 
ficierteschlimnibesserung  des  daturas  (Ti  l^^.  kal.  Apr.)  pont  nri  a.  XVIII.  m:  ,Sed  legen- 
dum  XXIII*  l)ei  Serarius.  —  Todestag.  Sept  9:  Chron.  Sampetr.  s.  oben;  Sept  9 
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I3«0_ 
Sept.  i) 


Nov.  bis 
Do. 

law 

Jniii  20 


Mainz  und 
Bingen 


1201 
Nov.  auf. 

Jan.  ende 

^lioä 

Jan. 


1202 

Mär/.  -'1 

März  ^3 
1908t 


ob.SyffiidoB  seoundus  «ei»(Magant)  Aouflge  aus  dem  NecrologdesMarieiutifts  zu  Erfnr^ 
vom  l:! — 16.  Jhrhdt  in:  Mone,  Zeitschr.  f.  d.  G.  d.  Oberrhoins.  IV,  256;  Grabinschrift 

s.  unten.  —  Si'pt.  13.  Catalogu-  Matmiit,  .s.  oben;  Mus  Scpt  oli.  I).  Sifridiis  aeus  senior. 
Eli«rtiacber  scelenbucU.  in:  Bär,  (j.  d.  Kl.  Eberbach.  1,  77«  note.  Das  datum , Idua Sept. ■ 
dörn«  wohl  Auf  den  Uig  der  bei«eUung  zu  besehen  sein.  —  Seine  grabesstfttte  faod 
äigjh'id  in  der  kirche  B.  M.  V.  (dorn)  zu  Erfurt,  wie  das  Cbron.  Sampetr.  bcxeoRt.  Vei|;l. 
Meh  die  Urkunde  eb.  Sigtirid's  III  von  1238  im  erfurter  arahiv.  (Kirch hoff,  IMe  tltesten 
Weisthiitner  AfV  Siadt  Crtiirt.  Anin.  1.)  Wenn  J.  M.  Gadenus,  Ili^itor.  Krlurt.  Lib.  I, 
fVll^Joannis,  R. M.  i,  693  u.  Iii,  153)  sagt:  , Archipraestnl  poatpa  Hrlurti  moritur,  de 
cnios  dneribus  collegiataeecciesiao  hi>die  oontendunt,  nullis  nionutnenii  reliquii»  lit(>ni  diri- 
mentibaB*,  to  kirne  hier  St  Severi  in  beUmoht,  und  in  der  that  wird  noch  im  Rheinischen 
Antiquar  II  Abth.,  XV,  602  bemerkt,  es  set  nicht  ausgi  inacht,  ob  »ich  das  grab  Sigfrids 
ia  jener  kircbe  o«lc'r  in  d'T  Marionkircb^'  Ii.  tluilo.  Obgleich  Gudenus  d.is  vorb  uiiii-u'-f  in 
eines  grabauÜaSiglrids  zu  seiner  zeit  (1675j  in  abrede  stellt,  so  ist  doch  die  folgende  inschhtt 


«MigraM  vir  fidoe^  quinto  S^  jitembri»  in  Idas, 

Prae«al  SigfHda«,  fiilg>'i  <  oelo  quasi  sidua.* 
Latonius,  Catal.  actiruni  >Iog.  in:  Mencken,  SS.  Germ.  111,515;  Fa  lok  o  ii  s  tej  ti, 
ThQr.  Chronik.  II,  554;  JoanuisK.M.  1,  593  u.  II,  12ti;  Nachrichten  von  der  uhralten 
Haupt  Stadt  Erifivt  91.  •!< 
(FMündlHiie  nuttiMni  »M»-St8A.) 


XXXIIa.  Luitpold,  Gegenerzbisckol.  1200-1208. 

Zwiespältige  wähl.  Vertreibt  seinen  gegner  ans  Bingen,  muss  ihm  aber  weichen,  aU 
derselbe  mit  einem  beere  k.  Otto's  anrOckt.  ErxbiMhof  Sigfrid  upptdiiert  w^en  der  enr&h- 
lung  Luitpoldle  «1  dco  paptt  und  dieeer  gebt  «olbrt  «be  TorUiiiBge  natwoit  T|^.  iägfHd 
nr.  1,  2,  3?  1 
Der  oardinalOnido von  Plnwncftto  .<«pricht  Aber  k.  Philipp  und  alle  setne  anhSnger  und  nan>eDt- 
lieh  au  -h  über  die  bischnfe.  welche  bei  einem  an'^''<'':/ieTi  'i  illnuiiintn  rii'dit  ers^dieinen  wollten, 
den  baim  au>.  Venit  eciiini  Cijloiiiiini  circa  fi^-stum  apustolorum  i'etri  et  Pauli  <iuido  car- 
dinali.s  PreiHfitinus  (■|tisc(H)ii>  a  .s.ilr  missu.s  apostulioa,  Fhilippum  ot  quoslibet  ciu.s  fauton«» 
eznommunicatus  pronuncians,  et  ad  determinatmn  diem  ad  oolloquium  omnes  episcopos  in- 
vhans  regni  Thentonid,  venfent«  ut  obedirentOtloni  fqgl  «r  auotnitate  precipieua  apoeto- 
lici,  nolentes  vero  obediro  oxr»mmuniivins.  Ann.  CoL  max.  (Qodefrid.  OoL}  in:  Bohnert 
Foul.  11,  ;S;5l)  und  M.  G.  S.S.  XVII,  810.  8 
Papst  Innocenz  III  trägt  seinen  legalen  auf,  an  die  Melk  des  biidioJk  Luitpold  von  Woraia 
einen  anderen  durch  die  canoniker  wählen  zu  lassen,  wenn  jener  ihren  ermaboungen  Vicht 
folge  leisten  würde.  BR.  Innoc.  nr.  79;  Potthast,  Reg.  Pont.  nr.  1585.  —  Vei^gL  b« 
SigfHd  nr  19.  S 
Plapetlnnooenz  III  befiehlt  acancellario  auke  imperialis  etSpireuti  eplaoopia,  qnod  Wormafliea- 
■em  epitscopum,  qui  ae  in  aepum  Magunthinm  oontra  oanonraas  eanelionee  et  in  abbatam 
monasterii  de  Larissa  intrusit,  mmienii:  desi.itere  a  preniissis,  alioquin  ipsinn  oTmmmunioent 
et  oonventui  inhibeant,  ne  sWA  in  aliquo  pan-ant  vel  Intendant.*  Theiner,  Vetera  monn- 
raenta  Slavor.  merid.  1, 62;  Mone's  Zeitst^hr.  f.  die  (iesch.  de»  ObeffbeinaXIZ,  88;  Potfc- 
hast.  Reg.  Pontif.  nr.  1595.      Vgl.  bei  Sigiri  i  nr.  20.  4 

Papst  Innooenz'  III  brief  an  Sigürld  besügliob  der  strittigen  wähl  siehe  oben  bei  Sigfiitl  nr.  22.  6 

Papst  Innocenz'  III  brief  an  die  mainser  oanooiker  bcgtOgüoh  dar  strittigen  «nhl  riebe  oben 
bei  Sigfrid  nr.  23.  6 

aberweist  (.Lupoldu8d.g.Mog.  «edis  eleetos, Wcymatiepsiis  epe. *)  mit  Uhrioh  propst.  Heinrieb 
dediint  nnd  dem  gamen  domoapitel  uf  bitten  des  mit  biiohaf  Luitpold  vwiraiidten  binboft 
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Jud  61 


1202 


Aprils 


1803 


PLonrad  III  von  Scb^irt'fniHjkJ  der  kirchc  St.  Salvator  zu  Metz  wegen  ihrer  dürftiizkeit  die 
kirclic  zu  Eppelsheim  ini(  allen  dmeu Capellen  ,(iua.H  Filias  ap})ellanius*.  A.mcciii.  Scbaa- 
nat.  Bist,  epiaoop.  Worin.  1, 18.  —  Veigldohe  Remliag,  Geacliiefate  der  BitchOfe  tod 
Speyer.  I,  42S.  7 

K.  Philipp  genehmigt  die  ülierlassung  der  geistlichen  iurisdiction  zu  Eppelsheim  (swiMben 
Hndelb«^  ond  Muuib«in)  witens  des  erwftblteaenbiadiofo  Luitpolt  Mmdz  and  biaehoft 
'von  Womn  (,iUlectn  prinoeps  noattr,  L. Mag. tttßt eleatnt  et  Wbrm.  ept.*  Welter  nntni 
beisst  e«  .meiBoimtu*  Msg.  Md^etoctoik')»  die  kifdw  8l  8«1«^  B— F,B. 
i.  V,  nr.  67.  8 

l'apst  Innocenz  III  spricht  den  («na  über  ihn  mhu  Anno  dominieae  inounadonb  1201  ■  La- 
poldos  Worroacie  episoopus  a  papa  exoommunicatar,  eo  quod  contra  morem  eociesiasticum 
non  canonice,  fu'l  quasi  per  violentiam  Mopontionsetn  episcopatum  invadere  prwumpserit, 
cum  id  fieri  saiicti  c.iU'Mit  ~  lumii'- (iiiinil'H-;  iiiliiln'.'iiit,  Leone  jihji;i  altcsiaiitc,  qui  ait:  Si  quis 
epiäoopus,  civitatis  suc  mediucritnte  despecta,  auiiciaistrationem  loci  celebriuris  abiecii  et  ad 
mahinBl  te  pWbem  qoacumque  rntione  tranatolerit,  «adiedra  qnidem  peltatur  aliena,  Mt 
carebitct  präpria,  ut  nra  Ulis  prestdeat,  qnos  per  aTuitiaiD  ooDcopiTiti  nec  illis  quos  per 
superblam  despexit.  Cbron.  reg.  Colon,  oontin.  prina  in:  M.  Gr.  SS.  XXIV,  6;  Depu^uit 
[Innnoentius]  ettam  llerbipolensem  et  Lupotdam  Uagonlianin  ekctmii.  Chmn.  poatif.  «t 
imper.  Üasileense.  in.  M.  G.  öS.  XXIV,  149.  '  9 

Pap^tt  InnocraK  III  beginnt  tm  schreiben  an  denmb.8igfKd:  .Cirni  inxta  lecMmas  sanetioneB 

iiiHi  ti  :ii  at  a  -wssdiiuiu,  ul<i  nor.  tenuerit  principalc;  firmitatem  sortiri  noii debet.  <|nodWar- 
maciensis  epi.soupus  in  ecclesia Maguntina  presum|>sii,  in  i|ua  teniere  se  intrusit,  cum  pustu- 
latip  eins  a  nobis  Bdwif^  noo  Arft  et  iutru^io  sacris  sit  canunibus  inimica*  und  erklärt  alle 
TonLaitpold  untemoniiiMiMQ  n^araugibandliu^ea  fOr  niohtig.  BälDnofrar.  125;  Pott- 
batt.  Reg.  poniir.  nr.  1879.  —  Tgl.  bei  SigfHd  nr.  36.  10 
bekriegt  den  landgrafen  üermann  von  Thflringcn  und  kommt  mit  hilfe  des  grafcn  Lambert 
Too  Gleicbeo  oach  GrfbrL  laterea  Lupoldo«,  stimulis  invidentie  agitatu«,  ue  nil  «geretor, 
fortivis  illaptibos  intern  poste  nootis  dientio  swadente,  «oxilio  Lamperd  oornMa  intmrit 
Erfordiam.  Ad  coins  occursnm,  infaustis  ut  rati  sumus  auspi'-iis,  inopiiiato  quDiIam  rasu 
aliquant»  pars  ctvitatis  incensa  ilamnoso  facinore  lumen  prebuit.  Kt  equum  erat,  ut  qui  in 
flamma  vicionnn  cum  notabili  infamia  cretiiatura  t'uerat,  visibilis  hunc  et  noii  iui'cmpiiis 
ardor  preveniret,  qnatenns  ab  exterioribus  dispeadüs  molum  aaiiui  sui  perpendens  ab  iofesta 
orinrinam  atrodtate  propositom  makbrnndi  Kvooaret  Fhiinde  interatlnata  die  nMkma 
civitatis  innn  »niver<o  clero  et  populo  ad  presentiara  xuam  iubet  aeccdere,  numerum  anno- 
nuu  et  curruuui  iKm  iiei^li^iit  inquirere,  quia  sibi  notum  esse  assi-ruit,  quixl  awepta  opur- 
tuiiitnte  pr  uc'i'i  pruvincie  tani  acriter  vellet  iuiuiiui  re,  tpiod  a  sc  mio  dis  ' n  r.  q  iot  et 
quautus  belli  auxiliarius  Philippus  habere  potui&s4't.  At  vero  de  hoc  suo  taiu  t\imtiltaoso 
hiatu,  Dt  probavitpo»tea  rei  crentus,  Lupoldus  extorpuit,  quianimirum  inexeciabili  infamia 
in  diebu«  duminice  pa^sionis  stuprum  in  virginibus,  aülulteria  in  matrimoniis  quam  plurima 
patraviss«  putatu»  est,  atqne  in  euni  modnm,  qui  prina  belli|;;erantc  lingua  nubibus  ctiam 
insuliare  viilebatur.  iivr.  dilii'ii  cunftdus  inopia,  niiscramio  tenore,  prodito  et  iropignorato 
r<Hldilum  suorum  patrimunio,  meticulosus  et  protugus  iabifuga  compuisus  est  Wegele, 
Historiae  (Annales)  Heinhaidalff.  in  TbBr.  Oesdiqq.  I,  93.  Unde  Pbilippas  rex  admodum 
oifensus  coadunato  principum  suoram  oopioso  exercitu  Thuringiam  bostiliter  intrana,  auxi- 
lium  ipsi  ferente  Lupoldo  Mogontino  et  Erphordensibus  omnia  que  erant  lnntgra^^i  et  »uo- 
rum,  ferro  pt  icne  crudeliter  vastavit.  Cliroa,  Saniii- tr.  ed.  St  übel,  in:  Gqq.  d.  Provinz 
Sachsen.  I,  47 ;  Anno  dumini  m.cc.iii.  Philippus  diix  Suevie,  exercitu  validu  ctingtegato,  in- 
travii  Thuringiam,  ut  UerimaimuB  laatgrainan  homiliaret,  ea  de  eaoea  quod  i|>suni  reli- 
qoiuet  et  Sirrido  contra  voluntatem  suam  adhereret  et  foveret,  et  que  in  pairtibus  Tburingie 
ndttus  et  iura  Mognntine  scdi  easent  atUnentia  in  sui  hostis  usus  redegigget  Perpendens 
autem  Palatiuum  uomitem  et  regem  Boeniie  cum  rii|i;.i-.i)  cxiTciiu  illi  in  aii\  lium  vi  n'sse, 
rura queque  proxima incendio oomsumpeit,  ei  .sie  prutugus  cum  suis  Erplori  couiulit.  (|uo 
lantgiaTins  oonperto^  cnro  Boemo  et  Palatino,  omniqoe  quem  eontraxerant  exerdtu,  civi- 
tmten  Taltoverant,  aperantes  illnm  eapere.  Philippus  aatcm  noete  mecMa  cum  pauds  ezicna 
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ad  üiientales  inarchiones  sc  contulit,  ut  aiixiliis  oontractis  «[uoquo  pacto  luiliteä  inclusos 
liberaret.  Principes  autem  eins  disoe!'»uiB  auiüeat«%  soluta  oUidione.  cum  oovem  diebus 
M  obflidio  Tigunet,  Inbito  «oniBo  ne  damit  ipd  eopiani  i»xnneitnm  oongTegaadi,  pefseoad 
sunt  euin  unanimi  ooiuensa,  et  invadentes  terras  marchionuin,  omnia  rapinis,  incendiis  et 
variis  calamitatilnu  partes  Illas  evertcrunt  Ann  Col.  max.  iGodcfr.  Col.)  in:  Böhmer, 
Font.  II,  ;?;57  II.  M.(;.  SS.  XVII,  811.  Philipiuis  ciüm  cum  in  inn  yrnvi,  Lippoldo MogUD- 
tiiiü  au.\iliuui  tureute,  et  aliis  inultis  copiis  Thuringiam  intravii  et  Erpisfurdia  oonsisteos 
totain  tcrram  in  cirouttu  vastabat.  Amoldi  chfcmica  Slavoruin.  in:  M.  G.  äS.  XXI,  216. 
—  Vergl.  Tettau,  Beitrige  z.  d.  Regesten  d.  Gnübn  t  Gleicbeii.  in:  Mittheilungen  d.  V. 
f.  d.  G.  V.  Erfurt.  V,  15G;  Abel,  Philipp,  von  Hohenstaufen.  164  u.  3.')9;  Kirchhoff, 
Erfurt  im  dreizehnten  Jahrhundert.  12  und  141,  aimh  55;  Knoohenhaaer,  fimthjohta 
TbQriDgena  z.  Z.  d  ersten  Landgrafeubaiue».  251 ;  B — F,  U.  L  V,  or.  79  c.  11 
Papst  InnoMOz  III  bmoftragt  di«  lbtevoiiNeabai]|  and  [Eberhard]  von  SaloHUMveiler,  nah 
pt'r>nnlii:h  zu  dem  edeln  mann  Philipp,  herzog  von  Schwril>en,  zu  begeben,  diesem  das  un- 
recUttniiÄsLije  i  inauditae  presumptionis  excessum)  .seiner  Unterstützung  des  abgesetzten  und 
excommunicierten  Ltipnld,  ein.st  bischofs  von  Worms,  (Li.  quondam  Vannatiensi  episcopo  in 
Mag.  aed«m  intruto),  vonuhalten,  und  ihn  davon  abminahnen,  da  jener  in  dem  Qbeniiaaa 
mtner  ▼erwegenheit  anoh  dann  noeh  dte  nninnr  kireh«  baanafimcfate,  ab  aeim  ibrdamng 
dur(>h  eiti'-n  ^rn  chttn  •;]inich  des  papstes  al)£;Rwiesen  worden  sei.  Der  papst  bfltont  aus- 
drii'  klirli ;  jNijvii  eniui  vel  poluil  aul  debuit  ipse  nosse,  quod  apostolioe  «edi  tantuni  a 
doMiiiiu  transterendi  episcopos  est  putestas  indulta,  ideoque  in  mesbeui  nustram  non  debuit 
mittcre  laloem  atuun  et  uostrunt  übi  offidam  vendicare.*  BüL  ar.  140;  Potthast,  K«l 
Pont  nr.  8007.  ll 

begiebt  sioh  nach  KoiBi  WB  ih!i«pre''hiin;;  vuni  liann  zu  erwirken,  muss  aber  unverrichteter 
Sache  zurückkehren.  Anno  dombica«  incarnatiuois  1202.  Lupoldos  episoopos  exoommu- 
nioatioois  paulisper  timoro  permlMa,  ratom  arbHntna,  Italiam  ezpetiit,  Roamoe  ae 
onrie  ezhibott,  apud  quoscumque  poterat  propensins  effla^tans,  quatinos  et  a  banno  ab- 

toM  et  sede  ilocontiensis  cocle.sie  iiivestiri  mereretur.  Aliquantis  igitur  diebus  pro  hpim-' 
inddi  i.'.aiiNis  rvr.ju.'iuiis ibidem constituiiis,  euni  iain  niuliil  proli, er  ii.ni  Mjlum  rxau- 
diri,  verum  apustolioe  preaentie  se  nou  admiui  erubeaoeret,  iram  animique  furorem  dissi- 
mulan-s  infecto  n^goUo  mm  «oi«  rtmtmu  oBt  Chmo.  ng,  Cokm.  oontin.  prima,  fai:  M.  O. 
SS.  XXIV,  6.  18 

gestattet  (Lapoldus,  D.  g.  .Muguntinu  »edw  eleolus,  Wormadensis  episcopu-s),  dass  die  nonneo 
in  Ftankentbal,  gezwungen  durch  noth,  an  die  mönche  in  Stromberg  einen  hof  in  Affolter- 
lodi  mit  allem  zngehfir  Terfcaufen.  Den  manchen  des  gmaontea  Uosteia  nnd  deien  boten 
^rd  sieheres  geldt  im  wormser  bistham  gewllhrt.  Ä.  a.  dorn.  ine.  1203,  uid.  7.  (Inseriert 

in  der  urkimde  bischot  UabitnV  von  Speier  von  1406,  durch  welche  sechs  Urkunden  Aber 
das  gut  Affolterlooh  bestätigt  werden.)  Kemiing,  Urkondenb.  zur  Gksch.  d.  Bischöfe  zu 
Speyer,  n,  61.  14 

geht  als  legjit  k.  Philipp*«  nach  Italien.  In  dem  briefe  Innn?<'nz'  III  an  den  patriarcben  v.  .\gle! 
und  den  abt  V(ju  Salem  heisst  es:  .in  Italiam  ei  ottiniiim  ^iie  legalionis  indulsit  [Philippus] 
et  ad  irapugiiandum  beati  Petri  Patrimonium  bostein  eo-lesiiv  dosiinavit."  IMl.  Innoc 
nr.  189  o.  Potthast,  Heg. poaLnr.  2529;  Anno  dominioae  incamatiouu  1203.  Lupoldos 
epiaeopns  onm  magno  faellf  «pparatn  Italiam  denno  ingmsas  est,  emeta  ijne  ditioni  «ihh 
stolice  attinebant  ferro  et  igni  bostiliter  deva^taie  repit,  insana  obligatus  deliberatione,  si 
forte  ininis  et  terrorilms  olitinere  valeat,  <pnid  iam  prjdeni  precibus  per  gratiajn  non  j^Kjterai. 
Qaodam  itaque  tempore  dum  depreniiandi  causa  ad  loca  quedam  se  cum  suis  transferret 
essetque  inter  angostuiu,  arduis  preclosura  montibtu,  et  iam  nullum  bac  vel  illao  divertcudi 
pateret  diffaginm,  eoaehn^iares  et  amid  pape  com  ingenli  mann  anaalorum  subito  in  eoa 
hinc  et  indo  irruentcs,  fortiter  pui^nare  oeptnuit,  landemque  victoria  potiti,  alios  oooiderunt, 
alio.«.  vulneraverunt,  multoi;  etiam  se.;iini  captivosabduxeriiiit;  i[tsoque  Lupoldus  cum  pauda 
vi.x  t'u^a  elajisiis  cum  itwgno  suorum  dampno  ao  detrimento  satis  prolifose  regn-ssus  e^t, 
Chron.  reg.  Colon,  contin.  prima,  in  M.G.  äö.XXlV,  7;  Iste  Lupoldus  ita  diabolicus  erat, 
nt  tempore  adsmatis»  qnod  etat  inter  duoa  reges,  onm  ü\A  marpasset  episoopatnm  Magmi- 
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tiaenMia  eioadem  Phiiippi  auccotilale  et  multis  interesset  bellis,  nun  parceret  ecclesiis  non 
ocmiteriis.  Qui  cum  e&set  privatus  ab  officio  et  boneficio  ab  Innocentio  papa,  auxilio 
Phiiippi  fretna,  oolleoto  eiercita  profocUu  eat  in  Italiam  ipaum  papam  debellan;  quem 
eüam  h  dinenb  ktoia.  qnod  diotn  lurrilnle  «M,  ardmdbmoüdeH»  eieoniiBinloavit  Poitaa 
vcro  in  odiam  imperatoris  Ottonis,  officio  ot  1  f ncfioio  rostitutii«  est  Caosarii  OtbtMtbafr 
Dialogus.  Distinctio  U,  a  9.  Diese  sttillf  ist  iuioli  in  vers*»  (jebraobt  worden: 
Belli'Mis  AntlNtt'-s  pii^H(x>  coborte  LapoldUi 

Imbelli  movit  bella  oraenta  Papae: 
AnxiUo  ftetna       qiiand(H|in  Phiiippi: 
Qui  lupus  ante  fuit,  den^iM  Ihfltns  «ffis. 
Falckcnstt  in,  Thür. Chronik. II, 551;  LatomaB,  GktaL  aeornmMog.  in:  Menckcn, 
SSw  r.  G.  III,  öl4:  Joannis,  R.  M.  I,  Ö87.  Philippus  autem  talibus  elatu^  suooes^ibus 
L.  Wamatienaem  epiaoopnm  ad  oocupatiooem  regni  ttaasmisit.  Oü  diotua  innooentiiia  m , 
mavoUa  at  ad  pifmoa  rapd  Haae  virlÜar  readtit  et  potenter.  Cbran.  ntaa  bal  Menokaa, 
SS.  1, 33.  —  In  ilem  schreiben  papst  Innoocn?.  III  an  -wine  legalen  Hugolin  und  Leo  (1207 
Nov.  15  —  I)i7.;U)  liHi.s!9t  es  g^en  i-iidt;:  ,Lulpulduin  vero  noverilis apud  Senas  hostilibua 
actibus  implii3atiiin,  ad  nustram  praesentiaiu  non  venisse;  cuius  inrolentiam  et  staltitiam 
diltgeoter  principi  exponatis,  vestrum  oobis  sigaificaturi  progreasum  qootieos  oportaerit.  * 
HR. InDoc nL  Dr.233  o.  Potthaat,  Beg.poot  or.  3258.  —  VgLFioker,  Fonehn^ 
ZOT  Reichs-  ond  Beehugeaoti.  UalieuL  II,  IM  und  888;  Abel.  K.  PhOipp  der  BtheiD.- 
aUufe.  203.  16 
tlbenreist  (D.  G.  Mag.  sedis  electus,  Worinadeiuis  eps.)  den  domoanomkem  in  Worms,  am 
ihrer  dQiftigkeit  in  etwas  abitahelfen,  den  dritten  thail  des  lehnteus  der  ebem  erfedigteo 
kiroha  zu  Heppenheim,  deren  kBnfttger  prieeter  vaA  an  den  leet  genug  haben  «««de.  D. 
1904»  ind.  7.  Schminiit,  Hist.  i'pi.se.  Worm.  I,  2-<.  16 

den  CuQo  von  Manzenberg  mit  dem  gut  zu  öteinl'urt.  (Steynvort,  die  der  erwerdige 
Torfare  CSonrad  selige  erzbischof  zu  Mense,  kaufte.)  Cieaoheheo  naob  goddea  gebort 
zwelf  hundert  jar  damaoh  in  dem  Verden  jarc,  in  der  sibenden  indioten.  FalkanBteiniaoh 
Copb.  (kl.  foL,  aea  15,  bl  141'')  in  Mfincben.  BSbmer's  MS.  17 
K.  Philipp  ertbeilt, durch  der  bede  willen  unters  lieben  getruwenLuppoldes  bischofszu  Wonna, 
gekoren  in  dnen  biadiof  zu  Mentie*  seine  einwUiignng  dam,  daaa  denelbe  Cono  dem 
iüngäten  von  Mimenberg  die  gQter  zu  Stelnfitrt  KeHeben  bat,  die  dessen  vorfehr  Conrad 
mbischof  V.  Mainz  kaufte.  B— F,  R.  i.  V,  nr.  83.  —  Vfrcl,  Snribo,  Ocnfiiliii;  Ri  itrSi^e. 
in:  Archiv  f.  hesB.G.yiI 1,229;  Fieker,  Ueb«r  Eigeuthum  des  lieiohs  am  lieichskircbea- 
gnte.  ia :  Wiener  Silzongaberiohte.  Bd  T9.  Heft  1, 180.  18 
bestätigt  ,ex  ofSno  plenissime  legationls,  quo  fingininr*,  zugleich  mit  herzog  Heinrich  von 
Spoleto  den  grafen  Monaldeschi  alles,  was  ihre  viter  besaasen,  als  sie  am  höchsten  in  der 
gunst  des  kaisera  standen,  und  verspricht,  dass  k.  Philip]»  bei  s^-im  r  aiikunlt  ihnnn  ein 
Privileg  darüber  geben  wird.  Ficker,  Fonchongea  zur  ileichs-  und  Aeoht^eschicbte 
Italiens.  If,  161.  10 
Papst  Innoornz  IH  sohnlbt  dem  patriarnheii  Wolfger  von  Aglei  und  dem  abt  von  Neuburg 
vieles  auf  Luitpold  bezQgliehe,  welcher  ohne  päpstliche  erlaubnias  vom  stuhl  zu  Worms  auf 
dan  zu  Mainz  übergetreten  sei  und  deshalb  erst  in  den  bann  gnthaa  and  dann  abgesetzt 
irontea  wftra;  beklagt,  daaa  benqg  Philipp  Schwaben,  nacfadw»  er  snLnitpolda  Oberuttt 
von  Worms  nach  Mainz  erst  wesentlich  mitgewirkt,  denselben  nan  dnmooh  nidit  meide, 
sondern  ihn  aoanidioe  und  ihm  gar  eine  gesandtsobafl  nach  Italien  und  den  kämpf  gegen 
das  patrimoaiom  Petri  aufgetragen  habe.  Dann  ruft  er  aus:  .Eiooe  qualiter  idem  Dax 
Romanam  bonorat  Eocieuam,  eooe  qualiter  claves  Ecclesiae  reveretur,  cum  quantum  in  eo 
eat  PMri  privilcigio  violato,  quod  nnllos  Principnm,  nallna  eüam  Imperatonun  haotenoa 
attentaTtt,  tnaaktloaem  Episcoponun  sibi  praesnmpserit  nanrpare,  ae  Bondnem  exoomma- 
niLMtiim,  et  damnatum  a  nobis  tanquam  non  orwlat  lesliraonio  veritatis,  quod  in  collatione 
claviuiu  de  ipt>arum  viribus  protulit  ipse  Christus  fuvere  publioe,  ac  honuribus  studueril 
ampliare.*  Schliesslich  beauftragt  der  papst  die  beiden  kirchenfftrsten,  sich  persönlich  zu 
Philipp  zu  begebet^  ihn  geheim  und  Offiantlich  von  der  gemeioadhaft  mit  Luitpold  abzu- 

«ill,  B«t«iteD.  IL  27 
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maboeD,  und  ihn  mit  dem  MmdMpl|i«tlicheD  stubta  ni  bedrohen,  wenn  er  den  Tonteben- 
den  Warnungen  nioht  biniiM  dni  monaten  (usque  ad  trae  meiMM  post  oommnaitionem 

vestrani)  folge  leiste.  BR  nr.  189;  Potthast,  Reg.  Pont  nr.  2529.  90 

Papat  Innocenz  III  gebietet  dem  patxiarohea  Wol%ff  von  Aglei  und  dem  ab(  vtm  Neobaifi 
wenn  Philipp  licrzog  von  Sehwaben,  nicht  binnen  nronatsfnst  (nin  iiAa  neoeem  raripM 
fleiM)  nach  warmine  T.uitpul  1  (inKnidimi  Wormatiensi  «"pisoopo)  seine  gunst  entziehe, 
deawnlandmitdeminterdiotzu  belegen.  üRnr.  190;  Potthast,  Heg. PouL nr. 2Ö30.  21 

K.  Philipp  nimmt  die  vm  Aaiiei  weg«n  der  dienst^  ifdote  ah  den  rninhilegitm  Luitpold, 
erwShlt^n  von  Main?,  leii^tt'tHn,  in  seinen  .<^batz  tmd  bcatitigt  iimaa  ihVB  Nobte  and  frä- 
heiten.  Aasrübrliuh  bei  B -F,  R  i.  V.  nr.  117.  2i 

beatltiftt  (,  Luppoidna  D.  g.  Mogimtinat  eleetm,  Worm.  episoopos*)  den  kanfVirtng  des  abts 

V.  Srhönau,  dcmjieniäÄS  dieser  von  don  c;pbriidern  Heinrich  n.  Chiinra  l  v.  Kirelihrnm  den 
zebiui-n /.u  (»ri'iisbi'ira  für  8  uuzfii  erkiiuft.  Hür,^fu:  Biipi>i)  yiiii  vim  Loufeu,  Gtrl-.arti  der 
junge  V.  ScbowenbuTg,  b^berhard  v.  Brouch,  Joannes  v.  Wi(>8i?nlix'b,  Conrad  von  Steinaoli. 
Zeugen:  Wtoram  domdeca|),  Cooiad  propst  von  Mosbaioh,  Ooastaatin  oaplan;  too  laiea: 
OowBdT.ffirtabeni;,  WeroberKiidi,  Marquaid  Laotembnreh,  Adalbert  aebaiko.deMea 
brader  üeinri'-b,  Godofridus  de  Domo,  Hf^rinuiT,  Mfinsott  r.  Winheiin,  Hugo  v.  Starkim- 
berp,  Sifrid  Fri  iaij;,  Switucr  v.  Heut&cibueshciin  u.  dessi-n  bruder  SuigiT.  A.  12<i6,  ind.  9, 
14  kal.  Martii.  Scliannat,  Hlst  episc.  Worm.  II,  95;  Gudenu»,  Sylloge.  67.  —  Vsl. 
Wfirdtwein,  Ghrou.  monaateiii  Schönau.  39.  —  VecgL  Abel,  K.  Philipp  der  Boh«a- 
■tanftb  874,  nota  6.  wo  fibf%ras  Ulachlidb  26  fVbr.  iteht  tt 
K.  Phil'p[i  .  rklärt  sii^h  in  fiurni  sclireiben  an  papst  Innocenz  III  Vi.-reit,  Luitpold  fallen  lassen 
SU  wollen,  wenn  der  pnpst  den  Sigfrid  aufgelie.  Vgl.  oben  bei  den  regeslea  äiglrid's  Ii 
iir.7a  U 

Papst  Innocenz  III  schreibt  an  den  patriarclion  Wo'.ffjiT  von  Aglei  beziiclich  di  r  aKsi^ht  k. 
Philipp's:  jsicut  ex  ipsius  scripto  perpcmiiiur  nmnitVste,  ?.w  vult  dimittere  Liutnil  luni  in- 
trusum  ut  et  nosSiflridam  «cum  tiiciamus  oinnino ccssare,  quod  (juam  sit  iniquatn.  frivolom 
et  abBordom,  toa  aioat  oredimus,  fratemitas  non  ignorat*.  BR  lnnog.nr.217;  Potthaat, 
Reg.  PwUSr.  nr.  9831  —  Vgl.  bei  Sigftid  nr.  74.  » 

Pkpst  Innoceiu  III  antwortet  dutii  im  .^liisubof  (Eberhard  II)  von  Salzburg,  er  habe  den  pMIW 
Wehen  von  Aqaii^a  nicht  beauftragt,  zwischen  ihm  und  k.  Philipp  frieden  m  stiften,  am- 
dam  flu  m  mnaluwilt  dM  «r  aufboren  n^e ,  Laipoldum  Magnntinenscm  intrusum,  daDH 
Datum  et  «BNNBmoxüoatnm  a  nobia*  ta  b^nstigen,  widiigecfiillB  er  mit  Itiroblicher  oensar 
gegen  ihn einsebreiten  würde.  BB.InQO0Lnr.219;  Potthaal,  Reg. Pootnr. 2833.  Ohmel, 
Studien  r,  .  h  d.  13  JhAdta, Ootobefheft  1868  d.  SHzpber.  d.  pUUUrtoi:  Gl.  d.  k.  k. 
Akad.  äeparatjibdr.  49.  86 

K.  Philipp  belehnt  den  grafen  Gerhard  r.  Diets  md  deiien  broder  Heinrioh  mH  aeioen  gutem 
zo  Usingen  und  dem  patronat.sn»ohtc  der  dortieen  kirche  als  entgelt  filr  die  abtrftiin;:  der 
vogtei  zu  Kassel  bei  Mainz,  welche  die  genannten  brüder  von  Liupold,  erwahki  tn  von 
Mainz,  (, de  Liupoldo  Magnutino  electo*)  gehabt  haben.  I)  I- 1  luki  iH  vintK  18  kal.  Keb., 
ind.  10.  BR.nr.87t  aooh:  Fr  auch,  Ueberdie  Jäo-  u.  Erblandhof&mter  d.  JürzstifU  Maina. 
14;  Henaaar,  BrUbnter.  Bai.  S.  15.  nr.  XI;  BShmer,  Ante  imp.  ael.  201,  nr.  284.  — 
Vergl  Schaab,  G.  d.  Stadt  Mainz.  III,  138.  27 

beurkundet  (,  Loppoldos  Ma^  tedis  electus*),  dass  mit  seinem  willen  dos  kl.  Walkenried 
7  %  manaen  in  Bhehofcrfet,  welofae  der  mainzer  kircbe  gebOrt  hatten,  gekauft  babet 
Zeugen :  Gonrad  propst  zu  S.  Marie  in  Erfurt,  Lambert  graf  von  Gleichen,  Ludwig  graf  t. 
Lare,  Theoderich  graf  v.  Bergka,  Tbeoderich  Vitzthum  in  Erfurt,  Tbeoderieh  Vitzthum  t. 
Kasteberg,  Theoderich  tnichses.s  von  ApolJf.  Dat.  apud  Erfordiam,  1207,  10  kal.  Maji. 
Urkb.  d.  histor.  Vereins  für  Nicdergaohsen.  II,  55.  —  Vergl.  Tettau,  Ueb.  d.  Aecht  d. 
Stiftgsnrk.  d.  kl.  Völkenrode  in:  Ztsob.  f.  Thftr.  6.  VII,  276.  und  Beitr.  z.  d.  G.  d.  Gr.  r. 
GMehen  in:  Mittheil.  d.  V.  f.  Gesch.  n.  Alterth.-K.  ▼.  EHhrt  V,  157;  Fankhftael.  Znr 
OeMib.  alter  Adelsgeschleohter  in  Thoringen.  in:  Ztsohr.  d.  Ver.  f.  Üilkrin^Chidi.  o.  Altflr> 
tbnnuk.  IV.  180;  Abel,  Philipp  d.  HohenrtMilh.  174.  oot«  6.  « 


Digitized  by  Google 


I 


Luitpold,  Gegenerzblscliof.  1200—1208. 


211 


IMNrt 


1207  bis 
I2tt8 
1208 


1208 
"553" 


12S0 


i2m 

Uez.  22 
1230 


WOODB 


t.mo 


Mit  Minar  drimbidw  (....•..  de  lioart»  donnmimtri  Liapolffi  «piiaoiB)  trafbo  die 

UBagfit  Ton  Speier  und  von  Wörme  «in  flbentekaaiiiien  Uber  die  §t§auiAi§»a  wDabgabeo. 

B— F,  Reg.  imp.  V,  nr.  15  ».  '  2» 

Ülwriisst  auf  andringen  der  päp.stlichen  le<iaten  Hufpilinas  und  Leo  die  regalien  der  niainzer 
diöcpse  k.  Pliilipp  u.  legt  die  spiritualieii  iu  die  hätid«;  der  legalen.  S.  bei  Sigfrid  nr.  82.  30 
»teilt  (D.  g.  Mog.  seiiis  eieotus.  Worin,  episc.)  dein  kl.  Schönau  die  kirche  zu  Looheim  zu 
üreier  Verfügung  und  gcstattot  niimentlich,  sie  abzureissen  and  an  ihrer  stelle  eine  carie  eu 
bauen.  Z.:  Ulriob  doinproptt  tu  Woins,  Wignuo  domdecaa  daeelbet,  Heinridi  aoholMter, 
Bsldemer  lauitor,  Onnntd  Spora,  fib.  und  Bertold    Hinbeig , . .  deeea  v.  S.  Meitia,  H. 
Ruftsehachu.  .\.  1208,  ind.  1 1 ;  Crudenus.  Sylloge.TFi;  Sohaoasti  ffieL         Worm.  L 
3b.  —  Vgl.  Würdtwein,  Cbron.  inona.st.  Schönau.  42.  31 
Denaelbco  (Kev.  domino  suo  Lu^ldo  Mog.  eleoto,  Epi«oopo  suo)  bittet  Konnd,  propst  zu  St 
Andnae  ia  Woroia,  die  kirche  ia  Salzen  seinen  brfldem  zur  aufbeaaerung  ihrer  praebendeo 
za  flbertngea.  O.  d.  Sehannat,  Hiat  episa  Worm.  I,  53;  Baar,  Hess.  Urkanden  II, 
39,  nr.  26.  32 
Vertreibana.  Neob  dem  tode  k.  Philipp'a  kehrt  eb.  Sigflrid  II  nach  Mainz  znrOok  n.Liiit{iotd 
Siebe  bei  SigfiridUnr.  88.  » 


Sigfrid  III.  1230-1249. 


Krhebnng.  Oni  fSlftido  II]  »nooessit  SifVidus  t  [II)  patrnelis  ipsius  etc.  Ann.  Erphord.  in: 
Böhmer,  Fort.  IT.  3H9  u.  M.  G.  SS.  XVI,  27 ;  Cui  (Sifrido  II)  .suocedit  filins  fratris  sai 
Goilefridi  de  rii'pesiein,  alter  Sifridus,  natus  de  sorore  archiepisoopi  Trevereiisis  Tbi'oderici. 
Chronica  Albritä  moo.  triam  font.  in:  M.  G. SS.  XXIII, 9^8 :  Po^t  mortem  domiui  Sipbridi 
ofli  Hogant  aeomie  anooedit  dmnhias  Siphridus,  fratria  ma«dem  filius.  Christiani  Chrcra.  ia: 
Böhmer,  Font  II,  269;  Jaff*,  Mon.Mog.  697  und  M.  G.  SS.  XXV,  247;  1280  Sige- 
'  fKdns  secundus  et  magniis  annis  XIX.  Snocessio  episcop.  Mogunt.  in:  BS  hm  er -Haber, 
Font  IT.  361.  1 

Zeuge  (SigifWduB  Mogimtinas  elei^tus)  b^^'i  k.  Heinrich  YU,  welcher  einea  taoeeh  y«a  dienet' 
mannen  zwischen  ihm  and  dem  gegt^nwärtigon  eRb.Tlieoder1di T.Trier  beoikQndBt.  B — P, 
Reg.  imp.  V.  nr  4176.  9 

ertbeiU  einem  gewiaaen  {HredigermBaoh  Daniel  den  auftrag.  den  clenis  des  St  Marieastifla  zu 
Erfurt  und  zu  Jechaburg  za  Wideren  . . .  qui  [Sigfridus]  eodem  anno  onldam  firatri  Danidt 
ordini«  predicatoriiin  liUcLtoritAtem  clerura  siiuin  visitandi  in  preposituris  Sanct*^  Marie  Erphor- 
dienaia  et  üicbeburg  cunimisit.  Ann.  Erphord.  in:  Böhmer.  Font.  II,  389  u  M.  G.  SS. 
XVI,  27.  Cbron.  Sampetr.  in:  Gqq.  d.  FtOf.  Sachsen.  I,  71  fügt  nach  predicatorum  äni 
aOonTentoa  Erphordenaia,  qui  foit  adentia  puaedams*.  -  Vgl.  Zaeke^  UeberdaaTodten- 
Buch  des  Dominikaner- KloeteiB  za  Erflnt  109  aetst  dieee  notiii.  j.  1285;  Koeh,  Die 
Erfurter  Weihbischöfe,  in:  Ztsch.  l  V  f.  thttring.  G.  VI,  51J  8 

bestimmt  zwei  altardiener  (aacriataDe)  zur  beaargong  dea  dienatea  am  liauptaltar  in  der  dorn- 
kirctie  zu  Mainz.  (Ineambentk  bloia  paaaeaaoribaa  manen  Ktteria  peeaHaribue  tdem  late 
perstringit  anliHtes;  inter  alia  ,ut  candelaa  aocendant,  inoensnm  porrigant,  alUro  ve«tiant. 
indumenta  qnotidie  et  pallas  altahs  mundari  faciant,  munde  compunant,  coiiservent  hostias, 

 £<t  oninium  QOa  ad  altvis  chori  decorem  et  oustodiam  pertinent,  curam  geranL  Et 

Uuäas  non  aooedati  MB  * . .  •  nanam  apponaL  Domiaot  io  eooleaia,  et  proepitiant,  otrnm 
oampaaaiB  ae  bene  in  ofBolo  sno  acrveat  *  Eleiiriiiia  Tiaaiianm  eooi.  netrop.  Mogant  in: 
Gudenna,  C.  d.  II,  76'i  .  .  .  .  uli  ex  littcris  quibusdam  cognoscitor  siip'T  in'^fiiMtiüni'  sen 
/>r<MiM«iiyM»Hniiriiin  minirtt^nim  aummi  aliuri«  in  inaiuri  eociesia,  qui  nunc  Sa<cti.stani  appel- 
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lantiir,  a  Sitrido  lercio  mi  iuniore,  Mogunt.  a^u,  daiiti.  EJleiieUHelwichiiaectiolIde  decaoiB. 
in  Joan  II  18,  R.  M.  n,  217.  —  Vgl.  Rirohenschinuck,  Jhig.  1869,  Heft  III,  5.  4 

Papat  Gragpr  IX  beanftragtdenenbbohof  t.  Salzbarg  [Eberhard]  und  den  bischof  t.  BegeoB- 
borg  [SHHd]  von  genannten  praelateo,  darunter  dem  erzb.  t.  Mainz,  die  im  frieden  [za  St. 
Oermano]  mit  dem  kaiser  ausbt»(iungenen  Zusicherungsurkunden  zu  nrheben.  Potthast, 
Reg.  Pont,  nr  8651 ;  anob:  M.  G.  EE.  sasc  XIU  ed.  Bodeoberg.  1,  ar  424.  —  Vwgl. 
BB.  nr  87.  ft 

Wgleicht  siob  fmapuntinp  sodis  plpntiis)  mit  dem  rheinpfalzgraffin  [Otto]  derart,  «law  lp!7t»>rpr 
das  dtU)  vorfabref  des  erzbisobols,  Sigfrid  II,  (i.  j.  1229)  versetzte  stÄdtleiu  \V;iilhausen 
nnd  die  vogtei  Bensheim  sofort  dem  erwählten  (magantini  clecti)  herausgeben  soll,  doch  so^ 
dass  am  mootag  DaohLetaii'j(SMftrx)MelMiLMiguiteiD  zaMmmeokommeii,  woderoiaik- 
ffftt  von  Badm,  Gotfrid  von  BMcnibaoh,  giaf  IMetlKr  von  Katwnalnbogeo.  RfMdriah  von 

Kell>i-r;uj  wcitiT  zwischen  ihnen  BchfiJ'jn  stiüen.  Wo^en  der  Vairc  Otzberg  sollen  genannte 
auf  ihren  ("-id  .saefii,  wii-  zuletzt  zwisohfU  dem  ver-'^Lurtieiifiii  irzlji<.;;bof  und  den  jifalzgrafen 

zu  liüdesheini  uehumh'lt  worlnn,  und  dabei  soll  es  lileilK?n  dunrnorum  inagunlini 

electi  et  oomitü  palatini  si^lUa  roboratum  est  aoriptam  istod  a.  ÜHam.  1231.  B — F,  Bag. 
impi.  y,  BT  4179.  —  Tgt.  Wagaar,  Woatnngan.  Plwr.  Suikaobnig.  60;  WVrnar,  Dia 
Grrafen  v.  Kat/cti  dli  nbogen.  in:  Arcliiv  f.  Hess.  Geaeh.  XIl,  46L  8 

Weihe.  Siehe  oben  die  einteitang  zu  erzbiscbof  Sigfrid  III.  9 
benrkandflt  (8.  dei  gr.  «te  Magnnt  aedb  ARbiepiioopo«)  die  voa  Reioard,  «cilaod  pfcmr  in 

Hopnstat,  erneuerte  frdhoro  sohenlc'.ing  an  das  kl.  Eberbacb.  Z. :  Dlther  graf  v(jn  Katzt  n- 
ellenbogen,  üartrad  v.  Mereiiberc,  (risdhiTt  ii.  Kmirad  rittor  v.  Rudcnshcira,  finige  bürger 
V.  Scbarphen stein,  Rimund  abt,  Wigand  priur,  L:ri\en!jert  weil,  abt  u.  Ilertwich  mönoh  v. 
Everbacb.  Äotan  1231t  poot  an  a.  1.  Si^liuiuohrift:  Sigillam  Sifridi  elaoti  Mooiotiai. 
Rofltel,  üifcb.  der  Abtei  EberlaolL  1, 878;  BIr,  Gfladikhta  dar  Abtd  Bbarbaob.  i,  681« 

note  11  weist  nach,  daAs  die  arkunde  wahrschninlich  am  18  Januar  «ml  zwar  zaEbsrlMMh 
auÄgcstellt  ist  —  Vgl.  oben  die  einlcituug;  Roth,  F.  N.  1,  1.  S.  55,  sir  8 
MMt  (S.  dei  gr.  ste  Magunt.  s^dis  arcbiepisoopus)  das  klostereberbacher  spitalgul  in  Winkel 
von  allen  abgaben.  Z.:  Diuher  graf  v.  KataenelleobogeD,  Bimnod  abt  ia  Eberbacb,  BadoU 
caplan,  Hertwich  Etelwecke,  Wienand  n.  Bertold  Glimo,  bflrger  t.  Sobaipbcoatdo,  Eiabrieho 
unterictdinpr,  Herold  spiulmeiater,  Burchard  provisor  im  armenapital.  Datam  Everbaoh 

1231,  poni.  nri  &.  1.  15  kal.  febr.  Siegel:  Sifridu«  Di  gr  ne  sedis  archiep...  RosseL 

Urkb.  der  Abtei  Eberbach.  I,  273.  nr  158;  Bodraann,  Rheing.  Altcrtb.  191.  —  Va^L 
BhMBilohar  Aatiiinar.  Abth.  II. Bd  Xi.  465;  WOrner,  Gewsh.  der  Gnte  voo  Kataan- 
allonbogeB.  in:  Arohiv  P.  lum.  0«Nh.  XII,  45 1 ;  Roth,  F.  N.  1, 1,  &  &6,  nr  885.  f 

bflftait  (S.  dei  gr.  ste  Mag.  sedis  arohiepisoopus)  die  zur  klostt  rpforte  in  Eberbach  gehörigen 
gBter  in  Kidi9ricb(Ketrilui)  von  aller  ateoar.  Dauun  Everbaoh  1231.  pont  nri  a.  1,  16  Ical. 

Febr.  Siegel:  SilHdna    gm  a  aidd^  Boaaal,  Wck  8er  Abtei  Eberbach.  I,  874; 

Bodmann,  Rheing  Ateoth.  191;  Bir»  Geidi. dv  AbtaiEberbadi.  1, 688;  Botb.  F.N. 
I,  1,  S,  55,  nr  L^36.  10 

K.  Heinrieb  VII  beauftragt  Sigfrid,  erzerwältea  t.  Mainz  (,  Bfogantino  OWhMaola'V  die  ]da|BD 
des  biaebof»  flttnrieb  von  Wonne  nnd  seines  capitale  «ite  die  «onDeor  laHimaonfo  n 
ontenoiohen  nnd  abraetallen.  B — ^P,  R  g.  imp.  Y,  nr  4177.  11 

ZeogB  („archieleotOB*)  bei  k.  Heinrich  Vll,  welcher  den  schöffen  und  bürgern  von  Cöln  das 
leebt  ertbült,  wagen  icbnklen  oder  verBpi«d>oq|an  dee  jewei^gea  enbiachof»  von  üöln  in 
kflloer  ipeiee  beilägt  werdeo  an  d«rlbn.  B—P,  Bei^  imp.     nr  4180^  18 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  VII,  welcher  »iif  feierlichem  hoftag  den  nlmüdun  Wnhtlipinnll  erlless, 
wie  am  folgenden  Januar  23.  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  4181.  18 
gegenwbtig  auf  dem  feierliahen  baftag,  aaf  waldMB  L  Erinridi  VII  nikondlieh  fM- 

stellte,  dass  die  ^tAdte  fnu1laeivita«,nu11umoppidaa)kelaeriai  Tereine  oder  verbrOderungen 
(oommuniones,  oonstitutionee,  oolligationes,  ooofbederationes  vel  ooniurationes  aliqaas,  quo- 
oonque  nomine  oetweantur)  schtiessen  dürfen  (Das  exempiar,  wclche.s  erzbiscbof  Sigfrid 
eriuek,  beeiageltedaEMlbe  mit  dem  kaiaerliclien  aiagei.  (ipwun  [aententiarnj  dihioto  piincipi 
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uostro,  Sifrido,  stoMnc.  sodis  vpnerabili  archiepisoopo,  nustro  »igillo  fecimasroborari.),  nioht 
mit  den  seinigen,  wi«  i.j  ler  ril^reetzungderarkunde  bei  Fries  In:  Ladewig,  Geschicht- 
■ebreiher  t.  Wamburg.  557  steht  und  wi«  ndi  aos  dar  iatarpanotioa  das  taxtat  bei  Sob»«b^ 
O.  d.  riiein.  Stldtebnndes.  II,  4  ergeben  «(lrd<>.  In  dem  nemplar  Ar  bisebof  Hefnridi 

Worms,  welches  dieser  niii  ftcni  kuiserlichen  siegel  versieht,  erscheint  Si<rfriil  nrit^T  den 
zeugt'u  als  »Moguntinus  arcbiepiscopus *. I  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr4183.  —  VgLÖohaab, 
Getch.  d.  Stadt  Mainz.  III,  336 ;  W  i  n  k  e  1  m  a  n  O.  Kaifcr  FMtUk  d.  Zmiten.  394 ; 
Hegel,  Verfassungsgeschichte  von  Mainz.  139.  14 

Zeuge  (S.aeusMaenntinus)  bei  k.  lleinricL  VII,  welcher  beurkundet,  dafsHheiagrat'Embricho 
auf  allo  ausprache  gcecn  den  gmfen  Heinrich  von  NaRsau  wegen  dM  BwhffMwiWW^  b«  Blei- 
deaelMt  veraicbtet  habe.  B— F,  Reg.  iinp.  V,  nr  4184.  ■  Ift 

gestattet  dem  idfteeapitel  to«  St  Johann  fn  Ifalnz  nir  wkderiientennog  eaner  lelir  verM- 
lenen  kirche  (Cum  igitnr  etlific^ia  et  sarta  teota  eoclesie  vcstre  pre  nimia  vetustate  niinosa 
appareant,  ut  non  solnm  detrimcntum  acd  et  deformitat^m  viaus  indiiivmt)  die  einkünfte 
jete  ledig  werdenden  pfrQnd«(quaelibet  pmebendamiB,  qiia«TObisdeinc>  iiuocunque  casa 
vaioan  ooat^prit)  xv«  jähre  lang  .eftlvo  aaoo  grade'  n  verMadao.  A.  1231,  poatiC  mi 
a.  1,  8.  id.  TVbr.  Joannla,  R  M.  n,  698  —  Vgl.  Wfirdtwein,  Ooanwntatio  hirt.-lit 
de  baptisierio  Mog.  34;  Würdtwein,  N,  suhs.  III  praef.  :\f);  Dttrr,  Deaonis  Mrnitiac 
Htc  in:  Schmidt,  Tbes. juris eccl.  VI. 210;  Sohaab,  Topogr.Gestaltoagder Stadt  Mainz, 
in:  Qnartalbiätter  dr<  V.  r.  f.  Lit.  u.  Kunst  in  Mainz.  Jahrg.  1830,  Heft  III,  31;  Schaab^ 
Geich. derStadt Mainz.  11, 309;  Werner,  Der  Don  sq  Maiaz.1,837;  Scriba»  Regesten. 
ni,  86,  DT  1886;  KirdtienidioroalL  XXIV,  bilfte  T,  IH;  Wagner,  Die  yom.  geittliohen 
Stifte  im  GrosBherzogthum  Hessen.  II,  358.  -    S.  unten  zu  123Ö  nr.sto  hälfte.  16 

macht  mit  dem  ritter  Heinrich  too  Libenrode  einen  gütertauscb  in  Nuenborg,  Ldbenrode  und 
Hakkenrode  derart,  da»  e^nthnip  and  lebenhoriidikeit,  welobe  in  Noenboig  von  den 
grafen  Gleichen  war,  nnprflnglioh  aber  von  der  mainzer  kirche  herrührte,  dem  geoauoten 
Heinrich  vorbleibe,  «r  aber  von  seinem  ailod  in  Libenrode  und  Makkcnrode  eben  soviel  dem 
erzbischof  zu  li  lmi  ;iiiftragf.  D.  Eriordiae  a.  d.  1231,  electioiii'^  nostrae  (nicht  ,Suae',  wio 
im  druck  steht)  a.  priuiu,  mense  Marcio.  [So  nach  gefSIliger  mittbeilung  des  Vorstands  des 
herzoglichen  landeshauptarchiTS  v.  Sohmidt-Phiseldeck  ia  Wolfenbüttel]  Urkb.  d.  bist.  V, 
f.  Nieder.-uiohsien.  II,  181;  Tettan,  Beitrüge  z.  d.  R«geetend.Gr.T.Gleioben.  in:  Mitthei- 
lungeu  d.  V.  f.  G.  Bffbrt  y,  166;  Tettan,  Ueber  die  Aeohtbeit  der  Sdftnngsark.  des 
Kl.  Völkenrode,  in:  Zeitschr.  de«  V.  f.  thflr.  Gesch.  VIII,  284.  17 

Zange  bm  k.  Heinrich  Vli,  weUher  vom  bischof  Bemger  von  Spei«  am  doM^  sohalu 
hei— Waat»  Torganonwaana  wtbwBmng  des  geriditiraiMu»i  b  adkaUhawadiai  beatitigt 
Ausfuhrlich  bei  B— F,  Biag.inipi.y,nr  4189;  anoh:  Mfllraratadt,  BflS.aiiririepi.Magdeb. 
II,  431.  nr  933.  18 

Zangp  bei  k.  Hefauidi  Vll,  welcher  neoerdings  mehrere  vor  seinem  vatcr  ergangene  reefats- 
apritcbe,  das  mtlnzwnien  betreAod,  wiederholt  AosfBhrUch  bei  B — F,  Reg.  imp.y,  nr  4191. 
—  VergU  Booholtz-Assebnrg,  Assebnrger  Drkb.  I,  10&,  nr  148;  Mttlverstedt, 
Reg.  arohiep.  Magdeb.  II,  432,  nr  934.  19 

bä  k.  Heinüoh  Vll,  welcher  allen  rekshsgetren^n  in  Sach-^cTi  die  in  betreff  daa  mBnip 
ergangenen  reofatssprficbe  verkflndigt  B— F,  Reg.  imi'.  V,  ur  4198.  90 

Zeuge  (,  eleotus  *)  bei  k.  Heinrich  VII,  welcher  allen  geistlioben  und  weltlichen  fllrsten  mehrere 
ftailuitan  gewfthrt,  wnmit  er  aia  eiflDenen  will,  nnbesohadet  der  von  seinem  vater  artheiltao 
oder  m  ertbeilenden  flreilHiten.  AnefBhrlioh  belB— F,  Reg.  imp.  V,  nr  »195;  anoh:  Mfll- 
V  e  r  s  t  e  d  t  Reg.  archiep.  Magdeb.  IT,  434,  nr  987.  81 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  Vll,  welcher  beoikondet,  dass  jeder  biacbof  oder  fiirst  des  reicha  aeine 
aladt  befasUgen  dlMb^  lud  demgaadtoa  dem  biwM-r.  FnMng  daa  nebt  meritam^  stadt 
und  bürg  zu  Frei.«ing  zu  bauen.  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  4197;  auch:  StiUfrlad,  Mon. 
Zoll.  I,  nrl45;Mülverstedt,  Reg.  arohiep.  Magdeb.  II,  433,  nr  935.  88 

Zeuge  (.  electus  *)  bei  k.  Heinrich  VII,  weldier  die  vor  ihm  ergangene  eotaehetdung  beoikmdet, 
daaa  weder  fünten  noch  andere  vezordnangeo  nod  nena  rechte  macbeo  kAnnea  ohne  top» 
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Wanna       g&ogige  lusümmung  der  grOsaenu  and  beawren  des  landes.  AudBlirlkii  Im  B— Bc^ 
imp.  V,  Dr  4198;  Kwfa:  M11lTerBt«dt,  R»t.  arcbkp.  Magdeh,  II,  488,  nr  986.  9 

!  Papst  Gregor  IX  überliisst  ihm  .mf  snini  ii  Jrinfiimdcn  wuiiÄnli  da«  sehr  herabgekomtneDe 

kl.  Lorsch  (  qoi  sapplicaverat  ut,  cum  moaa&terium  Lduriaaenae  fiare  ad  nihUain  mi 

redaotvD,  ribi  adniimtatwnein  praelkti  monaaterii  oommitteM.)  boMMMbn  andi  dethalls 
damit  eine  sugebBrige  sehr  fette  bürg  (Starkenburg)  nicht  in  die  bände  weltlicher  grossen 
fiille,  lar  Verwaltung,  wie  solche  schon  dem  vorgängur  dt-s  erzbischofs  aus  gleicher  Ursache 
übertragen  wiir.  Zii|ili  i:rh  tiiii/t  (Jriipor  di  m  his.-hof  von  lliMt'sboiin  auf,  ti.-iss  er  sicii  über 
die  lorscher  Verhältnisse  uuterrichien  und  der  Wahrheit  getnäss  ihm  mittbeiluDg  maohiBB 
vaOge.  BK.  nr  47 ;  Potthast,  lieg.  Pont,  or  8779.  —  Vgl  Dahl.  Betdhr.  d.  Fliatm- 
thams  Lorach. 79;  F a  1  k,  G.  d.  Kl.  Lorsch.  94  u.  210«  Seriba»  Ben.  Bug.  ^  48,  nr  446 
irrig  1.  j.  1261  und  Suppl.  3,  nr  2623  richtig. 
Bull?  Zeuge  b«i  k  Heinrich  VII,  welcher  dem  propst  und  dem  convent  in  Denkendorf  daa  eigenthnm 
«Der  Salzpfanne  in  mumt  Stadt  ikll  frei  von  allen  öffentlichen  abgaben  nrleiht.  B — F, 
Reg.  imp.  V,  or  4216.  —  Vgl.  Neugart  (Mone),  Episoup.  OonMaot.  II,  200.  tf 
SdiOntlial  bcstätiirt  dfu\  kl.  Sdii'niihal  ih  n  I>esil7,  des  ihm  von  dem  biscbof  von  Wirzburg  und  Kraft  von 
Krautbeim  abgetretenen  halben  zehentan  in  Bieriugen.  D.  iachoaendal,  kal.  Oct.  1231,  poat. 
wia.  1.  Kaaal«r,Winemli.1M(b.lII,996.  M 
berichtet  an  papst  (Irecor  IX  ülM^r  dii'  thätig:kcit  dc^  ni;iai>ti  rs  Kntir.id  v.  Marburg  und  über 
den  günstigen  erfolg  .seiner  gegen  die  häresieu  in  I)HiiLsL'hhind  gerichteten  Wirksamkeit.  lo 
einem  aobreiben  Gregoi's  an  Konrad  vom  11.  Oot.  1231  beiaat  es:  ,  PraeaantaUM  diflüdaai 
DoÜs  venwabiliom  fiatrom  noatraram  "nwarenais  et  Moguntini  arohiepiaooponiai  IHfenu 
oontinetMuat,  qnod  inimiem  bomo  «nper  bonnn  seinen  lidei,  fere  per  totam  Alamannlain 
zyzania  seminaret,  adeo  quod  non  solnm  ciuitntes,  sed  et  castra  et  TÜlas  l^do  bacTcti  '.i. 
praiiitAti«  sint  infectan,  aed  tu,  vndc  gratias  quantas  possumus  bonorum  omninm  reterlmus 
lai^tori,  sinceritatem  tuain  dignis  in  Domino  laudibus  oommendantes,  quanta  potes  aolU- 
ettodine  piaefiuam  prauitatem  impagnaa  in  taatum,  qood  noo  solum  baeratici  sint  et  imüti 
baereaiaTcbac,  quorum  qdlibet  snoa  ad  snboeitnidaiii  fideB  OirtlioBosa  aiW  habeat  ttt^ 
minos  in  Teutonia  depuiatos  por  to  sint  de  agro  dnminico  exstirpati.  •  Estor,  Supplemcnu 
vitaiu  Conradi  de  Marburg  iilustrantia.  in:  K  uchen  becker.  Anal.  Uass.  Commeot.  lU, 
73.  —  Vgl.  Beck,  Konrad  v.  Marburg.  24  n.  43  mit  d.  falschen  ciut  ,Cunnneut.  IX*; 
Henke,  Koniad  t.  Marburg.  20  ti.  öl;  Kaltner,  Koorad  Marburg.  134.  —  Die  ber- 
knoft  Konndli  vta  Ifaibiug  «db  dem  glddunmigao  thflringjnehMa  midstsrialen  wird 
nachgewiesen  dwdi  6.  Seihenk  xa  Sdiwebabafg.  in:  Oberiwiselw  Zainiif,  1869»  or  9b 
bis  107.  f9 
Aschafl'en-  gestattet  dem  domcapitel  n  Main  Bit  einwilligung  von  dHNB  pira|Nt  Gerbodo  die  einkfinRe 
bo^  erledigter  pfründen  (poatannom  graoie  percipere  in  perpetnam  anno  nno)  nach  dem  gnaden- 
jahr  ein  jähr  lang  einzonehnien  uod  ohne  ▼avtbeilnng  unter  die  brOder  lata  all^oMinen 
nutzen  der  kirohe  u  twwwMku.  Beg.  lit  eoeLli«B>  ^1*  Bl.  (mi  kreinrahhmWiis- 
bnrg)  Bdhmtf.  S8 

bestätigt  sänen  doineapitel  die  demaelben  von  dem  abt  XJMA  a.  den  kl.  lÄmMig  gemadite 

Schenkung  der  kirche  zu  UeldlxTgen  zur  Verbesserung  der  prftbenden.  D.  Aschaffenburo, 
1231,  7  kaL  Nov.  Würdtwein,  üiöc  Mug.  Comm.Vili,  151;  Würdtweio,  Monaat. 
pal.  I,  62.  —  Vgl.  Soriba,  Uoss.  Beg.  ü.  89,  nr  866;  Bamlioft  QteA.  d.  Abtelan  n. 

Kl'ster  im  Rheinbayern.  I,  1231.  29 


Erfurt 


bestätigt  den  ländereientausch  zwischen  dem  grafen  Dietrich  von  Honstein  und  dem  plebau 
der  kirche  St.  Veit  in  Hesaenrode  (Esserode),  welcher  mit  ooasens  des  prop.stes  W(emher) 
zu  Jecbaborg  eingagwgea  wordflo  war.  D.  Erphoidie,  id.  Deo.  pont.  nri  a.  1.  Lenokfeld, 
Antiqn.  nibld.  89;  SebSttgen.  Inventar.  90.  (nach  1849).  —  Vgl  FOraCaasnn,  Ad 

moiuim.  n>r.  Ilfeld.  ai!>!:t.-un>'nt.i  -JB.  iir  15;  Fßrstomaai^  Moann.  IW.  IHbld.  18»  F6r> 
stemauo,  Urkdl.  G.  d.  Stadt  ^iurdhau^eu.  Ü6,  nute.  90 

oonflriHiert  dia  voa  dan  gdnttdam  Heatticb»  Hirtiiwni^  Hannaan  md  Otto  tob  Htldrungen 
ffmknlma  tehmlktng  der  Capelle  in  Bwainwde  an  die  brfldar  b.  Laaufi  ans  den  hL  laiäa. 
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(de  partibQB  tmiimnarinU).  D.  Erpbordie,  1^3),  l51[aL  Jim,  poatif.  nri  a.  1.  Tensel, 
Sup|il<'iTient.  II  bistoriaeOothanae. 56;  1  a  I  -  k  >  n  n  t  c  i  n, Tblr.G)in)O.II,947|  SohStt j^c a, 
Invcnt.  77.  —  Vgl.  Beok,  G.  d.  Stadt  Gotha  II,  356.  31 

bearkundet  g^mpimchaftlicli  mit  dem  Uacborv.  Wirsbun;  n.  nocb  andcreo,  dassgrarDistlieliB 

von  Toperiitiiirc  auf  s>  iti«>  ansprilclie  an  das  soUlossTunm  ndiir^'  »iid  die  -<tadt  Wyl,  welche 
Ix^ide  M'in  vattT  »nWg  dein  sjottfshaus  St.  (ialliMi  g.'.v-bt  iikl  baUe,  in  fol|{e  achiedsprachs 
verzichtet  habe,  nachdem  ihm  bietur  vom  abt  des  i;en:innten  goltMlman  500llUffk  silbers 

VM-7.ftblt  wi.rliMi  sin.i.  12;$1.  Ts(<hudi,  Chron.  Ildv,  I,  126.  38 

anwesend  bei  der  exequienteier  des  zu  Ki^Hu  iiii  erscblauenen  herzogs  Ludwig  von  liayeni.  — 
Anno  mccxxxi  Ludoviciui  Dux  Bavaria>  <ie  Si  ro  in  Kelhayin  a  quodam  Siccario  praesente 
tm  familift  ooeidUur,  et  in  Scheyrn  aepelitur;  M»d  eius  «»^uiM  diu  dilatae  tandem  Solein> 

Salislinru  iisi«.  Ratisboiiensis.  l'v^ti  tciisis,  Mo2iintinu8  Avuncubj^  ipsiiis  (ist  jedenfalls  eine 
verwecbselunji  mit  erzi)isi;bor( 'oniad  I !,  Anmißt'  ufi&,  Se<W)vien!«is,  Alihas  de  Meunse«-  plu- 
ivsque  alij  Praelati,  comile»,  et  Barones  interfiierunt.  Angelus  Ruinpler  v.  Forrabach,  Col- 
leotiuiea  hiat  ia :  Moo.  Ba.  XVI,  562  >  Kat  inaopef  adverteodum,  quod  dkjti  Ducia  Ludorifli 
•seqnitumniiolaBiria  dio  snnt  dilatoOtUmefilioeiaiplinriaHinooatiirtntQ  emn  omni  pMen- 
lela  et  rharis  am!  -is  plnrimis,  et  fer-'  Mix  Ravaria  est  cnmnmta  oV»  dolosam  necem"tanti 
viri  et  l'rincipis  uumiLms  pruedilicti.  Tandem  autem  raagnitice  sunt  celebratae prae*entiba8 
ArchiepisL'upo  Mngunt.  Eberhardo  Archii-p.  Salzoburff,  Conrado  Frisingensi,  Sifrido  Italispon. 
et  Pfttavieosi,  Eialetensi  ac  Augustensi  Eptacopis,  Abbat«  Secovienti,  Abbate  Cbieiwiiait 
Ptawlatorain,  Prinotpom,  Comitum,  Baromun,  MiHtimi,  et  aliomm  (Seriooram  Lakoranqm 
turba  innumerabili.  Arnpekhii  Chron.  Bajoar.  in:  Pez.  Thes.  anccd.  ooviss  III,  266;  Der 
selb  herzoc  Ludwig;  was  lange  unbesunge«,  darnarb  besaut;  man  in  mit  den  prosten  eren ; 
Wann  ila  man  in  iH-suiig,  da  waz  darby  der  l'isrbnlT  von  S,i Ii/Imitl',  itein  iler  bisi-boff  vua 
Uegenspuru,  item  der  biacboff  von  li^natetten,  ilem  der  bischoffvunMeintz  sin  vetter  (ebea- 
falis  auf  erzb.  ConnHl  n  beneben),  item  der  biidMif  vwiAiiKipinv,  item  der  TooSeckenMi, 
item  der  abt  von  CbOmers<>e  nnd  viel  prellaten  ane  z&l,  herren,  grafifeti,  ttyea,  bertzogeo  eine 
grosse  schar,  des  selben  tages  gab  sin  son  hertzogOtt  alle  kirohen  nnd  zehenden  und  guter 
über  vil.  Speierische  Chronik  bei  Mone,  Qm  Iii  o'^unrabing.  I,  383;  Der  herzog  Ludwig 
was  lang  vn^H-sungen,  biss  Zu  Jüngst  besaug  man  Ihne  mit  groesea  ehren  Zue  Scheyni. 
Dabei  ward  Eberhard  Erzbisohof  zae  Salzburg,  der  Erzbimdior  IM  Usini;  Conrad  biMMlf 
zae  Freiüngen,  Seyfnd  biaebof  so  Regenqtorg,  Bischof  vonn  paaeau,  Alatatt  ▼und  Augspnrg; 
der  Abt  von  Seckhao,  der  Abt  von  Chiemsee,  pritlaten  vnd  priester  ohne  Zahl,  Fürsten, 
Grafen,  f>eyeii.  Hin.  r  vü  l  knecbt.  eine  c;rosse  Schaar.  Dcs-sellieu  tags  gab  sein  Sohn  Ilerzog 
Ott  Kästen,  Zehend,  ßueter  vnd  vrbar  vil  gen  Scbeim.  U.  Fülrer's  Bayer.  Chronik,  in: 
Freyberg,  Sammlung  bist.  Schriften.  I,  54.  —  .\ndere  bayerische  chroni>teii  lassen  die 
an  Wesenheit  ISg^'ft  nnd  mehrerer  anderer  bischare  in  Scheyern  noarwihnt.  Vg).  Me  iiier» 
Reg.  d.  Er^h.  T.  Sahburg.  S.253  u.  548.  Lefflad,  Reg.  d.  Bitc3iBfbT.Eie1tttSttiir484. 
Die  ermor  J-.iii;;  Ludwigs  Üind  nicht  am  16  Sept.  statt,  wie  früher  alU'etn.-iu  und  tionh  vnn 
Lefflad  aogcnommeo  wurde,  sondern  am  15  Sept.  Vgl.  il&uile,  Genealogie  des  erlauchten 
ammwitapwi  Wiuabbaoli.  S.  S.  SS 

Papit  (Gv^pV  IX)  richtet  an  ihn  ein  schrieben,  worin  er  luitur  hinwi'isuni;  auf  den  naoh  li'-m 
bericht  des  von  ihm  mit  einer  Untersuchung  betrauten  bischofs  von  Hildesbcim  be^t^lll  u  ka 
si  blimmcn  zustand  im  U.  LoNeh  (Monachi  enim  eiusdem  monasterii  exteriori  et  itit<  riuri 
nigredine  denigrati,  adeo  se  mundi  deliciis  involverunt,  snbstantiam  monasterii  cum  filio 
prodigo  di^sipantes,  quod  eorum  fictilnea  immissis  sterooribas  diutius  exspectata,  non  solum 
fructibus,  sed  etiani  foliis  di  -itur  aruisse:  quod  nihil  aliud  expeüt  et  ezspectat,  nisi  ra<lice« 
ticus  fatuae,  quae  terram  inutiliu-r  oocupant,  abaciodantur.)  befiehlt,  dass  in  dasselbe  nach 
entfernung  der  benedictiner  ein  cist«reiaDt«r-0Onv«nt  eingeführt  werdm  wMi$. 
(Oompatiatnr  igitur  tu»  fratemitas,  qaia  et  im  eoam^inrar,  UMMirnrio  no  ooUapn;  «t  «d 
ipsnm  pefBonaMter-aooedens,  omnino  TirtntlbnB  destnntam,  Chtewilaaahiin  Orfflnem  plaatat 
in  ipso:  ut  Ordo,  de  nigro  convorsus  in  albam,  porgetur  vitiis,  et  virtutibus  augeatur  etc.) 
Potthast,  Ueg.  pont.  Rom.  nr  8780  (z.  j.  1231);  auch:  Freherus,  Rer.  Geriu.  SS.  I, 
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158;  Trithemius,  Ana.  Hinang.  z.j.  1232  (S.553);  Trithemius,  Chroa.i 
z.  j.  1232  (S.  273).  —  Vgl  B&r,  Dipl.  QmiL  der  Abui  Eberbaoh.  Ii,  19  (herüugegeb. 
von  Rossel),  Dahl,  Becehr.  d.  FBntntli.  Loiseb.  80;  Si<rfba,  Ref^esten.  I.  232  s«m 
diese  Imllf  unter  hinwoisanc  auf  .•ortrisrb,  Ri-;:  rbrjti.  dipl.  I,  1019  lu  c  liMl,  ni-h( 
merkend,  dassdort  mehrere  bullen  Gregor  IX  ,aniii  iu  vrii'  bi  i  ilcni  todesjahr  jenes  papsu-s 
zusammengestellt  sind.  —  b  der  bulle  von  1233  I  Vl  r.  24  |s.  unten  nr  Oq)  schreibt  papst 
Qx^fa  IX :  ,quod  com  ow  olim  per  in^uationem  Venerabilu  Fhttris  nostri  Hiideebei- 
nwnns  £pt«oopi,  eoi  flommisenuirat  inquntioaMD  Monaaterii  Lanriaaensis,  intellecto  qood 
idcm  Monasterium.  quod  p4-r  contfinplatiOBM  ipedem  florereconsuevorat  ab  antiquo,  malitia 
in  KKleni  Uabitantium  faoiente,  adeo  ooUapmuil  fnerat  in  vtraquß  sub«tantia,  quod  nulla 
sp«s  exiMeret,  vt  in  ipto  poMlt  Ordne  retalDHi;  tibi  nostri»  dediatemot  litteras  in  mao- 
datia,  vt  ad  Monaaterinm  memantain  penonaliter  aeoedens,  Cisterdanimn  OidiMin  plan- 
tares in  ipao.*  In  der  balle  von  124ß  Mai  6'(a.  anten)  sagt  papst  Innooenx  IV;  .Com 
(sicut  nobis  exponrre  i^iirauisti)  fclids  n^'sjrdationis  OrejjoriuÄ  Papa,  praednvssor  noster, 
intelleoto,  <^uod  ntoiiaslerium  Laurissene  ordiois  S.  Beaedicti,  Muguntinae  dioeoesis,  erat 
in  spiritaalibns  et  temporalibns  non  modioom  dimioatnni  propter  malitlMn  ÜthabHan- 
tiom  m  eodem,  tibi  deditset  tuis  littmis  in  mandati^  ut  mfloaehis  ab  eo  pranoa  aaioti% 
fllod  da  Cbtarrienri  Oidine  reftman«,  ta  mandatoraoi  ipaloa  (DHgBns  «XMqnotor,  b  «o 
conueptam  Cisterdensium  introdoxistL  *  SA 

flbeq[iebt  in  vollatreoliang  des  tettameats  seines  ookels,  des  «dliiidiab  Sigfrid  11,  der  Blarien- 
kinlw  zn  EHbrt  einen  bof  im  Bfftbl.  (  «uriam  in  phnali  iftafli,  qaam  TnuraUHa 

dorniniis  nostt-r  ari^b:i  pi«o)pus  Magiiiitinu!'  pro  ordinatione  testaincnti  bone  ineinorie  domini 
Öitridi  patrui  sui  prelate  eoulesiu  cuutulit.)  In  einer  urkunde  de»  raihs  der  Stadl  Erfurt  von 
1289  Joß  85  in:  Lambert,  die  ikenOeaflbieliteu.TeifiMingT.EMiiit.  116.  tt 
gerÄth  wegen  einer  nHj;en  <b  ii  abt  F^Vehard  v.  Reinhardsbrunn  ausgesprochene  strafe,  weil  derselbe 
eine  auferlegte  suuiiii"  uiLbt  entrichten  wollte,  in  heftigen  streit  mit  dem  landgraf'en  Konrad 
d.  j.  V.  Thflringcn,  der  ihn  zn  erniurden  drohte.  Uierdun'b  ent.stand  der  kriee;  zwischen  beiden. 
(S.  nr  65.)  Hoo  eiiaw  anuo  ma,gna  disoordia  inter  episcopum  MoguDtinom  et  Conradom 
lanlgrsTium  Thoringie,  fratren  pii  Lndewiö  pro  moote  Heylinginberg  in  Haaria  erta  est. 
Fuit  enim  talis  oontentionis  eonun  (causa).  Nam  SifVidaa  archiepiscupus  ab  Bdiehaido 
Reynersiionnensi  abbat«  octavo  viro  reiigimissimo  quandam  peocunie  surnmani  extorqnehat 
Quam  sibi  erogare  reunuens  (a)  pretatu  Hrrliii'pi-scxjpi»  KrfTiinli;in)  vi'nicute  ojoratnque  in 
monte  sancti  Petri  trahente  dictus  abbas  e^t  vocatus.  Qui  cum  se  ouQspeotibus  ip»ias  obtu- 
lisset  et  postviante  ab  eo  peccuniam  more  priatiiio  da»  TecnM—et,  gmviari  culpa  per  ipanm 
ibidem  oelebrante  oapitulum  a  looo  peniteuciososuigaDBiialla Teste  ▼elatnscapitulum  vii^m 
mann  baiulans  venialiter  petiit  Visusque  a  miltUbiM  magnifici  prineipis  Conradi  lantitravii 
casu  deambulantis  in  ambitusibique  dominum  abbateniiniseri'capituhim  frcqui  iiMr  riman- 
tibus,  prinoeps  furore  suflusu-s  capitulum  i-xtractociiltru  citissime  adiit,  archiepLs-opuiu  (."uma 
immaniter  depreheiisnm  transfigere  lalxjravit,  sed  (a)  presentibus  prepeditus  (est).  Uistor. 
[Anoales]  Reinhardsbr.  in:  Thflring.  Gqq.  1 213.  (Vgl.  Johann  Rothe  in:  Thür.  Geschichts- 
qnellen.  III,  391  u.  Wenck,  Die  i<^tstehung der Reinhardsbrnnner  Oeschicbti^bOcher. 98.) 
—  BCckner  in  den  anmerkunu;Hn  zu  Heyer.  K.  .i.  Stittek.  B.  .M.  V.  7.11  Krturt. 

in:  Mittheilungen  d.  V.  f.  G.  von  Erfurt  VI,  lb7  bemerkt,  dass  .nach  einer  zwar  unrer- 
bflrgten,  aber  doch  iiieht  ao  ganz  unglaubwfirdigeo  Tradition  *  im  capiteUsaal  des  .stifts- 
geb&udes  die  obige  soene  stattgcAindea  habe.  —  Sehmidti  G.  Hessen.  U  140  o.  257; 
Anderson,  G.  d.  deutacben  Ordens-Cboraiende  Grrielktedt  8;  Beek,  G.  Grotha.  I, 
102;  Possi-,  Die  R^'inhardsbrunner  GeschichtsbQcher.  58.  u.  Posse,  ThOrinc.  S^ikih.  in: 
Öybel's  Uist.  Ztschr.  XXXI,  58;  Knochenbauer,  Grescb.  Thttiingens  z.  Zeit  dt»  ersten 
Landgraftnhanaea.  887;  Lorena,  in:  Ztseb.  f.  fisteir.  Gymoaaien.  SI,  4S.  16 

giebt  den  nenrod  bei  Aulliausi  n,  nahe  demjenigen,  welchen  sein  vijr^;'iiia>  r  Sjgftid  dem  kl. 
Aulhausengegeben,  die-^^m  kloster  zu  eigenthum.  Z.:  Burchard  decao  zu  St. Mariengreden, 
Rudolf,  cauoniker  zu  Su  Stephan,  Symon  scriptor  Moguntiuus,  unsere  cleriker;  die  laien: 
Embricu  Fuchs,  Konrad  söhn  des  Giselbert  r.  Rüdesbejm,  Giselbert  r.  WnuBB.  Act  1232, 
poQt  nri  1,  iud.  ö.  [Alte  Alschr.J  H  0 1  h,  F.  X.  I,  2,  &  13,  nr  14  S7 
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ertUcilt  weihen  im  Petprsklosur  1232.  Hoc  anno  4  kaleiiU.  Martii  Ejphordie  in  eocksia  saocti 
Petri  Maguiuiaus  ordines  wlebravit  Ann.  Erphord.  in:  BS b  me r,  Font  II,  390  (mit  Febr.26) 
u.  M.  G.  SS.  XVI,  28.  —  Da«  Cbron.  Sampetr.  giebt  diese  nachiicht  lum  jähr  1233.  38 
best&tigt  das  nrtheil,  darcb  welches  die  mainzischen  richtrr  am  19  Jan.  1232  einen  Rtrcit  des 
kl.  Hroimbiioh  mit  den  liauern  zu  Neukirchen  über  ilen  walj  und  <lie  gtlt<.'r  zu  Windlit-im 
(Winden)  za  gunstvn  dm  erst'Teit  entschieden.  D.  Magontie,  pridie  id.  Martii,  poüüf.  ori 
a.  ?.  Mone,  Zeiischr.  f  Gesoh.  des  Oberrheina.  IV,  418  u.  II,  297  (flilsoUidl  U  ISOl). 
—  Vgl.  auch  Winkeltnann.  Philipp  v.  Schwaben.  1, 8<*9i»  noCe  1;  Sohwemer»  lono- 
oenz  III  uDd  die  deutsche  Kirche  u.  s.  w.  152.  89 
K.  Hanriah  bettitigt  ihm  and  seiner  kirche  di»  Mif  «eine  bitte  (altitudini  supplicavit  attente) 
Too  aaiiMni  vatar  amigaiproobem  bekbaoqg  mSH  d«r  «btei  Loiach.  B— F,  Beg.  inp.  V, 
nr  1961a  vu  nr  42S9;  anob:  Trithemfas.  Gbnm.  Spooh.  II.  278;  Tritheniai,  Am. 
nirsaug.  1,  550.  —  Vgl.  Ficker,  Reicbsfarstensland.  I,  .^1;  Ficker,  üeber  Eigentbum 
des  Reichs  atn  Ueichskirchengute.  in :  Wiener  Sitzungsberichte.  Bd  72,  Heft  1, 89  a.  Heft  II, 
402;  Scriba,  Hess.  lU-g.  I,  32,  nr  333.  40 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  dem  benedictincrklostpr  Stein  am  Bhem  auf  bitte  des  bischoft 
T.  Bamberg  seine  rechte  o.  besitzungen  bestätigt,  namentlich  auch  den  (nicht  angegebeuenl 
fadialt  des  Privilegs  k.  Heinrichs  II  (von  1005,  Oct.  1?).  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  1954  41 
_  bd  k.  FVIedrtcb  U,  weldier  auf  bitte  des  biacbob  von  Bambeig  dem  kL  Stun  den  ull 
n  Merkent  und  die  mflose  xd  Stein  beetltigt  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  1966.  -  48 
bei  k.  Friedrich  II,  welcher  auf  bitte  <Ifs  alites  Konrad  di-m  kl.  Sittich  fSiticina)  das 
iMMreeht  und  jSgerrecht  bestfttigt,  welches  i^ich  graf  Albert  von  Weichselberg,  der  stifler 
des  kkutten,  Üf  vencfaiedeoe  von  dessen  gütem  vorbehalten  hatte,  welches  dann  aber  als 
«nats  ngefllgten  sdiadens  von  deMeaiocbler Sophie,  ehelidier  frau  weiland  des  markgrafen 
Hebrieh  von  Istrien,  dem  kloeter  ^beriaaaen  weiden  war.  B — F,  Reg.  imp.V,  nr  1956.  43 
K.  Friedrich  giebt  und  verleiht  mit  beistand  aehue  anhneab  ktnigHelnriah's,  ood  mit  rath  der 

füiBten  dem  enbischof  Sigfiid  t.  Mainz  (  eatus  grata  aerritia  qnotidiie  imperio  pra^ 

stita  noetio  «mspeetoi  <nm  nalta  gratitodine  se  pnieeentant)  und  deesen  nadUblgem 
bcrabgekommene  kl.  Lorncb  mit  allen  seiann  unterfhanen  und  be^itzunsren  in  t|er  envartnng, 
das.«  nunmehr  seitens  des  erxstitts  Mainz  der  ycbührende  reinhsdienst  werde  geleistet  werden. 
B  F,  Reg.  imp.  V,  nr  ist  7  und  4229c;  auch:  .Manrinquez,  Ann.  Cistert.  IV,  442; 
Trithemius,  Chroo.  Hirs.  549  (Paul,  I>e  fontibus  a  Tritbemio  in  prima  parte  Cbron 
Hin.  adbibitis.  69);  Hfllwig,  Antiqnit  Lanrishun.  187.  —  Vgl.  Georgieeh,  1,  966; 
Dahl,  Das  Fürstonthum  Lorsch.  79;  Dahl,  Beschreib,  d.  Stadt  Gernsheim,  11;  Knapp, 
Gesjch.  d.  Kl.  Steinbacb.  9;  Werner,  Der  Dom  z.  Mainz.  I,  162;  Stälin,  Wirlemberg. 
Gesoh.  11,557;  Scriba,  Hess.  Reg.  I,  ;i2,  nr  3;j2;  Ei«enbrodt,  Nachr.  ülwr die  Besitz, 
d.  grifl.  Hauses  £rtnch.  in:  Arohiv  f.  Hess. Gesch. II b,  234;  Falk,  Gesch.  d.  Kl.  Lonoh. 
94  u.  810;  Zotn^i  Wbmeer  OhwiBi  heraosgegeb.  Arnold  In:  BtbQotbek  d  Bt  Ver. 
in  Stuttgart  xliii,  72;  Wagner,  Die  geitlinhen  StUkft  1, 119;  BnUr»  Dorf  and  Schlots 
Rödelheim.  3.  44 
2^uge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  auf  antrag  des  burggrafen  Burchard  von  Magdeburg  dem 
kL  St  Jobaonis  auf  dem  Beige  bei  Magdebaig  die  vogiei  Ober  die  Itlaetagfiter,  die  jedsr 
von  reich  trug,  aber  an  das  kloeter  verkanft  hat,  bewilligt  nnd  beseitigt  B— F,  Reg. 
imp.  V,  nr  1958;  auch:  Holstein,  ürkb.  d.  Kl.  Berge,  in:  Geschichtsquellen  der  Provinz 
Sachsen.  IX,  ßH.  —  Vergl.  BocboUz-Asseburg,  Asseburger  ürkb.  I,  112,  nr  Ißl; 
W i  n k e  1  m a n  n,  Ge«(;h.  Kaiiar  niedriebi  d.  Zwdtea410;  HaiTerttadt.  Be^  arohiep. 
Magdeb.  II,  452,  nr  971.  4ß 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  zu  gunsten  von  Asti  einen  8chie<ls»[)ruch  cassiert,  wodurch 
die  von  Mailand  denen  von  .41essandria  Ganelli  n.  Calamandrana  zusprechen.  B — F,  Reg. 
imp.  V,  nr  15'59;  auch:  Bocholtz- Asseburc,  .^ssehursrer  Urkb.  I.  1 12,  nr  160.  4^ 

Zeuge  bei  k.  Frietlricb  II,  welcher  die  zwischen  dem  ^irojist  imd  den  canonikern  des  heil.  Ser- 
vatius zu  Mastricht  gfitlich  getroffene  abtheilunc  ihrer  guter  beetltiigt  B— F|  Beg.  imp.V, 
nr  1  <)60 ;  auch :  M  e i  1 1 er,  Beg.  aeonun  Saltsb.  266,  nr  392.  47 

Will,  IU««staii.  IL  88 
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Zeuge  bei  k.  Friedlich  II,  welcher  auf  bitte  de«  abts  von  B^'tK'nhauseo  die  gfiter  dieses  I 
ZD  EJsslin^D  von  allen  steuern  befireit.  B — F,  Reg.  iinp.  V,  nr  1961.  —  Vgl.  NeagArt 

(Mono),  Rpiwop.  Const.  II,  205.  48 

2^e«ge  bei  k.  Friedlieh  II,  weldier  die  praebeode  der  uoter  seioen  patniMt  atekBiiden  pfiunr- 
kirelie  in  Bvei;ei)s,  die  das  kl.  Wdnenui  von  dam  kaiaeriiehen  diemtmaime  IknclMfd 

von  Rbeioeck  an  sich  Bphraßht,  dem  genannten  kloster  übcrfrÄjjt.  B — F,  Rt»(i.  imp.  V. 
nr  1964;  auch:  Fickler,  Quellen  und  Forschangen  z.  Ge«ichichte  Schwabens.  S.  77.  49 
Papet  Gregor  IX  Ubertllgt  ihm  .insinuaatibus  nobis  dilectis  (iiiii  dfcnnoet  oooventa  Lauris- 
aensis  ecciesiae  et  monasterii  (vgl.  Manriquez,  Cisterc  Annal.  IV,  242;  Joaonis,  R. 
M.  III,  l<  iO)  die  incorporiernng  der  abtei  Lorsch,  nachdem  abt  Konrad  eotlSsrnt  war,  in  das 
erzstift  M.niiiz,  ifirinii.iii  t-i  u'  i_»t  aji.is^ili'Ti  sL-rlpia  in.ubi.Liniis,  quatenus  circa  oommii^sani 
tibi  procurntionem.  dcten^ionem,  et  retormationem  ipsius,  sicut  iaadabiliter  incepisti  inuigi- 
lans,  aed  illv.d  tuucas  manu  tenias,  et  defendas,  quo  per  taum  scudiam  ad  Itatam  debitan 
reduoatnr,  et  exinde  recipere  a  dominoretributionem,  et  a  nobis debeas oouunendarL)  Pott- 
hast, Ree  Pontlf.  S.  765.  (Vergl.  1229,  Mai  4,  nr  83''1.);  anch:  Trithemius  Annal. 
Hirs.iiik;.  I,  .'S52;  Manriquez,  Annal.  Cisiert.IV,  44-;  fJrurgiscb,  R^^  •■iirmi  -dipl.  1, 
966.  —  VgL  Dahl,  Das  Für$t*mth.  Lorsch.  HO;  Pa  ul,  i>e  tüuübus  a  Trithemio  in  prima 
parte  Cbron.  Uirsaug.  adhibitis.  59.  Anno  Uomini  1232, 15  Kai.  Mail  nnita  est  eeoWa 
Biagaatine  dignitas  eccletüe  Lanrisaaasia  per  Fridariooia  inpentonm  kiÜH  moniDia  aeoon- 
dam  et  Grpgorium  papam  hoiat  nomims  nonam  eoin  omnibtw 

hoc  Sifrido  huius  nominis  ti^rcio  sanctf  Manuntine  sedis  «rchicpiscopo.  \otae  Laur.  '^hn- 
menses.  in:  M.  G.  SS.  XXIV,  40;  Laurisaensis  ecolesia  unita  est  ei-desjae  Mogiimim-rmi 
per  Fridericum  impemtoreni  et  QregDriam  papam,  procarante  Sifrido  aeo  Moguntinensi. 
hrnns  nomiais  teicu.  Annal.  Mogantini.  in:  Bfihmer,  Font  II,  S50;  M.  ß.  SS.  XVII,  2 
nod  JaFf^  Mon.  Mog.  708.  —  Vgl.  Widder,  Beedtreibang  d.  Kvr^Phli.  I,  15;  Falk, 
Kloster  Lorsch.  S.  210  id^ntificiert  diese  bulle  mit  derji  nigt  ii  von  1233  Febr.  34«  welche 
er  nach  Manriquez,  Ann.  Cistera  IV,  443  za  1232  April  26  setzt  50 
Zeoge  bei  k.  FMediMi  II,  weleher  dis  bcMdlmg  dcf  Utaigemdeter  lo  gtüstHdier  henBuiiaft 
unterworfenen  stildten  ohne  OOQNM  derselben  verbietet,  so  wie  die  ,in  Giulzge*  .Imiiigp* 
geoauuten  i:t-M-ll«-|i;tlten  verdammt.  A.  1223,  nunsf  niaio,  d.  in  Foro  Julii.  B  — l  .  Reg. 
imp.  V.  nr  l'jlT  u.  I',*66;  auch:  Ilansiz,  GfTin.  S,  11.  333;  Hochho  Itz- Assel. urg. 
Asseb.  Urkb.  nr  164  und  165.  —  Die  gänzlich  corrumpierten  bezeichnungea  ,  in  Giulzge  * 
bei  Sohannat,  Vind.  llt  1, 196  and  ,Imitige'  bä  Banns  a.  a.  o.  itibrea  «obl  voo  den 
falsch  gelesenen  Worten  «quooanqne  ooiüna*  io  der  mnndoOBg  k.  Friedrioll  II  gigeil  itte 
biachfiSichen  siüdu  von  1281  her.  61 

Zeuge  bei  k.  Friedrieh  II,  welcher  die  von  seinao  geUeibten  aobn  k.  Heinrich  VII  auf  bitte  der 
ffiraten  und  grossen  denselben  auf  dem  boftag  za  Worms  (1231  Mai  1)  gegebenen  privi- 
l^eo  emetiert  und  bestätigt.  Nach  den  ausfertigungen  für  Mainz,  Trier,  Magdeburg,  Worms, 
Wirzburg,  Stns^l.  iru.  H-F,  Reg.  imp.  V,  i:r  196."),  1967.  1971,  1972,  1973.  —  Vu-I. 
Bochholtz-Asseburg,  Asseburger Urkb.  1,  113,  nr  163a.  164;  Mülverstedt,  Reg. 
aidiie|>.llagd»b.II,454,Dr974  II 

Zaqgebei  k.  Friedrich  II.  welcher  'utfliitte  des  grafen  Adolf  von  Holstein  di"  ri'i'lit.-viTleihung 
nach  altem  lübisoben  recht,  welche  dessen  vater  der  alten  Stadt  Hamborg  gemacht  hat, 
bestätigt.  K — F,  Bag.  fanp^  T,  ir  1968;  aoah:  Booholti-Assflbnrfr  Aweb.  IMtb.  I. 

114,  nr  166.  68 

Zeuge  bei  k.  I'>ii><jrich  II.  weither  dif  nAmliche  Urkunde  wie  der  alten  aooh  der  neuen  Stadl 
Hamborg  an  der  Ai-^ter  aufstellt.  B— F,  Bcg,  iflipuTt  Bf  1909;  aadit  Bocbolti-Aaae> 
bürg,  Asseburger  Urkb.  I,  115,  nr  167.  64 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  auf  bitte  des  grafen  .\dolf  v.  Holstein  dorn  nonnenkloster  Preez 
gewisse  Schenkungen  des  grafen  bestätigt  B — F,  Reg. imp.  V,  nr  1970.  —  Vgl  .Vspern, 
C.  d.  bist  com.  Sohaaenburg. 49 :  Boohholz-Asseburg,  Asseb.  Urkb.  114,  nr  165.  56 

Zeug«  bei  k.  Friedridh  II,  welcher  der  treuen  Stadt  Pavia  ilire  Privilegien  beatfitigt^  B — F, 
Ras.  liBp.     nr  1974  66 
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beaitundet,  daaa  Graft  der  alt«-,  Winter,  Graft  der  junge  und  Richardis,  Crafc  Urustelin  und 
sein  bruder  Ulrich,  mi>l  Cralt  di-r  bruder  Richards,  »eine  bur£;rDnnni  n  in  Gamburg,  mit  cin- 
willigang  ihrer  frauflo  auf  alle  aosprttobe  wegea  des  gutes  ScbafhoTen  venöchtet  haben.  U. 
Nogntfe  1989  (Imnhtin  Ibttini)  poot  9.  BBhnei^  V&.  (Bs  oopia  mme.  17.)  S7 
bezeugt,  da»t  nin  von  ihm  vf  rlangt,  noch  je  von  ihm  bealisicht-^t  worden  sei,  das  von  Elisabeth, 
der  wiiiwe  des  ianderaffn  f^iidvic  v.  Thüringen,  zu  Marburg  gestiftete  hospital  den  Johan- 
niteiwdenabrüdern  zu  fibergeben.  I>.  Moguntiae  1232,  6  kal.  Aug.,  ponU  nri  a.  2.  Retter, 
Hewiaobe  Nachr.  II,  46;  Htstor.  Nadir.  T.d.  deotaohenHatts  and  derLändaanmeade  Mu- 
hatf,  ?3,  nr  AO;  H'enae«,  Urkk  d.  dratadi.  Ordens.  II,  45:  Wyas,  Bmb.  Urkb.  T,  98, 
nr  26.  (Hierzu  vgl.  die  durch  Konrad  von  M-irbarg  fKgo  m.iuister  C.  de  Marpurnh  vrrbi 
dei  predioatur  et  mona»terk>rum  ia  AlemaDoia  visitatorj  ausgesprochene  zurQckweisung  der 
anspräche  der  Johanniter  aif  daa  liiM|dtal  n  Marbug.  1289.  Ang.2.  bei  Hennaa  a.  a.  o. 
46  unten.)  ftg 
nankltart  Zeuge  (S.  ▼eoembiNslIoipiiiiiBia)  bei  L  Hebuidi  TU,  wMba  aaf  dam  f*{«vliehan  b of- 
tnu  den  büigem  Wonna  die  pihrlh^  leinar  vnrfUiNo  baitttigiL  B— F,  Beg^inp.  V, 
nr  4245.  59 
C  Heinrieh  VI!  Hhreibt  den  bOrgern  zu  Worms,  daas  er  dem  etEUsehof  von  Maina  zu  ihnen 
•ende,  um  ecnieinMm  mit  dem  dortigen  bischof  die  mfiiMung  der  Stadt  so  ordnen.  B — 
Re^.  inip.  V,  nr  4'-'46.  —  Vgl.  Dargun,  K.  Hetnrioh  (TII).  Beitrfige  nnd  EIrglnzungen. 
in:  l'iMMjli  III.''  n  t\_  G.  XIX.  355  flgde;  Ficker.  Neue  Beilliga Saf  Ulkoildeillalire.  in: 
MittheiluDgen  des  Instituts  f.  ö.  GeschicbtsfoTsobung.  Ii,  179.  60 
K.  Heinrieb  acbreibt  den  bBigeni  an  Woma,  data  er  den  CRbtaehof  vanMaint  and  anden  ni 
ihnon  sende,  um  i\c  Verfassung  der  Stadt  zu  ordnen  B — F,  Reg.  impwT*  lir4847.  —  Vgl. 
Arnold,  Vertassung&gesch.  d  deutschen  Freistädie.  Ii,  27.  61 
weiht  zwei  altftre  in  der  grabealtirche  der  |landgrKfin  Elisabeth,  Uast  die  wunder  denalbeo 
beweisen  und  berichtet  bierOber  nach  Rom.  Cum  ad  deolaraada  fiunolae  ioae  Eliabetb 
merita,  in  luco  ubi  corpus  eins  quiesdt,  Deus  omnipotens  virtotam  mnItipHcaret  insignia, 
oonstructa  .sunt  in  ipsa  capella  aii  lanJi-m  eiu.<i  a  fid(ir:iu>  diiu  altaria  CJuae  dum  venera- 
bilis  dominus  öeufridusMoguntirusArchiepi8copu£,  sicul  evidenter  in  revelatione  aooeperat, 
ad  preoes  deroti  viri  Magtoi  Obnradi,  praedioatoris  verbi  Dei,  in  die  sanod  Laurentii  dedi- 
oareL  Pniefatus  praedicator  populo,  qui  ex  omni  parte  confiuxerat  infinitus,  ininnxit,  nt  qni 
aliquam  curationis  gratiain  meritis  Dei  famulao  Klizabetb  percepissent,  sequenti  die  mane 
Archiepiscopo  se  prafwiitarent,  quod  'L-irfÄ  acunn  iiiri't  per  D>  i  L'iMtiam,  per  tfstes 
fideliter  probaturi.  Convenit  igitur  non  modica  multitudo.  Arcbit'piscopus  autem  Mogun- 
tiuus  evidentU  otmsaribi  fccit,  .suoque  ac  aliorum  Fraelatoruin  sigillis  roborari  ad  sedem 
Apostolicam  tiaasfenoda.  Theodnricus  de  Apolda,  Vita  St  Elisabethae,  io:  Gaaiaiaa" 
Ba  s  n  a  g  e,  Lectlones  anHqnae.  IV,  149.  (Dürirgische  Chronik  des  Johann  Botb«.'.  b:  Thür. 
GeBchii±tsqa>?lI>'u.  III,  .3S.^  i  -  Vergl.  den  boricUt  d.'>  magisten Koond  («OB  1989  end^ 
ao  den  papsi  Uber  die  wunder  der  laadgrifin  Elisabeth.  99 
bericbieC  mit  mehreren  ibten,  piOpeteo  nod  iwei  mBndini,  »Maf.  Oonrados  de  Marpmg  et 

frater  Angelus,  df  minoruin  fratrum  ordine,  praedioatore«*  an  papst  Gregor  IX  über  die 
am  grabe  dor  landgräfin  Klisahi-il  zu  Marburg  ge-^cliehenen  wunder  und  bittet  um  auf- 
nähme dfr.Hell)en  iu  die  zahl  der  heiligen.  (In  partibus  Aieinanniae,  ubi  fides  orthodox« 
yigOK  suevit,  puUulare  coeperat  Tirolentom  semen  haereticae  pmvitatis.  Sed  Cniistu%  <)ai 
tsnptafa  anoa  non  nthnr  aoiM  viiea,  pro  baeretieonnn  pertinaoia  oonUHBdeada  ....  modo 
mirabili  D0Atrae6dsiveiUateB  ...  per  miracula  plurim.i  >  t  virtutes,  quae  ad  suam  gloriam 
et  honorem  felicis  reoordationts  dominae  Elisabeth,  olim  LaDderaviae  Turingiae.  inultipli- 
citcr  et  manifeste  operantur,  quorum  qoaedam,  de  quibus  noMs  facta  ej*t  ph'na  fides,  per 

iununenta  tarn  testiom  quam  iuratorwa  paterailati  vestrae  duximas  traoflsoribeada  

FUenilati  anlem  veatrae  ■appllcMnna  qaantam  pamannw,  qnatenaa  Ua  inepootii  in  aab> 
ridhnn  ndvenaUa  ecclesiae  et  haereticonzni  confiitanda  pravitate  sanctomm  eara  cathalogo 
dignemlni  aseribere,  quoniam  hoc  gloriae  Dei  et  saluti  ecclesiae,  «i  vestra  decreverit  inagni- 
fio-ntia,  cn-dimns  expedire.)  Uenke,  Koarad  v.  Marburj,;.  .S.  flgde.  ao«  dem  Sulnnincke' 
•eben  MS.  an  Gaasel;  Wjss,  Heia.  Uriib.  I,  2d,  nr  24;  Kaltner,  Konrad  v.  Marburg. 

28» 
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185.  —  Dieses  schreiben  ist  eDlscheidend  f&r  die  seit  langer  zeit  bestehondc  Streitfrage,  ob 
Conrad  Marbni]g  cleriker  oder  inOnch  gewesen,  and,  wenn  das  letzter«  der  fall,  weiobem 
oiden  er  angehSrt  habe.  (Vergl.  Gudenus,  C.  d.  I,  505  and  dagegen  WOrdtwein,  N. 
Bobs.  VI,  1 H.)  Henk«  a.  a.  o.  9  a-  43  entschied  sich  aas  triftigen  grflnden  dafllr,  ,  diu«  ar 
den  Franziskanprn,  aber,  wie  zuletzt  dir  hrili^r  Klisabotb  selbst,  nur  der  dritten  KImn 
dieses  Ordens  angi-hnrt  h^bc',  uad  hiermit  scheint  wohl  das  rechte  getrofien  zu  sein.  — 
Bemerkentwertii  i»t  die  ütelle:  .Post  qoetn  [Rodingerom]  Taatus  est  eins  [b.  EUzabetk] 
mai^ster  magisterConradus  de  nürkporg.  *  in:  Olasbei^geri  nanatio  de  ofdüw  etc  in:  Aimf^ 
lecta  ad  Imünin  minornn  historiaiD.  ed.  Evers.  S.  24.  6t 

benrkiudM     anderen,  dam  Gotfiid  r.  Hobealohe  vw  ihnen  heieagte^  irfe  «ba  aOluM  nriMhan 

dem  abt  Konrrid  von  St.  Grallen  und  Diethelm  dem  jüngeren  gnaAn  von  TogpoblVg  abge- 
schlossen wurde  u.  8.  w.  B — F,  Reg.  inp.  V,  nr  4248.  M 

fllhrt  krieg  mit  dem  landgrafKonrad  d.  j.    ThOriog^  «eleher  die  münBadie  Stadt  Fr^tar 

einniranit  und  verbrennt.  Hoc  anno  dlsoordantibus  ar?hiepiscüpo  Maj^untino  et  Cunrado 
fratre  lantgravii,  promonte  Hciligenberc  in  Hassia  sito,  et  bella  moventibus,  idem  Connulus 
17  kal.  Oetobris  dvitaiam  Vritslar  contra  multorum  opinlonem  incendio  oepit,  captivot 
saanin  abduoens  episoopum  Wormaüenaem,  ao  Ghunbectiun  einadem  lod  pnpMttnin,  Hefai- 
rieam  Heiligenetadensem  preposHom  et  qnoedaiu  eanonloos  cmn  a)Us  Mt  SOO  nrititiboSk 
Fridericus  iiaquedc  Drivordia  ac  <iii  oompliixis,  ruptis  violentor  armarii  (Mtiii^  magnain  inde 
pecuniani  a  oivibus  ibidem  depoMtaiu  manu  sacrilega  auterenU»,  libros,  oalioea  ao  eoclesie 
omatuiii  cum  sanctorum  reliquib  diatiuerunt  Fertur  ectam  a  qnibaadaio,  qnod  dkto  est 
horrenduia,  ipanm  aacTosanctum  «orpaa  Dominicum  a  maleficis  ibidem  in  tamm  igaomi- 
nioae  deieetan.  Qoot  anteni  ibi  ooani  vel  qoot  igne  OMMDnpti  novit  Dena  «rbiter  vri,  qni 
eidem  loco  per  suani  luodionni  presentia  iti  stil'.itn  etemum  tonitnil  sui  comminatus  est 
corruscationem.  Cbron  Sanip>etr.  72  in:  Geschieh täqueUen  d.  Frov.  Sachsen.  I,  213;  Ann. 
Erphord.  in:  Böhmer,  Foute«.  II,  389  a.  M  G.  S&XVI,  27.  —  Vgl.  Gudenus,  Cd. 
1,  516:  •Godicilloa  membnuiaoeas  optinaa  notat^  idamqne  aeoaliXIII  acriptonua  nfetena» 
presaamK  avidaa  in  maana  nuMerit*  [aelL  ia  BiUioCliMa  flapiutli  Metropol.,  aniraaeriptia 
omni  cx  i?enero  copioMj  instructa,]  (Vgl.  ZeitadH^f.  He«.  G.  II,  Heft  I,  18  );  (WOrdt- 
wein, N.  .sulis.  VI,  M:  Fj  ms.  »ec.  XIII,  qood  asaervatur  in  bibliotheca  Metropol.  haeo 
anotantur);  Ipso  anno  liellum  oritur  inter  aeum  Maguntinum (Syfiridum  lU)  et  lantgraviam 
Ttarin^.  Opidum  dictum  Vritatlare  a  lantgraTu  cooeiamatar,  obi  e^aoopaa  Wonnadenais 
et  omoes  «aoonlei  illios  oppidi  com  muItiB  alQs  nolRliliiH  enfnmitnr;  Ann.  Ooion.  maz.  In: 
M.  G.  SS,  XVlt,  II,  Röhnn-r,  Futif,  II,  .^Gn;  Moxqnc  -irohiepiscopo  ob  hanc  (inin- 
riam?)  diffi.so,  prin  :<'pi  lufuiuratus  oppiduni  Fritzlar  archiepiscopatus  Mognntini  succumbens 
dilioni  terre  Basale  insitum,  hostilitor  oircuinvallans  minimeque  ciusdem  dvitalis  exptigna- 
tione  profiioieaR,  suburbiia  ioceosis  ad  terrain,  ex  qua  exierai,  reineaTit.  Eo  itaque  reoedentn 
sams  Anrineoa  diote  dvitatia  meoia  nuuorani  aenndena  pndibnadaa  partes  oorporia  an  oaten« 
(ostendit)  dioena,  ut  matcrnis  oocultarentnr  matricibos,  ac  verbo  (et)  tono  infaraissime  ima- 
ginein  straniiniaro  ad  in-star  luto  fedarunt  irridendo.  Post  hec,  h«iiisni<«li  gestis  in  uuribus 
prenarmti  principis  clangentibus,  ab  ipso  manu  valida  et  robustii  sccuniiiiriu  ip>a  -ivitas 
obeidetur,  (et)  XVII.  Kai.  Oetobris  contra  multorum  opinionem  dictus  prinoeps  ipsam  civi- 
taten  ineendio  cepit,  captivos  secum  abduoen«  cpiscopuro  Womuaiensem  et  Onnthmtm 
prepositum  eiusdem  lod  piepositumHinricura  in  Hilgenstadt  et  quosdam  canonioos  onmaliis 
fere  dncentis  militibua,  Fridericus  itaque  de  Drtvort  ao  sui  complioes  ruptls  Tiolenter  armarii 
ho6tii.<;  niagimm  inde  pecuniam  a  civibns  ibidem  depositam  sacrilegu  [a]  mann  auferentcs 
librus,  calioes  ao  eoclesie  omatum  cum  sanctorum  reliquiis  dititraxerunt,  de  quibus  omatibos 
una  oasula  serica  b  Eilende  et  unum  subtile  ßeynersborn  veneruuL  Quam  plurimi  etiam 
ibidem  inhabitantea  ferro  et  igue  perierunt,  dvitatisque  edifida  et  precipae  bniua  ktd  aom- 
mnm  (templnm)  enm  oeteris  eeelesiis  vel  edificiis  ferro  et  igne  sunt  exnsta.  Historiae  (Ann. 
Reinhardslr.  in:  Thüriiij^.  Gqq.  I,  21.3.  In  der  urk.  papst  Gr- l' .r  IX  von  1233  Febr.  4 
(Ö.  unten  nr  81)  heisst  es:  »quod  cum  dudura  inter  te  ac  nobilem  virum  Conradum  Land- 
grayinm  Thuringie  iuniorem  saper  castro  de  Hikberc,  villLs  pofMessionibus  et  rebu.«  alüi 
gnvia  diaooidiainatigantehnnianigeiMriaiaimioeaaboitafiiiaaett  itaqaoddiotnaLaadfnavint 
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im 
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im 
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Mit 

Oot.80 


et  8o{  hl  autram  Filarien.,  quodeedeneMapntinetpeeiatwiariBczwtit,  hoatilitar  immlM 

illud  inoendia  devastassent  et  alia  inulta  perpetras.si'tit  iUiJein.  •  —  ,  Auf  «lein  Ilocilgrabdn 
I^ndgrafi'ii  Kunrad  von  Hessen  in  der  Klisabi-chenkirclie  in  Marburg  liegt  jener  in  Stdn 
g^haaeD.  in  der  rechten  Hand  hält  er  eine  QeisKcl  als  Zeichen  »einer  Busse,  welche  er 
aioit  vor  Eintriu  in  dea  dentachea  OrdM  wfgen  UkUkber  Mktliandlaiig  d«  En« 

biaeliotii  SgfHd  IH  von  Mains  and  ZantOrang  der  munriaehM  Sudt  FVItclar  BflhitUeh 
gHthaii,  da  IT  Vor  liorThiin^drs  MfinstiTS  stelinnd,  den  Hiiitrrti^ndi'n  eine  Gei&sel  darreichte, 
um  ihn  damit  zu  schlagen,  wa»  indessen  nur  ein  altes  Mlltlk  iohfn  auNlUhrte. •  Koll>e,  Die 
Glisabetbenkirche  zu  Marburg.  63.  —  Vgl.  Dilichins.  Hess.  Chronik.  H,  1.^2;  Luoae, 
UlinUter  Graffgu-SMU  28S;  Scbroiook^  Monioi.  Haas.  II,  377;  Boininel.  Hess.  G.  I, 
808;  Falokenbeiner,  Geaob.  Heaa.  Stidte  n.  Sditer.  T,  69;  Debn^Rotbfolaer,  Die 
Stiftskirche  zu  Fritzlar.  .'S;  Tiltmann.  Gesch.  Heinrichs  de»  Krianchten  I,  74;  Weber, 
Calendaria  quatuor.  §  IV;  Jacobs,  Grat  Elger  von  Uonstein  der  Dominikaner,  in:  Zeit- 
flchrift  das  HMrs-yareiDa  f.  G.  a.  Alterthk.  XIH,  15.  06 

Papst  Gregor  IX  beaaftragt  ihn,  den  abt  (Raimnad)  tod  Eberbach  und  den  bruder  Konrad 
V.  Marburg  aus  veranlaMong  eines  briefes  des  letzteren,  das  tugendhafte  leben  der  verstor- 
benen landgrätin  Elisabeth  und  die  an  deren  grub  geschehenen  vunder  in  rttcksicht  auf  deren 
beiligsprecbung  zu  uniersuoben  und  darlikr  an  ihn  zu  berichten  ....  ex  litteris  tue  dero- 
tionU  aooepimtM,  quod  ille  artifex  gloriusus  qui  terram  in  aurum  et  aquam  allerat  in  Cri> 
stallum  clare  memorie  anoillam  suain  E[liaabetbam],  quoodam  carissimam  in  Christo  filiam 
nostnun  Lantegntviam  Tarinchie  iure  natnre  fragilem  et  labilem,  demom  duno  gratie  in 
cultu  divini  nominis  .-.uliilt  ni  et  robusiain  ;i  •  tandem  luundane  luiserie  coiu^mhüIius  e.tpe- 
ditJim,  aggregavit  ouUegiu  supernoruiu,  gloriam  ooncesse  beatitudinis  signis  exprimens  glo- 

rio^ii'  yitia  at  flOnversationem  LaiitgraTie  memorate,  quibus  Deo  et  bominibua 

noadtor  plaoniaaa^  neo  noo  «CMuia»  qne  «Mtove  Deo  de  an  Gorpoiit  aaafltitato  pmoadimt 
baUts  pira  ooolla  aola  dfvine  fsvefentia  nafaatatit  per  teatct  idoneoa  atnde«^  itiqnireffa 

o^iuta  diligentia  et  sollicitudine  vi„nlanti,  que  in  scriptis  redacta  sub  sigillis  vestris  fideliter 
consorveti«,  illa  nobis,  pastquani  inandatuin  Apostolicum  reoeperilis,  per  fidele»  Nunüoa 
solienipnestrinsm^sui!.  Polthast,  lieg.  jwnt.  li«tu.  nr  9014;  auch:  Wyss,  Hes8.Urkb. 
I.  aO^  or  31.  —  Vgl  Koaael,  Geaeb.  d.  Abt«  Eberbaeh.  U,  28;  Kaltner,  Konnd  toq 
liUriiaig.  12S.  W 
Pap.st  Gregor  IX  beauftragt  ihn,  den  abt  ^Bainond)  von  Elx^rbacli  und  den  bnidcr  Kunrad 
V.  Marburg  mit  der  untertucbung  Ober  die  am  grabe  der  laodgrifin  Elisabeth  vonTbüiing^ 
gjtaaiiehaiMB  moudtt,  (aeemdoip  aaripti  tenorem,  (jnodvDbw  anb  bnUa  noatni  nittiinaB  lotait^ 
olasnni,  habendo  prc  oculis  solum  Deam,  tesles  recipere  et  diligenter  exaniinare  cureti«,  nt 
incredulitatis  exeussa  caligine  de  dubii«  pectoribns  et  obficuris  rairacnlonim  cUritas  sinceris 
mentibus  illucescat.)  Bll.  nr  54;  Potthast,  Ri^^.  jni  itil.  nr  9010;  auch:  Wyss.  Hess. 
Urilb.  1, 31,  nr  32.  —  VergL  Becl^  Konrad  v.  Marburg.  IG  a.43;  Henke,  Konrad  von 
tbrbarip  61.  67 

Papst  Gregor  IX  beauftragt  ihn.  nachdem  er  seinen  s:!uiKrz  d  »rübcr  ausgedrückt,  dass  der 
glaube  in  Deutficbland  ao  aelten  geworden  sei,  mit  aller  .strenge  gegen  die  ketzer  zu  ver- 
fitbno.  (. . . .  Tolentes  tot  aobnarum  periculLs  obviare,  (iratemitatem  tuara  rogamas,  mone- 
ima  et  bortamur  attente  per  apoatolica  tibi  scripta  suh  divini  obteatatiooe  indicü  diatrioto 
preeipiendo  mandamus,  qaatenns  tarn  per  te  quam  j^r  .ili<)uas  de  snbditis  tnis  ttto«  reli- 
gioso-s  et  in  lege  Domini  eruditos,  quos  ad  lioc  iiluiu  us  i  ss*'  nuvrris,  «li  onines  purtes  diuoesis 
tue  transmittas,  qui  dtligenti  perquiranl  sollicitudine  de  hereticis  et  etiam  infamalis,  et  u 
qnos  oalpabiles  vel  infamatos  invenerint,  nisi  examinati  velint  absolnte  mandatis  eodaaio 
obedin,piooedMooiitneo»iiizte«tatDtaiMatnoMtiahenHoM  noviter  pcomuigato  in  reeep- 
tatona,  deAnaoRt  et  AuitorMheiredearam  anb  andern  atatnt»  nidiilominna  prooeflBnnu.)  BR. 
nr  56  n  Potthast,  Reg.  pontif.  nr  9031 ;  auch:  M.  G.  EE.  saec.  XIH  e  reg.  pontif.  ed. 
Rodenberg.  I,  nr  490.  —  Vergl.  F  ick  er,  Die  gesetzliche  Kinführung  der  Todeastrafe 
fQr  Ketzerei,  in:  Mittbeiinngen d.  Instituts  f.  fisterreich.  (ieschicht«forschang,  I,  814«  Win* 
kelmann.  Acta  iinp.  ined.  40.3;  Kaltner,  Konrad  v.  Marburg.  14H.  68 

Papst  Gregor  iX  ermächtigt  ihn,  seine  arcbidiaoonen  snr  residenx  bei  ihrer  kirohe  anzuhalten. 
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(. .  .  .  et  agsignandi  eis  aUlU  in  oboro  et  loca  io  Capitulo,  sed  quod  eoram  exigunt  d^ai- 
tMes,  prottt  ad  le  pertiiNt»  MO  BOa  et  exlirpandi  pravas  consaetudines  ab  eadem  et  insti- 
tmudi  hoBWlM  in  ip«a  aooloritaite  preflentinm  liberam  tibi  ooncedimas  factiltatem.)  BR. 
nr  58:  Pottliast,  Reg.  Pont  nr  «032;  aoch:  M.  G.  EG.  saae.  XIII  e  reg.  ponu  ed.  Ro- 
denl.crg.  I,  nr  4".tl.  —  Vergl.  Wolf.  Gesch.  von  NIMeB. 41. l.  J.  1881t  BaUincer. 
AJbeit  d.  BObJD«.  in:  UisL-pot.  Bl.  fid  M,  S.  IH.  69 

Die  brSder  HeinrkA  nnd  OerlMh  von  Tiwbnrg  vcrapradien  nls  vögte  der  kifAe  eq  Ltmbnig 

eidlich  in  Jin  hau  1  ilfs  itzIl  Si_'tri'i  von  Maiisz,  diuss  sie  ihn  und  seine  nachfolger  nicht  an 
demrechc  hindern  woUeu,  die  propstei  m  Limburg  zu  vergeben.  .\.  Maguntiae,  1232,  3  uon. 
Nov.  Hainxer  Mon&tachrifl  von  geistL  Sachen,  Jahrg.  4,  lid  I,  21.  —  Vgl.  Götze,  Bei- 
trfige  z.  G.  d.  Georgenstifts  zu  Limhurg.  in:  Annal'Mid.  V.  f.  Nass.  Gesoh. XIII,  299-  70 

ernennt  Rberbard  v.  Ys^'nburg,  der  noch  nicht  capitular  war,  zum  propst  der  kirche  zu  Lim- 
burg a.  d.  Lahn  und  giebt  darflber  revenalien,  daits  er  den  lierren  capitularen  des  loainzer 
donutifta,  wovon  immer  einer  sam  pcopste  in  Limburg  dem  beritoauiMD  gemAw  emaont 
irardenmliaate,dadat«hfBr die mknnftnkÄtpraitjndioieren «olle.  A.  1839i  8  w>a.Vvw.  pont 

nri  a.  2.  Z.:  Walther  decan,  Arnold  soholaster  zu  St.  Peter,  Arnold  deoan  zu  Si.  Victor, 
Go<ief'rid  canlor  zu  S  Johann,  Rudolf  pfarrer  za  Öu  Quintin  in  Mainz,  Adeltx'rt  Rapa, 
mag.  Johann,  canoniker  zu  Worms;  die  laien:  die  brüder  Heinrich  u.  Gcriach  v  Ysenburg, 
Wigand,  Heinrich.  Jukania,  R.  M.  IL  378;  Piaober,  laenbnrger  Geaebleehur^deter. 
(Monde  S.  8:'>(mitmeeszzüi)  nnd  S.  9S:  Severne,  PHoehtaeMog.  17;  Ooer«,  MHiel- 
rhein.  Heg.  II,  ri47,  nr  207fi  z.  j  1233;  Mainzer  Monat'^chrirt  vnn  iziistl.  Sach<'n,  Jahrg.  4. 
lid  1,  22.  —  Vgl.  Götze,  Beiträge  z.  G.  d.  Geoi^eostifu  zu  Limburg,  in:  Aunaleu  d.  V. 
t  Htm.  GoMh.  XIU,  868  o.  809.  71 

bestätigt  dem  Ktift  Liniborg  die  ihm  gcnmchtci!  sclicnkniv^'en,  ii.imentlich  die  vom  propste 
Eberhard  von  Isenburg  cedierte  kirche  zu  üergeii  und  den  plarraiiar  der  Su  Nioolaikircbe 
ZU  Limburg.  D.  Moguntie  a.  1232,  3  non.  Nov.,  Pont,  nri  a.  2.  (iötze,  Beitr.  z.  CJcjsch.  d. 
Georg!enitilts  io  Limbuij^  in:  Annalen  d.  Ver.  f.  Naes.  G.  XUI,  246.  —  Der  mb.  Theo- 
dsieh  II  TOQ  Trier  ooneentieite  in  diese  Bberwnaung  durah  nrk.  von  1838  Feb.  8&  doch 
erfolc'i"  die  wirkliche  incorpiratioii  der  bi-i  i'  ii  kirolien  durch  erzbischof  Thwxlorieh  unter 
suatiutmuug  de»  erzbiachois  Sigfrid  von  iMaiuz  ^baüiu>  »upr  his  oouseuau  veo.  I'r.  aei  aifridi 
ougiud  noetridiUetiiiiiiy)  cm  im  jäte  1236k  WardtweilwIKDeL  Jt 

hertitigt  dem  projist  und  capitfl  de*  limburncr  stifts  ihre  besiizuusjen  und  die  vom  capitd 
aneeordnete  veriheiiung  der  einküntte.  Gegenwärtig  die  pralaien  Walther  decan,  Arnold 
scholasler  zu  St.  Peter,  Arnold  decan  und  das  ganze  capitel  so  Sc  Victor  in  Mainz,  Wigand 
deoan  und  das  giuize  o^itel  so  Limburg.  A.  1232, 3  non.  Nbv^  ponti£  nri  il  2.  Idainier 
liooiitaalirfft,  Jnhig^  4,  Bd  I,  88.  —  Vergl.  a5tse,  Bdtr.  t.  6.  d.  Georgenedft»  to  Um- 
hurg.  in:  Aimko  d.  V.  f.  Nass.  O.^ch.  XIII,  300.  72 

setit  fhlgeodeii  cid  feet,  den  jeder  neu  eintretende  propet  des  Sc  GeoigililasterB  su  Limborg 
n.  d.  L.  n  Meten  bntte:  ,E|go  N.  de  N.  pfMpentn  ecderine  S.  Onotfß  b  Umhoig  TVe- 

vereii.'iis  dioewÄis  iuro  et  proroitto,  quo«!  ab  har.  hora  et  in  futurum  derano  et  capitulo  atqne 
ecclesiae  S.  Ge«rgii  Limburgeusis  ero  fidelis.  Res  e<x"lesiae  neque  VHndain  neque  oblig.ibo 
neque  aliquatenus  de  novo  inteodabo,  distracta  ecclesiae  pru  viribus  recup<-rabo,  otficia  prae- 
poeitorae  iMcie  non  oontenun,  praedifito«  domioos  deaaaum  et  capituluiu  atque  ecclcsiam  in 
ene  hurib«^  ODaeaetndaubae  et  libertetibm  eorqMb  et  non  icripti^  quibus  hucnsque  treti 
sunt,  penBittam  et  defendani,  nec  huiusmodi  amore,  odio,  praemio  vel  timore  aul  quaconqne 
simuläta  oeeasione  praetermittam.  Sic  me  Deus  adiuvet  et  sancttjrum  evangelionim  con- 
ditores.*  (Nach  aufzeichnungi  n  di  s  propstes  Cimo  v.  Met/  nhauM  ii.)  Gfltze,  Bt-itrÄge  zur 
Geecb.  des  Geoigenatifta  zn  Limburg,  in:  Annalen  des  Vereins  tilr  Nasa.  Alterthnmskunde. 
Xm,  311.  74 
ver(>achtet  dem  Cunu  von  Oi-iseiülein  auf  dessen  lebenszeit  die  häifte  seine  s  vn^t.  ili.  .f,  71; 
Winkel  mit  sehr  merkwürdigen  niheren  bestinunougen  fiber  die  art  der  bewirthtichafiung. 
A.  et  d.  in<  oxxxii,  XII  kal.  Dec.,  pont  nri  a.  (ertlo.  Bodnaiiii,  Bheiii|^  Altertli.  733.  — 
Vgl.Roth.y.N.l.l.&326.ar2a  76 


Digitized  by  Google 


im 


1233 


Jaa.27 


1233 


Ftb.  4 


Mailnng 


Mainz 


xxxni.  Sigfrid  m.  1230  -  1249. 


I 


berichtt  t  geineins«hafklich  mit  dem  alitRüroand  vun  l^i  i-rliach  und  dem  magitter  Konrad  von 
Marbtog  sn  den  papstGrauor  iX  aber  das  utgeudbatie  leben  nad  di«  wnndorder  laodgrftfia 
Eluabetb.  (Nu  autem  mandatlt  ytnaw  ohtempmnteshgmniteT  nt  drtnuDnn,  oonTcraatio- 

nem  et  vitniii  ^li'-tae  Lantpraviae,  et  miracula  qiiae  pro  i-iiis  oorporit  ■aiictitAtf»  duinlnus 
operatu»  est,  prout  cautius  et  diligentius  potuimus,  dii^quiNita,  ])ateniitati  verstrae  trausmit- 
limus  in  hoo  scripto.)  LeoAllatiu«,  Symniicta .269 :  K  ucht  n bccker,  Analma Ha«8. 
CoU.  IX,  107  0.  Fejär,  Cod.  dipi.  Hungariae.  III,  2  AbUg.  340;  Wyat,  Heu.  Urkb.  I, 
96,  nr  85;  Kaltner,  Konnd  von  MarW^.  189.  76 

Magister  K<mriiii  vun  Marburg  hprichtrt  an  papst  Gregor  IX,  dass  auf  si'ine  bitte  >'rzbis''hof 
Sigfrid  T.  Mainz  twe'i  alilre  in  der  l«sililia,  wo  der  leib  der  hl.  Klisabeih  begraben  \s>t,  am 
LmimitiiMtage  geweiht  habe;  (ünde  niipar  in  die  beatl  Laurentii.  cam  domniu  aeas  Mogun- 
tiniis  propter  mram  petitionem,  qnia  ovidpntpr  hoc  acceperat  in  reTclatione^  doo  altaria  in 
Iwilica,  ubi  cor|)Us  prat-fatae  dinmiai'  w  p  :ltum,  dndicarrt  Ptc.  Tostes  antem  miracalorum 
idw  paiicos  coiiw;rilii  li'^imus,  iiiii.i  in  die  l>Hati  Laurentii,  dounno  archi(»pis(>npo  in  basilioa 
dictae  aororift  ii^lisabeth  duo  altaria  consccrante,  nbi  tum  ad  dedicaiionem,  tum  ad  prae- 
dieatioDeD  MagiMi  Ooondi  de  HarptniR  taata  noltkodo  bonrioam  conveneraL  etc.)  Am 
andern  tage  hätten  dann  viele  der  anwesenden  Uber  die  ihnen  zu  thell  gewordenen  heilongen 
aussagen  comacht,  worBber  der  erzbiscbor,  welclier  dringender  geschKA«  halber  abweend 
g(>wese(i  -ii  i,  i!i'naui'  aut>.oioliiHiiiK<'n  hahcmach4'n  ]as.sen.  i  Domniis  Mo-^iintinoa,  qnia  ad  alia 
quaedani  tVsiiiiabat,  ardua  negutia,  magis  evidentia f.-vit coo«cribi,  tarn »igillosao quam alio- 
rum  praelatorura  et  magnorum  viroruiu,  qui  ibi  aderant,  teetimonilB  obmiasis,  quia  ihi  raa 
Mgilla  non  habcbant.)  O.  d.  Zwei  berichte  Konrad'a  von  Marburg  an  papet  Gregor  IX,  der 
eine  bei  Henke,  Ronrad  Marbaig.  S.  57,  4er  andere  b^  Leo  Allatiua,  Symmikta. 
S.  •jr-,9  fl^  l«  ,  bei  Kuohenbeoknr,  Analeota  Hrn.  Göll.  IZ,  tO)t  ■.  KaltQ«r,  Ronrad 
von  Marburg.  190.  77 

▼ergleieht  eich  anter  Termittplnng  des  ina||farierB  Konrad  «on  Marboi]^  der  anoh  mitaiegeltei, 
mit  dem  landuratVii  Konrad  (iein  jflngi^ren  von  Thflrinf»(>n  wegfn  dpr  s'ch  gegenfteitig  im 
kriege  zugefiiijteii  S'jbiidin,  aaiuentiich  wegen  der  Zerstörung  von  l'  ritzlar  u.  Witzenhausen. 
(Ohne  dat.  AU  tran^umpt  enthalten  in  dem  vidimu«  des  Minoriten-oonTeata  zu  Fritzlar 
dd.  1247,  8  kal.  Apriiis.  Gudenus,C.  41,694  (Spentaat  hae  tabnlaa  ad  aommi  12S2, 
quo  nempe  pax  ista  refimnata  fiiit);  Tritbnmina,  Cfaroo.  Htmutg.  o.  Obrem. 8po:ibeim. 
zu  d.  jähr  Scrlbt,  Regesten.  Bd  III,  Suppl.  fi.  nr  5208  tj.  ,1247. '  —  Vergl. 

Wanh  e  r,  Thüring.  n.  Oberslcha.  G.  II,  337;  Wolf,  G<\»ch.  derStadtHciligcustadt.  23. 
—  S.  unten  zu  1233,  Feb.  4.  78 

mit  deaaen  bewilligang  weiht  der  aninier  weibbitchof  .Wilhelm  eine  kapelle  n  Dieburg  (in 
der  Altstadt)  znr  eue  der  hl.  Maria.  (Dfeee  ürk.  nur  in  Abwhrift  vorhanden,  befand  aleb 

im  Altare  der  1697  tln  iKoisi-  abci  lirochenrn  (alten)  Miittcrßotti  s -  Kapelle.  Steiner, 
Bachgau  III,  14,  note  5.)  Wagner,  Die  geistlichen  Stifte.  (I^roviuzeti  Starkeoboig  u. Ober- 
beuen)  I.  379;  Soriba,  Hess.  Reg.  I,  38,  nr  336  zu  .Au^.  15*.  —  Vgl.  Oanw|Nnidens- 

blntt  d  fiesamrntvpr.  d  d.  Geschichtsvereine.  Jhrjr.  ISRI.  Xr  R,  S.  65-  79 

bezeugt  und  bekräftigt,  da.s.s  der  pleban  Volrad  von  Nohra  auf  die  Marieukirnlie  Ncmvi-rk 
ausser  den  Mauern  von  Nordhausen  unter  gewissen  bedingungen  verzichtet,  lainit  da«  Ibst 
em  CtBtenjieiuer-aonneokloater  eiriohtet  werde.  D.  Magunoiei  6  ItaL  Febr.,  pontif.  ori  8. 
Nneh  begl.  abnhfift;  lOfi^itlDdlgar  abdraek  bei  Iiaaaer,  IffiBtar.KaoMditan  vva  Ford- 

hau-sen.  1 30;  guter  «bdniA  bei  Fnrsremann,  Urkdl.  Gt^sdi.  von  Nordbaiisen,  IT  .\bth., 
S.  41  u.  1.  Abtb.,  S.  42  n.  B6.  —  Vergl.  11  e  m  p  e  I,  Invent.  dipl.  1,  199  mit  d.  j.  1 229 ; 
Schöttgen,  Invent.  diplom.  76  rnit  d.  j.  1229;  Fftrsteraann,  Histor.  Nachrichten  v. 
Nordbausen.  100;  PerschmaDo,  Reg,  d.  ält. Urkk.  d.  beiden (Sateia RL  zn  Nordhauseo. 
in;  Neue  Mittbeilni^  d.  Tliar.-Saeba.Ver.  Bd  XIII,  ö44;  Hermann,  VeEMlahniaa  der 
ThQring.  Stifter  u.  s.  w.  in:  Zt5chr.  f.  thöring.  G.  VIll,  138.  80 

Papst  Gregor  IX  bestätigt  eine  auf  dessen  bitte  zwischen  ihm  und  dem  jflngem  landgrafen 
Koarad  von  TbOringen  in  betreff  der  barg  Hciligeoberg  durch  den  magister  Konrad  von 
Maibnig  vermittelte  ifihne  (taadem  mcdiaate  dikoto  filio  magiotro  Ooondo  de  Maibnnb 
prediortflR  verbi  Dri  io  Alunmiia  iator  Tot  amtaibUb  oompoaitio  intenmilt.)»  uwUbm  in 
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dam  vonuug^gvigeiMn  itreit  dar  kiulgitaf  Ftitslar  erobert  and  ▼erfarunthAtte.  BBL  nr  6S>. 
ca  FUk.  6;  Pottliatt,  Bag.  I^»r.  nr  9064;  ndh:  M.  Q,  ESI  auaXIII  •  lag.  podd£  ad. 

Rod  (MI  birg.  I,  nr  509.  —  Vg!.  Fa  1  k  (>  n  h  ei  n  er«  Ctaach.  Hess.  StAdt«  o.  Stifter.  T,  70; 
Beck,  Konrad  v.  Marboig.  2D  u.  43 ;  U  e  n  k  e,  KiUUSid  T.  Marburg.  23.  Sl 

aotaehridet  auf  vorharifEa  aafiMge^  daaa  daa  kL  Walkanriad  in  aahwo  iJWtwaaw  danh  dam 

beauflraetf  Wwn  oder  klusterbrOder  einen  cid  schwören  lassen  künnf.  A.  mccTxxiii,  3  id. 
Felir.,  pont  vero  nri  ru  seoundo.  Gegenwärtig:  Ludeger  propst  v.  lijisdorf,  uiagi.st<  r  Johanne« 
canoniki-r  von  Worms,  Hoiiiridh  v.  (Ilciebon,  Heinrieb  von  Scbwarzbur;g,  Albert  von  Wie, 
(ierbard  v.  Dietz  gtafeo,  Tbideridi  Tiuibum  von  Rustebeig,  Ludwig  oänuuerer,  Hermaan 
Ualar,  FHdiioh  und  aadeie  nbiateilakn  and  Migar  geai^  Urkh.  d.  hisu  Y.  f.  Nieder- 
aaehaen.  U,  141;  Tettau,  Ucber  die  Aechthait dar  Stiftoi^iniriu dea  KL  YaUuiuwlB.  in: 
ZeitBcbr.  des  Ver.  f.  tbOr.  Gesch.  YIII,  285.  8S 

GhafHetnricbT.SeliwaRboig  bekennt,  dass  er  sich  verbiodlich  gemaAt  habe,  dem  eizbisehof 
Sigfrid  Maiia  gagm  miaaigliidi  liUfe  zu  leisten  wegen  der  ihm  rom  ertbiaeliof  aod  dam 
atMe  ab  laben  ftbanragaucn  tölgCBMweiifeM,  quod  (feudum)  vulgariter ,  LetliidicH'didtiii; 
A.  1233,  7  kai  Martii,  ilat.  4  aao. llartii.  Gudenus,  C.  d.  1,  519.  —  Vgl.  BBbmer, 
EWU  jiir.  leud.  ü'i.  und  102;  TattAll,  lieber  die  Aechtheil  d«r  Stiftuogsurkunde  des  Kl. 
Völkenrode,  in:  Zaitadtf.  d.  Taf.  t  tliftr.  Gfooh.  VIII,  886;  Goars,  MktelriMia.  Ete^  II. 
642,  nr  2056.  SS 

Papel  (Jnvor  IX  -vhroilil  an  ihn,  da.'^s  i  r  ihm  au»  vpranlassun^  eines  berichts  des  bischola 
von  [iii  lishi  iin  ili  ii  auftrag  erthi/ili  Labe,  in  das  s*'br  beninn-nji  kointnent!  bom^dictiner- 
kluster  Lorsch  den  ciotercienserorden  zu  verpflanzen.  (S  obennr34.)  Würden  einige 
der  vorhandenen  mSncbe  zu  dec  cisterciensem  übertreten,  so  sollten  dieselben  im  kloster 
verbleiben,  ausserdem  sollten  sie  in  den  benedietinerklSatem  der  mainzer  diOoese  vertbeilt 
werden.  Um  diesen  auftrag  ausfahren  zu  können,  hal«  der  erzbisohof  die  cisiermensprSbte 
von  Kberbach,  Manlbronn,  S.  liönau  und  Brombach,  ansserdem  nocb  pri  digermönche,  mino- 
ritcn  und  andere  tüchtige  mftnner  des  Vertrauens  aot  der  mainzer  und  der  wormscr  diöoese 
zu  einer  Versammlung  beruren,  in  welcher  der  an  iko  eigaDgenc  pipstlidie  aoftreg  verleaeo 
worden  sei  Die  lorscher  mftncbe  hätten  der  an  sie  ergaoganao  obeo  betagten  aoffordemog 
niekt  folßo  f^eli  iiitPt  inid  seien  mit  geringen  aasnahmen  als  rebcllen  gegen  die  f  Rpstlielw 
autoritSt  i'Xconiiuunici<  rl  ii.'ii;h  vi'rw-bti'di-ncn  r'ulitungen  aiiM'inandiT  gdn-fru.  llii  rnat'  hal.« 
der  erzliischüf  die  genannten  äbte  angegangen,  die  mittel  zur  einrichtuug  eines  ci^iercieaser- 
«onvent.s  zu  hL^cbaflfen,  allein  dieaa  bitten  die  aancht  ausf^proehan»  dass  das  im  kloster 
vorhandene  zur  hentellang  einet  aoDventt  geoOfe,  and  daaa  die  gan»  wöbe  durch  das  general- 
napitel  dea  cisteroienseBiafideMa  entschieden  w«nIeo  nflase.  Wetl  aber  der  erritisobor  flBrebtete, 
dass  hierdurch  eine  veilQgalllDg  drr  an;:(.'li  g>:nhrit  herbeijiC'fiibrt  wi'rde  und  unteril'"^-n  «Jas 
kloster  einen  unverbesserlicbeo  schaden  erleiden  ki'mnte,  richtete  er  an  den  päpstlichen  »tubl 
die  bitte,  diese  drohende  gefahr  abzuwenden.  Gregor  schreibt  daher  an  Sigfnd :  ,  Nolentes 
igitnr,  vt  oocasione  huiusmodi,  reformatio  paebti  Monasterii  posait  aliquatenns  impediii, 
ftatemHati  tnae,  di  ({ua  plenam  fldoclaio  obtmflnnis,  per  Apoatoliea scripta  mandamnt,  qna- 
tpnus,  si  est  ita,  adiunctis  tibi  allqnihus  Vir!.«  religiosis.  Dominum  limentibus,  iH  di.'^Ti'ti^k. 
ad  Ordinationeui  dicti  Monasterii,  iuxta  traditam  tibi  formam,  sine  cuiusuis  dilatiuni.«  inipe- 
dimento  prooedas.  ConUadictorcs  qui  eta  Dat.  Agivaniae  VI.  Kalendas  Maij  [Martii]  anno 
VL*  Manriquei,  Ann.GiaterBLiy,  448.  Polthast,  Reg.  pooL  nr  9104  setzt  die  balle 
in  Tttaksiebt  anf  das  pont  VI  and  das  itinetar  mit  reobt  nun  Jabr  1S83,  Febr.  24.  wShrrad 
dieselbe  von  Manriqtu  z  an  bis  in  die  neueste  zeit  unrichtig  ins  jabr  1232  und  zum  April  26 
gestellt  wurde.  —  Vergl.  Bär,  G.  d.  Abtei  El>erbach,  herau.sgegil)en  von  Rossel,  II,  20 
flgde.  —  Bezüglich  der  Übergabe  des  kl.  Lorsch  an  den  abt  von  Eberbach  beruft  sich  Dahl, 
FAiateolkom  Lorsch.  80,  note  fl  aof  ahaodsobriftliobe  Urkonden  des  kloaters  Eberbooh*, 
aber  deren  verbleib  iok  »b«  mohta  babe  erkunden  kOnoen,  da  der  nuAlaaa  Dahn»  vieHkeb 
rerstn  ut  wurde  84 

Durch  denselben  sowie  den  biadiof  von  Spöer  und  markgrafeo  von  Baden  wird  mit  verwil- 
ligung  kOnig  Helnridia  ein  vertrag  iwiMiheu  den  bi8ehof(Haniridin)  und  den  bfirgem  von 
Wonna  u  betreff  dar  lathawahlan  aoigeriehtat.  (Item  Benriona  (Womae;  apiaa),  nt  anpm 
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dictum  est,  oontentiones  habens  eom  ehribnt,  iossn  Henrici  Imperatoris  oonoordati  sunt  per 
Moguntinenscm  domiaam  et  Conraduni  cpiscopuin  Spircnsoiii,  et  ^Iarg;?raiiiuin  de  BaJeii  in 
Francfurdia  annu  Doinini  123B,  proutlitera  et  copia  dt-  hoc  a  civibus  habetur.  In  qua  oopia 
dicitor,  quod  episoupus  u.  s.  w.  Ludewig,  Reliquiae  II,  112.)  Böhmer,  Font.  II,  244. 
—  Vgl.  Wiegand,  Z.  G.  d.  ErzbischOfe  u.  BisohSfe  von  Worms.  24  (N9ch  alter  Chmnik 
aas  Rpbel'ft,  Stadtschreiben«  za  Oppenheim,  Liberei.)  Arnold,  Yafassangsgeaohichte  d. 
d'.'ut.scben  l'rt'isUiiite.  II,  29  flgde;  Schirrmaoh*r,  K.FHdaidid.Zw«ita.  I,  214;  Win- 
ke l  m  a  n  o,  G.  Kaiser  Friedrich«  II.  S.  429.  8ft 
Graf  Heüirieh  von  Sdiwarsbnrg  der  ittere  bearkondet,  da»  er  iregen  der  von  seinem  tohoe 
Heinrich  gegen  den  rrzbischof  Ilain*  und  dpssen  stailt  Erfurt  verübten  exwsse  diis  scbloss 
Eichelburg,  welches  er  und  sein  lolin  Tom  biscLof  zu  Wirzburg  zu  leben  trugen,  dem  ere- 
biscbof  und  seinem  stifte  zur  »Ahne  übergeben  habe.  Act.  1233  6  non.  Martii.  Gudenus, 
GL  d.  I,  &20.  —  Vgl.  Lang»  Beg.Bo.II,  219;  Tettan,  Das  staattr.  VerUUtiiiiBV.Erfuit 
in  Mah».  19;  GSrc,  MhtelTbeln.  Rc^.  II,  642,  nr  2066.  M 

Hermann  v.  Vijipiich  iViprehe)  beurkundet,  dass  ihn  der  erzbiichof  v.  Mainz  aufgrund  eine» 
abgeschlossenen  Vertrags  als  burgmana  in  der  bürg  zu  Erfurt  aufgenommen  hal>e.  Dafür 
habe  er  sich  verbindlieb  gemacht,  einen  bof  im  werth  von  40()  mark  zu  Erfurt  zu  erwerben, 
and  denselben  vom  erzlHMhof  und  seinem  süfte  als  lehen  xarftokzaaebmen.  (Mitsiegler  der 
erzbischof.)  A.  mocxxxiii  8  id.  Mardi;  DatMagonde  ai  eimdem  2  kal.  April.,  poot.  nri  a. 
•ecundo.  Gudenus  C.  d.  T,  521;  Abgwlrungene  in  .Iure  et  Fttoto  wohlgegründete  etc. 
Remonstration-Schrifri.  Cupial«  derer  Urkk.  S  29;  Ul  tuen  st  ein,  Gesch.  v.  Weular.  I, 
205;  Tcttau,  Uober  dieAechtheit  der  Stiftungsurk.  dos  Kl.  Völkenrode,  in:  Zeitschr.  des 
Yar.  t  thfir.  G«adi.  YIU,  286.  n.  Beitr.  s.  d.  d.  Qr.  v.  Qleiehea.  in:  MittbeiL  d.  Ver. 
f.  Gesdi.  n.  AltertU.  v.  iMtait  V,  167.  87 

Veraammlong.  Hoc  anno  3  Idus  Martii  Sifridus Moguntine  sedis  aaasMogantie  ooncilium 
oelebiavit  pootificatos  sai  anno  S>  Ann.  Erpbord,  in:  Böhmer,  Font,  II,  391  nnd  M.  O. 
88.  XVE,  28.  —  TgL  Hefele,  Oondlieng.  V,  914,  nole  2.  88 

Schenk  Heinrich  v.  Appolda  beurkundet,  dass  er  an  den  eb.  Sigfrid  v.  Mainz  sein  vogteirecht 
aber  die  dSrfer  Widieide  nnd  Bioatoiir  nnd  Uber  gewisse  gttter  in  TieÜBnÜial  not  60  niaik 
olbarveiianfthalw,  welohe  er  von  ihmempikngsnliat  A.  1288,  nMOsallaitio.  Ondenns^ 

r.d.  1,523.  -  Vf;l.Kirohhoff,  Wcisthflraer  d.  Stadt  Erfurt.  222 ;  Kronfold, Gesch.  u. 
Be.scbr.  d.  StaiJt  Apoldju  (54 ;  L  e  o,  Vorlesungen.  V  (Territorien  d,  dcui.sch.  R,  II).  1012.  89 

Papst  Gregor  IX  giebt  ihm  den  auftrag,  die  nonuen  (zu  NonnenmOnster)  in  der  voratadt  von 
Wonns,  welche  ein  sittenloses  leben  Ähren  (vitam  duennt  mnlüpiioiter  dissolutam),  ans 
ihrem  kloster  an  entfernen  und  sie  in  andere  noonenklBstar  der  woraiser  diOoee«  zu  ver- 
theilen, in  das  kloster  selbst  alier  ehm  andern  annkaonln  adiD  eimafllhnn.  BR.  nr  ^8 ; 
Pottbast.  Heg.  Pont,  nr  9194  90 

demielhea  resiplert  Bochard  von  SebanfeM  sein  reeht  an  dem  zehnten  znOyrnmete^  nin  den- 
selben dem  kl.  Hilwartshausen  eigcnthümlich  zu  Qbergeb«n.  Geb.  auf  der  bug  Sdiarzfeld 
1233.  5  kal.  Jnnii.  Max,  Gesch.  des  Ffirstenth.  Grubenbageo.  I,  95.  91 

Papst  Gregor  IX  sebr^  an  Konrsd  vtm  Marboi]g,  dass  er  durob  seine,  des  enUiolioIb  von 

Mainz  und  des  biscbofs  v.  Ilildpslieim  brieflicbi'  rnitthi Hungen  über  die  grencl  der  hSretikcr 
tief  betrübt  worden,  und  fordert  ihn  auf,  gegen  die  ketzer  die  gewalt  des  geistliclien  und 
weltlichen  Schwertes  aMHirolhn.  Allen,  wekhe  »ich  zutn  kaop^  gegen  dieselben  erheben 
w&rdea,  sollen  die  priviliigien  und  abliase  der  kreusfiihrer  an  nie  luMunaa.  D.  Laterm. 
4  id.  Jm  a.  oepk  Pottliast,  Reg.  pontif.  nr  9228;  andi:  A  G.  EB.  aaeo.  XOI  e  reg. 
pont.  cd.  Rodenberg.  I,  nr  B88.  — VgLHenbeb  KooiMl  v.  lliilNm.51  itKaltner, 
Konrad  von  Marburg.  152.  92 
Papst  Gregor  IX  sohreibt  an  ihn,  den  bischof  [K.onradJ  v.  Uildesheim  o.  den  magister  Konrad 
Marburg  Ober  die  in  Deotaohland  anftaochenden  ketsereien  der  Lodferianer,  beschreibt 
die  bei  der  aufnähme  eines  novizen  in  die  secte  beobachteten  oeremooien,  weldie  alles  mass 
der  vi-rirrui)^  und  trivialität  üln'r.v'lireitL-ii.  Sie  bvb;iup;en,  Lucifer  sei  mit  unrecht  in  die 
hölle  verstutisea  worden;  sie  halten  ihn  flir  den  scböpfer  des  hinuneU  and  meinen,  er  weide 
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nach  dem  stürze  de*  herrn  seine  alte  glorie  wieder  erlangen  und  ihnen  die  ewige  clflck-^elig- 
keit  verleiben;  alles,  was  gott  wohlgefällig  ist,  lehren  sie,  solle  man  nicht  thuo,  hIIks  ihm 
Todiaate  aber  Tollsiebeii.  Der  papst  ermahnt  nun,  die  verirrten  zur  kirche  zurückzuführen, 
odermaim  aidi  degMO weigern,  kreuzbhnr  g^gBo  lie  apfiniUeteii.  BR.  or  7  L.  Pottb««t, 
Reg.  Pkmt.  inr.92S0;  aveh:  Mansi,  Obll.  oonoL  XXm,  829—826;  Hartsbeim,  Ooa- 
oilif'n.  III,  544;  M  O.  V.K.  samXllI  e  reg.  punt.  etl.  Rodenberc.  I,  nr  537, 1.  —  Vgl. 
Beck,  hLonrad  v. Marburg.  19.31  u.44;  Uenke,  Konrad  v.  Marburg.  21 0.51 ;  Kaltuer, 
Kooiad  Harburg.  153.  9S 
Papst  Gregor  IX  ermabnt  die  bischOfo  der  maiiuer  provinz,  ihre  untergebenea  zur  aosrottung 
der  ketzer  aufzurufen.  D.  Lateran. XVUI  kal.  Jul. a. sept  Potthast,  Reg.  pontnr923r; 
auch: M. G.  £&  aaec.  XIII  e  reg.  pont.  ed,  Rodenberg.  I,  nr  537,  II.  M 

DiOceaaneonci).  auf  welcbein  aar  tUgnng  der  durcb  eb.  Sigfrid  U  gemaobten  adialden  die 
«rhettoi^  dee  swanngiten  von  allen  lüieUidien  emkOnften  beathnnt  viid.  Hoc  etiaa  anno 

Sifridii';  Mnguntinus  habito  consilio  cum  caiiouicis  Maguntinis  pro  sut  predecessoris  debitis, 
quibusopi.'^-tipatus  iam  dudninRomefueratobligata.<,  in  tota  sua  diocesi  reditnum  viccsimam 
partem  a  ]i<  rsonis  eocienastida  oolligi  OMadavii,  ac  »uper  hoc  dato  privilegio,  se  numquaxn 
a  olera  suo  diebos  snia  qoicqnam  amplina  petitunun.  Oanonioi  etiam  matrisia  eocleaie  Mi»- 
gnntine  Ilde  inratorio  oonlimiamnint,  se  de  oetefo  nallara  pontMloem  eleatani^  dal  fn  ideoi 
priviU-'^niini  const  n«unini.  Ann.  Krphord.  in:  Bnhmer,  Font.  II,  391  IL  Mi  O.  SS.  XVI, 
28.  Hit-rzu  Uist.  R^^iubardsbr.  in:  Thüring.  Geschichfsquelleo.  1,  166.  —  Vergl.  II  eine. 
Coli,  synod.  Erfurt.  92.  —  Mit  diesem  ooncil  wurde  die  stelle  des  Warbnrgkriegs: 
Hoert,  was  der  brief  d&  pi&re  OOS  seit:  HOrt  was  ans  weiter  aa^t  der  &ief: 

eb  eooffllinn  wart  ano  Henne  d&  gdnt;  .Gen  Mains  aofiKtmaaeniOoindBnm  berief: 
sie  btftbtena  an  den  vQrsten  ddietiiehe, 


Und  sprachen :  Herre,  ir  sult  ez  tnot 
beginnetz,  schaffet  ez,  in  zit,  ez  kumt  wol 

zuo, 

ii  macbent  unse  diatsdie  pfarrea  hebe.* 

Der  biaehof  Bpneh:  ,  leb  erhengez  wol,  awie 

doch  der  än  gebreche: 
babet  ir  der  predigaere  nibt 
noch  den  gariJiän  vil  vruste  an  iuwcr  pflihl, 
SO  woUent  siz,  zuu  jungest  widerspreche.* 


Da  wagten  aiea  dem  FDratea  Toradegan, 

ünd  aprache«:  .Herr,  ihr  sollt  es  thnn: 
Beginnt  es  nur  bei  guter  2^it,  es  kommt 

Hueh  zu. 

Den  deutschea  Pfarren  bringt  es  nöcbea 

Segen.* 

DerSadlofaprach:  .Ich  thät .  s  wühl;dodl 

aeb  üdt  Ein«  gebieoben: 
Habt  ihr  die  Predgenntoche  nicht 

Und  den  Gii.iriii.in  im  Hund  mit  Zuversicht, 
So  werden  die  am  Endo  widersprecbea. 


in  yerbindung  gebracht  (Vgl.  Simroek,  Der  Waitborgkrieg.  8. 152  o,  292  flgde.),  doch 
bedfirfen  die  beziehnngen  jenes  ßt'diclit.s  z»  dor  maiuzisch-thflringiwhen  gesohichte  einer 
eingehenderen  Untersuchung.  —  Vgl.  Lambert,  Die  ältere  G.  v.  Erfurt.  49.  9& 
Da  die  niuiuzi-r  kirchn  durch  erzb.  Sigfrid  II  in  grosse  sobalden  in  Italien  geratbon  war  ud 
antBr  dem  druck  deiselbeo  bedenteiä  litt,  ao  tmf  die  gaiaiiuiita  geiatUelikeitdie  bwithmnmifc 
äaaa  xor  tilgung  dieser  sdinlden  der  ilniiupt»  von  allen  geistndiei)  elnkQnften  der  gaasen 
mainzer  diöcese  vemrMii.I<  t  wi.rden  sollt  (Oppressioiiem,  ijnam  ex  onere  dehiUirum  inltalia 
contractorum  sustinet  eocle^ia  Moguntina»  prävidc  cooäideraiiCes;  timebamus  non  immerito, 
quod  summa  excresceotiam  usaramm  tanta  leiet  tempore  pipoedenteb  quod  ad  aolutioaem 
ipsius  dicte  eofdeaie  predia  et  posaeaeHnea  uoa  auEBoareoL  Unhmne  Ubentioai  ilaqne  ipaina 
pio  campaaaioiria  intendentes  alieota,  de  commamoonaeiian  et  aasensa  sie  doxirans  ordinan- 
dum;  ut  per  univcrsam  diooi^im  Mogmitinara  Vioealnia  coUieatnr  oniiiilms  r-d  iitil' ;s 
eoclesiasticis,  prelaturis  videlioet,  olliciis,  prebendis  ....  et  vioariis,  tarn  secularium  quam 
ngplsifaun  looomm  et  panaoaium;  et  ex  ea  prcfata  debita  persolvaatnr  per  idoneas  per- 
aonas,  qmbna  iniaUt  boo  oomninmas  fiuneadum.^  Damit  aber  «n  aololier  notbatand  nieht 
«lederkebre,  sebwor  eb.  Sigfrid  III  einen  kOrperIlohen  eid,  daaa  er  wibrend  ariota  gaoiaa 
lebens  nirgends  in  Italien  oder  an  irgend  einem  ort  ji'nseit.s  iler  bvrge  ohne  zustimnraog  dea 

domeapiteU  eine  schuld  oontimhieren  (  non  cuntrahai  in  Italia  vel  aliquo  loeo  altni 

Montana)  oder  den  eUma  beateoiem  wolle;  Du  domeapitel  aber  wngtaA,  alle  T  " 
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erzbischöR' zu  dem  nämlicliL'ii  schwur  anlialiea  zu  wollen,  und  forderte  den  gesamnit^n  clero» 
Rttf,  die  b«.sji>4(>  'uimiie  den  abgescbicliteu  Sammlern  zu  Übergeben.  Erzbiacbof  und  capitel 
■i^lxL  ü.  1233. 14  kaL  JaliL  Godenaa,  C.  d.  1, 525;  B&hmar,  Bog.  Aeiohaaaoheo. 
nr  114;  Seriba,  Bflgwtan.  III,  88;  Rotb,  F.  X.  I,  Abtk  1, 510.  nr  60.  911 
ennaliat  alle  christgläubigen,  zum  bau  der  mainzer  domkirohs  brimateuem,  und  versprichi  ihnen 
dafBr  40  tage  ablau.  D.  Uagontie  12SS,  5  kal.  JaliL  Oadana«,  GL  d.  J,  526.  —  Vergl. 
Wflrdtweln,  N.  snbs.  HI  pnefl  S6;  Sebaab.  Genb.  d.  Stadt  Mains.  54  n.  55  mit 
dem  fSlscblich  aiif<>elö.<ten  dütum  ,5.  Juü';  Werner,  Gesch.  d.  Doms  zu  Mainz.  I,  2il; 
Falk,  Kunsttbäügkeiu  S.  16;  äcriba,  Regestcn.  III,  88,  nr  1362;  Wagtier,  Die  vor- 
maligen geisd.  Stifte  iiD  OroniMiiogtii.  flCMCo.  II*  884;  Bookeaheimar,  Dar  Dom  zu 
Mainz  39.  97 

Zeuge  bei  k.  Ileinriob  VII,  welcher  dem  .itift  zu  Goslar  den  Ix'sitz  vor.  drei  vogteien,  unter 
denen  dii'  zu  Ki-elti,  ixiiifirniiert.  B K,  iiup,  V,  nr42Hß;  auch:  ^lülverst  ,  ilt. 
Reg.  archiep.  .Macdc-b,  II,  4G0,  nr  9!'*  •  mit  dem  originaldatuui .  quintii  kiilfnd.i.s  .Julii 98 

Eine  grosse  Versammlung  von  bischOfen,  weltlichen  herrn  und  cleiikeru,  ih-rufin  liurcli 
könig  Heinrich,  den  erzbischof  von  Mainz  u.  Konrad  v.  Marbun;,  verhandelt  über  ketzer  und 
besobfiftigt  «icb  betooden  mitgiafHeiaricbvooSayn,  welcber  auch  der  ketaerei  angeklagt, 
aber  nhlit  MfanNQg  critamit  «wde.  Vleliii^  mnle  ibm  gestattet,  aoftnt  oloige  abgeoi^ 
nete  nach  Rom  zu  schicken,  welohe  g'^nstige  schreiben  vom  könig  und  von  den  bischftfen 
mitnahmen.  Anno  Domini  12'M),  8  kal.  .Vugusti  rex  et  Magontinus  et  magister  Conrados 
de  Marburc  .Mau;untie  ojnventum  episcoporuni  et  coniitiini  aique  (■ierinurmn  fecerunt  pro 
quibuadam  intamatis  ab  beresL  Inter  quos  comes  de  Seine  accusatos,  indudas  expurgatioois 
alterioresobtinait  SapwnliqQOS  vno,  qni  noo  eonparuerunt  nec  se  tegitime  excasatrerant, 
predietusOdaradasdeMarbarc  ibidem  populomomoesignavic.  Qoapiopter  ipsi  feile  amari- 
tadinis  oomoti,  iam  dicto  Conrado  in  reditu  insidias  ponentes,  iu.xta  Marbnrc  ipsam  nna  cum 
Gerhardo  minori.sordinis  fratre,  probat'  vi;,  vint,  3  kai.  .\ugusti  crudeliti  r  uiv^idprunt,  .\nn. 
Erpbord,  in:  Böhmer,  Font  U,  39(J  u.  .M.  G.  SS.  XVI,  2rt;  i  Vgl.  Düringische  Chronik 
des  Johann  Rothe  herausgegeben  yon  Liliencron.  in:  Tbüring.  Geschiohtsquellen.  III, 389.) 
Videntes  [praedicatores]  igitor  se  nnllam  resistonoiam  habere,  alloquebanturdomino  regi  et 
epi»xipis  et  multis  honeslis  clerids,  rolentes  ipso»  trahere  pro  horesi.  Et  valde  institerunt 
domino  Il-'inriou  illiistri  '-iiraiti  Seineusi,  (.[iii  <  rat  vir  ohristianus  prepotens  et  dives  et  hone- 
8ti«sime  viveoa,  quem  affirmabant  equitasse  in  cancro,  dioentes  nisi  oonfiteretnr,  quod  castra 
soa,  qne  erant  peroptima,  ipsi  cum  TeUriinalieribns  vellent  auferre  et  inqnirere.  Ipse  vera 
oomes,  tamquam  vir  ohristianissimas,  soaro  fidem  catholioam  Tokoa  toto  pause  defendere, 
rogavit  dominnm  Sifiidam  archiepisoopum  Moguntinensem,  ut  moa  aolIhlganMa  episcopus  et 
clerum  tocius  sue  provincie  convocarct.  Quod  ita  factum  est  in  Maguncia  [1238  iul.  25]. 
Quo  tnno  aooessit  frater  Conradus  de  Marburg  et  sui  cuniudioe«.  Et  ipse  comes  ooram  om- 
aftwa  irftam  anam  probavit  per  innumerabile  tesUmonium  vimnun  fidedignorum  et  religio- 
aoraiD,  snam  fidem  catbolkam  boneatiasniie  «t  sof&oieiitar  oampiobaQdo.  Obi  taatiBoiuo 
omnes  episcopi  et  totna  eleros  sofRäenter  oooaenthint  Attamen  fVatri  Gbinrado  daiinbiio 
iudici  non  suflecit,  nee  ipse  cum  suis  ab  eoruin  proposito  desistebant,  üinnlbus  cpis  vjpis  et 
olericis  i^ibi  reclaniantibus.  Et  sie  ccrtc  omnes  angastiaticonsulueruntoomiti,  quod  ad  aedem 
apostolicam  appellaret.  Quod  feät  oonttnua  Et  rogaTit,  ut  »ibi  de  (rlcro  boiu  magiatri  ooo- 
cedeRottir.  Qood  atatim  adfiaaiiiii  eat  Itaqve  decanns  Moguntinus,  bona»  «Jciieiia,  et  iw^ 
gistor  Y<Ato  «nodcoa  WomaelenriB  olcviess  peroptimos,  et  de  Spbea  et  da  Argentfna  et 
alii  continuo  ad  defendendum  critniteni  nc.  dominos  et  totam  Theutoniam  irc  ad  curiam  Ro- 
manam  promiserunt.  Et  sine  mora  preparati  aooesuwruat  ad  dominum  papam.  Cui  per  bonas 
UtHM«  tam  domiiii  ng^  episcoponim,  dominoiui  atqne  eMtatmpiwnaiun  iatius  nefandi 
a^gDoii  totalitär  pnpoaMnuU.  Aadiena  bec  nuaimw  pentifex  aeinaa  ingndaoeado  dizit: 
Ifoamnr  quod  tidia  InandHa  indicia  tarn  dia  apnd  vos  sttstinnistia,  mUa  ea  non  deda- 
rantes;  nolumus  enim  ut  talia  diucius  permittantur.  sed  ea  penitasdepmimu^  et  caasamiu: 
talem  miseriam  ut  nobis  dixistia  non  permittimus.  Ann.  Wormat.  in:  Böhmer,  Font  II, 
1 76  and  IL  6.  S&  XVII,  89;  Igitar  »upra  memorati  saoctae  oatbolioae  fldd  nlataras, 
aomimehaeretkiainaiatentaa,  com  rnaticaiionim  bominnm  atriuaqneaeznainnnmeram  mal^ 
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todiiwin,  tniB  oonfandendo,  tum  combonodo,  per  divena  Iocr  pessamdedissent,  appogaenmt 
dt  divites  Impetere  atquo  maf;nate8.  Inter  qaos  dam  oomitem  Henricum  de  Soyna  a|;gre- 
ijf'rentur,  minini  tuit,  iiiioi]  coraes  illo,  qiii  magnae crudplitatis*)  esse  dicebalur,  liirras  cita- 
torias  »ibi  a  magistio  Coonulo  tnuismissas,  cum  aequaniraitate  sascepit,  statimqoe  ad  con- 
ailianderi«ti«IigianviimtittaiOOBTokvH»i^  Qoidplara?  Faotas 

est  oooTmtOB  episcoporura  ac  principam  cam  rege  Henrico  apod  Mogontümi,  m  festo  aaMti 
Jaoobi,  abi,  comite  oomparente,  et  magistro  Conrado  in  oaoM  deBetente  aooiuatoribog  et 
testibus  resilicntibiis,  «Iiis  so  -  lacto*  vel  circumventos,  in  oomitem  mala  dixissp  sr  fatcn- 
tibus,  aliis  de  odioso  praesumpiivc  notitis,  rex  aliam  diem  ad  Tentilandam  altins  <-ausam 
edlen  volait.  Gomite^aatemiiutantius  pHiente,  nt  ad  flaeai  «aosae  teodoretur,  archiepiscopna 
Trevirensis  dixit  ad  oomitem  preoise:  Dominus  mens  rex  vult,  quod  causa  iata  differatnr; 
et  ad  pupulum:  Denuntio  vobis,  qnod  coines  Seynensis  hinc  recedit  pro  bomine  eatholioo  et 
inconvtcto.  Et  magister  C<jn!'ailii.-'  suluminnur.niili .  .lit :  Si  c-mvi  tus  esset,  alia  ratio  esset. 
A  quo  conventu  cum  inagkter  Cunradus,  sprtto  rejjis  H  episcopi  Mitauntini  oonducto,  reoe- 
deret,  reversiirus  in  sua,  in  via  interemptug  est  una  cum  socio  suoiit  rharJoquodain.  Gesttt 
TnnnroraiB.  edd.  Wjttenbach  et  Malier.  10,821  and  M. 6.  SS.  XXIV» 408;  itam 
qnod  spfcüalb  amfea  linulferi,  ad  ignem  deduota,  «iblata  eat  a  demooibna,  et  aon  oompareit. 
Et  in  hunc  modum  miitta  dicta  et  facta  sunt  et  malti  nobilos  aoousatl  sunt  et  niulri,  ut 
dioebatur,  iaiuate  debonestati;  et  bac  de  causa  con^egatuni  est  coucilium  Muguntiuum 
{HTO  6da  in  pnaentJa  regia  et  arcbiepiscoporum  regni  et  epi»oui^>orum  et  principum.  Tertio 
TBfo  dn  fM  oonciliiiiB  iatarÜHStitt  e«t  magiatflir  GaiuadiiB  de  Marboreb  io  die  Abdoo  et 
Sennes,  et  eam  eo  dm  Miiiom.  Dmnde  dil^^enti  fiMibi  inqairiüaina  super  ista  pestifbra  seeta 
Luciferianornm  et  super  predictis  ari-lni  pis.yjpus  Moguntinus  et  frater  Bemardus  de  ordlne 
Predicatorum  quondam  penitentiaxius  duiuui  pape  resoripserunt  domno  pape  secaodam  bec 

Terba:  arobiepisoopiu  nagutmm  Conradum  primo  solas,  postea  cum  doobus 

awhispiscopb  GokiaieDsi  et  Trewmii  nonui,  ot  moderatius  et  disaetius  in  taoto  negotk» 
■e  geraet  Qn!  non  aoqaievit,  aed  tandem  oontra  ooMiui  monidoneiD  erncem  publice  pre- 
dieavit  Moguntie.  Quo  viso  quidam  ex  iltis  inteiftonnt  enm  prope  Marhurch.  Chron. 
Albrioi  inonacbi  triura  foniium.  in:  M.  G.  SS.  XXDIt  9S2;  Ante  cuitis  (Conrad!  de  Mar- 


baig^  muttem  modioo  tempon  oomes  Seinensis  snper  bereu  falao  fdt 


pro  ctnoa 


expargatiooe  sen  defensiooe  rex  Heimieu  oonventnm  mnltomm  prbdpam  apod  Magn- 
eiam  babuit  Ann.  Ool.  maz.  (Godefir.  Ooi.)  in :  B  6  h  m  er,  Font  II,  365  u.  M.  G.  SS.  XTU, 

843.  —  Provi;ic'ial>-tatute  des  erzbisthums  Mainz,  welche  in  F»l  parasjaphen  über  die  ver- 
scbicdeuartigäten  dinge  handeln  und  nach  Mone,  Zeilschr.  f.  d.  G.  d.  Oberrheins.  IH,  131 
flgde  bficlist  wabracbeinlich  zu  dem  obigen  concil  gehörwn.  Vgl.  Floss,  Praspectt.Supple- 
mentam  eoooU. Genbaniaei  Henke,  Koarad  r.  Marburg.  27;  Wial(.elmann,  6.  Kaiser 
Friedrleh  d.  Zweiten.  44Sn.444;  Hansratb,  Der  Ketsenndster  Koarad  r.  Varbrng.  54. 
OOtc  1 16  hältdafBr,  dass  sieb  die  besagten  Statuten  nicht  auf  das  ooncil  von  1233,  sondern 
anf  ein  spStere«  iM'zOgeo,  da  ia  deuselbc-u  auf  die  bescUlUsäc  vou  1233  reouuiert  werde  und 
Ton  der  Kunrad 'sahen  angekgBobeitaiahtaiehrnnniittelbar  die  nde  sä;  Kaltnei;  Koond 
von  Marburg.  158.  M 

Zeuge  bei  k.  Heiarieb  VII,  welober  den  bisobof  Heinrich  II  von  Worms  in  den  bentz  Ton 
Neckarau  bei  Mannheim  wiederein.seUt.  B — F,  Reg.  irop.  V,  nr  4288.  100 

fiberweist  dem  kL  Haina  (Auelsboig)  den  von  den  grafen  GodMd  uad  Bertold,  Goimar  uad 
Stidolf  n  tttesem  awedte  anf|nsebenen  sehnten  h  AUendoif  am  BtrensehnsB.  A.  1288,  poot 
nri  a.  3.  in  Moguntia,  3  kal.  Auj;.  Z  :  Oerlmdudompropst  zu  Mainz,  Albert  cantor,  Lndeger 
keilner,  Sifrid  v.  Aldenburg,  .Tülwnnf!*  prupsi  v.  Bingen,  canoiiiki  r  derselben  kircbe,  Rinuiud 
abt  ....  und  Silrid  uotar,  Theoderich  Vitzthum  in  Rüste  Ix  rg,  Otto  schultheiss  in  Mainr. 
Kuobeabecker,  AuaL  HaaB,Coll.XI,  131.  —  Veigleiobe  WArdtwein,  N.  »übe.  LU, 
pcasf.  86.  101 


*)  lliMu  gUahi  H  !>  n  t  ■ ,  Knnrad  ron  M^rburjf.  NoM  54,  ridllcicht  Kappliren  Iii  müucn:  ,,Tcin 
seinen  .\nklJigeni".  nUhr^ni  Hefcle,  <'oncili<'ng»ich,  V,  911  f  ir  ,  crudclitM  •  lesen  will  ,  credalitoa  *, 
im  «ksae  TOD  ,B«cbigl«ubigk«u',  wi*  dw  w«r(  im  ■ii(;«blMrlicii*a  Lauin  fK  hla&s  sa  dtoua  iau 
Dkm  M^Mtar  m&A  gOTte  MfcU. 
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Seim  «ligeofidiietaa,  dar  nmiiuareinHinen  JoImdd  o.  der  womwercmnoBieu  Jobum,  ericllfoi» 

<lass  sie  in  ■^pirn-m  aufirag  mit  rllmiwhen  kaufleuteu  vor  dem  decan  fNicolaas)  von  Troye» 
(las  üüeruii'.kuinmen  getroffeu  hätten,  dass  der  erzbischof  1CK)0  mark  Sterling  zahlen  solle. 
Wenn  dcrM'll f  srincn  verptiichtungfn  nicht  nachkomme,  solle  der  genannte  licoan  ,('X'X)m- 
muDioationis  et  ia  eodeaiaiu  et  faiuiliam  uma  interdicti  aenteatias*  Terh&ng^  kOnoeo. 
Seh vnek,  Befttls»!.  Ibinier O.III.  1I&  —  Tgl.  Sehunek,  Oed.  dpi  10,  note;  lOt 

schickt  meh  IWWWlItlllUt  des  concils  mit  dem  erzbisohof  von  Trier  den  spcicrrr  snlio!a.sticns 
Konrad  als  abgeonlneten  nach  Bom,  um  gegen  das  formlose  verfahren  Konrads  v.  .Marburg 
bescbwerde  zu  erbeben.  Da  tiaf  die  künde  vom  tode  desselben  ein  und  der  papst  zerriss 
den  baraito  an  Um  gaachriabeiiM  briaC  Den  boten  des  kfinjgi  voHte  er  anfangs  bestiaibn, 
dodi  stand  er  davon  ab  und  |pb  Bemselben  einen  aoderan  brief  mit  (Qoapropter  post  eon- 
ciliuni  anno  pri  lnrito  Moguntie  oelebratum,  rex  et  Moguntinus  et  Treviretssis  arciilHjiiscopi 
Cunradum  scholasticum  Spirensem  ad  curiam  Uomanara  destinantes,  domini  pape  coasilium 
super  buinsmodi  forma  soiscitati  sunt  Super  quibua  papa  valde  tarbatos  et  a  cardinalibas» 
qaibuan«foitinn  per  inm  dktomOiniidumacholaaticaBiuiotiMiiI,  iadiM^  migiMriOw 
ndi  de  ifiurbnn  fiiranin  noTis  fitteris  irritam  indtoavemt  Sed  antoquam  onnems  Oonndi 

redeundi  licentiam  assumptis  litteris  accepisset,  ecco  quidam  ordinis  Prodicatorura.  Torso 
agnomine,  venions,  mortem  magistri  C-inradi  de  Marbnro  pape  nuntiavit.  Quo  audiio  papa 
nimis  oontnrbatus  liUeras  contra  formatn  magistri  Cunradi  nuper  soriptas  discerpens,  regia 
mmaum  beoefidia  eodeaiaaticiB  privare  disponebat  ijed  per  oardinalium  et  Predicatomm 
interventnm  wlintns,  acoeptis  aliis  supradtcua  litteris  rervmis  est)  Ann.  (Chron.)  Eilbrd. 
'  in  B ö  h m <- r.  Font.  II,  :m  u.  M.  G.  SS.  XVI,  5?9.  103 

nimmt  tb>;il  an  der  beerfahri  k.  Heinrich  YII  gegen  den  herzog  Otto  von  Bayern,  lliezu: 
1234.  Hoo  anno  Eirplioidenaet  ingratitudinen:  domini  sni  Magantini  et  oflensam  graviter 
inoorrebant,  qooniam  anno  preterito,  dum  in  regia  quadam  fuisset  expeditionei  ab  ipsis  in 
cnnribos  et  militibus  iuvamen  petierat  et  subsidiuro;  quod  dam  ipsi  renuenint,  dominum 
8uum  graviti-r  i-xin^Tbiiverunt.  Chron.  f.Vnn.'i  Erford.  i'i:  Bfihmer,  Font.  II,  393  und  M. 
G,  SS.  XVI.  29.  —  Vgl.  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  4289  a  und  Böhmer,  Wittelsb.  Reg. 
Seite  16.  IM 

Zengc  bei  k.  Heinrich  VIT,  welcher  auf  bitte  Ileinricbs  des  ältesten  sohnes  des  berzogs  Heinrich 
V.  Lothringen,  alle  dessen  leule  von  Herzogen bu»ob  von  den  reich^zöUen  am  Rhein  bt  trt  it. 
B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  4294.  105 

bestätigt  di«  aebenkung.  welcbs  der  edle  Otu>  Brannsobweig  dem  nooncakkwter  in  Osterode 
gemacht  hat  D.  apad  EHbrd  IS88.  S  non.  Oetbr.  HempeC  Invent  dipl.  I,  210.  IM 

Papst  Gregor  IX  schreibt  an  ihi',  bischof  [Konrad]  von  llildeshcitn  und  [Kotnail],  den 
provincialprior  des  predigerordens  in  Deutschland,  wie  sehr  er  bedaure,  dass  Dcut<^!hland, 
«welches  bisher  wie  ein  garten  geistlicher  frcuden  durch  iKsdwt  griblM  dst  katholischen 
gUuüien»  und  dnrali  wecke  der  Ikflmmi^fiit  u  duften  pfleig^  nun  angdVlk  zu  seb  schein« 
van  den  domsMiuslien  der  kelurelen.*  Et  (brdert  sie  dalMr  anf,  mit  hinnudehongfirommer 
und  r.  ;'htsverständiger  raanner  nach  den  vorMbriften  des  (vierten)  allgemeinen  oonciliums 
und  <lfn  von  ihm  neuerdings  nrlassenfn  viirzugchen,  ,nt  puniatur  sie  temeritaa  perversorura, 
quod  innocenliae  puritas  nun  ledatiir  *  Uli.  nr  7G;  Polthast,  Reg,  Pont,  nr  931'+;  auch: 
M.  G.  ££.  saec.  XIII  ed.  Rodenberg.  I,  nr  558.  —  YeigL  Beck,  Konmd  t.  Marboig. 
38  u.  44;  H e  nk  e,  Konntd  t.  Harburg.  29.  107 

Papst  Gregor  IX  schreibt  ihm,  femer  dem  bischof  [Konrad]  v.  Ilildesheim  und  dem  prediger- 
ordenspravinoial  in  Oeatacbland,  daaa  er  mit  aohmetz  und  achredken  die  nachriebt  von  der 
am  80.  Jnli  erfolgtea  «nmvdongdesmagbtenKoanidr.Marbnrg  and  des  bradenOeilMld 
,qnos  (»adem  fidcs  et  pa.ssio  vere  fecit  germano^"  vernommen  habn;  i\]\p  .«Millen  an  allen 
sonn-  und  b-sttagun  üljer  Konrads  mörder  und  deren  bew-bützer  und  vertheidiger  so  lange 
feierlich  den  bann  und  Über  ihre  aufentbalt^orte  das  in*.' rdict  aussprechen,  bis  sie  genug- 
thuuug  geleistet  und  xu  deren  erwerbung  sich  io  Rom  vor  ihm  gestellt  haben.  Endlich 
ennabnt  er  die  drrf  adreasMen,  anKouad'a  stelle  dem  gift  der  keteerei  an  allen  geeigneten 
stellen  eatgegen  zu  treten  und  das  evangelinm  des  kreozcs  in  Deutschland  zu  predigen; 
nUeo  deoei,  welche  zur  ausroitung  der  ketzerei  entweder  persOoIiobe  dienate  leisten  oder 
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dntdi  g»1dbettrlg«  inHwirk«ii,  vtrleDit  ar  «blaas  alWr  «llnleD  gidieli  pQgtrn  nuh  J«ra> 
Mkn.  BR  nr  77.  Potthast,  Beg.  Ftoot  nr  9322;  aach:  M.  G.  EG.  saec.  XIII  c  reg. 
pont  ed.  Uud eil bcTü.  1,  nr  561.  —  Ygl.Beck,  Koiirad  v.  Marburg.  38  u.  44;  Henke, 
Konrad  v.  Marburg.  29 ;  K  a  1 1  tu'  r,  Kunrad  v.  Marbuiig.  174-  Ueber  den  ort  (nicht  Rappel, 
•oodero  bof  ,  Kapells  '  bei  Beltersbaiuen),  an  welchem  Koorad  t.  MarbugeiBdilaflao  wöide, 
handeln  6.  Sehenk  lo  SchwäBsbei^.  in:  MitthetlmiRm  an  die  Mli^Mer  d.  v«r.  f.  km. 
Grcscb.  u.  LandefkunJe.  lSr)4.  nr  14.  S.  10.  utui  Iv  "WTirticr.  Die  Kapelle  a.  d.Ort,  W9 
Mei.it«r  Konra«!  erscULijicii  wurde,  iu:  Correspoudeiizbiatt  dos  Geaammtvereius  d.  dculscfaefl 
Crt»schichta-  und  Alterlhunisvereine.  Jhrg.  IhgO,  Nr  6.  108 

Zeuge  bei  k.  Ileinrich  VII,  wt'lclu'r  erliutert,  da»  Ab  er  VOT  einige  jähren  dem  Konrad  tou 
Clingenberg  und  dem  Ludwig  von  Schipf  genannte  bOA  daftU.  Bmnnbaob  zur  bescbiriuiuig 
uiK^rwit  sdi,  «>r  dt  iiselV)en  dnodt  keine  vogMlkihen  redit»  habe  «bAonco  iroUen.  B— F, 
Ueg.  imp.  V.  nr  4296.  IM 

fäfgt  Gregor  IX  beetütigt  dem  kl.  St  Albna  bei  Mains  daa  ibm  von  dem  «nbiaehoT  und 
demen  vorcangern  da?elbst  verlMciM  recht  ,  ut,  quotiens  o'lehrautur  urdines,  fratri'.s  dicti 
monasterii  pu-st  ii>aior> s  ccclMiae  eanonicos  {irimi  advoi^ontiir  et  in  puhlicis  stationilius  ac 
in  oblatione,  qune  tit  in  Cwm  Domini  annunlim.  piiniain  \>o^t  episotimioin  stHlL-m  uhtineat 
abbat*.  Potthast,  Keg.  ponüf.  nr  9335.  —  Vergl.  äoriba,  K^gesten.  AbtbeiL  III,  H8. 
nr  I  sei  (Alaoblldi  Innooenz  IX).  HO 

Mifket  eeinem  raarscball  Sigfri<i  v..u  Vriiwonstcin  ein  soclpcrätbo  zu  Fritzlar,  l).  apud  Krits- 
huÄun.  1233,  4nonasI^  pont  veru  nri  a.  3.  Gudenu»,  C.d.1,632  a.675;  Faicken- 
h einer,  Gesch.  Hees.  Stidte  o.  Stifter.  U,  177.  III 

pflegt  vergeblich  untorhandlungon  mit  d<  ti  Kriurtrrii,  um  di  n  bestehenden  zwist  beizulegen. 

 Postea  vero  ipsuin  in  advi  iuu  iJoiiiiiii  [nr  i  iiin|]<i.-.it;oneiii  ICrfordiaiu  iuvitantea  con- 

oirdare  non  potuerunt.  Ann.  Krphord.  in;  Böbnier.  1  utilcs  II,  und  M.  G.  SS.  XVI, 
29.  —  Vgl-  Tcttao,  Ueber  d.  &uaur.  Verb&ltnisB  zw.  Krfurt  u.  Mainz.  64.  11? 

Ubertrfigt  auf  bitten  des  pfarrere  Ambroeios  zum  Frankenberge  in  Croslar  den  zehnten  des 
dorfes  Bunenrwie  bei  Osterode,  (h  n  bisher  liii'  Lirafen  von  Kversti  iii  von  der  niainzer  kirche 
ZU  leben  gebäht,  und  den  der  genannte  planer  von  dem  ritter  Winandus  von  Hosterrod 
tfkanft  bat,  an  da«  ci.^tercien.«*rklo8ter  bei  (Jsterodo;  dafür  aber  übergetjen  ihm  die  edel- 
herm  Ludolf  und  Gottsafaalk  vonPleeae  SVa  bufe  in  Baddenhauaeu  und  empfingen  sie  von 
der  mainzer  kirche  als  leben  zurBck.  Z.;  Konrad  blschof  von  Hildeeheini,  graf  Hermann 
von  W  ililenlH'rch  und  sein  bruder  Heinrich,  Bernard  von  Dür.«ti»t,  Tcodorich  Vitzthum  von 
Kusteiiberch,  Konrad  propet  an  St.  Moritzberg,  Gerbard  abt  von  Cella,  Guncelin  tmchsess 
maxister  Rodolf,  Beiinieh  von  Nif;  Konind  von  Hoitarod.  A.  Guslarie  1234,  pridic  kaL 
Jan.  D.  ibidem  anno,  meosa  «t  di«  prediotia,  pont  wo  nii  a.  3.  Max,  Gesch.  d.  FQrsten- 
thmn  Gmbmbagen.  I,  604  and  II,  164;  Boetaoltx-ABBebarg,  Assebarger  Drkb.  I, 
121,  nr  175.  IIS 

ftbnig^bt  den  ihm  von  dem  grafen  von  Naasan  anfgnagten  zebenden  in  Altenlotbieiiii  an  das 
kL  Haina  (Aniisbnrg).  Z.:  mag.  Rinrand  abt  ▼.  Roffiusb,  ma%.  Jobanr  propst  in  Bitten, 

mag.  Rudolf  canoniker  zu  St.  Stephan,  Gozmiir  decan  zu  Mariengreden  in  Mainz,  Eli^'rfaaid 
decan  zuMurolxTg,  Werner  jidia.initer  weiland  graf  in  Battenberg,  Wittekind  u.  Adolph 
Wittgenstein  und  von  Walüit-k  t^rafen,  Heinriob  v.  Grascbap.  Act.  1233.  Wenck,  Hess. 
Landaig.  II.  Urkbw  149.  —  Die  lehenareaigaation  graf  Heinrioha  t.  Naaaan  an  das  eraatift 
Main  Helbrt  Koppli  bistor.  Nachr.    d.  Herrn  zn  Itter.  196.  114 

Otto  v.  Braunschweig  bekennt,  daas  er  dem  erzb.  Sigfrid  von  Mainz  seine  ihm  «igHldlBBliflb 
»igehOrenden  kircbea  zn  Homburg  unil  Borsfeld  geschenkt  baba.  D.  apod  Hanatott  ISSS. 
Gndenna,  0.  d.  I,  5S8.  —  Vgl.  (Scheidt)  Zasitze  zn  Moaec^  VtümAm.  Staataiaeht 

125;  Wolf.  G.  d.  Kich5feldes.  I,  HO  und  IHl;  Wolf,  L'tchsfeklia  doflia. 86;  Hempel, 
Invent  dipl.  Sax.  I,  210;  Uegestcn  d.  Ueschlecbtä  Salza.  2&,  anm.  IIA 

Ludwig  graf  ttnd  Ailieit  grifln  saBineek«  bftten  Um  nm  beatKtignng  daa  tmi  Umao  in  ibm 

dorfe  Waldberg  ^'  'stifteten,  Uimmelthal  gtMiannten  nonoenklottaB^  flillaNienaawdena.  Aot 
1233.  ind.  XI  etc.  Schneider,  Erbach.  Uu>u  Urk.  Ö68.  1 16 
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Die  c'rzbisch5to  Sigfrid  von  Maiuz  umi  Thtodfrich  von  Trier,  die  biachöfe  (Sigfrid)  v.  licgen«- 
burg  und  (Hermann)  von  Wirzburg  und  abt  Konrad  von  Fulda  nehmen  zeugniss  auf  über 
die  firiedensTeniüttlaiig  gnf  Qotfrids  von  Hohenlohe  zwiachea  dem  abte  Konrad  von  St. 
Gallen  vod  dem  gnAo  Dietbelo  dem  jfingern  tob  TofgpinbarK  mid  Uber  den  ftiedentbroeh 

drs  grafen  Dietbelm.  Wartinann,  ürkb.  d.  Abtei  St.  Gallen.  III,  85.  117 

bestitigt  eine  i.  j.  1208  voo  biacbof  Koorad  too  Halbe»tadt  der  dortigen  kiieh«  genwobte 
BcbankaBg  von  nliqnien.  D.  Bblbentadl  a.  d.  I284i  poot  ui  a»  8.  Enmaa  aacne  Oon<> 

stantinop.  (ed.  Hiant  Genevae  1R77-78)  II,  117. — VgUZttdL  d.  TMril^,  aMn,  Ver.X. 

265;  Lit.  Handweiser.  Nr  243  (1879j,  ö.  218.  118 

beet&tigt  die  vom  capitel  des  stifte  Simonie  and  Jadae  xu  Goslar  voUzogeoe  waU  Geilianlle 

zum  abt  des  kl.  Zelle.  Heineccius,  Antiqq.  Goslarienses.  Lib.  III,  256  n.  259.  —  Vgl. 
Honemann,  AltcrthQmer  des  Harzes.  1,  135,  §  149,  wo  Gerhard  als  zeuge  in  einer  orlu 
von  1284  angeRlhrt  wird.  119 

Papst  Gregor  IX  giebt  ihm  anftrige  über  die  aufbebong  der  liiroblicbeo  oensor  nod  iosbeson- 
dere  fiber  die  unbilden.  Ober  welche  üch  meister  und  brflder  der  hospitaliter  zu  Vechilche 
in  der  liiikisi  Clmr  beklagen.  Potthast,  Reg.  Pont,  nr  937.^.  120 

beetAtigt  den  bescbliua  des  «chst&tter  bischob  Heiaiioh  nibd  seines  doinka|Htels.  die  zahl  der 
dornlanootkate.  da  eim  pnebeode  die  snnme  Ton  3  mark  nicht  OberBt^gt,  von  60  auf  SO 

herabzu.'ieUi'n  und  ni<'maii(ii'n  mehr,  ausser  auf  ehw  frlciliKti^  pfriindH,  aufzunehrann.  I). 
apud  Nuerinberg  a.  dum.  inocxxx""»  quarto,  iiii  kal  Ftbr,,  poutif.  nri  anno  quarto.  ((ienau 
nach  dem  domkapitlischen  diplomatar  von  c.  1300,  wil-  mir  professor  Lefflad  in  J^u  !'st&tt 
geflUUgsl  mittbnit)  Popp,  Dipl.  des  Eichst.  Domkap.;  Lefflad,  Regalen  der  BiaohOfe 
Too  ESehatltt.  nr  442.  —  Vgl.  B— r.  Reg.  imp.  V,  nr  4869  snm  jähr  1286.  181 

gehSrt  zu  den  filrBten,  nach  deren  recbtsspnich  k.  Heinrich  VIl  erklärt,  düt&ä  die  silbergruben 
im  Breisgau,  Aber  dem  faedta  atieiti^iriteo  zwischen  dem  markgrafen  Hermann  t.  Baden 
vnd  dem  grafen  Egeno  t.  Uinich  bestanden  batteo,  dem  biaebof  Hwnrioh  t.  Basel  n.  sehier 
kivsha  ngeliOrig  seien.  B— F.  Reg.  imp.  V,  nr  4299.  122 

OrotaaTaTMiBBlnng  geistlioher  n.  weltlicher  herrn  (Anao  domini  1234  rex  Uein- 
lioDS  cnriam  sollempoem  Frankenvart  In  porHIcatkme  eetebravit,  mtiltis  ibidem  principibns 

et  episoopis  oongregatis  nc  niultorum  ordinum  fratribus  scilicet  Cistercien.sibu.s  PrcduTato- 
ribus  atque  Minorihu.s  et  oeteris  relisiosis  personis  ),  auf  welcher  nur  ein  Dominicaner  und 
der  biachof  von  Hildesbeim  Ar  den  papsi  und  Kourad  v.  Marburg  sprachen.  Dem  letzteren 
machte  es  kOnig  Heinrich  mm  vurwuxt^  dasa  er  dem  papat  gehorehta  und  anis  neue  das 
kreos  predigte ;  in  tomnHmifiaeher  wdae  rief  einer  ans,  man  tttV»  ihn  ausgraben  nnd  ab 
kct7,er  verbrennen.  Für  ilcn  jjr.ifi-n  van  &»yn  v^rb^lrgten  sich  in  einer  am  6  Feb.  vor  den 
thoren  der  Stadt  gehaltenen  feierlichen  sitzung  viele  geistliche  und  weltliche  herrn  und  erst 
daraufhin  erkiftita  ihn  kOnig  Heinrich  fär  gerechtfertigt.  Auch  ein  grat  Siliiis  welcher 
unter  tbiinan  vwaidwrtet  daas  er  sich  nur  aus  furcht  vor  Koorad  habe  acheeren  laaaen  und 
rieh  als  ketnr  bekannt  habe,  wmde  als  gereinigt  anerkannt  doon.  (Aon.)  EHbrl  in: 
Böhmer,  Fontes.  II,  H91  und  M.  G.  SS.  XVI,  28  u.  29;  Ann.  Col.  max.  in;  M.  G.  SS. 
XVII,  843 ;  Gesu  Trevir.  edd.  W 7 tt e  n  b a c  h  u.  M  U 11  e r.  322.  In  dei«  brief  k.  Hän- 

fidi  VlI  an  den  biidiof  Ronnd  r.  Hildesheim  schreibt  derselbe  ad  oonailinm  prin- 

cipmn  et  magnatun  pro  pa«  et  tnuiqmUitate  patriae  reformanda  et  pro  aliis  nifaatibas 
negotüs  ao  nominadm  ad  extirpandao  beretieara  pravitatem;  sollempneh  onriam  apud 
Frankenfort oelebraviniuÄ  gloriose,  ubitaiita  erat  {irineipum  multitudo,  fjualis  lonce  a  rctro- 
actis  temporibus  non  est  visa,  in  qua  curia,  multas  inlelleximus  i]uerimonias  de  caMris  et 
monitionibus  aliis,  de  quibus  rapinae  et  inoendia  fieri  oon^m  v< nuit,  et  dictante  sententia 
principum  et  alioium  nobilinm  defficivimos  statoendo»  quod  eadem  oaatra  et  muiitionea, 
propter  daropna  data  et  inoendia  perpetrata  debeant  destmi  et  flnditns'deniolllTi  eta  eta* 
BR.  nr  :552.  —  Vergl.  Hcfclc,  Concilieng.  V,  913;  Hcnko,  Konrad  von  Marburg.  :50; 
Hausrath,  Der  Ketzerraeister  Konrad  v.  Marburg.  52.  —  Auch  versucht  k.  Heinrich  VIl 
die  heftigen  Streitigkeiten  zwischen  den  Erfurtern  und  dem  erzbi«:hof  von  Mainz  beizulegen, 
was  jedoch  an  der  hartnick igkeit  .der  ersterwi  scheitete..  Poatoa  vero  ipsnm  in  adventa 
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Doinini  per  (XimpDsitiotir'in  Friordiam  -nvitantes,  conconlarii  nori  potiierunt  ....  Magun- 
tinus  (Sifridus)  ....  tpsos  (Erlordeiises)  curaui  rege  iu  l'raukenvurt  proxima  curia  coDveoit 
iu  pluribas  eos  accusans.  Erphordenaes  aatem  ad  eandeni  curiam  a  rege  dtati,  noiuäoi 
üluc  diceserunt,  aXam  babitnri,  qoioqaid  oam  Jtgs  ac  domino  mo  de  fonna  ooBiNMitioob 
obtinduent  Qoid  plam.  Nmdi  regit  «Mtrio  negoeiaiB  eommhtoiit  Sed  nx  oonpantionis 
fonnani  arbitratus,  nnncios  fide  constrinxit  iaratorin,  quod  si  cives  Erphordense«  eandem 
refatarent  foriuam,  revertentes  so  Majjuntino  reprosoiitari'Ut.  Qui  domum  reversi,  civibus 
snis  coDceptam  a  rege  compositiuii'.s  fbrinam  litteris  et  vi  rbm  relcrebant  Quam  furmam  cum 
£Mhoideiuwa  KaunnenL  Chron.  (Add.)  Urford.  ia:  Böhmer.  Font.  U,  393  Q.  31.  G. SS. 
XTI,  S9;  Ondenoi,  Gl  d.  I,  535.  (Vergl  Tcttan,  tTeber  d.  ftutMoIhtl.  VerhtltnfaB 
von  Krfiir?  mm  F.rrMlft  Mainr.  6,5).  —  K.  Hpinrirjh  lirar^htc  auf  Jii'siT  vcrsamrahifi!  ain'li 
den  plan  einer  thi'iliitig  de«  r^^iches  mit  wiiiein  vater  zur  Verhandlung  und  whinkli'  xuiii 
zwecki!  Act  verhandlun;;  Li' rülu  r  im  dcnsolboti  den  erzbischof  von  Mainz  und  den  bischut 
Tim  Bamberg.  Rex  Heiaricu«  tnagaain  curiam  io  FranchenTorte  cum  pnnoipibua  legni  oel«- 
toavitibique  cnm  qnibuadam  principibus  sibi  oonieadeotibae  petri  pro  iBMum  ngd  rabel'- 
larp  dplibcravit.  Huic  oooailio  dux  Bawarie  dam  oonsentire  nolmsset,  odium  regis  iocurrit. 
l'ro  bao  itaquo  dcliberatione  epispopus  Babenbergensis  et  Moguntiacensts  ad  imperatorem 
diriguntur  a  rege.  Ann.  Scheftlar.  in:  Quellen  u.  hYörterungen  z.  bayer.  u.  dctil&cben  G.  I, 
385  u.  M.  G.  ää.  XVll,  340.  Vergl.  Böhmer,  Wittelsbach.  Kegesten,  ö.  16  und  B— F. 
Reg.  imp.  y,  nr  4289a.  Uns  scheint  die  stelle  gans  mlil  for  groesen  vwaaninliuig  in 
Frankfurt  zu  paaeea,  jedenfalls  aber  gehftrtsie  ins  jähr  1234,  da  noch  in  dom^lben  diV 
beiden  fienannten  kirehenßrsten  zum  kaiser  nach  Italien  gehen,  (b.  nntcn  nr  154).  Am 
2.  Sept.  1234  schrieb  k.  Heinrieb  VII  nn  den  bisobof  Konrad  v.  nikicslH  im:  ,Ad  obvian- 
dam  itaque  salutifere  bis  malis  saepe  saepius  dircximus  solkiupnei»  nuntius  nostros  et  nunc 
exoBlIeaÜaaillloe  qoaa  habennu  videlioet  renerabilea  Mogontinuiu  archiepi&copum  et  Bam- 
beigeasem  episoopom,  dilectoe  familiäres  principes  nostros,  ad  pedes  imperialis  eminentiae 
nrisimos,  iterato  supplioantes  devotifisime  patri  nostro,  nt  emnlorum  nostromm  relatibus 
credulus  non  exi»tens,  filialeni  d.  \  Mtio[;ern  a  patertme  dilectionls  pratia  uon  excludat.  • 
(B — F,  Keg.  imp.  V,  nr  4348.)  Deiiii;emäs.s  ist  es  also  nicht  nothwendig,  in  obiger  stelle 
der  Ann.  Scheftlar.  eine  Verwechselung  des  Uoftags  zu  Frankfurt  mit  einem  zu  Mainz  anzo- 
aebmeo,  wie  es  WiDkelnann,  Die  Wahl  IL  HciQricii(Vll),  sdne  Begjerongsrechte  nod 
seb  Stnrz.  in :  TVnaebongen  z.  d.  G.  1, 81 ,  note,  tbon  n  mOMen  glaubte,  l^n  chrunologi$cher 
fehler  findet  sich  in  dnai  IjeriidU  der  Ann.  Scheftlar.  jedenfalls  lH  züf;li.'h  des  feldzui:s  k. 
Heinrichs  VII  gegen  den  herzog  von  Bayern,  da  derselbe  ins  jähr  1233  gehört,  wie  die 
rückkchr  äigfrid's  und  bischof  Ekbert's  von  Bamberg  aus  Italien  cr^t  ins  ft-Qbjabr  1235 
Ollu —  Winkelmano,  G.fVkdrichsd.Z«eit«ii.  1, 446  u.  467t  namentliob  auch  note  1; 
Kaoehenbaaer,  GMciUobls  Thiringeu  i,  Zeit  des  enten  Landgraftabanaee.  345.  ISS 

ZsQge  bei  k.  Heiuidh  YU,  vekber  das  kl.  Hbnmelthal  in  Keinen  schuu  nimmt  und  ihm  ge> 
stattet,  von  seinen  unterthiuK-n  güter  zu  erwerben.  H — F,  Reg.  imp.  V,  nr  4300.  124 

Zenge  bm  k.  Heinrich  VU,  welcher  die  Übertragung  des  bofes  zu  Herlisheim  durch  Giselbert 
TOB  EwAibon  aa  das  kl.  Anebug  |pmhai%|k  B—F,  Bag.  impb  Y»  ur  4801.  Itt 
Zeuge  bei  k.  Heinrich  VII,  welcher  dukLFHirt»  ntahaMioban  gBtir  a  enroban  gestattet 
B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  4802.  19S 

Zeuge  bei  k.  Hefanieh  TD,  velcher  dem  UwAof  Heiutob      Baael  die  silbefgrabeo  md  den 

wildbann  im  Rreisgan  nnd  die  belehniing  des  grafen  Kgino  von  Freiburg  mit  denselben  be- 
stätigt. R — F,  Reg.  imp.  V,  nr  4300  u.  nr  4877a;  auch:  Londorpii,  Acte  pubL  1,  30; 
Lttnift  Bp-A.  XIX,  514  &  J.  184«;  Stillfried,  Hbo.  ZolL  1,  or  152.  187 

Zeuse  V-el  k.  Heinrich  VII,  welcher  auf  die  beschwerde  der  canoniker  zu  Mastrirht  gegen  deo 
biscbut  von  Lfittich  den  vor  ihm  ergaogenen  reobtsspmoh  beorkandci.  AusHihrlich  bei 
B-f.BiS.iap.y.Br481S.  188 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  VII,  welcher  dem  kl.  Ottcrbcrg  das  eingerückte  pririleg  Otto's  dd.  Speier 
1209,  das  dorf  tirlenbach  betreffend,  bestätigt  und  das  kloster  in  seinen  schätz  nimmt 
B— F,  Bag.  fanp.  y,  ar  4814  189 
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Mai  10 

1234 
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Wimpfen 


im 

Mai  29 


Winbiiig 


Veraanniliiitgi  aof  waldnir  d«a  Vhn  von  Ba/jn  nnd  allen  d«r  kfltnnl  «agsMlinUiglM 

ehre  und  gut  zurückerstattet  wird.  Diejenigen,  welche  sieb  fJllscblich  Pir  ketzer ausgegeben 
batteo,  wurden  wegen  meineids  zu  sitibeojähriger  busse  verurtheilt,  und  diejenigen,  welche 
naaoluddige  angeklagt  hatten,  wurden  .  ad  pedes  domini  pape  *  TerwieMO,  die  mOrder  des 
magirtiWH  Kmtnul  exconuDimicUft  (. « . .  dmode  dominica  Letan  JeniHÜim  ^pod  Magnu- 
tiam  annf  oaivimiu  ete.)  Sohniben  enb.  SigIHd't  Ol  nod  dea  predigarg  Bmaid  an  paiHt 
Gregor  IX  bei  Albricras  mon.  chronicon  triam  font.  in:  M.  G.  SS.  XXHI,  9:^2.  —  Vergl. 
U e  f e  l e,  Concilg.  V, 914 ;  (r otf  r z,  Mittelrheiu.  Reg.  II,  n55,  nr 2110 ;  K a  1 1  u e r,  Konräd 
V.  Marburg.  178.  130 

berichtet  mit  brnder  Bemaid,  pndigerurdens,  dem  uipite  flbardaa  nittiiiiiige  verKahren  Konrad's 
von  Marbnrg  bei  der  ketaffverfolgnng  und  aebndeit  ihm  die  graosamkeiten,  welobe  dieser 
mann,  der  allen  zmini  n  ^lanbfii  heigmus-.  u,  iu  Verfolgung  und  verurtheilung  der  ange- 
klagten ausgeSbt  habe,  so  dass  den  beklagten  nur  die  wähl  geblieben  sei,  flreiwilltg  zu  be- 
kflonen,  um  \e\yea  zu  bleiben,  odtf  ilue  onadiDld  zu  be^t^rbvCren  und  eogWeh  verbraont  m 
miden.  EiDtge»  wekhe  »iieeagm  und  oooventikel  bezeiohiMa  eoUten,  MgtCB  lie  wImibb 
nicht,  wen  ne  »eimen  eoltten.  man  roOge  ihnen  einige  veidlelitige  nenaen;  md  wenn  «■ 
dann  hit-ss:  jrraf  Sayn,  erat  Arnsberg,  Solms,  gräfiu  Lutz,  tlanii  bejahte  der  zeuge,  , diese 
sind  gerade  m  scbuldii:  als  ich,  diese  wann  auch  in  der  schule  wie  ich",  und  so  denuncierie 
die  frau  den  mann,  der  Uorrden  knecbtnadderknechtdcnherru;  einige  gaben  den  geschoren 
loagela— wieo  geld  und  baten  daflkr  nm  nawaeiin^  ^enandaiehkoinaini  kflnae;  Der  ensb. 
•na  Mains  habe  allein  vnd  in  gcmdasDhaft  mit  den  erzUBcliSlbn  von  GMn  nnd  Trier  den, 
nl«aterK<J^ra^l  imialint,  aherdieM-r  habe  nii^bt  ecfolpt,  sondern  sogar  gegen  ihre  erroabming 
in  Mainz  das  kreuz  öffentlich  gepredigt.  Endlich  iH-richten  sie  über  die  ermordung  iits- 
eelbeo.  Ober  die  fireiBprechong  des  grafen  von  Sain  auf  einer  versammlnng  za  fYankfurt  und 
Ober  ^  beetnfnDg  der  fiUsoben  aDkUger.  Alberici  chroo.  trium  fontiom.  in:  M.  G.  SS. 
XXIII,  981-  —  Vgl.  BR.  Rmdüendien.  nr.  115;  Sobnnek,  Beyträge  z.  O.  Maina.  I, 
460;  Weiden  bach,  Ren.  v.  Bingen.  13",  Hefele,  Concilientr.  V.  9<)9;  Hi^nke,  Konrad 
V.  Marburg.  26,  u.  44;  F  i  c k e  r.  Die  gesetzliche  Kiat^bruug  der  Todesstrafe  tiir  Ketzerei, 
m:  Mittheilni«ett  dee  Iiititata  f.  Betemidii.  Geeddahtefbraofani«.  1, 219.  121 

erhält  von  dem  prafen  W(ittekind)  von  Wittgenstein  die  bftlfte  der  schlOsser  Battenberg  und 
Kellerberg  an  dawerzst.  Mainz  abgetreten,  ü.  Moguncie  5  id.  Aprilis  1234.  Wenck,  Hess. 
Landeagesch.  II,  ürkb.  151.  (In  der  urk.  selbst  wird  auf  eine  urk.  von  1228  gedeutet,  die 
aich  in  Qndenns,  C.  d.  I,  Ö47  findet.)  —  Veigl.  Schmidt,  Gesch.  des  Gnasbenogth. 
Äaeen.  U,  968;  Lots-Schneider,  Baadenluiil)erd.Re^erangBb.  Wieabaden.  19.  ISS 

spricht  Uber  die  I  "rfurttT  dit-  i'xconiniiinii'atioa  aii.s.  Quam  formani  [ruiiipositioiiis]  cum  Erphor- 
dieneea  recnsojisent,  nec  iidem  nuocii  BtJituto  terniiuo  reversi  tuiiisent,  archiepiscopiu  in  ipsoe 
•leommanicationis  tnlit  sententiam.  Cbron.  (Ann.)  Erford.  in:  Böhmer,  Font.  II,  393; 
M.G.I^XVI,  29;  Gudenas,  C.  d.  I,  535;  Sebeders  £.\ceTpU  de  libris  bist. . .  .  Rein- 
bartsbom.  in:  Wen  o  k,  Die  Entstehung d.  Reinhard»br.  GejichichtsbOcher.  99  haben  ,  nsqne 
ad  kalenda.'«  Augusti*.  188 

Zeuge  hei  k.  Heinrich  VII,  weldier  bearknodet,  daas  bitehof  Heinrich  von  Worms  vor  ihm 
durch  rechlsspruch  das  dorf  Neckann  ida  eigenthom  seiner  tedie  angesprochen  erhalten 
habe.  B— F,  Beg.  imp.  V,  nr  4318.  13* 

Zeuge  (äiboio  statt  Sigefridua)  bei  L  Heinrich  VII,  welcher  eine  vor  dieaem  za  Hall  dorob 
rediteepmeh  ergangene  entaciieldung  eima  strrites  zwisefieo  G.  gnf  v.  LBwenstefn  auf  der 

einen  und  dem  pritalOttstratenserkloster  Madelberg  auf  der  andern  seile,  über  die  vogti'i  des 
bofes  zu  Chnranberg  beurkundet.  B— F,  H^.  imp.  V,  or  4320.  —  Vgl.  Fiaker,  Neue 
Beitilge  z.  Urkandenlehxe;  in:  Iffittheil.  d.  bat  t  «et  GcadnditefbiMhniig.  II,  196.  ISS 

Zeuge  Ix-i  k.  Heinrich  VII,  welcher  dem  propst  und  oonvent  in  .Adelberg  einen  nian^ns  in 
Ileilbronu  verleiht.  B — F,  Beg,  imp.  V,  nr  4321-  —  Vgl.  Jäger,  Gesch.  d.  Stadt  Ueil- 
fanon.  1^  77.  ISS 

Zeueo  bei  k  Hcinrirh  VII.  weldi«  r  dt  m  kl.  .Arnsburg  »teoeifreiluit  TOn  den  güten  in  den 
reichsslfUiien  ertheilt.  Ii— F,  lieg.  imp.  V,  nr  4322.  137 

Will,  B«t«t(«o.  o.  80 
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1884 
JnH  86 


Papst  Gregor  IX.  befiehlt  ihm  and  sejoen  Buffmg&oec,  diejenigen,  welohe  das  U.  Frauenroth 
beraubt  haben,  unter  badrohung  des  bannes  zum  ersatze  des  geraabt«n  anzuhalten.  Pott- 
hast, Reg.  Pont,  nr  9467;  auch:  Jüger,  Gesch.  v.  Kissing»>ii.  To.  IM 

bekennt,  von  dem  dooMapitel  ta  Speier  60  mark  onpfiugen  zu  haben.  D.  apad  Gisialieiia 
17  kal.  JnUi,  pont  nri  a.  4.  Wflrdtireln,  Snhs.  dipL  IV,  340.  1S9 

Papst  Gn^r  IX  verbietet  dorn  crzbiscbofi\  von  di'n  kirdioti,  in  wololioii  den  lanJgrafen  Heinilah 
und  Konraü  von  Thttringen  das  patrouatsrecsht  zusteht,  fernerhin  den  zmnsgsten  zu  er- 
heben. D.  Keate,  10  kal.  JoL  a.  ooUto.  BL  O.  EB.  aaae.  Xm  e  ng.  pootir.  ed.  Boden- 
Imts  I.  nr  585.  140 

Papst  (ir<>gor  IX  überweist  auf  bitten  der  laadgrafen  Heinrich  und  Konrad  von  Thüringen 
das  Franciscnshoapital  zu  Marburg  nebst  dem  patruna urechte  über  die  pfaniMw  daselbst 
dem  deutaoheo  orden  ,wiienbiU  A<Un  noatro . . .  Maguntim  aeo  loci  dioew«BO  episcopali 
ion  in  pemehia  mraionite  eodade  de  Marboreh  In  omnibas  semper  mIto  et  a  vobis  pro 
eodem  huspitali  annuo  eensu  daarum  marcarum  argenti  ^ibi  et  suis  sucoessoribus  annis  sin- 
galis  porsolvendo".  Potthast,  Itep.  pont.  I,  809,  nr  1)483;  auch:  Wyss,  Hess,  Urkb.  I, 
39,  nr  40  mit  der  folgendeu  bei  Potthast  nicht  verzeichneten  literatur:  Histor.  dipl.  Dnter- 
riobt.  nr  46;  daraus:  Heasinger,  Gesoh.  d.  HosmUü  a.  Elia.  63)  nr  7;  Histor.  n.  raobte- 
begrönd.  Naohridil  S6,  nr.  84;  düw»:  Banrkimdete  Naehriekt  1, 14  nr  16;  Sanmloi^ 
V.  IVdiict.  V.  208  n.  VI,  14*^.  141 

Papst  Gregor  IX  benachrichtigt  die  briidor  des  Franciscushospitals  zu  Marburg,  dass  er  daa 
hoe|Htal  nebst  den)  patronatsrecbt«>  über  die  pfarrkirche  zu  Marburg  auf  bitten  der  laad- 
grafen Heinrich  und  Konrad  von  Thüringen  dem  den  lachen  orden  gegen  Übernahme  der 
Qblichen  abgalten  an  den  erabischof  von  Mainz  Überwiesen  habet  nnd  fordert  sie  auf.  den 
deutsch*'!'.  <irJeii  kiinftig  zu  gehorchen.  1).  Reate,  kal.  Julü,  pont.  nri  ao.  8.  Pott  hast, 
Reg.  Pontif.  I,  809,  nr  9484;  auch:  Wfss,  Hess.  Urkb. 1, 41,  nr  41  mit:  (Feder),  Hiat. 
dipL  Unterriebt  von  dea  boben  dentaoben  Bitterordeas  Privileg.  BciL  nr  46.  148 

Zeuge  W!  k.  Tlrinrirh  VIT.  wicher  dem  Stift  Goslar  den  gnndtins  in  der  Stadt  bestätist. 
B— F,  Reg.  inip.  V,  nr  13:11.  143 

Zenge  bri  k.  Hemrieh  VII,  welcber  die  freiUeiten  der  goslarer  !<tittskirche  bei  Veranlassung  der 
von  den  vi5<;ten  au«eeiibteu  bedrück  im 'ji'-n  bestäti;it.  B — F,  Ri'ü.  imp  V,  nr  4333.  144 

Uof'tag,  aul  welchem  die  van  ibni  üHit  die  Erfurter  verhängte  e.xouiumunicatiuii  durch  k. 
Heinrich  VII  l>ekräftigt  wird.  Qnos  [Krpliordenses]  edam  res  proxima  coria,  ciro.»  fVstam 
Udalrici  tu  Altenborc  babita,  suo  baono  ac  repe  pniaeriptioniaeoteaüaUter  innodaTit.  Qna- 
propter  Hdem  ETphordenses  4.  feria  ante  palmas  nsqae  in  kal.  Angoati  dmnis  eareerent 
Quii  die  nii'diantiliiis  Innteravio  a^]iie  prelaii*  Frpliordi''iisnni'i  ernnpo^itio  stAHielwtur.  satis- 
faciione  |)ecuiiiaria  cunfirmata.  bioijiie  ilivina  re.-iuiiipta  tuerunt.  Ann.  iChron.)  Erpbord,  in: 
Böhmer,  Font.  II,  .393  und  M.  G.  .S.S.  XVI,  29.  —  Vergl.  Teitau,  üeber  die  staatsr. 
Verh&llaisse  r.  Ji^art  zu  Mainz.  6ö;  Lambert,  Die  ftllere  G.  v,  Erfun.  60;  Winltel- 
mann,  6.  Friedriolis  d.  Zweiten.  450;  Zeamer,  Die  deotaoben  SUdteetenem  im  12  und 
J[3  .labrhnndert.  33;  H  — F.  ReL'.  imp,  V.  nr  4329a  und  nr  4351.  145 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  Vli,  weloher  dem  kl.  Buch  güter  in  Nidabudowitz  schenkt.  B — F,  Reg. 
imp.  V,nr48i&.  14« 

Papst  Grefor  IX  erlaubt  d-nn  ei-wShUm  fUIlieblV]  V(,n  rbnr,  da  des-sen  wähl  von  dem  err- 
bi^K^hof  V.  Mainz  rite  bi  si/iiiL't  ^rurden  sei,  seine  früheren  jifrfmden  noch  einige  zeit  boizu- 
l>ebalten.  weil  dessi  n  kircb'-  , gravi  prematur  unere  yebitomra BR.  nr  84;  Potthast, 
R«g.Punt  nr9490;  auch:  M. G. EG. 8ae& XIII  a  reg.  pont  ed. Rodenberg.  1,588.  147 

sehliemt  einen  vertrag  mit  dem  trafen  Heinrich  v.  Gleichen,  indem  er  demselben  fUr  die  seither 
lebensweise  iK'ses'iciie  Ober  Erfurt  die  einkniilo'  v m  Gutereu  überlässt.  Haec  pacta 

facta  8unt  octavo  Calend.i!;  Augusti.  Abgcdruni^unc  in  .Iure  et  tacto  wohjgegrfindete  Refo- 
tation- und  ausfbhrliche  Remou.stratiun-ScbrilTi.  Copiale der  Urkk.  S.  31;  Sapttarü ffistotia 
der  GrraffiKbafil  Gleiebeo.  61.  —  Hoc  anno  Heinricus  lantgravins  pertesns  malonim  qne 
pasaas  est  ab  Bearfso  eomiln  de  Glychen,  ipsom  taodem  leg^ttime  dtatnm  ac  pöstea  seaten- 
tialiterpvoscriptom»  norösimeetiBB  omni  sno  ioie  fmdali  privaTit.  Qnaprapterliagnitiina 
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(Sinfridat)  Erpbordensem  adTocatiain  a  lantgrarto  Bolvendo  oommatans,  epiaoopales  redditoa 
in  rriitereü,  viUelioet  60  taleota,  eidem  iun;  t'todali  porrexit  tamdio,  quoosque  p*r  alia  bona 
advucatie  restanrum  tadat.  Et  hec  pacta  6  kal.  Äugusli  facta  sunt  Aon.  (Chroa.)  Erpbord, 
in:  Böhmer.  Font  II,  394  und  M.  6.  SS.  XVI,  SO;  Gndeaus,  Bist  Erfurt.  (Joamiis, 
R.  M.  III,  155)  bemerkt:  ,  Extant  etiam  desuper  doomnenta  ia  lurdiim'  —  VergL  Gal- 
letti,  G.  TbBrmgei».  II,  289  ;  Tettau,  Ueber  das  staatsnehtL  VerhÄltniM  v.  Erfurt  zu 
Mainz.  27 ;  Beitr. zu  d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in :  Miuheil.  d.  V.  f,  G.  v.  Erfurt  V,  167.  148 

MUo,  deoau  xa  Trojes,  beurkundet  als  vom  papal  abgeordneter  richter,  daas  etzb.  S(igfirid  UI) 
dnreh  genannte  boten,  migistar  Jobiiin,  minnr  OMioineDs  u.  propet  v.  Bingen,  n.  magitter 
Joliann.  wurni^ipr  Lvuioiiiinis,  verspri^lipn  habe,  die  von  den  rOniiscben  bürgern  Saxo  und 
Jubanu  eiü^ekla^^teii  1020  mark  Sterling  zu  bezahlen.  Als  pfand  für  diese  leistung  wird 
die  inainzer  kirche  und  das  ganze  erzbi.<thum  mit  allen  mobilien  und  Immobilien  gestellt. 
Auch  wird  noch  andera  gevihr  geleistet  und  behält  neb  MUo  da«  recht  Tor,  gtg^  den 
enblschof  die  exeommaninatioD  tn  Terfaiagen,  weaan  derselbe  Minen  rerpfliehtnngen  nidit 
nachkomme.  A.  1234,  mensp  Julio.  Sehn  nck,  C.  d.  dipl.  10.  149 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  VII,  welcher  dem  haus  des  heil.  Lazarus  die  kirche  zu  Meiringea  in 
Bragund  adNokt  B~F,  Beg.  inpw  V,  ar  4842.  UO 

Zeu^  bei  k.  Huifidiyi],  wiUku  dM  kLBodi  b  Miaaa  adiats  timmt  B— F,  Be^  inpuT, 

nr  4343.  Ul 

Zeugt!  (Sypheridus)  bei  k.  HeiuMiyil,  welcher  den  dentsehoidenabifldBn  drri  MNlInilwig 

gelegene  mii!i!,  ii  ?.i-hcnkt.  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  4346;  Lang,  Ref.  Bow IV,  744.  152 

Zeng^  bei  k.  Heinrich  VU,  welcher  dem  propste  Ulrich  und  den  brüdem  aoB  beU.  Kranz  bei 
AngAoig;  die  ihnen  von  k.  Philipp  gegebenen  briefe  und  ooneeukwen    88.  Jnli  1800, 

die  hier  eingerückt  sind,  erneuert  B— F,  Reg.  inip.  V,  ur  4347.  158 
K.  Heiurich  YII  schreibt  dem  bischof  Konrad  vun  Uildesbeim  einen  höchst  wichtigen  recht- 
fertigungsbrief  in  bezug  auf  das  zwischen  ihm  und  seinem  vater  eingetretene  zerwOrfnias. 
Aua  demaelben  seien  denn  sehr  groMM  AbelatiUidB  enradMen. ,  Ad  ob^aaduni  ita^ne  «üih 
tifbre  hin  uuUs  saepe  saepius  dfawdnMi  «oUBnqpMinttntioeQoatm  et  anno  «edlentiwinwn 
quo»  baliemui«  vidciict  t  vi'ucrabilee  IBUgUllfamn  archi>  pist^jpum  et  banibc-rgensem  episco- 
pum,  dilectos  taniiliares  princi{:i«s  nottn»  ad  pedes  imperiali»  t^iuinentiae  misimus,  iterato 
snpplicantesdMMMlie  patri  nostro,  nt  emnlonun  nostronun  relatibus  credulus  noi:  existens, 
filiaiemdeviotionenBpntacaaedilectiooiegtatianoaeiehidat*  E— F,B«tg.inpLV,nr4343. 
—  Vergl.  Sebirrmneher,  K.  Friediidi  der  Zw^e;  I,  886;  Winkelnana,  Kaiwr 
Friedrich  II,  4.'V6.  154 
gestattet  dem  stifts4apitel  von  St  Gereon  in  Cöln,  wenn  die  eitikUutte  seiner  höfe  zu  Nackheim 
and  Bnbenbelm  tUt  seine  präbenden  ttfekt  bfayvleben,  aolobe  aus  den  änkünften  der  dortigen 
kirchen  zu  ersetzen.  Z.:  JobauM»  WOfiH  von  Binaren,  die  decane  Arnold  zu  St  Vietor, 
Walther  zu  St.  Peter,  Borebaid  xu  St  Miriengreden  in  Mainz.  D.  Maguuiie  1234,  6  id. 
Sept.  G  u  d  e  n  u C.  d.  1, 688.  —  Vgl  WArdtwein,  N.  ntbe,  III,  pnaC  86;  Soriba. 
Regesten.  III,  »9,  nr  1372.  156 
best&tigt  der  abtei  Rnperuberg  bei  Bingen  die  achenknng  der  Terrtorbenen  berzogin  Agnes 
von  Nancy  von  gütern  zu  Lonsheim  zur  unsehuffung  Ton  pelzen  för  die  dortigen  nonnen. 
Ü.  Maguntie  1234,  4  id.  Sept.,  pont  4.  Ltüather,  Cd.  Rbeno-Mos.  il,  176;  Weiden- 
bach, Reg.  von  Bingen.  13,  nr  128;  Eltester,  ürkb.  zur  Gesch.  der  mitteirhein.  Terri- 
torien. III,  3U4.  —  Vgl.  Scr i  ba,  R^eeten.  Abihl.  lU,  89,  nr  1374  inig  za  Sept. .  18*; 
Ooerz,  Hittelrhein.  Heg.  II,  668,  or  8188.  IM 

K'.  Frii  lir'i  U  II  briiätii;:  der  staJt  Erfurt,  denn  bÜTgi/r  ihn  um  ^■•hul/  jjbih  z  weifei  gegen  den 
erzbiscbof  v.  Mainzj  gebeten  hatten  (^Qnod  fideles  uostri  Cives  Erfordienseä  maiestati  nostrae 
hmniliter  supplicarunt,  ut  eo«  sub  protectione  noatra  retipientes,  bonos  usus  et  approbalaa 
oonsuetudines  et  antiqua  iura,  qnibua  hactenns  osl  sunt,  tibi  et  haeredibns  suis  ouufirnure 

de  nostra  gratia  dignaremur),  alle  ihre  rechte  und  gewohnbeiten.  (  et  ramea  bonoe 

uana  et  appruluta'^  i.-onj-uetuiliiu's,  tiec  iion  et  antiqua  iura,  quibus  dicti  cives  hactenus  ratio- 
nabiliter  et  libere  usi  sunt,  oontirmamus.)  B — F,  Heg.  imp.  V,  nr  2050  n.  4351.  167 
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K.  Heinri  -b  VII  Mrin  iiert  Ofld  bestAtigt  den  bflrgern  und  Iputen  von  Erflirt,  nachdem  die- 
nltii  II  au''  der  aut  klage  das  erzbifiohofs  Sigfrid  von  Mainz  über  sie  verhAngten  reichaacht 
wi«ti«'i  losi^csprochen  wofdeo  änd,  anf  dcäsea  bitte  alte  ihre  reahte,  Privilegien,  freiheitM 
imd  ehrea  B-— F»  iaq».  nr  485L  —  VgL  TittmaDO»  G«Miii.  H«inriehB  d.  Erlaacht 
I.  60;  Lambert,  Aalten  Oeaobiolite  der  Stadt  EMnt  115  nlt  4  M.  Sept  (10  äept.); 
Suniniar.  Bcriclit.  Ürkk.  S.  9;  Vcrzeichniss  der  iingemassten  Reohtp  der  Erzbb.  von  Mainz 
an  Erfurt  Beil.  nr  2,  ».  447.  —  Vergl.KirchhDff,  Gesch.  Erfurts  im  dreizehnten  Jhrdt 
S.  22  und  142;  Mlchelsen,  Die  Rathsverfassung  voaErftalt.6;  Tattav,  Vtber  das 
staatw!chtl.  Verhältniss  v.  Krfurt  zu  Mainz.  65  u.  89.  158 

genehmigt  die  Schenkung  der  güter  tm  Ueienbach  seitens  des  propsU»  Gerbodo  an  das  dom- 
capitol  zu  Mainz  zur  erhöhung  seiner  pfrüuden,  nachdem  genannter  prupst  diese  tot  langer 
seit  voD  der  proiMln  abgekornnKoeagatsraiUeunenigeldaToaThMdench,  ritter  in  diaeen 
dorfe,  wieder  enrarbanluttte;  llBgaiilm.Pnit.4.  Ohne  Jalmasalil.  (Rag.  litt  eeel  Mag.  Bdl, 
Bl  81.  im  krannduv  zu  Wirzburg)  Böhmer.  159 

g^bl  dem  B.  decan  von  St  Mariengrcdeu  zu  Mainz  und  dem  H.  von  Hagenau  vollmacht  Uber 
daa  Mien«  welches  die  frau  v.  Aneboz  von  der  mainzer  kircbe  tr&gt,  mit  dem  domaa|illel 
Speiar  sn  theidlngen.  D.  BischofliMheim  10  k&l.  Octbr.,  pont  nri  a.  4.  WQrdtwein,  Subs. 
Apl.  IV,  341.  —  Vgl.  Lehmann,  6.  d.  ehem.  Reichsstadt  Landau  i.  d.  Pfalz.  9.  ItiO 

FkpatChaggrlX  befiehlt  dem  biadwf  [Konnd]  zu  Büdesheim  nnd  den  &bten  la  Geoigentlial 
nnd  Hcrraid  laaiaier  diOceee,  die  dem  embiMdiof  xa  Maina  and  dem  magittar  Koand  «oo 
Marbug,  beatae  memoriae,  au^tragene  nntermehnng  der  von  der  bwdgrlfin  EUealbaA  t. 
Thüringen  bewirkten  wumiiT  zti  endo  zu  führen  und  binnen  5  monaten  durch  eigne  oom- 
missarien  daHlltt-r  zu  ttt-richttn.  Winn  diese  Untersuchung  nicht  mehr  vorhanden  wäre, 
sollte  eine  neue  angestidii  vt^nlen.  BR,  nr  87;  Potthast,  Reg.  pontif.  nr  9721;  auch: 
Wyes.  BesB.lIrkb.  L  42,  nr  43  u.  M.  G.  läEL  aaeo.  XIll  e  pont.  ed.  Eodenben.1. 
nr  590.  —  Vergl.  K altner,  Konrad  v.  Harbarg.  126.  wl 

Gregor  IX  beauftragt  den  biscbof  von  Naumburg  und  den  propst  von  Zeitz  and  andere,  die 
stieitaafibe  zwischen  dem  erzbisohot'  voa  Mainz  and  dem  beraog  von  Bayern,  walnher  tob 
eiBlewBi  exoommmnaieft  mndan  war,  ri  idiliebten;  der  bersog  widereetita  rieh  nbnlieii 

der  »form.HtiriTi  dw  kl.  Lorsch,  über  wmIcIi'  fr  jiatron.it  und  vogtei  hatte,  und  appellierte 
an  den  hl.  stuhl.  Potthast,  Reg.  i'ont.  ur  ^752;  auch  M.  G.  EE.  äaec.  Xiil  e  reg.  pouliL 
ad.  Bbdanberg.  L  or  eoa  IM 
bestAtigt  auf  bitten  der  gemeinde  zu  Dagobertshausen  (sapplioaverant  nobis  nniversitas  ville 
diole  Debratshusin)  die  Schenkung  eines  antheils  an  genannten  w&ldem  seitens  der  cemeiode 
Dagoliert.sbau.Mni  zum  gebrauche  des  in  Elluhausen  ministrierenden  prinsters.  Gi  ci nwärtig: 
Heinrich  u.  Marquard  grafen  v.  Solms  Denhard  t.  Hoyge  preabjter,  ii^ÜL  deohant  iu  Ameoe- 
bat^  der  pfarrer  von  Marburg.  Guntram  Toaliarbn^  [pstMi  SU  EDnlumseD,  ahnbeir  der 
ßohenk  Z.S.].  A.  1234,  10  kal.  Nov.  D.  tempore  ae  km  pmadiolo  pouL  aii  a.  5.  (Feder) 
Entdeokter  Dngrund,  nr  32;  Wflrdtwein,  Dioeo.  Mog.  III,  813.  16t 

Papst  GreglNr  IX  beruft  ihn  und  andere  bischfife  und  flirsten  um  die  freiheit  der  kirche  tu 
sohatMflb  von  ancb  luüaer  Friadrioh  bereit  ist,  auf  tläch.sten  März  mit  geeigneter  kriegs- 
mamnohalt  sieh  eioznstellen.  (Memor  etiam  inrameDti,  quud  pro  tnendis  legalibus  et  patri- 
mooio  beati  Pctri  sedi  Apostolioe,  prestitisti  ad  sut  \  ■  lUiitn  in  i  ■  l  sii ,  pro  cuius  Übertäte 
tueoda  carissimus  in  Xpo  filius  noster  Fr.  Rom.  Imperator  semp«r  Augastus,  jerusak-m  et 
ücilie  Rex  lUustris  paratus  eat  magnifice  pn)aei|n^  per  qnod  taa  £Ule»e  quam  lapeifi 
iuafovaute Domino  valeanft  optinerl,  appantn  etnoiw  ta  «todeaa  «wimwiriret  ita  quud  pco 
eooteeia  pnnfano  ftitnm  Manio  (e  penonallter  deoenti  mIHtfa,  qoe  fai  eirpen^  tuis  per  trea 
menses  preter  terapus  quo  veuient  et  reoedent  ad  eiusdem  moretur  obsequia  Ännicituin  fta'i 
BR.  nr  89;  Poithast,  Reg.  Pont,  nr  9747;  auch:  M.  G.  lillti  saec.  XUI  e  reg  poot.  ed. 
Bod«obarg.I,ar602.  IM 

bestätigt  die  wähl  d-.s  Itischofs  Lmdolf  von  Worms.  (Cui  primo  vald.  benc  suca-ssit,  quia 
breviter  a  domiuo  aeo  Mog.  confirmatus  foit.)  Ann.  WormaL  in:  Böhmer,  VoaU  IL,  163 
0.  M.  O.  SS.  XVII,  4«.  -  Vgl.  &-<F,  Bflg  imp.  V,  nr  4866a. 


Digitized  by  Google 


XXXIII.  Sigfrid  III.  1230  -  1249. 


2a7 


123* 
Nov.  15 


128* 
Not.  85 


NoTläO 


1234 
Not. 


1284 
Dv.  18 

im 

Des.  18 

1286 
Jao.  17 

im 

naoh 
Jaa.  18 

bi«DeK.S5| 

im 


niBaan 


Das  ganze  domkapit«!  von  Main/  Ix  st  itik^c  di^ii  kaufvertrag,  domgumä&ä  das  oapitel  v.  Spöer 
den  zehnten  iu  Usingen  von  l^lisabelb,  witiwe  d(»  marsoball  von  Anebos,  mit  einwiUigung 
dM  enb.  Sgfrid  von  Maim  kauft.  A.  1234,  17  kal.  Oea  Wärdtweio,  Sabe.  dipL  iV, 
341. —  ▼gLRemling,  OaBoh.d.BiMbSfe  10  Speyer.  466.  IM 

PllpetGregür  IX  fordert  :ii  cinfm  runds<!hreibon  uiit^r  änderten  deutschen  kirnlienltlrslen  auch 
tei  enbiachof  von  Maiuz  auf,  mr  unterstützurig  des  vom  kaiser  Friedrich  beabsichtigten 
knungW  niflhTfwl  IBärz  mit  bewaffneter  macht  entweder  selbst  zn  kommen  oder  weäi^ 
■teiM  eio  oontiaipiit  m  «duakien.  Pottbitet,  Beg,  poot.  nr  9778;  Moh:  ü  .Q  £EL  mtc 
XIII  e  reg.  pont  ed.  Rodenberg.  I,  nr  007.  167 

Papst  Gregor  IX  beglaubigt  bei  ihm  und  den  erzbisnhöfiMi  von  Trier  D.  COln  seinen  Schreiber 
magiirter  Peter  von  Snpioi  ,pro  defensiome  libert«tis  eoeleeiuiiae  «d  nprinumdam  eaper» 
Vom  ee  ein»  Dean  et  «ederiHB  eactonentem  fidoeinnter  «udBani  implomtw*.  BB.ar94; 
Pottha  St.  R'B,  Pont,  nr  auch:  M.  fr.  ER.  moc.  KUX  e  reg.  poatUL- ed.  Bod An- 

berg I.  nr  611.  —  Vgl.  Goerz,  Mitlelrhein.  lieg,  il,  5öy.  nr  2128.  168 

K.  Friedrich  II  Uberliast  ihm  auf  seine  bitte  den  aohn  weiland  Sigfrid,  mareohalls  der  mainzer 
kkohe,  zum  dienatOMiat  ohgMeh  er  von  wegM  eeiner  mntter  rwchedieMtniMMi  aan  eollte, 
dann  aber  das  von  der  nsunnr  klrebe  itlliiende  lelien  eeinee  Täters  veriieren  «Vrde.  B — ^F, 
Reg.  imp.  V,  nr  2062.  —  Vgl.  Scribu.  Ri.ge.^ten  III,  89,  nr  1377.  IM 

K.  Friedrich  II  erneuert  und  bestätigt  ihm  auf  seine  peiaOnliah  ihm  Toigetragene  bitte  das 
eini^dtte  grosse  prmleg  ftr  die  gbistUfllien  flUMsadilVMikflirt  26.  Apill  1S80.  B— F, 

Rt^i;.  imp.  V,  nr  20(U;  nuob:  Hnillard-Br.  H.  d.  Frid.  IT«  1, 506.  —      Sax,  6.  d. 

Hoolütia»  Eichstädt.  75.  170 

Zenge  bei  k.  lYiedrieh  II,  veloher  beurkundet,  was  vor  Ihm  dnrch  reditaspruch  der  treten 

nnd  nnderer  odeln  des  reicbs  i'rk:innt  worden  <(•].  B— F,  Reg,  imp.  V,  nr  2065.  171 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  deo  biacbot  Heinrich  v.  Eichst&tt  und  deesea kirche  in  seinen 
besondern  sohntz  nimmt.  B— F,  Reg.  imp.  V,  BT  8066;  vuAt  Hoillard-Br.  H.d.Frid. 

IV,  1,  512;  M.  G.  LL.  II,  305.  172 

Papst  Gregor  IX  fordert  ihn  u.  alle  Würdenträger  der  mainzer  kirchenprovioz  aut,  dasaonnen- 
klost«:  KOnigsbrllok  (ostcnileneer  oideas)  gegen  unbtldea  n  seblttnn.  Pott  hast.  Reg. 

Pont,  nr  97li8.  178 
Papst  Grpgor  IX  beanftract  ihn,  daliir  zu  soi^nn,  diL-^<  Konrad  propst  v.  CiJln  während  seines 
processHs  tnit  di'ra  propst  von  Mariengredpn  zu  Cöln  über  die  c5lner  dompropstci  aus  den 
gfiternderletztgedachten  propstei  den  nöthigen  unterhalt  empfange.  BB.nr95;  Potthast, 
Reg.  Pont  nr  9600.  174 
Gr'';^or  IX  l)r>tätir;t  ihm  auf  -^'-itv  bitte  alle  freiheiten,  privilepen,  förstenthllmer  un  1  .iiult  re 
güter,  welulje  der  mainzer  kirche  sowohl  von  kaiser  Friedrich  II,  als  von  andern  firsten  vnr- 
iiehen  worden  sind.  D.  Perusii,  IG  kal.  Febr.,  pont.  ao  8.  Handschriftlioh  bei  Böhmer 
nach  Wttrdtwein's  abaehr.  auf  der  fiaakfiirter  stadtbibUotbek;  aodi:  M.  O.  EE.  saea  Xltt 
e  reg.  pontif.  ed.  Rodenberg.  I.  nr  698.  175 

V'i>tÄti;^t  dem  kl.  CT«>oigeathal  den  ankauf  von  4  hüten  zu  Wenigen- Rodstadt,  welche  er  von 
Ludwig  TOS  Melitingen  erworben.  A.  1234,  d.  UmeDe,  pont  nri  a.  4  Z:  GotfiridT.  Eppeo- 
stein,  broder  des  bisobofe,  Theoderieh  THjEtbnm  von  Rnsteberg.  Ludwig  Ton  MeUingen,  der 

ält-  r^'  und  sein  söhn  Beri-n^jer,  Vitzthum  von  Appoldn,  Bi-rthold.  Heinrich  schenk,  Ln  leger 
von  Beringen,  Uermann  von  Vlp<.Mhc.  jOtto)  Thür,  »acra  ö21;  Lünig,  Corpus  juris  teud. 
Gera.  I,  IMl;  SehSttgen,  Invent  80.  —  Vgl;  Leyseri  Opose.  140l  176 
Zeuge  bi'i  Reinhard  von  Hanau,  welcher  mit  sdnem  broder  Heiarieb  y.  Domfeidon  »ein  besitz- 
tbuni  theilt  und  sein  scblo.ss  Hanau  dem  kL  Eberbaeb  tibeqgbbt,  um  daselbst  eine  kirche 
eist,  ordens  zu  »litten.  A.  im^  Weaek,  HisSw  Lande^ssah.  II,  168;  Roaeel,  Urkb.  d. 
Abtei  Eberbach.  1.  21i5.  177 

Unter  dessen  bewilligung  überlässt  abt  Konrad  von  KlingeunBnster  die  patronatsredite  cu 
Otfenbach  dem  d<iinea|jitel  in  Sp-'vpr.  (Altes  Lagerbuch  der  Abtei  KMllgeBnHInetsr.)  Rem- 
ling,  Greaoh.  der  Abteien  u.  Kloster  im  EbeinbaTem.  I,  98.  17S 
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IS» 


Fi«l|{iikr 


12J5 


Hm  1 
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Hai  87 
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FuäUut 


Ullft« 


1235 


Juli  15 
1888 


JaU28 


1236 


Au-,  lo 


Fapat  Gregor  IX  beatfttigt  dem  kl  Alt«nmfla»t«r  die  voo  dem  enbucbof  tod  Mains  and  dM 
um  iM^BgelMiMB  flolMgsM  «i^rilto  nlionB.  Pottbatt,  Btg,  Pont  nr  96B6i  (aw-Bod- 

m  a  n  r,  Rheing.  AlterthQmer.  897  )  179 

keliit  von  si:-iner  botaehat't  au  dea  k&iaef  aus  Italiflo  zurück  aod  da  er  k.  Heinrich  nicht  gegen 
■^en  V  atcr  untanHtMB  «ül,  wild  er  demielbM  «iidtakidg.  Ilpboopi  mpni^oti,  dirwti  a 
npB  ad  iBpeiailonaib  cnn  epiitt^  wnenuatUt  out  qnibiu  regem  ab  latwitiBiiB  propoiiti 
«olebat  ted  noo  potoit  Pratarea  idem  nx  eoadem  episoopos  in  nalo  «upBotos 

Iiabnit,  dum  contra  patiem  sibi  tare  noiuerunt.  Aua.  Schefllar.  in :  Quellen  und 

BrOrteroDgea  zur  baiar.  o.  deuttdiaoO.  L  81  d.  M.  G.  Sä.  XYli,  340.  —  Vgl.  Fonchongea 
i.d.O.I.87;WiBkelBannlo:IViM*Bn&d.ai,87.  IM 

erklärt,  dass  die  brüder  Burcbard  und  B'irnhard,  grtSen  von  Lutterbeige,  un  1  Burchard  nnd 
Em.*t,  mTatcii  von  Scartvi-lde,  den  zeut-n  lfn  von  8  mansen  in  Snetingehusi  n  uad  IL  rmann, 
Vogt  von  Ct!gBnl»trg,  den  zehenden  von  13*  2  mausen,  von  denen  3  in  Uenigtihiihcii  ^rfU  tjen, 
zu  gmwteo  des  hL  Amelonoiboni  reeigoiert  babeo.  Der  enb.^empGiiigt  voo  Eeroiana  von 
ÜCHur  4  aMauHgi  laDnunfind  n  IdwnaaflptnKeD  nnd  beetfttigt  om  ttbrig».  D.  Amaliiafi- 
boroe,  kal.  Mali,  pont  nri  a.  5.  Falke,  Trad.  Corbej.  Addenda.  900  (Nota.  Diploma  eese 
datnm  a.  1235  patel  e  cbarta  supra  [zu  März  11]  alUta  oo.  393.);  Harenberg,  Hist. 
Gaadersbeini.  1710.  —  Vgl.  Hempel,  Infnt  1,818;  Kneaabaok, QiknMkn  u.  Re- 
geiMnvDoUalai^31eicbeii.53,nr  71.  181 

PMant  bri  k.  Hrimidi  Vn,  wMba  dem  PbiKpp  roa  ^nmenborg  die  gnade  tbut,  daia  deeien 
rcichslehen  auf  weibliche  und  männliche  erben  übergehen  mögen.  B — F,  Reg.  imp.  V, 
or  4383.  —  Vgl.  Huillard-Br^hulle«,  H.Fr.  IV,  726;  Goerz,  Hittelrbein.  Heg.  Ii. 
S86»nr8156i  188 

mit  seinem  consens  veiht  bischof  Bernhard  von  PaddrtNKn  den  grossen  altar  in  der  pfarrkirch« 
zu  Wolibagen.  Lynoker,  Gesch.  d.  ätadi  Wdfhagen.  io:  Zeitschrift  d.  V.  £  beas.  Gesch. 
SaduteB  SuppIeMot.  &  84.  .  188 

Bchreibtdam  bfachof  Nicolans  von  Tmyr^:  iils  einem  vun  dem  papst  abgeordneten  richter,  dass 
er  den  mainzer  canonicus  Juhaun  und  den  wornis<'r  aiuunifiw  Johann  zu  bevollinachtigleii 
ernannt  halte,  um  mit  gcuannien  Scneuser  kaufleuti  u  \vi  l;lii  seiner  schuld  von  1150  mark 
Sterling  zu  unterhandeln.  D.  i236f  mense  M^jl.  Öc h  u n c k,  Bejtrige  zur  Munzer  G.  iU, 
110.  —  VgL  Sehnaek,  Ood.  dipl.  la  nota.  IM 

Papat  Gii^i^ijt  IX  bestätigt  die  dem  pruiKst,  dechant  und  capitel  von  St.  Johann  zu  )Iainz  von 
ihrem  erzbischof  Sigfrid  gegebene  erlaubni««,  die  eiukOnfte  aller  präbenden,  ,quarum  qoaa- 
libetqoatuor  marcanun  valentiam  non  exoedat*,  zwei  jähre  lang  zum  besten  ihrer  sebr  baa- 
ßlligen  kirche  (quod  Ecclesia  vestra,  que  in  dvitate  Moguntineosi  pirimo  didUir  fuisse  oon- 
Btructa,  ruinam  ex  nimia  vetustate  minetor  .  . .  .)  verwenden  zu  dflifen.  Potthast,  Reg. 
pont  nr  9997  bemerkt  zum  diituin:  IX  kal.  Sept.:  VIll.  kal.  Nov.  male  Joanni-s./'  — 
Gudenus,  C.d  IH,864reduoiert  die  urk. talschiich  auf  d.J.  1237.  nnd  ihm  foigtFried- 
rioh,  KG.  DeotKkbudi.  U,  868.  188 
^llieht  die  feierliche  Vermahlung  de>  Kaisers  FMadrich  11  mit  Elisabeth  v.  EoglaiiJ.  B — F, 
Bieg.  imp.  V,  ur  20d^  —  Vgl.  F  ick  er,  Bürtanmgen  z.Reicb9ge8obichte  d.  13  Jhrbdts. 
in:  Mittbriluagen  dca  Inititnta  f.  Oateir.  GeMldobtofimchnog.  IV«  9.  188 

ertheilt  dem  kl.  Haina  (Aulesburg*  den  zehenden  zu  Weiter.  Cliristian  decan,  Koonid 
scbüla.<iter.  Aoelung  erzpriester,  Heinrich  v.  Selse,  Friedricli  '  ireifenclau.  Ludeiii'.  r  propst  v. 
Rastorl,  Emljrico  v.  Bobardia,  Gerhard  v.  Puzalia,  Sitrid  v.  .Mtenburg,  Kberhard  de  Maro, 
(aa  im  original,  nicht  Wuo,  wie  bei  Weoek  steht;  vgl  Scheck  z.  &  im  Archiv  t  heas. 
G.XIV,  185),  Mmnn  pnpat  von  Mngen,  Theoderieh    Sialadc«,  m^hiaer  «aaoinker,  and 

andere  (.'enuu  A.  1235,  d.  Maguntie  10  kal.  Aug.,  pont  nli  a.  8.  Wenck,  He-;.<.  Landes- 
gesch.  11,  ürkb.  153  in  der  aunierkung  zu  nr  CXVU.  — Veigl.  Wenck,  1.  c.  I,  293; 
Goe  ri,  Ifittalrhein.  Ba»  II,  667.  nr  21 66.  187 
Groaa«  reiebaTeraammlnng  snr  wiederheretellnng  des  rechtszaatandea  «.  fH«> 
dana  anf  der  ganieo  erde,  da  ooootio  «t  aaaeosn  dileotomm  priucipom  < 
et  aeoolarinm,  in  «dempiü  eoiia  edebnrta  Mopnde,  eooititnoionea 
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1235 
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im 


im 

An«.  84 


1235 


1285 
Sept.  5 

im 


ooiuprehensas,  presentibu!«  eisitcm  principibus,  nut»ilibus  plahinis  et  aliU  fidelibiu  Imperii 
fecimus  promulgari,  quas  in  publtai  niunimenta  redlfltat^  afe  tudranis  6t  nngalis  iussiraas 
invtelaUlitarobMrrari,  aob  poua  «ootra  UmipamtmmKMuacimllhatkmam  adita,  proot 
▼iotst«  nu^estatis  deeos  et  Awilitw  «xigK  deHDqoentis.  Sebonek,  Boytr.  t.  If^naer  G.  I, 
3fi5  RR  Friedrich  II.  S.  161 — 63.  Auch:  EcMj^m  annu  iinperator  solempnem  curiani  circa 
Hssumptiouem  Mogunlie  oelebravit,  ibidem  coronatu«  incedonilo.  Ann.  Erphord.  in:  Böh- 
mer, Font  II,  396  and  M.  G.  SS.  XVI,  30;  A.  T).  1 135  Imperator  doxit  nrorem  regia 
Angliae  et  medio  Aogoato  «müin  MMnintiae  oelebcavit.  Ibi  Uinm  anom  Heiwicaia  aibi 
oppoakam  regno  privsTit  tt  «an  fai  Oalabriam  dirtfaeodum  nrisit  Ani.  Stad.  in:  M.  G. 
SS.  XVI.  3fi2;  Imperator  Moguncio  curiain  teMt  Ann.  Sa\.  in:  M.  G.  S,  XVI.  431; 

£odeni  auuo  idem  imperator  ctiriam  tn  Bbfnintia  in  a.säuiuptiune  eelebrarit.  Canon. 

SambieD.  Ann.  in:  M.G.  SS.  XIX.  69^;  In  octavis  assumptionis  beatc  virginis  Fredericoa 
impnator  eelebenimam  cariam  omaiom  prineipam  Alwiiannie  leaait  apnd  liIagimtiaiB. 
Gluroii.  Albrid  moo.  trinm  ftmtiaiD.  in:  M.  G.  SS.  XXin,937.  —  Vgl.  8e1itrrin««1i«r, 

Kaisi^r  Fripdri<'h  d.  Zweite.  II,  31H;  Chnx'l.  Di»-  uMsterr.  Fr'Mhpit«tiri''t».  in:  Sitznntr'^lw'r. 
d.  phll.-bistor.  Clas«"  d.  k.  k.  Akad.  IM.  23.  iS.-parataki.  33.  i;  Zö|it  l,  Alterthümer  des 
deutschen  Reichs  u.  Recht».  II,  389;  Dargun,  K.  H.  inrich  (VII).  B*"itr.  u.  Ergänzungen, 
in:  Forschangen  z.  d.  G.  XIX.  346  n  3fii;;  Car'iaun.s.  Konrad  v.  Hostadtm.  4.  188 

bevoll michtigt  die  prOpste  zu  Ichtershausen  unii  Ileustlurf,  den  von  dem  burggrafon  v.  Kirch- 
berg beabsichtigten  bau  eines  cisterciei  ser-nonnenklosters  in  Capellendorf  persi^nlich  za 
untenuchen  nnd  eveataell  za  gen^bmigen.  D.Magunüe  11  kaKSept.,  poiiLimaw5>  Meier- 
Avamann,  Beachreibsnur  ▼.  Kirelibatt.  Diplom.  14;  DipkmLOapellcodorf  «d.  Hevoken, 
SS.  rer.  German.  I,  677 ;  Scb  m  i  li  t,  Ge«;rh  d.  Kirch  borg.  Schlösser  bei  Jena,  139.  (schreibt 
die  urk.  mit  recht  dem  erzb.  SiutVi  1  III  zu  und  st-tzt  sie  in  das  Jahr  12S5,  da  die  Stiftung 
noch  1237.  in  welchem  jähre  sh  d^r  aht  von  I  iiliia  IrlienherrlicU  conlirmiert,  eine  .neue* 
genannt  winL).  Mencken,  Sä.  rer.  G«rni.  Iii,  515;  imhoi;  Nql  genn.  imp.  1,34; 
Fa1ek«Dst«iii,  TUring.  Oirai.  II,  1241;  SehSttgen,  Invanb  69;  Kronfeld,  G.  t. 
Apolda.  64;  Rein,  Thflring  sacra  I,  73  mit  .pontif.  nri  a.  VI*  (nach  dem  orißinal  in 
Weimar  1.  während  Wenzel,  Ueber  Rein's  Thuringia  sacra.  in:  Neue  Mittheilungeo  d.  ThQr.- 
Säcbsiseben  V*  r.  XII,  272  bemarkt,  daas  im  original  ,V*  steht  and  daaa  &nelbe  dem 
eb.  Sigfrid  III  angehört.  189 

erhilt  von  dem  landgrafen  Hrinrieh  Von  Thüringen.  pfalz<^f«i  von  Sacluen,  den  lebenbaren 
zehenden  in  Wetter  mit  der  bitte  auftiesaßt,  den>..ll„  i,  dpin  kl.  Haina  (Aulispnrg)  zu  ei  - 
tbeilen.  D.  Moguncie  9  kal.  Sept.,  12B5.  Wenck,  Hess.  Landesgeach  II,  Urltb.  153  und 
III,  1010.  —  Vgl.  Regerten  dm  Geaableehto  Salaa.  SS;  HflUaratedt,  OeaoUdite  des 

Haukes  StolberL'.  14.  190 
Zeuge  l>ei  k.  Friedrich  II,  welcher  auf  klage  des  grafen  Stefan  v.  Burgund,  lass  der  grat  F.  v. 
Urach  dessen  tochter  dementia  gefangen  halte  etc.,  in  curia  genemi:  i'wv.  vor  ihm  ergan- 
genen rechtasprocb  beorkoodet,  daas  besagte  dementia  fteigelaMea  und  ihr  die  borg  nebat 
xogehBr  reatitaiert  «erden  aolle.  B— F,  Ibg.  imp.  V,  nt  9101.  191 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  II.  welcher  dem  abt  Walter  von  St.  Gi.slen  das  eingerilekte  privileg 
Heinrich  VI  dd.  Neapel  17.  Juni  1191  best&tigL  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  2102.  192 

Zeuge  bei  k.  Friedrioh  II,  «eleher  in  coria  generali  den  keraog  Otto  mit  Braunschweig  und 

Lüneburg  bt^abt.  B — F,  Reg.  imp,  V,  nr  2104:  auch:  Mo.* er.  Dipl.  Belustigungen.  V, 
201  ;  To  11  n er,  Add.  ad  hi.stor.  pal.  97;  Lfinig,  Reichsarcbiv.  V,  II.  Abth.  IV  Abs.  4. 
S.  3;  Ausführlicher  historischer  Bericht,  die  t11r.«tl.  Land-  u.  Erbstadt  Brannschweig  betref- 
fiaod.  1,89;  Fellern,  GeneaL  Historie.  4!9;  Uugu,  HiaC  Bransvic.  Beil.  S.  33,  nr  24; 
SekOaemann,  Ood.  f.  dipl.  1, 175;  Meiller,  Reg.  aeomm  Salisb.  265,  nr  429;  Mttl- 
veratedt.  Reg.  arcbiep.  Magdeb.  II,  481,  nr  1044.  198 

inoomoriert  dem  kl.  St  Ramig^beig  die  pfarrkinhen  Cnael  und  Flnraoapellen.  D.  MogantiM 
Isfö,  noo.  Sept,  pont  nri  a.  6.  Renling,  Oeaoh.  d.  Probetei  St  Rem^beig.  in:  Deok- 
■diriften  der  k.  bair  Akademie.  XXXII,  395.  194 

Ziaage  b«  k.  Friedrich  II,  welcher  den  vor  seinem  söhne  k.  Heinrich  VII 1234  Uixt  18  durch 
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sahlniohe  flbitai  fllr  <Im  itift  des  bL  Serratins  ca  Mastrieht  erlaMenen  nohtsspracb  be- 
BtXtigt  B-F,fiiag.imp.y,  nrSllO.  196 
Itat  den  «ttnn  idiwr  ffMboidea  oMh  demRbaa  ffihren  und  ertlwilt  ia  dar  kirdieScPMer 
ftierKeh  ordmationeii.  Hoe  umo  Mogmitiniii  ErphorcKe  a  (Mo  Ifaitiiri  «qm  ad  natakm 

Domini  morrim  l'ai-iens,  fructiim  prpbon<lanitn  mianim  in  Thorillgia  ibidem  collectum,  ad 
Rhenuin  traduci  rnandavit.  Celeliravit  et  iüera  puntilex  ibidem  ordines  solennes  in  ecclesia 
sancti  Peiri  II  kal.  Januarii.  Ann.  Erphord.  in:  Böhmer,  Font.  II,  396  und  M.  G.  SS. 
XVI,  31.  —  VgL  Kirch  hott,  Die  ältesten  WeistbQmer  d.  Stadt  Erfurt  145.  196 
gebietet  dem  H.  Vibecbe  auf  j;*-iif)ogi'ne  Untersuchung  wines  Streites  mit  der  kirche  St.  Stephan 
in  Mainz  wi  rrrn  jfitiT  zu  Gi-Ii' ii>'.»'iliin  der  besagten,  von  ihm  vielfach  gf.«''hä(ii£rtHn  kirche 
geouglbuuog  zu  leisten.  D.  Erphoidie  17  kal.  Jan..  pootif.  nri  a.  5.  Joannis,  K.  M.  II, 
5SSw  —  Vgl.  ward  t  wei  n.  N.  tnbs.  UI,  inaef.  87.  IM 

bestStigt  den  taii'chvHrtrai;  /.wiscbcn  Heinrifh  von  Rosdorf  und  dem  kl.  Stpino,  d'^mcfmä-w 
erglerr  r  «^inen  mausen  zu  Kosdurt  gegen  einen  andern  zu  Angerstein  dem  kloster  abtritt.  D. 
Geisn  arie  1886»  8  kal.  Jan»  pont  lui  a.  5^  WoU  Das  GeKbleobt  der  edeLa  Herrn  von 
Rosdort.  1.  198 

schenkt  der  kirche  in  Hildewardesbusen  gegen  einen  inansus  in  ,  vrien  Mense  *  den  zehnten 
df-r  maiüZrr  kirnhi.-  in  Gymmit  und  Dypenholzhu.^i  n.  Act.  ap.  Gcysmariam  1236,  pridie 
kal.  Januarii,  pont,  nri  a.  V.  Z.:  Johanno»  alit  v.  Hildi  wardeshusen,  Th . . .  propst  v.  Lin- 
boldesberg,  Th...  propst v. Wizen-stein,  Giw) kanoniki r  u.  erzdiacon v.  Wirzbnrg,  Hartmud 
kanoniker  u.  archipresbiterv.  Geismar,  kleriker;  die  büen:  Arnold  graf  t.  Dassel,  Gottfried 
V.  Eppstein,  Th . . .  Titzthnm  v.  Rnsteberg,  H . . .  v.  Hanenstein  bruder  denelben,  Heraun 
V.  Cygenberg,  Konrad  v.  Fv>lioi)(  nberp  iind  anderr  ßriiiit:-  Dnt.  low  et  tempore  prenotatts. 
(UrL  abschn  in  der  kgL  Bibl. z. Hannover.)  Milgetbeilt  v.  Falk,  in:  Pick,  Monatsscbrift 
r.  TbeiniaelHvaBtaL  GeabhiahtalbNohimg  a.  AhafhuiiBk.  II,  310.  199 

auf  seine  anordiuing  erlassen  dio  domcanoniker  den  befehl,  das*  in  allen  (ronventskir  -hen  eine 
prael«nde  zur  tilfinin^  der  .wliuKicn  des  bisthoms  olTen  Ideilwn  .>ioll.  lloc  anno  Moguntini 
maioris  eccleste  c»noniL-i  arGbiepisoopi  aut-toritate  freti,  ^>er  totam  Moguntinam  diucesin 
edietum  pnnniügaverant,  videlicet  at  io  omni  ecclesia  oooTentnaU  ona  eztingoeretor  pi^ 
benda,  hoe  pnti» debtta  episoopatin  soivmda  Aon.  Erpbord.  io:  BShmer,  Pont  II,  894 
uM  G.  SS.  XVI,  .SO.  300 

iäs»i  dt'U  graten  Meinhard  vou  MtlliU>erK,  weicher  einen  erfurt<T  bürger  gefangen  weggetUhrt 
hatte,  in  die  kaiserliclio  acht  erklären  und  excommuuicicrt  denselben.  Hoo  anno,  Kalnufit 
NovembrisMeinhanfaia  flooMs  de  Mylbeic  quendam  ctvein  £rphordensem  oognomine  Lega- 
tnm,  in  sancta  noete  ad  natntina«  eontem,  captiTnindedibüt;  quapropter  Moguntinus  apad 
imperaiorcm  qiHrimunirtm  deponens,  ipsum  Meinhardum  imperatorLs  proM-ripiioni  .ic  >w 
exoommuuicationif.  beiiieiiiiae  inodari  prucuravit.  Ann.Krphord.  in:  Böhmer,  Fout.11,396 
u.  M.G.  SS.  XVI, 31.  (Johann  HotheX  Düringiscbe Chronik,  herausgegeben  v.  Lilieucron.  in: 
Tbiiring.  (lesohiditaqaelkn.  III,  396.)  —  Vgl.  Tittmann,  G.  Bunrioh  dee  Erlauchten. 
I,  63;  Hesse,  6.  d.  Scblosses  MOhlbeig.  In:  Bfittheiloageo  d.  V.  t  O.  r.  Erftart  V,  20; 
Werneburg,  üeber  dir  dr.  •  Gl.ii'lu-n.  in:  Mittheil,  d  V. f. d.  G.  v. Erfurt.  IX,  204.  201 

Mit  dessen  einwilligung  schenkt  das  kL  Klingenmünster  das  pationatsrecht  der  kinsbe  in  Offeo- 
baeb  dem  domcapitel  m  Spder.  A.  a.  IS^.  Wtrdtweln,  Snbsid.  dipL  V,  280;  Rem- 
Üni.',  Uvkl).  z.  Git^cli.  der  Bischöfe  v. 

bestätigt  dem  kl.  Oilerberg  die 
WMnberge.  Z.:  Stephau  schulthei.ss,  Ileinrieh  von  Waldecken,  Berwicb  der  weite,  FtauM» 
T.  Sygenheim.  Hermann  Brendelen,  Wigoaad,  Beiner  gISdtner.  Dat  ap.  Mognntiam  1235. 
Frey  u.  R e m I  i  n  g.  Otterb.  Urkb.  48.  208 

schreibt  dem  biscbof  Konrad  von  Hiidesheim,  dass  er  schleunigst  zum  kaiser  gerufen  sei  nnd 
daher  nicht,  wie  er  bei  seiuBnoMMonnkanft  mit  ihm  su  BMligsnsiadt  ▼ersprocben,  xu  den 
angesetzten  gerichtstag  zwieehen  dem  Uaehof  imd  dem  hmog  von  Braunschweig  kommen 
köniii-;  er  mRt;eibn  daher  ti.-i  di-m  Uerzo^;  v.  Braunschwe:i.'  i  nt-.-linldigen.  O.d.  Schanaat, 
Viud.  liter.  1,  193  veF^etzi  das  schreiben  drca  1223,  was  aber  keuieafisUa  richtig  ist.  Wir 
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zwirfrela  vtetmelir  afobt,  du  w  in  fi»  Mit  der  klmiilb  tmMkm  kaiMr  TMnA  II  nnd 

seinem  sobn  Heinrich  VIT  gehört,  in  welchen  der  erzliis<*hof  v.  Mainr  und  der  biscbof  von 
Hildesheitn  eine  bedeutende  rolle  spielten.  War  doch  der  letztere  der  vertraucusmann 
Heinrichs,  an  welchen  er  das  wichtige  recbtfcrtignngsschreiben  von  1234  Sept  2  riclitete. 
(BR.  Heiaricb's  VII,  nr  352.)  —  Vgl.  Lüntxel,  G.  d.  DiOoeM  nod  Stadt  Hildesbaim.  J, 
542;  n,  5;  Winkelnann,  K.  Friedridi  i.  Zweite.  1, 467,  not*  1.  flöi 

mit  dessen  einwilligung  schenkt  graf  Adolf  von  Nienover  dem  kl.  Fredeslob  den  zcbnt«?n  in 
Audevordebusea.  Scheidt,  Cod.  dipL  zu  Mooera  Eialtg.  u.  s.  w.  600.  —  Veigl.  Wolf, 
O.  d.  EiMMM.  n.  96.  S06 

Da.«  capitel  ni  Speier  verkanft  dnt  Ihin  von  der  kais-Tin  weiland  geschenkte  t;iit  beiEschwege 
mit  ausnabiue  der  ubtei  daMlbirt  und  der  alitei  7ii  Kaufungen  (Copliungeu)  an  den  ereb, 
Sigfrid  V.  Mainz  i  m  400  mark  silber.  —  Gudenus,  C. d.  J,536  (Sul>.  an.  1235  quoniam 
praep.  Conradiu  et  decaniu  SiTridu»  iat«  temporis  tiaotn  ooouiront  in  Itttaria,  qnas  dadi 
Sylloga  1, 171 0. 178);  Seliniineka,  Gaaeb.  d.  GfriaooBitHtas  n  EMnraga.  in:  ZaitHta-. 
d.  Ver.  f.  bes.«.  (lesch.  VI.  223;  Schmincke.  Gesch.  d.  Sudt  Eschwege.  54.  —  Verpl. 
Schmincke,  G.  d.  ehenial.  Gerichts  Jest&dt.  in:  Ztschr. f. Hess,  G.  X,  4;  Wolf,  Gesch. 
des  liScbsfeldes.  I,  182;  Uomroel,  G.  v.  Heaaen.  1,  840;  Staiodorf^  Jabrbbt.  d.  d.  R. 
unter  K.  Heinrich  Iii.  Bd  1,  381,  note  2.  SOG 

genehmigt,  dam  Tlieodorieb,  THxtbsn  ▼.  Rmteberg,  nnd  Heldcfireicil  t.  Hanateln  (da  Hanen- 
f^tene),  dej^sen  bruder,  den  zehnten  in  Witzenhnuscn  (Wioenhusen)  et&  dem  kloster  der  hl. 
Maria,  cisterzienser-orden?,  für  1 10  mark  silber  überlassen.  Dagegen  belehnt  er  sie  mit 
dem  dorfe  Eichstnjd  (l-^strad),  dem  zehnten  in  Mackenrode,  zinWrflcbten  in  Langenhagen, 
3  hnfen  in  Raatabeig  and  3  bBfaa  b  Bobödennthe.  Haiungpn,  kaJ.  Jan.  1286.  Goaoh.  d. 
Qeaehl  t.  Hanatain.  I.  Vrk.  nr  18,  967 

Papst  Gregor  IX  aoltfaibt  ac  ihn  und  andere  kirchenfVrsten  über  die  nach  der  abreiaa  daa 
deutficboidenrainsten  erfolgte  ankunfi  der  Longobarden-boteo  am  plpatliobeo  bolk 
baricktet,  wie  er  den  luiiser  ermahnt  habe,  den  dentaehordenamdaler  nät  volUnaobt  \ 
weilt  nach  Viterbo  zurück roschicken,  damit  ein  compromiM  zu  stände  komme,  vorher  aber 
di*>  I.onil'arden  keineswegs  anzugreifen.  (Ciimque  infra  pniK'os  dies  jio.st  ipsias  reoes*nn> 
anil  ;i'^5adores  L(.)n)lxl.  ad  .s</iJt'm  Aj>l.  ac-Ji-diMitt'!;  se  U'ijitiniii  liU'^sf  iinpediiuenlo  detentos 
hiuiiter  a^rcrent  et  se  ad  oompromittendum  in  uns  pn-ci-^o  paratos oiferrent,  nos  cupientes 
padb  eoromodum  Iproconur«  oonpromissum  pdiu.  rt  Lcpimus  etpT.  Mgnn.  ad  nos  duximus 
revocandum.)  BU.  nr  112;  Potthast,  Reg. Pont,  nr  10124;  «ndb:  IL  G.£El  necXlJI 
e  reg.  pont.  ed.  Rodenberg.  I,  or  678.  SOS 

ZengB  OSifdiaridna  aena  Ifog.)  bei  k.  Friadciok  II,  «elekar  den  biaohof  Peter  von  Katxeburg 
nnd  dessen  capitet  mit  dan  bantaongen  nnd  reoihten  aainar  Icinbe  in  aainen  achnts  mnunt. 
B-  F,  Reg.  imp.  V,  nr  814a  «0» 

ZcQge  bei  L  Friedrich  II,  welcher  einen  zwischen  ihm  und  dem  bischof  Berthold  v.  Strassburg 
SB  ataade  gekommenen  Tanlaigk  benrkundeL  B — Reg.  irap.V,  nr  2143;  ancb:  Moaa- 
mann,  Chartnlaire  de  Mnlbowe.  1, 9,  nr  10.  810 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  der  »ladt  Strasaburg  wörtlijh  sein  privileg  vom  11.  Sept. 
1219  wiederholt  and  deren  kaufleot«  nodb  insbeaoodere  von  der  gjrundmkr  beiieit.  B->F« 
Reg.  imp.  V,  nr  9146;  aneh:  SekSpflin,  Aht*.  dipl.  1, 400.  tll 

RheingrafEmbricbüu.Philippv.Hobcnfels  treten  von  dem  mit  dem  erzb.Sigft'idv.  Mainz  gegen 
deu  wildgrafen  Konrad  abgeschlosfieneu  biludnis-s  zurück  u.  verbinden  sich  mit  dem  letzteren. 
D.  1236,  3  non.  Aprilis.  Copie  bei  Kindlinger  Abth. II, Bd  137. S. 79.  Eltester,  Urkb.  z. 
G.  d.  mittfhU,  TeiTitürieu.  III,  429.  —  Vgl.  Gocrz,  Mittelrh. Reg. II 579,  ur2214.  212 

Papst  Gregor  IX  beauftragt  ihn  auf  klage  des  röniischeu  bürgers  Juvenal  Manetti,  welcher 
dem  erzbischof  von  C&ln  eine  geldsumme  geliehen  hatte,  die  tischemküni^e  des  erzbi.«chofs 
ZU  entheben,  ood  dieealbeo  nacb  abzog  einer  demaelbm  su  ttberlaaaendeo  oompetens  uir 
abtragnng  der  janambtta^gernwtakaiidengeldlbiFdcntng  an  verwendanj  wngtawk  BmA  ar  üm 
wegen  einer  gütlichen  alkunft  zwischen  U'iden  ii.structionen.  BR.  nr  114;  Pottlinal^ 
Ke^  Pont,  nr  10146.  —  Vgl.  Cardauns,  koorad  v.  llosladen.  4.  SU 
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Zeuge  bei  k.  Friedrich  11,  wekber  die  beütmiig^  des  kL  Peterlingen  beetMigk.  B— F,  Heg. 
iinp.  V,  nr  fVSS.  —  7gl.  Renling,  Gtwlk.  dar  BiKhSib  zu  Spejer.  4ßS.  tM 

nimmt  tlieil  an  dem  zehentSgigen  fest  der  verkOndigung  der  päpstlichen  bulle,  durdi  welche 
die  osDoniaation  der  bl.  Elisabeth  ausf^prochen  wurde.  (Hoc  Gr^jorii  IX  deopetum  decero 
dierum  festiritate  per  Muguntinum,  Trevirensem,  Colonieosem  archipnesnles,  et  episcopos 
ni^inta  mx,  bic  Erfordiae  tamjuaui  iu  provincia«?  uietropoli  publioatam  est  Deindu  yrn'- 
&u\es  abivere  Marpurguin,  ac  ibi  soleinnitates  reliqnae  peractac  sunt.  Gudeous  Histor. 
Erfurt,  in:  Joannis,  R.  M.  III,  155.)  Item  1236.  saacta  ?2ly.sab<>tb  canonizata  e^^u  Ann. 
Tburing.  bi«m.  in:  M.  6.  SS,  XXIV.  41.  —  Vgl  Beyer,  Zur  G.  d.  Stiftskirche  B.  iL 
y.  zu  Erfurt  in:  Ifittbrnlnagaa  d.  V.  C  G.  v.  Eiföit  Heft  VI.  129  n.  169 ;  Zacke,  U«lMr 
du  TDdtnlNieb  des  DDarinikioafcliMim  ni  EMiit  HO.  SM 

Amra^end  bei  der  erhebung  der  uii-beinp  der  hl.  Elisubt  tb,  wnlcbe  am  1.  Juni  1235 
durch  papst  Gregor  IX  beilig  gospritchcn  woriU>ii  war.  IUk"  aiina  kai.  Maii  Marljiiri'  trans- 
latio  soUempn!!*  facta  est  sancte  Elisal)etb,  presunte  Kridi-rico  imi)evatore  ac  tribii»  arcbi- 
episoopis,  Mogunüno,  Golonienü,  Bremensi.  Ubi  ex  ilUus  ossibas  oleum  eridentiasime  desu- 
dftvit  (Ubi  etiaiB  dombns  landabile  ndnenlan  ootaadan  dignatns  «st.  ▼idfiKoet  nt  de 
ossibus  iiiius  olfiira  <>\'ideQtis<inn'  *-x!>adaret.  Chron.  Sampctr.  in:  Gqq.  d.  Prov.  Si-h'^i-ii.  1, 
74.)  Chroti.  (Aun.)  Erf.  in:  Biihiner,  Font.  II,  39G  und  M.  G.  S.S.  XVI,  31 ;  Imperator 
ioteroa  descendit  iu  Castrum  Marburcb,  tibi  in  kal.  Maii  iniiumerabilis  populi  affuit  nmlti- 
tudo  .....  ad  memoriam  s.  viduae  Elizabeth,  ouius  gloriflcum  corpus  ad  capsam  aoream 
«t  tnaalatnm  aubloritate  sanrari  pmtfflehi  qai  Im  aqgotium  tribus  epiteiqpiis  oomndiit, 
videlicet  Maguntino,  Trererensi  et  Hildesemensi,  quamqnam  ibi  multi  alii  episcopi  et  prin- 
cipe^ atfuis^eiit.  Ipse  ctiam  imp^rator  primus  lapidem  'de  sareofago  li^vavil  et  üoruuain 
auream  de  suo  tbesauro  ^acro  capitt  sanclissiine  vidue  imj»osuit.  IM  pi.  tLf  inulta  miracula 
oleum  de  sacro  coqjorc  cfBuxit,  quod  religio&i«  viris,  basilicas  et  altaria  iu  honorem  beate 
vidaeElizBfaeih  constrncturis,  perfVatreshospitalnThieatoaieoniiii  est  pie  ac  sagamterdistri- 
butom.  Ann.  Cul.  max.  (Godefr.  Colon.)  in:  Böhmer,  Font.  11,368  und  M.G.SS.XVII, 
845;  A.  d.  1236  sancta  Eli/jibetb  in  Marburg  tran.slata  est  Chron.  minor,  auct.  Miiiorita 
J'ikinl.  in:  M.  (J.  SS.  XXIV,  IHH;  Anno  Duniini  MCCXXXVI,  caUml.  Maji  Mari-uri 
ttanslatio  sanctae  Elisabetbae  facta  est,  procurante  fratie  Couradu  Teutoaici  ordiui«  olim 
Landgravio,  praesentc  iraperatore  Friderico,  arcbiepisoopo  MognnliDo,  Goloniensi  et  Bre- 
niensi,  ubi  iiicta  dlscoidia  inter  episcopuin  Muguntinum  et  impeiatorem.  Et  de  ossibns  eius 
oleum  evidentissime  desudavit.  Historiae  Rcinhardsbr.  in:  Thilring.  Geschichtsquellon.  I, 
221;  Ann.  br^v.  d*>  Lander.  Tliiirinij.  in:  Pistorius,  Script.  Rcr.  Germ.  (id.  Stnivius)  1, 
1372;  Aderat  proinde  glorloüi&situus  quidem  tunc  Fridericns  Imperator,  suis  Prindpibus 
stipatus  ot  milifibiis:  ad  houffem  eius  Coronam  otl'erens  Auream  m  thahmi  Ba^M  digri- 
tatis.  Uenricns  quoque  Lantgrarius,  illustris  Thuriogorum  Princeps,  una  cum  fratre  SQO 
Conrado,  et  niatro  domina  Sophia,  alüsque  utriusqoe  s^xm  uobilibn.'«  lectiiliim  wpulchri 
Elizabi'tb  miracnlis  fluriJuni  ambiebant,  revcrfnojr  nl  lätionibus  condignis  ot  uratiuaibus 
lionorantes.  Praeti-rea  pracclarus  vir  domiuu.«  Soitridus  Moguntinus  dioccesauus  Arcbiepi»- 
eopos  onin  suis  suflFraganeis,  et  venerabiles  Patres  Coloniensis  et  Trevireosis  AidbipnMMiles 
cum  aliis  nniltis  Episoopis  huius  sacrae  Translationis  celeberrimnm  g»ndinm  venerabilittf 
peregerant  Ex  divenis  itaqne  nationibus,  populis  et  linguii«  talis  ac  tanta  ibi  fuit  ntiilti- 
tudo  coUecta,  qualis  in  Aleuiauiae  partil  us  lum  in  ln-u  v\x  unquani  {xytait,  Tel  in  futurum 
|ioterit  congregari.  Olilatiunum  vcru  tarn  abundans  et  ofliueus  copia  erat,  quae  non  facUe 
valait  aestimari.  Theodoricus  de  Apolda,  Vita  St.  Elisabethae.  iu:  Caniaius-BasoAge, 
Laetkwws  aatiqnae.  IV.  151.  (Daringische  Chronik  von  Johaim  Küthe  herausgegeben  voa 
Lilieneron  in;  Thfiring.  Geschichtsquellen.  III,  386.)  —  Hier  mSge  es  gestattet  sein,  der 
artigen  sohilderung  zu  gedenken,  dieClosr  h  .  r\  Stra-s^bnrgi-sche Chronik  von  einem  .-«ireit 
des  erzbiscliofs  mit  dem  kaiser  giebt.  «Dai  no  li  iibi  r  utwif  vil  jore  verschieil  die  heilige 
Irauve  sant  Elsebeth,  uä  wart  begraben  zu  Margburg;  un  de  man  sü  erhub,  nn  bischofe 
HB  tU  pirelattQ  do  woreot,  do  kam  ouelihinkeiüerFridericbinit  etlichen  forsten  an  «ndcm 
bema  vil.  nn  do  man  &  beilige  frouweerimbv  do  spra(^  der  kciser:  ,$it  das  das  nllt  aolfc 
n'n.  du  ieb  at  kmnete  lebeode^  ao  vU  idi  «II  aber  dot  krtnen*.  md»  name  die  kmne  too 
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«De  boubete,  ud  volte  »ü  der  heiligen  froawen  ofsetzen,  sante  Elzabetb.  Daramb«  strafet 
in  der  bisobol  von  Mentzc,  des  zurtido  licr  k^;i•^l■r  iin  schlug  deu  bischolf  an  den  hals.  (Bib- 
liothek d.  liter.  Vereins.  I,  124.  Vergl.  11  e  n  k  e,  Koarad  run  Marburg.  S.  66.);  Bli.  Seit« 
166;  Huillard-Br.,  H.  d.  Frid.  IV,  839;  Fejör,  Cod.  dipl.  Hungtt.  IV,  1, 47.  —  Zn 
der  erbebong  der  gebeiue  der  heil  Elisabelb  ist  la  veij^eicbea':  Si^n  von  Freiburg  und 
Soheiplitz  v.  Brotuff.  (1557)  in:  Lepsius,  Kleine  Schriften.  II,  193;  Kochius,  Gründ- 
licher Boricbt  wegen  S.  Elisabethen  Müiiumiit  /u  Mari>urj;.  in:  Von  dem  BeigBobloss  Wart- 
burg. 71  flgde;  Zeitschrift  d.  Ver.  f.  thtiring.  Ci.  VII,  Hell  IV,  134;  (Feder),  Unterricht  von 
der  Bailei  Uessen;  Justi,  Vorzeit,  Jhrg.  1824,  S.  20—57;  Justi,  Elisabeth  die  heilige; 
(Zweite  Aufl.  1835,  S.  241);  Montalembert,  Histoirc  de  ät.  Elisabeth.  Edit.  8.  1859; 
Simon,  Ludwig  IV  v.  Thüringen  und  die  hl.  Elisabeth.  193  flgde;  A.  Scharfenberg 
I Pseudonym :  Heimes),  Die  Wiedi  ranniinlniiü;  d.  f  G.-lt  ine  d<  r  hl.  Elisabeth.  Mainz.  1855; 
Dudik,  Ueber  die  Auttinduiig  der  Heliquiin  <Ur  hl.  Klisalieth.  Wien.  1858;  Die  Wieder- 
aofÜndung  der  Gebeine  der  hl.  ElisRbetli.  in :  llistori.sch-iiolit.  Blätter.  Bd.  48,  S.  790  flgde; 
(C  Will).  —  Ueber  den  kostbaren  sarcophag  der  heil  Elisabeth  handelt  Creaxer,  Zur 
Gemmenknnde.  ItelliittMit  1834;  Kolbe,  Die  Kirche  der  heil  Elisabeth  zn  Marburg. 
Zweite  Auflage.  1882;  Bickell,  Zur  lüir.iiniirm  ;i,  li.  Klis:iln'thkin>bf  zn  M.irhur-.  [HS:^. 
Ö.  10  und  21.  —  Die  aasserordentUrh  reirbn  iifriilur  ül^i-r  diu  hl.  Klisiilieth  verzeichnet 
wohl  ziemlich  vollständig  Pott  ha  st,  Bibliotheca  bist.  G80  folgde.  Wir  tugcn  hier  noch 
tut  Sc  £Upeteii-Lol)«a  io:  Alte« u. Neues  v.  Pocci  (Nach  einer  Handsobrift  des  15.  Jahr» 
honderts  in  derOcnnlitciriBRriblnthek  m  Bruen.)  Stattgart  1856;  Montanas,  Vita  illn- 
■tris  nc  divae  Elisabeth.  Neu  herausgegeben  von  Maller.  1878;  Kolbe,  Ifiriialg  ün  Mit- 
telalter. 1879;  B— F,  Ueg.  imp.  V,  nr  2152a.  816 

Papst  Gregor  IX  beaoffaagt  ihn,  wenn  ein  oanoaiBches  hmdemisi  nicht  vorliege,  dem  erwählten 
pLandülf]v.  Worms  die  wpibe  zu  ertheilen,  nachdem  eine  auf  venuhseung  des  kaisers  den 
hist^böten  von  Hildesheini  und  Kegensburg  fiber  denselben  aufgetragene  Untersuchung  keinen 
fortgang  gewonnen,  er  s*-\[iAt  aber  der  bischöflichen  guter  beraubt  beim  päp.stlicben  stuhli; 
sich  eingefunden  hatte.  BR.  nr  115;  auch:  Uuillard-Br,  lLd.Frid.1V,  2.842;  Pott- 
bast, Bant  nr  10167;  aneii:  M.G.fZLMe&XIII  e  icg.  pont  ed.  Bodenberg.  1, 
nr  6><>j.  —  Vgl.  Schirrmacher,  K.  Friderich  d.  Zweite.  IV,  22,  217 

coutirmiert  dem  kl.  Arnsburg  den  graben  und  kleinen  zehnten  zu  Fechenheim.  Noo.  (wohl: 
nono  die)  kal.  Jun.  Nach  dem  alten  .\ni.sbiiruer  register  in;  ß ;i  u  r,  Urkb.  dcs  KL  Arns- 
burg. S.'l,^.  —  Vi:!.  .Scriba,  Ile^;^».  Reg.  Supplemente  IV,  4,  ur  3352.  '218 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  U,  welcher  den  bQrger»  von  Oppenheim  ein«  jährliche  meiae  verleiht. 
B— F,  Beg.  Imp.  V,  nr  81S8. Vgl  Goeri,  Uitidrbein.  B«  B,  MO,  nr  SSSO.  819 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  ilen  bürgern  v.  W'irnis  s^in  eingerücktes  privileg  dd.  Frank- 
furt, 20  april  1220,  stadttriedeu  und  gerichtüverlossung  betreffend,  erneuert  und  bestätigt. 
B—F,  Rag.  imp.  V,  nr  8187.  810 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  den  bilrgem  v.m  Mainz  die  gnade  thut,  dass  kein  auswär- 
tiger weltlicher  richter  sie  au.sserhalb  der  Stadt  vor  sein  geriebt  ziehen  soll.  B — F,  Ueg. 
iuip.V,  iir  2182;  auch:  Scholz,  De Ooondil  prindpalu  tMiit  81.  —  Ygi- Bogel,  Ver- 

tassungsgescb.  v.  Mainz.  139.  '221 

I  incorporiert  dent  stil'Uscapitel  St.  Johann  zu  Mainz  die  von  dessen  propst,  dem  domcostoe 
Friedrich  v.  Elierstein,  zu  diewni  zweck  überhiftiene  [  ijirrkir  -he  in  Aspisheim.  D,  Maguncie 
1236,  5  kal.  Aug.,  pont.  nri  a.  6.  Joannis,  U.  M.  11,  G'J9  (in  dem  auf  der  stadtbibl.  in 
Ilaini  befindüdieD  exemplar  Bodmaonli  mehrfach  verbessert).  — VgLDQrr,  De  parocho 
a  percept.  deoim.  noml.  ia:  Schmidt,  Tliei.  jnr.  eocL  YD,  47;  Seltaal»,  Geadkd.  Stadt 
Mainz.  III,  432.  228 

genehmigt  anf  IhU»  d«r  bflqar  n.  oft  nth  der  geistliehlteitdie  veriegmgdMmuuCTbmpitale 

an  das  rheinafer  Iwi  der  St  Qmocskapelle  und  macht  merkwOrdlge  Satzungen  für  die 
brüder  und  schwestem,  welche  dort  als  religiusen  des  heiligen  geistes  leinen  und  dienen 
wollen.  Z.:  Christian  dompropst,  Konrad  decan,  Johanne«  schülaster,  Alln-rt  dijnii%nitor; 
Walter  decan,  Uaitwicb  scbolaster,  Ikoniad  caator  v.  äc  Peter;  Theobald  decan,  Aroold 
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ochola^ter,  Heinrich  cantor  yoa  St  Stephao;  die  Uiep:  Heinrich  von  Hanau,  Rupert  dm- 
merer,  Otto  echaltheisss  Rudolf,  Berthold,  Gottfried,  Heinrich  Waltbod,  beamte  der  »tadt 
und  mehrere  andere,  niwobl  gelstliahc  als  lako.  A.  1236,  pridie  kal.  ,\ugiisti.  Gudenus, 
C.  d.  1,  637.  —  Vgl.  W  ti  r  d  t  w  e  i  D,  N.  sub«.  III,  praef.  37 ;  D  ü  r  r.  De  oapitulia  elaostg  etc. 
in:  Schmidt,  Thes.  juris  ecol.  Iii,  I5ö:  Soriba,  Reg,  III,  90,  nr  1392:  'Rebm,  DipL 
6.  der  Gr.  v.  Hanau,  in:  Zeitschr.  d.  V.  f.  Hess  Gesch.  III,  119;  Bodman n,  R.  A.  177 ; 
Schaab,  Gtsch.  d.  Stadt  Mains.  H,  174  u.  328;  Hennes,  Du  Hoeptui  zam  hl.  Geist 
in  M.iiiu..  in:  ZeiUchr.  des  Ver.  zur  Erforschung  der  Rhein.  Gesch.  und  Altertb.  II,  419; 
Ebenda.<wlbst  J.  Wetter,  Die  Kirche  z.  hU  Geist  in  Mainz.  427;  Wagner,  Die  rortnal. 
geistl  Stifte  im  Gro^shentofitlkBeHea.  11,1106;  Hegol,  b:  OhnoifcsB  d.  dMilMAeii  St^te. 
Mainz.  Bd  II.  Abth.  II,  45.  223 
macht  ein  umfassendes  Statut  «regen  der  von  den  domitanonikern  bisher,  wenn  sie  arcbidiacone 
wurden  und  nun  in  der  kirohe  nicht  mehr  selbst  dienten,  bestellten  TioaTe,  indem  er  es  ihnen, 
damit  das  domkapitel  in  solcber  weiae  nicht  die  MMgeniehoetenn  mitgUeder  TerlieKb  tni- 
•  atellt,  fiffner  in  4er  kinhe  ta  Rtidierai,  fnden  er  xngleioh  die  kinihe  m  Nordenstadt  nod 

die  kapelle  St.  Lambert  in  den  wingerten  vor  der  stadt  dem  domkapitel  dergestalt  incor- 
püriert,  dass  von  den  überschiesscnden  einktiaften  die  nöthigen  vicare  bestellt  werden  können. 
Maguncie  1236,  Juli.  Reg.  lit.  eocl.  Mog.  Bd.  I,  Bl.  94  u.  87  u.  III,  75  (im  Kreisarchir  zn 
Winbttig)  Böhmer.  —  Vgl  Gudenns,  C.  d.  II.  769  (Anssqg)}  Vogel,  G.  d.  Henwgth. 
NMHtn.  668.  fSi 

orlässt  aus  eigner  gevalt  und  zugleich  ira  auftrat;  des  aii  j>t>iliH.  h  -u  stsihles  (cum  urdinau 
potestate,  cum  delegata  nobia  sede  apostulica)  mit  dem  abt  v.  Eberbach  und  dem  decan  zo 
st  Peter  in  Mainz  als  mitvirflaliOliHi  Statuten  über  die  domkirche  zu  J^Iünz.  Zuv5rdent 
entzieht  er  einigea  ouKmikani  iwgen  fi^hrltaigbeit  ihre  dompraebendeo  mid  g|ebt  alsdann 
austtthrliehe  WätSrnranngea  Uber  die  nlAtlidie  wadie  dnrah  zvd  aleriker  ▼on  gntem  rufe, 
»elohon  er  r.n  ihrem  unterhalt  die  untere  St.  Ootthirdsku]  .  IIc  f:'.ierträgt.  Dienstj  tu.»  ht 
der  dekan  Christian  ( 1 223 — 1236?)  eine  stitiung  für  den  Bartholomäusallar  und  behält 
Mk  imd  allen  seinen  nachfolgem  das  recht  VST,  den  frieilcr  flbr  daa  bengten  altar  zu  er- 
moiWD.  Der  entbiachof  mebt  den  oapitalam  gwne  «ooidaufM  tber  ehrbMe  kkidnng 
und  lebeofwiiw  vnd  bestimmt,  da»  kein  praeUit  mdir  nlt  ein  «nt  bekleiden  aoll.  Endll^ 
lag^t  er  den  Jährlichen  Wechsel  der  käinmerer,  vis  e»  voo  oltanher  gewohnheit  wu.  &  A 
Boekenheimer,  Der  Dom  zu  Mainz.  67.  Stt 

beatltigtdiestiftangdeehoBpitaleinnhiii^pBChteln  EkehwagaTor  eladt  doroh  den 
pfarrer  Raboda.  D.  Aadinläiibwg  kni.  Aog.  1996.  Sekmlncke^  Gesch.  dar  Stadt  Esch- 
wege. 302.  826 

Bbergiebt  der  Hbtiasin  und  dem  ooovent  des  nengeatifteten  und  noch  armen  klmters  Hinraul- 
thal  bei  AschafTenbnrg  die  pfarrei  Grlebaeh.  IKetencfaeim  8  id.  Aug.  1286t  Pool  6.  (Orig. 
im  Renteiarchive  zu  Asehaffienburg.)  BShmer.  227 

Pkipst  Gregor  IX  bemerkt  in  der  buUo  an  den  crzbischuf  von  Raven  na  fiber  den  Vollzug  der 
frie^Iensverhaodlung^  zwischen  ihm  und  den  Lombarden  etix  nntar  anderm  folgandea: ,  ipaom 
Iinp.  tain  per  littecBs  quam  per  ven.  ftatres  noatrosTrefireaaemet  MuguniinnmaeosRatis- 

IMMiensem  et  Ildesemen.sem  episcopo.s  ac  cundem  magistrum  monere  fecimus  dilii.'>  iuer,  ut 
ne  dicto  terre  negotium  quod  ad  utilitatem  ICoclesie  Imperii  et  totius  popali  Christtani  fuerat 
ordinatuin  quod  absil  impadiri  oontingeret*  etc.  etc.  Potthaat,  B.  P.  DT  10288.  —  Vgl- 
M.  G.  F.K.  sae<;.  XIII  e  reg.  pont.  ed.  Rodenberg.  I  nr  (590.  J28 

Auf  sein  gebot  wird  der  neuerwäbltc  bischuf  %'ou  Prag  lur>'h  den  abt,  decan  und  scbolastidU 
der  kirche  St.  Peter  in  Erfurt  bestätigt  Doo  anno  F;.i^<  :i  is  episcopus  [Johann]  in  mens« 
Augusto  obiit,  oui  flcholasticiu  eioadem  eoolaaia  aneoeden»,  electaa(Bambard)  domni  Magun- 
tini (Sifridi)  auotoritate  Erphordle  in  eociesla  sandte  Marie  ab  hia  tribus  personis,  abbat« 
wnuti  Petri,  decaiio  et  scholaslico  supra<licU!  ecclesie  confirmatus  est.  Annal.  Erpliord.  in : 
Böhmer.  Funt.  U,  397  u.  M.  G.  Sä.  XVI,  31.  —  VergL  Frind,  KG.  Böhmens.  11,  2ü 
nd  12L 


gestattet  dem  oapitel  von  St  Stephan  m  Mainz  in  erwöterong  eines  schon  von  seinem  vor* 
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gSnger  erhaltenen  pri>'ilegiumä  tod  jeder  an  dieser  kircbe  ledig  werdenden  plrOnde  die  eiii- 
kOnfte  zwei  jähre  lang  fir  baubedMUMa  n  yvnmdm.  Mogunt  18M  poatit  ni  a.  6. 

(Orig;.  in  Darmstadt.t  ffD 
schenkt  dem  abt  von  äteina  einen  mausen  (Gerbordi  mansus).  Steuiaches  (jopialbuch.  Hei- 
demann. Geeob.  d.  Kl.  Sti4na.  in:  Zriteok  d.  hirtar.  Yar.  £  Nledmaohaen.  Jahig,  1871* 

Seitö  50.  ttl 
Papst  Gregor  IX  beauftragt  den  abt  Toa  Eberbach,  den  oWner  propst  Konrad  (de  Bore)» 
welcher  %'on  dem  propst  Konrad  zu  Mariengreden  in  OS\n  gewaltth'iti^  um  seine  prop^tfi 
gebracht  worden  ift,  in  dit-seUw  wieder  einzusetzen  und  ihn  Ton  <ie.i««n  einkünften  für  die 
vergangene  seit  idiadloB  zn  halten  ,  iusta  taxationein  venerabilis  tratris  nostri . .  aei  Mogon- 
tini  anotoriute  noeti»  fiMtam*.  Potthaat,  B«g.  Pont,  nr  10284  (Wfirdtveiii»l!|«va 
nb^ia  IX,  5.)  MS 
Zeuge  in  der  urk.  k.  Friedrich 's  II,  wodurch  dieser  die  abtei  Heiligenkreoz  im  Wieoar- 
wald  in  seinen  and  de*  nicha  beeonderen  aohuu  ninuat  unter  beatitt^ang  aller  ibiar  neble, 
llmihriten  nid  beritrangaa.  B-^,  Beg.  imp.  V,  ar  8915^  SSt 
theilt  dem  papst  Gregor  IX  mit.  dass  i  r  Konrad,  eim  n  i-anoni.  iii  dt?s  Mariengredenatifts  zo 
Mainz,  zu  seinem  bevollmächtigten  t't  iiii  papst  ernannt  und  ihm  macht  and  gewalt  ertbeilt 
habe,  gerichtlich  und  aussergerichtlich  mit  genannten  rOmiaolian  kanflonten,  denen  er  geld 
schuldig  war,  zu  bandeia  (  ....  ad  «gsndnin,  defondendon,  naptodaadonv  ezoipiendam, 
replicandnm,  litem  eonteatandnm,  inrandnm  de  oalompnia  et  ad  m  fntegmni  nstitntionem 
petendam  domiLO  nof*tro  et  Ecclesie  nostre,  et  ad  otnnia  sinoula  facienda,  qne  in  persona 
propria  facere  posaerons,  siue  oonun  Saoctitate  vestra  ooncesso  etc.  D.  Wieone  1 237,  3  kaL 
Martii.)  SchunektObd.  dipLlÖL— Vg1.Cbran.Aiiatfa1ead  k  a.;  TritbamiaBt  Cbnm. 

Hir^^aug.  ad.  h,  a.  SM 
Zeuge  M  der  markgräfiii  Mathilde  von  Hohenburg,  welche  an  ihre  söhne  Bertold  u.  Diupold 
ihre  klagrechte  gegen  ihren  bruder,  den  grafen  von  Wasserburg^  ia  betnff  der  iltf  DOdl  an- 
kommenden erbgüter  abtritt.  B — F,  R^.  imp.  V,  nr  2218.  2SS 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  «eloher  daa  ebiflarflokle  privileg  Heinriohs,  henogawoDOeeteiRMdi, 
dd.  Wien  22.  april  1161.  stiflmigdaa  adioltanltloaten  iaWlaB  bettalbiid,  enienact 
stätigt.  B— F,  Reg.  iutp.  V,  nr  9il9.  SM 

Zeoge  bei  k.  Friedriob  II,  «eloher  dam  U.  Nfaderaltidah  die  inaiitbMbeit  in  Oeatemidh  be- 
stätigt B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  2221.  887 

Zeuge  bd  k.  Friedriob  II,  welober  die  in  Oeaterreiob  gelegenen  bftnaer  des  dentaoben  ordena 
in  aeinen  and  daa  raklis  beaondem  aehota  dnmit  B — P,  Reg.  imp.  V,  nr  2332;  andi: 

Erben,  Rege^ta  Roh.  T,  422.  8SS 

Zeuge  bei  k.  Friedriob  II,  welober  seinen  früheren  freiheitebrief  fihr  daa  kloatar  St  Florian, 
(datiert  Begensbarg  14.  fM»r.  ISlft)  aenardingB  baatltigt  B—F,  Reg.  imp.  T,  nr  2334; 

anch:  Huillard-Bv.,  H.  d.  Frid.  V,  1.  20  «89 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  dem  kl.  Wilhering  die  dem  ordea  der  oisterctenaer  eig^n- 
timliebe  fieibeit  bestätigt,  dass  sie  unter  keinem  vogt  stehen,  nnd  ca  von  Jedem  valtliebra 
gerichtszwane  befreit  erklärt  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  2226;  auch:  Hormayr,  Gi'sch.  v. 
Wien.  I,  nr  24,  S.  LXXVI;  Mon.  Zoll.  II,  7;  Emier,  RegesU Bohemiae.  II,  1 162.  240 

Zeoge  hei  k.  Frieilrich  11,  welcher  dem  kl.  Waldhansen  den  fVeiheiubrief  des  henogs Leopold 

von  Oesterrrinh  fvoin  22.  April  12041  t>estÄtis,t.  B— K,  R'-i,'.  itnp.  V.  nr  2227.  241 

nimmt  theil  an  der  erwählung  Konrad's,  des  noch  nicht  neunjährigen  S'jbnes  kaiser 
IViadricb's  II,  zum  römischen  kOnig.  Quem [Cbunradam]  elegerunt  archiepiscopi Mo- 
gHBtinna  ei  Treverensis  et  rex  Boenie  et  dnx  Bavaiia  qni  et  Palatinus  oomes  Rheni,  oon- 
aentientibiiaoeteilsprincipibas  qni  adetant  taioen  paada.  Ann.  Argent  (Marbac.)  in:  Böh- 
mer. Font.  II,  107,  III,  110  und  M.  G.  SS.  XVII,  178.  —  Vergl  B— F,  Reg  imp.  V, 
nr  4385b;  Stfilin,  Wirtemberg. G.  11, 188;  Schirrmacher,  K. Friedrich d.  Zweite.  III, 
7  und  238;  Ratzinger,  Albert  d.  Böhme,  in:  Hü-tL-pol.  Bl.  B.1  64,  S.  211;  Schirr- 
maober,  Entetdutng  des  KncfÜntoDoollegiaiiH.  28  und  26;  Wilniaaaa^  Beotgaoiaaiioa 
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des  Kurförstenoollegtums.  42  tigii  u.  97;  F  ick  er,  Neae  Beitrige  zur  Urkandenlehre.  io: 
Mittkeilungen  des  Instituts  füt  oestenekhisobe  Gesohichtskiiode.  I,  25  weist  den  Februar 
nach;  Weiland.  Uebcr  dw dsBttdMKSiiiBmUigo i  1& & l&Jkrhdt  ü: FoM 
z.  d.  G.  XX,  SSO. 

erllsst  gemeliHdiaftlleli  mit  den  andern  kmftlnten  eb  deerat  Aber  diewalil  des  jungen  Konrad 

zum  römischen  kSnip.  B— F,  K.?e.  imp.  V,  nr  2226a  u.  nr  4386;  auch:  Erben,  Regest.i 
Boh.  423.  —  Vgl.  Höfler.  Kaiser  Friedrich  II.  S.  100;  ächirrmacher,  G.  Kaiser 
I^iedrieh  d.  Zmiten.  II.  62  n.  139.  MS 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  dem  scbottenkloster  zu  Wien  das  Privilegium  herzog  Liu  pold's 
V.Oesterreich  dd.  Heimburg  27.  Febr.  1200,  bestätigung  der  dotierung  durch  herzog  Ueinrich 
betreffend,  erneuen.  B— F.  Reg.  iinp.  V,  nr  2229.  244 

Z«ag»  bei  k.  Friedrich  U,  welcher  dem  aohottenkloater  in  Wien  ein  piriTikg  henog  Leopolds 
von  Oeatereieh  Ton  1187  Sept.  1  batldgt  and  dawelbe  zugleich  tod  landgeriät  MMt. 

B— F,  Reg.  imp.  V.  nr  2230.  246 

Zeng«  bei  k.  Friedrich  U,  weklier  dem  kl.  B«ioheiBbeig  die  ihm  von  herzog  Lnipoldv.Oestor- 
reich  gegebene  fireibeit  von  der  nantli  (mnla)  h  Oestarreieh  beseitigt  B— F,  Reg.  nap. 

nr2231.  246 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  ein  Privilegium  des  herzug»  Leopold  von  Oesterreich  von 
1207  über  die  mUdMihcit  dea  Uoeten  RaJtoihaaladi  beatitigt  B— F,  Reg,  imp.  V, 
nr  2233.  247 
begleitet  dvti  kaiser  Frit^irich  II,  welcher  gegen  herzog  Friedrich  niwh  Oesterreich  zieht .... 
babens  scmm  principes  imperii,  videlicet  Sif'riduin  ^lagontinum  etc.  Uermanni  Allah,  annal. 
b:  M.  G.  S&  XVil,  892.  —  Vergl.  Winkelmaan,  Geschichte  Kaiser  Friedrich  des 
Zweiten,  n,  60.  S48 

Zeuge  bei  k.  Frii  'k'^u  II,  vddier  dem  kl.  Metten  dit:  von  li.-rzog  Luij^Kjld  von  O-stt n .  nli  ... 
Steiermark  1198  Aug.  18  gegebene  zollfreiheit  bestätigt.  B— F,  lieg.  imp.  V,  nr  2239.  249 

Zeuge  bei  k.  FnedriohU,  welcher  dem  kL  St,  Nkokns  beiPassau  die  demselben  durch  herzog 
Leopold  VI.  (Vn.)  (7.  April  1207)  vwUdMne  Mantfeeihflit  beilttigtw  B— F,  Reg.  imp.  V, 
nr  224a  250 

Zeuge  bei  1c.  Friedrich  II,  welcher  dankLSdlemtetta  dn  privileg  herzogs  LiupoldsT.Oeater- 
reich  utid  Steier  dd.  Neuburg  12Q9t  restitutionen  ond  Schenkungen  betvdbnd,  erneuen. 
B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  2242.  261 

Zenge  bd  k.  IViedrieh  II,  weldier  die  Stadt  Wien  auf  ewige  zelten  unter  sdne  und  des  retchs 
herrsohafl  nhmnt  ond  ihr  fenannte  privtlegjan  nnd  fidheiten  ^bt  B— F«  Reg.  imp.  V. 
nr  2237.  2Ö2 

Zeuge  bei  k.  Friedriob  II,  welcher  die  Privilegien  des  herzogthums  Steiermark  bestätigt.  B — F, 
Reg.  imp.V,  nr  2244;  auch:  PreuenhUber,  Auwies  Styr.  27;  Meiller,  Salish. 
269,  nr  455.  fSt 

K,  Frieilrich  II  resigniert  dem  erzbischof  v.  Mainz  wegen  der  von  demselben  geleisteten  dienst* 
die  Togtei  in  Bischofsheim  nebst  omli^odeagüteru  und  die  villa  selbst,  welche  er  von  der 
mainnr  kiidie  n  lelieD  tmg.  B^,  Vtg,  imp.  V,  nr  2246.  —  VeqjL  Seriba,  Bagealen.  • 
Zweifes  Ergilnztüi'jshf'ft  zu  Starkenbnrg  von  Wörner.  S.  3  nr  28.  254 

ertheilt  allen  cbristgläuliigen  der  dioeo^n  Mainz  und  Wirzburg,  weleho  zur  herstellung  des 
domes  zu  Wirzburg  einen  beitrag  leisten,  einen  vierzigtlgigon  al  las^.  1).  ,tp«d  HerbipoUm 
6.  kal.  Mail,  12S7,  pont.  nri  a.  7.  Mon.  Bo.  (Mon.  Wixceb.)  XXXVH.  278;  L»a&  £eg. 
Bo.  IT.  268.  (Bisebi^Hemnin    Winbng  eniilnt  ia  data  »blwibiiif  roo  VUXT Hd  1 


M.  n.  Ho  1.  c.  274  den  andi  T.  eBMidMf  Sigfrid  III  T.Maln»  n  fmntni  des  «inburger 
dorn  baue»  ausgeschriebenen  ablaaa,)  866 
vlld  vom  dem  ftalHdi  empfengen  nnd  wdht  in  der  Idldie  von  St.  Peter  die  UaoMb  Lalolf 

V.  Halbfrit^tdf  lui'l  Bfrnliard  von  Pmi;.  Eodf-m        Cjiridie  nonas  Maii)  Maguntinas  (Sig- 
fridus)  ab  uupcratorc  Krphordiam  veuieas,  sollcmpniier  a  ciero  susceptus  est.  Qui  proxima 
in  eeoleria  Mnoti  FMri  LotdAn  io  Halberstadoanem,  «t  Bsnbaidnn  in 
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Pragensem  ootis^oravit  cpisoopuiu,  coopemliltas  sibi  istis  presalibu»,  Meneburgense,  N. 
HavelbeigeMe,  ao  Pengrioo  antiqao  PragMM.  Ademnt  eoiam  «idem  oonucoratiom  Har- 
ttMUMn  ImtgMvfoBi  BtMoMn  oobim  dt  BtmwntMn  oun  ottefb  <xiiiiiH{Ini8  m  nsmKnt 

plebe  propter  indiiljtentiam  itlic  congr^ata.  Ann  Erphord.  in:  Böhmer,  Font.  II,  397  u. 
M.  G.  SS.  XVI.  :51.  —  Uieruach  ist  die  öberlicl^rung  l*i  Fr  lud,  KG.  Böhuieos.  II,  28 
,dA88  Bernhard  wahrscheinli:!:  auuh  ia  Gegenwart  des  zu  Wahlprüfung  und  Weibe  ber- 
beigekommeoec  Metropoliten  Siegbert  (?)  gewählt  und  sofort  vom  Letzteren  oooMonrt  worden 
sei*,  sowie  die  angäbe  b«PQbitaehka,O«Mli.B0hiDea't.V,  180,  adaaadteMOmHoration 
in  Wien  stattgefanden zu  berichtigen.  —  Vgl.  Abel  *«  Chronik  v.  Halberstadt  291  256 

Zeujje  k.  Friedrich  II,  welcher  das  Privilegium  für  das  kloster  and  spital  zu  Läutern  (Kai- 
serslautern) vom  6.  Sept.  1215  erneuert  and  bettStigt  EU-F,  Bcg.  imp.  V,  or  S253.  — 
Vj,'!.  -Mon.  Bo.  XXXI,  1.  490,  note.  257 

Zeuge  hei  k.  Friedrich  II,  welcher  dein  Ottu  (von  S:;hünburgl  300  mark  si^hadcnersaty,  giebt 
und  ihn™  die  vollstäiulig  raitgetheiltc  Urkunde  k.  I^iedriol»  I.  dd.  1166,  März  8  erneuert, 
worin  dieser  dem  enb.  Wicbmaon  von  Magdebuig  venpridit,  die  ertanaohte  bora  Sohon- 
bmrg  mit  fnien  nntl  nolMeoimiiMrbaini  iMtih»  ta.  belialtm  inid  faubcwadw»  den  Otto  (von 
Sohonburg)  bei  seinem  bisherigen  iMlrt»  und  aaban  «djpnllikni  beritniqfea  ni  belas.sen. 
B— r.  Reg.  inip.  V,  nr  2254.  258 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  der  eine  urk.  seines  sohiies  lleinricli  (dd.  Speier  1225  SepL  7)  lür 
die  besitzuDgen  des  kl.  OdesbeiiB  n  Zantem,  Jücbelfeld  o.  Waidaagelocli  baaUltjgt.  B — F, 
Reg.  imp.  V,  nr  2259.  tHW 

bestätigt  den  taoschvertrag  zwi.schen  dem  cisterci'.Misi-rk I  lster  Urscrthal  oder  Eus-ierthal  Bl  dw 
dioeocse  Speier  und  dem  kl.  Horabacli  über  gewisse  zehnten.  D.  apud  Uterioam  valkm 
1237,  6  id.  JnL,  pont  nri  a.  8.  Wflrdtvein,  N.Nba.Xlll48;  WUrdtvain,  Ifonast 
pal.  III,  17.  260 

schlichtet  aemeinschaftlich  mit  Eberhard  v.  Starkenberg  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  kl. 
Schönau,  cistfrcionscTordens,  und  dem  Johann  v.  Heppenheim  über  4  mansen  in  VirnUfim, 
indem  das  kluster  dem  genannten  Johann  4  pfund  heller  giebt  und  derselbe  dagegen  von 
alleB  Mken  anspvQaheo  anf  dk  atrittige»  mansen  abateht  A.  1287  apnd  StaiUmbeii^ 
16  kal.  Aug.  pont  nri  anno  .  . .  Z:  Heinrich  von  Gleidingen,  Hartmann,  Krafto  und  Sifrid 
gebrOder,  Godfrid  aen.  Stamelar,  Walther  v.  Heppenheim,  Hertwin  u.  Clebsades  v.  Gerns- 
heim. Gudenus,  Sylloge.  190.  —  Vergl.  Würd t w f  i  n,  (^liron.  raooasterü  Schönau.  77; 
Würdtwein,  N.  subs.  III,  praef.  37;  Georgisah,  cbron.-dipL  I,  1000;  Scriba, 
Hcaa.  Rag.  I»  84,  nr 846  (irrig  m  .Aug.*  17.^  Ml 

anwesend  bei  der  bestÄtigun^  der  knnicswahl  Konrad  lY.  B — F,  Rpfr.  imp  V.  nr  2252  (lüde 
imd  4386b.  —  Vergl.  Wilmauns,  Reorganisation  des  Kurfürsteucollegiums.  44  u.  97; 
WtDkelmann,EBiaarFliBdridi  dar  Zwate.  11.54  Mt 

Zeuge  baJ  k.  IViedricb  II,  welelipr  dem  Heinrich  v.  Fleckenstcin  gestattet,  die  eapHlle  Mt*fT- 
brunn  (Maiienbronu)  mit  12  gram  n  Schwestern  zu  be.setzen,  und  nimmt  dieselbe  iu  seinen 
schütz.  B— F,  Reg.'  imp.  Y,  nr  22GO.  268 

Zeogv  bei  k.  Friedrkb  U,  welcher  den  acbiedsrichterUcbea  kiaapmeh  aber  den  streit  des 
domkapitels  ta  Naomlnig  nnd  des  itiftskapitels  ta  ZeHs  bestitigt  B — F,  Reg.  imp.  V, 
nr  2268.  264 

Zange  bei  k.  Friedrich  Ui  welohsr  den  ankauf  der  vogtei  über  Osnabrück  dnroh  boohatift  und 
atadt  TOQ  dem  gralbn  ▼.  Tedtlenbni^g  genehmigt  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  2969.  '  966 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  dem  deutschunli  u  ili^joniij.  ri  \:nifv,  welche  bruder  Uelme- 
ricus,  söhn  weiland  Hartmanns  küchenmeisters,  demselben  geschenkt  hat,  bestütigt  B— R, 
Beg.  imp.  Y,  nr  S87S.  966 

Nach  der  abreise  k.  Friedrich  II  nach  ItaBao  übernimmt  dessen  söhn  k.  Konrad  IV  die  regio- 
rung  unter  der  Pflegschaft  erzbiackof  Sigfrids.  B — F,  R*!g.  imp.  V,  nr.  438(>c. 
(Interea  Fridericns  pergens  ad  Lombard iam,  Conradum  regem  iiiium  suum  et  regnum  Teu- 
toniae  oommiait  Cootado  [aic!]  arabiepiaorao  MomintiiMasi.  Aon.  Wormat.  in:  M.  G.  S& 

xm4ß.) 
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Grraf  Gotfrid  von  Reichenbach  vergleicht  eich  mit  ihm,  indem  er  ihm  da«  schloes  Ziegenbaia 
(Cygenbagen)  als  eigenthum  flberlSfst  und  sich  ihm  oud  seinen  nachfolgem  za  dem  dienst, 
■welcher  jicwShiilich  ,  Ix-iiickln  it "  genannt  wird ,  verpflichtet;  auch  werden  noch  andere 
bcgtiminuogen  getroffen.  D.  Moguntie  1237,  iduaNovbr.  Godeaur,  CLd.  1,543.  S6S 

Reinold,  deeu  roa  St  Mni»  im  feM  m  Hahis,  bskennt,  dam  «r  aof  befeU  des  CRbiadiob 
Sigfrids  III  von  Main?  d;>'  yntneinde  Ossenheim  (beoheim),  die  sich  wegen  feindseligkeiten 
gegen  das  kl.  Eln^rbacb  im  banne  befand,  hiervon  k>^gaB|ffooheD  habe.  A.  123<i  proxima 
die  ante  ocUvain  $cti  Martini.  Rotiel,  IMb.  T.  EbarlNML  I,  w  188>  —  YfjL  Roth,  F. 
N.  I,  1,  S.  68,  nr  266.  ftt» 

bearkundet  .sacri  imperii  per  Gerinaniani  arcbicancellarins  et  prooarator*,  einen  gfitertaoacb 
zwis^hrn  der  tlDmkin'ilie  zu  Mainz  und  drr  St  JacoViskircho  daselbst,  welche  l)esitr,iingeii  zu 
Castel  abtritt  und  dafür  andere  bisher  zur  scholasterie  und  «inlorie  gehörige  zu  Ober-Oln» 
erhält  D.  Magnntie  1237,  2  non.  Dec.  Gudenu.s  C.  d.  II,  73.  —  Vgl.  W ü  rd tweio, 
N.  snb&  III,  praef.  37:  GQnther,  Wappen  der  Stidte.  in:  Archiv  für  Hess.  GeaelL  VII, 
378;  Scri  ba,  Hess.  Regesten.  Abthl.  III.  91,  ar  1407,  a.  Suppl  5,  nr  5191.      .  f70 

orluuift  von  dem  edeln  herrn  Konrad  v.  Merenberg  f.consatiguineo  nostro  Conrado^  nobili  vir» 
de  Mwenbeig*}  nnd' denen  bnider  Widekind  dia  gniiohaft  Ruelieslok  exoeptis  iuHm»  et 
fariedietioann»  bmiai  ▼illaniin;  GUdenbadi,  uSet,  Roideabeiig,  TIpshi  und  Landoif,  ftr 
800  marli  ond  verleiht  diesen  brOdem  zagleich  alt  bnrginannen  zu  Ameneburg  ein  burg- 
leben von  jährlichen  16  pfund  hellem.  Z.:  Arnold  propst,  Jubannes  r.  Vilar  dumcanoniker 
za  Trier,  Eckebard  dechant  zu  Ameneburg,  bruder  Werner  vorher  graf  von  Battenbuig^ 
Qodefitid  t.  Biegeo,  Rapeit  v.  Karben,  Beynand  v.  Aldeabarg,  Godeberi  voa  Didinabtteen, 
Werner  Gbmfgel,  SUHd  vnn  Attsbaeh,  Pemelm  PamMeadiev  Adolf  voo  Hacihelein.  A  in 
oampis  apud  .^igardeshusen.  [Sigehardeshnscn.  Or.  iu  München]  1237,  18  kal.  Jan.  Gu- 
denus,  C.  d.  1,  544;  Wenck,  Hess.  Laadesgo.scb.  II,  455;  Scheidt,  Vom  Adel.  72.  — 
—  Vergl.  Kopp,  Aus(&brl.  Nachricht  von  der  Verfas>iung  der  Gerichte  in  den  Hessen- 
Caawraohea  Landen.  I,  244;  Scriba,  Hess.  Heg.  II,  31,  or  3S9;  Gewb.  des  SchloaM» 
Olcibcfig.  &  1  i.  Beacmd.  Abdr.  ans  Wigand'*  Wetdai'idieB  BetMgen  f  G.  n.  RMibtaalterfh.; 
Rommel,  Gesclt.  v. Hessen.  I,  Vo:;el.  Ruche.^lo  die  Mallstätte  des  Krdebfpiii«.  in: 
Annaten  f.  Nassau.  Altcrthuiusk.  IT',  107  ;  Vogel,  Bescbrbg.  v.  Nassiiu.  309;  Soboiik 
zu  Scli  w ni  ns berg,  Rncbeslo,  Die  Malsiättc  d.  (Jr.ifsi^lint't  glrich«^  Namens,  in:  Mitthei- 
luDgea  d.  Ver.  f.  beea.  G.  Nr.  8.  1863.  Die  GrafsobafugericbtsstäUen  Maden  n.  Bachealo. 
S.  5.  eikttrt  Rnehealo  flir  ein«  mabtatt  b«i  Oberwrimar  in  HeaKo;  (Enwnter  nnd  ver- 
mehrter Abdruck,  in:  Zisch,  d.  Ver.  f.  Hfs«.  0.  Nene  Folge.  V,  210);  Tbudichum.  Die 
Gauvertiusung  iu  Deutschland.  50;  Schliephake,  G.  v.  Nassau.  iV,  154.  271 

Auf  aeia  anstiften  greifen  die  brfider  Konrad  und  Rumpcrt  von  Bicken  die  Stadt  Wetzlar  an, 
onterli^gen  aber.  Knoeb'a  ongedrucltte  Naobriofaten  aoa  dem  12, 13  o.  14  JabrbdL  in: 
MartnigiHhefieytrlge.  Jhi]g.l749;  Ulnien8tein.6.d.ReidiniadtWatslar.l,  115.  Vit 

Aul' seine  bitte  überlässt  bischof  Konnid  V  zu  Sjieier  dem  kl.  lleinraenrudellUen  zehnten  der 
kirche  zu  Meltenbeiu.  D.  Öpire,  mense  Jauuaho  1238.  Remling,  Urilbi.aar  Gesch.  der 
Biaabafe  v.  Spejw.  1, 210,  nr  818 ;  Goar  i,  Hitteirb.  Reg,  m,  1<X  nr  48.  tlt 

Papst  Gregor  IX  cniiificbU  ihm  und  seinen  suffraganen  sowie  allen  praelaten  der  mainter 
diike*e  dab  kl.  Eberl>ach  zu  kräftigen  schütz  gegen  alle  angriHe  und  beraubungeu.  Potl- 
hast.  Reg.  Font  nr  10.522a— 2ü277.  (B<1  II,  s.  2M8  ;iucb:  Rossel,  Urkb.  der  Abtei 
£berbacb.I,310.  — VgLBotb,  F.N.l.  1,  &5Ö,  ur2Ö4  mit  2  kal. Maroü (Feb. 28).  274 

Phpet  Gnagor  IZ  befieblt  ihm  und  aeineo  taBoffatta,  dl^igen,  weloha  daa  U.  HaUigknas- 
tlial,  i-ist.-ord.,  in  der  diOoeaelllbiaal»einUflii£tigt  babo^  w  aiooinioiioiii^^  Pott  hast. 
Reg.  Pont,  nr  10524.  27& 

beruft  die  fUrsteu  aus  einem  tbeile  Deutschlands  zu  einen  hoftag  nach  Erfurt,  allein  es  «r- 
scbeioen  nur  die  biaohCfe  v.  flalbenudt  n.  Hilikahebn,  wmna  mao  anf  aiae  v< tm-Ii  wümag 
gegen  den  kataer  eebHeset.  Boe  anno  draa  donDÄniesan  Letare  Magontfnua  ex  {.^n  u  i^npeiii 
prin(!ij>esTeutoniequo8dara  Erphordiani  citaveral:  i]mo  dum  nuUus  laicorum  principum  per- 
veuisiel  nec  episcoponim,  exoeptts  Halbersladeu&e  et  Uildensbeimeuse  epiecopis,  suspecta 
conapilMia  qoomndam  ffinoipnB  oootra  impamtomn  dedainta  fnit  Ann.  Erphoid.  in: 
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BOhncr,  Foet.  II,  898  und  M.  G.  SS.  XVI.  32;  Gadeoaa,  &  tt.  I»  646.  —  "VtKf^L 
RatEiDger,  Albort  d.  BShme.  in:  Hist-pol.  B1.  Bd64i  8.214;  Knochen h Aver,  6. 

Thüringens  z.  Z.  d.  entm  Landgrafenbaoaes.  351.  276 
bMtItigt  dem  kl.  Lippoldsberg  das  patronetandlt  über  die  kirche  zu  Moringen,  Dat  Erfur- 
•  dsnii  16  kal.  April,  pont.  nri  a.  8.  Domeier,  Ckeeh.  d.  SudtMDringeii.  108;  Hempet, 

loreutar.  dipl.  I,  238.  (z.  j.  1243).  277 

Ptpet  Crngor  IX  befiehlt  ihm  und  ^'.nm  snfTra<;anen.  diejeuip!;>;n.  weiche  dee  U.  OttirtMIg 
hHMtbC  Imban,  aoter  aodrobaog  der  «xoommanieatioD  zum  enatze  da»  gamnbtan  anin- 
balteB.  Potthast,  Reg.  Pmt.  nr  1060a  *76 

K.  KonraillV  schreibt  dein  ilonikapitel  und  dun  bürgiTr.  v  ranibray,  dass  er  ihren  erwählt^^n 
und  bestitigten  Guido  mit  den  regalien  investiert  habe,  und  gebietet,  denselben  anzuer- 
kenneo,  da  er  ihn  iregn  der  enpfohlnng  des  enUsAoft  rm  Maini,  aeiim  and  dei  leiohee 
pflc^  (nnnio  et  anuie  mn.  pufautpia»  «A  Mog,  pmanialan  inmarit  at  noMri,  qni  nohb 
ran  täni|iieni  meghtnini  et  anfenni  nnni  epeankoi  rMonnmidKvit.)  fpuxt  bonnderi  ndiii^ 

inen  wolle.  B — F,  Refi.  imp.  Y,  nr  4390.  279 

K..  Konrad  IV  (oicctus)  schreibt  den  vatallen,  ministenalen,  bürgern  und  dem  volk  t.  Gambray, 
daas  er  den  erwählten  G«Mot.  Oamlifay  mit  dm  legalieo  investiert  hahe^  and  ermahnt  die 

bewohner  dieser  Stadt  zur  treue  gegen  denselben,  da  er  ihn  auf  die  reoommandation  des  en- 
biscbofs  von  Mainz  besonders  cmptuhlen  haben  wolle.  (.  . .  .  iinmo  etiam  amore  venerabilis 
prindpis  .  .  aei  Magunt.,  .sacri  per  G«rmai)iam  archicanoellarii,  iiroonraturi^  iraperii  et 
noatri,  qui  nobis  eum  reoommeudavit  attente,  volumus  ipsom  et  Caineraoenaeiii  eooleaiiMn 
in  omnibna  nqpgtSs  et  agendie  ank  apadaUter  cemmeadatam  habera.)  B— F,  Beg.  fanp.  V, 
nr  4391.  280 

genehmigt,  dass  sein  lehensniaun  ritter  Bönard  Tou  Worbis  mn  lehengut  in  Uans^n  dem  kl. 
Gerode  verkauft  und  durch  güter  zu  Breiten-  und  Kirchworbis  und  zu  Bischoferode  ersetzt. 
D.  Erfordie  1238. 11  luO.  Apr„  pontiL  od  a.  8.  Wolf,  Geacb.  dea  fiicbafeldea.  1, 2L  — 
Vgl.  Duval,  Eldufeld.  198  a.  261.  281 

Pap.st  Ciiv^nr  IX  beauftragt  den  abt  iitnl  duii  prior  di'.s  kl.  Il.Hitenha.'ilarb  und  den  prtip^t  (n-s 
Stiftes  KanshofeD,  den  streit  zwischen  dem  erzbischot  von  Mainz  (Sigfrid)  und  dem  herzog 
von'BaTein  vegan  Bensheim  und  Walbausen  (ehemal.  rfimercaatell  bei  Miltenberg)  zn 
notcrsucbeo  nnd  zn  entaebeiden.  Pottbaat,  Reg.  Pont  nr  10,649.  —  Veigl.  Scriba, 
Regesten.  Zweites  ErgSnzangsbeft  zu  Starkenbuig  Ton  Wttmer  nr,  29;  Sebirrmaober, 
G.  KaisL-r  Fridericb  des  Zweiten.  III.  106,  wo  nach  den  Mon.  WiltdbtMl  in:  Qoellea  und 
Krdrt.  z.  baier.  G.  V,  67  der  brief  ins  jähr  1239  geaeUt  wird.  2ta 

Papst  Gregor  IX  befiehlt  ihm,  nachdem  er  im  aoftng  daa  genenntao  papstea  daa  kL  Lotaoh 
aus  finfm  benedictiner-  in  ein  cistercien!iprklo.ster  verwandelt  hatte,  die  vw^te  Starkeii- 
burg,  welche  als  sichere  statte  für  beinahe  alle  güler  des  genannten  kiosters  dienen  könnte, 
die  propsteitMi,  kirchen  und  besitznngen  den  äbtr-n  von  Walderbach,  cist^^rciensor-  und  von 
Bekheabach  baoediotiner-  ordens,  in  der  r^naboigar  difioeae,  wieder  nirOeknantatian  (qaaa- 
dam  preporitaraa,  eedesias  et  posafladoifeamonarterii  nomioati  tofa  uaibaetemeredepateati, 
nolentps  autoni,  iit  qiiod  pro  picsdmi  moiiavtflrii  vtilitatc fnerat  ordinatnin.  in  ipsius dispen- 
dium  «jnwrtiitur.),  widrigenlalls  er  ihn  durch  den  abt  von  Tliierliaupu  n  und  den  abt  und 
prior  von  Mallcrsdorf  in  der  angsburger  und  regensburger  diöcose  in  seinem  namen  daza 
antreiben  weide  (.....  at  te  ad  id  aoctoritate  noatra  pramiaaa  aubiate  appellationia  impe- 
dimento  oognita  vefftate  eompellantli  BShmer,  witteUb.  Begaaten.  129;  Potthaat, 
Reg.  Pool,  nr  10550.  —  Vgl.  Dahl.  Heschr.  des  FOrstenth  L  itm-1,.  g] ;  Falk,  Gesch.  d. 
Kl.  Lorsch.  95;  bcriba,  Regesteu.  Zweites  Ergänzun^sheft  zu  Starkenburg  von  Wömer. 
S.  3,  nr  30.  288 

Papst  Gregor  IX  versprioht  dem  herzog  (Otto?)  v.  Bayern  auf  seinen  wunach  .dafflr  zu  sorgen, 
dass  der  enbisehof  von  Mainz  wegen  der  daa  kL  Lorsch. faetreflfenden  Streitigkeiten  niobt 
die  excommanikation  üiit-r  ihn  und  die  iolerdiot  ther.oain  famd  anaapweiba.  Winkel- 
roanu.  Acta  imperii  inedita.  522.  284 

oenaeoriart  den  biachof  [Voloerd]  r.  Ghnr.  Poet  liee  Maguntinas  dominica  PaUnanun  Magantia* 
Will,  Bwiilm  IL  St 
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Carieoseni  coosecravit  epiaoopum.  Contin.  ex  Cod.  Ms.  bibl.  Metiop.  ad  anaam  1238.  Ga- 
da d  u  s,  C.  d.  I.  346:  ADD.  Erphoid.  in :  BS hn*r,  E\ont.  II,  898  «.  ü  G;  S&  ZVI,  82. 
Vgl.  Eichhorn,  Episoop.  Coriensis.  91.  286 
venpricht  allen,  welche  am  tage  der  hdUgeo  fäiaabeth  dwea  kirdw  io  Marbnig  beraehen. 
40  ta^e  ablas«.  D.Maguntie,  ao.  1238,  8 klLlf^iit  pOBt.  wi  «.  8.  ^Nq. Ölig. k Marburg.) 
Wyat,  Heu.  Urkb.  I,  68.  nr  59.  28« 

K.  FHediMi  n  •ntvortat  ihm,  daaa  dawii  idt  dem  Iniiog  Otto  von  Bkäarn  (wegen  Lorwb) 

geführter  krieg  von  andern  minder  günstig  Ar  ihn  dargestellt  werde,  ermahnt  deofelben  d«  u 
bis  nächütep  Johannistag  gescbloBsenen  waffenBtillatand  zu  verÜngem,  und  stellt  eine  vou 
ihm  ausgehende  entscbeidung  des  Streites  in  aussieht;  versichert  ihn  seiner  woUgeneigtheit 
trotz  allanwaa  des  enlMMdio&widenacher  TorbciqgtD,  benacbridtt  Uui  diMdiaTonBohao- 
loeh,  'WiDtentattmmidSehinMeHbM  «ctamig  haben  Ibra  u  geboicliad;  vflnKiit  im 
deutsohcf  kriegshOlfe  za  der  h'^orfahrt  befördert,  Trelche  er  im  nächsten  somraer  gegen  di^- 
Lombarden  vorhat.  B — F,  lieg.  imp.  V,  nr  2337;  auch:  II uillard-Br^holles,  Hi»t. 
dipl.  Frid.  II.  Bd  I,  185,extr.  —  Vergl.  Soriba,  Iless.  Reg.  Zweites  Ergfaizungsheft  an 
Storkeaboig  foo  WOrnar,  Sk  3,  or  H2.  —  Bit-iza  g^hArt  die  «teile  io  Chroa  Albcie^ 
man.  trimn  fcnthnn.  tn;  M.  O.  SSi  XXlü,  M4 :  ,  ArdUepiaeopQa  Mogontinns  pro  mUM^ 
de  Jjaurissa  contra  dncem  Bawarie  Oltonem,  qui  suam  uxorem  erat  magnaa  comes  de 
Kuno,  yuerram  habvbat  et  cxpugnavit  oppidom  de  Walehnae.  HicUttotuitdematreAlberti 
Bovenarii,  regis  Hungarie  nepte.  ■  (Vgl.  obM  bei  Si%IHdll.  U  689)  Tgl.  Sohtrmacher, 
Kaiser  Frideridi  der  Zweite.  III,  101.  287 
beatiügt  als  metropoliun  den  erlMidetdoakipitelani  WimbaiB  fllMr  «Ba  wtgm  der  beitrlge 
zur  canonisation  des  hl.  Bruno  und  xrei^en  herstellong  des  doan  «ItheHtlD  ttbUtan.  Ohne 
datum.  Mon.  Bo.;  (Mon.  Wiioeb.)  XZXVU,  I,  279.  288 
P^pst  Or^  IX  beanftmgt  den  bieokoT  [Heiniidi]  t.  Oonitans,  des  nbt  Sc  üiliu,  oob- 
stanzcr  dificc«',  und  dr-n  decan  v.  Speier  die  in  der  streitigen  churer  bigchofswabl  von  dem 
erzbis':hol  vun  Mainz  gegen  Gfcro]  und  dessen  aahänger  verhängte  exoommunicaiioa  wieder 
aofzubeben,  sodann  beide  streitig  gewühlte,  propst  Gero  und  canonicos  Voloard,  in  peisoo, 
deno  wabler  aber  durch  bevoUmfidtt^,  vor  den  pftpatUoheo  ataU  m  lade%  ub  daa 
Mlhail  ra  «Bpfangen.  BR.  nr  188;  Potthaat,  Beg.  Pool,  ar  10818.  888 
Uiteräier  und  vielt  r  anderer  bischöfe  Zustimmung  weiht  bischof  Hermann  v.  Wirzburg  unter 
amiiiitffn»  dreier  erzbischOt'e  ^  kirche  äta  Maria  mater  domini.  Uikaadliche  anfwiebnang 
MnaoooKniN«tUa.II],99.  B— F,B«lBp.y.iir8867.  «88 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  die  bfirgandhall  n  EtabMn  in  aeioen  Iwwdeni  schütz 
nimmt.  B~F,  Reg.  imp.  V,  nr  2359.  -291 
Die  brüder  SigfHd,  Widekind  II  und  Werner  II  von  Wittgenstein  verkaufen  die  hälfte  der 
balgen  Battenbeigi  Kellerbeig  mit  der  danriacben  liegenden  atadt,  and  der  gnäeliaft,  ge- 
nannt Stiefft,  am  600  mark  an  den  erzbisdiof  von  Mains.  A.  1238, 13  kal.  Ang.  Oade- 
nus,  C.  d.  I,  hAl.  —  Vergl.  Rummi-l,  (^^wli.  von  Ht-.KSfU.  I,  328  und  Anmerkungen 
S.  196.  (Die  hierüber  von  den  graten  vun  Wittgenstein  am  21  Juli  1238  aosgestellte 
Urkunde  findet  sich  bei  Gudenus,  C.  J.  II,  54-  —  Vgl.  Wenck,  Hesa.  Landesg.  11,468 
u.  463;  Lopp,  Verfassung  der  giiiitl.  u.  Glviigariehte  Heeeeoa.  I,  848;  I<o<v  VotlMangw. 
IV,  [Die  Tenftorien  I],  314;  Schenk  t.  &  aiehe  obm  nr  271.  192 
Papst  Gregor  IX  beauftragt  ihn  und  den  erzbischuf  von  Besao^n,  die  excommunication  des 
Petra»  de  Berno,  kaieeriicfaen  inatitiaia,  de»  rittam  Ulricli  rtm  Muacb  aad  ibnr  iMlftr  aa 
verhfladn,  weloha  den  Meehof  wn  lAOMme  rabhanddt  md  ndi  nodi  aKhn  priaMer  n. 
oleriker  beraubt  habea  BR.  nr  134;  Potthast,  Reg.  Poot.  nr  10686.  298 

äeltt  mit  einsm  beer  mra  kaiaar  and  nimmt  an  der  balagimng  von  BreaoiA  tbaiL  Aano 
nxoxxx-vffi.  MagBBÜnna  et  Bplraaab  epieeopi  «ora  alH»  nmltiB  proüEcti  snat  ad  impem> 

torem.  Quorum  consilio  et  auxilio  civitatem  qnandam  Prissan&m  nomine,  Mediolanensium 
fautrioem,  obeedit  Annal.  Ar^eniin.  (Marbac)  iu:  B&hmer,  Font  Iii,  III  u.  AL  G.  SS. 
XVII,  178;  Habebat  antem  Imperator  in  oesiditione  predicta  exenntom  magnum  Thaoto- 
Dieonun  et&  Einatenim  eam  eo  patiiaicha AgnitogiBMi^  aanaOBUemieetM^pDcit,  ■Uite» 
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vor  Bmeia  i    regU  Anglie,  t'r&ncie  et  Yapaoie,  oomet  ProTiocie  cum  oentnm  militibiu.  Ann.  Plaoetit. 

GibeL  in:  M.  6.  SS.  XVIII,  479l  (Ghmi.  de  rebos  in  lulia  gestia.  ed.  Hoillard-Br^- 
holles.  174).  —  VgL  Schirmaoh«!^  0.  Kaiaar  mdaridi  d.  Zmitao.  III,  80;  B— F. 
Reg.  itnp.  V,  nr  8875b.  tM 
Zeuge  bei  k.  FriaJricb  II,  welcher  dem  prior  von  St.  Georg  in  der  Torstadt  Ton  Veroua  das 
Privileg  k.  Friedrich  I  von  1177  (ang.  25)  beat&tigt.  B— F,  Reg.  imp.  Y,  nr  2372.  896 
Zeuge  bei  k.  Friedrieh  II,  welcher  benrkondet,  daae  Ootftid  t.  Hobeahieh  ihm  «Qe  «wuud- 
sohaft  über  den  unmiin  figen  söhn  lii"^  Rudolf  von  Kislau  und  die  eventualbelehnang  mit 
niehsleiien  resigniert  und  dagegen  von  tlim  die  güter  zu  Wenselbaeh  and  aonit  im 
tebaiB^,]lag.iiip  y,Dr9S77.  m 
Zeuge  bei  \.  Friedrich  IT,  welcher  die  juden  za  Wien  in  »einen  schats  mmmt.  B — F,  Reg- 
imp.  V,  ur  2378;  auch:  Uormayr,  Sämintl.  Werite.  Iii,  341;  Meiller,  Oeet.  Stadt- 
rechte, in :  Archiv  für  Kunde,  oeet.  Gqaell.  X,  127.  297 

Zeoge  bei  k.  Friedrich  II.  welehar  demdeBteohotdett  fMtKttet,  n  aanan  hmaiB  Altaaborg  f&r 
!KN>  OHut  eilber  gfiter  za  kuAo.  ireldieft<nviooiteaflnia.dtaafleQflaaiaollaD.  B — ^F,  Reg. 

imp.  V,  nr  2384.  —  V^l.  Mülverstedt,  Reg.  archiep.  Magdeb. II, 501,  nr  1094  898 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  U,  welcher  dm  biacbof  Lonqs  too  Sl  Paul  tn»a  ahltaan»  du  privi- 
l^nni  enwneit,  «ekihea  er  den  biechorGmifKd  olUbi  erthcith  hatte.  B— F.  Bag.  mp.  V, 

nr  2:^89.  299 
Zeuge  bei  k.  1-  riedrich  II,  welcher  dem  biachot  Bernhard  das  Privilegium  erneuert,  welches  k. 
Friedrich  1  dem  biadttf  GttMd  T.  Avignoa  am  98.  Nov.  1187  «cthaHt  hatt*.  B— F,  Reg. 

irap.  V,  nr  2390.  :iOO 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  welcher  dem  biscLoi  lininiKit  von  Uie  die  Privilegien  ernoiuert  und 
bestätigt,  welche  k.  Friedrich  I  am  30.  Juli  1173  dem  Rolbert  und  er  selbst  (l'riedr.  II) 
dem  DeüderioB,  btschöfen  derselben  kirohsb  ertheilt  hatte.  B — F,  Heg.  imp.  V,  nr  2391.  301 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  II,  weloberdemU.ll1ed«lii1liister  im  Elsass  das  patroDatrechtinOtleD- 
rode  beetiügt.  B— F,  Reg:  imp.  V,  nr  2397.  808 

R&okkehr  n.i  Ualar  aeioer  obhnt  kehrtL  KomsdlV  naohDeatacbkutd  aorück.  Anno  aLaLziz.viiL  MogM- 
linaa  et  Splrwiaia  epieoopi  oam      makb  prafeeti  aant  ad  imperatonm.  Qoonm  ooniHo 

et  auxilio  ctvitatcm  quandani  Pris-ianam  notnin^',  Meilinl.inenKitim  fiiiitriivm,  obsedit.  Cui 
cum  prevalere  non  pos.seL,  sec«*aii  iude,  et  remittens  tilium  suum  cum  archiepisoopo,  cuiua 
etiain  tutele  conimisit  eum.  Ann.  ArgeuU  (Marfaac.)  in:  BQhaior,  Foot  Uli  Ul  und  M. 
G.  SS.  XVII,  178.  B— F,  Keg.  imp.  V,  nr  4392e.  303 
durch  »eine  band  wird  di«  zweijährige  tochter  dea  kaiser&,  Mar);aretha,  mit  dem  landgrafen 

[Hermann]  von  ThQringea  verlobt  [  Die  verheirathung  kam  nicht  zu  stamle]  liein 

[Imperator]  filiam  »uam  [Margaretha]  Hermanoo  lantgravio  per  maiium  Maguntini  epiiycupi 
in  Aschaffenburg  despoosavit.  Ann.  Krphord.  in:  BOhmer,  Font.  II,  399  und  M.  G.  Sä 
Xyj,88.'V^Godenu»,  C.  d.  I.  547 ;  Schmiaoke,M0aiiB.Hfla(bI[>4O8;  RoM- 
ia«1,0eMlL  ▼.Haaaen.  I,  304;  Viereck,  G.  d.  Bi8oh8fePMraa,L«dolf  und  FHedriA  ▼. 
Ratzeburg.  20;  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  48tjf)k:  l'icker,  ErOrtenngaB s.  Reichsgesch.de» 
13  Jahrhdu.  in:  Mittheilaogen  des  Institute  f.  österr.  GesobiobtifiinMllög. I V,  13,  wo  aus- 
fflhHich  über  die  hagiift  «Variobng,  Vermiyaag  wd  Verhamthnig  (Hodiniit)  *  ge- 
handelt wird.  304 

beurkundet,  wie  ein  streit  zwis<:heu  iler  Slephanskirche  zu  .Mainz  und  den  btjrpern  zu  Oppen- 
heim in  l>etToff  von  gutem  bei  Uppeoheiin,  welche  diese  kirohe  von  dem  kl.  Rodenkirchi^u 
erkauft  und  kaiier  fYiedrich  II  f&r  abg»benGMi  erUirt  hatte,  datch  handtreuliohe  venioht- 
Mobmg  «of  fcnen  atSmagen  aaftena  dar  blligcr  geaehUehtet  wotdea  iat.  D.  Mtganalo  UH». 
Nov.  raccxjcxix  fsic!),  pont.  nri  a.  Yfll  (octavo)  .loannis,  RM.  11.535. — Vgl.Würdt- 
wein,  N-  sul«.  III,  praefSS;  Soriba,  Regest;  III,  92,  nr  1427;  Roth,  F.  N.  I,  Abth.  I, 
333,  ur  22.  (N.ich  gelall  iger  lulttheilong  di?s  berra  G.  Schenk  t.  S.  in  Darmst&dt  fehlt 
im  original  der  Urkunde  daa  jähr  1239i  welches  Joannis  Unznfllgt;  wir  glauben  daher  nach 
■i^bIm  dai  pootillurta  Vm  ^  ji^  1888  aaialinMa  n  aaUoii.^ 
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dan  propet  Ueiaricb  von  Heiligrasudi  wieder  befreit.  Eodem  «ano  17  kaL  DMMliriiM»> 
luntiooB  (Sigfiridiu)  (Umpoom  fere  imnperabile  et  iutorun  gmTbnniani  epiioopata»  in 
DUtri  Roiteben  uniaMone  foiaBet  puaas,  si  merita  beati  Martini  non  inteireniaaent  Nam 
HflinricDB  preposituB  Bt'ilifZcii-^tixit'üsiA  amgrcgatH  tiiilitiu  lieiarieum  oomitcm  de  Glichen, 
dieti  caBtri  fraudulentuu)  inv^ujurem,  tavente  «liviaa  gratia  oepi^  «e  ca«trum  recaperaos, 
eundein  in  eodcin  viacolis  iniecit.  Ännal.  fkphiMrd.  in:  BSbner,  Font  II,  399  vaä  M.  6. 
SS.  XVI,  32 ;  G  u .!  H  ,1  <i  ^  C.  ,1.  I.  549.  ;U)6 

Die  gebrüder  Hruno  %'im  lirauusberg  und  Theuderich  v.  Isenburg  verbünden  sich  zu  Gran-Joie 
init  Kunrad,  t-rwäliluu  von  Cölii,  f;t>gen  jedermann,  ausgenüinmen  das  reich  und  die  cfs- 
Utchöfe  vun  Mains  und  Trier.  (Imperio^  donünia  JUagontienai  et  TMniraui  aietüepiaoopic 
ndiwis.)  Ap.  Qna  Joie,  vig^l.  Nicolai  1236.  Laeomblet,  Njedonrlnio.  Örkbi  II,  120^ 
nr  3S2.  —  Vg).  Ooerz,  Hittelrh.  Keg.  Iii,  21,  nr  92.  909 

cfthnlt  nni  auMdUtam  dea  domatifta  xu  Mains  fireilwit  von  der  pncao»  und  reridaaB  (Ueeo- 
tian  habeant  emidi  v»l  ataadi,  qna  vel  aU  «olimrint)  ^egen  eine  jUirliebe  eotriohtang  von 

6  Mark  zur  hpsohaffung  irgend  eines  schmuckgegcnstandes  tllrden  dotii.  Dat.  Magunt.  1238, 
8  id.  Dec.  Falk,  in  der  .Munatsscbrirt  für  rhein.-wo&tpbäi.  ( >e«chichisfi>rschung.  Herau.s- 
gegebeu  von  Pick.  I  Jhrg.  S.  294  f  Au«  dem  copialbuch  dea  maiozer  donis,  welches  sich 
aber  nicbt  mebr  zu  Mfioeben,  sondern  im  kreiaarchiv  zu  Wirzborg  befindet.  S.  84b).  308 
fibergiebt  dem  eapitel  der  Marienkirche  zu  Erfurt  die  curie  im  Brfll,  welebtederoantorC.  bisher 
Wiensweise  besessen,  gegen  i-'.wn  weii.l'rij;  am  Petersberg  als  L-igenthum,  Bi-vt  r,  (n-sch. 
dar  ^titUkircbe  B.  M.  V.  zu  iilrfurt.  in :  Mittheilungen  des  Ver.  f.  Qescb.  und  Ältertbam»-  . 
konde  t.  Brfkirt.  Haft  TI,  IST.  —  Vgl.  Ktrehbörf.  Die  ftlteiten  WaiatUtamr  dar  Stadt 
Erfurt.  144.  309 

verpfändet  zur  zeit  des  krieges  gegen  den  phlzgrafen  (Otto,  herzog  v.  Bayern)  gftter  zu  Alses- 
hefao  nnd  gswinat  Emereho  und  Wolfram  von  LSweostein  (gebrOder)  zur  beanafolge.  (Uta 
sunt  «bligata  apod  Aigenaheai.  Qnando  Anfalepiaaopiia  S.  llagniMiiiaa  iuiit  «ontca  Fala- 
tinan.  EtawrdKmeai  et  WoHhimnm  fliios  BmereboniB  d«  Leiranatfln  obaeqnio  ano  aoo-  . 
qiiisivit  Pro  XI.  Marois.  pro  quiV-rs  o^lliparit  f'silcm  IUI.  Carratas  vini  Eui  censualis  in 
Algesliem.  ita  tarnen  quud  solula  i>ecunia  pr<\iicta  dicti  E.et  W.  bona  XL.  Marcammcom- 
parabunt  et  homaglum  fadent  Eociesie  Maguntine  pro  eisdem.)  ErzbiachOflicb  Mainziadia 
HebeioU&  Hanoagegeben  voo  Grliard.  in:  Zaitaetarift  flltr  vatarlindiaebe Qaadb.  (MAiiater 
1840)  in,  4.  SlO 

schickt  an  seine  suflragane  ein  einladungMchreiben  zu  dem  auf  den  L  Joli  dieaea  jahna  nach 
llainzangeaagien  provineialeoDcil  (. . . . .  prarinoialeiD  synodim,  qnam  aano  ptaaMoti 
aMtanDooifaio  prhnadia  Jnlif  eelabnii«  deenvimna)  nnd  tifgt  danadban  aaf,  all«  prttatoi 
zum  encheioen  auf  den  oonail  anzuhalten.  Auch  bittet  er,  daas  alle  ihre  iMintifliViliHn  mit- 
bringen solle::,  ut  nobis  in  dexlicatione  ncjstra«!  ecoleaiae,  quam  statim,  oelebrato  cunciliu,  vita 
oomite,  celebrare  proponimos,  assislatis,  et  conseorationeui  eandem  per  vestram  faeiatis 

.  dioeoaaim  aoUanpoiter  pnblioari,  veatns  aabditoa  in  domino  exbortaata«.  ut  ad  ipaina  ooo- 
aaeratioiiiaaollainDia'davalB  ooneorranl,  laigMnaa  indnlgaotiaa  reoepitoil*  Hartaheit», 
(\jnc.  Germ.  III,  56-'.  311 

Der  biscbof  Konrad  von  Hildesbeim  schickt  ein  schreiben  an  ihn,  in  welchem  er  aioh  ent- 
aebnldlgt.  vcgen  knudtbeit  an  dem  in  Mainz  stattfindeoden  provinoaloondl  aibhft  ttMÜ  aek- 
men  zu  können.  Hartzheim,  OooftGam.III,66B.  —  VgL  Blatarim,  G;  d.  daoladien 
Nationalooncilien.  IV,  375.  812  . 

wird  von  den  &bten  zu  Mallersdoff  mdTbierhaupten  cxct^mmunioiert  weil  er  die  Starkenburtg 
nicht  beraoqgeben  wollte;,  Fama  eat»  «icUapiaooiHUi  Mogantinnm  velle  redire  ad  vos.  Ipse 
enim  cum  toto  oapitnlo  ad  qneralam  dominf  dtiob  Bavarie  et  eodesie  Laurisaensis  Xllll. 

Kal.febr.  aptid  ncidellK-rg,  Würraaliensis  dioccsif,  aii('t<iritatc  vistra  legitime  fuerunl suspensi, 
interdicti,exoomraunicali,eteüclesi«  et  civitatis  inierdictoecclesiasticosuppusitaMCCXXXIX. 
sententia  buiusmodi  per  Gemianiam,  Ikiefiiiam  publicare.  Aventini  exoerpta  ex  AlbertiBo- 
bemi  actis,  in:  Oefela,  Sä  nr.  fioio.  i,  797.  —  VgL  Scbirrmachar,  K.  ftiderieb  dar 
Ziraita.  IV.  9.  SIS 
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Albert  Böheim  l  ittet  Jen  jiapst.  ilie  gegeo  Sigfrid  wegeo  der  kiri:h«  zu  Lorsch  ausgespronhene 
exoommuoication  zu  bestätigen.  Böhmer,  Wiuel&bacher  U«g,  S.  18.  —  Petit  Dutninua 
mna  du  tentflatias  esDommanicationis  per  aMMtam  de  Mallendorff  et  eins  oollegas  latu . 
aoctoritate  veun  propter  eaekaiam  lniirimn  «atn  vdiiap.  Ifoguntinum  eioaqne  socios 
con6nnail  Arentini  exoerpU  ex  AllMitt  Bobomi  aetit.  in:  Oefele,  SS.  rer.  Bo.  I,  794  u. 
Horier  in:  Bibliothek  des  literar.  V.  in  Stuttgart. X Vi,  (V  —  Y^\.  Schirrmacher,  G. 
Kaiser  Friderich  d.  Zw.  UI,  107;  Ratziuger.  Albert  d.  tiühme.  in:  Hiator.-pol.  BUtter. 
Bd  64,847.  «14 

verordnet  (sacri  iniperii  pi^r  Oermaniam  archicanrpUarius),  dass  dir  Sei  Algeaheim  und  Lorch 
gelegenen  güter  der  mainz-cr  St.  .laoohskirche  steuerfrei  sein  sollen.  D.  Maguncie  10  kal.  - 
Martii,  pontif.  nri  a.  9.  Bodmaim,  Kht  iiiE;  Altortli.  757  bezieht  diese  urk.  auf  enbiachof 
Sttfridll  und  setzt  aie  in  das  jahi  120^,  was  jedenfalls  unriobtig  ist,  weil  aie  ina  jabr  1210 
geMrte,  mm  aie  ttbarhanpt  tob  «rib.  8%IHd  0  Iwrmhte.  D»  rieh  mn  aber  S^fKd  noBh 
nennt:  , «-acri  imiverii  pr rjhTmaniani  archicanoellarius so  ist  es  sehr  wahrsoheinlich,  dass 
ilii^  Urkunde  erzLi.  Sii;frid  III  angehört,  der  auch  im  te.xt  der  Urkunden  von  1237  Dez.  4, 
1239  März  lö,  1239  .luni  16  und  1239  Juli  19  jenun  titel  führte,  während  derselbe  bei 
big^d  II  nur  dreimal  alt  zusau  zu  dessen  nawe  unter  den  zeugen  voo  kaiserurkonden  vor- 
konnt.  (Vgl.  oben  tn  1901  Sept. 86.  UV»  Mai  8  n.  1816  Jnli);  Baal;  He«.  Ürkk.  n. 

;  W  H  n  e  r.  Die  WfiRtongen.  Prov.  Rheinheaaen,  87 ;  W  a  g  n  e  r.  Die  vom.  ftiatl.  Stifte 
im  Gro&suerzogtb.  Hessen.  II.  100;  Roth,  F.  N.  I.  1,  S.  366,  nr  17.  315 

Papst  Gregor  IX  tr&gt  ihm,  seinen  sofllraganen  und  allen  andern  in  seinem  erzbistham  befind- 
lichen prftlaten  auf,  das  kl.  Cappel,  constanzer  diöcese.  in  scbutzxtt  nebmeo,  die  laien,  welche 
selbiges  geschftdigt,  in  acht  and  bann  zu  tbun,  die  ^eistlicben  aber  m  anapendieren,  mit  dem 
ziisätzr,  dass  wegen  verübten  irewaltlhütigkeiten  rnit  dem  anatheai  belegte  geistliche  und 
weltliche  nur  er.  der  papst,  frei  zu  sprechen  befugt  sei,  wasjedoeb  blo«  erfolgen  könne, 
wenn  sie  durch  einen  bischöflichen  brief  sich  au.«weisen,  dass  sie  völlige  genugthnung  ge- 
leistet haben.  Potthaat  Bag.  Pootif.  nr  10711;  aaah:  t.  Mohr,  Sdiwelaagpytea  I, 
3,  nr  26.  816 

verleiht  (,  Sancte  Mag.  sedi.«  aeus,  sacri  iniperii  |ier  Gerinaniam  arcbicanoellarius ')  dem  grafen 
Koniad  rvu  EbaOtAa  die  bnrggfafachaft  im  aciüoaae  ttostabcig  erblich  mit  dem  bedinge 
daw  er  das  acbloas  bewahre  trod  ats  „LedUshnann*  dem  enbiachof  gegen  minniglioh  b«- 
Btebe.  Zugleich  erlaubt  er  ihm,  Ii*  Ijnrpgrafsdiatl  anf  einen  seiner  briider  überzutragen.  D. 
Magnntie,  id.  Martii  1239,  pontif.  nri  a.  X.  Gudenus,  G,  d.  I,  550  reduciert  das  datum 
fUMhlieb  auf  März  13;  Spilcker,  Gesch.  der  Gr.  von  Everstein.  ürkb.  70;  Böhmer. 
JBIeeta  jnr.  üsud.  1, 69.  82  u.  129.  —  Vgl.  Wiirdtwein,  N.  subs.  III,  piaail36:  Wolf, 
Oeaab.  d  EtehsfeMca.  I^  79;  Heopel,  Inrentar.  dtpL  Sax.  I,  227;  Sohmlaeke,  Das 
ehem.  Gericht  Jestädt,  in:  Zeltadirift  f.  Hess.  Gresch.  X,  4;  Heidemann,  Gcidl.  d.  KI. 
Steina,  in:  Ztscb.  d.  bistoT.  Ter.  f.  Niedersacbsen.  Jahrg.  1871.  S.  69.  317 

sdirribt  an  dk  ibte  toa  Hallendarf  oad  Thierhaapten.  P.  Mognnthina  aeoa  Abbatibna  Hal- 

lerstorffetTyrhaupten  mandataWormatie  edidcnint  in  sc,  ntgat,  ne  faciant  postbac.  Nom- 
berg XV  kal.  April.  (Märe),  .\ventini  e-xcerpia  ex  Alberti  Boh.  actis.  Oefele,  SS.  rer. 
Bo.  I,  793.  (Es  ist  doch  kaum  ein  anderes  jähr  denkbar.  DaiMtia  war  anok  gHMde  kOnig 
Konrad  IV  in  Nürnberg.  Böhmer  in  seinem  MS.)  318 

bestätigt  die  von  dem  bisohof  llelnrich  von  Constanz  erlassene  bestätigungsurkunde  ^dler  von 
seinen  vorfiibrcn  ergangenen  bewilligungen  für  das  kl.  Kreuzlingen.  D.  apud  Ulman  17  kal. 
Maii,  1239,  pont  vero  nri  a.  9.  Neugart,  Episc  Cooatant.  II,  621.  —  Vgl.  B— F,  Reg. 
imp.  y,  nr  4400i  919 

Iffit  deiaec  einwilligaiig  ttbeftrügt  der  propst  Arnold  t.  St.  Mariaj^redcn  in  Mainz  seine  rechte 
an  der  kirohe  za  BiiohoftlKioi  auf  das  stifUcapitel  zu  Fraukfuru  D.  Maguntie  ia  daustro 
iuaiNteeecUriel989,4aon.llaQ.BOhnar,Ood.dIid.lfoenoA^^  919 

befreit  auf  bitten  der  Gertrud  von  Leymbncli  die  kapelle  Heidftu  von  dem  pfarrverbande  mit 
Morsehen.  Z. :  bruder  konrad  ehedem  landgraf,  iiUger  u.  Marold,  brOder  des  predigeroniens 
nlifltart,  Glso  eawirikcraaMafaia,  aailatarHtifD.m 
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1239i  Ii  kai.  Junii,  poot  uh  a.  9.  La  miau,  (iesob.  der  Familie  von  Trerurt.  in:  Ztschr. 
det  Ver.  f.  heta.  Geach.  IX  h,  189.  Stl 

flbac^«bt  dem  kl,  Amelangsbora  den  sehenden  in  ^Uunaoneshaaeo,  welohw  die  gnCm  voo 
E>enteiD  ron  Mainz  zu  lehen  trugeo,  ai-.f  die  bitte  Hermann'«  von  Üslar,  wofllr  dieter  dem 
erzstift  Maloz  zwei  tuansen  zu  Drausveld  zu  lehen  aufirägt.  1).  Ertbrdie  1239,  6  kal.  jun , 
ponl.  nri  a.  9.  Falke,  Trad  Corb.  Addenda.  866;  Spi Icker,  Gesch.  d.  Grafen  v.  Ever- 
steio.  Urkb.  71 —  Verg).  LOntzel,  Gesch.  der  Diöcesä  und  Stadt  Hildeeheim.  II,  220; 
üenipel,  Invenur.  I,  227;  Kn«»eb«ek,  ürkaadeoLG.d.Flnt7kamT.t]«lar-61^ehea. 
53,  nr  72  zum  8  Juni.  3tS 

empfllagt  den  griechischen  kSnig  Theobald  im  aoftng  k.  Konrad's  aufs  ehrenToHste.  Bodem 
t«niponTlMobaUaa  nsGrtanram  de  Fkwiaia  TMiao^  ioMa  Ooondi  noatri  i^gi«  ab  Sifrido 
Magniidiio  in  loeo  qoi  didtitr  Wiiabat  Mtgut  as  honorilloa  anioaplM  «at  j£n.  Etphart. 
in:  Böhmer,  Font.  II.  401  u.  M.  G.  fkS.  XVI,  33;  Gudenns,  C.  d.  I,  555.  —  Vergl. 
Henne«,  Die  Giafea  v.  Nassau.  19^;  Sctiliephake,  C^«soh.  v.  Nassau.  I,  395.  3'23 

nimmt  theflaa  dir  nntaaTMraaanlun^'  Jaselbst,  auf  welcher  kaiser  Priedrioh  miltlidlaa 
Itat,  daas  er  neaerdings  vom  papat  in  den  bann  gethan  wardao  8«.  Die  angebahotan  ver- 
mittlttogeozwisobendempapst  und  dem  kaiaer  bleiben  ohne  erfolg.  BShmer,  Wittelsbaeh. 
Reg.  18  und  R<fgesten  K.  Konrad's.  S.  257  und  260.  —  Gregoriu  papa«*  scribit  [Albertus 
Boh.]  quod  kal.  Junii  Chunradus  rex  Alamannia«  et  archiepisoopos  Mosautinas  com  mille 
militibus  veniss(^nt  Ggram,  laborantos  multum  ut  prindpes  inpeiii  aM  pearint  fÜMKe 
pecunia  pollicita,  quibua  ns  Boemiae,  dux  Bawiae  naque  Eteapwen  oocurrernnt  quatoer 
millibus  bominam.  AdTeaere  marahiones  BrandelNirgi  laanhkiMyaauie,  Raspo  Landgrarioa 
Tburingiae,  post  mulla  per  modiatoro^  Chiinradus  in  saani  &cntentiam  trazit  Tborii^m. 
Misoiumque,  quos  cum  rez  Boemiae,  dux  Bavariae  a  proposlto  reTocare  non  possent,  Chon- 
rado  et  aoh  multum  in^gpati  aolveotes  treugas  diaoessere.  Magna  disoordia  ab  butnsmodi 
ooUoqdo.  Aveotiai  ezaapta  «K  Albfliti  Bohoai  aotk  in:  Oefele,SS.nr.  Boic.  I,  794  u. 
HSfler  im  Stnttgaiter  Lit.  T.  X7U  6.  —  Vgl  Riedel,  C.  d.  Brandenbarg.  Hpuh.  II. 
Band  I,  4S5;  Erben,  R»?^.  Bohem.  I,  448;  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  4401a  und  4439a: 
Hofler,  K.  Frio<lricb  II,  Seite  125;  Schirrmacher.  K.  f>idorich  d.  Zweite.  HI,  III; 
Sehirr  mach  er,  .\ll>ert  v.  Possenhofen.  43,  nute;  Hirn,  Eb.  EberbanTl  II  Beziehungen 
tu  K.  ondK.  26;  K-aoolteoliauer,  Geaoh.  ThOnngeiia  aar  Zeit  dea  aniaa  Landgnli»- 
liaoaeB.  361.  SM 

Papst  Gregor  IX  schreibt  dem  abt  von  Weiascnlmrg  (speicrer  diöcase),  das.*  die  &bte  voa 
Malleiadorf  und  Thierbauptea  und  der  prior  von  Mallersdor^  welehe  voa  ihm  dan  anftag 
hattan,  den  «A.  Sigfrid  v.  VbAas  rar  InraiMigabe  der  bug  StaritealMUg  an  daa  kl  LoMh 
anzuhalten,  diesen onlii.<idiof  .sine  causa  rationabili,  nulla  oompetenti  monttione  premissa* 
excoinmuutciert  bH^t-n,  weshalb  ibneu  nun  befohlen  worden,  diese  sentenz  innerhalb  8  ugen 
nach  empfang  die.-ie:^  br'iefcs  zurückzunehmen,  und  bcauflrogt  den  abt,  wenn  diese  siumig 
aein  sollten,  den  erzbiwhof  gegen  bürgscbaft  von  der  excommunicatioo  wieder  zu  befroiea. 
BB.  nr  14S;  Pottliaat,  Reg.  Pont  nr  10^7.  —  Vgl.  Dahl,  Daa  FflnteotluiB  Londi 
81;  Sohirrmacher,  Gesch.  Kaiser  Kridertchd.Zvdten.IU,  107;  Falk,0.d.KI.Lor»!h. 
95;  Scriba,  Hees.  Reg.  I,  34,  ur  350.  'iU 

bealiutndet  »la  «aaoa  et  sacri  imperii  per  Germaniam  archkjaDoellarias  et  procurator  *  die  be- 
diqgmtn  aeinar  eiaignig  mit  herng  Otto  von  Bcaunaohweig.  Namentlich  ainut  er  dM* 
adben  zn  aeiaem  treuen  aolne  an  (.in  devotnm  anon  et  flünm  ad^ptivom*),  Mht  fluB  ißt 
lehen.  welche  de.w^n  gro.-wvater  weiland  Heinrich  In  rzii;^  v.  Sachsen  voo  der  maiazer  kirohe 
trug,  und  verspricht  ihm  deabllaige  gewähr.  Dagegen  sollen  ihm  (dem  erzb.)  verbleiben  die 
vogteireohte  von  den  gfitem,  vaMie  ,vrbore*  gnannt  werden,  besonders  der  vogtelliehen 
guter  itt  HeiligiBBataidt,  Geiiinr  nad  Northen  o,  a.  w.;  aaah  eotl  er  uda  sehn  uinister'ialen 
zwiaohen  Riiein  tu  Weeer  anewiUao  dSifen.  Z.;  0.  Maohof  v.  ffildealiehn;  die  prOpste:  G. 
v.  Jaza,  H.  v.  Heiligenstadt  u.  R.  zu  St.  Oiriacu.i  in  Braunschweig  und  magister  M.  scho- 
Uster  in  HilUi'sheim ;  die  laien:  II.  v.  Sulberg,  Dietrich  von  Hoostein,  G.  von  Ziegenhain 
(Cygenlia_''iii  trafen;  Hermann  vogt  v.  Cigeubcrg,  Hermann  v.  Uslar,  G.  v.  Biegen  roar- 
aehiUe;  U.  scbetik    .^polda»  Heidenieiidk  ntaäum    Bnatebeq^  Bernhard  v.  Dontat, 
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Jordan  truchsess,  WHIekin  mareohall,  Jusarius  schenk.  Anno  v.  HrimViQrg  n.  andere  genug. 
A.  ap.  Northasen  1239,  D.  ap.  HeiligeosUd,  16  kal.  Julii,  pout.  nri  a.  nono.  Leiboitz- 
Soheidt,  Origg.  Guelf.  IV.  177.  —  Vgl.  Würdtwein,  N.  uubs.  in,  pmef.  XXXVIII; 
HolK  Beitr.  i.  Erliatenmg  d.  TlieUaanvertr.  dar  SObnaHworich  des  Umo.  in:  V«(crC 
AnUr  ü  Mit  Ter.  C  VMttmAmL  S&t^.  1886.  S.  92;  (Seheidt),  ZuilM  n  Momü 
BranoBchv.  Staatsrecht  126;  Ilemppl,  Inventar,  dipl.  I,  227;  Wolf,  Gesch.  v  Nörten. 
117;  Wolf,  Gesch.  d.  Eichsfeldes.  I,  132  □.  II,  94,  105  u.  142;  Kopp,  Geachichte  der 
eidgeuösfiischen  Bände.  I,  413;  Knesebeck,  Crkk.  z.  Getcb.  der  t.  Glöolien;  Regesteo 
dee  Geaofaleobta  Sala.  28.  Anm.  -  IHe  MtaTertignog  dMob^pa  vertiMidet  honogiOtto 
tdnnDt  vOrtHdi  nH  dojenigen  aMiAttSUM^  Bbcnh.  G-udeniii,  G  d.  1,652;  Leib» 
nitz-Sobeidt,  Origg.  Gaelf.  IV,  179.  326 

ioeatporiert  die  pAoiUnlM  so  Nocdbeiai,  Aber  vddie  der  Abt  dreSt  Btorim  blnetnwdMrihet 
das  iwtroüaWKht  batte,  vollkomBNa  dieaem  kkater,  ao  daaa  der  abt  voo  der  oldMlaa 

v.nciitiir  nn  dieselbe  durch  einen  passenden  priester  versehen  lassen  kann.  Rasteberg  1239» 
14  kal.  Julii,  punt.  vero  a.  9.  Ludewig,  Üeliquia*.  XII,  349  (Transauinpt  einer  lürk.  ron 
1813);  Leuckfeld,  Antiqu. Rariifeld.,  Ringelh.  u.  Nordheimeiues.  242  (mit  poot  a.  14.). 

—  Vgl.  Hempel,  loveaL  1,  227;  Georgiaeb,  fieg.  cbroik  1,  1007;  Hoffman, 
Beluatigang.  54;  Orote,  Geadi.  der  Stadt  Nomdhaini.  174.  887 

nimmt  daa  boapital  der  bl.  Maria  zu  Fritzlar  sammt  allen  dtaiea  bcaitzuogen  in  des  bl  Martin 
widaeiMnaohiitz.  D.  apod  Fkiilaiiam  1289,  10  kaL  Jain,  pont  nri  ».  dMimo.  (pro  IX« 
beneikt  OodeDna  mH  TNht)  Ooden oe,  C.  d.  1, 666.— Vgl  W8f  lltr«la»  M.  «aba.  III, 
preef.  38 ;  W  e  b  e  r.  Der  eben.  Stffbbof .  auf  den  Friedhofe*  IB  FMdw.  ii:  ZiMbr.  d.  V. 
f.  bew.  G.  u.  Landcsk.  Neoe  Iblg».  IV«,  231.  328 

mterMlItit  den  erwUüMo  mUMM  [Keorad  von  HodntadeB^  bei  der  belagemng  v.  Jfllich, 

wohin  sich  beTSOg  WObälm  nach  Jer  Verwüstung  vun  Honn  zurückgezogen  hatte.  Electus 
autem  [aeus  Colon.*),  splendida  cuadunata  inilitia,  Moguntinu  aeo,  Monasterieosi  et  Osna- 
IwigeaBi  episoopis \\m\  succursum  ferentibu.s  cabtruro  Jnliacum  ubsidet  et  viüam  castri  peuitus 
cremat  Ann.  &  Pactal.  OoL  iai  Ii.  G.  S&  XXll,  632  o.  B&bmer-Bnber,  Font.  IV, 
472.  —  VgLCardaanB,Koiiiadv.  HohaladeD.g.  'SS8 

gestattet  dem  abt  des  St.  Blaunaklosters  v.  Noidheim  und  des«en  nachfolgcrn  den  gebrauch 
der  inful.  D.  Mogonl.  kaL  JoL  1289.  Vogt.  Mon.  II,  360  (ex  dipl.  Northeim) ;  H e m p e I, 
Inrent dipl.  1.228;  Wflrdtweiii,  Dire.Mog.;  Georgisch,  Reg.  chron.  I,  1009;  Wolf, 
Arcbidiac  Nortunenus.  6.  330 

Conoil,  anter  den  vocutz  kBoig  Koncad's  and  erstuicbof  Sigfrid'«.  Auf  demaelben  wild  ein. 
grosser  streit  des  bisdiofs  nnd  olems  von  Elcbstitt  mit  den  einwobnem  der  etadt,  ans  wel- 
cher jene  vertrielien  worden  waren,  beigelegt.  Hoc  anno  6  nonas  Julii  civitat»?  Maguntina 
oelebratum  est  concilium,  presidente  Conrado  rege,  imperatoris  filio,  acSitrido,  eiasdemsedis 
aiebiepiscopo  cum  novem  ceteris  episcopis.  In  quo  »cilioet  oondlio  episcopus  Eistatensia" 
qnerelando  miserabilea  exiiibait  litterae,  in  qaiboa  cootiaebator,  qaooiani  aoi  minktwiales  ae 
ciTesEiitatenaee,  iam  fers  per  annnm  in  exoomntniioatlone  pertbadter  manentes,  diaboiioa 
atque  beretica  pneamptione  ac  perv  ;  rsione  ipsum  opiict)|iuni  oum  clero  sibi  t";ivi  ntt  crude- 
Uter  ezpelkado  afaieciaaeat,  et  lakas  penonaa  in  episoopum  ao  prepoaitam  et  deoanum  ele- 
latridi  «odcrie  HcriatiuB  infrisgendo  apoliaferint,  qnomodo  etiam 
atn Mpomikmi  qiddam  de  um  tbrntM,  penudoee  in  naUda - 
it;  ac  qoalHer  Mwa  flnitona    deoceeeriot,  enn  nodoia  inatmiMnlia  ad  eepol- 
toram  oonducendo,  letanter  sep^-liant.  Anna).  Erphord.  in:  Böhmer,  Font  II,  401  u.  M. 
O.  SS.  XVI,  33;  Bartzheim,  Dentache  Conc.  III,  569.  —  Vgl.  Scbirrmacher,  G. 
nRderiebd.SJw«iten.III,lU{  Hnfele,  Conoilieng.  V,  960;  B— F,  Beg.imp.V,  dt  4408a. 

—  Anf  diesem  eondl  waien  amriMod  die  bischoib  von  '  P*—iTt¥n«  Eiohatllt. 
Worms,  Speier,  Paderborn,  Verden,  Hsvelberg  und  BatiAmg,  wie  M  «ua  MW  aMiaa 
fOr  (Ifii  iom  III  Halberstadt  erzielt  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  4404.  —  Vgl.  Fioker,  Die 
PlroTinzialoonoilien  an  Miünz  1239  nnd  1243  in:  Mittbeilangen  des  Institnta  fär  Osterr. 
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im 


im 


Mainz 


Jntt  19 


dm  bOrgern  m  Mains,  ««lehe  «olkotaeh  zu  varkanfim  pAageu,  naohden  ihm  cmiolMt 

auf  der  froiung  .muntat"  (iramunität)  srelcgonon  verkaufeläden  (gaden),  welche  daselbst  zu 
sehr  irrien,  abeeris8«n  worden  waren,  eineu  plau  an,  um  darauf  48  neue  gaden  zu  bauen. 
Z.:  ChristiaQ.iiroiJ«t,  Koarad  decbant,  Johann  Schulmeister,  Albrecht  i^änger,  Friedrich  Greif- 
fenclaii,  öistnd  r.  AltenbiUL  ainttar  Philip«  domherm  zu  Maiiu,  Araold  üntw-fifainiwier, 
OUw  ibhttmaiMk  Komd  Oiowe,  KIMcb  Jod»,  WsHImsr  voo  Diuabnrg  oad  FMMdi  «oq 

Waltdertheim.  D.  1239.  pontif.  urt  a.  X.  In  alter  dputscher  bbersetziine  bei:  Sencken 
berg,  Mi-diiationes.  522;  Scbaab,  Buohdruckerkuost.  11,358;  Chronik  von  Mainz  in: 
Heg»'  1,  Siädte<ihronikon.  Mainz.  Bd  I,  b  ».  Bd  II;  Verfaj>.sung.sgeschiohte.5St66;  Wü  rd  t- 
vrein,  N.  sub«.  III,  praef.  XXXIX;  Scriba,  Uess.  Reg.  111,  '.»3,  nr  I42B.  332 

verwendet  den  erlös  von  zwei  häusern,  von  denen  sioh  das  eine  neben  dem  haus  Grodebold 
das  andere  in  furo  gentili  i  Dietmarkt)  befindet,  und  die  sein  vicar  Konrad,  gen.  too  Bimui- 
schweig,  dem  dorne  gescbeakt  hatte,  zu  gonsteo  des  doou  und  zwar  apn>  lomiiMribos  am- 
pliandb  in  Ipn*.  A.  1999,  poot  10(dediDo).  Falk  id  der  MonatMohrift  t.  rh«ia.-westph. 

Geschichtsforsühung.  Herausgegeben  von  Piok.  I  Jhfg.  S.  294.  (Aus  dem  oipi.ilbu'h  d'-^ 
inainzor  düm>  [Böhmer 's  MS.:  Reg.  lit.  ecol.  Mogunt.].  welches  sich  aber  nicht  mehr  zu 
MQnohen,  sondern  im  k.  kreisiirehiv  zu  Wirzburg  lietindet.  1,  86.)  Vetter,  G.  d. 

Doms  zu  Mainz.  53;  Kalk,  die  Kuostthitigkeit  in  .Miiiiz.  17. 

▼ollzieht  die  weihe  des  duins  zu  <'hren  der  hl.  Jungfrau  Maria,  des  hl.  Martin  u.  anderer 
heiligen  in  feiorliehor  weise.  Iste  runsii-r  ivit  ecclesiam  Mognntinam  anno  Doinini  1239. 
Seriea aeorum  Mag.  io:  M.  O.  SS.  XIII,  316;  Böhmer-Haber,  Font  IV.  361 ;  In  no- 
nfaie  uan»  Tnmmt.  An»  dominiQ»  tnoaraatiMis  1289,  qnarta  nonaa  Julii  per  reveren- 
di.«^!inif!m  doiiiin'.im  Sifridum  III  arum  Mi>;;iintinum  ronsccrata  est  maior  eoolesia  Mogan- 
tina  in  houDrein  doniini  nostri  Jesu  ("bristi  et  gloriose  et  [x'rpetue  virginis  Marie,  matris 
ciusdem  domini  nostri,  et  b.  Martini,  illius  signipoteuti.s  episco|)i,  patroni  nustri  et  oonfes- 
sorts,  etaliorum  pUiriom  aaaotonua.  Saoristeibiu^  bei  Joannia,  K,M.  1,599;  Godeous, 
0.  d.  I,  597;  Hartzlieiiii,  Oona  IH,  668.  Mogontiaenris  eedeäia  ooQseeratnr,  AaiLMbg. 
in:  Böhmer.  Font.  11.250;  M.  G. SS.  XVII,  2;  Jaff^  Mon.  Mog.  709.  -  Vgl.  Wetter, 
Gesch.  d.  I>ume*  zu  Mainz.  53;  Schaab,  Gcsoh.  der  Stadt  Mainz,  II,  54;  Werner,  Der 
Dom  zu  Mainz.  I,  244;  Sax,  Qesch.  d.  Iluchstitu  Kichstätt.  78;  Letthid.  Retii-sien  der 
BiaohSfe  von  JESohstitt  nr  466;  Falk,  KunsUliktigkeit  in  Mainz.  17;  Falk,  Zar  Kunat- 
thidgkAb  Iftdu.  b:  Oigan  t  ehriatliche  KnatL  Ai|.  1871,  Nr.  8»  &  94.  (Jelit  noeh 
feiert  db  anlanr  kirche  diesen  weihetag.);  Boekeiiaelmer,  Dar  Oon  m  Ifainz.  38: 
Hegel,  TcrtMMIQgigeschicht«  von  Mainz.  66.  3^ 

erlanbt  den  abt  Widdtind    BnilMUui  (BntrahoweX  Banadietioiir  «idaa%  lad  Mioeo  naeli- 

folgcrn,  die  infui  zu  tngm.  D.  Ibqpuüe  1880^  pootiC  Iii  ft.  10, 4Don.Jiü.  Sehminckc, 
MoD.  Haas.  lY,  660.  33ö 

erilwt  (S.  d«i  gnitiaH.M.fle&aaiia,  s.  imp.  perOerraanianarehlcanoellarins  et  prooarator) 

dem  kapitel  des  hl.  Moritz  zu  Mainz  die  nuf  Veranlassung  si  it.i -  viiri,';Lnc;ers  Siirfrid  eidlich 
übernommene  Verpflichtung,  keinen  andern  zum  canonikusaufzuueiiineu,  als  »er  diacuL  oder 
prieeter  ist.  D.  Maguntie  1239,  14  kal.  .Vugusti,  pont.  nri  a.  deoimo.  G  ud  e  n  u  ^,  t  \  d.  I, 
667  (bemerkt  .imnio).  —  WQrdtwein,  N.  sab«.  III,  praef.  38;  Moser,  Einleitung 
bdaadurf.  lfa7i&Staal»4teolit40;Seriba,'Bq|cMeiL  SM 

Obertrigt  auf  enodten  dee  propetea  Heinridi  das  patronattrecht  Aber  die  kindM  St  AegMiea 
io  IraUgaoatadt,  welches  dar  erbauer  denelben  (erzb.  %frid  IQ  ffer  sioh  in  nninnnh  ge- 
nomben  hatte  (qood  prudeeesior  noeter  praefatns  acquiäierat  nobis  et  eedenae  Ifeg.),  anf 

die  <t.  Martinskirohe  in  Ileiligenstadt.  D.Mognntiaea.  1239.  3  id.  Augnsti,  pint.  nri  a  iD 
Fapcproohii  Comment  de  SS.  Aureo  et  Justina.  in:  AA.SS.  IG  Juni  III,  SOtSeparat- 
'  abdrndt.  39).  —  Vgl.  Wolf,  G.  v.  Heiligenstadt.  17;  Wolf,  (omraeuutio  de  arohidia- 
oaa.Healigpiut.  36.  —  Hier  mttssea  wir  noch  £»lgfiide  stelle  aus  dem  privileginm  des  erzb. 

K<iands°T!.  KSln'voo  1949  Des.  21  anfBgea:  ,  Eeelesias  veterit  et  novi  opi^I  in 

Heiligenstad,  curam  habentes  aninmruin  annexam,  quaram  Jus  Patronatus  bonae  meiooria« 
STflüdus  quiondam  Archiepiüouipus  Moguntiaus,  et  Uenrjqus  olini  tlociesiae  veslrae  Prae- 
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wr 

Ang.  11 

im 

Aag.  84 


FnDkfbrt 


Ai^ 


Gelnhausen 


Sept.  88 


im 

herbat 


1889 
harbat? 

1888 


Ohl  17 


1239 


ObLIS 


1889 


Nur. 

ms 


Dei.17 


1889 

&Feb.  18 
bisDesJI5 


Mainz 


Krtürt 


Thüringen 


Hall 


Nordhaoten 


positOB,  .mxdento  ad  hoc  cousensu  Capituli  Moguntini  vob'm  et  EcclealM  VWttM  pia  libe- 
ralitate  et  Providentia  oontaleraau  *  Papeproohii  Commeau  L  &  81.  887 
Weihe  der  Bartholominskirche  daselbst  durch  VudM  Ludolf  v.  Batnbag;  mkibv  hierOber 

dne  nrknnde  aiiMtpllt.  Bö  hm  er.  C,  d.  Moenofrancof.  67;  Mecklcnbnrger  ürkb.  IV,  199 
nr  2664.  (nicht  2(>44  wie  bei  Viereck,  G.  d.  Uischöfe  Petrus,  Lmlolt  und  I  riedriah  von 
Batzebun;.  23  verdruckt  steht.)  Diese  wdbe  kODDta  natürlich  nur  mit  erlaubniss  de-;  crz- 
Iriacbofsbigfrid  V.  Mains  «rfolgao,  and  ea  aokrint,  dm  er  derselben  »och  aelbat  beigewohnt, 
da  wir  ihn  in  Ai^ut  in  GelnhMiaeQ  treffitn,  wabraohduliob  auf  der  rriae  nadi  TbÜHnjjeo. 

-  Anno  1239  dedioata  est  ewlesia  nostra  in  {umoroni  salratoris  domini  nostri  Jesu  Christi 
et  sancti  Bartholomaoi,  uhi  priniinn  sancUim  liiinhulumaeani  patronam  puto  assuiuptum. 
Acta  nli'itiut  vt  cu^tiora  in  oivitMe  l'Yancufurtenal . . .  ooUeota  ptr  IM  JobRmHni  Latomam 
eta  in:  Böhmer-Huber,  Font  IV,  399.  888 
I  Zeuge  bei  k.  Konmd  TV,  welcher  den  von  kOnig  Philipp  bewilligten  taoMhvertng  swisehen 
dem  nonnenklostf-r  Mt-rrhulz  (Mt  ;ro1i;i'nl  und  Gerlaoh  v.  Rntingen  bestätigt.  (In  gloiobz. 
notarifttsabschrift  dem  orijj.  conct-pte  der  bestiitigung  k  KutU  V,  dd.  Augsboig  27.  Aug. 
15f)0  beiliegend.  —  Meiller,  Beiträge  zu  den  regcstis  iiiipirii.  in:  NotiAlatltf.  oeoterr. 
Gi  SH-hirlit-sqiK-llen.  nr  9,  s.  132.  18.'i2.)  B—  F,  Reg.  imp.  V,  nr  4406.  339 
Philipp  hirr  zu  Hohcnfel«»  verzichtet  zu  Mainz  angesichts  de.-^  dortigen  erzblscbofs  auf  alle 
rechte  an  die  güter  zu  Geusingen,  welche  die  herzogin  v.  Nanzig,  diu  taut«!  seiner  gemahlin, 
den  nonnenkloster  Hapertaberg  geadwokt  bat  A.Mogaat,  10  kaL  Ootbr.  im.  Sc  ha  ab, 
Geaoh.  d.  EHhdanii  der  Bodidraakeikanitw  II,  867;  Scriba,  Bim.ft»§.1Sl,  98.  nr  1485; 
Goerz,  Mittf-lrb.  Reu;.  III.  .Sl.  nr  132.  340 
erhält  von  jeder  kirche  in  Erfurt  eine  glocke  oder  den  werth  einer  solchen.  Hoc  anno  tem|)ore 
antnmpnaliMagantinuä  in  qaalibet  ecciesia  Erphordcn.4i  unain  «impanani  vel  ipsiusredem- 
ptiMMOi  MM^  Ann.  Erplionl.  in:  Bftbmer,  Font  II.  401  u.  M.  Q.  Sä  KVI.  33.  (Im 
Chron.  Sampietr.  tma  jähr  1240  nnd  fai  Sohedefs  ExoerpU  de  libris  biatarianini . . .  R«in- 
hart-sbom.  in:  Wenck,  Die  Entstehung  diT  RfinbardÄlir.  fJos-hicht.sbftcher.  99  zum  jähr 
1237.)  (Jobana  Roth«;  in:  ThOring. G«»chicbtsquelUa.  111,  398.)  —  Vgl.  Tittmaun, 
Geaeh.  Heiinioli  dea  Etkuiohten.76;  Wlnkclmnnn,  aaaali.Friadiid» dea  Zwaltai.  450, 

note  341 

fordert  von  den  kliWti  rn  in  Thüringen  wägen  ein,  um  die  jahrespräbende  abzuführen.  Hoc 
aunu  Moiziintiiui-'  in  Tlmringia  ad  annonam  Magunttam  deferendam  a  oenobib  Teotorain 
exegit  Ann.  Erphord  in :  Bö  h mer,  Font  II,  401  n.  M.  6.  SS.  XVI,  33.  848 

vertelht  dem  abt  Theoderieh  ni  Oldlaleben  daa  raobt  dea  gebramsba  der  InftiL  IX  Magontie 
1239,  16  kal.Nov.,  pont.  nri  a.  X.  (Otto)Thurin2ia  sacra.  719;  Falckenstein,  Thor. 
Chron.  II.  1312;  Schanu  lius,  Kloster  Oldisleben.  43;  Mencken.  SS.  R.  G.  I.  620; 
SchSttgen,  Invent  83.  —  Vli  Wttrdtwein, N.  anba. m, pnwt  80;  Sebnmelius, 
Kl.  St.  Georgen  zu  Nauinliurg.  i)4.  343 

iKfStätigt  der  iibli&sin  Irraintrud  des  kl.  .Mtenmünster  in  Mainz  die  Übertraining  des  patronats 
der  kirche  zu  Kostheim  an  ihren  «niveut.  D. .Maguncie,  15kal.Nov.  1239.  Würdtwei  n, 
DiOcMog.Gomni.V,101:  Wenok,  Hess. Landeageach. III,  198 (urig«!  1339);  Sohaab, 
Koetbeim  bei  Hains,  b:  AicUt  f.  Haaa.  Oeaeh.  I,  858.  844 

Zeuge  bei  k.  Konrad  IV.  welch.;r  da»  zu  ülm  nach  d^T  r  1  1' -  IilÜ.  Damian  neu  errichtete 
fraueukloster  b  seinen  besondem  schätz  nimmt  U — 1\  K«g.  imp.  V,  ui  4407.  345 

Papel  Gragor  IX  beHdilt  ihm  nnd  a^en  anlhiganen,  geften  die  bediingar  daa  U.  Ebneb 

gi)f;irt  die  exoommunication  verkündigen  zu  la-ssen.  (D.  Laterani  1 6  kal.  Jati.  ao.  pont.  18. 
Ptrt^am.  Orig.  im  königl.  bajcr.  reicbsaiobiv.)  (Seiloer)  Brevis  nutilia  mun.  Ebrac.  61 
r<ilnoiert  die  bulle  tHlscblich  anf  18M;  Lanfr  Bcg.  B(K  11,85;  LsffU^  B^gesten  d^: 
Bischöfe  £icbalitt  nr  468.  346 
enonmniddeit  alle  dt^nlgea,  welche  onerlanbter  weise  in  deo  flaeUnhem  nnd  teiaben  dea 
kl. Walkenried  fisi'lii  11.  ptiTde  de»  klostcrs  eiitfrihri  u  oder  ihre  eigenen  pferde  auf  klu-'iter- 
gtttem  fliitem  lassen.  D.  ap.  Northoaen.  1239,  pontif.  nri  a.  9.  Urkb.  des  histor.  Ver.  tUr 
Niedanndiaen.  II,  16&  847 

VIII,  BsissNi.  D.  88 
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im 


1240 


Jan.  4 


1S40 


Jan.  15 

1240 


Mftn  6 


1240 


Maine 


Uageaan 


Min  13 


Nörten 


im 


April  S 


IMO 


Afril  6 
1240 


April  8 


Wildgraf  Konrad  verzichtet  veartragsgemiUs  auf  seine  gttter  zu  Medenbeim  zu  gonsten  des 
enbiacbofs  Sigfirid  T.  Münz  und  verpflichtet  sioh  and  seine  erbea  dem  enUscbof  and  Beioem 
Stift  gegen  jedermann,  mit  ausnabme  des  reich«,  und  namentlich  gegen  den  herzog  v.  B&i&m 
nnd  aeflsen  anhänger  beizustehen.  Sollte  er  diesem  entgegen  handeln,  so  sollen  seine  lehen 
dem  stifte  wieileriiin  anheimfallen.  A.  a|jiiii  Pinjiuiam  1239.  Gndenns,  C.  d.  I,  559; 
Böhmer,  Elect«  juris  feud.  I,  69;  Weideubacb,  Rj-g.  v.  Bingen.  14.  —  Vgl.  [KremerJ 
Korzgefasste  Gesoh.  d.  Wild-  iml  BfaMOgriA.  Hauses.  S.  7;  Scheidt,  Vom  Adel.  70; 
WfirfeU  NadmohteD  zor  E>llatemng  d.  NOrnberg.  Stadt-  und  Adelsgeeeh.  J,  93»  Leh- 
mann, Die  Grafi»n  Ton  Spanheim.  I,  'Mi;  Kremer,  Dipl.  Beiträge.  118;  Kremer,  G.  d. 
Ardenn.  Gescbl.  Dipl.  Limb.  183;  Lehmann,  Gesch.  der  llerren  und  Grafen  v.  Falken- 
stein, in:  Mitthei).  d.  bist  Ver.  d.  Pfiblz.  Ui,  10;  Ellester,  Urkb.  zur  Gesch.  der  mittel- 
rhein.  Territorien.  III,  608;  Ssriba,  Hcn.  BegNteo.  m,  SnpplS»  u  5194j  Goerz, 
Mittelrh.  lieg.  32,  nr  130.  348 

mit  de.sseii  omseos  verkauft  Heinrieb  von  Meldingeu  dem  capitel  der  Marienkfaehe  zu  Eri'tirt 
seinen  Obstgarten  im  BrQl.  Beyer,  Ciewbichte  der  Süftskirche  B.  M.  V.  zu  Erfurt,  in; 
Mittheilungen  des  Vereins  f.  Gesch.  u.  Alterthamsk.  v.  Erfurt.  Heft  VI,  137.  :i4B 

bestfitigt  gemeinsam  mit  Werner  von  Bobnd  dem  kl.  Eberbach  die  von  ritter  Bertold  Glime 
und  dessen  »'"Imhh  eitigetanscbte  Rhein-au  bei  Waldaffe,  auf  welch'-  gen.  Wrrnt  r  verzichtet. 
Zw:  Konrad  deoan  und  magister,  Jobannes  domscholaster  zu  Mainz,  Heioriob  prü|^«i  von 
Helliganatadt,  BioHUld  abt  so  Eberbacb.  Will.elm  notar,  Werner  Oberkellner  (major  oelle- 
rarlos),  Symon  ond  870100  mSoebe,  Meinard  frater  io  £b«rbach,  Gerard  von  Gerardesteio, 
Symm  von  Rndenshetm,  Heinrieb  von  Ileppeabefte.  D.  Haguntie  1240,  in  ocUva  Inoo- 
oentum.  Bär,  Beiträge  zur  Mainzer  Geadi.  Ii,  888;  Bir,  Qtmk,  der  Abtei  Eberbacb.  1. 
570;Kotb,F.N.i,  l,&60.nr283.  360 

K.  Koand  IV  sefarribt  dem  oapitel  nnd  den  ienten  der  kirohe  m  Hersfbld,  daas  «r  den  Ibra 
durch  erzb.  Sigfrid  von  Mainz  's.  imp.  pur  Germaniam  arnhiiMnindlarii,  dilecti  principi«;  er 
procuratoris  nosiri)  vorgestellten  Wember,  erwählten  von  Hersfeld,  mit  den  regalien  belehnt 
habe.  B-F.  Reg.  imp.  V,  nr  4410.  361 

Konrad  von  Sch&neberg  erkl&rt,  dass  er  wegen  der  von  seinem  vermuidteo,  dem  erzbisehof 
Sigfrid  V.  Mainz,  empfangenen  lehen  den  lehenteid  geleistet  habe.  Wegen  der  belehnung 
mit  der  liurg  S<-bonenf)erp  al'i-r  v.rpflieLtct  er  si-h  dem  irzbischof  als  , ledigmann*  zu 
dienen.  A.  (reisniarie  1240,  2  uon.  Marcii,  pontif.  Sifridi  a.  9.  Gudenas,  C.  d.  I,  '^5. 
—  Vergl,  Wolf,  G.  d.  Ekshsfeldee.  II,  M;  Henpa),  Inrcotar.  1, 830;  Wenek,  Hess. 
Landesßcsoh.  III,  9(X).  :{o2 

bestBtigt  den  verkauf  von  giileni  zu  Northeim  .neiteus  de-i»  Poppo  v<jn  Plesse  an  da-s  kl.  St. 
Blasien.  D.  Norluni  1240,  3  id.  Marcii,  ponl.  nri  a.  11.  Leibnitz-Scheidt,  Orig. Goelt 
lY.  in  pmef.  73;  Leyseri,  Opusoal«.  51;  Hempel,  lavent  1,  230;  Meier,  Oi^  Plea- 
aenses.  191.  — yKl.W«rdt«ein.N.enba.IIi.vraer.4a  MS 

bestAti^rt  dem  abte  und  conveute  zu  Walkenried  die  ahemala  UT  pfarrei  Getlede  gehSrende, 
vom  ptarrer  Gevebard  erkaufte  bufe  an  Inmedeabnaen.  R  apat  Heylegeostad  3  id.  MaroU, 
1840,  pont  a.  1 1.  Vrkb.  d.  bist.  V.  l  IViedenaabflco.  II,  168.  SM 

Verk.uitr  il.  111  m.iiijz  r  stift=l-.;i]iiti4  d-ii  dritten  theil  seines  zehut'-ii  i;i  (i.iiiböckelheira  i  'ioyW- 
kelabeimj  für  120  mark,  um  damit  schulden,  die  er  zur  vertbcidigung  der  kirche  gemacht 
bat,  abzutragen.  A  Magnntie  1840,  3  noo.  Aprilis,  pontif.  nri  a.  10.  Gndenaa,  C.  d.  I, 
566.  —  Vgl.  Wfirdtwein,  N.  subo.  III,  praer.39;  Scbaab,  G«Mh.  d.  Stadt  Ifunz.  IV, 
159;  S  c  r  i  b a,  Rei^egten.  III.  »3,  nr  1432  reduciert  ftlichlich  ,  April  7  *.  366 

ernennt  den  abt  zu  Eberbach  zum  sebiedsmann  in  dem  streite  des  mainzer  domcapitels  mit 
den  gebrüdem  von  fiaobfaoni  Uber  das  pationat  der  kircbe  in  Nordeostadt.  D.  Pingnie  8  id. 
Aprilis,  pontif.  nri  a.  10.  Wfirdtwein,  Di6e:  Mogunt,  Comm.  V.  181.  S66 

erlaube  li  iii  al>t  ICinlrroho  von  St.  .Iohannisb<'rg  im  Rheiiij^au  und  dessen  nachfolgem  eine 
inful  zu  tragen.  U.  apud Pinguiam  6  id.  Aprilis  1240ii  PontiC  oria.10.  Gadeaus,C. 
d.  1, 606.  —  VgL  Bodmann,  Bbeing.  Altarth.  104;  wflrdtwaiiw  N.  mba.  11^  praef. 
88;  Both,  F.  N.  I.  U  &  191.  nr  81.  S67 
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schreibt  aji  papst  Gregor  IX,  dass  daroh  seinea  kämpf  mit  dem  kaiser  die  sache  des  heiligen 
landes  und  des  katholiscben  glaubena  gmun  tefaäden  kide  und  er  möge  denbalb  niuh 
kiiften  den  frieden  fördern.  (Ideoque  sanctitatem  ycstraro  bamillter  supplicamus  et  ooo- 
Bulimus  quantum  licet,  ut  et  qne  pretnissa  sunt  et  que  poterant  provenire  misericorditer 

intuentes  >  i'^.  411'"  i-uiicardiL'  sunt  et  pads  Teslram  clementiam  aralinccis.)  Von  dem  deut»!cli- 
ordensmeLsUir  Konrad,  welclien  er  ihm  zusende,  möge  er  sieb  aut'üchlusR  ertbeilen  lassen, 
and  wenn  es  ihm  nöthig  ersobeine,  sei  er  bereit  weder  inübe  noch  kosten  zu  scheuen  und 
selbst  nach  Rom  sa  niaen.  D.  Gaatele  12  kai.  Maji,  pont  nostri  a.  10.  B — F,  Reg.  imp.  V, 
nr  4414c:  MMh:  M.  G.  EEL  aaea  XIII  e  re^.  pontif.  ed.  Rodenberg.  I,  nr  768.  IX.  — 
Vgl.  Ge.sU Trovirorum bei H o n  t  b  [•  i  m,  PriMlromus.  II,  196;  Sobirrmacber,  K.  FridtTich 
d.  Zweite.  IV,  10;  Ileunes,  Die  Grafen  von  Nassau.  1,  196;  Fioker,  Zar  Vermittlnap 
der  deutschen  Fürsten  zwischen  Pabst  und  Kakuet.  1S4Ö.  in:  MftthflilBngen  d.  Instituts  f. 
Osten.  Gcschicbtsforscbuug.  III,  337  flgd«-.  S58 

genehmigt,  dass  der  prupst  des  stilts  ät.  Feter  zu  Mainz,  Frtedricii,  seinem  capitel  zur  ver- 
benemng  der  piftbenden  die  ihm  zustehende  kirche  zo  MQlnheim  (Molenheim)  geschenkt 

■  nnd  flboncageQ  hat  D.  apud  Altvile.  3w  kaL  maii,  1240,  ponL  nri  a.  10;  Wfirdtvein, 
DiOe.  llog.  Oomm.  IV,  794.  —  VgJ.  Bodmaan,  Rheing.  Aherth.  180  not»  b;  Scriba, 

Hess.  Rogesten.  I,  34,  nr  353  und  III,  93,  nr  1433.  359 

wird  nebat  aoderen  enbiaefaSfea  mid  biachfifen  von  Alben  (Böhaim)  «lent  auspendien  und 
dann  aeommanietort.  Eondam  ardiiepiaoopam  post  IV  w.  Murdl  anapendit,  drfn  VI  kal. 

Maij  apud  Branam  Olomucensis  diowesis  exwmmnnicat  1240  qna/*  publirata  per  tbi  saii- 
rarium  eoclesiae  Moguntinae,  tum  deTutum,  nunc  perversuiii.  liurcbardus  et  Ulricus  n)i.ssi 
Bomam  in  testo  Petri  et  Pauli  nondnm  reversi,  miratur  dux  et  rex  Bohemiae.  Aventini 
«coerpta «t  Alberti  Bob.  «ctia.  in:  OefeK  SS.  rar.  Bo.  I,  797  u.  HOfUr  im:  Stuttgaru 
llt.Ver.XVT,19.  —  Bier  fügen  «vnoeh  diealdleen:  Alt[AIb.BoheaiatG}regoriopap«e] 
.sc  hoc  anno  post  Pascha,  dam  in  Moravia  f's?et,  pxcommunicasse  episcopos  Moc;untinum, 
Sal/.burgenstm,  iiathavienscm,  Hjitispoiieiisiin,  l'Yi.singensem,  duccra  .\ustnae,  prinaipes 
Misniae  ac  Thuriiiüiac.  Ocifle  I.  c.  79.^.  (Am  12.  März  hatte  ihn  Albertu.K  liobomuf. 
aotpendiit,  am  26  Apr.  1240  exgommunicirL  Oefele,  1,  797a.  Doch  iat  mit  diesen 
naebriohten  nieht  Tiel  tn  maeben.  BObner  in  ■alneiBlf&)  —  VgLBKReieba- 
sacheti.  nr  138;  IluiUard  Br/'b.illes  Uist.  dipl.  Frid.  II.  T.  V,  1081;  Erben,  Reg. 
Bohem.  1,  467;  Schirruiacher,  K.  I  riderich  d.  Zweite.  IV,  10.  5t60 

Albert  Bdhaim  verkündigt  die  excommunication  der  erzbiscbsre  von  Salzburg  und  Mainz  und 
aadanr.  D.  apod  Branoa  7  id.  Mi^i  1240.  Aventioiaobe  JQuaipta  am  d.  Afli«a  d.  Albert 
T.  Bebam  benumgegeben  t.  Oefel e  in:  SS.  nr.  Bo. T,  789  nnd  B9f1  er  in:  BibL  d. Stnt^. 
lit.  V.  XVI,  10.  An  dieser  stelle  steht  zwar  ,  M.iijdi'burgens:m  ■  allein  Ratz  in  gor  weist 
in:  Biat-pol.  Blitter,  Bd  64,  S.  34ö  und  346  note  nach,  dass  es  wohl  ,Moguntin«nsem* 
heiMeBsolL  861 

Albert  BOhaim  bericht«>i  an  den  papst  Gregor  IX  OlMir  die  conspiration  der  bischOfe  nnd  erz- 
bischöfe  gegen  die  römische  kirche.  Er  habe  desÄhaili  gegen  den  erzbi.schof  v  Mainz  U.&.W. 
die  excommunication  ausgesprochen  und  bitte  nun,  da  jene  seine  seutenz  verl.iühi>  ii.  um 
bealAtigung  derselben.  (Ghr^rio  papae  Albeitoa  proponit  oonspirationes  episooporum  et 
anluepiaeoporum  conlia  romanam  eoderianL  8»  nritlere  non  poaie  nontke,  omnes  via» 
ftoenis  canalium  Salzbnrgensem  et  Brixincnsem  episoopos  ohstraxisse,  positis  oustodiis  in 
arctis  loci.<i.  Giactus  per  quandam  vetniam  oonTersam  et  nnam  pnerum,  qni  nequaquam 
su«pe.:ti,  littenis  mittere.  Ail  se  hoo  anno  post  pascba,  <lum  in  Moravia  esset,  exoomm\ini- 

casse  epiaoopos  Moguntinum  Petit,  quoniam  odioaua  sit  omoibus  episoopis,  clericia, 

taida,  ot  ne  ordinaiia  antbaotioa  et  anebnitate  iudicnm  anbdalaptonim  quocunque  tempore 
obtentomm  in  me  folmineot,  quantoctus  re^ocet  litteris,  et  suas  lata«  sententias  in  Mogun- 
tinum, Salzbnrgensem,  Pataviensem,  Ratisponensem,  Frisingensem  [episcopos],  quas  ipal 
irridont.  litteri»  suis  adprobet.  Auj,  d'.  n  Aden  de.s  Albertus  Bobemus,  in:  Oefel e,  SS.  rer. 
Bo.  l,  795  und  796;  llöt  ler,  La:  Bibliothek  d.  lit  Ver.  in  ätuttgart  XVI,  19  und  21 . 
—  Vgl.  Erben,  Reg.  Uobem.  et Mamr.1,467;  Batsingei;. Albert d  BBbiMb  in:  Ilist.- 
poL  Blitter.  Bd  16.  &  595^  Wt 
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Albert  BObaim  befiehlt  dem  bischüf  und  capitel  vou  Worms,  in  den  diOoesen  Mainz  o.  Triff 
den  kaiser,  d«a  UutägntCea  n»  Tlittnii|ai,  deo  markgrafen  ▼od  Mmmm,  deo  enb.  (StTrid) 
von  Mainz  nebat  oapitel  n  exwuliuuuKienn.  I>.  Pngaeb  kal.  Jon.  Womiatienri  epütoopo, 
capitalo  iubet  per  Wunnatiun,  Maguntiam,  Treveres,  excommanicare  irap<>raton>m,  land- 
graviam  Tburiugiac,  marcbionem  Misniae,  S.  arohiepiscopum  et  capitulum  Moguntinani,  E. 
SalisburgeoBein  archiepiscopam,  S.  Ratispooensem,  0.  Frisiogensem  epiaoopos,  dacem  Austriae. 
Datum  Pragae  cal.  Janii,  in  quibus  dngolia  Tult  oertior  fieri,  quid  «gütnr  in  omnibiu  Ut- 
tel^ Item  episoopo  et  capitnio  Spirenri.  Ava  dw  AfllHi  im  Albert.  BoImb.  1b:  Oefele, 
SS.  r«r.  Bo.  I,  789  an<l  h.  nlus^r  ^^/n  [i  vooHOfler  in:  BlibHollMkte]itTflr.tn8tattf:art. 
XVI,  11;  Erben,  Regesta  lioh.  1,  4ft9.  S68 

Dk  untarmidhoDg  gegen  ihn  kommt  sieht  war  aiufBhnmR.  Inqnintio  in  inUepiBoopDm  Mo- 
gimtiDum  et  episcopum  Frisingf'nseiii  non  e-^i  cvlflirata,  quin  thcsaurarius  ad  Dominum  moum 
dnoem  Bavariae  aocodeas,  oum  tuiss«m  in  Monivia,  astute  surripait  uimmqoe,  quasi  apud 
Metensem  episcopum  fideliter  procuraturaa.    Ans  (irn  A<-ten  ta  Albertna  BolMmDs  ed. 

nnrior  in:  Bibliothek  d.  lit.  Ver.  in  Stutteart.  XVI,  2H.  364 

beurkundet  einen  in  si  iniT  gegenwart  abgesfihkis.sL'nfn  [»acUtvertrag  zwiscben  dem  abt  ileinrioh 
nnd  seinem  convent  ivii'  d-  ni  Pi'ler5l>erg  zu  l:^rfurt  und  Heinrich  von  Meldingen  mit  s^^inero 
adnriegenohD  Dietrich  von  Eicbelbom  nad  deaaeo  fran  Jutta  fibor  das  abteüiehe  altod  m 
Bdbelharo,  mit  anMehlnae  der  pAimt,  auf  19  jähr».  D.  Erfbcdie  nooK^  IL  JoH,  pontir. 
nri  a.  undecimo.  Würdtwein.  Diopc  Mogunt,  Comment.  XI  (EichrfUdb 4fe llninn^X 
215.  —  Da  'ille  iirknndf-n  Sigi'riii's  aus  dem  jähr  124.S  entweder  mit  pon^.  13  oder  14 
versehen  sind,  w  glaul*  idi,  dass  in  dem  incamationsjahr  dos  druck.s  der  obigen  Urkunde 
«in  intbnm  steckt  und  dass  dasdatum  heissen  musa  aOioexi,  iü  id.  Jul*.  Wir  treffieo  dann 
tat  du  nMhriwh  mit  pont  XI  beieidtnel»  Jahr  1240 Jnli  IS,  om  weUdis  aaitSigBM  wohl 
f-rhim  zu  Erftalt  gewe$sen  sein  mag,  wo  er  Jnli  20  nrknndet  WH 

befiehlt  dem  pleban  v.  St.  Rcnrdi<n  in  Krfurt,  da»s  er  sein  recht  von  abgaben  von  allen  innei^ 
halb  seiner  pfarrei  gelegen' n  häu^<■rn,  selbst  auch  wenn  solche  Juden  inne  haben,  mit  nach- 
druck  geltend  m«4iben  solL  D.  liJrfordie  1240.  13  kaL  Aug,  pocrtif.  nri  a.  XL  Jara- 
oaewsky,  Geseb.  der  JiideninE!rflirt.T&  IM 

Plapst  Gregor  IX  fordert  ihn  auf  zur  benithnng  vioktiger  angelegenheiten  der  kircbe  nlchste 
«ctan  peiafiolieh  bei  ihm  su  encbeineo  (......  mandantee,  quatenns  naqiw  ad  prazianm 

tbstnm  Reanrreedoiüs  Dominioe  ad  noatnro  presentiam  peinnaliter  vcaiic  pivoorea,  omni 

oooa-siüne  (vss.inte,  mandatis  Apostoli'is  parifurus,  ut  in  expediendis  iramincntibiis  nrt»i')tii8 
tuo  uti  consiliü  valeamus.  provis*)  ut  in  pcrsünarura  et  evoctionom  moderato  numero  vt  ni;is, 
ne  niinis  }-]cciesie  tue  oneroaua  existas.  *)  und  von  alleu  capiteln  seiner suffiragane,  den  äbtao 
nnd  pitlaten  lor  nftmlicben  seit  suverl&BMge  boten  an  deo  apoetoliaofaen  stnU  senden  in 
laaaen.  BR.  nrl66;  Pottbast,  Reg. Pont  nr  lOBfilk  Wtam  die  noaniioQvoD  Winkal- 
mann  in:  Güttin!:,  gelehrte  .\nKeigen  1874.  L  188»  m  aber  Itatt  aOOniilKim  Ipilitns 
aanioris*  zu  setzen  ist  ,8piritum  oonailii  aanioria'X  MV 

ganelimigt  den  veriunfvon  gutem  n  Hansen  (bei  Johannisberg)  von  soteo  dss  abtes  n.  oon> 

ventes  auf  dem  Joh  innisli^Ti;  im  Rhein^au  an  <ii>'  kirrhe  de«  hl.  Moritz  zu  Mainz.  A.  1240, 
pont.  nri  a.  10.  Mone,  Ztiuschr.  t.  G.  d.  Oberrheius.  XI,  30.  —  VergU  Roth,  F.  N.  I,  1, 
&m»nr8i».  108 

betirkuti  i(  t,  da.ss  die  von  Keseberg  auf  die  civiljarisdictioa,  welche  sie  über  die  villen  Aules- 
buiij  und  D'iUiHch  an-spraohen,  verzichtet  haben.  Z.:  Konrad  nnd  Hermann  gebrüder  von 
Itter,  Heinrich  von  OtHrshusun.  Wiriilit-r  v<m  Hisi-hotkiiansi'n,  l^keliard  Zweifleisch,  freie; 
Anton  V.  Godeloveabeim,  Anton  v.  Erbeahuaeu,  ritter.  A.  1240.  K.opp,  Heaa.  Qericht«- 
veilhsenns.  L  188.  BeiL  —  Vgl  Wenok,  Hess.  Landesg.  m,  1006.  SW 

vergleicht  si  -:!}  mit  .\mold  domprupst  von  Trier  (aus  dein  h.'»use  IsenViur„''i,  Thu  iJri 'h  v.  Isen- 
burg, (xottrid  und  Grerbard  von  Eppstein  in  der  art,  dass  sie  sich  L:r;,'i'nsritig  eidlich  ver- 
sprechen, alles  erb  und  eigen,  das  ebera  von  ihnen  aus  ihrer  mOtter  und  uheime  von  Wied 
Sache  su&Uen  mSchte,  und  die  leben  ihres  oheims,  grafen  Lothar's  v.  Wied,  wenn  sie  einer 
derselben  erbftlt.  nach  dem  rathe  des  enbiBdio&  nnd  des  dompropstee  in  tbeilen,  doch  so. 
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Bnnmberg     dau  die  Wbeu  bei  dea  laieo  bleiben.  IX  Bnuetbug  8  kaL  Dan,  a.  1240.  Fi«oh«r,  Ge- 
adhkchtsregister  von benborg.  62;  BU«ster,  IMiDi.  s.  OmqIi.  der  nltteMwfn.  Tenitorlen. 

'    in,  523.  370 
verf^ctzt  das  nunnenklostor  Hagen  nach  Schmerlenbooh  (beiAschaffeubui))}  und  giebt  ihm  die 
regeln  des  bl.  Benedict  Uebrigens  bleibt  danelba  in  hiÄz  allar  iwfata  o.  ehkUnfta  Dahl, 
Geschichte  v.  ÄMhaffenburg.  102  u.  103.  371 
Crfuit     verzichtet  auf  seine  aoaprüche  auf  die  beiden  Gaiberger  weinbeige  *tt  Fritzlar.  A.  Friisi:irie 
1241,  D.  Ophordie,  pontif.  nri  a.  12,  kal.  Febr.  Landau,  Zv Gcidl. dat  WWnbaus  ia 
AltheiMD.  in:  Zeitsohr.  des  Ver.  f.  Hess.  Gesch.  Illb,  180.  372 
erth«h  dem  predigerkloster  in  Halbcrstadc  einen  SOtS^gea  ablass.  D.  in  Eifordia  iiii  uoaae 
FlI/  ,  püiit.  iiri  n.  imdo«nino.  SoUmidt.  Urkb. der SUdtHilbentidt. TülLLin:  Gcachichts- 
quelleu  der  Provinz  Saoh&en.  iki  Vll,  52,  nr  48.  S78 
IIH  decMn  einwilligung  verfcanfai  di»  ibtinh  Alheid  and  der  guue  oonvant  das  Katbarinen- 
kloi-ters  in  Eisenaoh  ihre  gMgf  n  Gi  is'lct,  den  l;i  rt;  Altenliore;,  cinnii  lialben  mansen  in 
Uder  (Udra)  und  einen  hof  dlMllMt  an  den  vizthum  Ueidenreioh  von  Rasteberg.  Mitsie^ler : 
der  genannte  erzbiHboH  A.  Taenadi  IMl.  prtdie  kaL  HanK.  Wolt,  OmSb.  des  Kk  hs- 
feldes.  ürkb.  21.  374 
GKenIwerder  Obergiebt  dem  M.  Lnpoldslieig  den  von  dem  edeln  mann  Hermann  Togt  von  C7genberg  ihm 
jni  ditsim  zweck  resignierten  zfliDtcn  zu  lluaakehuften.  D.  ap.  Insnlam  8  id.  Mart.  1241, 
pont.  nri  12.  (Insula = Werder  ist,  Giejselwerdi'r   ursprünglich  eine  insel  in  der  Weser,  oImt- 
balb  Karlshafeu,  und  von  dott  fthren  die  mainzischen  grafen  von  Werder  ihren  namen.  i 
Vaterland.  Archiv  f.  Hannover.  —  Braunscliweig.  Ge-vib.  Jhrg.  1833,  S.  109.  375 
übereignet  dem  kl.  Ainelungslwn  den  von  den  edeln  Koiira«),  Otto,  Hermann  im  i  I.ml^^ 
gebrüdern,  gnilt  n  v.  Everslein,  resignierten  zehnten  zu  Lüthorst  (Luthardessen)  u. 'Hilde- 
weohaen(Uiidwardeuen),  wogegen  sie  3  hnfea  zu  Berge  dem  etzstift  zu  lehen  anfingen,  D. 
NorthenB,  5  id.  Ibrtfi,  1341,  pootif.  nri  a.  11.  Harenberg,  Hirt.  GeodflnheiiB.  .1700; 
ralcke,Trad,Corb.Adder!d.LH99;  Leibnitz,  Origg. Guelf.  IV,  Pnief.69;  v.Spilcker, 
Gresch.  d.  Grafen  v.  Everstei»,  IJrkb.  75.  —  Vgl.  Hempel,  Inventar.  dipL  1,  233;  Max, 
G.  d.  FarstcnthuiusGrulMDlmi^en.  II,  1 11;  LOntzel,  Geieh.  d«  DiBOBM  O.  Stidt  BOdea- 
beim.  II,  220 ;  W  o  I  f.  G.  d.  £ichsfelda.  I.  95.  S7A 
bestAtigt  die  Übergabe  des  lebntena  so  Oldageaaeo  aeiteoe  te  hBiq|i  Otto  t.  Bmoninnig 
an  das  kl.  Atnelungsborn.  D.  Northeim  1241,  5  id.  Mattii,  paatit  Uli  IL  Pftloke,  Trad. 
€k>rb.  899.  läiti.  —  Vgl.  Hempel,  Inveot.  l,  233.  877 
flbeitriigt  dem  kl.  AnlaaB  das  patnonatnidit  ra  Wttniar,  welohts  ftn  gnTBrnnid  r.  Em- 
stein  und  dessen  Iirüder,  diesen  aber  Dietrich  Gntpi-  .mfuelassen  hatten.  Z.:  Volcmar  abt 
V.  Bursfeld,  Heinrich  propst  v.  Heilifjen&tadt,  konrad  grat  v.  It^verstein,  Konrad  v.  äoonen- 
berg.  Albert  von  Soartonberc,  Dietrich  Grope.  D.  Geismarie  1241*  4  id.  Ifanf,  pootiC  Uli 
a.  XIL  V.  S  p  i  1  e  k  e  r,  Gesch.  der  Grafen  v.  Everstän.  Urkb.  87.  tTO 
beflehlt  dem  aUe  von  Oldisleben  und  den  prOpeten  von  GQUingen  nnd  von  IVsakenbainen 
das  kl.  Neuwerk  zn  NordhaiLneu  in  seinen  be.sitznngen  zu  schützen.  D.  Erfordie  14  kal. 
April,  pflnt.  nri  a.  11.  Förstemanu,  Gesch.  v.  Nordhausen.  42.  —  Vergl.  Koch,  Die 
Wüstung  Uiesleben  im  Amte  Heringen,  in:  Zeitschr.  d.  Harz.  Ver.  f.  G.  u.  Altertbk.  Jhlg. 
1871,  Heft  JV,  423;  Peraebmaon»  Reg.  d.  alt  Uifck.d.Giat«co.ia  zu  Noidbanaen.  m: 
Neoe  MittbeiL  des  Tfanr.-SUhs.  Ter.  Xm,  545.  999 
Geismar    belehnt  (archicancellarius)  den  Heidenreich,  vioedom  von  Rusteberg,  wegen  sefncr  und  seiner 
vorältero  tieoe  and  gnteo  dienst«  mit  dm  rostebecgar  Yioedomamte  erbUoh  uad  ewi^  so 
das«  jedsRstt  der  lltasto  des  gesdileehts  dasselbe  beritssB  «»11  A.  CMsnaiie  ia  gpgSBimt 
des  grafen  Konrad  v.  Eberstein,  Herraann's  v.  Uslar,  I>nsl'8  v.  Uslar,  seines  sohnes  Her- 
mann, (iiso's  V.  Zigenberg,  Ditmar's  v.  Adelebschen,  Albert's  r.  Scharteuberg,  Dietrich Gropen. 
1241.  7  kal.  Apr.,  pont.  nri  a.  11.  Wolf,  Ge.wh.  des  Eichsfeldcs.  I,  Urkb.  22;  Gesch.  d. 
GesidiiL  T.  Uauateio,  I,  Urk.  20.  Reg.;  Knesebeok,  Urkk.  zur  Uesob.  der  t.  Qleicben.  1, 
67;DiiTAl.DB«EMiBfi>ld.71.  SM 
Konrad  too  SdiCoeberg  arkUbrt,  dass  er  von  ihm  mit  dem  borg^ehan  Giaehrenkr  (io  noro 
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cantro  apud  insalam,  sitam  (inter)  Lupeidesberg  et  Bursvelt)  belehnt  woideo  UOf 
ipricht  die  biug  «fco  j«d«niuuia  mit  allen  krtft«n  n  beioliatMa.  D.  G«|nuiie  1S41* 
f  kd.  A|iiL  Oadenat,  0.  d  1, 067.  —  VgU  WoU  6.d.fiblnMdai^  11,86;  H«mpel. 

( 234;  Wen ck^  H>^s^.  Linde.sgeadk  UI,  887  ood  945;  Kociebsek,  Urkunden 

1(1  vou  Uslar-Glt'icUeD.  Ö7.  381 
Dar  bunnf  S.  ▼.  Friedbarg  bittet  teinen  sch wager  ri.ttMr  von  Asseburne,  ihm  doch,  «omn 
oeo  piopter  domini  regia  preaeociam  neo  ob  honestatem  propriam  domioos  arehiepiaoopot 
Hoguntinu»  sao  potuerit  animo  moderari,  quin  iabeat  me  in  civitate  Spiioui  violenter  a 
•ois  sateliititus  rapti  vari,  *  auf  seiner  beimrei»e  siohert.>s  gi'leit  zu  geben,  da  W  lMHlulellun((en 
▼on  seilen  des  erzbiscbotB  befürchte.  B — F,  Beg.  imp.  V,  nr  4436.  382 
Die  gebrüder  LodiHg  und  Wortwin  tod  Lhaiiigm  bakeanen,  dan  sie  an  den  «nbiadMirSiftid 
V.  Mainz  und  dessen  kircbe  die  von  ihnen  erbaute  bürg  Lfnswidfshusen,  jetzt  Jagsperg.  ver- 
kaut 1,  dass  sie  siob  aber  die  burgmanni^chaft  auf  Aiueneburg  oder  Fritzlar  oder  sodscvo 
Torbehalten  haben.  D.  apud  Ameneburg  1241,  4  nonas  Aprilis.  Gudenns,  C.  d.  I,  568 ; 
Clmenetein,  Qew^r.  Wetxlar.  I.  20&.  —  Vgl.  Falekenbeinei;  Gflaah.HeM.StlUlte 
n.  Stifter.  II,  72,  note;  Leo^  Vorlemngen.  IV,  907.  28t 

beetäli^'t  ili  ni  kl.  Ichtershausen  d'ja  ankauf  des  holzen  Kichioberg  vom  graten  Meinhard  von 
Müblberg^^Molbcrg)  und  von  30  erfurtischen  maltem  fruchums  auch  zu  Molberg,  und  allo- 
dificieit  genanntes  gebölz,  DHchdem  der  graf  und  der  landgraf  Heinriofa  von  Thüringen  ikr 
lehenrecht  aufgegeben.  D.  Menze,  1241,  ind.  14,  7  id.  Apr.,  pont  nri  a.  11.  Rein,  Thor, 
■aora.  I,  81  (aus  einer  Übersetzung);  Hesse,  (Sesch.  d.  Schloasee  Mfiblberg.  in:  Mittheil, 
d.  Ver.  f.  G.  u.  Alt^rthimiskuiuli'  von  Erfurt.  V,  21;  Wernebeift  IMmt dia  aogeu.  drei 
Gleichen,  b:  Mittheil  ungeu  d.  Ver.  f.  d.  G.  v.  iikrfurt.  IX,  204.  ^ 

verkfindet  einen  kreuzzag  gegen  die  in  üngwm  eingeliillenen  Tataren  and  gewtkrt  den  theü- 
nnhmeni  an  derast-lben  einen  ablass  Da  jc-doeh  die  Tart-iron  riiie  andere  richtung  ein- 
schlugen, war  der  zug  nicht  nöthi^.  D;«  gesiiinmelt>-  j;<  ld  tb"ilteu  die  bischöfe  und  herm 
unter  sich,  nur  Landulf  von  Worms  gab  es  den  Spendern  zurück.  Anno  Domini  1241  super- 
▼euerunt  ma|pa  et  borrilNlia  mala,  videlioet  qood  ooogrcgatio  Tartaroram  ianunwiabtlit  et 
inexpognabilw  potenter  tFanrivit  perUngarian,  et  !tn  mazimadampiia  et  inantfta  ae  miwi 
rabilis'iimn  p'ip'iliKii ''hristianum  oixi'lenilü.  civitat'";  oj  iJa  et  villfvs  liestnsemio.  l*]t  cum  jam 
esseut  in  lutrüiui  lerre  Austrie,  niiiias  illis  pHjtuit  resistere.  Audieiis  ht-c  duiunus  Sifridos 
aeu.s  Muguntinensis,  volens  hnic  pruvincie  u-rre  et  populo  christiano  pro%idere,  babito  oon- 
aiUo  sano,  iodizit  per  totam  proTimnam  Hognntinenaem  stationeB  prooeaaiooea  cum  reliqoüa 
et  omtiooeB  mm  nWs  «ontra  T^urbiraa.  (|m  ounia  obaervabaoUnr,  «ink  boorfoea  ftaeraat 
qua«!  desperat!.  Jmmh  <pi(.K]tn'  et  indixit  p^-r  totain  pri>vinciam  prememoratam  (^nii-ciii  pr«-- 
dicare.  Et  sie  prediraita  est  cum  maxiiu«  diligentia  per  oinnia  loci  sub  tali  lorin;i,  quod  jui 
signarentur  contra  Tartaros,  rcmissioncm  omnium  peccatorum  suorum  reoiperent;  i't  qui 
piopria  peieoaa  ire  oon  poeeent  aec  velleol,  de  boaia  auia  aeoandum  quod  Üomiaua  ioapi- 
funt  triboMnot,  qnod  alSs  eontiboa  et  aon  habentibaa  distribneretur.  Et  aie  fam  totna 
Mtpulua  est  aignatns.  Et  oongregata  est  peounia  ubiqne  looorum  infinita.  Superrenernnt 
Itaque  iisdem  temporibus  alia  nova,  quod  Tartan  ad  aliaa  partes  seoessissrcnt.  Tunc  episcopi 
et  domini  pecuniain  congregatam  inier  se  diviserunt.  Sed  domnus  Landoltus  epijwopos  Wor- 
matienus  pecooiam  Wormatie  oongreg&tam  et  in  epiaoopato  aingulis  reddi  jussiu  AnnaL 
Wonn.  in:  B9bm«r,  Font.  11;  179  n.  M.  O.  8&  XVII.  47;  Hnina  (FHderid  II)  tempore 
anno  dooiiBi  1241  in  Ifaio  predicata  Tuit  crux  contra  Tartaroa  per  totam  Almaniam  sab 
Sifndo  epiacopo  Mogimtiao.  Neues  Archiv  der  Gesellsch.  f.  Alt.  deutsche  Geschichtak.  Bd  lY. 
74.      Vt;l.  BR.  Conrad  IV.  S.  260.  386 

tbeilt  dem  biadiof  Heinrich  van  Oonetana  die  roa  ihm  auf  den  rath  der  fBiaten  (besieht  aioh 
«oU  aaf  den  wahnehrinHok  In  der  mitte  Apifl  sn  MerKbnig  abgehalteaeo  fBrnentag) 

eflaasenen  hnstimraungen  bezQglich  der  kreuzpre^lict  gegen  die  Tataren  mit  —  In  ■Am-r 
orkuode  bischuf  Heinricb's  von  Coasiauz  au  den  casUa  brader  Aaselm  and  alle  Miuuriteo 
der  cuatodie .  super  lacum  *  (Ueberlingeo),  in  «nUNr  aiNNiMn|«i  nr  kmnpndigt  «fUl^ 
fMBdoo,  beiaBt  ee  nAmlich:  .Uoet  igitur  domiiNia  Mdiiepiaoop«  Mogwalin—  iwQiidiiii  pn- 
dln  a  dao  data»  audta  aiaiata  de  odouIm  prindpum  edidiiit  Mfolfo  «noT 
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Sipe  40 


tartan»  plurimum  proiutura*  etc.  Bern  et.  Beitrage  z.  G.  d.  Kreuzzüge  gegen  die  Moa- 
folen  im  XIII.  Jhrb  in:  Geschicfatsfiivand.  Mitthenaogea  d.  hist.  V.  der  fflnf  Orte  Looeni 
D.  s.  w.  I,  351-  —  Diese  Urkunde  hat  das  datnm  Herfordie  7  kaL  Haü  apootif.  nri  a  11  *, 
«elcbes  aber  durchaus  nicht  zu  der  Urkunde  bischof  Heinricb'g  fMuat  mid  za  der  Urkunde 
erabischof  Sigfi^d'^  auf  wi  luhf  liii  r  tn-zug  genommen  wird,  (Jcbört.  haben  muss.  I);i  s»!n 
thatbestand  entdeckte  uui&ngst  1'  icker's  scharfes  ange,  und  es  ist  ihm  auch  gelungen,  aus 
der  Urkunde  selbst  schlagende  beweise  daRir  beizubringen,  daas  in  der  zweiten  hllfte  des 
Schreibens  biadwf  Heiniich*»  lediglich  ireimQgeD  des  enbiaehoftTon  Mainz  viederhoU  sind. 
(Vgl.  Mittheilnngen  d.  Inetitnts  f.  «sterr.  Gesohiobtsforachung.  Bd  III,  103—109.)  Zn  den 
erörterungen  Ficker's,  durch  wulobe  t  r  dartliiic,  da«s  bischof  Heinrich  sein  schreiben  nicht 
schon  am  25  April  crla«j«n  haben  k&uu,  stimmt  genan  die  notiz  aas  dem  Neuen  Archiv  lY, 
74  io  der  vorigen  nnmmer,  velohe  besagt,  dass  ,  te  Vtäo  *  das  kreuz  duroh  ganz  Alemanien 
gepredigt  worden  sei.  BscOgUeb  das  anastellangsortcs  aber  glauben  wir  an  .Herford*  fest- 
halten TM  Aollon,  da  in  den  eahlreicben  von  Sigfrid  zu  Erfurt  ausgestellten  nrknnden  nur 
die  !iiriii ,  lÄ\\>r:][r*  vorkoinint,  und  in  dem  itinerar  des  erzbischüfs,  welcher  sich  üflumls  in 
den  weseigegeuden  autliiolt,  kein  binderniss  für  die  anwesenbeit  desselben  am  2b..  April  in 
Herfbrd  ra  findea  ist  —  Vgl  B— P,  Rsg.  lDp.y,  nr  IWI  ndt:  ,  vgLBsktoMhen«.  186 
In  dessen  auftrag  befiehlt  bischof  Heinri^li  v.  ConAtanzdcnMinoriten  in  seiner  diOoese  »secun- 
dom  formam  et  indulgentiam  a  dioto  dotiiiiiu  archiepisoopo  et  a  nobis  traditam*  das  kreuz 
gegeo  die  Tartaren  zu  predigen,  indem  dieselben  die  grenzen  des  mainzer  gebiet«  (die  dios- 
oeMDPngii.01milts)UNltoaoge8riflai  hitten.  D.  Oonstaatia»  1S41, 8  bU.  Jonil  Hor- 
mayr.  Goldene  Obnwlk.  II,  69  ,too  dem  gritateo  deat8<äieo  qvelleiifbinA«;  dam  hocih- 
verdienten  Johann  Friedrich  B^ihmer  in  Frankfurt  götevoll  mitgetheilt"  (S.  66);  Erben, 
Kegesta  Bob.  1,  4Ö7;  Huillard-Br^bolles,  U.  d.  Frid.  secandi.  V,  1213.  —  Vergl. 
Stftlin.'WiTtenb.Ctasdkll,  198.  887 
Papst  Gregor  IX  ertbeilt  dm  bis<?hof  [Nioolaos]  v.  Prag  zom  andenken  an  die  unmittelbar 
von  ihm  selbst  erhaltene  weihe  die  gnade,  «Dt  ven.  fr.  noster  ....  Archiepiscopus  Mogun- 
tinuA  Metropolitanus  tuus  in  te  iateidioti  nA  suspensioais  aut  excommanicatioois  senten- 
tiam  ferre  non  valeat  abeqna  oostm  Uaenlia  speciali,  preautibus  posl  quatrienniom  minime 
«tktDris.*  BR  nr  170.  Pottbast,  Beg.I^mt  or  11028.  —  Vgl.  Friad,  Die  Kireheog. 
BOhmen'i.  D,  29.  388 

In  deaaen  anfing  befiehlt  bisohof  S(ibotbo)  von  Angsbuig  den  Minoriten  in  seiner  diOoeae,  das 
kren  gegen  die  Tstaren  ni  predigen,  welelie  benits  Folaii,  Cnftan  nad  üngani  vetwBalat 

und  die  jrrenzen  von  Böhmen  und  OestiTreich  anirpgriffen  habi»n.  D.  Augiistae  124t,  pridie 
kal.  Julii.  llormayr,  Gold.  Chronik  v.  iluhenschwangau.  11, 7 1 ;  Erben,  Bege«ta I3oh. I, 
493.  —  Vgl.  Stälin,  Wirtemb.  Gesch.  II,  198.  388 

belehnt  den  herzog  Otto  v,  Brannschweig  mit  den  gfltem,  welche  herzog  Hnnrich  vj  Braun- 
Bchweig  von  der  kircbe  Mainz  zu  leben  getragen  hat,  einige  rogteien  und  gfiter  ausgenom- 
men, und  weiset  die  lehnsleute  zum  enifit  irnj  ii  r  lelien  an  den  herzog  und  dessen  »Ohne. 
D.  apud  H^tingenstad  1241t  2  nonas  Augosü,  pont.  nii  a.  12.  Sudendor^  Braansebw. 
a.  LBneb.  ^JA\^.  1, 18.  —  Vgl  (Mg.  Ooelf.  lY,  177—180;  v  78a,b.  880 

gest.itii't  di'ui  iibt  von  Marionuiüiister,  in  der  ['.iderhüruer  diöcesi-,  i.iud  di  s^i^'n  nachfolgorn  mit 
bewilligung  dos  bischots  v.  Paderborn  den  gebrauch  der  inful  sowohl  iu  der  mainzer  als  in 
der  paderbomer  diöcese.  D.  Paderbumae  1241,  5  id.  Aug.,  pout.  ari  a.  12.  Schate n,  Aim. 
Paderb.  II,  39.  —  VergL  WQrdtwein,  N.  snbs.  m,  praef.  88i  Oeorgisoh,  Bitf^  obr. 
dipl.  1, 1018;  Scriba,  B^ill,  93,  nr  14^;  Oardanns,  KaüaAr.  Ebatadno.  18.  881 

versprieht  md  beadiwOrt  ^  partn  des  enb.  Koand  t.  KSln  m  dem  stnite  nriaelben  papat 

Gregor  IX  und  k.  Friedrich  II  za  führen  (  Mnfiternur,  quod  venerabili  domino  Con- 

rado  Coloniensis  ea-lesir  ministro,  dili-cto  consanguineo  nostro,  in  negütio  quod  ad  presens 
int'orsanotis.simum  putretn  et  dominum  Gregoriuin  suramum  pontificem  et  apostolicam  sedem 
ex  parte  una,  ac  dominum  i'riderioom  imperatoram  ex  alten  vertitar,  oonsilio,  verbo  et 
opere  fimiter  siiiitemns,  mo  amqoaB  eoa  dsnUnqnaMoa  oooasione  periooli  cniosonnqoe, 
iniBO  nagatiiioi  ipwm  almfll  nwpiawu;  pnooedaBHiBt  et  paidimUiaitt  \a  eodam,  et  ei  ( 
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saiiJum  rtb  i|)so  fuerit,  pariter  de  oomrauni  oonsilio  desisteiuu-s.)  und  auf  die  ^(i'tahr  hiu. 
würde  uQd  erzbistlium  zu  verlinifii,  uicht  ru  VHrl)u>.<»>n.  I).  Budenevelde  4  id.  Sept.  qua- 
dragesimo  primo,  pontiC  vero  uri  a.  12.  BSbnier,  Ueiobaaachea  or  166;  Laoomblet, 
Niederrh.  Urkb.  II,  131.  —  Y«t^.  Sehirrmachsr,  Beitr.  i.  Chaak  K.  niedrieb  IL  in: 
Fonob.  z.  deat  Grescb.  XI,  338;  Seibertz,  Landesgesch.  des  Herzogtb.  Wesi&len.  III, 
85;  Arnold,  Verfaasangsg.  d.  deutsobtin  Fre'ist&dte.  II,  49;  Enneo,  G.  d.  Stadt  Köln.  II, 
87,  wo  fälschliob  LacombUH  II,  257  citiert  und  der  mainzer  erzbiscbof  Dietrich  ^•enannt 
ist;  Gardauns,  Reg.  zu  Koarad  v.  Hoctaden.  nr  66  u.  Cardauna,  K.  v.  U.  13;  B — ^F, 
Bag.  inp.  Y,  nr  9289. 
greift  zugleicb  mit  dem.  erzbiscbof  [Konrad]  von  Cöln  das  rcicb^S'  biet,  d:c  Wettern 

an  uiul  beide  verkiindea  den  gegen  den  kaiser  au&gesprocUeaen  bann.  Eodem  anno  OoUk 
nienns  et  MogontinensiB  aichie^noopt  animo*  motuo  firmantes  et  apertioribus  ubstacaUs 
imperatoci  m  aois  obriaotM,  «iMidhaai  morarmt  in  tmm  impofi  qua  dkitur  Wedma« 
MonsMofnmi  fluriiHB,  et  fU  plarinasoppatentas  ▼OiaB  luecndumut  et  ▼Mtavennt  Qoedaa 
etiaiii  ratnosj»  et  gravi»  irrtinina  imperatori  iraponenteis  denunciavenintipsum  propter  huinn« 
BKKli  criinitia  publice  exoummunicatum.  Hano  siquideni  pro  se  pretendebant  rationeni,  qni- 
bnadam  minu«  attendentibas  ipsam,  quod,  sede  Romana  vacante  et  eleotioae  pape  per  im- 
paeatomm  impedita,  ip4  taaqaain  Adeln  et  potenteafiliimatrisoeb  eaalaneBomanedenolaM^ 
ecnupntefsnüir.  Unde  ae  dlunnini  oonira  hnpentonm  nerite  enbnrftlafe  debebuti  hrfmlM 
eoc1e.sie  pro.'^equpndo.  Ann.StRMtaleonisColon.  in:  BSbmer,  Font.  TT,  178  u.  M. G.S8. 
XXil,  536;  Moguutinus  et  Cbloniensis  archiepisoopi  oum  aliis  episcopis  iteiii  et  baroniboa 
terram  imperatori«  bostilitcr  invadnnt.  Ann.  St.  Radberti  Salisborg.  in  H.  6.  SS.  IX,  787; 
Tnno  inaarrexerunt  doo  aiehipoatifioea,  Moguntians  acilioat  et  Cokmienaia»  in  zea  impeift- 
torias,  et  atr(M{ne  gladio,  materiali  Tidelloet  et  apiritnali,  vehenentMiae  nteotee;  hvae 
proelÜB  et  c.xactionibus,  inwndiis  et  rapinis  universa,  quae  attineero  poterant,  irvaserunt, 
satellitibus  imperatoriis  in  coruni  res  uoii  minus  regrassantibns.  IlinL;  iinperatorom  de  niaa- 
datü  sibi  legati,  ut  diwbant,  iniuncto,  plorie«  et  pnlili  ■.  <  xcouiinunioatuni  liMiini  'iavenint. 
Geata  TTevironiin.edd.Wyttenbaob  et  Malier  Ul,  327  and  M.  G.  SS.  XXIV,  404; 

Traten  prriati  per  papam  aollidtBti 

Sic  Oernianorum,  b^^Unin  capiunt;  reliquMQlB 

Sunt  bitii  Sores  virtutibus  anteriores 

Maguntinen^s  et  presul  Colonieims; 

Qnoa  übi  padfioos  [habait]  priua  inter  amioiM 

Oeaar  mabnai  laodo  aenait  eoa  gMi^ona. 

Qoornm  Sifridas  primns  fo^it  quasi  nidos 

Conradum  natum  tunc  ce«aris  ac  v[eneratani]  Cbron.  rbythm.  Col.  fragm.  in :  .M. 
G.  SS.  XXV,  372.  —  Vgl.  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  4439  a.  SM 

gegoiwirtig  ala  enb.Kfli)nulT.GlUn  gfitaar  in  Sevenqfia  dem  hBi|teiBtapiial  an  Soeat  QbaP- 
giebt  Sei berts,  UitnudenlmA  i.  Lande«-  n.  Baobtaiieadi.  V^Mmu.  1,  380,  nr  2S2. 

—  Vgl.Cardauns,  Re«;.  Konnufg  v.  Hoetaden.  nr  67.  394 
aobreibt  au  AtbertBöhaim,  er  mOge  dooh  eine  auHÖhnuag  zwiaohen  ihm  and  dem  herzog  Ton 
BMem  herbriniaen.  Soribit  ei  [Alberto  Bobemo]  episoopos  Moguntinna*  Koat  eontni  ae 

pro  duce  0.  fuerit,  tarnen  petit,  quia  p<jtens  apud  duoem,  fo€du.<t  imp^'trare.  Datum  apnd 
Pinpam  kal.  Oct.  (Aus  des  Acten  des  Albertus  Bohemus)  in:  Oefele,  SS.  rer.  Bo.  I,  792 
unii  beraiisgegeben  von  Uöflcr  in:  Bibliothek  d.  lit  Vcr.  in  Stuttgart  XVI,  30.  —  Vgl 
Uatzinger,  Albert  d.  Böhmei  in:  Uist-poL  BL  Bd  64,  S.  4  o.  608;  Sohirrmacber, 
K.niderialid.  Zweite.  17,18.  tM 

achenkt  dem  kl.  l'^berli;ich  eine  neu  entstandene  injMsl  bei  Reicbardsbausen  g<  u''n  eine  jähr- 
liche abgäbe  eines  käses  auf  St.  Martina  tag.  A.  1241,  D.  Pingaie  8  kat.  Deo.  B&r,  Bei- 
tiiga  nrHaanrOeaaii.  11,886:  Roth,  F.  N.  I.  1,Sl  61t  nr  988.  WS 

überlSüst  in  erwritruii;;.  dass  ihn  die  mainzer  kirche  »no  jngeud  an  mit  ihrer  mil  -h  ^enShn 
und  dann  ua^'b  luaiuihurlej  amiern  ehrenämtern  ihn  zur  hOhe  des  poutitiottt.s  erhüben,  und 
in  betracht  der  knappheit  der  douipt'ründen,  dem  domcapitel  daselbst  die  Hälfte  des  etu- 
konunen»  von  den  aat  der  emoaitit  der  kircbe  erriohtetea  kaufliden  o.  beweglichen  tischen. 
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welche  gewöhnlich  ,  schra:;i  n  "  genannt  werden  (  apothecas  ex  qaairunqa»'  parle 

ecclesie  In  eiiiuiul^itu  vel  solo  ipsios  de  oetero  coDstruendas  cum  ineasis  mobilibns  qoe 
schrägen  vulgariter  appellantnr.),  die  andere  hAlfte  aidi  selbst  vorbehaltend  mit  näheren 
bwtimmungeu.  A.  mooxl  primo  in  die  Thome  afoiL  pont  nri  a.  12.  BBlimer't  MS.  au» 
Beg.  Mt  eed.  Mog.  Bd  1, 106.  (in  d«m  knhubliiv  im  Wbzbarg.)  S97 

bestätige  Ja^  von  eb.  Sigfrid  I  im  j  1074  dem  kl.  Ilasungen  Qbergebene  patronatsrucht  über 
die  kircben  za  äcbfitzeberg  und  t^blen;  auch  tritt  er  demselben  den  zehnten  za  ijchatM- 
berg  ab  und  ermächtigt  den  abt,  jede  der  beiden  kirchen  dnrch  einen  dericnm  leenkniB 
oder  clanatralem  versehen  zu  lassen,  behält  sich  jedoch  ausdrfleklieb  das  diOoesan-  ndd 
arcbidiaoonsrecht  vor.  Hasuoger  Urk.  Repert.  Lynoker,  IMe  Wflstnng  Schfitseberg.  in: 
Zt£chr.  des  Ver.  f.  hess.  G.  a.  Landesk.  VI,  108.  SS8 

Ptopst  Friedriob  zu  Sl  PeCer  in  Mains  beorkoodet,  da«  «b.  äufrid ▼.Mains  die  Mhanknng  der 
kirolw  ta  Korthrim  «a  das  AltnOmterkloater  sn  VbSm  mum  der  dM^eo  Ibtiseinlmrio- 
triidi«  bestätigt  habe.  D.  apud  Maguntiam  1241.  WUrdtwcin,  Diöc  Mog.  H,  102.  — 
VergU  Schaab,  Kostheim  bei  Mainz,  in:  Archiv  tiir  Hess.  Geschichte  L,  S5ö;.Scriba, 
Reg.  III.  98.  tW 

excorniinmii'V'ri  utvt  .'irmthcmatisiert  die  bauem  <1ps  dorfe«  Somni' rlocb,  wekh«'  <im  pfarrer  v. 
Koxhi^im  bei  kreuzuaoh  getödtet  hatten.  Trithemius,  Cbruu.  üirs.  1,  Ö7Ö;  Andreae, 

CruiH uacum.  106^  —  Vel^{l.  Widder,  KnifilUi.  IV.  96;  Goer^  ICUelrivdn.  Reg.  III, 
60,  ur  272.  400 

setzt  Aa  die  stelle  des  bischofs  Rupert  von  Olmtitz,  nachdem  er  eine  viaitatioo  der  dioeoese 
vorni'nommcii  und  den  ^^i'u^iiiUen  bi.schof  im  jähr  124()  zur  rtwignalion  ^Mlwo;}^•n  hatte,  den 
büdesheimer  canonicus  Konrad  v.  liYiedeberg.  Derselbe  wird  von  papst  Innoceuz  IV  durch 

Imllc  von  124H  Sept.  11  bestItigL  (  venanbllla  ftater  noeter  Maguntinas  arohi- 

epiftoupus,  loci  Mctrupolitanii«,  eandem  Olomuoensem  eoolesiam  iure  meUopolitioo  visitavit, 
et  cum,  inqutiiitione  prat'faabitJi,  decanum  et  alios  caoonioos  ipsius  eoelesiae  pro  manifesta 
cüLabitatiouf  luulk-rum  et  aliis  Jivorsi.-.  exe As*ibus  et  e\identibascr'.minibuäexigenteiu£tttia 
suspenitissot,  taudem  eurum  suOLTe(><:entü  lualitia.  tulit  excommuaicationis  seutentiam  b 
eosdem.  Ut  iuuiu  vt^ru  praediclis  decano  et  oanonicis  Olomaoensii  eoeleuae  exisU-ntibus  svo 
Ugatis  et  absolntionem  negligentibus  implorare,  ac  Interim  praefota  ecolesia  pastoris  aolatio 

.  destitatai  praedictus  archiopis<^jpus,  reputans  eos  inre  electionis  indigno«,  qnia  lapsn  tem- 
[toxis  iam  devoluta  ''rat  a<l  vmii  potcsias  providi'iiJi  iddein  i'.xdfsiae  i!e  pa-storp,  (Vi:irfidiim 
lldesemensem  canonioum,  virum  utiqm'  providum  et  discretum,  praediotne  w.le.-iiaH  Olomu- 
censi  praefecit , ' Taciendo  eum  in  ipsius  ecclesiac  episcopura  i-onscprari.;  HR.  Innoc.  nr  8» 
Putthast,  Reg.  pont.  nr  101*842  o.  11,129.  —  Vgl.  Frind.  Kircheogeeoti.  BObraeo. 
11,31  u.  121 ;  Sollirrmaoher,  K. E^nderii^ d.  ZwcHe.IV,  141;  Dndik,  Gewdi.  d.  Bene- 
dictiner-StiftesRaygem.  I,  190.  401 
Albert  BOhaim  berichtet  ilun,  daas  er  von  den  lienog  Otto  v.Baiem  verfolgt  verde,  und  bittet 
mn  nnteriialt  bis  er  seine  kiraUkdien  beoeAäen  irieder  erbaHe.  Areliie|riaoopo  Mognntino 
aperit,  quoi!  dux  liojorum  ae  ntpntrem  sLMim  dile'^tnm  jam  duiiutn  a  lafpr<^  separa-'^s^-t,  con- 
silio  reßuli  Suevorum,  in  cashfO  OOnsauguinforiira  d  nopotum  miscrara  vitam  ducere;  pro- 

hibuit  ni  sua  castra  et  oppida  .  .  . .  s»-  spuliatum  omnibus  Iwnefioüs  wli  siaNtim  

Qna«rii  sibi  monus  exuli,  rebus  omnibae  spoUato,  dari,  doneo  ad  eoolesiastioa  beneAcia  soa 
Tenire  poeeit  Ans  den  Aeten  des  Albertos  BotainB.  k;  Onfele^  8S.  nr.  BoL  I,  798  n. 
herausgegeben  von  HBfler  in:  Tiildiothek  des  lit.  Ver.  in  Stuttgart.  XVT,  3?.  Vergl. 
llOfler,  Kaiser  tViedrich.  IL  Ü.  129;  (Ratzinger),  Albertos  Bobemua.  in:  UisU-polit. 
BIIMm;  Bd64,&4agdea.Bd84»&«4ft.  dflt 

K.  Konrad  beurkundet,  dass  Wemher  v.  Bolanden  der  ^'"äfin  von  L3tzelbnrg  und  deren  erben 
den  lehenseid  geleistet  hab«  gegen  jedermann  mit  ausnähme  des  kaisers  und  des  erzbischofs 
von  ManuL  B— F,  Beg,  ioqpL  Y,  nr  4449.  49t 

Als  er  »ich  etlicher  streitiger  Sachen  wegen  in  Erfurt  aufhielt.,  verlieh  er  dem  grafen  Dietrich 
Ton  Hohenstein,  seinem  blutaverwandten,  3  hnfen  landes  zu  Obemspiera,  welche  dem  erz- 
bieoliofdaiAdeDtod  des  adeiigMlJietiBV  iMb^^  Anveiciid:  gnf  Hainriah 

•  will,  IwMlab  IL  ^  ^  84 
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TOD  Kirchbcri;,  brader  Dietrich  herr  von  Salza,  bnider  EHIger  graf  von  Hohnstein,  HeiDiidi 
propsl  von  Heiligenstadt,  Heinrich  schenk  von  Apolda,  Heinrich  von  Meldini^en  hofmeister. 
Aimo  1242,  im  Febniario  kam  eb.  Seyfrid  ....  gen  Krt'urt.  Pauli  Jovii  Chron.  Schwarz 
buig.  in:  SohOttgen  et  Kreysig,  Diplüiimtari»  1,  171 ;  Hoehe,  6^h.  d.  Gnikohaft 
Hoheiut«in. 64;  ATemann,  Beschreibung  d.  Creschlechts d.  Borggrafen Kirchberg.  122; 
Sohirrmaohcr,  ia:  Fondinngen  z.  d.  G.  XI,  343;  Jacobs,  Ghraf  Elger  von  Honatön 
der  DmäaSkMoat.  in:  ZaitMihr.  d.  HMS-Yarant  £  O.  o.  Alteithk.  Xn^  19.  4M 

bekämpft  den  kaiaer,  dessen  (>.ti>immnnioatioo  in  plflltttdun auftrat;  verkändet  mT\],  zugleich 
mit  dem  erzbischof  von  Cöln  bei  Lechenieh,  and  wird  der  leutere  zu  liadori  b«;i  Urfil 
Mogmitinua  (Siefrido«)  et  Coloniensia  arohiepiscopi  oolleoto  exerdtn  dominioalia 


tnpcrii  «aiuvtrant,  imperatoram  par  (emia  «um  ad  mandtnia  OToatoUiMm  i 
oatom  dennndaataB.  Ana.  St  Bndbcfti  Salialmig.  m;  IL  C^.  S&      788;  Mogontinaa  et 

(?olnnii  nsis  eyii.'«opi  imperatorem  impu(;nant,  Captu5  et  autem  ColonienM«  epiacopos;  in 
Badua  oixisi  8unt  565  homiinj*.  ab  iinperature.  Aiiu.  St.  Tmdperli.  in:  M.  G.  SS.  XVll, 
294.  —  Z.  j.  1242.  Coluniensis  al  Maguulinus  episoopi  inpugnaul  imperatorem,  captoa 

autem  eat  Oolonianaia  epiaoopaa  in  fiadua.  Ann.  ZviblL  in :  M.  G.  SS.  X,  60;  qua 

[r^a  nuyettaa]  taue  gmTiter  «st  ofliBnan  fNflMo  malori  prapodto  «t  aoe  pamtdeb  donno 
Syfrido  sciliw't  arohiepiscopo  MacMriiiiiensi,  qui  sedi  apostolicc  adbiTens  coutra  duininun] 
Fridericum  imperatorem  et  nuiuiii  .-^uuin  dominum  Cunradum  ac  eorum  iautori-s  insurreierat 
viriliter  et  [lotentfr;  ac  .«pecialitL-r  pr^pter  reoeus  factum  in  domo  dioti  luaioris  pr^posiii, 
rege  Cunrado  Treviri  in  camiaprivto  exiitente;  ubi  quidam  cliena  aiohiepiaaopi  Magonti- 
aensi«  SyMdom  de  Hooedt,  mltttem  died  rqjia,  in  donio  fpeioa  nuümfa  prepoaKi  deprefaeo- 
dere  ipsum  volantam  et  addnoere  ad  regem,  lethaliter  vnlneravit.  Propter  qnod  tumaitu 
repeiitino  exorto,  omnes  fere  qui  cum  rege  aderantarmatttmanu<liotuui  niaiorem  prepositnm 
et  faiuiüaiu  eius  de  domo  propria  ad  Palatium  fugaverunt.  Ad  sedandaiu  autem  tumultuo- 
aam  baiasoenuxli  lempcstatem  et  regia  indignationemplacaadamdoaiinaaTbeodericusarchi- 
cpisoopu,  qni  tnno  io  dvitate  Trevirenai  preaeoi  erat,  et  domini  d«  Boluffin  an  de  Valklit» 
stein,  6!ii  sororis  dicti  maioris  prepositi,  interpmnerunt  sabtilit«r  partes  suas.  Rex  autem 
Aquisgranum,  pro  persona  domini  Cunradi  archiepisoopi  Coloniensis  habenda,  qui  quasi  capi- 
taneus  cum  ilictu  «loinino  suo  Moguntinensi  arobiepistxjpu  irapiTinm  inipugnavit,  quemcomes 
JoliaceoBU  io  oonllictu  halMto  prope  caatrum  Lechenloh  captivaverat  et  in  vincnlig  apnd 
oMiitin  mdeoke  tenuit,  cnmfiMtfantion«  pnosnit  Gesta  AmoND.  ia:  IL  G;  S&  ZXIV, 

Munem  oeaaraa  ooontem  ailn  Jnlinoenaen 

Anaant  interea  donis  in  Ooloniensem 

Prelatum;  guerni  vastantur  et  orania  rure; 

TurbaUir  terra  Rheni  p-*r  bellica  dure. 

Maguntlaenrä  fert  bestes  anteriores;  etc. 
Cbrooici  rhytmici  Colon,  fragmenta.  in:  M.G.  SS.XXV,  372.  (Disycks,  Bruchatflck«aflB 
lat  Gedidita  Aber  oBln.  Begebenheiten  am;  d.  13.  Jahrhdt  io:  Lacomhlet,  Archiv  f.  G. 
des  Niederrbeiiis,  II,  ;j,')2  flgde);  Ue.s  .in  li  r*  ti  j  ir.";  ij,>  hischop  van  Megence  nnde  de  van 
Colne  deden  den  Reiser  to  banne  unde  orlogeden  up  ene.  Des  quam  de  biachop  van  Colne 
to  stride  unde  ward  gcvangen  van  des  keiseres  helperen.  SAchsische  WeltehromlE.  in:  IL 
G.  Deutsche  Chioaiken.  H,  266.  —  Tgl.  F.  Reg.  imp.  Y.  nr  4450  a.  n.  b.  o.  4469a. 
nsd  TliliflbiMBhiin  Laoonblat,  AnUTf.0.d.NiadffriMina.  in,  lieft  1, 10;  Oardava«, 
Kouad  T.  HoatwlgiL  14  401 

K,  Konrad  TV  erlä.'^st  .hu  alle  beamten  und  die  übrigen  getreuen  de«  reichs  unter  bezuKtiahnie 
aut  die  von  seinem  vuier  k.  Friedrich  II  den  bürgern  von  Mainz  ertheilte  gnade  —  nänilich 
aut  die  let.eii.s7.eit  des  erzb.  Sifirids  und  so  ]aiic;e  sie  sich  im  dienst  des  roiehes  willtahrig 
erweisen  (Cum  donünua  et  geniunr  ngater  Romanoruui  imperator  civibus  Magontinis  merito 
aarvfaü  eomm  eam  doxerit  gradan  finisadani,  ut,  qnoad  vizetit  Sifr(kiaa)  anUepiaoopBa 
Maguntinus,  et  in  sorviciis  imperti  bnne  se  iiesserint\  in  allen  reichsstÄdten  zu  waascr  nnd  ZB 
land  mit  allen  ihren  eingeführten  sjichenzollirei  zu  sein,  und  da  sie  l>e?;üglich  ihrer  in  könig» 
lieber  jurisdiotion  stehenden  güter  gleiiThwie  zu  den  Zeiten  des  grassvaters  imd  des  vaters 
Friediich's  U,  d.  i.  Fnediicb's  1  und  Heinricli's  VI,  von  keiLen  neuen  auflagen  und  steuen 
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belastigt  werden,  sondern  die  frei heitgeniessen  sollen  —  den  befehl  i'pri>:ipiendo  maudamus), 
du.ss  nii'm:ind  von  ihnen  einen  eingriff  in  die  den  genaiinti:ii  btlrgcrn  durch  kai.scrli<;be  gnade 
verliehenen  rechte  vagen  dürfe.  B—F,  Reg.  imp.  7,  nr  4450;  mooh:  Mone^  Znitoohr.  t  d. 
G«Mb.  d.  Oberrheins.  XI,  286.  —  Vergl  Serlba,  RigMm.  HI.  94.  w  1414;  Sebirr- 
macher,  K.  Friderioh  d.  Zweite.  IV,  18;  Hegel,  Chroniken  der  deutecben StMte. Mainz, 
Bd  II,  Abth.  II.  Vorfaiwuiigsgpüchichte  S.  45  und  140,  beidemal  unter  hiowewung  auf  da-n 
regtest  41  in  der  .titcn  aungabe  der  kaiserregeaten.  Indessen  hat  sich  der  herausgeber  der 
stSdtechroDiken  doch  ohne  zweifei  aoch  des  anf  der  •tadtbibliotbek  su  Mainz  aufbewabrt«o 
Originals  der  nrknnde  bedimit,  wlhrend  er  die  dradka  In  MoMViZMlHliiift  und  bei  Hnillard 
onberOeksiehtigt  lies«.  Denn  bitte  er  siob  anf  das  regest  Bflhmet'B  beecbrSnkt  oder  einen 
der  beiden  genannten  dmcke  znr  benutiung  hfirbeiee7-ogen.  so  wflrde  er  gewiss  nicht  auf  eine 
mit  dem  klaren  ausdrock  des  ri't;i"it-'  oik-r  liem  iJurohaus  nicht  lui'^sviTstiiniliiclii'n  irnur  der 
Urkunde  in  Widerspruch  stehenden  iirthum  verfallen  stia.  In  der  Urkunde  ist  Qänilioh,  wie 
diesBcbon  das  regest BOhmer's  besagt,  vondeai|WohWerhaUen  der  Bürger  Mainz 
im  kaiserlichen  Dienst*  die  rede,  w&hrend  Hegel  a.  a.  o.  irrthümlioh  sagt:  •K&nig 
Konrad  verlieh  dagegen  1242  Febr.  den  reicbstreuen  Bürgern  von  Mainz,  auf  so  lange  als 
der  Erzbiseliot"  si.:h  im  Rt  i  'iis'l  Imdsi  wohl  verhalten  würde  (qnamdiu  in  servitii« 
imperii  bnne  >^i'  gesserit)  ein  Privileg  *  and  S.  140  im  Widerspruch  mit  dem  urkundlichen 
Text  betont:  ,[K.  Konrad]  maohte  aber  diese  Chudenbewill^nng  von  dem  guten  Ver- 
halten des  Erzbischofs  Sigfrid  im  Reiehsdienst  (quandia  —  in  serritüs  imperii 
beoe  se  ge.sserit)  abhängig.*  Faast  man  den  wortUut  des  betreffenden  passus  in  der  Urkunde: 
,Cum  dominus  et  '."■aitor  noster  Romanorum  imperator  civibus  Maguntinis  merito  servicii 
eoram  cam  duxerit  graciaiu  laciendam,  ut,  quoad  vixerit  Sifri  idus)  arohiepiscopns  Magun- 
tinus  et  in  serviaiis  imperii  bene  se  gesserint*  etc.  ins  ange,  so  wird  bald  ersichtlich,  dass 
der  flragliohe  irrthum  seinen  einfachen  gmnd  darin  hat,  dass  Hegel  wiederholt  ganz  wiU- 
kflrliofa , qnamdiu*  dem  Wortlaut  der  angeftibrten  stelle  beifügte  und  znm  andern  «gesserit* 
an.statl  ,  Li.  ssi  rini "  und  schrieb.  Su  unbi'di/uleud  dieses  versebt  ii  an  Aldi  ist,  so  aach- 
tbeilig  erwit's  es  sich  in  seinen  folgen.  Unter  allen  umständen  muss  es  betiremdlioh  eiBchei- 
uen,  dass  kOnig  Konrad  von  einem  ,  in  serviciis  imperii  beoe  se  gerere'des  dnafalMD  reicbs- 
kanzlers  und  laadeiAlnten  von  Maina  in  einer  fBi  die  mimer  Mrger  ausgestalltMi  ndunde 
gesprochen  haben  sollte.  Angensche^nlich  hatte  anA  der  Mf  dem  gebiet  der  stidtiscba} 
vertassung.sgeschichte  so  wohlversicrtc  heraup.gelxr  der  vcTfa.asur;;sui  si  hichto  von  Mainz 
ein  gefübl  flir  das  ungewöhnliche  in  dem  durch  den  corrumpifrteiite.xt  unserer  Urkunde  aus- 
gedrOokten  sinn  der  kritischen  stelle  nnd  hob  deshalb^  bdem  er  nach  einer  erklftrang  und 
leehttedgorg  deaselbeo  sodrtt,  an  den  angeführten  orten  swefanal  Mflhdrtteklieh  hemr, 
dass  der  kOnig  oflhnbar  die  absieht  gehabt  habe,  dnreh  die  bnrgtr  anfdea  entUeohoT  einen 
b< -itinimti'u  einBiBM  80  Hniiien  giinstpn  .iti'izuüben.  Fehlt  es  dieser  Cfjmbination  schon  an 
innerer  wahrschefailiobkeit,  so  schwiDdet  ihr  historischer  werth  vollkomim  n,  wenn  man  den 
durch  einHigung  des  wortes  ,  qnamdiu  *  nnd  besonders  durch  hinweglassnng  des  n  in  ,  ges- 
■eriot*  Terdorbeneo  text  der  Urkunde  naoh  dem,  wia  iiecr  bibUothAar  Dr.Telke  «i  Mahu 
Tcnicheit,  .gntgeaabriebeaeo*  original  oder  den  beideo  oben  angflfthitendnicken  in  setner 
nrsprfinglichkeit  herstellt.  408 

ertbeilt  den  äbten  von  Dsenbug  das  recht,  die  inftd  n  tragso,  welche  biaohof  Meinrad  von 
Halbentadt  dem  abt  Benduid  an  27  Mirz  1242  anlhetxt.  Levokf eld,  Anliqidt  VoM. 
App.  I,  m  4ffl 

die  bfii^  von  Worms  beadiweren  sich  bei  k.  Konrad,  .quod  udbugmagm  Magmatinnsb  ooi 
paterne  benedkstfomsfmanam]  »aper  nos  extendere  et  anetoritate  inpem  aibi  oomnMiMMB 

inperii  fidelibu«  {ir.-i-s.&e  dcbuerat  et  prodes.si',  nris  iunautos  nec,  sicut  moris  est,  diffidudato« 
sine  causa  prosuquitur  ac  molestat,  cives  nostros  in  Reno,  que  inperialis  stxata  [estj,  capti- 
vando  et  rebne  suis  violenter  et  indebite  spoliando^  cognatoequoque  et  araiooe  snos  in  uostrum 
dampnnm  etodtan6tbwiUDdo.*  .aod  IntUn  un  aohnts  legaa  diese  bellstignogen,  da  sie 
dooh  immer  als  (Ihdenr  der  ebn  dei  nichea  betaMknwmdniadan.  Winkalmann,  Aiote 
imp.  inedita.  634»  408 

Die  Wocmser  beadiwenn  sich  bei  dm  Mainzern,  dam  der  enbischof  roa  Mainz,  ,oai  oou 
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aalfeoent  tot  et  tamamUnobia  in  ioda  alB»  iatuKiac^  etiam  apud  Magnaeiam  et  in  vestria 
tcnninia  ▼iolenter  nostn»  spoliat  ae  molestat*,  und  bitten,  nicht  dulden  nt  ««llen,  das« 
inoerhalb  ihre«  gebiete  den  wormsernntertbanen  nnredit  zugefügt  weida.  Winkalmann, 
Acta  imperii  inedita.  635.  4M 
I  IL  Konnid  IV  «naabat  ihn  in  folge  einer  klage  der  bOrger  von  Wonni  Lquod  ui  ab»  omi» 
raonmabili  in  foe  et  Tanaoas  eoram  inaiinm  nbaria  vk4entani  et  aHoa  ineitea  ad 
ioiartam  et  gravaniea,  modis  quilMin  (Kitt-s  g^viaet  iniuriosas  cxutens  eisdem,  cum  poiua 
defensionis  dexteram  super  ipsos  tibi  ab  illnetri  domino  ac  genitore  nostro  Romanuruii)  im- 
peraturt^  coinmigaos  extendere  te  deoeret.  ■),  von  deren  belSstigang  abzostebeo,  ramal  da  <li>-- 
aelben  bereit  aeieo,  Ar  etwt^geacbidigBngain■titta  mediaate*  geongthonngaaleiiteD.  B — F. 
Reg.  imp.  V,  nr  4468.  410 

liegt  gei^L'n  OtCu  L  n  (  falzgrnfen  h*r  lUw'm  und  btnog  VQD  Baicni  im  wormsgau  zu  feld  und 
zerstört  die  iionnenki5»Cffr  zu  Mnlen  und  fVanlnntbal^  aMb  baodscbatzt  er  Worms  und 
apiioht  die  excoiuniunicatiun  Uber  die  Stadt  aoa.  Eoden  anno  SUHdos  aeos  Hoguntinoa 
eapitaliB  Wonaatienaloai  hustis  faetna  eia  ob  baoocanaam,  qjood  dÜTce  ei  oolebantministrare 
neqne  vendere  riclntUa,  cum  ipae  com  magno  exercitn  iaoebat  in  rare,  qeod  didtar  gaw 
circa  Worinatiam,  voIhus  novrc  domno  Oltoni  palatino  ooiniti  Bbeoi  et  data  Bawarie.  Et 
eodem  tempore  tuulta  mala  fecit  claustris  sanctimonialinm  Maine  et  etiam  Franki  ntbal, 
quod  per  inoendiam  dampoiiaBtinD  et  devaatatom  fidt  Depredavit  .  tiam  civee  Worraa- 
tionsis  ad  valorem  nille  iBBieaiQni,  dres  etiam  molto«  captivando  et  mnltis  afflictionilna 
puniondo,  aliquoe  ex  «a  ad  mortis  soppliciom  affligendo.  Insuper  et  eoe  exoommanicaiit,  et 
alius  ad  hoc  instigavit,  maximc  episcupiiraWormiitionsfiu;  ft  >\  hoc  non  fecorit,  pr»*sbiterc« 
omnes  ab  eiu»  obt^lieutia  aUsolvii_  Sed  civcs  cum  cpisoüjH)  lii>c  uon  acoeptantes,  iid  euriana 
appollabant,  licpt  tuno  jiapa  imu  i'^sct  electus  etc.  Ann.  WormaL  in:  Böhmer,  Font  II, 
181  u.  M.  G.  SS.  XVII,  47.  Wonoaer  Chronik  von  Zorn.  ed.  Araold  in:  BibK  d.  lit.Ver; 
xUii,  80.  —  Vgl.  BILKoDradrV,  S.  26S;  Wagner,  Die  Tonnal.  geiitl  Stifter  imGroea- 
benogtbnm  Hessen.  II,  ."igS;  B-F,  Reg.  imp.  V,  nr  4469a.  411 

bdag^  Oaatri,  mnas  aber  wegen  der  krtUtigen  abwehr  der  bewohner,  and  weil  die  Wonnaer 
an  biUb  gekoonnen  waren,  abdehen.  Arno  enpradieto  (SäKdw  aena  Ibg:)  obeedit  Gulel- 
lam  Velens  eam  devastare,  sM<i  taii-lHin  y^r  dumimni  Philippuiii  de  Uoenfels  et  domnum 
Philippum  de  Falkeohteiii  iinpt  ratori  tuit  presenUita-  Cum  ergu  venissot  Moguutiiius  epi- 
soopus  cum  aais  ante  Jictara  eivitatcm,  et  castra  metatus  es^ot,  et  instrumenta  eins  bellica 
poBuinet,  erat  namque  Marquardos  aoultetot  de  Oppeabeim  in  Caatella;  audientea  boo  vrm, 
preparawematnaTeaaoaabelUoaa  «t  beoenrnnitaa,  TOMrontapudMogaiitlaiB.  Videaaaateni 
eos  i'p'si  opiis  Magnntinus  tarn  fortw  advenire,  recessit  de  obsidione,  comburens  sua  'iistru- 
raenia  paipria.  Cives  vero  Wonnatieuse*»,  libi>rata  civitate  et  »cult^to,  et  acceptis  navibiu» 
cpiscopi,  cum  gauJio  reversi  sunt  Worraatiam.  Quod  ooustitit  cives  in  oxpcnais  quadriu- 
ip;ntas  marcas.  Punubaot  etiam  sagiltariaa  iu  Castele  ad  defensionem,  qai  conatiteront  in 
expensis  sexa^la  maioia  et  plna.  Amiales  Worm,  in:  BShner,  Font  Vi,  181  n.  11 0. 
SS.  XVII,  47  u.  48.  —  Z orn 's  Wonnser  Chronik  ed.  Arnold  in  Bibliothek  d.  lit.  Ver.  in 
Stattgart  xUü,  84.  —  VgL  Schirrmachcr,  K. Fridericb d. Zweit*.  IV,  27  u.  bOC>.  41*2 

IXe  Stadt  Oppeobnm  erklärt  dem  mainser  domkapitel,  dass  sie  den  gefangenen  domherm, 
weleher  tiöih  an  der  tentöruag  der  kaiaerlkhon  atadt  Vlaabaden  anon  nt  decieoa,  aed  ot 
praedo^  penflaHdk  betheiligte,  nicht  fi«igebea  kSnnteo,  znmal  da  der  entbiaebof,  ,qa1  noa 
agit  omnia  «ne  vestru  oonsilio,  tantam  contra  scrcni&sinium  domiiiurii  nostriitn  V.  Roma- 
uorum  imperatorem  prot^iam  exercuil  et  exeroet,  quod  nos  sue  et  umnium  subditorum  saluti 
oo^mor  invidere  et  eornm  gravanfaii,  qnanto  pottrinnu^  aapinn.'  WinkaliDano,  .Xci» 
imporii  ined.  536.  413 

ESn  ritter  0.  sagt  Gr(erhard)  von  Eppenstein  ab,  weü  derselbe  ,  magna  potenda  veetri  fratri« 
nimis  i.'unfisi',  seinen  soWager  gefangen  genomnu  n  habe,  obgMdb  ilün  donelbo  nichts  zu 
leid  gelban.  Winkelmann,  Acta  imperii  inedita.  536.  414 

bestätigt  der  ftbtissin  Jutu  tob  Tlefentha)  and  deieo  oonvent  anf  ihre  bitten  die  gfiter  n 
Bierstalt,  die  sie  von  Theoderloh,  vordem  Schultheis  von  Wiesbaden,  gekauft  haben,  sammt 
allen  ihren  übrigen  besiuai.gen.  D.  ap.  D&cbse,  1242,  8  id.  ApriL,  pont.  nri  a.  12.  BOh- 
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1242 

Mai  9 


1242  'Staikcnbarg 


Mai  11 
1242 


Mai  14 


1248 


Mai  16 


1242 
Juni  8 


Juni 


Diez  mer'8  MS.  nach  Kindlinger  Bd.  134.  S.  11;  Rüth,  F.  N.  I,  Abth.  2,  S.  16.  —  Vergl. 

Dahl.  Gesch.  d.  Kl.  Tiefentbal.  io:  Annalen  f.  Naa.  AltorthaniBkinid«.  Bd  III,  Hefl  II. 
1    80;  Rhein.  Aotiqaariua.  2.  AbtUg.  XJL  89.  416 
Mail»    I  flfaadit  das  geoenloaintel  t.  CSteanx,  das  benediedimkloster  AltenmlliMter  zu  Maim,  welehe» 

BODSt  dem  benedictint'rorilpn  HnuHhörff  Csnl.  hiliitu  nigto  niilitans),  und  jetzt  durch  seine 
1  bemflhang  zum  eisterzienserorden  übergegangen  ist  l  ad  vestrum  naper  hfibiturn  et  prof'^- 
MOOen  tranaivit),  in  denselben  aarzunehmeo,  ond  znnftcbst  unter  Eberliacb  7a\  stellen  (sit 
filia  •pedalis).  D.  MoguoL  5  kaL  Ua|j,  pont.  nri  a.  12.  Bodmann,  Bhaiog.  Alterth.  229 
(zn  1243);  Baar,  Hearftohe  üricnidea.  V,  8.  (flllaobllBh  n  «nh.  8ig|fHd  n  nnd  mm  jabr 
12 '2.1  —  Vergl.  Rhein.  Antiquar.  II  Abth.,  XI,  222  flgd.-;  Wagner,  Die  vorm.  xmiY 
Stifte  im  GrowbenogtUun  HcMcn.  II,  97:  Meuzei,  Regesteo  d.  Urkk.  im  Naa&.  Aher- 
thums-Ver.  in:  Amiäan  d.  Var.  t  Naaa.  O.  ZT,  I6S;  Roth,  P,  N.  I,  1,  &  69^  nr  l'.iT 
(z.j.  1243).  416 
bringt  zur  allgemeinen  kenntniss,  dass  da»  benedictinerklosterAllenmünster  zu  Mainz  auf  spin 
t.i'lr''ilHM)  iiiü.stro  studio  CH-xififraiitt"'!  friMwillit;  /,',:in  cisicrzietiserorden  übergetreten  tsi  üinl 
genehmigt,  dass  da»  kloster  die  ci^terzienserregel  unnebme.  Zugleich  stellt  er  dasselbe  unter 
die  aafsicht  des  abts  von  £berbaoh  als  .pater  specialis*.  D.  MoganL  6  kal.  Mi^i,  pontif. 
nri  a.  12.  Bodmann,  Bbeing.  Alterth.  230.  —  Vgl.  die  bulle  papat  Jobann  XXli  von 
1317  JuU  2  in:  Rossel,  ürk.  d.  Abtei  Eberbaob.  11,  662;  Rotb,  F.  N.  I,  1,  Seite  62, 
nr  298  (z.j.  1243).  417 
Demaelbeo  getobt  Ebirhard  Reize  vom  Breuboig  krtUtigen  beistand  gm«ii  den  «0|iDaapten 
kaiser  FtMiiob,  oadidnD  der  «zlmoliof  ibn  SOO  raaifc  eOlnerdema«  «cnelnMwo  und  den 
hof  Walstad  dafttr  verpßndet  hat.  D.  apud  Avhaffenburg,  7  idusMaii,  1242  .  .  .  Lünig, 
Corpus  jur.  feud.  (jrerm.  I.  1391;  Joannis,  Spicil.  375;  Georgisch,  Reg.  I,  1<'22; 
Böhmer,  R«?ichK«ae.hen.  nr  170;  Wagner,  Das  Schlww  zu  LHtzelbacb.  in:  Archiv,  für 
Hess. Geacb.  Xll,  607;  Dahl,  Gesob.  u.  Topogr.  der  Hemobaft  KJingeabeiB  n.  PMielden. 
88;  Raamer,  Hobenstanfen.  (6  AolL)  IV,  16,  nol».  418 

bezeugt  dem  deoan  uri'l  capitel  von  St.  Maria  im  feld,  das*  sie  i]n>  rfcbt  haVien.  ihren  propst 
ZU  «ftblen.  D.  ap.  Starkenburg,  id.  Biaii,  pouiif.  nri  a.  12.  Böbmer's  Mä.  nach  dem 
Gbpialb.  diei«a  «ä»M.  Bl  64.  41» 
Decan  Stephan  und  daa<m|liitel  7u  St.  Maria  im  fSeld  bei  Mainz  üliergeben  ihm  nach  dem  al»- 
leben  ihre?  propstes  Alatfinus  das  verleihnngsrecht  ihrer  propstei.  D.  Maguntie  pridie  id. 
Haii.  G  u  d  e  n  u !(,  C.  d.  II,  706 ;  G  u  d  e  n  u  s,  Ganociini  forte  Gaueelmi  etc.  diploma  eto.  25. 
—  VgL  Bodmann,  Rbeinie.  AltertbOmer.  376,  note  6.  Wagner,  WOatuögen.  Provinz 
IUinnbaaMn.94;  8or{  ba,  Regeat  III  Sappl.  IV,  6.  nr  6197;  Wagoer,  Die  vom.  geiatL 
Stifte  im  Grossherzoutli  He,»?en.  II,  .^04.  420 


äobarfes- 


▼erleibt  dem  Konrad  v.  Türkbeim  die  propstei  zu  St  Maria  im  feld  bei  Mainz.  1).  Scbartien- 
atein,  17  kal.  Jon.,  pont  nri a.  19.  Gadenaa,  0.  d.  II,  706.  Bitr.;  Gtadoniia,  GanoeHn! 

forte  Gauoelmi  et(\  diploma  etc.  25;  Wagner,  Wflstungen.  Prov.  Rheinhessen.  96;  Scriba, 
Regesten.  III  Suppl.  6,  nr  5198;  Wagoer,  Die  vorm.  geistl.  Stifte  im  Grossherzogtbom 
Besäen.  II,  864.  421 

von  den  Erfurtern  beleidigt,  verbietet  er  den  gottesdienst  von  pfingiteo  an  bis  zu  Mariahimmel- 
fahrt nach  drei  jähren.  Hoc  anno  Moganünus  Erpbordenstbns  oflenaus.  Ibidem  a  festo  pente- 

ajfstes  usque  ad  A-wuniptionem  tertii  anni  divina  su^peadit,  Ann.  Erphord.  in:  Böhmer, 
Font  II,  402  u.  M.  G.  SS.  XVI,  .34;  Chron.  Sampetr.  in:  Gqq.  d.  Prov.  Sachsen.  I,  78: 
Sebeders  Excerpta  etc.  in:  Wenck,  Enutebung  der  Rainliardabr.  GfladdohtsbOdier.  99. 

—  Vgl.  Lambert.  Die  ält^^re  G.  d.  Sta<lt  Erfurt.  52.  422 

K.  Friedrieb  11  nimmt  die  Stadt  Erfurt  und  deren  bürger,  insbesondere  in  erwilgung,  dass  die- 
selben ihm  gegen  den  rebellischen  erzbischof  Sigfrid  von  Mainz  (  Sitrido  aco  Mog. 

oootra  no»  et  Imperium  proditorie  rebellante)  treu  geblieben  sind,  in  seinen  und  des  reich» 
hesondern  schütz.  B — F.  Reg.  imp.  V,  nr  :<30R.  —  Vgl  Sommar.  Beridit  Urkk.  S.  10: 
Deductio  contra  Mainz.  Beil.  36,  nr  462 ;  T  i  1 1  m  n  n  n.  Geaob.  HebnidlS  das  Erisoditen.  I. 
60;  Micbe Isen.  Die  Ratbsverfassung  v.  E^rfurt,  S.  6.  42S 
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1242 
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FU  rsteoTersammlung,  an  weleber  auch  Stgftid  Uwil  ninnt  W&hrend  denelben  ver- 
kehrt er  viel  mit  Elger  von  Hobnstcin,  welcher  am  fest  MariahimraelFahrt  erkrankt  und 

stirbt  regnaote  taue  FViderim  imperatore  seonndo,  qui  coaaooaoioaem  prioaipum  in 

AlflmaimiA  hAlwit  in  FVaakaofort.  Vocatusque  eciam  fuit  illiutmprinaapiHByiudaH, '~~ 
riogonun  lantgrauioa  et  postea  rexHomaoommekoUia,  qui  suum  o^nfeasorem,  aoiUoet^ 
rabilem  priorem,  finatrem  Elgurum,  secum  ad  Her  assampsiL,  taiujuam  saaotum  viram  «t 
oonsiliarium  et  directorein  singulareni.  El  veiu>riint  in  Friinkeulort,  ft  factum  eat  cum  ibi 
enent  Iste  ^anctus  pater  se  ad  oouuentum  fratrum  predicatarum  reoepit,  sicot  decoit,  dal- 
dtar  anB  ftatritius  l  onuersando,  et  priadpes  ibi  noti  et  ignoti  propter  eius  fiuBam  boaua, 
quo  per  totam  Alemaoniatn  currebat,  ipsum  nBUot«i  «t  ttogulariter  dombiu  STfridus 
archit^pisßopuA  Maguntians,  qni  ipsum  precipae  dilexit  «C  tuS  nnlta  iwgoow  aodesie  sne  tt^ 
qu^nti-r  i|isiini  difrxit,  Tandem  in  fcsto  assunipoionis  beat»>  'Marie  aeruCN  dsi«  frater  KlpTTiif^. 

oorreptus  tebribus  oepil  inßrmari,  et  de  dio  in  dicro  laugnur  crecoebat.  Iiis  verbi» 

finttis,  pUcatk  nanibos  et  oculis  in  oelum  levatis  dixit:  in  maons  toaa,  domine,  conuneodo 
apiritniB,  6t  «mmk  malti*  ftatiUwa  onntiba»  et  iqgsattbm  docniait  «um  patribos  auia»  aoiio 
doaihl  IfOOKLn.  Legnudariam  det  DonnoikannkloiUn  n  Etaenaoh.  mitgetheilt  too 
Michelsen  in:  Ztach.  d.  V.  f.  thürini:.  Gnscb.  IV.  379.  —  Ueber  Elger  von  Hohnstein, 
den  Stifter  der  DuminikaaerklOster  zu  Kriurt  und  EisenaoU,  handeln  beBondent:  Wai^  n  er, 
Historia  oder  kartw  ainMllBS  JBselung:  Wie  der  Edle  uud  Wohlgeborne  Uerr  Elgeras 
Qtafie  lu  Hohnatein  a.  a.  w.,  n.  a  w.  1782;  Fankhine),  Crjixm.  UluaL  laeoaa  aolemoia 
neoal.  1844.  S.  24;  Kein,  Das  Oomhiika&erUoatcr  in  ESgaoaeli.  12.  (Pro^r.  IttöT); 
ScliirnnacLir,  K.  Fridorich  der  Zwiitc.  IV.  15,501  u.  507;  Koch,  Dr.  Ludwig,  firaf 
Klger  von  llubn!>telii.  Gotha.  Iäö5:  Schulte,  Dr.  J.  Wilh.  Beitrftge  zur  iuitatehuags- 
gpflohiohtc  der  Magdeburger  Ceatiöiao.  ^aputt-Abdrnok'  an»  dam  19  JahfW-Baricbt  der 
PhilomaUiw.  Neine.  1877.)  424 

«ritUrt,  daat  das  eafiitel  dm  atifta  St  Petar  cn  Haim  ihm  \mA  der  abwtoang  des  propatea 
Friadriobjdie  vollmacht  gegeben,  einen  propst  zu  ernennen,  wenn  das  stiftbiszum  11.  Nov. 
1242  kerne  wabl  geiroIFen  habe.  D.  apuJ  Erenvels.  13  kal.  Oct.  1242,  pontif.  uri  a.  13- 
Joa Ullis  R.  M.  II,  310  und  488;  Mone,  Zeit«chr.  för  die  GeachichU;  des  Oberrheios. 
ZIX.42.  —  VgL  Sohnnok.  BeTtrig^lU,  377  (note);  Wagner,  Die  vorm.  geiatL Stifte 
des  GmAtnofjth.  Henen.  11,  401.  4tt 

ladet  zur  teiclionOi-T  des  am  14  Oct.  (  quin!  hodit^  in  ilie  *anrti  Kalixti  pvape  ex  hac 

luce  suin  uiigratufus  donuivit  n.  «loinini  inccxlii)  itestorlx-neu  Elger  von  Hohnstein 

ein.  Facta  est  conuocacio  per  reuerendum  patrem  et  dominunr,  dominum  Syfridum  archi- 
«pitoopomMogiiDtiDam,  omniamolerioomm  et  reti^Morom.  LegeadariomdeaDomiaikaner- 
kkaters  zu  Eümnadi,  mttgeth.  von  Mioheltaii  tat  SritadL  d.     f.  tliOr.     IV,  881.  — 

Vgl.  Schirrmacher,  K.  Friderich  d.  Zweite.  IV,  501;  Jacobs,  Graf  Elger  von  Hon- 
•teiu  der  IX>miaikjiner.  in :  Zeiu»<;br.  d.  Harz- Vereins  f.  (f.  u.  Alterthk.  XIII,  22.  426 
vobat  mit  dem  lan<lgrttteii  Heinrich  von  Thüringen  uml  dcf^M'.n  rittern  suwie  vielen  andern 
hemi,  fOrateD,  graten  und  baronen  sowie  prälaten  der  kirche  dem  leiobenbegiagiiiaae  Elgera 
nm  Bohnatain  b^  «aldbaa  mit  f^niMer  praeht  im  daafnikanerklaater  gaMort  worda.  Naeh 
demselben  wurde  der  Icichnatn  in  einer  prooefwiou  von  olerikern  und  religiösen  bis  r.nm 
tbore  der  .stadt  geleitet  und  dann  naeh  luseiiach  üliergefilhrt  ....  et  de  vespere  vigilias  et 
die  sequenti  inissam  quasi  cpiscopo  si)leinpniter  in  conuentu  fratrum  predlcatorum  o;lebraue- 
runt.  Eraai  lunc  pro  renereona  dicti  funeria  preaeotes  preoominatoa  archiepiaoopaa  et  glo- 
rioBoa  prinoepe  HeynrionB,  laotgmnlaa  ninringiek  omn  aais  militibna,  et  oaM  mSgii 
domini,  principes,  oomites  et  barones,  ac  eooleeie  dei  prelati,  ad  exeqaias  tanti  fiineris  oon- 
gr«gati.  —  Peracto  vero  officio  solempniter  circa  tarn  nobile  funus,  facta  est  proces«io  om- 
niom  cleri'Mfnn  i-t  r.'ligii.k-kinini  predi-i-te  civit.ntis  ante  [Kirtam  eiusJem,  cum  ■•.•»ntn  wilempni 

et  palau  campanarum  omnium  iüxtra  portaui  vero  dvilatis  l-Yankenfordensis  fnnere 

dcportatogioriosus  prineepaH«7iirktti)  lantgravius  Tlrarin^ . . .  Hmotum  oorpas  ad  qoen  - 
dam  eaiTom  redpieos,  ad  sanotam  olvitatem  YtenaoeoMm  . . .  dedoxit,  nbi . . . .  ipsum  in 
beate  Katberine  monasterio  saootimoaiaUnm  «ztia  mniM  devote  oolloeavit  X/egendarinm  des 
DominikanerkloHten  m  ESMoadi,  mitgetk  von  MiehaUan.  u:  ISSiilidir.  d.  V«l  f.  thOr. 
Gesch.  rv.  ä81,  427 
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tDoorporint  die  pfiuTkirobe  zu  Ofifenhaaen  nnd  die  kapallA  io  Riede  doB  nooneokloater  Mer^ 
karBbaueen.  D.  Gejamarie  124S>  pridie  kalJau^  pontif.  nri  a..  14  Faickenheiner, 
GeMh.  Hern.  SOdte  a.  Stifter.  II.  Urkb.  v.  Hofgeismar.  8  (flllMhliab  z.  j.  1243.)  428 

beendigk  die  nriespältige  wabl  bei  b«8«U0Dg  des  bischoflieben  »tables  ron  Naamburg  dorob 
nerkaanuiiig  Tbeodorioh'a,  eine«  markg^en  von  Meiiteo,  NaiB  Petras  magiater  b  etodio 
poaitQB  eanonioe  fnit  elecins,  et  dam  nonw,  nt  rediret,  nrfarf  lUsBent,  predfatns  Diteriotu 

archiepis>>i|' ;in  hiÜhus,  niunerilnis  datis  in  opisoopura  aeoonfirraarioVtiniiit.  riiron  Saini  vtr. 
in:  Gescbiobtst^ueliea  d.  Prov.  äaabsen.  1,  78.  —  Vgl  Halle'eebe  AUg.  Lit.  Zeiteng.  Jbrg. 
1849. 1,  Uta  41» 
äb'Tgifbt  aaf  bitte  der  Äbli^^'^in  vom  kl.  Tii'tVntljal,  des  deutsolior  li  ns-iMtiitliurs  BertboM  und 
des  Heinrich  v.  Hohenlohe  der  genannten  äbtissin  und  ihrem  oonvent  (cisterc  -ord. )  das  kl. 
Tiefenthal,  lii<li<  r  Benedictiiierordens  (nigri  ordinis),  indem  er  sie  zogleicb  gegen  hinliüig- 
Uohe  entadiSdiguDg  nittebt  einea  tanac^  nm  allen  leiataogeu  befreit»  a  denen  die  frQbereo 
BeiwdIctineHnnen  gegen  eeine  vorfUnes  Terpflichtet  waren.  D.  Mbgootle  1243,  pontif.  nri 
a.  i;5  D:ilil,  Ttost^h.  des  vorm.  Klosters  Tic-fenthal  im  Rhcinizau.  in:  Annalen  des  Ver.  f. 
Nassau.  Alierthumskunde.  Ul,  Uelt  II,  78 ;  Kheiug.  Anti<)uarius.  Abtb.  U,  Bd  12. 88.  130 

eprielht  Sber  den  ebemaligeo  deoan  Komnul  nnd  mebreie  canoniker  der  Unihe  in  Fhnkftnt  die 

exoommunication  aas,  weil  dieselben  trotz  des  von  ibm  ergangenen  gebots,  die  wegen  ibier 
anhäußliclikeic  an  kaiscr Friedrieb  und  dessen  sobn  Konrad  mit  dem  interdiet  belegte  stadt 
Frankfurt  [ii-lu  verliessen,  sondern  noch  immer  in  dtTM  lU-ii  gütles<JltMist  Lim  iten.  —  In 
einer  bulle  des  papsts  Innooens  SV  von  1251  April  10,  enthalten  als  tranasumpt  in  einer 
nrknode  des  propets  von  Koadcff  voo  1S5)  Not.  20  flto  den  decao  Konnd  and  «iidga  kano- 

niker  ta  Frankfart,  beisst  es:  ,  quod  oam  bone  memorie  Sifridos  aeas  magantinu», 

eelans  pro  poRse  promooionem  ne(;ocij  eoolesie  generalis,  in  Onnmdum  quondam  decanum, 
TT.  nrKiim  df  Siiiidrlititicn,  Arinddiim,  ot  quosdam  alios  r.tiK-iiiiM^  i'n^lfÄii'  de  Frankonfort, 
maguntiiie  dioocsis,  pro  eu,  quud  in  upido  frankenfordensi,  quuudam  I''^deriao,  se  pro  impe- 
ratore  gerenti,  et  Öinrado,  nato  eins,  pnblicnm  pmatanlelkvonai,  ua  anppoailto  eocleeiaslico 
iaterdloto,  oontia  ipsios  arebiepiaoopi  roandatwni  temereremanentes,  ooramipsommFrideriä 
et  Canradi  fbntoribus,  exounnuinieationls  vinettlo  innodatis.  oelebrabant  divina  adenter, 
rx<>iiiniiuuruvitioiiis  sentflBiiam  Motoriiatie  ordUnaria  ponmlgaiit*  BAhmai;  Ood.  di|d. 
Moeuofraooofuit  i,  84  431 

nimmt  tbeO  an  der  w^e  de«  eRbiaehofc  TAmold  II)  roa  THer.  Eli^ente  ergo  m  donrioo 

ar(^liii'pis<»po,  a  Mojiuinino  et  (\dün;i  iisi  .iMliiepisiDpis,  ac  Tullensi  episoopo  cum  aliia 
Rolcmniter  oüOS»Kautt),  ad  eccle.«.iam  Tr-vin  iiscra  sil.i  nommiwam  alacritiT  giibornandam; 
diversi  diversimudo,  ut  moris  est  in  quilnisil.nn  iidviialibus,  ^>  sihi  "ppouere  teniav^runt. 
GestaTrevirommedd.Wyttenbach  et  M ü  II e r.  III.       u.  M. G.  SS. XXI V, 408.  432 

Bischof  Runrad  von  äpeier  bestätigt  durch  Urkunde  von  1243  Dez.  29  dvw  »pruch  des  hI». 
Sigfrid  von  Mainz,  wonach  dieser  den  Friedrich,  ehedem  domoastos  [u.  propst  zu  St.  Peter 
in  Mains],  deoGerbnideaotor,  den  niagiater  Philipp,  Friedrieb  QniAok  lau  den  alteren  und 
Bertold  m  Si  Johann,  almntlieh  canoniker  ta  Mainz,  wegen  ihnr  anbänglicbkeit  an  den 

kaiw T  Friedrich  II,  excommuniri-rt  uisiJ  absptzt.  D.  ap.  Kerteneberiz  (vi^l  Kestenf'berg) 
1244,  4  kalJan.  Schunek,  Bevträg^-  z.  Mainzer(J.  111,373  IlL'di'.  Zu  bftmcrkon  ist  nur, 
dase  Scbunok  die  Urkunde  Rllscbliob  z.  j.  1244  setzt ;  ihm  M<j.i-n  W  n  1 1.  G.  v.  N9rteo.  286 
0.  Roth,  F.  N.  I,  Abtb.  J,  446.  nr  4  —  VgU  unten  das  acbreiben  eb.  Wemer's  an  pnpat 
Urban  sw.  12610.64  4n 

Henrich  Ton  Neiffen  (de  Njrmpba,  ein  sehr  mftchtiger  und  angesehener  herr  in  Alemannien) 
wflnaoht  im  tempkigewaiMl  xn  dem  enbieebof  t.  Mains  xa  gelangen.  AveatiD.  £xoerpte  aus 
den  Acten  d.  Alben  von  Beham.  Hurier,  in:  KUiothek  d.  IH.  Ter.  XVI.  89.  —  VeigL 

Ratzinger  in:  Hist,-pol.  B.  Ixxxiv,  747.  434 

übereignet  dem  kl.  Hildewardbaujen  den  halben  zehnten  cu  Oimerdeo,  welchen  gr»f  Adolf  t. 
Wnldeek  Ton  ibm  in  lehen  liMte,  nnd  etnpBnft  von  demanlbeo  snr  entaeMdjgnng  drei 

auuisen  und  soine  hofatätto  in  Geismar  bei  GSttingen,  mit  denen  er  den  grafen  nun  belebnL 
Z.:  Heinrich  propst  r.  Heiligeosudt,  Uetdenriab Titzthom  t.  Ruatebei^g,  Albert  t.  Scbardeni- 
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QiMlirarder !    beig,  Konnd  t.  Frittlar,  Biokaid  t.  Nlliten,  auonikM:  A.  apnd  iaanlaa  noattia  184S, 

I    3  non.  Jan.,  poot.  nri  a.  14.  BObner,  Ekrta Joria  «hr.  III.  12fi.  —  Wtrdtweia, 

j    N.  sube.  Iii,  i^raet:  40.  4S6 

Aitf  aeinen  befahl  tarlaiMD  die  BariBnanaBnolie  die  ■tadtWorna.  (dooh  daa  7  Janaarii  aaao 

1243  sind  auf  b«fl)U  des  erzbuchofg  von  Mainz  aas  Worms  die  Barf^ssennAacb  and  etU<^ 
pfaffon  gezoiten,  ab«r  wer  zu  der  zeit  aus  der  »tadt  wicbe,  der  bat  tiiolbrt  ui  ewigea  tag  dif 
Stadt  und  bufKerscbaft  TcrlorLn.  i  Zoru's  Worinaar  OkraaUt,  halM^ptgilNB  T.  Arnold,  in: 
Bibliothek  d.  lit  Yer.  iu  Stuttgart,  xliii,  81.  496 

Fritzlar     benrkundt^t  dem  abt  Luther  und  oonvent  von  Steina,  dass  die  bfirger  von  NOrten  vor  ihm 
;     annrli  nint  haln'u,  da.«<  'ii'iii  kl  St.  ina  an  ihrem  waM  das  recht,  genannt  achtwort,  zustehe. 
D.  Frisiarie  1243,  ö  id.  Jan.,  poutit:  nri  &.  14.  Wo  II,  G«sali.  de«  KL  Sieiaa.  Beil.     7 : 
Heidemann,  G«idi.  d.  Kl.  Steina,  h:  Zritadir.  dea  hkt  Var.  f.  Madanaflkam.  Jahift. 
11*71.  S.  102.  437 
gestattet  dem  abt  von  Stfiua  und  dessen  nacliiblgern  den  gebraucb  der  inful.  I).  Fritzlarie 
1243,  4i'l.  Jan,  ponLnria.  14.  Wflrdtweio,  DifoMog  «mt.  Woll,  .^.rchidiac. Nort. 6» 
nr  5;  Heidemann,  Geaob.  d.  KL  Stdna.  in:  Zeilnolir.  des  biator.  Ver.  f.  NiederMofaaaa. 
Jahrg.  1871,  &  58  0.  10».  4M 
BerthüK  v.  Scblotbeim,  trncbaes.s  und  Frieilrinh  v.  Trrfnrt  h.  ki  iin-  :,,  dass  ihnen  der  CRbiaobof 
Sigtrid  r.  Mainz  alle  einkünfte  de  ufticiis  »ui«  iu  Gutttra,  Durlo,  Mjela  und  ValokeiM  flta* 
800  mark  silber  viederlOslicb  verpfändet  habe.  D.  1243,  5  id.  MarciL  &adena8,Gd.], 
573;  Herquet,  Urkb.  dar  Stadt  Mahlbeim  29.  nr  97.  —       Wolf,  Gaadi.  d.  Eteba- 
feldefl.  I,  102;  Rein,  Die  erloeobenen  Adelsf^hleehter  des  ESsenaober  laadea.  in:  Ztaobr. 
d.  Ver.  f.  thüring.  Gescb.  u.  Alterthumsk.  IV,  2(>b.  4M 

Enbitohol'  Koorad  too  COln  und  biaobof  Konrad  von  Speier  enteoheiden  die  aadhen  swiwheB 
dem  ersbieehof  Sigfrid  von  Mains  an  rinar  and  dem  wildgrafen  Koorad,  den  ranbgraftn 

Heinrich  aud  Koorad  und  dem  gmfen  Simon  von  .Sponh<^irn  an  it^r  andern  seite^  und  zwar 
Holi  dem  erzbiscbot'  von  Mainz  die  Zerstörung  des  schlu:>seä  Disil>oJenberg,  dagegen  den 
übrigen  die  verbindliohkeit  auferlegt  werden,  das»  wegen  Zerstörung  jenes  aoblosses  der 
iriU^mf  daa  achloss  Kirbuig  (GSrbei^  die  grafen  Johann,  Ueinricb  u.  Simon  t.  Sponheim 
das  adüoas  Spooheim,  n.  die  rsngrafto  das  sehloas  Rananbeig(Rnhfaiben)  dem  enbiadiofiB 
IQ  leben  auftragen  sullt«  n.  A.  nint^xlii,  6  kal.  .\priliK.  B5bmar,  Beiflbssacbeji.  nr  169; 
ancb:  Gudenuis  C.  d.  1,  (uo;  iitiu  ilier,  ('.  <1.  Hlieno-MoseH.  II,  196;  Reisacb  und 
Linde,  Archir  f.  Rbeinisohe  Gesch.  11,  25H;  Ei  lest  er,  Urkb.  z.  Gescb.  J.  mittel)  bein. 
TenilorieiLlII,  568.  —  VgLKremer,  G.d.  ArdenneAgeBchUabta.ürkk.S.84i  Kremar, 
DipL  Beitrige  83;  Lebmann,  Die  Grafschaft  y.  Spaobeim.  1,  82;  KOllner.  Geeofa.  d. 
Herr^-haft  Kir -hh -im-Bi-land.  ^9:  Remünj:,  fifsch.  d.  Bischöfe  zu  Speyer.  476;  Ki-m- 
1 1  n  l^,  (ie.scii.  tl.  .\l)iLiiju  U- Klöster  iii  Kbeiuliayern.  1,  32;  Back,  Dan.  Kloster  Ravennirs.- 
burt;.  II,  3.5;  >r Ii  i  r r tn a  e ii  e r,  K.  1- riilerinh  d_  Zweite.  iV,  t^iMi;  (^a  r a  ii  ti .s,  Konr.Hil 
Iiostaden,16  and  U^^ten  nr  92  zu  1243;  Goerz,  Mittel rb. Reg. Ul,  63,  nr  284.  440 
bcstltigt  dem  kl.  Amsbarg  die  t«s!t£nn|^  m  Niederwald,  Hopperod  nnd  Wldelberg,  weldhe 
die  main/er  niini.'sterialen  Bi  rt'ml  1  v.  Bii'^hcck  und  sein  söhn  Konrad  demselben  schenkten, 
als  sie  dort  inDnohe  wurden.  1).  Amenebarg  1243,  2  kal.  Mail,  poot  nri  a.  IH.  Gadenus. 
Cd.  1,574.  —  VgL  Wfirdtwein,  N.  aaba.  III,  pnaC  40;  Sorlba,  Hasa.  Bag.  II.  d-J 
nr  403  und  Supplr'mente  IV,  nr  33t)L^.  441 

Zeuge  des  zwischen  dem  bischuf  Robert  von  IJUtich  und  Werner  Ikilandeu  bezüglich  des 
bofes  zu  Bertbeim  abgescnlossen  vertiagg.  D.  a  1243  s-ibhato  post  CantateDomini,  nuase 
Maio  Sehoonbroodt,  Inveatatre  de«  cbartes  da  ebapitre  da  Su  LMobert  k  Ukgf. 
46,  nr  168.  lit 
garantiert  und  bezeugt  zugleich  mit  dem  erzbischof  Koomd  von  C5ln  den  zwischen  Werner 
Bolanden  und  dam  bisehof  Robert  von  LCttiob  wtgm  anaa  Jiote  «i  Bertbeim  getebloa* 
aenen  vertrag.  Leodfl  IT  kal.  Jmdi,  a.  1948.  Soboonbroodt,  Inveotaire  dea  Charte*  du 

ebapitre  de  St.Lambert  ä  Liege.  S.  46,  nri  69.  —  Vtrl.  Card  a  uns.  Reg.  d.  CöInerKrzb. 
Kourad  v.  Hostadeu.  (Aqu.  d.  bist.  V.  d.  Niederrbeius.  Heft  äö,  s.  16,  ur  93.)  4tö 
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beurkumlei,  dass  Arnold  v.  Klivill«  seine  güur  fiu<  der  hübe,  die  ihm  und  der  maiuzer  kircbe 
•nf  Weroher  v.  Bolanden  und  von  diesem  auf  den  genannten  Arnold  zu  leben  gehen,  deiu 
nooneokloeter  Tiefcnthal  nüt  MimiD  und  Wemben  wiU«D  Terkaoft  habe.  Z.:  Cioctfried, 
Sigfrid  oad  Swtger  vom  YioweiMtäii,  HetBriah  woa  Dotbetbaiin.  A.  ap.  Dyfendal  13  kkt. 

Jnlii,  124:i  pont.  13.  Böhm<-r's  MS.  nach  Kindlins;<-r.  134,2.5;  Roth,  F.  N,  I,  .\hth.2. 
17.  I  Werner  V.  Bolanden,  kaiscrl.  triichse&s,  niebt  seine  einwilligung  zum  verkauf  ge-wnuter 
hübe,  welche  er  vom  «Tzbischof  zu  lehen  and  Arnold  von  Etarilft  TM  UuB  nk  afkerlehen 

trSüt.  de  eiMl.'tn  dato.  Roth,  1.  a  S.  17.)  444 

Nadultin  am  er.steu  tag  (Anno  dorn,  raocxliii,  Vll  kal.  Julii;  dnr  provinzialsynode  zu 
Mainz  von  den  bischOfen  vuii  Ilildesheim,  Paderborn (Warbumensis)  und  Worms  die  nektn 
der  eichst&tter  kirohe  in  betreff  des  ersten  sitzes  auf  der  synode  angefochten  worden  vano» 
Terthcidigtc  bischof  Friedrich  von  Ei(diBtfttt  dieselben  mit  grosser  ent«ohiedenbeit  und  me 
tkiiili  ii  wirklieb  anerkt-miiiiit:.  <■!  li.f^s  bischof  Friedrieb  am  zweiten  tu«  dns  oonciis  neben 
dem  mainzer  erzbischof  praesidierti-,  i  Dns  vero  Ejstetensis  de  secunda  die  Concilii,  ad  reno- 
vationem  8ui  iuris  cum  Dno  Mo>;iiniinü  in  una  Stfde,  sccandom  quod  testes  deposuerunt, 
Goodlio  laudabiliter  pretsedii  et  loco  Üni  Mogontioi,  «a  que  ibi  tnclatMiDtTir,  in  publioo 
Inddudme  dlfBnivit.)  Expositto  praerogativaniin  ae  inrium,  competentlom  episi opis  EjeHa- 
tensibus  in  dioeoesi  Mojjuntiua  ex  institutoS.  Bonifacii.  Gudenus,  C.  d.  I,  jTfi;  Joannis, 
R  .M.  III.  29.5;  Hartzheim,  Couoilieu.  III.  —  Vgl.  Schaten,  .\nn.  Pa.i.  rUmi.  II, 
41 ;  Joanu  is,  U.  M.  1, 600;  Werner,  Der  Dom  zu  Mainz.  1,  172;  G  ra  nd  i  J  ier,  Oeuvres 
bist.  III,  359;  a«iii»a«r,  firbftmter.  27  o.  32;  Böhmer,  BqjBsten  ILKouadlV,  &257 
glaubt:  .  Dm  Maimef  Cbnoil  von  1248  muHMfar  ans  dtr  Kiebengwdiieht«  «tnidben  an 
sollen',  was  ji'ilo'h  u'An  L'riindet  ist.  Die  unricbtiijkeit  der  annähme  Böhraer's  war 
bereit>>  Tun  mehreren  historikeru  erkannt,  doch  wurde  dieselbe  erst  neuerdings  dureh  stich- 
haltige gründe  nachgewiesen  von  Ficktr,  Die  Provinzialooncilien  zu  Mainz  1239  u.  1243 
in:  MitüieUungsn  <ka  Inatitata  f&r  OateneüshiBohe  Geaolütibtafbachiiiig.  Hl,  Ml  flgde.  — 
Varil^  Snttnar,  yemicih  efner  Ooodlieng.  d.  Bbthnn»  Etcfastldt  hi:  Putonlbktt  d.  & 
iSohstadt.  1854,  S.  44;  Lefflad,  Redest. n  ä.  Risohüfi^  v.  Eich-stätt.  nr  480;  Sax,  G.  d. 
Hochstifu  ii^hstSdL  79;  liefe le,  Concilg.  V,  974,  der  darauf  hinweist,  dass  der  25  Juni 
1243  gefada  dtr  Wahltag  des  papsts  Innocenz  IT  war.  Das  datum  der  expositio.  aoa 
irelchar  uien  naobridit  alanunt,  lantet:  •  Acta  sunt  heo  legnante  Oomno  Papa  Innooentio 
Qtiarto;  «t  Imperatore  Friderioo  et  fllio  «m  Rq^  Ooondo  regnantibns.  Qu!  Imperator 

ound'-m  Papam  Innooi'ntir.rn  pust  hecapiid  LuKdunum  Justitia  exigeutc  est  destitutuK.  Anno 
lluniini  («("«'xriii,  VII.  kal,  Julii.'  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  4403a.  —  Zu  dieser  proviucial- 
synuiJe  g^'hort  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  das  «dict  gegen  die  thOringiscben  u.  hessiaoheQ 
kirchenrftuber,  welches  Sigfrid  nach  eingeholter  genehn^gong  papat  Innoaeiu'  IV  nnd  im 
anftiag  dcHelben  (Süehe  nuten  nr  <!26)  mit  ehwm  jnindsdireibai  an  den  gaeamnten  den» 
der  mainzer  diöcese  und  provinz  ergehen  lä.«i.st  :'12-1B  .\iiril  1.)  Da  Inniwn^  ansdr-'lcklidi 
sagt:  .....  in  Provinciali  tua  Synodo,  de  Suflraganeorum  tuorum  coasilio  et  a.'wensu*,  so 
kann  hier  das  oonoil  xa  Fritzlar  (1244  Mai  30)  unmSglidi  gemeint  sein  (Vergl.  He  feie, 
CoacUien&  V,  977),  w«l  daaaelbe  oftnbar  Iieln  pravioäaleoiicU  unter  theilnahme  der  suf- 
fraganbiadiBfe,  aoadcni  nnr  einevenammlnng  dee  bemlsehen  «Aema  ^k'^-  uitBn  nr  486), 
ganz  ähnlich  ilrrir  ni^pn,  welche  Sigfrid  kurz  zuvor  in  Wi  irn;ir  nhhiall.  ^lahanr  471).  - 
Fodlicti  wiinie  nul  unserer  pruvinzialsynode  wohl  auuh  der  frühere  domoBstos  und  pnipst 
von  St.  Peter  in  Mainz,  Friedrich  graf  von  Eberstein,  weil  er  dem  kaiser  anhing,  feierlich 
seiner  wttrden  entseUt  . .  propter  qne  tuoc  temporisfnitexoonunnniaatu«,  prioatas  bene- 
6aüi,  et  in  Oonoilio  Piwundili  aollempiiiter  degndatM*  lagt  «nAbdiaf  weiMr  b  der 
arkunde  von  1261—1364.  Schnnek,  Be^trilge  s.  IMnnr 0.11,862;  WoU  0.d.  Stifts 
NSnen.  284  flgde.  44ö 

wc^  denen  verlnndemng  weiht  bitehof  Vriedrioh  von  Biehatltt  am  dritten  tag 

de.s  concils  zu  Mainz  den  domkreuzgang  zu  Mainz  unter  assistt^nz  aller  elwn  an- 
wesenden anderen  bischöfe.  Et  die  tertia,  quia  D.  Moguntinus  ofSoium  personaUlor  exequi 
non  potent,  mooasteriam  in  maiori  eodesia  Moguntie,  uranibu.s  qui  ihi  erant  epkoofii  allli 
oooperantibus,  et      Ooniadopinaente(^nnikbiigkeit  dieser  naohriditfioo  der  an veeenheit 

Will,  Bcpctw  II.  35 
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kfinig  Kunrads  ist  fvidenl.  Vergl.  Kicker  in:  MittheilunRon  des  Instituts  tUr  österr.  G«- 
«chichtaforecbung.  III,  349.)  l!(li>riosissiine  dediuavit  [  Ins  Eyst^tensisJ.  Gudenus,  C.  d.  I, 
n78;  Hartzheim,  Codc.  Genn.  III,  570.  —  VgL  FastoralbUU  des  Bistbums  Eäeiutädt. 
1854,  S.  IS  nnd  46;  L(>fflad,  Reizesteo  der  BisehlMb  von  Efdutitt.  nr  482;  Boeken- 
heimer,  Der  Dom  zu  Mainz.  41.  446 
F&pat  Inaooenz  IV  gestattet  ibm  auf  seine  bitte  den  prupet  von  Naumburg,  welcher  der  eobn 
des  markgrafen  Theoderich  von  Meiaaen  und  einer  onTerheiratbeten  war,  in  der  weise  «■ 
dispensieren,  da»  derselbe  z«  allen  geistlicben  wOrdea  und  auch  cum  episoopat  gelaogea 
iiOnne,  wenn  sonst  kein  änderte  canoaiadMS  hinderoiss  im  wege  stehe.  D.  Anagnie,  12  kal. 
Aug.,  anno  1.  Berger,  Le«  registres  d'lBnooent  IV.  S.  102,  nr  595.  447 
PapatloiuweiuIV  gestattet  ihm,  den  piopst  der  ktrche  xuNaamboig,  welchen  sein  vater,  der 
'maikgiaf  (Theotkriob)  voa  Mehisa,  mit  «ner  IMgeborBeB  md  ureiluilratlMiIco  eneogt 
batte^  von  dieser  makel  der  gebiirt  zu  dis|«>nsieren  und  der  postulation  desselben  för  den 
bisch06ichen  stuhl  v.  Naumburg  in  anlnaraoht  st- incr  persflnlich«n  Vorzüge,  wenn  sie  anders 
canouisch  erfolgt  sei  und  er  glaube,  da*s  sie  mr  ehre  und  zum  nutzen  der  kircbe-,  ihm  .selbst 
aber  zom  heil  diene,  tbige  xu  geben.  U.  Anagnie^  1;^  kaL  Aug.  anno  1.  Berger,  Xiea 
ngittTM  dTonooeDt  IV.  S.  1 16,  nr  6H7.  448 

erhält  v.m  [mpst  Ii;ni>opn/.  lY  Jas  amt  eines  .ipo-itulisi'luMi  1i't;.iti  i).  —  In  der  iiistriiutioii  (ur 
.seine  gesandten  schreibt  Innooenz  tnil  nicksicht  auf  bescbweriii-ii  des  kaisers;  .(  Vteruin  uos 
venerabilis  fratris  nostri  arcbiepi.<<oopi  Maguutiainnotioallilaritei'  n'(X'{>i.s.se,  ac  ei  coininiüiss« 
legationis  offidum,  nnlkMque  audire  in  iustitia  oootm  flom  io  querimoniam,  priucep«  ip!«e 
dediicit;  sed  cum  idem  uchiepi.uxjpus  magnns  eeclesie  Dei  prelatos,  taatnsque  princnps 

exi,«tat  et  ipsl  ecclesie  tarn  devotiis,  ^amli  ni  is  utique,  .si  quem  ei  honorem  inipr  iniimiiv,  >jucin 
etiam  prop<}ninius  auctore  Domino  aiuplius  hoaorare.  Super  iustiiia  tarnen  ounira  ipsuni  a 
nobis  aliqoibus  denegata,  nos  oooscientia  non  reoMUfdett  Onm  illam  intendamus  petentibus 
plenarie  contra  quosUlMteiliiba«.  Ad  deTotiuMni  Mtem  priooipis  memonti  diatiiuii  «lebi- 
episcopum  et  altoa  amioi»  ««olesie  KbenterTedueereanarsrnns,  si  ad  mMeodam  ipii  eodetie 
suisqne  devotis  pai%m  debitam  et  servandam  eandem  animum  incliiiaret.  *  M.  G.  Legum  II, 
343.  —  Vgl.  unten  nr  4.^2  und  nr  491 }  dann  besonders  oben  die  einleitung.  449 
beurkundet,  dan  aaf  seinen  an  trag  die  grftfln  AdelluM  von  Sineek  nnd  deren  sBhne  Ludwig 
and  Gerhard  ihn  i'rni:"ii"litigt  h.-iden,  vonritter  .AlVfort  v.  Wolfskcblen,  welcher  sich  propter 
terre  et  temporis  tualum  sutum  nicht  persönlich  zu  ihnen  begelKjn  könnte,  gewisse  güter, 
die  dieser  als  mainzisches  aflerlehen  von  ihnen  trug,  zur'>ckzuempfaagen  und  dem  kl.  Eber- 
baeh  su  übereignen.  D.  Oastele  4  non.  Aqg.  1243«  poot.  nri  a.  14.  BAhmera  MS.  naoh 
dem  Orig.  in  Darmstadt  Rossel,  Uricb.  der  Abtei  Eberbaoh.  I,  867,  nr  s»16:  Rotli,  P. 
N.  I,  1,  S.  R3.  nr  303  450 

he»tÄiigt  die  von  dem  srhultbeissen  An.^elra  und  seiner  ehefran  Lucardis  zu  Bingen  gemachte 
Schenkung  von  gütem  bei  Monstre  und  Sarmdesbeim  an  die  Nioolauü-kapclle  zu  Bingen. 
A.  Piognie  1243,  idns  Aug.,  pont.  nri  a  XIX  (jedenfalls Xlll oder XIV).  Rossel,  Ulkb. 
der  Abtei  Eberbadi.  I.  .%8.  COhne  pontifioat^ijahr);  Baor,  Heaa.  Crkb.II, 92;  Waide»- 
bach,  Reg.  v.  niagen.  14:  Scrib;i,  Regpsten.  III,  Suppl.  IV,  6»  nr  5199;  Botb,F.N. 
I,  I,  S.  63,  nr  305;  Qoerz,  Mitteirb.  Ke^  III,  80.  nr  349.  4U 
in  folge  der  von  dem  papet  erbaltenen  vollnaelit  an  dem  kämpfe  gegen  die  k^seriidie 
partei  ibeil,  welche  ihre  krieir^macbt  anter  k.  Konrad  IV  in  Krankfurt  sammelte.  Xu  wa« 
by  den  ziten,  daz  der  batet  dem  kayser  hat  aingegriffen  mit  bannen  ze  welschem  land  und 
deb  tfltsdtem  land,  und  hatt  dem  Byschoff  von  m&ntz  ze  tQlscbem  land  die  sach  enpfolhen, 
das  er  gvwalt  hett,  alsderBabat  selb  xe  g^gsn  wir,  und  batt  ooh  guot  beiua  iiesebykt,  das 
man  den  berrsn  gen  aoH.  Va  wm  hf  den  nten  kOns  Omonat  dün  kayMrs  «an  hie  aas  « 
tflt.s^hein  land,  und  hatt  der  geworben  iitnb  Iflt,  und  waz  dez  saniniing  ze  Praukfurt.  Xu 
hatt  der  Uyschoff  von  mäntz  och  geworben,  daz  der  och  aln  grdes  samuuog  hatt  von  des 
Rarstes  wegen,  und  zogant  zuo  ainaoder.  Nd  wiren  aemlicb  berren  bj  dem  klinge  die  igt 
Bjscboflf  von  mänts  bcabt  nttt  gmt  ain  sinen  tayL  Das  was  der  von  wirtenlicqg  ood  dar 


Na  m»  Anaer  bair  der  abt  (Wahhar  v«i  Trutbai|0  bjr  dm  kllqg  mit  ^fytnjn  gitoea 


Digitized  by  Google 


XXX in  SiL'frM  TTI.  Ii:?0 


1249. 


275 


1243 


Biogea 


1243 
August 
biiberiMt 


1M9 


IMS 


IMS 


im 


röeseD,  and  gMt  j»  der  Byaohoff  tob  oiiiU,  das  «  «oo  dem  kOng  fBr  von  d«e  Babst« 
wegen,  od«r  ir  entntzt^  yn  von  Ir  imd  von  Rwt  Do  erMt  er  ym  hinvidBr,  aoser  gotzhm 

hetty  alle  sin  h  vnii  <\fm  n'ch;  von  dem  wßlt  er  sich  nieiner  geschaydeo,  (Ue  wil  er  lebty. 
Also  wardent  dez  küiiges  lüt  lang  flychent,  daz  man  sayl,  daz  ettlioh  sehen  myl  fliihont. 
Hardeeger,  Cbrist.  KucWnmdiiters  neue  casM  Monasterü  St.  QallL  in;  WttbMlunsen 

zur  vaterländischen  Gresch.  (St.  Geilen)  1,  5.  152 

{;e!«UUel  den  dominikaoen],  welche  »ich  kürzlich  zu  l'  rankiun  '-nie  niederla&sung  ^ri;riiiidel 
haben,  in  seiner  diöcese  beicht  zu  hOren  und  zu  predigen,  und  verleibt  denen  einen  zwan/.ig- 
tigigeo  ablMs»  welche  ihnr  predigt  rramttlbig  beiwohm  n.  Zugleich  empfiehlt  er  sie  dem 
elenw  mm  diOoeee  sb  lieberoller  aofbahme.  D.  ap.  I^inguiam,  1243,  pont  nri  a.  

Bahraer,  Cod.  dipl.  Moenofr  I,  72;  Wcidonhach,  Rei;  von  Bingen.  l4,  nr  1:<5.  — 
Vgl.  Thomas,  Frankfurter  Annalen.  105;  Batton,  Besi-breihuiiä;  der  Sudt  Franktiirt, 
heraosf^geben  von  Euler.  II,  IM;  ScLirr  niaeber,  Beitr.  z.  Gesch.  K..  l^riderich  II.  in: 
Forsohunßen  z.  dnm^Ah-n  Oes^h.  XI,         Ruth.  F.  N.  I,  1,  S.  510,  tir  Hl.  458 

wrd  zum  zweitenmal  von  k.  KonradlV  bekriegt,  welcher  mit  hilfe  der  Wonniier  die  Starken- 
bnrg  eini'iinmt  und  die  gej^end  verwüstet.  Hierauf  besetzt  er  Castel  mit  gewalt  und  zieht 
ia  dea  Bheü^gau  gngeii  Bttdeaheim,  wohin  er  die  Wormter  ruft,  welohe  anf  kriegmohillea 
liomnwn  nnd  drei  «ooken  lang  die  geie^end  verwSsteo  und  bnndsoliaiMD.  Arno  monliii  Trait 
itenini  dorainn.«;  rex  Ginradii.-;  mi  iisi  n  lunsvi  mm  f-xcrnhn  |i<)tft<ti,  diiotjn.-*  sccuni  fpiscufios 
et  abbates  et  prnicipes  et  niiilta.'i  ni;iguntes,  volens  sioui  debuit  nocere  episcopo  Mugaa- 
tineasi  et  sibi  requirere  Ca«tcllam  civitatem,  quam  ipse  episoopus  magna  fraudc  et  pecunia 
promiasa  üaudulenter  in  sonm  trazerat  potesUten.  Tranaivit  nempe  oam  aao  ezeraila  per 
MiteenstnmqaoddiatarStarlceobeiig,  de  quo  mnlta  dampna  eiviboi 
Wormacif  nsil  i:s  sunt  illata  ad  estiraationem  quingentarum  marcarum.  Misit  ergo  ad  ravcs 
postulans  aiixiriiin  Qni  statini  .um  medietate  civiura exeuntes  in  aaxilium,  et  ad  precepta 
illius  exseoantt-K  viiieas,  et  cummurantes  cum  rege  ooto  diebus  proprüs  expensis  ad  estima- 
tionem  duoeotaruin  maronnun  et  ampliiu^  et  rererH  aont.  Prooedeu»  «atem  domioos  raz 
potenter  perrenH  OMtelUuii,  et  oMdeni  e«m,  et  etatno  tnuKta  eet  «L  Et  mnnien«  cam, 
cum  suis  statim  desccndit  in  Ringaw  nd  Hudi-nesheim.  Et  subiti)  misit  pro  Wormacifn- 
sibus,  ut  ad  eum  de«ceniierenL  Qui  cum  e.xfji  usas  et  labores  ma.\imos  su.stinui.v-iciit,  bas 
etiam  Bustinere  noa  recusabant,  et  mox  cum  navibus  suis  bellicis  preparatis  et  oentum 
armatia  et  aagittariia  dnoendemoti  Bodenesheim  perveoientea.  Et  ibidem  multia  laboribna 
et  eipearia  ematentea  tribot  aeptinuinis  ad  eadnaatkaam  dneentaion  mnimnm,  poetea 
rover«i  sunt  cum  dumin<j  n-^i'.  rurniiiisit  .  tiam  dominus  rex  Castellam  doraino  Wirico  de 
Dune,  qui  mai;nuni  teloiiiuiu  ibi  a  ^laguutln»  usibu8  et  Wormacieusibus  et  aliis  civitatibus 
extorquebal.  Ann.  Wurmiit,  in:  Böhmer,  Font,  II,  182  u.  M.  (i.  SS.  XVII,  48.  —  Vgl. 
B — ^F,  B^g.  imp.  V,  Dr4473b,c,d,e;  Zorn's  Wormaer Chronik. ed.  AmoU  in:  Bibliothek 
d.  lit  Ter.  xlffi,  85;  Sohl rrmaeher,  K.  Frideriefa  d  Zwdl«  IV,  88.  464 

Der  kOnig  von  Böhmen  sammelt  mit  anterstfitzung  kaiser  Friedrich's  ein  beer  gegen  ihn.  (Rex 
Boemiae  ooU^geiat  eauätaffl  üifon  Friderici  impentoria  oontm  Mognntinam  epiaoowuii,) 
Am  den  Aoten  dm  AltiertaB  Bobemna.  cd.  HBfler  in:  BIblioÜMk  dea  liiar.  Yen;  m  Statt- 
gtft.  Xn  31.  4M 

geeuttet  dem  abt  dm  kL  Gerade  den  gebnuieb  dar  infiiL  Daval,  ES(teield.  851.  (Olne 

quelle.)  4M 

Bartb[olomaeu.s]  dictus  abbas  Firmitatis  und  das  ganze  generalcapitel  des  cisterzienseroidena 
benrkandeb,  daaa  sie  auf  aeioe  Anpuohe  daa  nomienkloater  Altenrnflnater  n  jMaiaz  adt 
allem  was  dam  gehOrt.  in  lluea  ordea  auQieiiunuuen  imd  dem  abt  von  Ebelbndi  ab  afilia 

apecialijt*  unterstellt  hat  in.  D.  Cystercii  1243,  tempore  capituli  generalis,  dom.  Wilhelrao 
abbate Cy.*teroii  uondum  de  captivitate  reverso.  Bodmann,  Rheing.  Alterth. 230. —  Vgl. 
Wagner,  Die  vorm.  geistl.  Stifte  im  Groasherzc^tbiim Hessen. II, 98 ;  Menzel,  Regestcu 
d  Urkk.  im  Naaa.  AUwtha-V.  in:  Anoalao  d.  V.  C  Naaa.  6.  XY.  163;  Both.  F.  N.  L, 
1,  S.  62.  nr  299.  467 
die  gnfto  T.BIeMA  ihn  mitimamiig  in  dam  kbM 

88^ 
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gütererverb  hei  Walbeim.  D.  1243.  Rossel,  Urkb.  der  Abtei  Eberbacb.  I,  359;  RotlH 
F.  N.  I,  l,  S.  63,  nr  304  n.  S.  64,  nr  309.  488 

ertheilt  dem  Nicolaikloeter  in  Eisenach  einen  ablassbrief  wegen  dürfligkeit  des  klo^tem 
Seqnente  anno  indulsit  Sif;firidus  III  Moguntiiios  pro  restaaratione  S.  Nicolai  XL  dieram 
indLilgi'ntia.s.  Annai.  Ist'naixn.st^s.  iu:  PauUini,  Syntagma.  43;  Oftlett^  Dm  Nioolai- 
kloster  in  Ei«enaoh.  6.  (Progr.  d.  Rcalgymn.  iräsenacL  1868.)  459 

Bisdiof  Nloolaos  von  Prag  zeigt  »ick  willig,  das  interdict  Aber  Böhmen  auszusprechen,  wenn 
der  kSnig  gegen  den  erzbischof  von  Mainz  zu  fi  >  ziehen  sollte.  Rex  Bocraiae  valuii  Ire 
oootra  epiaoopum  Mctgunünum.  Eplsxipiis  voluii  iuicrcüoere  Boemiam.  Utrumque  oebulo 
impedivhM  m  MriUt.  Blanditur  archiepisoopo  Moguntino,  carpit  tarnen,  quod  Jodicinm  stuUB 
neodum  praesumpaemt  adire.  Rex  enim  Boemiae  ire  völait,  aed  prohibiuu  sob  poeoa  inter- 
dioti.  Rex  (Albertum)  Bohemum  quaesivit  interfioere,  aed  noeUi  aufugit.  Aus  den  Acten 
des  Albertus  Bob.  .-d,  Höf  1er  in:  Bibliothek  d.  lit.Ver.  in  Stuttgart.  XVI,  31  u.  18;  KrVirn, 
RegMta  Bob.  I.  463  note  u.  514.  —  Vgl.  Friad.  Kirebeag.  BObmens.  11,  32.  460 

plündflit  ndd  brandseliatst WomiR  zugleich  nit  dam  aRbbähorOonnulT.CSIn  und  dem  berrn 

von  Isenburg.  His  etiam  nip  irilics  paaai  aunt  Worraatieiiws  luulu  (i.imijua  magna  et 
innuinerabilia  a  domno  Mogunüeasi  episoopo  et  sul»  fautorilius  similiter  a  domao  Cunrado 
Coloniensi  archiepisoopo  et  doflldO  da  beubur^,  jui  civcs  Wormatiensos  depredaveruot  ad 
eatimatioottDomiMBiiUnin  marcarnm  et«.  Aoo.  Wonn. in:  Böhmer,  Fonu  11,  183  mui 
M.  6.  SS.  XvII,  4B.  Arehiepisoopns  Moguntions  onm  oomitiboB  de  Isenburg  regnum  AU- 
ii)amiia>'  ferro  flainma  subvertit  et  saos.  Höfler,  Albert  v.  Bebam.  in:  Bibliothek  d.  Iii, 
Ver.  iu  Stuttgart  XVI,  24.  —  Vgl.  Zorn's  Woruuer  Cbrooik.  ed.  Arnold  in:  Bibliothek 
d.lit.V«.b  Staltgart  sUii,  81.  Ml 

Die  Stadt  sucht  hilft'  lu  i  k.  Kdiirail,  w>  IoIht  ihr  iüi  si  IIm^  aiii.-h  gewährt,  indem  er  die  herm 
Philipp  von  Uuhentels  und  Philipp  von  Falkenstein  schickt.  Aon.  Worm.  iu:  Böhmer, 
Font  II.  188  und  M.  0. 8&  XVn.  48.  481 

fordert  den  clprus  und  alle  religiösen  auf,  die  stadt  Erfurt  zu  verlassen,  damit  die.selbo  um  .so 
mehr  bedrängt  werde.  Anno  Domini  raocxliv  Maguntinii-s  ut  Erpbordenses  adhuc  duriua 
aroereu  in  octava  epiplmnie  unineni  clerom  cum  religiosis  dvitate  exire  compnlsit.  Ann. 
Grphoid.  io:  Böhmer,  Font.  U.  403:  M.  6.  S&  XVI,  34;  Sobedera  BzoerpU  etc.  in: 
Wenek,  Die  Ebtatehnng  d.  Bcinhaidsbr,  Chadiiahtabadier.  99;  De«  enten  jares  domoeh 
da  was  ein  krig  undir  derae  bischofe  von  Menxe  unde  undir  den  bürgern  von  Erfordt».  Da 
gebot  er  den  phaßeu  und*?  den  geistlichen  Inten  gemeine,  daz  si  an  domo  achczende  tage  ui 
der  stat  mästen  zihen;  daz  tet  er  den  borgeni  zü  leide.  Da  zogen  die  prafTen  unde  di  mondN 
alle  banir^  ande  blebin  wo  n  moohteo.  Sttehaiache  Weltohionilt.  Io:  li.G.De(itacbeChro> 
ulken.  II,  8^  —  Vgl.  Reitienateio,  Reg.  d.GnAoT.Orlam3iide.84;  Zacke,  üebar 
das  Todtenbnch  des  Dominikanerklosters  zu  Erfurt.  III;  BOokner,  Oaa FeMnkloftter  zu 
Erfurt  in:  Mittbeilnngen  d.  hiat  Ver.  zu  Eiiart  X,  44.  488 

Papst  Innooenz  tilgt  ihm  anf,  die  von  dam  aht  «nomMtoSDenrensis*  in  der  djUaeneOhakBa 
aar  Marne  Ober  den  hiacbof  v.  Metz  ausgesprochene  exoommnnication  nnter  der  bedingimg 
aufzuheben,  daas  der  biachof  aeinen  glAubigeru  jährlich  1000  mark  bis  zur  abtngung  der 
schuld  entrichte.  D.  Latanuu,  10  kaL  Fabr.,  anno  1.  Barger,  Lea  Tqgjrtni  d'Imooent  rv. 
S.  71,  nr  398.  '  484 

Papst  Innooenz  IV  bestAtigt  die  von  ihm  gegen  den  biscdjofv.  Worms  ausgesprochene  senteu 
»pro  eo,  quo<l  tiias  srnti  utias  cxt^qui  contnmaciter  oontradicens  sc  illorum  contra  quos  late 
fuerunt  pmcoratorem  exhibuit  ao  etiam  deiensorem  exigente  justida  promulgasti.  *  Ebenso 
bestätigt  dar  papat  die  gegen  die  bttigar  von  Worms  ,  pro  eo  quod  terram  tuam  intrantea 
hostiliter,  eam  rapinis  et  inoeodiis  in  tonm  et  ecclesie  tue  maximum  prejadidum  teroeriute 
propria  devastarunt*  und  den  bischof  von  Augsburg,  sowie  gegen  die  exemten  Sbte  von 
Kempten,  Reichenau,  P^llwangon  u.  St.  Grallen  .pro  eo  quod  cum  nobili  viru  ('.  natj  IVin- 
cipis  terram  tuam  intrarunt  bij!,tiliter*  durch  erabiscbof  Sigfrid  anageaprocbene  excummu- 
nicatiou.  D.  Laterani,  10  kal.  Febr.,  anno  primo.  Rerger,  La  n^Btna  d^lnnooent  IV. 
S.  71,  nr  389.  —  Vgl  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  4478b.  486 
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Papst  Itmooenz  IV  ertheilt  ihm  die  weisnog,  er  solle  erzbiacfaof  Konrad  von  GOin,  der  mann- 
baft  Or  die  kticbe  «ntnt^  toi  dem  baone  iBaen,  weleben  delegierte  pipsUidie  riehtsr  wi^eo 
mebt  benhlteredraMeneeiiieevorKSngerB  Uber  ihn  verhAngt,  and  Ms  xnr  gSndiehen  aboni-- 

gung  sollten  die  gläubiger  mit  eim  r  jährlich  n  ntischlagszahlung  von  1000  mark  zufrii  ii  n 
sein.  CardanoR,  Konrad  v.  Hostadeu.  21-  (nach  der  sainiulung  der  Mon.  Germ,  aus  den 
paiMtUdben  rqerten);  Borger,  Lm  raguma  d'biiiooent  IT.  &  73.  nr  410l  408 

Papst  Irino«>n7,  IV  i^chriüit  dp.m  crzbischof  (Konrad)  v.  Cöln,  dass  er  dera  erzbischof  v.  Mainz 
das  pallium  für  ihn  übi  rgt  ben  habe  uod  dua  jener  ihm  den  der  rOmiacbeo  kircbe  zu  leisten- 
den »d  abnehmen  solle.  D.  Lateittni,  nonie  Fiebr,,  am»  1.  Berger,  Lee  nfl^etm  d*IimiiO> 
Cent  IV.  S.  78,  nr  435.  467 

Papst  Innocenz  IV  schreibt  ihm,  das.s  er  dem  ervlbltcn  erzbischof  (Konrad)  von  Cöln  das 
pallinm  Übergebe,  und  dass  dieser  dem  papst  and  der  römischen  kirche  den  eki  derttme 
ieiaten  aolle;  die  eidesformel  selbst  solle  dnrch  einen  eigenen  geenadteo  «a  den  papet  ao 
schnell  als  mOglicb  geschickt  werden.  D.  Lateran!,  nonis  Veht^  am»  1.  B«rg«r,  Lea 
registres  d'  Innooent  IV.  &  78,  nr  486^  488 

Papel  Innocenz  IV  antwortet  ibni  aut'  .seine  Uber  die  von  delegierten  richtern  ans  nobedeo- 
teiKlen  Ursachen  gegen  ihn  ausgi  sprüchoiii  n  stntenzcn  der  Suspension  oder  gar  des  interdkts 
erhohf-iic  lifschwcr'i'-  inul  rrklärt  ,Vole[itfs  i^iiur  <li'voti<iiii'ii)  quam  per  effectom  te  ad 
Romaitam  Ecclesiaiu  habuisae  comperimos  peisonam  luaiii  prerugativa  gralie  proseqiü  ape- 
oialis,  qui  te  in  potioribns  proponimna  bODomrak  aoetorltate  übi  prcsentinm  indulgenmai  Dt 
nnllus  delegaius  vel  .«ubdelegatus  seu  etiam  executor  auctoritate  Sedis  Apoctolioe  in  peN 
sonam  tuam  exoominunicationis,  sospensionis  vel  interdioti  sentenüas  promulgare  presumat 
ab.sque  iiiandato  Sdii.s  .ApostDÜin'  spt'i^iali  fiu'iente  de  hac  indulgcntia  mcntionera. "  D.  La- 
teran!, 4  iiius  Fi'br..  aniiü  1.  Berg-  r,  Les  registres  d'Innoofut  IV.  S.  78,  nr  437.  469 

Papst  Innoo  nz  IV  gestattet  ihm,  in  der  Stadt  oder  dioecese  Cöln  12  priester  an  12  kircUei» 
mit  beneScien  auszusuttun.  D.  Lntemni»  18  knL  MiitH»  Mmo  1.  Berg«r,  Lea  registres 

d" Innooent  IV.  S  97.  nr  555.  470 

Zusammenkunft  des  cterus,  auf  welcher  er  den  gegen  den  kainer  Friedrich  und  die  Erfurter 
ausgesprochenen  bann  verklindigL  Qai  (Siegfrit)  poatmodum  m  proxima  sequenti  dominica 
Letare  in  ^11«  Wimarin  den  «t  popali  oooventnm  atatnena,  Fridericum  imperatonm  gom 
Erpbordaaaibaa  denmtiaiTit;  et  poat  heo  8  kai.  Jnoii  in  Vriilaiia  oomoUinn  ibeiena  enden 

confirmavit.  Ann.  ICnhord.  in:  Uöhraer,  Font.  U,  403  u.  M.  G.  SS.  XVI,  34;  Ilartz- 
heini,  Conc.  Germ.  III,  571  z-  j.  1246;  N'tjcb  Cristihs  gebort  tusaent  245  jar  an  dem 
ächzenden  do  vorbotte  der  bisohoufvon  Mentze  alle  phaffen  umle  geistliche  lewte  u.ss  Erfforte 
onde  <Ue  phemer  dommbe,  die  qwQmen  alle  zu  sampne  ja  das  doif  zu  Fiymar,  onde  in  der 
anmponnge  Tarknndigeteo  sie  do  keiaaerFMeriebe  an  banne,  mdedornodi  an  aentePetro- 
nellen  tage  yn  dera  brachinonden  do  was  eyne  gerapynesatnpnange  der  phaffi'n  zn  Fritzslar, 
do  geschach  dasselbe  ouch.  Jobann  Rothe  herausgegeben  von  Li  lien er on  in:  Thüring. 
Geschichti^qinllrn.  III,  402.  — Vergl.  Binterim,  Deutsche  Conc.  IV,  392;  Schirr- 
mftoker,  K.  tYiderich.d.  Zweite  IV,  138;  He  feie,  GonoUiengMi.  V,  975  z.j.  1243; 
KirebbofC  Brfbrtim  18  Jnbifadt&Sl  n.  148.  nate  10;  Hegel  in:  Dia  Cämmiken  der 
deutschen  StSdte.  Mainz.  Bd  II,  Abth.  II,  45.  471 

maoht  bekannt,  daaa  der  zwianhen  dem  decbantCbiiatian  uod  dem  kapital  zn  Jenhabuig  gegen 
das  kL  Wnlkeniied  mj^en  der  aebenteo  too  dea  klaetara  Iwaitiuwgeii  in  Beningen  ange- 

gerpgte  Stroit  dahin  hfigclngt  ist,  dxv;  das  klostcr  zu  den  zwei  massen,  nordhÄuser  raas.<ws, 
welche  es  früher  lUr  den  zehent  abgab,  noch  ein  halbes  mass  zusetzen  müsse,  ü.  Erfordiae 
M.  Halt.  1844.  Orkb.  d.  Uat.  T.  £  Niedanaebaen.  II,  174.  478 

Ptipst  Innoci'nz  IV  träjTt  ihm  auf,  dif  vrm  diMiv'it'rti'n  richtern  übor  dm  erzbischof  von  r;5ln 
wi>gen  der  von  seinen  Vorgängern  und  ihm  selbst  oontrahierteu  schuldmi  ausgi-sprocbene 
excommunication  naohzulassen  unter  der  bedingung,  da««  er  jährlich  1000  mark  .silber  bis 
zur  ginzliohan  abttagnng  der  aohnld  entiiohta.  D.  Latmni.  16  luü.  Aprilia,  anno  1.  Ber* 
ger.LMng|atiMd*l»uMntIV.SL87,nr564.  478 
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bMütigt  ^innnnor  Hlius  qood  HHaidui  abbaten  ad  pncmtetiomiii  eRpHaK  CkaluiniMiB 

oonfirmavit"  den  von  Jen  hergeimrolnnni  von  der  pfarmng  der  kirche  Zelle  zum  abt  diea«s 
kl<>sterü  irwiihlten  Ecben,  iiif^nch  d«  kl.  Stj-iim.  Dersflb*»  mus-ste  aber  nacb  auderthalb 
jähren  wifiler  weichen.  (.  .  .  .  per  spalium  uuius  noni  et  dimidii  uiluratus  ett  propler  mali- 
tiani  tempiKiaoapituloGkwIariensijaswiainooDatilitQrproMqueQte.)  Heineeeioa,  Aotiq^ 
GoalariciMM.  Liklll,  SM  n.  S59.  —  VgLHonemann,  Altothflnor  d«  Hanet.  I.  107 
S  122  und  unten  zu  124r'  Ava.  474 

Papsllunooenz  IV  emptieblt  ihm  und  alk  ii  seinen  suti'ragaDeii,  äbt«u  und  piftlatw  den  aebau 
de«  kl.  £u«serthal  (mona«terium  uterina«  yhIHs»),  cisterc-ordeos,  in  dar  vfneOK  iäaeeeee 
Potthast,  Heg.  Font  nr  11382.  —  Vgl  Attniliog,  Gfllcfa.  d.  Abteiea  und  Kl5;>ter  in 
Rbeinbayem  I,  199.  475 

Papst  Innocenz  IV  gebietet  dem  erzbischofe  Mainz  und  alka  kinsbaoobem  seines  •preogd^ 
daa  kL  Maolbrono  gegen  veigevaltijgpngni  doich  vnrliliigmig  «od  kiieheoatnfen  RigiM 
daiwn  bcdiAnger  in  aehtttzen.  D.  LatHafli»  6  idna  Aprilii,  poot.  ui  a.  I.  StAlio,  Wirt. 
Urkb.  IV,  78,  nr  1 026 ;  K  I  tui  z  i  n  gar,  G«eeh.  des  KL  Haalbnma  Bdl,  S.  la  (R<  ii-  i 
(mit  dem  unrichtigen  jähr  1243.)  476 

Paful  Innocenz  IV  trügt  ibm  ru(  Aber  das  firev«lhafto  bc^aeo  dea  biaeiho6  von  Woniia, 
waleher  aucb  die  durcb  den  ptpstlichen  stuhl  ausgesproobeae  exoomniunication  missaoljiete, 
unterNichung  über  ihn  anzustellen  und  zu  bi  richten.  D.  Laterani,  16  kal.  iMaii,  .innu  ',. 
Berger,  Lea  registrea  d'Innocent  IV.  S.  1 12,  nr  6b'2.  477 
Bapat  Innooenz  IV  tifgt  dem  abt  von  Bberbanb  anf^  den  enbischol'  v.  Mainz,  aotem  denelbe 
von  iT^nd  jraiaiid  ans  irgend  ehier  nnadM  «ceomrnairidrt  werde,  kraft  pipetlieher  voU- 
niai'hl  Mjfort  freizusprechen,  wenn  ihn  ilir  rr/.hischof  darum  angehe.  D.  Latcniü,  6  kal. 
Mail,  anuo  1.  ßerger,  Lea  registrea  d'ionocenl  IV.  S.  109,  nr  628.  478 
PiapatliDnaeHarV  beaoftngt  ihn,  dcBinaghtnrJolianQeswegeoaBlMr  treue  gegen  den  pSpei- 
üchen  stuhl  und  s*Awt  persönlidien  aiitopferung  den  Iw^sitz  der  scholimtfrii'  zu  Mainz  und 
der  prupstei  zu  Bingeu,  welche  er  aut  caaoniscbe  weise  erlaugt  zu  haben  versichert,  zu  ge- 
sutten.  D.  LaMaoi,  6  kal.  Mail,  anno  1.  Berger,  Lea  ra^btns  d*lnaaeeitt  IT.  S.  i  <  '9, 
nr  631.  479 
Papst  Innocenz  i^tattet  ihm,  muMem  der  domdeoan  der  mwnser  kirelie  für  die  menge  der 
ibm  von  papst  On-gur  IX  verliehenen  bencücien  seinen  dank  ausgesprochen  hat,  mit  diesem 
Aber  die  firagliohen  beneficien  bis  auf  100  mark  zu  veftbgen.  D.  Laterani,  6  kal  Maü, 
am»  1.  Berger,  Lea  rei^itiM  d'IonoeeBt  17.  S.  100,  ar  HSS.  480 
Pay>st  InntX'si'nz  IV  trägt  ihm  auf,  in  dem  mainzer  und  tricriT  !ni  tri)[v)litaiisprengel  7.u  visitieren 
und  die  missbräuche  ,falce  aposlülica*  auszurotten.  L>.  Lateraui,  ö  kal.  Maü,  anno  1. 
Berger,  Lea  regtstres  d' Innocent  IV.  S.  106,  nr  687.  481 
Papst  Innocens  IV  bestitigt  tnebrere  von  ihm  aoflgesproofaene  sentenzen  der  ezoommnnioation 
und  de«  interdieta  und  trägt  ihm  auf,  diese  sentenzen  an  sonn-  und  foertageu  unter  dem 
klang  der  glooken  und  l>ei  angezündeten  lichtem  leierlicli  zu  erneuern.  D.  LatOiail^  5  kal. 
Maü,  anno  1.  Berger,  Lea  registres  d'Inuooent  IV.  &  109,  nr  630.  488 
Papst  IdboosokIV  tilgt  Ihm  aaC  die  magdebnrgerdioeaew  za  vleitiewp  imd  die  vorbaadeiMa 
missbräuche  abzustellen.  D.  Laterani,  3  kal.  Maü,  anno  I.  Berger,  Les  registres  d'InniH 
veot  IV.  äeite  112,  nr  653-  —  Vergl.  Mülverstedt,  Heg.  arcbiep.  Magdeb.  11,  529^ 
ar  1178.  «1 
Papst  Innocenz  IV  gestattet  ihm,  in  aabetFBcht  der  ßr  ^e  kirche  gemachten  ausgaben  von 
dem  ganzen  mainzer  nietropolitausprengel,  die  speierer  dioecese  ausgenommen,  den  ffinften 
tbeilder  kir^hlinhcn  einkünfte  des  nächsten  jahres  zu  erhelh  u.  (t|uatinus  habcntes  ad  dictiini 
archiepiscopum,  pro  üloclesia  Bomana  expensis  multis  et  laboribus  iuvolutum,  debitum 
oompaasiooia  afRwtom,  et  qaintam  oauinm  redißtnnro  eociesiastioomm  amd  pioximi  fatnri 
iiberaliter  assignetis.  Alioquin  eldem  nostris  damus  lilteris  in  mandatis  nt  voe  ad  id  moni- 
tione  premissa  subinoto  appellationis  obstacnlo  auotoritate  nostra  oompellet)  D.  Lateraoi, 
3  nonas  Maü,  anno  1.  Berger,  Les  registres  d'Innocent  IV.  S.  112,  nr  654.  Uierlier 
g^ehfiren  die  folgenden  stelleu  aus  acriptoren,  die  aber  beriohten,  daea  die  fraglichen  eis- 
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kihitie  ia  dam  kämpfe  gegen  den  kaiser  hätten  verwendet  werden  sollen  und  das»  unter 
dem  den»  «n  widentaod  g«gao  di«  erbebung  de«  f&nft«)«  aungebioclieu,  d«r  jeducb  wieder 
Mgelesrt  worden  tei.  Eodem  «nno  domnaü  papa  oonceasH  Magnntino  primad  et  Oslonieini 
arcliii'pisf!i:)p<j,  ut  ab  omni  clero  suunmi  snffraj'anc'oruni  percipcrent  quintara  omniiiin  pro- 
ventuuin  ecolesiaslicorum,  eo  quod  \fa\  Tiderentur  se  periculu  pru  eoclesia  cuntra  prcdinuia 
impemtorem  vinliter  oppooen.  Saper  qao  aott  est  qonttio  et  diHemio  dod  modica,  qnla 
twe  aidiiepieoopaeBraneiuii,  oeoThdieleiuifl»  iweMooMterienw».  nee  aliiiiii  epiaoopi  todas 
AlemMinie  pnterLMdiemeni  et  (^aalmrgniaein  ▼oloeront  in  Min  dyoonroDS  lune  ezectiiH 
nera  admitt'To.  S<'(1  pro  rülaxatione  niiscrunt  a<l  domnuin  papiira  ■Jiipplicationes,  qui  nec 
vuluii  ad  plcnum  revocare.  nt-c  etiam  scutentias  a  prcüiaU  archiepiscopis  latas  oonfirniare, 
mpienter  expectans,  ut  medio  tempun-  üerectanieabileB  oompositiooes;  qnod  et  factan 
eaU  Nan  et  predicti  archiepisaiipi  videntes,  ae  tum  possp  &d  plenatn  proeperari,  aotionnn 
MWin  tnitigavenint,  et  quod  eia  shaguH  episcopi  ex  gratia  appoAueruni,  gratanter  acoepu- 
runt.  Menkonts  riironicon.  in :  M.  O.  SS.  XXIII,  537  ;  EoJem  anno  Majruntinus  auotoritate 
pape  quintain  rt-Uituuni  partern  a  oi^ro  excnit.  Chron.  Sampotr.  in:  Gqq.  d.  Prov.  Sachsea. 
I,  78.  (Ann.  Erpboid.  in:  M.G.SS.  XVI,  .•54.);  1244.  CI.Tid  .sunt  quintati.  Ann.Mogunt 
io:  B Ahmer,  Font.  JI,  3ö0:  M..6.  SS  XVU.  2.  An  WmensT  stelle  wird  aUU  dee  aller- 
dings  untf^btftiieblielun,  aber  hier  woblangebmelitfla  wertes  .quintati*  itaw  nickt  woU- 
zuverstt  beiidi-  ,  commttnicüti  *  gt>setzt.  — Zai  s  Rnträge  zur  Gr«»chiahte deaikntilts  Mainz. 

5.  10  [Chronica  de  episcopis  Moguntinis]  onnjiciert  .quintati*,  was  jedenfblla  ale  sehr  ver- 
fehlt angesehen  werden  muaa.  Siehe  Will,  Uebcr  den  Ausdruck:  »Clerici  sunt  qiüntaü.* 
in:  Neues  Arehitr  der  GeaeUaobaa  f.  L  d.  Geaeb.  VI,  404— 40&.  -  Yeigl.  Tittmana, 

6.  Hdnrieh  des  Eriaachtea  m,  75;  WeatpUU.Üfkb.lII.234;  Bvelt,  Dfe  WeihbiaebOfe 
von  I'adi  rboni  20;  Cardaun%  Koorad  T.  HoBtaden. 91,  noto  6  glaubt  mit  unrecht,  da.ss 
hier  nicht  ao  ein  ,fitnfiel*,  iOIMleni  Our  u  tm  aHeluitel*  zu  denken  seL  B — K,  Beg. 
bBp.T.inr8486.  4M 

Papst  Innoopnz  IV  trägt  sfimmtlichen  KiscbSfen  und  vorständen  kircbliober  congregationen  in 
dem  mainzer  metropolitansprengel  auf:  .quatinus  babentes  ad  dictum  arcbippiKcopuni,  pro 
Bedeeia  Bomana  expensis  niultia  et  laboirilKia  involatinB,  debitum  compassionis  affectuni,  ei 
qnintaiD  onmioin  redditown  eodeMMtioiimn  wnu  pnuannfiatari  UbwaliterasaigDetiB.  Alio- 
qoin  eidem  noatria  damn  littMla  in  mandatia,  nt  voa  ad  id  moidtioM  pnonaaa  Hibaivto 
appellationis  obalacnlo  anctoritate  nostra  oompellat*  D.  tsUnai,  8  VOOaa  Maü,  IBIIO  1. 
Berger.  Lea  ia|^flres  d'Inoooenu  IV.  S.  112,  nr  666.  4M 

Coneil,  auf  weleben  er  deo  Uber  dm  Inlaer  Friedrfob  nnd  die  ISrfniter  iwblaglm  bau 

bekrHllim  ....  et  post  bec  3  Kai.  Juriii  in  Vrizlaria  ojncilium  facifris  oadem  confirmavifc 
Ann.  Erpbord,  in:  Böhmer.  Font.  II,  403  u.  M. G. SS.  XVI,  34;  Wü  rdtwein,  Elt-nchOi 
Qondl.  Mogunt.  48.  (Vergl.  M&r/.  18.)  —  Wahrscheinlich  wurden  auf  dieser  synode  auch 
die  atatoteo  erlaaeen,  wekbe  aioh  bei  Hartiheioi,  Cooe.  Germ.  Iii,  671  flgde  finden.^ 
Tot;!.  Dürr,  De  annis  gratiae  eanoo.  eocL  m:  Scbmidt,  Tbes.  jor.  eooL  eeol.  YI,  186; 
Binterim,  Diiit.*.'bironc.  IV,  386  flgde;  Hefele,  Coinilii  nt;.  V,  975  flgde;  Falcken- 
heiner,  G.  hc<>s.  Städte  u. Stifter.  I,  238;  Frind,  K.irohengesch  Böhmens.  11,  120.  486 

beslitigt  Ae  aebeoltnng,  welche  Eberhard  «ooMerlawe  dem  Iii.  Berieb  (in  Waldeck)  gemaeltt 
hat.  Zeugen:  Adolf  graf  v.  Waldeck,  Bertold  graf  v.  Zif  gi  nhain  ii.  All"  rt  t3;raf  v,  Wallen- 
•teia.  D.  i'^ritelariae,  3  kaL  Jan.,  1;;44.  Senckenberg,  S«!.  jur.  et  bisior.  anecdota.  VI, 
4S&  (Bastei).  487 

befitätigt  dem  abte  u.  oonvente  zu  Lüneburg  tliu  mt  !äni,'rr  als  40.iabn'n  horgebracbte  gewohn- 
beit,  in  der  barg  LQneburg  zu  taufen,  kranke  zu  besuoken  und  sacrameote  cn  spenden.  D. 
Frislarie  a.  1244,  2  kal.  Junii.  pont.  nri  a.  14.  Wedettind,  Notaii.111,807:  Hoden- 

berc,  Lürehnrßer  Prkb.,  Abtb.  VII,  Lieferung  I,  45.  488 

bestätigt  dem  atiti  zu  Heiligeostadt  den  beuts  dea  nateni  bofee  gegenüber  Su  Laurentü  und 
eioM  weinberip  aierbalb  dn  aaiiani  dar  Mdt  TMIiaiwifiiill:  von  letiterm  nfiaaen  aber 
6  deoare  zins  entrichtet  werden.  &  «päd  RiMtaabai||.  ISMi  fOOL  ui  &  16u  Wolf,  Ge- 

whicbte  des  Eicbsfeldes.  I,  23.  48S 
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bewilligt  dem  kl.  Hardohaasen  I  Herzwidehausen  i.  d.  paderh.  di5c.  die  Steuerfreiheit  von  allen 
ihren  inder  Hiainzerdiöoej*e  i^clegeneii  ^Qt*rn,  u.  das^i  luainxcr  untorthanen  ihr  gut  ihm  geben 
dflrfen.  Z,:  Konrad  donidechaul  in  Mainz,  Hurchard  propst  in  h'rilzlar,  £ckehard  deoan  in 
Amaoebui,  Cumd  und  Bicbaid  ooUte.  D.  Ji'ritslane  124^  2  oon.  Jmu,  poot.  nri  a.  14. 
Kttobeabeeker,  Anna).  Barn.  OdIL  IX,  157.  —  Ycngi.  Wardtweln,  V.  kiIm.  m, 
pracf.  40  4W 

aimuit  (gApostoltcae  sedis  legatus*)  den  graten  Adolf  von  Dassel  mit  seiuen  söhnen  Ludolf 
nod  Adolf  SU  borgmlonern  in  Giesehrarder  aof  and  dieselben  versprechen  mit  6  woblaus- 
gcrflsteteo  bewaflnetra  gegen  jedennaadt  «mmt  gegen  den  laadgrafen  von  Hessen  und  die 
tbte  von  Fulda  nnd  Henfeld  dienen  zn  wolkn.  D.  apad  inmlam,  que  vulgariter  didtnr 
Wirde,  hl: -xliiii,  'i.'i.  unio  id.  .Tiinii.  W e n c k,  H«» Landcsgoscli.  II,  Urkb.  ar  127,  S.  160. 
—  Vgl.  Koken,  (iesch. der Grat'saball Dassel,  in:  Yaterl.  Archiv  f.  Niedersachsea.  Jahig. 
184a  S.  169.  4»! 

in  dessen  band  verzi<'ht<  i  Heidenreich  von  Rnstebcrg  mit  cinwilligung  .srinrr  söhne  aut  den 
zehnten  in  Uiponhaus.eu  und  Mackenrode  (Matzikinrod),  welchen  er  von  dem  erzbisc'bot  als 
erbleben  besass,  zu  gunsten  des  kl.  Hildcwardeshausien,  und  zwar  so,  da&sp  nannif  .sklusier 
den  zehateo  als  eigen  von  der  mainier  kirefae  beutzeu  aolL  D.  Bustebeig,  1244,  ö  kai. 
Jnl.  BShner,  El«eta  jnii»      m,  lä6.  4M 

giebl  auf  bitten  des  liorzogs  Ott«  v.  BraunseUweig  die  ihm  von  demselbeu  und  diesi  in  von  dem 
grafeu  Adolf  von  Dawel  n  sigiiierten  zehnten  zu  (riitetdc- und  Lisdorf  dem  propste  und  con- 
vente  zu  Osterode.  D.  apud  Rusteberg  3  kal.  Julii,  a.  1244,  pontif.  nri  a.  15.  Sadeu- 
dorf,  Braunsobw.  und  Lftnob.  Urkb.  £  20;  Max,  GoboL  d«8  FOntoath.  Giubenhagen.  II, 
III  nnd  155.  49S 

erhält  von  Widddnd  von  Mau  iiiinru  (Nuetubt rg)  den  reven,  dass  ihn  der  erzbischof  von 
Mainz  als  borgnuHin  In  nein  schloss  Battembag  aufg^Dommen  babe,  and  Teiqiridit»  daaelbat 
stets «oenirDUMHigerfMaten  bujuiMni  halten»  in  kriegsgelishr aberpeErtnliahfedfiemi  za 
wollen.  D.  FMttlar  kaL  Julfi,  a.  1244.  Wenek,  Heaei.  LaadesgeNli.  U»  Urkb.  nr  Il>h, 
Seite  161.  494 

gestattet  auf  bitten HeioridHv.MeldiogeQ  dem  PMenkioiterni  Erfurt,  die  einkfinftederplBir- 
kirche  zu  Alcb  fllr  sieh  einzuziehen.  D.  Fiitislarie,  1244,  5  id.  Julii,  pontif.  nri  a.  15.  — 
Schannat,  Yindem.  liier.  II,  11.  —  Vergl.  Schöttgen,  Inventar,  87;  Georgisch, 
Reg.  chron.-dipl.  I,  103(5 ;  W  ü  rd  t  w  e  i  n,  X.  subs.  III,  praef  41;  G  u  d e  n ai|  GL  d.  I,  5T9, 
note.  (Bestätigt  wird  diese  urkunde  durch  erzb.  Gerlach  1294  Oct.  3.)  496 

Emst  y.  Uslar  erklürt,  dase  eb.  Sigfrid  dte  bllfte  des  zehnten  za  Noidbelni  aoT  aeine  bHte  der 
kiii  lii'  zu  Xordheini  öbergeben  habe;  h\s  nsatz  dafür  habe  er  dem  erzbischof  10  hüben  in 
RschL'i'shausen  von  seinem  eigenthum  übergeben  und  dicwdben  alsdann  als  leben  zurück- 
enipfatigen.  D.  ap.  Insulam,  5  id.  Julii,  1244.  Leyser;  ula.  55;  WolC  Geschichte 
des  Eiehsfeldes.  II,  Urkb.  3,  nr  2;  Knesebeelt,  Urkuoden  und  Begasten  too  Uslar- 
Gisieben.  60.  496 

.'Kihenkt  (arohicanoell.)  dem  bvurdictinerkiuster  zu  Xi)rdhifira  dcu  halben  zehnten  in  Nordheim, 
welciien  herzog  Otto  v.  Lüneburg  zu  leben  batte^  aber  in  die  band  des  erzbisobofs  aofgi^ 
vi»  der  edle  T.Snsael  Qu  Aeaem,  nnd  ihm  selbst  endHolifiroBt  ▼.  Uslar  aofge|y;ebeo  hatte; 
dagegen  empfangen  diese  lohenmannon  10  mansiis  in  Eschericheshuson  zum  ersiitz  D.  ap. 
Insolam,  1244,  5  id.  Julii,  pontif.  nri  a.  15.  Wolf^  Grescbicfate  des  ii^ohsfeldes.  I,  Urkb. 
S.  28,  nr  85;  Knesebeck,  Urkk.  zur  Gesch.  der  t.  VOu-OMOma.  I,  59. 

gestattet  den  nennen  in  Thron,  dass  ihr  junges  kloster  von  jedwedem  katholischen  bischof 
dttrfe  geweiht  werden,  und  verleibt  ihnen  einen  ablass.  D.  ap.  Ysnach,  XI  lial.  Aug.  124*«, 
pont.  vero  nri  15.  Bsbmer's  MS.  naeih  dem  Oiig,  in  Uatem.  QetttWieahadan.]  4t6 

Abt  Heinrich  zu  St.  Peter  in  Erfurt  und  der  ganze  oonvent  überlassen  auf  bitten  des  erzb. 
V.Mainz  das  allod  zu  EScbell)orn  samrot  dem  patronat  über  die  pfarrei  daselbst  an  Heinrich 
Ton  Meldingen  und  de,ssen  schwiei;ersühn  Dii  iri  -Ii  von  Einhelborn  saninu  deren  trauen  zu 
ewigem  besitz  für  12  malder  frucbt  jahreszias.  Wenn  jedoch  die  getroffene  iibereinkunlt 
enthalten  wW,  soll  der  barita  wieder  an  das  kloeter  wrttcUiülen,  nnd  die  klnfcc 
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sollen  (läooücb  der  exouminunioaiion  de«  Baineer  erzbiachofa  unterttegen.  A.  Brfordie  1244, 
U  kal.  OcL  WUrdtwei  n,  Tlurmgia  et  ESchsfeldia.  21ti.  499 
befiaUt  dem  inewoer  oapiial  and  dem  caaooieas  Sifßtid  voa  PeflMit  sKmmÜkbe  kiidwa  dar 
dRSoaae  Meiaaeo  su  viaitiaran.  IX  Fkiga  0  kal.  (Mt, k  1244>  ponlit  ari  Ib.  Nottmann, 

Meissner  u.  Oberlaus.  UrUc.  68;  Oersdorf  CLd.Sanio.ng.  t  tl6;  Tittaann,  Heinrich 

der  1-Jrlaucht«.  1, 282.  <  öOO 

vannliieit,  daaa  Maohof  K(oimui)  von  Meissen  an  der  anbefohlenen  kiidmiviaitation  üiStigi*ii 

antheil  nehmt*.  D.  apud  Piagam  (0.  j.  u.  t)  Gersdorf,  C.  d  Saxon.  reg.  I,  118.  601 
confirmiert  den  aut  »eine  bitten  abgeiH;hlo«!«eni-a  vertrag  der  abtei  auf  dem  Petersberg  in  Erf  urt 
mitHeinriuti  v.  .Meldingen  and  dessen  irchwiegeraohn  Dietrich  v.  £ichelbom,  durch  «r<;lcUea 
letxiem  das  aliodium  der  «biei  ia  liSdHlboni  mit  dem  patroml  der  (AnrUiiohe  ftberlaaaeo 
wird  gegen  einen  zios  von  12  naldem  frneht,  der  hA  verlnat  de«  gates  und  bei  atmft  der 
«Xcoiiniiuiii  '.itiou  vor  Weihnachten  dem  abteiüchi'u  hospitalar  gtlif fert  se!u  inuss.  L).  1,'i  lordie, 
1244,  i6  kal.  Hov^  poaL  uri  a.  15.  Würdtweiu,  Diöc  Mo«.  Coinm.  XI,  (Thariogia  et 
£ielMAIdi«X»17.  60B 
zwingt  die  aufrührerische  stAdt  Main?,  (Itt-m  l?-!:?,  rivcs  Mogiintinen^fs  exiittntmmiravHnitit 
oleruiu.  Ann.  Mog.  in:  M.  (j.  Ss.  XVIi,  2.,'  durch  ljLlitt;erun({  zur  übergabi-  und  \f)ii  den 
bürgern  ein  stratgehl  auf.  ,]Mem  boc  anno  [1244]  civcs  Muguntini,  quemadmfKiuni  tiir- 
^do  Semper  et  facuioao  tuere  iogenioi  omoem  pene  subiectionem  et  obaequium  oblili,  iuso- 
Imtea  excitarunt  tnrbaa.  Dt  wriperent,  ae  ad  aanm  wdlreutineiile«»  Slftidna  aenwl  atqne 
iterum  pateme  monebat  Monitis  cum  illi  locum  band  reliuquereut,  vi  oompe^ o  inios  statuit; 
ac  obsidione  sutis  gravi  tractos,  ad  deditioiipin  faciendaiu,  et  quidquid  suinpliim  erogatura 
erat  in  bellum,  impciniiii  (irivatu  rxsDlwndum  lawgit, •  ,E  .Manu*L\  PP.  August.  Mogunt. 
procuratum  a  nobis."  sagt  Gudenas,  C.  d.  I,  683.  (Joaaais,  R.  M.  I,  18:  MS.  <)ui  FF. 
Emdtie  eeaTentaa  HogaoHni  «et  f.  91K)  —  Wenn  Godenns  a.  a.  o.  br  der  obigen  nadt- 
richt  bemerkt:  »Cum  autem  non  longe  post,  hoc  ipso scilicet anno  1244,  Sifridns  a  Moßun- 
tinis  inopinato  ouinpuisus  tabulas  ediderit  superiu.s  exposila-s  utpole  oonditionibus  replnUs 
tarn  itiiquis;  ea  saue,  i|nai'  Joannis  de  Sifridi  debellatione  tnulit,  non  videntur  posse  adco 
firmiter  subsistere.%  so  bat  dieses  bedenken  jedenfalls  seine  berechtigung,  doch  können 
iwisehen  dem  kämpf  ^;IHd*e  gegen  Malis  ano  das  fBr  die  bilrger  ertbeiltea  privileg  im- 
merhin Vorkommnisse  der  ob«i  IlberlietBilan  Mt  Uagen.  —  Veq|L  Sobirrmaeher,  K. 
Fridericb  d.  Zweite.  IV,  2(»7.  503 
crtbeilt  der  atadt  Mainz  ein  privileg  in  den  folgenden  15  artikeln,  welohe  hOcbst  bedeutende 
freibeiten  gewibren:  1.  Die  Bflrger  aind  aaaaerbalb  der  atadt  niidii  mehr  su  kriegsdieost 
verpflichtet  nnd  die  letstang  von  gutem  atebt  in  ihrem  belieben.  2.  An  abgaben  von  gfitem 
innerhalb  der  erzbi.'«ch5lli<?hen  L'frichtsbarkcit  brauchen  sie  nur  l;..-  Ijrrßi  1  r.iHitwn  7,in.sen  zu 
entrichten.  3.  Ihre  waaren  sollen  an  den  erzbuobOflichen  zullsiüiitu  gänziioh  frei  sein. 
4.  Weder  der  erzbiscbof  noch  seine  riditer  aollen  Aber  die  bürger  gewait  haben  und  be- 
sonders kein  recht  bezüglich  dar  attbenimmer*  ausQbeo  (sup«  fidifidia,  qne  ubenioiiier 
vulgariler  appellantur.)  5.  Der  ersUaehof  verspricht,  den  ort  Outel  sn  sentSren,  sobald  er 
in  seine  ^'^walt  kommt.  6.  Soll  iunt-rbalb  des  umkri  isp?,  der  sladt  von  einer  mcile  oder 
ionerbttib  der  stadt  selbst  keine  bürg  errichtet  werden.  7.  Wenn  der  erzbiscbof  zwischen 


papat  and  dem  kaiser  frieden  su  stände  bringt,  sollen  die  bQrger  in  denselben  mit  ein- 
gaaduoHMU  werden.  8.  Der  enbiadKrf  geatattat,  daae  ein  ratb  und  24  mitglieder  gewählt, 
and  aobflld  einer  abgebt,  solbn  ein  anderer  an  deaaen  atelle  geaelat  werden  dlblb.  9.  Das 

bereits  in  der  sladt  bestebt-nde  un^jelt  soll  so  lange  es  dienlich  erscbi  itit,  fortcrboben  werden. 
10.  I>er  erzbiscbof  wird  stet*  mit  ilfw  bürgern  in  guter  frcundschaft  leben,  uml  wenn  an- 
klagen gegen  dieselben  erhoben  werden,  soll  er  »ich  nicht  in  dits''  einmischen.  1 1.  Er  wird 
niemala  mit  doem  zahlreidiereD  gefolge  io  die  atadt  sieben,  als  es  ihm  und  den  bOigem 
dienlich  erscheint.  12.  Waa  er  seinen  jnden  venproeben,  soll  uverhrtdiHeh  gehMten 
n  <T  liMi  in.  .^ollte  dt''  i>tiiJt  von  feinden  belag<>n  werden,  si  .  vv.'rde  er  SB  deren  verthei- 
digung  persönlich  hereinkouuueii.  1 4.  Ebenso  wird  die  stadt  weder  ihn  nodi  die  seiuigen 
wegen  irgend  eines  mannes  im  stiebe  las.^n.  15.  Dem  rathe  räumt  er  das  recht  ein,  den 
spitalpriester  zu  pracaenüeren  und  ibn,8ofemeueadiuldanf  ihm  haftet,  mit  seiner  erlanbniaB 

Will,  iuav«tm  11.  36 
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Nov.  13 


Münz 


Du.  81 


t'asU'l 


Dm.  82 


sa  ent1ass«n ;  eb«nBo  fibcrtÜBBt  er  die  irerwaltung  des  apitals  d«n  bOrgern.  A.  M&guntie,  td. 
Nov.  1244.  (puntif.  Ul  i  a.  If).  Boilmami.)  Gn  <1  u  n  m  s,  C.  iI.  I,  580.  (In  dem  auf  der  stadt- 
bibl.  zu  Matuz  befindlicbeu  exeiuplar  liodiuaun's  8iuU  nach  dem  origiaal,  mit  welchen  B. 
am  13  Äug.  1807  den  druok  oollatiouierte,  vieiracbe  correcUiran  de«  texies  gegeben,  trakdie 
wir  in  rOokMidkt  «of  dw  wieht^keit  de«  aetontlOaks  hier  n)iUiHbeilen  kein  bedenken  tragen: 
in§  1  »ipAomin«  itatt  .eomil*;  in§2,afl««Btatt  ,ub';  iui;3.Teloiieari<]«\  .telonea*. 
jtelonei*  statt  «TheoloniaLTk»*,  .tbc'olonia",  ,  tbeoloiiii '  iiml  ,pr(jrsus'  statt  ,p  irtus-; 
in  §  4  , vbifEifiiber"  statt  »Oberriiniiifr ■  (die nitidglossi  liudmanns  .aedificia  posiut  .siijht 
moena«'  urbis.  •  ist  verFeblt;  vielmehr  bandelt  es  sicii  um  QherbMItcn,  (ausladungen,  ülier- 
flcfaSeie)  fiber  das  fundunent  d«r  hftaaemuuier  Iftqn  der  sücmmd,  wie  aich  dergleichen  in 
alten  stidten  noeb  vielfiieb  ftnden.  Tgl.  Lexer,  Ißttelhd.  HandwOrterbodi;  Heftel,  Die 
Chroniken  u.  s.w.  Mainz.  Bd.  II,  Abth.  11,47);  in  §  5  .iiisani'  .statt  »eain»;  in  i;  7  .pri- 
mitus"  statt  «penilttö*;  in  §  10  nach  si  ist  «aliqui*  einzusetzen  und  statt  ,fuerint*  ist 
.fuerant*  zu  lewn;  in^  14  tOe....  anquam*  statt  ,et....  nanquam*;  §  15  «exe^jerint 
oalfiM  aae*  atatt  afanijBiit  oolpam*;  aTcnponUamoomniittatit*  stau  »Tempunleoi 
oammittent*.  Ferner  ieite  681  zw«ite  seile  ▼.  s.  »premissa*  stau  .predieta*  and  .per* 
»or,omiu-s'  zu  wieiicrbolen;  S.  582  im  zweiten  absatz  „  evidentitis  .sUitt  »evidons*,  ,iit 
ea*  statt  ,quod  preiniäsa gipsius*  statt  ,ipsos*,  studio  abque*  stall  ,et  absque  uwni*; 
zu  pontificatuB  nostri  anno  ist  hfaizugefSgl  «quinto  dectUM*.  Endlich  bemerkt  Bodinana: 
asdpendet  SigUlom  illaaaum  esca  mbia,  Auniis  twcfa  et  Tiridibas*.  —  Zu  den  bemer- 
knngen  des  GÄdenu»  auf  seit«  583  sehrieb  Bodnmnn  an  den  racd:  ,Haee  omnia  niere  sont 

adulaturii!  et  wntra  fidem.  lies  in  jilatio  est.  Senatus  et  civitiis  iniperatoruni  et  reaiim 
privilegiis  ex  long». consuetudine  hrmata  multa  passiui  obtinucrat,  dum  iuteriin  eonnn  aeims 
in  expeditionibos  peregre  absens  erat,  nec  quid  domi  6eret  carabat.  Vindicias  antiquurum 
iurinm  cum  aepl  sufaeeqai  peterent,  ohritas  dintinam  iuris  coatrarii  poSMasifliieiii  allegftbat 
privileniis  qnoqne  firmatam.  ^ftidn«  mn  non  vm  sed  armis  a;2:erc  meifitatos  a  dvibns  in 

palatiu  stio  ay;ö;ressiis  et  vrliit  fa]iti\'iis  (Icteiitns,  deiuijn  ruin  [losinlationibus  suSragari 

debuit.  In  diesem  sinne  folgen  ikicU  mehrere  wider.sprüi'he  in  t.iudiiiV  b«-baupi uugen. " 
Senckenbcrg,  Selecta  jur.  II,  140;  Sennkenberj;,  M''lit:U.  4S8;  Wolf,  Gresch.  r. 
Heiligenstadt.  21;  Werner,  Der  Dom  zu  Maina.  I,  613.  —  VeigL  Bqdmaao,  Bbeing. 
Alterth.  90;  Hensser  (Bodnann),  i^!rUtmter.  27;  Huso,  IMe  Mediatiairoog.  108; 
SchaaK  fj«  srh.  der  Bundesfestunii  Mainz.  89;  Kür,  Nachrichten  iur  Mains.  GcscIl  II, 
205;  Wiinltwein,  N.  subs.  III.  prael.  XI,1;  IV,  prael.  XLIV,  VI,  327;  Schaab.  G. 
d.  Stadl  Mainz.  II,  175;  Henucs  in:  Ztschr.  d.  Ver.  f.  Ert'or«.ch.  d.  rhoin.  (xesch.  II,  421; 
Wetter,  Die  Kircbe  t.  hl  Geist  in  Miuna.  in:  Zütacbr.d.  Ver.tKhein.Gea(dLu.AlteitlL 
II,  481:  Seriba,  Hess.  Regretcn.  III,  96,  nr  I4li8;  Sebirrmaeher,  K.  FViderieb  der 
Zweite.  IV,  207;  Arnold.  Verfassungsgeseh.  d.  deutschen  Freistädte.  I,  370  und  II,  53; 
Miuhel-sen,  Rathsverfassnns  von  Erfurt.  12;  Lambert,  Aellere  G.  und  Veriaisung  d. 
Suidt  Erfurt.  4 ;  S  c  h  o  1  z.  De  (  onrudi  1.  prindp.  terrii.  21 ;  W  a  g  n  e  r.  Die  vorm.  geistl.  Stifte 
im  Growheraqgth.  Hessen.  U,  306;  Nobimanos,  Vita  AmoldL  45;  Bockenheimer, 
Bettilize  X.  O.  d.  Stadt  Mainz.  17;  Golombel,  Der  Kampf  des  Ercb.  6«rlaeb  t.  Naann 
mitBrinriob  Ton  Virnelniri.'.  'w.  Programm  de«;  Herzi)2l.  riyninasiunis  zu  Tladaniar  pr<) 
I8(<2.  S.  22;  Scheel,  die  Zunfiunruhen  in  Mainz.4:  Uegel,  DicChroniken  d.  dentsrlnn 
Städte.  Mainz.  Band  I,  uote5:  Band  II,  AbtbdL  II,  (Veribssungsgeaebiohte)  4A  lifcde; 
(fälsclilieh  711  Nov  ly.):  1?:51.  504 

nimnil('a.sul  vnr.ith  ein  niid  z-rstört  den  nn.  Anun  1244  in  die  sancli  Thoaie apostoli 

C«(ilella  prodita  ejii.scopo  Müginitino,  qui  adver.saUatnr  doniinis  Pbilippis,  ab  Eberbardti  de 
JäTobesill,  ftinditus  everaa  est  ab  episoopo.  Aon.  Worm.  in:  BCbmer,  KouU  II,  iHd  und 
M.  O.  SS.  XVn,  49.  —  Zorn*8  Wormscr  Cbrmik.  ed.  Arnold,  in:  Bibliothek  des  Uter. 

Ver.  xliii.  8.0.  505 

Papst  Inuoccnz  IV  befreit  die  deuuchurdeosbrQder  in  Böhmen  von  der  entriohtungdes  fiiutlon 
thells  ihrer  einkVnlte  an  den  enbiedior  v.  Mau&  Pottbaat,  Heg.  Pont,  nr  11486.  506 

Papst  Innocenz  IV  gesteht  ihm  zu.  dass  sein  neffe  (nepos)  Kooiad,  canouiker  zu  St  Gereon  in 
CBln,  ausser  den  pttanden,  welche  er  iune  bat,  noch  eine  andere  eriialten  soll,  da  dieser 
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1346 
Mai  6 


r 


 — _____ 

nach  aeioer  venieberang  weisen  seine«  .odolstandes  von  den  iunehabeiidcn  pfrflnden  aiAt 
anständig  leben  kaoa.  D.Lugduiii,  U  kal.  Jaoiiarii,  auno2.  Berg  er,  Les  registrea  d'Inno- 
ui  ut  IV.  Sl  136,  or  802.  507 
Papst  Innucens  IV  beauftragt  ilio,  dafür  m  mmpo,  daas  bei  gewiiMa  piiflndeo,  welcbe  dem 
^iropst  Geriiard  zu  St  Gfofjg  in  ONn  ttbertngan  woiden  aind,  kaina  iiinMlari|glrmt  in  dar 
seelsurge  eintrete.  D.  Lugduni,  10  kal.  Jaonarii,  anno  2.  Berget^  hm  icgbrtna  d'Inoo- 
oent  IV.  S.  139,  or  8)^8.  608 
befiehlt  eeinen  rbeiniollbeainten,  diegllter  dce  deottehen  baute«  tn  Oobleos  xu  berg  oder  >a  thal 
j    zolirrei  vorbrifohren  au  laeeen.  D.  ap.  Looekke,  17  kal.  Febr.  1245,  pont.  nri  15.  H  e  n  n  e  s, 

•  Urkb.  d.  deut.  Ordens.  I,  121.  —  Vgl.  Voigt,  Gescb.d.  Deutaobordens.  \.f)()7;  Iloiiiies, 
Commenden  do.<i  i>eut»:bon  Ordens.  10;  Goerz,  Mittelrb.  Heg.  III,  93.  nr  4 Kl  W^} 

)  Papst  Innocenx  IV  beatitigt  der  ftbtiasin  und  dem  ooovent  de*  noonenktosters  Tieteotbal, 
i    daterc-ordena,  auf  bitte  des  enb.  Sigfrid,  des  grOnden  deeeelben,  alle  seine  jetzigen  and 
7,uknjif\igcn  besitr.iingeii.  Lugduni,  Kt  kal.  Feb.  a.  2.  lOrig.  im  idsteiiier,  jetzt  Wiesbadener 
,    arcbiv.;  Potthast,  Keg.  Pont.  S.  2111,  nr  1 1518*— 2Ö312;  Kotb,  F.  N.  1,  2,  Seite 
18,Dr2a  .  ftlO 
-  I  Papat  lanocenz  lY  beauftragt  die  «»rzbiAchSfe  von  Mainz  und  Cnln  sowie  den  abt  v.  Il^nierutb, 
I     trierer  dioeoese,  die  wähl  des  Arnold  zum  domprojist  in  Trier  zu  bestäfitten.  ü.  L'jj:ijuni, 
10  kal.  Febr.,  anno  2.  Bergar,  Les  registres  d'InniHJoiit  IV.  S.  IbO,  nr  911.  511 

Gamburg  :  verleiht  aut  bitte  acinea  buisuam»  auf  Gaubais  Heiatidi  Herraot  dem  U.  Braaabaeh  (Blum- 

*  bach)  eine  lladMici  in  der  Tatiber  and  gStcr  m  Werbaeh,  «eltAe  deraelbe  von  der  naioiar 

kirche  zu  leben  trug.  Gamburg,  pont  15.  (Ex  Copiario  ■'fec.  17.  BObnter.)  613 

Pafst  lonoeeox  IV  beauftragt  ibo.  daaa  er  dem  erwählten  (Tbeodoricb)  von  Naumbai|t  Ober 
deaaen  metropoütan  (von  Magdebai|^  dib  esoommunioalioo  veAiagt  aai,  daa  ant  dar 

secration  abertm^T,..  |).  Lugdnni,  8  nonas  Pab,  am»  2.  Bergar,  Las  registres  d'Inoo- 

omU  IV.  S.  Iti«;,  nr  Iü41.  613 
beT^tiiiigt  <l>  in  Ktiftskapitel  zu  .XschalfeubuTg  die  von  dessen  propst  an  daaaelbe  gemachte 
Schenkung  des  lehens  in  Schiftbacb,  dergestalt  jedoch,  daaa  er  oder  seine  nachfolger  dasselbe 
um  10  mark  zurtickkaufen  dürfen.  Ascaffinborg,  8  id.  Feh.,  pont  15.  (Reg.  priv.  eocl.  Asohaf. 
in  'Wtnbnig.  nr  35.)  Böhmer.  614 
Papat  Inaooena  IV  beauftragt  ihn,  daaa  er  den  cantor  too  Wornia,  weloher  nach  aaaaage  den 
Tunicas,  dariker  too  Timr,  die  kirehe  fai  Wltrebaeh  nebet  aeht  andaien  inae  haben  aoll, 
anhalte,  eine  von  dii-scn  auszuw.lhlon  und  dl'-  nndent  zu  verlassen.  D.  Lagduai,  5  idus 
Aprilis,  antio  2.  Berger,  Les  registres  d'Innoceiii  IV.  S.  188,  nr  1219.  516 
gewährt  der  neu  zu  weihenden  abteikirche  von  St.  Maxiniin  bei  Trier  ein  ablaaaprivileginra. 
1).  1-245,  kal.  Maii.  Fitester,  Frkh.  z.  Gesrh,  d.  mittelrhein.  Territorien.  III,  615.  516 

Papst  iiiiioceiiz  IV  Ueaultragt  ihn  sowie  den  erzbischof  von  Cöln  und  den  abt  vom  Hemme- 
rode,  trierer  dioo  se,  da««  sie  die  Qber  den  erwählten  von  Trier  naeh  seiner  appdlalioo  an 
den  i^ostoUscheu  atuhl  gefällten  Sentenzen  aufheben  und  ika  wegen  einer  etwaigen  nangd- 
mlnigknt  diepensleren.  D.  Lugdani,  5  nonas  Maii,  anno  8.  Berger,  Lea  registrea  dTInno- 
.^nt  IV.  S.  19'».  nr  1230.  517 
Papst  Innooenz  IV  beauftragt  ihn,  das  kl.  Lorsch  (^Bcnediotiner  ordeus),  in  welches  er  auf 
anordnnng  papst  Gregors  IX  ciataffdeaaer  venetit  halte,  die  aber  iwrimal  vertrieben  worden 
(.  . .  .  praedictoä  Cisterctenses  a  praetato  mooasterio  semel  et  secnndo  per  aiolentiam  eiece- 
runl:  ex  i^uo  mona^terio  ipso  mon  »ine  iniuria  Jesu  Christi)  dato  p>ene  in  uastitatem.  penitua 
in  eu  laudis  non  resonat  uox  diuina.i,  entweder  mit  re'iziilierten  oder  v,el[!ichen 
canonikern  (conventum  regularium,  eeu  etiam  canoniuos  saeculares,  prout  tua  provi- 
dcBlia  mag^  looo  et  patriae  noreritexpadBre)  zn  besetzen.  Potthast,  Reg.  pont.  Rum. 
nr  11649;  auch:  Trithemius,  Cbron.  Sponheim,  z.  j.  1232;  Freber,  SS.  rer.  Germ, 
ed.  Struve.  I,  160.  —  Verpl.  Gesch.  d.  Grraten  von  Erbach.  26;  Dahl,  Beschreibung  des 
Fürstenihura.s  Lor^jcb.  8 1 :  (^eorgiselj,  Re|j.  ehron.-dipl.  I,  1041:  Paul,  De  fontibui,  a 
Trithemio  in  prima  parte  chron.  Uirsaug.  adhibitis.  60;  Scri  ba,  Hess.  Reg.  I,  34,  or  356 
(z.  j.  1244);  Barger,  Lea  lagiattae  d'Imwoant  IT.  8. 19%  nr  1284.  618 
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Papst  Innooemt  JV  gewfthrt  Uun  wegm  aoiner  verdieuttlicfaen  treue  die  bitta,  daaa  er  nicht 
ger.irT]n({Pn  weiden  kSnsp,  flbr  ffewin«  deiflDer  voneliing  so  treAn,  «eighe  lirfafc  an  v«r- 

w:hit"(J*>nt'  fxecutyrt'n  <ips  pSpstlichcn  Stahles  Ober  j'frflmlfn  oder  kirchliche  würden  erlangt 
hätti  n,  und  dass  auch  die  clerilier,  welohen  er  sollist  derartige  pfrQndea  übertragen  Ual^i-, 
Dicht  vor  erlangiing  besagter  briete  )>elKstigt  werden  sollen.  D.  LogdiBl,  8  >Olia>  Mai  . 
anno  2.  Bergcr,  Lee  re^strea  d'lnnucent  IV.  S.  190,  nr  1233.  619 
Papst  Innocenz  IV  beschllesst  anf  »eine  bitte,  daes  etwait;e  päpstliche  briefe,  welche  die  von 
ihm  wegen  ihres  anhanns  ati  dii'  frind«-  der  kin.-l.e  de^^radi.  ri'  ;i  maiazer  caimriikrr  .  rlauijen 
würden,  gar  keinen  werih  IirI  hu.  wenn  in  denselbea  nicht  ausdrflcktioh  iürer  dc^radation 
oder  absetzung  erwihnuni:  tbun  wird.  D.  Lagdnoi.  8  nonaa  Maü.  aaoo  8.  Ber^ier, 
I>fs  registres  d'Inuoeent  IV.  S.  190,  nr  1235.  520 

Pafist  Innooenz  IV  ertheilt  ihm  und  seinem  capitel  einen  iadul^jenzbrief  für  alle  diejt  nujei), 
welche  die  mainzer  kirche  am  Jahrestag  ihrer  weihe  ehiiiirohtsvoll  besuchen.  L).  Lu^dnui. 
3  nonas  Maü,  anno  2.  Berirer,  Les  rejfistre»  dMnnooent  IV.  S.  190,  nr  1236.  521 

Papet  Innuoenz  IV  be^statigt  den  bürgern  von  Mainz,  ,qtii  ad  ip$orum  obeequiuni  et  eccieeie 
lomaoe  iwgotia  promovenda  va«  prona  devotione  et  oonle  magnaalllioaaeinxiatis*,  die  den- 
selben fiQo  enbiiehof SigfHd  mit  einwilligang  de»  oa|nteb  neaerdlng»  fwtiahaiieo  freiJwitea. 
(S.  oben  nr  B04).  D.  Logdnni,  2  noa.  Mal  ao  Moondo.  —  Handtobiiftliob  bei  BShmer 

nach  Pertz.  Berger,  Les  registres  d'Innooent  IV.  S  191.  nr  123R.  522 

Papst  lonooens  ermahnt  die  hischöfe  und  den  clerus  von  Wiraburg,  luchaUUt,  Verden,  Ötrass- 
baig,  Aogrirarg^  Oomtans.  Ghnr,  Worms,  Hildeibeim,  Halbentadt,  Paderborn,  den  cnK. 

von  Mainz  fllr  dessen  im  dienste  der  kirche  gehabte  auslagen  den  fünften  th^l  der  ein- 
kOnfte  ungeschmälert  und  iM-reiiwillig  z«  bezahlen  und  den  briefen  oder  boten  des  fUrstt'n 

keinen  glauben  zu  schenken  i.  ■[uintain  ip-siiii  cidem  archiepi«oopo  sine  diffitniltate 

qoalibet  persolvas  integre  libcralitcr  et  libenter,  nec  litteris  vel  nuntiis  Principi*,  qui  pro- 
mitttint  ab  offensa  Sedis  Apostolioeomninoreddere  te  imponem,  valeu  Ikkni  aHatenos  ad- 
hibere.  quin  potius  in  obsequium  Kcclesieproutteneris  inconcoasa  oonstantia  persistas  eidem 
archiepisoopo  viriliter  a.<isistendo.^  D.  Lugduni,  5  idusMaii,  anno  2-  Berger,  Les  rvgistrcü 
d-  Intiocent  IV.  S.  192,  nr  1244.  628 

Papst  looooensIV  bcanftragt  ihn,  den  edlen  Uianmh  v.  Ebental,  wetober  die  im  viertnogirBd 
der  Mntorerwandtsebaft  zu  ihm  stehende  to^ter  des  edlen  Albert  T.Niflba  rar  ehe  gemm- 

mi'n  hat,  des  friedens  halber  zwi-^ch^  n  bi-iden  adelsgescblfclilcrii  zu  dispeiisierfn.  ]).  Lugdunl, 
6  idus  Maü,  anuo  2.  Berger,  Les  registres  d'Innooent  IV.  ä.  204,  nr  134Ö.  634 

Papst  Innooena  IV  bcanfkragt  ihn,  aefaie  anllhifaae  sowie  alle  ffeistlioben  vomAade  «nd  pfae> 

lati  n  der  tnainzer  diöcese,  da*  cistiTcieii-ierkloster  Xonneii-Münster  «unoriialb  der  mauern 
voll  Wuruis  sowie  de.*sen  bewohner  und  l»'sit.zuiigt:n  d>-  posfteasionibns  habitis  ante  oon- 
ciliuin  generale  gi'gen  jede  beeintrichtiguug  zu  schützen  und  zu  vertreten.  Pott  ha. st.  Reg. 
Pont. nr  11662:  auch:  Lehmann,  Geaoh. d, liLlöster  in  u.  hei  Worms,  in:  Archiv.  £  Hess. 
Gcaefaiflhte  U,  304.  —  Vgl  Seriba,  Heaa.  Regesten.  III,  9&,  nr  1461.  (nnt  den  datam 
.Marz  14');  Roth,  F.  X.  I.  1,  S.  51 1.  nr  62.  525 

Papst  Innucenz  IV  beauftragt  ihn.  den  graieu  Heinrich  vuii  Anhalt,  welcher  die  herzogin 
MatUlde  von  Braunschweig  zu  eheliahen  vorhat,  obgleich  dieselbe  im  vierten  grad  mit  ihm 
mrwandt  iat,  su  diapeiMieren.  Pottbast,  B*§,  Pont,  nr  11666;  aooh:  Berger,  Ln 
regiitic»  d*ItnuMnit  IV.  S.  197,  nr  138R.  696 

Ipebt  seine  einwilligung  zu  den  von  den  prüpsten  von  Heiligenstadt  und  Bnre  bezüglich  der 
kiniie  Ealwaidehuaen  oder  Welderykeehusen  getroieiMn  aoordnangni.  Dat.  HeyUgensUdt 
prid!«  kal.  JnnK,  poat.  IR.  Blanel,  fiettrige  z.  6.  d.  KL  M-rf—y»**!«  ia:  Neaea  vaterl. 
.Archiv  fQr  Hannover.  Jahrg.  Ib2<^,  II,  44,  wo  das  nnriditlg»  Jabr  1849  BOd  der  faUch, 
name  dt  »  erzbi-schots  ,  S.(tephan)  •  angegeben  ist.  527 

Ilenuann,  vogt  v.  Ziegen berg.  und  dessen  söhn  Hermann  verkauten  an  ihn  die  hälfledervogt« 
za  Burafeld  und  die  hälft«  des  forstes  Branwald  ( boi  Bannoverisch  Mfindeo^  die  sie  vno  der 
maiiuer  kircbe  zu  loheu  trugeo,  Ar  20C)  mark  silber.  ftlr  deren  zablunganeatheilsdiebBifMr 
von  Rritalar  ehntehan,  nadwothetla  ihna  du  mainxiaehe  Orvalle  als  pfimd  cji^aNtit  whd. 
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12+5 

Juni  7 


Juni  12 


Jvoi  12 


J*t6 
Jani  28 


1245 
Jnli  1 


_  1245 
Juli  8 


Jalt  18 

1-246 

Aug.  1 


Zugleich  crhitlt  lleniMiin  der  älleiv  ein  Imrginaniiit  tieii  in  Gbelwerder  (Ad  bec,  ut  ego 
Ilermannus  senior  sim  c«streiisis  in  Insula,  et  residentiam  faoiam  in  cadem,  vel  ponam  mi- 
litein  Tke  nea  ad  dafendeudain  «mb  iwcaMiUl«  «liqu«  iogniMte,  dedit  mihi  L  maroM  pio 
Tina  BoaVaah)  and  m  dieiein  twtA  60  BOifc  auf  daa  dorf  RMbaoh  aagowi— u.  A.  apnd 

Fritr.larinm,  7  idus  Jiinii.  a.  1245.  Gudenus,  C.  d.  I.  589;  Falckenheiner,  G«ich. 
He^s.  St&dte  u.  Stifter  I.  -J3i^;  Heinpel,  Inveot.  dipl.  I.  244;  Wolf,  G«aob.  des  lilichs- 
feldes.1, 131 ;  Landau,  H*ss.  Uitterbni^gtn. IV, 808.  — (Vgl. onten  MaBbhdiof Werner 

dio  Urkunde  von  1279  Nov.  21.)  528 

(iraf  Adolf  V.  Waldeck,  Albert  v.  Schardenberg  und  Heidenreicb  Vitzthum  v.  Kusttberg  leitten 
ihm  Villrgs.:'hart  für  deit  vagt  Hermann  v.  Ziegenberg  und  dessen  söhn  Hennann  wegen  d^r 
ansprikebe  der  edlea  herren  v.  Scbartfeld  und  LuUirbeiy  an  dem  vom  gwannteu  vogt  ver- 
kaahmftntBninnüt  A.ap.Frittlai<aiB7MaaJaaü,  1846.  Gadennt,  Cd.I,B01.  ifO 

wird  i'von  lunoct'nz  IVi  /.um  „niinisti  r  Fuldensis  eoclesiae*  ernannt,  S.  ob.  n  die  ein- 
leitung  zu  Sigfrid  Iii.  —  Hier  glaobea  vir  folgende  stelle  ans  dem  Chron.  li^ord.  einfligeo 
sa  Milan:  ««ftttoa  mmt  Mog,  pontgaam  per  onirenam  diooenm  snam  orones  prapotitarat 
ac  melMre«parTochiale*TacantaeanotioriUtedomini  pape  per  biennium  »ibi  usurpando  reoe- 
pisaet,  diotns  papa  etc.  in:  Gndonus,  G.  d.  I,  606  u.  Rfibnier.  Font.  II,  407.  580 

erUtost  (. .  . .  et  minister  Fnidensis  ecciesie)  den  augustincrnoanen  zu  Retters  den  Dovalzehnteo 
«OE  den  tWMehen  ilum  kloaier  und  dem  Fiiohbaeh  getreuen  waldland,  vekdiei  üe  der» 
malen  urbar  machen.  D.  te  flastiDEppenMein  1246,  9  Id.  Jnnii,  pont.  nri  a.  16.  Ondenna, 
Cd.  1,  592  u.  III.  79G.  —  Vgl.  Würdtwein,  N..<ub.s.rri,  prad.41;  Dürr,  T).  panicho 
a  peroept.  decim.  novaL  in:  Schmidt,  The&  jur.  eoci.  VII,  &3;  Bärsch,  Kloster  btein- 
fild.  163.  Ml 

In  .<«eiuer  gegenwart  weiht  erzbiscbof  Konrad  von  05ln  in  vigilia  Petri  et  Pauli  die  kirche  des 
kliMters  St.  Ma.xiniin  mit  oonseiw  de«  erzbiscbof«  Arnold  von  Trier.  1).  1245,  4  kal.  Julii. 
Hr  lisch  ins,  Cbruu.  rauuasi.  401 ;  Z  y  1 1  Hsiu8,Defensioabbatiae  imperialis  St.Maxiinini.  s'>2. 
(mit  dem  falschen  jähr  MOCXXV);  GCrs,  Bcgesten  der  Enb.  an  Trier.  340;  Eltester 
and  GOrz,  Urkb.  snr  Geaeh.  d.  mittelrbein.1Vnitorieo.lII,619<  — '  Vgl.  Sohirrmaoher, 
K.  Friderich  d.  Zweite.  IV,  400;  Gardaana,  Koniad  v.Haataden.  20;  Goars,  Mittelrb. 
Reg  III,  98,  nr  432.  532 

ertbeilt  mit  conseus  des  eizbiacbofs  Arnold  von  Trier  für  die  acht  altäre,  welche  im  kl.  St 
Ifaximia  daaelbat  geweiht  «uiden  und,  ein  abkiqpriTÜegfaim.  124b,  kal.  llaiL  Mitteirb. 
Uiltb.  m,  616.  Eoamd,  ersb.  t.  GMn,  ertbeilt  den  8  altlren  der  genannten  kirohe  eben- 
fillU  ein  ablassprivilegium  am  1  Juli  1240.  Mittelrh.  Urkb.  III,  G20.  —  Vergl.  Goerz, 
Mittelrh.  Ueg.  III,  99,  nr  435,  wo  bemerkt  wird :  ,  Wegen  des  in  der  zweiten  Urk.  gegebeuea 
l^aaeS  die  «Brtw»  dato  goa^il,  da  dieiag  Datum  trahi^  8St 

K.  Friedrich  II  verspricht  auf  bitten  der  bflrger  von  Worms  sie  in  seinem  mit  dem  pappte 
oder  dem  erzbischole  von  Mainz  zu  machenden  frieden  einzujf.-hliessen,  ,quixl  tani  clericos 
quam  laioos  Worm.itiiU'  in  oompositione  assuraet  quam  facturus  est  sive  cum  eecleKia  Ro- 
mana aiv«  com  archiepiaoopo  Maguntio«.  B  —  F,  Reg.  imp.  V,  nr  3490.  —  Vgl.  Mor i  ts 
a.  a.  o.  Text  &  176;  Beriba,  Regeaten. III,  96.  nr  1468;  Sehirrmaoher,  K.  Fiiderieh 

.1  7«eite  IV,  147.  584 

Papst  lunooeuz  IV  gebietet  ihm  und  dem  erzbiscbof  v.  CVjIu  da.«  kl.  Marieofeld  in  der  dlBoeae 
Monster  in  seinen  besitzangen  und  reAten  durch  e.xrommuuiuation  und  interdiet  gegen  die 

jetzt  hSufig  auftretenden  fibelthflter  zu  sclifUzen.  Pott  ha  st.  Heg.  Pont,  nr  117;$5.  635 

Papüt  Innocenz  IV  benachrichtigt  ihn  und  den  erzbiscbof  von  COln,  das«  er  in  anbctracht  der 
erhebliehen  nnkotten  bei  der  iMvorstehenden  neuwahl  eioea  kuaers  den  enbischof  v.  Bremen 
und  dessen  suflVagane  gebeten  und  ennahnt  habe,  sie  möchten  dem  erwählten  oder  dessen 
boten  zum  ersatz  der  anslagen  den  zehnten  von  allen  ihren  einkflnflen  eines  jabrcs  zukom- 
iii.n;  P,>til,a.st,  Reg.  Pont-  S.  2112,  nr  1 1767»— 26328,  ~  Vgl,  Cardanus, 

Konrad  von  ilostaden.  21,  note  6,  wo  der  obige  zehent  irrth&mlioh  mit  dem  von  den  -  rz- 
bisdiflfen  von  Mains  und  COln  la  «rheiNnlen  «flbAca'  (vgl.  oben  nr  484)  u  Verbindung 
gebtaeht  viid.  680 
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Aug.  13 


1245 


Aug.  Iii 


Aug.  81 


im 

Sept.  5 


im 

Sept  15 


1245 
Sept.  17 


ms 
ms 

ä«pt.  24 


1244 


Papst  Innooenz  b«ut'tragt  ihn,  anab  aokbra  rittcrn  nod  kriejtern  ans  DeattehUnil,  die  aaf 

die  hl<«se  aufforilHruiiii  'Ii  s  I)-iit>'  liiirileii>,  oliin'  Sffeiuliohe  krviizjiri-ili^t,  den  gläubigen  gegen 
die  wilden  Freu&s<.ni  Ltillt!  zogt-n,  dc-im'lbea  ablass  uud  das  iiitiulicbe  privil^  wie  den  iiaoh 
Jerusalem  pilgenideu  zu  eribnlen.  Poithast,  Reg.  Pont  nr  11808.  —  Vgt  Perlbach, 
Prensfiische  Regt-stea.  71,  nr  234:  V"ii;(,  Preu-^^.  G.  11.  541.  537 
Pap«t  Innooenz  IV  UcnncbriL-hti^t  itin,  daüs  er  dem  propst  zu  äi.  Triiutatis  iu  Speier  erlautvn, 
eine  neue  pfriiiKle  zu  erw«  rben.  l).  Lafdanii  MkÄLSeptbr.,  anooft.  Berger,  Lm  regi>tr<  < 
d'lDnocent  IV.  ä.  216,  nr  1423.  538 
Der  abt  too  Stena,  die  prffpste  der  klOsterNeuverk,  Pöhlde,  Kichenberg,  Georg^nberg,  Wöl- 
tingerode, FraiikiMil>fri£,  Ost.rrmh  und  das  (Sipili'l  Sl.  Pti.r  Lii  Goslar.  -(juIü  ,iii:;h  craf 
Heinrich  von  Wuldenberg  und  der  kaiserliche  hoftruchsess  <.<.  erklären,  iia.sä  vor  ihnen  die 
vom  kl.  Zelle  von  freien  BiQcken  dem  etifte  SiOMNlis  und  Judac  zu  Goslnr  das  recht  Qber- 
laa«en  haben,  einen  abt  des  kl.  Zelle  zu  erwählen  und  ihn  dem  erzbiacbof  vwn  Münz  zar 
bestittigung  Torxostellen.  Acta  snnt  haec  1245,  II  kal.  Sept  in  civitate  Qwlariensi.  Uei- 
neccius,  -Vntiqq.  Goslaririms.  Lib.  III,  256.  • —  Virgl.  llonemann,  Alterthümer  de* 
üanea.  107,  §  i  2'i  reduderl  aut'  Aug,  22,  weil  er  1 1  anstatt  II  kal.  Sept.  las.  639 
Papst  Inooeeoz  IV  meldet  ihm,  dam  dem  eanodker  Heinderieh  v.  Magdeburg  ans  baionderer 
gunst  und  wegen  seiner  Verdienste,  sowie  auf  bitte  des  landgratcn  von  Thüringen  IMOh  and^ri- 
beneficien  übertragen  werden  sollen,  wenn  auch  eine  oder  zwei  seelsorgen  damnter  st  ieii. 
D.  I.iiK'liiui,  oomis  Septbr.,  anno  8.  Berger,  Lee  r^giatrce  d^bmooent.  IV,  Snte  241, 
nr  1602.  54(» 
Pap«t  Innoi-enz  IV  beauftragt  ihn,  dass  er  dem  eantor  Rerthold  von  Speier,  welcher  ein  vcr- 
w,i)nit<  r  Icfi  weiland  bisi'bi)i's  v  in  Spi  ii  r  ist,  und  ihm  idem  erzbischot  i  t  r.-pr!-  -.>iirlii'  liilit? 
in  gi'scliäfien  desapo.«tolificheu»iuhU  lei^ti-,  gestatten  wolle,  aiuserden  In  reitsiuue  habenden 
lH>neficien  noch  andere  sn  behalten,  obschomeiliee  von  dieten  eine  geistliche  wflrde  geweeeB 
sei,  die  er  durch  einen  andern  versehen  läset, ,  quamquam  unum  ex  eis  fuerit  personaUu  vel 
eodesiastiea  dignitas*.  D.  Lugduni,  17  kalOctbr.,  anno  3.  Berger,  Les  regiatres  d'Inno- 
cent  IV.  S.  227,  nr  1492.  641 
PftpM  Innooem  IV  benaobri«btigt  ihn,  dass  er  üeutacblaod  von  der  letstung  des  svanagMen 
theils  der  Ithehlieben  einkflnfte  derjenigen  dentseben  deriker,  welche  oiebt  bei  ihren  kirehen 
residieren,  von  der  ahg.ibe  li'T  haltte  ihrer  praeb^-iule  zu  «unsten  des  kreuzzugs  und  di  r 
eroberuug  von  Coustantinopel  betreit  habe.  Pott  ha  st,  lieg.  Pontif.  tir  11878a — 26334, 
&8U3.  648 
Papst  Innocenz  IV  enipßehlt  ihm  den  erwählten  Bruno  von  Olmütz  zu  kräftigem  beistand. 

Pottbast,  Reg.  Pontif.  nr  11896;  auch:  Berger,  Les  registres  d'Innocent  IV.  S.  232, 
I  nr  1528.  648 
HeiUgenstadt  ttberttflgidem  kL  WibrediUhauten  den  zehnten  »i  Saltheim,  welchen  Bwnlius  v.  Winethautea 
«eiDni  lebeulienm  den  grafrn  von  E>ber»tein  und  diese  dem  errfrisdiof  aafjgefauani  betten: 
Zogleicb  etnpfUngt  er  sechs  mansen  zu  IkHiingenvdr,  Wiltitrdsbausen  und  Lengedt^  welche 
nun  in  'las  verbältniss  der  obigen  ta-teii.  I).  ap.  Ileylis;»*nstat  mcvxlv,  8  kal.  Oclbr.,  pontit, 
nri  a.  deciino  «exto.  Leyser,  Bist,  oomitum  Eberstein.  95;  Böhmer,  Electa  jur.  civ.  III, 
128;  Spilcker,  Beilr.  ürkb.  80;  Hempel.  Inventar.  1, 246.  —  VgL  Doneier,  G.  v. 
Moringen.  168.  (Obgleieh  te  der  urfconde  .Qerbanlns*  steht,  eo  ist  dooh  jedenihll« Sigfrid 
gemeint,  da  das  regierungsjahr  16  mit  dem  jähr  1245  stimmt)  644 

Ameoeborg  giebt  den  ihm  vom  ritter  Gcrladi  v.  Aldaudorf  anfgegebenea  zeheoden  in  Bode  dem  kL  Haina. 

i  (Anlesborg.)  Z.:  Koonkl  domdeoan  xs^Udnz,  mi^eter  Lndw%  sein  mitoaaaoiker,  Ekebaid 
deoan  zu  Amenel)ai(|  Ekebard  v.  Hab-sfeld,  Crwü»  y<>:i  Sueinesber^,  Widcrold  u.  Eberwii» 
von  Aba  (Alge.  Gndenns)  und  mehrere  andere  cutelUue.  A.  iu  Ameneburg  1245,  pontif. 
nri  a.  15.  Wenck.  Hess.  Landeagesch.  II,  Urkb.  162;  Gadenus  C.  d.  I,  588.  —  Vgl. 
Wbrdtwein,  N.  sabs.  III,  pmef.  41;  Dürr,  De  parocho  a  peroept.  deoim.  noval.  in: 
Sebmidt,Thes.iar.  eoeivn,63o.  88.  644 
verhängt  mit  dem  enbiidief  VQB  CRIu  das  iuterdici  Uber  die  stadl  Wurms  uud  l>ereiiet  den 
einwohnem  viele  beUMigongsn.  Emtqoe  tone  temporis  triboUtio  magna  iu  dvitate  Wor- 
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uiatii-u&i  tum  lih  epibcu|ju  pruprio  ^uam  Müf;untinu  et  Cuiuuieiisi  archtepiscopis,  qiii  iiitua 
CttiB  ioterdtctu  et  extra  vexaüoaibua  «t  tribulationibus  etis  multura  inulestabaut,  dicenles  eo« 
heCBtioOB  et  noa  obriEtitm»  bootn,  eoqiiodadkeietMUit,  iiiipentonheretHx>Frulflnoo«t8ohi8- 
gwtioo.  AnR.W<»nnat.  hi:  1LQ.88.XVII,48.— 'V|^.Ladewig,R«liqaiae.II,  121.  646 

3urg|>raf  F(riedrich)  V.  NririiUi-rg  In-dautTt,  dpm  pfalz-erafi-n  ()(ttijj  uioUt  willfiibrfii  zu  köuufn, 
weil  ihm  der  erab.  (Sigürid  III)  von  Mainz  aus  kainerlicheni  auftng  betbhlen  habe,  dea 
ritter  C.  nicht  loa  sn  buten  bvror  «r  dm  k.  bob  voigHt«)H  woiden  sei  0.  d.  Monum. 
Zollnr,  II,  19.  547 

Pap»t  Iniiocvuz  IV  meldet  ilnii,  da-^-  s^ineui  netten  ,  Wernher'.  propst  der  kirche  zu  St. 
Peter  io  M^inz,  gestattet  habe,  aiuaer  den  pfrOndcn,  welche  er  Iwsitzt,  neue  zu  erwerben. 
(SÜne  dato.)  Berger,  Lea  r^trea  d'lnnooeoU  iV.  S  216,  nr  1422.  (Jedeafalla  onriohtig 
be?  1245  eingeschoben,  da  Werner  nicht  vor  t9&3  als  propst  r.  St  Peter  vorkommt)  U8 

trSgl  dem  tiiächof  I^iidolf  v.  Worms  auf,  die  excommunioation  geßen  kaiser  Friedrick,  dessen 
lohn  Kunrad  und  all«  seine  aoh&nger  au  allto  festtagen  verkfindigea  au  lauen.  Der  bisobof 
«rwiifcte  ^  am  rttokalidit  anf  die  kaiaarlidi  gMbmtea  Mrger  der  aiadt  durah  rekdie  geld- 

speoden  bei  dem  erabischof  wii-derholt  betrein  n^!  von  dieser  scntenz  und  gerieth  dadurch  in 
schulden.  Sup^rvenit  itAqiif  <piod  dotunus  Sif'ridus  aeus  Muguntinu.«  dedit  domi.o  l>andoltu 
episoupo  in  maudatis  valdv  districU-,  quud  doniiumi  Fridericuin  iraperatortMU  et  doumiiinCou- 
radu«  regeln,  natum  suuuIt  ac  uuiucs  Caatures  eorum  publice,  inoensia  oandelia  et  oampanis 
pttbatif,  aingnlla  diebna  fetthna  deoaotiaret  Ei  qaia  vrm  diotia  doraink  totalker  adbere- 
iinnt,  dumnus  episcopus  nolens  et  timens  eos  ofiendere,  sua  pecunia  magna  et  suis  oleinodiis 
apud  dumnuiu  arcbieptscopum  Iias  »putentias  .sepius  liberavit,  ita  quod  ad  maxima  debita 
fuerat  perductiis.  Annal.  Worin,  in:  BöhiiitT,  Font.  11,  KiB  u.  M.  (r.  SS.  XVII,  :'><».  — 
Veilgl.  Uaumer,  G.  d.  Uobenstaufeu.  (5  Aufl.)  V,  161 ;  Arnold,  Verfasaungsgeiich.  der 
deutadien  FMatldte.  Ii,  B6;  Sehirrnaoher,  K.  FHderieh  d.  Zweite.  IV,  909.  M9 
benimmt  sich  feindselig  gegen  dlt-  Miiiorit-n.  (Tiuic  e  -iain  tetnporis  Syfridus  moj^nntinnsarcbi- 
epiaoopus  tratribiu  gravis  fuit.)  (ilasbcrgeri  Xarratio  de  origiue  et  prupag.  ordin.  iratrum 
minoraB.  ed.  Evera.  06.  MO 

verwendet  sieh  l>ei  dern  yny^f  TOr  den  erwählten  biscliof  Heinrich  von  Hildeshcini,  dessen  an- 
erkennung  aber  erst  lüioii  jähr  und  ta>!  erfolgte.  Ad  reprimendas  sua.s  ac  suoruni  iiiiurias 
ad  domnum  papam  IniK>centiuui  quainum,  qui  tuno  Lugduni  luurabatur,  aoce&sii  i  Ueinricua 
episc.  Hildesheinieusis);  pro  ayu»  wature  penune  reverentia  neo  nou  Sifhdi  Mafruntini  archi- 
episcopi  precam  inataatia  Ueet  in  prindpio  lui  introitoa  domnua  papa  et  tota  «nia  «rea  eun 
benlüiiH  nifivi  rcntur,  tarnen  variis  sugestionibns  niultoniro  nobilium  amicorum  dicti  ]H)stu- 
lati,  n<  i.'oüuiu  jam  dicti  episcupi  mansit  per  annum  et  amplius  in  suspenso.  Cbrunit^ju 
Tlildesh  in:  M.G.  8&  VU,  861.  —  Vei]gL  Lttntsel,  Geadi.  d.  DÜtoeae  o.  Stadt  Büdes- 
heim. II,  &Ö8.  551 

Pkpat  Innooenx  TV  beauftragt  ihn.  aeinnn  verwandten  (eonwnguineo)  Christian,  domprupet 
und  pnipst  zu  St.  Victor  in  Mainz,  K'i'i'^ili''h''  wnrden  oilr-r  anili-re  Iwneficien  nach  seiuem 
gntdünkeu  zu  Qbertragen.  1).  Lugduni,  4  idus  Januarii,  anuo  3.  Berger,  Les  registrea 
d'  ImuMent  IV.  &  »S.  nr  1668.  BU 

Papst  InnoDMiz  IV  Hminliiit  alle  erzbisohSfe  utnl  d^  i!ts,.'h(>u  nir-sten  .halH-ntes  polestaiiin 
eligendi  Konianoniui  re^triu  *.  den  landgrat'en  Ueinnch  Uaspe  zum  römischen  könig  zu 
wäbteti.  „  i;uin  .  .  .  im|H'rii  Romani  mvotium  assimiere  dt  pUMas*.  Pottbasti  Reg.  pont. 
nr  12071 ;  B— F.  lieg.  imp.  V,  ur  4H6rK.  553 

Papt  Inniioenz  tV  ertheilt  dem  erzbis<;h()f  und  domkapitel  zu  Trier  das  privileg,  dass  bevor 
die  ;i.iii>tlicber  vullinncbt  duicb  die  erzliisi;hiJfe  von  Main/,  ii.  (TiUi  in  das  domkapitel 
nutgenoniuienen  nicht  ihre  prabendcn  erlangt  haben,  das  domcapitel  zur  auioabme  weiterer 
mitglteder  nicht  angehalten  werden  dürfe.  D.  Lugdnni  8  non.  bb^,  poot  a.  fi.  Elteater, 
l'rkl».  zur  Gtsicb.  il.  niitteirh.  Territorien.  III.  65(1.  554 

erwählt  mit  vielen  geistlichen  und  zwei  weltlichen  fürsten  im  auftrag  des 
papates  den  landgraf  Heinrich  Raape  von  Thüringen  zum  gegenkOnig,  nod 
alle  die  anweeenden  f&raten  und  henm  nehmen  das  kreuz  gegen  <Ue  ungUnbigen.  Boe  anno 
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beim 


1 1  K&l.  JuDÜ  dum  iUe  Fridericus  quoiiUaui  Uictuä  itaperator  adbuc  ia  &ua  ^K^rduraret  i>er- 
tinada,  HanriooB  iantgravias  itixu  Herbipolim  in  villa  dioUl  Hadnim  domni  pape  aucto- 
riute  a  Maguntino  et  pluribus  episoopis  et  priodpibiis  ia  Bonanam  prinoipcm  fuit  electus. 
Anu.  Krphonl.  in:  Böhm ur,  Font.  II,  404  u.  M.  G.  SS.  XVI,  35;  A.  D.  1246  Heinricus 
laotgraviiis  iiixta  Ilerbipolim  in  asoensione  Uuiuini  n  Mo;^i.iiU:na  v  t  Colonions.'  et  (■juibii><lani 
priocipibuä  In  regem  ellgitur.  £t  subito  crux  cguLra  oniaes  inl'ideles  a  Moguutino  soUemp- 
niter  pracdicatur  et  omais  illa  prinoipum  et  nobilium  collectio  enuh  kanotai«  inaigidtar. 
Rex  novus  in  FraDkenovotde  festo  Jaoobi  proximo  curiam  indixit,  et  oam  ibidem  nx  Ooo- 
radus  ei  cum  pluribusooiMureret,  fugatus  est,  multis  suorum  tarn  capitani>is  qoam  nobilibus 
capiiv.it's.  Coepenint  interea  illi,  qui  plenurn  favorein  noii  b;il.K4wnt  ad  talia,  eiindem  l.ind- 
gravium  regem  dioere  clericonun.  Annal.  SStad.  in  M.  (\.  SS.  XVI,  369;  Eodcm  t(>mponi 
dominus  aeus  CohMueodi  et  MoguÜlienab  iuxta  Herbipolim  convenerunt  et  lantgravtum 
Tburingie  ibidem  presentem  eligunt  in  regem.  Ann.  St  Paataleooia.  in:  Böhmer-Haber, 
Font.  IV,  4S4  u.  M.  O.  SS.  XXII,  540;  PrincipoR  circa  Rennm,  sdHoetMagnntinns,  Colo- 
nicnsis  et  alii  quam  plur^^s  -aA  niar.il.idini  liiinirii  i  rq  p  langravium  Durin^ie  in  regenjelege- 
nint.  Aonat.  St.  RudburtiSalisburg.  in:  M.  G.  SS.  IX,  789;  Principe«  vero  .■llpmanie  sdlioet 
(Sifiridus  III)  atus  Moguntinus,  GokndeDsis,  Treverensis  cum  wU-ris  episcopis  Argt  iuinensi, 
Spyrenai,  Metensi  et  alits  eicMBNat  apod  Herbipolim  Heinrioum  lantgravium  Turyngie  in 
regem.  EUenbardi  Chron.  in:  M.  O.  S8b  XVII,  121 ;  Hic  Siphridas  episoopu.s  malum  opus 
operatus  est;  ^lui  j^r  llimniam  ignis  tprraiii  dt  [laupcravit,  t-t  tlnsa  ims  ecciesiae  altintos 
praedoaibus  disp«rsit,  dedit  raptoribus.  Justilia  tius  non  manel  in  seoulum  seouli.  Is  itaque 
lantgravium  Thuringiae  in  regem  cligi  procuravit;  sed  brcvi  vivens  tempore,  et  regnum  et 
■nimam  NHgaavit.  Cbristiani Cluroa.Mogi  ia:  Böhmer,  Font.  IL  269;  Jaff^  MMi.liog. 
697;  M.  6.  SS.  XXV,  247 ;  Oomiaam  Rasponem  Landgmvinm  Thuringiae,  vtnmi  ilhi- 
stri'ii),  m  ieiiitli  im  et  potentpra,  de  voluutate  et  niaiiJatu  (li)inini  InnixTcntii  papae  quarti, 
unaouiii  Muguniiuo  et  Coloniensi  arcbiepisoopi»,  in  regem  R<>nianui  :iinelegit(Arnüldu8aea8 
Trcv.),  contra  dominum  Frederienmimpemtoreoi  et  natamsutim  <  Vniradum,  quos  idem  p«p« 
apndLugduflum  Noteotialiterdigiutaie  primmt  et  bonore.  (iesuTnTinniiii.edd.  Wyt» 
tenbaeli  o.  M Aller.  III,  885  und  M.  O.  88.  XXIV,  410;  Nun  waa  U  den  fiten  Ung 
Cunrut  des  kaisers  sun  hie  uss  zn  lütscbern  laud,  und  b;itt  der  geworben  umb  lüt,  und  was 
des  samnuug  ze  Frankenfurt.  Nun  hatt  der  bi.schol  von  Meii/,  ocb  geworben,  das  dt-r  och 
ain  gross  samuuog  hatt  von  de«  bapstes  wegen,  und  zugeni  zA  eoandrän.  Nun  warent  sen- 
Ucb  banva  bi  dem  kängi  die  der  bUohof  von  Meoa  bnujbt  mit  gAt  «n  rinen  laiL  Hat  was 
der  Ton  Wirtenberg,  der  Ton  Grüeningen  und  der  von  HeUemtdn  und  daitA  ander.  Me  yer 
V.  ICnonau,  Christian  KncbinieisterN  NOwe  Casus  Monasterii  st.  Galli.  18;  Do  kon  n  s  -  den 
lautgreven  lleinrike  van  Durinijen  lo  koninge  bi  Wirceburch;  dar  ne  was  nen  leien  vorste, 
wane  he  aleue.  Dat  vorderede  de  bischop  van  Mcgenze  unde  de  van  Coloe  unde  oc  andCK 
biicbope.  S&chsische  Weltchrooik.  in:  M.  G.  Deulaofae  Chroniken.  II»  266;  Fno^pit^M 
[Innooenttas  papa]  Colontensi  '^everrast  Moguntiens!  arefatepiseopis,  ot  Henrienm  dietan 
laiidgravinin  Tliuriiit;uni,  virnni  potentissiraum  et  miiiteni  sin  niiissimum,  eligerpiit  in  regem 
Teuton  L'orum.  Qiiod  et  latium  est  [mai  22].  Kx  Tlioiiia  Wikeü.  in:  Böhmer,  Font.  II, 
450.  —  Die  bulle  des  papstes  ist  von  1246  Apr.  21.  Potthast,  Ue«;  pont.  Ilom.  nr  1907?. 
—  Vgl.  B— F.  Heg.  imp.  V,  nr  d555*.  nr  4865^  und  Reg.  Koond'«  nr  4507a;  Gruner, 
De  HenridBaape  etc.  elecdone  etc.;  HOfler,  K.  FrMeridid. Zweite.  Sehirrmaeber, 
Die  Entstehung  des  Kurl'ürstencolletiinins  fiS:  Soblrrnia -L  e  r.  K  I'riiieri  -h  1  Zu.  ite. 
IV,  2()4  und  42ti;  Rcuss,  Die  Wahl  Heinrich  Raspe's;  Wi  imans.  Hiui^Mnisallou  des 
Kurftirstencollegiums.  44  u.  98;  h  ieker,  Fürstl.  Willebriete,  in:  .Miitheilimgen  d.  InstH. 
f&r  oetten.  Gescbichtifbncfaniig.  III,  50.  —  Ueber  dm  tag  der  erw&blung  laMflu  die  volW 
kommen  mit  den  Ann.  ßrpbord.Qberehutimmenden  daten  der  arknndenH^nrieh^  von  1246 
Mai  23  (X  kal.  inoii,  '■Ifctionis  nostre  die  secunda.i  und  Mai  'Ih  (VUI  kal.  iunii,  III!  (fie 
electionis  nostrei  keinen  zw-eitel.  Der  himmelfahrtstag  f  Mai  17  j  mochte,  wie  Kicker  ver- 
BUtbet,  ursprünglich  wohl  fDr  den  tag  der  wähl  in  aussieht  genommen  sein.  —  Bei  Fries 
b:  Ludewig,  Geeebiobtaaehreiber  v.  U.  BiMbotsthuate  Wfirabuig.  564  wird  daa  datum  dieaer 
Urkunde  mik  ,am  andern  tag  als  er  erwehlec  worden,  oenKdi  den  21**»  des  Hajen*  be- 
Mehnet,  «o  daa  ala»  die  enrtblang  auf  den  20  May  llele,  was  aidi  aueb  bd  HofTmanonak 
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Ann.  Buinb.  Liber  IV  ntidct  i  Ita^jiu'  ad  XIII  kiil.  Junias  Hnni  proximi  [1246]  Sigi  friaus 
Mos  f'ti!.  in  vicf)  llooh«mar!>i  ad  Mocnum  iuFra  Wiroelmrgum  convenerunt  et  Flriderio)  ab 
imperio  remoto  in  eiiu  lucum  Uemiciuii  Tbiiriogwe  lawlgnifiuin  cftwarom  design&venmt.) 
nnd  von  Wardtw«iii,  K.  subs.  I,  171  wiederholt  wird.  —  üeber  die  ▼oii  papst  Tnno- 
oenr,  IV  aus  vei-Htilassiini;  ivr  vah\  IT<-inricb  R'is["''s  <;fspendt'ten  gelder  giebt  sehr  inter- 
essante aiitwhliK'ii-  eim:  rechnuna  de>  ina;;i*ti  is  Hugo  von  Krl'urt  von  1246,  Sept.  6  init- 
gt>ibeilt  VOM  Waitt  nl);ich  in:  Niu<-i  An-hiv  tür  ältore  deutsche  Geschichtaforscbung.  I, 
197.  In  denelben  heiul  es  u.  ,ltein  proxima  die  öroaiociflioow  dorn,  pwaeatatafu^unt 
mieihi  imfialfo  BagDai  apnd  Lsodiam  in  domo  Tinid  fAmlnitii  tri«  nüßa  ms.  &  nmnn.  de 
qiiihiis  <lrtii  de  mandato  domini  pape  lomino  S.  archiepiscopo  Mogbntino  m.(y.  mc.  •  555 

sdmmt  den  venprecbaugan  bei,  welche  k.  Hönricb  Baap«  dem  biwhof  HenxMOD  t.  Wirzburg 
battgliaih  der  redite  md  fteilieilen  deieelbeo  giebt  Ananbriieb  bei  B— P,  Reg.  tmp.  V, 

nr4«67.  556 

Zeuge  bei  k.  Ueinricb  Kas^M»,  welcher  dem  abte  liermanu  von  Corvei  alle  von  seinen  ror- 
g&ngem  bewilligten  vorreohte  bestätigt  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr.  4868.  —  W^en  der  zabl- 
leiebeo  TenABBae,  welche  in  der  zeugenreibe  vorkommen,  erUlren  Benss,  Die  Wahl  Hein- 
rich RaspeV  S.5  flgde  (Programm  der  hsberen  BOrger»chnle  in  Ladenscheid.  187B);  Car- 
dauns,  Ivonrad  v.  Hostaden  u.  Wilmans,  Westfal.  ürkb.  1 V,  2  11  Iii  abice  u^kmld^■  für 
un  cUt,  während  Fiaker,  Neue  Beiträge  z.  Urkundenlehrc.  in:  Mittheilungen  d.  Instituts 
f.  0.  GeschicbtsforsohunL'.  11.  2\b  ilgde  es  für  wahrscheinlicher  hält,  den  jne  fehler  ,aaf 
Nai'blä'i'ii'jkcit  und  Willkür  d<-r  Kanrlei  zuriickcidien,  als  au)  Fälschong.*  657 

Der  crzbi&chof  konrad  v.  Cöln  predigt  gegen  den  abgesetzten  kaiser  und  Halt  RIgen  ihn  pre- 
digen, was  sdion  firOher  der  mainnr  ensbiacliof  und  andere  bischore  gethan  Itatteo.  Henae 
Mato  doinnusatcbiepiscopusColoniensis  predicavit  et  iossit  predioarl  cnicem  contra  imp«-ra- 
torem  depoeitura,  qnod  prius  ab  archiepiaaopoMogontino  et  aliis  episcopis  factum  tuiL  Ann. 
8tPMitirieaiiisGDlflaiD:M.G.S&XZII,M0iLB0  M8 

beurkundet,  dass  mit  st>iner  einwilligting  Berthold  v.  Geismar  und  seine  brtld'T  dem  kl.  Hi-ns- 
dort' ihr  eigen  am  dorlV  ZotenstiHt  iür  eine  gewisse  summe  gelds  äbergeben  haben.  D.  Geismar 
(ohne jahrl  5  id.  Jun.,  pont.  nri  a.  16.  lOtto),  Tliariqgi»aMen.840;  R«iD,Tlinriag.  saera. 
II,  ]M.  —  Vgl  Schöttfren,  Invent.  >^7.  659 

Pap.-it  lunocetiz  IV  .schreibt  an  ihn,  da.v;  vt  durch  si  iucii  briet  die  wähl  des  landgrat'en  vuu 
ThQrins;en  zum  römischen  kOnig  eriahren  habe,  und  verspricht,  denselben  auf  alle  weise 
befördern  za  wollen.  [Sane  Imperii  Komaoi  negotiam  anooeeBibiu  dirigi  proeperis  ardenti 
dcmderioeapientea,  rie  totement^  atabiliqaepropoaito  ad  illinsproiniotioneiii,  ex  quo  ipsum 
idem  Lantgravius  assnmpit,  int''ni!iriiii'^,  i;t  ,-id  id  Providentia  coneilii,  auxilii  Ti)b<)ri\  et 
favoris  vigore  volunnis  p^'rsevcrantor  in^istL-re;  ac  plus  ctiam  factis  Regi  eidein  adesse, 
dictumque  iuvare  negotium,  quam  promi.'vsiouilius  expriniamus.]  Auch  fordert  er  dnn  erz- 
bifiohof  auf,  dem  neuen  k&oig  mit  rath  und  that  beizustehen  utnl  demselben  die  fibrig^n 
deatadiao  Änten  zq  gewimran.  [Tdeoqoe  finatemiutem  tonn  nganraa  et  hortunnr  atteote, 
lilindMtffti  quatt'nus  R(  i;pin  ipsum  attiMite  monere.  efficaciter  induoTi-,  nr  niuUipliciter  am- 
fortare  procures,  ut  de  viriuti.«  divinae  äuftragio,  et  de  sedis  Apostolioae  t'avoreconfisns  prae- 
fiitnm  negotium,  quod  iani  animose  susoepit,  streune  ao  viriliier  pro.sequatur.  Alios  insiiper 
TlMOtomae  prindpeslam  eocteiiastioasquam  seoularee  iuxta  datam  tibi  a  Deo  atudeas  pru- 
dentiam  anhnare,  nt  pmedleto  Regi  pleno  ao  fidelHeriateodentea,  potantereidem  ao  patenter 
a.ssistant,  it.<i  .jum!  negotium  ipsnm,  annuente  Domino,  prospere  inchoatum  jws.sit  ciusdera 
cooi^ierante  giatia  tiiie  laudabili  cousummari.J  An  der  leistuog  der  von  ihm  ver.sprochenen 

hiilfsgolder  [.  nullus  reperietnr  ex  parte  no^tra  detMtus]  solle  es  nicht  fehlen.  Vor 

allen  dingen  erwarte  er  eine  botaefaaft  des  neuen  königs,  cum  quibos  de  Iis  quae  ipsi  noRiüa 
Tidefamraa  oppoitnoa  plenarle  JaHgeauiBM.  Mk»Anak  Imuxti  nr  7;  Potthftst,  Bag.  Pont 
nr  12150.  YergL  SehSttgen,  Invent  87;  Bergar,  Las  nffOm  ^bmooent  IV., 
&  295,  nr  1989.  560 

Fkipst  Inoooenz  IV  beauftragt  ihn  zogleioh  mit  dem  erwählten  von  Ferrara,  den  oanonischen 
process  fiber  die  wähl  des  dompropatea  Bacthold  von  Speiar  mm  btMdnf  von  Bag^nsboig 

Will,  UeteMtm.  O.  87 
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1846 
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1846 

Jali  14 

1846 
Jali  34 

Ang.  5 


Mftank- 
fliit 


vonooebaien.  U.  Lugduni,  idibus  Juaii.  auao  tenio.  Berger,  Im  re^trea  d'lanooeat  IV, 
nr  im  Ml 

Pftpet  InnooM.z  IV  ertbeilt  auf  seine  bitte  liera  abtc  di*  iH  iH-iliotini^rkloster.s  Heliiu'rsli.iii^t'n 
(Helmwardesbuseo),  paderboroer  diOoete,  veraohiedene  Vorrechte.  Potthast,  lieg.  FonL 
nr  18169.  56t 

Papst  Innoccnz  IV  schreibt  an  ihn,  dasv;  alU-  Christen,  b>'S(jnder8  aber  der  clerus  y;>'j;Hn  ilif 
Verfolger  der  kirehf  aufzutreten  verpflichtet  seien,  (ian?,  besonders  sei  dies  nfithig  gefcea 
FViedricb,  einstmals  rötn.  kaiser,  WMOber  durch  stini'  Ixi^heit  dOD  geaammten  chrisccimdk 
verdMbeD  drohe.  (Fte  euaedt  autem  tyrannu«  F.  quond.  R.  imp.  oontra  deum  et  d"»  t>in  peiw 
Mootionw  «rma  inoeataiMer  et  patenter  exeroet,  qai  qoanto  oelriori  hactenos  dij^itate  ipsa 
B»  operante  profnlsit,  tanto  in  mm  crndcliori  auimadvers.  deiwn'it  piitnutie  sue  adv.  iUazn 
nefanda  inentis  perversitate  cuuvertens  acuendo  in  inicrliuin  >nus  gladiuin,  quem  ab  ipsa  contra 
eluadem  vibrandniii  auaoeperat  inimioos,  ut  aut«  m  sua  piava  intentio  penitus  aoture  Doo 
nowt*  et  eooftingHtor  aoa  iSKtitadini»  robur  ibi  potianme  malipifatM  ipains  nNsteodiuB 
eat  atadib  aoiqa«  Mmt  eHdeofi  eonatu«,  inde  propter  aomlnfa  exflellentiain  «nuaevlt  1i*beri 
superior  et  plu-;  timeri  etiam  prar  ningnitud.  [xiti  statis.^  I'»  sollten  sieh  daher  alle,  die  seiner 
trettloeigkeit  widerstand  leisten  wullteii,  znnml  s<<b<)ii  ein  Mnderer  an  seiner  statt  zum  könig 
enräblt  aei  nod  dieser  auch  mit  gpttes  Hilfe  zum  kais>  r  <  :  hubeu  werden  würde,  mit  den 
kreuzeszeicfaeo  veBaalieii,  und  andere  mochten  durch  emwhaangeo  biena  bewogen  weni«n. 
(. . .  ips!U5  pfidinrafcmentilniaaniniiaexnrKenteK,  pranertini  enn  iun  aHua  sit  in  R  Re^m 
aasuinpiu»,  in  In>p.  auctore  Dnu  promovendus,  adv.  eund.  F.  omnes  lautures  ip^iu-  'niiäs 
aignaculum  de  divino  et  oro  sperant«s  auxilio  aaftumatis  et  tarn  p.  vos  quam  p.  alios  reli- 
gioaoa  «t  aeeulai««,  qnoe  ad  boc  idoneaa  noveritispropooentes  iuxta  datam  vobis  a  Deo  pra- 
dentina  pi  ma  civit.  et  dioaft  wrtnun  «neia,  aoaq.  pensaotes  attente  jam  d'  Fl  deCaBtaaK 
dam  oeqnidaai  et  )  rupusitum  ezeemndoxn  otr.  iparai  ansceptj  h]-md\  signaealo  eeleriter  «t 
viriliter  se  aeeinpant,  vir;>|iohi.s  et  ««M.lnlis  exliditatiooibus  inducere  prüeiir.  ti';.")  Alle  die- 
jenigen, vrelche  au  diesem  kreuzzug  persönlich  antheil  nfthmen  oder  zu  demselben  t^eeignete 
Icrieger  ausrüsteten,  sollten  sich  der  nämlichen  indulgenzen  erfreuen,  wie  diejenigen,  «eli'he 
io  das  beUige  land  sSgpn.  Potlhaat»  Boii.  pont  nr  12187  ond  zum  jähr  1246  JoU  11; 
Berger,  Lea  registrea  d'InnooentlV,  nr  19^.  —  Vgl.  Hefele,  Gondlg.  V,  1009.  66t 

Da  papst  InnMenz  IV  ihn  beauftram^  mit.  der  (siehe  oben  nr  äßl)  untersuchunp  der  r.  ^rui- 
burger  biscbofswahl  auazuaeUeo,  so  wird  der  pipatlicbe  legat,  der  erw&blte  von  Ferrara, 
angewieaeo,  wenn  aicfa  kriner  der  Ar  den  feganaborgar  faiaelwAatnU  «rwIbltM  «aoffidateii 
als  canouisch  gewählt  erweisen  .wlUe,  eine  ijeeiirnete  Persönlichkeit  ftlr  diesen  bischofsstuhl 
tu  erueunen.  D.Lug<luni,  H  nona«  Juli:,  amiü  quarto.  Berger,  Les  registres  d" Innocent IV. 
nr  1920.  664 

Ptipstinnoeens  IV  befiehlt  ihm,  in  der  anmtegenhwit  der  regBQsburger  biaohoGnrahl  maicbüg 
zu  sein,  da  der  benoff  von  Bayern,  weulier  der  kiRAe  ond  den  njebe  viel  nfltwn  kSnne. 
wegen  des  dem  erzlöschofe  in  dieser  angelegenheit  übertracenen  'wnimissoriumi-  si  hr  l>eun- 
rubigt  sei.  Potthast,  Beg.  Pont,  nr  12203.  —  Vergl.  Berger,  Les  registres  d'laao- 
oeatIV,S.44anr  I9»9.  Mt 

Papst  InnoÄ'nz  IV  l'ovoilmächtigt  ihn,  wenu  er  es  tllr  nützlioh  hält,  dpin  erwählten  v.  Stras.^- 
barg  zu  gesiattt^n,  ein  aulehen  zu  contrahierea  und  güter  der  strassburger  kirche  zu  ver- 
pfänden. D.  Lngdnnl,  8  idna  Jnlii,  anno  qaailo.  Bargai;  Lea  Qg^atna  d^Inaooent  IV. 
nr  2010.  5ß6 

Papst  Innoceoz  IV  beauftragt  ihn  mit  der  visiution  des  kl.  Tiefenthal  und  giebi  ihm  voll- 
macht, geijen  die  nonneo  eine  kirchliche  oensnr  aurszu.sprecben,  wenn  dieselben  der  Visitation 
ein  bindomiaa entgegenstellen  wollten.  Pottbast,  Heg.  Pont  nr  12239.  —  Vgl  Roth, 
P.N.1, 1,&t,nr8.  667 

mmmt  mit  mehreren  erzbisflUfeo  n.  biacbOfen  an  der  von  ki  Konrad  IV  gegen  Heinrich  Raape 
an  dem  fiOaacben  Nidda  (bei  FkukAvt)  gelieferten  aeblacht  Ümü,  in  mbiher  der  Ictttere 
rfqgar  bleibt.  Iptnr  oilloato  annita  oopioao,  Cooradaa  apod  Fkatütenvott  ad  r  *^  ^ — 
^  Landgnvio  aa  neaph.  OoiimiiBntibaa  io 
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oongregittone  Mrobiepiscoporam  triam  pnMdictnram,  ac  cpisooporum  undiqM  de  m&nd&to 

ajwstolico  raamiatorimi  c?  i'iiür'ctonim,  cumeorum  coadjntoribus,  in  die  bcatiOswaldi  prope 
Fraukiuvüri  praeliuin  oüuiiiiist'runt,  ubi  mediante  olementia  divinavictis  t'ug«tls<|ne  et  multis 
oaptis  adversariis,  a  memoratts  Lantgravio  e t  arohiepiscopis  victoria  est  oblenta.  GrostaTre- 
viiWDmedd.Wytt«obaehetMailer.lU,a^5  u.  M.  Q.^SLXIY,  4Ui«ach:  0«9ta 
ArnoltH.);  Qno  oam  renlret  nx  elaetiu  et  arohiepiscopi  prodicti  com  nolA  aUis  episoopis, 
invenenmt  illic  Conradiim,  filium  imperatoris  depositi  ulim  electiim  in  regem,  qui  si'  ibidem 
ipsis  opposuit.  Uesiunt«  auteiu  exercitu  utrius(]ue  partis  per  aliquot  dies  hinc  iode,  taudem 
in  die  Oswaldi  [ao^  5]  OMigNaei  aiiot,  scilieet  nonis  augusti,  et  Coandaa  fllina  {üperataitk 
victoa  aafmjit,  plus  quam  qqfldri^gMit»  mUitibua  de  aoa  parte  oaptivati^  qnonni  tnHÜ» 
Coloniemte  «lebiepisoopus  teeaiB  abdiudt  eapthros.  Ai^tlneuiis  episcopas  in  redita  ab 
eodcm  triumpbo  quedam  oastra  imperatoris  dcvicit  et  evertit  Ann.  St.  PaDlaleools.  io: 
Bnhmcr  —  Huber,  Font.  IV,  484  und  M.  G.  SS.  XXII,  340;  Sifridu«  episoopas 
.Mosentinus  Cunradum  [regem]  ingreditur  Ann.  Nereshcim.  in:  M.  O.  SS>  X*84»  —  VgL 
Hetele,  Concil);.  V.  lOu'.t:  B-  F.  Reg.  irap.  V,  4r)10b  und  4860b  568 

verurtheilt  deu  bischul  Liiudull  v.  Worms  za  einer  strafe  vuii  mekralh  100  mark,  wfiil  diTselt« 
an  dem  kämpf  k.  Konrad's  gegen  Heinrich  Raspe  an  der  Nidda  nicht  theil  genommen.  Et 
qttiaLaadolba  epiaoopa«  koic  oonSictai  aoo  intöfuit,  dampnifioatttaeet  a  domnoMogaadni» 
M  mOam  manaa  et  anplins.  Andal.  "Worin,  to:  BShmer,  Font.  II,  185  n.  H.  CK  S& 
XVII,  .»iO.  —  Vcrgl.  BR.  Konrad  IV.  S.  266.  '  06t 

Beiobstag  (in  geoerali  caria  noper apud  finuicliefon  de  aatiqua  impeiii  coniaetadiiie  eele- 
Ixata  —  in  curia  geoeraB  a  t»  apul  FVandnC  «z  mon  prindpam  oongragata . . .), 

auf  welohf^iii  Konrad  IV  nach  gemeinRamem  lieschlns-s  der  anwesenden  fÖrsten  de^  herztig- 
thumü  Schwaben  und  aller  seiner  glUer  in  Deutschland  entsetzt  wird,  (non  solum  ducatu 
Sueviai'  seil  ftiam  omnibus  bonis  snis  in  regno  Alemanniae  rite  esse  privatum.)  Der  papit 
erklärt,  das»  er  diese  eaUetzung  gutbeisse  und  bestfltige.  (se  privationem  hniasmodi ..... 
ooninnarBk)  Siehe  dte  aehreibea  papatlnnMeialV  an  kflnig  wühatai  von  19&2  JaB  90  a. 
Des.  2  bei  P<.tthast,  Reg.  pont.  nr  nr  14669  u.  14798;  B— F,Bi^iBp.V;  nr4P7'2a 
—  VgL  Gar  da  uns.  Konrad  v.  Uostaden.  22.  ä70 

Pipat  Inoooenz  IV  bevuUmächtigt  ilin  auf  aeinan  und  des  erzbiioboft  von  Trier  aotng,  den 
oaoonicDB  Lambert  V.  Luttich  zu  geatalten,  neben  seinen  jetzigen  pfrflndenauch  nooh  andere 
wQiden,  prälaturen  und  pfänden  ta  besitsen.  D.  Lagduni,  4  id.  Sept,  anno  quarto.  Berger, 
Les  registres  d'  Innooent  IV.  nr  2303.  671 

Papst  lunocenz  IV  gebietet  dem  propst  und  oapitel  sa  £ioiiBtfttt,  innerhalb  15  tagen  vom  em- 
pfang des  gegen  wärt!  i;cn  geboUan,  ihren  biflohobBtalil  mittatli  der  amiblttaapoetolisoliea 
legaten  (Fbilipp  von  Ferrara  und  da«  ardk  [Sigfrid]  TM  Miiu)  n  beaetnn.  Pottbast, 
Reg.  pont.  II,  nr  12279a.  678 

Aof  Beine  verwendang  geatattet  papat  lonoeens  IV  dem  abte  [QodaboM]  tob  Neraabwm  (Ems- 
heira,  nicht,  Fnisheira*)  0.  S.  B.  in  der  dioecese  Aogsburg,  sein  kloster  beiziibehalten.  bis 
er  die  pnipstei  Kllwangen.  zu  deren  regierung  er  berufen  ist,  in  besitz  genommen  hat.  U. 
Lugduni,  6  kal.  Oot,  anno  quarto.  Berger,  Les  registres  d'  Innooent  IV. nr.  210Ö.  —  Vgl. 
Reiobsstift  Nereahöm.  Eum  karte  Geadvehte  dieaer  Beoediotinecabt^.  Gedmokt.  1792. 
&84.  67« 

Papat  Innocenz  IV  ertheilt  ihm  ;iiiftrSge  in  betrefi'  'li-r  si-:hr(  ckl:i:;hrti  und  abscheulii^hen  laster 
der  mOflobe  zu  Bosau.  (Pasavigen8is)ü.ä.  B.  in  der  dioeceae  Nauiaborg.  D.LugdunL  idibas 
Ootobi,  anno  qwurto.  Potthaat,  Rag.  Pont  nr  18804;  Borger,  hat  rog^attea  d*lnoo- 
cent  IV.  nr  2159.  574 

Papst  Innocenz  IV  bevollmächtigt  ihn,  dem  abt  deftki.  HilltTsleben  in  der  balbersiAiiter  dio«- 
oes«  den  gebrauch  des  ringes,  der  bandsohuhe,  der  saudalen,  der  dalmatica  und  tunioa,  sowie 
die  weihe  des  altartacbes  zu  erlauben.  Potthaet»  Reg.  Pont,  nr  12866;  MaWeratodt, 
Reg.  archiep.  Magdeb.  II,  645,  nr  1910.  S7ft 

Papst  Innoccnz  IV  bevollmächtigt  ihn,  dem  abt  des  kl.  St.  .Toliann  zu  Rergf  hni  Magdeburg 
gewisae  Torrecbte  einzoiiamen  nod  ihm  manobe  verhobtungen  ax  gestatten,  welche  sonst 
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den  btsdiBren  takummen.  Holstein,  Urkb.  d.  Kl.  Berg«  bei  Magdeburg,  in:  Graohichta- 
quell«  n  der  Pruvinx  Saduen.  IX,  TSiur  103;  M fllTaratadt,  Rag.  aidnep.  Vagdeb.  II, 
&45,  nr  1211.  676 

Pitprt  lanooenalV  bevollmlahtigt  Ibn.  dam  abt  daakl.  Ihaabalg  daa  Cngao  gawiiwD  Maohnf- 
lichcn  ori  ate  und  die  niisfibong  gswiMer  biscbOflidter  baodlaugeo  n  rcnUttea  JacoKs 
Urkli.  il.  Klosters  llsenbarg.  I,  577 

Papst  Innooenz  IV  beauftragt  den  erwAhlten  Pbtlip(  y-m  IVrrara,  apostolischen  legaten,  „ob 
devotiomem  in  neoeasitatepiobatam  f^gfridi)  aei  Moguntini*,  dem niinoiiteiibnider Heiniich 
(roa  LfttiEelburR),  aetka  des  enMsiMiofii,  «m  episoopat  la  flbsrtngea.  Pottbaat,  Reg. 
Pontif.  nr  12H73:  auch:  Ruime,  Li  vi.  Urkb.  VI,  411.  —  Yeq^  Bange,  livland  die 
Wi^-K''  der  deuUichen  Weihbiscböt'e.  67.  578 

bestätigt  die  abbän(;igkeit  der  klosterbrflder  zu  Cella  in  der  maiuzer  dion;ese  von  dem  abt  zu 
Hombach.  D.  1246.  Wttrdtwein,  N.  subs.  IX,  177.  —  Veigl.  Bemling,  G«ah.d. 
.\bteien  u.  KlQster  im  Rheinbayeni.  I,  69.  679 

,1m  jähr  124r>  t>ekennt  (,  St-yfriwl  nr/bischot  v.  Mainz  und  vt-rwaliit  [aduiinistratur  l  lif.'^  Siitt.s 
Fuld*),daaB  eralle  leben,  die  grafBertold  von^egeohainTom  stifiFuld  trügt,  frauKyliken 
sptner  bamftan  und  ibrem  söhn  OottlHed,  semem  patben,  verriebt,  aaeh  ans  sonderlielwr 
etiad''dip  scbutzccrcchtißki'it,  dicgomainlicb  inHniiKTrsrhafl  irtmennt  wird,  nachcel.i';';«^!  und 
nesolKiikt  haUi-'.  Wfuok.  Hoss.  Landf»jjfs<!h.  Il.Ürkb.  221,  nole;  Ledebur,  Archiv  f. 
d.  Ges^ihichtskurde.  III,  107.  58D 

Papst  Innaoniz  IV  beanfkngt  ihn,  dahin  zu  wirken  dass  das  Statut,  welches  deobant  und  ca- 
pilel  zn  St  Stephan  In  Mainz  darttber  ^machl  haben,  dass  bei  lebzeiten  des  jetzigem  propstc«, 
da.s  capit«!  die  einkUnfte  vim  iir.ifbtiKicn  ilis  sliftes  selbst  verwalten  solle,  l>eobaeht<  t  w.-rde. 
D.  Lugduni.  1 2  kal.  Feb.,  anno  quarto.  B  e  r  g  e  r,  Les  TCgistres  d'lnnooent  IV.  nr  2'iiib.  681 

PMpst  Innooens  IV  eitheilt  ihn  die  ebedispens  Tom  viertni  grade  dervanrandtaohaft  flir  dao 
ilauchi^afen  Konrad  und  dcs.M  n  gemahlin  Jimota,  gcbornen  WildgrÄfin.  DiLagduni.  3k»I. 
Feb.,  anuo  quarto.  Berber,  Les  registres  d'lnnooent  IV.  nr  2389.  582 

Ripst  Innocenz  IV  beaullragt  den  erzbiscbof  von  Trier,  die  leate  der  erzblsdiAfe  von  Mainx 
und  von  Cöln  nicht  durch  unt^reohte  zOlle  und  andere  auflagen  zu  besehwaren  und  den- 
selben das  entzogene  zurückzustellen.  D.  Lugdani.  2  kal.  Feb.,  anno  quaito.  Berger,  Les 
r«-uistres  d'Innocent  IV.  nr  2390.  5flBI 

Papst  Innooens  IV  beauftragt  ihn,  den  «nbisobof  t.  Trier  nOtbigHi  fiüks  xur  beftigniig  dea 
in  rv^iggt  annnner  erwtitnten  plptdiehen  befbblea  m  swingeo.  D.  Lugdom,  2  kal.  Fab., 
anno  qnarto.  Berger.  I/es  rü^istres  d'Innocent  IV.  nr  2391.  584 

verleiht  (. . .  et  mininter  Fuldeusis  eociesiae)  die  durch  verzieht  des  grafen  Berthaid  von  Zigen- 
bain  frei  gewordaoe  vogtei  der  tAIa  Künzell  (Kenteoella)  dem  propst  dea  kksters  Mariea- 
berg (Möns  Sc  Marine).  Z.:  Heinrich  deoan,  Burchard  domkellner;  die  prOpste:  Bertbous  zu 
S».  Peter,  Ortnwin  zu  St  Johann  u.  Ekehard  zu  St.  Michael  in  Fulda;  ICbcrhard  v.  HöntV-ld, 
Heinrieh  v.  Burghaun.  Ileinrich  v.  Srhliiz.  H'.  rtit  ild  v.  Mackenzrlln^  Kunraii  v.  Fnhin,  Her- 
mann V.  Burslo.  A.  ap. Fuldam uLocxIvii,  kal.  Febr.,  pontit.  oh  a.  18.  Scbannat,  Fuldi- 
MlMrLdienbor.219  mit  1248 ad  maig.;  dies  ist  aber  g«wisannriehtig.weiljadaspoiitHiont 
18,  wenn  man  dasselbe  der  jabrzahl  1247  gegenüber  zur  bestimmung  des  datums  in  anwen- 
dnnp  brachte,  bei  kal.  Febr.  auf  das  jähr  1249  hinweisen  würde.  (Vergl.  unsere  l>pzüglichen 
betiii'rk'iiii^Hti  in  Jc-r  i-i[sleitung.);  Ilgen  u.  Vogel,  Kritische  Bearbeitung  des  thOringis-^h- 
hessisoheu  iilrbfolgekri^  (1247—1264)  b:  Ztsoh.  f.  hess.  G.  Neue  Eolge.  X.  26v»  wie 
Sohaanatn  1248.  S» 

Risr,Hii;,'t  All'  cession  der  grafen  Hermann  v.  Schaumburß  und  Albert  von  Wal  lenstein  an  das 
kl.  Weissenstein.  Or.  in  Marburg.  Ilgen  u.  Vogel,  Krit  Bearbeitung  des  thüring.-hes& 
E»ilblgekiiegs.in:Ztsch.d.V.eban.GaaaUehta.N.F.X,S48.  581 

M.  propst  n.  archidiaoon  in  Geismar  be^tStigt  die  v.  Sigfrid  geschehene  Übertragung  der  kirche 
in  Wittmar  an  das  kl.  Arolsen  unter  vorbehält  aller  archidiaooüHtreobte.  D.  Wircebnrc  1247, 
4  id.  Martii.  Spiloker,  Gesch.  der  Grafen  v.  Ebersberg.  Urkb.  86.  587 

Abt  Gerhaid  o,  der  ooimot    Su  Jacob  an  Mains  beurkunden,  daas  die  stadt  AlsfeU  m 
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aUers  lior  u.  von  rechtswcgen  ihnen  aneeböre,  dieaes  reofat  aber  von  einif^  landgrafen  in 
der  Stadt  !M'll>8t  gi'stört  \V(inl<  n  si  i:  ila^.  kliister  trete  mm  s.  in  ■jesammk-';  re^iht  über  dieselbe 
aebät  dem  patxonate  u. allen  appendenznn  lnn>'rliallj  und  aiisM-rlialh  an  don  eb.  Sigfrid  und 
die  kimhe  von  Mainz  dergestalt  ab,  d&aa  diese  ihm  für  die  stadt  eine  vun  benannten  per- 
sonen  zu  bestimmende  Vergütung  su  leisten  haben.  A.  1247,  14luü.April.  Wfirdtveia, 
Di»c.  Moff.  III,  Joannis,  R.  M.  II,  808;  Soldan,  G«adi.  der  Stadt  AlrfiM.  (PK»- 
gramni  iles  (rymnas.  zu  (Hessen  18t;i.:  S.liJ.  —  Vergl.  üodmanii.  Rlieiiis;.  Alterth.  181» 
note  9;  Wagner,  Die  vormal.  gei»i).  Ötifte  im  GroMhencogtb.  üessen.  II,  lÖO;  ScribSi 
Hea8,B«f|.Ii,8a,ar417.(irrig»i,Hai' 19.)  588 
Der  propst.  ile<^n  und  das  ganze  kapitel  zu  Main?  lieiiTkiindrii.  das»  der  erzl'!S'''hot'  v.  Mainz 
Pir  die  von  dem  Jacobskloster  zu  Mainz  abyetreienen  rechte  in  der  stadt  AUfelil  tlir  ilie 
Stadt  eine  von  dem  decan  Konrad  u.  d^  m  niac.  Ludwig,  canoniker  zu  Mainz,  zu  bestimmende 
vwgBtnng  m  Maten  habe.  A.  1247,  14  kal.  April.  — Wardtwein, DiOcMog.  111,279; 
Soldan,  Geioh.  der  ätadt  AltÜrld.  12.  (i'rogniiDiii  de»  Gymnaa.  in  Gieaaeo.  1861.)  699 

bi'urkundet,  dass  die  brfider  Hart\vicu!$  u.  Konrad  auf  alle  anspriHthaHD  das  kl.  Haina  wfiva 
der  gOler  io  Udenborn  veniahteten,  die  der  decan  Heinridi  iaErittlnr  demselben  verkaufte, 
D.  PriKlar  6  nnt»  vig.  Phlm.  (Eztr.  von  Haina  in  Damtaudt.)  Böhmer.  690 

Papst  Innozenz  IV  l»cstätigt  <leni  kl.  I)i'iilMj<lenlier<:  die  durch  den  erzbischot  von  Mainz  ver- 
fügte inoorporation  der  pfarrkirchen  zu  Sobernheim  und  Ostern. (Niederkirohen).  Pott  hast, 
Reg.  pondr.  S.  81  In,  nr  86S79;  aueb :  Ooert,  Mittelrh.  Reg.  III,  180^  nr  684  691 

Die  gebrüder  Ilerm;inH  und  Heinrich  von  Wolfershausen  beurkunden,  dass  sie  von  dem  irzb. 
Siftid  V.  Mainz  die  iurisdictiones,  welche  cente  genannt  werden,  und  speciell  die  gerichu- 
barkeic  Uber  RildiiHtnMMfDTettBelle),  ,  Oberste  Geridite'  genannt,  als  leben,  alle  eentcn 
.'()  >,  \',  elclie  die  «chuUheissien  von  Kassel  seither  verwalteten,  als  pfand  für  eine  ihnen  zu 
zalileude  j;eldsumme  erhalten  hätten;  trotzdem  sollten  aber  die  bewohncrdieiscrsÄmmtlicUen 
gcrichtsbezirke  gehalten  sein. ,  venire  ad  majus  iribunal  oomitalus  Ilassiae,  si  ex  aliqua  causa 
illuc  fuerint  evooati*.  U.  FritzUrie  7  kaL  Aprilis  '247.  Gudcnus,  C.  d.  I,  596;  Kopp, 
Verbaaong der  fBiatL  o.  Ovilgerichte  in  Heaaeo.  1,254;  Faickenheiner,  Gesch.  Hess. 
Städte  u.  Süfter.  I,  244.  —  VergL  Yarnhagen,  Waldecklacfae  LandesgeMhicbfe.  29V; 
Wenck,  Hess.  Landesg.  11,420;  Schenk  zu  Schweinsberg,  Die Grafsohaftsgericbt«- 
stRtten  Maden  und  RuohesK).  i  Krneiiter  und  verraehrti  r  al  druck  in:  Ztach.  f.  Hess. 
Cr.  Neue  Folge.  V,  210.);  Landau,  Beschreibung  des  lieB.seu^»ues.  QH]  Thudichum, 
Die  GnnrerfiuHttng  in  Dentschsand.  109;  Ilgen  und  Vogel,  Kritische  BeaibeiUing  des 
thüring.-hessischen  Erhiolnekriec«.  in:  Ztsoh.  f.  Hess.  (t.  Neue  Füllje.  X,  249.  592 

giebt  den  löheru  (lohgerl>ern)  in  Mainz  dat>  hau^  welches  er  von  Rudoit  dem  Waltpodeu  er- 
kaufte, und  indem  auch  die  leinwandh&ndler  und  die  aohuster  sich  aufhalten,  in  erblichen 
besitz.  Unter  dem  beding,  ihm  davon  denselben  ifais  wie  von  ihren  frähereu  lagerstAodea  su 
Bblen  und  nott  dervMwJnnng.  daas  nirmetids  sonstwo  inlibinB  lederTericanftwefdendttifr. 
A.  Maguntie  1247,  kal.  April ,  ponttf  uri  a  17.  ind.  Gudenus,  C.  d.  1.698;  Ben ck An- 
berg, MediL  537.  —  Vergl.  Würdtwoin,  N.  »ah&.  HI,  praef.  42;  Scriba,  Regesten, 
III.  96^  nr  1473.  683 

Sohpia,  grSfin  von  Wildungen,  wittwe  des  burggrafen  Barchard  von  Magdeburg,  tritt  ihre  an- 
spräche auf  die  whinsser  Wildungen  und  Keseberg  und  noch  andere  schlSsser  u.  städte  in 
He-ssen  und  der  utni:*-ü;en<l,  weli'lie  naoh  d^-ni  erlirechu-  ihr  ziiüi  lic\ri'-n  um!  welch.'  ihr  ge- 
mahl  ohne  ihre  einwilligung  an  den  landgrafen  Ludwig  von  Thüringen  verkautl  hatte,  an 
den  etlhiaabof  T.  Maini  and  dessen  kirche  ab,  indem  sie  die  hoffhnng  aufgegeben  bat,  die- 
'aelben  wieder  zu  erwerben.  A  Frittlarie  1247,  4  non.  April.  Gudenus,  Cd.  1,  599.  — 
Vergl.  Schmidt,  Gesoh.  des  Crrossherzogth.  Hessen.  II,  2.32;  Holstein  in:  Geschiohts- 
Uitter  für  Majjiielmrß.  Jahru.  VI,  Heft  1,  ri<;  V  ,:i  r  ii  h  u  i;  e  !,,  Wal^l.  ck'ischi-  I.andrscr- 
agihichte.  300;  Landau,  Geschichte  des  Hesseugaues.  I9<^;  Ilgen  u.  Vogel,  Kritische 
Bearbdtong  a.  a,  w.  b:  Ztaeb.  ±Y.t  Hees.  Oesdiiebte.  N.  F.  Z,  868.  686 

Papst  Inrnjwnz  IV  ermahn'  ihn,  nicht  zu  dulden,  da.ss  prup^t  Hi  iurich  von  Heiligenstadt,  er- 
«&blter  bischof  von  Hildesheim,  duroh  dessen  geguer,  canonicus  Hennann    Gleichen,  der 
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1247 


Mai  1 


1247 

i  '3 


1247 


Mai  7 


i  II 
1S47 


&  Mai 


1247 

Juni  12 


Friular 


Fulda 


«in  gOnttlinit  k.  FHcdriob  U  ari,  belladgt  irairie.  Berger,  Lee  ngiitrai  dTliiiMneat  lY. 

&  38f),  nr  2587.  595 

mspricht  die  noeh  geriogeo  einküntle  des  cii»io$  des  PeterKiifu  zu  iritzlar  doroh  das  erste 
leben,  welohca  an»  w»Wioher  band  an  das  stift  mit  böohstens  !  0  pfand  (^Ides  zorttdcerkanft 

wfrdon  wOrdc  zu  bessern.  1247.  Falckptihf  i  n>T,  Hess.  Slädte  k.  Stifter.  I,  14(t.  596 

befiehlt  aU  vom  papsl  Umstellter  visitator  des  stit'ts  zu  Fritzlar  nur  den  am  orte  anwc-8«nden 
nnd  auf  den  diave  sich  einfindenden  canonikem  die  t&glichen  praeaeoz-bitMe  za  reichen  u. 
bestimoit,  dam  kein  auf  die  erhebung  (pmourana)  der  obediemden  aasreiteiider  cborlien 
ohne  benleitnng  eines  beritlenen  bedienten  sioh  von  Fritzlar  eatfeme,  im  übertretunKsfalle 
aber  vom  arat,  Einkünften  und  der  Verwaltung  der  oUi-dienzien  «o  lange  suspendiert  sei, 
biz  er  deshalb  mit  dein  stille  siob  gesühnt  habe;  auch  wird  ein  übereinkommen  bejEOslioh 
der  einkOnfte  des  erzbist  bunu  aus  der  kircbe  zu  Friular  gftrofien  D.  Fritslarie.  kal.  .Maij 
1247.  Falokenheiner,  H^.  Stidte  u.  Stiller.  I,  137.  u.  141;  Ilgen  o. Vogel,  Kri- 
tische Bearbeitung  d^  thQringitcb-bess.  Erbfulgekriegs.  in:  Ztieh.  d.V.  C  Heee. Gescbicbte. 
N.  F.  X,  251.  fi«7 

Papst  (nnoccnz  IV  bdiehlt  deo  prOpeteo,  prionn  o.  andem  pneiateo,  welche  unter  dem  kloeur 
Fulda  stehen,  dem  erxbiaebof  von  Mainz  die  subridieo  zn  entriehten,  damit  denelbe  sfiter 

nud  besitzungen  diesefklosters  wieder  erhalte  u.  auslös.-.  l>er  iiht  von  Eberbach  soll  m'ithii"  u 
blies  die  obengenanuteu  durch  kircbliobe  oensuren  zu  diesen  subsidien  zwingen.  D.  Lugduni, 
5  m»aa  Mi£,  ann»  qnarin.  Berger,  Lee  regiatree  d'Inoooant  IV.  nr  8681.  tW 

Papst  Innoceiiz  IV  rrtheilt  ihm  die  vollmarht,  den  dompropst  (^hri.st:rin  von  Mainz,  welcher 
auch  propsi  zu  St.  Victor  ist,  zu  dispensieret.,  mehrere  plti'Uden,  würden  und  praeUtures 
zugleich  besitzen  zu  können.  D.  Lngtoii,  SnonaalUi,  anno  qnartOw  Berger, Las ngiams 

d'lrim>^>nt  IV.  nr  2Gn7.  599 

Papst  Innocenz  IV  betiohlt  der  verwittweten  römischen  königin  Beatrix  v.  Brabant,  dem  erz- 
biscbol'  V.  Main  die  bürgschattsurkunden  Ober  10,000  mark,  welche  einst  ihr  veratorbenar 
gemablanqgeiteUt  baUe.aarflckzueratauea.  D.  Lugdoni,  6  nonaa  Maü,annoqnarto.  Berger, 
Lee registres  d*Innooent  IV.  nr  8666;  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  6677..  600 

nipat  Innocenz  IV  ertbeilt  ihm  und  zugleidi  dem  legalen  P.  cardinaldiaoon  vom  hl.  G«org 
znm  goldenen  YUeae  den  anfkrag,  dem  erwählten  von  Speier  jAhrlicb  eine  gewiaae  Munme 
geldes  cn  veraÄafleii,  inaolaoge  mfblgang  dar  kbdw  dannt  nd  deaaen  gllter  von  dao 
f.  ind  n  der  kiroho  b<>M>tzt  alad.  O.  Logdnni,  amda  Maü,  amio  IIIL  Berger.  Las  mpstras 
d'lnuooeut  IV.  nr  2641.  901 

Pkpet  InnooensIV  beanftragt  ihn,  dasanaodMn  das  Werner,  truohseasea  dasheEMgs  v.  Bayern, 
w.drher  das  nonnenklo^stpr  Syon  gestiftet  hat,  und  b  demselben  die  benedictinerrngel  ein- 
führen will,  zu  oescheiden.  D.  Lugduui,  5  idus  Mail,  annu  quario.  Berger,  Lee  registres 
d*Inmoaat  IV.  nr  8067.  008 

mihi  Heinrich  zuerst  zum  priester  nnd  dann  znm  iHScbof  von  Hildesheirn  sie.  eign 

eleetione  celebrata  t«Mnporo  con.piio,  a  domino  imperatore  investitus  et  suk<^qüeiiter  a  do- 
mino  Moguiitlno  sacerd'it.t'- m  <  t  c:pisix>fialeni  VH  ncilictionem  praescnte  et  rogant'  -wlesia 
meatnaoepL  Epiat  apolog,  üenrici  episa  Hildesheim,  in:  Sobannat,  Vindem.  1,  2Uö.  (In 
einer  arfc.  von  1847  Hin  86  enoheint  Hehnfoh  nedi  als  .Hndeoabemenais  ekotai.«  S. 
obe.,  nr  692).  608 

bestätigt  die  von  papsl  Innooenz  IV  am  5.  Dez.  1246  dem  abt  zu  Hillerslebeo  (Uildeeleve) 
gemaditaa  sogeetindnisse.  (Vergl.  olien  nr  575  I).  Fulde,  pridie  id.  Jan.  1247,  pontif.  nri 
a.  17.  Riedel,  C.  d.  Brattdenb.  L  Uaaptlb.,  XXU.  4SI;  MtliTeretedt,  Beg.  andiiep. 
Keg.  arohiep.  Magdeb.  II,  549,  nr  1220.  604 

gestattet  dem  abt  von  St  Michael  zn  Hildesheim  den  beständigen  gebrauch  des  ringes,  der 
handsehuhe.  der  aaadalen,  der  dalmatios  der  tanioa,  aowie  auch  die  aegnang  des  volks  nach 
weise  der  biadiMIb.  Di  Fnkle,  pridie  M.  Xu.  1847  {NMtifL  nri  a.  17.  Copia  aee.  16  in  Hao- 
nuver.  ( Höhmei^s  HS.  nach  AbeL)  —  Veigl  Liinttel,  O.  d.  DiOoase  od  Stadt  Hildes- 
beim.  11.  172.  606 
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Juli  5 


1247 
!s«pl.  4 


Papst  Innoocnz  IV  cr'bHÜt  iliin  den  aiif'irag,  das  kl.  Reinhardsbrunn  (Roinherisbrnnn)  zu  refor- 
mieren, ü.  Lugduui.  ;S  nunas  Julii,  anno  quarto.  Berger,  Lea  registres  ü'lnaucenl  IV. 
nr  2920.  606 

macbt  eine  nkcliuug  mit  dem  pfalzgrafen  Ouo  wcfen  des  wofiHUAi»  tber  die  lüidie  dee 
HLonob,  wetehndon  pfalzgrafen  zugeeproehen  wiid.  Dmenie  mMt  den  entmohof  diD 

schaden,  welchen  er  bei  Wallhau.^en  erlitten  hat,  giebt  ihm  alle  güter  zurück,  deren  nnts- 
nieshuug  dem  couvent  zu  Lorsch  zu.stelit,  (. . .  nec  ei  dicti's  arcbiepiaoopus  aliqood  impedi- 
mentuin  opponet  quo  miniis  eo  perfrai  valeat  pacilice  et  quieta.  fit  vice  versa  ips«  dux 
arohiepiaoopainiiiimdiiei  poewmonibns  et  iiiribus«liWfltiiaderaiiio«Ml«riiiMniinped^  oUo 

modo  Dux  qeoqae  bona  omnia  ad  jum  LamiHenns  oonvtntos  speetantia  dimittet  ei 

sine  iiupedimento).  wegen  di  s  welnt-erg';  hei  Ludenbach  sollen  Uuckelin  für  dnu  et7'ii--chuf, 
Ilertwich  von  Hirczl>erg  für  den  borzog  nachfragen  halten,  wegen  der  beiden  von  di  iu  i.rz- 
biscbüf  und  pfal/grafeu  znr  kirche  in  Senkenheini  praesentierten  soll  das  geistliohe  gerichl 
enifleheiden.  Z.:  Konrad  wildgnft  Gerbard  von  Diez,  gmfen,  Berich  von  WeiliHHi(Wi- 
WiMwen),  SUHd  von  Runkel,  Koinid  raabEraf,  Gntefanaim  de  Met!,  Wernfeer  und  Weraher, 
truchses.s  von  Al/.'  i.  Tlertwi .  h  v<in  nirtzh  tl',  Giselbert  Fuchs  (Vulpis)  von  Rudensln  ini, 
inarschall  von  Hit»en  und  andere  genug.  A.  ap.  Pingwiara,  2  non.  Septbr.  1247.  Dahl, 
Das  Fürstcnthuiu  Lorsch.  82  u.  Urkb.  38;  Widder,  Bt'.schr.  d.  Kurpfalz.  I,  213  u  325; 
Baar,  Hess.  Urkk.  III,  6dl  (su  Sept  12);  BAhmer,  Wittelab.  Beg.  &  13&.  —  VeigL 
Bftrseb,  Kl.  Steinfeld.  lOO;  Böttger,  DiBeoaiigRiiMi  fai  Noiddentsehland.  1, 806  (ndt 
Sept  12.);  Sori ha,  Hess.  Reg.  I,  85»  DT  36S;  Botb,  P.  N.  1, 1,  &  461,  w  i;  Go«rs. 


M47 

SopLlS 

1247 
äept.  29 


Mkteirb.  Re«.  Iii,  I:>6.  nr  560. 


607 


1847 
OoL  8 


Worringen 


Phpst  rnnoeenx  IT  ertheilt  aaf  bitte  des  abts  Oregor  t.  Oanielsberg  md  der  brdder  H.  o.  A., 

pred.-ord  ,  d-  m  crth.  (Sißfrid)  von  Mainz  auflrSge  in  betreff  der  fTlrsursre  flir  den  cleriker 
Uezelo  von  Viktorf,  welcher  mit  den  boten  des  kfinigs  Daniel  von  Uussland  in  sachen  des 
aposti^iacbeaBialilestnMdiaiMtogelairtcthHt  Potthaat,  Be»  fVmt  nr  12689:  60S 

Der  oardioallegat  Peter Gapatio  beruft  alle  g-  istli  -h- n  n.  itlichenfürsten  zu  einem  feierli.-hen 
ooncü  nach  CBln.  Eodeni  anno  mortuo  IJeunco  landiiravio  Thuringin,  qui  fuit  elcctiis  ad 
iroperiuin  et  illnd  slrennue  (;epit  adtninislrare,  rai-s-sus  est  a  domno  papa  Petrus  Sanf  ii  Georgii 
ad  Telom  aureuni  dyaconus  cardinalis  apostolioe  sedis  Icgatns.  Qni  veniensColoniam,  oon- 
voeaidt  ooDea  episoopos  ac  principe«  tooiiis  Akmttnfo  In  IbatoMicbaaHs.  Qui  omnes  nna- 
niniter  CODvenenini,  nec  decrai  aliijuis.  quin  ve!  per  se  venifwet,  vel  per  Cr^rtum  nnncium 
▼el  per  litteras  se  excnsa-sset  et  ratibaiiitionein  niisisset.  Menkonis  Chron.  in;  M.  (i.  'sS. 
XXin,  r>41  ;  Pap.a  Heinricum  lantgravium  mortuutn  intelligent,  Fetrum  Capucium,  de  .Vureo 

velo  diaoonum  cardinalem,  inisit  io  Teatoniam,  quievooatisan^iepisoopis,  quo«  potuit,  oon- 
eiUam  prope  Gbloniam  oelebravit  feste  HjolMbeli*.  Ann.  Stad.  in:  M.  G.  S6b  XVI,  H71. 

_  Vf!l.  B-  F,  Reg.  imp,  V,  nr  4885c,  S.  919-  609 

Wahl  k(>nig  Wilhelin's,  au  welcher  erzbischof  äigtrid  her\'orragenden  antheil  oinimi.  ipso 
anno  Petrus  legatuset  mulli  eptsoupi,  videlicet  Conradus  Coloniensiis  SyrridusMqgunttnensis, 
AnioldnalYeverensia,  Geiaidas  BreinsiMiB  et  amlU  «Ui  Misoopi  etdnx  Brabantie  cum  mnltit 
oornftHn»  In  eampo  ioxta  ▼illam  Worinah  ooBvmtam  Ihannt  et  nomm  regem  eligunt  Wil- 
helniuin  oomitem  Hollaiidie  adnioduin  iWMnen,  cuius  anitnum  intelle.verant  ad  oonseqaen- 
dain  tanti  honoris  odsitudinom  optaUliter  preparatuni.  Et  plunmi  eoruin  cruoeni  ibi  asso» 
munt  contra  de|iosituin  imperaUin-m,  Ann.SL  Pantaleonis Colon,  in:  M.G.SS.XXI],  R42, 
und  Böbmer-Hnber,  Font. IV,  486;  übi  (Colonia)  oonunmiter  omniboa  aaMoltetibnB 
electns  est  ad  apioem  Imperll'WtllelmaB  oomes  HollanHe,  üHaaeoroliBdiiaieBvabantie,  eon- 
sobrinus  coniiti-^  (Jelrensis  Krant  autero  principales  in  electione  sua  cum  legato  doiuni  pape 
Maguntiuuä,  Trevereubis,  Coloniensis  arcbiepisoupi  et  epi»oopi  quam  plnrimi,  aliis  prioci- 
pibu«,  ad  quo«  peitilieC  electio,  sicut  dictum,  vel  prescntibus  vel  se  per  Htteram  excn!<aii- 
tiboa.  Menkooit  dUMNOon.  in:  M.G.SS.XXUI,  541 ;  Mortuo  lantgravio  icge,  Wilbalniua 
oomes  Hollaadlae  ta  legem  eligltnr  tantnm  ab  arohiepiscopis  Mogunlinensi  et  Gblonieori. 
Christiani  chron.  Mog.  in:  BcThmer,  Font.  IL  269;  Jafte,  Mon.  Mog,  698  im  I  ^^  G. 

SSu  XXV,  248;  pro  quo  [üeohco]  oomes  üollandie  a  principibiu  quit>UBdam  circa 

GDloniam  allgitm-.  Au.  StI  Badbeiü  Saüab.  in:  M.  O.  S&  IX,  789;  Ad  nprimendrtm 
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1247 


Out  6 


1247 
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1247 
Wonr.  6 
1247 


Neuss 


Noy.  10 
1247 


Nov.  19 


itaqa«  potentiam  aaepedicti  Frednici  et  Goonuli,  domiiii»  Wiltaelmos  de  HoUmkUa  ( 
mediante  legato  sedis  apostolicae,  per  praemraiontM  Mognntiiiaiii,  IVevenase«  «C  GqIo- 

nienfwin  arcliicpisojpos,  priiescii;i!iii';  i]upiliiis  oiinitihus  et  terrae-  nohilibiis  pliirilms,  apud 
villain  Wiiriinch  in  Romanorum  ri-gi-m  sulcmiiitt  r  i^t  clpctus,  (if^ta.  Treviror  iin  iii.  Wyt- 
t  <■  n  1. a  0 h  .'t  M  ii  1 1  er.  III,  3:56  u.  M.  (J.  SS.  XX I V,  41 1 ;  Feria  qainta  post  Mychahelis 
Willebekmus,  fnter  oomltia  Holiaadiae,  a  qnibusdain  «pisoopis  at  oomitibai  in  Nnsaia  m 
recem  RoRMnam  ad  galHimandain  hnperimn  est  »leetns.  Ann.  Stad.  in:  M  O.  SS 
37  1 ;  In  ili  iii*'  si'lven  jarp  do  horiinL;  Hi'iiiric  dot  was,  wurden  to  rade  de  bi«/'hoti  van  M(- 
gt'iiCH  umli'  d».-  van  Colne  unde  de  van  Trier»',  dat  se  knrfri  van  des  paveäes  gflmde  den 
grtiven  Willekine  van  HoUant  u>  kitningf.  Dat  gescha  hi  (  olnt  .  Sttchsische  Weltohroaik. 
in:  M.  G.  Deutacfae  OmaikeiL  II,  257 .  liieher  fgdUitt  Doch  daa  scbreiben  pspat  lonooei»  IV 
TOB  1247  Not.  19.  —  B— F,  Re«.  imp.  V.  nr4885e.  —  V|rl.  Roapat,  Deataebe  KOnto- 
w»hl.88  flslf:  S.'birrmanh.-r,  K.  Fridorich  IT,  HdlV.2fi:?  n.  'JM  n  S  c  h  irrmacher. 
EDlstebung  des  kLurtürstencoUegiuins  G4  u.  65  setzt  im  text  die  wähl  nuoh  naoh  Nfn-vs  in 
der  notp  l  abi-r  glaubt  er,  inan  werde  gut  thun,  die  wähl  Wilhelm'«  nach  Worinut-ii  zu  v-r- 
legen;  Wilmans,  BeoigaDisation  des  Kttrf&r8teii>CoU^uiiM.49;  Cardauas,  ikoondT. 
Hostaden.  24:  Schnitz,  Das  bSfiaehe  Leben  xor  Zeit  der  MininMang«'.  1, 146;  Sehreekea- 
stei  n.  Das  aiidcWii'hc  rorcnioniell  lu  i  der  Ritterweihe  de»  Köiiitrs  Wilhi'lni.  in :  ForsNchuniicn 
z.  d.  G.  XXii,  2'66i  Ulrich,  Gt-sch.  Wilbehi»  v.  ilotlanü.  lü  tigde  u.  135  Ügde.  610 
giebt  mit  geaaimteD  andern  bisdriMbn  auf  dem  in  Worrinitea  bei  GBln  gebalteoen  eoncil  der 
neuHrliaulcn  kirche  des  hl.  Cunibert  in  Cöln  eine  indulg^nz.  D.  a.  1247  ap.  Wonne  Col. 
diuec.  iu  criistino  duuruui  Ewaldorum.  Kreuser,  Düuil>rit;ie.  378.  —  B — F,  Reg.  imp.  V, 
nr  488H ;  CardaoDS,  Reg.  an  Koorad  Hoataden.  Nr  176;  Goers,  Ifitteirb.  Beg.  Iii, 
127,  nr  .564.  611 

Papst  Innooenz  IV  beflehlt  ihm,  seinen  snfiraganen  uad  den  aebten  und  übrigen  pr,K-lat«n  der 
provinz  Ma;nz,  dm  übt  und  die  raftnche  des  klc»ters  zum  liause  St.  Mariae,  cisterzieuser- 
ordens  in  der  diuticse  Verden,  gegen  diejenigen  zu  .scbQizen,  welche  sie  in  ihrem  eigeothome 
verletzen,  und  0ber  dieaell)eu,  wenn  iaien  den  bann,  wuuu  geistliche  die  sospennon  vom 

amte  zu  rorhüng-n.  ITodenberg,  Lüneburg.  Urkb.,  Abtli.  VII,  S.  53.  fil'2 

bestätigt  and  besiegelt  das  versprechen  k.  Wilhelm's,  die  Stadt  CSln  in  ihren  rechten,  gi^wobn- 
heiten  und  zollfrei heitnn  m  schützen,  nur  mit  einer  leibwacbe  durt  einzukehren,  aber  kein 
beer,  keben  hof  da  sa  TnuDineln,  keine  Steuer  ihraihsiidringen,  keine  evooadon  der  bOi]ger 
and  keinen  festungsbau  Sa  ihren  nacfatbeil  zu  gestatten,  (litterarnm  fidelinm  et  caromm 

nostrünini  Ma^imiiini  i  t  Odoniensi.«  archii'](isiMiiormii,  T.- inlii-i-is  iJlecti  t't  Gelreiis;,-  Coiniti.s 
testimoniu  ipsii^  .super  preniissi,s  oinnibus  teli';iter  »iuni>Mi(>  s  et  nobi^  'ura  '  t  prD  nobis 
ea,  que  premisimus  et  promisimus  drca  ipsorum  auxilium  facicnt  et  prr.s<ilm  iu.  )  15 — I-',  Reg. 
imp.nr488a  (Laconblet,  Niederrh.  UrkbwII.  166»  or  318.)  — Vgl.  ächirrmacher, 
K.  Friderich  d.Zwei(e.IV,  264;  Fioker,  FOfstl. Willebriefe,  in:  Mittheilungen  d.  luatit.  f. 
ö.sterr.  (M-s.-hii;lit.sforschung.  III,  43  und  45;  La  in  precht,  ZarVoqjeMilldllbBdeaOiKinens- 
rechts  d.  üarfürstea,  iu:  Forsckuageu  z.  d.  G.  XXliU  76.  91S 

K.  Wilhelm  nnd  mit  ihm  die  eRbiscfaBI^  Sigfrid  t.  Ifiainx  und  Konrad  T.CBIn  nnd  der  Maefaef 

Heinrich  v.  Liitt'.''h  v.  rsprechen  den  Oiinern  beim  römischen  st\ihle  zu  erwirken,  tia^v-  s  •• 
nicht  in  folge  van  Verordnungen  des  papsles  oder  seiner  delegirten  aosserhalb  Cöln  geladen 
w*  r  Ii  II  tlürten.  D.  apud  Nnsiiain,  7  id.  Oot,  indk^ioM  qniiMn»  anno  1247.  B — P, 
imp.  V,  nr  4S91.  614 

anerkennt,  das«  dem  domkapitcl  zu  Mainz  von  zoll,  münze  und  dem  binger  tbor  zwQlf  pfund 
j£hr)iober«inkltaiikaniit»bra.  D.IIagontiel24?.8id.NoT.  Baar,HeH.IMüLll,108.  Blft 

beurkundet,  dass  er  dem  domcapitel  zu  Mainz  seinen  in  Mainz  gelegenen  garten,  genannt 
lürsobgarten,  mit  vorbehält  des  rückkaut's  bis  n&chsten  sonntag  Invooavit  um  53  mark  rer- 
kanft  habe^  D.  Hagnntfo  1247, 4  id.  N<nr.  Bamr,  Bm.  Uikk.  II.  103.  61« 

Papst  Innoeenz  IV  beautlragt  seinen  legaten  Pet-  r,  Mr ütialdiacon  von  St.  Geor.r,  da*;*  .t 
zwischen  dem  erzbiscbof  (Sigfrid)  von  Mainz  und  dem  herzog  von  Brabant  nach  dem  rathe 
des  lOn.  I&9iiigi  (WUhelin)  lUedai  sn  nmiitteln  andM^  »«1111  ovne  mnltiiiB  expndiat,  nt 
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inter  fideles  imperii  paz  «t  oaooMdia  reformetar.«  BR.  d.  Inoo&  ax  05.  (BOhmar  ifltit 
«ixbiMhof  .von  05ln*  antutt  «Mnn*,  obgleich  m  an  der  von  ihm  (Merten  ilene  bei 
Metrniaiin,  fic-ftohiedenis  v,ui  Graaf  Willem  van  Holland.  IV,  Cod.  diplom.  19  heisst: 

, . .  iater  veiierab.  fratrein  nostrain  arobiepisoopttm  Mogantia.  et  nobilem  virum 

dooeai  Brnbande  ein,) ;  Pottbast;  Beg.  Foat  nr  1S76S.  917 

Papst  Inrni»ni7  IV  MliMlut  ihn  in  bezog  auf  seine  stTt^itigltriten  mit  dt-m  benog  v.  Brabant 
deii  ratb&chlägea  dea  eanliaaU^atea  Peter  zu  folgen.  Bli.  papst  Innoc.  or  39;  Pottbaat, 
Begk  Pont  nr  19156.  618 

Papst  Innocenz  IV  dankt  ihm,  und  seim  n  suffraijanen  fOr  die  mühe  (studiuin  et  solicitudinem), 
welche  üe  sich  zur  erhebung  des  römischen  königs  Wilbeitn  g^beo,  und  fordert  sie  auf, 
ffer  du  begonnene  werk  unausgesetzt  tbätig  zu  bleiben,  (firartemitatem  veetiun  rogamiu, 
■ooenniBi  et  bortaiaiir  attenie,  in  nminionem  vobia  neoauniiiuiii  imponeateai  qnatenns  ooo- 
siderato  pmdrater,  qood  non  «et  in  tarn  ardno  iM(;otio  domriendam  ad  ea  qoae  ip«  negotio 
expfdire  vid?ritis,  dantps  opem  nt  op^rnni  sfcnn  lTn  |irini'!''iiliani  a  doiiiino  vobis  datani, 
eidem  regi  viriliter  et  potenter  ossislatis  ooiisiaotia  con.sueta.)  UR.  papst  Innoc.  nr  40 ;  P  o  1 1- 
haat.  Reg.  Pont  ur  12759.  —  TgL  Ulrich,  Geeoh.  KiWg  WUhelaM  waa  Holland.  16, 
note  1.  019 

Papst  Innocenz  IV  beauftragt  ihn,  sAmmtUohe  angebSrige  des  kaiserreiobs  zur  befolgung  der 
befehle  des  rOm.  köni^s  miiu  hc  geistUdhnr  attabo  anaabahaii.  BR.  papat  Lmoc.  nr  43 ; 
Pottbast,  Reg.  Pont,  nr  I^76d.  020 

Papist  Innooenz  IV  schreibt  dem  encbtechof  [Albert]  ▼.  Prenasen  a.  Liylaad,  daas  er  dem  ihin 
vom  erzbi&choriSiiifrid)  von  Mainz  empfohlenen  minoriten  Heinrich  ron  LOtzelborg  (Luzi- 
burg,  Luttelberg),  den  er  ibm  schon  lange  f%r  ein  bisthum  Preussens  oder  Livlands  vorge- 
schlagen, das  erledigte  bisthum  äcmi^llen  verleihen  mOge.  Potthast,  Reg.  pontif.  II, 
1076,  nr  12776.  ->  VgL  Perlbaoh,  Preutaiache  Regesten.  S.  86,  nr  289;  Bender,  De 
Livoniae,  Estoniae,  Pmaslae  viobammqna  terraram  epiaoopia  aaec.  SilL  (^nabefgae  ]  867) 
S  1L>;  B  ui^  ,  I  iv  ,  Csth-  o.  Oirliod,  tMib.  YI,  11:  Bnoge^  UMuA  die  Wiege  der 
deutschen  Weihbischöfe.  67.  021 

beuAnndet,  daee  «ein  vieadom,  der  sebenk  Helniidi  nod  andere  getreoen  in  Appolde  4  \\  bafeo, 

af'l..r.(.'n  im  dürfe  ümverstote,  dem  frain  nkloeter  to  Weimar  verkauft  haben.  Kronfeld, 
Gesch.  u.  Beschreibung  der  Stadt  Apolda.  66w  (GrOMherzogi.  Archiv  in  Weimar.)  022 

bestitigt  den  erwihlten  biaehoT  von  Worma  Eberhaid,  (wildgraf  von  Bejmburg,  weleher  k. 

Wilhelm  anhing,  während  der  jjpgpn^i'^chijf  Ricb-ird  zur  partei  k.  Friedrinh's  (gehörte  und 
i.  j.  1252  vom  cardinall^aten  Petrus  Capuziusaucrkannt  wurde.)  Tandem  vero  posl  ipsius 
obltom  fuit  eleotus  (episc.  Wenn.)  dumnus  Eberhardoa  prina  prepoeitaa,  vir  bonna  et  inatos 
et  bonis  moribus  per  omnia  adomatiti,  oomiiis  banti  filina,  qni  statin  «  donno  Siftido 
archiepisoopo  Mogontino  fbit  oonilmtati»,  et  preeentate  ftaenmt  sibi  nonitionea  eoelesie; 
Ann,W<wn».  in:  Böhmer.  Font  II,  1(;9  u.  M.  G.  SS.  XVII,  51.  —  Vergl.  Sch.mnat, 
Episc.  Worm.  376.  (Potthast,  Bihliothena  bist  11,444  bemerkt,  das«  Sigfrid  den  Richard 
von  Daun  best&tigt  habe,  was  mit  di  r  u!iig>'ii  ii.acliricht  der  Ann.  Wormat  im  widerspmah 
Btebt.)  —  VgL  Z(mi'a  Wonaaer  ChioDik  herausgegeben  Arnold,  in:  BibLd.  likVar.  in 
Stnttgait.  zlüi,  89 ;  Sehirrmaeber,  K.  Frideridi  d.  Zweite.  IT,  271.  9tl 

Die  atldte  am  Rhein  scbliessen  mit  den  fQrsten  ein  bündniss.  J3.vSm  Wilbebui  leg^  tempore 
dvitates  apod  Bebnnm  cain  principibos  optimam  paoem  inenat.  digsotea  dbi  capitaneoa, 
destmcotcaoaatn  nodnt,  et  ininsta  thekeia  nmoveotea.  Qne  poat  obUnm  ipsioa  regia,  qni 

vixit  quasi  novom  annis,  omnia  redicrunt  in  pristinam  malum  statnm.  Fuenint  autem  sub- 
scripli  principes  et  subscriple  civiiates,  qui  sancie  pacis  tedera  iuraverunt.  Gerbardus  [!] 
arcbiepisoopus  Mogontmeusis  etc.  etc.  (Quae  sequuntur  et  virurum  et  civitatum  nomina 
aggeeüt  Hermannua  ex  tabula  CooTentua  oivitatam  Wormatieflais,  1255.  Sept.  28.  Mon. 
G.  LL.  II,  S14.  JTsffi)  Hennnani  Altab.  Annttka.  fnt  M.  a  8&  Xm  894w  —  Veigl. 
Ml- II  risse,  Histoire  des  evesques  di'  l'palise  de  Metz.  464»  Köl!  n  er,  Gi?.f;h.  d.  Hrrrsch. 
K.irchbeim.-Bol.  372;  Fischer,  GeschlechUregister  der  Wum  Isenburg  etc.  ^  4^^,  Seite 
178;  Qrebel,  Gesoh.  dv Stadt  &  Goar.  74;  Grebel,  Das  Sehloaa  Rbeiabla.  22.  684 
w'iii,  BwNiiB  n.  88 
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ftpet  Innocenz  IV  beaaftn^  ihn.  dafOr  wrRe  in  tn|^  daas  unv^rbrfichUch  das  statat  befolgt 
werde,  durch  welches  er  selbst  in  der  proTincialsyuod«'  (in  provinciali  tua  synodo)  zur  l>Än- 
digfiog  des  flbermathsderTbflringerundHessea  (Das  p&p^iche  schreiben  enthält  folgende 
nUldennig:  «Bk  parte  tos,  frater  episoope^  lUt  fopowW  ooram  nobis,  quod  licet  Thuria- 
goram  et  Haaionnn  natiooes,  ab  antiquo  sein  per  maliticMc  pr&e  aliis  inobedientes,  tibi  fuerint 
et  rebelles,  post  mortem  tarnen  clarae  roemortae  Henrid,  Romanoram  regia  illustris,  cam 
non  sit,  qui  eos  valeat  cuhiTcvre,  in  tanluin  prat-valiiit  nialicia  cnruriiii  m,  quod  ne«  deum 
timentec,  aec  hominem  reverentes,  in  libertatem  ecclesiastioam  tyrannide  d^nasanbur,  anm 
diabolieo  eoolesias  per  bcento  dstiMtaat,  «fcriow  ipolint «  otpthrMit,  «t  tandh  aflUpni 
corponim  oraoiatibus,  donec  penonas  soas  redimer«  per  pecantam  oompellimtiir,  propicr 
quod  clerici  metn  et  pericnlo  antedicto  non  audeant,  ntsi  !n  locis  monitis  se  redpere  ad  nu- 
nendura,  contingit  piuriniöriiin  loc-orura  eccle»iaR  dt'solat.K  n-limiui,  i  t  (.•urain  aniniarum 
negligi.  •)  verordnet  habe,  dass  alle  diejenigen  geßemlen,  wohin  raub  von  clerikem  gebracht 
und  wo  deillMr  gefangen  gehalten  würden,  oder  wo  räuber  Schlupfwinkel  f&nden,  dem 
interdiot  untervoifeo  aeia  aollen.  D.  Logduni  poati£  nri  a.  U  (?).  Potthaat,  Bag.  PonC 
nr  11700  ta  1244  Des.  2  —  1245  Jon!  37.  Diese  bulle  matt  nothwendlf  in  die  niH 
nach  1247  Febr.  17  falK  n,  d.i  an  diesem  Tage  Heinrich  Raspe  starb,  und  nur  dieser  an 
der  stelle  ,paet  rnorteni  tauh-n  clarae  memoriae  Uenrid,  Romanoruni  regis  illuslris",  nicht 
•Ur  Haimicb  VI  (f  1197  Sept.  28),  wie  Hartzheim,  Conc.  G.  III.  576,  note  b  vtx- 
mnthet,  gemeini  aeia  kaon.  Mit  dieser  ohroDologje  harmooiert  daa  datiun  der  bulle  gus 
wohl,  wenn  maa  daa  dnrdi  etnen  lee-,  aehrrib-  oder  draekfehlerentataodenepaotiflltattdahr 
II  in  V  umsetzt,  wie  im  original  gestanden  haben  mag.  636 

bringt  das  schreiben  papet  loDooenz'  IV  vom  5  Mai  1245  (iii  nonasMaii.  poot.  nri  a^  2)  Aber 
die  reTonnation  dee  U.lianeh  ni  allgemeiner  keimtidia.  Der  papst  spmht  aidh  sehr  heftig 
aber  ,  nigroram  nwMduKiin,  iamio  demoBiMonaa  «MMmiiiMida  pemnitaB*  mm  und 
erklärt,  .  reformationem  amdem  (LavriabaiD.  raonaaterüX  Üoet  onmibaa  deapenitui,  oe 
ipsiuft  desolatio  nostre  poiNstt  ascril':  flrsnJie.  duxinms  assumendam.  Eoque  magis  extitit 
nubis  cordi,  quo  monachoruni  priscorum  fetor,  qui  in  suis  ooniputriverant  sterooribus  at 
iuinenta.  e  vicino  vehementer  nares  noetna  infeoerat,  et  abhominatio  desulationis  lod  lam 
nobilis,  nobis  qoasi  sab  oooUa  poeita,  noatniiQ  intidtani  gtavius  ofiendebat'  Daa  kloeMT 
aei  ao  tief  geranken,  dass  et  sehwvr  gelhllen  sei,  ordraslente  sa  finden,  wekbe  Ober  den 
nnglauhlichr  n  zust  uid  desselben  hätten  beri.-hlen  können.  Die  durch  die  cistercienser  ver- 
suchte retormaüün  sei  an  dem  roangel  au  Unterstützung  von  selten  der  viHnehmen  ge- 
scheitert, da  ilie  schwarzen  manche  durch  ihr  veraWheuungHwUrdige!>  leben  niebt  nur  ^dl 
selbst»  sondern  äberiuuipt  alle  religiMen  bei  der  naohbanichaft  veriiaaat  gnuiiaiil  hltitM. 
Bndliob  liabe  er  geflanden,  ,vinn  nncta  cor  noetnim,  terr»  fllhia  kabhatonbos  derideratiM 
utile«  et  aooeptos,  locoque  quamplurimnin  congruputes,  fratres  videlici  t  de  Omnibus  Sancäs 
Premonstratensis  ordinis,  Argentinensis  diocesis.  Ui  eteniin  non  tantum  religioois  Imma^ 
eulate  et  vite  testiroonium  habeot  aancte,  sed  etiani  in  viis  panlndi^  aquedBoUbos  ostl»- 
endis,  oalodiboa  aiaienandii^  qniboa  mooasterinm  et  iUa  ▼idnk  nininin  peqpwmntM;  ao 
genemtiter  In  arteneehanloa,  exensltatlaant  non  niodieum  et  peilti.  Hos  eqoSdem  in  loemB 
nigroruni  de  oonsilio  et  Pons«^nsu  capituli  et  prrlatoruni  Maguntinensitim  dignos  ditximus 
subrogandos.  •  Diesen  möge  der  Weinberg  des  kl.  Lorsoh  zur  pflege  übergeben  werden, 
damit  sie  die  t'rucht  der  ehre  und  des  anstandesenidteu  und  zugleich  auch  der  bände  acbeit 
niebt  mnaohlässigten.  An  die  stelle  der  sdnraiMQ  mOnohe  aollten  weisse  ^raemoD- 
otrotenser)  treten,  ,qoi  splendorebonoramopcrnm  etoaadoreTirtatomniniiiinentTegio- 
neui  illam  hactenus  tencbrarnm'  otc.  Wenn  an«  dem  Alierheiligenkloster  ein  convent  in 
das  kl.  Lorsch  eiugeltkhrt  würde,  so  ertbeile  er  demselben  den  apostolischen  .segen.  Das 
kloster  solle  ehuffl  propst  nnteratellt  «wlen,  dar  Ton  den  brOdem  gewählt  and  dem  erz- 
Ineabot'T.MainB,  «oiu  soU  mooaatarium  ^emn  omn  wiiwfis  sws  appso^tiis  sit  solgeetaai*, 
priaentiert  werden  aolle.  Den  neoen  tnbabcm  des  kkssten  weist  er  alle  etakllnfte  dcaeelben 
zu  und  gif'ht  ihnen  da.*;  re-ht,  etwa  verpfändete  oder  anderweitig  veräusserte  gfiter  zurii'.-k- 
zuerwerbeu  uud  zu  eigenem  gobranch  zn  verwenden.  —  Zur  bekrät'tigung  dieser  päpstlichen 
,  institution  *  wird  das  gegenwärtige  Privilegium  mit  deiu  siege!  des  mainzer  capitels  und 
des  kkwteroonTents  selbst  ▼ersebeo.  D.  1248,  6  idoa  Jan..  poot  nri  a.  18.  Haiaier  oopial- 
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buch  aul  dem  k.  kreisarchiv  zu  Wirzbnrg.  IT,  1S4  und  III,  83.  —  Trithemins,  Chron. 
Sponheim,  ad  n.  1232  fi^'-lfnkt  d';t"-*'r  ürk'ui'.it'  Si;^frid'8  mit  der  p&pstlich*-ii  li'ilK'  hIs  tran- 
mnpt  in  folgender  weise:  ,  liauo  autem  insütatioaem  Praemonstratensia  ordinis  in  aaepe 
dloto  moMwtorio  Laarineui  litNrit  mit  eonfimwoit,  qnirani  Datum  est  anno  Domini  maalvni. 
■txto  idna  Jaon&rij,  Pontifkatus  Bui  anno  xTÜi,  qnae  quoDiam  nimia  sant  prolixae,  neo  pro- 
ponto  nostro  oondacunt,  copiam  eamm  rationabiliter  obmisimas''.  Und  im  Chron.  Hinang. 
uitk.  1232  giebt  er  die  näinlicln'  imti/.  in  etwas  andcrtT  tonn :  ,Et  bano  inuuiIucUonem 
nCMownstratenBiam  ad  saepe  dictum  Monaateriom  Laurisseose,  idem  Sifiridoa  Arohiepi- 
■eopo»  Mogunt:  suis  litari»  tMi<|iMUii  kai  OnRaaiiw  eoofirmavit,  dans  Pnepodto  6t  Oo«- 
ventni  novo  literas  desuper  ooosoripUw,  et  suo  loborataa  rif^llo,  quarom  dAtnn  est,  anno 
Domini  moclviil  vi  Idus  Januarii  Pontificatiu  sui  anno  XVllI.  quae  aam  umis  siot  {«olixae 
ac  no.stro  [  arum  conducantproposito:  carum  cxcinplar  cooHÜtoptMlMNiTillUib  (witdertiolt 
bei  Freherus,  SS.  rer.  Germ.  cxl.  .Siruve.  I,  161.)  626 

zu  desseu  gunaten  yerzichten  propst  und  cuuveot  des  kl.  Lorsch,  praemonstratenj^er 
ordenib  anf  das  fUratenthnm  Loncb  und  alle  damit  Terkofipften  würden,  rechte,  gUter, 
natauMM  n.  geflüle.  (Qnoniam....  de  ooniiUo et  eomeoia eapituU  Moguitiiii,  anthoritate 
apostoliea  noe  iintitiiit  in  momaMio  LanriHeiial  aarigaads  noM«  pwaenMlHM  oeittpeUBdtoi 

et  honestis,  qnibus  et  contrnti  sumu»  Porro  cum  imperinlis  atiturit.a-s  pariter  et 

rcgalis  de  cunsilio  et  assensu  prinoipum,  LauriivM>nsi8  ecxletiiae  principatum  omni  honore, 
vasallis,  ministerialibus,  castria,  oppldiai  prouentibus,  iuribua  et  pertinentiis  suis,  eocieaiae 
Mogontiaae  ex  oertis  et  ^gitimia  oauM  duxerit  rniendum,  secundom  qood  m  igipenali  et 
r^ali  prioilegiiaproapexerinnieoiMitHieri:  No«  in  principatu  ipeo  et  oaneds  peftlnentfi»  neo- 
gno.>icimii8POclesiam  Moguntinani.  durainum  SiFriduin  archiepisoopum  et  .snov-worps  oiusdera 
ius  finnum  et  stabile  oblin<ire.)  A.  Moguiitia«*  1248,  (ind.  6,  in  mens*;  Jamiario.)  Freh«r, 
SS.  rer.  6crm.  ed.  Strnve.  I,  161  mit  d.  obigen  datom;  dagegen  Lünit;,  lieichaarcbiv. 
XVJ,  1,  S6  mit  dem  üalaobeo  datam  mocxtvü;  Tritbemioa,  Ghroo.  Spoob.  ad  a.  1232; 
Höge,  Orffinia  ftaemamt.  Ami.  II,  S6  nnd  JoaBoie,  R.M.I11, 103  (nur  mit  meodrHL 

—  Vcrgl.  Moser,  Kinl-'itung.  216,  z.  j.  1247;  Dahl,  l?«>?chr.  des  Fürstentb.  Lorsch.  81; 
Falk,  Gesch.  d.  Kl.  I..<>rscli.  95  nnd  210.  [vcrgl.  ohvn  nr  40  und  iir  44];  Scriba,  lies». 
Reg.  I,  36,  nr  365.  —  In  Zorn'»  Wormser  Chronik  (BilOiüth«  k  des  lit.  Ver.  in  Stuttgart, 
xlüi,  78)  wird  gimaL  daaa  1248,  6  idas  ianuariidiePrämonstrateaseraacblAnchg^kom- 

mVMML  «t? 

Yer|)flhld0t  glUar  der  abu^i  Lorsch  zu  gonsten  der  rOmisoben  kircbe.  ,  Heo  sunt  bona  que 
MO«  «lehie^Mi»!»  Magaattiuia  in  Abbatta  Lauriaaenri  obl^vit  pro  EodiMia 
"  eis  et&  EM).  ifalnBiMbe  HeberolK  herausgegeben  von  Erliard.  in:  Zritidi.  t 

vaterl.  G.  n.  Alterthnmskunde  Westfalens.  11^  4.  828 

weist  gewisse  einkttnfte  zur  befriedigung  von  forderangen  an.  Pontificatus  domini  mei  ardii- 
episoopi  anno  XVIII  drca  mediam  Quadragesimam  fueraot  ista  debita  expedita  Erfordie. 

lk-rtbold*s  UelH>rulle  d.  Einküntii'  li^  r  Mainzer  EnbuMh  yg?*"*  TCO  Erhard  io: 
ZtÄch.  f.  G.  u.  Alterthumsk.  Westfalens.  III,  13.  629 

TcrkQndigt  seiner  diOcese  anf  j^nnd  der  eingerQokten  bulle  papst  Innooenz*  IV  (Siehe  oben 
nr  625)  das  iii.Hiniat,  m  ^im  lii.'  rÄiili^  r,  inordbrenner  und  alle  andere  Verbrecher  an  geist- 
lichen Personen  mit  strenge  zu  verfahren,  die  sOhne  und  töchter  derer,  welche  geistliobe  «U 
eq)re8sang  einea  iDaggeldw  fimgea  (dudi  entziehang  der  bemfidenoderaomtigeoeliiklloft») 
mm  geistlioben  stände  niebt  sninlaaaea,  oder  die  bereits  eingetretenen  in  keiner  weise  zu 
befördern,  und  dispensiert  Ton  jedem  Privilegium,  das  etwa  gegen  diese  massregcl  allegiert 
wird:  aufih  nulU-n  die  tö^bti  rdir  Verbrecher  der  besagten  art  nicht  in  klöster  .•^ufffenommen 
werden,  und  ermahnt  de&shalb  öifrid  die  Vorsteherinnen  derseltten  zur  vorsieht  (BezOglicb 
der  «nvilmten  provinzialsynode  ▼ergl.  oben  nr  445.)  D.  Erfordiae  mocxliv  (?)  kal.  April, 
pootif.  anno  XVUI.  Hartzbeim,  GondL  Germ.  III,  576;  Heine,  Synod.  Erford.  96; 
Mone,  Zeitsehr.  f.  GeMli.  d.  Oberrheins. IV, 257  bat  das  mit  dem  pontificatsjabr  Obcrein- 
stiiuiii  L  oiJe  rii-bt  Lt>e  jähr  1 248.  In  einer  handschrift  der  mainzer  karthause  findet  sich  «Ijenfalls 
das  richtige  dalum  1248,  kal.  April,  poaU  ori  XVIII.  (Joannis,  R.  Id.  I,  604.)  630 

38» 
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AcLen 


graebinift,  da»  der  VMptt  v.  Sohwrimnlnriw  naobden  ibm  «vf  bitt»  doi  Wonwr  tnnohoeM  t. 
Alse!  vom  •postomelleB  stnble  gqjsbemn  «itftrag  die  klidie  in  SpiadMim  dom  nomien- 

kloster  Syon  und  die  ra  Gßliht'iiti  (Gillenheiin)  dem  nonnenkloster  RoBendal  incorporere. 
A.  in  easiris  apud  Aquis  1248,  kal.  Jim,  pontif.  nri  n.  18.  Acta  Pal.  VII,  272;  Würdt- 
wqin,  Monast.  palat  VI,  104  u.  106;  Wimnif  r,  Gesch.  der  Stadt  Alzei.  224,  nr  9.  — 
VemL  Widder,  BaNbreib.  der  Kur-Pfalz.  III.  48;  Scriba,  Bflgaatao.  III,  96,  or  1479: 
B— P,  Beg.  imp.  Y,  nr  4919.  6S1 
schenkt  dein  kl.  Eberbacb  sein  fiaabmuaer  zwischen  Eborbach  und  Hattenheim  gegen  die  jäbl^ 
Udie  abgäbe  eines  gsten  taliin.  D.  apud  Gastele  12  kaL  JuUi,  1248.  B&r,  Battr|g|e  nur 
Hdmar  Geaeh.  II,  287;  Rosa«],  Orkbid.  Abtei  Eberfaaoh.  1. 880^  «r  886;  Rotb,  F.N. 
I.  1,  S.  66.  nr  333.  632 

Der  veibbiscbof  Tb(eodoriah)  von  Wirlaad  (Vironenfia  epiacopni^eiUftrt,  daas  er  im  aaftrag 
dee  eRbvebofs  von  Mains  die  kirebe  in  Zell  sn  eliren  des  kl.  Fbilippos  geweiht  habe  aod 

erthcilt  rif-rsellion  i'iupti  ablaisvoo  100  tagen  und  einpr  carrena  (40  tagen).  A.  lL'48,  prox. 
domin.  pist  vincula  IMri,  pont.  2.  Würdtvrein.  Sub.s.  dipl.VI,  11  ;  AA.  SS.  Bol.  Mai  3, 
1,  771;  Bungt',  I>ivlftudi«-hfs  Urkb.  nr  "JOi'l.  —  V;ii.  Würtltwein,  Mooast.  Palat.  I, 
228;  Mooyer,  üietriob,  Bischof  in  Wirisnd.  in:  Mittheil,  aua  d.  UvUbid.  Geach.  IX,  30; 
Bonge,  Urhuid  die  Wiege  d.  deatadMo  WeihbiabbiSfb.  57.  6St 

predigt  da&clbst  und  bezeichnet  mehrere  zum  k  inipf  üe^fii  die  feinde  des  glaubens  mit  dem 
kreuze.  Aach  berichtet  er,  wie  der  tyrann  Friedrich,  ehenwia  kaiser,  einen  lombardiaeben 
biadiof  Nhm&hlich  habe  umbringen  und  minoritenbrBder  lebendig  begraben  laaaea.  Boo 
etiam  anno  10  kal.  Septembris  Moguntinus  aeas  (Sifridns  III)  ErbipoH  predican»,  plures 
super  sanete  ftdei  invasores  enice  signarit,  pronuncian«  ibidem,  quod  t>idericus,  quoudaiii 
iraperator,  in  Ivoiiu'nli  iriiia  qin  niluin  ri'li>;i(isum  pontiticem  tarn  ignominiose  atquo  orudelit-  r 
caude  cabalU  alligari  preoeperit,  ut  eiusdem  iunienti  stercora  ipeioa  ori  inoiderent,  vel  inoi- 
dere  potoiiMOt;  doque  miaerabiUter  distractum  suspeadio  interire  nandavlt  Ouins  eorpos 
dum  qaidam  mlnorum  ordinis  fratres  sepulture,  sicut  dicitar,  tradidinent,  eosdem  tyrannus 
ille  cunfMtim  vivos  sepeliri  demandavit.  Ann.  Erphord.  in:  BShmer,  Font.  II,  40()  und 
M.  G  SS.  XVI,  36;  G  u d enai^  a  d.  I.  602.  6S4 

Mit  seiner  ünwiUignng(aooedcnte  ven  dorn.  S.  aei  Mag.  conaensa)  scbeokeo  die  edlen  Wolfram 
and  Etnicho  von  LSiren.^tein  dem  kl.  Syon  das  patronatsrecbt  der  kirche  in  Spieeheim  mit 
dem  zfbiuin  und  andern  einküntteii  !iersell>en.  A.  124*<,7  kal.  Sept.  Würdtwein,  MunM-t. 
paL  VI,  107;  Acta  Acad.  pal.  VII,  272.  —  Vgl.  Bern  Ii  ng.  G.  d.  Abteien  n.  Klöster  im 
Bliehigaa.1, 895;  Lehmann,  O.  d.  baTcr.  Bogen.  IV,  258.  685 

Papst  Innocenz  IV  U-auftragt  ihn,  über  Am  ^th(-vi  vqo  Slrilemberg  (sie!  Swalemborg)  und 
die  andern  edlen.  n^'I  -hc  mm  soluitz  de«  cliriütliciien  firiedens  und  zur  befestiguag  des  glau- 
bens  ciucn  urd  u  zu  -titten  den  Vorsatz  gefasst  haben,  genaue  edum^gnogea  einzoziebeo, 
md  die  ttmi,  nach  welcher  dieselben  gott  zu  dieneo  wBucben^  gnaa  n  ontennehea,  die- 
adbe  aBtl^ienfltlb  za  mrbenem  nnd  sie  nntcr  seinen  siegeln  aa  den  apostolnohen  stahl  sn 
•endni.  BR.  papst  Inuoc.  nr  (12;  l'ütthast.  Reg.  Pont  nr  IH043.  636 

wird  foa  k.  Konrad  bekriegt,  der  ihn  mit  hilfe  der  bfiiger  von  Worms,  Speier  und  Oppenheim 
bis  Bniehaal  treibt.  Anno  1S48  im  oetobii  haben  dh  blhger  von  Worms  koni«;  Konmden 
viel  Volks  neben  den  von  Speienu',  )  OfijH  iibi'irri  -n  Nrirdliniien  bekrieirt,  r.u  hülf  ^j'^ -Iii -kt, 
quurum  uuxilio  Moguntinus  Bruselbiui  Li.si|i)f  ai;iiatus  Zorn 's  WuniiMr  ('iiroiuk.  in: 
Bibliothek  d.  lit.  Ver.  in  Stuttgart.  XLIll,  8'.',  124H.  Silridiis  episL-o[nis  .Mogontinus  Cun- 
radum  aggreditur.  Ann.  Neresb.  in:  M.  G.  ää.  X,  24.  —  Vergl.  Lehmann,  Gesch.  der 
Bnrgeo  o.  BergteblOascr  d.  bayer.  Phls.  IV,  168;  B— F,  Reg-hnp.  V,  nr  4581a,  wo  die 
richtigkeit  der  conjectur  Schirrtnarher's  (K.  Friedrich  d.  Z«cliin,  IV.  454X  dass  filr 
jNörillingen  *  zu  le.seu  .*ei  .Nürtingen*  unter  hinweisung  auf  die  Auu.  Neresb.  mit  recht 
in  zweifei  gezogen  wird.  S.  ain  U  Lang,  (ri  sobichte dss  Kloitom NefeBhfliii.  I8;ülricb, 

(iefn'hiehti-  des  Königs  Wilhflni  von  Holland.  40.  637 

K.rönut;g  köuig  Wilhelms,  wortiber  die  uaobriühten  variircu.  Die  theiloahme  erzbisobof 
Sigflrid's  an  dinem  aet  ist  nur  dnroh  die  beaahreibnqg  Beka'a  (,  sin  nnlohtes  oaienioalai« 
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Acbeo 


AMhalleo- 
bolg 


,eine  wiUkürlioh<>  tictiun  aus  der  zeit  der  goldenen  bulle  Karfs  IV*)  bezeugt  (Arcbiepi- 
acopos  veio  Magiiiitinnnw  eraoellMias  0«nBuie  cnm  oleo  HUMtifieato  telm  eias  foras 
uazit,  ita  dioaoa:  CoDsecrare  te  dignetnr  omnipotens  deus  in  ngm  Baoauonm,  qni  David 
per  mannin  Srnnvelis  propbcte  regem  innngi  iiusit  super  popalmD  Htbreoniiii.)  BBbmer, 
Font.  II,  Vorrede  xlii  und  B-  F,  R»*g  imp  V,  nr  4y;54a,  —  Vgl.  Trithemias,  Chron. 
Ilirsauf^.  z.  j.  1249;  Brosias,  Ann  Juliae  uiuntiumque.  II,  20;  Uiedcl,  C.  d.  Branden- 
burg. 2.  Abtb,I,30.  -  Chronica  de  HolUnU  in:  Mattbaeus,  Vetaevi  analeota.  V,  5S9« 
—  Conriagiaa,  Anertio  jaris  Mc^ia  oonjoandu  rq;ibitt  lUnDtnornn  Botb'TOo 
Sohreolcviisteiii,  Dw  angebHob«  Oenmaalen  bei  dtf  Bfttenraibe  d«s  Kflirigs  WSheln. 
In:  Forschung«'!!  i.  d.  G.  XX II.  233  flgde.  638 

▼«rpfliobtet  Moh  zur  iQmng  der  150  mark  ailben»  weiche  btaohof  üermann  v.  Winboig  dem 
edlen  Orafto  yao  Bodcesberg  gqjiriMn,  «em  k.  Wübeha  dlm  lunM  Vk  an  alelntM 

marienfpste  nicht  gpiTSKt  haben  sollte.  D.  apud  .AfichrifTi'nVinrg  4  id.  Hor^  1948>  Moa  Bo. 
(Mon.  Wiroeb.)  XXXVII,  I,  335;  Laug,  Reg.  lio.  11,  ;i99.  «39 
Papst  Innuoenz  IV  beaut'tr.igt  ihn,  den  zwanzigsten  theil  der  kiroblichen  einkfinUe  zur  httlfe 
des  heiligen  landes  im  deatacben  nkh  Muunwln  and  an  einem  aiehem  ort  aofbewaluen  m 
lassen,  sowie  niemandem  ofane  Mfaie  beaondere  erknbnim  ^e  aBwdsong  daranf  m  geben. 
(dod  assignaturi  eam  alicui  sine  nostra  licentia  speraali)  Pottbast,  Reg.  Pont,  nr  131 1 1.  640 

Pa^tlnnooeos  IV  beaaftragt  ibn,  alle  diqenigen  praelateo  und  edlen  in  Aiemannien,  welche 
•wm  der  \Mbt  woblthatra  emplbngen  babeo,  nm  dienate  des  rtmiaohen  kBQ^  (Wilhelm), 

di-r  d;-'  s.{.'h<-  (icr  kirnho  vortritt,  lad  srrvirn  Itim  carissimo  in  Christo  filio  nostro  regi  BcH 
raanoruiu  illusiri,  eo;lesif  [irndictf  rn^gotiuiii  [ints^qui-nti,  districtione  qoo  ooavenit,  appellar 
tione  remota  compt  soaä;  zu  veranlassen.  Uöf  1er,  lieg.  Papst  InnoO.  IV,  fai:  BibL  dÜM  lit. 
Ver.  in  Stuttgart.  XVI,  16Ö;  P9ttbast,  B^.  Pont,  nr  13112.  Ml 
fibergiebt  dem  abt  und  oonTent  auf  dem  Allerheiligenberg  im  Schwarswalde  die  kirebe  zu 
Lorsch  mit  dem  zusatze,  dass  alk'  sjQtor,  die  zu  dieser  kirahe  gt'hören,  besagtem  abt  und 
oonvent  eigen  sein  sollen.  1248,  idus  l>ec.  (Berichtigt  aus  der  handsobrift.  Böhmer,  MS.) 
Mit  anbftogenden  insiegeln  des  erzbischofs  und  des  domcapitels  zu  Mainz.  —  Auszüge  aas 
dem  alten  Judicialbuohe  der  Propstei  Lorsch,  in:  Dahl,  Besohrbg.  des  Ffirstenth.  Lorsch. 
Urk.  8.  107,  nr  3;  Wagner,  Die  geistlichen  Stifte.  (FTOt.  Starkenburg  u.  Oberhessen.)  I, 
1 2 1 ;  S  c  r  i  b  a,  He&s.  Reg.  I,  35,  nr  368.  6*2 

erhält  (. . . .  ito^  aedis  aeo  et  Vuldcnsis  eocies.  hamili  miniauo)  tou  den  giafto  Albeit  and 
Konrad  von  Kletten berg  die  anzeige,  das«  sie  das  dorf  Naoeodoif,  welches  MfiMies  leben 

war,  durch  verkauf  und  tausch  dLiu  kl.  Wiilk'  uri'  d  abgetreten  und  daför  der  fuldischen 
kirche  andere  gQter  als  leben  aufgetrageo  haben.  D.  1248  Urkb.  d.  histor.  Ver.  f.  Nieder- 
saohsan.  II,  185.  648 

Aul  =  i:  betreiben  ernennt  der  papst  den  minoritenhnider  Heinrich  v.Lutzelbnrg  zum  b's>^liof 

Von  Semgallen  (  Verum  cum  bone  memoria  S(iftidus)  Magnntinus  archiepisaipus 

discretnm  Tinun»  UtatremHenrioam  dictum  do  Luooelborg  de  online  fratrum  minomm,  facti 
illarum  (artiam  pranM  ignama»  in  Semigalliemcin  apiaanpnm  «Mtoritate  npoaloMai  danrit 
promorendnm.  Bhtbateen  in  der  nrk.  des  bfaebolb  Ptter  v.  AliNi  etCL  in  betraT  der  anijeoid- 
neten  rerorni.ition  derrigaisehi  n,  spmgallis<'ln'n  und  curLlndisdien  kirche  dd.  3  März  1251 .) 
Bunge,  Liv-,  lith-  und  Curliitniisohes  Urkb.  I,  reg.  nr  24T.  .s.  tj2;  Strehlke,  Tabulae 
ordinis  thentonid.  232,  nr  246.  —  Vgl.  Kallmayer,  Die  Begründung  deutscher  Herr- 
aobaft  nnd  ohriatL  Gianbeos  in  Kurland,  in:  Mittheiiuagien  aus  d.  iivländ.  Gesch.  IX,  210; 
Bnnge,  Ltrhud  iS»  Witgfi  d.  deatadiea  WdhlHaehBfe.  68.  4M4 

verwandelt  das  deterdcQMlIÜoeter  Dalen  (tot  den  mauern  von  Münz)  in  ein  clarissinen- 
lüoater,  dooh  kehren  &  nrnmen  bald  wieder  n  dem  früheren  oiden  »uOck.  In  einem  MS. 
der  natnier  At^säner-ErendteD  heisat  ea:  ,Br  vnrwMidelta  «noh  daa  ChMtar  DnUuun  m 
den  Orden  saoct  Garen:  wiewohl  hernach  die  Jiu|ftniNn  darin  &  «nta  ngA  wider  aoge- 
Dommen.*  Severus,  Mogonüa  eccL  HO.  645 

dm  abt  ?on  Ebcrbaeh  atm  mitvintator  dea  donkapitela  a  Maiiii.  O.  d.  EmU.  Bod^ 
mann,  Rbaing,  Alteith.  182: 


Digitized  by  Google 


302 


1880 


1281 
bttl84» 


bnlM» 


IM» 


1249 


Jan.  2 


IM» 


Jan.  7 
IM» 


Jan.  8 
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XXXm.  Sigfrid  III.  1230  -  1249. 


Ritter  Wernherr  v.  Bolanden  resigniert  ihm  da«  leben  zu  WolnMabetm,  welche«  er  voa  i 
selben  trug  und  welches  von  ibin  der  ritt« BddBlrin T. Niaiatal  «b  «IMMmI  bMMi.  O.d. 
W  ü  r  d  t  w  e  i  n.  Sabs.  dipl.  IV,  342.  647 

bestätigt  eine  Terordnang  Ober  die  kirebe  so  Eylwaidethadien.  (S.  Mog.  aeas  oonfinnat  ordi- 
nationeiD  de  eoolesia  Eylwardeshasen.  1250)  Leyseri  Opuscnla.  57,  nr  340.  648 

gnribrt  dem  oapiteiTon  St.  Johann  in  Mainz  die  «teoerfireibeit  ▼on  desaen  gfltem  in  Obarolm. 
Batbalten  in  der  urk.  des  erzb.  Gerhard  dd.  1 257,  Feb.  3.  B  a  u  r,  Hesa.  Urkk.  II,  142.  649 

sichert  dorn  SUjphansBtift  za  Mainz  die  »t^uerfreiheit  von  dessen  gütern  za  Oberolm  zu.  KtU- 
halten  in  der  urk.des  i  b.  Otrhard  dJ.  1257,  Feb.  7.  Bodraann,  Rhein.  Alterth.  557.  <»')0 

demselVten  sowie  seinem  nachtolger  Christian  wird  vom  apostolischen  stuhle  das  rncbt  di-r  au- 
forderuu^HOgeDannterobedieozgeldervomdecan  undcapitel  zu  Fritzlar  verliehen.  Enthalten 
in  der  ark. des  enbiiohiofii Oerhaid v. Mains dd.1252,  Juni 30.  Wlirdtwein,N.aafaa.lV, 
pfaeC  XII,  MI 

nimmt  die  neue  pflantung  zo  Iflgfhaimn  io  aeinen  schütz  und  verleiht  derselben  den  sehnten 
soWageahaoten,  fiber  LOinrltlnlwgeiUNDda  haben,  welche  die  edelmianer  von  SobaiMii- 
burg  vom  idfte  hm  falmbt  nul  iran  n  dar  nwieo  pdansoBg  mhlAibit  Bbatgaliaa  faaban. 


O.  d.  (Deutsche  nber»etzunß)  Weber,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Gr.  v.  Sch&nenbarg  o.  Walden- 
stein, in:  Zeitschr.  des  Ver.  f.  Hess.  Glesch.  Neue  Folge.  III,  354  (wiederholt  den  irrthom, 
dass  Sigfrid  von  1225  bis  1249  den  enUachOflichen  stuhl  inn«  gehabt  haha.)  668 

Bischof  L[üder]  von  Verden  bittet  ihn,  dem  abt  zu  Uelzen  inful  und 
Sudendorf,  Urkb.  der  Herzoge     Braunschweig.  VIII,  337,  nr  4. 

SügiHd  von  Eisen bach  erklärt  durch  urk.  von  1272,  dass  ihm  eb.  Sigfrid  v.  Mainz,  ,cnm( 
pro  tempore  fuldenns  eooleeiae  miaiatnU)r*,  30  mark  silber  fQr  geleistete  diraste  und  fUr 
schweren  sehadeo,  in  wekbao  ar  dnnb  ihn  gerathen  sei,  ▼ersprochen  und  daflir  gflter  ver- 
pfäixlt  c  hübe,  di*  «r  dum  dam  kL  BUnkaoan  ftbarlaaup  imbci  SahAonnli  Dißc  FnUL 
Probat.  286.  €M 

dbllC  Tom  papst  InaooHis  TV  die  nnklnfta  «Ihr  ariadigten  baueren  p&rrriaa  m  der  ganzen 
dlBoeae  auf  zwei  Jahre  und  wird  von  danwlben  zum  legaten  ffir  Dim:  t  scb  la  n  i,  liie 
encdiSceH!  Cöln  ausgenommen,  ernannt.  Anno  Dommi  1249  Sifridus  aeus  Maguntiaus  posl- 
quam  per  universam  diooe^m  soam  omnes  preposituraa  ae  maUoM  pamichiaa  Tacaiitaa 
auotoritat«  domni  pape  per  bioudnm  aibi  nampandi  raccpiaact,  drtoa  papa  mw  Ua  oo^ 
tentas,  apposuit  adboe  ipram  anbüma»  ao  k^atam  Garmade  eonadtaere.  Sed  terribilw 
Deus  in  consiltis  supnr  filios  bominiim,  ciiin«;  iiidii^ia  abysmis  malta,  qui  bninilia  respicit,  et 
aita  a  lon^e  oognoscit,  huiu»  iiuiut'iisedigniUitiügloriaut  intercidit.  Ann.  Erphord.  in:  ßrth- 
mer.  Font.  II.  407  u.  M.G.SS.XVI,  36.  — Vgl  Whrdtwein,  N.  .subs.  I,  172,  Dürr, 
Diaaerutio  de  aonia  gpat  oanoo.  eocL  in:  Scbmidti  Thea.  jnr.  ecd.  Vi,  231;  Bofler, 
K.  Friadrieb  IL  S.  870.  —  TgL  oban  in  der  einMtnng.  6U 

Papst  Innooenz  IV  beauftragt  ihn  u.  den  erwählten  bischof  [Heinrich]  v.  SpeiiT,  die  lös^(  t,'<  M.'r 
von  den  gelBbden  derjenigen,  die  sieb  gegen  kaiscr  Friedrich  und  de.<«eu  anhang  mit  dem 
knos  beiaiebneten,  sowie  die  sonstigen  spenden  zum  sweeiie  der  Verwendung  gegen  den 
fl^wesenen  kai»er,  dem  die  sacbe  gottea  und  der  kirche  vertmandan  rOmiacbeo  ItOoig  (Wil- 
helm) (negotium  dei  et  eoolesie,  quod  carissiffliu  in  Chriato  fiUna  nnatar,  iUnatiia  Bomano- 
mm  rex,  potaoti  Tirtnl«pn)aaqiiitar)fflfl|^iafaathald  tn  ftbarmaolin.  Potthaat»  Reg.  Pbnt. 
nr  13149.  686 

Miuiegler  der  oikmide  k.  W11belm*k,  dank  waleka  daiaalba  bauknndat,  daaa  ar  dam  baij^ 
grafen  Geraand  von  Word  versprodun  babt^  daaa  danalba  labanaUngHah  daaribtt  buggraf 
bleiben  solle.  B— F,  Reg.  imp.  V,  or  4956.  667 

Intervamant  (ad  inMaatiBm  Sit  aei  Mog.)  bei  k.  Wilhelm,  walohar  dem  kl.  Hunmeonde  60 
fisspr  wein  durch  die  barg  Kwserswerth  zollf^i  durahzorahren  geetatteC  B — F,  Reg.  imp.  V, 
nr  4959;  auch:  Goerz,  Mittolrb.  Reg.  150,  nr665.  —  Vgl.  Ficker,  Fürstl.  Willebriefe, 
in:  Mittbeilungen  d.  Instiu  f.  Osten*.  Geschichtsforschung.  III,  53.  668 

Papat  Iniwoens  IV  baaoftragt  ihn  nad  den  prapst  Koomd    SU  Ghiido  in  Speier,  den  Untaa 


Digitized  by  Google 


xxxm.  Sigfrid  m.  1230  -  1249. 


808 


1249 
Jan. 


Fsh.  5 


1249 
F«b.  IV 


1249 
F0b.  19 

1849 
Falk  80 

I249_ 
Fe  b.  24 


Ingelheim 


1249 

Feb  19 

1249 
Feb.  26 


TOoNiiirambiiig  a.  Tilluigpn,  ab  aahingemFrMridH,  «IlmdinMt  and  trort  der  kirabe  n 

Terweigern  nod  deren  exooinmaiiioaUoD  öffentlich  verkOndigen  za  lassen.  Pott  ha  st,  Reg. 
Pont,  nr  13180.  —  Vergl.  Einleitung  zur  Rmmchronik  über  Peter  von  Hagenbach,  in: 
Mone,  QaeUeosamnilung.  III,  231  wo  der  mainzer  erzbiachof  Konrad  geuanat  wird.  INaaB 
ist  ein  ofleobarar  imhimit  der  durch  folgeoiknirortkutlMrbaigaAlvt wurde:  »«DoliiaiNaaapo 
Maguntino,  apottolioa«  tediB  legato,  dilaato  fflio  noat»  Camdo*.  ffier  iit  n  mileiaoMdea 
zwi.scben  dem  mainzer  erzbischof  und  dem  geliebten  söhn  Koarad,  wie  anch  ganz  di?nt1i<^h 
aus  dem  schreiben  papftt  lonooeuz  IV  voo  1249,  Febr.  5  tu  ersehen  i«t  Daaaelbe  i»t  auch 
gerichtet  .aeo  Magant.,  apaat  aadia  legito*,  waleheB  «dUaelna  fllhu  GoRidna*  enpfohlen 
wird.  Siebe  die  flgde  nr.  ft59 
Papsl  Iniiooeuz  lY  erin&chtigt  und  beauftra^ji  ibu,  Konrad,  propit  der  kirche  "^U  Guido  in 

Speier  (. .  . .  qood  oam  dileotus  filius  Corradus  sue  devot  iuuis  et  probit&tis  obtenta 

BMiwlar  ab  aadani  acde  mnltipUtar  honoiari),  bei  einer  aadiBvww»  in  Daataoblmid  tarn 
biaobof  ainsnaetiai  (m  apiaeopan  «latoritate  noatm  pnlaiaa  ak  pnatonm).  Dal»  boo.  Fete. 
Pott  hast,  Reg.  Pont,  nr  1S801-  —  Vgl.  Ratiioger,  DiaPiiaaiMTAjanalen.  to;  Sat- 
poL  Blätter,  Bd  Ix,  941  o.  Bd  Ixxxiv,  937.  660 
F^iat  fwmtBf  IV  trä^t  ihm  auf,  allen  domcapiteln  seiner  legation  zu  verbieten,  bei  sedl»- 
vacanzen  oeoe  tHflchfife  ohne  pipeüiehe  besondere  erlaubnias  bei  strafe  der  nichtigkeit  zu 
wählen.  (. . . .  na  ipaia  socleriis,  com  eas  vacare  oontigerit,  de  episoopis  absqne  nostra  .<tpe- 
cImII  lioeiitin  proTldere  pre-siinmiit,  deoemens,  «i  .secii-s  «'gi  rint,  irritum  et  inane.)  BR  nr.nF»; 
Potthast,  Reg,  Pont  nr  13214.— Vgl.  HOfler,  K.  l^iedriohll,  S.270;  Ratzinger, 
B.  Konrad  II  und  ^  FlaaaMiar  Amalan.  in:  Hialor.-poL  BlilMr.  Ix,  9S7  flgd«.  v.  IxxxIt, 
736  mit  4  Febr.  (UJl 
Zeuge  bei  k.  Wilhelm,  welcher  dem  papetlnnocenziV  und  dessen  nacbfolgem  verspricht,  alle 
besitznngpn  und  recht»  dar  itaiiadiaii  kireia  m  aobBtaao  und  a  arluiltaii.  B-— F,  fbeg, 
imp.  V,  nr  4964.  668 
Papst  Innocenz  IV  verbietet  ihm,  In  der  provins  COln,  welche  er  von  leiner  legation  utsge- 
Domnu.n  hdhu,  i!a<  aint  eioea  legaten  auszuüben.  Patt  Last,  lieg.  Pont,  nr  13227.  — 
Vgl  die  Regestea  P.  Inoooans  IVadHöflerin:  Bibliothek  d.  Iit.  V.  in  Stuttgart.  XVI, 
199  (or  517)  Cardanaa,  Konnd  too  Hoatodan.  97.  666 

Überlä.sst  dem  stiftscapitel  za  Bingen,  weil  ihm  dasselbe  in  der  sacbe  der  r'^miscbeo  lündw 
fVeißcbig  beigestanden,  die  ihm  vom  päpsiliclicn  stuhle  verliehene  gnade,  nämlich  von  allen 
inn<  rhalb  (llnf  jähren  ledig  werdenden  praebenden  zweijährige  eiokflnfle  einzuziehen  mit 
dem  zoaats,  daa»  danademnugeachtet  daa  dritte  jähr  dar  kirahenfiüirik  nfitliaa  aoU«.  D.  im 
enatiia  apod  InHIwini  1249, 6  kal.  Maren.  Ondenii^  0.d.III,  1114  —  Vgl.Wllrd«- 
w.  in,  N.  ■;t:>is  III,  praef.  42;  Weidenbach,  B«. T.Bingen.  14.  nr  139;  Wolf,  Die 
gei.Htl.  Kommissorien  im  Erzst.Mainz.29;  Scriba,  Bagaaten.  III,  97 ;  Wagner,  Die  vorm, 
geistl.  Stifte  in  Gnaabenogth.  Heaaea  II,  SSO;  m,  97»  nr  1489;  B~F,  Beg.  imp.  Y. 
nr  4066.  664 

Papst  Inmicenz  IV  beauftragt  ihn,  alle  diejenigen,  welche  vom  geistlichen  stuhle  guaden 
empfangen  und  sich  undankbar  und  unchrerbietig  erwiesen  haben,  der  fluian  arthatlMn  ftat- 

heiten  verlustig  zu  machen.  Pottha.st,  Ree,  Pont,  nr  13229.  666 

nimmt  theil  an  der  belagerung  der  kaiserjit'alz  Ingclhilin  durch  kiuiiL,'  Wilh«  Im  und  >  rkraukt 
während  derselben.  Nam  cum  easct  in  expcditione  cum  rege  autn  nirtcrn  rriji.im  Ingeln- 
heim  diotam  oepit  infirmari  eto.  Ann.  Brpbord.  in:  Böhmer,  Font.  II,  407  und  M.  O. 
86.XV1.8«.  666 

Zeuge  l>ei  k.  Wilhelm,  welcher  dem  wildgrafen  Emicho  d.  jüngeren  die  aussieht  auf  die  beleh- 
nung mit  der  grafschaft  des  grafen  Heinrich  v.  Werda  erOffueL  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  4967. 
—  SchOpflii:  bemerkt:  .Schilter  in  glcaanTanL  pb  861  apltomaa  hnjna ^plouadadaffit, 
quml  an.  1248  datiim  talso  credidit.»  667 

Papst  lunoceuz  IV  schrei bt den  erzbischöfen,  bischSfen,  äblen,  prioren  und  alleu  anderen  pr&- 
laten  sowie  dem  gesammten  clerus  in  ganz  Alemannien  vor,  dem  mit  der  würde  eines 
legalen  in  ihrem  gaaiannmfiuigbatnataQ  anbiachof  von  Maina  den  achnldigen  gehonam 
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n  «nraiMn.  (Qula  vm  ipMin  tntar  pmlitM  ealan»  apeehlk  (fildotioim  bnublb  ampl»- 

xainur,  «nivcrsitati  vostre  mandamu?*  ai;]  :-  [irpi-i[iitiius,  qiiiitenus  eum,  imo  potius  nos  in 
ipso,  benigne  recipientes  et  honuritice  pertractaates  eidem  tanquam  apc^tulicc  s«dis  legaU) 
intendatia  hamiliter  et  devote,  ipuu»  mooiUi  et  praoept*  et  qne  vobis  ex  parte  nostra  mao- 
daTcrit  «fHcaflilar  «dinpleodo  Alio^nm  Mnlanttam  qotB  ipn  rite  takrit  «tc  V.  caL  Mut.) 
Potthast,  Reg.  pont  nr  18981-  MS 
Papst  Iiiiioi'tnz  IV  Ii' üiiftragt  ihn,  zu  vorbiotcu,  dasn  dit*  domoapitel  und  (»pittl  ^niaioram 
monastcriorum  *,  wenn  eine  »teile  m  ihren  kiroheo  vacant  wiid,  zu  einer  wähl  scbreitei, 
bevor  nicht  vom  pftpetUehm  ataU  die  erianMae  dan  eii^eibolt  isL  Pottbatt,  Reg, 
Pont  nr  13285.  eM 
fiberlfiast  (iera  mainzerdomcapitel  zu  einigem  ernatjce  der  Verluste,  die  es  erlitten  hat,  den  p£urr- 
satz  zu  Hantachuhsheim  in  der  womuer  u.  zu  IkneheimindermainzerdiOoeae.  Z.:  magister 
Johaooea  deean,  nM^iat.  Laätmkk  voa  der  domkirabe,  mag.  Genuig  laedieiia  an  St.  PMei^ 
FVicdrieb  nner  aobraber,  oanoniker  tn  St.  Stepbim  ond  brader  Barthohnneat  mlaorit.  Ö. 
Pinpuip  nonas  M.irtii  1249,  pontiF,  nri  a.  19.  Godenu.s  C.  d.  I,  603.  —  Vtrgl.  Dftrr, 
Coiuinenu  de  St.  Martini  monast.  24;  (Schmidt,  Thß*.  juris  ecci.lli,  97.)  Würdtwein, 
Dioeo.  Mog.  I,  424;  WOrdtweln,  N.  subs.  III,  praef.  4-';  Dahl,  Beachr.  d.  FOrsKrtith. 
Loradi.  19,  39  u.  -8;  JoaDoia,  Bm,  Mog.  1, 604:  Widder,  Beaobr.  der  Kar-PfaU.  I. 
S67;  Wagner,  Die  vomni  geiatl.  Stifte  in  Gnaaherzogth.  Heaaea.  II,  884;  Heekler, 
Beitrag  z.  G.  d.  Stadt  lknsh>-im.  79;  Scriba,  Hess.  lieKesteii.  I.  :^,6  nr  869  und  III,  97, 
nr  1490.  —  Im  Necrol.  maj.  eocl.  Mog.  bciast  es  zu  VII  lU.  Man.  (.VIfirz  9i:  »lieni  oon- 
tulit  iiobis  duMH  ecciesias,  Bentheim  et  Henadmeabelm. *  Gudenus,!.  a  C07.  Durch  urk. 
▼on  1251  Oct.  31  beatfttigt  magiater  Ludwig,  PrafM  n  SL  VuMt^  die  sohenkong  der  u 
aeiiien  ardüdiaeimat  gelegenen  pfankircbe  so  Benbam  donb  ensbiaohof  Sigfrid,  webAea 
er  nennt  ,reculendrte  meinoriae  atnantissitnus  dominus  mens*.  670 

Papst  Innocenz  IV  sahreibt  an  ihn  und  den  biacfaof  von  Straaebnrg  wegen  der  provisioa  dea 
Heinrich  von  Geroidaeck.  (Dieser  war  «oo  1868 — 1978  aelbat  bMobof  rm  Snamlbmg,) 

P o  1 1  h  ,H  s  t.  Reg.  ponüf.  nr  1 3565.  67 1 

Bchieibt  dem  burggrafen  F.  v.  NQmberg,  dass  er  den  von  demselben  (auf  der  reiAo  nach  Baiern) 
gefangenen  Zumo  von  Ahsei  (marschall  des  pfalzgrafen  Otto  v.  Bayern)  ,  mali  totius  arti- 
fioBB  ataiiolorem*,  der  vom  leMimebriBala  gelobtet  woideii,  nicht  loalaast'o,  sondern  «obl- 
bewabren  mOge  bh  er  ibn  dem  kBoiglicben  holti  atetle,  damit  deraelbe  die  gerechte  strafe 
empfange.  Mone,  ZeitRchr.  für  G.  des  OV^rrhoins.  III,  64  bat  fllftcblich  .Ilurnunem*; 
Moanmenta  Zollerana.  11,  Ib.  —  Vgl  Ann.  Worm.  in:  Böhmer,  Font.  11,  185  u.  Iä6; 
Wim  mer,  O.  d.  Stadt  Aliei.  (1874);  Cardaana,  Komd  v.  Hoatadan.  96.  99% 
Tod.  Nnin  i'tim  es.«'H  in  expeditione  cum  rege  ante  curtem  ret^am  Injp^lnbeim  dictam,  oepit 
infirrnari,  veuitque  l'iiiguiain;  ubi  7  idus  Marcii  diem  clau.sit  e.ttreiniiiu  Annal.  Erphord. 
in:  Böhmer,  Font.  II,  407  u.  M.G.SÖ.XVI,  36  (Gudenus,  Cd,  I,  G06 u. III,  1 1 14); 
In  der  Sighsiachen  Weltohrooik.  in  M.  G.  deutsche  Chroniken  U,  295  heisat  ea:  .Dea 
neatam  jaNabimodi  da  wart  biioibofSifHdvcnilbftte  in  deme  stritebriagen.*  Hiennniaeht 
Weiland  die  gewisÄ  richtige  conjectur,  dass  ,in  Pinguia  fiir  in  pagna  verlesen  sei.«  — 
Archiepiscopus  Ma)runtipus  (Sigfridus  III)  oliiit.  Annal.  St.  Ruilberti  SalLnb.  in:  M.  G. SS. 
IX,  79it;  Sil'ridus  Mo^.  aeus,  eo:lesi;ie  tirmissiiua  ouUitDpii.i,  o'ni:t.  Annal.  Siad.  in:  M.  G. 
SS. XVI, 37 2;  ObiitEsiyäidus  aeus Mogimtineusis.  Ann. Moguntini.  in:  Böhmer,  Fuat.ll, 
9S0:  VLG.B8.  Xm  9;  Jaff«,  M».  Mog.  709;  SigelHdiia  magnaa  aeoa  Uognntiiranaia 
moritur,  qui  Fridericnm  imperatorem  expngnabat.  Ann.  breves  Worm.  in:  M.  G.  SS,  XVII, 
76;  Interim  obiit  Svfridus  Mog.  aeus,  vir  magnanimos  et  in  agendis  indu.'itrius,  Ann.  St 
Pantal.  Col.in:M.G.  SS.  XXII,  545  u.  Bö h  mer- 11  n  In  r,  Font,  IV,  491;  P<Kst  breve 
tempna  dombiu  Sipliridus  aeoa  etiam  rebus  valedidt  humanis,  abieos  in  regiooem  longia- 
qoam.  Nee  taman Mao eeauat  mala.  ChricUani  Cbron.  Mog.  in:  BSbmer,  Fbat  II,  969, 
Jaff^,  Mon.  MoR.  698  nnd  M.  G.  SS.  XXV,  248;  Bodem  anno  (1249)  obiit  aeus  Mog. 
Sitridus,  Sitridi  de  Balnhusin  compend.  bist  in:  M.  G.  SS.  XXV,  704.  —  Todestag: 
M;ir/.  9:  OU.  Siffridus  tercius  archie[iiso(jpus  .MDi^utitinu*.  Auszüie  aus  dem  Necrolog  des 
Marieuttifts  tu  ii^furt  vom  13—16  Jhrbdt.  in:  Mone,  Ztscb.  f.  d.  G.  d.  Oberrbeioa.  IV, 
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Bingen  254.  Necrol.  luaj.  eccl.  Mog.  ad  VlI  Idus  Mart  de  eo  sie:  ,Obüt  Sifridus  Junior,  Archi- 
«^piscopus  Mogunt^  qui  oontulit  Ex:closie  nostre  Census  de  «reis  apothecariiui  ante  nostnim 
Monasterium.*  Gadeaaa,  C.  d.  I,  607;  Sifridii«  mos  obiit  moexlTiii,  VU  id.  nwrt  Seriw 
(Gatalogi)  aeoram  Uog,  in;  BOhmer,  Foot  III,  140;  Jaf Moa  Uog.  4  n.  M.  O.  SS. 
XIH,  316;  VII  id.  mart.  Sifridi  aei  Mogiintini.  Kai.  necrol.  Lauresh.  in:  Böhmer,  Font. 
III,  14();  xi  [sie!  Tür  railitutn.  C.indidi  fpiwajpi  (Marz  9,  nicht  10)  Sifridus  Arcbiepi- 
soopus  Moguntinus.  Nach  dem  ältesten  nekrolog  des  frankfurter  stifte»,  in:  Fiehard« 
Wettamvia.  65;  Idibu  («ic!)  Siartii  ob.  D. Sifridus  aeos  Mog.  Cberbaeber  Seeleaboidh.  in: 
B Sr,  G.  d.  Kl.  EbertHuh.  I,  77,  note  4;  V  idm  (Hin  tl)  narni.  Itsoi  obiit  SiffiridiiB  10111. 
Weber,  Qiiituor  Pfil'^miaria  praesentianim  eccl.  quondara colleg. Fritzlar,  in:  Ztsch.  f.  hess. 
G.  Neue  Folge.  Ibö9.  II  Suppl-,  S.  20.  — V«l.  B— F,  Beg.imp.  V,  nr  4969a.  —  Der  inainzer 
domsoholaater.eiTielitet  durch  t<fHtauieot  voa  1257,  Mai  23  ein  jabigedäcbtniia  für  ihn: 
sQoinqiw  annimtwri»  aget  umuattm ....  Oolatum,  donlai  mei  Sifl^  aei,  quod  est  VII 
Idm  MareiL  Gndeaas,  Cd. II, 775.  (Vgl.  BKr,  O.  d.  Abtei Eberiwdi. 1, 632.)  Sigfrid*» 
leiche  wurde  nach  Mainz  ülversf-fTihrt  unl  im  dorn  bi-iüesetzt,  und  zwar  nach  I^ucae, 
Uhralter  GratfensaaL  2.34  «hinterm  Chor  vor  ät.  Marienaliar*.  Schannat,  Uist.  Fuld. 
194  sagt:  «Cadaver  Moguntiani  relatam,  in  chon»,  quem  ferreum  vocant,  depositum  fait, 
Dbi  etiamnam  lapk  eius  sepalchralisocnupiintar.  E2pigraplieaapenori  Uiubo  haee  olim  lege- 
bator:  .SigefridintertiinhniDeaattcteBedisarchiepisoopaa,  feetorFaldflnabeeoleaiae,  legatos 
apostoliciis.»  Hi'lwich  hei  .Toannis.  R.  M.  II,  129  bsmerkt:  ,Anno  scilic.  Christi 
MCCXLIX,  VII  Idus  .Manii  llintiini-,  aniio  regiminis  XXIV,  aetatis  adhuc  florenti.s  Mo- 
guntiae  in  choro  ferreo  eccicsie  maiuris  sepuitus;  cuius  epitaphii  inscriptio,  cum  vetnst&te 
oblittemta  fuisset,  ei  piae  leoordationis  efgf),  aano  MDCXXlll  boo  epitapbiam  tabellae 
inMViptoin  posDi: 

D.  0.  M.  S. 

Sigerrido  tertio  ex  illustri  Baronuro  de  Fpstein  prosapia  nalo,  Mogunt.  sedis  Archiepisoupo 
XXllI  [sie!  XXXIII],  Saori  Rom.  Iraperii  per  Germaniam  Archicancellario  ac  Prindpi 
Ekectori  XVII,  Legate  Apostolico,  et  Fuldensis  ecciedae  quondam  Administratiori,  Tino 
magnaruro  virtutum  et  aotionutn:  qui  cum  ecciegiani  baoc  Mognntinam  a  Gonrado  Arcbi- 

episcopo  de  novi»  iurboatamoonsnininaflset  ac  ojnsecrasset,  llenricuin  Liuidirr.  U  i.-^s'.ir  [Thii- 
riogiaej,  et  Wilhi-hmim  HoUandiae  Comitem  in  Rom.  Reges  ooronasset,  Archii-pisiojp.Htuni 


hooionetnbas  nirig[r:i!<'.'  .1:1411: 


'1, 1: 


lumque  inter  varia  bella  et  perienla,  qoibus  Imperium 


tuafi  antal.>at,  aouis  XXIV*)  sapientissiaie  rexisset:  m  flon  aelatk  cütnnrain  vitae  diem 
obHt  Bingia«  anno  HOßXLix,  VII  Idus  Hartli,  et  hio  rita  tn  Christo  hnmatii^  pia  deAno- 
toriim  p>  rfruitur  reqnia.  (Vgl.  Wiakalmanm  BaMhceibuig  d.  FBntanttAiMr  Hesaan  a» 

Hersfeld.  142. 

Godeana,  0.d.n,819:  SifHdtif  deEppenateinlll.  Epitaphinm,  quo  Mogoatiae  nallma 

andquiiis  pati  t  in  Choro  fi'rri'o;  a  tergo  altaris  B.  V.  a«snmptai\  Pracsontat  Statiiam  Rp., 
binis  iu.\ia  (Xni.spiiMiis  lU-aibus  Inscriptio,  literis  ninro  formatis,  peiiicillo,  male  cohaiTet. 
Supplevit  eam  anno  1623  G.  Helwich,  illic  nthgendu  Uibulam  membr.  (quae  nunc  laoera 
et  perforata)  baeo  io  verba  aoaaatem:  Sig^lndoUL  etc.  et&  (Hiena  beaierkt  Bodmann, 
ia  seiaem  auf  der  stadtbibliotbek  zu  Mains  beflndlloben  exemplarGrodaa's;  ,qoae  [tabula] 
dmium  ilispansit  ante  ruinam  Melmpiilitanac. •)  Joanni»,  R.  M.  I,  ()05:  .Eius  extant 
diiplit-i  s  in  diclo  choro  statuae,  una  in  crypt.t  seit  tos-^a  siib  campanis,  altera  ad  murum,  qui 
est  ad  cryptae  illius  caput.  Posterorum  memoriae  bis,  de  quibus  auctor,  statuis  comnien- 
daton  fuisse,  res  ipsa  loqoitar.  Vti  vero  hoc  magja  oomineodaU»  sit,  maoeatqoe,  optaa* 
dtiiD,  at  quae  aubeaapanii  in  eryptariuelbeaaesit,  in  laaem  pTotrBliatiir.  nwffaeiiBis  enim 
cognita  est,  fos.!^i  assf»rihus  (Mmpacti«  inter-ta.  1*^  qui  li'm,  ut  id  addam,  in  orypta  hac,  VIII 
circiter  pcdes  profunda,  solu  incumbtt,  emiuens  prorsus,  cum  iTo^paip^  quae  tarnen  minus 


*)  Immo  XIX,  per  e»  qaae  iam  diximu.  —  Godenai,  C.  d.  II.  8IB  kuMiht:  tOr*^"'  Ii»- 
plagU  Anthor  tributado  «MMS  Nglnlato  iüuv,  tarn  hMiat  Mtaamode  XIX,  liqvidMB  sliata  mcexiz«. 
Xor  «rUirung  dieaM  intlnm  duM  dia  Mlwr  h  aAz  iwImHals  MmIw  huwImis,  itm  der  TMitamr 
Sigfrid-*  III  i.  j.  I22S  gMMAaa  Mi.  (8.  obta  M  OglM  n,  m  615.) 

Viil.  B«CMtiB.  U.  39 
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litn  9 


1249 
April  26] 

1249 

liiuao 


legibiÜB  Bmn  «t,  Utttrb  <)tiiinM  fwnioillo  olin  taatan  adKriptitb  Qoae  v«n>  «I  raonun 

cryptae  1.  d.  statua  Pst,  isti  et  altitudine  cedit  et  decore:  titulo  pictis  solum  ülti  ri«  oUa 
exjirHNÄo,  de  quo  sequeutia  lectu  atihuc  facilia  sunt:  Siftefridua  t<>rtius  liuius  säurte  sedis 
Archiepiw^pu*,  Rector  ....  ecvlesiae,  LetJatiis  s»Hlis  Apustnliaic. '  S.  auch  Wt-rnor,  Der 
Dom  von  Mains.  I,  317  ut:d  518,  wo  die  .iuschritleu  der  beiden  denkm&ler  ebenialls  niit- 
getMIt  «MdM.  Gadeau«,  C.  d  I,  607  u.  III,  1 1 14;  Sebuock.  Beytr.  I,  66:  Sehaab^ 
G.  d.  Stadt  Mainz.  II,  I20;  Wetter,  G.  d.  Doms  zu  Mainz.  106;  Mono,  Ztach.  f.  G.  d. 
Oherrbeins.  IV,  2:i4;  Schnaasc,  G.  dtr  bildenden  Künste.  Aufl.  VI,  495;  Sohneidt-r, 
Krypten  de«  Mainzer  Doiii';. 2');  .S.th  n >•  ni  i' r,  '  ir.i'  .  r! im  (^tchor  des  Mainzer  Dum«. 
36  und  4^,  —  Der  stein  gehörte  wahrscheinlich  uraprüoglioh  zu  etaem  boobgnib  —  wie  die 
riogBom  stark  «md  ebarakteiistisch  profilirte  platte  iNrareiit  —  welefaei  iMi  im  eiaenien 
dior  befand.  —  Im  jähr  1783  wurde  die  platte  an  dem  dritten  pfeiler  rechts,  na^b  >)»  iti 
OBtchor  gewendet,  aufgestellt  (^vergl.  Sohunck,  Werner  und  Wetter  an  den  oIk'h  a.  u.  u.  und 
•eit  1803  befindet  sie  sieb  imcli  einer  geftlliiten  initiheiluii);  meines  freundes  Friedrich 
Sebneider  am  ersten  pfeiler  rechts.  Abbildungen  des  grossen  den kraals  Sigfrid'«  eat> 
bähen:  Sokannat,  Bist.  Fuld.  194;  Mfiller,  Beitrtge  lur  deut.<^'ben  Kunst-  und  Ge- 
■dlidlMkindc.  I.  Abthölnni;,  & 20;  Enden-Wetter,  Dom  zu  Mainz.  Tafel  II.  (Photo- 
graphie). NeupstenR  in  Farbendmdc  bei  Stacke,  Deutsche  Geschichte.  I,  512.  Nachbil- 
duiicen  des  denkmais  in  KVp«  sind  im  fiermanis'^ben  museum  zu  Nürnberg  und  Im  museum 
tiir  altertbümer  zu  Amsterdam  aufgesteUt.  —  Müller,  giebt  a.  a.  o.  folgende  besobreibuog 
TCO  dem  denknal:  ^Ym  allen  Grabmonumenten  des  Domes  ist  dtsMS  das  Älteste,  ood  ee 
offenbart  anf  eine  unwiderlegbare  Weise  die  glücklichen  Anla(;eo  unserer  wUrdicen  Tor- 
fahren fl  r  tlie  Phistik.  Der  Krabischof  ist  darauf  in  seinem  ganzen  Ornate  darjjestellL,  mit 
Tuiiia-11.-  Ull  i  Ciix-l  I  Mvs-<L'' «an  ]),  di'M?  nach  der  ursprünglicbci.  Form  nHnr.  r  md  -e- 
ftchnitten  und  über  den  Armen  aufgezugi  ii,  so  dasK  sie  vorne  in  natürlichen  Falten  berunter- 
fSlIt,  darOber  das  Pallium;  Mitra  und  Stab  einfach,  obi  e  alle  Vencierang,  wie  das  Gaon^ 
welches  gerade  dadurch  eineo  SO  edelo  Cbaracter  erh&lt,  und  wohl  verdiente,  in  unseren 
Zeiten  berück.sichiigt  zu  werden.  Zu  beiden  Seiten  stehen  zwei  Figuren  in  einem  kloinereti 
Massstabe,  iiacli  dem  damals  allgemeinen  Gebrauche,  die  Ni  bi  nännr'-n  aiii  h  durch  die 
Dimension  unterzuordnea  Die  zur  Rechten  Siegtrieds  .stellt  den  von  den  Erzbi-^bSfen  von 
Mains,  Trier  andColn  und  mehreren  Bischöfen  und  Fürsten  zum  Teutleben  Könige  erwfthlten 
Landgrafen  Heinrieb  Raspo  von  Thüringen  dar;  die  zur  Linken  den  nach  dessen  Tode 
erwählten  jungen  Grafen  Wilhelni  von  Holland.  Heiden  setzt  der  Erzbiscbof  die  Krone  anf, 
wodurch  freilich  die  Wenduusr  seiner  Uäude,  die  ausserdem  gegen  den  an  Kunstwerken 
dieser  Epoche  so  allgemein  gerügten  Fehler,  sehr  gut  gearbeitet  sind,  etwas  unuatürlii'h 
erscheint;  übrigens  auch  der  einzige  Vorwurf,  der  sich  etwa  gegen  dieses  Monument  erheben 
Hesse.  Das  Kostüm  dieser  l)eiden  Könige  verdient,  als  getreue  Darstellung  aus  der  dama- 
ligen Zeit,  el>enfalls  achtsame  Berücksichtigung.  Sie  haben  Ober  dem  üntergewande  mit 
Aernv,  hl,  dir  am  Vürderarnie  eng  anlii  rt.  n,  niwhein  olv  ii  w>"-lrn.'iriigansgeiichoittones  Ober- 
kleid; liei  Wiilu  lm  wird  dasiK-lhe  um  icn  r>>ib  durch  einen  Gürtel  zusammengehallen,  wo- 
durch diejugendlicb  schlanke  Figur  siclitliar  n  ird;  an  dcm»elbt>n  hängen  an  dünnen  Itiemehea 
Tasche  ond  KOeber.  Oben  an  den  Mäntelu,  wo  sie  mit  einem  Bande  Ober  der  Braet  be- 
festigt sind,  werden  Ueberscbläge  gleich  Achselbindem  aiohtbar.*  671 


Ripst  loBOoeiix  IV  erlaubt  ihm  als  apostoliscben  legalen  im  ^inien  gebiet  seiner  legMioo 
kirehliebe  pModen  m  verleihen,  gMehwie  ee  dnem  euiffiaal  der  tdniselwn  kirebe  gestattet 

sei,  wenn  er  daselbst  das  anit  eini's  lejaten  ansöHe.  (.  .  .  .  sicut  eoclesie  Romane  ranlinali 
licerei  si  legationis  ibidem  oföcio  fuugeretur)  Pot  ihast,  ßeg.  Pont,  ur  133(J7.  673 
Papst  Innocenz  IV  trSgt  den  deoanso  yva  St.  Stephan  nnd  Sl  Vlctar  nnd  dem  cantor  von 
St  Peter  in  Maus  auf,  dam  das  von  wwland  (hone  amaorie)  doa  enbiachof  Sigfrid  von 
Mainz  und  biscbof  HermaoB  von  Wirsbnig  Ober  bliger  der  letitena  Mdl  «aagesprocbene 
kirobliche  iui^  rdiet  so  lange  aufrecht  erlialteo  bMbei|  Us  genofthanig  voa  den  bfligern  H''- 
leistet  sei.  P  o  1 1  h  a  s  t,  lieg.  Pont,  ur  13888.  674 
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Jooi  12 


1249 
c.  Mai 
bii  Jnu 


Mains 


1849 

Juoi  29 


Juli  4 


Papst  Iiinoc«ac  IV  TWbletet  dorn  dccjin  u,  capiti^l  von  St.  Victor  z  i  Mai:)/.,  .Ii..'  l  inki  iiftr  voo 
praAbeDilfii,  welche  weiland  äigirid,  erzb.  vun  Mainz,  als  subsidieu  tUr  die  röinisahe  kirche 
bmrllUgt  bat  ( Aeas  Mog.  qaosdam  proventns  prebendarum  pro  egdwlie  Romaoae  sabsidk» 
eonoesserat),  in  ahnig  zu  briogen.  2  id.  Jiiiiiia.8.  HBfler,  Albert T.Baham.  S00>  nr609; 
Pottbast,  Reg.  Pont  or  13403.  67ft 

(Fovtlnftnde  nuuMra  SS19-t9M.) 


XXXIY.  Christian  U.  1249-1251. 

Krhebrng.  Cui  [Sifrido]  CrisLaims  i:i.i'or  [in-pasilus  Mhk<" ''"us  successit.  Ann.  Erphord. 
in:  M.  G.  SS.  XVU  3ü  u.  Böhmer,  Font.  Ii,  408;  Gudenus,  C.  d.  I,  607;  Cd  [Sj- 
fndo]  SDeeMMt  Chmtianns  baina  nomlnis  secandM.  Ann. Hogunt.  in:  M.  Gr.  SS.  XTII,  3; 
Jaff^,  Mon.  Mog.  709;  1249.  Sigefridus  magnus  arcbiepifoopus  Hoguntinensis  moritur 

 cai  suc-edit  Christianns  smindus.  Ann.  breve«  Worm.  in:  M  G.  SS.  XVII,  76. 

Oonsedere  rursun»  fiatri's  fi'olisiae  Maguntinensis,  pligunt  suum  prepasitiMu  nüiiiine  Christia- 
nuiu,  qui  a  ounabulLi  t'uemt  in  ipsa  eociesia  enutritug.  Ghriatiani  Chron.  Mogunt.  in: 
Jaffd.  MoD.  Mog.  69S,  BBhmi^r,  Font.  II.  270  u.  M.6.  SS.  XXV,  24B;  Anao  Domiai 
1249  Sifridus  Musunlinus  in  Pinguia  moriUir  et  Mogoncie  sepelitur.  Quo  defuncto,  bellb 
cndiqne  adbuc  f'reinentibus  et  crudclitate  predonum  in  depopulacionibus  oooloRiarara,  civi- 
tatiiiii  i  t  viUanim  adbuc  ingravcsi:'  :iti\  prosp.-xit  de  (•xi'{1m)  san  -h)  siw  Doiniims  et  de  celo 
in  terraiu  aspexit,  ut  audiret  gemilum  cuuipedituruin  iu  eo,  videlicet  quod  cleros  Mogontinus 
ad  postorcm  et  r<^cto^e^l  eimdem  sedis  el«i|{t  fide  et  opere  GrietfaHmni,  qai  omoibos  Tiribus 
suisstuduiteccle^ie,  cui  preef^se  debuii,  pocem  providere.  ravolveiM  animo  illod  dictum  Sal- 
vatoris:  »beati  pacifici  quoniain  filii  Dei  vocabuntur*.  Chron.  Sampetr.  ed.  Stflbel.  in:  6e- 
schicht.'^'l4.  il.  r  Pidv.  Saciiscu.  I.  SJ:  Clorus  aiitfin  et  |iojiiiliis  Mopantincnsi.^  [la.storL'  suo 
destituti  iu  U\nU'  tenipeslalis  turbine,  celeri  et  6ano  usi  cuusilio,  oculus  suos  dirigeutes  in 
archippiscopuin  Coloniensem,  ipsam  oiMUiiinilar  «t  oomordit<T  in  suuin  arcbiepisoopuni  posta- 
laruDt  Qui  Coloni(>n«is  archiepiscopos  super  morte  arcbiepiaoopi  animo  dolsDBi  ad  Jtfßm 
properat,  exo>ptu!«^ue  a  clero  et  popiilo  Muguntini»  cum  incredibili  afltMtiooe  et  re^erentia 
tanquani  dff'iiixir  ]iatrie  d^sidi-ratus,  i;rati.i?<  i'<;it  li-pidi-  siduulis  et  universis;  in  inMitram 
tarnen  parteni  vir  ooii.<itans  '  t  circunupectas  declinavit,  ucc  oblatuin  honorem  a^lmitleudo 
nec  rafntando,  mentem  doiiini  pnpe  super  hoc  oen«uit  requirendam.  Domnos  autem  papa, 
lioet  a  ottnciis  viduate  eoclesie  sulerter  et  soUidte  polsaretur,  decrevit  in  tali  neoeesitatie 
artioulo  duaa  penvna.s  in  tarn  famosis  sedibus  archiopisoopatnum  sancte  ecolesie  pliuTalere 
quam  unara,  persuasitque  Colonieusi  sno  consilio  acquif.s;t're.  Et  sie  df  ipsius  archiepisoopi 
couniventia  prejiositus  Moguntinus  provecte  clatis,  moribua  et  sobrietatc  oonspicuus,  Mo- 
gnntie  in  arohiepisoopum  est  promolu».  Ann.  St.  Pantaleon)«  Colon,  in:  M.  G.  SS.  XXII, 
545.  —  Vergl.  B  F,  Reg.  imp.  V,  nr  4979a;  Ulrich,  Gresch.  des  Königs  Wilhelm  von 
Holland.  50;  Kritische  Bparbt-itung  d.  Gesch.  d.  thOring.-hess.  J>bfolg' kriigis  Vi»n  Ilgen 
und  Vogi'l,  in:  Zeit^cbritt  für  bt";>.  Gis;-hii:litc.  Ni  iic  Fi>li;t-.  X,  274.  —  Bezüglich  der 
seit  der  erbebuug,  best&tigung  und  Investitur  des  erzbischofs  vergL  oben  die  einleitang  ta 
Christian  n.  1 

crb&lt  die  bi^5täti2une  sfinpr  wähl  <liirt'h  den  päpstlichen  Icgari  ii  fPt  irus  diaainus  airdinalis 
St.  Georgii  ad  vt-lura  aureum)  und  wird  von  könig  Wilhelm  investiert,  J^adem  die  est  a 
legato,  qui  taue  erat  praescr.a,  conflrmatos  et  a  rege  regalibus  investitus  die  Petri  et  Pauli) 
Cbiietiaai  Cbroo.  Mo^uat  in:  Böhmer,  Pool.  11,  270;  Jaff^,  Mon.  Mag. 698;  M.G.SS. 
XXV.  248.  S 

ist  («eleotu*)  milsiei/lor  der  Urkunde,  woduroh  k.  Wilhelm  dem  grafen  Hermann  Toa  Henne- 
borg  eeinao  zoll  zu  Genrliet  verpfändet.  B — F,  Reg.  imp.  V,  nr  4980.  —  Vg}.  Fiel^cr, 
FOntL  WilMniefo.  ia:  VattiuSL  i.  hmüL  t  Heterr.  Gewhlairtifiiriiehniig.  Ol,  47.  l 

99* 
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1249 


uach 

Jon  4 


1249 
Aug.  ö 

124» 


Mainz 


Aug.  20 
1249 


OeL  1 


1249 


Oet  8 


1249 
Oatl6 


Scbarfeu- 
steiu 


Ebactaeh 


for  Boppard 


MaiQZ 


1249 
Nov.  1 


1249 


AwhaffeD- 
burg 


Not.  4 


124» 


See.  4 


1S4» 


Weih- 


Erinrt 


Weibe.  Oinnia  baeo  acciderunt  uno  annu,  scilicel:  quod  douiinus  Colonicnsis  et  postulatDC^ 
quod  facttts  est  legatos,  quod  dominiu  Chriatiaaiu  factos  est  t-piscopus  et  -onse  rato^  quod 
palUam  ett  Mieoam.  Qmiie«  nligiosi,  et  qui  D«anii  piio  oculi»  häben  «redebMitait  npcr 
bahn  bominis  promotkme  guMleb«nt;  sperantes,  pacem  rebos  dari,  nuudiw  qou  idem  bel- 

licis  rebus  non  fufrat  assiiotos.  Etiam  qui  negodo  fuerant  inimici,  oongratulautur  ei.  Chri- 
atiaai  Chron.  Mogunt  in:  Böhmer,  Font.  11,  270;  Jaff^  Moo.  l£)g.  698;  M.  G.  SS. 
XZV,848.  4 

eiovi  rli  ibt  (C.  dei  rt.  s.  Mog.  sedis  electns,  confirmatos  ot  iMnspcratus)  die  pCarrei  Sactbach 
Jim  kl.  Otterberg.  A.  ap.  Scharphonateiii,  liMl'.  iiou.  Aug.  Frey  u.  Remlinji,  Otterb. 
Urkb.  65.  ("Vorstehende  eioverleibung  wird  durch  pajist  Innocenz  IV  bcstütiut.  D. Logdnoi 
11  kal.  OfA.,  pont  nri  VII.  (1249  Sept.  30)  Frey  u.  Reraling,  Ouerb.  Urkb.  67.)  5 

befreit  die  zur  klostcrpforte  in  Eberbach  c^hririj^en  güter  inKidiich(Ketnkej  von  allt^r  Steuer. 
D.  Eoerbach  1241».  puntit'.  nri  1.  i:;  kal.  s«pt.  Rossol,  Orkb.  dar  Abtai  Eborbaoli.  U,  9. 
—  Vgl.  Bär,  G.  d.  Abtei  i:b-  ri  ich.  1,  637.  6 

nimmt  tbel!  an  d*m  krietr-tzuK  köni^  Wilbelm's  Raiten  Boppard.  Ipso  anno  in  festo  Rcmieii 
[Ort.  1]  militibu.s  et  oppidanis  Bobardie  oonditioneni  init.Hrii  non  e.xsohenttbu.s  rox  Wil- 
bebnu.H  iiisiaurat;^  .«nis  viribus,  Coloniensi,  Mo^untino  et  Treverensi  arcbiepisoopis  et  eleoto 
Leodiengi  ipsum  adiiiv.'iiUibn.s,  in.sultum  contra  Bnbardiain  molitU'.  Ann.  SdRÜtat  ID:  M. 
G.  SS.  XXII.  ."i4(;  u.  Böhmer— Un  ber,  F  int.  IV.  4'.t3.  7 
befreit  (electus  et  cuii.-i^'cratus)  den  dfcan  und  das  capitel  der  kirche  St.  Johann  zu  Mamz  von 
di0n  abgaben,  die  sie  von  ihren  gütcrn  zu  Obcr-Olm  ihm  zn  entrichten  schuldig  waren,  wie 
•dloo  Hin  TOifabr  briefe  darüber  gegeben  bat.  D.  liagunde,  1249,  6  oon.Ort.  Joannti» 
R  M.  n,  700.  —  Vgl.  Wttrdtweln,  N.  sab«.  IV,  praef.  8;  Wagner,  Die  wm.  geistl. 

Stifte  im  Gro.sshiTzot;th.  ües-^en.  I[,  30!*.  S 

verbietet  (dei  gracia  electus  et  coniieorHtUH  in  a('|)iim  Mog.  saeri  imperii  per  Grennaniam  arohi- 
eanoellariua)  aetnen  Zollbeamten  am  Rhein,  von  schiffen  des  deascbordenshausesmOoblenz 
zoll  zu  erheben.  D.  Magnnti%  id.  Oct,  1249.  Hcnnes  Urkb.  d.  deutschen  Ordens.  I,  1.^4: 
Eltestor,  Urkb.  zur  Gesch. d. mittelrbeiu.  Territorien.  III,  763.  extr.  —  Vgl.  Voigt,  G. 
des  T)cut.s<;biirdeuH.  I,  507;  Hennei,  OonuBendcn  dw  Deatadien  Ordeoa,  II;  Goeri, 
Mittelrh.  Reg.  III,  160,  nr  732.  9 

befreit  (D.  gt.  cooneFatna  in  aepam  Mog.)  die  gemeinde  Hi^en  bd  Aaohaflenburg  (in  Hägen« 
apud  AwhattinburB)  von  aller  voßtei  und  räumt  ihr  alle  rechte  und  freiheiten  ein,  welche 
die  büreer  von  Ascbali',  iibiir^  Ix  sii/.en,  D.  Aschaffinburg,  kal.  Nov.,  1249.  Gudenas.  C. 
d.  I,  608:  Würdtw.  in.  Dipl.  Mag.  1.287.  —  Vi{1.  Wflrdtwelo, N.  anba.111,  pcaeüS; 
Dahl,  (n^sch.  u.  Besohr.  der  Stadt  Aschaffenburg.  94.  10 

Papst  InnownzlV  beauftragt  ihn.  der  bitte  der  dentschordensbröder  in  Marburg  zu  willfahren 
und  die  gelK>ine  der  heil.  Elisalvetb  in  i|er  franoiscanerkirc-lie  daselbst,  da  rn  s-j  wi'gen  der 
enge  des  orts  und  wegen  des  allzugrussen  Zulaufes  zu  deren  grab  ohne  getabr  nicht  gelangen 
klione,  an  einen  passenden  ort  transferieren  zu  lassen;  aoeb  wdoet  der  papet  an,  dei^aolgNi» 
wehdi»  an  der  tranalation  tliail  nelimeu,  einen  ablaia  n  gswihnn.  Pottbaat,  Reg.  Ftonk 
nr  13856.  11 

Crafto  von  Scbweinsberg  nnd  Ldtw%  vogt  von  Marburg  beurkunden,  dass  sie  der  erzbisobof 
Cbri«tian  Mains  ta  buignwoDen  v.  Amenebaig  bMtellt  bat  und  verapnobeo,  demaelben 
gt'izi  n  jedermann  zn  dieneii,  jedoeb  nimmt  Orafto  da»  kl.  Fblda  ans,  weil  er  dessen  mini- 
sterial  ist.  D.  ap.  Amöneburg.  2  non.  D' a.  1249.  GudenuÄ,  C.  d.  I,  (509;  Landau, 
Hess.  Rittcrburgea  1, 243.  -  -  Vgl  W  U  r  d  t  w  e  i  n,  N.  subs.  III,  praef.  4  M ;  Es  to  r.  Kleine 
Sdniftflo.  1, 6;  Ilgen  n.  Tognl  in  Ztscbr.  f.  bess.  6.  Nene  Ibiga.  X,  274.  1% 

wird  feierlichst  <  niiifangi  n.  .s^tzt  den  abt  Heinrich  v.  St.  Peter  ab  nnd  bestellt  den  abt  Volmar 
von  Hursitlil.  Anno  Duiuini  1 2.'>()  Cri-stiann.s  Magnntinüs  a.-ns  in  vigilia  nativitatis  lX)mini 
Erptioniiam  venic-ns,  honorifice  a  clero  sus.--'ptiis  i>st,  et  a  -ivibus  in  e-vleviis  sancti  Petr;  ft 
sanoti  Severi,  et  in  eociesia  beate  Vir;ginis  per  Lambertum  eiu»dem  ecclesie  prepositum,  cci 
den»  Erpbordieuia  ne  todua  pirepoBiture  feoerat  obediantiam;  quam  pmeiarito  Mno  dcAuMio 
SHHdo  Bfagfintinok  doanns  papa  aodaai  famativarat  beoafioiob  TRodeoi  hoinaaMdi  oontio-' 
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▼enk  aatat»,  äOm  fimA  Hrinrfenm  Sanod        ablMteni  Ism  T^ktnfiiwriain  «bnlTit, 

Volinanim  eioadem  eodciie  quODdiüii  moTiachiim,  Red  nunc  RiirAreldensem  abbatem  sabro- 
gam  eidem.  Ann.  Erpfaoird.  In:  Böhmer,  Funt.  11,  408  und  M.  G.  äS.  XVI,  37;  Oa- 
d eo QR,  C.  d.  I.  61 1 ;  Bio  Henricos  fiiit  monachos  et  cameniriDS  mooasteriiSt  Petri Elrftir» 
dens»,  eoi  oin»  90  unb  pnMt.  Yttria  teäl  «t  Mutiiiiiit:  Undam  a  llognntino  CMatfauio 
dqNwritar  1B50.  GuHim  ifpuao,  nisi  Ibrte  qnia  niinbtaiiip(initi>  «t  eztonma,  plw  aollieitn 

de  ti'mponili  gloria  quam  tVatnitn  spiritiiali  profectu  Ki  irlro  rVtstinniis  fru-la  visi- 

.  tacione  in  monasterio  inoiuis  St.  Pt-iri,  audiens  et  intelli^ens  staluin  njoutis  St.  Fetriacvitam 
Hearici  abbatU:  ipsum  Henricmi)  abbatem  deposnit.  Causam  haius  deposicionü«  non 
ÜM  otmiobiexprecedentibaavidetar.  NioolauB de  Siegen,  in:  Thflring. GcMbichtsqueUen. II, 
868  359.  Ebdem  anno  GHstaans  Magnntfains  ^soopos  in  vi^ia  diriid  ab  omiiibi»  in 
moDte  tti  Potri  Iionorifif^H  f;iisr>'pt08  ett^  1860.  Facta  visitacione  ab  eiiiH(.-<jpo  Mugoiitino 
Cristiano  Erpbordiü  in  muute  sauctiPetfi,  abbas  Heinricus  ab  abbaoia  destitutus  est  ei  Vol- 
maruä  abbas  Bursvcldpnsiü  loco  suo  substitutus.  Clirun. Saropetr.  in:  Gqq.  d.  Prov. Sachsen. 
1, 82.  —  Vergl.  Falokenstein,  Hisiurie  v.  Erfim.  90|  BOckaer,  Baa  Petenklmter  wo. 
EHbrt  in:  Mittbeii.  d.  V.  f.  G.  v.  Erfurt.  X,  19  n.  45.  18 
GiselbtTt,  Willi-iit  lni  und  Friudricli,  gonaniit  die  Ikrimsi  r,  und  Konrad,  genannt  Kind,  inilites 
von  Küdesht'iiii  iH-urkuiidt  ii,  da.ns  sie  inii  l  inwilligung  di-«  crab.  C(hri8tian)  vou  Mainz  ilire 
lehi-n  und  eigeoi^ütfr  zu  Knittelsheim  an  die  Johanniter-Coromende  zu  Haimbach  verkauft 
bab4?n  und  erklären,  daas  si«  mit  dem  negel  des  erzb.  C.  v.  Mainz  laürieden  aind.  (et  qnia 
sipilla  propria  nun  babuimus,  aigillo  domini  mwtriCaei  Mog.ooaieDtiaainna.)  A.lIagnDlie, 
1 2^(\  kal.  Jan.  Hone^  Zeitwifar.  f.  Gnadi.  doa  Oberrheioa.  T,  430  (lllaeUkh  a.  j.  1850 
rcdnciert ).  14 

Jbliannes  daoan  nnd  das  ganze  mainier  domeapitel  genehmig«)  den  mit  wiHeo  da»  «ob.  Cl  t. 

Mainz  geschehi  rn-n  vi  rkanf  von  U-hen  und  eiKcn<:;iti'm  zu  Knitti^lsheira  an  die  Jobannitef- 
commendo  zu  Uaiiubach  von  auitt-n  der  erben  des  weil.  Giselbert  gen.  Kiat  t.  Rudensbeim. 
l).  MuKuntie^  ISSO.  8  kaL  Jan.  Mona^  Zeitadkr.  für  Geaeh.  dea  Obanbaini.  Y,  481.  (i. 
j.  1250.)  16 

schenkt  SolUtpdt  u.  Breitenbach,  welche  als  erledigt.-  I  henfrüter  dem  mainzer  stuhle  anheim- 
^rtfallfii  waren,  dem  kl.  Völkenrode.  Birjckiier,  kirolieii-  und  Si^liulenstaat  ini  Herzojrth. 
Gütha.  1,238;  Herquet,  Urkb.  d.  Stadt Müblhausen. 21,  nr  74  (irrthOiulich  z.  j.  122'J); 
Mai I er.  Die E^erbnngen  o.  BeMtningen  dea  KLYolkemwle.  in:  Zeitachr.  des  Y.  t  thir. 
(t.  VI.  3,58.  —  (Zwar  wird  an  den  bezeichneten  orten  1229  als  jähr  d.  obigen  adieokaiig 
angt'iteben,  allein  wir  glauben,  dnss  dieselbe  z.  j.  1249  gehSri,  in  welebem  jähre  eben 
Christian  II  i!iir-li  TT>  >->>ii  na  di  Tliiirini.'<'n  n  iste.  Uebriuens  bqpaift  aa  aieh  sehr  leicht, 
wie  ans  MCCXLiX  die  zahl  MGCXXiX  entstehen  konnte.)  16 

oooflrmiert  die  von  den  herren  von  IssentSdt  gesdieheDe  Qberlaaaang  ihraa  anthola  an  dem 
patronatsrechte  der  St.  .laookskirche  zu  Weimar  an  das  nonnenkloster  zu  Oberweimar.  D. 
ErfonI,  11  id.  Jan.,  pont.  nri  1.  Schneider,  Sammlungen  zu  d.  Gresch.  Thüring.,  128.  — 
Ygl.  Ileitzenstein,  Heg.  d.  Gr.  v.  Orhunflnde.  86;  Ilgen  und  Vogel,  Kritisohe  Be- 
arbeitoog  d.  G.  de«  tb«r.-heM,  Crbfolgekriagaa.  in:  Zeitacbr.  d.  Yer.  £  baaa.  Geaeh.  Nene 
Folge.  X.  181.  17 

öberltibrl  eine  in  einem  fischteicb  im  weidicb  aulKefundene  Imsiir  in  die  fraui-nkirche  zu  Erfurt. 
Pust  haec  divina  favente  dementia  dominid  corporis  sacramentum  quod  in  anni  preteriti 
antumno  in  eoelesia  beati  Martini  hoepilalia  •  qmdniB  naladeo  ftnto  snblatnm  fiaerat  ae  in 
piscina  qnadam  diabolioo  instinotu  submersum,  eodem  malefloo  per  oonftaaiooem  prodente, 
repertam  est;  quapropter  dictos  pontifex  Cristianus  convocato  toto  civitatis  clero,  ad  locnm 
ubi  hoc  terrificiiin  .-^iTanientum  recondilnm  turiai  pi  rr  xic  ii;ii,-  sumptum  sol'iempni  cum 
prooessione  in  eoelesia  beate  Marie  devote  ooUocavit.  Ann.  i>{>hurd.  in:  Brhmer,  FontU« 
408  nnd  H.G.  SS.  XYI,  37;  Godenna,  C.  d.  I,  611;  Hoc  anno  corpus  dominioimi  fnlto 
sablatam  est  in  eoolesia  sancti  Martini  et  in  caiasdam  canooid  curia  reoonditnm.  pro  qoo 
iuveniendo  omnts  denis  processionem  egit  in  monte  sancti  Petri.  Sed  fbrto  a  fure  prodito 
et  loco,  omni«  cler<;s  civitiiti.s  dominicum  (X)rpus  per  quatuor  menses  reconditum,  episi-opo 
Chriatiano  preaente,  in  ecclesiam  sancte  Marie  bonorifioe  deportavit.  Cbron.  Sampetr.  in: 
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Geflcbichtaqq.  <L  Pror.  SmIimii.  I,  83»  Anno  1860 Jan.  14  tarentum  est  oorpos  domiaiaoB 

in  piscina  in  salioto  et  cum  magna  BoUempnitate  deportatnm  est  aMoguntino  archiep»cy)po 
Cristano  in  eool^iam  beata«  virgini».  Au«zOge  aus  dem  Necrolog  des  Marienstit'ts  zu  Ertoit 
vom  13—16.  Jabrbdt.  Mone,  Zeitschr.  f.  d.  GeMh.  des  OiMRlieiat.  II,  854.  —  VacgL 
Falekenstein,  Historie  t.  läifnrt.  90.  18 

befrrit  du  UoBter  Kappcl  ▼on  der  liarbBtbede  m  Bnbenhaasai.  Aet  ap.  Ameneburg  presen- 
tibiis  Symone  pri'|H«ito  Durloinnsi,  Wuh'To,  Jnh.'iiin<>  et  llfMiricn  •inunii-is  sancii  Victoriä 
Moguntini  nolariis  nostris,  Heltvrioo  scuiteto  Moguntino,  Craftoae  dr  Swf  insbcrg  et  Lude- 
wioo  de  Linsingen  railitibuA.  Anno  doiu.  MOC  quiiiquagesimo.  V  Idus  Febr.,  poiitif.  nri  a. 
prino.  Ilgen  nad  Vogel,  Kritiaohe  Bearbeitaog  d.  6.  des  tbQr.-bjen,  UrbfolgBkrieigea. 
in :  Ztaefa.  f.  beaa.  Geaeb.  Nette  Folge.  X,  864 :  vgl.  text  Sr75.  18 

nimmt  das  kl.  Hinimeroili  in  s»-\aen  M-Uuta  and  befreit  es  vun  all.  ii  .m  im  n  rheinzöllen.  D. 
Pinguie.  3  id.  Feb.,  poou  nri  1.  Eltester,  Drkb.  aar  Gresoh.  d.  mittelrb.  Territoriea.  III, 
789.  (Extnet);  Goera,  Mittelrb.  Reg.  DI,  188.  nr  765.  80 

Mitsicgler  der  Urkunde,  wadiircl»  An-  Im  ^tcbaltheiaB  i:ipi  die  liürijeriinhaft  tu  Rinf^en  hekeniieu. 
dass  sie  auf  «ein  erKucheu  und  iititehl  in  ihrer  etreitsacbe  mit  dem  St.  Ruperukloster  bei 
Bingeo  anf  den  swUcben  dem  veinberg  der  mfinche  von  Bberbach  and  dem  flass  Nabe  g^ 
lagniBO  garteo  verzichtet  haben.  A.  Pinguie,  in  ipnna  aei  preaenoa  id.  febr.,  1850.  Baar. 
Hcit. IMtk.  III,  595;  Goerz,  MitUlrh.  R««;.  III,  184,  nr  7(>6*  81 

ninuitdie  Stüter  iles  kl.  Hiipertsl'  Tt;  in  »oiacn  Achutz  und  befreit  sio  von  jeder  art  bete  oder 
anSage.  Pinuuip,  16  kal.  Man.,  pont.  nri  1.  Kaiscrl.  u.  eiv.b.  konf.  Freih.  des  K.I.  Ruperif- 
beig.  22;  Weidenbach,  Rig.  von  Bingen.  14.  nr  142;  Eltester,  Urkb.  z.  Gesoh.  der 
mittehrbeiD.  Teiritorien.  III.  770.  (Eztract);  WQrdtweio.  N.  sabe.  IV,  piaer.  8  und  Ü; 
Seriba,  Heansehe  Regeaten.  AbtheO.  IV,  6,  nr  5206;  Ooers,  Mittelrhein.  Regest.  III, 
184.  or  767.  88 

bestitigt  die  gnaden,  welobe  sein  vorfälir  eobiaohof  Sigfrid  (im Jahr  1844  nor.  13)  den  bBrgem 
TOD  Müns  ertheilt  hat.  (.....  gratiaa  et  Itbertatea,  qnaa  raeoleDde  nemorie  Dn.  SyAMoa, 
archiepisoopus  Mauiintinens.  rivitati  suae  Masiintinae  ad  comini>iltim  et  tionorera  civilnis 

eiusdem  civitatis  duxit  fauorabiliw^r  in)[ieiidetjila.'s,  prout  in  ipsis  predecessoria  nueth  

literis Kuper  bis confertis  plenias  est  <  xpivssutn.)  Ü.  .M.muncie,  12r)(>,  B  kaLHanlL  Seooken- 
berg,  Meditatiraes.  494.  —  Vgl.  Bodman  n,  Kbeing,  Altertb.  30.  88 

bewilligt  den  verkauf  deaklosterbofesRiodhaDBcn  an  das  kl.EberbaohmMit«ldaakLIlhes- 
stadi.  A.  1250,  pont.  nri  1.  Rus.xel,  Urkb.  der  Abtei  Eberbaoh.  II,  11,  nr  800;  Baar, 
Hess.  Urkk.  1,  21,  nr  31;  Scriba,  Hess.  Reg.  I,  36,  nr  378.  84 

mit  deaaao  willen  volliieheii  Walter  pirop«t  nod  daa  kapital  an  Ilbeaaladt  dm  verkauf  ihiee 
hofes  Riedhansen  an  das  kl.  Elwrbaoh.  .\.  12Ö0,  mr-nse  Martio.  Rossel,  Urkb.  iler  .\htei 
Eberbach.  II,  If),  nr  262.  —  Vergl.  Wagner,  Die  Keistl.  Sufte.  (Prov.  6(arkenl>urg  und 
Obcrbwaao.)  I,  146;  S er i ba,  Heaa.  Reg.  I,  36,  nr  372.  8i 

Papst  Innooeos  IV  beauftragt  den  erzbiscbor  von  Mainz,  seine  snfingane  und  äbte,  sich  na 
^e  bedrftngten  nonnen  des  St.  Katharin  -nklosters  in  Augsburg  anzunehmen  und  g»G>en  die 
frevler  i;eliiihrend  vorrngclu n.  I),  Lyon,  12Ü0  April  4.  Ilöruiann,  KrinnerunL:i  n  au  das 
ehemalige  Frauenkloster  St.  Katharina  in  Augsborg,  io:  Zeit«obritl  d.  bisu  V.  f.  Öcliwaben 
ond  Nenboig;  Jhig.  IZ,  Heft  III,  360.  88 

PipatlnnOOenzlV  beauftract  den  erzb.  v.  Mainz,  die  nicbltj&en,  welche  sich  an  den  besitzungen 
der  Donneo  in  Medingeu  vergreiten,  durch  die  censur  zu  »cbreoken.  D.  Lugduni  non.  Apriliä. 
Potthaat,  Rag.  Poot.ar  18948.  V 

Papst  Innooenz  IV  ertbeilt  dem  rath  und  der  gemeinde  zu  Erfurt  einen  schutzbrief  über  ihre 
personen  und  ül>er  alle  ihre  n  t-htinässi^en  m'iter  unter  assisteuz  des  erzbischofs  von  Mainz. 
D.  Lugduni  5  k«l.  Maji,  p^mtit.  7.  PotthasL,  Keß  Pont,  nr  13962;  auch:  Gegenbericht 
des  ertstMuna  wieder  Erffurdt  Urk.  nr  12,  s.  10.  —  Vgl.  Michelsea,  Rathsveräusniig 
T.  Müna.  7;  Lambert,  IXa  Ilten  Geadtiahte  ond  yerfluMong  der  Stadt  EMiit.54.  88 

Papüt  Innocenz  IV  empfiehlt  ihm  liie  minoritenbröder  zu  Wirzburg,  deren  frr.heren  aufent- 
baltsort  der  bischof  (^Uermauu)  von  Wirzburg  an  einen  passenderen  in  der  stadt  Wirzburg 
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rnHegk  hftt,  indem  er  ihDeo  die  erbalmiM  gab,  «ae  kirahe  duelbal  nod  andere  geUüide 
n  IwiicQ.  Potthaat,  Reg.  Ptoot.  nr  18968.  S9 

AowHnid  bei  der  weihe  des  hauptaltars  der  tütticher  kircbc  durch  den  apostoliedieo  legalen 
Feter.  A.  D.  nicci  kaLMaii  a  Petro  BothomngewM  a«o  apostolicae  aedia  legato  maios  alure 

Leodienak  eociesiae,  rege  Wübelrooi,  ^Kdo  Mog  praesenUbns  in  honore  B.  M.  Vir- 

jiois  sanotiquc  I-aurcntii  martins  consecratis.  H:st.  moiiast,  St.  Laiirfiiti;  Lt'cxi.  in:  Mar- 
tine et  Uuraiui  Cdll.  arapl.  IV,  liü3.  —  Allfiu  auschein  nach  ist  in  der  obigen  quelle 
der  name  des  inaiiizi-r  erzbiscbols  Siglrid  mit  demjenigen  Christian'»  vt-rwecUselt,  wie  ja 
mndn  der  name  dee  betreifeoden  biBclK)&  von  CiiUons  «ir  Mame  nicht  Giangericaa  (waa 
^nllrcAM  beiiien  aollY  soodem  Peter  iit  Das  ithierarOhriatian'k  xwiadten  Min  o.  Mai  17 
IXaat  die  anwaaenhelt  deaselben  za  Lfittioh  am  1  Mai  recht  wohl  mOgliob  erscheinen.  30 

belehnt  den  Konrad  vonSchCneck  an  dem  HandsrBcken  nnd  dessen  hruders  Philipp  sOhne  mit 
den  leben  Koiirads  von  Kogelenberg.  A.  Magimtie,  16  kal.  Junii,  a.  1250  in  gegenwart  dee 
Joblinn  dcciin,  Sifrid  custos,  Arnold  kätninen^r  u,  ll'-ltrieh  siThultheif«  von  Mainz.  Kind- 
linger's  Mää  Bd.  139,  b.  2;  Cttester,  Urkb.  zur  Gesch.  d.  mittelrh.  Territorien.  lU, 
784;  Goers,  Ifitlelrli.  Beg;  III,  189,  nr  T9S;  B-^F,  Reg  imp.     nr  6016.  Sl 

weilt  mit  kijnij:  Wilhelm  im  In^er,  als  (KmsiUh- viele  Ortschaften  verwüstete  und  brandschatzte. 
Anao  mccl  Wilhelmos  rex,  electuo  contra  Conradam  instioctu  pape  ab  episoupis,  in  die 
aanoti  Jaeobi  apustoli  [jali  25]  cwn  tnii  iollempniter  aoceeait  in  wlam  Berebtnlvaabda 
prope  Odemheim.  Ct  ibi  pennanens  omnes  villas  domini  Philippi  de  Hohenfels  dofendentis 
Boppardiam  igne  cremavit,  exceptis  illis  que  se  pecunia  redemerant.  Et  eciam  extorsit  infi- 
niiam  pecunirtin  'ir  uliis  villis  ciri.Mimi:ic»'ivnbn.s  et  eciam  muninatini  de  Osthoven  et  West- 
hoven. Eraut  aatem  apud  ipeum  Dovum  regem  CbriatiaDua  MaguDÜnos  epiaoopoa  et  ani 
dvee,  Comado»  Ooloideoria  et  Treverenaia,  Hmnrien  Spirensia,  Eberhaidu  WormaeienBiB, 
Sylveater  oomes  et  flllna  snoa,  oomea  de  Naaaanwen,  comesde  Wilenowe,  oomea  de  KatMH 
einbogen,  Conradns  Hirsutua  eomes,  ÜWcus  de  Minzenberg,  Wernberu«  de  Bolandia  et  filiua 
suus,  Wiriciis  dl'  Diin.i  ml  niiilti  .ilii.  Aiui.  Wiivnmt.  in:  Böhmer,  Font.  11,  187  u.  M.  'r. 
Sä.  XVll,  52.  —  tarda un«,  Kuurad  v.  Uustaden.  33;  ü — F,  Reg.  imp.  V,  nr  .^04Üa; 
'  Ulrich,  6.  KSnig  Wilhelms  ▼.  Bollaad.  57.  SB 

weilt  mit  dem  kOnig  Wilhelm  im  hii;)  r.  I^r.iiu  autem  apud  ipsum  novum  regem  Christiaaoa 
Mog.  episoopua  et  aui  cives  eta  etc.  Stalim  vero  feria  aexta  poet  Jaoobi  revertentea  itcram 
aupra  Rhennm  oaatnt  melati  Mmt  apnd  craeet  InterMognntkm  etOppenhrim.  Aon,Wonii. 

in:  Bnhmer,  Font.  II,  187  u.  M.  G.  SS.  XVII.  52.  68 


geataltel  den  brttdem  des  erewiteo-ordeoa  St  Wilhelmi  20  tage  abläse  an  ihien  i 
verleihen  and  !n  ariner  diBoese  beichte  ni  hOren.  D.  Pingnie,  15  ItaL  Sept  1250.  Rein, 

Der  Wilhelmitcrorden  in  den  sächs.  Ländern,  in ;  Archiv  tTir  sächs.  Gesch.  III,  189.  34 

Während  kOnig  Wilhelm  in  Main/,  weilt,  belagert  Kunrad  IV  das  kL  Daten  and  aerslOrt 
viele  benaehlmrte  orte.  Ipse  wm\\'.-  (Wilbelmtn  rex)  personaliter  intravit  Mognntiam.  Con» 
tinoe  vero  .sine  niora  exurLji  iT*  'iornnii*  Conraiiiis  rex  procf  =.«it  versns  Mognntiam,  et  quasi 
in  subtirliiu  civitatis  prope  clanstruin  quod  diciter  Dalen  <astra  metatas  est.  Et  combussit 
omnes  vilia»  civibn.n  Muguntini.«  et  episoopo  attfawiHiB^  exd'ptis  tarnen  ilUs  qas  ae  pecunia 
gmviter  ledemeruht.  Ct  cum  ibi  per  dies  qoin^  penoBnaiaeet  et  iaten»  oofo  ic^e  in  Mo- 
gnnttt  erätente^  dofDonsConnulBS  nz  oni  aus  aandeiisyiaiiheiiB.  Aim.WonB.  mt  BHIi- 
mer,  Font.  II,  187  n.  M.  O.  Sa  XVII,  52.  —  Tm«!.  Bamliag^  Geaoh.  der  BisohMh  nm 
Speyer.  I,  487-  6K 

erlaubt  dem  Eberhaid  wn  Stein  «rin  nen  begoonenes  bans  anter  der  bedingnng,  daas  er  daa- 

.«lelhe  nach  '^.  ineni  tode  dem  donikapitel  schenke,  hnber  mnl  lin  itpr  7^:  hatten,  als  er  an  sich 
befugt  war.  Z. :  Johannes  decan,  Sifrid  custos,  Folnid  ?chula.ster,  S.  archipresbiter,  Ludwig 
propst  zu  St.  Victor,  Simoti  proitst  zu  Dorla.  A.  1250,  7  kal.  Oct.,  poMif.  aii  a  2.  Ga- 
denus,  C.  d.  1,  (512.  —  Vgl.  Würdtweitt,  N.  <uh<.  III,  pra,.f.  9.  S6 
Frau  Sophia  von  Scbwarzbuig  resigniert  ihm  die  leheo  genannter  güter,  welche  sie  von  ihrem 
vatcr,  (^oDIetiiidh  t.  HÄiisIda,  inr  amstaaer  betommen,  wä  iräaec  an  dMilliea  ihren 
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bruder^nrH^priebviHobiuteiii.  A.KiMiiebfol<l,  24001.1260.  Schdttgeo  o.  Kxejti^ 
Diplomatari«.  1, 176.  t? 
ermahni  ail«^  christgltliibigea  io  dem  metropolitansprengel  und  der  difScese  Maiuz,  dem  dohimd- 
Uoater  Sc  Kapert  bei  Biqgea  zur  wiederbenteUoDg  «einer  Terfiilleaea  kloateivebäad«  und 
tUmwIiflfirieMi  betcostolMO,  and  gewthiC  denen,  welohe  du  «wIh^  ein»  AblaeB.  D. 
Maguucic,  1250,  p>unt.  ;u  2.  fCopie  8MCL 15  in  kUMsri.  Ligtrtmcih  ta  Ob1>hnn.)  Goerz. 
Mittelrh.  Rcij.  III,  19(i,  nr  826. 
Papst  InnCMMas  IV  trägt  ihm  auf,  das  begnagene  und  von  der  äbtissio  angeingte  verbredlflO 
der  Simonie  (vohl  ia  beug  auf  die  aafoalime  ia's  kkwter)  im  CistenMQNr-oaoiienUoitier  n 
Kreosberg  an  der  Wena  n  bertniea.  (Orig.  Mhar  ini  itMlianldT  n  QMid,  Jatst  ioi 
Btaatsarcliiv  zu  Marburg)  Bfiff,  Du  NouiraUoeter  SU  KiMsbci]^  hs  Zatadnift  d.  V<  r. 
f.  Hess.  Gesell.  VII,  54.  39 

beMllügt  die  wabl  des  Heiiffidi  eAenken    Apolda  nm  vogt  von  Heudorf  vaiMo  tue  aeoalo 

XIII.  (Ol toi  ^hm:  Sacra.  343.  40 

üchert  dem  Ötepliaas&tifc  zu  Mainz  die  öteucrtreiheit  voa  dessen  gütern  ta  Überolm  zo.  (£au 
halten  ia  der  uk.  de*  eixb.  Ocriiaid  dd.  18B7.  Feb.  7.)  Bod'mana,  RA.  567.  41 

Arnold«  »«bbiechof  von  LOttich,  bewabrheitPt,  i  m  einer  urk.  von  1254  Mai  10\  da^s  erz- 
biscbof  Chfistiau  V.  Mainz  dem  kl.  ütterber^  einen  40tä((igea  ablass  ertheilt  und  die  Irüher 
von  biscböi;  II  .•rtb«>iUen  ablOaae  bMtltlgt  hftbe.  D.  1854»  6  id.  Maji.  Frey  o.  Bemlinc. 
Urkb.  d.  kl  Otierberg.  91.  42 
demselben  sovie  seinem  ▼erfahr  Sigfrid  wird  vorn  apostolischen  stuhle  das  recht  der  aofur- 
derant!  s(Js»'n?inntHr  iilwiiicii/.tf.  lii.T  von  deoan  und  capit«!  zu  Fritzlar  vfrli^-ben.  (Enthalten 
in  der  urk.  des  erzbischots  Gerhard  dd.  I2b2,  Juni  HO.)  Würdtweio,  N.  sab«.  IV, 
pnef.  XIL  4t 
beetünmt  nritnndlioh  (in  litteris  suis  inde  oobCmÜb),  dass  die  güter,  wcicho  pr  d>^n  im  Atigu- 
stinerorden  verharronden  minnen  (zu  Mittelheim)  <ihorla.<«eu  h  abe,  incli  dein  aussterben 
derselben  an  di''  ziini  CistHrzii-nserordeu  üli<  ri^-?tr*'tf  neu  iioiinen  zu  '  rottesthal  zuräcktallen 
aoUeo.  &  die  urk.  des  cardinals  u.  päpstlichen  legalen  Petrus  von  1254  Nor.  7  bei  Bod- 
mann,  Rbeing.  Altertb.  888.  —  VefgL  Zaao,  Beialge  s.  O.  d.  Laadoapiitela  BhaingML 

191  nennt  ohne  i|iiel1ei)Hn<.'<ib»?  eb.  Gerbard.  44 
Papst  Inniiet-nzIV  trägt  dem  erzbiscbot  und  dem  clerus  der  erzdiöceae  Mainz  auf,  da.s  franen- 
klüiter  .Si.  Marx  zu  Strassburg  gegen  beraubunt;  und  nnterdrackung  io  schütz  zu  nehm-  u. 
Ü.  L(i!:  i'".n'  .T  kal.  Aprilis,  ponl.  nria.  8.  Wiegand.  Urkb.  d. -St  idtStrassburg.  1, 263.  46 
Papst  Intiooenz  IV  ermahnt  den  erzbiscliof  und  simmtliche  kirchenübere  der  provinz  Maiuz, 
die  priorin  um!  die  .-^sliw-  sicri)  d..-.skl.  Kirchborg  gegen  die  wider  sie  verübten  bedrflckungeo 
durch  verhingang  von  kirohenstrafen  nachdrücklich  sn  achätaen.  D.  Lagdnni,  3  doom 
Aprilit,  pontif.  nri  a.  8.  StiHn,  Wlrtemb.  Uricb.  IV,  861,  nr  1198.  46 
Papst  Innownz  IV  gebietet  dem  >  r/.b -  licff  und  sämintlich«n  kirclienobereii  der  crzditteeee 
Mainz,  das  Augustiner  -  nünueukli>ster  zu  Gmünd  gegen  die  willkürlichen  und  gewalt- 
thftligeu  eingriffe  in  dessen  rechte  nnd  gereohtsame  durch  verbängung  von  kirciienstraten  tn 
aohfitzen.  D.  Lagdmü,  noait  Aprilii»  pontiL  ori  a.  8.  Stälin,  Wirtemb.  Urkh.  IV,  266, 
nr  1198.  47 
trifft  aus  Veranlassung  eines  zwischen  dem  domdechant  und  den  dechanten  von  St.  Peter  nnd 
St.  Stephan  «egea  der  denselben  aa^tragpoea  bestrafung  von  mitoanoaikem  eatatandaiMn 
■tnitna  efaw  anrf&hrliafae  beatlmmnng  Aber  den  vmibng  and  die  «eise  der  stnfbefbgoise, 
welche  dem  domdechant  in  abwesenheit  dos  erzbisohof«  gegen  die  andern  dec.me  und  die 
canuuiker,  die  sich  den  öffenllicbeu  f'eierliohkeileu  entziehen,  zusieht.  Z.:  Werner  propst, 
Johann  decan,  Vulrad  gchalaster  und  mehrere  andere  canoniker  der  domkircbe;  Stephan 
decan,  EUehard  cantor  nod  mehrere  andere  caoonilter  der  kiiche  Sc  Pater;  Arnold  scbo- 
laatar,  Ckjtamaan  eantor  nnd  mebrere  eanonikar  der  kirdie  Sl  Stopban;  Ludwig  prupst, 
Arnold  d'^o^n,  The.  cantor  und  mehrere  canoniker  der  kirchc  St  Victor;  Hiinrii*b  deoan, 
iiruuld  schülastur,  bLuurad  i^iulor  und  uiuhrere  oanoniker  der  kirobe  St  Mariengreden; 
Wllhalm  pcopat,  Koniad  deoan  n.  mehiw»  eanoniltar  dar  kiidwat.  Mbriti;  Wllhntaidaaaa 
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und  mcbnro  «odm  oniniiksr  m  St  Johann  und  ander«  gbwbwttnlig»  {nAlatcn  und  cano- 
nikvr  fcn  Mahnt.  A.  Magnntie,  1261«  4  Id.  Mali,  pont  ori  a.  2.  Ondennt,  C.  d.  I,  613. 

—  Vergl.  Würdtwein,  N.  subs.  III.  pnuf,  10;  Scriba,  IIe<s'.  R^gesten.  Abthl.  IV,  6, 
nr  5209.  (Zeugen,  tagesdatum  und  pontificaUjabr  sind  einer  copie  BObmer's  au&  dem 
maianr  «HiiallMMb  im  kniMMduT  ni  Winbng  Bd  II,  S66  o.  lU»  282  cotaainan.)  18 

tK'iirkuniiet,  dasü  ert  nachdem  er  scliun  als  «lonvicdiaiU  am  dukbarkeit  gegen  die  mainzer 
kirciie,  welche  ihn  Ton  jugfiiU  an  als  tuuttfr  nährte  ique  nos  ab  anois  Adolesoentie  nosire 
tanqaan Mater  pia  delicatls  alinioniis  enutrivit),  dem  domcapitel  zum altar  des  bl. Nicolau» 
genannte  eigaofOter  in  firbenheim  and  BiakenhelRifleMheQlLt  hatten  nun  auch  als  erzbisohof 
dies«  gBterdnidi  Minen  mnndibardua,  denmainxeraefaultheieaenHelfHdi,  in  deijenigen  graf- 
acbaft,  wo  sie  beleijen  sind,  feiorlioh  habe  Qbercignr  n  Inssi-n.  Z. :  Wt'rncr(v.  Eppr  nsti'iii)  proy'^t, 
Johannes  decao,  Sigfrid  v.  Ald^nlxTg  custu»,  Yulratl  hchulastcr  und  inebri-re  andere  doiu- 
oanoniker,  magi  Ludwig  propst  zu  St  Victor,  Gerhard  archipresbiter,  Giselbert  v.  EUnlwrg 
n.  Sbnani  plO|Mt  Dorla  o.  Helfiricb  genannt  jud,  Bcbultheiaa  v.  Mainz.  Anseerden  «inn 
anwctend  die  seblHIbn:  Konrad  der  ro^,  Konrad  Hoghetmer,  Konntd  aobnltlieissw.  Elrben- 
heim,  Konrad  v.  IgesUt  und  Engiibert  müller  v.  nrekcnhfini.  Ü  Maguntie,  1251  id  Maii, 
pont.  nri  2.  Gudenus,  C.  d.  I,  GKj  —  Vul.  Dürr,  Conimeut.  de  St  Martini  mumist.  24. 
in:  Schmidt,  The.«.  juriR  v<k\.  III,  97.  104,  116:  Bebten,  De  causis  saeculariüaiiüuuin 
eta  m:  Sohmidt,  L  &  VI,  1)5;  Bir,  Beittige  snr  Mainser  Gesch.  1.  12;  Wfirdtwein,  N. 
enbs.  III,  praer.  9;  Vogel,  Qeadi.vonKaHMl  58<i;  Schaag  Gasdi.  d.  Stadt  Maint.  II, 
27;  Rheinis-bi  r  Antiquariiis.  II  Al.lh.,  XV,  479  »■  5  .'5  4f 

Fa(.st  innooeoz  IV  befiehlt  dem  erzbiscbofe  and  der  gesauinilen  lUHiiiziscben  geistlichkeit,  daa 
noonenUoster  des  St.  Nicolausberges  zu  Nordbausen  zu  schützen.  D.  Janue,  3  kal.  Jon. 
pontif.  8.  Perschroann,  Regestan  d.  ilL  Urkk.  der  beiden  Cisterz.-Kl.  zu  Nord  bansen, 
in:  Neue  Mittheil.  d.  Thflr.-Sächs.  Ver.  Bd  XIII.  4.  S.  f>63.  (Ohne  quellenangabe.)  60 

verordnet,  weil  bisher  die  saalsoigs  der  pfarret  Bingen  durch  ungeeignete  vicarien  vernach- 
lissigt  worden,  nit  ooaaena  de  pntpttea  Jobann  daselbst,  daas  das  donoapitel  eiiie  tttcb- 
tige  permn  snm  reetor  priisentiere,  die  vom  propat  das  aidripresbiteirat  nnd  die  seelanqja 
crhrtltini  ■^nll;  dann  s-dl  dns  bi»hi>rigo  einkocnmen  des  erzpriesters  t'ini;HZOi:<'n  und  ihm  dafflr 
eine  auskAmtnlichc  prellende  gi'geben  werden;  der  propst soll  6  markjäbrlicherhalti-uau<(ter 
den  propsteilichen  einkQnflen  und  wie  bisher  die  synode  bestellen.  Der  Seelsorger  soll  dem 
dechantgehonnm  sein  nnd  den  chor  ngelmisug  beeuohen,  wla  m  aaoaoiatB.  Di  Magpintia^ 
12S1, 4  oon.  Jnn^  pont  nri  a.  2.  Wlirdtvein,  DiOo.  Mag.  I,  60;  Ondanni,  0.  d.  III, 
lllt);  WridHiiliMoli,  Rv<f  v.ninu'iü-  l'i,  nrM3:  ■Wnrdtw<-in.  N. suhs.  III,  praef.lX; 
üurr,  Disqui.sitiu  can.  de  cfipituli.«  clausis  ewi.  tum  oiilht'd.  eia  in:  äohtutdt,  Thea,  juris 
ecel.  III,  20O;  Wagner.  Di«  Torm.  geistl.  Stifte  im  Gro&shenogth.  Btassen.  II,  320.  61 

wird  nur  sein  wiederholtes  ansuchen  im  auftrag  des  papstes  dorch  eardinal 
Hugo  seiner  erzbischSf  lieben  würde  enthüben  nnd  erbftit  von  jeder  oonrentnalkindie 
in  d'-r  L[,uiz'  ii  mainzer  diuoi'sr  t'ine  präbende.  Qui  [Hugo  carditinlisj  vonit-ns  Moij;untiam, 
eins  eeolnsie  prf.sulem  Crisiianun),  cessionem  a  papa  noriter  petentoin  depiwiiit,  assignans. 
eidem  per  totam  Maguntinam  diooesim  uoam  in  qualibet  ecclesia  ronventuali  piebendam, 
snbrog^ndo  nichilominus  ipsi Gerbardum,  Silvestris  oomitis  filium.  Ann.  t]rphord.  in:  Böh- 
mer, Font.  II.  410  und  M.  G.  SS.  XVI,  38;  Cbristianus  (aeus  Mog.)  cessit  ab  .  pi.soopatu. 
Ann.  Mo«,  in:  M  *i  <>.  XVII.  2;  Höhim  r,  Font.  II.  250  und  .laff^,  .Mon.  Moß.  709; 
Cbristianus  secundus  sc  iit  anni.'i  11.  Fidc  et  tipere  Christianas  fuit,  qui  studuit  eociesie  prav 
e»se,  cum  pace  dei  episeupatuin  resignavit.  Suo^es^  apiaoop.  Mog.  in:  ßSbmor-IIuber, 
Font  IV,  301:  Cbristianus  episcopos  Mog.  episoopatnm  qnate  resigaarit.  Cbroa.  Sampetr. 
in :  Geechicbtsquellen  d.  Prov.  Sachsen.  I,  >^2 :  Sed  non  stetit  din  in  episoopatu  [Christianas] 
Aonisatiir  »'uini  a(j(id  pfiparn;  ijiiit  l  i>iuiiiu'>  imitili«  esset  C'-clesi.u-,  et  quod  evuoatus  ad 
expeditiunes  regis  iuvitus  vi-ntret.  lioc  autem  verum  erat,  eu  qu<xt  fierent  iacendia,  aectiones 
vinearum,  devastatiooes  segetuni.  Diccbat  etenim,  nequaquaui  dm?rc  talia  aaeRdotam.  Sed 
qaioquid  deberet  per  gladium  apirit»a|  qood  est  veirbam  Dei,  omnimode  .so  promptum  asse- 
rebat  et  volmtarinm  serrlloreuu  Onmine  ehia  praedacoMoniM  aequi  vestigia  moneretur, 
rea|iondßt:  Sortptom  est:  «Mitte  f^dfauB  io  Taginam.*  Ob  hoc  m  odhnn  regit  et  mallomm 

will,  Scflwta«  u.  40 
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inddit  lateonun.  Qui  oonet  euin  aocoMuitM  »pud  papam,  obtiancroat,  mm  «b  epiacopatn 

omni  submoveri.  Cessit  ergo  anno  Duinini  1251;  Öiristiani  Cbroo.  mog.  in:  Rühm  er. 
Funt.  11,  27ü;  Jaff^  Mouom.  Mogunt  699  u.  M. G. SS. XXV,  248.  (Zu  diewr  stelle  in 
Joannis,  U.M.  I,  607  bemakt  Bodtnaun  in  seinem  auf  der  studtbibliothok  zu  Maiaz 
befindliolwa  eaenptar:  .bravti  «  paut  nicht  in  dao  (ham  dM.Z«Uilt«n.*)  A.  d.  1251. 
dombuHogoeuaiiialn,  inTcotoDiaiD  ieg»ta«imiMs,  TUbdauiiD  npu  oooflnnavit,  Chri- 
Htianum  archiepiscopam  MuguDtinum  destttuit  SiflTridi  de  Balolmta  «UI>|WImL  iStt.  in:  M. 
G.  SS.  XXV,  70&.  —  Vgl.  B— F,  Kfig.  imp.  V,  nr  5043a.  62 

Aofaclne  bHts  «iid  Gcrtnid,  gohnWaran^alY  vaaBot■lldel^dOlllhNr  n  Tlkr.  Ad  petitio- 

nem  dümini  M(i<riinUni  pii'  memuriH:  G^^rardOB  Uhm  domdoi  dt  Bdindia.)  Eltotter  und 
Gu»rz  MiUelrheioisches  Urkb.  III,  822.  63 

Tod.  Bof^pbt  sich  in  den orden der boc|dtoliter (Johanniter),  sül-bt  im  hanie derselben co  Paris 

und  wird  il.is»  ilisi  Li  graKcn.  12.53.  HoOOtiui  anno  Ciiristianus  M,i;:iiiitiiuis  aeus  Ilospita- 
liorum  urdici  sf.  tradidit  .  .  .  \u.>c  (i'odero)annoCbristianus  Maguncinus  quundam  episcüpus^ 
ParisioK dcfiinctus est,  ac  in  domo Uospitaliorum sepultus.  Aniiales Krphord.  in:  Schanuat, 
Vindem.  liter.  1, 106;  M.  G.  SS.  XVI,  39  o.  4a  (Vergl.  aadeoBa»  a  d.  1,  619  and  II. 
1 10  NB.,  wo  die  on  der  ersteren  stelle  gemachte  bemerknng,  daasChrittkn  1^1  Kestorbeo 
sei,  re<,'tifici<»rt  wird.  Doch  lässt  Gudenus  den  irrthura  bestehen,  dass  sich  Christian  schon 
1251  zu  den  hospitalitern  bc-geUen  habe,  wÄhri-nd  die  b<>tr^(rende  notii  z.  j.  1253  gehOrO 
Im  Catalügu3  aeomm  Mug.  bei  Jaff4,  Mon.  Mog.  4,  B Ohmer,  Font.  III,  140  nod  M.  Q, 
SSw  XUI,  316  wild  das  tt^a^ahr  Ghriatiao'a  olfenbar  mit  dem  Jahn  annor  abaainK  ver- 
ireebselt,  indem  es  dort  hnnt:  ChrlsttamiB  aeos  obnt  meefi.  —  Todestag:  XI  IcaC  Dee. 
■|-  Ciiri-ätianus  ai'iis  Moiriiiit.  X*iTolr)g.  ardis  tnHiori-;.  in:  .Toannin,  K.  M.  I,  ^07,  notk-  4, 
»owic  auch  dif  einleitung  von  Joannis  zu  dem  Cbrun.  Mo^.  in  di-r  zwoiten  aufläge  von 
lleuberi  Vet  Script  759.  —  VielMdithat  der  sehlnsssatz  im  -h  d^  r  »  r/ählung  rou  der 


entferoong  enUschof  ChriBlian''s  voD  seinem  stahl  in  dem  Chron.  Mag,:  «Geasit  ttfft  t 
Domini  125!  *  die  Teranlasamig  tn  dem  uiserentlndniss  uegcben,  dass  Christian  in  eben 
Jenem  jähre  gestorben  .sei.  l>aÄ  eingeeeholwne  wi<n  ^  rtri  '  l  isst  keinen  zwpiM  wnlten,  da&s 
iidi  der  aatz  nicht  nar  sprachliob,  sondornaoehdem  sinne  nach  an  das  nnmittelbar  voi»a»- 
(elcDde  ,««n  ab  oplsoapata  omni  aabmorati*  anaoUieH«.  M 


XXXY.  Drzbisohof  Gerhard  L  1251  —  1259. 

Brhobang  durch  den  pftpstlichen  legaten  Hago,  cardinal  von  St  Sabina.  Substitatoa  «st 
antem  ab  eodem  legato  adolesoena  sabdiaoonus  Gerhard os  nomine,  filius  comitis  Conndi, 
qni  dioebatnr  Sylvester  coroea.  Hnno  autem  snbstitnitHngo  cardinalis  presbyter  et  tegatus, 
iÖdoeUU  a  quodam  ll<'nriixi  arcliii  pi.v^jpo  Ht  rl)ur»;duni'nÄi,  qui  virm^  i  rai  ip^iiis  li-fati.  Nec 
tameu  hoo  ipeellenricusarcfaiepi^oupuscunsuhiithine  causa.  Acci-perateaimucculteduoentas 
marobas  peoniaiaa  nnoMiatae  a  Gerhardo,  quem  idem  archiepisoopos  institni  proooravit 
Nihil  operturo,  qaod  oon  reveletor.  Praeter  baa  antem  daoentasmaitfaasfiietaesaDtdestni- 
ctioncs  multae  ecclesiae Maguntinenös  Cbriadaoi Ohnm. llog.  in:  BOhmer,  FontII,'i70: 
Jall  i',  Mtin.  M<j«  Ö99;  M.  G.  SS.  XXV,  248;  Qni  [Hugo  cardin  ]  VLiii.ns  M,ijmiti;mi 

 Christianuni  dt  pufciit  aubrogando  oichilumiaus  ipsi  GerhanJuiu,  .>il- 

vcstria  oomitis  tilium.  Ann.  Erphord.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  38;  Mediante  Uugone  iegato 
Grerbardus  tiliu.4  cumitia  ülTe»tria  (Cbristiano  ae.  Mog.)  subatituitur.  Ann.  Hog.  in:  Böh- 
mer, Font.  1 1,  250 ;  .Vf.  G.  SS.  XVII.  2 ;  J  a  f Mon.  Mog.  709 ;  A.  D.  1251  dominos  Hugo 

i'arditialis  Gerhardum  eidem  [Cbristiano]  aabrogsvit.  Siftidi  d«  Balohosio  oompeod. 

hiau  in:  M.  G.  SS.  XXV,  705.  1 
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liegt  zu  felde  an  dem  bacb  Pfrim  g.-ij;i  n  k,  Koiirsd.  Eodem  annoGiThiinln«  ( (lisoipus  Mogun- 
tinus  wildjiravias  »aa  castrametatua  est  ad  Primmam  contra  Conrad  um  rogtin  propp  villaiD 
CricU'  ^li^  im.  Et  in  vigilia  assamptionis  Marie  »uocendi  riit;t.  viUaiu  Pei«rnsbeim  totaliter, 
Ann.  WoniL  u:  Bfihmer,  FodL  U,  188  o.  M.  6.  SS.  XVU,  63-  —  VeigL  B— F,  lU«. 
Imp.  V,  or  4658a  und  5045a.  S 

Zeng»  (electm)  bei  k.  Withelm,  weloher  dem  biscboF  Raimand  fOO  Onwie  die  bathnogea 

und  rechte  seiner  kirohe  bestätigt.  B — F,  Reg.  imp.  V.  nr  5047.  S 

Zenge  wie  im  vi^ri^'eii  rm-^L  B — F,  R'  g.  imp.  V,  nr  .0048.  4 

verspricbt  «Is  „eleclus*  die  gnaden  und  i'reiheiten,  welche  erzbischof  Sigfrid  (1244)  der  Stadt 
Mainz  zam  nutzen  and  zur  ehre  der  büri^er  verliehen  bat,  (,  libertates,  qoas  reoolende  me- 
rie  qaoadaiDDn.S7firidr«  arcbiepisoopas  cinutiaiieMogpot  ad  aomiiiodainet&*)  so  wie 
in  denen  haodvMte  enthalten  nnd,  genehm  n  halten  und  noyerhrHoMlab  w  beobaghtan. 
D.  Moguncie,  12.'il.  5  kal.  Dec.  Senckenbers.  \fedit.  494.  —  Vgl.  Wflrdtvein,  N. 
subs.  IV.  praef.  XLV;  Bodniann,  Rluiti^/.  Alterih.  30;  Scriba,  Reg.  III.  nr  1517; 
Hegel,  Verfassungsgcsch.  V. Mainz  48.  —  In  den  Analecta Cisrheuana  findet  sich  folgende 
notiz:  ,  denen  Chnr-MayDtzisohen  ofßcialibas  nemlich  den  Yioedom,  Vogt-Onveo,  awey 
Sehnltien  nnd  eonnUbos  wird  185<i  in  einer  gewiMan  Mche  too  lunn  BttdriednfGnriMiid» 
Commisaloo  gegeben,  und  die  '  nwnles  haben  in  Stadt BeghBaati-Sadua  a  daanUigBr 
Zeit  vor  tUk  niofata  vornehmL-n  dürtfen.  *  ^  5 

Wt  deaaan  ainwilligang  (dtapenaatiom  et  Uoantfai  van.  d.  n.  Oeriurdi  aiehiepiscopi  Ifog.) 

Obergiebt  der  propst  Wi  rnlur  von  Ji'<;haburg  den  c-inonikern  die  kirchen  Uonebra  und 
Engeide  zur  gemeiaschaltlicheu  nutzniesaung.  A.  I2Ö1,  8  id.  I>ec.  Wfirdtwein,  DipL 
1118.1,115.  • 
Onneral- Synode.  R(udoiri,  abt  zu  St  Alban  in  Mainz,  beurkundet  auf  päpstliche  anto- 
rieation  bin  und  in  folge  i-iner  ,electo  Maguntino'  verliehenen  pfipstlichen  indulgenz  eine 
Verordnung,  dei|gemlbs  die  päpstlichen  Vergebungen  der  im  bistbum  Mainz  gelegenen  beo»- 
fieien  (droa  prulatans,  dignitates,  penonatos  aat  qnaaiibet  aUa  benefioia)  on^ltig  sein 
soIVen,  wenn  der  erwiblteeitbisdiof  von  Haine  darin  nicht  als  aecBtor  emaont  ist.  Aatam 

in  generali  svnodo  Ma^unt,  \2b\.  Schunck,  Beytr.  zur  Mainzer  Gesch.  1,  876i>  —  Vfl. 
Joannis,  R.  M.  I,  104  u.  Ul,  297;  Roth,  F.  N.  I.  1,  S.  511.  or  66.  7 

vertanadit  einen  ihm  sugehSrigen  adier  vor  Fritdar  gegen  eineo  andern  dem  St.  PMtiMUke, 

damit  der  cnstos  desselben  auf  jenem  besser  fjek-iipnen  einen  Weinberg  anlesen  könne. 
Landau,  Ge&cb.  des  Weinbaus  in  Alt-Hessen,  in:  Zeitschr.  des  Yer.  f.  he^s.  Gresch.  und 
Undealc  lU,  168.  (Oteeqn«ll&)  8 

erhSit  vun  Ludolf  von  Plessr  die  rfslijttat'Dn  auf  altes,  was  er  in  Holthusen  bei  Moringen  von 
Mainz  zu  k-hen  hat,  zu  gunsten  des  kl.  Amelunxboru.  D.  1251.  Falke,  Trad.  Corböj. 
(Addenda)  868.  —  Vgl.  Hempel,  Inventur,  dipl.  I,  264.  9 

In  elaeiB  achsäbeo  papst  Innooenz'  IV  an  den  tHsolMf  (Jaoob)  tnm  llett  luiaat  «a  oater  aa<> 
deren:  ,  Anf  des  kSnigs  Wilhelm  o.  des  ersb.G«r1iaRl  flirmtte  fet  diL  flL  Eleetilfagantln. 

preo-inv.na  nos  huriaiitur  ....  et  Klocti  precibus  inclinati  nianJamus]  verwendet  sich  papst 
InnuoHiiz  IV  bi'i  ijeni  liii^chof  vuo  Strassburg  Ar  den  cauoDiker  zo  Surasaburg  Syoion  de 
Li..:ht>-inberc  (Lictiheinberc.i  in  beiief  dner  pnelabir  fai  der  atruBbuger  diBoeae. *  Pott- 

hasL,  Reg.  Pont,  nr  14481.  10 
anwesend  bei  der  verniaUlunk;  k.  Wilhelms  mit  Elisabeth,  der  tiwht^r  herzog  Ottos  v. Braun- 
•ehweig.  Anno  Domini  1252  Wilhelmus  rex  oonsiliu  ei  luxilio  legati,  ut  oreditur,  filiam 
dum  Brunswioensia  dozit  nxorem.  Com  igitor  ipaas  nopUas  8  kal.  Febroarii,  in  quo  beati 
PanH  eonvenio  «mtingitar,  Biranswio  eelebraret  proptar  imniniaataa  qnaito  die  aeptna» 
ßpsimam,  fnrfuito  caml'-tc  cam  ipsa  thalami  naminata  fuit  inc^nsa;  multoque  ibidem  appa- 
ratu  rej;io  vcl  ornatu  oinsumpto,  »ponsus  cum  sponsa,  Domino  auxiliante,  quasi  nudi  vix 
periculam  mortis  evasemnt.  Iiis  denique  nupliis  diclus  legatus  ac  Maguntinus  electus  cum 
quibnsdamaliiaepiaoopis  interfuisse  refernntor;  aimne  res  magnnm  hoias  terra  ac  prinanum 
nbi  oonqniKfit  foTonn.  Aunl.  ErphonL  in:  BShmer,  Font.  II,  411  o.  M.  O.  SS.  3m, 

40» 
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S8.  —  Yergl  B— F,  Beg.  imp.  V,  at  &Uö7a;  Ulrich,  U«8cb.  KOoig  Wilbclms  von 
Hollud.  69.  11 

wird  fokrlich  fimptani;c-n  und  erhält  währen']  der  f.istenzeit  die  weihen  zum  diaoon  antl  zum 
prii-ster.  Er  erneuert  den  bannspruch  seiner  vorfahren  t^gea  den  markgrateu  (lleiurich  i  zu 
Meissen  und  die  berzogin  (Sophia)  v.  Brabani  wegen  der  dem  tode  des  kOnigs  Heinrich 
erledigteo  uod  vuo  ihnen  in  besitz  geoommenen  leben,  imbiii  tf  alle  iboeo  uatenrArfige 
atldte  in  Hetaen  mit  dem  interdiotfl  bel^  Hoe  anaoMagontiniie  sedh  «leetos  in  doininiea 
£xurf;e  Erphor  li  >ni  v.  ni'  ii^  huius  civitatis  clero  honorifice  .suswptus  est,  qui  ibiiloin 
ieiuuio  vernali  diticuiiatum  et  sabbatbo  sacerdotiatn  adeptus,  praedeoe66orum  suoruiu  .s«n- 
tentiniB  in  laarobionem  Mysnentecn,  et  Brabantiae  dadiisani  pro  feodie  ex  obitn  H. 
epiaoopatai  woiaik,  et  a  iam  dietis  ininrioee  detenün  pnmulgatam  doofirmavit,  omoes  ohri- 
tatn  et  Tinas  ipaomm  ioriadiedonl  per  BtMhkm  atqna  Thoring^  sobjeetas,  aab  iat«r- 
dictu  ponpns.  Ann.  Erphord.  in:  Böhmer,  Font  II.  411  u.  M.  G.  SS.  XVI.  —  Vgl. 
Schannat,  Vindem.  lit.  1,  104;  Kalckenslein,  llist.  v.  Erfuit.  348  nach  dem  soye- 
nnniKen  «GrOnen  Boch*  tül.  150;  Hartniann,  Hist.  Hass.  I,  HO;  Falckenheiner, 
G.  heoi.  Siidte  and  Stiller.  I,  23»;  Tittmaan,  Heioiioii  der  iärlauohte.  11,  209;  llgeo 
nnd  VoRel,  KiHiadle  Bcarbeitnn;  dm  thOr.-hees.  EJrMblgdtriegea.  (1247 — 1864)  in; 
ZtscL  f.  he««.  O.  Nene  Vi'l^f  X.  276.  i.otf  t-rlie)n-n  ucßcn  die  Wahrheit  der  oliii.vn  n.tch- 
ricbt  über  den  gCigeo  uiHrk^rar  ilfiuriob  und  die  herzogiu  Sophie  ausgesprochenen  bann 
bedenken,  die  jedmh  olfenbtf  nnbegrQndeC  ebd.  Vgl.  auob  a.  a.  o.  309  n.  310.  18 
läast  daselbat  eine  kirahe  aofifthno  a.  Ilbertrflgt  die  abbaltang  des  gotteadienstes  in  derselben 
zwei  priestem.  Hoo  anno  l!!rfordie  inManrata  et  antenticata  fuit  ab  electoMaguntino  cnelesia 
super  pisciiiam  sita,  in  qua  doininicum  corpus  iiiv.  ntiini  t'ucrat,  >■!  a>>ie;iiat,-i  dmilHi.s  rl'  r'i'iK 
ad  proouraudaiit  ibidem  obsequiam  divinum.  Ann.  i^pbord.  ia:  Böhmer,  Fonu  11,  412 
n.  M.  6.  SS.  XVI,  sa  1 1 

wird  von  dem  pSpstlichen  l«>ßafen  Hugo  n.ich  Magdeburg!  berufen.  Qui  [Gerhardns]  post'a 
vocaiiis  a  legato  Magdeburg  per^viiit.  .\nn.  h^phord.  in:  RBhmer,  Font.  II,  411  u.  M. 
G.  SS.  XVI.  38.  —  VrI.  .Miilvorstedt.  RtHsr.  archiepis-op.  Majpieb.  II,  nr  1.S04.  iDa- 
adbstaind  xwiwhen  Febr.  12  u.  Febr.  27  neun  ablaaalirietie  des  cardiaals  Hugo  T«netohnet^; 
B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  8076a.  14 
Zeuge  und  n>ilsi.>j!(r  Mniiiiiit.l  hc\  riiilipp  v.  Hoh>'nvfls,  w.  i  -ln^r  d<  iti  kl.  Il  inf  einige 
abgaben  und  diensileisiungen  erlässt.  A.  1252,  in  lesto  MaUbiae,  indict:  10.  Uemling, 
(Fe.«ch.  der  Abteien  und  Rlfeter  in  Kbeinbayera.  II,  866.  (Da  der  edmltheiM  llan|iiaid  r. 
Oppenheim  «U'-h  m'tsiegelt.  scheint  die  Urkunde  dort  ausgisifllt  zu  sein."*  15 

2euge  (,electus  m-ü»  M<^*)  in  der  Urkunde,  durch  weicht-  Hi  ideiireich,  vitzthaw  v.  Rusle- 
berg,  die  frau  Jutta  und  ihre  kinder  mit  einer  inühle  zu  Erfurt  und  einem  badiofen  in 
Linderbach  belehnt,  welche  ihr  gemahl  Eberhard  von  Wechmar  von  ihm  ]<  hca  gehabt 
hatte.  Erfurt  1252  in  die  b.  Gregorii.  Funkhlnel,  ZnrGesch.  alt.  A<l>'is^,^  nl.  in  ThB- 
ringen,  in:  Zeit.schr.  d^s  Vir.  t.  thiir.  Gesoh.  IV,  [^l.  16 

erhAlt  die  biaehttfliobe  weihe  durch  den  erzbischof  Heinrich  von  hJmbron.  Qni  (Gtrhaidna 
Mag.  electoa)  «e  defn  Bnioswie  enm  rege  veniens,  in  die  palmamm  ab  Eboraoense 

f l^bri  diini'nso] arcUiepisiMpio  in  pontificalora  sublimatus  est  dignitatem.  Annal.  Erphord.  in: 
Böhmer,  Font  II,  41,1  u.  .\I.  G.  bö.  XVI,  »8.  —  Vgl.  B— F.  Reg.  imp.  V,  nrö066a.  17 

Ritter  fVledrich  t.  Radesheim  betirknndet,'  daaa  ihm  enb.  Gerhard  ▼.  Mainz  als  sein  ldiens> 

herr  gestattet  hat,  auf  bürg  Schiirfenstein  innerhalb  deren  bering  gcbäude  ohne  thrirme  und 
nicht  höher  als  die  burggebäude  selbst  anzulegen,  ü.  12ö°i,  7  kal.  Aprilis.  [Abscbr.  in 
BodinanD*s  nadilaa  m  Miltenbeiig.]  Roth,  F.  K.  1,  8,  a  19.  nr  81.  IS 

übereignet  auf  bitton  seine-  uhi'irii-,  di  s  iiratV'n  Ludwig  von  l'biTstein,  dem  U.  Amelugibora 
drn  zehnten  ia  Huldcrsfu  ,  Huldesse ),  welchen  dir  bisherige  lehenträger  graf  v.  Woldenbeig 
zu  diesem  zwecke  resigniert  hat,  wogegen  graf  LmiwiL;  6  eigne  hufen  in  Bredenvorde  dem 
erzstill  auftragt.  D.  apnd  Werder«,  kaU  April.  12ö2,  ponüt  a.1.  Harenberg,  Htat 
GanderBheim.  1718;  Falke,  Tnd.  Oorh.  900.  —  Venl.  Himpel,  Invent  dipl.  I,  266; 
Spileker,  Behngk  Crkb.  98;  Wo\U  PbUt  O.  d.  fMfelda  1, 95.  19 
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Zeuge  bei  k.  Wilhelm,  wolcher  dem  castellan  Bcrtiain  in  Wi  gclplieti  geatatta^  xwei  seiner 
sOboe  als  uiinititerialen  der  kircbe  zu  QoeilinbiilB  zu  Ubergeben.  B — F,  Bug.  imp.  V, 
nr  5076.  M 

Zeuge  (Tenerabiits  G.  Mag.)  bei  k.  Wilhelm,  welcher  dem  giafen  Hermann  von  Henneberg  die 
durch  den  tod  Ulrichs  von  Minzenberg  erledigten  reichsieben  verleibt.  B — Beg.  imp.  V, 
nr  5077.  21 
j  verordnet,  daaa  ntobt  mehr  al»  38  «ofaveatani  im  kL  Weeoda  aaiB  toUeo^  mu  m  «eh  nieht 
zeige,  das«  mebrere  beqwm  noterbatten  irerden  kBimeii.  Spiloker,  Naolir.  von  dem  KL 
Weende,  in:  Neues  vaterl.  Archiv.  Jahrg.  1824,  I.  136.  82 

Qbertiigt  dem  von  aeineo  onkeln  (patruoram  nostronun  oomitaa  der  Eventmn),  den  grafea 
▼OL  Eberatmn,  gtetiftetew  Ciateraetwwitloeter  Wbnaeln  ^  kiidiein'W'etMragea  mid  deren 

patronat.  D.  Werdere,  1  i'on.  M.iji,  pont.  nri  a.  1,  Spilcker,  Gesch.  dor  Grafen  v. 

Kverstein.  Urkb.  98.  —  Aus  dtn  noiis  oritici?,  zu  Schalen,  .^nn.  Paii«rb.  ad.  a.  1234. 
(Vgl.  text  229.)  8S 
eitheilt  ßir  die  kirchen  in  Otterstedt  (Othstede)  and  St  Niooiaua  ia  Bode  einen  20tä^gen 
ablaw.  D.  in  Rosteberg,  1252,  3  non.  Maii.  Ürkb.  d.  hisL  V.eNieder8achsen.n,  196.  84 
Graf  Bertold  too  Zicipnhcin  verpflichtet  Mch  durch  einen  kOrpertteben  eid,  ihm  und  seinem 
■tifta  fegen  jedennann  beistehen  zu  woUeo,  namentliok  gtfpa  den  markgnfen  Heinrioh 
MaiMsn  und  gegen  Soph!«,  die  wittwe  des  heRogii  von  Bnbant;  der  eRbisebof  hatte  ilim 
Weftr40"  mark  versprochen,  ilbor  dm^n  bezahlung  gewis.'se  hestiraniiif^iin  ^n'trDfTen  wdrdfn. 
D.  Ameneburg,  1252,  XI  kal.  .lunii.  Gudcnus,  C.  d.  1,  022.  —  V^;!.  Wächter,  Gesch. 
Sachsens.  III,  19;  Hartraann,  Hist.  Hassiaoa.  I,  109;  Koiuin.  I,  Gesob.  von  Hessen, 
n,  23  und  nole  42;  Wegele,  Friedrich  der  Kreidige.  26;  Ilgen  und  Vogel,  Kritiiahe 
Bearbeltanfc  d.  tbttr.-hnB.  EHifolgekriege«.  in:  Ztaeh.  t  hm.  G.  Nene  Folge.  X,  309,  note 
und  3ia  25 
wird  wegen  erhebuog  neuer  wegsBlte  von  dem  oardinal  Hugo  exoommuoiciert.  Siehe  unten  die 
nunnern  61  nnd  M'.  M 

Die  edlen  v.  Wulf^krhl  vfrkauft'ij  an  ihn  das  ■^chlo'^«:  WoUskeh!  ii.  d.os  grafengeficht  (oomitia) 
über  13  beuannie  dört'tr  und  2  hfit'»>  um  l.">(>  mark  pUMinit;.  Dann  giebt  der  erzbischof  mit 
einwilli^ng  den  domkapitels  ilen  rittt  rn  .\tbr«>cbt,  Girhard  und  Embrioho  Woltskehlen 
drei  manien  b  seiner  lHur|  Wolfskehl  zu  erbbui|iiehen,  wo/Sät  tie  die  gegamita  boq;  für 
die  maioier  kirdie  getraohdi  twwidwo  sollen.  Z.:  Arnold  dbnnerer  von  Maiis,  Sigfrid 
troobses  von  Ritiln^rs.'.  Gi<nH«*rt  Velpes  de  Rudt^nshi'itn  iitiri  Konrad  von  Zagelbaob  ritter, 
Friedrich  v.  WaUi  i  th<-iin  .vhulz  und  Arnold  Walpodo  niainzer  bürger,  Otto  v.  Crumpacb, 
Bartmod  v  CronenlKirg,  Maso  v.  Norstcin  rittcr.  A.  Maguntie  1252,  11  kal.  Julii,  [umiif. 
nri  a.  1.  Gudenus,  C.  d.  I,  928  mit  der  folMhen  reduotion  auf  16  Juni;  Wenck,  Ueu. 
LandeageBohlefate  1,  328;  Wfirdtweia,  N.  sab«.  TI,  348  (irrig  mit  1362).  —  Vergl. 
Böhmer,  RlecU  jur.  tVud.  71 ;  Wftrdtwoin,  N.  suUs.  IV,  praef.  XIV;  Sorib,<i,  ITe^s. 
K'i».  I,  (Suppl.  der  l'rov.  St;irktnb.i  4,  nr  2635;  Wagner,  Wüstungen,  l'rov.  Starken- 
burfz  1  .n4 ;  W  a  u  n  e  r.  Zur  GL\sch.  ausgegangener  Orte,  in :  Archiv  f.  Hess.  Gesch.  Vr.,  457 ; 
Scltenk,  £«itr.  z.  Topogr.  d-Wildbaima  Oreieioh.  in:  (X>rrespoDdeflzb.d.G«aammtvenina. 
Jahig.  1876.  nr  4,  a.  SS.  27 

Iftsst  aufgefundene  reliquieo  dn  lallgen  abts  Wigbert  feierlich  erheben.  Ilaa  anntj  in  oeua 
Domini  sunt  invente  reliqnie  beati  Wicborti  ahbatis;  ac  poistea  in  vigitüs  beati  Juhanuis 
baptiste  anctoritate  domni  legati  atque  Maguntiai  sab  translatiuni-s  titulo,  eadem  translaiio 
popolo  solemniter  tat  maaUeatata.  Ana.  JSTpbofd.  in:  Böhmer,  Font  II,  418  und  M.  G. 
SS.  XVI,  39.  28 

verziditet  trotz  dea  ihm  nnd  .seinen  vorfahren  Sigfrid  und  Christian  verliehenen  rechts  auf  die 
anföcderang  aegnmnnter  obedieazgpider  von  decan  und  caphel  zn  ftitslar,  indem  aolche 
dort  mehr  daa  einkommen  der  reoteneinnebmer  dantollen.  D.  Ihgancie  1262,  2  kal.  Jnlü, 
pmot  nri  a,  1.  Würdtwein,  N.  sobs.  IV,  praef,  XIL  29 

besiegelt  (praesentem  libenun  ven.  dominorum  dorn.  GerhardiateMe^  aedia  etc.  doximos  robo- 
fandnm)  ä»  ofknade  dar  gnfao  Dietber  and  Eberhard    KatnoeUenbegn,  «odonh  de- 


Digitized  by  Google 


318 


XXXV.  Erzbischof  Gerhard.  I.  1251  -  1259. 


1252 


Jdü  1 


1252 
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vor 


1252 


JoU  10 

1252 


Fmokfnrt 


Juli  11 
1S52 
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1252 


Aug.  4 


im 


AVK.  6 


im 


Aof.  7 

1262 


Sept.  18 


1252 

Nov.  27 
1252 


Lager  vor 
Caub 


UaliB 


ae\bea  das  kl  Eberbach  vom  rbeinzoll  h«i  ihrem  sobloss  RheinfeU  be(M«ii.  A.  Moguntie, 
in  palatiij  ym.  Join.  aei  Mog.  existente  tunc  ibidem  iiiolito  Jörn.  Wlllelmo  Rom.  regeillusiri. 
Anno  I2Ö2,  kal.  Julii.  Rossel,  Urkb.  der  Abtei  Eberbaoh.  II,  28;  Goerz,  Mittelrbeia. 
Reg.  III,  224.  nr  960$  B— F.  Rag,  imp.  Y,  or  6104;  Ulrich,  O.  da»  KUolei  Wilhelm 

von  Holland.  134.  30 
wohnt  d>[n  tVicrlichen  hofta<r  däsclbst  bei.    Post  bec  gollemaem  rex  iadixit  oariain 
kaleu  lis  .TdIü  FrankenTurt  oelebrandani  ....  ßidem  itaqae  curie  isti  prindpes  interfuisse 
icferuntor,  epüooi»  Mogantiima  eto.  Ann.  Erphord.  iniGodenus,  C.  d.  1, 624  oote;  B  0  b- 
nar,  Pont.  II,  412  n.  M.  O.  SS.  XVI,  30.  —  Vgl  B— P,  Reg.  imp.  V,  nr  5106a.  fWie 
es  nicht  mOglioh  war,  den  hoflag  innerbalbdcr  ,hohon.staufi''ch  gi  sinnten*  Stadt  zu  halten, 
so  musüte  wohl  auch  der  ursprUoglioh  gmettto  teroiin  vom  1  Juli  auf  einige  tage  bioaoa- 
gcscboben  werden,  iri«  man  MS  dem  voi^an  ngaat  mieht);  Ulrieh,  Goiah.lL'Wilheliiit 
V.  Holland.  76.  Sl 
BisobofTheoderidiTon  Wirland  Tcrleiht  denienigen,  welche  dem  Maria-Magdalenenkloster  zu 
Hildosheim  hilfireiche  band  riichen.  i,ex  parte  von.  ilora.  G(erhanii),  aei  Mog..  '^ii'iis  viivs 
gerimna*)  einen  40tXgigon  ablas»  und  eine  kareoa.  2eit«obr.  d.  bist.  Ver.  f.  Nieüenaobsen. 
Jhig.  1869;  Bange,  Livlaad  iS»  Witge  dar  dentaohan  WeihMaohMh      u.  58.  SS 
Zeuge  hei  k.  Wilhelm,  welcher  setnea  schwager  Johann  von  Avesnes  mit  d-  n  Ifhen  l)egabt| 
welche  die  grübu  Margarethe  v.  Flandern  wegen  nicht  rechtzeitiger  muibuog  durch  rechte- 
Spruch  der  flliBian  wüt  den  hoftig  u  FVaakAnC  varloNB  hat  B — F,  Rag.  ioap.  Y, 
nr  5108.  38 
Zeuge  bei  k.  Wilhelm,  welcher  den  grafen  Hermann  v.  Henoeberg  mit  dem  zoll  zu  Breabach 
belehnt.  B — F,  R*g.  imp.  V,  nr  51  i.').  —  Vt-rgl.  Pick  er,  Filrstl.  Willebriete.  in:  Mit- 
theilong^  d.  Instit.  L  Oaterr. Geacbiohtsforscbuag. III,  63;Lampreoht,  Z.  Yoigeachiobte 
dea  Oonaraavaebtea  der  KnrfBntaa  in:  Foraehagiigan  X.  d  O.  XX^  Sd 
K.  Wilhelm  verpßndet  ihm  bnrg  und  Stadt  Oppenheim  um  2000  mark  silherN  nntHr  der 
bediugung,  da&s  er  dieselbe,  da  sie  sich  dieser  verptHndung  mit  gewalt  widersetzen  wollte, 
nach  allen  kräflen  bekämpfen  solle.  D.  in  castris  ante  Cubara  2  non.  Aug.,  ind.  10,  a.  1252. 
B — F,  Reg.  imp.  Y,  nr  5120;  Baar,  G.  der  Yeate  Laadskion  bei  Oppanheim.  in:  Andur 
f.HeaB.G.II»,66.— Ygl.MOller,  DieStKsthaiineilünlia  sa  Oppanheim. 75;  Schub, 
fr    L  ,1  Stadt  Mainz.  III,  275:  Widder,  Bcschr.  der  Kar-Phlx.111,  S71;  Both.  F.N. 
1,  i.  t».  4til,  or  3:  Ulrich,  G.  d.  K.  Wilhelm  v.  Holland.  79.  SB 
wild  dmvh  aein  domoapihel  nait  Haidaaraidi,  wioeiom    Roateberg,  Uber  die  wA/t»  nnd  do- 
k3nfte  dieses  erbamtes  verglichen,  nnd  dieselben  werden  in  aosfQhrlioher  weise  festgestellt. 
A.  Mojruntie.  1252,  8  id.  Aug.  Bodman n.  Vom  Bestbaupte.  53;  Wolf,  (xeeohichie  des 
EicbHtelde.s.  1,  Urkb.  24,  nr  27;  Numisra.  Ztg.  lS.5:i.  s.  190:  Fa  leiten  heia  er,  Qcadk 
Heu.  Städte  u  Stiaer.  II,  89;  Gesch.  d.  Gcschl.  v.  Uansteia.  II,  21«  St 
benritniidet  (als  ,  eleotus  *)  wie  das  domcapitel  zn  Vbim  die  twiseben  ihn  und  Hädenrrieh, 
vici'ilitui  von  Rusteberg,  über  das  recht  und  die  einkOnfte  seines  amtes  entstanJ.*nen  zw.  ite! 
geschieden  hat.  Moguntiae  7  id.  Aug.  1252,  pontif.  nri  a  1.  Reg.  lit.  VI,  145  ^im  kreis- 
anUw  n  Winbug;)  S7 
wahrt  dem  capit»!  St  Peter  zn  Mainz,  das  patronat  der  kirchn  zu  BltTÜla,  oadldera  da<-  l'  e 
dem  prae.si'ntii  rteu  des  er7,lji.sebijls,  clerikf-r  Gernod,  für  diesesmai  die  plbrrei  verlieUi'U  hat, 
dagegen  der  vom  capitel  rechtmässig  presentierte  priester  verzi'^htete.  D.  Maguntie,  14  kal. 
Oot  1252,  pont  an  o.  1.  Würdtwein,  DiOc.  Mcg.  ComoL  VI.  344;  Mone,  Zeitsohr.  L 
Geaohiehte  des  Obairhaiaa.  XI,  808;'Wftfner,  IMe  WBatnagaa.  Ftovba  BhehbaaMa. 
102;  Roth,  F. N. 1, 1, a.  848, nr 22;  Zann,  Baitilga  mr OeadUahte des LaadkapkelB 

Rheingau.  31.  SS 
Zeuge  bei  k.  Wilhelm,  welcher  d^r  domkinhe  in  Spefar  seine  reehte  an  der  bnfgKiaela« 

schenkt.  R— F,  lli^i;.  imp.  V,  nr    1 .32^  39 
erhellt  von  seinem  eli'rus  den  zwa  .zitr^tea.  lloc  etiam  auno  Iklaguntinus  a  clero  suo  vice&imam 
e.x.  git.  Ann.  Erphonl.  in :  B ö h  m  e  r,  Font.  II,  412  n.  U.  G.  8&  XYI.  89l  —  Yf^Titl» 
man  n,  G.  Heinricbs  des  li^laachten.  I,  75.  #0 
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Jaa  8i 

1868 
Feb.  4 


Mmiix 


1868 
Feh.  11 


1858 

F«\il18 


1258 
Feb.  22 


SeligpiiBUdt 


1868 
ll»84| 


Mainz 


giebt  dem  cUteniemcmonnenkloster  Padenhausen  den  oamt^n  .Corona — Yirgiuum*.  Anno 
ifflUtt  inounatiooiB  dominioe  ia.oixl.ü  ingiresae  saut  in  die  beatonun  mutynun  Fftbiani  et 
Sebastiwri  loonin  Rideiuliaaeo,  q«  Don  lonn  poat  ab  anlnB|nioa|N>  Ifaigiailiiio  VBOCinbiH 
dumno  Girlmnl  >  Corona-Virginuni  est  vocatu<^.  Descripüö  indlOttäoirii  OODTCUtni  aMictün. 
in  Fadenhascii.  in:  B5bmor-H  über,  Font.  IV,  456.  41 

verläbt  allen  denjenigen,  welche  den  bau  der  kircbedt-äkl.  (ii  urginthal  )iei  Frankenberg  durch 
geU  nntantaaen,  einen  mebnigigen  ablaia.  Ilgen  und  Vogel,  KriL  Beachmbiing  dea 
di1lr.-1iaii,ElbfolgekriegB.  in:  ^tachr.  t  heH.6.  Nene  Folge.  X,  312.  (Naohdem  oiig  Im 
staataardtiT  zu  Marburg.)  48 

bearkuodet  eine  roa  ihm  sviiohea  Philipp  tod  Hohenfels  (inier  dileotniB  oonaangtinsnoi 
ooctrom)  auf  dar  eiom  and  dm  bOigani  von  Hains  auf  der  andeni  aalte  naob  langem  nnd 
heftigem  streit  y-rmitti  kn  rii-luiing;,  in  demn  folge  Philipp  ,  dimidUUB  ttWUn  ca^itri  Wisse- 
Dowe^  que  Hurcksia<lel  appeltatur  ini'ra  (baaatam  exteriu.«  et  muram*  abtritt.  Z  :  K.unrad 
rauhgraf,  Dtether  graf  v.  Katzenelenbogen,  Sigfrid  marschalk  v.  Frowenstein,  Philipp  von 
Krowenatein,  die  gebrüdor  Wilhelm  und  Friedrich,  sOboe  des  weil.  Konnwl  t.  Bodenaheimt 
DIbeit  a.Tol|niiarT.SomienbeTK;  A.  Magnntie,  1958,  pont  nri  1, 8  noo.  Fbbr.  G-ndena«, 

C.  d.  I,  tJSl ;  Senckenberg,  Mcdttat.  495;  Wapner,  Die  Wüstnngi  n.  Provinz  Khein- 
hes*in.  117;  Lehmann,  Ge«ch.  der  ptälz.  Burgen.  iV,  169.  —  Vergl.  Bär,  Beitrüge  zur 
Mainzer  G<  sch.  37;  Sohaab^  Genh.  d.  Stadt  Mahn.  UI,  884;  Wttrdtirain,  N.  subs. 
IV,  praet.  XIV.  48 
Philipp  T.  Hohenfels  Terspricht  nnter  Tennittelang  dea  eb.  Oerfaard,  seines  verwandten  (ven. 
doni.  Gerhardt)  aeo  Mog.,  nostro  consanguineo  mediante)  weeen  der  wlifiu  la:iL'e  /wiiy-ln'n 
ihm  und  den  mainzer  bürgern  bestehenden  Streitigkeiten,  das-s  sie  alle  guter,  welche  die 
dienstleutc  (railites)  der  luainzer  kirohe  und  die  bflrger  von  Mainz  schon  von  alters  her  in 
■einem  besirlt  baaeaaea  UUten,  mit  deoiselbeo  recht  bahalleo  aoUtao»  wie  ue  solche  zur  zät 
de«  weiland  Dado,  ehemals  m^war  Uromewta,  bekanniM<äi  bwaiaia  liltteo.  D.  1253,FBbr.4. 
S  b  a  n  h,  Gesch.  der  Stadt  Mdns.111,  ^4.  —  Labmaao,  Geaoh.  d.  Bugao  in  der 
bayerisuhec  Ptalz.  IV,  169.  44 

verkaalt  dm  deean  und  capitel  des  doms  zu  Mainz  um  80  mark  alle  Zinsen,  die  ihm  von 

häusern,  schrägen  und  apotbeken  i  kaiifl  iden)  in-  und  ausserhalb  der  uiaiuT  des  iloms  zu- 
kommen, mit  ausnähme  der  apothi  ken,  die  liumbcrtuR  ab  Ariele  errichtet«.  1).  Maguntic, 
1253.  3  id.  Febr.,  pont.  nri  a.  1.  Gudenus,  C.  d.  1,  632.  —  YgiWUrdtirein,  N.  sub«. 

IV,  prarf.  XIV;  W-rn->r,  Der  Mainzer  Üom.  II,  18.  45 

erklärt  in  Übereinstimmung  mit  dem  capitel  die  verzieht ieistung,  welche  dasselbe  auf  seine 
rechte  an  die  kirehenmBmaheimnndHandBcbaclisbeim  ausgestellt  hat,  für  nichtig,  indem 
diese  verziehtleistung  nur  von  einem  theil  des  capitels  und  nur  zum  sobeia  gegeben  war,  ala 
dem  einzigen  mittel,  uui  die  bürg  Starkenburg  von  dem  grafen  von  Leiningen  znrflckzn  • 
erhalten,  an  welchen  die  burgmannen  die.selbe  vt  rrathen  hatten.  D.  Magnotit-,  1j53,  id. 
Febr.  Gudenus,  C,  d,  I,  633.  —  Vgl.  Würdtwein,  N.  sube.  IV,  praet.  XV;  Scri  ba, 
Hess.  Reg.  I,  37,  nr  387:  Dahl,  Das  Füiatenth.  Lorsch.  83;  Kremer,  Geschichte  dea 
Ardennen- Geschlechts.  Urkk„  S.  184;  Lehmann,  Speier.  Chronik.  Boeb  Y,  Kap.  95. 
S.  539,  .wo  aber  die  Begebenheit  partheyisch  erzählt  wird;*  Remling,  O.  d.  BisebSfe 

V.  Spcier.  I,  482.  +6 

gebietet  dem  decan  v.  St.  Moritz  zu  Mainz  gegen  Gkidfrid,  den  aohn  des  adeln  mannesGodfrid 

V.  Eppstein,  nnd  dessen  truchses  Gfldebold  mit  geistlichen  strafen  zn  verfiihrai,  wenn  die- 
.•^i'll.'i.'n  nicht  liif' lien  bauffn  von  lii'c-l  i-it  initiebt  sehlfL-'u  ii.  w.'LjtV' il  unir  'i''S  vifh<  'iVi::o- 
druQgenen  fastnacbtshühaer  zurückgeben  und  sonst  genuglhuuog  letsleu.  D.  äeligeastadt, 
1853,  R  kal.  Hansi.  Ondeua8,G;-  d.  I.  6Sft.—  Veigl.  Wttrdtwein,  N.  anba.  IV, 
praef.  XV.  47 

macht  einen  tausch  zwischen  der  6t  Mariagredenkirche  zu  Mainz  und  dem  kl.  Disibodenberg, 
wodurch  erstere  den  zehnten  zu  ilechtsheira  gegen  überla.s.suiigdes  kapellenbofes  zuOdern- 
hflim  erhält  Z.:  Wember  pnqist,  Jobann  dflCM^  Gerhard  «mhipnal^ter,  Giselbert  piopat 
nLintpurg  (Limpurg)  domeymoiker,  Stepfau  daemit  HanMUU  adholaater,  ma^at  Ineliaad 
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1258 
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1253 
Apiii  15 


18M 


MM 

k|NfU80 

1858 
Mai 

ms 

Mai  9 

1253 
Mai  16 


cantor,  magiater  Wilhelm,  inaguter  Betthokl  canoniksr  zu  St  Peter,  magister  Arnold  scho- 
laster,  magi»u?r  Grodesmann  <5intor  nu  St  Stephan,  Arnold  decan,  GodefHd  custos  zu  St. 
Victor,  KonraiJ  decan  zu  St.  Morit.7,,  Ili  iiiricb  aiufor  zu  St.  Juhaun  in  Mainz,  Wallli»'r 
custos  von  Üiugen,  Arnold  kämmercr,  Hermann  dessen  brudcr,  Konrad  v.  Za^elbach  ritler, 
Friedrich  gen.  Raiod.  A.  Muguolie,  1203,  nooo  kal.  Apr.,  pont  nr  a.  1.  Joannis,  Spidl. 
142;  Joannis,  R.  M.  II,  6.')7 ;  Legipontius,  Mona»t  Mog.  25;  Georgisch,  Reg. 
Chron.  dipL  I,  1094;  Scbaab,  Weiseoau  u.  Heohtabeim  bei  Mainz,  io:  Arahiv  fBr  Heia. 
Gefob  II,  40;  Sehaabk  GeMh.  der  Stadt  Maint  HI.  900;  Wardtvain.  N.  soba.  IV. 
praef.  XV.  48 

venxdoet,  daaa  von  dem  wbnteo  an  Heehtabeiin,  den  er  vom  kl.  Disibodenbciiii;  anf  daa  etifl^ 


oapitel  7.11  Marien^rfdcn  iitwirtragfn  hat,  die  bSlfte  den  stifUbriid^-: 


ani!«-re  bälfte 


nach  dem  tode  des  stadlrichtcrsGodebold  und  seiner  frau  dem  kircheualmoscn  zutat  lea  aoU. 
A.  MogBociet  18BS»  dmo  kaL  April  Joaania,  R  M.  II,  658.  49 

durch  dessen  Vermittlung  Obertassen  Werner  von  Bolanden  und  Philipp  ron  Falkensteiu  an 
ihren  vetter  Philipp  von  Hohenfels  das  alleinige  ei^nthnni  der  herrschaft  Weis»-nau. 
Schaali,  Gc^'li-  il.  Stielt  Main/,,  III,  226.  —  Vort;!.  v\>n\  in  der  cinlHitung  zu  i'rzbi^cliof 
Chciatian  11  die'stammtatelderUolandea.  —  Lebtnaun,  Urkundliche  Gresob.  d.  Grafen 
Falkenatdo  in  d.  Phlz.  b:  Mitthnlnngea  d.  birt.  Ver.  dar  Pfiüa  III,  1 1,  -60 

Cardinal  Ilngu,  päp<4tliiih''r  logat,  lüjwt  die  gegen  ihn  weei  n  erpros.^tint;  n.-iier  weggeldcr  fpiij  a- 
ßiuruiul  au?ge!*prachfn<'  strafe  der  excommunii'tation  wiederum  nach  und  erkl&rt  all.-  von 
ihm  während  der  excommanication  ausgeführten  amtshandlungien  fdr  (^iltig.  I).  I>H^>'iü, 
17  kal.  Mui,  pootif.  laoooeotU  pape  IV  anno  10.  Gadenos.  a  d.  1«  636;  BR.  Add.  1. 
nr  382.  51 

Gö^en  Ostern  i' April  20 1  des  jahrus  12.')3  wiird^'  Tiiürinseii  von  dem  interdictc  des  erzbiAt^hot* 
von  Mainz  durch  den  p&pstlicben  legatea  [oardinal  Hugo]  gelobt;  deraelbe  hatte  den  en- 
biadiaf  TOD  Mains  aelbat  we^n  gewisser  i6lle  vor  einem  jabre  exoomoraniiMrt  ipncb  ikn 
aber  jetzt  vom  banne  frei  '  Slelif  die  vor.  nr.  i  und  hob  de<<sen  spruch  gegen  den  markirrafen 
Ileinrioh  von  Mci-wen  und  die  herzoj^in  Sophia  von  Braliant  auf  (gemahlin  hnrzog  Uein- 
rich's  V  von  Brabant,  inutter  von  Heitirii  li  VI  vou  Brabant  aml  IL  iurich  I,  dem  Kinde, 
Landgrafen  Ton  Hessen.  1263 — 1308).  AnnoDomiui  1253  dum  »upradictus  legauia  [Eugo 
«rdinalit]  pro  quodem  theknio  tm  per  annuro  exoommanieatKmia  Motflotia  Mogmitfaiam 
innodasset,  ac  illius  sententiam  ODStra  marcbionem  Ueinricum  oassR.<»et  circa  pasoha  reoon- 
ciliati  sunt  .\nn.  Pirphord.  in:  BShmer,  Font  II,  413  u.  M.  G.  SS.  XVI.  39.  —  Vergl. 
Sohannat  Vindem,  lit  I,  106;  Rommel,  G.  v.  Hes.sfiu.  II,  23  u.  uote  42:  Beck.  G. 
V.  Gotha.  I,  134  u.  135:  O  las  er,  Beiträge  z.  G.  d.  Stadt  Grünberg  I.  Supplementbaad. 
2r>;  Tittmann,  Heinrich  der  Erlauchte.  II.  212;  Bocken  heiner,  B«iMi|te  i.  Geeeh. 
d.  Stadt  Mainz.  18;  (Igen  undVogel,  Kritische  Be»(?breibailg  dea  thOfw^heaa.  £Mifolze- 
kriege«.  in:  Ztach.  d.  V.  f.  heas.  G.  Neue  Folge.  X,  313.  5*2 

best&tigt  die  sohenknngdes  ICngilfrid  v.  Hatterheim.  vermittelst  welcher  dieser  seinen  weinbeif 
in  Cullifaige  dem  kl.  Eberbaoh  ttberiftast.  D.  Eberbacb,  1253.  12  kaL  Maü,  pooUf.  nri  2. 
Roaael.  ürith  d.  Ablai  EberfaMih.  II»  82;  Roth.  F.  N.  I,  1»  &  7t  v  881.  5S 

beurkundet,  dan  er  von  dem  naehlaes  solcher  oanotuker.  die  diae  teelament  versturWn  oder 
die  zu  Ordnung  ihiar  angBlegenbetten  trenenhiader  emeniwo,  nidita  ansnapreoben  habe.  D. 
Magaotk,  8  id.  Mai.  1^.  Reg.  lit  III,  49  im  lö^Tobhr  an  Winbnig.  64 

venpricbt  dem  domeapltel  zu  Mainz  die  1 2  pfund,  die  er  ihm  in  diesem  jähr  von  zoll  und 
mnnie  in  Bingen,  ond  die  drei  mark,  kfib.  pfenni^  die  er  von  dem  wein  in  Labnateta 
sobnldlg  iat,  bis  StHamifpitag  n  bmhleo.  D.Magnnt.,  1253, 7  id.  Mai}.  Banr,  Hesaiaelke 

ürkk.  II,  116.  .->.) 
ertheilt  dem  kl.  bcbOntbal  das  zcugniss,  das.s  dasselbe  einen  p&pstlichen  acbutzbrief  d.  d. 
Lugduni  XVL  kal.  Nor.  (17.  Octol>er  1251)  ertaaltai  habe:  O.  Ifagantie^  id.  Maii,  125a 

Mon.  Bo.  (Mon.  monast.  Scbfinthal.)  XXVI,  3.  56 
tbelll  dem  kl.  äobOntbal  eine  päpstliche  bulle  von  1151  Oct.  Ilm  betreff  der  abstellong  des 
nnfbg»,  dam  abtitanigs  aua  dam  «den  d«  hl.  Wilhebn  in  Aiemannlen  aieh  c%ei»  hinter 
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Malas 


Mains 


SeHgenatadt 


l  au«  II,  7.iir  JarnachachtuBg  mit  D.  Magamtie id. lia^.  ISßj.  Moo. Bo. (Hob. monart. SchOn- 
ihal.)  XXVI,  4.  57 
«rthrilt  den  kl.  SdiBnUnI  «in  wnginn,  dau  «r  die  pBpotlMw  balle  dd.  Lugdun!  IT.  nonas 

Octobris  (0.  October)  1251,  wdi-bc  dfin  kloster  gestattet,  roa  cxcommuaiciertcn  f^oschenke 
für  die  nothdurft  des  kloäterg  anzuiiehuicn,  gesehen  habe.  D.  Maguntieid.  Ma\|,  1253,  poot. 
nria.  2.  Mon.  Bo.  (Mon.  rooaast  ScbOnthal.)  XXVI,  5.  68 

bezeugt  dem  kl.  ScüÖnthal,  dass  er  die  päpstliche  bulle  d.  d.  Lagdani  id.  octobris  (15.  October) 
1251  gesehen  habe,  durch  welche  deni  kloster  gestattet  wird,  alle  gtiter  (mit  ausuHbiiK!  der 
leben),  WHlcbe  denen,  di*;  in  dass<-lbe  tratun  und  bcri  its  |]rot'ess  abgelegt  haben,  auf  irgend 
eine  veiae  zaiallen  würden,  wenn  sie  in  der  weit  geblieben  wären,  behalten  dQrfe.  D.  Ma- 
gnotie  id.  MaB,  1868.  Man.  Bo.  (Mod.  mooaaL  ScUothal.)  XZVt  6.  69 

erkennt  an,  dass  nach  den  privilegiun  seiner  vorfahren  Rutbard  und  Siiifriii  I  dem  mainzer 
domcapitel  jährlich  12  pfiaod  vou  seinem  zoll  und  seiner  mttnze  in  Bingen  gebühren.  D. 
Magnntie,  1858. 11  kaL  Jnnii,  pontiT.  nri  8.  Banr,  Heal  UiU.  II,  118.  W 

Otto  graf  von  Kl'orstein  üln  rträgl  Ihm  gfitor  bei  Menne  als  eigenthum,  w,  lebe  ihm  als  lehen 
zurüokgegt'btn  werden ;  dagegen  Sberlässt  der  erzbiscbof  andere  guter  bei  Geismar  dem  kL 
Hardehausen  (Uersaitbchusen),  welche  seither  Albert  ritterv.  Calden  als  leben  inne  gehabt, 
nacli  der  raaignatioo  deaselben  als  eigraümm.  [D.  Flritbalar»  1858i  4  kaL  JnliL  Spileker, 
GeMb.  der  Chraftn    Eventein. Urkb.  102.  —  Vgl.  Falokanhainer,  ÜMier  die  iltesten 

Gränzen  der  Diöcesen  Mainz  und  Paderborn,  in:  ZtaA.  f.  Imbb.  G.  I,  154.  61 

Stellt  dem  grafeö  Otto  t,  fberstein  Ober  die  Uun  ttbeiHagenen  gfiter  bei  Menne  eine  arkande 
aoa,  in  welebar  «r  den  giaftn  aeineo  oluim  (patninaj  oemit.  (Nadi  einer  vom  Orig.  ge- 
machten Absdnüt  dd.  FMtxlar  1264  (f)  Jmd  28.)  Spilokar,  Gesch.  d.  Grafen  t.  Ever^ 
stein.  Urkb.  103.  62 

In  seinem  auftrag  legen  Heinrich  von  WeMa  nod  Beringer  von  Meldingen  die  zwischen  dem 
burggrafen  von  Kirchberg  und  dem  propst  des  kl.  Heustorf  entstandenen  zwistigkeiten  bei 
A.  in  Baohere,  kal.  Aug.  1253.  (Otto),  Tburingia  sacra.  432;  Leuckfeld,  Aou  Pracm. 
vom  Kl.  Ck)tteignade.  60;  ATcmann,  Beieha-  nnd  BniggMw  von  Kinhbeig.  Dipl. 
200,  nr  182.  •  63 

Jobaones,  päpstlicher  capellan,erklirt,  dasBdasTompapstlnoocenziVdefDiDailtgrafB'eiarioh 
von  Meissen  erth  iltr  privilegium  (dd.  A.'ysi^iii  id.  Jul.  ao  11.)  dem  erzbi.schof  von  Mainz 
keinen  schaden  bringen  soll.  D.  Aslsii,  3  kal.  Sept.,  pontif.  Innoc.  pp.  ao.  11.  Schunck, 
Beytr.  z.  Mainz.  Gesch.  U,  331.  64 

befireit  das  deatscborden.shau8  zu  Coblenz  ▼«n  rlieiazolL  D.  Magnnti^  1253,  kal.  Sept,pont 
nri  a.  2.  Hennes,  Urkb.  des  deutschen  Ordens.  1,  141;  Eltcster,  Urkb.  tur  Gresch.  d. 
mittelrh. Territorien.  III, 892  Extract.  —  Vgl.  Vo  i  t,  G.  d.  De,itsabordens.  1, 507  ;  Hennes, 
Commeodea  d.  Deutschen  Ordens.  11;  Goerz,  .Mittelrh.  Regesleo.  III,  246,  ur  1059.  65 

Phpst  Innooenz  IV  tIbertrSgt  ihm  das  inqnisitorium  Qber  die  dem  kl.  Wäehterswinkel  zuge- 
figten  heeinträditiuuneen.  Assi.sü  2  non.  Sept.  a.  H.  Potthasl,  Reg.  Font  Seite  2124, 
nr  15 11  ÖS  noch  dem  Archiv,  des  bist  Ver.  v.  Unterfranken.  XV,  140  *ubi  Innooentio  lU 
et«.  1809emnieatribnitnr.*  -  OT 

beurkundet,  dass  der  canoniker  Wernher  von  St.  Stephan  zu  Mainz  den  reueriunen  daselbst 
ein  haus  und  garten  auf  dem  Dietmarkte  (in  foro  gcntili)  geiicbenkt  hat.  Z. :  Wernher  propst, 
Sigfrid  custo-s  Ludwig  .scbulaster,  maginter  Arnold,  domcanoniker,  Bertold  decan,  Arnold 
kJmmever,  BeUlrich  Jod  ritter,  Inoebiand,  Heinrich  «teOaoaba,  f^tiedzieb  aehnltheia^  Arnold 
walpod.  A.  Mognnt,  125B.  7  kJ.  Oet  Sehaab,  Qeadi.  der  Erftadiing  dar  BwAdndber- 
kunst.  II,  363.  —  T|^.  Wagner,  Die  vonBaligen  gahttidian  Stifta  in  GhwahenogMunn 
Hessen.  11,  81.  67 

bestätigt  dem  Johannitewiden  den  bedtx  der  patranatandata  nMoabacih,  Nidda,  Weiueoaee. 

Rechbach  und  Mossau  D.  Moz,  1253,  5  id.  Nor.  poot.  nii'a.8.  Steinar,  Badigan.1, 33:^. 
—  Vgl.  Scr  i  ba,  Hess.  Hegesten.  I,  nr  388.  68 

bewilligt,  daaa  dia  brilderlindwig  und  (htvia,  litter  wen  linaiBgea,  and  Lndwigi  lolui,  Than- 

Wlll,  Iwrtn.  U.  41 
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Nov.  12 

1853 
Not.  29 


ä«ligeastadt 


im 


Des.  4 

im 


1251 


Jan.  20 


1254 


Febr.  18 


Uiin 


Uericb,  dem  cistcrcieiuc'rkla»U'r  Hjiiaa  (ilogenehe)  das  dorf  Aspke  schenken.  D.  Zelio- 
gnatot,  8  id.  Nov.,  ISSS^  pmt.  mi  a.  8  Weaok,  Hess.  Landesgesch.  II,  DAb.  176.  69 

Pajist  Innozenz,  IV  beauftragt  den  biscbof  H  crraann)  v.  Wirzbarp;,  die  durch  den  apostolischen 
lecateii  Hi  ucu  \  e;ir<Jinalpriester  tit  Sabina,  gciien  Ludolf  v.  Schladen,  canoniker  za  Halber- 
staiJt,  wi'lcher  cicb  als  bischof  von  IlalbiT^tadt  aufs:*'drungen  bat  uiiJ  von  dem  erzbischof 
Gerhard  von  Mainz  als  solcher  best&ugt.  worden  ist.  aiugesprooheuc  cxcotnmunicatioa  bis 
zur  un<rerbrUcblidwn  eennmdinnig  annreobt  zu  erhalten«  3  kaL  Dec.  a.  11.  Meermaan, 
Geschied.  IV,  Anhang  151;  Poithast,  Reg.  Pont  nr  15171.  —  Vergl.  die  bullen  papst 
Alexander  IV  von  VJib?}  Juli  14  und  21  bei  Posse,  Analerta  Vaticana.  122  u.  123.  70 

▼erleiht  deiu  kl.  Otterberg  zur  untentfilnng  des  dort  begonnenen  kastbaren  kirchenbaues  einen 
abUiM  and  faettitigt  die  früher  wi  «Bbiachfifin  uaA  buehSfea  ertheillen  ablisse.  D.  Slo- 
gantie 2  non.  Dea  1253.  pont  nri  a.  2.  Frey  vnd  Renllng,  Ottertmg.  Uikb.  87.  71 

l«gt  (icn  t-r.st'  i:  '-leki  dis  iifiicn  klosUTs  der  tranriükaQer  in  Mainz  und  bestreitet  all«  klMfeBn. 
(Fr.  Gerardus  aeus  primum  Upidem  novi  monaaterii  poauit  atqae  sumptus  omnea  nppa- 
ditavit)  MQUer,  Gbron  Fiaodse.  prov.  Argent.  VS.  in  Winbarg.  bei:  Mone,  ZtmAr.  t 
G.  d.  Oberrh.  XIX,  ."i4  c  "»n.  Vi;l,  Wagner,  Di*>  v.»rtn.  £»»MStl.  Stifte  im  Grosshcrzo^- 
ibiim  Uossen.  II,  199;  A.  Koch,  Dii'  Irübcsten  Niederlassungen  der  Minoriten  im  Rhein- 
gebint.  5.  72 

schenkt  dem  kl.  Paulinzelle  alle  bisehfiflichea  rechte  lu  Milwita,  Rotenbach  and  GoaBilbam. 
1253.  Kreysig,  Beiträge  z.  Historie  der  SlobL  LRnde.  Tb.  IV,  228.  (Aw  d.  Diplomat 
tit.  von  Paulin-Zell  biVi  K5nig.we.)  •  73 

Mit  «einer  bewilligung  wird  die  Terbindung  der  Capelle  za  Frankenbei^g  mit  der  liircfae  tu 
GMamar  aa^lmben.  Gersten bafg«ri  Cbnm.  FYanooberg.  in:  Knoheobaoker.  Analeeta 

Has«.  Coli.  V.  171.      Im  jiihre  1254  Juni  1  verzicht-  te  W-f  i-kiml  von  K»w<,'lK>rg  al* 
patron  der  ßeisniarischi-n  kircbe  auf  jene  ger«>ohügkeiL  Kopi),  Auütührl.  Nachricht  v.  d 
bes-^iiKshen  Gi-ricbtsverfassung.  Beylaga  nr  72-  Veigi.  LedderkotC^  KlRlMn-Staat  der 
Hesscn-Cassclschen  Lande.  6;VJ.  74 

bekennt,  dass  er  «einen  Teuer  graflicrthold  v.  Ziei;enhaiu,  auf  den  fall  des  abeterbmuIMetritte 
von  Bardenhausen,  mit  dessen  vom  erz-;t't't  M  iin/.  trnr;.  nii>  ii  Ich'  ii,  n«Mnlic,h  mit  dein  zehenten 
zu  Weitershusen,  RiniuigeNhusen,  Niediindort  und  Ilu.swn,  auch  einer  hul»^  zu  Rotbfim. 
\H-]i']:n'.  h:\Ur.  A.  1253.  Wenck^Hess.  Landesgesch.  II,  ürkb.  177,  note.  —'▼gl.  Ilgen 
und  Vogel,  Krit.  Bearbeitung  d.  tlillr.-heas.  Erbfolgekricf^  in:  Zeitaeb.  d.  V.  f.  beas.  6. 
Neue  Folge.  X,  SU,  note  ♦.  75 

cneont  den  bischof  Dietrich  von  Wirland  zu  seinem  Stellvertreter  in  Thüringea  Uoc  etiam 
anno  Maguntmus  cuidam  Tbeodorico  episcopo  i  Viruncnsl)  de  minomai  firatrum  ordine  vioes 
snas  in  Thnrin^ia  oomnimt;  qui  Erphordie  i<eptiniana  (»eoteeiMtea  onttoM  oelebcaTit,  ae  in 
festo  aposiulorum  ad  fratrcs  predicatores  saoras  viiginea  vda'nt.  Am.  firphord.  in:  Böh- 
mer, Font.  II,  413  und  M.  G.  SS.  XVI,  ö9.  76 

weiht  die  l^Iargaretha  von  Plesse  ale  mmne  des  kl.  Steina  ein.  Le  u  c k  f  e  l  d,  Antiquit.  ( fau- 
dereheim.  240  nach  Hofmann  Antiq.  "Msc.  Katelcnlmn;. ;  Meier,  Ori;:.  Fies«.  194.  77 

vurbannt  zwei  canoniker  vonSt.  Marieimreilcn,  die  am  vergangenen  St.  Stephansta«;  einen  Jiel- 
stahl  begangen,  und  zwar  den  einen,  Ueinrioli  zur  Dusburg  auf  drei,  den  andern  llertwioh 
von  Scharfcnstdn  auf  xwei  jähre.  Nlohstkommecden  lichtmessabead  sollen  sie  sich  aitf  di« 
reise  bogeben,  so  dass  sie  sieh  bis  «nn  nnntag  E^sandi  anaaerhalb  der  grenzen  den  deataohea 
reichs  befinden.  Auch  wird  ln'stirnmt,  wie  viel  von  ihren  praebenden  sie  erbalten  wUen. 
wenn  sie  sich  studirens  halber  auf  eine  Universität,  etwa  nanb  Paris  begeben,  inid  wann  und 
unter  welchen  bedingungen  sie  wieder  aufgenoninu  n  werden  können.  D.  Maguntie,  13  kal. 
Febr.  a.  mccUü (?;,  pont  nri  a.  aecundo.  Gudenus,  Cd. 1, 62Ö.  —  Vgl.  Wolf,  If^kbafeldia 
doetü.  14;  Wflrdtwein.  N.  sub«.  IV,  prae£  XIV;  Rbeiniacber  Antiqnarim.  II  Abtb. 
XI,  7f>9;  Roth,  F  X.,  L  1.  S.  431,  nr  2.  78 

bestätigt  dem  deoan  und  capitel^  von  Mariengredeo  zu  Mainz  das  von  denuoelben  gemarbte 
•tatnt,  da«  jeder  doi^  canoniker.  mMm  ^en  goisUieken  sehlägt,  mit  sechs  wochen 
geAagnitabeatiaft  ««rdni  n.  obendrein  bei  Mdiwerecervenmodingdial  jabre,  bei  leiditeRr 
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Feh,  18 

ViTA 
F(Ä.  27 

12.U 

Apn\  1 

185* 


1254 


April  8 


_12.Vi^ 

vor 
ApiU  11 

1254 
Aptil  11 
und  18 


Erfurt 


zwei  jährt  das  cnpitd  maUen  soll.  L).  Magunde^  1S54»  12ka].ll«NH(  pQodC  llrf«.8. 

B  ö  k  III  u  r '«  yi6.  uacb  dem  Orig.  iu  Danusudt.  79 

Papst  Iduoc-dz  IV  beauftragt  ibn,  allen  pfarrcrn  zu  verbieten,  von  den  brfldem  das  kkwters 
Otterberg,  cisterdenaer  ordeos,  eben  zebent  zu  erheben,  weder  von  den  neabrOeben  nodl 
andern  Iftndereieu,  welche  sie  mit  eignen  hAndeo  oder  auf  eigene  kosten  bauen.  DaL  Late-' 
rani  3  kal.  Marty  pont  II.  Potthast,  Ueg.  Pont  ur  15254.  80 

gestattet  dco  pmUigennSnaben  an  Ualbentadk,  in  eeiaerdUioeae  a  piedigBa,  belebte  lu  hOrea 
and  SO  tafle  abbns  la  geben.  D.  fiAiNtte  IMM,  qnafU  Ibria  Uta  fakma,  pont  nri  a.  3. 
Schmidt.  Urkh.  derStMltHalb«atadtTU.I.in:  Geaohiolrtaqiwlko dar Fto?.  SadMao. 
Bd  VII,  85,  ur  93.  81 

hebt  da*  Uber  die  staufisch  iteeinnte  Stadt  Oppenheim  verhängte  interdiot  ao^  «odbrah  der- 
selben die  aufnähme  in  den  stidtebnnd  ermOgliebt  vnide.  Anno  1854  in  Febmariis 
oolli|;averunt  se  perpetuis  temporibus  Wormatienses  et  Mognntinenses,  qni  tamen  priscis 
teniporibus  diu  iniminitias  ox<>rcuerant.  Instnimentum  r.onc<iriiiL'intiTWormatiiMises  et  Mo- 
guntinenaes:  I.  n.  s.  e.  i.  t.  Ministeriileg,  elceta  Cutn  itaque  hec  iuter  cives  Moguntineoses 
et  Wonnatienses snperootifederatione  paois  eteanoordie  traciarentur,  medio  tempore  ao  prios 
k>ngo  tempore  cives  Oppenheimenscs  divinis  euuemnt.  Qni  videutes  conoordiam  prelibate 
pa«^  esse  perutilem,  cum  desiderio  postulaverunt,  se  eivtnm  Müguntinensium  ac  Worma- 
tiensiumcollenio  as&ticiiiri.  llestitutis  igitur  eis  dirinis  a  Gerhardo  episcofw  Mumiiitiiio,  <x)n- 
ditionaltter  sunt  reccpii  anno  1^54  l'eria  sexta  ante  diem  paimarura.  Auu.  Wurui.  iu:  M. 
G.  bSu  XVim  6S.  Von:  ,Cuui  itaque"  an  bei  Böhiuer,  Font  11,  188.  —  Velgl.  das 
lateinische  manuscript  von  Zorn  s  Wormser  cbronik.  Scbaab,  Gesch.  d.  Stadt  Worms.  III, 
276;  Frank,  G.  v.  Oppenheim.  I,  23.  (Die  erste  erwähnung  des  städtebundes  im  Brelagaa 
und  Schwarz wrildi-  zu  iiuuston  der  Stauli'u  fiiidt  t  sich  in  einem  scbrcibvii  {  npst  Innctccnz  IV 
au  den  erzbisuhot  Sit;fiid  III  v.  Mainz,  den  damaligen  legalen  des  päpstlicUeii  Stuhles  voiu 
26  Januar  1249.  Dari;:  heisstaa:  «Ot  houiiuibus  de  Nuuviuburcli  (Neuenburg  a.  Rh.),  de 
Filiingen,  Friderid  fautoribus,  omne  ministerium  et  solatium  eoclesie  abstrahat  et  faciat 
eos  excommunicatos  publice  nuntiari.  *  Breisacb  ist  dabei  nicht  genannt  abor  ohne  zweifel 
sind  Ncueuburg  und  Villingea  die  städle,  aufweiche  sich  Hri'i.sach  \2b^i  als  sviik  vt-rbün- 
dittn  beruli'ii  bat.  Einleitung  zur  Keimchronik  über  Peter  von  Uagenbach.  in:  Monu, 
Quellensatuinluog.  III,  231.  —  Das  schreiben  ist  nur  im  auszugc  nach  den  rege.sten  der 
kanzici  von  Höf  1er  in  dem  16.  Bande |der  Bibliothek  des  liter.  Vereina»  Su  175»  nr  324 
mitgetheilt  Vergl.  bei  eb.         III  das  regest  von  1249  Jan.  26.)  •  Bt 

Papst  Innoceuz  IV  beaaftiagt  den  B(erDard),  erwählten  von  N?apel  n.  apostolischen  legateo, 
wagen  der  bevonstebeoden  kiOnong  des  kfinigs  Ottokar  von  BShnien,  den  enhi  haid 
lihtne,  ans  dessen  band  der  kltntg  die  knme  sn  empfangen  lial,  von  der  ftber  ihn  dnn:h  dao 
eardinal  lTu!;i)  v*Th.';iigton  i'X>niiiiniuii:c.Httoii  zu  absulvieren,  falls  er  genu^thiiniig  dniOber 
leistet,  wesahalb  er  excuininuniciert  worden  ist  (duniinodo  satisfacit  super  bis,  pro  qnibns 
excoinuiunicatui«  habetur);  ausserdem  soll  irgend  einer  seiuer  sulVragane  die  krönurg  voll- 
lieben.  Dat.  Lateiani  6  idus  ApriL  pomt.  1 1 ;  UB.  nr  136;  «ach :  U  m  1  e  r,  itegesta  Bohemiae 
et  Moraviae.  IT,  Abtk  1, 14>  nr  88;  Pottliaat,  Ref.  Pont  nr  nr  16387  and  15388.  — 

Vpl.  Lorenz,  G.  d.  13  U.  14  JhrhdU.  I,  IIS;  Ulrich,  Gesch.  des  K(5ni};s  Williplm  von 
HoUaud.  101 ;  Ilgen  u.  Vogel,  Krit  Be.irbi  iiung  u.  s.  w.  iu:  Ztsoh.  <1.  Ver.  l.  hess.  G. 
NeneFolge.  X,  315.  83 

baatitigt  den  biaohof  Iriqgna  von  Winbnig  im  besitxe  seines  stnlüest  der  ihm  tou  Heinrieh 
▼on  Lwningen,  dem  erwthtten  bischof  von  Speier,  streitig  gemacht  vnrde  (. ...  et  ab  Wo 
Gerlmnlü  Mot;.  in  p.idcni  f.cü*t  (ünnfirmato).  Ann.  Spir.  in:  Böhmer,  Foaü  II»  157  1>1L 
G.  ÄS.  XVJl,  84.  —  Vgl.  ß  e  m  l  i  u  g,  G.  d.  Bischöfe  v.  Speier.  1,  492.  84 

wnilit  Irioe^  den  oanonioaa  bei  St  Kilian  zu  Wirzburg,  zum  priistcr  und  zum  bischof.  hloiva 
anno  mortoos  est  Hermannus  Wirxiburgensis  epi-scopus,  cui  suoocssit  Irinc  canonious  eoolasie 
sancti  Kiliani,  quem  Gerhardos  Mogantinus  episcupus  oonsecravit  in  vigilia  pasche  in  monte 
sancti  Petri  in  presbiteruin  et  sequenti  dif  in  ecclesia  aancte  Mari«  i  [,is.  cjpum  ordioaviu 

Chion.  Sampetr.  in;  Gqq.  der  Provinz  Sachsen,  i,  85;  raoaute  sede  Uerbipolaosts 

aodeiiae  per  mortem  domioi  Hermaoni  et  domlno  Iringo  aidan  per  Hoinam  arbitni  aab- 
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1254 
Aiiril  11 

und  12 

12&4 
April  16 


1254 
April  24 


Erfurt 


1254 
Mai  10 

1251 
Mai  16 


1«64 

Mai  17 
1264 
Mai  241 


Etfart 


etituto  et  ab  aidikpiaeDpo  Oerbardo  roognatim  in  endtn  aade  eooRnnato.  Obfoink  dar 

Bischöfe  T.  Spoer.  in:  Moni-,  QuellensammliKiL'  !.  \^C>.  85 
geneiunigt  die  Qbertragon^  der  ptarrkirche  za  Strnsshi  itn,  wie  solche  abt  Rudolf  v.  St.  AUiM 
ant  ehrforcbt  vor  dem  heil.  Martin  mit  willen  .<tein<>s  capilels  d>>m  domcapitcl  zu  Mainz  zur 
erhBhang  aetur  koappen  pfrQnden  bestimmt  hat  D.  Erfordie,  16  kal.  Mali,  1254,  puoii£ 
nri  3.  Be(!.  litt,  eoel  Mog.  1,  1 1 2  u.  III,  1 1 1.  (im  krcisarchir  ta  Wirzbarg.)  —  Vgl.  Gn- 
denus,C.  d.  II,  793.  86 
nimmt  das  dstercieoaer-iionoeiikloBter  Heilivkreoz  za  Gotha  b  aMimi  aebats  iflid  befiröt  m 
voD  der  abhlogigkeit  der  plkirkirohe  (St  Margaretben)  daseibat  D.  Elfindiae  mediü  (?X 
8  kal,  Maji,  pont  nri  3.  Faink  rr.st  l  i  n,  Thüriti},'.  Chron.  II,  1 154;  Sagi  tt ari  us,  Hist. 
Goth.  63:  Tenzel,  Hist.  Gotli.  G4;  Kudolphi,  Gotha  diiiloiu.  HI,  28;  Mailelung. 
Beiträge.  tJö;  Beck,  Gesch.  der  Stadt  (xotha.  II,  246.  —  Vjjl.  Schöttgen,  Jnvent  95; 
Georgisch,  Heg.  I,  1095;  Wardtwein,  N.  &uba,)ilY,  ptaefLXV;  MOller,  KlOttar  io 
Gotha,  hl :  ZeitwdL  d.  Ver.  f.  tbfiring.  Gesch.  a  Alterthnmek.  ly^  49.  •  8? 

Arnold,  wyihbischof  von  Lüttii^h,  weiht  mit  si  im  r  ln  willimmu  (de  conscnsu  et  volunlat«*)  die 
klosterkircbe  zu  Otterberg  und  den  bochaltar  derselben  ein.  D.  1204«  6  id.  Mali.  Frey  u. 
Renling,  Otterb,  Urkb^  90.  88 
schlif  fst  mit  d>'iii  mnrkgrafen  Heinrich  von  Meissen  in  baaug  auf  Thüritisen  und  Ui.*ssen,  da 
er  Vormünder  des  jungen  lanil..'r;iten  war,  gegen  den  betrag  von  lOüO  mark  reinen  silbern 
einen  yergleich  (forma  cuiMpusitionis  aeu  cancordiae)  auf  ein  Jahr,  indem  er  erklärt,  daat 
er  Jenem  diie  aAnuntUchea  leben,  wie  sie  der  laodgraf  Heinrich  [Haspe]  von  Thäriogen 
beräiflen  batte,  nftmliefa  das  maiazcr  marsehallamt,  die  oometien  (gerichubezirke)  in  Sieb> 
lelien  rnid  ScbCirTfiti'  It,  die  kleinere  o^mi^tie  in  Mittolhiusen,  die  bürg  Spatenl>erg,  den  hol 
in  (ireui>!>en  u.  s.  w.  ülferpuhen  will  (ci>nti'remus).  Heinrich  das  Kind  wurde  als  Vertreter  der 
eriiansiirüche  auf  Heiisen  angesehen  und  ihm  geg^fiber  sollte  bis  ZU  seiner  Volljährigkeit 
am  24  Juni  1256  jeder  atreit  bezüglieb  der  nrnnser  besitznngBo  io  und  tun  Hessen  von 
adtni  des  mahizer  erzbisdiofe  mben.  F*llr  den  MI,  dass  dieses  Oberrinkommen  nidit  die 
Ifttifikation  des  mainzer  dnuikapitels  erhalten  sollte,  wnnle  eine  treuwa  zwischi  n  'loin  err.- 
bischof  einer-  und  dein  m;irksrafon  nn  I  di  ni  Kind  von  Hessen  andererseits  ;iut  die  dauer 
eines  jahrcs  vom  nächsten  Juliannistag  (24.  .I'ini)  an  tjerechnet  aufgerichtet.  Zugleich  Ih»- 
slellt  der  roarkgraf  von  Meissen  den  Friedrich  v.  Trefurt  znm  firiedenariohter,  während  der 
ercbiseliof  einen  ebenso  passenden  nod  wirdigen  matm  dazu  zn  ememen  sieb  verpfliehtet 
A.  Vdcnstete,  1254,  17  kal.  .Tunii.  pontif  nri  3.  Adelung,  Directririmn.  Vorride.  VI; 
Gudonus,  C.  d.  I,  l)3'J;  Estor,  Ürigg.  jur.  Hass.  157  u.  158;  Joannis,  H.  M.  I,  6,'>0. 
—  Vgl.  Meermann,  (icschiedenis  van  Graaf  Willem  van  Holland.  64;  Würdtweia, 
subs.  IV.  praef.  XVI;  Tittmann,  Hehurioh  der  Erlauchte.  U,  216:  Wächter,  G. 
Sadiaens.  HI,  23;  Kopp,  Naefarieht  r.  i.  Hessen-Ousel'sohen  GeriüihtsvMflusttng.  1,888; 
Hensser  [Bodmann],  Kr?.-  und  Erhlaridhofömter. 46;  Moser,  Einleitung  in  das  MavnEcr 
Staatsr.  23;  Ledderbo.se,  Kleine  Schriften.  V,  82;  Ave  manu,  Reich.*!-  u.  Hurcür.ifen 
V.  Kilchberg.  180;  Wolf,  Gesch.  d.  Eich^felds.  II,  136;  Zacke,  Ueber  d.  ToJtenl.ujh  i. 
Dominikanerklosters  zu  iü^urt.  53;  Ficker,  Vom  HeosohUde.  199;  Wegele,  Friedri<di 
der  Ftoid^.  26  (note)  n.  27;  6.  Sehenk  e.  S,  la:  Foraoktingen  a.  d.  6.  XVI,  535  and 

536;  Ilgen  u.  Vogel,  Kritische  Bearheituns;  der  Gesch.  des  tbar.-basa,  Erilftlgeikriegs. 
(1247—1264)  in:  Zt»ch.  d.  V  f.  Hess.  G.  Neue  Folge.  X,  315  flgd«.  88 

belehnt  srinen  aohanken  H«ori(di    Apolde  mit  der  vogtei  Aber  das  kl.  HeosdofL  D.  Erlbrdk, 
16kal.  Jnn.  1354.  Rein,  fhur.  sacra  II,  140  (aus  einem  gerichtlichen  vidinos).  90 

Die  miniiterialeii,  rkhter,  bOigemMister  nnd  die  g^sammte  b&igetschaft  in  Womaveildliideo, 
dass  ein  sirdt  zwiseben  dem  stifte  St  Jaeob  tn  Mainz  mi  wa  rittem  nnd  brUdem  (Jotflnd 

und  Gorbodo  vom  Maulbeerbaura  (Moro),  bürgern  zu  Worms,  UIh  r  getroideeinkönt^e  in 
Brezzenheim,  welche  letztere  von  dem  enbiscb(^  v.  Münz  zu  leheu  zu  haben  bcbaupteteo, 
aosgegUdiea  ssL  A.  1254, 9  kal.  JmS.  Baor,  Hess.  Uikk.  U.  18a  91 

Wember  der  ältere  und  Wernher  der  jiin^'  r<-,  trui-h.^es^en  von  .Mz-i,  Ueurkuni  ii,  d.i's  zu 
gansten  des  erzbiachob  und  des  Jaoobsklusters  zu  Mainz  die  brüder  Uotefrid  uud  Gerbodo, 
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325 


12Ö4 


Mai  24 


UM 
Joni  8 


1254 
Juni  4 

Jan  6 

1254 
Juui  19 


1204 


Halbentfuit 


Roatobwg 


Joni  19 


10'  ' 


Juni  22 


1254 


Jvni26r 


NOmo 


OtuüUit 


ritter  de  Maat,  h&iga  zu  Womu,  anf  iiir  Ithea  von  50  nwlter  w«isa  jUvlicher  einkttnfte 
m  BrstxBnlwTin  ymicbtet  baben.  A.  1264. 9  kal.  Jonil  Watten baoli,  Begesteo  der 

Ilf'idelb.  ürk.  Saininl^.  in:  Mone,  Zt.sch.  f.  Gesch.  des  Oherrheins.  XXIV,  164.  —  Vgl. 
Wagoer,  Die  vorm.  geistl.  ätifte  im  Grosshereogtb.  Hessen.  11,  100.  93 

verlobt  den  «oblthltem  der'naeh  Halbcntadt  verlegten  St.  BonUhdoildnhe  ta  Baenleve 

(quondanj  in  monte  Beawfcve)  einen  vicrziptätri(:<  n  aMass.  D.  Halb.  1254,  iij  infiisi.s 
Junii,  pont.  nri  a.  3.  Magd.,  Akten  des  Moriiz-Stiits.  Scbuiidl,  Urkb.  der  Collegiat-Stitter 
St.  Bouiracii  u.  St.  Pauli  in  llalb«rstadt.  38,  nr  48a.  98 

bestellt  den  abt  des  kl.  Hillereleben  zujiloich  zum  abte  in  Ilscnburg.  D.  Halberstad,  12ö4» 
2  non.  Jun.,  pont.  nri  a.  3.  Riedel,  C.  d.  Brnndenb.  I  AbÜLXXIl,  433;  Jftcoba,  Urkb. 
d.  Kl.  llseiiiiu:;:.  I.  89.  —  Vl''..  Mülverstedt,  Bag.  avdiiep. ilagdd». II, 599^ ur  l?>bG 
mit  dem  unrichtig  reducierieu  datum  ,2  Juni*.  94 

gevibrt  denen,  die  das  beilig^ittboapHa)  in  Halbentadt  an  Icstimniten  tagen  bcawdwn  nnd 
iliiii  wohlthaten  er«(..i.<i  ii,  40  tngL-  alilass.  ü.  Halb.  1254,  8  id.  Junii,  pontif.  nri  a.  ^. 
Soll  luidt,  Urkb.  der  Stadt  Hall)crstadt.  Tbl.  I.  in:  G«8cbicbtsqaelleD  der  Prov.  Öaca»en. 
Bd.  VII.  85,  nr  94.  —  Vgl.  L  a  147,  nr  179.  95 

confirraiert  dem  capitel  zu  Heiligenstadt  das  von  den  bürgern  in  ansprach  genommene  patro- 
natsrecUt  über  die  pfarrkircUe  in  der  dorfieen  neiist.adt.  D.  Rustonborf;.  13kal.  Jul.,  1254, 
|ioiitif.  nri  M.  3.  Z:  Konnid  Il:tt!i.irä  Aliltiuion',  vicar  u.  lu-ncliciat  in  dir  ol'igeu  kirche, 
Hermann  v.  Gunterode  prie«ter,  llartmann  subdiacon;  auoh  Hermann  Bertradus  v.  Aldcn- 
dorf,  mainzer  cleriker  nnd  kaiserl.  nour.  AA.  SS.  Junii  III,  88;  SebSttgen,  Invent  97 
(mit  Juli  1).  —  Vgl.  Wolf.  0.  v.  If*>ili<r*'rista'it.  51.  9ß 

bei  demselben  bel«ny;en  dif  bürger  von  ileiliiien^ladt  dasSt.  Martinsstift  wegen  des  patronats- 
reohtB  Ober  die  Aegidiu&kirchc  in  Heiligcnstadt;  er  entscheidet  aber  wider  die  bQrger,  well 
«e  keinen  hinlilDglicheD  beweia  ihrer  anaprOehe  hatten  beibringen  kSonen.  D.  Bnateuberg^ 
18  kal.  Jnl.  1354,  pont  nri  a.  3.  Z.:  Konrad  söhn  des  Rathard  von  AldendorC  (Oonrado 

Rathanii  de  .Miiondorf)  vicar  umi  bcneficiiit  :n  ir  ilition^tadt.  Hermann  v.  (luntcrodc  pros- 
byter  und  Hermann  subdiHCon  in  d«'rselbeu  kirche  zu  lleiligenstadt.  Papebroch,  Com- 
mentar.  de  SS.  Aur.  et  Jost,  in:  AA,  SS.  16  Juni  IH,  82  nnd  im  Separatabdruck.  40. 
—  Vergl.  Wolf.  Geeeh.  de«  ISchafeldes.  U.  130  nnd  Wolf,  Gewb.  von  HäUgenatadt 
S.  XI  nud  51.  97 

crlässt  dem  vioedom  Heiden  reich  v.  Ru.stebcTg  alle  Verantwortung  nnd  redhnnngslegung  über 
die  bisherige  amtsfQhraog  und  abeigibl  ihm  das  erbamt  nach  den  bcstimmangen  des  ver- 
trag» vom  6  Anir.  1852;  aelobt  waA  flmi  für  allen  im  dienst  eri^enden  schaden  tn  Mar- 
tini 100  mark  im  1  lami  y-.\'.'>  k'"'nfti£;c  jähr  50  mark  bf-i  vprlust  der  dntn  erzbischof  vor- 
behaltenen einkuiilie  zu  entrichten.  D.  Ru.stf berg,  1254,  lOkal.  Julii,  pontif.  nri  a.  3. 
Wal(0«adLdMEidiafeklea.I,26;Geaekd.QaMh]eohtaT.  HaoatofaLl,!^^  98 

genehmigt  i\c  von  winiMn  i\\\<-'n\  i',  patrniis  nostfr*\  Friii<»ric!i  propst  zu  Nörten,  einem  ((ilftn 
von  Everstein,  unternouiinen''  abtheiluiig  d'.-r  güter  zwischen  propst  und  kapitel,  zur  beeel- 
ti$iinig  der  bisheri|3;en  irrungen,  nach  dem  fei^tgestellten  plane.  D.  Northene,  1854,  10  kal. 
Julii,  pont.  nri  n.  3-  Wo  1 1;  Gesch.  v.  Nörten!  ürk.  7.  —  Vgl.  a.  a.  o.  286.  »9 

Ixdehnl  den  markgrafen  Heinrich  den  Erlauchten  von  Meissen  mit  dem  marschallamt  und  den 
iiratscliii'ti  ii  Sii  licleben,  Schönerstedt.  der  kleinern  grat'M-liut't  Mittclhausep  und  mit  der 
bürg  Spatenberg  u.  s.  w.  A.  ap.  Udenstett,  12.54,  VII  kal.  Aug.,  pont.  nri  a.  3.  Joannia. 
R  M.  I,  610,  nr  4.  —  Vergl.  Estor,  Elecu  juris.  156;  Hartmann,  HIst.  Hnaalaca.  I, 
109;  Faickenstein.  Thür.  Chronik.  II,  TiH;  Ueusser  (Bodmann),  Elrbloter  d.  En- 
stifts  Mainz.  46.  —  Ilgen  nnd  Vogel,  Kritische  Bearbeitung  u.  ».  w.  In:  Ztschr.  d.  V. 
f.  hess.  Ge.<chicht'-.  \.  F.  X,  319,  isoic  halten  »die  Nachricht  bei  Joannis  (SS.  R,  M.  I, 
610)  von  einer  angeblich  am  2r>  Juli  1254  LVH  kal.  Aug.]  ehent'alls  wieder  zu  Ottst&dt 
erfolgten  definitiven  Belehnang  Heinrichs  des  Erlauchten  ....  aus  mehr  als  einem  Grande 
für  verdichtig*  und  nahmen  sie  daher  gar  nicht  in  den  te.\t  der  Dantellnng  auf.  Dieses 
Bedeakoi  erscheint  uns  nun  aber  als  ginzlich  ungerechtfertigt,  and  es  iat  die  ftagUehe 
orfcande  gcwiniermaiien  als  mittnlglind  iwiacban  dem  putliadnadtvertnig  vom  16  Uni  md 
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Jwiise? 


Otutadt 


12.H 
Jnli  2 

1254 
Juli  10 


1254 
JuU  13 


dem  reven  des  markgrata  HeiDricli  vom  12  August  geradezu  noeatbctefiA.  In 
eben  erwähnten  prälimiadnrertng  ist  die  futurform  .ounferemos*  ganz  am  rechten  platze, 

da  die  baudlung  der  lehenObertraganii  nur  in  aussiebt  gestellt  wird;  dau  dieselbe  wirk- 
lieb erfolgtt'.  z-  igt  die  uliige  von  Joannis  ani;ezot;eiit'  Urkunde.  Allerdings  stockt  in  dem 
datam  derselben  ein  versebeu,  da  di  r  erzbischot'  laut  Urkunden  ain  26  Juli  nicht  ia  Ott- 
■lldt,  sondern  iu  Mainz  war,  allein  zur  lOisuug  dieser  acbvierigkeit  brancbt  man  kein» 
nrvödualang  des  VIl  kal.  Aug.  mit  XTU  kal.  Junii  des  Vergleichs  anzunehmen,  wie  es 
dardi  die  genannten  forscher  gescMelit.  ^1  ntther  liegt  die  annähme,  dass  VII  kal.  Aug. 
iri'.bümlicb  fürVlI  kal.  Julii  tro.-iohrielwn  worden  si  i,  d;i  dt.T  erzbischut  nach  dem  zeugniss 
meUren  r  Urkunden  in  der  zweii.'u  bällte  Juni  in  Thüringen  weilte  und  daher  am  26.  dieses 
mocals  recht  wohl  in  Ottst&dt  gewesen  sein  kann.  —  Auch  ist  die  a.  a.  o.  «ngeflodbleo» 
Bemerkuna; :  ,  Der  iRtkam,  ab  ob  Ueiaridt  von  Meissen  und  Sophie  von  Brabant  Ham^^lf 
im  Streite  gelegen,  üllt  Joannts  direet  ztrr  Last,  ■  aU  nnbegründct  zurückzuweisen.  Denn 
sohou  in  den  Kx'M'ipta  Riodeseliana  [>aen.  XIV]  Gerstenbergs  Suhtuincki-,  Moniin. 
Hass.  II,  41(i  wird  >i>  richtet:  ,  Du  hetie  Irauv  Sophia  vorters  getzü^ea  vor  andere  stedde^ 
SU  enibatte  sie  d- tulckes  nicht,  wante  sie  btaaot«  dia.BtaidToenach.  Ilirumbe  waitdcr 
bouff  kleyne,  desz  tsocli  «ie  Widder  in  Heami,  and«  uam  eynen  Bischoff  von  Mentz  zo 
bulffe,  unde  venatate  «me  die  ated  Wildangea  vor  700  maig  sweren  phennige.  *  lOD 

▼erspricbt  allen,  welche  den  vom  deatiohen  hause  bei  Marbnrg  nntemommenea  hoapilalbaii 

betTirdern  und  der  einweihung  der  Capelle  dieses  iiospitals  beiwohnen,  40  Uge  ablass.  U. 
1254,  pont  nri  a.  3,  6  non.  Julii.  Wys%  Hess.  Urkb.  1.  101.  —  Vgl.  Kolbe,  Marburg 
im  .Mittelalter.  34.  101 

ertbeilt  allen  denjenigen,  weksbe  zur  vollendungdtf  angefangenen dominikanerkirehe  in  Frank- 
furt beisteuern  nnd  Ihrer  efnweihnng  beiwohnen,  efnen  40 tftgigen  ablas«.  D.  Magnntie  1254, 
6  id.  Julii.  pont-  nri  a.  .'i.  Bö  hm  er,  C.  d.  M(ieiu.fran''u*'.  -il'.  —  Ver^l  Th.nii.is.  l'rank- 
furter  Annalen.  116;  Batton,  Beschreibung  d.  St.  Frankfurt,  herausgegeben  von  Euler 
II,  126  mit  .IV  idoa  JalU.-  Wt 

B  un  d  cstiij?,  auf  w.'l.-h  in  er  mit  diMi  -  r/Jiischöfen  Konrad  von  Cßln  und  .Arnold  von  Trier 
und  den  biicböfen  Richard  von  Wurms,  Heinrich  v.  öirassburg,  Jacob  v.  Metz,  Bertbold 
V.  Basel,  sowie  vieleu  grafen  und  edi  In  den  von  den  stSdten  Mainz,  Cöln,  Worms,  Spder, 
Stnssbarg,  Basel  und  andern  auf  zehn  jähre  geschloaseoeo  laadfriedenabnnd  gegen 
raob  nnd  gewaltthStigkeit  (besonders  ungerecht»  zBlle)  vom  ft«te  St.  RbiYtarete  1254  an- 
iantteud  beschwört,  [.iinit:,  RA.  I'.  -;uf.,  Tontiii.  I,  1.  Forts.  II,  3;  Dnmont,  Corp«» 
dipl.I,  203;  Da  tt,  Volumen  Her.  Gennanicaruni  sive  de  pace  publica,  24;  Leihniz,  Cod. 
jur.  gentium.  .Mantissa.  II,  93;  Schcuck,  C.  d.  22:  Scbaab,  Gesch.  des  grossen  rbno. 
St&dtebundea.U,  22;  BOhmer.  C. d. Moenofr. 1, 104;  Trouillat.  Moo.  de  Bale.  I,  60'^ 
nr  425;  M,  Q.  LL.  II,  308;  J.  Weizsäcker,  Der  rbebisebe  Bond  von  1254.  Seite  15 
bis  18u.  S-ite4Hl)isD:5.  —  Viil  Soriba,  Reersten.  Abtbeil  II.  258,  nr  3L'til  n.  III,  336, 
nr  49iV2;  (Joerz.  Mittelrljeints<jbe  Kigesten.  III,  267;  Korth,  das  Urkuudeu-Aivhiv  der 
Stadt  Cöln.  in :  II  ö  h  1  b  a  u  m,  Mittheilongen  aus  dem  Stadtarobiir  von  OBln.  III  Heft,  86. 
A.  d.  125Ö  quidam  validus  »vis  io  Jlapotia  eepit  hoitari  eonaiw  auWi  nt  |in>  pnoe  lestau» 
randa  junniento  ae  invioemflomtimgereat:  voonvcmnteam  Waltbodoiiem.  Ann.Stad.  an  et 
Alberto  in:  M.  G.  SS.  XVI,  373;  Mortuo  autem  Conrado  rege,  Wilhelmii.s  r<x  in  inferii>- 
ribuseratpartibus,  et  civitatesMoguntia,  Oppenheim  et  Wormatianollum  habebant  adiuto- 
riam  et  consolam«;  et  in  snbafdium  pracdictae  pads  omne  teloniom  in  Rbeno  depositum, 
Uort  ex  parte  gncrranua  niallb  implioatum  eaaent  debilis.  Miaematque  ad  civiutes  varias 
nt  similiter  fkcereot,  et  illi,  licet  diffleuher  boe  Auxrent,  oonvenerant  in  Moguntia,  ijuibus 

episcopu.s  (Jerlacus  Moguutinus  inravit,  illi.s  cum  multis  nobililm.s  velle  asf  i>tiTe;  sirniliier 
et  civltates  Wormatia,  .Mosiuitia,  Francolurdia,  üp[>enbeim,  Geluhusen,  Friedbur^i,  Wetzlar, 
Bobardia,  Wcsalia,  Pinauia  b<ic  ideni  tecerunt.  Act.  Margarethae  anno  Dom.  1254.  Annal. 
Wonn.  in:  M.  0.  SS.  XVII,  ö8;  Ludewig,  Chron.  WornuU.  Kirsgart.  in:  Bai  11,  126; 

Regis  principio  Wtlhelnii  queque  nonaitft 

abinrata  scio  lh<\)lonia.  re  publicata 

vidi  pontifioes  tres  una  Coloniensi 
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Cmxk  «dfloN  magantioo,  treuirensi 
magnatci.  procpres.  sibi  abionin  impinu. 
ad  I«f!es  vetpre-t  pacis  repanire  carinas. 

Urbis  Agrippiiip  <]\to>]  mmit  sala  repleta. 

eed  celeri  fine  f'uit  bec  iuraciu  spreta. 

dum  per  prelatos  nec  abit  mercacio  tuta 

est  nMle  Venalot  raptoram  tniliia  •aoata. 

anrlfer  et  rfaenna  apelmlo  awaoente  rapbis 

fit  cito  tani  pleiius  quod  nec  nnjdiis  ost  nequc  finis. 
Cliroii.  rbymiici  Colon,  t'ragmenla.  ed.  Deyck.s  in:  Lacoinblet,  Archiv  t".  il.  Gisch.  des 
Niederrhei'ns.  II,  36ö  ii.  W  a  i  t  z  in :  >I.  G.  SS.  XX V,  377.  —  Vgl.  W  e  i  z s  ä c  k  e  r,  Der  rhei- 
niaebe  Buad  toq  12&4,  S.  4  L  flgde.  —  Wenn  Batson  die  aotberiicitit  der  arknode  von  1264 
Joli  18  in  nreifel  nebt,  indem  er  dieeelbe  nnr  Ar  eicen  entworf  bilt,  eo  tritt  WeiaSeker 
a.  d.  a.  0,  (Heaer  Uiaiebt  mit  iinlcn  ßrihidt.-n  cntgegon  und  gi:'lan)2t  zu  dem  resultat,  dass  die 
vorbandenen  arten  keim unz.iverläsijige  Entwürfe''  sind,  sondern  »otltzielleu  Cha- 
racter*  haben,  und  dass  , damit  vor  alUin  die  Zweifel  der  Gründungsurkunde  I  Tom  Juli 
12Ö4  Tolleods  aiu  der  Welt  geachafft  verdea.  *  (S.  101)  Allerdic^  giebt  er  za,  das»  da« 
aetemtnck  uidit  In  teiner  anprfiDglichen  form,  sondern  in  einer  nasbtrigtichen  bearbdtung 
vurlteiit.  aber  er  nimmt  an,  ,dass  von  demselben  nicht>  wesentliches  verloren  gegangen,  und 
dass  es  so  gut  wiö  voUsliiiidig  i-rbalten  ist. "  Namentlich  ist  er  ganz  im  recht,  wenn  er 
darauf  biatvdat,  dass  der  ausdruck:  a  festo  sancte  Margarethe  nunc  instant!*  mbt'iroU 
heissen  kann:  von  dem  gegenwärtigen  Margaretbentag,  d.  i.  ,  von  heutt  an*.  108 

Die  äbtissin  und  der  convent  des  kl.  Marientbrun,  cistercicnsi  rorden-s  versprechen  dem  dum- 
capitel  v.  Mainz  wegt-n  di's  ibiien  vom  crzl'iscliof  v.  Mainz  (.  .  .  .  vener.il'ili  piitiH  aeuMog. 
et  Tobiaauctoribus)  gescbeukten  pfan-iuitzes  zu  Wehrheira  (nicht  Virnheim)  Jährlich  3  pfund 
«Mcbsnim Martinsaltar  zu  reieben.  D.  1264,indiedivis.  apostOnd«nas,G.d.I,646. 104 

Wernt  r  (v.  Cppeosteinl  prop'^t,  .T.il-.ai'.in's  di'c.in  und  das  ganze  doincapitel  zu  Mainz  ma-^hen 
mit  seiner  ^WtUigung  (domini  aei  accedeate  oouaensu)  aus  dem  pfbrtaeraml  eine  vicarie. 
A.  1254,17kal.Aiig.Oudenas.0.d.II,761.  lOS 

geneliini^l  <•*,  (!us<  ijtT  (lotiipiop'it  Werner  die  einktinfte  des  kOcbenmeister-  und  des  ofRei«"- 
anjti's  an  der  doinkiivhe  m-list  ,s<-iiien  >'ili;iiltern  in  Wic;ker  zu  einer  priesterpfründe  ver- 
einigt und  zum  dienst  d'-r  iMpellc  siiner  curif  und  des  donicUursi  mit  einwilligung  des 
domcapitela  gegeben  bat  D.  Maguntie,  14  kal.  Aug.,  1204,'puntif.  an  3.  Reg.  liu.  eccL 
Mig.  1, 123;  II,  121  n. III,  62  (im  kreisarebiv  zu  Wirzburg).  —  Vgl.  Gndenns,  Cd.  II, 
768;  Dürr,  De  M.-:.'.  St.  M.irtini  niimasterio.  in:  Schmidt,  Tbes..  juris  iwl.  III,  08,  1»)6 

Papstinnncenz  IV  >  rlauiiL  ilmi  im  1  den  prälateu  der  uiaiuzer  diöoese,  vacantc pfründen,  deren 
verleihunu  d''in  apu-t.ai- -h'':i  stuhle  lostebe,  belieb^}  tauglidm  peraonen  m  flbeitrageii. 
l'ottha^^t.  R.-i.  Pont,  nr  \bA^-i\  107 

l'a)ist  IiiiH>-rn/  IV  irniaijnt  und  l>ittet  ihn,  sich  gecen  den  röraischen  könig  Wiliidm  im 
intere^s,-  .|i  r  kir-be  und  des  reichs  günstig  zu  erweisen  und  denselben  zu  ehren.  (Nun  eniin 
.  latere  te  credimus;  quauto  cariasimam  in  Christo  filium  nostram,  Wilbelmnm  regem  roma- 
nomm  illustrem,  atpole  plantam  nostram,  nostrisqae  manibas  eonsitam,  per  Dei 
gratiani,  et  provectam.  dilectionis  .ifTectu  prosequimur:  ])ropter<]n()<l.  ipsuni.  tampinm  publi- 
cum atheletam  eoclesie,  et  lüiertatis  eoelcsiastiei-  defi-nsorem,  taiito  debes  efficaeiori  tavorc 
prosequi,  ac  etiani  honorare,  quantn  ipsius  niinisterio  maiora  oommoda  ipsi  ecclesie  pro- 
ventura  creduotnr,  qaantoque  in  ipaius  curia  inter  cetera«  digniorem  looum  dinofioeria  obti- 
nnv.  8{  enbn  inter  enndem  regem  et  te  vifDeritvinealam  earitatk,  angeti  eoelenam  tnaai, 
loborari  imperium.  ho^stiumque  bumiliari  et  cnnoulcari  snprbiam  ex  hniusmodi  nnione  oon- 
tinpet  (Juid  enim  niolestura  volns  rebellium  inulimina  ingerern  poterunt,  ss  fuerit  inter  vo» 
C(intiir!Viita<  animorutn,  aut  quid  vobia  non  sueeedet  ad  votutn,  fii  vos  mutue  oonnexioni» 
glutino  salubriter  curaveritis  continere?  Rogamos  iiaque  fratemitatein  tuam,  monemos,  et 
bortanrarattaot«,  per  apoitoliea  tibi  acriptamandantea;  qmdnns  eondem  ngem  pra  noetia 

et  apostoliee  sedis  reverentia  favorabiliter  prosequens,  ac  honorans,  eidem  in  omnibus  quo 
ad exaltationem  et  augmentum eiu^dem  Imperii  pertinenL,  predecessoris tuiimitaodo  vestigia. 
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poteoter  ao  patenter  auiatere  noa  omlttos;  ut,  sicut  apud  ipaam  enuiuatioris  digpUatit 
hooonpnemiiiet,  sie  in  exbibitiooedevotioins,  et  gntanmobMqpdona^  ailHMAkaiainii» 

prindpes  antecelhis.  I  HR  p;t])Kt  Intioc.  nr  137 ;  auch:  Po tthaat,  Ftalk.  U  15466. 
—  Vergl.  Cardauus,  Konrad  v.  Uostaden.  37.  lOS 

geaebmigt,  dassdecan  u.  capitel  datdORia  SO  Mainz  das  bisher  von  i'inem  caooaiker  versehene 
pflirtnenmt  in  eine  vom  dompropit  n  veigebeadaTiearie  mwandelt  haben.  D.  Maguncie. 
1254,  Tigil.  Jacobi.  Reg.  litt.  eocL  Ifb^Tm  k.  kreiaardilir  sn  Whzborg.  I,  125;  II,  123 
n.  III,  74.  —  Vgl.  Gudenas,  C.  d.  II,  761.  10» 

geoehnügt,  dan  Giotaehalk,  abt  Sc  Jaoob  in  Mamz,  mit  willen  taiiiea  oooventa  die  kirefae 
In  Scbornlwiiii  rar  Tertwaaernng  der  pgrtbenden  dem  domeapitel  zn  Ifidnz  ttbeigeben  bat. 
Ma^untie.  in  vjgil.  Jacobi.  1254.  Roj.  litt.  eccl.  Hog:  (  121  im  kreisardiiv  zn  Wirzbnri;. 
Würdtwein,  Diöc  Mog.  1,257  (E.xir.);  Trithemitta,  Chron.  Sponh.  11,280;  Schaab, 
Gescb.  d.  Stadt  Msiuz.  IV,  168.  —  Vgl.  G udeona,  0.  d.  U,  796.  110 

Papst  Innocenz  IV  hittot  den  römischen  kOaig  Wilhelm,  er  mOge  den  eizbiscborC^erbard  von 
Mainz  viedernm  zu  gnaden  aufnehmen.  (Prudenter  altendens,  quod  tnnc  potentia  re^li» 
niagi.s  attollitur,  cum  adversus  motus  iranim  in  jiiUeiitic  virtutf  trhimph  u,  et  pr(>vo'.^atii8 
iniurüs,  benignius  retrabitur  a  vindicta.  Soiturus  qaod  si  eundeui  archiepiüoopatn,  ntpote 
predpunm  imperii  membmni,  ananloein  tibi  omveris  oonsemre  nt  intemerata  inter  (e  ao 
ipsam  vigeat  iademptitasaniinoruin,  tne  procul  dubio  angebitor  et  firmabitur  solium  digni- 
tatis;  et  indevotorum  rebolliuinque  siiperbia,  ex  hoc  in  Uia  fiuälios  superabitur,  et  defieiet 
varitjito;  Si  autcm  votis  nostris  aoquifscero  ■.-uraveria  in  hao  pari«.',  id  tauta  grntiu.s  et 
aosepüiu  reputabimus,  quanto  ad  tui  honoris  fastigium  propeosius  et  att«atius  aspiiamus.) 
Potthaat,  Reg.  Poot.  nr  15479;  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  6180.  III 

Der  minoritenprovinzial  Koma  !  v  riirJnot,  da.<s  niomand  in  ihrem  kirchhof  zu  Mainz  ohne 
erlaabniaa  dee  plarrers  oder  des  erzbiacbofs  beerdigt  werden  soll  D.  Magnntie,  12Ö4>  3  kaL 
Aog.  Gndenaa. Cd.  1,647.  II» 

Markgraf  lli-inrich  v.  Meis.<«eii  ciklrrt,  Ja.s.s  alle  die  leben,  w..!i-he  weiland  Heinrich  Rjl>ji,', 
laodgraf  in  Thüringen,  inne  hatte,  und  die  ihm  durch  die  giiadc  dcä  erzbi^chotä  von  Mainz 
ZU  theil  gewoiden  seien,  administratoriscb  mit  dem  dazu  gehörigen  roarschallaiut  versehen 
wolle.  (. . . .  ad  id  Doa  flrmitcr  obligautea,  quod  omnia  et  aiggula  feoda,  qoe  clare  mtmorie 
H^rioBS  qnondamTnringieLantgrauins,  dunvixit,  ab  eoelraia  moguntina  babere'dinoaoe- 
batur,  et  nuper  vx  amiaibili  beoiuoli  niia  ciusiii  m  Domini  nastrl  archii  pi-söiin  et  ccclcsie  «ue 
mogantinefavorabiliternobiscbvem  runt,  tani  diu  iusta  et  pruvida  gubernncione  deaerviemus 
in  sumptibus  et  t'.xpt  n.iis  nostri?,  quoiisque  dicta  Controversia  iuris  ordine  uel  amore  tota- 
Uter  fuerit  placiiata.  Ad  bec  etc.)  A.  1264»  Aug.  12.  (Ungedr.  urk.)  Heaaaer  (Bodmann), 
ErtthDter  des  Etatifta  M^  46.  HS 

giebt  allen  denjenigen,  welche  zur  wiederbeiatallaDg  der  officincn  und  thürmu  den  kl.  Ruperts- 
beig  etwas  beitramn,  einen  abiaas.  D.Mogaalie,  Avf^SS,  1264,  ponu  nri  9  (sie!)  (Jedea- 
Mla  III  anstatt  &  tn  lesen.)  (Cbpie  saec:  15  im  klSatert  Lagerbndi  in  Obblef».)  Go^x, 
Mittelrh.  Reg.  III.  263,  nri  144.  114 

Papst  Innocenz  IV  erlässl  an  ihn  eine  bulle,  wodurch  i  r  die  ahtci  Wetiingen  in  «einen  beson- 
dern schütz  nimmt.  D.Viterbü,  7  idus  Septbr.  pont.  12.  (Enthalten  als  tnUMniMpt  io  dem 
Schutzbrief  des  bischois  Rudolf  von  Gonatiun  dd.  Goostantiae  1286.)  Herrgott,  GeneaL 
dipl.  gentis  Habibnrg.  III,  532.  1I& 

genehmigt  die  Übertragungen  der  kirciie  in  Berstatt  durch  die  abtei  Fulda,  der  kirche  in  Uau- 
heim  durch  die  abtei  Seligenstatt  und  der  kircbe  su  Ketnede  dnreb  die  abtei  Bleidenatttt 
an  das  doraoapHel  n  Ufäm.  D.  Magmld^  a.  dorn,  milleaino  daeent  qninqoag.  Hfl,  M.  Sept., 
pODtif.  nri  a.  quarto(?).  WOrdtwein.  Üiöc.  Mog.  111,48;  Trithemius,  Chron. Hirsau?. 
594.  _  Vgl.  G  u denns,  C.  d.  II,  795  u.  7y8 ;  W o r  n  e  r.  Der  Mainzer  Dom.  II,  19.  116 

bestimmt  im  anscblusa  an  die  von  seinen  Vorgängern  igfrid)  und  C(bristian)  getrodfeoea  ein- 
ricbtungen  die  rechte  der  cuatodeo  der  mainier  ooU^iatkircben  and  der  pfarrer  in  betog 
auf  begrftbnisee  und  kirehensocfanente.  D.  Maytntie  mociv  (?)  id.  Sept.,  pont  nri  a  teida. 
Qndenaa,  Q  d.  1, 662.  —  Vgl.  Werner,  Der  Dom  n  Maing.  1, 214;  WArdtveliv 
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Miim        y.  aolM.  IV,  praef.  XVII;  Rod  mann,  KbLing.  Altartli.  827.  (In  dar  Jalmmbl  »t  nol 

IV  aastatt  V  zu  selzcn,  vorauf  das  dritte  pontifikatsjabr  hiawoi»t)  117 

Der  OMdii»lleg»t  Petma  Oapooci  beaaftngt  den  imiiuwr  decbut  Johuam,  dui  er  «tldte 
and  ade)  sa  den  beitritt  des  vQo  dfln  enbnoliof  toq  IbmCi  den  bitobof  von  woniis  voA 

mehrcr-'n  rheinischen  s.tÄdt«n  geschlossenen  alletmi-ineu  friedcnshnndos  vnranlassTO 
mögt',  <ia  durch  deiL-ielUiu  dio  ehre  gott<-.s  d^r  röiuiscbt.a  kirohe  uud  könig  Wilhelin's  sowie 
das  heit  des  landes  gefördert  werde.  (Nos  auteui ....  inaadamus,  quatiniu  alias  civitates 
«t  nobile«  parUiun  iiianun  per  te  ac  alios  mooeas  aUenoias  et  udoea«,  nt  onm  predictit 
Iraiannodi  paew  fMem  ineaat  et  obeerveot)  Gegen  die  ftinde  des  kSniga  tmd  die  land- 
frit'densbri'chvr  in(5ge  er  mit  pxcoinraunicatiun  v,wl  in^eriiii-;!,  einzuschreiten  kein  bedenken 
tragen.  IJat.  Aiiiwerpie  nun.  Oct.,  a.  dum.  12f>4.  i  Als  irriiis-sumpt  in  tiiiHin  .schreiben  des 
dechants  Johann  v.  Mainz  an  doii  cölncr  doni.sclii)la.sti  r  von  1255  März  16).  Ennen  und 
Eckerts,  GQlo.  Urkb.  Ii,  846.  —  Veigl.  Bussuo,  Zur  G.  d.  gr.  Laodtriedeasbaadea.  35 
o.  40;  WeiEefteker,  Der  Rlwiniidie  Bund  1854.  S.  66, 137  n.  908.  118 
iDcr  <iirdiiial!.-^;iU  Peter  (  Capuoci)  bwlätiut  die  vt_-rliii;iiiin  de»  eBl)iaollO&  (GerLaril';  v,  M;<:iiz, 
nach  welcher  den  im  augustinerorden  verharrenden,  in  ihr  altes  kloster  nach  Mittulheim 
zurückgekehrten  nonncndic  gOterzum  lebenslftnglichini  unlerball  angewiesen  werden,  welche 
ihnen  weiland  eob.  Christian  II)  von  Mainz  bewilligt  hat,  mit  der  bestioimung,  dass  keine 
MVino  tnlfittribehn  anfgenommen  werden  dfirfen,  und  dass  die  genannten  gflter  nach  dem 
anasterbeo  der  nennen  zu  Mittelbeim  an  die  nmi  «nsier'-ienserorden  üb<>rgetr«'(enen  nennen 
xa  Gottcathal  fitllen  sollen,  ü.  apad  Ifoo.  de  Parco,  7  id.  Not.  1254.  Bodmann,  Hbno. 
AlterdrifaDer.  288.  —  Vgl.  B«r,  O.  d.  Abtei  Eberbaeli.  (ed.  UamA  1858)  II,  168.  119 

Nachdom  zu  Xieder-In^elheiin  die  l  iirf;  Werner's  v.  Bolanden  am  1!-^  September  dun-h  die  ver- 
bündeten .Städte  xefstijrl  wurden  war,  drohte  ein  heiliger  kämpf  zwischen  diesen  und  dem  rhei- 
nischen adel,  doch  vermittelte  der  erzbischof  zugleich  mit  andern  berrn  einen  Waffenstillstand  bis 
auf  Mtcbaeli  des  nftchsten  j»bres.(DiTinaooopeiaou;gratia  malÜ8ebuicpaei(swiaoheQMunZ| 
Worna  und  Oppeobeim)  eopniavenmt.  Reebtente  tarnen  domino  Wemhero  de  Bokndli, 
ol:''^e'=.5iira  est  ca.?tnim  snnm  qnoil  constnixorat  in  Ingelheim,  de  quo  raultos  gravav.  rat.  Kt 
dioiiim  lasiruni  e.vpniiiiatinn  l'uit  a  civibu.s  .Mojiuntinis  et  aliis  pacis  oonfederati»rilius  anuo 
1254  Idibus  Septem) Iiis  et  funditus  destructum.  Super  quo  commoti  Bant  omnes  amid 
domini  Wemberi,  oonvenieates  in  unum  apud  Oderobeim :  dominus  Emicho  comes  de  Lioio- 
gen,  Hinnti  oomttes,  doninos  eomes  de  Ebentein,  et  alii  nralti  nobile«  totis  ▼iribos  saia. 
Civilate.«  ctiain  hoiiorifiw  et  potenter  .se  congn*gantpR  et  ipsis  occurrere  volentes.  Medianle 
vero  episcüpo  Moguntintj  et  silvestri  «imite  et  aliis  dominis,  per  multas  preces  ad  hoc  in- 
ducte  sunt  civltHie.s  quod  treuga.-i  cum  ipsis  dominis  inierunt  n.Mjue  ail  festum  sanini  Micha- 
belis  pioximo  ventunim,  ita  tarnen  quod  dominus  E.  de  Eberstein,  Weruberos  de  üolandia, 
domfanis  Philippus  de  Hohenfela,  dominnade  Eppenstein,  dominus  de  Fkikenatdn  et  onmee 
domini  nn<;elta  et  telonia  s\ia  in  terris  et  in  aipiis  f.italiier  et  de  plane  remisernnt.  Acta 
1/54  in  viuilia  sancti  Martini,  .-^iin.  Wurniat.  in:  ßohmer,  Font  II,  IbÜ  uud  M.  G.  SS. 
XVII.  57.)  —  Vergl.  Bussun,  Zur  (ivMi.  d.  gr.  Landfiriedeosbandes  von  1254.  S.  25,* 
Weizsäcker,  Der  rheinische  Bund  1204.  S.  149.  120 
BcbaitaMüil  genehmigt  die  Qberiassnng  der  pfarrei  Oeatriek  aaitaw  dea  propets  Ludwig  von  St  Victor  an 
decan  und  capitel  dieser  kirclie,  um  dadarch  dem  prnl>enJen  zu  vermehren.  D.  Scarpeu- 
stein  1254,  nunis  I)<m-.  poniif.  nri  a.  3.  .loannia,  H.  M.  II,  600  mit  der  folgenden  l«- 
schreibung  des  siegeis:  Sigiilum  filis  e.\  sericü  rubris  appen-sum  repraesenta«  figurani  arcbi- 
eptsoopi,  circoaiacriptis  hiaoe  verbis:  .Gerhardos  üiGra  Magmtine  aedis  arobieps. '  Docao 
iropreaann  est  aeeretnm,  dimidii  magnitodinefloreni,  repraeeentansSt  Martioum,  eqoo  inai- 
dentem,  pauperique  diuidentem  cblamydem,  bis  circumscriptis  verbis:  Secretvm  Gerbardi 
archiepi  Magui  t;  Würdtwein,  Üiöc.  Mog.  Ii,  292.  Extr.;  Würdtwein,  N.  subs.  IV, 
praef.  XVI ;  Dürr,  De  parocho  a  percept.  deoim.  ooval.  in :  Schmidt,  T)iai.jnr. eccl.  VII, 
47;  Bodmann,  Rheing  Älterth.  83ti:  Beilage X.  Amtabl  v.  Eltville  o.  a.  v,  Seite  99; 
Roth,  F.  N.  I.  1,  S.  317,  nr  7 ;  Zn  u  n,  Beitr.  s.  G.  d.  Landoapttela  Rheingan.  90t.  Ifl 
üe  tdilt  seinem  Vitzthum  Gis«?Uierl  vuii  Undesbeim  im  Hbeingaii,  die  kirohe  zu  Oentrich,  die 
ihm  von  .seinem  propste  (iberuragen  worden  war,  zu  schützen.  !>.  1254,  non.  Dea  Bod- 
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Du.  b 
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oder  zu 
Jan.  14 


Maidz 


1255 


JaiL  14 


H55 


Jan.  16 
1855 


Jan.  28 


1S65 


91 


1855 
Jan. 


mann,  Bbeinir.  AU«rtb.  TI,  646  n.  U6w  —  Vgl.  Zann,  Baitr.  z.  G«adL  d.  Laodeapiidi 

Rheiiigarj.  17(t. 

genehmigt  die  ülurtraaiuiig  der  kirolw  ioOltani»  von  seiteu  des  abta  'vonSLDNibodenbet'g  an 
das domcapit«;!  /.ti  Muinz.  D.  MagmMkv  1^4, 16  kal.  Jan.,  pontif.  nria.8.  Gndenas, 

ad.  1,650.— Vgl  W'ürdtwoin,  N.sab8.1V,  pra->r.XVI;  Gudenus,  0.0.11,74.0.  123 

incorporiert  dem  diirii«ipit'-l  zu  .Mainr.  di«  pfairei  atit"  di  m  berg  bei  Nauheim,  welohe  Ulrich 
vüii  Münzcnbrrg  12Ü4  Dez.  7  zu  diesem  zweck  geschenkt  hat.  (Gudenus,  C.  d.  II,  112). 
D.  Magunüe  12&4,  XXI  (!)  kal  Jao,  poot  nri  a.  3.  Wflrdtwain,  Dioeo.  Mag.  UI.  49; 
Gndenna,  C.  d.  II,  116-  (Extr.  mHXVIbl.  Jan.);  Rommal,  UrkoodL  Na^.  Uber 
Nnuh.  im.  in:  Ze!t.s^■hr.  d.  Vcr.  f.  IIes8.GeNh.TII%  80;  Bahnn,  IMpL  Gatoh.  d,  Grafen 
Uanau.  I.  c  Neue  Fol^e.  HI,  134.  184 

in  desaen  anfkiag  (aaeentor  a  Tener.  patre  dno  aeo  eoorthatoa)  bebt  Hennaan,  daebaat  an 
St.  Moritz  in  iMainr.  din  ül.i  r  Ootfried,  söhn  des  Gotfried  von  Eppstein  u.  des.sen  lruch'^e^ 
Godebold  verhängte  e.tixjnHniiniiation  wiederum  auf,  da  sie  den  beschädigten  bauern  ic 
Birgstadt  genu^thuuiig  geleistet  biilK?n.  A  1 254,  in  crasiinu  s<kbbatbi  qnatoor  tNDporam, 
quod  ante  Nalalis  dum.  tunc  uoeurrit  ü udenua,  C.  d.  I,  649.  185 

•rlattbt  dem  kl.  Gcurgcothal  almosen  in  seiner  diScese  zu  sacimeln.  A.  1254.  Beek,  Gaadi. 
d«$  Gotbaiscben  Landes.  Bd  III,  Th.  1,  221  ■  186 

bakunitot  gamainaehafüich  mit  dem  enKKoorad  v.  G6lo,  des  biachAfea  Wonns  und  Basel, 
aowie  einer  anaabl  von  berni  and  stidten  der  Stadt  OMn.  daaa  sie  vom  veifaageiien  Mar- 
grethentag  fl:^  .Tnli)  an  den  allReineinen  laiidfrieden  anf  10  jähre  halten  werden. 
Nach  dein  ditecien  orig  im  cölner  Stadtarchiv  bei  Ennen  und  Eckertz,  Cöln.  ürkb.  II. 
.304;  Sc  ha  ab,  Gesnh.  d.  rhcin.  St.^dtebnude.s.  II,  22.  nr  10.  —  Vgl.  Busson,  Zur  G.  d 
gr.  Laadtriedensbundes.  1264-  &  23. 24,  not«  1  und  40:  Goers,  MtUelrb.  Bag.  Ul,  267, 
nr  1167;  Zvrbanaen,  ZnrO.  d.  rfaeiniadhni  IjuidMedana  von  tKi4.  io:  WaatdeutaAe 
Z-it^'-!.nft  II  .T  ,i,r_<.,  I.  neft,  40;  Korth,  Oxs  Urknaden-Afdiiv d.  Stadt  OSlo.  fai :  Mit- 
llu  iluiii^eii  ii.  d.       Jt.Hrchiv  von  Cöln  III  llelt,  ;i6.  187 

Die  Stadt  Cölo  tritt  dem  allgemeinen  landfrieden  bei,  welchen  die  etzliisi^höfe  von  Mainz  und 
COln,  die  bischOfe  von  Wonns  und  Basel,  die  wildgrat'en,  Gerhtch  von  Limpurg,  Ulrich  too 
Münzenberg  und  andere  edle,  1 9  genannte  und  andere  ungenannte  stlldte,  von  vergangei^ 
13  .Inli  an,  aut  In  j-ilire  j^i macht  haben.  A.  et  d.  Golonie,  milles.  cc.  quinniiages.  quartow 
cHistino  eclave  i;|iipbauii'  dum.  Hölimer,  C.  d. Moenofrancof. 93;  Schaali,  (i.  J.  :jros'H?o 
rhein.  Städiebundes. II, 23.  —  Vgl.  Scriba,  Regesten.  Abth.  ll(Oberheswen),  37,  iir464; 
Klopfe),  Die  Einungen  d.  dcutMsbeo  Beicbs  im  Mittelalter,  in:  Ztschr.  f.  G«M)h.-Wisseo- 
BcbafLYI,  296.  —  Bezüglich  der  datierang  dieser  beitrittserklärung  vgl.  Busson,  Zr.r  G. 
d.  gr.  Landfriedeasbuadis,  40  n.  41,  note  1 ;  die  annahm«  Busson's,  dass  Cöln  erst  12  >5, 
Jan.  14  dem  städiebund  beigetreten  »ei,  widerlegt  siegreich  Weizsäcker,  Der  rheinische 
Bund  1854.  &  60  flgde,  68  and  64«  100  n.  184.  188 

beurkundet,  da!«s  G.  canonikus  von  St.  Peter  zu  Mainz  vor  ihm  bekannt  habe,  samint  seiner 
niutter  zwei  gärten  und  zwei  hofsUltten  in  Gonsenheim  der  St.  Peterskircbe  zur  unterhal- 
tuna  eines  ewigen  lichtes  geschenkt  zu  haben,  A.  1255,  17  kal.  Febr,  p«Bt.Dri8.  Joann; -v 
R.  M.  II,  479.  —  Vgl.  Wflrdtwein,  N.  subs.  IV,  praef.  XVIL  188 

erl&sst  dem  decan  und  capitel  von  St.  Peter  in  Mainz  w^en  ihrer  bereitwilligkeit  bei  dem 
abkoninieii.  ivrlclii'.i  i-r  zwischen  seinem  «hreiber  Conrad  Kufus  und  Hubert  iliren  c.hh  ^- 
nikem  genmcht.bat,  den  ihrerseits  anzuweisen  geweaeaen  jahresertrag  der  pfrande  des 
letzteren.  D.  Motfontie,  Jan.  18.  l8F6t  pootif.  od  8.  Oopialbnab  aaa&  XIII  io  Mainz. 
Bfihmer's  MS.  130 

Zeuge  bei  k.  Wilhelm,  welcher  den  bürgern  von  Worms  alle  von  seinen  reiohsvorrahren  ver- 
liehenen Privilegien  bc^tütigt.  B— F,  Reg.  inpi.  V,  nr  6816. Vgl  Ulrlcb.  GoMbicbte 
des  Königs  Wilhelm  von  Holland.  102.  ISI 

äberlisst  mit  cinwilliguiig  des  capitels  dem  schola.ster  Walter  von  St  Victor  und  dem  Arnold 
Wal i)odo  von  Mainz  die  von  ilmen  mit  apotheken  ;  laden  i  und  liänsern  Ii.  i  iut-  n  hof&tätten 
awischendem  dorn  uadderLiehrraueakirobe  als  erblichen  besitz  gegen  einen  j&hrlicben  zins 
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roa  8  Bolidi,  balb  sd  Joliamii  und  balb  »i  Hardni,  an  ihn  and  sanie  nadilblger  m  ent- 
riahten;  doch  soll  keine  dies<>r  hofstätten  über  elf  fiiss  breit  s<Mn.  A.  Magunoie^  1255,  mensa 
Jan.  Böhme  r'a  MS.  aus  ii^  ÜL  Iii,  207  im  kreisarchiv  zu  Wirzborg.  —  Vgl  Wetter, 
Dar  Maianr  1)110.0,18.  ISS 

Keichtta^  K.  Wilhelm  verkfindigt  die  vor  ihm  {  nobis  pro  tribunali  seden- 

tibus)  in  gegenwart  de»  erzbischols  Gerhard  v.  Mainz  und  des  bischofs  Richard  v.  Worms, 
vieler  grafen,  eUolii  und  dieosltuaiiueu  des  reichs,  sowie  der  boten  aller  von  B;i.sel  abwärts 
zum  laadfhedeu  verbood^uea  8t£dte  durch  den  genunteo  enbtschof  von  Mainz  erlaoaeneo 
baillgliohder  gflterder  ediiffbrllehigea,  itimndiwlit,  gnmdmlir  a  der  Ihbeliea 
iniliszen  und  deren  verfertiger.  (Ad  quod  per  eundem  archiepiscopnm  senteiitiafuiii  fuit  et 
etiaui  ditrinituni,  ((uoiJ  lali«  oonsuetudo  de  oetcro  cessaret  oinnino,  cum  iJetÄstabilis  et  per- 
liii'iüSii  txistat.  Item  requi<itum  fuit  et  per  eundem  archiepiscopum  sententialiter  ditVuiituin, 
at  oinuis  woneta  adulterina  et  falsa  penitos  de  oetero  oeaaet  et&)  BR.  nr  27.  —  Vergl. 
BoBaoo,  Zar  6.  d.  gr  Landfriedentbonds.  1254.  S.  87;  Weisaioker,  Der  rbain.  Bond. 
1254-  122.  I'.IO  wird  bemerkt,  dass  das  wonnscr  original  das  richtige  datomi^briHUrS» 
das  ci>lner  il^liuieu  ii.  l-^ckcrtz,  C5ln.  Urkb.  II,  343)  fälschlich  März  8  bat,  was  Böhmer  im 
text  verwechselte.  133 

Zeuge  bei  k.  Wilhelm,  veleher  alle  pimtegien  der  stadtäpeier  beatfttigt.  B — i\  Reg.  unp,V, 
nr  Ö221.  (Lfinig,  RA.  XIV,  467  mit  der  sigle  S.)  —  Vgl.  Remling,  O.  der  Bh^Bfe 
von  Speyer.  I,  491.  184 

bestätigt  dem  domcapitel  zu  Speier  in  der  appellatioasiiutauz  die  geriahtag^wohoheit,  dau  die 
«eltlicben  amtlente  des  domoapitel«  m  Apeler  ihre  beleidiger  und  aobnidner  vor  dem  griM- 
lichen  richter  verklagen  können.  T).  Spiro  12^5,  11  k  il  M  ir-ii,  ;>  nri  3.  Uetnlingp 
Urkb.  Zur  Gesch.  d.  Uisch,  v.  Speyer.  2()1.  —  Vi;l.  liiiuling.  G.  d.  Hischöfe  v.  Speyer.  I, 
491;  B— F,  Reg.  irap.  V,  nr  5226.  186 

Johannes,  dechant  von  Mains,  fordert  im  «nftiage  des  cardioals  Petrus  von  Cspnonli  deasMi 
schreiben  von  1254  Ort  7  er  anfügt,  den  Aloer  domsoholaster  auf,  ,q«dtdnns  nobile«  et 
minore.«  ae  universitates  e.xaltationeni  duinini  Regia  et  .statiiin  provincie  perturbanles  nii>- 
neatis  et  iuducatis  sollioite,  ut  cum  ..8  pacis  zelatoribus  ineant  et  oiiserventelexalutioueai 
doinini  re^^is  et  statum  provincie  non  perturbent,  alioquiu*  etc.  Ü.  Maguntie,  fer.  3  p.  dom. 
Jndicaa. dorn.  1255.  Nach  d.  or.  im  stadtairchir.  £nnan  u.  Gokertz,  C!Olo.ürith.iI,  846^ 
—  Vgl  Roth.  P.  N.  I,  1,  S.  51 1.  nr  7t ;  Kortb,  Dsa  Ufkandeoarebir  der  Stadt  Osln. 
in:  Mittheilun<?en  a.  d.  StatUjirehiv  von  Cßln.  III  Heft,  37.  lÜß 

incorporiert  die  pfiinkirohe  in  Seligenstadt  dem  dortigen  kloster.  D.  Miltinberg^  125&i  2  id. 
Maji,  pont.  4.  We4nek«na,  NaTarbU«  Seligenstadt  105;  WOrdtwein,  V.  snbs.  IV, 

pr.iot".  XVII.  I'xtr.  —  Diese  incorp  iration  wurde  durch  urk.  von  1255  Mai  24  von  dem 
nminzcr  douicapitel  bestätit;t  Würdlwein,  Dii5a  Moj^unt,  Comm.  IV,  764.  —  Vergl. 
Selineider,  üeber  die  (trrindunjj  Kinhart's  zu  Seligenstadt,  in:  Annalen  des  NasH.  Alter- 
thuiusvereios,  wo  nach  dem  Vorgang  von  We  inckens  in  der  Überschrift  irrig  , Steinheim* 
für  «Seligenstadt*  steht  Wagner,  Die  g^l.  Stifte.  Prav.  Starkenbarg  o.  Oberhessen.  I, 
174;  Seril'.i,  \\v^^.  Res.  1,  38.  nr  399.  137 

W.  dompropst  u.  propst  zu  Mariengreden  in  Mainz  beurkundet,  dass  erzb.  Gr(erhard)  v.  Mainz 
den  deutsebofdensbrlldern  den  ruhigen  b^tz  der  kirobe  zu  WSllstadt  (WnllsostM)  ans« 
drücklich  unter  Zustimmung  seines  kapiteis  verheissen  bat,  in  welche  handloog  er  |^eieh- 
falU  einwilligt.  D.  Moguntie,  1255,  4  id.  Junii.  Bau r,  Uess.  Urkk.  I,  79.  188 

Die  Stadt  Midn«  macht  den  westpbftllsciMO  stAdten  mittheilung  über  die  bandhabung  der 
wafTenrnbe.  ActHagnntie  in  die  apost  predict.  [Petri  et  l'aulij  a.  dorn.  1255-  Nach  d.  orig. 
im  Stadtarchiv.  Ennen  n.  Eckerz,  CBln.Urkl>.  II,  354. —  Vgl.Weizs&cker,  Z.  rhein 
Bond    1254.  in :  LSher.  Anbiv.  ZnUeh.  IV,  872,  278,  878.  189 

Unter  seiner  vermittelang  (  conHrmnntes  ipaam  paoem  et  treugas  mediante  venerabili 

patre  et  domino  oostro  Gerhardo  aeo  Mo^.  nobiUbus  ac  nobis  aput  Pinguiam  die  dumiaica 
proxiuia  ante  iVstuin  l»eate  Margarete)  wurden  die  auf  einer  Zusammenkunft  zu  Mainz  am 
30  Juui  zwischen  adel  und  Städten  getroffenen  bestiinmuogen  bezüglich  der  Währung  der 
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Bingea 


1255 
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Am.18 
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Aug.  25 

1866 
Nov.  1 

law 

Nor.  18 
OÄ  3 


Erfurt 


1265 
Dn.  9 


Mflenrnhe  bis  zum  1 1  November  bestätigt.  Bt'kräfti);t  wird  diese  Urkunde  durch  die  siegel 
mbLCrrhards  und  der  st&dte  Mainz,  Worms  und  Speier.  Weizsäcker,  Zum  rheinischen 
Bond  von  1254.  in:  Löher,  Arcbivalisohe ZeiUchrifU  IV,  273.  —  Vgl.  Weizsäcker, 
Der  rheinische  Bund  von  1 254.  S.  —  Aof  der  obigen  versammlang  zu  Mainz  wurde 
aocb  ein  schreiben  an  kOnig  Wilhelm  (Böhmer,  C.  d.  Moenofr.  95)  und  die  mittheilnog 
an  die  westphälischen  städtc  Ober  die  bandhabunft  der  Waffenruhe  (Finnen  n.  Eckertl, 
OBIo.  Urkb.  II,  254)  l».>rlil„vK,  „.  X^].  W.Mr.sacker,  Der  rbein-srh.'  Huil!  12.54.  S.  23; 
Woize&cker,  Zum  rheinischen  Bund  von  12Ö4.  in:  LOher'g  Archiv.  Zeitachr.  IV,  272. 
973. 27&  140 

»TiioiitTt  pincn  durch  niSu.sefras»  schadhaft  gewordeiif'U  o:m^eiistiri*  f  sninos  vorcSngers  Christian 
dd.  125<>  nir  das  kl.  Ellerbach,  den  ankauf  des  hutes  Kiedhausen  betreftend.  D.  Scarpen- 
stein,  l'/bb,  17  kal.  Aug.,  pontif.  nri  VI  (an*utt  IV)  ind.  13.  Rossel,  Urkb.  der  Abtei 
Eberbdoh.  II.  H9:  Baur,  Ueaa.  Urkk.  II.  26.  nr  41;  Bftr,  Beitr.  «ir  Mainser  6.  IL  206; 
8«ri  ba,  Ben.  Reg.  I,  89,  nr  408;  Bot h,  F.  N.  I.  1,  &  Tg,  nr  416.  141 

beurkumict  in  i-incr  weitläufieon  orkoade,  das*  Philipp  von  nobt-nfels  in  der  villa  G«MizitiefU 
vor  ihm  und  Uerlacb  g:raf  von  Veldena  mit  einwilliguug  seiner  söbne  Philipp  u.  Weruher 
dem  abt  md  eouvmt  von  EberiwA  für  40  mark  alle  reditie  nnd  ^nate  mkaaft  habe^ 
dit^  ihm  aus  der  curia  Wallieim  wpgt>n  einiger  mansen  in  Haginheim  zukamen.  Z.:  giaf 
Syiuon  V.  Si>anheim,  Knichu  wildgraf,  Kunrad  rauhgraf,  I'hilipp  v.' Kalkenstein,  Wolfhim 
V.  Leweiisti'in,  Godefrid  v.  RundL'cki'n,  Philipp  iii.irM-Unll  v.  Vrouweusteiu,  WiUn-lm  und 
Flriedricb  riiter  v.  Budeosheiiu,  dateibetGisilbertv.Bii^uAtai,  Sigfrid  truchsessv.iiinberg, 
r.  SdMipinstehi  Wilhdm  and  'ffieolaaa  der  jflng.,  von  LtttiabeiiK  Wilhelm  Bombolt,  voo 
I^ndesberglltllewich  um!  Hald.^win  v.  I><)Si'mente,  von  Winteronwe  Wilhelm  u.  Herdegeo 
ritter;  Ilflwii^  Baldcwiu  inui  iieinrich  truchses-s  des  grafen  Veldeiu_  Konrad  Dyrolfns  der 
jüngere,  bürger  von  Wurms,  Ileinrifih  von  Wiiitcrhi'im,  Heinrich  vi.u  \Valih'''ki',  rr  inai 
und  Bertoldus,  Kunrad  niüuult  von  IIei<>eosheim,  Koarad  von  Bacherache  uuierkelluer 
und  m5nch  das!>lbst  D.  Scarpinstein  1256^  paatit  iiria.4.  Bossel.  Urkb.  der  Abtei 
EberbRch.  11. 57:  Both.  F.  N.  1. 1»  Seit»  76.  nr  299;  Goorx,  Ifittelifa.  Beg.  Ul«  283, 
nr  1253.     '  142 

incurporiert  dem  St  Albanskloster  zu  Mainz,  welches  ,occa.sioni'  belli  generalis  ac  i>ertur- 
<  :<ni>niatuoiiMpatrie*aeiQV«RnQiSHi  verloreo  bat  nnd  von  achuldeo  gedrOskt  ist,  die  baden 
I :  irrkirchen  Bodenbelni  n.  Ddeoheira,  deren  pFanBatB  dem  klostar  gpbBrta.  D.  MognneiB, 
12.'»:'),  15  kal.  Sept..  poulif.  nri  4.  Joaiinis  R.  M.  II,  7(52.  —  V^Sehaah,  Gesch.  d. 
Sladt  Mainz.  III,  243  u.  IV.  181;  Würdtwein,  N.  subs.  IV,  pnuCXVll;  Widder, 
Beschr.  der  Kor-Phls.  Hl.  64.  14S 

An  denselben  nebtet  papst  Alexander  IV  eine  bnlW  wegen  gewaltth&tigkeiten  gegeo  das  kl. 
Manlbronn.  A.  Anagni.  Kluar.iiiger,  Gesdkd. Kl. Maulbronn.  Beil.  s.  13.  (BegKt)  144 

Zeuge  eines  gütertausches  zwischen  dem  riiter  Ekkehard  v.  Balleuhusen,  genannl  T.  Samme- 
ringen,  und  dem FMmkkwtor  in  Erihrt  D.Erfbräe,  1255^  kaUNoir.  Sohannat.  Vindem. 
liter.  U,  12.  145 

Mh  deswn  einwilligun»  incurporiert  prupst  Gerhard  m  FkankAirt  die  eapelle  in  Ycdienlieiia 
drr  llnrth.jlomäuskirche  in  FrankfiirL  A.  12.^5,  id.  No».  WflrdtWOio»  IMoeoi  Mop.  11. 
481;  Böhmer,  Cod.  dipl.  Moeoofranoufurt  1,  96.  146 

Flapit  Alexander  beaulbngt  den  deoan  and  adoiaater  dw aaehaffenborger  kirche,  den  abt  und 
oonvent  des  kl.  Seligenstadt  in  den  besitz  der  pfarrkirchc  zu  Seligenstadt  einzuföhreOtWelolie 
ihnen  der  erzbis^'hof  v.  Mainz  zu  ihrem  eigenen  gebrauch  bewilligt  hat,  »quod  monaate- 
rium  ipsoriiMi  pn  iid  r  ^uerrarum  incursus  adeo  erat  in  tenipi>ralil)U8  diminutum,  tpiod  de 
ipaius  redditibus  et  proventibus  non  poterant  üdem  abbas  et  conventos  oommodo  susten- 
taii«  8  non.  Dee.  pontif.  a.  1.  Würdtwein,  Dioea  Mog.  I,  766;  Pottbaat.  Reg.  Pont, 
nr  16095.  147 

Ifit  seiner  einwillignng  bestätigt  papst  Alexander  IV  dem  propst  uud  capitel  SU  Maria»-  in 
Schwai  enh.  im  den  adtKlmten  eanooiker  in  ihrer  Idieha  Potthaat,  Beg.  Font  1324, 
nr  16116.  14b 
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l'topKt  Alexander  IT  mbrelbt  den  enbitdiof  (Crerhard  I)  ron  Mafiu  nnd  itmm  Boffrajiannn, 

dass  er  die  den  cisttn^ii-n^orn  vom  papst  Honorius  bcwillijzte  zohntfreilioit  ItestSti^^t  bal«. 
l).  Laterani  19  kal.  Jan.,  pouu  1.  Potthast,  Reg.  Pouu  nr  16137.  (Frey  u.  Uemling, 
Uikb.  d.  Kl.  Otterbeig.  88;  s.  J.  1254)  14» 

jVrnold  kSiimierer  und  Hermann  sebrilder,  genannt  vom  Thurm  (raililes  Moi^untini,  dii-ti  de 
Turri  i  .s4?hHuken  mit  seiii.  r  l'Hwilligung  «Jetn  »tifle  St.  .Moritz  zu  3Iainz  das  patrunat  der 
kirche  zu  .Momiuenheini.  A.  \  .:hb.  J oaania,  R.  M.  II,  109.  —  Vgl.  Soriba,  Bhanscbe 
liegesten.  Abtb.  III,  104,  nr  1601.  160 

ersucht  den  decan  und  das  capitel  des  stifts  St  Moritz su  Mains,  winea  obeimSimoD  ta  ibren 
pi'<>|>'-(  7.11  Hrwabl  n.  Dies  •rescLah,  und  vn.h.  Gerbaid  ertbeilte  Smoo  die  bMtltigiiii|^  So 
decbant  Rupert  in:  Gudeuus,  C.  d.  1,  917.  Ml 

Mit  deflMneinwnfignDg  erbihdas  kt.We«deToaH(e)nriob),  bisebof  t.ObwI,  eine  anflbrdeningaa 
alle  fh>mme  menschen,  einen kirchenViau,  den  das  klusti-r  ans  tigrifii  mittel. i  nicht  hestreiteo 
kQnne,  za  bef&rdem.  Spilcker,  Nachr.  v.  d.  Kl.  Weende,  in:  Neues  vaterl.  Archiv.  Jhi]g. 
1824,  I,  139.  US 

H(ermanD}grafv.P7Ti»ontretigDlert  ihm  mit  consensaeinea  bnders  Gottacbalk  den  zehnten  za 
Syber^buaen.  Harenberg,  Bist  Gand.  s.  1722;  Grnpen,  Orig.  PTmiont.  88.  16S 

Gral  G(erlach)  v. Veldenz  überträgt  dem  erzb.G(Lrhard  i  v.  Mainz  u.  der  iorschur  kircbediegfltarin 
Yinkenbacb»  welche  die  braderWemheru.  Philipp  T.Hobenfela  fQr  die  au  ihn  in  g^genwait 
des  enbisebors  zu  Gentingen  von  ihrem  Tater  resignierten  loraoher  Iahen  In  Haganhaini  ak 
ersatz  geueben  haben.  Ohne  dat.  Haur,  Hess.  UrkV>.  III,  600.  —  YgL  Ootri^  IKttelrh. 
Reg.  III,  283.  UV  I2bi.  (I&lschlich  erzbiscbuf  .  Gerlacb  \)  Ui 

wird  anfeinen  sog  cur  befteinng  der  Aaaebnrg  zugleich  mit  gmf  Konrad  Ton  Ebentein  (nieht 
Dietrich)  vom  herzog  Albrecht  von  Braunschweig  gefangen  1256.  Hoc  eciam  anno  XVII. 
Kai.  }''elirimrii,  que  tunc  l'uit  duminica  dies  oaptus  est  («erardui;  Mo(;untinu.<(  episoopus  et 
plures  cum  w  comites  et  alii  nobiles  in  viila  dicta  liullcslete  (nördlich  von  Mühlhausen)  in 
prediu  mtioachorum  de  Volkolderode,  quos  humines  ducäs  de  Bruaswic  cidem  in  Brauswio 
preaeotaTenint.  Pauds  vero  diebas  deinde  transaoU«,  iden  doz  eomiten  de  Ebentain  dto- 
tum,  patraum  videlicet  eiusdem  eptscopi,  ob  multas  eidem  duci  exhtbitas  contuntelias  sus- 
pendio  fecU  interire.  Hoc  eciam  anno  XII  Kai  Fcbraarii  universus  elenis  civitatis  Erphordie 
prooessionein  (>v\i  i;i  niotit'  in  St,  Petri,  ubi  mis.<am  pro  absuUicloni-  episfupi  'Ii'  vincnli.s  St 
Petri  oeleUravit  Cbrun.  ■'Sampetr.  in:  Geschichtsi^uellen  der  Prov.  Sachsen.  I,  86  (auch  ia 
den  Ann.  Reinhardsbr.);  Gerbardus  archiepiscupus  cnpitur  a  ducc  Bmonoswidiensi.  AnnaL 
Mog.  in:  Bnbmer,  Font.  II.  251;  M.  6.  SS.  XVil,  2;  Jaff^  Mon.  Mog.  709;  Eodem 
anno  captus  est  epi'^^^pu<  Moguntinns  in  allodio  Bolstete  monasterii  Tolkolderod  et  matd 
nobiles  cum  cvi  i  t  Cunn  s  Cnnradu?  il'.^  KbiTsiuin  a  'l-.i  -  -  Albert<i  de  Brunswic,  qui  et  ipsum 
coinilem  C[unraduuiJ,  capite  di  presso  pedibns  sursum  in  cti.'«  suspendit  in  patibalo.  Chron, 
min.  auctore  minorita  Erpbord,  in :  M.  G.  SS.  XXIV,  201-  liic  iu venia  [Albeitna]  oxialaila 
oomitero  Conradam  deEverstein  contra  ipsutn  episoopum  Moguntinom  iocitantem  per  pedea 
Sttspendit,  arcbiepiscopuni  Moguntinum  in  claustru  Amelungesbome  cepit  et  castmm  Asa»- 
borch  (ibtiiiuit  1257.  Chronica  priucip.  Sax.  in:  M. (i. S.S.  XXV,  475;  Dornoch  alssü  majQ 
schreib  noch  Cristus  gebort  tu.<i.sent  ^55  jar,  do  zouch  herzuge  Albreobt  vona  Bronsswigk 
uf  den  UadMuf  za  Menlze  gnant  bischuuf  Gerhart  [vor  Crfforte  unde  wo  her  idit  m  Eto- 
ryngen  hatte,  do  xras  die  weile  der  bischonf  jn  der  stat  mit  vil  graven  nnde  herren  von 
dem  Heyne,  unde  der  herzöge  treib  eyne  grosse  nome  zu  »ampne.  Do  wart  der  bischuuf  mit 
seynen  graven  unde  herren  ilfs  raibis  'Jus  sie  mit  hulffe  li-  r  von  Erfforte  dt  ni''  herzogen 
Tolgen  wolden  unde  om  nicht  gestatten,  sogethane  grosse  name  uss  dem  lande  zu  tteiben.] 
unde  volgeteu  om  vil  siercker  denn  her  vas,  bis  an  das  gut  unde  geridite  der  monche  vonn 
Folkolderade  vor  Bolgstete.  do  wante  sich  der  henoge  mit  den  aejoeo  nnde  streit  mit  dem 
bisobofe  nnde  gewan  den  streit  nnde  Tyngk  den  bbebonf  tmde  mit  om  tII  graven  nnde 
herren  und  reiche  burger  vonn  ErBbrte.  Rothe,  Dürii  eis.  ln'  rinonik.  415; 
Innen  dher  zit  sich  vormaz  und  mit  im  von  Ebersteyne 

TOD  Vupa»  biaooph  Gerhart  greve  Conrat,  dhen  ich  nwyo» 

ejoer  vil  gnnen  iNTrait  ondi  laoh  an  ir  ringlie 
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tlhfT  wenibt'  von  Bychfliujtbe 
uiA  vil  anderer  herreu  bah 
mit  ritler,  knapben  RKuicUvalt, 
dhe  dher  lfe]fM)m 
vorte  an  siilchem  here 
in  dhes  vumten  lande, 
daz  roubete  her  unte  brande 
ober  dbem  walde  algelicb. 
imin  dhca  «at  m  Bnneswieb 
dher  vnrstp,  herzöge  Albrecht. 


an  grozes  kryes  dhone, 
daz  was  dhen  bcrren  ouch  vil  boa& 
dba  vincb  ber  dbeo  bitoopb  riob« 
und  dbeo  tos  EbtiMeyn«  algellcbe. 


'Iben  bi.-<copb  und  dhen  gVSftO 
saute  ber  al  beneveu 
dbem  bmagen  hin  bo  Brnsenrieh, 
des  berze  na  was  Trondhen  rkll. 
ber  leyz  dbeu  Meyozere 
befaahaa  aa  granr  «m. 


^ttoeswicb  dicke  wart  genant 
BnomahireigjMbe  Reimcbronik.  in:  Monum.GernL  Deat«cbe  Cbronikeiu  II,  568>  —  V|^. 
Letzner,  Dassel-  u.  Einbeckscbe  Cbrooik.  b.  HI,  o.  IV  (S.  74  u.  75);  Letzner,  Nach- 
richt V.  d.  freyen Reichsstift  Luckem.  in:  Lenokfeld,  Antiquit.  bislor.  I,  79;  Crol  1  ins, 
Obs.'rvaiiones  gen<»al.  ad  Palatinunini  WitttlA;  .,  Silveftrium  et  EbersU'in.  comituin  fam.  in: 
Acta  Academ.  Theod.-Palat.  IV.  2G2;  Gebauer,  Leben  K.  Richard's.  83,  note  t  •oebl 
naefamweneD,  data  der  obige  graf  Eberstein  .Dietrich*,  nicbt  ,C6nrad*  RdieiiMO  hftbb 
Daval.  Eiobsfeld.  412;  Wolf.  Gescb.  d.  Stadt  Heillgenstadt.  23;  Tittmann,  Heiorieb 
d.  Erlauchte.  II,  221;  Kopp,  Erzbiscbof  Werner  von  Mainz.  22;  Ilgen  n.  Voge  1,  Kli» 
tische  Bi  arbt  itang  d.  tli(lriiig.-bim.  Eirbfi»lgdcii^  o. «.  w.  in;  ZtMdL  f.  hM.  Qmlk.  Nav» 
Folge.  X.  329.  16ft 

MH  seiner  elnvilligung  verkauft  der  abt  Otto  voo  DiMbodenben;  wegen  der  lohweftu  krwgi- 
n?ith«'ii  (ut  [n'T  pccuniam  exinde  receptain  debita  nostra  .«altem  in  parte  aliqua  dednccntes 
usurarmn  voraginetn  evadamvis)  den  bof  .St.  Niouinodis  lici  Mainz  mit  alU  n  ziigehöroxigea 
an  den  edlen  mann  Arnold  [vom  Tbumi],  kämmerer  v.  Mainz.  —  Die  Urkunde  wird  DOeh 
dtireb  deputirte  dt>»  enbieoboforeoognoaciert  A.  Magnolie,  1256  in  vupUab.Mattbie  apoat. 
Joannis,  Spicileg.  148.-->Tg1.  Seltaab^  GeadkderEMiidiing der  BiMbdiiMkerltiniaL  U» 
381  und  Sohaah,  Gecofa.  der  Stadt  Maini.  47S{  Ooars,  Mhteirbeia.  Reg.  m,  889. 
nr  1279.  IM 

Das  kL  Diiibodenberg  bekennt,  dnrcb  die  mit  seinem  willen  und  ira  auftrage  des  ecBbiaeliofr 
Gürard)  v.  Mainz  bestellten  Verwalter,  nemlich  den  wildgrafen  E(micb)  den  jangem  und 
deu  riller  Arnolil  von  Wiltberg  (Wilbnrg\  seine  göter  zu  Weiler  an  Hcrlwd,  ritter  von 
Saulhi-iiu  (Süwelnheim),  verkauft  und  i^i^alilt  .•rlmlit-ii  zu  balxMi.  .\.  in  dii' Gri'gorii.  I25li. 
GQntbur,  Cd.  Rbeno-Mos.  II,  279;  El  lest  er,  Urkb.  zur  Gesch.  d.  miitelrbeio.  Tem- 
torien.  III,  963.  Ektract.;  Goera,  Mittalrb.  Reg.  IIT,  289,  nr  1288.  167 

Berthold,  Vitzthum,  GOntbi-r  v.  .\lstott.'.  schnltlu  i-s  IIul'o,  iIi'V  M^hn  Ci>iscbalkt  des  Langen, 
scbultheiss  im  liriihl  (pluralil;  Frinlrich  vun  I''*':>tt-tt,  der  vugt  und  1 2  consules  dvitalta 
Erpbordensia  bekunden,  dass  sie  ,ex  mmmi-^so  domini  nostri  Gerhardi  aei  Moguntini  et  tx 
parte  mwtia  nee  no«  nniversitatis  Erphordetttit*  au  Ht^  und  Gfintber  Albold  «ne  gas.«« 
in  Erfbrt  verkaaft  baben.  D.  Erphordie.  lA  kal.  Matf  1356.  Lflnlg,  R.-Arehfr.  XIV. 
Tb.  II,  420;  Abgodruncenc  in  Jure  et  Facto  etc.  R>'tnon»tration-Schrifit.  C-opiale  d-T  Urkk. 
27;  Lambert,  Die  ältere  G. u.  Verfas«.  d.  ätadt  Erfurt  121  u.  63.  (Naob  einer  oopie  üa 
geh. staatsanliiv BB  Wainar.) — Vgl.Tittmann,  G. BMnrkihdEirlaiMfataB.lt  61.  169 

Papst  .\lt  x.iM  icr  IV  schreibt  ihm  über  die  Wichtigkeit  der  neuen  kOnigswahl,  macht  ihn  auf- 
merkMtii  .Ulf  das  undankbare  betragen  Friedrichs  U  und  seines  geschlecbls  gegen  die  kirch<\ 
bebaupi'  L,  dat^-  K<iur;iJin  schon  wegen  seiner  niinderjährigkeit  nicht  gewählt  werden  kOnnc, 
und  erkl&rt  den  erzbiscbof  und  dessen  andere  mitwftbler,  welche  diesen  wählen  oder  in  seine 
«■hl ^«illigm  würden,  für  e.\communk»ert.  BR.  papct  Alex.  IV  nr  150;  aneb :  Potthaat, 
"Reg.  Pont,  nr  16r)0<5.  —  Vergl.  Georgisch,  I.  1121;  Gewold,  De  Septeraviratu. 
67;  Goerz,  Miltelrh.  Reg,  III,  29G,  nr  1:^14;  B-F,  Reg.  inip.  V,  nr  4772a.  16» 

Ein  verzeicbniss  der  herrn  and  stidte  des  rheinischen  Bundes,  welches  begjfanit  anit 
aGerbaidus  arohteplsoopttB  Mogontmoa*,  wurde  seither  ananahmslos  mit  dem  «orauer  iMf 
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von  1955  Oct  14  b  vcrbiadong  gebraebt  (Freyberg,  SMunlmig  hhtor.  Sdirtfteo  nod 

rrkuiidon.  I,  513  flgde;  Schaab.  Gesch.  d.  rhein.  Städtehunde«.  II,  29;  BOhniHr,  C.  d. 
Mu^tiotr.  107:  Mou.  G.  LL.  II,  374;  M.  G.  SS.  XVII,  394  (Hermanni  Altah.  annale«); 
Arnold,  Vcrlassungsg.  d.  deutschen  Freistädte.  II,  79;  Busson,  G.  d.  gr-  I>andfruHli>ns- 
bundes.  32.  57  flyie^),  bis  Weizt&cker,  Der  rbAiaitche  Bund  1254  S.  8,  76,  127  flgda 
auf  putti  des  oodez  naebvies,  daat  dies  natnBglleh  «ei,  «od  daithat,  dam  Jenes  vendisbnm 
den  bestand  des  bundes  zu  anfaiv^  OiUolji'r  1256  (ioniinicntiere.  160 

Die  graten  Burcbard  v.  Lutterberg  uml  seine  sühne  ülto  u.  Heidenreich,  dann  Borchard  und 
Sigebodo  Scfaartvelde  resignieren  ihrem  lebnsherm,  dem  erzbisohof  Mainz,  den  zehnten 
zu  Heinegebusen,  welchen  ihr  vasall  WedekindOyr  dem  kU  Anwlnoxbom  mit  ibrein  wissen 
verkauft  hat,  mit  der  bitte,  den  zehnten  dem  kloster  ta  aasigoi«ren.  A.  1256,  4  kal.  Nov. 
Harenberg,  Bist.  Grandersheim.  1710.  161 

Diether  graf  v.  KatsenelUobogBO  Terlstot  dec  Uodßriaden,  wahalb  wim  buig  Rbeinfels  belagert 
wild.  Anno  1256  in  vigilia  omniani  sanetonira  Diether  oomee  de  Oatsenebbogen  violavit 

p.icem  in  civihus  Mojiuntinensibus.  Civitates  vero  obsederunt  Castrum  suum  Rhintels  super 
KUtnuin.  Ann.  Worm.  in:  Böhmer,  Font.  II.  59  u.  M.  Q.  SS.  XVII,  59-  162 

Ridiard,  grafT.  CSomwallii,  bnider  de»  kCalga  von  England,  triflk  besQglicb  seiner  wähl  aom 
römischen  kOnig  mit  dem  erzbischof  von  Cöln  ein  übereinkommen,  womsjch  er  denselben 
unter  andern  mit  I0f>0mark  )ür  seine  gehabten  mflben  und  auslapen  zu  entschädigen  ver- 
spricht,       (l<-r  erzIiis  •bof  von  Mainz  nicht  zufrieden  wSiv.   qtuyl  si  ipse  R.  infra 

octavam  Epiphaniae  regai  suscepUonem  tenuerit,  vel  si  ipsc  hurum  trium,  videlioet  Mogun- 
tinensis,  Coloniensis,  et  Gomiti«  Palatinl  Rheni  oan  fberit  electione  contentos,  ip«e  O>lo- 
niensis  Arcbiepisoopus  pro  laboriboa  et  ezpeorii  ante  faalntis  mille  marcas  apad  ipsam 
Soolasticum  depositas  rctinebit)  A.  et  d.  ap.  Ladendorpe  1 256,  fer.  6  post  festam  Lnctae. 
Bodni.nni,  Oj'I.  ti-ist. Rudolfi  I,o08;  Kindlin^iT,  Siiiiimltin^.  3;  B  —  F,  Reg.  imp.V, 
nr52ö9,  wo  auch  auf  die  noch  neu  zu  edierenden  reichssacben  verwiesen  wird.  163 

bestätigt  die  Ton  dem  giafim  Heinriah  dem  reidien  n  Naaua  an  dae  «Uft  Keppel  gemachte 
sohl  nkin^  der  kirche  SU  Netplieo.  Arooldi,  G.  d.  NaaMU-Oiaa.  Lande.     852.  (Ohno 

quelieuaiigabe.)  *  164 

boanftiaijC  den  broder  Bdoridi  von  W  etda,  prior  der  pRdigH'UiQdiir  in  Eirfoitt  il  Alberti  deean 

der  Marienkirche  daselbst,  die  Verhältnisse  dea  kl,  Kapellendaif  in  ordöfliu  Kronfeld. 
Gesch.  u.  Bescbr.  der  Stadl  Apolda.  ü7.  165 

sooht  gemeinsdiaftlieh  mit  dem  domeapiitl  in  jalwa  1S56  den  abt  des  kl.  Sponhrim,  Johann 

von  Schönberg,  durch  bitten  und  druhen  zur  QbcrlaMOn^  der  kirche  in  O.'nzin^fn  zu  be- 
wegen, aber  vergeblich.  Gudenus,  C.  d.  II,  799.  —  Vergl.  Widder,  Beschr.  der  Kur- 
Ffiilx.  IV.  52;  Sehneegana,  Abt  WihainB.  38.  IM 

Papst  Alexander  IV  beauftragt  den  erzbischof  v.  Mainz,  dessen  snffiragane  und  alle  prälaten  der 
mainzer  proviiiz,  die  kl5ster  u.  insbesondere  das  kloster  Lichtentbai  gegen  alle,  die  ihm  scha- 
den zufügen,  zu  s-cliuLzon,  und  ihm  zu  dem  rückersatz  u  Jcr  zur  Vergütung  erlittener  Verluste 
behilflicl»  zu  sein.  Dat.  Laterani  V  id.  .Tan.  poni.3.  Potthast,  Reg.  Pont,  nr  16633.  167 

Erwähl  uns  kihiig  Richardis,  an  welcher  sich  der  gefangene  erzbischof  G«rbard  durch 
ülit-rtraßiinc  si  iiu>r  stimme  auf  den  erzbischof  vuii  03lii  betbeiligte.  Ludwi^us  cunus  pala- 
tious  Reiii  et  Uainricus  dux  Bawarie,  frater  eins,  cum  episcopis  Moguntioo  (Gerharde  I)  et 
CMoniensi  fratrem  regis  AngHe  in  regem  Bomanornm ,  aocepta  ab  eo  magna  quautitate 
peennie,  elegerunt  Annal.S.  Rodberti  Salisburg.  in:  M.G.S9.  IX,  794;  Ellenhardi Cluoo. 
in:  M.G.SS.XV11, 122;  Principes  regni  pro  eligendo  rege  iam  dio  babitisdiveniseonTeo- 
tibus,  tandemdifBnitivüin  electionisdiem  in  octava  epiphanie  [ian.  13]  statuerunt  in  Francben- 
furt celebrandum.  Ubi  dum  quidam  ooQTeniaseot,  Mogontinus  (Gerhardus  I.)  et  Coloniensis 
archiepisoopi  et  Lndwicns  oomes  pilatlaia  Bheni  ac  frater  snus  dominus  II.  dux  Bawarie 
in  Rycbardum,  fratrem  regis  Anglie,  oonveaernnt  Hermanni  Altah.  Annal.  in:  M.  G.  Sä. 
XVII,  397  u.  Böhmer,  Font.  II,  512;  Fbst  haec  ad  cligendum  regem  statuta  fnit  dies  in 
Maßdljur«.'.  Et  tum  dux Bi unswiccaptnm  tenebatGerlaoum  aeum  Mc^untinuiu,  proplerquod 
et  loci  inconvenieatiam  alii  arcbiefHaoopinoluerant  (venire).  Sed  in  Franoofurdia  tnuuposita, 
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foit;  putabantque  plurimi  marggravium  OUüiieiii  tuisse  electuni  in  regem;  sed  nihil 
«at  tempore  illo,  qaiaBiobardas,  AngUao  rcj^is  frater,  totis  ad  hoc  instabat  rlribu-s  ad  susci- 
piMHiiim  ragni  HÜnani  gnbemaoola.  Uude  et  GerlaouiD  epiaoopam  tupradictum  e  viDoalw 
Kb«ni'*H  taH  ooDditkwe  pro  octo  tnililms  tnimnaa,  ut  tibi  in  «leotjon«  vooen  aaam  dam; 

df  quiViiss  nihil  ad  prifsfiis.  Richnnlns  er^ro  clwtns  a  quihiisdam  Aqnisgrani  coronatus, 
multas  invasit  civitales  soilicxl  Hobardiam  quam  o-pit;  dt-iiuie  Hingen,  post  hoo  Mogunltae 
▼enieos,  ab  eis  tanquam  Rotnanus  rex  aoceptusest,  quod  tarnen  Wormatia  et  aliae  ci^itatec 
fiuKK  noluerunt,  doneo  vi  ea«  ooaipellent  ete.  Pwt  lioo  Biebaidus  TeoiaDi  Mogaatiam  ad 
domntiBD  ElwiliardaiD,  «piaeopam  Wonnatieoieni,  com  aUis  dominla  nmitis  ad  indoflndiiiD 

eos  \iT(:cc  ot  minis  ad  siistripicndiim  regem  Richardum;  sed  responsiim  non  acoeperunl.  Ideo 
liichardus  cuiUni  e<js  motus  est  valde,  uude  et  [wstea  ipsum  Gerlacum  archiepisoopam  Mo- 
guntinum  ad  Wormatiam  misit,  sed  nec  ille  aliquid  efTecit ;  et  sie  misera  res  et  miserior  vita 
Mt  io  tetris  illi«^  auiarexEicbaiduaomnibtta  sais  partas  lib«rUtesd«dit  «t  immimitates  ia 
dntatibitt  et  aliia  lods,  at  «mi  in  rqEciiii  Romanniii  inaniiteQerent  Annal  Wonn.  in:  M. 
6.SS.  XVII,  11.  fjO;  Sunt  autem  septera  principe?  Aleniannie,  ad  quos  potestas  eligt':i  i: 
regem  s[Mi'iiiittt>r  ])ertiiicro  diguOÄcitiir,  videlicet  irt-seoilcsiasiici  ft  qualuor  seculares.  Primus 
ecelesiastieorum  archit'piscopusMaguiitii,  secundusaeusColonie^  tertius  aeus  Treverii.  Primas 
Mcalariom  das  Bavarie.  aecundus  dux  Saxooie,  teroius  dux  Austrie,  qoarUu  marduo  Biao- 
denbttiig^e.  Pepigemnt  i^r  nantii  supradicti  cum  priaeipibi»;  primo  «m  MagnntH  andü- 
episcopo,  ad  ciiiu«'  preerainenliam  pprtinr-t  prima  vox  in  electione,  quique  t  im^  t'-mporis 
vinctusdetincbatur  iii  carcere  cuiusdain  potontis  illiu*  provinoie  qui  eura  paulo  auU'  in  bello 
ceperat,  cum  quo  pro  Iii»  ratione  sua  paoeui  t'ewrat  pra  quinque  millibus  marcarum  ool<>- 
nieuiuin,  Tidelioet  quod  oomes  daret  ei  ooto  millia  marcaiuin  coIoil,  de  quibu«  qoinque 

nrilKa  eedcNnt  onboe  oaptiTati   Preflxo  auteni  die  eleoHoaem  fluaendi  in  finto 

sancli  Ililarii  [ian.  13]  apiid  Frankford,  loco  scilirft  «'Icntinin-ni  r-iciendi  deptitato.  «mv.  n*»- 
runt  dux  Bavarie,  archiepiscopus  Colonie  persona litt-r,  nii:lj;rpi>»pus  Mojzuntie  per  prucu- 
ratorem  liabiMitem  sutlici^ns  mandatum  et  eliüciidi  plnnariau)  potestatem.  Votis  itaque  con- 
oorditer  aduaatis  dominum  Richardum  oomitem  Cbmubie  sollempoiter  elegemnt  io  regem» 
reltqais  qaatnor  aon  wnHirtteatibua.  nee  tarnen  impedirs  valentibniw  Ex  Chronica  TlMinae 
Wilies.  in:  Rf^hnicr,  Font.  II,  452;  Sed  interveniente  pecunia  Ricbardus.  frater  Hinrici, 
re^Angliae,  cuincs  (.'omubie  in  regi-ni  a  trihus  tantum  electoribus,  scilicet  aeis  Moguntino, 
ColoDicusi  et  Palatino  1259  est  assunitus.  Fragment  einer  Chronik  des  Bisthumü  Branden* 
borg.  Riedel,  C.  d.  Braodenb.  IV,  Abtbl.  I,  273;  Dominus  enim  Cionradus,  Golouieasi» 
arehiepiecopne,  prapterpeeoniaminonmenimtiiUdatara,  vlrara  AnKlienm,  dominnm  Ridkir- 
dnm,  comitem  Cornobiae,  gennanum  rogis  Ancliae,  non  zelo  instirae,  -ii  il  ii(  >:iiicri<i  pt'ninia  -. 
in  rettem  eli^il,  et  dominum  Geihwrilum,  Moguntinuni  arcbiepisccipuin,  iimc  captmn  m 
Turingia  et  liberatum  pro  octo  milibiis  sterlingoruni  niarcanim  ex  parte  dieti  oomitis  Cor- 
oubiae,  oomitemque  palatinum  H«ui,  pro  deoem  milibus  msroarum  allectum,  in  partem 
«oam  tnuüt  etc.  Gesta Trevirorum  ed. Wittenbach  et  Malier.  I,^;  M.G.  SS. XXIV, 
412;  Riedel,  C.  d.  Brandenb.  Abthnil.  IV,  273;  (Thomas,  Frankfurter  Annal^n.  12r. 
Note.)  By  den  zitcn  [I2r)7  |  ko^^s  liii.^  l)ishop  von  Megpnze  unnd  dnr  tiishop  von  Colne  unt.  l 
der  ptalt  iizgriive  vom  Iline  mvven  Ricsarde,  des  konii^cs  brnder  von  Kniielami,  zu  konit.'''- 
Waitz,  Eine  Fortsetzung  der  äacbsenchronil(.  in:  Forscbuogeo  z.  d.  Gesch.  IV,  t>U9  (,niit 
Varianten)  u.  in:  H.  6.  Drateofae  Chroniken.  11,  284.  —  AnifiUirlioh  bebanddt  h^fi— P, 
Reg.  itnp.  V,  nr  öv89a.  —  Die  speziell  sn  diesem  rqest  gebürige  litemtnr  ist  oben  in  d^r 
cinleitung  zn  erzbi^chof  Gerhard  verzeichnet,  IttS 
wird  (Kirch  graf  Uichanl  von  Coiiiwallis  gegen  ein  lösegeld  von  8*  «  '*'  mark  und  gegen  abtiv- 
tung  der  bürg  und  des  gcbiets  v.  Gieselwerder  aus  der  gebogeuscbalt  befreit.  Anno  Domini 
1287  EUohardos  fortiler  rex  Angliae  ooepit  ad  Imperium  aspirare.  Tanc  Mognntinna  etat 
caplns.  quam  Ricbardus  rederait  octo  milibus  niarcamm.  nt  ad  suam  esset  bmevolus  clec- 
tiouera.  Ann.  Hamburg,  in:  M.  G.  SS.  XVI,  384;  Ko  lem  anno  ( 1257)  Oerardus  Magou- 
tinus  epi.'iojpiis  a  ijaplivitate,  qua  jier  aiwuini  di  tentns  .  rat,  solutus  .-st.  Q,.i'lani  iiamque 
oomes,  frater  regis  Anglie,  Richardus  nomine,  cupiditate  regni  ductus,  cum  c-»sct  multam 
locnplce,  priocipee  Teutonie,  ad  qiUM  electio  pertioebat  ioperii,  magnis  muneribna  ÜMtar» 
temptabai,  ot  eum  ad  regni  gubemaoula  eligerent  ete,  Chnm.  Sampvtr.  in:  Gqq.  d.  EYov. 
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Sachsen.  I,  8B ;  Noch  gotes  gebärt  tosent  jar  zweibundirt  oode  Mdu  nnde  fünfzig  jar  da 
wart  gevaogen  der  liMnf  Gtidwl  Wo  Menze  onde  vil  ander  grefea  onde  edeler  lute  z& 
Bollatete  von  de»  hanoiBii  too  Bnmmg  Volke,  node  iunso  «  in  dw  itat  sA  JBnuiwi^ 
Domoch  kondlolifln  Vbt  der  henoge  von  Bräoswig  den  grefm  vim  Ebefntein,  der  da  «m  ie» 

bischuft.«  Von  Mcnze  vetere,  an  den  gaigen  benge,  wan  er  ime  hatte  vU  Mdee  getan. 
Sfichsifiche  Weltohronik.  in:  Mon.  Grerm.  Deutsche  Chroniken.  II,  296; 

Ein  Jan  viel  luwb  wan  vergangen, 

Dasz  der  Bisaiff  wjts  gefangienf 
Der  mit  übergrosfr  Kost, 
Mit  KOnig  Reicharts  Ui'iltf  war>i  erlOst, 
Von  ihm  ward  dem  von  Braiuuoiiwaig 
Dem  «delen  Flinten  tnjtendraioli 
Wull  zehon  tausent  Marek. 
Und  eine  Feste  gut  und  &tarck 
Der  OtfeelDweirder. 

Leibnits-Scbeid,  Orig.  Guelf.  IV,  praff.  1 1 ;  Chron.  rhytm.  princ.  Bmnsw.  in:  Leib- 
nitE,  SS.  III,  237.  .Siehp  auch  die  ijuLllcaV)erii'hte  im  vorigen  regest  —  Vgl.  Wächter, 
G.  V.  Siichwii.  III,  27;  Wenck.  Hess.  L-nndesgesch.  III,  946;  Hege,  Die  berühmtestea 
Borgend.  UerzogthoisB  Brauaschweig.  8  g^bt  das  lOaegeld  auf  ÖOOO  mark  an;  Bommel, 
G.  V.  Heeeen.  II,  SS  «.  26;  Boason,  Dfo  Doppelwabl  dee  Jahiee  1957.  S.  16;  Heido- 
rn an  n,  G.  d.  Kl.  Steina,  in:  Ztücbr.  d.  hist.  V.  f.  Niederaachsen.  Jahrg.  1871,  S.  5i)  folgt 
der  angäbe  d.  summe  d.  lösegelds  im  chrun.  rhytin.  —  Auf  der  synode  zu  Mainz  1269 
Mai  8  erklärte  der  procurator  des  herzogs  AUiert  von  Braunschweig:  .  .  .  qaod  dumtnoB 
meiudominomGerUardumprooaptivo  non  teaniaaet,  aed  pro  pimora*.  Leibnitc-Sobeid, 
(Mb»  Gndf.  IV,  pcaef.  14  (Togl.  die  ngertaa  enb.  Wamei^sa  1968  DeL  5  —  1269 
April  26  und  Mai  8.)  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  5289a.  169 

ertbolt  allen,  die  dem  baoe  dea  jutteebaoaea  den  nonaenkloaten  an  Maiienbora  bei  Magdebuig 
ta  bilfe  kommen,  einen  ablaae.  ftwmadiwe^  1857  (3?),  Jan.  13.  llejFtenm^b  (Aren.  t. 

Marien -Born.  (ed.  Leuckfeld)  51;  Mülverstedt,  Merk würdigae  Beispiel  einer  Siegpil> 
Carenz.  in:  Correspondenzblatt  des  (iesammt-Vereineii.  Jhrg.  1868,  S.  99  führt  aus,  dasa 
der  erzbischof  in  dieser  Urkunde  eines  siegels  entbehrt  (qaod  sigillo  caremus)  und  daher  die 
Urkunde  durch  3  siegel  von  klOstem  and  einem  kapitel  beei^ln  Uast,  was  der  einzige  fall 
■ei,woeing8ietlidiereineBsiegeUentbebre.  Da  Mfliventedtnaeh  den  ihm  ta  geböte  atebeoden 
hilftmittf-ln  n-cbt  ersehen  konote,  aue  weicher  veranlas'üin'j  sich  erzbischof  Gerhard  damals 
in  Brauii>j:hweig  befand,  so  wiea Walderdorff  im  Corre8pondenzHattd.(ie.sararaivereias. 
Jahrg.  i869,  S.  16  daraufhin,  da-ss  erzbischof  Gerhani  gerade  zu  anfaug  des  jabres  1257 
anadergetiuigenecb^t  aaBraansohweig  entlassen  wurde,  woraus  sieh  die  betreffende  siegal- 
oarens  edir  aaMMidi  eritUrt  —  VergL  andi  MSlverstedt,  Reg.  andiiepi.  Hagdeh.  U, 
6LM,  nr  1413;  Hohenlohe-WaMenburg,  üeber  Siegel  -  Carenz.  m:  Arohivalische 
Zeitächrilt  %-un  !•  r  a  n  z  Lö  h  e  r.  VII,  277  weist  zwar  aui  den  von  Walderdorff  a.  a.  o.  bei- 
gebrachten gmnd  der  siegel  -  carenz  Gcrhaid!^  hin,  ootBrilMt  ea  aber,  die  fifBhen  gehend» 
niachuiig  de-<^selben  anzuHlhren.  170 

bestätigt  dem  kloster  Bnrsfeld  die  inserierte  Urkunde  erzb.  Sigfrid's  vom  22.  Sept.  1205  und 
überträgt  demselben  genannte  rottzehnten  und  fischerei  in  der  Weser.  Z.:  Otto  v.  Ebersteia 
ood  Boiebard  von  Woldeobeig,  fcafen,  Bertold  von  Bnakele  and  Raven  von  Papenhejm, 
Firiedrioh  v.  Drivoide  «nd  Albert  t.  Seardenberg.  A  1257.  D.  ap.  Oöamare.  Spilcker, 

Gesch.  der  Grafen  v.  Eversttin.  Ürkb.  112.  —  Vgl.  Seibertz,  Die  Raben  v.  Papenheim. 
in:  Seibertz,  Blätter  zur  näheren  faLuade  Westfalens.  VllI,  15  (1870);  Max,  Gesch.  d. 

~  I»91.  171 


Zeuge  bei  graf  Ritchard  v.  Glooester  u.  Johann  v.  Avesnes,  welche  als  gesandte  des  erwählten 
k.  Riebard  in  dessen  namen  beschwören,  da.»«  er  den  jungen  Konrad,  könig  von  Jerusalem 
und  Sicilien  und  herzog  von  Schwaben,  sogleich  mit  dem  berzogthum  Schwaben  belehnen 
und  ihn  im  besitze  allu^  vou  aeinem  gfoesvatei  Fndricb  nad  aeinem  vatar  Koniad  embtan 
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gBter  ungeBtOrt  belaaieii  «olle.  BShner,  WittebtaiebiRebe  RegMtai.  ST;  B — F,  R«^ 

irap.  V,  nr  r>488a.  172 

liekennt,  dass  der  edle  mann  Emicho  Wild^raf  der  junge,  sein  bruder,  ihm  zur  nothdurft  »ieiner 
kirohe  60  mark  gelieben  bat  und  ven«pricbt  deren  rfickzablung.  D.  ap.  Lonstein,  kal.  t'eb. 
1257;  KiodliDger,  Ablh.l],  Bd.  137,  S.  88;  Eltester,  Urkb.  «urGeach.  d.  mittelrb. Ter- 
ritorieD.  III.  1000;  Ooer«,  Mittelrb.  Reg.  III,  308,  nr  1868.  178 

verordnet,  dass  decan  oitd  eapitel  von  St.  Johann  za  Mainz  von  der  Steuer,  welche  «eine  amt- 
l«at«  von  dcfcn  gOldm  in  Ober-Olm  verlangten,  frn  leia  toDcn,  wie  ihnen  daa  aobon  aaiiie 
vorfebren  Bfffiä  und  CbriatlMi  geirihrten.  D.  Maganda^  8  noo.  Feb.  1267.  Bant,  H««. 
Urkk.  II,  142.  174 

bestätigt  die  im  Jahre  1255  von  dem  cüiuinerer  Arnold  und  demen  bruder  liennann,  genannt 
nm  Thann,  gemachte  Schenkung  des  patrooatsrecbts  Ober  die  pfarrei  Mommenheim  an  die 
canoniker  des  St.  Morizstifls  zu  Münz.  Avl257.  7  id.  Febr.  JoADnia,  S.  M.  11,  709; 
Schaab,  Bncbdruckerkunst.  II,  307.  175 

gebietet  dem  vitztham  des  Rbeingan's  und  seinen  andern  amtleuten  die  güter  des  Stephan- 
aüftes  m  Ober-Olm  bei  der  von  den  erzbiachOfen  Siglfitid  n.  Chmtiaa  ctonaelben  sogeaiekerten 
stenerfMbdt  zo  Uaaen.  D.  Maignotie,  7  id  Febr.,  1257.  BShmer's  MS.  aadi  dem  orfg. 
in  TMrmstadt;  Bodraann,  HA.  556;  Joannis,  R,  M.  II,  r>37.  —  Vgl.  W4rdt wf  i n, 
N.  »ubs.IV,  praef.  18;  Roth,  F.N.l,  I.  S.  453,  nr7  und  b.492,  nr  1.  IJft 

geatattet  den  abt  und  convent  so  Walkeoried  die  inoorporation  der  pTarni  Nom.  D.  Et|Aoip- 
diao,  id.  Martii,  1257.  ürkb.  d.  hiot.  Vor.  f.  Nieder.^chsen.  II,  220.  177 

erklärt,  da.<k<<  ein  abt  vor  jedem  gerichte  sich  durch  einen  roönch  oder  laien bruder  seines  k losten^ 
Tertreteti  la«s>  n  hBooe.  D.  E^phordine,  id.  UartB,  1257.  Urkb.  dea  Uator.  Ter.  f.  Nieder- 
sachwn  II,  220.  "  178 

verlegt  die  Capelle  des  orts,  ParviiluniConifre"  in  da.s  nahe  gelegene  Vorwerk,  und  wcisL  ihre 
einkUnfte  dem  kl.  Völkenrode  zu.  D.  Erfurt.  1257,  id.  Martii.  Möller,  Dfa  Bwerbc  und 
Besitz  des  KL  Völkenrode,  in:  Zeitschr.  d.  Ver.  f.  tbOr.  Gesch.  VI,  341.  179 

genehmigt  die  Verordnung  Grerbards  proprtes  dea  atifts  St  Butholomci  In  Frankrort,  durch 
welche  seine  Capelle  zu  FedieiiUeim  dem  capicel  zur  errichtnnii  einer  sohi)la.<!terie  und  einer 
cactorie  ülHiwiesen  wird.  1).  M.it'niitie,  1257,  2.  non.  Apr.  Wttrdtwein,  Dioec.  Mos. 
Conunrnt.  VII.  482;  Böhmer,  ('.  d.  .Moenorranoor.  115;  Fiehard,  Wcttomvia.  I,  6ü. 
—  Vfil.  Thonifis,  FrankfuitiT  Aniialeii.  127.  ISO 

Uns  domcapilel  zu  .Mainz  geiieliiiii^;i  die  von  erzbi.scliof  Gerhard  bestätigte  tll)«TtFagang  der 
Capelle  zu  Fechenheim  von  Seiten  des  propstes  Gerhard  an  das  stil\scapitel  St.  Bartholo- 
maeos  zu  Frankfart,  um  dämm  die  scholastmi  und  cantorei  zn  dotieren.  D.  Magnnde. 
1257,  aon.  Aprilia.  Bftbmer.  G.  d.  Moeooftmioor.  116.  181 

Die  geistlichen  richler  helx  n  den  bann  auf.  welcher  vom  mainzer  erzbischof  Gt  rliard  I  über 
den  grafen  von  Veldenz  wegen  der  kirohe  zuCoael  verhftngt  war.  D.  et  a.MogDntiae,  1257* 
ISIwKtfi^.  Bemiing^  Geaeb.  der  Prototei StBenii^lMiv-  in:  Denkaehr.  der  bair.  Aead. 
XXXll.  397.  IS* 

In  dessen  auftrag  ^auctoritate)  verspricht  der  gewesene  bischof  konrad  v.  Olmütz  ablass  allen, 
welche  den  von  ihm  geweihten  altar  Johannes  des  Täufers  in  der  Elisa bethenkildte  bei 

Marburg  b»*^!!^!!^.  I).  12.">7.  6  nonas  Maji.  Wyss,  lies.«.  Urkb.  I,  115.  18S 

Iw6nig  Richard  macht  durah  schreiben  vom  18  Mai  dem  königlicbco  prinzen  Eduard  v.  fiqg- 
laäd  nittlieilmigen  Uber  seine  aeefiüirt,  aeina  aaktmft  in  Aehan  nid  aobtieaat  dann  Usoia 

folgende  nachriebt  von  ilein  siei^  erzbischof  Gerhard'«  Aber  erzbiiichof  Arnold  von  Trier. 
Cnmque  nostra  serenitas  rnorani  in  ea  contraheret,  eocel  laeta  nova,  nostris  afiectata  desi- 
derits,  occurrerunt,  videlicet,  qnod  venerabilis  Arohiepisoopus  Maguntincnsis,  dilectiis  Prin- 
cepa  noster,  egregius  fidei  nostne  cnlior,  et  nostroramrebelliameenusimpugnator  (adhibita 
«im  «z  noalriii  fideliboa  ingenti  eopla  bellnloraiB)  die  Nerenrii,  pnadm  poet  Aatam  Saoeti 
lohannis  ante  Portam  latinara,  (Mai  9.  nicht  7,  wie  Gebauer  a.  a.  o.  124  hat)  cum  Ardu- 
episoopo  Trevereosi,  uo&th  culmiois  inimico  ^qui,  in  nostri  nomiois  et  honoris  dispendium. 
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cum  magna  ninltitudine  urtnatoruni,  castram  nostruiu  et  Palatium  Bopard  vallaverat,  et  ad 
expngnatiuUHUi  ipsiiis  iuuIm.s  iiiiirlniia.s  instaurarat)  gloriose  congrpssus  in  praelio,  contra 
eani  obtinuit  victoriam  et  triiunphum ;  et,  ip«o  Arohtepisoopo  Treverenai,  cum  quibusdam 
ex  sait,  viz  per  dadecorosae  fagae  prae&idiumevadente,  ae  noonall»  ooeiiiia,  raaltos  ex  sak 
inilitibus,  et  famatis,  et  alüs  suis  oomplioibas captitarit  Eooe!  quam  animosos  et  belUoosoe 
Arcbiepiscopos  batiemus  in  Alemannia;  non  multatn  vobis  inutile  repatantes  si  tales  in 
An^li«  criarmitur,  quuruni  ininistcriu  uti  pussi  tis  Micun^  <\intrii  impurtunos  reboUium  vestro- 
rum  incurauji.  Deniqne,  ipao  CaAtro^  per  auxilium  dictorum  noatrorum  tidelium,  ab  obsidea* 
tiam  et  impagoanüiim  iatultibaa  Ubeiäto^  ipeoqoe  a  dicto  Alcblei^Miopo  Magaotinensi  viotnaf 
libas  aliisqae  omnibus  Deoeesariis,  ae  stFenuia  defeosoribus  prout  ad  securain  defensionem 
ipsias  opportnnani  extitit,  communita,  idem  Archiepisoopu»,  Maguntinas  apud  Aquisgraaum 
tti!  prar^t-nliain  nostram  vuh.  B— F,  rc\:.  iiiip.  V,  nr  52y3f  und  5294. — VgLDanont, 
Corps  diploiu.  I,  l,4i>l;  Guerz,  Mittt;irL.  Kegesti-n.  III.  313,  iir  1390.  184 

Anwesend  bei  der  krönung  kOni;;  Richard'«  durch  erzbischof  Konrad  von  OBln.  Vbi  in 
li'sto  Ascensionis  Uoiuinica»",  ipso  ac  Archii  ]  'snipo  GjloniHnsi  pniH.st/nlibus,  et  aliis  multi* 
Coinitilus,  i3arünil)U£,  Magnatibos  et  Nobilibus  uostria  fideliboa,  in  aede  inafpii  Caroli,  cum 
.-iuh  miiitacu  rjiia  dccuit,  in  WiM  noaine,  qni  nperbot  di^idl  «t  pooit  bimUaa  in  anbUini, 
Sacri  Botuani  Begai  aoeptroin  rpflepimaa  et  ODrooain,-eaiiäaima  ooasorte  noatra  similiter  eo 
die  nobkoum  aolemniter  ooronata.  Brief  k.  Richanfa  an  den  prinzen  Eduard  von  England, 
in:  B — F,  Rt>tr.  imp.  V,  nr  52931"  u.  r)21)4;  .uich:  Kx  annalihus  Burtoin  usil  ii^.  in:  M.  G. 
Sä.  XXVU,  479:  £t  in  festo  asii^^nsionis  dominioe,  quod  «o  anuo  contigit  XVI  kal.  iunii 
[auü  17]  tun  winma  sollemnitate  coronatus  cät,  Conrado  archiepiacopo  Coloniensi  sibi 
manoB  inqNHWOte^  quippeGaialdua  arohiepiMoposMagnntie^  qui  ex  pnemiiMOtwsaedeblto 
priinam  sibi  nanam  imponere  tenetMor,  auatoritMaammi  pontiHda  exoommanloatioQis  vin- 
colo  fuerat iauodatus,  verumtanicn  in  oivitate qua  ÄcitnrAquisgranuni,  ubi  fx  aiitiqui)  tnore 
univeni  regt^s  coronari  otmi^ieveiunt,  preaentialiter  interfuit.  Excerpta  ex  chronica  Tbumae 
Wlkea.  in:  Bö  h mer,  Font.  II,  452  und  M.  6.  SS.  XXVII,  493.  Et  electus  ab  ipsis  sub- 
■Miaenter  io  dia  asceoaloDi*  domioi  [uai  17}  apnt  AuMWgnmi  in  Ngam  uigitur  «i  poteoMr 
in  nisia  aotio  eolloeator.  Hermanai  Altab.  Ana.  in:  BsEmer,  Font  II,  51?  n.  HL  6. 8& 
XVII.  ;5':>7.    -  Vu!.  G  L>.  i  /,  MiULlrh.  H  l:  HI,  nr  1395.  186 

Zeuge  k'i  k.  liicbard,  welcher  die  privilegien  der  Stadt  Acbea.bestlUjgt.  B — F,  Reg.  imp.  V, 
Dr52D9.  —  Scbaten,ADn.PlMiertioni.II,  96  u.  uaeh  ihmGebaner,  Leben  iL  Richards, 
haben  das  nnrifilitigc  datiim  »Mai  26'.  186 
I  Zeuge  bei  k.  Richard,  welcher  der  Stadt  C5ln  alle  ihr  von  köuigen  und  erzbischöfen  verliehenen 
rechte  b.-stätigt.  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  5304.  187 

Kacbof  Volrad  von  Halbeiatadt  verkauft  au  den  enb.  Rudolf  von  Magdebiug  die  grafschaft 
Seehaosen  TO?1)elialtliiA  der  genehmiietung  des  «nUseliofB  von  Ibins.  A.  Qaedelingebon^ 
1257,  id.  Junii.  Ludewi^',  Reliquiae.II,  231 ;  Boy>:en,  .-Mlizeni.  histof. Magann.  IH,  22; 
(Scheid  t),  Cod.  dipl.  ZU  Moser's  Brauuschw.-Lüneb.  Staatsrecht.  910.  —  VgL  Ri ed  e  1, 
C.  1  Hiaoduib.  Abthl.  II,  Bd  1, 68;  MfllTeratedt,  Reg.  anduep.  Maedabüi^  II,  ir^5, 
nr  1423.  188 

Ootftied  decan  nod  das  oapitel  zu  St.  Vlotor  bei  Mainz  bekennen,  daas  Ludwig,  ihr  pro  pst, 
und  der  domscholaster  in  Mainz  ihnen  da-s  patronat  der  pfarrkirche  Oestrich  mit  willen  des 
enbiachofe  aufgetragen  habe.  D.MagunU,  1257  in  die  b.Viü.  Bodmann,  Rhein.  Altertb. 
849.  —  VgL  Bo  tb,  F.  N.  1, 1>  S.  S17,  nr  9.  169 

bi^st'it'L'f  ■lul'bitff'  des  biscbofsTh[eodortcU]  v.  W:r!an  1  fntcht  ViTnia'],  seines  freundes,  dem 
kl.  Arnsburg  alle  irgendwie  von  erzbischöleo  uud  bischötea  erhaltenen  indulgeozen.  D.  Ma- 
guncie,  1 257,  pridie  kaL  Jnlü,  poodC  ad  a.  6  (?)  Banr,  Urlih.  dea  Kloat  Ansbnrg.  51. 
(irrig  zu  Juli  31).  190 

eitlieilt  gemeinsdiaMiflli  mit  dem  iMachof  Tbeodaridi  von  Wiriand  (ceteriqne  arehieinsoopi  et 
episoopi,  quomm  aipUa  ptesenti  pagiuo  sunt  app<^nsa)  allen  denjenigen,  welche  i'  r  weiiie 
der  cistercienserkirclie  zu  kl.  Arnsburg  beiwohnen  und  ihr  hiltreiche  band  bieten  oder  die- 
selbe an  bestimmten  festen  besuchen,  einen  vierzigtAgigen  ablass.  O.  a.  dorn.  1257,  Baur, 
Geadi.  d.  KL  Amabuig.  51  hat  «n  rianiotea  rsgast,  weshalb  ich  mir  das  original  von  dar 

48» 


Digitized  by  Google 


840 


XXXT.  ErzfoiBchof  Gerhard  L  12&1  ~  1259. 


1867 
Jani? 

1867 


Jali  15 
1867 


10 


1257 
Aug.  -26 

1867 


Sept  7 


Sept.  21 


_1257 
Nov.  2 

UM 


Nov.  3 

1857 
Nov.  14 


1867 


Nov.  15 

1257 
Nov.  16 

1»7 


Des.  I 

1257 
17 


Boppard 


fflntKeb  Solmiwlmi  lunnnerdireedoa  ta  IAA  eriwt  Swgel  Gerbnd't  nnd  Theodorioli*« 

siriii  ti*-f«:t,  aber  <Jorh  iiUiTi'ssant.  Her.ilglich  <i(^»  ersteren  vereleiche  o1x>n  dio  einleitang.  191 

ZeuQc  bei  k.  Richard,  welcher  der  stadt  Oberwesel  die  daroh  kaiaer  Friedrich  Ii  und  kOnig 
Wilhelm  erlangte  volle  relcbsunroittelbarkeit  besUttigt  B— ^P,  Bcg.  tap,  V,  BT  5S14.  — 
Goerz,  MittHlrheiii.  R*g.  III,  HIH,  nr  1412.  I9i 

belehnt  die  eukelin  Meingot's,  die  tochter  Wilhelm 's  v.  Scharfenstein,  mit  der  villa  Alschbach 
vor  der  Hobe  uod  dea  andern  lebeDgQtern,  velehe  ihr  vater  von  Mainz  hatte,  sowie 
gAtern  m  Ooatriofa,  velohe  weilaad  enb.  Ohristian  und  apit«r  er  lelbit  ihrem  vater 
neben  bat.  D.  In  outrie  obeMkmia  Bopaidfo,  1967,  bi  die  8t  L«irenei|.  Bodman n. 
Rheing.  Alterth.  I,  353.  B— F,  Reg.  irap.  V,  nr  5315.  —  Versl.  Hhcin  Amicuiar.  II. 
Abth.,  V,  566;  Roth,  F.  N.  1,  1,  iieite  401,  nr  4;  Goerz,  Mittelrheia.  Reg.  III,  319, 
nr  1418.  m 

lotervenient  bei  k.  Richard,  welcher  dem  abte  und  eonveot  voo  Walkenried  ihre  von  tä- 
nen  vorfahren  am  rdch  erhaltenen  gnaden  nnd  frinheiten  beet&tigt.  B — F,  Reg.  imp.  V, 
nr  5316.  194 

^bt  dem  propat,  der  voceteberin  and  dem  oonvent  zu  Wtrbeig,  aognetinerordeai,  eioea  ablae» 
nrdeo altar  der U. Agatha,  D.Magantie,  7  id. Sept.,  1357.  Banr,  Ben. Uifck.  1,868. 19^ 

Die  Vorsteherin  A.  nad  der  guue  eonvent  des  kl.  Keppcio  bringen  zur  allgemeinen  kenntniss, 
data  ne  «ioh  dm  oqpitdnMiias  verbindlkb  genuuBht  haben,  aua  dankbarkeit  dafQr,  da» 
der  enb.  Gierbard    Mahn  fbrem  kleetm  die  kirohe  fai  Netpbe  ehvwieibt  tmd  das  don- 

capitcl  dic'8«  schenkunc  bestätigt  hat,  jährlich  auf  Mari.io  verkündipiing  ,in  rpcieiiitiooeil» 
et  perpetuam  memoriam  taiiti  beneficii*  3  pfund  wuchB  m  lietVru.  D.  1257,  1 1  kal.  Oot 
Wardtwein,  DIoec.  Mog.  III,  348,  nr  241.  IM 

An  demelfaen  vertanachtabt  Wernher  in  Aulesburg,  ,quod  Hegenehe  (Haina)  vulenritrr  nnn- 
eupatjur*,  g:Qter  in  Rnmersbusen  und  die  gOter  des  kl.  in  Herredeshu.sun,  gegen  guter  in 
Ruiner^hiiM-n,  ILi^K-werckf-ii  uii:l  ivli"rad.  D.  apud  Ui'i;L'neh'',  cmstino  omniam  aaMtOrmi 
1257.  Wenck,  Hess.  Laadosg.  II,  ürkh.  182;  Gadenus,  C.  d.  I,  6ÖÖ.  197 

Papet  Alezander  !▼  beonftn^  den  abt  von  St  Alban  aasserbalb  Mains,  den  enbiaebof  von 
Mainz  und  amicre  prälaten  der  provinz  Mainz,  welche  den  ii<-'it5chürdHn,shriidHrn  in  dieser 
provinz  Steuer  aulerlegen,  zu  veranlaseen,  von  dieser  maasnahme  abzusieben.  3.  dod.  Nov. 
a.  8.  Laoig^  BeidManfab.  XYI,  79,  nr  72t  Pottbaat,  Bßg.  PDnt  nr  17068.  IW 

Papst  Alexander  IV  bestitigt  die  von  dem  erzbiscbof  von  Mainz  geschehene  aufnähme  des 
priors  und  der  predigiT-brildcr  zu  Mainz  und  ul>i  rträyt  deniÄelben  die  gruud.ileinlegung  und 
einsegnung  ihrer  kirclie.  D.  Viterbii  18  kal.De<:,  pont.  3.  Joannis,  R.  M.  II.  850;  Pott- 
bast, Ucg.  Poot  nr  17111  (irrthflmlioh  za  18  kal.  Jan.)  —  Vgl  Sebaab,  G.  d.  Stadt 
Mains.  II,  289;  Wagner,  Dia  vmial.  gaiikL  Stifte  in  Omabenogtbiini  Heaaea  II,  49: 
Schneider,  Mittelalti?r1icbe  Oldeoibauten  in  Mainz.  7.  199 

erlässt  c^e  bieberige  bede  von  den  gBtem  zu  Asmao^haosen  and  BSdeebrän,  welche  der  dom- 
«eholaater  Ladwift  vom  kl.  Dinbodenberg  gekauft  nnd  dum  altar  dea  baiL  ^^otor  ia  der 
domkirche  zu  Mainz  gegeben  bat  D.  Magontie,  Nov.  16, 1267.  poot  nri  &  (f)  Reg.  Htt 
eoci.  Mog.  I,  l:i6.  im  k.  kreicluarohiv  za  Wirtborg.  MN> 

Die  Vorsteherin  und  der  eonvent  des  jungfirauenklosters  Keppele  machen  sieh  biemit  Terbind> 
Udi,  den  capitel  za  Miunz  wegen  der  iboeo  von  ersbiaebof  Gerhard  v.  Mainz  geschenkten 
kirehe  von  Netphe  jährlich  3  pfund  wachs  am  feete  Maria verkOndigung  ,  in  recognitio- 
nem  hiiiu.s  gratiae*  zu  geben.  D.  1257,  16  Ital.  Dec.  G  u  dcnua,  C.  d.  I,  650.  —  V<  ri;l. 
B&rscb.  Kl  Steiofeld.  110;  Würdtwein,  Dioeces.  Mug.  III,  348,  nr  240.  801 

gicbt  auf  bitten  dee  deeans  nnd  oapltels  en  Oelte  seine  einwilligung  zu  der  von  deren  patroi:. 
dem  abt  von  Hornbai^h.  angeordneten  vermindiTiing  ihivr  pracbenden,  welche  derselbe  wegea 
der  geringen  einkünfte  von  15  auf  12  herabgesetzt  bat.  D.  Magontie,  1257,  kaU  De& 
Wardt  wein,  Subs.  dipl.  J.  198;  Bfittlngbaoaon.  Beltitge  a.  pOk  Oeaeb.  II,  250; 
Ruth.  F.  N.  I.  1.  S.  256,  nr  112.  202 

widerruft  den  seinen  ricbtern  gegebenen  befebl,  ibn  das  herbeignrecht  von  den  kircbengfilem 
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Vorgänger  und  den  Reinigen  hnwie^rn  }iril>h>,  die<^r  last  nkht  TUpflkdltat  n  Mill.  D. Ib- 
guiicie,  16  kal.  Jan.,  1257.  Baur,  Hes^.  Lrkk.  11,  14Ö.  SOS 

Die  Stadt  MOblhaosen  macht  sich  ihm  gegenüber  anheltdltg,  Ar  dia  adtaantihrte  kapelle  der 
kaiserlichen  balg  eine  andere  iooerlMlb  dw  •tadtrauwr  mMbnm.  Bef  qaet,  Zur  £at- 
vickelungsg.  der  Baiduataclt  Mllükavaea.  in:  "Shat  Mlttlian—gai  im  TUtatn^aoh-Slah- 
Nschen  Yarenn.  XUl,  847.  (Obat  qadla);  Harqnet,  Ufkb.  der  Stadt  IfUübMNn.  5S, 
nr  146.  IM 

Daa  maimer  domoapitel  genehmigt,  data  er  auf  erandMO  seiiManotaii,  dee  mag.  Ridiaid,  4er 
auch  canonicum  des  orfurtor  Marionstifts  war,  das  hOfchen  bei  tbor  und  thurm  seiner  ciirie 
dem  capitel  des  errurter  .M-iriwn.^litUi  zu  cim  r  (;laii>tral-curie  übergicbt,  s,iinnu  dem  tburiu, 
doch  mit  vorbehält  für  den  erzbischof.  Beyer,  Geschieht«  der  Stitt.skirche  B.M. V.  zu 
Erfurt  in:  Mittbeiluagen  d.  Ver.  f.  Gesch.  u.  AlterthumsL  v.  Erfurt  Heft  VI,  138.  206 

stellt  den  ftiedon  ewiscben  den  bürgern  von  Erfurt  her,  indem  er  in  die  einf&hrni^  einer  neuen 
rath-urdnuuü  wiUiiit        zu  ßunsten  des  stadtreginient«  einen  tb»'il  seiner  gereclitsame  auf- 
giebU  Jikxlt  ni  ooiam  anno  cives  Erffordcn^es,  qui  ,summi  buigeDses*  dicti  sunt,  qoibos  ab 
antaaenoribus  suis  cura  civiutis  commissa  iuit,  stataerant.  nt  singnlis  anuis  XII  ex  mnni 
aetate,  senioruui  videlioet,  med'iocrutti  et  invenum  eligerentor,  qm  oouules  Domiliarentar,  et 
super  illos  doo  seuiores,  ut  quod  maior  pars  illorum  faoiendam  deeeneret,  boo  feti  appro- 
baute-s  ab  omni  ^>opnlo  «-ivitMiis  tirniiim  t<-ner>lur.  rinui..  Sampftr.  in:  Ocsilnn^  d.  Prov. 
Siichscn.  1.  ><(i;  Krfunleiiseni  dis-:urdiain  pacavit  et  consulatum  swundum  doctrioaui  Aristo- 
tidis  in  Politieoniin  libris  urdinavit.  Ge&chriebinc  ThOring.  Chron.  io:  Falokenstein, 
Civiuiia  Eltdarteasia  Ilistoria  critica  et  diplomatica  99',  Gerhaidua  tangmin  pciaoipalia 
Dominns  Erlbrdemb  venit  Brfordiaia  et  oonoonHam  et  paoem  ibidem  oonstituit,  ae  aeeoo- 
dum  quiid  Aristoteles  in  libris  Politicoruni  (Joeuit,  bin  (jtrardus  coiisulatuni  instiluit  et  ut 
eingulis auui» novi  procunsulesMagistriciviumordinaii  ntur  et  eligerentur  constitnit.  Gleich- 
altra  Ouonioon.  I.  c  9(1  u.  97;  In  deoaelben  gpzi'iti  n  quam  is  das  sich  die  vun  IXforte 
aera  ander  ejoander  bracbin. .....  oada  tatan  dominbe  botaohaft  an  luagbouf  Grerbard  aa 

Mentze.  der  ted  al8Me3rnn  vrisserman  TiDda  oam  so  osi  weisw  nwialer,  dieddiTOfMnnden 
uff  stete  zu  halden  noch  der  lere  Aristotilis,  der  vil  dorvon  geschreben  bat,  das  man  12  yn 
den  rath  sulde  setzen,  die  snldcn  ßcprufete  fronte  lewte  seyn,  ande  der  suide  cyn  teil  vonn 
den  VUebea,  eyn  teil  von  den  alden,  eyn  teil  vonn  den  miltelmesaigen,  eyn  teil  vono  dao 
JangBD  sajDU,  nnde  salda  der  rettae  drei  fler  ader  funffe  maoben,  db  noeb  eynaoder  «ewcB, 
nnde  oMr  die  Ktbe  ande  ratismeister  sniden  swene  vonn  den  aldbten  seyn,  die  eie  eyn- 
trechfigk  machten,  nnde  welchem  die  beistunden,  der  rath  sulde  vorgangk  haben.  Ks  qwara 
domoch  abir  biscbouf  Gerhard  vonn  Ment^e  nnde  wolde  besehin,  wie  is  no  yn  der  stat 
atande,  ap  sie  sich  redelichen  bilden,  yn  dem  Jare  alsso  man  schreib  Midi  Criatna  gebort 
toiMot  258  jar,  unde  vaat  gebansama  bnrger  dö  «atzte  bar  obir  die  swene  alden,  die  obir 
den  ratb  synt,  etzUdie  eesetae,  wen  ale  die  aelber  breehni  seo  worden  aie  meyneidigk  unde 
erlös»  unde  sullen  ewiglichen  vorweifwct  seynn.  nml''  satzte  wie  die  gemeyne  dem  rathe  alle 
jar  gehorssam  sweret  unde  yre  eide  vornuwet,  unde  vil  guter  unde  ordinlicher  gesetze. 
Joliann  Rothe  herausgegeben  von  Liliencron  in:  Thüring.  Geschichtsqoellen.  Iii,  417. 
—  VgLÄnalectadarbenana.  Yorrede.  &  )1;  Micbelsen,  Die  RatbaTecfiusongT.Cirfbru 
11 ;  Lambert,  üeber  den  Rath  In  Eifbrt  in:  Ztadir.  f.  prenas.  (Jhtf.  1867,  Jnni  nnd 
August)  und  Kirchhoff  a.  a.  o.  (Jahrg.  ISfiS  April);  Tettau,  Ueber  das  staatsrechtl. 
Verhältoiss  v.  Erfurt  z.  Erzstifi  Mainz.  5  u.  6;  Herrmaun,  Das  Wappen  u.  die  Siegel 
der  Stadt  lirfurt.  in:  Mitibeilungen  d.  V.  tör  G.  v.  Krfurt.  1867-  S.  83  flgde;  Lambert, 
Die  ältere  Gawbicbte  and  Yerfaianng  der  Stadt  Erfurt.  4  Qgde  und  56  flgde.  (eine  bOchst 
Mddltnnawertbe  arbeit)  MO 

j^bCdeni  grafen  Emioh  IV  von  Leiningen  die  Versicherung,  dessen  säiunittii'Ue  lihen,  die  iT 
aeitber  voo  dem  maioaer  stifte  getragen  b&tte,  sollUiu  auch  auf  seine  oder  überhaupt  auf 
läningisebe  tOobter  Tererben.  Dl  Ftegwie,  1868.  mense  Jan.  Lehnano,  Die  Grafen  von 

Spanhein).  I,  77.  807 

Die  brbder  des  deutschen  hanseszuCobleuz  bekenuen,  von  ihres  gUtera  iu  Oberlabnsteia  dem 
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«nbiaoiHirv.  Mafan  folgende  erbmiten  Hshnldig  w  aein:  von  den  gifttera  des  ritters  GtintnuB 

und  Heinrich  Diir7.zf>m;in  und  der  Heidentrude,  wittwe  des  Hermann  von  Esthene,  jährlich 
10  oUiu  w.'in,  dffizebn  cöln.  pfennige,  4  inalter  halHTii,  duo  ocUlia  et  scptimum  pulluni, 
ferner  von  einem  hause  in  der  lierrini^azzen  einen  halben  ohni  wein  uud  von  den  gütem  des 
Heinrich  DurueoMO  aus  dem  «otheil  seiaer  schw«ster  Uade  u.  ihres  gemahht  Gernot  eioeo 
ohm  wein,  aiuMidtBi  noob  von  «iiMM  htos  io  der  BeringuBen  twti  aezUri«  wein.  Act 
M.CC.LV1I  [atjlm  "nvriniMb]  ta  t^I»  qiiplHMie^  Hsnoet,  Dritli.  det  deotaohen  Or- 
den«. I,  158.  208 

beendigt  die  zw^icspältige  wurniiter  biscbofswabl  durch  anerkeunung  den  raugrat'en  El»  rbard, 
'iiaebd«in  sich  Boitbafd  baue  abfinden  lassen.  £t  ipeo  di«  aanotomm  innaoantum  anoo  Do- 
nrini  1S58  tnoe  {nchonitte  electns  est  (epiaa.  Wort».)  ▼eaembilis  donuas  Eberbardos  a 
niaiori  parte  et  saniori.  Kt  i  iiletn  <V'r  '  iciMiis  est  «intra  ipsuin  duniniis  BurcharJus  dec-inus 
luaioris  »■cclesie.  Qu!  ouiii  amlHj  coutirm.iri  pftiisseni  a  veiu-raliili  dorano  [Eberhanio]  Ger- 
bardo archiepisoopo  Moguntino,  ooastituit  eis  diem  in  I'inguiam  iu  proximaro  M-xtaiu  tVriaiu 
aot«  octavatn  epipbanie  Domini,  qne  tose  fuit  3  Idus  Jannarii.  Ad  quem  aocedentes  oant 
boob  ndTooatis,  et  rnnlth  aHegacMribos  eonuBdomno  arehfeplaoopo  mta»,  tandem  ' 
arcfaiepiscopos ,  assnrapto  dumno  H.  Spirensi  episcDp-a,  compositionem  inter  ip»os 
rebant.  Burohard  lässl  »ich  durch  eine  jährliche  sunnnt-  uLitinden.  Contirmalus  est  itaqoe 
venerabilis  domnus  EberhaidoB  electo«  a  duiuno  Gerhardu  archiepi»eopo  feria  sexta  quasi 
in  crepnsoalo  noctis  ia  eodesmaineti  Martini  inPicguia  3  Idus  Januarii  auno  Doinim  1258> 
Ann.  Wonn.  in:  BBhmer.  FVnt.  II.  170  und  171  (awrii  193)  and  M.  &  SS.  XV!!,  52 
und  53 ;  Preteritis  vero  nliqiäiNK  diebiiN  inortuo  domno  Richanlo  Wormatiensi  epi.soapo, 
snooessit  sibi  veui  rabilis  dotnnos  Eberbardus,  qui  eliectm  fuit  in  diu  iunocsutuiu  et  ooufir- 
inatu*  a  dommi  Masiuntinoarcbiepiscopo in  vigiliaOculi  [Febr.  23J  anno  1258.  Ann.  Worm. 
in:  M.  G.  SS.  XVII,  61.  Anno  125ä  cuofiinintuB  est  [Eberbardus  Wormat]  apud  Pin- 
gnSam  aeenodo  idns  fanonli  (Jan.  lif)  n  don^  Eberiiardo  am  Mog.  Ann.  Spir.  in :  B  5  h- 
mer,  Font.  H,  157  und  M.  G.  SS.  XVII.  S5.  —  Vergl.  Gebauer,  G*sch.  K.  Richards. 
13fi;  Worin.H-r  Chronik  von  Zum.  herausgegeben  von  Arnold.  100;  Remling,  Gesch. 
d.  liischCfe  v.  Sp<-jvr.  I,  4'.t8;  Weidenbacli,  Reg.  von  Bingen,  ur  161;  Arnold,  Ver- 
tassQQgsg.  d.  deutschen  Freistädte.  II,  81 ;  B — F,  r^.  iup.  V,  nr  5S43a.  SU9 

benrknndflt,  das*  er  dem  ersblsebof  Kctnad  von  OBIn  gegen  alle  beletd^  seiner  kirshe  aaf 
verlangen  niiichtiglich  beizustehen  versprochen  habe.  Die«  •r  ;;i';;on*eitige  bund  soll  lebens- 
länglich bestehen.  D.  Lot  necke,  rj.")8,  '6  kal.  Marcii.  BR,  Ueichssachen.  Seite  355,  nr6>l; 
auch:  Laccmblet,  Niederrhein,  ürkb.  11,  243,  nr  448  lirrig.  zu  Feb.  26-)  — Vergi. 
Seiberti,  Landes-  and  üeobtag.  d.  Henmgth.  Weatfahin.  fid  I,  Abtb.  UI,  Th.  III,  126; 
Itotli,F.N.I,  l.S.5l2,nr7ö.  tiO 

In  aeioem  auftrai.'  UesUltiKl  und  weiht  bischof  Bnioo  von  Olmütz  den  ueuerwäbltcn  biscbof 
Jobanu  V.  Prag ....  et  eodem  anno  oonfinnatus  est  ia  eoolesia  Pragensi  per  dominum  Bruno- 
nem  Ohm.  anotoriute  Magnntini  6  Idas  IfaltH.  Oonda.  Oosnae  Prag,  in :  M.  G.  SS.  IX, 
177 ;  et  per  dominum  Brononem  Olomacensem  eonfirmatus  ex  commiaao  Maguotini  atohi- 
epiaoopi,  aed  tarnen  Wicnne  in  Austria  consecratus  fuit  in  festo  PentecMÜS  «s  oonuaiaBo 
«nadem  archiepiscopi  MaguntiaL  Kronika  MarignoloT»  b:  Fontes  rer.  BdiMiD.111,568.  Sit 

ectbailt  «inen  20tigigea  ablasa  allen  denjenign  welcbe  nach  dem  maan  ibnr  kilfte  dem 
annenapital  in  Gotha  hilft«iehe  band  leisten.  D.  Magnntie,  1258,  kal  ApriUa.  Ten- 
zelius,  Hist.  Gothana.  Siippl.  II,  606;  Madolung,  Beitrage  zur  Geschichte  d  r  St.i  !' 
Gotha.  70.  —  Vergl.  Würdtwein,  N.rabiklV,  praef.  XVIII;  Beck,  Gesch.  der  .-M-idt 
Gotha.  H,  327.  212 

genehmigt  die  Schenkung,  welche  der  cardinalpresbyter  Hugo  v.  Sabina,  apostol.  I«gat<  der  pfarr- 
kirche  zu  Albisheim  und  der  damit  verbundenen  Capelle  Gauersheim  [Gowersheim]  gemacht 
hat.  (  Enthalten  in  der  darüber  von  dem  abt  Ludwig  vou  Rytln^nkircheu  ausgeslelllen  urk. 
dd.  1258.  14  kaU  Maü.)  Gndenns,  a  d.  I,  ä61 ;  Bärscb,  K.1.  äteinteld.  143.  W 

Ludwig  abt  und  der  ooovent  des  kloslers  Sodeakiroben  ▼enpreehen  wegea  den  consemea  des 
erzb.  Oerhani  v.  Mainz  in  VH  trefT  der  Schenkung  der  pfarrkirchf  zu  Albisheim  u.  der  Capelle 
zu  Gauersheim  (Gowersbeim)  an  das  kloster  Rodenkirchen  durch  den  cardinal  Hogo,  dem 
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capitel  zu  Mainz  jäUrlicli  6  pfund  wachs  znin  kirchirribfeBte  za  (jcben.  Dat  1258,  14  kal. 
MuiL  G ud  eu  u B,  G  d.  1,  657.  214 

belehnt  den  giafenLodvigv.Bieiieck  (Riaegge)  mit  den  drei  oomitien  zn  Bausen,  Mittelrh«in 
und  Baotenbacfa,  woRir  er  des  erzstifts  kimmmr  sein  and  dieses  amt  der  kKmmei«i  mit 
allen  ebren  und  rerhtfm  ilt  i  ti  soll;  atiob  dfirf.'n  er  und  snitu'  erben  bei  Verlust  dieser  leben 
sich  niemab  von  dem  erutift  wenden.  1).  12Ö8,  10  kal.  Mail.  Heosser,  (Bodmann), 
Brblnler  des  Bmt.  Maine.  61.  —  Vgl  Werner,  Der  Dom  in  Mniu;  1, 179.  8U 

Mit  seiner  einwilligiing  bestätigt  papst  Alexander  IV  dem  capitel  zu  Cella  wegen  dessen  spär- 
licher einkönllte  die  reduction  der  zahl  der  bnider  von  15  auf  12.  Pottbast,  Reg.  Pont 
nr  17251.  S16 

genehmigt  d»n  verkauf  de»  bofesSt  Nioomedis  bei  Mainz  seitens  des  kl.  Disibodenber);  an  den 
edeln  mann  Amok),  dmmenr  t.  Mainz.  D.  Maeunt.,  1258,  5  kal. May.  Schaab,  Gksch. 
der  £rfindnng  der  ßachdnidMrknnet  II,  880-  217 

erlint  „auctoritate  sedisapost.  enper  hoc  sUtnendo,  speciali  sibi  data*  mit  rath  seiner  archi- 
diaoonen,  praelaten  und  seines  sdftacapitels  im  anschloss  an  das  von  seinem  vorgäni;er  erzb. 
Sigfrid  gegebene  Statut  , contra  captiVatores  cl<  ricorum '  eine  ge5i:h;irfte  vi  rurdnun^'  tjegen 
diejenigen,  welche  in  seiner  diöcese  die  kirchliche  Freiheit  beeintriichtik^cn.  Diejenigen,  welche 
cU  riker  gefangen  halten,  werden  mit  exeommonication  und  interdict  t>edroht.  D.  Maguntiae, 
2  kal.  Maji,  mcclvj.  (?)  Hartzheim,  Ckinc.  Gen».  III,  586;  Mone, Zeitach.  C  d.  Gesch. 
d  Oberrbeinsw  IT,  261.  —  Vgl.  oben  bei  Sigfrid  III,  nr  445. 625  n.  630. — Wttrdtwein, 
N.  -iiilis.  IV,  pr.u  f.  XVII.  AiK  einer  alten  liandschr.  dej;  Stiftes  PaderlKirn.  .Constitutionen 
einer  Mainzer  Synode  aus  der  Zeit  des  Erzb.  Wernher  v.  Eppenstein. •  in:  Zeitschrift  des 
Vereins  f.  Gesch.  u.  Alterth.-Kunde  Westfalens.  X,  287.  —  Vergl.  Frciburger  Diöcesan- 
Aichiv.Vll,  800;  Blnterim  and  Floss,  Supplem.  ooociliorum  German.  S.  11. — Vor- 
ateb«iide  «tatnten  werden  papat  AlesaiMter  I  v  an  SS.  JnU  1260  dem  eapitd  n.  ekm» 
der  mainzer  diScese  bestätigt  Potthast,  Reg.  piuit  nr  17740  und  nr  17933.  SIS 

vird  als  abgrardoeter  k.  Richard'«  nach  Worms  geschickt,  om  die  atadt  fllr  jenen  in  gewio> 
neu,  m»  jedodi  nMit  eeliogt.  Idee  IGdiardaa  contra  eo»  motos  est  valde,  nnde  et  poetea 

ipsum  Gerlneurn  ;trchiepi«ctipnin  Moguntinum  ad  Wormatiam  misit,  scd  nee  ille  aliquid 
eir>'cit.  .\nn.  WormaL  in:  M.  <i,  SS.  XVU,  GO;  darnaeh  über  etlich  zeit  schickt  er  Ger-^ 
h.'irden,  wildgrafen  zu  l'.'ppenstein  erzdischiit  r.w  .Mainz,  gen  Worms,  aber  es  ward  ab<'rtnals 
niclits  daraas.  Zorn  s  Worniser  Chronik.  109.  -  Vei;gl.  B — F,  r^  imp^  V,  nr  5348a 
«nd  584S«.  219 

Die  bigchöfe  Olto  v.  Piissim,  .Albert  v.  Re^enslmrt;  u.  Heinrioli  v.  Waitr.en  (Witsaciensis)  be- 
urkunden, dass  sie  mit  einwilligung  des  erzb.  Gebhard  v.  Mainz  dem  bischof  15.  v.  Olmütz 
bei  eonsocriornng  des  erwählten  Johannes  von  Prag  in  der  Stephan.skirche  zu  Wien  bel- 
fteatandeo  haben.  Act  1258,  in  die  Peateooete.  Mon.  So.  XXIX,  II,  117;  £mler,  Re|c 
Bohem.  et  Morav,  II,  Abth.  1.  72,  nr  184.  220 

Tinnittelt  gemcinediafUicb  mit  dem  biscbof  Simon  von  Paderborn  and  den  äbten  von  Fulda 
nnd  HenlbM  einen  an^idi  der  iimqgeD,  welche  swiscben  graf  Lodwig,  wmland  graf 
Gotfrids  vonZicjienbaln  aolm,  and  gmf  GecMd.  wrihutd  grafBertkolde  t.  Ziegeobnin  eolm. 
wegen  etlielier  scblSsser,  städte  u.  s.  w.  entstanden  waren;  die  bedingangen  wurden  in  10 
ar&eln  festgesetzt  Wenck,  Hess.  Land<-sge»cliicbte.  11,  Urkbacb.  184,  note.  —  Vergl. 
Ilgen  und  Vogel,  Kiit  Bearbaitai« n. a,  w.  in:  Zeitnehr.  f.  heiaanhe  Geediielite.  Neue 
Folge.  X,  332.  221 

genehmigt  die  Übergabe  des  pfarrsatzes  zu  Hackenbeim  von  selten  des  grafen  Simon  von 
Spanheim  an  den  propst  und  convent  von  Schwabenheitn  un<i  eignet  denselben  die  dor- 
üge  pfarrei.  D.  Marode,  kal.  Julii,  1258.  Banr,  Hess.  Urkk.  II,  149;  Goerz,  Mittelrb. 
Beg:  ni,  887,  nr  1408.  222 

erhellt  iie  kir  'he  der  hrü.  Katharina  in  der  ueustadt  Oppenheim  wegen  zunähme  der  b«v6l- 
keruttg  zur  ptarrkirche.  D.  .Maguntiae,  5  non.  .lulii,  1258.  Spicileg.  Antiqq.  Palat  22; 
Würdtwein,  Monast  palat  V.  392;  Lünig,  Reicbsarcb.  XVI.  38;  Gudeoui,C.d. 
1,660;  Aadreae^  Oppenk  76;  Tritbemin«,Ghioa.Spoab.II,283;7ritheHiiaB, 
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Ann.Hireaa^.  I,  590;  Schannat,  Hist. Worm. 45.  Extr.  —  Vgl. Georgisch,  I,  1138: 
WOrdtwein.  N.  M.bs.  IV,  praef.XVUI;  Widder,  Beschreibung  d.  Kurpfalt.  III.  289; 
Sohaab,  Gcsob.  d.  äiadt  Mainz.  LH,  277  uod  303;  Wagner,  Ote  rormal.  geiatL  Stifte 
im  Gnwsberaogtkim  HesMD.  II,  432;  MOller,  Die  St  Katiiw.  Kinhe  n  OppMlieim. 
Dritte  PracbtaoBgabcL  Frankfurt  IS-^S;  Schlfer,  Die  St  K&tharinenkirche  zu  Oppen- 
heim nnd  der  Untwnif  ffir  deren  WiederherBtelloog.  in:  LQtzow,  Zeitachr.  fUr  bildend^- 
Kooftt.  XV,  129  t§l».)t  Paal,  De  tMäbmA  TkiÜMOiio  in  priBttpüt0Ghioii.B»Hiig.  ad 
bibitia  60.  883 

bswMtt  nft  udctiBB  nntcrblndlMrB  Ae  anerkennung  kiioig  Richard*b  von  leiten  der  Stadt 
Worms.  ,I,ft7lich  naoh  vieler  mit  ihnen  im  S-iionauer  h<it  iTebatner  iimi  jieüht.^r  um-r- 
bandhing  haben  sie  anno  125>*  im  jülio  um  Jacobi  Riuliardum  vor  einen  könig  anjienom- 
men,  duch  der  gmtalt,  dasa  er  ihnen  zu  gemeiner  »ladt  notbdttrft  1000 mark  sitbers  alsbald 
geben  oder  venebeo  sollt,  das  dann  anob  geechehen,  und  i«t  alio  dar  kOaig  Biohard  glück 
in  genannteni  nooat  ni  Wonaa  «ageritten,  die  huldignng  von  den  boifern  empfangen, 
darauf  er  ihnen  ihre  privilegia  confirmieri.  die  unterhämiler  aber  und  arbitri  waren  von  der 
Stadt  vegen  der  crzbischof  von  Mainz,  timich  graf  zu  Leiningen,  Conrad  raagraf,  Conrad 
wildgraf,  vizdom  zu  Rfidesbeiro^  Wemher  von  Bolandia  und  der  tempelherrnniei.stef.  anf 
des  kOo^  aeitea  Goaltcfus,  Boli«tiia»  Baltianiii%  DMiMkAka,  gebrl^  Zorii»W<ViBMr 
Ohiwtik.  lOA.  —  Vgl.  B— F.  reg.  imp.  V,  nr  5851a. 

Kl  IHeliaid  erkltrt,  da.s.s  er  dem  grafcn  Dietlier  von  iCatzenellenbogen  d;itür.  das.  ^  r  sich  de» 
enbiaaboliCSerhard  V.Mainz  bemiolitigte  und  ihn  gefangen  hielt,  nacbtbeil oder  beacbwerde 
niebt  snAtgen  ward»  (.....  qnod  veaenUlam  Gr.  aeam  Hag.  dileotiim  |irinelpeai  noadim 
captivavit  et  toniiit  rareerati  '•ustodie  manoiiiainm,  per  no«  sivc  per  alios,  nullnm  penitos 
inferimus  in  per.iona  !>eu  rebus  diuiininii,  inulestiam  seu  t,Tavamen.)  B — F,  Reg.  imp.  V, 
iir  53.')2.  —  Vergl.  Scriba,  Hess.  Ke^.  Abth  III.  107.  —  1  27  i  Mai  7  absolvieren  der 
cardinalbtsohof  Bonaventura  und  der  cardinaldiaouu  Jacob  den  graten  üietber  von  iLatseo- 
einbogen  von  der  excommnnMatfam,  mit  «ek^iar  er  wegen  gcAmgeohaltmig  entrieobof  G«r> 
hard's  von  Mainz  belegt  worden  war.  Nach  dem  orig.  im  mnrbnrger  Staatsarchiv.  Ilgen 
und  Vogel,  Krit.  Bearbeitung  u.  ».  w.  in:  ZikcU.  f.  hess.  G.  Neue  Folge.  X,  331.  825 

bestitigt  die  ».-benkung  einer  halben  mark  ^nscs  von  einem  .Lateran*  genannten  hofe  eines 
verstorbenen  ROmers,  velcfae  Simon,  pnpet  des  Moritzaüfta»  an  daaaelbe  gemaeht  bat.  D. 
Mognnriae,  1258,  7  kal.  Septbr.  (fiotbatten  in  eiorai  vldnnnB  der  ricbter  des  bl  stobla  n 
Mainz  d'].  1317,  II.  idus  Ootbr.  (OoL  14.)  Schaab,  Gesch.  d.  r  St.i dt  M  ui  /.  I.  50li.  — 
Wenn  da.selbst  »tcht: . . . .  ,de  ouria  qiddam(8ic!)  Romani,  que  vocatur  ,  Lateran*,  so  ist 
für  ,qaidam*  jedenMlt  «quondam '  za  «etmi,  da  et-  in  der  stiftiMgMRfcmida  des  propetes 

Simon  selbst  beiast:  de  nova  domOb      est  aedificata  super  araua  doodni  b(eatae) 

m(eraoriae)qiiondam Romani*  Joaanis,  R.M.11,710;  vgl.  Sobaab,  a.  a.  o.  505  noiei 
Joanni.ti  verwei.nt  auf  l  inn  l  inzelchnong  im  Necrol.  vetus  a.  d.  I'  id.  .Tiil.:  ,Obiit  Reinoldus 
Roraanus,  und«  babentur  ab  iCberhardo  cantore  de  Turri  XII  tnaldra  silig.,  que  dat  de  curia 

Romani  ■  voraus  sich  ergiebt,  daas  der  oiann,  dem  die  eiaseiefannng  g^lt, ,  ReinoM  * 

bieaa  nnd  .ein  ROmer*  mr,  iLgdlenr  nnn  mit  denifenlgent  tob  weleben  in  der  obigen 
mkonde  de5  propstes  Sbnon  mid  m  Asr  bestAtigungstirknnde  dnreb  ercbiseihof  Gerhard  die 
rede  ist.  idontiRch  «ein  oder  nicht  soviel  glauben  wir  au*  der  mit:.'etbri!ten  stelle 'le«  XecroL 
vet  ersehen  zu  können,  das»  das  wort  .Romanus*  in  den  besagten  Urkunden  als  n  inien 
appellativum,  nicht  als  proprium  aafzuiaaaen  ist  Demgemäss  ist  die  flbenetsnng  bei  S-haab 
a.  a.  o.  506aadö07:  aeines  gewiiaen  [mlliat«  doob  «eoigiitene  «unadam  beiaseo  ood  ntcht 
qnidam]  hem  RUmer*  als  mriehtig  m  yenrerfm.  Uebi^^s  ist  die  tqo  «bs  behandelt» 
stelle  besonders  intere!!..s,ant  wtuen  des  aufschlusses,  den  sie  in  betreff  der  bezeichnung  ,  La- 
teran* gielit,  weiche  bekaouiliohzui'  rankfurt.  R«gensburg,  Mainz  und  vielleicht  auch  oooh 
anderswo  ▼«»rkammt  Mt 

Papst  Alexander  IV  bestätigt  den  tausch  des  decans  u.  capitels  zu  Cella,  welche  mitwUIea  de» 
erzbiscbot's  v.  Mainz  u.  ihres  patrons,  des  abt»  v.  Hornbach,  nach  auf  hebung  der  propstd 
einen  neue»  deatn  in  ihrer  kirobe  erwihlt  haben.  Pott  hast  R^Prat  UT 17408.  287 

acbenlttdemliariettgredeostiftniManH  80  aolidi  and  «n  maltart 
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io  Eberbaoh.  D.  Mognncie,  1258,  in  die  s.  Lade.  Ex  orig.  mit  brachstück.  des  enbiachOf- 
lichen  Siegels.  Roth,  F.  N.  I.  1,  s.  296,  nr  10.  228 
baidiU  den  yitithum  des  Rbnogvii  nod  dam  «dudÜuuMtt  n  EbcrtMli  die  foitbmUiing 
ehw  naoh  vorhergegangeaeriutmaeliinig  VMhtHofa  begründet  beAmdenn  JjhwwUmee  voo 

20  solidi  ncd  1  roalter  weizen  aas  s«inen  einkQnf^en  zu  Eberbach  an  daslfaliangredeastifl 
in  Mainz.  D.  Mogantie,  1258  in  die  .s.  Lucie.  Mone,  Zeitschrift  für  die  Gleediiohte  des 
OberrhNoa.XIX,  45.  —  Vgl  Joannis,  R. M.  II,  568;  Wagner,  Die  vormaligen  geist- 
lidieo  Stifte  im  Giwilieiia^luun  Heeeeo.  Ii,  378;  Aotli,  F.  N.  1, 1,  •.  296,  nr  11  nnd 
K  498,  nr  2.  fW 

MleWert  ein  hocbamt  unter  assigtem  des  erwählten  bischofs  Berthold  T.  Budierg  u.  bischofs 
Heiorich  ▼.  Speier  (beide  grafen  von  Leiningeo).  Anco  qaoque  eodem  tbdH  dominas  eleotos 
BabeebergeosisSpiiMn  in  vi^Ha  nativitatis  domini  [deQ.24]  et  aeeom  araoonlos  anoe  pn- 
posituA  Spirensis.  Ipso  aatem  die  nativitatis  domini  oelebravit  dominns  aroUepisoopaa  Mo- 
guntinus  niissam  majorem  in  ecciesia  Spirensi,  et  doiniDusBabenbergensiselectoslegiteTao- 
geliam  ad  missam  et  octavani  lectionem  ad  maiutiuas,  et  dominus  Spirensis  nonam,  et  pre- 
positas  sanoü  WidoaisOtto  noaaro  veraum  oiun  caatore  Aigentioeosi.  Ann.  Spir.  ia:  BOli- 
mer,  Font  II.  15T  o.  V.  8&  XYIl,  96.  —  Vagi.  RemlinB,  QmA.  i.  BSsofafllb  tob 
Speier.  I,  499.  2S0 

Mit  seiner  erlaabniss  billigt  das  maiazer  domkapitel  auf  bitten  des  grafeo  Diether  v.  Katzen- 
ellenbogen  die  erhebuog  der  kircbe  in  Zwiogenberg  za  einer  piankircbe.  A.  Magantie,  a.  d. 
1858,  mense  Dec  Dalil,  Besohreibung  de*  Ffttateatliams  Loncb.  UrlÜL  82.  — 
Heine,  Beiträge  z.  O,  V.  Zwingenberg,  im  ArohiT  f.  harn.  G.  VII,  78.  tfl 

giebt  seinen  hubenern,  ceasualen  und  fön^torn  auf,  die  maTtioskata  IQr  IM  nad  Onnt  zu  er- 
klären. Bodmann,Rheia.  Alterth.  684,  nolea^  8$2 

Der  weihblsobof  IMetricb  von  Wtriand  (VtroDensis)  in  EMblud  beorlraodet,  dl«  er,  «owre  der 
erzbisclml'  von  M.ii:i7.  unj  einige  andere  bischöfe  allen  jenen,  welche  das  von  ihm  geweihte 
kl. Bleidenstat  besuchten  oder  untentUtatea,  abläsae  verliehen  Ititten.  12Ö8.  Will,  Mona- 
mantaBlidaiistoteoaiiklSnleitnii^XX.  Mt 

vermittelt  gemeinschaftlich  mit  dem  Imohof  Simon  von  Paderborn  und  den  äbten  von  Fulda 
und  Hersfeld  die  Streitigkeiten  zwischen  den  grafeii  Ludwig  II  u.  GotWed  IV  v.  Ziegenhain, 
weldie  nach  dem  tod  ihrer  väter  Gk)tfricd  nnd  Bertbold  Uber  die  gOter  entsuwden  waren. 
Lndwig  aoU  aeiaea  vaten  arbaobaft  bebalten  mit  aasoahme  der  vogtei  »i  GemOnden;  dem 
GottfHad  aoll  aa  freiatebeD,  die  hld«aebe  vogtei  nnd  176  nuifc  äilbar  -ma  graf  Lndwig  n 
iBaao.  Ludwig  soll  allen  fordeninsm,  die  er  an  seinen  vetter  wpa|en  Stanfenberg,  Rau^heOr 
barg,  Treisa,  GemQnden,  Schlitz  und  Li.'isberg  gemacht,  eni.-iagen  u.  s.  f.  Wenok,  Heaa. 
Landesg.  Urkk.  II,  184.  —  Vgl.  Schmidt,  Qesch.  des  GrossbeiMgth. Heaaen.  II,  256; 
Sor i  ba,  Regesten.  Abtb.  II  (Prov.  Oberhessen),  40,  nr  ÖOft.  .  2M 

sohenkt  dem  abt  von  Steina  einen  mansen  in  der  AngeisleilMr  MdOwik. 
buiMi  j  Ileidemann,  GL^ch  d.  Kl.  Steina,  in:  ZtadUT.  d.  Uab  V«r.  t ' 
1871,  ä.  50  (mit  dem  irrigen  jabr  1262). 

erklärt,  data  der  aebntra  von  den  nenbroeben  imiarinlb  daa  kir 

welche  neuerdinc?  kultiviert  worden  sind  und  kfSnftig  noch  kultiviert  werden,  von  recht»- 
wegen  der  geuanuum  pfarrei  zufällt,  ü.  MC'CXV  ('.■')  (m<5clv).  Baur,  Hess.  Urkk.  I,  11. 
(Nach  Archiv.  Abschr.)  —  Vergl.  Heckler,  Beitrag,  z.  G.  der  Stadt  Bensheim.  79.  — 
Baur  aetst  diese  Urk.  aiseblich  zum  J.  1815  und  ihm  folgt  Seriba,  Aeg.  1,  nr  306. 
Heoicler,  Reitrag  eG.  «an  Banb^  S.79  ötiert  swnrBrar,  nimmt  »t«r  du  Jabr  1851 
an,  jedoch  ohne  irgend  eine  bamerkang.  236 

Abt  Konrad  von  St  Alban  bei  lf|^  erklärt  io  der  Urkunde  vom  .^0.  Juli  1271.  daas  ffir 
alle  leiten  der  gottesdienat  in  dar  Iburlammpaile  zo  Obemdorf  durch  einen  eignen  prieater 
▼ersehen  werden  soll ,  accedente  ODoaanw  BMMfandi  Fattia  nri  IX  Oarhaidi  aei  MogBatini  ■. 
Joannis,  R.  M.  II,  764.  tt7 

Abt  nnd  convent  des  kl.  Otterberg  erklären,  dass  sie  dem  mainzer  kapitel  jährlich  2  pfund 
wachs  reichen  wollen  dafür,  daaa  aie  diucb  den  enb.  Gerbard  von  Mains  zur  aofbeasemng 

Will,  B4«Mt«n  n.  44 
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1251 
VkVM» 


Jan.  14 


_1«69 
Jan.  25 


im 


Min  5 


1268 


Min  6 


1259 


ihre«  dürftigen  kluslers  einu  ptrUnde  der  ptarrkircbe  bt.  Alban  erhalten  haben.  (Cuiut 
[ESocle&ii-  parocbialia  sanoti  Alban!  Mog.  Dioa]  ad  nos  iu8  pertinet  patronaius  per  Reve- 

'  KodiuB  Patrem  et  Domiiiua  aMUam  DomiauD  Gerbanünn  Arohi-Epaoopam  Mogoot. 
aobh  et  per  noB  moiuMterio  noatro  Hkott,  prant  litere  tue  deeoper  noUs  ae  fpri  nonaMari» 
nostro  date  declarant  nobis  et  eidein  nioiiasteriü  nostro  pro  sublcvamine  nostre  indicentie 
dementer  iinpensi  ad  daiiduin  vobi»  et  veslre  ecclesie  .Vlogunl.  in  perpetuum  anuuatim  etc.) 
A.  1280  iduB  Maji.  Würdlveiu,  Monast.  palat.  I,  235.  u.  vollst.  381.  8$S 

Audol^  abt  dea  kl.  HenindehauMn,  beurkundet,  dass  der  tah.  Qerhaid  von  Maias  daa  kL 
Walhauscn  von  der  jurisdiodon  der  ma'mzer  kirchc  befreit  nnd  sie  dem  kl.  Henbdehauaeo 
■  fibertra^en  habt',  üntiir  übergiebt  der  abt  dem  erzhischof  von  dtni  gütc-m  deakl.  Walbau-n^n 
24  maasei»  bei  Fulprecbtseo,  Uelpeldeaen  und  Udeobofea^Al«  undatiertea  tnoaMiuipt  eat- 
halten  io  der  bestiltigangsark.  dea  U.  Walhaaaea  dd.  WalAneen,  1298  pridle  id.  Des;) 
Gudenus,  C.  d.  II,  2sO  239 

verleibt  an  Grotoebalk  von  Plesae  die  bürg  äteia  mit  allem  zugehör.  S.  die  urk.  Gotschalk's 
v.FletaeToal982  0et8imrttd)ieeliarW«nMrlMiGnd«iiaa,ad.l,794w  «10 

beanftiagl  den  ilectn  und  den  prior  der  il'  imitiiaincr  zu  Main/,  mit  der  verle^unc  des  St.  Victür- 
atiftn  von  dem  jetzigen  orte  vor  der  stadt,  wo  es  wegen  offenbarer  got'ahr  nicht  l&og«^r 
bleiben  kann,  an  einen  ang('mc>^s«neo  ort  in  der  Stadt  anter  den  b^-reiu  berathenen  be^ia- 
magtü.  D.  Magnnde,  12ö9>  19  kaL  Febr.  Joannie,  KM.  U,  fiOO.  —  Vgl  SeTaro«, 
nurocbiaflMo»55iBltdemJahr1fi58:  Wlirdtirein,  N.flii1iB.tT,pnür.Xyni;  Werner, 
Der  Dom  zu  Mainz.  I,  45*9;  Bär,  Boitrftee  /nr  M  iiii/er  Oi^cb.  I,  2;5,  uote  e;  Scbaah^ 
Gesch.  der  Stadt  Mainz.  II,  359;  Wagner,  Wüstungen.  Prov.Kbeinhessen.  107;  Wagner. 
Die  vom.  gtietlidieii  Stifte  in  Onadienogthnn  BeeMn.  II,  42(k  MI 

Konrad  propst  und  der  (t)nvf  nt  de«  kl.  Schwabenhfi m  mn-bcn  sich  verbindlich,  dein  «ipit*  l 
von  Mai;iz  jahrlich  ti  plund  waehs  wegen  zweier  kirchen  zu  Nackenheim  uud  Schinisht  ira 
C-cheniesheim  ,  widche  dt-rerzb.  Gerhard  v.  Mainz  ihnen  geschenkt  hat,  zu  geben.  Ü.  ]'J:)'J, 
in  die  ooovers.  Pauli.  Gudenua,  C.  d.  I,  669.  —  Vgl.  Schaab,  Getcb.  d.  Stadt  Mainz. 
IV,  10  n.  167;  Widder,  Bemhr.  der  Knr-PlUc Hl,  198.«. IV,  57, 66;  Wagner,  Die 
vorm.  geistl.  Stift«  im  Grosshorzogth.  Hessen.  II,  32.  849 

beauftragt  den  abt  von  Peiersberg  zu  Lrturt  mit  der  Untersuchung,  ob  —  wie  geseheben  —  die 
parocbianen  der  kirche  St.  Michaelis  da.s  recht  haben,  den  mag.  Heinrich,  rector  der  schale 
des  atifta  St.  Severi,  ala  ihren  pieban  lu  prieeotiereD,  da  ein  enbuchof  das  pationat  der- 
selben  beeilst.  D.  MoKuntie,  1259,  S.  no«.  Martii.  Wflrdtwein,  Thnringia  et  ESdwIeldia 
(Diöa  Mop.  Oimm.  XI).  212:  Schlickeim  n.  Spicil.  orig.  ecci.  st.  Michaelis.  Q.  —  Vgl. 
Beyer,  Beitr.  zur  Geacb.  d.  Pt'arrei  Michaelis  in  Erfurt  in:  MitLheilungen  des  Ver.  f.  d. 
Geeefa.v.Brftirt.HeftIV,78.  MS 

Jobann,  der  erste  abt  aus  dem  Cisti  icii  ns-  r  'rden  zu  Disibodenbere,  verspricht,  nachdetn  ihaa 
vom  erzh.  Gerhard  von  Ma;u7.  uiia  dein  dumkapitel  daf.idbvt  das  bisher  dem  lienedictir.er- 
orden  angebOrige  kloster  ilbertracen  worden  war,  ib-m  domcapitel  jährlich  IdO  raalttr 
watzea  fBr  zwei  vnarien  zu  eatrichten.  A.  Mognntie,  12-'>9,  pridie  nun.  Martil.  W  Qrdt- 
wein,  Mooaat.  palat.  I,  818;  Joannis,  Spkll.  157.  M4 

WernhiT  (irop.st,  di  cbant  und  diu«  gan^.e  dunioapitel  n  Mainz  geben  bekannt,  das*, 

nachdem  mit  des  erzbi.schofs Gerhard  Zustimmung  dus  IJenedictinerklo&terDisibodenbergdeia 
Cistercienserorden  übergeben  worden,  der  erste  abt  <iu.-  diesem  orden,  Johann,  sich  verbind- 
liflk  gemacht  hat,  den  donc^itel  jkkrlick  lOü  maller  walzen  tttr  zwei  vioarieo  zo  entri^ten. 
A.  Mognntie  1259,  piftfie  wmM  MMtiLTrltkaiila»,  Cbron.  Sponh.  II,  283;  Wfirdt- 
▼•lii,MoDast.  palat.  I,  315;  Jaftosi«^  8piea.lfiA,Dr24;  Gudenns,  Cd. II, 746.  24& 

entlieht  dae  glozlieb  beranteigekomaiena  md  t«  den  ateckea  in  eeioe  haad  reugDleRe  klnater 
Disibodenbeiig  den  Benedietiiwrorden  mid  Itbergiebt  daeaelbe  den  abt  Waltbeln  des  kl. 
Ottcrl  i  Tp  für  den  Cistercienserorden.  fCertam  in  Gratianim  omnium  plantatore  pnt,.  ntt--, 
lidiici.iiu  lniii  ( 'ystercit-nsis  ürdinis  planliilas  i  t  spiiituaiiim.s  .s<jlitn.<  est  irrigare  fluenii>s  i-t 
dilatare  nun  modiciim  temporalibus  incrementis,  sie,  ut  ubicunque  locorum  plantatus  iuerit 
id«rmC>rdO|  ia  flore  dtttUlet  boni  (oaviiateu  oduris,  et  ia  consammack>ne  germeo  honoris  et 
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1259 
iUn  9 


Mains 


lttR9? 


185» 
Min  14 


185» 
JaidSI 


1259 
Juni  88 


1259 
Aug.  2 


iaö9 
■Ang.  8 

186» 
Aa«.18 

186» 

Ang.8S 


Erfurt 


tnictani  proferat  boaesUtis,]  quod  Ipse  vor  noo  solum  ooalesoere  io  looo  prescripto  ooDcedat, 
qniaimmo  vobis  donet  in  ipso  fructuui  sibi  acceptissimum  geraiaan;  Loooqae  et  Patrie  ad 
'  vwtram  intioitum  divinitos  benedicat)  A.  Moguutie,  1259,  nono  tamuh  Manö.  Wardt» 
vein,  Monaat  patat  I,  307  fv^L  S.  227);  Joannia.  SjHcileg.  160;  Ondakna,  0.6.1» 
644;  Ganther,  C.  d.  RhHiia-MosHil.  II,  294.  —  Vg1.Wttrdtv«in,  N.nbik  IT.pnwC 
XIX;  Widder,  ikaohr.  der  Kur-Pfalz.  IV,  2 IS.  M6 

OttObaUdnU.  Diilbodeobeigarkllit,  naehdtm  «r  den  willav  daa  «firii.  Garhaid  v.  Hain 

und  des  capitola  erfabrcn,  sein  kloster  und  alledeMB  gOt»»r  dem  aht  Walthelm  vonOtter- 
buT^  und  dem  Cisterzienserorden  ttir  alle  zelten  tn  Tollen  besitz  übergeben  habe.  D.  et  a. 
1259,  nono  mensü  ftlartii.  WUrdtweiii,  MonasL  palat.  1, 310;  Oodannab  CL  4.1>666; 
Joanni«,  Spioii^  156;  Geornisch,  Heg.  chr.-dipL  1,  1144.  847 
Otto,  abt  des  kl.  DiiAbndenborfi,  i;iebt  bekannt,  dan  er  mit  dawilligung  dea  oonventa  arin 
kloster  in  anln^tracht  d'T  aniiiith  ■ifssdlhf-ii  in  dif  lian-i  dos  orzbisnhDfs  GerhnrJ  und  d(« 
Gapttsls  von  Mainz  resigniert  habe.  Da  diese  nun  da.s  klusler  ,ub  revt-rentiam  Vii]^nis 
^Olioaa  at  ard.  CKatara  amorem '  dem  abt  Walthelm  und  dem  conveut  des  kl  OttsAim 
zur  verwaltaiig  and  m  «wigen  beiiu  daa  CSaUraaaaeraideoi  ftbergaban  babaOi  ao  w> 
BprwAie  er,  die  redite  dea  kloatera  Otterbent  anzoerkeanen  aad  deaaeo  ▼ortliell  n  irifken. 


Dat.  12.')9,  raen&e  Martin.  J  oan  n  i  s,  Spii^iln^jium.  Würdtwei«,  MoBait,  palat.  I, 

312;  Re  m  1  i  n g,  G.  d.  Abteien  und  ü.löeter  iu  liheiubayern.  I,  33.  848 
b  deHea  auftrag  loTcsdert  abt  Andreaa  «oPMefsberg  In  Erfbrt  den  mm  plabao  der  Midwla- 

kuthe  daselbst  erwählton  migister  HGinrich,  «.nli'ilrr^tor  zn  St.  Severi.  A.  pt  d.  Hrfordie, 
pridte  id.  Martii  1259.  Ans  dem  a.  1293  auf'genoiiiineiieii  triin-s-sumpt  im  archiv  der  Miohael»- 
kirche.  io:  Beyer,  IJeitr.  zur  Gesch.  der  P£ami  Michaelis  in  Erfurt,  in:  Mittheilungen  des 
Ver.  C  die  Geai^ichte  tod  fkfttit.  Heft  IV,  73  (Jahrg.  1869);  Herqaet,  Orkb.  d.  Stadt 
tfUhlbanaen,  t7S,  or.  408.  —  Ygl.  Spkiiekeieen,  Ofi|^m  et  menwrabilhm  «ed.  S. 

Michat'lis  spicilepiura.  6.  84» 

befreit  einen  Mreinb<>rg  des  kl.  Rberbaeb  bei  Bingen,  welchen  Ansein»,  weiland  Schultheis  in 
Bii.gen,  dem  klosler  geschenkt  hat,  von  aller  Steuer.  A.  Maguntie,  1259,  11  kal.  JuHL 
Boaael,  Urkb.  der  Abtei  Kberbnch.  II,  109;  Baur,  Hess.  ürkk.  156;  B.ir,  G.  v,  ijbeff- 
baeb.  II,  137;  Weidenbach,  \W  v.  Bingen  17,  nr.  163;  Scriba,  Regesien,  Abtb-IV, 
8,  nr  5232;  Roth.  F.  N.  1.  1,  S.  80,  nr  ;-l44.  26» 

besüoinit  die  ▼ertheilung  der  BeoediotinermOaahe  dea  dan  oiaterdentem  fibetgebeoea  kloaten 
Dialbodenberf;  in  venohiedene  andere  kUlrter.  A.  et  d.  Magnolie  10  kal.  JnM!  n.  185». 
.loannis.  Spicil.  161;  Giidcmis,  C.  <1.  1,  ßfjR;  Georgisch,  Heß.  chron.-dipl.  I.  1145; 
Würdlwein,  N.  sabs.lV,  praef.XlX;  Legipontiu»,  Mouast.  Mog. 22 ;  Hanthaler, 
Fasti  CampiL  99.S;  Remling,  G«eb.  der  Abteien  d.  Klöster  im  Bhaiabiiyini.1,64.  861 

Die  brfider  Hugo  nnd  Heinrich  von  Drambld  Sbefgaben  mit  seinem  eonaeaa  daa  pailMntB> 
recht  der  kirche  zu  Dramfeld  dem  neuen  kl.  Martengarten  zum  Seelenheil  ihrer  voreltflni, 
i-'ilurh  untiT  dor  bedingung,  ,da.^^  dir  äbtissin  und  der  ronvent  der  iioviMln  plantaoinnis 
dieselbe  per  idoneum  sacerdotem  otBdarent*.  A.  1259,  4  non.  Ang.  Meier,  Orig.  Ples- 
senses.  22 ;  B 1  a  u  e  I.  Beitr&ge  z.  6.  des  Kl  Marieoganeo.  in:  Naaea  Taterliad.  Anhiv  des 
Könicreich?  Hannovor.  .Thrc;.  1S26,  II,  51  n.  246.  268 

inoorporiert  dem  »tift  Nörten  zur  abschneiduui^  bi.'iheriger  Streitigkeiten  mit  dem  pleban  des- 
selben und  zur  besserung  der  präbcnden  die  pforrei  daselbst.  D.  Frfordi«^  €  id.  Ang.  a.  dorn, 
mcciviiii,  pont  nri  a.  decimo.  (»ic!).  Wolf,  Gesch.  v.  NOrten.  Urk.  9.  253 

beauftragt  den  dochant  und  scholaster  zu  Heiligenstadt,  das  stiflNBfftan  dnndi  Idrebliebe  oeo- 
suren  gegen  geklagte  angriffe  und  besohftdigiugaQ  n  adiltno.  Dl  firfbldh^  8 id.  Ang.  1259. 
Wo U;  Gewsh.  t.  Nörtra.  Urk.  8,  ar  7.  854 

genehmigt  die  TertanBcbang  «iaM  halben  allodinnu  an  Dramnlbld  an  den  plabao  m  Sibdidea» 
hausen  geaen  den  z»'hnteod>8  dorff^  Mariengarden  fad  Ortiim  Ste  Marie),  vorher  Welderekes- 
huson,  welche  zwischen  dem  stitl  Mariengarteu  und  dem  reotor  der  kirvbe  zu  Siboldsbau&ea 
verabredet  worden  war.  Blauel,  Bi'iiräge  zur  (^^hichte  des  Kl.  MariiqgMtao.  in:  Neaea 
vaterL  An^iv.  für  daa  KSnigniob  Haaoover.  Jahig.  1826.  II.  46.  866 
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1259 


Aug.  30 


126» 


Brfbit 


ÜefL  22 


13ft9 


gipt.85 


aimmt  das  kioailHr  in  8t  Jahuntatliri  M  fÜMOMh,  Oitteroiaauoraidai.  1a 

schütz,  flieht  ihm  fr«'i(  .ihtsvabl  und  exitniert  es  von  der  jtirisdictioD  des  plebaos  zu  Eisenach. 
D.  Krtbrdie,  3  kai.  bept.  1259.  PauUiui,  Auu.  Iseuac.  19;  Brückner,  Gothaiacfaer 
Kiieheoataat  II.  Stade  5,  S.  1 3.  8W 

bwukoiidet  drei  tage  tot  annem  tode  auf  den  xatli  aeines  beiehtvat«!«,  des  leeton  der  mioo- 
riten  in  Erfurt,  seine  genan  angegebenen  sdraldrerhlHniMe  eegenflber  seinem  vater  Konrad 
wilJiiraf,  und  seiiH-ra  nruder  Emich,  und  Wstimmt,  dat,'^  seiot;  auf^urührten  «.chulden  bezahlt 
werden  aollen.  aHuic  facto  intcrerant  ideni  lector,  Werncrus  j^ircsbit^^r,  capellanus  noster, 
Hjgr.  SigdM  MOOnicns  eocl.  iStepfaani  Mog.,  ipse  Einiobo  Trater  noster,  Rugenis  notariua 
mater  €C  «Iii  quam  plnres.*  D.  ErfoiHiie,  10  kal  OcC  1259.  Gaden  us,  C.  d.  IV.  894; 
Eltester,  Urkb.  zur  Gesch.  der  mittelrbein.  Tenilorien.  III,  1082.  —  VergL  WOrdt- 
wein,  N.  subs.  IV,  praef.  XIX;  Kreiner.  Geedl.  dM  Wlldp  md  SMl^irfUL  Hboml  8; 
Qoerz.Mittelrb.  Re^esten.UI,3ö4.nr  1Ö81.  W 

legt  naen  atrrit  iwiwlieii  dem  den»  «od  dier  Iwigtnduift  van  Wonaa  wegen  des  ongelts  bei, 
indem  er  rätb.  von  der  beruFungder  Wormeer  vor  finen  rflrniiichpn  o<ieT  kaiserlichen  richter 
nach  Mainz  abzu£iebcu.  Interea  quidam  canonici  luaiurls  ecciesiae  eodem  tempore  impe» 
trantes  in  Moguntinensi  civitate  Ronxanuni  iudioem  sive  imperialem  oonti»  dvllateni  Wm^ 
imriaimmi,  nn>  eo  qnod  ooiiiaUtua  subleraFet  de  vioo  ungddt;  qood  tamaa  ■Mljb  «pinopi 
vtdebfttnr,  deat  «b  antiqoo  tentnfli  feit,  ÜMenntqae  propt«  oamnuM  baaqn,  et  de  Wor- 
matipnsis  a<i  Mngtintiam  citavcriiiit.  Nunc  autom  f pisoopoB  MofUltillU  inclinatnü  civitati 
noQ  tuit,  militt^'in  quendaui  inoulam  dvitatis,  uoiutne  Memminger  prefecit,  et  sie  melius  ibi 

iodicari  potuerunt  favore  dominorum  etc.  Sed  episcopos  com  oolle^is  nihil  ad  hoe 

liMeruiit,  et  aic  inter  haeo  ioter  «aoerdotea  et  dves  simultas  inaumzit  oowi,  propter  qnod  et 
■aoerdolae  in  timon  enutt,  qnia  optima  pan  dritatlt  eonbnatii  fiiit,  et  nmitl  dves  ob  boe 
depauperati  f-rant,  Idfo  episropiis  cum  qiiibusdam  canoninis  supra  dictam  citationtrn  et 
iudiccm  inipt  rialeiu  in  Mugunlia  ob  paceiu  et  ooncordiaxu  abieceruol  et  caasaverunt.  Ann. 
Worm.  in :  M.  Q.  88.  Tfo,  68.  —  TeisL  Zorn,  Woraaer  ChnoOE.  hmu^fgAim  von 
Arnold.  III.  858 

Die  mainzer,  wonnier  nnd  oppenheimer  bUrfieremeaem  ihr  bOndniKs.  Anno  1259  in  die  apo- 
stoloruin  l'rtr':  et  Pauli  couiplanali  suii;  i'ivns  Mogmitini  Wurniatieusis  i-t  Oppt'nhcimc'n>>:-s, 
renovanti's  ii.tcr  &«  tedus  aiuicilie  et  confederationis  pristine,  oonstituendo  ioter  se  soldariua 
ad  defensiouora  obsorrare  uniciiiqup  civitati  pio  poeee  ooaipetenti  Am.  Wonn.  in;  Bftb- 
mer,  Kont.  II,  196  u.  M.  G.  SS.  XVII,  G3.  86» 

mit  dessen  einwilligung  wird  ein  tbeil  der  einkünite  der  kircben  von  Albisheim  und  ron  Gauers- 
heim zur  orneuerung  der  kirche  Rotenkirchen  verwendet.  A.  1259.  Kreroer's  Urk.-Samm- 
lang  or  74.  M&  in :  K  0 1 1  n  e  r,  G«soh.  d.  Henadiaft  Kircbbeim-Boland.  329.  360 

Tod.  Wird  in  der  minoritenkirche  zu  Erfurt  beigeeetsL  Anno  Domini  12ö9  GerbardosMo- 
guntinufi  epifioopus  Erphordtaiu  vcaieD-s  ibidem  moritur  et  apud  minores  fratres  tumulatur. 
Cui  Wcmberus  prepusitus  maiuris  eccli-xie  suoceaait.  Cbroo.  Sampetr.  in:  Gqq.  d.  Provinz 
Sachsen.  I,  88.  Gerhardus  ob.  1259.  Series  aeorum  Mog.  ia:  BShmer,  Font.  III,  140; 
Jaff^  Mon.  Mog.  4  und  H.  G  SS.  XIII,  316;  Domocfa  ao  wait  ber  do  salbest  knogk 
nnde  starp  onde  wart  zu  den  barfussen  begraben,  do  koss  her  hyn.  Jobaoa  Rothe  hemns- 
gegdwo  Ton  Lil  It^' ncro  n  in:  Tiiarin^.  Gt  s -bichtsquellen.  III,  418;  Nadi  gotes  gebun 
1259  jar  da  quam  der  biächof  Gerhart  von  Menze  zu  Erforte  onde  starp  da  nnde  ward  be- 
graben zu  den  Rarfuzen  ia  dem  koro.  SäcbsischeWeltchronik.  in:  M.  G.  Deutsche  Chroniken 
II,  296.  —  Todestag.  YIl  kal.  Oct  Gerhardus  Wiklegravius  aens  Mog.  Necrol.  mtij. 
ecci.  in:  Joannis,  R.  M.  I,  613.  Hier  wird  anch  bemerkt,  dass  Trithemius  im  Chron. 
Hiraauß.  I,  604  dit-  bep'Sljiiis.vnätLc  irnhiimlii-li  in  dm  dum  imrli  Main/,  vi-rsctzt.  Zu  der 

Dotiz  beiJuaunlH  aber  siatuasepulcraüs  ei  ibidem  [in  der  miirahtenkirche  zu  Erfurt} 

posita,  qaaeasqaeadhacsapererat*(l|g|MWir  bei,  was  wiriodemgewiHidtcnensoliriftcbeik 
•  AneedotaranadHlMoiiMD  Erfnrteoeem  pertioeotram.  Fvticola  prima,  eto.  von  D.  Christ. 
OottbUrHernaann.  (Eribrtlmdeoenc) im abedinitt HI, Etliche,  in  der  hiesigen  Enn- 
geliscben  Barfösserkirche,  befindliche  alte  Grabschrift' u.  •  ^.  28  u.  '2'?  t.mdi  n:  .Ikini  Au>- 
tritte  ans  dieser  Kapelle  [von  der  Sachsen],  in  die  Kirche,  auf  der  linken  Seite  der  »oge- 
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£rfun 


BiqgMi 


Ameneburg 


nannten  Pfarr-Sakristey,  ist,  auf  einem  besoodern  Steine,  in  der  Hauptmauer,  das  Bild  eines 
Biscboffes,  in  LebensgrOsse,  befestigt  Das  Gieaicht  desselben  und  ein  grosser  Theil  der  Um- 
•cbrift,  den  ZQgea  ni^  am  den  finde  d«  nrtlftwtfftlurluniteta^  itt|  Tom  Salpeter dnroli- 
freaten,  abgetalkn.  Die  noflli  leahaiva Worte  lauten:  birie  bomitri  efaritto  danhd  det  grada 

Christi,  ut  super  gemuit  quori  Christo  dediati.  Hierzu  die  note  13:  ,E3b  liegt  mir  ein, 

vor  etwa  160  Jahren  |cr('ftclirieben<>r,  ein/.elner  Bogen,  mit  7,  im  hoben  Chor  der  BarflLsser- 
Kirche  ehedem  b>  timili.-h  gewesener  Grabs«bnflen  vor,  wo  gesagt  wird:  .das  bisoliOSiche 
Bildniss  in  dar  Wand  ateband»  oAabet  der  TooderSaoheen-KjipeUab  bat  weder  Namen  nocb 
oognomen,  ohne  dleee  Worte  nn  aieb,  und  aboopht;* 

Il'-ii''  buniini  Christo  doinini  det  gralia  christi 

Uc  Kupernain  celer  ad  patriam  vulat  hacce  tiiati 

Qui  IocqIo  tristi  tomulo  cupiens  ob  id  isti 

FoenUnit  flevit  gaumit  qnod  Cbriste  dedisü. 
Tod  den  enrlbnteo  7  Grabadniftea  babeo  ateb  5,  wenigstens  jetxt,  niebt  aafBndao  laaaen; 
dii!  frstrre  lautet:  ao.  Uni.  1251  obiit  Un.  Gerhardus  Archiepi&ouji,  ir:j>  -iiu:  quintus  bic 
sepultus,  cuj.  an.  in  pace  quiesc.  *  (Das  jähr  12Ö1  bezieht  sich  entweder  aut  den  beginn  von 
GerbarcTs  pontifikat  oder  berüht.  waa  wahrscheinlicher  ist,  auf  einem  irrthum,  da  es 
beiaaan  lanas.  —  Die  zfthlung  der  mabiier  anbiacUUe^  dergemäss  Grerbaid  der  3&  iat^  bat 
ibre  berecfatignng  insofern,  ab  «xbia^  KoBMdfli  X  Mwmaliges  pootUkai  dadb  vat  «inn 
pcrsnn  ant^Hiuirt  uw\  <\>'r  si'h>in:iti!«cbe  enUaeboT  Laitpold  nlobt  eigaolOob  in  die  rOm  der 
maiuser  erzbiscböte  autzunebmeo  ist.)  Ml 

(MUiftnte  BUUMr  4060^11.) 


XXXVI.  Wemher.  1259  -  1284. 

Erwäbluag.  1259.  Cbi[CrerhardoJ  Weroberus  preposiius  maioris  eoclesi&e  successit.  Chron. 
Sampetiin.  ed.  StflbeL  in:  Geaabiebtaqnellen  d.  PMt.  Seebeen.  1, 88.  —  Tcisl.  obaa  die 

ünleitang.  1 
Die  grifin  Sophia,  ^rat  lleinricbs  von  Scbwari/bur;:  uacbgela&sene  wittwe,  fiberlä.<vst  ihrem 
bruder,  graten  Heinrich  vun  Hon.steio,  die  schlösscr  Kirchberg  und  Ebrich  mit  allen  dazu 
gehörigen  gätem  in  einem  umfiiage  von  swei  meilen,  und  bittet  den  enbiadiof  vom  liaini^ 
den  abt  ^  FbUa  md  Henfold  aad  daa  maAgraf  HefaM  flnae  bmder  damit  ra  be» 
lehnen,  glpichwie  sin  damit  belehnt  war,  indem  sie  darauf  verzicht<»t.  T).  ci  n.  Cr.ini chffld, 
1U59,  8  kal.  Nov.  Müldener,  Bergschlösser.  50  u.  63.  —  Vgl.  Wolf,  üeacb.  d.  Wcbs- 
felds.  II,  90  (^fälschlicb  zn  1258).  8 
pebt(deigr.  in  aeuro  Mog.  electua)  dem  grafen  Emicho  top  I<ainingpn  (,  iwnuigiiiinaii  nostro ') 
&  TanieheniDf;,  dessen  slmmindie  leben,  die  er  adOer  von  dem  midnaer  atifke  getragen 
hatte,  sollten  aiiiiU  auf  «ine  oder  fiberhaapt  auf  leiningiscbe  töcbUT  vun  rl^u  und  übc-rgiebt 
die  maiwzcr  It-ben  Eraicbs  den  grafen  (}.  von  Dietz,  C.  von  Katzenellenbogen,  G.  v.  Eppen- 
stetn  und  R.  von  Hanau  zu  dem  zwecke,  dieselben  naob  Emicb's  tod  dessen  tOchtem  ana- 
mliefem.  Ä.  (D.)  Pingwie,  1259  3  kaL  NoTbr.Spaob.Copb.  Lehmano,  Die  Gnfao  «an 
Spanheim.  I,  77  bat, Datum*;  Lebmano,  O.d.Bmq^n.BargidilflaMl'derbaTar.FAdL 
III,  47  nennt  den  erzbischof  ,  Walther • ;  Mone,  ZeiiiHjbr.  f  d.  G.  des  Oberrbeios.  XIX, 
45  bat  ,  Actum  Pinguic.  Er  begeht  den  irrthum,  die  genannten  vier  herreo,  welchen  erz- 
bischof Werner  die  leben  Emich's  übergab,  fttr  dessen  schwiegeraOhne  lu  halten.  Mone's 
anrichtige  anffueang  viederbolte  v.  d.  Roppii  in:  Enbieobof  Warner  Ton  MaisL  S.  1&4» 
reg.  S7  n.  G.  Sohenk  madite h;  lOtaieihugen  dea  Eanaver  BedilufefaioB  f.  Haas. 
G.  or  5.  S.  8  zuerst  auf  dieses  erhebliche  roissverstftndniss  anfmerksam.  8 
Graf  Widoltind  t.  Batteoborg  achlieast  mit  ilun  ale  aMognatine  aedia  eleotna*  wegen  rfleko 
100  tuA  cMoiadier  beller,  wdcbe  ihm  «eilud  ank  CMaid  von  Ilaini  fttr 

Maheen  and  gign  Sophia,  vktwe  dea  bemga  v. 
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I2r>9 

Nur.  lö 


Nor.  19 


1859 


Nov.  27 


1860 


Jan.  23 
1260 


Jan.  90 


Ameoeborg 


Ebrenfels 


1260 


F«b.  3 


1260 


Min  10 


1260 


Min 


Braitant,  schuldet,  einen  vertrag  ab,  nach  welchem  der  erwäbltft  v.  Mainz  seine  einkünfte 
bei  Battenburg  dem  grafen  Terpf&Ddet.  D.  Ameneburg,  125'J,  H  kal.  Dec  Gudenus,C. 
d.  I,  669.  —  V«igl.  Waobter,  Gcwb.  Sadiseoa.  III.  20;  Entdeckt«  Uagrand.  S.  166; 
I  Igen  md  ▼ogel,  Krit Bearbeitung  des  thflring.-hew.  Ertrfbigekriegs.  m:  Ztsdir,  t  hnm. 

Cr.  Npüh  Folge.  X,  •  i 

entscheidet  (s.  Mog.  sedis  electns)  in  eioem  an  das  kloftter  Cappel  gerichteten  schreiben  zwischen 
dem  atiftHapitel  ta  Fritzlar  nod  dem  ritter  Konnd  r.  Elben  (,  ^bede  ■  sie !),  ron  den  letztern 

begangene  spoliationen  betreflSend.  D.  Ameneburg,  13  kal.  Deo.  1259.  WBrdtwein,  X. 
sab«.  IV  praef.  22.  —  Vergl.  Falckenheiner,  Gesch. Hes-s.  Städte  und  Stifter.  I,  215: 
Ilgen  u.  Vogel,  Krit.  B<>arbeitang  n.  s.  w.  in:  Zeitschr.  Pt  bes«.  G.  N.  F.  X,  333.  5 

enlsdieidet  (dei  gr.  Mog.  aedis  elecUw)  hl  der  slnitaaebe  swisoliea  dem  kL  Lonch  uud  Konrad 
TOD  Liditenstrin,  dass  die  «Oter  ni  Saaaeobeim  den  kkwter  e^^en  erfn  aollea,  dagegen  das 

klostor  dfin  genannten  KonmJ  jribr'ich  drei  eimer  wfin  nach  Worms  liefern  soll,  eta  1259. 
Dahl,  Hnschreibung  von  Lorwjb  l  14.  Kxtr.  (BShiner  fa^t  in  seinem  MS.  bei:  ,5  kal.  Dec* 
und  .berichtigt  aus  dir  handschrift*.)  —  Vergl.  Wagner,  Die  geistlioben  Stifte.  (Pror. 
Starkonburg  u. Oberhessen)  I,  123  mit  V  k'»!  LKm:.;  -Scriba,  He»«.  Reg.  I,  42,  nr436.  6 
beurkundet  idei  gr.  s.  Mog.  sedis  electns)  den  v.  Pliilipp  v.  Falkeustein  (,  c»)asanguineus  noster'i 
geschehenen  verkauf  s-einer  vogtei  Ober  den  hof  Dienlieim  an  das  kl.  Eberbaob.  D.  Erenvelfs 
1260  aonas  Jan.  Rossel,  Urkb.  der  Abtei  Eberhacb.  11,  420  nr.  580;  Bär,  G.  Eber- 
baob. Ii,  ISl;  Roth.  F.  N.  1. 1,  8. 81.  mr  464.  7 

bestätigt  fs.  Mog.  sedis  aeiisi  die  scbenkiui!;  de»  schultheissen  Ans'din  vim  Bint;(»Q  an  das  kl. 

Eberbaeh.  A.  Rrinvelü,  1260.  10  kal.  Febr,  pontif.  nri  a.  priiuo.  Rossel,  Urkb.  der  Abtei 

EI)^rbHcb.  II,  113,  nr.  M9 ;  W e i d  e n  b a c h,  Reg.  von  Bingen.  17,  Bf  164;  BaOT*  Besa. 

ürkk.  II.  InB,  Anin.;  1{iith.  K,  N.  I,  1,  S.  8',.  nr  465-  8 
Papst  Ale.Tiinier  IV.  be.iutlrant  ihn  und  seine  suU'ragaue,  da.s  kl.  Eberbach  in  aduill  ta 

nehmen,  l.nus,  Res.  Bo.  III,  14.5.  —  Vgl.  L e f f lad, Befleiten der KKlBib T.  EtelutiH. 

nr,  624;  l'otthast,  Reg.  pont.  1446,  nr  17781.  • 
Papst  Alexander  IV  beauftragt  ihn  uud  alle  praelaten  in  der  provinz  (metropolitanspreng»l) 

Mainz,  da.s  kl.  Ueilsbroun,  eicUstätter  diii.'ese,  in  ihren  scliutz  zu  nehmen.  D.  .Voagnie. 

3  kal.  Feb.,  pont.  6.  Hocker,  Uailsbroon.  Anliquititen-ScbaU.  DO;  Lang,  Reg.  Bo.  III 

14K.  —  Yg«.  M nok,  G.  r.  Ktoatar  Beilsbnmn.  1.  Oa  !• 

mit  dessi'n  m  i  Mo<;,)  Zustimmung  verliüii  ThiNxierirh  von  Wirland  dem  insterzienserklost'T 
zu  Fadenhausen  einen  indulgeuzbrief  auf  40  tage  lllr  alle,  welchn  ilüs  kloster  in  gottes- 
dieostlicber  absiebt  zu  gewiseeo  uHten  besuchen  und  za  ies&en  autliLominen  biltreiohe  b&od 
leiatea  wärden.  D.  Mogoatiei  in  eraat.  PuriL  B,  V.  Marie  ao  1260,  pontit.  nri  16.  Gn- 
denns,  CL  d.  III,  747.  nr  49X.  —  Vgl.  Seriba.  Heai.  Befj^  I,  48.  nr  437.  II 

Das  domcapitel,  die  klfister  St.  .\lban  und  .St.  Jacob,  die  capitel  von  St.  Peter,  St.  Stephan. 
Sc  Victor,  St.  Maria  im  feld,  St.  Maneogreden,  St. Moritz,  St.  Johann  und  St.  Gaogolf  tu 
Mainz  vereinigen  mA,  nadidein  de  aar  erMdHemog  der  Schuldenlast  des  emtifte  (. . .  ad 
relevanda  gravia  onera  debitonim,  quibus  oppressa  est  eoelesia  magnntina,  mater  noMnl 
bete  und  geid  verwilligt,  die  nächste  in  jeder  kirche  ledig  werdende  pfründe  cur  ansgleidinns 
an  den  ineistbietendeo  auf  lebenszeit  zu  verkaufen  und  diese  verfüizuim  in  fall  einer  V  str- 
tung  auf  gemeinschafllicbe  kosten  zn  veitbeidigen,  indem  sie  zugleich  mit  willen  des  i.c 
w&blten  Wemher(WeralMri  «leetiHog.)  steh  an  eideastau  versprechen,  während  der  daaer 
der  jetzt  bewilligten  bede  keine  weitere  zuzulassen.  A.  <)  id.  Martin  1260.  Haadiclirifüicb 
bei  BOh  m  e r  nach  Wardtwein's  Absohr.  des  ür.  zu  St.  Stephan  anf  der  FftaM  StadftnbL; 
Baur,  Hess.  Urkk.  II,  158.  1- 

mit  dessen  eiuwiUigiuig  (aooedento  eoaBenw  Tto.  dam.  tuA  Mof.)  Tenprieht  biscbof  Dietrich 
von  Wirtand  abiass  allen  denen,  welche  die  kirche  des  devtsehea  hanaas  io  MaitaiK  aa 
genannten  tagen  bpsui-hen  und  zu  ihrer  Vollendung  Ix^itragen.  D.  ibidem  (Marp^lrg^,  mea«^ 
Marcio,  ao  1260,  pontif.  nri  a.  XV.  [siclj.  Wyss,  Hess.  ürkb.  I,  125,  nr  163.  13 

▼eispiidit  (eleotos)  dm  ÜMiiUtaiter  atiftaeaplel  In  ItaBig  auf  etwaige  missdeutoog  der  voa 
.  demsdbea  Ihm  ans  ftaienaeilclMn  wwHM^  bäte  glsieheo  redtiaiBhintn  wia  er  dan  miinf 
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126<)  j 
Apr.   y  'Esehersheim 

1860  I  Fraakfurt 


April  12 

1860 
ApriilSS 


April 
1800 


Juni  bis 
Juli 


1260 


Juki  14 


1860 


JnU  81 


12<;o 


Aug.  3(9 
1880 


£hreQfels 


Ahai 


bnrg 


kirfllwD  vwhdif  n  bat.  D.  EraoherBbeim,  5.  id.  Apr.  a.  1260.  BObmer,  Cod.  dipl.  Moenofr. " 
122.  —  Vgl.  ThonJa^  Franlifarter  Annalen.  130.  U 
gpUtt«t(«lieetu)dea  •tifUk«pitela  der  •tadtMains  aar  erleichtem^g  der  ihn  warn  abtiag  der 
ailHildea  de«  enatUka  TenrfUiRtm  bete,  die  olchaterledigte  pMnde  okM  rtdbiAt  aöf 

exspectanzen  zarflckzabaitt^n.  I).  Frankonfort,  2  id.  Apr.  1260.  Wflrdtwein,  N.aabi,IV. 
prael'.  26.  —  Vgl.  v.  d.  liupp,  Erzbischut'  Werner.  14,  uote  1.  tft 

beaufiragt  (electiu)  den  domdecan,  den  domauitor  nnd  den  prior  der  domioioMier  xn  Haiai 
mit  der  Terkgung  des  vor  der  atadt  wegen  ansicberbeit  nicht  mehr  haltbaren  St.  Viotor« 
stifte«  an  eine  andere  stelle  in  der  Stadt  Ü.  Erinvela,  1260.  10  kaL  Mail  Joannie,  R. 
M.  II.  601:  Severus.  Parocb.  Mojz.  II,  601.  —  V«gl.  B«h»»bk  Q«i^  d.  StadtM^ 
U,  3ö9;WUrdtwein,  \.  Kubt.1V,  pnef.  28.  18 

besiedelt  die  aritniide  Phitipp's  von  Hohenfels,  wodDreh  dieser  dem  kL  Bopeitabeig  dn  ▼«!- 
(Jpiizerbof  in  der  «tadt  Hing>  n  tibergiebt  (Ohne  orig.  dat)  Freih«tMI  dw  U.  BiqMItobanfa 
(ohne  pag.)  —  Vgl.  Weiden b ach,  R^g.  Bing.  nr.  165.  17 

aeht  nk  den  bisoMUbii  von  Womw  und  Speier  «owie  den  wiM-  md  unhgrafen  and  aadem 

gegen  Alzei,  desern  befestipungen  geschleift  werden.  Anno  1260  in  octava  sancti  Jubanais 
haptiste  exivertint  civcs  WormatiensiK  cum  mullis  domnis  terre  ad  destruendam  spolancam 

lairoiiiiui  Altzi  iitni  Ibi  auteiii  viriüter  et  potentes  existentes,  acccsseruiit  <  ti:iin  illuf! 

in  inalumdicte  civitatis  WemhenuMagDutinus  etc. ....  Postea  mediante  epiaoopo  Mogun- 
tioo  Wembero  tolaliler  ftdt  pertraetatan,  qood  lieeret  dominis  et  öritatibas  nuros  valla 
Altieieosia  disnunpere  et  devastare.  Et  super  hoc  communitas  Altzeiensisoaunibaadampnis 
suis  pnre  et  de  piano  rraantiavernnt.  Et  mc  fbetiim  est  in  vi^ilia  sancte  Margarethe.  Aon. 
W.,nii.  in:  Bi'ihm.T,  Font.  11,  199  und  M.  G.  SS.  XVII,  65.  —  Vgl.  Zorns  Wormser 
Chronik,  in:  StuttgarterLit  Ver. Bd.43.!S.llö;  Kemliug,  G.y. Speier.  1,&01;  Arnold, 
Verfinsnnf  deotwdier  FVcwtldte.  II,  94.  18 

Gerlach  von  iReiilmry,  herr  von  Limburg,  erklfirt,  da.xs  er  keine  ansprOche  auf  die  Verleihung 
der  propstei  der  kircbe  zu  Limburg  a.  d.  L.  mache,  dass  vielmehr  dieselbe  dem  erwählten 
(electo  Moe.)  WernhiT  v.  Main/,  und  .seinen  nuchHilgern  im  erzbisthura  zuÄtehe.  A.  etd. 
•p«d  Castelle,  2  id.  Juiü  an.  '  2Gi*.  Gudenu»,  C.  d.  I,  672.  —  Vgl  OOtze,  Beitrt«»  x. 
6.  d.  Georgenstifta  cn  UmbaiK.  in :  Annale»  d.  V.  f.  Naaa.  Gesch.  Xlli,  SOO.  18 

Lu.]wi(.',  Gerhard  u.  lleinrich  graten  von  Rieneck  veighdchto  sich  mit  ihm,  indem  sie  ihm  ist. 
Miig.sedi8  electo}  eidlich  geloben,  dietsdts  des  waldaiSpeiaart(Spebtbesbart)  oder  anderswo 
auf  DMÜntisebcni  gründe  kela»  hmgen  oderberestigm^aiitntegm.  Dieselben  begeben  sich 
anseerdem  allen  rauhes  und  aller  feindseliatf  l  e-onder«  gegen  den edeln  Reinhard  von  Hanau 
(Hagenau)  und  jene,  welche  an  der  beiaizerunn  der  bur<_'  Wildpn.«lein  iheil  nahmen.  A.  et 
d.  AschaOenburg.  12  kal.  Aug.  1260.  Kopp,  Prubeii  s  I^benrechls.  II,  77;  Gu  ienus, 
C.d.I,674.— Vgl.SchuDck,  Cod.dipl.äü,  note;  Lang.  lUg.  Bo.  III.  153;  Archiv d.  biet. 
Ver.  f.  Dnterfr.  Bd.  IH,  Heftlll.SO;  Ottnther,  Wappen  der  Stftdte  im  Orosshenogthnni 
Hessen,  in:  Arcb.  f.  Hess.  Gesell.  VII K  3R2;  Simon,  Gesch.  de«  Hauses  Ysen bürg.  II, 
40 ;  D  a  h  1,  G.  d.  Herrscbafl  Klingenberg,  in :  I-  i  n  k,  Die  giföffneteo  Arobive  Baiems.  Jahr- 
gang 2,  lletl  VI,  1 19;  Archiv  d.  bist.  Ver.  t.  L'ntegtfknnkan.  IT.  118  and  XX,  86;  Leh- 
mann, G.  d.  Burgen  in  d.  bayer.  Pfalz.  IV,  151.  80 

Eppert,  Schreiber  des  herm  Reinhard  von  Hanau,  verspricht  vier  genannten  peraonen  vorder- 
sanist  nachstL-beii  zu  wollen,  weMi  er  aut fr.-U'  I  iitrn  'li-s  erzbiachofs  Wernb-r  von  Mainz 
(W.  aei  Mog^  zu  l-Yankfurt  als  canonicua  anfgeuommen  weide.  D.  Frankenfurt,  1260«  in 
deoollatione  Johannis  bapi  Böh  m  er,  a  d.  Moenoflr.  1, 184.  81 

▼enddltet  (electu.«*)  in  seinem,  8eiii.-s  ob-  inis  (patrul)  Godfrid  und  sciucs  vatersbruderssohnes 
(patruelis)  Gerbard  von  Eppstein  oamen  aut  alle  lebeoshenliche  anspräche,  auf  den  zi>hnten 
des  dorfes  Enkheim,  welchien  rittsr  HeUHoh  vooBldsokeim  au  die  klosterbrüder  zu  Haina 
(Hegenebe)  verkauft  nod  zum  zweck  der  fibertragang  an  dietelbea  dem  OodGrid  v.  fippsteia 
ond  genanatem  Gerhard  resigniert  hatte.  Z. :  Reinhard  t.  Hanno,  uiüer  Tetter,  Konrid 
Üeli'ki  iiLi  im,  Arnold  vity.thum  v.  Ascbaflenbufg  u.  .Tuliami.s  Muffel.  D.  1260,  B  non.  Septhr. 
Kucheobeoker,  Anal. Uas». IV, 284.  —  V^. W ü r d t w e i o, N. subs, IV, pracf. 28.    28 ' 
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1860 


Sept.  8 


Sqit  9 
1260 


Oot  6 


1860 


1260 


0.  Oct.  bis 
Nov. 
1260 


Kot.  17 


Dn.16 


1260 


Du.  jH) 

1260 
ende 


Stnasborg 


Dm  doBuapitel  ta  Mains  beorknndet,  gecohworen  za  haben,  dua  es  alle  freiheitea  n.  gnaden, 
welribf  soin  erw&hlter  Wcrnher  (dorn.  n.  Wem herus  eleotus]  mit  st-inem  willen  den  bürgern 
TOD  Mainz  verlieh  und  erneuerte,  genehm  halten  wolle,  indem  ««  zugleich  verspiicht,  in 
keioor  weise  etwas  dagegen  nntemehmen  oder  znlaaaen  zu  wollen.  D.  1260,  6  id.  Se|lC 
Senekenberg,  Hedit498.  Z.J.1261.(Fehlerlwftartibdniek.);  Handaehriaiieh  bei  Böh- 
mer nach  Wflnltw«iD*B  Abtokr.  —  Vgl.  Sebaab,  Oroeaer  rheio.  Stidtebd.  II,  52.  2S 

Graf  Gerhard  von  Diete  ertheilt  in  enbiachof  Werner's  und  Philipps  von  Falkenstein  ge^^- 
«wt  lauMii  MuuberrlicbaaooMMiamiB  wkanf  der  vigigtei  aberDicobaim  m  daa  kLEb«» 
baob.  A.  1260,  ap.  MagnntiiiB,  omn  dno  nw  Wm.  «eo  Mag.  •!&  SomoI,  lAfkbb 
Abtei  Eberbach.  II,  421.  —  VgLv.d.Bopp^  EttbuWonur    Miiat.  Ifi4  tf  41;  Rotb, 
F.  N.  1, 1.  &  81.  nr  463.  S4 

F^pst  Alexander  IV  beaaftngt  den  «nblMhof  Mai»  nod  noeb  andere  dentaehe 

das«  sie  nioht  unter  dem  vorwande  der  kreuzpredigt  wider  die  Tartaren  die  zam  besten 
Livlands  und  Preusaena  angeordnete  kreuzpredigt  verhindern.  Fotthast,  Reg.  Font, 
nr.  17941.  note,  —  Vgl.  Goerz,  Mittelrh.  Reg.  III,  366,  nr.  1638.  26 

Euat  Alexander  IV.  ennidi^gt  anf  bitte  den  kOoiga  von  Böhnian  die  biaobBfc  Ton  Prag  nnd 
OhnOts  deoaelben  fllr  dieraal  xn  kiOnen,  weil  der  erwiblt»  ersUiolKirvott  Ibias  (etoetna 

Moguntinus),  dem  dies  zustünde,  vom  pSpstlicben  hofe  noch  nicht  bestAtigt  s<>i ;  doch  mit 
vorbehält  der  rechte  der  erzbisohOfe  von  Mainz.  BR.  papat  Alex.  nr.  163;  Pottbnat, 
Reg,  pont  nr  17947.  —  Vgl.  Lornni,  Pmwba  Q.  im  IS    14  Jhrbdt  1. 284.  M 

bliebt  sich  iintpr  dsm  gelpit  grafon  Rudolf  von  Habsburg  und  seines  vetter«  Reinhard 
von  llanau  mit  überwinduni;  grüss«r  mühen  und  gefahren  über  die  Alpen.  In  diebus  illi« 
eloctoquodam  fWernhero]  Moguntino  ad  urbera  pro  oonfirmacione  profioisci  volente  i  1260), 
Radolfus  oome«  prediotos,  per  electam  litteria  rogatua,  iptom  ab  Aigentioa  uque  ad  atoea 
euBiwnii  ee^ne  fiUcitef  eooOrattto  tedannien  oandudt.  HittUaa  NvwenbwjgtMie.  in;  Rvb» 
■  er-Huber,  Font.  IV,  155.  (Vergl.  Hnber,  Matthias  von  Neuenbürg  und  Jacob  von 
Mainz,  in:  Archiv  f.  österr.  G.  Bd.  63,  S.  248.  —  In  der  b<?lehnungsurkuii(]e  Reinhards 
von  llanau  durch  erzbischof  Werner  von  1261  Febr.  2  heiMt  --s:  ,.  .  .  nos  .ittendenti-s  wn- 
ftantem  fidem  et  fidelein  oonstaotiam  quam  diebus  suia  babait  eiga  ecclesiam  maguntioeo- 
aen,  nobilla  vir  RemhaidoB  de  Hageno  eonanngninena  mater  kborea  qnoqne  et  pericnb 
personarnm  et  renim  qne  nobiscnm  pertnlit  in  intinerando  ad  coriam  BoBUiiinni  cum  pro 
confirmationc  et  consecratione  nostra  iiinc  personaliter  fueramu»  profeeti*  OBidn  illa  feuda 
descendentia  ab  ecclesia  Mat;unlini'nsi  et  i-tiuin  L.:iLirissMiisi  ^ue  t'.^  morte  Comidl  do Dom- 
burg  nobis  vacassc  noscuntur  in  teudo  sibi  ooDcessinas.'  VeigL  nr  37.  87 

Weibe,  empfang  des  pallinna.  Hoe anno  4  nMtnpdlilHi»  MlBaet  Mogunünoa,  IVe- 
vtrensii;,  Bremensis,  Magdeburgensis  a  papa  Alexandro  IV  BODM  OBOnonti  aonk.  Sifridi 
de  Balnbusin  compendium  lüstor.  in:  M.  6.  SS.  XXV,  70li.  88 

Ab  dBonlben  riAtet  popat  AknuiiderlV  efaien  anftuf  In  besag  anf  die  neaerdings  Torrfloken- 

danTartaren  nrt  ilrin  .niftrag,  bis  zur  n!li-h''tfn  Pftcr  unrl  Pm;lsi)i?t.i\v  nricbtbofi-n  mit  dem 
ergebniss  ihrer  berathuogen  an.  den  päpstlichen  huf  zu  senden.  BU.  Add.  II,  nr  346.  — 
V^rgl  Po tthaal, Big.  Pbnt.  or  17964; noch!  Qrttnhngo n,  BggBiton mr Sahleiiacbep 
Gescb.  94  29 
von  Wirland  ertheilt  .aooedente  oooaenao  Teoerabilia  domiid  arehiopiaonpi 
Mog.,  ouios  vicfs  Lu  rinvis  njoiiit^rn.  nolche  an  bestimmton  tagen  die  kirche  der  t>e- 
uiit<jn  zu  Mainz  besuchen,  einen  ablass.  D.  Maguntie  126U,  17  kaL  Jan.  pontif.  nri  a. 
14.  J  oannfa,  B.  M.  II,  845;  Bnnge,  Uvland  die  Wiege  der  daataben  W^faiaeb«^. 
9ö  u.  60.  30 
bestätigt  eine  Urkunde  des  crwähltt^n  bischofs  Wallher  von  Strassburg  von  1260  Nor.  9  ftir 
das  kL  Mauersmün.'^tcr.  1261  (>rox.  5  feria  ante  oiniumcis.  domini.  Slraasb.  Bez.-Arcli.  H, 
642  (Or.nibi)  in:  Wigand,  fieUnmWalthennnmn.49.  (Slodian  aar  filita.  Geadaiahte.); 
M.  a  88.  XVII,  105.  t\ 

weiht  deu  erwählten  Waltber  von  ätnaaburg  zum  priester  and  Ixaoiior.  Eodem  anno  Wnl- 
tberua  de  G^lUeck  TnuurbanMUUi  qoi  kioas  bodie  Horteoangia  dioitnr,  pridie  paUanraa 
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im 

ende 


Strusburg 


IStO 


«.IMO 


1261 
J«it.  11 

1261 
Febr.  2~ 


Mainz 


1261 
f«br.22 

1861 
28 

1861 
Min  17 

_1'!61 
Mftrz2Ü 


elcctUsestepisCDpits  [Arßenlinensin]  et  a  Moguntino  cunrtnniitu»  iuxta  ac  consocratus  sacer- 
doB  est.  Chronik  V.  Sclmitern  in:  Moiic,  Qurllt  imini)i)ung  III, 96;  Et  in  subsequenti sab- 
bato  »pt«  Palaias  [iqän  27]  electu»  foit  dominua  Wallhenu  de  Gerolieoke  ultra  Beoom 
in  epbeopum  Ait^Maeniem,  el  poMm  in  «state  «afimMtiin  per  «rolmpiHiopain  liagon- 
tinensem,  et  in  sacerdotem  et  episo^pum  oonseiTatus.  Oanflictus  ap,  Husbergen  in:  Böh- 
mer, Font.  III,  1 20  u.  Bi'ltuiu  Waltherianuui.  in :  M.  G.  SS.  XVII.  105.  —  Bezüglich  der 
cbronolügie  reproducit-reu  wir  aus  Wiegaad,  Studii'n  z.  (J.  49 :  »Aufseiner  Rück- 

kehr «mdlich  aus  Italien  bat  £nb,  Werner  die  Ooafirutatioa  und  Pheeterveihe  W«lthers 
vollngen.  Dieselbe  vird  gain  an  deaSdilaM  dee  alten  Jabn  auf  den  ledten'nigdeMelban 
oder  in  den  Ueginn  des  Jahres  12  U  f^t^txt  werden  müssen.  Werner  erscheint  auf  seiner 
Heimreise  zu  Stra.ssbiir(j  wieder.  12(50  am  60.  December  bestätigt  er  die  oben  erwähn«»* 
Urkunde  WaUlu  rs  Tür  Mauersmönster  und  bezeichnet  ihn  auch  darin  noch  als  electus. ' 
Hieztt  die  Note:  , Dahin  ist  G.  v.  d.  Hopp  S.  19  «i  bericUtigeo,  der  Eisbisebof  Werner  erst 
Anfing  1861  nach  Deatteldaad  zorBdiltdiren  liaet«  2t 

Fipit  Ale.xandHr  IV  bestätigt  eine  urk.  des  erzbischofs  von  Main^,,  wuriii  derselbe  dem  kl. 
Haaungen  wegen  seines  vurgestcUteu  uuvermöf^ftis  zu  meiner  wiederHiitheltung  eine  auwei- 
aiof  dia  «nkfiofte  der  kircben  von  Schötzeberg  und  Ehlen,  die  priesterbesoldung  an>> 
la.  auatteUt  (Baaai^  Urli.  Bepert.)  Lynoker,  Die  WOsUuig^ SchfiUabMg.  in: 
itKdir.  dea  V«r.  f.  hess.  6.  n.  Landesic.  VI,  109.  SS 
ndt  dessen  (dom.  Werneri  aei  Mog.)  willen  verkaat'en  die  äbtissin  Albradis  und  der  convent 
dea  kl.  Aulbausea  (Uliahusin)  dem  kl.  JBbarbaob  ibre  gßter  zu  Diethingpbusen.  A.  1260. 
Boasel,  Urltb.  der  Abtat  Kberbacfa.  II,  Abtk  1, 112,  nr  847.  S# 
bestätigt  den  Jord.m  v.  Veltheim,  mPnch  zu  Uusebiirg,  als  abt  des  kl.  Zelle,  —  Die  urkund'- 
der  prttpste  vou  Reichen  berg  und  Krankenberg  und  des  decans  von  St.  Peter  bei  Groslar 
von  1288,  Juli  8  und  Catalogus  abbatum  CeHaullun  in  HercTnia.  in:  Heineocins, 
Antiqq.  Goslar.  111,2b*  a.269.  —  VgL  Honemano,  Alteftli.  dea Hanea.  1,136» §149: 
Oraaine,  Geaeh.  r.  Goalar.  106.  S5 
Papst  Alexander  IV.  beauftragt  den  erzbiscbof  t.  Mains  ond  deaseo  suffragane,  das  kl.  We- 
lebrad  gegen  deaaea  feinde  (vioiatorea  et  invaaoNa}  an  adilltien.  Boexeli,  Cod.  Mor.  m, 
298;  Bmler,  Begeata  Bohem.  et  Mor.  H,  Abdi.  1, 112,  nr.  294.  —  VeigL  Potthaat, 
Reg.  Pont,  nr  18.008.  26 
belehnt  Reinhard  von  Hanau  (consanguineus  noeter)  als  belohnung  tiir  seine  treue  anbftng- 
lichkeit  an  die  mainzer  kircbe  mit  allen  den  mainzer  und  lorscher  leben,  die  durch  den  tod 
Koniad'a  von  Domberg  eröffnet  worden  sind.  A.  et  d.  Maguncie  1261,  4.  nonas  Febr., 
eonaeentlonia  noctrae  a.  primo.  Wagner,  Beitr.  s.  Gesch.  erlaschener  adel.  Familietu  in: 
Hess.  Archiv.  V,  3  Heft,  XVI,  33;  Gudeuus,  C.d.I,GT9— HO;  Wenck,  Hess.Landes- 
gesch.  I.  Urkb.  28.  Extr. ;  Uanau-Münzenb.  Landesbcschrcibg.  Anhang.  Beilage  X,  s.  23 ; 
Würdiwein,  N.  subs.  IV,  praef.  XXVllI;  Moser,  Reicbs-Faraa.  XV.  448;  Scriba 
He=.s.  Reg.  I,  42,  nr  44'2;  Wieijand,  Studien  zur  Elsässischen  Ge^/^h,  49.  87 
Papst  .AU'xander  IV.  beaufuagt  den  erzbischof  von  Mainz,  das  cisterzieoserkloater  Bredelar, 
paderbumer  didaaee,  gagn  seine  beditngar  in  adints  n  nehneo.  Pottiiait«  Beg.  pont. 

nr.  18,t*.')0.  38 

macht  den  prälaten  iu  Ui  ütsciiland  «Inn  erlas."!  des  p>apste8  Alexander  IV  in  betreff  des  erneut 
drohenden  eintalls  der  Tataren  bekannt  und  setzt  die  befohlene  ajnode  anf  den  2  Mai  an. 
D.  Moguutie,  7  ksl.  Maroii,  12t>l.  Mon.  üo.  XXIX,  II,  im.  89 

gestattet  dem  durch  unqlüekstalle  in  verfall  gerathenen  kl.  Tholey  die  kirchen  zu  Freileibers- 
ln  iin,  Uotiinerkirchen  und  Osterna  ijetzt  Niederkirchen),  deren  patronatdera  klosier  zusteht, 
mit  geistlicben  aus  gedachtem  klosier  als  oapiftnea  besetzen  zu  laaaen.  D.  1261,  16  kal. 
ApriL  Widder,  Beae1irbg.d.Pfiüz.IV,67;  Ooers,  HHtrirli.R«g.lIi, 876, nr  1682.  40 

in  de.wn  niiftrat;  f>iiib  proteotione  et  banno  Domini  Archi  Episcopi  Moguntiui,  i^iijus  vi«'S  ge- 
rimusj  weiht  Theodorich,  bischof  von  Wirland,  die  kapelle  b.  Annae  et  .s.  tiangolphi  iu 
Walckenrini  1)  Waickenride  12G1,  doraiuiea Reminiscere,  pont.  nri  a.  26.  Leuckfeld. 
Antiquit.  Walckenrid.  90.  —  Vgl.  Wardtwein,  Monaaticon  Palat,  1, 229.  41 

Will,  Bcfcttco.  II.  45 
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giebt  allen  denjenigen,  welche  zu  dt'm  von  der  prOfwtio  Dud  dem  ooavent  der  Reaerinaen  tu 
Worms  b«(;onneDen  klSsUrlicben  oenbau  etvttbeitngeii,  eimn  MMm.  D.WomiMi«^  1261, 

5  knl.  A[mlis.  Baur,  Hess.  Urk.  U,  166.  42 

Provinzialconcil.  Die  bischnfe  Kberhard  v.  Worms,  Ileinrich  tou  Speier,  WaUher  von 
StrasaboTg  «sd  Iring  v.  Wirzburg  beurkunden,  dass  sie  ihr  hcR,  dv  enUnsliof  Wember  v. 
Main,  v^gm  der  Tataren  auf  befcbl  de«  pipatlidieo  stobb  nun  aniiiMr  eoneil  spedell 
beralhi  hat  A.  in  conciKo  Magantioo,  oiixn  Ftaik»,  1261.  Ondeaat,  O.  d.  I,  681, 

1261.  Kodem  anno  jtih'  nt.^  p.ipa  Alexandra,  celebrata  sunt  conoilia  in  Moponoia  a  dornimi 
WernluTo  arohii  piscoiH)  1 1  alii.t  epUcopis  contra  Taruro«  et  alia  pericula,  ut  per  verbuni 
crucis  et  luanum  arinaUni  ei  per  oraciones  üdelium  resistatur  intinids  eoolede  in  nomine 
Domioi  oostri  Jbesa  Christi  Chraa.  Saropetiin.  in:  Geeehicbtsoq.  d.  Provinz  Sodutn  1» 
89  n.  Chron.  minor  anetore  minorit»  Erphord.  m:  H.  O.  SS.  XaI7,  802.  —  Die  54  en- 
nones  dieses  concils  in:  H  irtzheim,  Concilia  Genn.  IV.  596  uivJ  Mone,  Ztscb.  f.  fl.  <1. 
Oberrheins.  IV,  2n8  lledo.  —  Aus  einer  alten  handschrift  des  stiltes  Bussiiuif  zu  I'a'ler- 
born.  Constitutiüiu'ii  einer  Mainzer  Synode  aus  der  Zeit  des  Erzbischofs  Werner  v.  Eppen- 
■tein.  Zeitaofarill  des  Vereins  für  GeMhidtte  and  Altartkomakunda  Weatäüen«.  Z»  284. 
In  Onndeohari  Hb.  pontif.  Eiehstet  in:  M.  O.  Sä  YU,  861  note  7  beiwt  es  ni  BiaehoT 
Enjiplliardus :  »Sedit  2  aniiis  minus  1  niense  et  obiit  in  concilio  Moguntino.  •  Veigl. 
Kopp,  Hifssea  -  Cassel 'sehe  (li-ricbtsvcrfassung.  I,  148;  Dürr,  De  capituli.*!  clausis.  in: 
Scbmidi,  Thea.  jnr.  eccU-K.  ill,  150;  DQrr,  De  annis  gratiae  canon.  eccles.  catbedr.  in: 
Schmidt,  Th  «.jnr.  coci.  VI,  169:  Zeitachr.f.  Weatfiüen.  X.  284;  Binterim,  Deatache 
Cboeilieo.  7, 136  OgflB;  Hefel«,  Goa^iengeseh.  VI,  61  flgde;  Eiobatldttr  PMoralblatt. 
1854.  S.  47; BeBtinAO.cL  Bild.  T.Spcier.  1,  602;  Brftan,BiaebBlbToii  Ai«si  u 
11. 539.  U 

exooiinnuici«t  auf  dem  concil  (,  aactqritata  aedis  apoitolioM  contra  Tartaros  spedaliter  floo- 
TOOBto*),  wie  •eben  aein  onkel  und  dritter  voigPoger  enbiaelwr  Sigfrid  III  sowie  erz- 
bisobof  Gerbard  nach  wiederholten  vurauseegangenen  ermahnnngen  die  frau  Sopnia,  tocbter 
dtT  hl.  Elisabeth  unJ  wittwe  dts  In  von  Hnü  aiit,  nebst  deren  solin  Heinrich,  dtr  sich 
landgrat  von  Thüringen  nennt,  welche  »chuii  reit  erzb.  Sifrids  Zeiten  die  durch  deo  tod 
des  erwählten  rßm.  kOnigs  Heinridi,  letalen  laodgrafen  von  Thflringen,  der  mainnr  kirabe 
erledigten  leben  vorenthalten;  alle  orte,  wo  jene  «de  jure  vel  facto  jnritdictionemexercent*. 
belegt  er  mit  dem  interdict.  Die  biscböfe  Eberhard  v.  Worms,  HMDrich  v.  Speier,  Walther 
van  Str.i-sliiir^;,  Irinsj  von  Wirzlmrg  l'estätigen  die  e.xcominuoicaiion  und  das  interdict  mit 
lauter  stinune.  A.  in  concilio  .Maguntino,  1261,  fer.  4  fiost  i>ctav.  Pasche.  Gudenus,  C 
d.  1,081);  Estor,  Electa  juris.  107;  Tittmann,  Ileinrich  der  Erlauchte^  II,  ttl. — 
Vgl.  WUrdtwein.  N.  suba.  IV,  praef.  38;  Joannis,  RM.  1,  61!^:  Ilartmann,  HiM. 
lla.^5iaca.  I,  116;  Wächter,  Gesch.  Sachsens.  III,  45.  —  Hartzheim,  Concil.  Germ. 
IV.  617;  Uornniel,  (J.M-b.  v,  Messen.  II,  27;  l'.ühmer,  Ree.  K.  Riid  iltV.  Re!chi;8.ich«  n. 
nr  Hl.  datiert  die  urt.unde  irrthün»liL-h  zum  -1.  Juni  und  venv»  rhst^ll  Eli.'ialMHh  mit  ihrer 
tocbter  Sophie;  Schmidt,  G.  d.  nrussherzDyth.  IIe.<.seu.  II.  35;  Wegele,  Friedrieb  d. 
Frcidige.  29;  Ilefele,  Concilien. VI,  69;  v.d.Ropp,  Erzb.  Werner  23  u.  158;  llgea  u. 
Voßcl,  Krit.  Bearbeitung  d.  tböring.-hess.  Erbfolgekriege«,  in:  Zeitscbr.  f.  bess.  G.  Nene 
FolcH.  X.  2'ii')  'iV.\  1  Hille  '  '  mi.l  l)  H  ;  im  beiden  stellen  i.'t  die  urknode  iRtbQlQlicU 
auf  ü  Mai  reduciert.  ^Hiezu  oben  bei  erzb.  Gerhard  zu  12f>2,  Febr.  4.)  44 

cnrdtert  den  in  ooacilio  magnntino,  per  noe  aOOThaime*  eelebnito,  gefasstro  beacblnaa,  d«s& 
jeder  sein  befrrälmi.'!.'!  .«elbst  wühlen  kflnne  und  nicht  an  seii  en  ort.«ptarrer  gebunden 
ist,  dahin,  dass  es  jedem  frei  stehen  soll,  siob  auch  in  eoclesiis  conventualibus  liegral>en  zu 
iMMn.  Gr.  im  Luzerner  SuataardiiT.y.d.  Rofip,  linb.  Werner  v.  Münz.  195.  nr  386.  4&. 

gestattet  (.  . . .  St.  Mag.  sedis  aens  ...  et  prepo«iti:8  oocL  Aaebaffieub.)  zugleich  aU  propat  der 
aschaffenburger  kircbe  dem  dortigen  siitWapitel  die  voo  Konrad  vonSadelbacb  and  seinen 
stöhnen  veräiis.<uTten  oder  noch  711  veräns-f-mden  Idwngntar  aO  aicfa  SO  luulfinit  0.llagonti<'. 
1261,  12  kal.  JuniL  Gudenus,  C.  d.  1.         ,  46 

gHtattnt  den  domfaiiluioenm  Maini  in  idnerdiOoeie  lo  pndigBQ  md  beichte  in  bArni,  aowi« 
ibicn  ventgao  inhOrera  doeo  40  Vt^^s/m  abiaas  m  ertbrnko.  D.  ap^  Wunoeodal,  1201» 
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11  ka).  JonH.  Joknois,  11.11  II, 851.  —  Vgl.  WUrdtveio,  N.Mt1».iy,  iinif.ZX]Xt 

Wapiinr,  Die  vorm.  sifistl.  Stifie  im  Orusshentogth.  üfissen.  II,  49.  47 

Mit  seiner  erlaubniss  erthcilt  weihkii.<schof  Dietrich  v.  WirUnd  allen  denen  iadulgeozen,  velche 
an  bettimnitra  tagen  das  kl.  Weende  (Winden)  betnohen.  D.  LaaiiiMS|iriiige  in  dorn.  Eiaudi 

1201,  pontif.  nri  14.  Hnnjre.  Livländ.  Urkb.  VI,  43G.  48 

bestüligi  eine  Urkunde  seines  vurgängers  Sigfrid  II  von  1210  märz  12,  wodurch  dieser  die 
zehntansprfiehe  der  kiicbe  ta  (Oeraha)  Gerau  an  das  kl.  Eberbaeh  bezäglich  des  hofs 
Gebenbom  ordnet.  D.  ap.  Sebarpinstein,  1261,  7  kal.  Julii.  Rossel,  Urkb.  der  Abtei 
Eberbach.  II,  124,  nr  359;  Sohönemann,  Ck>d.  f.  pracU  Dipl.  1,  203;  Wenck,  Hess. 
Lnnd.  s2. 1  Urkb.  nr  8,  S.  11;  Seriba,  Ewa. Reg.  I.42,nr  444;  Roth,  F.N.1,1.  a.89 
nr  96.  u.  S.  Iii,  nr.  4bO.  ^ 

Doreh  TcraiTttlang  GodelHd*s  v.  J^  iJinstein,  des  grafen  Heitiriefa  Ton  Weiliuni  and  noch  ao- 
dmr  pt'nnnntrr  wprdpn  die  schnn  st^it  länserer  mit  zwischen  der  mainzer  kirche  and  den 
graten  von  R'cncck  otiwaliHmK'u  streitigk«^iten  schliesslich  d^idurch  geschlichtet,  dass  ge- 
nannte graten  eidlich  geloben,  kfinfÜg  keine  bürgen  oder  befestigaugen,  weder  auf  ilUMI 
eignen  boden.  noch  auf  dem  der  nuiinser  kindi»  im  Spesshart  oder  dleaa^U  deaaellieo  sa 
erriebten.  D.  Aaclialfenb'^Tig,  1261,  5  kal.  Ang.  Gaden ns,  C.  d.  I.  682;  Joannia,  R 
M.  11,  m);  R.'c.  Bo  III,  171.  Verd  l);ihl.  O.  d.  ll.-rrsohiift  Klin!z.>nber2.  in:  GpAffn. 
Arcliivp.  Jahrg.  2,  Hett  VI,  ll'J;  Wenck,  Diplinn.  Xiu-hrichtcn  der  Dynasten  v.  Eppeii- 
.--triii.  öH;  Simon,  Gesch.  der  Dynasten  und  Grafen  zu  Erbach.  237;  Roth,  F.  N.  I.  1, 
&  4f)3,  nr9;  v.d.  Ropp,  EntbÜKbof  Werner  \  1Ö2,  nr.  92  besieht  unter  verfr^ung  auf 
JoBonis  I.  e.  900  «ne  nrkoode  Ton  1263  Aug.  21  auf  erzbiscbof  Werner,  wlbrend  dies 
nach  df-m  wortlant  bei  Jivuinis  nänzlii-h  '.ir.I  i't;rüi;def  i.st.  öO 

Die  gebrüder  Ludwig,  Gerbard  und  Ucinricb  grafcn  von  Hieneck  vergleiohen  sich  durch  Ver- 
mittlung des  bischofs  Iring  t.  Winbnrg  und  des  grafen  Hermann  von  Henneberg  mit  dem 
erebiscliof  Werner  von  Maine,  indem  b«de  paiteien  ihre  bur^n  in  Esch  niederzoreisaen 
und  keine  mehr  aufbauen  zu  wollen  beschworen.  A.  in  carapo  versus  Seligcnstad,  1261, 
i.i.nis  Septbr.  (Jr.ni.  ri,  Opiiüi-iil.i.  11,  187;  CJudfinis,  Cd.  1,  CpHö;  Ret;.  Ro.  III.  173; 
Dahl,  Gesch.  von  ivlingenberg.  in:  Geöflfu.  Arch.  2.  Jahrg.,  5  Hell,  S.  119;  Jächultes, 
O.    Benoebefg.  1, 180.  51 

Papst  rtl  an  IV.  wiil.-rr-.ift  auf  bitte  dt-s  dentschordpnsmci.stcrs  und  der  briider  !i  ":i  <;  ordi'ns 
die  Vdii  (Jen)  t  r/.bi-Mjhüt' von  Mainz  in  einem  provincialcoiicil  geu-otTene  be-stinirauui!,  dass 
geistlichen  personen  von  weltlichen  kein  patronatsrecht  ;ib<  rtrai;en  werden  kOnne,  und 
^irrt,  dass  der  oidea  die  gQtcr,  welche  ihm  duicb  ein  solches  pationatereoht  zugefallen 
vasvo,  besitzen  und  sn  eigenem  gebnradi  verwenden  dArfe.  Posse,  AiutteeU  Vatjeana. 
S.  128  nnil  Re^esta  nr  180.  52 

Mit  dessen  erlaubnias  ertbeilt  weibbiscbof  Dietrich  v.Wirland  allen  denen  indnlgeoceo,  welche 
an  beetimmtra  tageo  dai  kL  HiMewaidkauteo  besuchen.  D.  LamoMepringe  in  cnwtino  b. 
Lucae  evaim.  VPGI.  pontif,  nri  15.  Bunjio,  Livländ.  Urkb.  VI,  437.  5S 

Das  kl.  Aulhausea  berichtet  ihm.  dass  die  räiitier  und  feinde  de&  klo^^tcrs  es  dergestalt  zuge> 
richtet  bitten,  ,ut  in  uobis  iu.xta  eioglum  s;tnctorum  a  planta  pndis  ui>que  aii  verticem  ca- 
I»tla  Tis  nlla  ait  aanitaa.«  D.  12ül,  lOkaUNov.  Bodmann,  Rheing.  Alterth.237,  noteg. 
—  Vgl.  Roth,  F.  N.  I,  1,  Sl  22a  or  la  M 

König  Ottükar  v.  Bohiuen  verpflichtet  sieb,  ihn  wegen  seiner  krönung  und  wegen  dessen  reise 
von  Erfurt  nach  Uöbmen  und  xuräck  schadlos  zu  baiteo.  Zur  grOeaereu  Sicherheit  unt«- 
wirft  sieb  der  kBn^  in  benig  auf  diese  «qgelegenhnt  dem  urtlieÜ  der  mainaer  itohter.  D. 
Präge,  12ßl  in  dominica  ai  te  levavi.  Giidenu»,  C.  d.  I,  ROI;  RR.  K.  Otak.  Add.  II. 
nr  140;  Hoczek,  Cod.  Mor.  III,  321;  Emier,  Kegesta  Bohem.  et  Mor.  II,  Abth.  1, 129, 
ar  33&  56 

uiit  deaean  ebwilUgUDg  ertbeilt  H,,  bttchof  von  Jachroeueo,  allen  christglCubigHii  welch«  die 
Capelle  der  bl  Katbarina  tm  FfMkfiift  an  genannten  leattagea  bcaachen,  oder  ab  bcaeben- 
ken.  vierzig'  tage  ablass.  D.  Piiig^  1861  io  viplia  utiTitatia  domini  BÖlnBer«  Ood.  dipl 
Moenofranct.  I,  126.  56 
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mit  dessen  eiowilligung  crthaOt  bitchof  Joluil  voo  Prag  allen  christgläubigeo,  welche  di» 
capell«  d«r  bl.  KathaTina  sa  Fnnkfart  an  genannten  festlagen  beaoclMD  oder  ««Idw  li» 
betdienken,  mm  rierzigtigigen  abkn.  D.  Präge,  1261  in  vig.  natiTitatü  doodd.  B6h- 

mer,  Cod.  dipl.  Mwn.jfr-itikf.  I,  126.  67 

König  Ouokar  von  Böhmen  macht  lich  verbindliob.  d«o  enbiscbof  Werober  von  Maiiu  vor 
■cbaden  und  sohimpf  too  aeiten  der  lOmiMbeD  kirehe  au  bembna  «ad  aiobt  aaaogelMB, 

dass  ein  b45binischer  kOnig  jemals  von  einem  andern  als  dem  erzbischof  von  Mainz  gekrOot 
werde.  D.  Präge,  in  die  curonationi»  nostre,  quefuitdominicaetnatalisdomini.  Annogratiae 
U'G2.  Gudunus.  C.  d.  1.  092;  hll.  k.  Ouik.  AdJ.  II,  ur  142;  Booxak,  Cod.  Mar.  III, 
322;  K  tn  I  e  r,  HegesU  Bobem.  et  Mor.  U  Abtb.  J,  129,  nr.  339.  fift 
Gotfrid  V.  F  l  i  <  iistein,  Friedrfcb  ▼.  Beiebelingen,  Hrinrieb  t.  Wnllenau,  Dietber  von  Oana- 
eUenbi>t;i-ii,  '  ninther  v.  Schwarzlulrir,  jrr.iten.  rniJ  'li-r  rfich'ibDtcäinmerer  Wemher  v.  Bo- 
landen bekennen,  dass  sie  der  weihe  Ottokars  und  dessuii  gt-maülin  Kuniguud  zum  k<<:iis) 
aod  tar  kiJnigin  von  Böhmen  durch  den  erzbischof  Werober  von  Mainz  (domino  et  :: 
gaioeo  noatvo)  beigewohnt  nnd  deoMiben  auf  dieser  tm  bq^tet  haben.  Dieaelbeo  be- 
riditen  aoaerdeoi,  dass  der  kBnig  dem  endnacboTpin  Ion  aeo  100  mark  goldes,  pro  iei» 
cnrif  65  mark  silhers  und  2  mark  gotdis  dem  mainztr  capitel  pro  iure  «uo  negelxjn  hal«. 
A.  121)2.  in  dominica  die  nat-il.  domini  Präge.  <iiidenus,  C.  d.  I,  t5!*3;  Palaokv,  (». 
von  H51imeD.  II,  189;  Boczek.  Cod.  Mor.  III,  .3215;  Hrnndl,  Ol.  ihpl.  Mor.Vll,  TtJy; 
E u\  i  e r,  RegesU  Bouem.  et  Mor.  U,  AbtheiL  U  130,  or  340;  W  eock,  üeaa.  Landeeg.  1, 
.^69;  Mone,  Ztwb.  f.  6.  d.  ObrnrheioB.  II,  100  aote  1;  Kollner,  Oesdi.  der  Herrschaft 
Kirclilu'iin-Holiiiid.  50.  51» 

krönt  am  weiboachtetage  1261  im  St.  Veitsdome  tu  Prag  deo  bfibmigohea  könig  Przemi«! 
Ottokar  ndt  aeioer  gemahlfai  Knatgande  ia  beiiein  der  b&ebflli»  Jobun    Png,  ▼.  Olorilu, 

Pa.ssau,  P>n)cland  und  Saniland,  des  her/ojfs  BoK'slaus  von  Polen,  des  markprafen  von 
Hrandcnhur^  mit  seiner  gHniahliti  uiid  kiiidt-rn,  der  herz>>«evon  Polen  u.  9.  w.  BR.  Keiohs«. 
nr  83.  und  K.  Ot.ikar  Add.  II,  S.  438.  —  In  iül'  nativiuitis  Duniiui  prinwp*  Bobi-niorum 
dictus  Przieinysl  ouo«ecratus  est  in  regem  com  eadeu  Cuoeguude  in  eocleeia  PiageoM  a  ve- 
nerabili  patre  Magaath»  Vembero  aoadoe.  GuMmleor.  Phigeas.  ooatfai.  Gbema»  fai:  M.  G. 
SS.  IX.  178  nnd  Fontes  rer.  Bobem.  II,  297;  In  festo  vero  Nativitatis  domini  preilicius 
du.v  Primsl  oura  prfdiota  ii.xore  sua  cum  ma.\irai.s  qiie  lonuum  foret  enantre,  soleinpniis  in 
Prajit-n^i  i'tvl>'--iii  H  v.'iTT.ibili  Maeuntino  presule  et  «Iiis  sex  episcopis  astaotibus  solonip- 
niter  cum  regina  oorunatur  in  n^geu,  astante  marcbione  Brandeburgeasi  cum  filiia  et  filiabtia 
et  alia  procerum  turba  Boemornm,  qnam  edam  duoibus  Poloni^  ooaihibaa,  primipiba  ei 
aliis  nobilibas  inBnitis.  Kronika  Marignolova  in:  Fontes  rer.  Bobem.  III.  571;  Ottakkerus 
heres  rejjni  Boemorum  Margaretam  «]uondam  .-Vlamannii-  ri'ßinam  ri'pndiat,  -M-Hr^aretaro 
nepiem  Hide  regi.*  Ungarie,  filiant  Anif  jv^u..  li«  Matst'howt',  superducit;  in  Braga  civi- 
tate  regia  diadeinatf  regni  aui  per  Maguntinum  arehiepiscopum  (Yeruhcmm)  insignitur. 
Aaaal.  Mellic.  in :  M.  G.  SS.  IX,  609;  Otaker  nz  dazH  ChnaiguDdam,  filiam  regit  Ruaeie^ 
neptem  Bele  regi»  lingarie  ex  filia.  domina  Margareta  nxore  »ine  iodicio  eociesie  repudiata; 
et  nna  cum  ipea  in  seqaenti  festo  nativitatis  Domini  regali  dyademate  ooronatur  a  Wemheru 
arcUeinaoopo  Moguntina  Hermamii  Aliaben.sis  annale«  In:  M.  G.  SS.  XYII,  402; 

Regis  neptis  Ungarn  rcgi  copulatur, 

Moguntino  presule*)  Präge  ooronatur. 
Anonymi  cbroii.  rbytmieum.  in:  M.  G.  SS.  XXV, 

—  Vg).  Gebauer,  Leben  K.  Uichard's.  173;  Frind,  Kg.Böhmen's.  II,  46;  Harnack. 
Das  KurfQrstencollegium.  76.  61^ 
epcicht  ttber  Philipp  von  Hoheafela,  dea  viear  kSnig  Richard'«  in  rheinland,  v^geo  der  von 
dfeeem  den  Utfeiem  aad  dem  elenia  im  aUgeaieiiiaanigefbgtea  b'^drOduiogaa  daa  baim  aoe 
und  verhilagt  Ober  das  laad  daa  interdiot  Ondanoa,  GL  d.  1, 684  flgde;  TTitheminft. 


*)  VeitebMO  De«.  t7.  (DitMi  IUmIm  dttoi  adMtat  aoT  eimr  ortihlfgw  almatn^  der  aeiu 
aegabe  M  Heraaaau«  Aliab.  n  tenbtB.; 
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CliNW.  Sponb.  II,  S84;  CbRm.  Binaaf.  606.  —  "V*^  Reelc'G.  der  nUnor  Iwoboig 

ptr,  74.  61 

berult  eineu  IQrstentag  zur  oeuwHhl  «^ittt^s  Jeutschen  kOnigs  aut  eioeu  bestimmten 
tag  ond  an  einen  bestimmten  ort.  —  In  dem  schreiben  papst  Urban  IV  an  kOnig  Ottokar  IV 
von  Böhmen  von  12ti8t  Juni  3  beisst  es:  derselbe  habe  ihm  milgetbeilt:  ,qiiaUter  (W«r- 
neros)  archiepiscupus  tiM  «t  alUs  prinoipibus  regni  Tbeatoniae,  ad  quoa  Romani  regia  in 
imprra'-urf  in  promovendi  spectat  electio,  certuni  d"  tviwi  türm  r-t  !  i  -nm  |iriii  tlt;crc  ac  aasi- 
gnAfe  curavit.  quo  penonAliteroonvenintis  in  unuiii  ilc  l  U  ctiune  ac  crealioae  luturi  regia  ad 
invicem  tractaturi,  et  qaaUlBr  cUam  ....  rumor  insonuit,  quod  ...  ad  hoc  tendit  iotOOtiOk 
Qt  ^elicelGoaradas  pmr  natos  qaondaia  Coondi  filii  qnondam  Friderid  olim  Romanomm 
imperatoris  ad  Romani  enlmen  imperii  sabHroetar.*  BR.  imp.  Conrad!.  S.  288;  Pottbast, 
poiitif.  Rom  nr  l'-::^,4<j.  —  Vgl.  l?5hmer.  Wittelsba -h.  K-.ar.sttn.  S.  29;  Schirr- 
maeber,  Entsteliuag  de«  Kurfüretenoollegiums.  99;  Forschungen z.  deutschen  G.  XX, 310; 
B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  4778  e  and  nr  &S94. 

▼erspricht  di  m  abt  uad  den  mBnchen  zu  Walkenricd  das  recht,  auf  den  kloKtergfltem  und 
au.>iserbalb  des  klosters  beichte  zu  hAreii  und  absolutioo  zu  ertbeilen.  D.  EIrfordiae,  5.  id. 
Jan.  1262.  Urkb.  d.  bUt.  V.  f.  Niedersaohten.  II,  234.  63 

beauftragt  denabtdeakl.  Steina  und  den  decan  von  Northeim,  ungemessene  ansprflcbe  der  ab- 
gefundenen pfanvr  zu  Meftestede,  Gnnoerode  nnd  Nore  an  das  kl.  Walkeoried  tarSdum» 
weisen.  D.  Erfordiae,  1262,  6  id.  Jan.  Urkb.  für  Niedenadisen.  II,  235.  64 

Der  rath  zn  Erfurt  b«ieagl»  dasa  der  enbisobof  zu  Maina  das  recbt  habe,  7  mark  jlbrlidwr 
einkfinfte,  welche  er  Ar  78in«ric  silber  an  erfhrter  kanfleote  gegen  iebernfme  ttb«riMiang 
von  kraml&den  verkauft  habt-,  'fir  Inn  ßfnanotpn  betrag  wieder  einzulösen.  D.  Erfordie, 
1262,  3.  kal.  Mart  Lünig,  K.A.  Tom.  XiV,  part.  spec.  conU  IV,  2  theil,  429;  Uude- 
nus,  C  d.  IV.  859;  Sebftttgen,  InveuL  106.  66 

wird  erwähnt  in  der  Urkunde,  dnrob  welche  scbultbeiss  und  ratb  zn  Erfurt  erfcllren.  dass 
das  regimeot  sowohl  bei  dem  magistrat,  als  dem  majnziscben  aohnltheiss  nod  scbOffen  zu 
Erfurt  befindlich  gewesen.  D.  ErflbidiMb  8  kaL  Martü  1262.  Lflnig,  BMbmM:r.  XIV, 
Ii,  429.  66 

▼erordnet  (aeos  Mog,  et  praopo».  St  Petri  mit  etnwiilignog  des  donicapit«''s  in  bezng  aof  das 
bislior  strritis  gewe.n  tir  vcrhältiiiss  zwischen  propst  und  capitcl  zu  St.  IVtcr  in  Mainx,  dass 
das  CÄpitel  übtr  alle  <  inkiintir  di-r  (»rupstei  frei  virfi'^en  mögo  mit  au.snahme  der  güter, 
welche  der  kirche  in  Thüringen  l  ei  Munre  und  SeboiirH.st(*<lf  jjehören,  worüber  der  propet 
die  alleinige  disposition  haben  soll.  A.  apud  bt.  Petram,  1262«  6  noo.  Martü,  pootif.  nri 
a.  2.  (seil,  nnmera  a  tempore  oonseerationis  inito)  Joannfs,  B.  M.  IT,  4M9.  —  Vergl. 
W ü r  d  t  w c-  i  n.  X.  suiis.  IV,  pmt'f.  XXIX.  67 

Papst  Urban  IV  befreit  den  deutschen  orden  von  dem  beschiusse  des  mainzer  provincialcoucils, 
weleber  nach  dem  statat  des  erzbisobols  von  Mainz  die  flbertragong  des  patronatsrecbtes 
Aber  kirchen  von  weltlichen  auf  geistliche  penonen  in  der  erzdiöoese  Mains  verbot.  D.  Vi- 
terbii,  nonis  Aprilis  pontif.  nri  ao  1.  Wyss.  Hess.  Urkb.  I,  142,  nr  185.  68 

mit  dessen  einwilligung  ertheilt  bisobof  Christian  von  Litbauen  allen  cbristgliabigen,  welche 
die  Capelle  der  hl.  Katharina  za  Fraakfart  beschenken,  oder  welehe  sie  an  genaantea  feat> 
tragen  besoehen,  vierzig  tage  abläse.  D.  Magnneie,  1262, 17  kal.  Malj.  Bftbmer,  Ol  d. 
Moenofrancf.  I.  127.  69 

bestätigt  die  gesohebeoe  Vereinigung  der  pfarrei  zu  NOrten  mit  dem  still  daselbst  D.  Maguntie, 
2  kal  naii,  1262.  WolH  GesA.  v.  NBrtea.  Difc.  nr  7,  S.  la  70 

bestätigt  die  von  decan  u.  capilel  zu  Maricngmlcn  in  Mainz  fi  tri  ll'.  De  wähl  des  sängcrs  Kb*-r- 
hard  (de  Tum)  von  Mainz  zum  propst  der  kirche  Maricagrtdcn,  nachdem  er  dieselbe  aU 
ordnungsgeniäs.s  b<tundcn  habe.  A.  Asehallällbarg,  1262,  kal.  Mail  Würdtwein,  Sobi. 
dipl.  1, 142.  —  VeigL  Wagner,  IHe  vomb  geistlichen  Stifte  hn  Graeshenogth.  Hessen. 
II,  872.  71 

beauftragt  den  maimsr  tobolmtfr  Arnold,  dass  er  den  dumsänger  Eberhard,  nachdem  solcher 
ordnongsgemln  wm  pnpet  von  Ifaiieagredca  gew&hlt  worden,  als  soloben  einfbhie.  O. 
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Aschatftnbnisi.  196S.  kaL  MaL  Joaonia,  B.M.U,669;  Wftrdtwein.  Saba.  dipl 

I.  14:1  73 
Laiiijp-al  lleiurich  1  von  Hessen  (da*  Kind)  ficbliwt  inu  dem  >?Tsfen  (ioürid  von  Ziegen- 
hain gegen  licn  inainzer  erzbischof  und  die  gr.iti'ii  voa  Waldeck  ein  schütz-  und  truü- 
bfindoia,  in  «elchm  auch  der  graf  Ludwig  von  Ziegeobaia  eiugoachlosaen  sein  soll,  sofern 
jBflier  aieht  «M»  das  anMithof  tod  Mann  oder  deaMO  halftr  in  Ziegpobaia  oder  Nidda 
aufnehmen  würde.  Leddarkose,  Kleine  Schriften.  IV,  279.  —  Vgl.  I  Igen  u.  Vogel. 
Kritische  Bearbeitnag  der  Gtseb.  d»^  ibür.  -  he««.  ErV'folgekrieges  in :  Zeitschr.  des  Verao» 
für  hess.  Gesch.  Neue  Folge.  Bd  X,  331.  72 

Papst  Urtwn  lY.  erinoeri  den  enbiadiof  r.  Mains  an  den  erlaaa  aetnea  voig^bigien,  des  papeus 
Alexander  IV,  Tom  18.  Joli  1S56.  dan  er  den  Koorad  CmtinnÖDnnidi  filRFVfderid)  loAt 
zum  kaisor  wähU-n  ilmf<\  (sub  excDinmunicationis  po"n,i\  dann  irSgt  er  ihm  auf,  auch  dif 
übrigen  kurfürsten  (auctoritatc  apostulica)  zu  ermahnen,  den  Koorad  nicht  zu  wählen,  bei 
strafe  der  «looiiuniuiicatioD ;  diess  müsse  er  vor  einer  «lindgn  vabl  Itund  machen,  sonst 
sei  er  der  exomnmmiieBdaa  vechllen.  Urban  «amM  dMMB  eriaiii  aod  vcrlani^  v«a  dem 
gegenwirtigen  erelnmbor  deisen  befolgang  in  vhtnte  obeAentlae,  eob  debHo  fidelHatis,  sab 
poena  excornnmnicationis.  D.  Viterbii,  3.  nonas  Junii,  pont,  nri  1.  BR  Papst  Urhans  IV 
nr  173;  Böhmer,  Roichssachen.  nr  Hö;  Potthnst,  Reg.  pontil.  nr  18:i48.  —  Ver»jl 
Stalin,  Wirteraberg.  Gfescb.  II,  215;  Buss<ni,  Uii  Doppelwahl  d.  Jahres  12.^7,  S.  45; 
Lorenx,  Gieach.  d.  13  u.  14  Jahrhnodertf.  1, 215;  v.  d.Bopp.  Enb,  Werner.  27 ;  Har» 
naok,  Das  Karfflrsteooollegium.  131.  74 

Giselbert  v.  Rüdesheim,  vogi  vom  Rlu  inßiiu,  beurkundet,  dass  mit  willen  di  s  .  rzb.  Wcnilier 
T.  Mainz  Heiorioh  and  Tlieodericli  von  Laboatein  (Loinstein)  dem  Iii.  Jt^berbadi  doe  wiese 
bei  Monbadi  Terkanft  haben.  A.  1268,  nense  Jank».  Boaeel,  ürkb.  der  Abtei  Eberbaek 

II.  Abth.  I,  133,  nr  -^fiS.  75 
beatatigt  als  meiropoliiau  In  dem  streite  /.wischen  dem  St.  .lohannisstift  voi  Halber.*tadt  und 

den  ennnilmern  zu  Ler  wegon  der  wähl  eines  pfarrers  dasellist  die  zu  gunsten  des  siifts 
getrofTtne  entaoheidung  seioes  diOoeaaos  zu  HaUwntadth  D.ap.  Ascbaffeabnig  1262,  10  kaL 
Äug.  (Copialb.)  Jacobs,  Drkb.  der  Gommende  Langeln  und  der  Kllleter  Himmelpfortea 
und  Waterler.  &  230,  nr  4.  76 

inoorporiert  mit  einwiUifuug  des  domeapitels  dem  stifUcapitel  ätephaa  zu  Mains  die  kircbe 
an  Naekeolieim,  deieo  patnoat  bisher  ihm  selbst  angestanden  hat  A.  1262,  id.  Avg. 
Joannis,  R.  M.  II,  538;  Wflrdtvein,  Dii^c.  Mog.  I,  4'^1.  —  Versil.  S'-haab,  Gesoh. 
d.  Stiidt  Mainz.  III,  25H;  W  (Irdtwein,  N.  subs.lV.,  praet.  XXIX;  Dürr,  De  parocbo 
a  percept.  decim.  novai.  in:  Schmidt,  'Ihe».  jur.  eocI.VII,  45  n.  71;  Wagner,  Die  vorm. 
geistl.  Siitte  im  Grossbeneogth.  Hessen.  II,  408.  77 

beorkundet,  dass  der  streit  aber  die  wähl  des  propstes  zu  Asohaflenborg  dahin  verj^lidien 
wonJiMi  s^i,  Ja-«  dein  dortiutMi  capitfl  tü«'  wähl  /usli'lii',  (iav<  es  jidcKih  nur  einen  canoaiku-- 
der  mainzcr  hauptkirche  wählen  dürfe.  Sollte  das  aipitei  jemals  von  dieser  bestimmun^ 
abweichen,  so  wUrde  es  t°Qr  alle  zeit  das  obige  Wahlrecht  verlieren  und  dieses  w^rde  den 
aaainzer  erzbisohOfen  zurallen.  A.  Maguntie,  12f)2.  8  id.  Septbr.  Ondenoa,  C.  d.  Ii,  315. 
—  Vergl.  Wfirdtwein,  N.  sobs.  iV,  praef.  XXIX;  May,  Geaeh.  de«  KollegiatstifU 
AschaH'etibjrg.  1 (Anrh  im  Arebiv  f  üntwirauki  n.  IV,  Heft  2);  Archiv  u.  s.  w.  XX. 
Heft  3,8.  85;  Amrbeio,  Beitrig^  s.  Gr.  des  Arcbidiaoooates  Ascliaifenbuig.  in:  Archiv 
des  Uslar.  Vevrina  Ot  Oaterftankjen.  XXYII,  113.  78 

Zeuge  bei  k.  Richard,  welcher  der  kirche  von  Basel  den  berg  Breisach  und  das  Münstorthal 
restituiert.  B— F,  Reg.  imp.  V,  nr  5412.  —  Vgl.  Ochs,  Gesch.  v.  Basel.  1.  361.  79 

Zeuge  bei  k.  lUebard,  wehsher  der  stadtStrasriiQig  ihre  iwftfta,  liniheitan  oad  bssütungan  be- 
stätigt. B— F,  Reg.  imp.  V,  nr5413. — Vgl  Sohirmacbar,  EntBtri»ngd.Kaiftkrsten- 

collegiama.  102,  note  1.  80 

Zn  dessen  ganrten  verrichtet  Wamher  genannt  der  Schwarae  anf  die  cWer  in  Ib,  die  ihm  dnrdi 

den  tod  seine«  vaters  Heinrich  erblir'h  zugefallen  sind.  A.  in  Soipphe,  1S68»4  kaL  Daobr. 
Kupp,  (Bodmann)  Erbleiben  uud  iubpäcbte  im  Erutifte  Mainz,  öl.  81 
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KOniff  Ottoku  t.  BBhflMO  erkUrt,  dnt  wie  MDe  voiginger  dnrah  Qn«  metniwlltai,  m- 

biscbnt'c  von  Mainz,  und  insbesondere  fr  diirrh  erzbisrhof  Werner  gesalbt  worden  sei,  so 
auch  iille  Swine  nachCulger  von  dem  jeweiligen  nmiazer  erzbischof  gekrönt  werden  sollen.  1). 
Pragae  a.  d.  mccixiii.  in  die  consecrationis noetre,  qae  fuit  nalalis  doiiiini.  Senckeaberg, 
Sekoujoris.  U,  117. — V.d.Kop|»,Eteb.  WerDer.Bcg.iir  73  bemerkt,  deMSeoekeabei|die 
obige  m-kmide  aftledilidi  lom  Jahn  vnwtie.  Allenünge  gehSit  dieselbe  aaeh  dem 
heutigen  jaluresanfanj;  nicht  zu  1263,  sondern  zu  1262  und  ist  offenbar  am  taee  dt^  orRten 
jabrgediobtnisse»  der  krönung  OltokarV.  die  zu  weibnacblen  1261  stattfand,  ausgestellt. 
—  Hier  nii  chte  ich  auch  auf  den  unterschied  im  ausdruck  der  datierung  in  dieser  Urkunde; 
«in  die  ooosecratioois  metre*  von  dem  ausdruck  in  der  Urkunde  von  1261  Des.  86:  gin  die 
ooronationie  noatre*  adtaerkiam  maehea;  in  der  letsteren  nrkimde  itt  ttberiumpt  nur  von 
der  .krönung*,  in  der  enteren  von  1261  von  der  , Salbung*  dia  Hadti  82 

gesuttet  dem  latb  zn  Erfurt  ans  gnaden,  zu  den  bisberigro  18  tanHgeHMBen  der  mfinze  oocb 
andere  vier,  des  mOnzens  niefat  kundige  anftunehneo,  so  data  16  Imnsgenoiaen  neben  14 

nlthspersonen  vorhanden  sein  sollen,  ü.  Moguntie.  H  kal.Jan.  12ii2.  —  P'.ilck  cnstein, 
Histor.  V.  Erfurt.  100;  Schöttgen.  Inveot.  1(»7;  Tettau,  üeber  d.  staatsreoht liehe Ver- 
hftltnits  von  Erfurt  zum  Erzstifl  Mainz.  95;  Leitzmaun,  Das  Mfinzwesen  Erfurts.  9; 
Lambert,  Die  iltcie  Geaob.  und  Verfassung  der  Stodt  Erfurt.  65.  —  »Der  Mayntsiache 
8ehnlt3ieisi8dilipiifli  oad  OooMiks  in  EHIurt  basoi|en  aono  1868  abcniiabi  gewiwe  Yor- 
MleDheiteD  im  Ettutüuikta  Sudt-Regiment  az  oommima  Aidüe]iitaiipL  ■  Aoaleato  Givba- 
iinna.66.  83 
bestttigt  das  vermlebtnise  des  Sigfnd  Francnstein  (Froovcostein)  und  seiner  fimn  Oeitrad, 
wodurch  diese  dem  kl.  Eberbach  ihre  besitzungen  bei  Hus-ocebach  und  Biburc  Qt>erlassen. 
A.  1262,  mense  .  .  .  Rossel,  Urkb.  der  Abtei  Eberbach. II,  127,  nr  363;  Roth.  F.  N. 

I,  1,  S.  84,  nr49I.  84 
niaobt  eine  bulle  des  papstea  Urban  IV  bekannt,  wodurch  die  den  Laiariten  in  Gotha erthcilten 

Privilegien,  nameotlieb  die  erianbito  zum  almoaeosammdn  beUMflhnd.  uTs  oau«  bettld|gt 
rden.  Madelungs  Beiufg»  i.  6.  d.  Stadt  Gotha.  10;  Baak,  Oanh.  d.  Stadt  Gotha, 

II,  a^ö.  85 

H(einiicb?)  und  Wulfer,  stifbberm  und  priester  zn  U.  L.  Franen  und  besw.  zn  St.  Panli  in 

Baiberstadt,  erklären  vor  den  vom  erzbischof  von  Mainz  bestimmten  richtem,  sie  entsännen 
sich  und  hätten  gehört,  das«  inagistt  r  Jobann  Zeineke,  weiland  dompropst  zu  Ualkr^tadt, 
auf  grund  eines  ordentliclien  reehtsbescheides  den  patronat  der  kircbe  zu  Ler  dem  siilt  S. 
Johannis  in  Halberatadtzngespracben  babe^  nnd  ermahnen  die  xiehtar,  dieses  recht  des  stifts 
zu  wahren.  (Ohne  datum.)  DoTa-Friedharga  Z«tiehr..r.  KinAaDNcht  Bd  ISi.  Nana 
rul<;>-.  ßd  I,  1 1 3.  Jacobs,  Uvfcb.  der  OHnmeude Ijingeln  und  der  KlKaler  Himmelpfctten 
nnd  Waterler.  S.  229,  nr  8.  88 

erneuert  seine  «inwilligung  txim  verkauf  des  pstronatsrecbts  der  pfarrkirche  zu  Goldbach  und 
l  iiier  iiiitbli'  d;iM  ll-t  an  das  Kr'  uzkloster  ZU  Gotba  •it-itt  iis  des  grafeu  Burcluird  von  Bran- 
denberg. D.  apud  .Asscatlenliurg.  1262  (?),  2  non.  Jan.  Sagittarius,  llist.  Goib.  65; 
Würdtwein,  N.subs.lV,  praef.XXiX;  Georgisch.  Reg.  chron.-dipl.  I,  1162;  Möl- 
ler, Klöster  in  Gotha,  in:  Zeitschrift  d.  V.  f.  tharing.  Gesch.  und  AUert&umsk.  IV*,  50; 
Beek,  Gesch.  d.  Gotbaischen  Uude«.  Bd  III.  Tb.  I,  263;  Beek.  Gesch.  d.  Stadt  Gotha. 
II,  247.  87 

siegelt  mit  kfioig  Bichard  nnd  FhUipp  Tou  Hohenfels  die  Urkunde  des  letzteren,  durch  welohe 
derselbe  für  die  den  stiftflni  nnd  kiBstenizn  Mainz  zufengten  besehSdigungen  genugthnnqg 
gewährt  und  zugleich  mit  seinen  .söhnen  eidlich  versichert,  die  ctpoliciier;  vi  rsjirt  chuogeo 
halten  zu  wollen.  A.  Maguncäe  in  monte  ö  Jaoobi,  1263  iu  cras'iuo  Epypbanit-  dni.  Ga- 
den u  s,  C.  d.  1, 694.  —  YeigL  JoanDis,  B.H.  1. 616;  v.d.Boppk  £nbiMhof  Waner. 
24  und  32.  88 

besiegelt  zotammen  mit  k.  Richard  die  ark.,  wodurch  Philipp  v.  Ilobeofels  auf  alle  abgaben 
nnd  dienstleietnageo  von  wissen  giltem  verziebti-t.  .\.  Maüimtie,  in  raontc  St.  .T.iwbi  1263 
in  erastino  epiph.  dorn.  G u d e n u s,  C.  d.  1,  (>9i).  —  Vgl. Bär,  Dipl.  Nacbriohteü. 4 1 .  89 
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Der  rath  und  die  bOigwnichaft  ▼.  EHbit  veninvolien  dem  enViiebof  ▼  Mmoi  and  dem  doo- 

capitel  dasolVi>i,  i1ii>s  nurh  dn-ssen  vuracbrift  nicht  mehr  Jpiin  l2  mönzer  (,  huÄSgeDosst^n* 
d.  i.  mOnzpi(ohtHr  I  autgt-noiuiueu  werdeo  sollen;  diest^n  dürteu  sieb  zu  gansten  der  mOnxer 

noeb  4  pereonen  anscblimsen,  welobe  aber  nicht  niUnzt-r  siod.   qaia  expedit  natri 

Boetrae  eoclesiae  Mog.  et  «tiaai  dvitati  noeti»«,  quam  de  beati  Martini  et  vaatra  f^tia  poa- 
aiderous.)  D.  Erfbrdie,  12«<S.  id.  Jan.  Gadena«  0.  d.  II,  149;  Palokenatain,  ITOalorw 
von  Krfftirth.  KU  hnt  ,1'ifiO.  tertio  Id.Jan.»;  Hirsch,  Mönzarchiv  VII.  7;  MicheUi  i 
Recbtisdenkmale.öU^  mit  dem  datom  sidusFebr.*;  Tettau,  Ueb.d.ataatsrecbtLVerhält- 
n]aa    JBrfbR  t.  EteUatliam  Mainz.  96;  Lmbart.  DielltG.a.yMf.  voo  EMut.  66.  90 

besiegelt  mit  aail.  rn  liiie  urkundf  des  srrafoii  EWrharii  von  KatzenellenVwgnn,  wodurch  dieser 
das  kl.  KUrltncb  vum  rbeinzoll  bei  Rheinfels  ^Kiaefels)  befreit.  A.  ap.  Lberbaob,  1263, 
Marci  evang.  Wenok,  HeM.  Landeag.  I.  Urkb.  80;  Rossal,  UiliK  der  Abtal  Eberbacb. 

II,  142,  nr  37  ireduciert  irrii;  .luf  ..Juni  21  *!.  91 

willigt  in  den  verkauf  ailiT  i^üt^r  des  kl.  Auihausen  zu  Trechtinghauseu  an  das  kl.  Eberbaeb. 
D.  Wunnendale,  1263,  mtnis«?  .\prili.  Rossel,  Urkb.  der  Abtei  Kbirbach.  II,  139,  nr  376. 
—  Vgl.  Henuea,  Die  Bargen  Heicheaatein  etc.  in:  Piek,  Munataschrifi  f.  rbeia.-westQU. 
Qeaehichtsr.  II.  204;  Roth,  F.  N.  I,  1.  S.  85.  nr  497;  Goerz,  Mittelrh.  Reg.  lU,  42a 
nr  1879.  92 

baanftragt  benannte  penonen  dat  kl.  St.  Martio  in  Weil  bei  HolsgerlinBen  io  auner  sehnt- 
bereehtigao„'  im  SehSnbnehenirald,  «elebe  demselben  laut  nrknnle  bhohof  Eber1iaTd*a  von 
Coostaoz  von  dr  iti  i)f;ilz['raf  Rudolf  von  Tübingen  übertragen  worden  sei,  zu  .»chützon,  und 
bestätigt  zugliicb  dic.M?  scbeukung.  Moue,  Züitschr.  I.  d.  Gesch.  d.  Oberrh.  III.  206.  iMit 
ausfilbrlicber  siegelbescbreibuiig.);  Schiiiid,  Gesch.  J.  Pfalzgrafen  voo  TBbinfMl.  186  und 
Urkb.  34.  —  Vgl.  v.  d.  Ro p  p,  Kr/b.  Werner  v.  Mainz,  lül.  nr  91.  93 

scbi-nkt  auf  bitten  und  nach  n-signatiun  H«rtolds,  vitzihuius  von  Appolde,  dem  tnaeisier 
ü>.iuiicb  pleban  und  der  gemeinde  zu  Sl.  Michaelis  in  Erfurt,  behufs  der  pfarrei,  di-n  zchnifu 
zu  Kfrs}j«iebea.  D.  JMagantie,  1263,  12  kal.  July.  Beyer,  Beiti.  zur  Gesch.  der  Plarrei 
Micba«>lis  in  Erfurt,  io:  Mittbdlnngeu  dea  Ver.  f.  dieOeieb.  v.  £rfbrt.  Heft  IT,  74.  (Jahr- 
gan,' 1869i.  IH 

erklärt  gegen  den  decan  zu  tLt'sterburg,  da&s  die  päpstliche  collatur  der  ptarrkircb«-  zu  Kran- 
kenbiTg  an  den  cleriker  Gerlacb  als  erschlichen  und  den  rechten  de«  dortigen  nonin-nkluste» 
Sl  Georg  eintrag  thnend  nichtig  aei,  und  beauftragt  ihn  faiemaeh  au  vecfiüiren.  l'ruken- 
Tord,  12  kal.  Aug.  1263.  Wenok,  Den.  Landes^aeh.  III,  160.  98 

Albert  prop.*t,  Gertrud  naagi-itfrin  und  der  convcnt  /.u  Iinmidu  iibain  bekennen,  duss  ti.is  vou 
dem  erzb. Werner  v.  Mainz  niedergesetzte  gericht  ausgesprucbeu  bat,  dass  sie  dem  kl.Wer- 
beig  ein  Jahrliches  zeichen  der  Unterwerfung  schuldig  dnd.  A.  Maguntie^  8  kl.  Septem  bris 
1263.  Wonek,  Hess.  IjirnJ.-sgesch.  II.  Urkb.,  S.  l!)n.  % 

Sophia  (,tocbter  der  hl.  Elisabeth  landgr&lla  von  Thüringen  und  heirin  von  Heaaen),  vordeu 
berMgin  von  Brabant,  «hI  deraa  aohn  Belnriah,  landgraf  tm  Thtfingta,  bakennen,  ^na 

erzbischof  Wemher  von  Mainz  die  nachfolgenden  gntrr  zu  leben  empfangen  zu  haben :  die 
ci)niei;ia  iHb  r  da*  landgericbt  Hessen  sammt  allen  de.s.siMi  zrluuei ,  die  vot;iei  von  Hasungen. 
die  volitei  von  Hri'iti-'naii.  das  patronat  der  kircbt-n  von  Wiliiuiiijen,  RichfZenhayi-n,  VeU- 
perg  und  Wenegencenre;  desgleichen  die  (tttdtlein  und  buigen  Grünenberg  u.  t'raokenb«^ 
mit  tngebOr,  detgleielien  Melaongeo,  das  auek  Ahr  ^a  leten  gehalten  wird;  femer  in  Thfl- 
ringen  die  gerichte  von  Bergeren  nnd  ,\iipe,  deseleiehen  bnrg  und  städtlein  Tungesbmcken 
und  die  zugehörigen  gerichte,  die  man  auch  tilr  b'bi  ii  iiält.  Zugleich  versprechen  dieselben 
nebst  noch  20  hessiscben  ritter  eidlich,  innerhalb  des  laufenden  j-ibres  nach  noch  weiteri-n 
leben,  die  sie  von  )laiaz  tragen  m'cbten.  nacht'orscbuikg  au  halten,  um  solche  dann  eben- 
fclls  stt  benennen.  D.  in  eanpo  apnd  LangeadarfT  et  acL  1263,  quarto  idua  Sept.  Giide- 
nus.  Cd.  I,  702;  Kopp,  Hess.  Gerichtsverfassung!,  2,^8;  Sohftttgen,  Invent,  U'ix 
Varnhagen,  Waldeck.  I^andest;.  I,  302;  Glaser,  (Jesi?b. d.  Stadt  Grünberg.  in:  Archiv 
f.  he.ss.  Gescb  Supplementband.  llCf,  Ay  er  mann,  Einleit.  7,  Il.  ss.  hi-t.  2."16;  Octtfr. 
Versuch.  11,  644;  Wettermann,  Wetteravia  illuatrata.  243;  Estor,  i:^lecu  jur.  pnbl. 
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Mainz 


Hass.  158.  —  Vgl.  Heaiasr,  Brbftmter  49;  Wftdlittr,  GMeh.  SMÜiMin.  m.  5  a  46; 

Teutborn,  Gkas.  d.  Ueasen.  VI,  94;  Wenck,  IToss.  Landesg  U,  418;  Hartman  n. 
Bist  Hassiaca.  I,  116;  Thudichum,  Die  Gauverfassung  in  DeuLscbland,  12  uud  108; 
Scrilui,  Rcgi'st.  II,  42  ar  TiÜ^  irrthilmlich  zu  ,aug.  10';  Franck,  Die  LandgTafschafleii 
des  heiL  rOm.  Heicha.  ISl;  Ilgen  and  Vog«l,  Kritische  Bearbeitung  u.  s.  w.  in:  ZtMlu 
t  In«.  0.x.  890  0.846.  97 

Die  landgrifin  SopLia  v.  TtiilriniiPn  luiil  ilir  soIin  H>4nrich  bf^k*'nni-]i,  liem  crzb.  Wprnher 
Mainz  2000  mark  hAkr  schuldig  zu  selu  und  stellen  zu  dcsAeii  siclicrbeit  3ü  genanote 
bürgen.  Anbei  werden  wegen  der  barg  Wildong^Di  welche  sie  sich  vorbehält,  besondm 
bedizmaugen  festgestellt.  D.  apndliwaMdcrf  in  campo,  1263,  quarto  idosSept.  Qadsaa«. 
0.  d.  I,  704;  Varnbagen.  Waldedc.  tandeigaBoh.  I,  80  o.  802;  Wagner,  Beitr.  war 
Gesch.  erloschener  adel.  Familien,  in:  Archiv  f.  Hc>i.<.  Geswh.  VI,  ■52H;  Glaser,  6esoh.T. 
Grünbeig.  178;  Ropp,  Erzbiscbof  Werner.  25;  Ilgen  o.  Vogel,  Kriüscbe  Bearbeitang 
n.  •.  w.  in:  Itadk,  t  keea.  Gcadyahte;  N.  F.  X,  844.  96 

Sophie  landgräfin  von  Thfiringen  und  hcrrin  von  Hessen  und  ihr  söhn  Heinrich  vergleichen 
sich  mit  erzbischof  Werner  lllr  sich  und  ihre  heiter.  E-s  wird  besonders  festjiescut,  dass  die 
liur;;  Klenbiiuch  iMelimu)  dem  erzstift  verbleibt  und  die  einkütifto  der  vogtei  zu  Wetter 
sammt  dem  bargholz  gemeinsam  sein  sollen.  Falks  landgraf  Heinrich  und  seine  gemahlin 
kioderloe  sterben  wSrden,  Mllten  die  etSdte  ond  borgen  Chünbeig  und  AoakaiibM);  dem 
erzstift  beimfallen.  D.  apad  Langesdorf  in  campo  1263,  IV  id.  Sept.  Frhr.  6.  Schenk 
z.  S. :  Vortrag  zum  50jfthrigen  jubiläum  d.  histor.  Vereins  f.  d.  Grossherzogthnin  !leit!«>n. 
(am  18  Fi'lir.  188.')  !  .Ueiier  den  Anfall  der  he.ssi.soben  i^^bschaft  an  das  haus  Brabant.  * 
—  Vergl.  DannstSdier  Zeitung.  Nr.  54  vom  23  Febr.  1885.  (Originalnrk.  im  raichsarcbiv 
m  IMiNhen.  Abth.  Maiai.  Dooikapitel,  fÖK.  28.)  99 

Sophie  landgräfin  und  ihr  8<ihn  landgraf  Heinrich  verlllgen  in  folge 'eiu<'-  vi  rtmges  mit  den 
erzbischof  Werner  von  Mainz  über  die  schlösser  und  Städte  GrOnbcrg  und  Frankenberg, 
als  mainzische  leben,  im  falle  ihres  kinderlosen  todes.  D.  in  campo  apud  Langesdorf,  ]263i 
terüo  id.  Sept  Godenus»  a  d.  J«  707;  Glaser.  Gesch.  d.  Stadt  Granberg,  im  Archiv  f. 
beas.  Gneb.  I,  Sopplementband  178;  Ledderhose,  Kl.  Sebriften,  V,  81;  Soldan,  Zar 
Gesi^h.  der  Stadt  Alsfeld.  (Prograrara  des  Gynin.  zu  Gie^sen.  1861.)  100 

Flspet  Urban  IV  fibertrigt  dem  domdecbanten  und  zwei  andern  mitgliedern  des  domeapitels 
10  Magdeburg  die  prOfbng  ond  entsobeidung  in  der  appellatkinaaadie  tob  p^rrer  und  g»- 

meinde  zu  Ler  an  den  erzbischof  von  Mainz  ,ad  venerabilem  frairem  nostrum  archieptsoo- 
puni  Maguntinensem,  loci  metropolitannm  *  wider  das  Jobannisstift  in  Qalberstadt  wegen 
des  kirchlehus  in  dem  gesaunten  dorfe.  D.  ap.  Urbem  veterem  idus  Soptenhlia.  pODtil  Oli 
a.  3.  Jacobs,  Urkb.  der  Commende  Langeln  u.  s.  w.  ä.  230.  ur  ö.  101 
bestätigt  dem  domcapitel  zn  Mafais  die  tqu  Agnes  Sekeinfek)  (,  Sdwolelt*  {st  ntdit ,  Sdilte- 
feld*},  der  gemahlin  iles  Wa.smud  von  Speckfelt,  um  150  pfiind  heller  erworbenen  zwei 
theile  des  weinzebntens  in  llandschuchsbeim.  D.  Wunendal,  10  kal.De&  1263.  Gudenus, 
G.  d.  I,  709.  —  Vgl.  W  ü rd t  w e i  n,  N.  subs.  IV,  pnut  ZXX;  Weesk,  Fftlx.  Rtg.  ond 
ürkk.  in:  Ztsch.  f.  (;.  d.  Ob.rrheins.  XXVI,  37.  108 

^nehmigt  den  vom  kl.  Marienhausen  ans  kl.  Eberl<acb  geschehenen  verkauf  eines  guts  zo 
Traditin0Aaoseii.  A.  in  Searpeaateio  ete.  Bir,  BeitiCge  s.  MaloBar  O.  IL  306.  109 

EJine  Urkunde  dfs  Wi  ]':V,ind  v.  Holzhfim  u.  a.  für  da.s  kl.  Cappel  ist  folgendenna.wn  datiert: 
.Datum  et  actum  m  Hix-nlK'rg,  in  diebu.s  discord'e  domini  Wemheri  ael  Mog.  et  domine 
Sophie  Lantgravie  quondam  duciss«  ßrabautie  et  filii  sui  domini  Ueinrici.  Nach  dem  orig. 
in  Marbuig,  in:  Ilgen  und  Vogel,  Krit.  Bearbeitung  n.  s.  w.  in:  Ztscb.  f.  keas^  G.  N.  F. 
X,845,  note*  —  ▼gLPalekeoheiner,HeiB.Stldte.L240.iM)te86b-        '  104 

beschwert  sich  mit  dem  dorokafitel  und  der  übrigen  geistli  -bki  ji  bei  dem  papst  Vükuj  IV 
Ober  den  ehemaligen  domcustos  Fri*"drich  von  Fbcrstein  wegen  des  ihnen  von  jenem  zuge- 
fügten schaden?.  Uhne  dat.  Schunck.  Beytr.  zur  Mainzer  Geschichte.  IL  96L  —  Teijl. 
Scriba.  lle.*w.  R.g.  III,  'm\.  nr  4963;  Holh,  F.  N.  1,  1,  S.  446,  nr  6.  105 

gestattet  jeder  kirche  seiner  diöoese,  welche  zu  den  1000 mark,  die  er  der  päpstlichen  kammer 


Will,  B«eut«B.  D. 
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■dinldig  ist,  ilum  beitng  zahlt,  eine  pnabende  oder  denn  IMolito  für  «IobmI  tn  MmiBllnjt- 

lioher  natznieMUDg  zu  verkanft-n.  D.  Maguntie,  1264,  2 idu« Marcii.  Böhmer,  Cd.  Franc. 
131;  GudeDOB,  a(LI.710;  Joanais,  RM.l.t>16.  —  VgL  Wardtweio,  N.  «uIm.  IV, 
pmefl  XXX;  TboBA«,  Fnmkf.  AuMlen.  188;  Botli,  F.  ff.  I,  I,  SL  618;  vt19.  Mt 

bentätißt  der  kirche  St.  Mnrim  ru  Ringrn  don  oingerflckten  fnSMiMUt mlbnaAct  ArnoMl 
vom  jähre  1160.  A.  Ma-;uncie,  1264,  löknl.Maji.  W  ü  rd  t  wein,  W.  iölie^  IV,  praef.xxi. 
Extr.;  Salvrr,  Proben  des  deutschen  Rcichsadels.  S.  1(!)6;  Weidenbach,  lieg.  v.  Bin- 
geo.  17,  nr  168.  (AbecbrUl  ia  Uabel'«  nacblaa»  «i  MQacheo.  Ad  chrooioon  capituli  ma- 
jori« «edeeiae.)  Wf 
ennftchtigt  den  prupst  und  t'.as  k.ipitpl  zu  Jechaburg  in  Thüringen  gleich  den  mainzer  kireben 
eine  sliftspräUinde  zu  lebenslänglichem  genuss  zu  verkaufen  und  so  lange  die  nächst  er- 
ledigte DubeMtzt  zu  lassen,  um  dadurch  den  an  den  pftpstlioLen  stuhl  zu  zahlenden  boira;: 
auütubringen.  D.Mogoaciae.  1264, 11  kal.  litjju  Wttrdtwein,  Dipl.  Mog.  I,  122  nr  63. 
—  Yefffl.  y.  d.  Ropp,  Enbiechof  Werner  von  Ifatmc.  168,  nr  lOS  (ndnoirt  flÜadiKeb 
auf  April  .t?L"\  108 
hebt  vegeu  unverantwurtlicher  behandlaag  dei  bQrger  in  Ed'urt  durch  bScktir  und  fleischer 
deren  innongen  auf,  ge.stnttet  ftcieo  handd  mit  brod  nod  fletsch  gegen  entricbtnng  des  markt- 
Pfennigs  an  den  echultheiM<en,  wogegen  der  ntb  dem  «csbisohof  jlbrlieh  12  mark  silber  o. 
16  maltet  kom,  das  er  al<er  mit  geld  ablBsen  mag,  entrichten  soll.  Straflllllge  bScker  and 
fleischer  sollen  vor  dem  schulthei.wn  gerichtliche  .vheme*  zahlen  und  zur  Überwachung  j.- 
2  aus  jedem  haodverk  gewählt  werden.  A.Moguntie,  1264,9kal.  Junii.  Faickenstein, 
Uist.  T.  Krfurt  103;  SohOttgen,  Invent.  110;  Lambert,  Die  ältere  G.  u.  Verfaaamg 
d.  Stadt  Erfurt.  124  u.  S.  67;  Tettau,  Uebcr  d.  Staatsrecht!.  Verbältnias  v.  Krfurt  zont 
Elnsti(\  Mainz.  96;  Prozess.  Mainz  c.  Krfuri.  Remonstration  77.  —  Vergl.  Herrmann, 
Bibl.  Erf.  332.  10» 
Damaelben  danken  die  oonsaln  der  aladt  Crfult,  daas  er  die  aafhebung  der  innung  der  bflcktr 
tmdlhtwdier  genehmigt  bat,  etwlbneo  die  cfnkthift«,  die  rie  dem  mblschor  an  leineradmd- 
losbaltung  fUr  die  durch  aufhebung  der  innmu  ibtii  verlon  n  neh-ivion  rechte  uml  dient-t- 
letslungen  übergeben  (zwölf  mark  jährlicher  eiukünt^e  und  jübrlich  16  malter  weizen)  und 
▼erpfliebten  sich,  dass  die  bäcker  nod  fleischer.  die  wegen  ihrer  Vergebungen  vor  dem  sdinlt- 
beiss  des  erxbisehotii  mit  der  veme  geumiten  strafe  belegt  werden,  dieser  strafe  nidii  cot^ 
ledigt  wenlea  sollen.  D.1264, 9ltal.Janii.  Falkensteln.  Bist  Elifenl.104;  Lambert, 
I>:o  Sit.  G.  und  Vi  rt".  d.  Stadt Erflilt.  126.  —  ,  DaiikRHgnng-Sclir.üi.  n  de  Anno  1264  der 
Kr1fui1i.«clien  llürgi  rschafft  und  der  ihnen  vorgesetzten  Gjnsuhiiu,  an  ihren  Herrn,  den  Herrn 
Ertzbischofen  Wernemni,  vor  die  ihnen  erwiesene  Lande«- Väterlit^eVonorge,  dass  n<>bm- 
licb  denen  Becken:  und  Fleitobem  aabefuhlen  worden,  as  einem  gewiaten  öfieotUcheo  Orth 
feil  m  haben,  worin  die  Expreesioo  entbalteo:  qnod  ad  eommodnm  tarn  panpemm  qaam 
ilivifiiiii  Civiiiiu  vestrornni  Hrphurdciisiiim  ac  iitilitatem  tirrae  indiilgcre  inira.stis  etc.  etc 
Kxcnun  uns  dtT('l!ur-Maynlzis«hen  l'Yeyziuss-Ordnung  zu  KilVurib:  zu  wnlcherZeii  und  an 
vr  r!  h.  II  Orthe,  auch  von  wem  die  Freyzinse  gegeben  werden. "  Analecta  Cisrbenana.  66.  110 
Der  TtUtbnm  Bertold  und  Heinrich  schenk  von  Appoldc  beurkunden,  daas  der  rntb  an  Erfhit 
fBr  die  anfhebnng  der  hAcker-  und  Aeüscberzun^  sorge  getragen  habe,  so  dass  es  den  ftrm- 
dcn  »Tlriulrt  !i*i,  in  der  stjidt  teil  zu  halnii,  wenn  sie  nur  di  in  inainziscbenschaltbeigsen  d>n 
marktzoll  entrichten,  vor  de&sen  geriebt  sie  im  übertretnngstall  stehen  sollen.  Der  rath  bat 
aieh  zugleich  verbindlich  gemacht,  die  dem  erzbiscbof  v.  Mainz  längst  schuldigen  1:^  mark 
regte  und  16  malter  waizen  jährlich  zu  entrichten.  D.  Erfordiae,  ann.  1264,  oon.  k&l.  Jon. 
Falekenstein,  Bist.  Erford.  105;  Lambert,  Die llt. 6.  n.  Verf. d. Sudt  ETfort.  127.  III 
hängt  mit  rheinpfalzgrnt'Ludwig  sein  Siegel  an  den  von  gt  nannten  ansehnlichen  schiedsnchtira 
zwischen  ihm  u.  dem  pfalagrareg  erlaateoen  sprach,  wodurch  auf  den  von  dem  rheiopfalt- 
grafen  und  ivelea  ■einer  kinder  geMsteCei)  dd  entaiibiedeB  wiid,  da«  die  harg  Weiahrim 
an  der  Berg$tras.«e  und  die  Neustadt  daselbst  eher  dem  pfalzgrafen  als  dem  klo!«ter  Lor^-Ii 
gebore  □.  s».  w.  I).  et  a.  «pud  Uetnminuesbncb,  r^64.  pridie  non.  Junii.  Guden  u  .s  C.  d. 
H,  14-;  öetler,  Hist.  Versuch.  II.  340;  Wittmann.  Mon.  Willelsb.  in:  Quellen  und 
Erdrterungen  zur  bayer.  u.  deutschen  Qeseb.  V,  199;  Wflrdtwein,  N.  snbs.  IV,  pnef. 
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XXXin.  —  YtffH.  Dahl.  Du  FBlMeiidiiim  Loneh.  84;  B8liiB*r,  Wittehhi  Rag.  80; 

Stälin,  Wirtenib  ntsrh.  II.  n'iG;  Scriba,  Hesa.  Reg.  Zweites  Erpänziingsh.  v.  Wörnä". 
5,nr47;  Muuumäuu  ZoUeriiDa.  II,  53;  v.  d.  Eopfs  Enb.  Werner.  34;  Kot h,  F.N.l,  1, 
&4ft8.iir4.  in 

mit  dem  hprzoa;  Liidwig  von  Baiem  einen  landfrieden  von  dem  nächsten  Johannistag 
■O  anf  2  jabre,  so  zwar,  doss  jeder  von  beiden  alle  seine  seitherigen  rechte,  werden,  frai- 
heilen  nod  ehrm  behalten  soll.  In  diesen  landfrieden  sollen  auch  alle  beinÄner  des  phlt> 
giafinttumM  and  innerhalb  der  grenxen  der  mninnr  kirobe  «i^pacbloaMii  Mn.  En  folgni 
noch  mitere  bcedimiunRMi.  Der  enbiBchof  niniaiC  von  dem  hnlfiieden  ans  den  ewhleAof 
von  Trier,  Heinrich  v.  Vinstingen,  und  die  Wildgrafen,  weil  sie  seine  feinde  seien,  und  der 
herzog  erklärt,  dass  die  unterstützang  der  zuletzt  genannten  gegen  den  mainzc-r  erzbischot' 
Budlt  als  brucb  des  landfriedens  von  seiner  seite  zn  betrachten  wnre.  D.  apnt  Hcmtningis- 
biflh,  1264  in  die  Su  Albniü.  Wittmann,  Mon.  Witteleb.  in:  QnelL  nnd  ErOru  V,  201. 
—  Vgl.  Sohirrmneher,  Die Ebtatehnng  des  KwflInteneollegiDniB.  101.  Not»  9  n.  108, 
Tiote  :5;  Goprz,  Mittr-lrh.  Reg.  III,  449,  nr  1991.  118 

Bischof  Kring)  von  Winburg  bewilligt  detn  grafen  Diether  v.  Katzenellenbogen  aus  liebe  zoih 
enUechof  von  Mains,  dessen  verwandten,  und  wegen  der  tT«ie  nnd  eigebenheit,  welche  er 
gegen  die  kirefae  an  im  tng  gelegt  bat,  die  wirzbnigiseben  leben  auch  auf  seine  gemahUn 
uni  sowohl  weibliehe  a.U  minoliehe  erben.  A.  prope  Rinderveld,  1264  in  vigil.  Sancto- 
mm  Petri  et  Pauli  Wenek,  Heaa.  Lnndeeg.  I.  Urkb.  .32.  nr  44.  114 

beetitigt  die  «dwaking  «iin|Br  hinaer  nnd  girteo  ia  Mains  durch  Comnul  Basen  an  daa  U. 
Eberbaeh.  EberiMeh,  1264,  nonls  Augusti.  Boatel,  Uifcb.  der  Abtei  Eberbach.  II,  149. 

nr  385;  Roth,  K.  N  I,  1,  S.  RG,  nr  385.  IIB 
Demselben  meldet  graf  B(urobard)  von  Schartvelde,  dass  er  mit  einwilligung  seines  bruders 
Sebodo  und  aeiner  6  aMnie  Mir  dao  lehnteo  in  Pöhlde  (Polede),  velohen  er  von  der  maloser 

V'nehe  zu  lehen  trug,  verzichtet  und  der  kircbe  in  Pöhlde  als  eigen  flbertragen  habe,  indem 
er  zugleich  der  inainr.er  kirche  das  halbe  dorfGandersen  als  ersatz  zuweist  A.  1264,  7  kal. 
Sept.  Leuckfi  ld,  .Anliquit.  Pöld.  73;  Böhm«  r,  Electa  juris  civ.  III,  133.  —  Vergl. 
Hempel,  Invenu  dipl.  U  305;  Wolf,  G.  d.  ii^ichafelda.  11, 97 ;  v.d.Ropp,  £ixb.  Werner 
VQO  Mains.  164,  nr  106  0»%  n  Sept  1>.  IM 

trananinieit  einen  Vi^r^^lrinh  dfs  kl.  Ileusdorf  mit  ."irinen  vft0cn  den  gebrOdern  Heinrich  und 
Theoderich  v.  Appoldn,  über  deren  reclite  und  Ive.stätigi  denselben.  U.  apud  A&scafFenlmrg, 
1264,  6  kal.  Nov.  Rein,  Thür. sacra  II,  1.02;  ( 0 1 1 o)  Thür. sicra.  344 ;  Kalckenstein, 
Thür.  Chron.  II,  1253;  ScbOttgen.  Inventari  HO;  (Feder),  Hkitdeckter  Unpond.  JteU. 
nr  80.  —  TglWilrdtweio,  N.  tobe. IV,  pneT.XXXHL  T.d.Ropp,  Er>b.Wcnier  roa 
Mainz.  S.  162  nr  97.  irrthOmllch  z.  J.  1263.  117 
Giselbert»  genannt  Rfidesheim,  bekennt,  dass  er  die  jährlich  in  Lorch  zu  erhebenden  lOtuark 
mr  dural  dn  gonde  des  erzb.  Wernhcr  v.  Mainz  besitse  and  keine  rechtlichen  anspräche 
daimf  habe.  D.  Wnnnendal,  1264,  id.  Nuv.  Schunck.  G.  d.  8&.  —  Vgl.  Roth,  F.  N.I, 
1,  S.S66,  nr21.  (Wunneudal  ein  unbekannter  ort;  Schnnek  verrnnthet,  dass  es  Botenthal, 
zwischen  Assmanshansen  und  Lorch,  sei.)  118 

mit  adner  genehmigniigTerl^  der  vitsthnm  von  Erfurt  die  mBnse  sn  nah  in  deo  naimar  hoC 
NaÄ  einer  bamfadiriftl.  <Äroaik.  Lei t  z m  ann,  Daa  Münswesen  ErltaitSw  0.  1 19 

schlichtet  eine  zwiespaltige  alitswahl  im  kl.  Spanheim,  indem  er  sich  für  Peter  etitA^-heidet. 
(Tandem  Wemherus  arebiepisoopus  Mc|^tinua  utrumque  ad  se  vooans  electuin,  et  modum 
fonnamqne  eleettonia,  rfmalqae  et  wtemefigeBtiumdiligentereiaminans,  Wilhelmumrepn- 
dians  Potrum  in  abbatem  huius  ooenobii  confirmavit.)  Trithemii  Chron. Sponheim. 285 ; 
Gropp,  Collect,  noviss. Script.  Wiroeb.  I,  223.  —  Vgl.  Kremer,  Diplom.  Beitrage.  120; 
Widder,  Beschreibung  d.  Kurpfalz.  IV,  83.  180 
gettat|et  den  «rwiblteo  abt  und  dem  oonvent  von  Seligenstadt,  um  dem  abeirmaaa  dar  voa 
ilu«o  aehniden  sn  entridhleBdai  linaen  so  entgehen,  ihre  gOter  sn  Brayhaeh  sa  wiIbwbih» 
sei  es  an  dAs  Castorstifl  oder  an  mn  sonat.  D.  Wuanendal,  1866»F^bc86b  (Qr.mUBteb.) 

ist 
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Aprik  St9 


12651 


Mai  b 


1265 
Mai  10 


1M6 


Waoneotbal 


1866  ' 

Mint  13  [  WuDnentfaal^  übertragt  <Ji  iii  abt  v.  Eberbach  die  lurMUUH  tür  die  cisterdenserklOster  GotU'sthHl,  Dahlbcun, 

Oppenheim  unJ  Syon.  D.  ap.  Wunni-iid.il,  1265,  3  id.  Marci.  Wftrdt  wein,  N.  subs.  IV, 
prMi;  XXXill;  WUrdtweiu.  Mooafit.  pal.TI,  113;  Bodmann,  Rkäag.  Atterüi.233. 

—  Tgl.  Bbdn.  Aatiqnaiiiu,  2.  Abtb.  XI.  471;  Bir.  Oenb.  d.  Abtei  Ebertaeh.  II,  157; 
Wagner,  Die  Wnstiing<»n.  Prov.  Rheinhessen.  78  und  130;  Wagner,  Die  vorm.  geiltl. 
Stifte  im  Grossherzitgth.  ilesseo.  II,  160  u.  112;  Kemling,  tiescb.  der  KlOster  inRhein- 
bayem.  I,  296;  Roth,  F.  N.  I,  t,  Sb87,nr615 D.S.  199Br  16;  Boaael,  UikKdtf  Abtei 
Eberbach.  11,  154.  nr  389.  122 

orlisBt  auf  bitten  des  ratbs  zu  Erfurt  deioMlben  die  strafe  wegen  tma  nadidMil  der  ersbischof- 
licheii  mini/H  i  rrii:lit>.'t'T  1  auli;hkeiten,  nachdem  er  jene  an  einen  passendem  ort  verl<>it; 
er  geaehiuigt  den  neuen  bau,  eignet  den  hauplalz  der  stadt  u.  begabt  ihn  mit  allt-u  recbteo, 
welche  di«  tnfiaze  hatte.  D.  Moguntie,  1265.  8  kal.  Mail  Faickenstein,  Histor. 
Erikurt  106;  SohSttgen,  Imualt,  III.  —  Vgl  Lambert,  Die  ältere  G.  amd  Verf.  der 
Stadt  Erfurt.  68.  123 
Gral  GuU'iiil  von  Ziegenhain  eriittrt,  dass  sein  vater  dem  erzbisclmf  riLrh.ird  v.  Mainz  Regen 
alle  angreifer  hüte  TervpmdieB  liabe,  wofilr  ibm  jener  die  lei&tuog  von  400  mark  xine- 
riebcrt  Weil  er  dm  abä  naeh  dem  lode  aatnee  Taten  amalorum  bomioem  aednoti  eooMio. 
ex  pueritia  etiam  nostra,  non  ita  acwi^mosdominonoetrodomino  Wernhero  aeo  et  ecciesie 
Mag.  sicut  ex  obligatione  huiasmodi  tenebaninr",  erlasse  er  dem  erzbischof  die  besagten 
40i)  mark.  Ziii!;lLMch  macht  er  sich  verbindlich,  dem  erzbitschüf  und  seinem  »Ufte  für  immer 
dienste  zu  leisten.  D.  ap.  Costem.  (Costheim),  1265,  4  kal.  Mail  Gudenue,  Cd. II,  155. 

—  Vergl.  Ilgen  n.  Vogel,  Kritiedie  Bearbeitung  o.  e.  w.  in:  Ztodir.  t  beae^  OeaoUdit«. 
N.  F.  X.  348.  124 

befiehlt  ih  m  abt  des  hchotienklosler»  iuEifurt,  die  parochianeii,  welche  der  kirche  st.  Martini 
in  Jirüiil  daselbst  zugewieMD  sind,  dureh kirchliche zwangsmasregelu  anzuhalten,  den  gotte«- 
dieost  u.  die  gacnuneate  in  dieter kirdiestt«Dpfongro.  D.  WaQentale,3  mn.  Mail  Wflrdt- 
wein,  Dioee.  Mog.  Omnm.  XI,  219.  1S& 

bestätigt  dem  propst,  der  priorin  und  dein  convent  des  kl.  Weende  das  dens-ell'en  von  den 
brödern  Bertold  und  Konrad  von  Schyn<  nberg  geschenkte  patrouatrecbt  zu  Weende.  D. 
Maguncie,  1265,  G  id.  Maji.  Böhmer,  Observ.  jcr.  can.  291.  —  Vgl.  WUrdtwein,N. 
aobe.  IV, pnef. XXXIV;  Wenck,  HesB.Lande8g.lll,iK)4.noUa:  v.d&opp^  £t:xbiBchof 
Werner  t.  Hains.  165.  nr  1 14  f&lsdilicb  m  Mai ,  2  *.  126 
verleiht  den  Augustiner-eremiten  zu  Mainz  zur  vollendaa«  ihrer  gpiti  ^^dii  nstlichen  gebäude 
einen  40tigigea  ablaaa.  D.Magnntie,  4  id.  Mali.  1266.  Joannis,  R.  M.  U,  846.  —  Vgl 
Wflrdtwein,  N.  sofan.  IV,  pnteT.  S5;  H5hn,  Ghroaologia  prov.  Rlieao-SaeTiQae  ordinia 
ft  erernitarum  S.  P.  AugottiBi.  26;  WaiMier,  Dii-  vorm.  ueintl.  Stitie  im  (7r(isshpr7;ogth'.im 
Hessen.  II.  1).  —  Zu  dem  obigen  ablo^briet'  bemerkt  Bixiniann  in  sein  auf  der  staiit- 
l'ildiuthek  zu  Mainz  befindliche.'«  e.\emplar  tod  Joannis:  .Maxime  vcro  probabile  eal,  coe 
(ff.  Augustinianoa  in  Mag.)  eeee  reoeptos  a  Wembeio  aeo  Mog.,  Rudolfi  Uababuigid  ape- 
ofaili  aniieo  et  fanlore,  ad  epedalem  hnjoa  Rndolft  AngastineaBinm  ordinem  intime  anaotis 
rcoonitiiHnluninieni.  •  127 
errichtet  mit  Goifrid  d.  ä.  von  Kppt  nsieii),  graf  Heinrich  von  Weiinau,  Reinhard  von  Ilanau, 
Philipp  V.  Falkenstein,  Philipp  u.  Wernher  dessen  s'bne,  Gerhard  d.j.  v.  h^ppenatein  sowie 
den  stidten  Fkankfurt,  Friedberg,  Wetzlar  u. Gelnhausen  einen  landfrieden  auf  3  jähre 
Tom  24  Juni  an  för  einen  beRiimmt  abgegrenzten  liczirk;  auch  werden  anordnungen  bezüg- 
lich der  sicherlitii,  der  justizpfltü'',  der  erhebün;^  der  zXiUc  (z.  h.  ,de  carrata  vini  frankonin 
qMriiiiitr  col.,  de  carrata  vero  vini  hunici  duo  tantum.')  für  gemeinschaftliche  ausgaben  ge- 
troHen.  Act.  1265  in  crastiiio  H.soeiisii)nis.  Böhmer.  Co<l.  d.  Moenofr.  I,  134  zu  Mai  t> 
und  R^.  Reicbasacbea  nr  58  mit:  Mai  5;  Rebm,  Dipl.  Creech.  der  Gr.  von  Hanao.  in: 
Ztaeibr.  d.  Ver.  t  Besä.  Oeacb.  Neue  Folge.  III,  145;  Thomas,  Frankfnrter  Annalen.  135; 
Dieffenbach,  (J.  d.  Stjult  u.  Hurg  Frie lU  rg.  :n  ;  Sohaab,  G.  der  Juden  in  Mainz,  öu; 
Eigen brodt,  Urk.  Nachr.  von  den  Dynasten  von  Eppenstein.  in:  Archiv  f.  Hess.  Geacb. 
I,  515;  Ullmenstein,  Gesch.  der  deutschen  Landfrieden,  in  Jahrbuch  für  Westfalen  n. 
den  Niederrbein.  1, 190;  Domericb,  Urliandl.  G.  der  Giafteh.  Hanau,  in:  Mittbeibmgen 
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des  banau.  Bezirksv.  f.  bess.  Gesch.  nr  1.  S.  66.  —  Vgl.  Soriba,  Heta.  iiegesteu.  11,  44, 
nr  557;  R h u i n.  Antiquarius,  Abth. II, lid. XV, 479:  V.ü  Ropp,  BnlkWtnMrT.Majnz, 
S.  16,  nr  117;  Goerz,  Mitulrh.  Yien.  III,  4fj6,  nr  2071.  188 

ertbeill  fiiien  ablas«  auf  40  ta^je  für  alle  die,  welche  den  AugURtinerbrüdcm  in  Gotha  bei 
vollendn-jg  ihrer  kluatcrpchäudf  lad  (Mn«iimationem  aodificioruin  .suorum  in  (Jotlvn  Iji  hilf- 
Itcb  »eiD  werden.  Maguntiae,  12Ö&,  Vlll  ydas  Julii.  Möller,  Klteter ia Gotha,  in:  Ztschr. 
d.  Yer.  f.  thflrios.  G.  17,  260;  B«ek,  CdStadt  Gotha,  n,  871  (orit  .ydiu  Jnia«)k  V» 

Mit  ilfx-.'ti  in  will'^Tnn^  überträgt  der  erwählte  abt  Peter  V'in  "^j  imlieiin  dem  capiifl  /ii  Mainz 
wegen  der  spärlichen  einkUnIte  deoselben  die  pfarrkircliezuCri  n/.incen  mit  dem  patrouatarecht 
und  allen  zugeb6ningen.  A.  1265,  7  id.  Julii.  G  u  d  e  n  u C.  d.  II,  800 :  L  Q  n i  K,  R.  A.,  Spie. 
eoeL  I.  dk,  r«rta.a.89;  Qaorgisehi  Gbron.  dipL  1, 1184;  Trithemiaa,  Ohroo.  Spooh. 
8%:  Lebmann,  Die  Grafim  Spanbdm.  I,  46.  —  Yhj^  Wttitwia,  N.  aaba.  IV, 
praef.  XXXV;  Schaah,  Gesch  d.  Stadt  Mainz.  111,422;  GÖ«»^  MittaMMio.  Beg.  UI, 
47 1,  nr  20i^4  ;Öchaeogan8,  Abt  Johann  Tritbeoiiu.  38.  ISO 

gMtatteC  d«n  priorea  und  Ekvnnten-brlldera  der  Augnitbiar  sa  Mains  in  «einer  difioeae  n  pre- 
digen und  einen  40tl|^B  ablaRs  zn  ertheilen.  D.  Maeontie,  12ßri,  7  '<i.  Julii.  Jnannis, 
RM.  lI.K4r».  —  Vgl. Wflrdl wein,  N.  sah».  IV,  praef.  ^h;  Wagner,  Uie  vorm.  gt^istl. 
Stifte  im  (;ro8>her7.oi?tb.  Deelen.  II,  11.  —  Vgl.  r.d.  Kopp.  Krzb.W«Bi«r  T.  Mains.  16»5 
nr  120  (irrig  su  Juli  .  10*);  Roth,  F.  N.  1,  1,  S.  512,  nr  77.  Iii 

Nachdem  das  maimer  domcapitel  ea  anf  sieh  genommen,  den  loraclier  sumpf  anasntrocknen,  Uber- 
lässt  demselben  der  ..  r/b.  Wenilierv.  Mainz  d  is  il'iiteldes  hiedurch  zu  gewinnenden  landes 
sowie  ein  drittel  der  Zi-hnten  und  einkfinfte,  welche  dadurch  werden  eewonnen  werden;  zu- 
gleich befiehlt  er,  da.ss  die  bauern,  di  nen  diese«  mit  zum  vortheil  gereicht,  nach  anweisong 
dea  buggraten  t.  Starkenburg  frohodknate  leisten  mlleo.  D.  Moguntje,  7kj.JttHi,  a.  1265. 
Gadenvs.  C.  d.  I,  712.  —  Vgl  Wfirdtwein,  N.  sabs.  IV,  prsif.  XXXV;  Wagner, 
Die  K^istl.  Stifte,  i  Prov.  ."^tarkenbur^  und  Oberbamsa.)  1.  165;  Dahl,  Dw  FHnt«Dthnm 
Lorsch.  84;  Soriba,  Ue£&  Reg.  1,  44,  nr  461.  1S8 

«klllit,  data  oh  die  aostraeltiHnig  dea  mnnpfin  bei  Staritenbnrg  geling»  od«  irfebit,  vaA  am- 
läge  von  150  mark  jedenfalls  die  pfarrkin-hr  zu  TI<  ppeiilieim  dem  dnnicapitel  in  Mtioisif 
Vermehrung  seiner  pfrQnden  verbleiben  solle;  wie  viel  aber  v<im  sumpf  ausgetn3cknet werden 
wird,  davon  sollen  die  früchte  zu  zweidrittel  ibni,  zu  einem  liritlel  aber  dem  doniMpitel  gc- 
bSrea.  1).  Moguntie,  1265, 6  id.  Julii.  Böhmers  MS.  nach  Rn^  lit.  iia  kreisarcbiv  su 
Winbari^  8,119.  US 

belAlt  seinen  zollbeuraten  am  Rhein  und  Main,  die  .schiffe  des  deutschen  ordens  mit  allem, 
was  auf  dessen  eigenthom  gewachsen,  (Propterspedaleofovoremquemgerimusdraafratn^ 
doroaa  Tbentoalo^  tida  meMm  Mbb  «an»)  lollfirei  vwbaibliren  ta  lassen.  D.  Magnntie, 
126'',  5  id.  Julii.  H e noea,  Urkk  d.  dentschen  Ordens.  1, 161.  —  VeigL  Sariba,  Ha». 
Reg.  I,  44  nr  462.  184 

Terpftndet  dem  domcapital  sn  M^s  fftr  800  mark  silber,  welche  es  ihm  gelieben  hat,  sein 
angelt  in  der  Stadt  Mabs  toq  dem  nBchstm  st  Tneobstag  an  bis  sie  ihr  geliehenes  geld 
ToUstSndig  wieder  haben,  ,wers  aber  das  jr  em^zerli  y  krait  ader  geprecho  dhrr  die  bniger 
ader  ander  wer  die  wi  rn  haben  wurdent  das  jr  le>t.iinynncr  mü':htHnt  ^'rsi^nimen  uwer 
schult  schent  wir  glouben  in  guttien  iruwen  das  wir  ussgencheiden  gantz  alle  iM-si-litese  und 
argeliste  cch  soat  von  ansen  gnten  und  rendten  halten  wollen  schadlois*.  D.  aput  Castale, 
n.  Dom.  1265,  4  idns  Jnül  Wfirdtwein,  N. sab«. IV,  praef.  35  bemerkt:  .Vitiosa  sunt, 
quae  ]>rotulit  de  Senckenberg  in  Mediiat.  pag.  518  and  521  •  daselbst  findet  siolh  nlmlidi 
die  ob:n;p  urkiir.iie.  jediicb  mit  dem  datum  12(37  Juli  13,  —  Vgl.  Schunck,  Ik-ylräge  zur 
Mainzer  Gesch.  II,  390;  Sohn  1 1 es,  Coburg.  Landesgesohichte.  142,  note  z;  üege  I,  Chro- 
niken. Hafais.  Bd  a  Verfhaswifgieesflhidito.  96. 

Die  vier  wetterauiscben  städte  PVankfurt,  C.elnhaus,  u,  Friedb-rg  und  WaOlar  beurkunden 
eine  vor  dem  erzbischof  Werner  v.  Mainz  «rtolgte  whiedsrichterliche  entscheldung zwischen 
den  grafen  Diether  und  Eberhard  von  Katienellenbogen  auf  der  einen  seile  und  den  berren 
Philipp  und  Wernher  too  Fitikensteio  anf  der  andern  seite,  dahin  lanteud,  dasa  die  etsteren 
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nicht  berechtigt  seien,  im  wald  Dreieich  zu  jagen.  A.  et  d.  in  vigil.  b.  MargMiete  126Ö. 

GriiDdIwhiwr  Berieht  von  dem  ahnken  Beioh»-  •ind  Koaig»»Fom  Drey-Eichea.  UÄ.  or  7. 

&79.  B9hmer,  0.  d.  Hötaofr.  !.  187.  —  Serib«,  Hees.  Beg.  I,  44.  nr  4IS».  IM 
iocorporiert  dem  Augustiner  nooDeakloster  zu  Meerholz  (  Mcroldis)  die  kapere  io  Mitlau  zur 

beieeniog  seims  eiokonunei».  D.  et  a.  «pod  Laoiun  (oicbi  Latenuittiii,  wie  Wärdivein 

lkMi)iehhat)ia65^6kaL  Ai«.Wflrdtweiii,Di5itMog.UI.819.  187 
giebt  seine  zastimmuDg  zur  Vereinigung  der  Capelle  in  Mitlau  mit  der  kircbe  des  kl.  Merbolr. 

(ooen.  Miroldiiii).  126Ö,  kaL  Aug.  Simon,  Gesdi.  des  Hause«  Yseaboig.  III,  19.  18t» 
L(ndwig^  deohent  md  dw  donbpitel  in  lUni  hankooden,  diie  ertb.  Wencr  t.  Mtin  dk 

kapelle  in  Mitlau  mit  rillen  ihren  zugt'börunpen  dem  nonnenkloster  in  Meerholz  incorpoiieit 
bat,  und  geben  kiozu  ibrc  zusünimutig.  A.  Maguucic  t'eria  .s>-oanda  post  assumpcionem  beUe 
Ifalie  virgini<i.  1265.  W  ü  rd  t  w e i n,  DiSa  Mogunt.  III,  220.  188 
▼erkanft  dem  doocapitel  su  Mainz  den  ihm  roa  den  apotheken  (kramlSden)  und  atitteo  (anis) 
in  der  nibe  der  domkirobe  snlwimnenden  sins  am  6ö  mark,  welchen  er  in  den  natna  aeiiier 
kircbe  verwendet  hat  D.  Magiintic,  S4>pt.  19  (mit  dem  verleb riebeoeojakr  1846)  1265. 
Reg.  litt.  eool.  Mag.  im  kreisarobir  su  Wirzburg.  I,  17 1  u.  II,  187.  140 
bestAtigt  ^  tdh  dem  abte  PMer  xa  Spaabelm  an  daa  domkapitel  m  Wtha  gmmable  aelwnlniiif 
der  pfarrni  GpHzingen.  D.  Mo^antiaf,  10  kal.  Octobris  126.'i  Tritheraius,  Chron.  Spnh. 
II.  286;  Lünig,  Rei-;bsaicbiv.  XVI,  1,  69.  Spicil.  eocL;  Geurgisoh,  I,  1185;  WQrdt- 
wei  n,  N.  »ub«.  IV.  praet  XXXVl;  Schaag  Ocaeh.  d.  Stadt  Mains.  lU.  488;  Ooara. 
Mitteirb.  Reg.  lU,  47 1.  nr  2094.  141 
genehmigt  den  vom  domcapitel  sn  Mains  bewirkten  ankaof  des  vierten  iheils  des  zehntens  in 
Binget'.,  wol  'ben  der  tdle  mann  Heinlieh  v.  Isenburg  und  dessen  vorfahren  von  lii  r  mainzer 
kircbe  zu  leben  trugen.  D.  1265,  Oct.  10.  Reg.  litt.  ecd.  Mog.  (im  kreisarcbiv  zu  Wiix- 
bniK)  t,  171 ;  11, 188  a.  III.  178.  —  Vgl.  Baur,  H«m.  UikL  II.  194  AiUMckang.  141 
genehmigt  die  Übersiedlung  der  nonnen  von  Büren  nach  Teistungenbui^g.  D.  Moguntie,  13  kal. 
De&  I26Ö.  Wolt,  Archidiac.  Heiligcnst.  ti,  nr  5;  Jäger,  Urkb.  des  Kl.  Teistongenbai«. 
8,nr8.  148 
inoorporiert  dem  dnitb  die  kriegszeiten  sehr  herabgekoramencn  benedictinerkloster  üt.  Jaoob 
zu  Mainz  mit  einwilligung  des  duracapitels  das  bisher  ihm  zugestandene  patronaiderkifahe 
zu  GHinsbeim  i  Gensem  ).  J).  Mak'  nir    1265,  7  kal.Dee.  WOrdtweia,  Diflo.  Uog.  l,  478. 
—  Vgl.  Scriba,  Hees.  U««.  i.  44.  nr  466.  144 
K.  Bidiard  ttbertiflgt  dem  eizbiiehof  v.  Ihinz  den  eehnti  der  rrieheglltar  auf  der  Knkeo 

des  Rheins  (.  .  .  et  ex  isla  parte  Rheni  vener  Magunlinensi  archicpisoopo,  dilecto  prin- 

eipi  nostro,  per  nostras  patentes  litterasfiducialilerduzimuscummtttt'udam  [sc.  defensionem 
bonorum  iinperii]),  nachdem  er  die  rechte  rbeinseite  dem  könig  Ottokar  übertragen.  Dies 
geeofaah  dareh  ein  hOobat  fireuDdliebr«  daokecbreibaD  k.  Ricbud's  an  den  letzterea,  io 
weUAem  er  demaelben  tOt  den  glOekwunadi  su  feiner  beft«inn|i^aa»  der  gefangenaehaft  dnakt 
Ulli]  ilm  l.ittpt,  ihm  liich  die  markcrafen  Jobann  und  Otto  von  Brandenburg  und  den  erb- 
berzüg  von  Sachsen  geneigt  zu  machen.  (Praeterea  cum  inter  cetera  desideria  cordis  noatii 
affectemns  potissime  illuatna  Sazooiae  pirindpM  ad  devotionem  noitiaai  attrabert-  ip'maqae 
tamqnam  vividaaiembrataiperiiBoetro  oa|»iti  oooinri,  vt  ope  nataa  in  reparando  collapenn 
etatom  imparit  noe  iaverao«,  Seremtatem  veetnun  omni  afleotioBe,  qua  possama«,  d«pre- 
osmur,  quateous apud  illustres  prinaipi'i  Jobanncm  et  OttonSUIt  aiarcliion  'in  Hrandciil  nrii'.ie. 
et  .  .  .  heredem  .  .  .  ducis  Saxoniai',  omni  qua  ptestis  et  sdtis  indu&tria  et  soUicitudioe 
laboretis,  ut  nobis  velint  in  promptitudine  deTotionis  et  fidel  oohaerere.)  B — F,  Reg.  imp^Y, 
nr  5435.  —  Veigl.  Drirok,  Gaseb.  d.  BMchaaUdt  E^u  93;  T.d.Boppk  £nb.  Wantr. 
41 ;  Sohirrnaeher,  DieEntetebnns  dea  KvfllnteaeollegiuBia.  108;  Lorens,  Dentaehe 
G.  d.  13  u.  14  Jhrbdta.  II,  223  n.  55r,.  14Ä 

inoorporiert  dem  domcapitel  zu  Mainz,  die  pfarrei  zu  Ileppenbeim  (a.  d.  Bergstraaae),  dem 
pfamatz  von  wegen  der  ablei  Londi  aeitber  den  erzbiaebsfen  ron  Mainz  zuetaad.  D.  lio- 

gnntie,  1266,  non.  Febr.  Gndenns,  C.  d.  I,  713.  —  Vergl.  Schaab,  Gesob.  der  Stadt 
Mainz.IV.  116:  Würdtwein,  N.aub8.IV,ptaef.XXXVlI;  Würdtwein.  DiöcMog.!, 


Digitized  by  Google 


XXXVI.  Wernher.  1259  -  1284. 


367 


1266 


F*b.  11 


1266 


1266 


SeiignMtadt 


Mini» 


12G6 


März  17 


im 


MIR  19 


1266 


April  2 


468;  Dahl,  Dm  Föntecth.  Lorsch.  84;  Scriba,  Hess.  Reg.  I,  44  nr  469;  Wagner, 
Dir  V i  .rm.  geistl.  Stifte  im  C^TOMherxogth.  Henea.  II,  385.  146 
geoebmigt  dem  damwpitol  zu  Mains  den  ankauf  eioea  tb«ils  de«  frachtr  und  wnniehatana  in 
ffingeo  von  PUlIpp  von  Falkenitein  «od  denco  aBkiMO,  mMb»  denaelbra  von  der  rndner 

kirche  ni  lehen  trugen  und  dieser  nunmehr  doroh  Bubstituiraui;  anderer  gOter  ersatz  geUMstet 
haben.  D.  Selegenstad,  1266,  Febr.  17.  Reg.  litt  eocLMog.  (im  kreiaarcbiv  zu  Wirzbury) 
I.  1 73;  II,  190  0.  m.  m.  ~  Vgl  B«ti;  Wbm.  Qikk.  II.  IM.  Amb.  147 

Papst  ClemeoB  IV  bestitißt  dem  Martin.<«tifle  in  Bingen  die  ihm  toq  den  erzbischOfen  Arnold 
u.  WemheTTcrliebeni  n  privilepien,  dass  jeder  canoiiiker  persönlich  an  der  kirche  reMdieren 
mOssf  umi  n)it  dem  Aberziehen  an  eine  andere  kirche  das  einkomm<^n  seiner  präbeude  ver- 
liere, daas  kein  canwiker,  wenn  er  anefa  an  eine  höhere  kirche  gelange,  eidi  durch  einen 
▼ioar  eneucn  knen  kHone',  amHe  daan  der  fnfHt  keine  prtboide  beäitten,  eoiideni  aieh 
mit  den  propeteigeffillen  begni  gen  solle,  und  be^tStigt  ihm  endlich  die  ihm  von  einem  aodetn 
mainzer  erzbischof  ertlieilten  Privilegien.  Würdiwein,  Nov.  sulis.  IV,  praef.  32.  Anai.; 
Wi'idenbacli,  Uno.  Wmu.  nr  170;  l'otthast,  lieg.  pont.  nr  19.^5l.  —  Vgl.  Wagner, 
Die  vorm.  gn'wtl  Siitte  im  tinwaberBOgth.  Heesen.  Bd.  II  (Prov.  Rbeinbeeeen)    320.  148 

gdkattet  deo  Angnathwrerenriten  lidi  in  Erfurt  dederzalanen.  D.  Magondei,  1M6,  4  kaL 
Martii.  WUrdtiroin.  N.subs.  IV,  praef  37;  Ho  r  m  a  n  II,  VcTZfichni.'«  der  Stifter,  KlQetMT 
und  Ordenshäiist  r  im  Preussischen  Tiiüringen.  in:  Zeilschrift  des  Ver.  1".  thür.  üeiiclj.  VIII, 
100;  M 0 1  ve rs^ t (  d t.  Hierograpbia  Krfordemi«.  in:  Mittbeil. des  Ycfein*  tta  Geeefa.  and 
Alurt'nk.  v.  Ertun.  lieft  III,  155  (1867).  14t 

Der  ratb  von  EHbrt  willigt  &o,  daaa  der  ertbodHrWercer  vonMidns  den  predigem  daadlat 
einr  [rasse  (vicii.s),  das  von  ihrem  isirchliof  gegen  die  niilhle  v<jr.e<;britt  und  ilir  besitzthmn 
theilte,  geschenkt  bat.  A.  1266.  in  die  Gregoiii  papae.  Zacke,  Ueber  d.  Todtenbuch  dec 
Dominjknerklostcrs  zu  Erfurt  103.  l&O 

Graf  Bemann  t.  Uenoeberg  legt  die  febde  des  enbischofB  Werner  t.  Maina  mit  den  gntea 
lAdwig  u.  Heinrich  ▼.  Rieneck  in  folgender  weise  bei:  Die  grafen  zahlen  bb  Miobaelb  dem 
er/.liiM^büf  50(1  murk  silbcr  und  wollen  die  bürg  Raiiin  iibi  r^'  und  di--  andern  neuen  bargen 
innerhalb  14  tagen  niedt-rreifsen.  Beide  theile  versprechen  zugleich,  ihre  gefangenen  sofort 
in  freiheit  zu  setzen.  D.  apud  Wildenstein,  l26ü,  feria  4  ante  Falmarum.  Gudenus,  0. 
d.1,718:  Gruner,  Opuic.II,  212—220;  Simon,  G.  d.  Ilau.-^es  Ysenburg.  I,  46.  —  Vgl. 
Dahl,  0.d.Berrwhaft  Klingenberg,  in:  Gefiffn.  Archive.  Jahrg.  2,  Heft  VT,  119;  Soriba, 
Hes.«.  Regesten  Ablbl.  II  (Provinz  Oberbe-ssen.)  IL  46  nr57t>  in  ig  sine  mens»'  et  die;  Frhr. 
G.  Schenk  z.  S..  <lie  buruen  Konneburg  u. Rannen beig.  in:  Mittheil.  d.  Hanauer  Bezirk»- 
Vereins.  Nr  5;  Uegel,  Die  Grafen  von  Hieneek  and  LoM  alt  boilggiaiea  TOD  MdHL  in: 
Forschungen  z.  d.  fJi-ücbichte.  XIX,  587.  181 

incorporiert  mit  einwilligung  des  Sifrid  propst,  Ludwig  deohant,  Arnold  scholaster,  Eberhard 
cantor,  und  des  domcapitels  dem  stiftseapitel  zu  st.  Stephan  di»*  kirche  zu  Sarmsheim,  dei  - 
geaialt,  daas  der  jeweilige  abt  von  ac  Alban,  dem  iHsber  das  patronatareoht  deraelben  zu- 
geatsoden  bat,  nunmebr  eb  eanaalat  ta  at  Stepban  m  vergeben  baben  soll.  A.  1896, 
14  k.il.  April.  Joannis,  R  M.  II,  538.  fin  dem  auf  der  staiitbibl.  in  Mainz  befindlichen 
exemplar  Bodmaon's  verbessert.)  —  Vgl.  Würdt wein,  N.  subs.  IV,  praef.  XXXVI! ; 
D i)  rr,  De  parucbo  a  percept.  decim.  noval.  in :  Schmidt,  Thes.  jur.  eocl,  VII, 4,^;  W ;i a- 
n er.  Die  vormaL  geistU  Stifte  im  Groaahenogthnm  Heesen.  U,  406;  Goerx,  Mittehrhein. 
Heg.  III,  486.  nr.  2151.  IK 

ertheilt  dem  edeln  manne  Wi<lel{in(|  von  Naumburg,  dem  bruJer  des  Volkwin  von  Naum- 
burg, der  seine  hälfle  an  bürg  und  atadt  Naumburg,  am  schloss  Weidellierg  und  an  dem 
landgericht  (oomecia)  Hagebu<£m  mit  allem  zugehOr  der  roainzer  kirche  Tür  400  mark  ver- 
kauft hatte,  gewiase  venidinmigBii  auf  dieien  beeits  und  die  andere  bftlfte.  D.  Moguntir, 
1866,  4  nonas  April  Godenna,  C.  d.  1, 714;  Yarnbagen,  WaMedL  Landeagesdi.  I, 
320;  Böhmer.  Eiecta  juris  feud.  I,  71u.74;  Wenck,  Hess.  Lande^g.  HL  1011;  Kopp, 
Hessen-CasserscheGcrichtsverfassung.  L  235;  Rommel,  Gesch.  v.  Hessen.  II,  68;  Leo, 
Vorlesungen.  IV  (Territorien  I\  310;  Ilgen  und  Vogal,  KritiaciM  BMdmlbang  u.  s.  w. 
in :  Ztacbr.  f.  beas.  Geaefaichte.  N.  F.  X,  348.  löft 
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adireibt  «o  den  propet  von  Jrababnrg  ftbar  die  Urdiwnbtete  Id  Pqtenbcfg  bat  Kdlm,  in 

OthsUblt  und  Rode.  I)  apnd  AsciMlfenboiip^  14  luL  Ilifji  1266.  Ulkh.  dtt  Urt.  Vor.  mr 

Niedereacbaen.  II,  247,  nr  376.  154 

▼erleiht  der  ibtiasia  und  dem  oonveot  de*  kl.  Dalheim  bei  Mainz,  die  zum  CisterzieDserordeii 
flbergetreten  und,  mr  ftolegong  «nleiiiOblieher  geb&ude,  eiaeo  ablau.  D.  ap.  Laooro,  6  id. 
Mui.  Bodman  n.  Rbeing.  AlterChflmer.  186;  Wagner,  Die  Wüstungen.  Provins  Bbttn- 
hessen.  78.  165 

mit  dessen  cinwilligung  werden  auno  ab  incara.  Dom.  1266>  ind.  9,  ooncorreote  4,  epacta  12« 
flfelo  deoemnovali  12,  praesid.  sanctae  et  univera.  eoeL  pp.  Cteneate  lY  die  nonnen  gmuo 
(cisterzienserVrdens  vom  kl.  Frauensee  in  Hessen  am  feste  Mariae  ((ebnrt  nach  Coni><J.a  b*>- 
ruten,  oin  daselbst  gou  zu  dieneo.  (Nach  der  im  tbunoknupf  tu  Oolleda  am  26.  Octüb<>r 
17 17  aufgcAindaoen  nritmideki)  (Otto),  Thor.  8aianL541.  —  Legipontin«,  Uoom. 
Mog.  17.  166 

geatattat  dam  deutadwn  baiue  »i  Marburg  den  ankaof  dar  mltlil«  sn  HaadialhMm  gegen  fiber- 
nahme  der  ablieben  abgaben  an  die  miiiflar  Idnha.  D.  MuBUelab  Mb  1266^  Ö  id.  Maji. 
W  yss.  Hess.  Urkb.  1,  172,  nr  222.  15? 

beaUttigt  alle  von  enbiacbBAa  und  faiaehtfim  6aa  «oUtUUm  und  baawAan  dar  kinlie  daa 
Elisaletbenbospiulf.«  und  dur  dazu  gehörigen  kipatlao  b«i  Marburg  verhejaBeoeoindalgea/^-n 
D.  Maguntie,  i2i>(5,  4  id.  .Maji.  Wys^  Haaa.  Orkb.  1.  17ü,  nr  223.  158 

ertheilt  für  milde  beiträge  zu  dem  bau  der  kirche  St.  Nioolaus  zu  Grenznacb  der  ne  uen  pflanznnc 
(OaimeUier)  in  dieaer  aUdt  bis  zur  vollaiuiu^  dar  ktreba  im  bM  ein  ablaaaprivilegiom  fflr 
.die  glinUgen  aeinee  kinAeoRprengels;  und  Ebrard  und  Henrich,  UadiOlb  von  Worms  ond 
Speier,  erniahnon  u:Lc.b  dem  willen  des  eenannteii  erzl.iNcLots  ihre  gläubigen  bei  verleihni^ 
gleicher  indiilgenz  zu  buiträgen.  Cruoenacum,  12Üö  raenseMt^o.  (Orig.  in  Frankfurt.)  Vgl. 
ftber  dieaea  kloater  Widder,  Korplkls.  IV,  48i  Goers,  Ifittelrhein.  Bageat.  ID.  490. 
nr  2173.  159 

Papst  Clemens  IV  bestAtigt  dem  Jacobskloster  zu  Mainz  die  kirohe  in  Geinsheim  >;Gt>nsim), 
Wi'l;h--  Irr  er/.bisflbof  von  Mjir.z  in  iiilwtranbt  der  dilrfti^keit  des  klostera  dems4>ll>en  ZOT 
beständigen  uuuniessung  überwiesen  hat.  Pott  hast.  Reg.  pontif.  ur  19,703.  —  Vaij^ 
Seriba,  Hesa.  Segaatea  I,  45,  nr  474.  160 

BurcmaiHUMi,  ^-hilffi^n  und  VirirciT  zu  .\1nenebur2  beurkunden,  dass  ihr  schulthfi-'w  .VJolf  Ton 
Nonieijk  d»*in  iieuL>^;;bt'n  bau.-*«  Iii  Marburj^  die  mtilile  in  Hfuchelheim  übergeben  habe,  so 
zwar,  daäs  die  genannten  brüder  des  deutschen  bauses  dem  erzbisohof  von  Mainz  jährlich 
au  Martini  2  taleote  fibtieber  münze  und  an  Chiiati  gebnrt  2  aolidi  leichter  beller  fOr  an 
geviaaea  redit,  «elebct ,  Wi»un)ie  *  genannt  wird,  sablen.  A.  ao.  1206,  in  Tigilia  ati  Johmina. 
Wys.s  Uess.  Urkb.  I.  174,  nr  225.  161 

bestätigt  die  Schenkung  der  p&rrkircbe  Ostheim  an  das  domcapitel  zu  Mainz  durch  den  dom- 
propst  allda.  A.  1266,  id.  JaUi  Wlirdtvein,  JMe.  Mogant  I,  551.  —  Vgl  Steiner. 

BHchgaii.  I,  159.  162  ■ 

verspricht  sich  eidlich  mit  dem  erzh.  lOogelbert  II.  v.  Cöln,  dass  sie  ihren  flr&her  zu  G)blenz 
geschlossenen  bnnd  treulich  festhalten  und  grössere  fehden  oad  gieaelllfte  nicht  ohne  vor- 
g&oigige  abspnehe  beginnen  woUaa,  daaa  ihr«  amileat«  aidi  gegeueitig  untentfitsea  und 
daaa  genannte  soldedariohter  ihre  und  der  ihrigen  strMtigIceitenatthnea  sollen.  D.  ap.  Ander- 
nachnra,  11  kal.  Aug.  1266.  Lacomhlet,  Niederrh.  Urkb.  II,  329,  Lr  563;  Kindliu- 
ger,  äammtungen.  157;  bR.  Reiches,  nr  Ö9;  Roth,  F.  N.  I,  I,  S.  512,  nr  7ä:  Goerz, 
Mittelrh.Bag.III,  425^  nr  2191.  lO 
Bieiarich,  bischof  von  Ostia,  po'^nitcntiarius  des  römischen  Stuhls,  ermSchtipt  ihn,  da,s5  er  den 
Rheingrafen  Werner  und  die  tillftier  von  Oppenheim  von  dem  kirchenltann  lossprechen  imVe. 
D.  Viterl.i.  liöhmer.  .\i;dit.  II.  zu  den  Heg.  imp.  1246—1313.  S.  421,  nr  402.  —  V^l. 
Schirrmacher,  Die  Entstehaug  des  liLurfarsuooollegianu.  9Ö,  note  3;  Franck,  Gesch. 
Oppenheim.  24a.  164 

glibt  dem  abt  u.  convent  dcM  kl.  Sclic  n^tadt  bei  uelefienheit  der  weihe  des  altar,«.  üt.  Jnhannis 
avaag.  daaelbst  eine  indulgenz.  D.apudLacum,  1266.  3  kal.  Aug.  Baur,  Hess.  Urk.  1, 3ö. 
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DT  66.  —  ▼enil.  Sobn eider,  Deber  die  QrOodngfSobert'e  in  Seligaiutadt  in:  Annftlen 

des  Nass.  Ak.  rthumsvrrelm»  XU,  3t)T;  Wagner,  Dif  tzpistlichnn  Stiftn.  (Prov.  Starken- 
burg  und  OlwrUt-^senJ  I,  175;  Scriba,  Uosa.  Reg.  I,  4;'),  nr  M);  V.di.  Ropp,  Erzbim^bof 
Werner.  S.  168,  nr  143  viTinuthet  mit  recht  in  dt-m  von  ihm  nach  »Orig.  in  Darmstadt* 
luitgethflUten  regeet,  den  bez^liob  dee  namens, Ubeiutadt*  ein  lesefebler  vorliege.  Vergl. 
O.  FAr.  T.  Sobonk  x.  Das  Chstram  apnd  laentn  oder  apud  vmrinat  in;  AnIriT  (ttr 
he«.  G.  XIV.  745,  mtc  1.  165 
beetAtigt  die  anordnan^  dts  »rzl'.  (itrhard  vorn  13.  Septb.  \2^)b,  latrefFend  das  verhäUniis 
cwiscben  den  castoden  und  pb/bancn  in  der  Stadt  Mainz.  .\.  126»j,  id.  Aug.  Bodraano, 
Rheine.  Alterlh.  827.  —  V^l.  V.  d.  Ropp,  En\<.  Weni.-r  v.  Main/,  ]m.  nr  144.  166 

besiätigt  die  dem  kl.  Lorsch  ertbeiltea  abtisse.  D.  Maguntie,  kal.  beptbr.  1266.  Mone, 
Zeit$.:hr.  f.  Gesch.  des  Obecrhelne.  II,  439.  ^  Vgl  Dahl.  Q.    LoiMh.  I.  82;  Soriba, 

H, «.  K.  II.  1,  5.  nr  2652.  167 

schenkt  mich  seinerseits  dem  still  st.  Maria  in  Krt'urt  tbarm  und  haus  iauer-  und  ausserhalb 
der  mauern  bis  an  den  vorttber  iUhretiden  weg  am  eingange  zu  dem  enbiachfiflichen  hof. 
Dieeen  m  einer  stiftscorie  beitimmten  hof  hat  der  uugiMar  Biohaid,  notar  und  eanoBieita 
des  genamiteo  etifts,  tob  einem  bogensdiStien  Otto  eritanft,  der  ibn  sn  leben  batte;  der- 

»  llt.'  üi  lobt  nun  für  sich  und  d.is  .Kttll  jilhriich  einen  Schilling  denare  zu  fieizin»  an  den 
erzbischöflicbcD  Usch  au  geben,  weshalb  der  erzbiscbuf  den  hof  zu  freiziosgut  erkläre.  1). 
liognntk,  kaL  Sepi,  1260.  Faber,  fVeigOter.  78;  Kirokbofi;  Weiutb.  t.  Erfurt.  144. 
Anm.  2.  168 

weiht  mit  bischof  Heinrich  v.  Öpeier  das  kLLorwb,  welches  aus  einem  Benedictiner-  in  o\n 
Prai'inon.HtratenÄtTklostor  verwandelt  worden  war.  Anno  I>;)iniiii  126li,  2.  Idus  .Sipteiubri-i 
dedicatom  est  monaaterium  LanriMense  adoiiiiuo  Weroeru  aeu Moguatino  et  Heinrioo  Öpi- 
iWHi.  NotnelMMihaiD.in:M.O.S8wXXlV,40;Joann{a,R.M.  111,105.  II» 

Papst  ri("mi  IV  schreibt  ihm,  wie  schmerzlich  er  es  vernonimen,  daiv.*  einige  zur  römischen 
königsvrahl  berechtigte  füruen  und  praelaiea  Ober  die  erw&hlung  Konradioa  unterhandeln 
(Pom  non  sine  magna  oordis  amaritudine  nnper  aooeploMia,  qood  uonoulH  hih  friMlpibia 
et  prelatis,  ad  qooa  in«  partinet  eligendi  Bonanonningiem  ad  imiii  poetmodan  pronoveo- 
dom,  in  eam  doreoetuit  Mdadan,  nt  raper  eleetfone  Ohonndini  ^nadem  ad  inpeiinm 
oct^ultos  audenat  et  apertoa  inire  triict.-itus.!.  während  Joch  der  wahlstrcii '/wischen  Richard 
und  Alton»  noch  am  päpstlichen  stuhle  anhängig,  und  Konradia  als  minderjähriger  und  als 
•bkCminling  von  Verfolgern  der  kirche  zur  erwählutig  untauglich  sei.  Daun  trägt  ihm  der 
pn|Mt  auf,  Ofientliofa  zu  verkttnden:  Wer  Konradln  s  wähl  ftidert,  eoU  ezoommnnioiert  aeio, 
nnd  aeioe  linder  abd  mit  dem  Interdict  belangt;  f&nten,  ^  ika  wlblen  «Orden,  sollen  aller 
kirchlichfn  li-hcn  und  ehren  vc-lii-^t'i:  »  in.  ihre  nacbkonunen  wenJen  bi.s  ins  vierte  glied 
durch  apostolische  gewalt  des  kurlarstlk-hen  rechtes  entkleidet,  und  ihre  geistlichen  nacb- 
kaBnen  sollen  bis  ins  vierte  glied  unßhi^  sein,  kircblicbe  würden  oder  pMlndeu  zu  erhal- 
ten; gphtliebe  kurfUnten,  die  ihn  wfiblen  würden,  aollen  alaoglrieb  ihrer  wflide  und  ihrer 
pIMhide  entaetxt  werden,  ohne  boSifiung  aof  gnade  oder  wtederrinaeCsung;  es  sollen  aber  aneb 
jene  exiDmniiiniciert  sein,  die  Konradin  ce^ren  Karl  von  Anjou  beistehen.  BR.  'Ret;.  Cle- 
mentis  papaei  Adil.  I,  nr  344;  Pott  hast,  lieg.  pont.  nr  19815.  —  Vergl.  v.  d.  Kopp, 
Erzbii<cbof  Werner.  42;  Sekirrmaebnr,EntalHlwngd.KnrfltaMeeool1agiHnNi  lOS;  B— P, 
Reg,  imp.  V.  nr  48tH>a.  170 

Der  archidiacon  Ludwig,  propat  zu  St.  Victor  in  Mainz,  giebt  seine  zustimmmig  zu  der  von  erz- 
bischof  Werner  von  Mainz  au  25.  Novbr.  12n5  ao  das  St  Jaoobskloster  zo  Iklaioz  gv- 
•ohehenen  übertmgnug  der  kiioha  zu  Geinaheim.  A^  1266.  in  eig.  Andrea.  Wfirdtwain, 
Oioeo.  Mog.  1.  48a  nr  4.  —  Vg)-  Scriba,  Bm.  Reg.  I.  4.5,  nr  478.  191 

nfaanft  dh  itadt  Erfnrt  «ieder  zu  gnaden  an  und  hebt  den  kirchenbann  auf,  mii  welchem  m 
«egaa  ibuMverihknai  gegn  dk  joden  belegt  «ordm  war.  ü.  ap.  Ellenboe  1266, 13  (?)lcat. 
Jan.  Falekensteln,  Histor.v.firAtrt  107;  SehSttgen,  Invent  113:  Jaracseweky, 

Gesch.  der  Juden  in  Erfurt.  76;  L.itnbert.  Aelt. Gesch. u. Verf.  d.  Sla<Jt  Erfurt.  128.  mit 
,  xüii.  kal.  Jan.  (vergl.  Ö.  68);  Iwirohhoft,  Ivrfurt  im  dreizehnten  Jahrhdt.  164.  172 
Will,  BuMlM  IL  47 
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ertheili  einen  ablass  för  alle,  welolie  zum  Wiederaufbau  der  abgebnunten  klosterschmiede  n 
Georgeatbal  pftliolfpn  halwn.  K  rll  t?pls  t  ei  n,  Nanbricht^^n  von  dnr Stailt Ohrdruf.  95.  174 

beschränkt  da«  den  Augnsitinerinnen  det.  kl.  ALnaln-rg  bei  Ka.HM  l  vcriiebeue  recht,  jung« 
mädchen  so  erziehen,  da  die  nonnen  hieduroh  zu  sehr  in  der  erfiillune;  ihrer  durch  die  Ordens- 
regel auferlegten  pflichten  behindert  wflrden.  (Ohne  quelle.)  P i  d e  r  i  t,  G.  v.  Kassel.  27.  174 

Pap«t  Cli'inen.i  IV  verwirft  tlit»  von  erzbischof  Werner  ausgeführte  be.stÄtigung  und  weihe  des 
wirzburger  bischofs  Berthild  vim  Hi'imeberg.  Iteiu  ipse  papa  iM-ntencialiter  tassavit  oon- 
firmacionero  et  consecracionem,  quam  feoerat  Werabems  Maguntinas  in  B«rofatold«  de  Ueoo- 
berg  ad  epiaoopatoB  Hsrliipolaoteiii.  Gkronioa  mio.  auctore  nüoorite  EkpL  Oootia.  I,  ia: 
M.  G,  SS.  XXIV,  206.  —  ygLUasermaan,  fipiM.  Wiioeli.  91;  Sehnltaa»  Gesdi.  t. 
Henneberg.  I.  66.  176 

erUsst  dir  üe  «ladt  Fritzlar  Statuten,  welche  die  strafen  betreffen.  Er  bestimmt  liier  unter 
anderem,  daas  ein  ftiulanr  bOrger,  welsher  «biea  andern  gMohmiht  oder  oeachlagen  bat, 
für  einen  mooat  die  atadt  verlauen,  aasserdeni  aber  an  den  erebiscbaf  ein  halbes  tal«nt  and 
an  die  »tadt  eine  gleiehtMIDlinp entricbttu  soll;  ist  aber  blut  geflossen,  so  hat  der  l>eklagte 
zwei  talente,  eines  dem  CRUschof  und  eines  der  stadt,  zn  zahlen  und  ein  halbes  jähr  die 
Stadt  zn  meiden.  D.  Ritalarie^  2id.  Jaa.  Falekcakainar,  GeHh.  Heea,  Stidte  und 
Stifter.  II,  100.  176 

sokenkl,  um  dem  Reinhard  v.  Hanau  (dilecto  consanguineo  nostro)  seine  besondere  Zuneigung 
zu  beweisen,  ui.  si  m  400  mark  rÄlntr  pfonnige,  die  er  aus  dem  zu  einete  tbeil  ihm  von 
kOoig  Richard  zur  bezablung  der  «cliuidea  aqgewieseoeD  loU  zu  Boppaid  erheben  soll.  IX 
D.  «p.  Laeam,  1267,  Domiaiaa  BaarinlMan.  Haaatt->lllaaeabei||.  lAMatbeeehrdbaag  1722 
und  1782  S.  3;  Gebauer,  Leben  K.  Richards  483.  iNicht  voHatiadiB.)  —  YrngL  T.d. 
Ropp,  Erzb.  Werner  v.  Mainz  4H  note  5  n.  163  nr.  löO.  177 

verleiht  Conrad  Halbir  v.  Radesheim  und  seineu  erben  das  wildforsteramt  im  eTibiMhli8ldlHi 
kuaamkat  m  Bbeingau.  Bat.  1267. 2  id.  April,  pooti£  an  a.  7.  Bodmaoa,  Bheiag. 
Alterdu  480.  —  Vgl.  Tbvdiebani,  Die  OaaTerfiiMnng  ia  DeatMlilaod.  900;  Roth,  F. 
N.  I,  1,  454.  nr  12.  178 

Mit  dessen  Zustimmung  ertbeilt  der  mainser  weibbiacäiof  Cbrietian  tob  Litfaaueo  (epiacopae 
.Liooaie«  aaatatt  .Lhorie')  «Ihn  denao,  wM»  warn  aafbaa  der  KalhariaHMapelia  b 

nankfurt  hilfreiche  band  bieten,  einea40li6i|ca  abkM.IXllagBaaia^  1267,  17k»I.MajL 

Joannis,  U.  M.  11,  422.  17f 
tritt  dem  domkapitel  zu  Mainz  die  bAlfte  des  weidzebenden  in  der  stadtflor  tob  Fritzlar  ab; 
datielbe  ttbanmaiatanekdieeiaeainmiaag  der  enbieeihOflicben  b&lfte,  wogegen  der  «n- 
Uaefaof  dem  oapitd  den  nngeaebmllertenMrfb  der  andern  bilfte  versichert.  (Ohne  original- 
datum.)  Faickcnheiner,  Gesch.  bess.  Stidte  und  StiOer.  I,'  241.  180 

eilt  gefoltert  von  keftigen  steinsebmenen  aaek  Paderborn  m  den  reliquien  dea  bL  Liborins  und 
viid  dort  TOD  erinen  Mden  befreit.  Znn  dank  hMtlr  bewilligt  er  allen  denen,  welche  nna 
bau  der  domkirebe  zu  Paderborn  bcistencrn  irfirdon,  einen  40t'igigen  ablass.  Gobelinos 
Persona,  Coamodtom.  aet.  VI.  cap.  07  in:  Meibum,  SS.  r.  G.  I,  282;  Mertens,  Der 
hl.  Liborius.  127  u.  129. —  Die  Bollandisten  haben  irrtbOmlich  die  jabreandll  1277.  181 

befiehlt  dem  abt  des  schottenklosters  In  Erfart,  die  beaobwerde  des  plebans  m  iL  MinliafBt 
daselbst,  dass  der  dechant  von  st  Marien  ihn,  der  doch  nicht  seiner  jnrisdkitloo,  sondern 
lediglich  dem  erzbischof  unterworfen  sei,  mit  ;ill<  ij  ;Uidi-ni  plebanen  der  Stadt  sii>(i>  i.  i'  rt 
habe,  zu  untersuchen  und  eventuell  die  Suspension  tür  nichtig  zu  erklären.  D.  apud  Aschal- 
fenburg,  1207,  4  non.  Juaii.  Wflrdtwein,  KOe.  Mog.  Comm.  XI  (Thuringia  et  ü^chs- 
feUia),  213;  Sohlickeisen,  SpiciL  orig.  eisdes.  st. Michaelis. 6;  Beyer,  Beitr.  z.  Geeoh. 
der  FTarrrei  Michaelis  in  Erfurt  in :  Mittbeilongen  des  Ver.  für  die  Geschieht«  von  Eifutt. 
Heft  IV,  76.  182 

Ia  deeaeo  anlkiag  hält  abt  Koderich  vom  Sckotteaklooter  Ia  Erfurt  den  deduat  des  Maiien- 
•rifta  Albeit  zor  znrOeknaknie  aeniee  naadata,  die  aospeodieniag  der  erforter  plebaae  be> 
treffend,  an  und  verlangt,  die  iitcbtigkeit  dieses  maudats  in  allen  pfarrkircben  verkfindisr-'n 
zu  lassen,  im  falle  jener  die  zurückuahme  beanstande.  A.  1267,  10  kaL  Julii.  Würdi- 
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et  E2«faafel(lia  in  architliao.  ilistincta.  214.  Aus  dem  a.  1293  aufgcnon- 
m  anbir  d«r  Miclia«lslÜN)M.  ia:  Beyer,  Beitr.  sai  Gkaoh.  der  Pfiuni 
MidiaeßB  In  EMirt  io :  Hittlieilaagen  des  Vtir.  für  die  Gcioli.  r.  Brfbtit  Baft  IV,  75  (Ja1ir> 

gang  1860):  Horquet,  Urkb.  d.  St.  Miihlhnuien.  173,  nr  408.  IM 

TorbdHt  alleo,  wekiw  dm  bau  des  straMburgerAugoetiDerliloatenuntentfitaeo  werden,  einen 
abhui.  Wi«gand,  Urkb.  dw  Stadt  StnHbiii|g.I,  468.  not»  8.  IM 

giebt  allen  denen,  welche  zur  Vollendung  der  angefaiiEent-n  ^äu  le  an  der  Himmelspforte 
dorcb  roildf  jjabon  oiiiT  arbeit  beitragen  oder  au  gewissen  tagen  die  dortige  kircbe  besachen, 
einen  vierzijjtägigen  ablass.  I).  Magantie,  1267  ....  Idas  Julii.  Jacobs,  ürkb.  der  Com- 
mende  Langeln  und  der  Klöster  Himmelpforten  und  Waterler.  S.  109,  nr  18-  185 

Mit  de98«n  einwilligung  stiftet  graf  (iüntlier  vu«  S ohwar/biir^;  gemeinscbafilich  mit  seinen 
beiden  sfibn^n  graf Gunther  und  gral  Heinrich  den  jOni^crnfUtsCisiercienserkloster  za  Saal- 
feld.  A.  Blaoeiieobeiig^  1867,  3  non.  Aug.  Ueydenretoh,  Historia  des  grifl.  Haoaas 
SehwoRboi«.  48}  SobSUgeo  a.  Kreyiig,  Mploantaria.  1, 180;  (Otto),  Tbor.  Moa. 
562;  LeyseriOpoioolaTO;  Mflideoer,  Nadiriehtao  voa  dem  Gloaliar  St.  Geom^i  m 
Frarikenhausen.  59.  ISft 

iR-üeblt  seinen)  burggrafen  in  Starkenboig;  fOn  den  gfltem  des  kl.  SchOnau  zn  Virnbeiin  keine 
zehnten  zu  verlaogto,  da  dicive  gfiter  zehntfrei  sind.  D.  ap.  Lacum,  1267,  in  die  b.  Bar- 
tholoroei  apost  Oodenns,  Syllagc.  254,  nr  13H;  Cbmel,  Reg.  Raperti  Regia,  nr  1767. 
—  V«rg!.  Oforci-  'Ii,  R'-'j.  F,  1199;  Würdtwein,  Cbron.  raonasterii  S<"hfiiiau.  143; 
W  ü  r d  t  w  e  i  n,  N.  subs.  IV  praef.  38 ;  Mo  o e,  ZeitAcbrifl  f.  Qeech.  d. Oberrheina.  Vil,  38 ; 
Scriba  Hess.  tUgMteo.  1, 48,  BT  486  0.  Zwehea EigüMoogriieft,  bearbeitet  t.  Vdraer, 
S.  5,  nr  49.  1S7 

Dieven  ibtn  ernannten  kircbenvisitatoren  verordnen,  da^*  ausser  dem  sliftsoapitel  auch  die 
fibrigen  geistlichen  in  Frankfurt  nach  dem  ansi  hlat;  d*-.-*  scbulasters  Johann  von  liodaho  zu 
deo  kosten  der  Tiätatioo  beizutrageo  haben.  U.  Iraukenvort,  Luoe  evaageliete  1267.  Böh- 
mer, O.  d.  Moeoofhue.  144.  188 

aberlSut  dem  slift  S«veri  in  Erfurt  eiin.n  theil  an  i:i  r  nrie,  welchen  Wemhfr,  pli  lian  in 
TnuDsdorf  und  dessen  Schwestern  Adelheid  und  Jutta  gesohenkt,  gegen  3  pfeunig  treiziM 
akftdiiMiiat  Dl  Magmtie,  1867, 8  noo.  Nov.;  Faber,  Fraigater  79.  188 

bMtlUflt  dem  kl.  Heusdorf  die  vom  landgrafen  Albert  geschehene  inoavporitvang  der  pfarr- 
ktrohe  sn  Matutcdt.  D.  Magunoie,  1267,  2  non.  Nuv.  (Otto)  Thor.  tacm.  353;  Rein, 
Thor.  Sacra,  II,  161;  Scbötipen,  Invent.  115.  —  Vergl.  WUrdtweio,  N.anblLiy', 
praef.  38;  Wiirdtwcin,  DioH-Lvsis  M<.)gunt.  Commenlatio  XI,  S3,  note.  190 

schenkt  dem  kl.  Lursoli  das  patronatsrecht  der  kirche  zu  Mörlebach  mit  allem  zugehör.  1267, 
Nonas  Not.  Dahl,  Gresch.  v.  Lorsch.  Urkb.  117.  —  Vgl.  Wagner,  Die  geistlichen  Stifta, 
^v,SUrlnDburgn.ObeffaeBaen.)l,  123:  Soriba,  Hcfla.Beg.  1. 46,  nr  494;  d.  Bopp. 
Btkb.  Werner  r.  Hains.  170  or  IIMI.  (Olma  angidw  des  monats  n.  tages.)  191 

In  dessen  auflrag  entscheidet  Theoderioti,  deoan  der  kirohe  des  bl.  ^lartin  zu  Bingen,  den 
sviiefaea  dem  atiftacapitel  su  Frankfurt  auf  der  einen,  und  dem  dortigea  p£uier  Erpert  auf 
dar  andam  aelHi,  ftbar  ik  g^enseitigen  redit»  oad  beftagnime  eotatandeiMo  atrait  A.  «t  d. 
FkaolHnTart,1887,kaLDec.  Böhmer.  C.d.Moenofrancf.  I,  14.t; vgl.auch LaS.426.  198 

besiegelt  dia  ukimdai,  «odnicb  Konrad  III  t.  Trimberg  seine  häUle  an  Orb  eebem  sehwagv, 
dem  grafta  HeiniMiIv.  Weilnau,  verpAadet.  Landau,  Wettarrfba.  18fr. — ▼gl.Simos, 

Gesch.  d.  Hauses  Ysenburg.  I,  121.  193 

erlaubt  dem  Itl.  Georgenthal  nach  beliebeo  paaaende  brOder  au&unehmen.  A.  1267.  Beck, 
Geaeb.  dea  Qotha'Mnn  Landea.  Bd.  UI,  Tb.  1, 881.  194 

trifil  die  bestiinraung,  das.s  der  fri^len.skuiw  in  der  messe  nicht  mehr  mittelst  des  ra>^.sbu.'h.s 
gegeben  werden  solL  Wemheras  aeus  Maguntinus  statuit  dyooesi  sua,  quod  pax  In  missa 
non  debeat  portsli  OHB  libro  missali,  in  quo  sacerdos  oelebrat,  ne  calix  cum  sanguine  Do- 
mini perfandatnr,  com  libcr  miaaalis  de  altari  trahitor.  Ghnmioa  min.  aoetore  minorita 
£rphord.  cootin.  L  in:  M.  G.  S&  XXIV,  206.  19& 
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1868 
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i«ei>t.  21 


ertheilt  der  al)gi'brannlen  catbedralkirche  7.u  Olniiltz  eim  n  40tflpigen  abla«.  ICntnomiiien  der 
urknnde  des  biachob  JohaDoea  v.  Prag  vom  18.  Ootw  1267,  wodurch  denelbe  dem  kUm 
■riiier  difloew  Mstwi  nittMliing  nadit.  D.  Ptaga,  ia  AtSLIimB,  poiit  nri  a.  9.  Booiek, 
C.  Mor.  HI,  39»;  Ealer,  Regest«  Rr.h.  m  et  Mor.  II,  AbÜl.  ü,  217,  nr  663.  196 

wird  diircb  den  piftatUotol  niintiu»  liembard  von  Castanetu  angegangm,  doch  bei  dem  graten 
von  JQKdl  dalnn  cn  wirkan,  dass  er  den  gefangenen  erzbiscbof  EDgelbattTODCOla  fireilasse. 
(NoB  tanien  ante  otnnia  setnel  et  pluriea,  afloenntis  Dobia  veoeimbiU  patn . . .  Maguotioenn 
archiepiscopo  et  religiosis  pluribus,  ac  alüs  Tili»  padfld«,  diotam  ODfltiiteai  (Jnliaoenaein),  nt 
il>suni  arcbiepiscopura  Coloniensem  Ihm  r.urt.  roßiuiimus.  roquisinimus  et  inducere  curauimus 
com  omni  uiaitsuetudbe  diligeuter,  quud  elbcere  uon  corarunt,  aures  aoas  more  aorde  aspidi« 
ubturantes.)  Lacomblet,  NfadanrbriniMiMa  DrkU  II,  84D.  —  VaigL  t.  d.  Ropp,  En- 
liischot  Werner.  44.  197 

genebiuigl  die  .scl.enkungfu  vuu  güleni  7.u  Winierheim  u.  Wiesbaden  seitens  des  minoritenbru- 
ders  Ludwig  (quondaui  decanum  Magunt.)  an  den  dccan  u.  das  capitel  v.  st.  Victor  zu  Maina. 
A.  M«gnnu,  in  die  b,  Fabiani  «t  Sebaatiaoi.  Joannis.  R.  M.  II,  602.  —  VgL  Wärdw 
wein,  N.  sobi.  IV.  pneT.  XXXVfU;  Rotb,  F.  N.  1, 1.  &  3ft2,  nr  Ib.  IM 


bestitigt  die  von  weiland  propst  Lm 


Villi  St. 


Vi  I iir  diesem  stift  (1267  Oct.  8i  gemachte 


•obeokuDg  der  kiiche  zu  BiGoboisbeim.  Ü.  126Ö,  4  kaL  Febr.  JoaoDis,B.M.lI,  300; 
banr,  Heas.  Drkk.  1, 87,  or  60;  Soriba.  Heaa.  Ra«,  1, 40,  nr  495l  19» 

erlaubt  dein  abt  von  KeirenKtein  die  kircbe  zu  Elbicbemd  vieder  aufzubauen  u:i<l  von  der 
ptami  Hupingsiet  zu  trennen.  A.  Rngaiae,  nodsMutii.  Gudenus,  C.  d.  I.  721 
Extraot. ;  W o  1  f,  Archid.  Heilig.  Ork.  &  8  (ohm  tageadatun);  Weidenbaoh,  Bog.  Bing. 
172  (f?laohlich  z.  J.  12t;7).  80Ö 

ertheilt  der  kircbe  des  Iii.  Blasiu.«  in  Quedlinburg  tu  deren  erweiterung  und  Vollendung  einei\ 
ablasifi.  U.  3  kai.  Aprili.«  1268.  Krntb,  Tod,  Qu.-dlinb.  235;  Kettner,  Bist  des  StilU 
Quedlinb.  Urkk.  b.  32;  Voigt,  Ge^b.  des  ÖtilU  Quedlinb.  11,  189;  Janicke.  Urkb.  d. 
SUMlt  Quednnburg.  I.  84,  nr  46.  Wl 

bestiitiat  das  nm  1.  \h  z.  12fi7  vom  l?ii'.;:er  itecan  Theoderich  zwischen  dem  rraiiklurter  stifls- 
capili'l  und  dem  doi  iigt  n  plarrer  Krpvrt  ül>er  die  gegeM»eitigen  rechte  gefüllte  schiedsricfater- 
licbe  urtbeil.  D.  apud  Lacum,  126S,  in  die  b.  BanccalB.  BShinar,  GL  d.  Moenofr.  147; 
W  ü  r  d  t  w  0  i  n,  Düte.  Mog.  Comm.  VII,  483.  808 

ertheilt  allen,  die  aui  tage  der  cinweihung  und  am  jahre.slage  derselben  die  kirohi-  zur  Pforte 
besuchen  und  reuniilthig  beichten  wilrdrn,  .  inen  ablass  von  vierzig  lagen.  IJ.  Magunrie, 
1268,  6.  kal.  Julii.  Co  rasen,  Aiterthüraer  und  Kuostdenkmale  «i  Pfofta.  288;  Wolf^ 
Chron.  d.  Kkat  Plteta.  II,  153.  tM 

jpebt  .-ieinen  willen  dazu.  dasN  Konrad  von  VrisenbölB  dflo  antheil  iler  lirQder  W  iltmiivund 
Konrad  von  LOwensteiu  au  gewissen  gütem  in  Rinnefaheini,  die  an  das  Altruüuslerkloatar 
SU  Maina  alaabsr  aind,  fortan  ohne  vugteiabgaben  (absque  omni  servitioruni  hospidoiniiii  et 
exactbttttm  ooercv  qua  sunt  advocatomm)  bcutien  und  verarhan  mllig«.  D.  1268,  oolam 
Joh.  bapt.  Kindlinger,  132,  U.  (BShnwi'B  m.) 

gpabt  dem  pfarrer  Tbeoderich  von  Allerheiligen  in  Erfurt  auftrage  wege  dea  rittera  Ralael 
Webentedt(Weiberstede),  welcberwegen  bescbftdigungde8St.Pet«natifteainMuinaKoaai- 
audkiert  worden  nnd  nun  in  der  «zoonunnieatlon  gaatorbeo  iat,  eovie  wegen  dea  für  die 
begnng  dieses  excommunicirten  Über  Langensalza  verbäui;t»  ii  intt-nlicts.  D.  Maguntte,  12»)>*. 
in  divis.  apostol.  .loannis.  R.  M.II,  480.  (in  dem  auf  der  stadtbitii.  in  Main/,  b»  rinJIirh.  n 
Exemplar  Bodinann*s  mehrfach  verbessert.)  Mone,  Ztschr.  f. d. G.  d.  OberrheinsX.  44t3. 
—  YgLWardtwein.  N. euba. IV, praef. XXXVlll;  Reg.  d.GeGchl. Salza. 81,  DrÜ5.  806 

In  denen  band  TenäebtctLadolph  ▼.  Pleese  antden  Behnten  in  Höckelheim,  welchen  er  dem 
kl  HiV-kelheim  verkauft  hat  und  welchen  er  von  dem  erzbisehof  zu  lehen  trug,  zu  gun.*ten 
des  klosten.  A.  1268,  16  kal.  äeptbr.  Weuck,  Hess.  Landeeg^h. U.  Urkb. 202.  806 

beatitigt  dem  Ci»towieuaem«nienkloatar  Bfoa  noelünala  daa  patroont  der  pftn«  Bpinthrini 
seitens  der  brflder  v.  Lfiwenstein.  D.  Maguntie,  1 1  K;i)  Oi^c.  12^»  Wflrdtwein,  Mwiaat. 
palat.  VI,  113.  —  Vgl.  Widder,  Beschr.  der  Kurplalz.  UI,  49.  807 
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venpricbt  den  beeucbern  der  MicbaelLskapelle  auf  dem  kircbbofe  der  ftemden  in  Marburs 
40  (i«e  «hla».  D.  Magmilie,  9  kalOeba.  1S68.  Wyn».  H«8.mb.1, 187,ar944  M§ 

FestSPtzing  einps  termins  zur  cntsohfidiiiip;  ribfir  d'w  wähl  (^in(>8  deutschen  k6iiigi>i.  Diese  crgiolit 
skb  aus  .  iiif  m  hrift'e  papst  Clcmeus'  IV  an  den  könig  Ottokar  von  Böhmen  vom  7.  Nov. 
I26H  I  )i  <  1.  •  r/li.  Werner  v.  Mainz  jedenfalls  anthcil  an  df-rsolben.  In  dem  schreiben 
heisst  es:  parte  tu«  ioUir  caetera  retalerunt,  quod  oonniilli  priiiäpeii  Alentannia«.  ad 
quos  reg;!»  RoiBMcmmi  in  imperatomn  poatmodnin  pftmiovnidi  speetat  eketio,  per  charia- 
silDOS  inCbrifto  fiiias  nostro.«,  Alfoiisum  rnjcm  Oi^trllni' n  ■  T.t'L;'onis-  illimtrpiii  ci.  Ricliariiiini 
in  Bomanorum  rt'^m  fliotu»;  nec  non  Uoinanarn  ■^ccle.'^iani.  in  eo  quu^i  alierutrius  illoruiu 
•l«etionnn  confirmare,  vel  atramqoe  si  iaKtitia  suadebit,  infirroaredistolit,  sibi  einM|liei«lllM 
illnanm;  die  Matnto  ad  etoctionem  de  urtio  celebrandaiOi  t«  ot  ebdem  die  onn  ipaii  ad  id 
oonTwiaadtaTcniiit;  «Kriiiiiilnloiiriana  ad  boe  SDBEnUonibaa  iodAeentaaw  Umle  dietf  nnneii, 
nobis  luiiniliterBappItcarunt,  ut  qnid  tibi  g\i  snper  tanto  mgntio iaciendum ;  in  quo,  ut  dice- 
hant,  cuntra  no«truni  heneplacitiim  procedwuinquamdeTotlonin  filius  non  intendi»;  iwstri» 
tibi  exponere  Iltens  miraremus.*  B — F,  Keg.  inip  V,  nrr>44^.  und  BK.  papst  Clemens' IV 
nr  199:  Potthaat,  Aeg.  pont.  Dr20«497.  — VgLBnason,  Dopp«lwabl d J.  1867.  &55 
flgde;  T.  d.  Kopp.  Enb.  Werner.  46  note  4  bemeritt,  data  BSbnur  daa  datmn  dw  obij^n 
brieles  papst  Clenicns"  .•lut' Nov.  7  reducire,  während  17  Nnv,  heisu-n  mflase;  diese  be- 
niPikung  ist  unbejiründet,  da  daa  uriginaidatum,VlIid.Nuv. *  ist.  ächirrmaober,  Ent- 
stehung des  KurfttTtteDoollegiiiiiDB.  IM  flgde.  909 

Papst  Clemenis  lY.  beauftragt  den  prior  der  doniinicaim  m  Mainz,  den  erzbiechof  Werner  von 
Mainz  zur  benihipjuns  des  gewissens  desselben,  weil  er  die  erbebnng  des  rheinzollf.  abpe- 
stellt  hat.  viit:  aller  kir 'blichen  oensur  zu  absolvieren,  da  er  seihst  nicht  sjljiuhe,  iIhss  er  tTir 
die  erbebang  genannten  zolia  an  irgend  eine  excommanioatioiuaenteaz  gebunden  sein  würde. 
(VerniD  i|iiaiBvia  Ardriepi|aea|nM  ipae  pro  baiasmodi  «netkoa  et  perBeptiaoe  dfetamnii 
theloDeonim  non  credat,  ut  asserit,  ullo  modo  s«  aliqua  exoommnnicationis  aentcntia  Im 
It^atum,  ad  suam  tamen  conactentiam  serenandam,  aupplicari  feeit  humiliter,  aibi  pnmlderi 
per  hedem  apcMtoüouD  d«  abwlntioiiria  beaefldo  ad  oaotelam.)  Potthaat,  Reg.  pontif. 
or  20484.  810 

eriaaht  dem  kloater  St  Geoigeiitba].  «eldica  ?oii  Ludwig  voo  WangenbelD  ein  got  vod  «fie 
Capelle  zu  Eschen  bergen  (Esenebero)  j;ekauft  hat,  die  gflter  des  letzteren  einzaTiehnn  unbe- 
schadet des  gottesdifiisites.  D,  Erfordie,  1258,  2  non.  Nov.  Gudenu«s  C.  d.  1,  722.  — • 
Vul.  Würd<wein,  N.  suK«.  IV,  praef.  B8;  Wangeobeim,  Rcgeat«i.4S;  Beek,  G«- 
Bcbichte  d.  Gotha'scben  Landes,  Bd  III,  Tb.  I,  164.  811 

beatStigt  dem  CiBterdenaemonnenkloRterPadenhanaen  die  kirche  zn  Bicktmbadi,  welcbe  dem- 
selben Konrad  von  Bickenlwcb,  R*'iili.ir'l  v.  Hanau,  Pliilipp  vi:i,  F.ilVi nstein  ilie  vun 
Weinsberg  als  die  biaberi.en  patrone  schenkten.  Das  domkapitel  giebt  seine  Bewilligang 
zu  dieser  bcstätigung.  A.  et  d.  Maguntic,  1268  7  kal.  Deobr.  Gudenns,C.  d.  I,  788  Q. 
III,  75&  —  Vgl.  Steiner,  GeKh.  d.  Bodgau'a.  14H;  Lehmann,  Geaoh.  dLHamn  von 
Fblkenstein.  b:  Mittbeilnngen  d.  bist  Ter.  d.  PfaYs.  III,  1K;  Wlirdtwein,  N.  anba.  IT. 
praef.  XXXIX;  Wenck,  Hess.  Dindesijesch.  I,  3( ü;  S.  riha,  Hcm.  Rep.  I.  -17  nr  499 
n.  500;  Ficker,  Fnrstl.  Willebriefe,  in:  Mittbeilungen  des  Institnta  f.  Cisterr.  Grescbichta- 
ftnebang.  ni,  44  818 

entaebeidot  in  dem  streit  zwischen  den  klPst^ni  Rnpertsberg  und  Eibinpcn,  da-^j  i?ie  äbfi<.Mti 
Von  Rapertsberg  bei  der  wähl  einer  äbti.^sin  vun  Eibingen  gegenwärtig  sei  uml  ihr  solche 
vflrde  ertheile;  weilt  die  äbtisnin  von  Rupertsherg  in  Elbingen,  so  ist  sie  daselbst  ebenfalls 
llbtiaain  und  hat  die  vintatur  Aber  die  nonnea  und  ftbtissin  zu  fiibiageo.  Maiiii,  4  kal.Dae. 
FMbelteA  dca  Stifta  BapeitabMf  nad  ESUngen  (1630),  29.  "Vm^  Bhdn.  Antfaiaar. 
2  .^bthcil.  X,  e07;  Roth,  F.  N.  1, 1,  &  806  nr  9;  Goer«,  Mfttelilicia.  Haft  III,  54o. 
nr  2H92.  31» 

fiberträgt  der  main/,er  kircbo  auf  den  altar  des  lieiligen  Martin  alle  seine  rechte  M 
Hoembuig  aus  daakfaorkeit,  veil  aie  ihn  von  jng^  auf  geuKhrt  hat  (a  niiima  qnari  < 
bnliaienatriTit);  Symon  deaui, . . .  doiiiaöholaalw,  Walter  deoan  an  &  Stenliaa  in  " 
CKaelbert  vidthinB  geaaant  PMw  (vidpeaX  FMedriah  t.  BOdeAcoB,  Fried»A  SdMneo- 
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Haini         b^ni  u.  Philipp  marachalk    Fnawensteia.  A.  1268,  fer.  4  ante  fest.  b.  Andree.  G  a  d  e  n  a  s. 

C.  d.  I,  724.  —  VrI.  Würdtwein,  N.sub«.lV,  praef.39;  Joannis,R.M.  1,617.  214 
fib«reignet  dem  luaiuzcr  doincapil«!  seine  güter  in  Olier-  und  Nieder-Olm  wie  in  andern  dör- 
fenide8[Rhein]uaues[GrowieJ.  D. Maguntie,  1268,  2  kal.  Uecbr.  Gudenus  C.  J.  I,  725. 

—  Vgl.  Wttrdtw«io,  N.  ralM.iy,  pnef.  39.  (B«i  Joaani«  a.  M.  I,  616,  nr  3  OLlach- 
lielis.J.186if.)  tu 

Godefrid  der  Altere  v.  Eppstein  und  dessen  gattio  Elysa  verkaufen  dem  kl.  Padenhaiueo  ihre 
ßiUer  iH'i  Sel^enstadt  u.  BnioUhuscn  fBr  75  mark  kölner  heller  und  verschreibeD  demselben 
/.iir  sinlierstellung  t-twaiger  scliäden  während  der  dauer  ihrer  fehde  mit  dem  erzbiscbof 
Weraher  too  Maiu  55  maldar  wajien  anf  deo  bof  der  dböhoIm  voq  Amabnrg  in  Fhuxkfort. 
Ann.  1268  (sie!)  fer.  6  post  tat  b,  Nidiiiby.  Oadeom»  Q  d.  I,  726  and  III,  764.  — 
*  —  V;;!.  Scrlba,  Hess.  Reg.  I,  47  nröOl}  Bigeobro^  die  djnuten  ^ppaoMab.  in: 
Archiv  f.  heM.  G«wh.  I.  513.  216 

LndoirT.  PIcMe  rarigniert  ibm  die  «AntSTogtei  flbor  SUtn»  und  bfttat  ihii,  dionlbe  nb  eigeo- 

thnm  dem  kl.  Steina  zn  ilHerla-i-ien.  (Ohne  dat)  Wolf.  Gesch.  des  Kl.  Steine.  21 ;  Heide- 
mann,  Ge»ch.  des  Kl.  Steina,  in:  Zeitschr.  des  bist.  Ver.  filr  Niedersachaen.  Jahrg.  1871. 
8. 65.  (Ohne  quelle.)  C19 
Landgraf  Albrecht  lehlieMt  mit  der  atadi  Erturt  ein  vMtheidigungsbQndaisa  gegen  jederraaan, 
worin  jedoch  der  enbiaabof  Mahu  ausgenomiiMQ  wird.  Lünig,  ReiobsarcbiT,  P.  spee. 
Cont.  4,  Abtb.  2,  Forte.  S.  429;  Tittmann,  Heinrich  der  mauGbte.  I,  67.  218 
Friadeoapriliminariea  nriaoheo  «itÜMbof  Wcroer'a  nod  des  bänogp  Albvecbt  von 
BnnoMdiwatgbavQlliuiditigiMtaMlIblhaasan,  1S68Dei.5nrbMl«gniagdMswiidMB 
den  beiden  genannten  herrn  wegen  des  ortsbesitzos  von  Giselwerder  schwebenden  streite*. 
(Hacc  ordinata  sant  Molehusen,  1268,  non.  Dez.)  Dieselben  werden  fortgesetzt  zu  Mühl- 
hausen am  29.  Januar  1269  (tertia  fer.  pust  Dominicam  fclxurge  und  unten  quarto  kal. 
Febroarii)  nod  swar  wird  eine  suaanunenkonft  des  eRbiBcbab  mit  dem  benoig  in  Casaei 
Ar  den  18.  Febr.  (aeoaoda  ftria  ante  oMbednin  bcati  Feiri)  Twabwdat,  anf  waleber  der 
frieden  zum  abschluss  kommen  sollte.  Der  herzog  traf  zur  bestimmten  zeit  in  Ca.-i.st'l  ein, 
wo  auch  die  leute  des  erzbiscbofs  erschienen,  während  er  seilet  ausblieb.  Nun  ward  am 
19.  Febmar  (tercia  feria  ante  oathedram  Petri.)  Gieselwerder  durch  Dietrich  Uardenb>erg 
daB  benag  nititaiirrt  und  dieser  ssttte  in  gegenwart  vieler  ebrenwertbar  minoer  ein«  »ffd- 
latioaaaehrift  aa  den  apoitoUnkeD  «tnhl  anf,  weleba  w  den  «Nrfeataa  m  Nüirtea,  HeHigan- 
ist.idt  und  Fritzlar  OfTentlkll  verlesen  wurde.  Zahlreiche  weltliche  herrn  schwuren  mit  dem 
herzog,  dass  diesem  Gieselwwder  angehöre,  uud  bezeugt  wurde  dieser  aci  durch  den  weib- 
bimbof  Dietrich  von  Wirland  und  viele  praelaten,  sowie  auch  mehrere  grafen  nnd  andere 
adelidie.  Am  folgenden  tag^  den  20.  Febr.  ^Sequenti  die,  id  est  feria  qnaiu  «nie  oatbe 
dran  beali  Petri)  lint  benog  Albrwbk  von  Braanaelnn^  m  F^rlldar  dordi  den  pflurer 
der  Nieolaikirche  in  Göltingen,  seinen  pnKniratnr,  vor  dem  erzbiscbof  Werner  seine  appel- 
latioonebrift  verlesen.  Dt  r  i  rzbischot  reiset  dem  pfarrer  im  zomedieschriftausden  bänden 
nnd  wirft  sie  zur  erde,  der  prucurator  hebt  sie  wieder  auf  und  verliest  sie  vor  den  siifts- 
ffiittliffirffft  bis  xo  ende.  Am  21.  Februar  ward«  die  appellationaacbrift  zn  Heiligpostadt 
danli  Koond  Toin  Ehubeoit  mhmm  waA  Viadideai  diaMWt  tm  St.  Ptbraar  (in  ^  beati 
liattbiae";  zu  Nörten  enipuert  worden  war,  schlössen  sidl  ibT  nblNfabe  wördentriger  und 
oleriker  in  einem  eigenen  actenstack  an.  Dii-swu  folgten  dann  nocb  Tiele  laien  ebenfalU  in 
einer  gesonderten  appellation.  In  foiije  de&seiy  sprach  i'r/.bis'L'bot  Werner  den  Imdo  über 
olcrito  und  laien  ans,  so  daia  benog  Albrecht  procuraioreo  oacb  Heiligeostadt  aobickte, 
w«Mw  wegpD  dleear  neoen  oobill  am  26.  April  (onutino  beati  Maid  «vai^elieiaa)  vor  dam 
oapitel  eine  l^pdlation  an  den  päpstlichen  stahl  richteten  und  demsell>en  land,  clems  nnd 
volk  natHfateltten.  Leibnitz-Schoidt,  Orig.  Guelf  IV,  praef  S.  1<»,  note  i  bis  S.  14. 

—  Vgl.T.d. Ropp,  Ei^bischof  Werner.  47.  Bezüglich  der  brifte  in  einem  mitteldeutschen 
fonaelbooh  des  13.  Jabibnnderta.,  welche  Perlbaob  in:  ForBohongoi  z.  d.  Q.  XIV,  569 
ilgde  antdMik  «ad  vondeami  er  einige  mit  den  oWgan  verhandlnogen  in  Verbindung  bringt, 
vgl.  unten  bei  erzbi-schof  Gerhard  II,  das  regest  zn  1290,  Juni?  819 

bestätigt  die  stitluug  des  kl.  Annearode  bei  MQblhaaaeo  durch  Ueiarioh  c&mmerer  von  MüU- 
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baiuen.  D.  Moguntte^  4  non.  Jao.  1269.  Wolf,  li^iut'.  kircbeag.  10;  Ueiqaet,  Uikb. 
d.  Stadt  Mablbaua.  74.  ar  19S. 

aberläs^t  auf  fiirspracho  de«  papstos  Clf  nuns  IVdem  prior  and  oonvent  der  prediger  zu  Mainz 
die  neben  ihrem  baus  befindliche  gAnnti  und  erklärt  sich  bereit,  wenn  sie  dort  eine  kirche 
banen  wollen,  den  grund^tein  zu  legen.  D.  Mogunoie  1269,  dominica  invocavit,  Gadenas, 
C.  d.  II,  666.  — VeivLScbaab.  G«Mb.  der  Stadt  Maini.  U,  829;  WQrdtwein,  N. 
raba.  IV,  pnef.  XXXIX;  Wagner,  Die  vom.  g«et1.Sdfte  in  Groadiemigth.  Hessen. II, 
50:  Schneider,  Mittelalterliche  Ordensbauten  in  Mainz.  7.  221 

Hodingerus.  ftiot  des  piedigerkUwten  in  Mainz,  ^ebt  bekannt,  data  er  in  anftng  papat  Cla- 
mens  IV,  welelier  iln  duek  Mhreiben  det  poeoileBdaia  HeioiMi  t«b  Ortia  «nd  Vellatri 

fibermittelt  wurde,  den  erzbischof  Werner  von  Mainz  von  dem  bände  der  pxonmnmnicjition, 
wenn  er  tiberhanpt  wegen  erhebung  von  rheinischen  Zöllen  von  demselben  umstrickt  ge- 
wesen, befrei;  habe  (Vgl.  1268  0ct.  23.1  W  rinr  halie  den  papst  darum  gebeten,  nachdem 
er  die  rbeinzüUe  aufgehoben,  um  aucb  andere  hierzu  zu  bewegen.  (...., quia  tarnen qnam- 
plnre«  Nobile*  et  alü  anper  flattium  ipanm  !d  ploribns  locis  tkelonia  lodiebite  a  tnanna- 
tibus  exigebant,  idem  Arcbiepiscopus  nt  ab  hnlnsmodi  exactione  iadeUta  tales  rctraheret, 
ab  ipsorum  thelonioruro  exactione  dcstitit  et  illa  omnino  dimisit*  heiMt  ei  in  dem  briefe 
des  genannten  paenitentiars  Heinrich.)  A.  1269  Dominica  inuocaoit  Sohanek,  Cod.  d. 
Mag.  27.  —  Vgl  T.  d.  Bopp^  Enbiwhof  Werner.  48  nnd  172.  2S9t 
amraHod  auf  dtemReichatag,  anf  welehem  der  rlieiniaebe  landfrieda  anNaart wurde. 
Die  rheinzOlle,  mit  ausnähme  zu  Bop|i.u'<i  und  Kuserswerd,  sowie  das  mgald  in  den  stSdten 
sollte  aufgehoben  werden.  Postea  post  dominicam  Jnbilate  indixit  (ffieliaidns  rez)  oollo> 
qnium  in  Wonnatia.  E!t  proeuravit,  qaod  pax  generalis,  qoA  diD  eobtraota  fiierat,  ab  Om- 
nibus nobilibus  et  magpatibns  iuraretnr,  depooendo  omnia  ioinita  tekwia,  tarn  in  tenia 
quam  in  aqnis,  in  oivitatibas  nngelta,  pedagia  qae  io  Rbeno  et  b  «tratia  sbe  nbertoorfia 
ab  Omnibus  sua  mercimonia  <1>  l>  r>  utitius  exigebantur  et  extorqnebantur.  Et  sie  Domini 
auxilio  landiride  iurabatur.  Depositum  est  etiam  ungeltnm  de  mbutione  mensnre  vini  in 
aivitate  Wormatiensi,  et  in  ipsius  vicero  repoMta  fuit  antiqua  mensovaanno  1269.  dominica 
die  ante  asoensiooem  Domini  3.  Non.  MaiL  Adexant  aatem  iiti  pcinoipei:  Wemhemsanhi- 
episcüpus  Moguntfams  etc.  Ann.  Wonnatienae«.  in:  BShner,  Font  II,  206  o.  M.  O.  S&. 
XVII,  68;  Infra  scripti  .=unt  baroni  qui  inravcrnnt  secam  venire  proter  alios  qui  venire 
debent:  Dominus  Inntegravius  pater,  dux  de  liruxuyca,  dux  de  Saxonia,  dux  de  Polana, 
maiehio  de  Biaodebargo,  oomes  Armanns  infans  de  Ast  (sie),  archiepisoopos  de  Salnm- 
bnxgoi,  ardiiepiisaopDS  da  Magenda,  episooposOoostaiuNi  Tieain»  xtg»  BoaiDieoomIIII.M. 
arilTtibas;  sed  orta  disooidia  inter  princip««,  noo  Tcoit  Hnfllard-Br^liollea,  De  relxia 
in  Italia  gestis.  807.  —  Vergl.  B — Reg.  imp.  V,  nr  5455a,  wo  auch  auf  die  urknnde 
erzbiscbof  Weniai'a 'von  1269  Aug.  8  verwiesen  ist;  Köliner,  G.  v.  Kirchbeim - Bolaad. 
376;  V.  d.  Ropp,  Ersbischof  Werner.  47  flgd«.  S28 
erkl&rt,  dass  die  achSffisn  zu  Worms  in  einer  generalversammlang  daselbst  vor  dem  kOnig 
Richard  nnd  vielen  grossen  feierlich  versprochen  hAlteu,  von  der  cintreibung  des  ungelta 
ah/.iistehen.  —  D  Wurrtis,  1269,  20  die  Aprilis.  (Als  tranwnmpt  enthalten  in  dem  vidi- 
mus  der  richter  des  wormser  Stuhls  vom  6.  Juli  1269.)  B — F,  B^  imp.  V,  nr  &4n7.  — 
Vgl.  Wflrdtwein.  N.  snbs.  IV  praef.  40;  Fieker,  FBntL  WillekiMb.  in:  Mittbeil.  d. 
Instit  f.  östf-rr.  Geschichtsforschuna.  III,  5/5.  224 
öynode,  zu  welcher  erzbischof  Werner  die  praelateu  und  den  clerus  auf  den  ö.  Mai  (VUI 
idns  Mail,  lioe  eet  qaarta  feria  ante  dicm  Peuteoostes)  beruft.  Auf  derselben  erschienen 
aoch  veitreter.der  mainxer  snffcsganbiaobafe.  Als  procura  lor  des  benofpvoaBiaonachweig 
hielt  der  phrrer  Hrinrieh  Toa  St.  Nioolans  an  Gouingen  an  den  «Rbitdiof,  mldbiit  den 
Vorsitz  führte,  eine  anrciii'       le^jte.eine  appellationsschrifl  an  den  apostolischen  stuhl  vor. 
Hierauf  ent4>tHnd  gru.sser  tumult,  bei  welchem  auch  Friedrich,  der  erzbischOfliche  hufnan 
(fatuus),  eine  rolle  spielte.  Endlich  sprach  der  erzbischof  bei  angezflndeten  Hell- 
tern  nod  onter  dem  seliall  der  gloeken  Uber  den  lierxog  Alttert,  deaaan  fran, 
aSkna  nnd  tSehter  (letaten  hatta  er  daaala  aoeii  ddtt)  die  exeoamaDieatlon  ana. 
Ala  dar  procorator  nun  am  gdillr  tat»  daa  ihm  wmpnAM  worden  «ar,  bafthl  dar  eis- 
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biiehof  allen,  mii  ihm  In  den  capitel»aal  (niuiiastprium)  zu  treten  und  dem  procuratur  wies 
«r  miam  plau  an.  Der  letztere  «rklirte,  liaaa  er  am  jOngsiua  tag  (in  noviflaimo  die)  ko»- 
men  «olle;  allein  auf  ntb  des  kQnigs  Blebard,  des  propats  too  HiMnwnrtilianMii  and 

dee  scholastors  von  Ilildesheim  stellte  er  sich  am  driften  tag  in  gegenvart  vieler  ehren- 
wertbcr  männer  in  der  cainmer  des  erzbischot»  ein.  liier  tru^;  L-r  eine  a[ip»>llaiiunsschnl'l  au 
den  apostolischen  stuhl  vor,  welihe  schliesst:  .Ex  hac  et  ex  aliis  .aiusis  loco  et  tempore 
pn[ioiieadiB,  Dominum  meam  Duoem  seocieos  praegravatum,  ex  ietis  aovis  g^Taminibos  a 
Tomii  Domiae^lFembere  Arabiepiseope  Maguntioei  in  bib  seripäi  Seden  ApoatolieMB  a^ 
pello,  apoiit'ili)';  Itf'rnin  ac  itenitn  cum  iiistmif-ia  p^j'tulandu,  ipsum Dominum  meum,  terram, 
CTIerum  et  populum  proii'ctiuni  Papali  subponendo. '  Eine  >^osse  anzabl  von  praeUten  er- 
klärte hierauf  feierlich  und  bestätigte  es  durah  ihre  Siegel,  (Isks  .sie  die  von  heraog  Alben 
auf  rechtmiwigp  veiae  erbnanen  appellatiooen  gesehen  and  gebOrt  bJUteo.  Leibnis- 
Sehaidt,  Orig.  Onelf.  lY,  pewC  8. 14  o.  Ift.  —  Vgl.  Kopp,  Gescbiebte  dar  eidgeoSa- 
siBchcn  Biin  iH.  f.  414  und  415:  Falckenheiner,  O.  hess.  Städte  and  Stifter.  I,  237; 
Wenck.IIess.  I^indesg.  III. 94«;  Wolf.  G.  d.  Geschlecht» v. Hardenberii.  I.  23.  —  V.d. 
Kopp,  lirzb.  Werner  v.  Mainz.  49.  S.  172  bemerkt  er,  da«s  Böhmer,  Reg.  K.  Richards. 
Addit  11, 406  die  Mainzer  sjnode  ,zam  irrigen  datam  Mai  8*  «eUe^  wfthrqpd  «r  aelbst 
deo  April  94  trrdiaiiilieh  ab  datnm  der  aynode  annbntnt,  indem  er  oObibar  Till  idna  Mali 
mit  VIII  kal.  Mai  verwechselt»'  »25 

bestätigt  die  Stiftung,  welche  propst  Lup»!']  zu  Nörten  zu  seiner  luernorie  dadurch  macht,  dats 
er  die  an  seiner  cnrie  gelegene  milhle  und  alloJ  ftlr  ererbtes  geld  erkaufte  und  der  kirobe 
schenkte.  D.  Lae  (sie!).  1269,  2  non.  JuUL  Wolf,  Geach.  NOrteo,  Urk.  12;  G«acb.  d. 
Geechlechtt  Hanstein.  I.  Urb.  80.  Reg.  —  Teigl.  d.  Ropp,  Erzb.  Werner  v.  Mainz. 
173,  nr  178  irrig  zu  Juli  .  5  •.  Mt 

varlUHift  «bdar  an  das  kl.  Seligeostadt  die  anaiedelnngea  zu  Geiaelbacb  und  daa  potiMiat  m 
Orombaeh,  «»lefaie  er  van  deniaelbea  «riMaft  hatte.  D.  apod  Laenm,  1869, 16  kaL  Anc. 
Wfirdtwein,  N.  suhs.  IV,  pnnf  40;  Deilui-'tio  iuris  die  abteilicheri  Pfarrein  betreffend. 
Urk.  Lit.  MMM;  Scriba,  Hess.  Kege-slen  I,  Suppl.  IV.  3  nr  2613  fälschlich  znm  Jahr 
1202.  —  Vergl.  Bflttger.  Diöcesangrenzen  in  Norddeutschlaod.  I,  184.  (mit  Aag.  1,^.); 
äeriba,  ReiB.  Reg.  1, 47  nr  609  fUscbiich  za  ,  Mai«  18;  Staiaer.  Geacfa.  und  BeMhr. 
der  Stadt  nod  «hemaL  Abtei  SeUgenatadt  343;  Steiner,  O.  ▼.  Wilnradabeim  nnd  Gci- 
selbach.  203.  827 
'  trägt  seinem  Vitzthum  zu  Asohaifeuburg,  Uudulf  Groschlog  (Grasioc),  auf,  die  streitigkeicen 
wegen  der  mOble  Kistelberg  zwischen  Rodolf  Donolten  and  deaaeo  bnider  auf  der  einan, 
und  der  wittwe  Emicha  von  Dieburg  nnd  ihrer  kinder  anf  der  andern  seite  za  bßren.  D 
Dipurg,  14  kal.  Aug.  1269.  Steiner.  Bachgau.  III,  173,  nr  68.  —  Vgl.  Scriba,  Hess. 
R^eeten.  I,  48  nr  510.  888 

aobrabt  der  sudt  Coblenz  voo  dam  landfnadent  webhen  kOoig  Richaid  auf  dem  kflrzlidi  zn 
Worms  gehaltenen  tag  venxdoet  habe,  fhrdert  sie  in  dessen  ▼ollmaobt  «a(  ein  kriegsscbiff 
gegen  die  friedbrecher  au-sjEurlsten,  meldet  ihr  die  aiifln  l  iic.«.'  de.s  Verbots  der  getreideau.— 
fuhr  und  ladet  sie  ein,  auf  den  9.  SepU  (Mos  enim  in  crastiuo  Natiuitatis  beate  Marie  vir- 
ginis  proxime  nun«  futaro  apod  O^giahom  eabna  Deo  dante  ubi  super  biis  oohuInu  de 
prindpnm  et  alioium  oolHlnuii  ae  moitatum  oommum  aonailio  ordiDare  proponimaa»  qiiie>- 
qnid  ad  honorem  Dei  et  salntem  popnli  ao  paoem  generalem  terre  Inratam  nideremns  expe- 
dire.  Mittatis  ergo  quatnijr  -..li  mpncs  uuucios  uestrosin  Oppiaheim  in  terniino  .^upradicto. ! 
nach  Oppenheim  zu  der  zusaniiueukuult  der  fflrsten,  »nieln  und  städte  ihre  Koten  zu  schicken. 
D. ap. Laoum,  1 269, 6 id.  Augusti.  Günther,  Cd.  Rheiio-Mos.  II. 362 ;  .S c h a a b, Groaser 
Bb^n.  Städtebund.  II,  54.  —  Vergl  BB.  k.  Biohard'a.  S.  I>0  n.  Ratcbss.  nr  98  mit  dem 
aoHtellnngsort  «Laach*;  v.  d.  Ropp.  EtAbohof  WaiMi.60;  Goerz,  Mittelrh.  Re^ III. 
554,  nr  24Ö7 ;  B— F,  Reg.  irap.  V,  nr  5455a  und  6487.  82» 

genehmigt  labenaben'lioh,  das»  Sybodo  Traohaeaa  roa  Baapanberg  2  mansao  zu  Sokbaeh 
(Sokbek)  bei  EafcattdMiga  dam  kboter  Hanadorf  varluMift  oid  dmr  den  cmtift  3  miuiaen 
in  Rudstädt  (Rotenstete)  bei  EMuTt  ZU  bhao  nftllgt.  D.  IbfUDda^  1260,  ISkftl.  On 
K  e  i  u,  Thür,  sacra.  II,  1G6.  8S0 
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erklärt  eidlich,  di'ii  kirchfiirätibrripchpn  lifmfthungen  drr  mainwr  hürger  entgegfln  tret/'n,  dif 
rechte,  freihi-iten  und  ehreo  der  kircheti  und  des  clerus  dt-r  stadt  Mainz  erhalten  und  keiiinn 
▼ergleich  mit  diesen  bfirgern  acbliessen  zu  wollen  ausser  mit  willen  deijenigen  p<>raoneD. 
irokbe  der  nümer  eUrut  so  Lesern  xweck  bcttinmen  wird.  D.  Moguntie,  12öd,  8  kaL  Octbr. 
I    Würdtvein,  N.nibg.IV,prt«r.41*,  Gadenat.0.d.!,?29t  HittpoUtBrfelkl9l.  981 
I  Biachof  Bruno  v.  Olnvitz  Hrn.'init  ihn  zun  M^hic  l^^richtcr  in  der  Streitsache  der  Teinph-r  von 
I    G^kowie«  und  des  kkieters  'Im  über  einen  zehnten  in  Miobeladoif  nod  benichaet  den 
11.  OOL  (▼  M.  Ott.)  ak  idt  und  Brtin  ab  ort  der  «ntadiflidimK  lluw  swiilig^^  D.m 
I    CraiMir,  7  kal.  Oet.  Es  orig.  OHHiaat  Zarenüi».  in:  Boczek,  C.  Morav.  IUI,  31.  Wt 

jUntar  »ainer  abfllbraag  vird  ein  kriegszug  gegen  alle  raubsöUe  nod  friedena- 
st(r«r  aa  den  Hittelrheln  n n  ternom men.  (Anno  eodem  auf  a. OalkMaf  hat  wäf  den 
befebl  könig  Richard*  Werner  enibischof  zu  Mainz  einen  gewaltigen  kriegsziij;  an  >,i'hiff  und 

'  rentern  gesammlet,  fOrhabea*  die  Übertreter  des  gemeinen  landfriedens  zu  liaohf  rni  b  zu 
ttbeixiehen.  zu  dem  halwn  sich  die  burger  zu  \V<irins  mit  ihrer  rflatung  und  kriegsschiffen 

j    aoeb  g^tboo,  kost  sie  dieser  zag  mehr  denn  in  die  200  niark.)  Zorn,  Wonnser  Chronik. 

'    in:  Bibliotbdt  daa  Litteiaiiadien  Vereins  in  Stattgart.  Bd.  XLill,  125.  —  Veig^  Oe> 

'     bftuer,  Leben  K.  Richard*».  242;  Arnold,  Verf.  der  deutsohen  FrcistÄdtc.  II,  103;  v.  d. 

I     Ropp,  Erzbiscbof  Werner.  51  rednciert  in  note  2  den  S.  Gallentag  fälschlich  auf  16  Sept. 

I    und  verwirrt  dadoreh  einigemtaMen  die  obron<il'vii'  des  feldzugs.  38S 

•  giabt  seinen  lehensberrlidbaii  «MMiie  dan.  daaa  Lodolpb  nm  Fleaao  dem  kl.  HgAelbeia»  den 
I  xebnteu,  die  vogtci  u.  ■ieibenbiibeQlsadÜNioHll(&e1bdin,  lainiiit einigen  gfitem  {«Badolfs- 
\     bansen  verkauft.  A.  1269, 15  kal.  Jan.  Wenck,  Ile^«.  Landesg.  II,  Urkb.  202,  note.  234 

flberlSast  den  fcLHöokelbeim  ögeathäinlidh  ^neo  zehnten  bei  HOckelbetm»  welcliea  die 
benmGodcaealcB.  Wkiekind,  gebiMer,  vom  Pleaae  von  der  on^hner  kirebe  ta  leben  tmgpn. 

(qoain  fdecim.im]  et  apud  eos  iuste  emtioni«  titulo  omipiirastis  Und  unter  dem  n'ini'ichea 
datam  nosh  weiter:  den  zehnten  im  dürfe  RenhiirdessLa  hei  Morungea  ,niiiiiu  vasalll 
nostri  Bermannus  de  Gladebeck  dictus  Strues,  dicti  Ka.stelingerode  et  de  Reynharde^sen  ab 
eecleaia  noetca  liagnatina  et  eius  pontifioibos  in  fendo  habniaee  Doacaotnr,  quaiD  et  apnd 
eoa  inate  emptkniis  titnlo  eompanütis"  1269.  15  kal  Jan.  Wenck,  Heas.Lande8geob.II. 
ÜAb.  196,  note.  235 

aberpebtdem  kl.  Lorsch  die  pfarrei  zuSteiubach  in  geistlichen  und  weltlichen  -siicheu.  O.  tag. 
Dahl,  Histor.  Hew^hreihung  von  Lorsch.  Urkb.  S.  117-  Vergl.  Wagner,  Die  geistl. 
ätift4>.  (Prov.  Starkeuburg  nod  Oberbaeiea.)  1, 178;  Draudt,  Das  Kloster  Michelstadt- 
Steinbaeb  im  Odenwald,  ia:  AnImt  f.  HeM.€icaeih.  und  Attertbunuk.  XIII,  403;  Simon, 
Gesch.  d.  Gr.  ▼.  Erbadi.  72;  Scriba,  Hess.  Reg.  I,  48.  nr  514.  286 

banrluiiidet,  daia  ibtinin  und  oonveot  xa  AlteomtliMter  in  Mains,  deren  franeoleben  er  btob- 
Udi  belobt,  drei  priesterpArttttden  ana  ihren  ndtteln  gestifket  nnd  Jetzt  vermebrt  baben,  vßi 
veranlliet,  daae  bei  .strafe  der  excommunicAtion  diese  pfrftnden  keinem  andern  ertheilt  werden 
sollen,  als  denjenigen,  welche  bei  der  )>e»Hgten  kirche  residenz  halten  und  statutenmäaaig 
dienen,  indem  er  zugleich  der  äbtissin  das  recht  einräamt,  ihnen  im  falle  von  nachlSssigkeit 
oder  widerapenstigkeit  die  einkOafte  nirflckzubalten.  D.  et  a^  Maguncie  1270,  6  id.  Jan. 
BSbm^r's  MS.  nadi  dem  Orig.  in  Mabu;  Banr,  Heaa.  IKrkk.     58,  nr  64.  W 

verordnet  mit  cinwilligung  des  domcapitels  nach  dem  antrag  vun  propst,  decan  u.  capllel  von 
SuMariengredea  au  Mains,  daaa  am  firiedeos  und  eiotiacht  willen  die  dortigen  prOpMe fortan 
nidit  mebr  adariabtrieren  aollea,  aondera  daae  die  bialier  denselben  zageetaadeoe  admini- 
atntion  von  decan  n:vJ  'vuiifel  durch  einen  von  diesen  711  11  [i-'unenden  und  vom  propst  zu 
beatitigendeii  celleranus  geführt  werden  solle.  D.  Maintinrt:,  1270,  Iti  kal.  Aprilis.  Absohr. 
der  Urk.  in  Bodmann's  Exemplar  von  .Ti  a  n  ni  s.  Ii  M.  II,  C64,  daa  afasfa  auf  dar  stadt- 
bibliothek  zu  Mainz  befindet;  Baur,  Ues».  Urkk.  V.  57,  nr  67.  288 

io  dessen  auttraj;  sagen  Simon  domdecan  u.  Walther  decan  zu  St.  Stephan  in  Munz  der  mit 
dem  St.  Jaoobskloster  in  Mainz  vereinigten  kirche  zu  (jein.Hheim  ((Jensem)  eine  freie  wer- 
waltung  SU.  D.  Magnncie,  pridie  kal.  M^i  1270.  Wardtwein,  Dioec.  Mo^  1, 481.  — 
Vgl.  Seriba,  HaaaL      1. 186  ar  2568. 

.wiuHiiiiiaa  48 
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adireibt  dein  kl.  Ueilenstein,  daM  er  die  Übergabe  von  &ckem  ra  BefMtede  au  dieses  kloster, 
welche  der  ventorbene  beiligenstfidter  arobidiaoon  Arnold  ab  patron  der  kircbe  unter  der 
bedtngung  vorgenommen  hatte,  dAss  das  kloster  dem  decan  tu  Heiligeo^tadi  j&briich  16 
maltcT  frucht  verabreich*'!!  und  wöcbfntlich  Jreinial  zu  Bevestede  gottesdienst  halten  laue, 
genel-inkt  hab«.  i).  Moduntie,  1270,  in  die  ss.  Aurei  et  Justine.  Gudenas,  C.  d.  1,731. 
—  Vgl.  Wardtv«iii,N.m)Miiy,piMr.ZIJir.  MO 

üntrr  si'iner  anführunij  wird  ein  zweiter  zug  an  den  Oberrbein  gegen  die  raub- 
zülie  iiud  Iriedensstöri  r  unternommen  (um  Johannis  baptiste).  ,Es  sind  auch  viel 
span,  irranf  nnd  Zwiespalt  zwischen  fQrsten  und  Städten,  zwi^cben  dem  biscbuf  von  Mains 
und  den  beim  von  Hohenfels  ...  in  diesem  mg  bingeleget  und  vertragen  worden. '  Zorn, 
Wonnaer  Chnmüt.  136  and  127.  Wenlienw  amu  Mogontinus,  saocte  pacis  propagator. 
aMramcns  sibi  Herriciim  rpiscopum  Spiren&em,  E^michonem  comite!n  de  Lyningt  n  fratrem 
eins,  item  oives  W()rn>atiL'nseh  cum  mcdietate  civitatis,  videlicet  sancti  Uuperti  et  sancti 
Lamperti,  in  partes  supt  riores  trausierunt.  Et  sie  perveix-ruiit  LiideQbeis,et  qnöddana  < 
ia  oppottio  iUa  parte  Bbeni  vocatom  li^Hdwabelm  funditos  deatmxemnt.  Et 
telooift  In  Germenheim  qood  emt  illonun  de  Tbann,  et  in  Vikobeim  quod  erat  dondni  Si- 
monis winitis  Go!ninipontis,  totaliter  deposuerunt.  Similiter  in  Husen,  Castro  domni  duas 
Bavarie  super  Nccara,  (actum  est.  Ann.  Worm.  in:  Böhmer,  Font,  II,  206  und  M.  G. 
SS.  XVll,  G8.  —  Vgl.  Reinling,  Gesch.  d.  BlscbOfe  v.  Speier.  I,  613;  Arnold,  Ver- 
fassung deutscher  Freistädte.  II,  103;  v.  d.  Ropp,  Erzbischof  Werner.  62.  '241 

genehmigt  da»  von  dem  lOadtKericht  zu  Mainz  bezeugte  vcrmächtni«;«  des  dritten  ibelU  s«iiin< 
erbes  und  eii;en  seitens  des  Ulrich  zum  lloeenbaum  (de arkx)re  Rosarum),  bürgers  von  Mainz, 
an  äbtitsin  und  ooovent  v.  Alteumflnster  und  beanftragt  den  domdecan,  dass  er  den  vollng 
desaelbee  «berwaehe.  D.  Hoganeiev  1270^  JnU  19.  Kindlinger,  138, 18  —  Tgl.  t.  d. 
Ropp,  Erzbischof  Werner.         note  1.  842 

begräbt  die  vor  ihrem  gemabl,  dem  landgraten  All>crt  v.  Thüringen,  geflohene  und  in  Frank- 
furt verstorbene  (Aug.  10)  Margaretha,  die  tochter  kaiser  Friedricb's,  im  Katharin 
daaelbat.  Abbas  aoleni  Fnldouis  dictani  filiam  inpecauick  fiiy;ient«B  oaqiM . 
dedod  fiMHt;  oM  a  «vibBalioiwriteewaeepta  et  patfBolata,ibiidaBddbiiotoeateod«iiaiuio 
et  honore  regio  tumulala  per  arohiepiscopum  MoguntinniB.  SHHiS  de  Balnbnun  compend. 
ULslw  in :  M.  G.  SS.  XXV,  706.  —  Vgl.  Pa  u  U  i  n  i,  Ana.  Iwinm.  58;  (Otto)  Thür,  aacta. 
-  119;  Waehter,  G.  SaabMot.  m,  60.  M8 

▼erleiht  dem  kl.  Ottobc-uem  eim-n  abla^^sliri^  f,  vrrtuÖL'f  dessen  er  erklärt.  da>s  am  Jahrestag 
der  tran.slation  dfs  seligtn  aljU-s  liupcrl  vod  Oitoln  ULTii  u.  ui  der  octav  die  gl&ubigeo  einen 
ablass  von  60  tagen  f;ewinnen  können.  D.  Moguntiae,  1270i  14ka].  Oot.  Kbamm.  Hie- 
rarchia  Augustana.  III,  331;  Lang.  Reg.  Bo.  III,  363.  244 

vennehrt  die  dotation  der  St  Godehartlskapelle  am  mainzer  dorn  mit  jährlichen  twti  wasen 
wein  von  seiner  kelter  iu  Algesheim.  D.  1270,  19  kal.  Jan.  G  u  d  e  n  u  s,  C.  d.  II,  766.  244 

varbietet,  üPeinnagBtcr  an  kircbea  nod  klOater  sa  Tennacben.  Magdeb.  Aichir,  £tfniter  Urkk. 
Ktrebborf,  BenerkiingeR  zu  Lamboti  Aatikiitik.  in:  Nene  MHtbeilonfeo  dea  TliAr.- 
Sächs.  Vereins  XIP',  fjf»?.  246 

bestätigt  die  vom  capitel  des  stifts  Simonis  und  Jodae  in  Goslar  vollzogene  wähl  HeHBaan*«^ 
nODchs  TOD  St.  Gotthard  zu  Hildesbeim,  zum  abi de» kL  Zelle.  Heinccciua.  Antiqrit 
GoslarienMa.  Lib.  III,  889.  —  Veiig^defae  Henemann,  Ahertbltaner  des  HaEMs.  1. 120. 
ä  134.  247 

lUwrlliBt  8ttn  haue  in  EMoit  ^rat  den  Slafto*»  neben  dem  erzstiftiadMO  bnemgartwi  nebti 
dwnm,  feaaniifc,StabnKg%  gegen  erbzins  nod  aiii  dem  vorbebalt  einer  tnduunig  in  den- 
selben dem  kl.  Behbardsbnnni.  Bcver,  Oescb.  d.  Stiftakhvhe  B.  M.y.  in:  WttMhingen 
d.  Ver.  f.  Gesch.  u.  AUerthumsk.  v.  Erturt.  Heft  VI,  248 

versöhnt  die  feiodlicben  vettern  Heinrieb  1  von  Uunkel  and  Sigtlrid  V  von  Westerbnig  and 
siegelt  die  betrallende  nrkvnde.  Naeb  einen  »laHentwleMriNbeBemarplar*  Lebmano. 

G.  d.  Dynasten  von  Westerburg.  21.  249 

coulirmiert  und  bestätigt  den  tanscfa  der  pfarrei  sammt  den  tehenden  zu  Offuihauaen  (bei 
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HcntoHA)  ivieo  die  pfkrrei  EMdi«nbacb  (1268)  swischen  dem  kloster  Eogeltbal  and  dem 
bistbum  EiohsUedt  Delidae  topo-geograpbicae  Noribergeasos.  S.  62.  260 

Mlureibt  dem  lH«cliof  wA  olenu  T<m  atadt  ood  diOcoee  Paderbons,  da»  er  den  Arnold  v.  Solna 
(Solmewen),  eammiea«,  ood  den  naf^ster  Hemami,  deeao  tooSi.  VietorsalilaioK,  arit  der 

Visitation  der  paderbüfner  diöcese  beauftragt  habe.  I).  Moguntiae,  1271,  7  id.  K  'l  r.  Soha- 
ten,  Ann.  Fad.  II,  87;  Georgisch,  Heg.  cbron.  dipl.  1,  1223.  —  Vgl.  Würdlwein, 
N.  snbs.  IV,  praef.  XLIIl;  lieinecoiu»,  Anliquit.  Godar.  227;  WittBana,  Arnold 
Graf  sn  Solms,  in:  Bi8t.-polit.  Bl.  Bd  92,  S.  551.  26t 
in  dessen  nam»»n  (auctoritate  d.  Wernheri  Magnnl.  .«t>dis  aei.  ouins  gcrimu.«  vi(m)  verlegt 
bischof  Dietrich  von  Wirl.ind  die  dediaitionsteier  des  altnr^  Johannis  des  Täufers  in  der 
kirohe  de«  deotscbea  haaaet  bei  Marburg  uad  vanpriobt  ablau  allen,  welche  sieb  dabei 
aiiilnden.  D.  Marporg.  aa  1271, 6  non.  Mi|L  Wyaa,  Hees.  Urkb.  1, 198,  nr  261.  282 

Philipp  der  ältere  v.  Hohenfels  benennt,  von  ihm  die  bürgen  Reichenatein  und  Sanesk  nebst 
den  Villen  1  )rucbtinsshaasen  und  UeinibacU  als  lehcn  empfangen  zu  haben.  D.  Pinfiuii^t 
127 1,  (i  id.  .Mali. Bodnannt  Bhenif.  Akertk.  905.  —  Ygi  v.  d.  Ropp^  firsbi  Wemar. 
52,  note  4.  VH 

Ulrichv.  Walldürn  u.  dessen  gemahlin  Adelheid  verkaufen  an  ihn  und  das domoapitelzn  Mainz 
ihre  tiuru  Wlidenberg  und  die  obere  oent  Mudau  mit  den  <iaran liegenden  dörfern  für  9  )0 
mark  oölniwb.  A.  et  d.  Magnntie,  1271,  14  kal.  Juaii.  Gudenus,  G.  d.  I,  732.  —  Vgl 
Simon,  Gesch.  d.  Dynaatao  nad  Orafim  v.  JSrbaeli.  248:  Madler.  Dan  Sehlosa  Miltea- 
berg.  56  254 

K.OniK  Ottükar  von  Höhmen  sc'ireibt  au  das  L-unJiiial.seijliegiuni,  da&s  der  künftige  pap.st  den 
zwischen  ihm  und  dem  könig  in  Ungarn  errichteten  frieden  liestätigeu  möge,  in  welchen 
frieden  auoh  der  erab.  (Werner)  v.  Mainz  eingenchlosaen  wird.  D.  Pragae,  127 1,  oorooat. 
nne.  a.  la  2.  hL  Jnlii.  Baynaldl  Aaa.ZIT  s.  J.  1871;  Pray,  Am.  ng.  Hat«.  1, »29; 
^ambaclier),  Oestenr.  Interregn.  57;  Boozek,CLd.  Moraviae.  IV,  82;  Riedel,  ("od. 
dipl.  Braadenb.  Abth.  11,  Bd  1,  III ;  Kmler,  Reg.  Bohem.  II,  2^5  ireduciert  irnhiinilicb 
auf  .Jali  18*).  266 

Friedenavertrag  twiaehao  ihn  nnd  den  graten  Ltidwig  u.  Gerhard  v.  Bieneck,  welche  leuiere 
venpreofaen,  den  erzbischof  nach  dem  aus^pni -he  genannter  aohiedsrichter  geuugthuung  za 
leisten.  D.  et  a.  in  campo  iuxta  Didenrheira,  1271,  in  die  b.  .laoobi  apost.  Gudenus,  C. 
d.  I,  735;  Beg.  Bo.  III,  373.  —  Vgl  Wardtweiu,  N.  subs.  IV,  praef.  XLIIi;  B  oth, 
P.  N.  1, 1,  S.  464»  ar  18.  266 

K.  Richard  befiehlt,  um  dem  erzb.  Werner  v.  Mainz  die  vm)  lieimi-lbiT  fiir  üui  riiifL'fWi'niieten 
kosten  zu  ersetzen,  «einen  getreuen  Werner  und  Phili|]|i  von  Holand,  dem  erzbi&chof  oder 
einem  sichereu  von  ihm  gen^indteii  .nno  cölnische  mark  aus  den  ihnen  angewiesenen  ein> 
kflofteo  zn  aahlen.  B— F,  Beg.  imp.  V,  nr  5479.  —  VgL  v.  d.  Bopp,  Gnbiaohaf  Werner. 
88  nnd  175.  m 

gestattet  dem  kl.  Bursfeld,  obwohl  c-  inrv  t!.;i1!i  iJer  lami-'.'iU'rHiii^e  des  herzog»  .MbreAt  VWi 
Braoiuchweig,  wo  keine  Aacrameute  ge§pe:.det  werden  suUen,  gelegen  ist,  i^ottesdienstlidie 
handlangen  an  venichlen,  de^^gleichen  auch  von  d^  mainzer  kirche  verptand«  te  gQter  an 
sich  zn  iSsen.  Maguncie,  1271,  2  id.  Nov.  Leibnitz-Scbeidt,  Orig.  Gu^  IV,  pcaaf. 
15;  Hempel,  Invunt  I,  824;  Wlirdtwein,  N.  sube.  IV.  praef  XLIII.  268 

beurkundet,  dass  os  nicht  8«n  wille  sei,  dasa  der  Wildgraf  Emicb  «  1  ircb  denu^itige  collatioii 
der  kirohe  an  MedMsheün  aetteos  daa  erzbiaohofe  an  Heinrich,  den  söhn  dea  riuer»  Q«Uo, 
in  aeinem  onilationanAt  praefodiz  eridde.  Magnntie,  6  kal.  Dea  1271.  Gopte  b  HaAel'a 
nachla-ss  im  RA.  zu  München,  flr.rz,  Mittelrh.  Regesten.  III,  602,  nr  2649.  259 

ertheilt  als  oberleheosberr  seinen  cousens  Uber  den  im  jähre  1254geechebeoen  verkauf  einiger 
leheogttar  in  Alkiechtsbansen  n.  RoderBbausen  an  das  kl  Katlenlmig  dadi  Qarbaid  ritter 
von  Lutterberg.  Leuckfeld,  Antiqu.  Poeldenses.  134.  260 

giebt  den  zehnten  zu  Ricbenrode,  welchen  die  grafen  von  Kberstein  von  ihm,  und  die  berren 
von  Susa  von  den  grafen  zu  lehen  trugen,  dem  kl.  Katelnbug  nn  Max,  6. 

dM  FOnteath.  Gmbeahagan.  1,  Ö26.  (Ohne  queUeaangabe.)  261 
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auf  aeine  aureguug  ^ehi'H  WalUT  decaa,  K.onrad  Bcbülaster,  Emercho  oantor  and  das  ganze 
capitel  der  kirche  öt  Stephan  in  Mainz  bei  deswn  oeolicher  kircbeaviattatioo  eixte  neue 
Ordnung  in  betreff  der  chorvioare.  (Ohne  datum.)  Baur,  Hee&Ulkk.  II,  888.  —  Vf^r.d. 

Ropp,  I'J-zti.  Werner  v.  Mainz.  195,  ur  ?,9<1  \i.  J.  c.  1270:.  2fl2 

Graf  GOnlber  von  Scbwarzburg  und  iJesseii  söLue  (iüniher  u.  Heinrich  liotierKU  lias  traueu- 
klosur  Saalfeld  und  bitten  den  erzbischof  Werner  v.  Mainz  um  best&tigung  ihrer  scbcnkuog 
uad  am  dk  iMwilUgniig,  d«M  die  Ibtisaia  and  der  propst  di^es  klostcrs  danh  diea  »bi  m 
St  Peter  in  EMtart  enrthh  iradn.  (Obnedat)  A  jrmaan,  Syllog^  aoeodoc  8S6;  Scha- 
ni 1  i  i:  s  Nachricht  TMDKkitirltiMBMi.  99;  Hajdaoraiflb,  ffiirt.  d.  gHUBi*iQ  7 
Schwarzburg.  4ü. 

kauft  Ton  Ulridi  von  WalMlini  (de  Dome)  kloater  «nd  itadt  Amorboflli  mit  dar  vogtri,  oeot 

und  allen  p^^rtinenzen.  A.  1272,  id,  Januarii.  Trithemius,  Chron.  Hirsaug.  Tb.  H,  45: 
Joanuis,  KM.  1,  618,  nr  4;  Gropp,  Hiat  Amurb.  1%.  —  Vgl.  Madler,  Das  Schloss 
Miltenberg.  56;  v.  d.  Kopp,  Erzb.  Werner  v.  Mainz.  175,  nr  201.  864 

adwkt  da«  «m|M  aeiner  KeneigtlMl  boehgilobtan  dooMapit«!  ni  Mmm  d«o  dritteo  Uwil 
Mhier  üQter  In  Drecbtingsbaoaeo,  dit  «  iiit  9nn  ood  dflä  YbmK^tänäätL  fdmft  bat. 
D.  M.iunntie.  1272,  8  kal.  Feto.  Reg.  litt  aeoL  ll«f.  (in  kreisaiektr  in  Wkxborg)  III. 
138.  (Böhmer  s  M&)  86& 

«itheilt  dem  noaneakUMter  m  Saalfeld  das  Privilegium,  dan  wenn  die  ■tadtSaallbU  oder  die 
grafschaft  Schwarzburn  rnit  <!prn  piipstüi-hpn  intprfiicte  belegt  werden  rallte,  sie  zu  jeder 
zeit  bei  vt'rs'.-hloKiseiioa  kirchfiuliilii'n  oLise  zulii.vsung  der  gebannten  ihren  gewöhnlichen 
gottebdienst  verrichten  sollen.  D.  ap.  Asohaffenbur!;,  1272,  Non.  Febr.  Schamelins, 
Naehricbt  vom  CSstetzieDser-FraoeokloatBr  za  ilnwnao.  &ll9;Leyseri  Oposcola.  73; 
Sokttitee,  BiMor.Sekriiten.B4;  JoviiOhnni.SehwaRfnR<i^.  in:  SebSttgen  n.  Krenasln, 
Diplomat,  I,  182  mit  d.  j.  1273.  266 

Graf  Albert  v.  (bleichen  verbündet  sich  mit  der  Stadt  Krt'urt  gegen  jedermann,  den  erabiscbof 
vo'i  Mainz  aut«genuiumen.  A.  1272,  4  id.  Martii.  Kaickenstein,  Histor.  Ertbrd.  110; 
Sagittarii  Uist  der  Grafschaft  Gleichen.  66;  OhnombgängUcher  and  beständiger  Gegen» 
Bericht  auf  den  bey  jetziger  zn  OsnabrQg  und  Münster  noch  wirenden  u.  a  w.  Ötpiale  12. 
—  Vgl.  Ilel  lliaLTli,  .An-liiv  G.  «1,  (irnfsobatt  (ileichen.  I,  21  (mit  dem  nnrichcic  reJu- 
oierten  datum  »März  Wolt,  (i.  li.  Kichsfeldes.  I,  161;  Tettan,  üeber  d.  staats- 

rechtliche VerhAltnisg  v.  Krfurt  zum  Kr/.,stift  Mainz.  32  u.  98;  Cbrousa-Chebre,  Der 
zweibeweibt''  Graf  v.  Gleichen,  in:  Arohiv  t.  Geschichte,  Greoealcgie,  Diplomatik.  332.  267 

Bischof  Theodoriob  von  Wirland  weiht  die  hu^pitalkircbe  zu  Walkenried  uod  ertheilt  ,8ub 
protectioiie  et  banne  domini  aeiM«^.,  outii'.  vimi  geriraus*  .  .  ,  auctoiitate  domini  epiaco{n 
Mog.%  a^ioe  domini  Mag.  epiaoopi*  ablass.  A.  moolni  die  Domioiea  qnn  eutatar  Suni- 
aiseere.  Aita  sohloaB:  pootificatns  vera  nostri  ann»86.  Lenekfeld,  Ant  Walkeor.  89; 
Urkundcntmcb  <1hs  bist,  Ver.  f  NieilerfHicbsen  II,  269  und  Mooyer,  Dietrich  Bischof  von 
Wirland,  in:  Mittheilungen  aus  der  lidändiachen Geschichte. IX,  41.  mit  dem  datum  1271 
Mttrz  1.  Nun  bat  aber  Bonge,  Livland  die  Wi^  der  deutschen  Weihbischbfe.  S.  52, 
6%98dargBthan,daaadieobig(Mi  datamaangabenanf  das  jähr  1272  ood  aomitanfJkUn  20 


Papst  Gregor  X  1h  iiuttriL't  den  rrzb.  Wt■nl^ ;  v.  NLiinz  sowie  alle  seine  suffraganc  u,  i 
liehe  pr&laten  der  maiozer  provinz,  das  anathem  über  diejenigen,  welche  den  abt '. 
von  FnMa  emoidet  haben,  an  TerkAndan.  Pottkaat,  Reg.  poot  nr  80^85. 

üiether  graf  v.  Katzenellenbogen  errichtet  mit  seiner  bewilliguii;;  unter  gewissen  bedinguugeu 
eine  befestigung  bei  Biebesheim  ( ßubenshoiro ).  D.  idui,  Julii  1272.  Wenck,  lies«.  Lad- 
desgesch.  1,  Urkb.  38  irrig  zu  ,Sept.  15*.  —  VgU  Rehm,  Dipl.  Gesch.  d.  Qx.  v.  Hauaa. 
in:  Zeitaob.  d.  Ter.  f.  Hess.  Gesch.  III,  151;  Arnoldit  Oeeaieo-NaManiwhe  Linder.  11, 
66;  Scriba,  Hern.  Reg.  1.  49,  nr  52.3.  870 

MfikUwaicn  best&iigt  die  v.  Günther,  vogt  in  Salza,  dessen  frau  Gisela,  ihren  kindern  Günther,  .Adelheid. 

i    Giaeia,  Bia,  Heidewidis  uod  Sophia,  dem  vater.^bruder  GflntheTt  dombeim  ni  Bamberg,  und 
andern  erben  aosaertiaib  dea  dorfes  Sabm  geschehene  atUluf  eines  bo^itak  und  deesen 
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1878 

Oct  2 


12J2 
OoL  18 


1872 


12;  3 


Jaa.  0 


^MUbibausüii^    unterateUung  onter  den  «bt  xa  Volkokluode.  Z.:  die  ibte:  Ladwig  von  Bfltnb«mbon, 
AndnH  Toa  St  PWer  n  EMit,  Komtd  T.  Geof^llnt,  Jolut^ 

pfiarrer  so  St,  Boniftz  in  Salza ;  Friedrich  v.  Trefurt,  Tuto  v.  Stein  nnd  Lodwiis  v  Alrnen- 
laosen,  ministerialfii,  und  mehrere  ritler  von  Sal/Ji.  D.  et  a.  in  Mulhusen,  1272,  in  te«to  *t. 
Ilemhardi.  Schöttgen  u.  Krcyssig,  Dipl.  1,  763;  Ilt-rquet,  Urkb.  der  Stadt  MUhl- 
baoMD.  86,  nr  217;  MdUer,  Die  firverbaiiMo  snd  Beutsangeo  des  KL  Völkenrode,  m: 
Zeitwbrm  det  Yer.  f.  tMr.  Gew*.  VI.  9M;  Galletti,  GtaA.  dn  Hoog^h.  Gutka.  lY, 

202;  Refffsten.  des  Gwchl.  Salza.  B4.  Anmffk.  a;  v.  d.  Rof  p,  EksWaellor  WotMr.  00; 
bchiri  macher,  Entstehung  d.  Kudörstenoullefäs.  Hl.  jB71 
INe  deutschen  wahlfBraten  tragen  dem  kOnig  Ottokar  von  BShnMO  die  itahebe  kflnlgdaiMie 
an.  BK.  Keichsg.  nr  102  u.  R«e.  k.  OtAkar*.-*.  S.  448.  272 
auf  de.vien  bitte  verspricht  der  pfarrer  Epjwrt  in  der  hrankfurter  kirche  eine  neue  praebende 
für  einen  dreizehnten  canonikus  zo  stiften.  Das  eniennangsreoht  des  13  canonikers  soll  dem 
deoan  and  dem  «B^l  «uteben,  ond  wenn  dieee  dMselbe  nicht  «usOben,  aoU  ea  auf  den 
mbiMlmf  oder  den  prafiet  der  flnukfhrtir  kinhe  Bbeiidiea.  BQhner,  Oed.  dipl.  MeenB- 
rr»ncr.  I.  158.  (Die  beeUMgmg  dieser  etiflsng  erfblgl»  dnnb  das  umSjae  gaiatHoliegHriaht 
am  7  Sept.  1272.)  t78 
Hof  Weiber  In  seiner  gegenwart  schlies^t  graf  Ludwig  von  Rieneck  mit  Koinhard  von  Hanau  folgenden, 
mit  des  ersbiicbofs  ategel  versehenen  ehevertrag  ab:  graf  Ludvig  verspriobt  Mn»  toditer 
EütftbeCh  dem  OIridi,  sehn  des  genannten  Reinhard  innerhalb  6  jähren  mr  ftan  m  gdben 
und  zugleinli  in  3  jähren  Ifi'^rt  m  irk  L-rMner  pfennige  oiier  cltien  entsprei^hrnilen  jahreszin-s 
als  mitcitl  zn  zahlen.  Im  falle  seine  tochtcr  zuerst  und  ohne  leibliche  erben  sterben  sollte, 
ver.<ipricht  der  graf  dem  genannten  Ulrich  die  zin»en  Too  fiOd  Biark  auf  seit  eeiiMa  UAhk», 
ond  Milte  dureb  seine  (des  grafeo)  sobald  der  heirathsvertng  gelBet  werden,  lo  niflltt  er 
flieli  vierttindlich,  dem  Reinhard  nnd  dessen  söhn  Ulrich  1000  mark  za  bezahlen.  -A.  et  d. 
apud  I^'inim,  (^i.''  für  .l^ii-mn"   li;72,  G  non,  Outobris.  Koi>ji,  Pri>lw-n  des  Lehenreoht«. 
II,  BO;  J  Heger,  Gesobl('cht.sregister  der  aa-sgcstorbenen  Graten  v.  Rieneck.  im  Arohiv  des 
bist.  Vereins  für  den  Untermainkreii..  Bd  III,  Heft  III,  81.  —  Yeri^  T.  d.  Bopp,  Erzb. 
Werner  v.  Mainz.  17li,  nr  205,  (irrig  zu  Oct.  ,8").  274 
siilint  den  trafen  Hermann  von  Henneberg  mit  den  edeln  von  Hohenlohe,  welche  seit  12^6 
in  felide  w^en  des  bisthums  Wlrzburg  lebtea  D.  1272,  4  id.  Oct  (datum  ....  qaaodo 
donünua  arcfaleplsoopus  Mogpotian»  plMitavit  inter  oomitem  H.  de  Henneberg  et  noUlee  de 
Hoiinlobe.)  Lang,  Reg.  Bok.  III.  399.  —  Ygl  r.  d.  R o p p,  Erzb.  Werner  von  Münz.  64 
not"  4  und  I7r.,  nr  ^OCi,  275 
übernimmt  zwei  jähre  lang  (1272 — 74;  die  leiiun^i  <.Wv  kirche  zu  Fulda,  nachdem  abt  Ber- 
thooB  U  dneelbet  ecmoiRlet  worden  war.  Maguminua  ueus  Wemherus  sosocpit  Ful  ii  n"-.  !)! 
ecoleMaia  emmendatam  aliquamdiu  gubemaodam.  Chronica  min.  auot.  miuorita  Erphord. 
OoBthl.  I.  Sd:  M.G.  SS.XX1V,210.  —  Vgl  Brower,  Antiquit  Faid.  314;  Schannat. 
Bist  Fakt.  204;  Rabsam,  Heinrich  v.  Weilnan.  Abt  v.  Falda.  Th.  I,  2.  276 
Öpr«(ulliagen|  leitet  den  doit  gescfaiossenen,  aber  night  an^gefüliiten  veigleidb  der  itrntigkttten  zwischen 
dem  enbieoliof  Engelbert  von  OMn  ond  dem  benag  Ludwig  von  Baiem  wieder  ein.  Der 

letztere  .'sollte  vorlftufig  die  der  cClner  kirchf  entrissenen  hesitzunecn  in  den  thSlfm  Diepaeh 
und  Bacberach  herausgeben  und  alle  Rtreitfragtu  sollten  durch  ein  .schied.'vgorii:ht  zu  Rense 
am  H>  Januar  (apud  villani  Rense  feria  II  post  octavam  Epipbanie)  entschieden  werden. 
Ebstweileo  solle  ee  bä  dem  Mber  zwisoben  dem  beixog  und  dem  enbisobof  gesobloesenen 
▼eigleidiTnbleibeD  nad  wenn  die  6  seMedBriehter  nicht  hi  flbereinstimmnng  hommeiB  klten- 
ten,  dann  sollten  Philipp  von  Hohenfels  d.  ä.  und  Gerhard  von  Landskron  einen  bevoU- 
raÄohligten  aufstellen,  welcher  alles  entscheiden  solle,  worüber  die  schied-srichtcr  nicht  einig 
werden  könnten.  Wenn  iIm  :  der  o6lner  erzbischof  zu  kommen  verhindert  sei,  .so  möge  er 
hevollmifihtigte  boten  schicken,  ,qai  um  omnia  supradicta,  quam  ea,  qoe  de  stata  imperii 
eoDt  traotan&  eno  nomine  Udellt«  exeqaantar,  tanqnam  si  penonaliler  pteeeae  eeeet*  A. 
«pnd  Spreiidelingen.  Gegenwärtig  waren:  Eberwin  propst  von  Bingen,  Albert  proii^t  n 
loBOaster,  i'^riedrich  burggrat  zu  NOmberg,  Emicho  rauhgraf,  Reinhard  v.  Hanau,  Gerhard 
T.lAikhkroo,  WinridiT.BMlun,  Phil^  maiKballT.Fnmosltia»  mUidmT.Wintenw, 
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Anstadt 


Billing  V.  lugclnheinu  Hermann  v.  Hegeaeberc  und  Winhard  v.  Rorbaoh.  D.  1273,  ia  festo 

Siflk  Wittmann,  Mon.  WiunlaU  L  in;  QneUMi  n.  JiMit.  nr  banr..uid  daotadienG«- 
iobte.     862.  —  Vgl  Sohirrnaofc«r,  IKeEbtBtabviigdKiiiflInteiMallegialU.  109; 

Wilmanns,  Die  Reorgamsation  de«  KurfSrsten-Colle«iuin';  82;  Goerz,  Mittelrh.  Re« 
III,  6ä2,  nr  2783;  v.d.Ropp,  Ersbischof Werner.  S.58  note  2  u  S.  65.  (Hwr  wird  «uu 
erstenmal  Reute  als  Versammlungsort  der  kurtUrsten  erwähnt       aaoh  ,D«r  KBoigMDliI 

zu  Rens»»*,  in:  Lopsius,  Kleine  Schriften,  III,  181  flsidc.)  377 

schliesst  mit  pfalzgraf  Ludwig,  herzog  in  Bayern,  zur  weitereu  befestigung  dtT  zwischen  ihnen 
bereits  TerbrieAen  flrwBdMhaft  einen  lebentUUiglielien  bud.  (. . .  6de  data,  pnn  ae  maä» 
alternatim  promisitnus  temporibus  vite  nostre  innioem  contra  qnoslibet  ioiurialores  nostrus 
prestare  auxiliutn,  cunsilium  efficax  et  iuuaroen.)  Die  bisehCfe  von  Worms  und  Speier  und 
aiiilt f  ^'••tn  uf,  verwandte  und  treundf  !K)lieu  hit-rin  eingeschlassen  sein.  Was  7,wis(-h«*ii 
ihnen  nuch  uäber  festzustellen  ist,  BoU  durch  hurj^rat  Friedrich  v.  Nürnberg  und  Reinhard 
V.  Hanau  schiedsrichterlich  bestimmt  werden.  PfaUgraf  Ludwig  Qberllait  «He  wim  strntig- 
keiten  mit  den  erzbiachOfin  von  C6\n  und  Trier  dem  erzbiscliof  Werner  zur  schiedsrichter- 
liehen entscheidung.  (Nos  etiam  Ludewicus  comes  palatinu«  Reni,  dox  Bawarie,  reuerendi 
in  Christo  patris  doinini  nositri  Wernheri  archiepij«oüpi  maguntint  submiltimus  arbitrio.  ut 
idem  pro  boou  pacis  et  concordie  potesutcm  habc-at,  rninersas  queättones  inter  ooe  et  v«ae- 

mbile»  dominoe  ooloniensem  et  treuereosem  arohiepiaoopoe  rabortaa,  et  qee 

adhuo  suboriri  poterunt,  dcddendt  seoundom  iustitiam  uel  amwem.)  A.  et  d.  apud  Loyn- 
stein.  1273.  IG  kaLFebr.  Acta  Pal.  VI,  322 ;  Wittmann,  Mon.  Wittelsb.  I  (in:  Qi-ellen 
und  Eriirter.  z.  bayer.  und  deutschen  Gesch.  V,  'JG4;  Lorenz,  Doiit.schft  Gü.sch.  itn  13.  u. 
14  Jhrhdt.  S.  421 ;  Bö  h  mer,  Wittelsb.  Reg.  S.  3ö  u.  Hcichsiaolien,  nr  103  mit  Jaa.  16. 
—  Vgl.  Schirrmacher,  Die  fiatetehaiigd.KiirfllnteiMollefpiiinB.109;  Baerwald,  De 

electione  Rudolfi  I.  regis.  8-  278 

Zfl^ge  der  sahne  und  dee  Vertrags  zwischen  den  gebrfldero  UQocher  and  Gaatber,  grafin  ta 
Kemnbarit  eioeneite  tind  dem  abt  Heioridi  n  HenMd  aadnmitB  Uber  Ibn  beehnuigen 

nnd  rechte  in  .Emstadt.  A.  sunt  in  Amstede,  1273,  kal.  Febr.  Kopp,  Hnichst ticke  zur  Er- 
läuterung der  deutschen  Greschichte.  II,  107.  Mi  che  Isen,  RecbtsdeDkmale.  22;  Bark- 
hardt, ürfcoadeobnob  d.  Stadt  Arnstadt  18.  tf9 

Pap<tt  Gn^or  X  richtet  an  den  erzbiscbof  von  Mainz  eine  bulle  contra  male  factorvs  <!es  kl. 
Uelwnhausen.  D.  Pemsii,  2  non.  Febr.,  pontif.  nri  2.  (Enthalten  als  transsumpt  in  dem  vi- 
dimns  des  bischofs  Heinriib  II.  v.  Kun.sunz  dd.  1896i  8  OOB.  Febr«  ind.  8.  If  oae,  Zeit- 
schrift f.  Gesch.  des  Oberrheins.  XIV,  364.  280 

PapRt  Gtv^ot  X  verkQndet  dem  erzbiscbof  von  Mains,  daas  er  die  Stadt  Lyon  zur  abhaltung 
eines  eotiaiU  Ixsiimmt  habe,  und  erniahiit  ihn  zur  festgtsetztcn  zeit  zu  erscheinen.  Pott- 
hast, Reg,pont.nr20716,  note.  —  Vi;l  (ioerz,  Mittelrh.  Reg. 638,  nr28U.  881 

Landjtraf  Albrecht  von  Thüringen  ent.sai:t  dem  willen  Weraer's  gemilss  allen  ansprachen,  die 
iT  an  die  fulder  kirchi',  deren  Verweser  (,  pnivisoris  Fuldensis  eo:lesiae')  Werner  ist,  er- 
hoben bat.  ü.  Yseoach.  1273,  2  id.  Maji.  Sohannat,  Histor.  Faid.  Cod.  prob.  207.  — 
Vgl.  V.  d.  Boppk  Erib.  Werner    Maini.  S.  75  o.  178,  nr  810.  888 

tbut  den  Heinrich  herrn  v.  HeSÄeu  wecen  seines  bruches  de.-^  durch  Sic^fViil  v.  Weslerbura,  de- 
erzbischofs  vctter  und  bevullniüohtigt*  !)  in  jenen  gegendeo,  geschlossenen  friedeusbundee, 
ferner  wegen  der  einnähme  der  mainzischen  schlSsser  NaanbÖ]^  Weidelsbeig  o.  Heiligeo- 
ba^  nenne  wegen  anderer  angriffe  auf  die  maiaMr  kinhe  von  nenem  b  den  bann,  dea- 
gleidien  auch  seine  helfer,  namentlkdi  Gerlaeh  Rnz  von  Bmberg,  Wember  von  Biscbo&- 
baosen  und  Witekind  v.  Holzheim,  nicht  minder  auch  die  wittwc  des  grafen  neinri  -h  v,n. 
Waldeck  und  deren  söhn  Adoit.  .Schliesslich  wiederholt  er  auch  den  banospruch  gegen 
herzog  Albert  v.  Brauoschweig  und  belegt  die  laude  sämmtliober  gebannten  mit  dem  inter- 
dict.  D.  Pingen,  1273,  12  kal.  Junii.  Oudeooa,  C.  d.  I,  746;  Varahageo,  Wa1de.?k 
Landesgesoh.  L  322.  —  Vergl.  Sebmidt,  Geschichte  des  GioesberEogtb.  Hessen.  II,  53: 
Würdtwein.  !s".  .sufts.  IV,  praef.  XLIII;  Kigenbrodt,  Niü  hr  v.  d.  Dynasten  v.  Ureu- 
berg.  in:  Archiv  f.  Uesa.  Geaoh.  1, 463;  Wenck,  Hess.  Landesgesch.  lÜ,  1017.  note  i; 
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Faickenheiner,  tieMk  HcM.  Stidte  und  Stifter. I,  240;  v.  d.  Ropp,  Erzb.  Werner  r. 
Mainz.  1  IB.  288 
mit  deaaeo  onvilUgangTCiniiqgt  Simon,  domdechaat  nnd  psopatdar  «tiftalündkB  n  Aaohaffim- 
buf,  die  pfarrldrehe  beatae  Viiigints  mit  der  atMkaUrebe  dateibat  A.  «t  d.  1878,  tmtm 

Majo.  W  0  r  d  t  w  e  i  n,  Diocc.  Mog.  I,  529.  884 

bestfttigt  die  von  dem  pfopet  der  itiftalürobe  ta  Asobaffnibuig,  domdeebant  Simon,  behalt 
beeaemqg  der  prSbcndeo,  gesebehene  hienrporalion  dar  piknrkirtbe  beatae  Tiii^nlB  tu  Aaobaf- 
fenboqi  mit  dem  capitel  daselbst.  D  Pinu'wie,  1 273,  Val.  .Timii  W  il  r  c1 1  w  i  n.  DiBc.  Mo«.  I, 
6S0.  C^or  iiai.  ist  einzusetzen  ,X11 Heß.  priv.  co:!.  A-chafl.  in  München,  nr  81.)  285 

Oaa  domcapitel  co  Mains  giebt  seine  einvilligung  dazu,  ilass  erzb.  Wcraber  v.  Münz  die  Toa 
dem  pini|Mt  der  tUftskirobe  zu  Atchaffienborg  geschehene  inoorporation  der  pfarricirehe  b. 
Marie  Tilginis  in  Avchaffimbarg  zn  dem  capitel  daaelbsC  behufa  beeserung  der  praebenden 
beatttigt.  A.  et  d.  127B.  VVnrdtweia.  DiOc  Mog.  1,  531.  8M 

bieoiporiert  die  pbnei  Monsheim  (Mnnsbeim)dem  U.  Kiiadtgarten  bei  Worma.  A.  1 273)6  kiL 
JnnR.  SebanBat  iHtt  Wom.  II,  187;  Crolliua,  Orighm  Bipont  II,  124;  Ifoae, 
Zeitechr.  f.  il.  C.  <!.s  Oberrheins.  11,440.  —  Vgl.  Köllner,  Gmb  d  r  ncrrschaft  Kirdl- 
heiiu  -  Boland.  140;  Wagner,  Die  vorm.  geigtl.  Stifte  im  (>ru.^<btrzü^th.  Hessen.  11,42; 
Würdtwein,  N.  Mihs.  IV,  juaef.  17;  Lnbuianii,  Gesch.  der  Klöster  in  u.  bei  Worms, 
m:  Archiv  f.  Heia.  Gesch.  Bd II,  400;  Scri ba.  Um.  Uegenaten.  III,  119,  u  181 1 :  Leh- 
mann, Korm  nrfcdl.  O.dgriUßeh  zweybrfk*.  Haoaea.  in;  Abbdlfen  d.  UatG.d.  k.  bayer. 
Akad.  d.  Wissensch.  X,  494.  287 

bestStigt  die  gnaden  und  freiheiteo,  die  erab.  Sigfrid  III  v.  Alainz,  seines  vaters  bruder  (reco- 
lende  meinorie  qaoodam  dnt  Sifridua  aeoe  Mag.,  patraua  noater,  oritati  Mog.  ad  oommo- 
dum  et  honorem  civibus  eiosdem  dvitatis  doxit  favorabiliter  impendendaaXduratadtMaiDX 
und  ihren  bttrg^  seiner  zeit  verliehen.  A.  Magnolie,  1278»  noois  Jnn.  6adenaa,0. 
d.  I,  74B;  WQrdtwain,  N.anba.IV,  pncr.44.  — ▼«ml.BodDiann,  Bheing.  AHai^ 
thiimer.  3a  •  M8' 

beütAtigt  Rudolf  ab  abt  dm  kl.  St  Albu  bei  MaiDi.  fi  kaL  JUI 1178.  E»4»»oa*a  ain- 
tra»  ,  ex  arcb.  *  io  arin'  aaf  dar  atadtUbL  n  MUm  belndliebea  enupbur  roa  Joanda  B. 
M.  11,  764.  M» 

varbiatet  dtar  geaammton  einwolraertokaftT.  Erftrit,  tooi  denia  nnd  von  kdea  gttter  n.  hiiuer, 

welche  mit  freizins  beladen  .«ir.d.  an  kirchen  und  klSster  zu  verkaufVn,  da  daraus  v!*'Ie  in- 
eonvenienzen  und  nachtheile  linuct-heii.  D.  apud  .\8aafeneburc  1273,  idus  Julii.  Faber, 
Freigüter.  75. 

Ludolf  graf  v.  Dassel,  genannt  v.  Schonenberg,  verkauft  an  ihn  das  oeatgericht  lllwr  i 
genannte  dOrfer  sowie  die  voglei  Ober  die  zu  den  klOatem  lippoldsberg  nnd  Helmardianten 

(Hilvardesbusen  (  böriuen  gOter  und  verspricht,  seinen  hrudtr  .\dolf  zu  befehden,  wenn 
dieser  den  verkauf  nicht  anerkennen  sollte.  D.  1273.  id.  Augusti.  Gudenus,  Cd.  1,751; 
Kopp,  Verfassung  der  CJeistlichen-  und  Civil -Gerichten  in  Hessen.  1,  237;  llempel, 
Invent  dipL  I,  328;  Faickenheiner,  Die  Burg  und  Stadt  Grebenstein,  in:  Zeitadir.  de* 
yer.  f.  Heaa.  Q«wh.  I.  188;  Wenck,  Hess. Lande«g(Mh.  III,  885  n.  886;  Kaetebeok, 
Drknuden  und  Regeaten  von  Usl;Lr-<  fleichen.  24.  891 

«rnahnt  die  grirtUdikait  in  Tbtiriqgea,  die  boten  dea  atiftak^tela  St.  Severi  n  £rfan,  weiches 
arine  kirdie  in  pradttvoller  weite  neu  an  baatobaabaiditixt  an  beltlnlem  und  in  volk  an 
almo^eospendung  zu  erniiihnen  D.  apud  Aaohaftnburg,  1273,  18  Sf-pt.  Gutk  nus, 
C.  d.  I,  752.  —  Vergl.  W  ü  r d  t  w e  i  n,  N.  «iba.  IV,  prai-f.  44 ;  Herrmann,  lliLliotbfca 
Erflmina.  284.  898 

beruft  die  kurffirslen  zur  wabi  eines  r&mischen  königs  auf  den  29  September 
nach  Frankfurt.  S.  unten  nr  296.  Vgl.  Tolner,  Cod.  Palat.  76;  Sohuock,  Beytrige 
z-  Miiii/  rG  11.325—327;  Baerwald,  De  ebct.  Rudoiti  I  regis.  16;  V.d.Ropp,  h'rz- 
bi»cbüt  Werner.  78,  note  2,  welcher  sich  gegen  die  ansiohl  von  Lorenz  ^Geach.  d.  13  and 
14.  Jahrhunderts.  1, 426)  anaaprickt,  daaa  kaiaa  banfing  nr  wähl  atattgiAiiiden  kabe; 
FonohaDgen  wr  deutschen  O.  ZX,  812  a.  887.  W8 
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erklärt,  dus';  i-r  mit  dem  herzog  Ludwig  top  Baicni  iM^zilsli"!)  >h?T  Ivn-orstnbenden  wähl  eines 
röiniscbta  königs  übereingekommen  sei,  mit  allen  mitttlii  t'iir  ilii'  walil  iiesi4oll>eii  zü  wirkao. 
Sollte  dieeelbe  nicht  gelingen,  so  würden  sie  geineinscb  itil; -h  .  niweder  die  wähl  de«  grafea 
Sigfrid  TOD  Asb»U  oder  dee  gmfoo  Bndolf  v.  UabBbnrg  betreiben,  nüchdem  sie  vorher  die 
etwaige  l^Hndeeluift  iwiechen  den  hemg  Ladw%  «ad  4em  giiAo  Bndolf  beigelegt  Aook 
hätten  sie  versprf'oliHn,  dfn  er/lil'^rlmf  v,  Trier  mit  in  die  genannte  einigani;  einuuschlies&eu 
und  wenn  dies  nicht  zu  erri'ichcu  wäre,  so  wollten  sie  wenigstens  beide  mit  dem  erzbiscbof 
Engelbert  von  G5iu  eintrftchtig  zusammenwirken;  wQrde  aber  bezüglich  keines  der  beiden 
gananaten  mfen  eine  eiaiguiig  enielt  werden,  ao  wollten  aie  denyenigieo  ihn  etimaie  n- 
weoden,  wekAer  entwendar  etntlmniif  oder  wenigatem  mit  meMieit  gewlhtt  wMit.  D. 
Majzuncie,  kal.  S«pt.  1273.  Fink.  üeh.  d.Wali!  Riul  v.  nixUhina.  in;  Goflffnete  Archive 
von  Baiern.  Jahrg.  I.  Heft  X.  lOG;  Hormayr,  Taschenbuch.  Jahrgang  184ü.  S.  450; 
BShmer,  Wittelsbacher  Rege.tten.  Seite  35  und  Reichssachen  zu  1273  in  den  iCaiaer- 
regaeten  nr  108;  Baerwald,  De  elaotione  Rudolfi  L  regia.  13;  Wittmann,  Moown. 
Wittalab.  L  (int  Qnellan  v.  ErOrtermieD.  V,  867);  Wilmaona,  Die  Baofginiaatioa  daa 
Kurf.  Gblleg.  82;  Schirrmacher,  Die  Entstehung  des  KurfSreteneoUeginnaL  118;  T.  d. 
Ropp,  Erzbischof  Werner.  57  ;  Emier,  Uege«ta  Bobem.  II,  336.  894 

Erzbisohof  Fkigelbert  ▼.  GSIn  erlclftn,  daaa  er  mit  dem  erzbiaebofWemer  von  Mainz  aod  dem 
er/'.ii'-'-liul'  Von  Tri.  r,  wi  lchr  lit  rraalen  anwesend  sind,  und  dem  Iht/dc;  von  Bayern,  bezüg- 
lich der  bevorsiehenden  königswabl  die  flbereinkunti  getroisn  habe,  ,  quod,  in  quemcumqne 
Uea  ex  nobis  conoordaoeiiMi  quutaa  rine  contndiotione  «laalibat  sequetur  eoadem,  cuius 
vüqoe  oofnmodum  ei  haooran  tarngwai  proprium  apod  enm,  qnem  elegeiimna,  tenebimnr 
proonmi*,  et  indemnitati  aoe,  aeoandam  qnod  noatre  fldn  oongmit,  et  honori,  sicat  nostre, 
fideliter  precaiure.  Duminus  etiam  raucuntir:ii?  arMiiepiscopus  pro  domino  treuerense  pro- 
micit,  quod  in  societatepredictevuionisdebeatremanere,  quod  si  faoere  recnsauerit,  uos  com 
pra&tis  dMbns,  uidelioet  dondno  OMganÜm»  et ... .  oomite  palatino  Reni,  duoe  Bawarie. 
«mooldBa  aeeoiidam  formam  remanebimiw  pmotatam.'  D.  Bopardte,  8  idna  Sept.  1273. 
Wittmann,  Mon.  Wittelab.  I  (in:  Quellen  n.  EMlrt.  V),  2R7;  Hormayr,  Ttuchenbuch. 
Jahrgang.  1843,  S.  450;  BIl.  Ueichs.«,ichpn.  nr  109.  —  Vergl.  Bai  ,i !  1,  ])e  electione 
Kodolft  1  r^a.  13;  Sehirrmacher,  ivurtUratenoolkgi  112;  Goerz,  Mittelrb.  Reg.  lU, 
647.  nr  8860;  Emier,  BegMtaBohmi.  II.  888.  886 

Binmfitbige  wähl  des  grafeo  Bndolf  von  Habsburg  zum  römischen  kOnig.  Qui 
archiepianpoa,  gratea  aibi  agena,  qood  nunquam  moreretor,  aisi  oomiü  de  tanlo  aerricio 
respondent,  optnvlt  Idemqoe  MogantInnafelieitarpnwadaiN  et  proapere  pro  cmadmw  repa 

prindpee  ad  opidnm  Frankenfurt  convocnvit.  r^jni.'re'.iatis  ;\'.itt"m  principibns  electoribus  et 
inter  ee  de  periculo  vacaciunis  iuiperii  et  de  perdicione  iuris  principum  oonquerentibua,  et  de 
persona  eligenda  tracmntibu.s:  Moguntinua  Rudolfi  oomitis  de  Habsbnrg  magnanimitati« 
aaplaatiamcommeDdavit  Mnltiaqoe  potentiboa  nomioatia,  Mognotinaaaaaerena:  aapieatiam 
et  acremmHaten  divicfia  et  potenrfe  pretaaodaa,  pro  Rodolfo  inatelSt,  Oolonieoaem-et  'Ac- 
verensera  ad  id  ipstim  ir)iliir>»ns  elc.  Matthiaa  Nnewenl  urir- nsis.  in:  BOhmer-Huber, 
Font.  IV,  155;  Eodem  anuo  in  captura  allecum  nave.s  lu  inari  plurime  submerse  sunt. 
Eodem  annu  principe»  convocati  in  Frankenwurt  ad  electionem  novi  regis,  videlicet  Mogon- 
tinna,  Goloniensia,  Treverenaia,  palatmua  Beni,  dux  Saxonia  et  marahio  de  BrandoobrnPob, 
«Diwe  nnanimi  eonaeoan  elegenmt  aimol  qmA  um  voee  oomonlitcr  in  die  aanoti  Beaqgii 
npiaoopi,  $ancto  spiritu  inspirante^  coraitem  Riidolphum  dictum  de  Habisburch  in  Römer 
norain  regem  licx't  absentem  in  nomine  domini.  Chron.  Sarapetr.  ed.  Stübel.  in:  Qe- 
schichtsqq.  der  Provini  Sachsen.  I,  101  {Vgl.  Sächsische  Weltchronik,  in:  M.  G,  Deotaoiw 
Cbroniken.  II,  285  and  300);  Bodnlfua  oomea  de  Alohiabacob,  quod  aooat  mooa  aoolpitna 
poit  Ghiilielmnm  comitem  Olandie  anno  domini  mjce.lxx.tiü  in  imparamrem  eleotna  eat  in 

Frankinfhr.  Cuins  electio  ficti  t'uit  die  dominica  in  (Vsto  snncti  Remic^ii,  fvjnsentientibus  in 
eins  electionem  arcUi»  pi.'«>po  Maguntiao,  Trcvercnsi  et  Coloniensi,  marchione  Magdebnr- 
genai,  landgravio  Thuringie  et  duce  Bauguarie  Henri'X).  Minoritae  Florentini  Ge.sta  impera- 
ratonim.  in:  Bd  hm  er.  Font  IV,  665;  Hio  [RodoUaa  Bofna  Oomm  de  HaTankeaberga  de 
Sweria]  AnlMpiaoopo  Mognnliao  Frinoipea  Seotana  «mwMnai^  anemufami  Maitiomn,  in 
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FnakAnt       Frankenford  ab  onsnibus  conoorditer  est  electus,  Imperlali  tamnn  benedictione  carait  Puit 
autem  ad  «iiiiiidenam  in  I^iharde,  et  il>i  pnieseutata  ei  lanoea  DMioitii  i  i  -orona.  Corneri 
chronioon.  in:  Eocard,  (_\jrpu»  bist.  II.  922;  Oetter,  Versuch  des  Beweises.  dassR.  y.  H. 
d.  Burggraf  Friedrich  zu  NUrnli^r);  1278  z.  ROm.  K.  erwAblet.  Schwabacb  1782.  Dte  do* 
minioo  primo  men«s  octabris  priocipes  AUunanie  qai  electionem  habeat  de  iotpario  floa- 
▼enenint  ad  Burgam  Portern  in  Alamania  causa  eligendi  regem  Roraanomm :  Bcilioet  dvx 
Bayverie  qui  habet  unain  voi>»in     iliiniiliani.  rex  Boeraie  mediain  vo   in.  imrohii)  Hrande- 
burghi  anain  vooeio,  duxäaxuoie  uuam  vocciu,  archiepi^copus  CoUouie  unaiu  roceru,  arobi- 
•piieo|His  Magiinde  unaia  woan,  arehiepiscopu.s  Trnvie  unam  vocem.  ümnes  predicti  in 
Concor^  onuimiter  invooato  nomine  äalvaloris  eligerunt  dominnm  oomitem  Rodalfam  de 
Albopai^  in  regem  Roinanoram,  et  in  festoaanct«  Luce  in  Aata  ad  capellam  fuit  coronatus 
aitn  uxor«'  eius.  H  u  i  I  1h  r  J-Br*-  Im  1 1      Chron.  de  rebus  in  Itaiiagestis.  34f);  1q  li-'iui'  1272 
jare  vuiiGoides  gebort  ^rave  Hudultf'v.  üavekeburcb,  ateven  Albrechts  sone,  quam  an  das 
riebe,  die  97.  v.  Augwto  u.  wa«  daran     jar.  Alsu»  quam  da»  tzu.  Die  bischop  v.  Megense^ 
des  riches  cantzlere,  die  legede  (legeden  die  handscbrilt)  den  fnrsteo,  die  denn  ersten  koere 
bebbet  amme  ridie,  den  Icgode  her  «inen  boff  zo  Vrangkonrort  zu  sente  Michaelis  dage. 
Dar  i^iu'iuen  die  vorsten  alle  unnd  anderer  Torsten  genuch  mii  inic[u?li  r  ri  lilfrsuhap,  iiinn 
seget  lias.  das  biscbop  Engelbreckt  von  Colne  twelff  hundert  riddere  unnd  achtehundert 
kttpten  von  dem  vaplüeiie  dar  lieUe.  Ina  sente  Remigies  tage  koren  die  vontano  eintrech- 
Ucbenn.  Des  auideKii  tage«  wart  her  wol  eotpiangeii  von  al  denn  vorstenn  naeh  konig- 
lioher  ehre.  DhihmIi  over  14  tage  wart  eme  geantwordet  das  beilige  sper  unnd  crone,  zu 
B.iliarilrnii.   Do  vor  li.  r  knnig  zu  Aoheii  unnil  wart  diir  unwici  zu  konige  von  biachop 
Euuelbrechte  von  Cüine  iu  die  Severin!  mit  der  beiiigeon  Uomiscbenn  cronenn,  daa  nie 
konige  geadiigi  80  men  segede,  aieder  kooig  Keiles  tidenn  das  groaen.  Do  weit  aia  antn 
u  diem  hetane  geeehean.  Des  selvea  morgeos  aaa  men  nieht  zn  hove.  Des  quam  nta 
tweonge  des  biaohopes  von  Mcgenr«  unnd  Toti  Colne,  ir  jeweder  wolde  sitzenn  zu  der  tot- 
derenn  bauni  und  mit  deine  konige  ezen.  Waitz,  Kine  ForLs^-tziiüL;  li^r  Sachsenchronik.  in: 
Forschungen  z.  d.  G.  IV,  60 1.  (Vgl.  v.  d.  Kopp,  Krzbischot  Werner.  143.  Beilage.^; 
dannocb  liäst  ein  vürsten  um'; 
der  hat  dich  wol  gevürdert  e 
mit  ganzen  triuwea  äae  wer: 
von  Meinze  biscbof  WenÜMT, 
des  riohes  kanzelaere. 
dil  von  bis  äne  swaere 
daz  dd  weidest  iht  betrogeo: 
dä  mnoat  mit  mir  geio  hove  zogen. 
Kaiserchronik,  herausgegeben  von  HassBann.  .')H0. 


Die  Chur-Uerrcn  ritteu  zu. 
Die  »as5zeu  spat  und  t'nie 

•o  dem  Hat  wol  drey  Tag 
man^  Fanten  Pbt  da  lag, 

durch  ervam  de«-  Mer, 

wem  Got  dez  Reichs  günstig  wer. 

Der  von  Maincz  ward 

M  Bat  mit  PiaehoC  Wemliert, 

daz  er  den  Mahter  zehannt 

von  Mawriieri^  liaiin  sannt. 

vnd  Wenn  er  Sw«b«'U  gerawmpt,  ' 

daz  er  »ich  denn  nicht  sawmpt 

durch  dbainer  slaoht  Not« 

daz  er  gewunne  daa  Ptoteiiprot 

ab  dem  Kunie  von  Pfihaim, 

im  wer  daz  Reich  gesannt  bin  baim. 

Da  wer  dbain  Zwenpfl  an. 

Daz  wart  also  getan. 

Will,  R«tMl«i.  0. 


als  &y  ez  beten  auf  gelait. 
Die  Fürsten  wurden  banüt 
an  dem  dritten  Tag, 
so  daz  nach  jrr  behag 
dew  Sprach  het  tiu  Enui, 
war  und  wellend 
sy  Wullen  ehern  mit  der  Wal. 
Die  Herren  hiez  mau  vbaial 
zn  den  Pursten  gan, 
wer  da  durch  lusem  wolde  i 
der  ward  auch  verdolt. 
Der  Phalnzgraf  weit 
die  Rede  faiehenii 
er  sprach :  Jr  Chnr-Hemo, 
seit  jr  di  z  vhercin  ohoraen, 
waz  hie  wird  von  Mir  vernomea, 
daz  >ia/  Kwr  wille  aty, 
wem  loh  hie  acbnj, 
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TOD  Habspurg  Grat'  Ruedolf 
jte  BSmiidwa  König  iit  erobom. 
Pey  de»  Har  ob  dem  Ora 

nam  sich  Piscbof  Wernhart : 
Och  daz  Ich  ye  geporu  wart! 
Herre  von  Maiocx,  wkhabt  Jr 
alao  gevam  an  Mir, 
daz  Ich  han  Poten  Ar  getannt 
(lt*m  Kunig  aus  Pehaimlannt, 
jui  »ey  daz  Heiob  gegebeu  ? 


vnd  ze  Herren  gib  dem  RätkX 

Da  spracbeosz  all  geleicb, 

et  war  jr  Bed  mid  jr  will. 

Kr  sprach :  So  sweigt  still, 

Vnd  vernempt  Mich. 

Er  sprach :  So  chuud  Ich, 

in  dflm  Nain  der  Ihivalticbait 

wjr  beroeft  und  geeatt 

aller  der  Welt  hiiifiir. 

daz  mit  rechter  Wal  und  CLiir 

der  Layn  und  der  Pischof, 
Ouokari  Horoedüi  Chroa.  Aastnacuu.  in:  Pez,  äS.  rer.  Anatr.  UU  118  und  Itei  Maaa- 
mann.  KaiMrahnmfk.  U  Tk.  620  u.  621.  —  TgL  BR.  &  51^7.  ttt 

BQrge  bei  k.  Rudulf,  welcher  als  .in  BMoanomiD  regnn  deetns*  dem  erzbischof  Heinrich  v. 
TVier  1&55  marli  als  «natt  der  bei  uSm  kiäganiA  lehabten  unkoaten  bis  Maitim« 
zahlen  yervpricht.  (proteatatos  eat  etiun  dktos  dcniiiiitt  arolhiepiBoopua  Travireiuis  aalwn 

sil  :  : n  ius  suii  ;  t  x|i'  nsis  t'iictis  in  veoiendo  FrankcnvKrt  et  redeando  et  super  alii«  qnae 
sibi  piüUiiserat  venerabilis  paler  dominus  arohiep.  Mogununus;  nec  abeolvit  dictum  domi- 
nnm  mc  fideiuuores  saos  «  pnuninLombos  quas  sibi  prius  fecerant,  nisi  tantum  super  1 556 
maroMa  quae  sunt  in  pnMoenti  Uttwa  aaperiaa  nomioate.)  BR.  k.  Bodolfs  nr  2;  aatk: 
Moonm.  Zoller.  II,  75.  ftH 

Der  erwählte  könig  Rudulf  wild  tn  Ihm  gaflltart  oad  m  begann  alibald  die  meaae^  dis  doeh 

wohl  Wfrner  oelebrierte. 

als  wart  der  kOnec  cnpt'augeii  eem  bisdiOTe  Werebei«, 

Von  >ini  u  vrirs;(  ii  lolu  lioh,  der  vüzic  was  der  ere, 

daz  des  icmcr  wuudeil  mich;  dium  im  geschehen  was  aldä. 

SU  gehaz  sie  einander  «tKD,  di)  huop  mau  an  die  mMM  S&. 

al  unzuht  sie  verbirea  ala6  waa  der  inttdltoa: 

mit  dringen  unde  mit  tanuSm  ,  woe  advanit  doaitaifeor  dominiu!  • 

ili  ii  küiu'c  sie  vuorten  mit  iu 

KaiMtcbninik,  herausgegeben  von  Mass  mann.  Ii,  583.  39S 

beurkundet,  das«  nach  seinem  and  seiner  mitchurßrsten  willen,  wenn  der  erwählte  kOuig 
Rudolf  vorzeitig  stertte,  die  bürgen,  welche  er  für  die  j:«  liJaLH'n.ibmeii  ■;,r<-jin  hiit,  ;ius  denen 
die  cluufBjiten  für  die  wähl  und  die  bevorstehenden  kröunngskoateu  enUcliikligt  werden, 
MU  nie)«g|Meni  edtadk»  gehalten  werden  sollen.  BK.  Reiehmdwn.  nr  III;  Sehsank, 

Beiträge.  II,  325;  Wnrdtwein,  N.  subs.  IV,  praef.  45. 

Anwesend  bei  der  krönung  k.  Rudolfs  durch  den  erabisohof  iuigelbert  II  von  C5Ui.  BR, 
S.  58;  naeh:  Schreiben  eKrtiecbof  Weroer*«  an  papst  Gregor  X.  ^.  unten  ar3QS.)  Debine 

veniens  Aquisgrani,  al>  Kn<;elherto  Archiepiscopo.  Coloniensi  in  die  S.  Severini  cum  uxore 
sca  eat  corouatus  cum  KtncU  Runiana  Corona,  quod  nunqiiam  ouique  Regi  accidisse  dicitur 
post  Karulum  Magnum;  et  ut  plures  retuleruut  in  Cimcilio  sequenti  coraui  Pajw  et  Prae- 
Intia  Eooieaiae,  orux  aurea  fulgena  super  Eoclesiani  B.  Virginis  Aquisgrani  visa  eat,  nbi 
Rex  eonmabatar,  in  atgnn»  apfrobatkiHi  divlnae  de  electione  et  conwmtioiia  faota  ilBot 
Reeif;.  Corneri  -hrunicon.  in:  Eoeard,  CSorpus  biet.  Ii,  922.  —  Yeigl  v.  d.  Ropp,  Erz- 
bischuf  Weruer.  145.  300 

K.  Rndolf  beurkundet  und  bezeugt  gerndnaeluftlicb  mit  aeiner  gnnablin  Gertröd  (einer  ge- 
liomen  gräfin  v.  Uul^(•n^'er|:.  spSter  gewöhniic-li  Anna  mniannt Jus.*  nnchiicni  Iu  •  •]•  r  k  v- 
DungRiiialil/.e!t  über  lien  sitz  zur  rechten  bund  zwi-k.'heD  lit  n  erzbischöleu  vou  Mainz  uuii 
von  C5in  ein  streit  entstanden  sei,  der  erstere  um  der  ehrung  des  festes  willen  für  diesmal 
nacbge^ben  habe,  ducb  unabbrOchig  dem  rechte,  welc  es  ibni  und  seiner  kii^  sutefat. 
I  doch  80  bedingte  er  nflieaberlieb  das  dem  beseaae  solidier  aitzanite  des  redrta  nnd  der  tat, 
die  er  hat,  durch  das  ubirseheu  nit  möge  bemachmals  noch  ine  aiiir  .siner  Kirchen  zeu 
Mentze  dardurch  sulle  iu  eijniücheiu  sinem  tcijle  eyuche  ver^uechuiige  gemacht  werden.*) 
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Adwn        BR.  K.  Kudolfs.  nr  3;  auch:  äcböuvaiaun,  Cod.  lUr  praol.  Diplom.  II,  37.  —  Vcigl. 

Baerwald,  De  electione  RudoUt  L        90.  tOl 
Pfaltgref  Ludwig  bei  Kbein,  herzog  in  Bayern,  beurkundet,  dass  es  dem  erzbischof  Werner 
von  Mainz  an  seinem  rocht  nicht  ^cliaiit-n  m\U;  dass  er  auf  bitt«  dnr  anwesendpii  Hlrst»'n 
b-iin  kilnigsinahl,  nm  Zwietracht  zu  vermeiden,  dem  erzb.  ■i  t  \  mli  Cöln  nacbcesessen. 

Gudenua,  C.  d.  I,  7&$;  Böhmer.  WitteUbacher Reg. 35;  BK.Keiclis8aobea.413.  308 
berichtet  an  papst  Gregor  X  Aber  die  wabt  und  kifinang  kOnie  Rndoirn  and  bittet  um  ver- 
leihuii!:  'Ii  r  kaiserkrone  an  denselben.  :  Ki;i>  f-t  alii  mei  OHiiprincipe-,  ius  in  Rum.  Regia 
electione  habentes,  ooiuiiHtiendinniscriisattiictorum,  die  et  locix^nj^riiodi'piuati»,  cumoront*» 
ooovtoiaMnilt  in  unum,  qui  voluimus  et  potuimus  interesse,  unanimi  vuluntate  pariter  et 
consensn  omoiam,  qai  affiiiDa^  MobUem  vinuo  RTdoIfvio  Ciomitem  da  Havesbyrg,  virom 
niiqne  providoDetdneretoni,  eonrilio  et  Mmitate  potlentem.  probHftte,  conspieaum 
et  fidelem,  Regali  roagnificentiae,  prout  omnibus  vidobatur,  aptum  i  t  babiltra.  in  Kegeni 
eleginni*  Roinanorum,  ducenteseundem  onines  paritfr  sie  eleciuni,  secundum  nion  m  et  con- 
suetuüinein  Aquisgranuin,  sollempniter  conscMrranduni ;  ibique  per  mauuii  venerabiUs  pallift 
DoffliniR  Coloniensis  Arcbiepiaoopi«  Saori  Imperii  per  ItaliamArcbicanadlarü  tnuDctaiD  et 
oomeciMtniii,  regalique  dtademate  eoronatam,  in  sede  sablinmTimus  regiae  Maieetatn.) 
Dieses  sdireiben  Werner's  war  l  i-^  in  d'.^  ncui  st.-  7.oit  bi nter  dem  ganz  ähnlichen  Kngelbert 's  ■ 
Von  G5ln  verborgen,  da  t&  Budiuanu,  Cud.  episi.  lindolti  I,  Rom.  regia  I,  5.  6,  nr  5  ge- 
rade»! dem  letzteren  zuachrieb,  Böhmer,  Reg.  Rudolli.  ll>  ichssachen  nr  112  es  ftlr  einen 
»sekr  Terii3nlen  aaszng*  aus  dem  ecliRiben  £ogelberi'«  hielt  und  es  daher  i.  b.  io  dem 
regest  über  die  kOnigskrOnung  Rndoirs  nfebt  «rwllinte,  und  Baerward,  De  eleetioneRä- 
diilfl,  Lor-  nz.  Doutsidu-  OuschicbtL'  im  13.  und  14.  Jahrhund.'rt,  Suhirrmacher,  L'nt- 
stehung  de.*  Kurtiir.^tcncDilegiuuis  und  andere  dassellK"  gänzlich  ignorierten.  Erst  Stoppe 
gab  in  seinnr  ausgäbe  der  Summa  curiae  regis  (Fonnelbuch  K.  Rudolfs  auf  der  Univer- 
ritiubibliotbek  zu  Erlangen)  in:  Ardüv  L  Konde  Oeterrmäiiscbeir  Gescbicbtsqnellen.XlV, 
818  die  AufklXrong:  ,  Wlfarend  dieser  Mefbe!  Bodniann  dem  Ehibiselbor  Ebgelhert  «oo 
Köln  zugeschrieben  wird,  gehört  er  nach  r.nserm  Te.\t  d'  in  I-^rzliischof  Werner  von  Mainz 
zu  (W.  konnte  leicht  in  .M.  verschriebt  n  \vi  rd»>n(:  und  di.  s  int  da.s  Richtige,  da  im  Text 
des  Erzbischofs  von  Cöln,  als  einer  dritten  dt  n  Künig  salbenden  Person  gedacht  wird:  ,per 
■Mmm  fratris  C  (statt  E.)  Coloniensis  episoopi  sacri  Impern  per  yttUiaai  Archicanoella^ 
Hnin.*  Statt :  ,  <x)nprincipes  ius  Roni.  Regni  Ittbentes"  liest  der  Eltl.09d.  Iieseer :  , conpirn- 
cipes  ius  in  Romani  Regis  eleccione  habentes*.  v. d.  Kopp.  Erzbischot'  Werner.  nute  1, 
machte  im  auscbloss  an  Stobbe  von  dem  sohreiben  Werners  den  rechten  gebrauch.  303 

Zeoge  bei  k.  Rodolf.  ireidier  der  edeln  ftmn  Adelbrid,  toditer  weiland  üiriolis  ▼.  Minsenbeif, 

schreibt,  dass  er  auf  bitte  ihres  ehegemahl.«,  des  edeln  manne«  Reinhard  v.  Hanau,  welcher 
sie  in  der  mm  lx7,\veit'elten  meiuung,  dass  sie  edel  und  gleich  frei  wie  er  gi-ltorin  .<ei,  gehei- 
rathet  hatte,  den  maogel  ihrer  herkunft  von  einem  dienstmanne,  so  fern  ein  solcher  vor- 
handen var,  mit  einviliigong  der  bei  seiner  krOnang  anwesenden  ftoten  vor  ihr  geoonmen 
and  sie  and  ilire  kinder  ttr  edel  and  frelgebonn  von  beidan  elieim  erkUrt  habe.  BR,  nr  Bl 
—  Vergl  Waldsokmid,  DisierL  de  Aoattnegis OoantnBi.  82;  BSbmer,  Eleota  juris 

feud.  1,211.  aoi 

verkündet  der  frau  Adelheid,  einer  gebomen  von  Mansenbeig,  gattin  Reinhard'»,  herrn  von 
Hanau,  dass  k.  Rudolf  sie  und  ihre  m&nnlicbe  descendenz  in  den  adolstand  erhoben  habe, 
wom  er  seine  einwilligung  gebe.  D.  Aquisgrani,  1273,  8  kaLNov.  Lüuig,  Thea.  jur.  773; 
L u  n  i g,  Reichsjircbiv  XI,  Abtb.  VI,  520;  BR.  k.  Rudors.  «r 5.  —  V^.  Wttrdtwein, 
K.  sufa«.  IV,  praef.  XLVIL  SOi 
eitbeilt  dem  burggrafen  Friedrieh  r.  Nürnberg  einen  willebrief  Aber  die  beiehnnng  desselben* 
eventuell  dessen  tochter  Marie,  durch  könig  Rudolph  I)  Aquisgrani,  12713,  H  kal.  Novbr. 
Gatterer.  Pract.  Diplomatik.  62;  Oetter,  Zweiter  Vtrsueh  einer  (ieschichte  der  Burg- 
graven  zu  Nürnberg.  614;  Oetter.  Dritter  Versuch  einer  Gesch.  der  Burggraven  zu  Nürn- 
•  beig.  10;  Materialien  sar  Oetting.  Gesch.  III,  13;  Gorpas  bist.  Brandenb.  dipl.  62;  Bran- 
dcnlHirg.  Usurpat'mnsgHdi.  Beil.  Si  80  nlt  dem  imbttmll^  anf^MMan  datam  »Nov.  H.*; 
Stil Ifried,  MMtom.  Zoller.  U.  nr  ISa 
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K.  Rodolf  «oltdNidal  ein«n,  bei  dem  krünungsinabie  in  Acbea  swbAan  den  «rsbiaeUMb 
Wemar  von  llaias  ond  Engelbert  von  O0\a  entttandeiien  sUeit  za  ganateo  des  erstereo. 
6.  zo  Acbe,  b  kal.  Novemb.  1278.  Gerbert,  Hbt  nignae  silrae.  III,  190;  SoliSne» 
maua,  CimJ.  t'.  pract.  Diplom.  II,  37.  307 

Zeuge  \m  LEodoU',  «elofaer  die  privilegieD  der  sudt  Aoben  beatitigt.  BR.iir  11 ;  Mieli:  La^ 
eom  b  I  e  t,  Niederrb.  Urkb.  II,  878,  nr  688.  SOS 

bei  k.  Rudolf,  wclnhcr  den  bewohnern  v.  Kaiserswi  vth  liit-  ihnen  von  Heinrich  VI  vei- 
tiebowD  Privilegien  bestätigt.  D.  Aquisgrani,  t'eria  secunda  post  festam  Simooia  et  Jode; 
1273.  Laeoroblet,  Niederrb.  Urkb.  II,  374,  nr  639;  Meiller,  Beitilge  la  den  Bar. 

inperii.  in:  Nntublatt  f.  i^«t<>rr.  (JeschichUiquHlen.  Jhrg.  1H61,  s.  117.  309 

Zenge  bei  k.  Rudolf,  welcher  den  bflrg^m  von  Worms  ihre  voa  seinen  vorfohren  am  reiche 
erbalt^neoprivilei^bcatltigt.  BR.iir38;  aiidi:B0bnertAetaiiDpwML8l7»w898.  SIC 
Zeuge  hc\  k.  Rudolf,  wplober  der  atadtSiNierdMVoiik. mdriohliinj.  1182  «rthtOto pririlnc; 

bestätigt  BR,  nr  34.  311 

Zeuge  bei  k.  Rudolf,  «ebb«  dia  kl  Sioheiii  io  teinao leeondeni  iduitc  ninnt.  ER*  nr  39; 
gedrij  kt  1  pj  Wiak«liDftnn,  Acta  iaperiL  n,  78.  —       BeiUcacUint  Reg.  d.  Gr. 

T.  OrlautUnde.  97.  812 
Bodo  von  AiiDbng  iwigiiiert  ibm  den  zehnten  in  Branateshoaen  bei  Kitelnlwiig,  den  er  von 

der  kirche  zu  Mainz  zu  lehn  gelwbl,  mit  zastimmung  aller  seiner  erben.  (Ungedr.  Oriif. 
ürk.  des  k.  Archivs  zu  Hannover.)  Dfirre^  IMe  Regesten  d.  Edelherren  von  Homburg,  ui: 
Ztachr.  d.  hf^t.  V.  r  t.  Nii  dersachaen.  Jahrg.  1880.  «.  47,  nr  117.  818 
Zeuge  bei  k.  Rudolf,  welcher  die  privile^  k.  Friedrioh  II  f&r  da«  kl.  £ogell)erg,  baseler 
diDoese,  besUtigt.  BR,  nr54.  —  Vi^.Neagnrt-Mone,  Episwp.  Conatant.  11,320.  314 
K.  Rudolf  beurkundet,  wie  erzbmibof  Weruer  v.  Mainz  den  Heinrich,  herm  v.  Hessen,  wegen 
oflenbor«!  verletsung  der  mainzer  kirdie  eioommuuioiert  liabe,  und  wie  er  auf  antiag  da 
«tabisoliofB  den  gedielten  Helaricli  auf  etaeit  beatiiBinten  tag  Toigeladeo,  nonnwbr  ab», 
nachdem  derselbe  nicht  erschienen,  er  ihn  in  die  •»-•bt  gothan  habe.  BR.  k.  Rudolfs,  nr  53. 
—  Vgl.  Schmidt,  Uesch.  de*  Grosshcrzogtb.  Uesstn.  II, ö5;  Rommel,  G.  v.  Hessen. II, 
69 ;  V.  d.  R  0  p  p,  Erzbiscbof  Werner.  118.  flS 
verleiht  dem  zfiridier  oapitel  ebten  abla&s.  A.  1274|  Jao.26.  Kopp,  Gesch. d.eidgen.BQnd 
II,  1,  s.  16  u.  42.  --  Vgl  V.  d.  Ropp,  Enb.  Werner  t.  Mainz.  179,  nr  232.  316 
bei  k.  Rudolf,  welcher  auf  bitte  der  bürger  von  Acben  best&tigt,  dass  wenn  der  graf 
räi  JttUcli»  «cbnltbeiaa  oder  der  vogt    Aohei^  bei  aneiuapcoobeodeQ  icbtoogen  abwesend 
aefai  oder  riok  aaoft  nadilKsaig  zeigen  eollte,  d«^nigH[,  welcher  dem  dortigen  reichsgericht 
vorsit/t,  sebidliohe  leute  tTir  n-ithtlos  «  rkläton  und  Icbteo  ooUb.  BR  k.  Bndoiri^  nr  .^7: 
auch:  LaMOlblet,  NLnlerrh.  Urkb.  II.  384.  nr  6S8.  8|7 
bei  k.Rlldo1f,  welcher  dem  kl.  Bebenhauseu  eine  cingerBflktenrkandeiLFriedliiteToa 
.\pri1  1232  bestätigt.  BR,  nr  60;  auch:  Monnm. Zoller. II, 77.  —  VgLNengartp-Mone. 
Episoüp.  Curistant.  II,  321.  SIS 
In  dessen  gpgenwan  entscheidet  k.  Rodolf  nach  anhOrung  des  rcichsrathes  auf  die  anfrage  das 
graten  von  Jülich,  daae  jeder  Anedtchloaa  aarerletiUch  gehalten  werden  mOaee.  D.  HegenM, 
pridie  kaLMartii,  regn.  nri  1.  (Narä  dem  orig.  in  Sta^arefaiv.)  Eanen,  Qoellen  l  Geeefa. 
V.  Köln.  III,  58,  nr  79.  Sit 
K.  Rudolf  bekennt,  dem  erzbiachof  v.  Trier  wegen  dessen  bei  seiner  wähl  zum  kOnig  an^ft- 
wendeten  kosten  nocb  1612nwric  aebuldig  «t  «ein,  und  erkennt  den  enMacihorWener  n- 
.munnu  n  mit  dem  grafen  Wilhelm  von  Jülich  zum  «chiod.srichter,  welche  reich.ijiOter  d<?ra 
erzl'  M'tioi  V.  Trier  zufallen  sollen,  falls  k.  Rudolf  ihm  bis  ptingsten  nicht  die  besagte  summ- 

zahlt  balu  n  wM.  BR.  Rudolf«,  nr  68.  —  VgL  t.  d.  Ropp^  Eksb.  Werner  too  M 
179,  nr  236.  iiU 
bewilligt  die  Übertragung  des  kl.  Haau  (Uaugk  i,  cialerolenaerordens,  an  einen  andern  ort  D. 
Moguucie,  5  id.  Martii  1274.  Weuck,  Hess.  Land  r.^iJ^"S<*U.  II.  L  rkb,  s.  2o,S ;  Simon. 
desllause»  Ysenburg.  I,  109.  —  Die  iransterierung  gitichah  nach  urk.  von  1206,  Mirs  17 
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nach  Niederhaasen,  jetzt  Marieobom,  und  «orde  die  kirche  za  £ckarilshau<iien  dem  kloster 
incorporiert.  Fischer,  Gcächlochtsregister  dor  Häiisi-r  l^-.  [iliurg  u.  s.  w.  Urkk.  89-  —  Vgl. 
Kopp,  Tractatu*  de  inaigni  difiereatia  inter  eia  iu  suppl.  sub.  a.  1;  Schnei  dt.  De  socc. 
ftad.  mb.  Frua  b:  Sohnefdt,  Thea.  Jvr.  FhUMOO.  Abidiii.  I,  H«ftXXIVt  4748.  Ml 
tritt  die  reise  nach  Lyon  an.  322 

Die  von  ilun  «maameii  viaitatoFeD  Ar  da»  bistkun  Comitamt  beieaiM,  data  daa  bemer  oapiteL 
sieh  der  vMution  nnr  aw  ebifbrdit  fftgok  Weroer  (.ob  rav«rentiam  tanieu  venerabilit 
patris  ac  dümini  nustri  aei  Mo)j.  se  devotos  obedientiac  filio.s  oxhibentesl  uiit*'rwurf'en  hui, 
unablirüeliig  siiriHin  recbU-.  l).  Btronac  1274,  17  kal.  Apr.,  ind.  2.  Neugart-Motie, 
Episc.  Constant.  11,  4G3.  —  Vgl.  Kopp,  G. d.  eidgenöss.  Bfiade.  II,  Abth.  1,484;  Kopp," 
Urkunden  z.  G.  d.  eidgesOa«.  Bttode.  ia:  Archiv  für  Konda  M«.  Geschieh tgqaeLien.  VI, 
lt)l ;  V.  d.  Ropp,  fiib.  Woner  ▼.  Midm.  179»  nr  888.  32S 

Mit  s«iner  pinwilliiraog  erthallt  biscbot'  Friedrich  v.  Merseburg  allen  denen  einen  40tSgigen 
ablaaa,  welche  den  noonen  ron  Saalfeld  hei  Verlegung  ihres  kloatera  nach  IIumm  (noht  wa 
wechseln  mh  llneoaii.  Vergl.  Ayrmann,  Syll.  Proleg.  §  45.)  hilMete  hand  MMen.  D. 

Erfordiae,  in  craÄtint>  b.  Tiburtii.  Ayrmann,  Sylloge  anecdotorum.  256.  824 

Enbiaehof  Konrad  von  Magdeboi;^  stellt  zom  bcateo  der  wiederhanteUnnnbantea  dar  Peters- 
kirche  sn  Dorla  einen  ablasabrwf  aaa,  mit  dem  bediqg,  daaa  dar  anmaoliaf  Warnher  von 

Main/  .soiD<'  einwilIi^ung  dazu  giebt.  D.  Lugduni,  1874|  6  001.  Mttl.  GcadlidttabläUer 
f&r  Magdebui^  Jalirg.  IV  (18(39).  Uett  II,  270.  385 
ertheSk  denen,  w«Idw  buaaAitig  dao  bagoimaoaa  iHBhaa  der  dMUraba  an  MaiaaoB  donh 
milde  gaben  unterstfitzen,  vierzig  tag»  ablaafc  Dl  IiUgjlMll,  a.  1S74»  VI  kfal  MtSL  Gt-rs- 

dort,  C.  d.  bax.  reg.  I,  180,  '  Siii 

fordert  dnnh  einen  ablassbrief  zu  niildvu  beiträgen  für  die  wiederherstellnng  den  dnrcb  storm 
und  uogewitter  seht  bescbidigfaia  donkiiobe  la  Meraeboig  ant  D.  Lagdani,  id.Miyi  1874» 
Lepsi  0  8,  Der  Dom  vooMcnebnig.  in:  Nenelfittheilg.  dea  thlliing.-8jlcbs.  Var.  sn  Halle. 

Bd.  VI,  Heft  IV,  76.  827 

artheilt  mit  drei  andern  deatschen  enbiflcbM'en  daQeoigen,  welche  mm  anfban  der  basiUka  in 
MeisBen  hiUmolM»  band  ktateo,  eincQ  40tVgigen  ablaaa.  Lagdnni  in  eondlio.  1874,  8  kal. 

Junii.  Hartzbeim,  Concilia.  III,  G3><.  328 
Mit  dessen  erlanbniss  ertheilt  enb.  Konrad  v.  Magdeburg  dem  CiarisMokloster  in  Mainz  einen 

40tig^  ablaaa.  D.  Lagtoii.  1874, 4  kaL  Jnirii  Baar,  Haaa.  Drkk.  Y.  66»  nr  78.  tW 
bestätigt  als  diflceÄanbiscbof  die  dem  stift  Frit^'ar  von  m.  hn-ron  bischöfen  auf  dem  14.  oeco- 

menischenoonälzaLyoo  ertheilten  ablAsee.  (Ohne Datum.)  Weber,  Der  ehemal. Stiftsbof 

in  nitilar.  m  t  Ztsdir.  dsa  Ter.  f.  haaa.  Gaadi.  n.  landeak.  NaonFolgB.  IV,  881,noiab  MO 

wird  von  Otto,  propst  v.  st.  Guido  za  Ppf'ier,  dem  canzler  und  bevollmächtigten  k.  Rudolfs 
auf  dem  concil  von  Lyon,  unter  den  auwesenden  genannt,  als  derselbe  beurkundete,  dass 
er  die  eide  and  Privilegien  der  kk.  Otto  IV  und  Friedrich  II  für  die  rOmische  kirobc  und 
andere  veiriabeniQna  k.  Rudolf '4  fOr  denaelben  beadiworen  habe.  BSL  papat  Grregpr'a  X 
nr  207;  Bnler,  Regeau  Bolwm.  II,  868;  Theiner,  C.  d.  dorn.  temp.  81  aedia.  1, 188, 
nr  330.  331 

beurkundet  mit  zablreicheu  erzbisuhöfen,  biscböfuD  u.  weltlichen  lusmi,  das»  der  kauzler  Olio 
als  bevollmlehtigter  k.  Rudolf 's  für  denselben  eide  geschworen  (s.  vor.  regest),  beschwürt, 
selbst,  was  der  kauzler  beschworen,  k.  Rudolf  solle,  wenn  er  zur  kaiscrkrOnung  bemfen 
würde,  noch  persönlich  die  der  kirche  von  den  früheren  rOmiscben  kaisern  verliehenen  rechte 
und  privilegi^-n  brM'liwöliii  und  iMnilinL  vcisprichi  er,  dafQr  sorgen  zu  wollen,  dass  der 
kOnig  seine  verspretihungen  bultt  ii  werde.  UK.  papst  Gregor's  X,  S.  331,  ur  208.  332 

pebt  nebst  andern  kirchentQrnten  und  berrn  (den  erzbb.  Heinrich  v.  Trier,  Engelbert  v.  Cöln, 
Konrad  V.  Mauilebuiü.  Giselbert  v.  Bremen ;  den  bi.scböfen:  Konrad  von  Stra.**bnrg,  Leo  von 
Regensburg,  Hnino  v.  Brixcn,  Otto  v.  Minden,  Friedrich  v.  Merseburg,  Widego  von  Meissi'n, 
Jolutnu  V.  Chiemsee  u.  Uildebraud  v.  Eichstätt;  endlich  burggraf  Friedrich  v. Nürnberg  u,  gnif 
Ckrtfnd  von  Sain.)  a'm  oonwstorio  Gregorii  X  papae*  ab«ärift  der  Urkunde  der  deutai^n 
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reichsfürsteu  vom  23.  April  1220,  durch  welche  di^elbeti  das,  wa^k.  Friedrich  II  der  kirdw 
venprocbeo  hat,  bettittgteu.  B — 1\  B«gesL  imp.  V,  nr  1112  nad  Eeg.  paptt  (kegor's  X* 
nr  S09;  Ba«rwald,  De  «leot  Badolfi  L  88;  Moo.  SSollor.  II,  79.  SSS 

ertbeilt  im  auftrag  des  papates  dott  benag  Otto  von  Braunschweig  die  weihe  als  bischof 

von  Hildesheim  de  mandato  pape  a  leverendo  patn  Weroeio  aao  iiofSr  ibidem 

[Lngdmii]  io  episcopum  aomeontnr  [Otto  episa  Htldesh.^.  Chr.  Hildteeh.  in :  M.  0.  SS.  TD. 

FG'l :  Otto  prai-siil  Hildosirnsisi  Liigiiunum  venions  a  Wornero  aeo  Mos;.  insis;ni  et  spl*Ti- 
ilida  ^winjja  n.st  iiiauguratus.  Cbroii,  Coeoob.  Moiuis  !■  raiicoiuin  Goslariae  in:  Leibniiz, 
Access.  II,  31.  894 
Die  klöster  zu  Brisniz,  lehtersbAusen,  Kelbnt,  Rode,  Weimar,  Colleda  uod  der  oonveot  des 
kl.  Saalfeld  nehmen  alle  diejenigen  in  ihre  acfaweatenchaft  auf  nnd  machen  sie  ihrer  wefke 
theilhafiig,  welche  bei  Verlegung  des  kloAtersSaalfcld  ii.iiih  Ilmeae  hilfreicbf  hiunJ  iiml  U-i- 
ateoer  leisteo  würden.  D.  1274,  in  die  Johannis  bapt.  Ueydenreicb,  Historia  des  gräfl. 
Hamca  Sohwanbcrg.  46;  (Otto)  Thor,  aacia.  568;  Ayrmanii,  Sylloge.  SM.  888 
K.  Kmiilf  t"i.>  l.r?  -hii  Kur-r  «n<-rkeniiuii!i  s>'iner  bisher  geleisteten  dienstc  auf,  sriii*-  angelegen- 
heiten  lifim  päpstlichen  stuhle  zum  ji^ünstigen  absohluas  SO  bringen  und  dessen  gulbeissuug 
zur  verheirathung  »einer  kinder  zu  erwirken.  Ger  hart,  Epist.  Rndolfi.  l,  19.  —  Dieser 
*  brief  gehSrt  in  die  zeit,  in  der  Rudolf 's  kaozler  Otto,  propat  zu  St.  Guido  itt  Spakr«  BÜt 
dem  grafen  GottfHed  r.  Sayn  nnd  dem  bnrggrafen  Friedrich  v.  Nürnberg,  die  als  boten  des 
kOniüs  an  den  papst  nach  Lyon  <;esj»ndt  waren,  zu  ihrem  beri'ii  7unj  kk.'brteu  und  ihm 
beriobt  erstatteten,  also  nach  dem  6.  Juui  1274  kann  nur  an  den  erzbischof  v.  Mainz 
gerictitet  sein,  denn  nur  ihm,  dem  er  seine  wähl  vorzugnidM  verdankte,  konnte  sich  Kudolf 
als  aplaotaciotua*  bezeichnen.  Uaerwald.  Das  BaumgartenbeigerFormelboch.  in:  Foot. 
rer.  Anstriac  Abth.II,  Bd. XXV, 238.  — Vgl.  Stobbe,  Summa  carie  regls.  io:  Anhirr. 
Kiindr  ist.rivicli.  Geschichtsquellen. XIV,  319,  nr6;  v.d.Ropp,  Erzb. Werner.  100.  336 

Die  bOiger  t.  Aogsboig  bitteo  ihn,  er  mVehte  den  kSaig  Rudolf  beveigeo,  das»  er  sie  voo  der 
Sebald  befreie,  (&r  weUsbe  rie  sidi  auf  den  nth  des  ttiMenbofc  volAigt  bitten.  IX  Ang»- 

burg,  ( 0.  1274),  Au£.  1 1 .  L  a  n  g.  Reg.  Bo.  III,  435.  -—  Tg),  jedocb  BR.  Bad.  76^  ar  241 ; 
T.  d.  Ropp,  l-Jrzb.  Werner  v.  Mainz.  196,  nr  388.  887 

liearkttndet,  wie  er  ^h  ta  einem  drittel  an  den  ni  Drediting^ihaTuen  gelegenen  gütem  be- 
theiligt hat,  we!L-heda.sdüraGapiteln.da8Marienffredenc.ipitel  um  1501)  mark  von  der  abtei 
Comelismünster  kautten.  A.  Mainz,  1274,  13  kal.Sept.  Joaunis  KM. 11,659;  Würdt- 
wcin,  N.  subs.  IV,  praet.  47.  —  Vgl.  Hennes,  Die  Burgen  Reicbenstein  etc.  in:  Pick, 
Monatssofarift  L  rbeiii.-westaL  G.  o.  Altotthk.  U,  198.  —  VergL  d.  Bopp^  tixhiscbof 
Werner    Mindz.  164,  nr  lOT  nedociert  fMeebfiab  anf  Aug. ,  19  *.  888 

Papst  Gregor  X  verkündet  ihm  und  vielen  andern  geistlichen  und  weltlichen  berm,  dass  er 
den  Rudolf  Ar  einen  lOmiacheo  kOnig  erkUürt  habe,  befiehlt  dieeen  in  seinem  teoht  xa  be- 
aobUtMo  nnd  ihm  b  alleni  UUb  ta  iSiten.  BR.  S.  881,  nr  916;  Potthast,  Reg.  pootif. 

nr  90931.  (v.  d.  Ropp,  Erzbvschof  Wemer.  101  versetzt  di.  -  s  schreiben  irrig  auf  den 
20.  September.)  —  Böhmer  u.  Potthast  a.  a.  oo.  und  ebenso  Kopp.  Eidg.  BGnde  I, 
0 1  sprechen  sich  nicht  deutlich  Aber  den  sinn  der  stelle:  ,Ueil  Itaqae  noa  aine  oansa  dis- 
tulenmas  haetemu^  Regjam  tibi  denombationem  asariUnmi^  enm  fratribos  taoMO  oostiis 
noper  deübentiooe  piaehabita  te  Regem  Ronumonnn  de  Ipsomm  ooaailio  noadnamot.« 
aus,  während  Lorenz,  Deutsche  Geschichte  im  13  u.  14  .Tahrhdt  46  sowie  Deussen. 
Die  pgpetlicbe  Approbation  der  deut.scben  Königswahl.  31,  note  H  und  Wert  sc  h.  Die 
BeziÄnngen  Rudolfs  vonHiababurg  zur  if^misohen  Curie  bis  zum  Tode  Nicolaus  III.  S  10 
das,noBiinamnB'  im  ainaa  von , Anerkennung*  nehmen,  und  vir  glauben  diese  bedentang 
Ar  die  riohtige  halten  an  dCMen.  889 

den  rath  und  die  Stadt  EMvrt  «kder  zn  gnaden  an  und  erllU^t  ihnen  alle  strafe  für 
&  Tertieibong  der  AQgDitiner>«nimteQ:  auch  beetfttigt  er  ihnen  alle  freiheiten  u.  rechte. 
Z.:  Simon  doiadeobant.  Walther  deoan  ta  St  Stephan  (n  Mainz,  Ennerich  propst  ta  DorU, 

Fridrich  l.indgrat  von  Hoinsteiii  f Ijiyenstein,  ?ir').  Philipp  marschall  von  Frowenstein. 
liillung  vou  Ingelheitu.  D.  1274  (quarto},  idus  Octobris.  Falckenstein,  üist.  v.  I-j-furL 
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III.  (Die  zeogeanamen  sind  augenachehilich  oorrumpieit);  ScbOttgen,  laTeat  137  mit 
den  Jabr  1274.  —  Vgl  Lambert.  Die  llt.  Geseb.  u.  V«rC  d.  Stadt  EMnt  71  mit  den 

irritrt  ii  'i  itmii  12  Oct.,  iruictn  die  schlii«57ahl  »quarto*  zu  idus  gezogen  wurdo.  Für  diesen 
fall  würdi»  die  jahrzalil  1270  sein,  was  aber  auch  von  Lambert  übersehen  wird,  welcber 
1274  beibehält.  V.  d.  Ropp,  Erzbischof  Werner.  102,  note  4.  MI 

^ebt  seine  einwilligung  daxa,  data  die  biiehöflicben  ofBciati  von  den  dieDStleistangeo  der  an- 
dern bnrger  nicht  mehr  flrei  mn  sollen.  Z. :  Symon  domdechant,  Walter  dechant  za  SL 
Sii.'pbiiii  in  Mainz,  Emericho  propst  zu  Dijrla,  l'i'iedrich  buragraf  vim  Hnini-tfin,  Philipp 
niaischall  von  Vrowinstein,  Billang  von  iDgolubeim  uodUallus  von  Delohibeim.  D.  1274» 
id.  Oct  Lam  bert.  Die  ältere  O.  a.y«rt  d.  Stadt  EMbit  188  «.  S.  71.  —  Tgl.  Kireb- 
hoff.  Weistbümer.  250.  841 

bestätigt  als  diöcesaubischof  die  dem  stift  Fritzlar  erthcilten  17  indulgenzbriefe,  welche  dos 
Stift  von  den  damals  zum  14.  oecumeui$chea  ooncil  in  Lyon  versammelten  erzbischOfen  und 
biscbBfen  erhalten  hatte.  0.d.  Weber,  Der  «bemal.  Stihshof  auf  dem  Friedhofe  iaFiitslar. 
In:  Ztsebr.  d.  Ter.  f.  beas.  Geecb.  a.  Ludeik.  Neoe  Folge.  IV,  321,  note  1. 1. 1974.  (Daa 
original  im  aidihr  des  dMn.  etifts  la  FViUlar  entbllt  daa  datnn:  a|iu  V{B[v]arfanB  X  kal. 
Nuv.aol274.)  348 

Groaser  hoftag.  BR.  b.  Radolfs,  &  66.  848 

nntaniegelt  und  bezeugt  (in  solenipui  curia)  den  rcicbstagsabschied.  (Hiis  interf^hnna 
DOS  principes  ecoWsiastioi,  videlioet  Wemberos  aeus  Moguntinus  eta)  BR.  k.  Rudolfs,  nrl32; 
aneb:  Bertling,  Dissert  inang.  de  oomitHs  RndoIpbi  I.  S.  13.  —  Vergl.  Kopp,  Gemb. 
d.  eidgenössischen  Blinde.  I,  95;  Lorenz,  Gf-y;h.  d.  13  u.  14  Jahrhundert«.  11,  74;  v.  iL 
Bopp,  Erzbischof  Werner  v.  Mainz.  102  und  180.  ur  246;  Ebrenberg,  Der  deutsche 
Reiobitag  t  d.  Jabnn  1278— 187&  &  8  n.  117.  844 

In  dessen  gegenwart  bestätigt  k.  Rudolf  den  geiRtlicben  fairsten  wegen  ihrer  reinen  treue  und 
aufrichtigen  hingäbe  an  das  reich  alle  freiheiten,  scheckangeu  und  gnaden,  die  sie  vom  letzten 
kaiser  Friedrich  vor  dessen  absetzung  und  dessen  Toribfareo  erhalten  haben.  WL,  ttt  184; 
auch:  Acta  acad.  Tbeod.  Palatinae.  IV,  255.  346 

Petent  l>ei  k.  Rudolf,  welcher  der  mainzer  kirobe  alle  von  k.  Friedrich  vor  saner  excommu- 
nication  und  ahaetzung  und  von  dessen  vorfahren  am  reich  erlangte  schenkungpOilPKhf  it  u 
und  rechte  bestätigt.  BU,  ur  142.  —  Vgl.  ZOpfl,  Alterthfimer.  U.  83.  846 

incorporiert  im  jähre  1974  Ae  kirehe  ta  Elkenbnseo  dem  adfte  Mariengarten  mit  vorbehält 
seiner  rechte  als  erzbischof  und  arobidiaoon;  jedoch  wlle  das  stift  sorge  tragen,  dass  die 
seelsorge  nicht  vernachlässigt  werde.  (Die  urk.  darüber  findet  sich  zu  5.  Jan.  1275.)  Ley- 
seri  opuscala.73;  Blauel,  Ueitr.  z.  Gesch.  d.  kl. Mariengaitea.  bi:  Nenea  vatarL  Archiv 
(ür  das  Königr.  Hannover,  i  JahTp.  1826)  II,  51.  '3i7 

bestätigt  dem  kl.  Eberbacb  das  märkerrecht  in  den  rheinischen  Waldungen.  Boduiauu, 
Bbeing.  Alteitb.  468.  818 

vidimiert  die  fundationsurkunde  des  erzb.  Adalbert  fflr  das  kl.  Swabenheim.  Böhmer  nach 
Kindlinger's  handschriftensammlung.  136,76.  —  Vgl.  t.  d.  Ropp,  Erzb.  Werner  von 
Maine  180.  or  248.  349 

Günther  der  ältere,  sowie  Günther  und  Heinrich  die  jtliigaiwi  von  Sdbwanburg  schenken  dem 
kl.  Saalfeld  verschiedene  gOter  und  bitten  den  eneb.  Werner t. Malm  nm  besiätigung  die,«wr 
Schenkung.  Ay  rmann,  Sylloge  abecdotorum.  257.  350 

siegelt  die  urkande,  dorob  welche  die  grafen  Boppo  and  Rudolf  Ton  Wertbeim  fiir  sich  und 
ihre  mtterben  geg»n  Reinhaid  too  Hanau  and  seine  gemablin  Addbsld  and  Ibren  aohii 
Ulrich  und  «leren  miterben  anf  ihre  aRsprQcbe  auf  das  schlos.s  BabenluuiMiB  ▼enidbten.  D. 
in  octava  b.  ätephani  1275.  Baur,  Hess.  Urkk.  1,  44,  ur  73.  851 

beurkmidat,  daaa  die  DentepbordeosbrOder  in  Frimbfnrt  da«  patronat  der  Capelle  zu  Rodel- 
hehn dem  Werner  von  Falkenstein  im  tausch  gegen  die  pfiurkirehe  su  Breungeshain  (Bru- 
ntngM>aii»)  flberiassen  haben.  D.ap.  äeligensut,  1275,  2  non.  Jan.  6adenus,C.  d.  IV, 
928;  Wardtweio,  Dioea  Mag;  II,  89;  Hennea,  Uifcb.  d.  dentscben  Ordens.  1, 208.— 
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Seligenstadt 


Sp«ier 


Vgl.  Thona«,  Frankfnrt«  AnnBlen.  168;  Soriba,  Dbm.  Begeston.  AMhl  II  (Provinz 

Oberhp«;f<en\  II,  51,  nr  1.41 ;  Ku  I  e  r.  Dorf  n.  SokkM  BBdelbeim  3.  353 
besiegelt  und  bezeugt  die  urkuode,  wodurch  diiB  plAa  TOD  Wertheim  mit  den  grafen  roo 
Hanau  ein  flbereinkommen  wegen  Piraidteii  traffen.  A.  1276»  in  «ntino  Epiphta.  dooi. 

Gudenu»,C.  d.  IV,  927.  S5S 

K.  Rddolf  überträgt  bei  den  Streitigkeiten  zwischen  erzb.  Werner  u.  seinen  dienstmannen  und 
bürgen)  zu  Mainz  in  betreff  der  bürg  zu  R(ld<^beira  die  Untersuchung  dem  gr&fen  Dietht-r  t. 
Kateenellenhogeo  oad  dem  Philipp  herrn  v.  BoUod;  und  als  die  aaohe  sa  tauttifpn  kam, 
wShIte  der  tKümäufym  winer  aeite  den  grafen  Eberhard  von  Kat«ae11enboK«i  ond  den 
Reinhard  von  Hanau,  BR,  n'r  156-  —  Vergl.  Wenrl<,  Hess,  LHniJ*>s.>iH.sjh.  I.  334;  Rhein. 
ADtiquuiuA.  U  Abth.,  X,  447,  468  u.  478;  t.  d.  Kopp,  lurzbisohof  Werner.  104  u.  105; 
Botli.F.N.I,l,&4M,iir16iL&481tnr2.  SU 

Der  von  ihm  für  'lics^n  fall  ernannte  specialrichter  entschfidft  die  imingen  nriscben  dem  kl. 
llbt-nstadt  i  Elueustadunf  und  dem  Yiolorstitt  zu  Mainz.  D.  Magno^  1275,  in  crast.  l' 
Agathe.  Banr,  Em.  fhkk.  U  lOli  nr  141.  —  VgL  t.  d.  Bopp,  Enb.  Wcnicr  t. Mainz. 
IHK  nr  253.  Söa 

Pupst  Gregor  X  zeigt  ihm  an,  da»  er  den  tag  .\llerheiligen  zur  krOnang  des  rSmischen  k5nig< 
Rudoll  in  drv  ba-silika  b.  IVtri  b.'stinimt  balie.  Putthast,  Reg,  jionl.  II,  nr  20.990.  -- 
Lorenz,  Deutsche  Gescb.  im  13  u.  14.  Jabrhdt.  II,  4tj  nimmt  den  obigen  termin  der  krö- 
noog  zum  jähr  1274,  wogegen  sich  Wert<«cb,  Die  Beziehungen  Rudolf 's  von  Habsbur^ 
u.  s.  w.  10,  Dote  22  mit  recht  ausspricht,  fireilich  ohne  aaf  das  obige  schreiben  ond  aaf 
dasjenige  des  papstes  von  gleichem  datam  an  k.  Rudolf  selbst  za  verweisen.  SU 

Petent  bei  k.  Rudolf,  welcher  die  eingerückte  Verordnung  k.  Friedrichs  vom  April  1232  gegen 
die  autooomie  der  bisoh&flicbea stidte  bestätigt.  BBtur  169;  auch:  HertUng,  DiaacTUtiD 
de  oomilfis  a  Rodolpbo  I  eelebratk  85.        ■  S57 

Petent  bei  k.  Rudolf,  welcher  das  von  kSniu:  Friedrii-ji  lin  '.itliuhen  fürsten  ertheille  privil.  g 
dd.  Ftnukfhrt  23  (nicht  25  April,  wie  bei  Böhmer  und  nach  Uun  bei  v.  d.  Ropp  106  und 
regtnt  866  vardroekt  iet)  April  1220  bestiUigt,  doob  mit  der  aonabme,  itm  exoom- 
municierto  nach  6  monaten  die  acht  Ueffen  soll.  BR.  nr  160.  358 

tran.s.suraiert  dem  st.  Victorstift  zu  Mainz  die  Urkunde  seines  Vorgängers  Adelbert  dd.  Mainz. 
1135,  die  möhle  zu  Weissenau  betreffend.  D.  Spire,  1275,  März  13.  Nach  dem  Copial- 
buch  des  Viotontifta.  1, 11.  (Or,  in  Oacmstadt)  in  Bfilimer'a  M&  —  Vgl  Scbaab,  6. 
d.  Stadt  Mniax.  m.  285.  SSt 

K.  Rudolf  bestätigt  eine  Urkunde  kaiser  Friedrichs  II  dd.  Frankfurt  26.  April  1220,  l>etr-f- 
fend  die  pririlcgieD  des  emtiftes  Maina  wegen  der  mfloze,  zölie  u.  vogteien.  D.  Speier,  127Ö, 
Min  18.  Liohaowaky.  O.  d.  Harnet  Habsbtng.  I^t  669.  S80 

K.  Rndolf  bestätigt  der  sladt  Mainz  die  freiheit  vm  fr.  tiiJi  Ti  szerifbit  n.  D.  Mainz.  12Tri. 
Mira  29.  BR,  or  1 67 ;  L  i  c  b  n  0  w  g  k  7,  6.  d.  Hauses  Habsburg.  I,  Regesten,  nr  263.  361 

wird  von  den  eifbiter  btbigen  gegen  den  graten  AlbieebtvonOleiolien  ond  deaaen  TerMlodete 
zu  bilfr  cntif.  n  iniJ  weilt  4  Wochen  in  ihrer  Stadt,  wo  er  mchrfiich  gottesdienstliche  hand- 
luiigi'n  verrichtet.  Anno  Domini  1275  civos  Erfordeiisfs,  provocati  a  comitibus  vicinls 
rebellantes  tribulaverunt  oomites  et  aüos  quosdam  barones  usque  ad  oineres  per  miliciam  et 
nrmatos  dnater  GGC  aUnnde  oondnotoSb  Adtuic  durante  eodem  prelio,  oires  ErfiirdenaeB 
oommnni  oonsOio  wnilhni  venerabilit  donini  ani  archiepiscopi  Mogontini  implorare  deen- 
verunt,  et  eundem  advocare  personaliter  studuerunt.  Quo  aJveniente  universit.as  cleri  pre- 
fate  civitatis  cum  orucibus  et  oandelis  et  aliis  ap|iaratil<u.H  et  »olemni  processione  in  luonie 
sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  eundem  honurlGce  susceperunt.  Qni  edam  nttOHO» 
tt«ffl  ibidem  in  quodam  babitacuk>  fratmm  per  Uli  ebdomadas  habnit  et  ibidem  smtos 
ordines  sabatho  Sidentea  (Min  80)  celebravH,  et  in  oena  domini  (April  W)  penitentes 
re<X)nciliavit  et  sacnim  crisma  consccravit  et  ood«?in  dii  m  indatum  fratruni  p  r-  'naliteraflFijit. 
Insuper  in  sancto  die  pasche  (April  14)  suramaro  missam  in  eodem  monastirio,  nonnnllis 
»stantibus,  oelebravit.  Chron.  Sampetr.  ad.  Stfibel  in:  Gqq.  der  Prov.  Sachsen.  1.  I«i8; 
JoviiChron.  Scfawartbug.  in:  SchOttgen  und  Kteossig,  Diplomat  I»  187.  —  Veniente  [£r- 
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fordiam]  episoopo  [Wemhero  Moguntino]  obmm  prooeosil  ei  clerus  cum  magna  oomitiva 
barooum  terre  et  lantgntviiu  Tarin(;ie  cum  septaa|;inta  equis  falerails  et  magno  sumptu. 
Comqnc  venisset  ad  cariam  detioendit  fpismpus.  Lantciravius  vero  tt^ntos  strepam  equi 
epiloopi  bumanissime  amplezalMitar  itlum.  Et  preoedens  ad  eoclesiam  minUtrabat  ei  tam- 
qaftin  «oeleae  sne  inareaoalcas,  ante  illnn  etiiuD  ehms  et  popah»  eMtad».  Poatqnun  rm 
intrasset  eoclesiam,  oonsedit  arcbiepiscopus  et  ioconde  cantabatar  hymnns  dominicas  oum 
responsorio  et  collecta.  Quo  finitü  cum  magoa  gratulationp  et  liilaritate  omnes  qui  aderant 
acw.<Äoni!it  i[)Miin  i  t  ad  curiam  episcopi  reduxerunt.  Fuitque  in  lila  die  magna  sollempnita-s 
i't  circuiucursatio,  ita  qaod  nemo  per  plateas  ire  vel  stare  potuit.  Po6t«ra  die  ... ,  ,Eim 
davon  sieb  vorfiadeiide  oraHeNadtriAt  an  dem  Ende  desXIlIJabihitiideita.*  ia:  Heaa- 
ser  (Bodmann),  Abbandlnng  von  den  Erz-  and  Erb-Land-Bof&mtem  d.  hohen  Enatirt« 
Mainx.  93;  Böhroer-Hnber,  Font.  IV,  391.  —  Vergl.  Mainzer  Remonslration  wider 
Erffurdt.  ürk.  nr  74;  W.'nck,  Zur  EnUtHhungssjeschiohte  der  Heiahardsbrnnncr 

Uiatorien  und  der  Erfurter  Peterscbrooik.  in:  Neues  Archiv  f.  ältere  deutsche  (äeaohidita- 
knoda  X.  187.  868 
bc'lebnt  die  gebrtlder  Günther  und  Ueinrich  grafen  von  Schwarzburg  S' iiit;  \  ■  i  wamitn  i  ,  <xiii- 
sanguintjos  *),  sammt  doren  erlten  mit  allem  gehölzt-  zur  burgTunndort  t;>'höng,  t>ammt  den 
jagden  und  der  wildbahn  mit  dem  vorbehält,  dass  ihm,  dem  erzbischot;  uod  seinen  nach- 
t'olgeni,  80  oft  sie  nach  J-Murt  koinmeo  mOcbten,  in  deoeelbeogebOliea  u  jagea  frei  stehen 
nIL  Solefae  Belebnun«  ist  geschehen  den  18  Tag  de«  Monats  Aprilit.  in;  Seböttgcn 
u.  K  n  V  s  ■  .r,  Diplom.  I,  187.  368 

befiehlt  dem  aht  zu  Saatfeld,  dea  $ftafea  Albreobt  von  Gldiidiea  auf  dem  hause  Gleiofaeoateia 
zam  enats  dea  ackern  annhalten,  den  er  den  kkiatar  Ptolinwlk  durah  pHndeniBg  aiwwa 

dorfes  Holzhauspn  zugefügt  l  at.  L  i  n  d  ner« AnalactanialiiiecdLIII.hi:  Hallbaoh,  Archiv 

fUr  die  Geschichte  v.  Gleichen,  i,  22.  SM 

bestätigt  auf  bitte  des  grafen  Crflnther  von  Sahmtrsbaig  das  von  ihm  gestiftete  kiceter  Hm 

(Stadtilm),  rjstercicnserorticns,  und  bestimmt,  das^s  alles  nach  ilbliohem  gebrauch  dos  ni)ij- 
nenklostvrs  Frankenhause»  angeordnet  werde,  so  zwar,  dass  der  mnvent  der  geistlichen 
trauen  daselbst  eine  äbti»sin  und  propst  einmBthiglich  zu  erwählen  jederzeit  macht  haben 
soll;  doch  solle  die  oonfinnatioo  des  propstes  dem  enbiscbof  bleiben  nod  der  propst,  so  oft 
riner  beetXtigt  «firde,  de«  ersbhdiofehaiidgdSbnissthnn,  wie  solches  die  prApste  v.  Ftan- 
keuhanscn  und  Ichtersliansen  gethan  hitten.  D.  Erfordie  1275.  XII  oder  XIII  kal.  Maji. 
Jovii,  Cbron.  Schwartzb.  in:  äehOttgen  und  Kreysig,  Diplomntaria  et.  Scriptt.  I, 
188  mit  XIII  kal.;  Ayrmann,  S]rllog<^-258mitXlIkal.;  MiUdener,  Nachrichten  vom 
Kloster  St  Gtorgi  in  FVankenlianseo.  59;  Tettan.  Beitr.  z.  d.  Heg.  d.  Gr.  v.  Gleicben. 
in ;  Hiltbeil.  d.  Ver.  t  G.  u.  Alterthk.  t.  Erflirt  V,  172. 


ordnet  an,  dass  det  gpttesdienst  in  der  Nikolauskapclle  des  kl.  Georgenthal  von  einem  paa» 
senden  weltpriester  rarsahen  weide.  1 275, 12  kaU  Mi^  (Sohwaner  Gopialbneh  im  Bans- 
nnd  Slaatsaioliiv  xa  Gotha.)  Beek,  Gesch.  d.  Goth.  Landes,  m.  Tb.  1, 164. 

erlaubt  der  ibtksin  und  dem  convent  des  cistercieusernonnenklosters  in  Saalfi  Ul  nach  < 
beqnanem  ort  Ilm  (Stadtilm)  flberzusiedeln.  D.  (Murdie,  1275,  10  kal  MaiL  He  jden- 
reicb,  Historie  des  Hauses  Schwarzburg.  4(5;  iLeuckfeld)  «did.  Scbamelins,  Nach- 
richt vom  Kloster  Ilmenau.  103;  Schöttgen,  Invent.  1^7;  Wttr  J  t  w c i  n,  N.  subs.  IV, 
praef.XLVil;  Ayrmann,  äyllogeaneodou259;  Schultes,  Coburg.  Laodesgesch. Urkb. 
14,  nr  13;  6rot^  Lexioon  dcntsober  Stifter,  KUst«  md  OrdensULnser.  S.  866.  867 

vermittelt  gerai  insc^haftlicli  mit  dem  grafen  Heinrich  von  Uonstein  in  den  irrungeu  zwisHshiMi 
den  grafen  Otto  von  Orlamnnde^  Gunther  v.  Kevemburg,  Albert  v.  Gleichen,  Albert  und 
fMeArieb,  gebrüdeni  ▼.  RabbsiraM  and  ▼.  Stolbeigi  den  brOdem  v.  HeMnmgen  ud  denn 
belfern  cinerseit«,  dann  den  bflrgem  v.  p^rfurt  andererseits  ein  abkommen,  demgemftss  die 
letzteren  den  eistcren  frist  wegen  ihren  schulden  lM?i  Christen  und  Juden  gewähren,  sowip 
auch  Theodorifh  von  Wilre.sleibin  frist  erhSlt.  A.  127;"),  9  kal.  Maji.  MicheUen,  Ueb-T 
die  üSirenstücke  u.  d.  Rautenkranz  des  Hauses  Sacbseo.  42.  —  Vgl.  Tettau,  Bcitr.  z.  d. 
Heg.  d.  Giaf.  ▼.  CMeichen.  in:  IfitthsIL  lYer.  C  6.  u.  Alterthk.  EHtot.  Y,  178.(1871); 
Will,  IifHin  IL  fiO 
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Reitsenetein,  Reg.  d.  Gr.  r.  OrhunBade.  97.  o.  260;  HOlverstedt,  GeBeUehte  dM 

Hauses  Stolberg.  29.  368 
befiehlt  den  tbten  auf  dem  Petenberg  und  sa  den  Sohottan  in  Erfurt,  das  vor  Salaa  |^ 
boepital  gegen  die  ^ngriflb  da  plebaas  Koond  daaelbet  und  Ittide  tinOe  bat  ifarn  i 

hftagigen  verhältniasea  sa  aebOtzen.  D.  Magnncip,  127.5.  8  kal.  Maii  St^hSt  tci  n  um! 
Kreysig,  Diplomat.  1,766  sagt  in  bezog  auf  diese  und  die  folgende  Urkunde:  .f&teor  rem 
mihi  Rcnipuluiu  movere.*;  Bcgaateu  das  Ghwdil.  SulflR.  84.  Aomik.;  V.  d.  Bopp^  Erzb. 
Werner.  175,  ur  204.  369 
bestätigt  dem  abt  u.  oonvent  zu  Volkolderodc  alle  seine  rechte  nnd  güter,  besonders  aber  das 
hospilal  l>HiSal/,a,  beschreibt  des.sen  re<:ht"  m'nüber  den  rocbten  der  pfarrei  daselbst  und 
nimmt  sie  in  seinen  besondem  schätz  gegen  alle  anfechter.  D.  in  Boymendal,  1275,  8  kaL 
Maii.  SebOttgen  o.  Kreysig,  Diplomat I,  766;  Brückner,  Kirchen-  u.  SchakoaUat 
im  Herzogthum  Gotha.  1,  240;  Maller,  Die  Erwerb,  und  Besitz,  des  Kl. Völkenrode,  in: 
Zcitscbr.  des  Vor.  f.  thür.  (lesch.  VI,  354 ;  Regesten  des  Geschl.  Salza.  84,  Anmcrk.  S70 
bestätigt  dem  kl.  Arnsburg  ein  abkommen  mit  Gerlach,  reotor  der  kirch«  in  Winnerod  (Weu- 
derode),  und  Graft  vonSchweinabeK,  denu  patiOD,  geßUle  in  Borkanlesvelde  betneffieod.  D. 
Pingne,  6  id.  Hra  1874.  Baar,  urfcb.  des  Klostcn  Aniaburg.  M.  —  Vcrgl.  ROseben. 
Urkunden  v.  Winnerod,  in:  Dritter  Jahresbericht  des  Oberhess.  Ver.  f.  Localgesch.  83.  371 

giebt  dwMB,  weldie  das  kl.  Bap«rtab«rg  bei  Bingta  an  gpwissea  fasttagcn  beaacbeo»  «toso 
•bluH.  D.  BeKgenstot,  1S7&.  Joni  4.  Ooptalbmli  in  Idstein  Qstit  Wiesbedeo.)  BSh- 

m  er 's  MS.  372 
der  von  ihm  mit  dem  antheile  an  der  bürg  Hbeinbcrg,  welcher  durch  den  tod  des  Uhcingrafen 
anheimgefallen  war,  belehnte  Friedrich  von  Heppenhefl  gelobt  lehnstreue  gegen  alle  feinde 
and  steten  cinlass  in  die  bürg.  A.  et  d. ap.  Uinberg,  127.n,  2  id.  Julii.  Bodmaon.  Rhriny 
Alterth.  155.  —  Vgl  v.  d.  Ropp.  Erzb.  Werner  v.  Mainz.  182  ur  261.  S73 
gestattet  den  cisteroieiii>ernonnea  am  hoapital  zu  Mains  ibr  kloster  in  den  hof  «zum  Diegel* 
(.zurScberbe)(adt«stam)  alaao  dnensttUenoffirtxa  verlegen.  D.Piugniae,  127d,  12  kal. 
Aug.  Wlirdtwein.  V.  sobs.  IV,  praef.  XLYIII;  Bodmann,  Blmng.  Alterth.  18  nnd 
901;  WeiiJenhach,  Reß.  Hinu.  nr  ISl.  ~  Vfl.  Schaab,  Gesch.  der  Stadt  Main/..  II, 
329;  Renn  es,  Das  Hospital  zum  hl.  iieht  in  Mainz,  in:  Ztsciir.  des  Ver.  f.  Rhein.  CitöC^. 
n.  4Sil  Wftgner,  IMe  geistl.  Stiae  u.  Kloster  d.  Groesbereogth.  Hessen.  1,  126.  S74 
Günther,  propst  zu  Neuwerk  in  Erfurt,  beurkundet,  dass  erzb.  Werner  von  Mainz  lant  «ner 
von  ihm  ausgestellten  Urkunde  die  kirche  Gottstedt  von  der  uiutterkirche  in  Aldi  geCieant 
habe.  A.  1276,  7  kni.  Ang.  W  fl  r  d  t  w  e  i  n,  Dioec  Mog.  dmm.  XI,  22 1.  S76 
beauftragt  den  dooao  von  et  Johann  zu  Maina,  die  Weinstuben  und  kmmlflden  entfeneo  so 
lassen,  «eiche  nadi  der  lilage  des  Hariengndenstiftes  ein^e  laien  xn  nahe  ao  der  llaiien- 
gredenkirche  errichtet  haben.  I).  Pincaie,  1876.  2  kaL  Ajug.  Wflrdtvein,  N.  aaba.  IV, 
praef.  XLVIU ;  J  o  a  n  n  i  s,  RM.  II.  660.  376 

Anf  seine  Verwendung  ermiefatigt  1c.  Bndolf  den  erwihlten-bisehof  Gerbaid  von  Verdna  den 

bi"ich<ir  von  Lausanne  nach  ab^i^noinmenom  huldiiiangseide  zu  invcstiren.  so  jedoch,  daM 
dia^:-r  so  Itaid  al.<  miigüch  sich  aueh  beim  ki'migc  zur  inve.<titur  einstelle.  D.  Basel,  1275. 
Aug.  11.  Kopp,  Geich,  dir  eidgenöss.  Bünde.  II,  300;  Winkelmana,  Aota inq^erii. II. 
88.  —  Vgl.  V.  d.  Ro  p  p,  Erzb.  Werner  v.  Maina.  182,  nr  265.  377 
Heinrich,  erzb.  v.  Trier,  erneuert  das  alte  schntzbflndniss  mit  ihm  und  dem  erzb.  Sigfrid  von 
Cölu  mit  der  bcstiiuiuimi;,  fiiiaiiJcr  Vn  istchcn  zu  wollen  gegen  jedermann  mit  ausnähme 
gegen  die  römische  kirohe  und  das  reich.  D.  super  insulara  prope  Valefldre,  16  kal.  Oct. 
1275.  HR.  Add.  I,  Reiobssachen.  S.40I.  nr3ö6;  Kindlinger,  Saaualuag  BMffkwfirdiger 
Nachrichten.  158;  Mittelrheinisches  Drkundenbuch.  II,  .?7H 

beauftragt  iIhu  wholaster  v.  Su  Mariengredeu,  die  köuiglii;li>'u  Ueamten  in  Ingelheim  zur  eut- 
ridltung  des  neuntels  von  den  reichsgütern  daselbst  an  das  frankfurter  Bartholomiaartifk 
aonibalten.  D.  Pinguie,  1276,  9  kal.  Oet»  Wttrdtwein,  Subs.  dipL  II,  427;  BSkmaiv 
0.  d.  Fkankf.  174;  Widder,  Besobnibong  d.  Kurpfalz.  III,  311;  Thomas,  Frankfiirter 
Anoalen.  166;  Weidenbaeh,  Bn^  t.  Bbgen.  18.  nr  18S.  <7B 
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schenkt  dem  domcapitel  zu  Maiuz  den  dhiWntbeilseinergüleriuOrechtiiigabaiifleomiteini^a 
bestimmuDgeo  über  die  venrendang  des  ertrag*.  IX  Pfaigwie,  1S75|  6  nL  Oat,  Hagaita  Utt. 
eocl.  Mog.  III,  138.  im  krciwrehiv  711  Wirzbnrg.  380 

beauftragt  den  dec&ii  der  Oi^cbaiTenburger  kircbe  einen  ^wisch^  ii  diin  tranicfurtcr  stiftskapitül, 
uudPetnw,  dem  rector  der  dortigen  SiQ«ol]gNap'  .'.-  ,  iHi  r  ilcsstn  canonicat  abgeschlossenen 
vertrag  n  natersuobeo,  oiid  io  trioem  nameo  zu  bestätigen.  D.  Pinguie,  1375k  4  kaUNor. 
BShmer,  O.  d.  fVanoof.  17B;  We1d«nbaeb,  Reg.  v.  Ringen  18,  nr  184.  SBl 

Die  ,'iLtv  des  Fötors-  und  des  St^liottfnklosters  dtr  [iroiist  tlc*  Ri'y;li:rklo.ttfirs  der  prior  und 
guardiau  de«  Minoritenklostefa  zu  Erfurt  berichten  an  den  deohanten  und  das  domoapital 
zu  Mains,  da»  der  alte  ratb  zn  Erihrt,  avf  «rlHilwMUagadMBaaen  ratlnB  daaellMl,  tragen 
i'inc.<»  im  vorijjuigoncn  juhri'  vdrucfnllfnen  angrifTes  anf  den  Maiiizerhof  seine  Unschuld  ver- 
sichi  rt,  um  verwuuduü^  für  dio  vi  rzi-ihung  des  erzbiachols gebeten  und  sich  zum  craatz  des 
vcriibton  Kihadt'us  crlmten  Ual<e.  IX  ßrfoiäMb  fer.  aeKtRpOitb.Maidai  1275.  Miohelsen. 
Die  BaihsverfasMing  v.  Erfurt  13.  382 

Zeuge  bei  k.  Bodolf,  weloher  die  frühsten  der  Stadt  Stranbuig  bestätigt.  BR,  nr  215.  383 

geneliinigt,  data  Tiagboto  t.  EUeobach,  proptt  zu  Moxstait,  alle  äoker  dur  capt^Ue  st,  Blasü 
in  Moxstatt  dem  deaaoat  dieaea  stiftet  gräcfaeakt  hat,  sanuut  dem  dabeiltag^en  banm- 
garteo.  D.  Phigiiie.  idos  Deoamb.  187Ö.  Joannta.  BM.  III,  854;  WUrdtvain,  BiOc. 
Mog.  ni,  230,  W  i:  n)  tweio,  N.  aaba.  IV.  piMt  XLIX;  Wagoar,  Stifke  o.  KMeter  i 

Groasheiisogth.  Hessen.  I,  349.  3N4 
befiehlt  dem  dechant  zu  Moxsutt,  bei  strafe  der  exeomnranicatioo  and  sospensioe  vom  aiut 
und  beneflz,  mit  hilfe  von  geistlichen,  laien  und  geübten  landmemem  das  gesammte  land 
des  klosters  in  gleiche  theile  und  prabcnden  zu  vermessen,  und  streng  anf  befolgung  des 
erzbischöfliclien  Statuts  zu  halten.  D.  Piuyiiif,  11^75.  Wiirdlwein,  Mog  III,  22'.*. 
—  Vgl.  Wiirdtwein,  N.  suba.  IV,  praef.  49;  äcriba,  Hess.  Heg.  11,  52,  nr  654.  385 
befiebtt  dem  decliant  nnd  eapitel  zn  Moxstatt,  die  bei  der  visitaüon  so  nngleieb  vartbeih  ge- 
fnndenen  prSbcnden  besser  und  gleicher  zu  vertbeilen;  doch  wll  dem  derzeitigen  dechant 
(iutt'rid  sein  einkommen  lebenslänglich  verbleiben,  dem  nachfolger  zwar  die  curie  mit  aoker- 
land  und  wiesen,  aber  ohne  die  zehnten  und  das  gut  in  Hohstaasen,  welche  /ur  l:>  meinen 
Tertheilniig  kommaa  sollen.  Die  piäbendeo  der  ohne  lioens  abwesenden  aoUeu  diesen  anti- 
toffoi  and  zur  besramne  des  gemeinen  einkomniena  verwendet  werden.  A.  et  d.  1275. 
Würdtwein.  Diöc.  Mug.  III,  i;29;  Würdtwein,  N.  sub«.  IV,  praef.  XLIX;  Lang. 
Reg.  Bo.  III,  479.  —  Vergl.  Scril>a.  Hess.  Regesten.  Abthl.  11  (Prov.  Olierhessen.)  52, 
nr  655;  Simon,  Gesi-U.  de»  Haus  «  Vsenburg.  I,  145;  Archiv  t.  Krankt,  Ci.  und  Kaost. 
Nene  Folge.  III,  490:  Wagner.  WOstungen  der  Provinz  Oberhessen.  292:  V.  d.  Rop|N 
Erzb.  Werner  v.  Mainz.  183  nr  274.  fffiiS 
bestiiiigi  die  verftigung  des  Tragbiuli)  de  ilisenliacb,  jn'upstes  von  Mox.<*tadt,  seines  cjipellansy 
in  betreff  des  vom  decan  CroUfried  bewohnten  bofes  und  der  dazu  gehörigen  gilter  in  Holz- 
aassen.  D.  Pingniea.  d.  1275.  Wflrdtwein,  Di9e.  Mog.  III,  290;  Arohir  für  Fkankf. 
Gesd).  u.  Kunst,  Neu-  l'.Oüo  III.  49(t;  V.  J,  Ropp.  Erzb.  Werner.  183  nr  272.  387 

Philipp  und  Dilmann  von  Hohenfels  bekennen,  dass  erzb,  Werner  von  Mainz  sie  zu  burg- 
mannen  der  mainzer  kirche  in  Nie<ler-Olm  angenommen  und  ihnen  diitür  300  mark  ver- 
sprochen, statt  derselben  aber  30  mark  jährlich  von  seiner  bede  zu  Loroh  angewiesen  habe 
und  verspre<:hen  daflir,  jeder  einen  ritterlichen  bnrgmann  zu  stellen  oder  anf  verleiben  selbst 
in  der  bur^  zu  erscheinen  und  der  mainzer  kirt  lie  trvulicb  lieizustelien.  .\.  et  d.  Pingwie. 
127Ö,  13  ka).  Jan.  HandsohrifUich  bei  Böhmer  nach  Würdtwein 's  Absohritt  auf  der 
•tadOnUiothek  la  fVankOut  US 

erlaubt  dem  kl,  Georgenthal  amjafartage  der  kirchveihe  aus,serliall)  der  klo-stermauem  messe 
zu  lesen.  A.  1275.  Beck,  Geach  des  Gothaischea  Landes.  Bd.  Iii,  Th.  I,  221.  389 

satst  gnf  Dietber  IV  von  Katzenellenbogen,  den  söhn  seiner  Schwester,  welcher  am  13  Januar 
gestorben,  im  dorn  zu  Münz  bei.  Gudenns,  C.  d.  HI,  985;  Wenck,  Hess.  Landesg.  I. 
334;  Mone,  Zeitscbr.  f.  G.  d.  Oberrbein«.  II,  S.  100,  nicht  S.  13,  wie  v.  d.  Ropp,  &zb. 
Weraer  121,  note  4  drudit. 
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Sigfrid,  enbiaohof  r.  OÜa  and  Heinrieh  tnaolMf  von  Buel  maohen  inr  beilegang  der  groiaen 

fefade  swisclien  Werner  erzbiaohof  v.  Mains  «of  der  oinrn  witr,  umi  Sifrid  Rheinpraf,  Siflrid 
tnchseBT.  Rheinbeiig,  den  mannen  der  kirehe  n  Mainz  uud  ihren  beUem  and  den  bürgern 
▼00  Mainz  auf  der  andern  aeite  (Tzwey  tzn  pMdiaa  alle  materie  der  imytmilitikeit  und 
hasse,  die  da  sint  zmaohea  dem  erwerdtgen  vatter  nnd  hera  Wemher  rm  goto  gpmim  das 
heiigen  stols  zu  Mentie  ertzbischoff,  des  heiigen  Romisoben  ivAb  durch  DntaehlaoAB  ots- 
canct'ller,  off  eyn  syte,  und  Sifrid  Riiicrret^^n,  Sifrit  spi-ifdrog-T  von  Rinborg,  iinil  dip  manne 
der  kircben  zu  Mentze  und  ir  mithülfet,  nnd  die  barger  zu  MenUe,  uff  die  andern  sjten  bi« 
her  gewest:  Aber  welche  zweyinge  vod  haase,  die  entzwej  za  snidcn  durch  recht  oder  fhint- 
sch^  ist  an  nns  von  beyden  partyen  ▼eianlasset  )  eine  laehtoQg,  worin  flkr  die  noch  o0n 
bleibenden  streittrai^en.  bei  welchen  besonders  fiewohnheit  nnd  herkommen  voa  belang  war, 
Frie'irii:h  burggraf  von  Laiisteiii,  Konrail  von  Di  lkf  tiheim  und  Hermann  von  Saulheim  als 
Schiedsrichter  bestellt  werden.  Der  Schiedsspruch  amfosst  36  paragraphen.  A.  et  d.  Ma- 
guntie,  8  kal.  Febr.  1276.  Unter  den  10  siglern  befindet  sich  erzbiscbof  Werner  zuerst,  die 
Stadt  Mainz  zuletzt.  Handschriftlich  bei  Böhmer  nach  WQrdtwein's  Abschrift  auf  der 
frankfurter  Stadtbibliothek.  —  Vgl.  Bodmann.  Rheing.  Alterth.  29.  (Fragment),  164, 
270.  351  note  a.  588  u.  590  g  ,  sowi.-  s«-in  auf  der  Stadtbibliothek,  zu  Mainz  iHjfindliche* 
exempiar  von  Joannis,  R.  M.  i,  6l9;  V.  d.  Hopp,  Erzbiachof  Werner.  112;  Roth,  F. 
N.I,  l.&618,iir80.  Wl 

Denuelben  befiehlt  papst  Innocenz  V,  d;is.«  er  dem  niagister  Bernard  von  Castaneto.  erwählten 
von  Alba,  mit  klui;;cni  rath  bL-istcbe,  welcbor  an  den  römischen  kOnig  R(adolph)  abgeordoet 
h>  i,  inn  luit  detiiseilieu  zu  l)erathen,  wa-s  zur  förderung  des  allgemeiaen  wohls  des  reiches 
dienlich  sei.  Potthast,  Reg.  pontif.  nr  21,106.  —  VergL  Wertsoh,  Die  Beiiehnngeu 
Rodoiri  7.  Habsbarg  s.  lOm.  Cwie  fü,  rntto  96.  MI 

Pap.st  IniK.iwn/.  V  besliiüuf  den  Augustiner- Eremiten  in  Gotha  die  s^Llienkung  einer  kirohe 
daselbst,  welche  ihnen  die  äbtissin  nnd  der  oonvent  des  kl.  Ueiligkieuz  bei  Gotha  mit  willen 
des  erzbiaeboft  nnd  des  oapitela  von  Mains  gemaelit  liat  Pottbast,  B.  P.  II,  170&. 
nr21112.  893 

In  dessen  bände  resignieren  Hermann,  Heinrich,  Ludolf,  Konrad,  Borcbard  u.  Hermann,  grafen 
v.Woldenberg  den  zehnteu  in  Langenhol thusen,  'I  un  t  r  soldieo dem  kl.  WihnehtoluuMeo 
g»ben  mOge^  welnhaa  dia  brBder  Boralianl  n.  Is;cbert  de  W.  beMann.  A.  ia  anttnaMatione 
b.  Marie  yirg.  D.  in  Inrala  1S76.  Kooh,  Gesch.  Henogs  AIlMrtibgnaa.  Mtpt  Anl:  811; 
Bege,  Geschichten  d.  Burgea  d.  Herzogth.  Braunschweig.  39.  (Btgest) ;  Böhmer,  Eloota 
jur.  ciT.  III,  138;  Booholtz- Asseburg.  Asseburger Utlib. Tbail I,  2öli  nr  380.  SM 

K.  Bndolf  benrkoodflt  den  in  gegenwart  d«r  drei  rlidiiiaelien  enbiscMft  onü  anderer  heim 

ergangenen  recUtsspru'^h,  um  welchen  der  err.l .  Ileinricli  v.  Trier  am  vorhergt^henJeti  tac- 
nachgesucht  hatte,  da.s.s  leben,  welche  der  v;isa\l  innerhalb  Jahresfrist  nicht  mutbet,  dem 
lehnberrn  heinil'allen.  ÜR.  Rudolfs,  nr  243.  —  Vgl.  Re  hm,  DiplGasdl.  d.  Gr.  Hioaa. 
in:  Ztschr.  d.  Ver.  f.  Hess.  (Jesch.  Neue  Folge.  III,  140.  395 

verleibt  allen,  welcbf  de:ii  niiaarit-jnklostvr  in  Nordbausen  zum  bau  seiner  abgebrannten  kirche 
biltn'icliH  iiand  bieten,  einen  40tils;igeu  ablas».  D.  1276i  4  kal.  JonÜ  Lassen  Nnolir. 
Mordbausen,  umgearb.  v.  Förstemann.  84.  396 

verleiht  allen,  welche  da.s  klostcr  Paulinzelle  am  fe.'^te  Mariagebnrt  andächtig  besuchen,  einen 
ablass.  1276.  K  r  e  y  s  i  g,  Beitrfige  z.  Historie  d.  Sachs.  Lande.  Beitng  17,  223.  397 

genehDigt  die  Verleihung  der  pfarrei  Alsfeld  seitens  des  abts  nnd  ooovents  su  St,  Jaoob  in 
Vaim  an  den  eanoniker  l!)mircho,  gen.  .Tnd,  sowie  dessen  investitnr  dnrefa  den  erzdiaoon  zn 
Alsfeld.  n.Mauunt..  1276,  non.  .Inn.  Raur,  He.<.s.  ürkk.  1, 104,  nr  146.  —  S<.ldan, 
Zur  6.  d.  Stadt  Alsfeld.  13.  (Abscbriil  im  nachlass  liabel'a  sa  München  in  dem  foszikel 
,Ad  chrao.  St.  JaeiiU*).  M8 

empfönt,'t  die  ede!ii  niiiniiHu  l'hilipp  und  Wi-rnber  vun  KiiI kenstein  IBr  sich  und  sein  stift  zu 
burguianneii  in  seiner  bürg  .Vsebatfenbnrg  und  giebt  ihnen  zu  buiglehen  400  mark  cölnische 
pfiennige,  statt  deren  er  ihnen  40  mark  einkaufte  anwdtt  D,  Biqgeo,  1276^ 
nisdws  Oopialbttoh  im  Reichsaicbiv  zn  Manchen.  BL  141*. 
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Raprecbt,  Wilhelms  vod  RUdesbeim  Mba,  Konnd  tdn  oheim,  Simoa  etc.  von  Rttdesheim 
aflhnai  licli  nUt  dam  «rsb.  Werner  von  Mains  wegen  der  bodaa  fwtea  sn  ROdmlNbia. 
Rhein.  Antiqnaiim.  Abtb.  II,  Bd  X,  468.  (Ohne  quelle.)  400 

gew&brt  der  Eremitenkircbe  zu  Gotha  einen  abläse.  D.  pontnri&.  17,  Jani27.  Sagittarius. 
Htat  Goth.  162.  —  Vgl.  v.  d.  Kopp,  Enh.  Werner    Mainz.  183,  nr  276.  401 

K.  Rudolf  erkiftrt,  dass  diejt^iiigeu,  welche  sieh  wegen  der  ihnen  angeschuldigten  ermordang 
u.  verletzuiii;  e';ni!.;L'i  juLien  zu  Lorch  (Loricheu)  in  pemässheit  der  an  sie  gescheheueo  anffor- 
derunc;  zu  Uppcnhc-itn  nicht  gestellt  haben,  nunmehr  zu  gunsteu  des  erzb.  r.  Mainz  in  die 
vurges«henea  strafen  verfallen  sind.  BB,  nr  261.  —  Vgl.  Kopp,  Gesch.  der  eid^BBod«. 
1.  35:  Wiener,  Regesten  d.  Joden.  10^  nr  56s  Bodmann,  Rh^ns,  AUaitb.  486^  notad; 
Roth,  F.  N.  I,  1.  S.  366,  nr  22.  408 

giebt  denjenigen  ubtass,  welche  dem  oapitel  zu  Heiligenstadt  etwas  schenken.  D.  apad  Vin- 
[Tjariom,  1276»  16  knL  Ao^  pontif.  vtra  nri  a.  17.  Papebroobii  Oominnit.  de  S& 
Anno  et  Joadna.  in:  AA.  SS.,  16  JalL  III,  88.a.Sepint^tdniBk.  41.  —  T^SebStt- 
gen,  Tnvent.  129;  Wolf.  Gc^^d).  v.  Haffignrtadt  &  XI;  Wol(  EtM-KildbM^fa.d; 
V.  d.  R  0  p  p,  Erzb.  Werner  v.  Mainz.  Id6^  nr  878.  403 

benegelt  zum  bewein  aetwr  dmrlll^nnf  die  arknnde,  wodoroh  k.  Rudolf  dem  grafeaHeinridi 
von  Veldenz  nnd  den  btidem  Heinrich  und  Waltor  von  Geroltseck  die  reichsdOrfer  Nord- 
1mm,  Marlenbeim  (liarlel)  nnd  K.ircbeitn  versetzt.  D.  Argentioe,  coa.  Aug.  iud.  4,  1276, 
R  III.  l  Orii;.  in  DarmsUdt.)  Lehman  d,  Gesch.  der  Gmlbabalt  Hnonn-IidilaQberg.  11, 
13;  Mone,  Ztacbr.  t  d.  G.  d.  Oberrheins.  XI,  291.  404 

beruft  anf  diesen  tag  eine  landfriedeneveraammlung  nach  Mains.  In  einem  briefiB  des 
grafen  von  Leinini;en  an  die  Stra.'i-'biirgt-r  vom  11  Augnst  heisst  ps  :  ,Rogamu.s  i'i  pi'timiis 
vestram  pruuideutiam,  qualeaus  nuntios  vestro«  cum  pleno  mandato  ad  dtem  ooUatam  a 
Venerabiii  DonAw  aottt»  AnUepinopoHegnntino  et  Communitatibns  dnit&tum,  videlioet 
proxima  feria  qnarta  pöat  ainmptionpm  (;1orioaae  Virginia  daatinaM  vdiÜB  wpoA  Ifafna.» 
tiam,  nobiscnro  di^ponendo  de  aancta  pace  supradiota.  Weneketna»  Praesld.  Ter.  Gemui- 
nicar.  n.  XXI.  186;  Joannis,  R.  M.  I.  619.  405 

Zeuae  bei  k.  Rudolf  wekiher  die  priTile^n  der  tUftakircbe  in  Goalar  beat&tigt  and  deraelben 
vogtci  Hedebwig  aebeskt.  D.  Nnenbeiig,  1276,  Ang:  26.  Heineeefaa,  8.  R.  Germ. 
292.  —  Vijl.  V.  d.  Ropp,  Erzb.  Wcrnnr  v.  Mainz.  184,  nr  280.  406 

bestätigt  das  privileg  erzb.  Sigfrid'«  II  von  1226  Febr.  IH  is.  oben  bei  Sigfrid  nr  .507,  wg 
Febr.  ,15*  anstatt  ,18*  venlruckt  bt.)  bezQglich  de-s  autsichtsrechta  des  regensburger 
aobottenkloaten  Qber  das  erfurter  sohotteakloster.  D.  Ratiabonae  a.  1276»  8  non.  Sept, 
pontif.  nri  a.  decimo  aeptimo.  Einzeldruck  wie  bei  SigfHd  a.  a.  o;  ebenen  Partolnan.  Wat- 
te n \<  ;<  r. h  »ie  bei  121^6  IVbr.  1 8.  —  Hiezu  v^il.  R i ed.  Hirtar.  Naduiditan  ▼.-d.  SoboUcn- 
klostcr  Weyh  Sanct  Peter  in  Regeosburg.  S.  16.  407 

Zeuge  b«  k.  Rudolf,  welcher  dem  Uaebof  Peter  von  Fasean  die  nunidi  In  Obemberg^  nnd  auf 
dem  Inn  bestätigt.  13R,  nr  275;  auch :  Urkb.  des  Landes  ob  der  Ens.  ÜI,  442,  nr  480.  408 

begleitet  den  römischen  kOaig  Rudolf  auf  aeiaem  suge  nach  Oesterreich  gegen  kOnig  Ottokar 
von  BSiimen.  Rndoifoa  rex  cum  palatino  et  epiaoepoMaguntinen8e(Vernhero)  et  aliis  epis- 
copis  et  principibns  pluribos  potenter  per  partes  dncatns  ducis  tieinrici  et  per  Pataviam 
annuentc  episcopo  Petro  transiens,  circa  Welsain  et  Lintzam  venit  in  Austriam  cum  magno 
armatoruni  coinitatu.  —  Contin.  Claustroiieob.  sext.  in:  M.  G.  SS.  IX,  744;  Quam  alle- 
gationem  dominus  Rodolüie  Romaaorum  rex  noa  adverijt,  set  validom  exercitam  ooogre- 
gua,  iotraTit  teiran  Ancal^  emMflnu  aeeum  in  exeroitu  Mogontbo  et  Ooloniensi  archi- 
episoopis.  Herruanni  Altah.  aunales.  in;  IM.  O.  SS. XVII,  410  u.  B5hmer,  Font.  II,  529. 
—  Uebor  diesen  Krieg  enthält  das  Chrou.  .Siiuipetr.  in:  Gcschicbtequellen  d.  Prov.  Sachsen. 
I,  112 — 1 14merkwardigerwei.se zwei  Bcriohtp,  worauf  Wen ck,  Zur  lOiit.sU'lumßsgOÄcli.  der 
Ueinbardsbruoner  Historien,  in:  Neues  Archiv  f.  ältere  deutsche  Geschichtskunde.  X,  137 
hinweist  (Vttf^i  SidM.  Wdtciliniäk.  in:  M.  6.  Deutsche  Cbronikea.  II,  302;  Sohmidt. 
üutersuchans!  d.  Chronik  d.  Petenikl.  zn  Erfurt  in :  Zeitachr.  d.  V.  f. Thür.  G.  XIT,  1 43.)  409 

Burggraf  Rupert  v.  Friedb«i]g  und  die  ritter  Konrad  v.  Bocbea  n.  Weniber,  gen.  Shelmo,  bitten 
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Üot.  15 

im 

Oct.  25 
1876 
Ott.  90 

1276 
Nor.  SO 

1876 

vor 
Nov.  21 


1876 
Nor.  31 


Im  iager 
vor  Los 

inliger 

vor  Wien 


ihn,  er  mOge  den  verkauf  des  alladianu  io  Lieb  von  aeite  das  UoateiB  in  UbenitMlt  an  die 
MailMikiieiie  ad  gradu  sn  Mni»  bewilUgen.  D.  Eloeetad,  in  vi^  h.  IfidbaaUs.  Banr, 
Ben.  Utkk.  I,  lOr»,  nr  148.  —  Vergl.  Mone,  Ztschr.  f.  Gesch.  des  Oberrheins.  VI,  306; 
Wattenbach,  lieg.  d.  üeidelb.  Urk.  SommL  in:  Ztschr.  t.  G«soh. d.  Oberrheios.  XZIV, 
808;  Wagn  er.  Die  gML  StifteL  (Fnov.  StarkenbaiB  a.  Obarh— an.)  1, 148.  416 

Phnpat  Job.Hnii,  [irior  üermann  n.  der  convfiit  iIp:^  k!.  Ilbenstadt  bitten  ihn  um  seine  gentfhnr- 
gnog  z\x  dem  VL-ikaat'  ihres  gutes  zu  l.ich.  liiTO  m  vjgil.  b.  Micbaeli&  Baur,  Hess.  Urkk.  I, 
nr  14a-^Vgl.Wngnei,  Di» geistl. Stifte.  (Prov.  Starkenbaig a. Oberh—Bn )  1, 148.  411 

Zonge  bei  k.  Rudolf,  welcher  der  Stadt  Ens  ihre  Privilegien  von  den  ]iPr7o<!fii  T.<'oj>old  cnd 
Friedrich  bestätigt.  BR.ur277;  aacb:  Uriib.  des  Landes  ub  der  Eds.  Iii,  444,  ar4Ö4.  ilt 

K.  Rudolf  bewiUif(t  ihm  die  ausübang  der  Jagd  in  eeinen  and  desrridhevnldiiogenaiiflelMns- 

dauer.  BR.  K.  Rudolfs  nr  280.  41$ 

2eng0  bei  It.  Rudolf,  «olcher  den  bfirgero  v.  Tuln  alle  unter  den  herzofenLnpoU  u.  Friedrich 
v.OesteneichbMenene  privilcg^ beetidgt  BR.nr883;  aodi:  Kereebbanmer,  Gesch. 

d.  Stadt  Tuln.  319.  411 
Demselben  betiehlt  papst  Jobann  XXI,  dass  er  den  Bernard  von  Amelia,  minoriten  -  orUeiis, 
welcher  an  den  römischen  kOnig  Rudolf  zur  berathang  des  wohls  des  reiches  abgeordnet  sei, 
But  klugem  ratb  onteiat&ue.  Fottbast,  Reg.  pont  or  21187.  —  Veigl.  Wertaob,  Die 
Ba^nogeo  Badoirit  v.  Habsburg  z.  rOm.  Oorie.  26^  doi»  97.  4tt 

rfttb  k.  Ottokar  von  BBbmen  zum  frieden. 

So  aj  peate  chunden, 
Bagnoden  ay  in  raten, 

loh  nenn  Euclis,  die  d.iz  tut.  n. 
Der  von  Maincz,  der  in  cbront  hat, 
Und  von  Freysin^  Pi-sobof  Chunrat. 
Ottocari  HorneL'kii  Chronieon.  in:  Pez,  SS,  nr.  Aiistriatr.  III,  133.  416 

anwesend  bei  dfii  uai'ii  ^if  iK  Ilwöcllentlich^'r  belauf  rung  der  hauptMadt  Wien  gepflogenen  unter- 
bandliingen  über  den  frieden  zwischen  den  bevollmächtigten  k.  Rudolfs  und  k.  Oltokar's 
von  B^^bmeo.  In  der  ntificaUonsorkunde  der  beiden  kBoi^  vom  26.  November  beiaet  es: 

 ,I)dem  Arbitii,  Arbitntora  een  unieabilea  oonpaaitores  io  praaantia  veoenbiBam 

Wemheri  Mapuntir.i  <-lc..  ao  fonimdem  applaudente  sententia,  consilio,  et  consensn  aaflto«' 
ritate  oum^iroiuib.si,  ditfiuicrunl  uausam,  seu  que,<tionem  huiusmudi  in  hunc  modam'  .  .  . 
Hic  coutractus  cunßmiHtaB  fuit  per  utriusque  principis  iuramenti  interpoMiitiunem  in  prae- 
sentia  mullomm  episooponun  (Wemeri  ansbiepisoopi  Moguntbi,  Berthokli  BabeobergiaMia 
etc.).  OuMMiioonun  PraiteaB.  oontln.  Ooamae.  in:  If.  6.  SS.  IX,  191;  ,Cam  i^tor  lex 
Boeniorum  multis  et  variis  concoteretur  belli«  ab  exercitn  regis  Rudolphi,  non  valens  re*i- 
gtere  forciori,  legacionem  niiiteas  rogat  ea,  que  pacis  sunt.  Igitur  reges  reoonciliali  soot, 
domino  disponente,  et  forma  composicionis  talis  est :  Re.x  Boberaorutn  Rudolfo  regi  Roaa- 
norum  baa  terraa,  videlieet  Anatriam,  Kaiindüam,  OBmiolam,  Stiriam  onm  dominio  Por- 
tnenal,  et  enm  Maidifa,  Bf^  «niHtar  et  libei«  raalgnavit,  et  regi  Ungarie  qd  eonfedervbis 
fcerat  Rudolfo  pro  prestando  sibi  aiixilio  contra  ipsiim  regem  Boeniorum,  omnes  raunicion»-^ 
qnas  ceperat  olim,  re^tituit  alisulute.  Et  ul  buiosmodi  composicio  et  ordinaoio  ialer  Roma- 
norum et  Boeniorum  reges  indissolnbiliter  oooaervetar,  res  Romaoorum  doos  pneroe  ana^ 
videlieet  fiUum  et  filiam,  rex  Boemoram  filinm  et  filhmi  veraa  inoe  ad  inneera  linimnaa- 
ranu  Acta  annt  liee  in  craatino  beate  Eatliarine  virgida  ante  W^annam.  Ibi  com  ngt^ 
Kudolfu  fut  riitit  duo  archiepiscopi,  videlieet  Moguntinu.s  «  t  Salczburgensis.  •  Im  «weiten 
bencbt  hierüber  beisst  es:  ,  IJrant  igitur  cum  rege  Rudoltb  summi  et  nobile;«  prindpes,  sd- 
lioet  archiepiseopus  Mogonciaoe^^i.'i,  episcopos  Herbipolensis,  cpiaaopnaBabenbergensis,  epis- 
oopos  RatitponensiB,  episoopus  Pauvienaia,  epiacopoa  Friaienata,  epieoopna  Prixenais,  cpia- 
copua  SateaboiipnBia,  Secoovien^  Goansenaia,  Giimaoria,  Lavatinettaia,  dox  Lodewieos. 
dnx  Ileinricus  fratres  de  Bawaria,  lantgravias  Ha«.sie,  dux  Saxonie,  comes  Meinhardus  de> 
Tiioli  de  Kazzinellebo,  de  Trumingen,  de  Bronecke,  Rinecke  et  alii  quaniplares  nobiles  ei 
baionaak  aeffioat  eonea  de  Snevia,  da  Bnmada,  da  Ffanoia,  de  Alaad«,  da  Stiria»  de  Kn> 
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Not.  84 

1276 

ÜQV.  2& 


1276 
Dez.  2 


1276 
Das.  5 
1877 

J«D.31 

1877 


Wwn 


MuSl 

1277 
Juni  4 


St  Florian 


AMhaffen- 
tnug 


rintbia.  Advesit  ecuim  rex  AlprandusComanusetPbOippm  qoondam  pAtriaroba  Aqoile^e. 
Mnno  ad  ppopodtm  ndaunna,.  Regibns  talHor  «bi  ex  opposito  iaaMtÜNia  nandüo  Beut- 
dwiVoiypab  adTemena  «liqnilxH  episcopis  aeeooi  «Bsnmptis,  comporfdioaeia  latar  Ms  Mt 

com  coniunctiorie  aliquaruiti  copularutn  el  resignacione  aliquarum  terrarum,  videlicet  Stirie, 
C&rinthie,  Carniolc,  Portu  Janonis,  terrc  Egre,  Austrie  ex  illa  parte  Daoubii,  ex  ista  parte 
in  vadium  poeita  in  oopulis  pndictia.  Sio^ne  concordatis  regibus  aeqaenti  die  poat  featom 
Saocta  Katbariiw,  res  BobsnW  tlMMfreUTit  Danabiuin  .el  eum  miUia  lerfgiiavit  tanaa 
predictas  iniaate  poiaeimR.  Plaoeqne  ab  ntriiqiie  inmte,  Wleima  cWitaa  aperitor  et  in  fpn 
omoia  per  liueras  roborantur.  •  Cbion.  Sampetr.  112—114.  —  Vgl  BR.  Rud.  80,  nr  287 
U.290;  im.Oitokari.  8.454,  nr304;  aocb:  Riedel,  CdBrandenb.  Abth.ll,  Bd  1,128; 
Boczeck,  CiA.  Morav.  IV,  184;  Emier,  Begesta  Bobem.  II,  440.  —  Palacky. 
Gesch.  V.  Böhmen.  H,  '^.'^3:  Forjichiinsen  z.  deutschen  Gesch.  XX,  285.  417 

Zeuge  bei  k.  Radolf,  welcher  den  wochenmarkt  zu  Neuburg  bei  Wien  vom  sonntag  aaf  den 
moatag  vwkgt.  BR.  nr  28&  418 

bei  der  belehount;  kOaii;  Ottokar 's  mit  B8I1BMI 
Was  an  Wiczeu  nicht  halcz 
Herzog  Ludwig  von  der  Phaicz 
Und  der  von  Maina  an  Wicuo  reich 


Du  man  den  Karsten  [kOnig  OtUlkar]  Zagheit  plOK 

öach  vber  den  Sullor  gen, 

Tnd  fiir  den  Kunig  Raedolfen  iten. 

Der  aas  still  an  süner  «tat. 

Mit  flei»  er  jn  pat. 

Dar  er  jm  lieh  ßntlcich, 

Waz  er  bet  von  dem  Reich. 

Wcs  «r  dann  gart. 

Des  vavd  wt  gemrt» 

Knieande  anf  unem  Knie 

Mit  dem  Z<>ptor  er  enphie 

Von  der  Reichs  hcnnde  schone 

Bai  KnoiKieich  und  die  Chrone 

Tod  die  Maigraftchafi  von  Mercbero, 

Wievil  der  vann  wen. 

Damit  er  jm  dii^  lirh, 

Der  beriebt  Nieraaiil  Micb. 
Ottokar  Hornecli  Ghion.  Anatr.  rbytmienm.  in:  Pes,  SS.  rer.  Aistr.  III,  180.  419 
ertbeilt  auf  bitte  de«  guardiana  und  der  brOder  desMinoritenordenB  in  Wieo,  paaaaoer diOoese, 
und  mit  einwilügung  des  biscbois  von  Paasau  denjenigen  gl&ubigen,  weiclie  deren  Icirelie  am 
tage  der  weihe  und  andern  bestimmten  festlagen  besuchen  würden,  unter  den  gewöhnlichen 
bedinguDgen  (sab  ooDtaetis  modalitatibaa)  einen  vienigti^gen  abläse.  D.  Viennae  1276, 
4  non.  Den.  (Perg.  orig.  im  ttnMn  der  Mlnoriten  m  Wien.)  Priesa,  Gesebidile  der  fieter. 
Minoritenprovinz  zu  Wien,  in:  .Archiv  f.  (^stcr.  Gesch.  Bd  64,  IlÄlfte  I.  198.  420 

verleiht  der  kircbe  su  st  Florian  für  6  festuge  im  jabr  einen  ablasa  von  40  tag^n.  D.  apnd 
SaootmnFloiianBn,  anno  dorn.  1876,  NonbDeoi  ürkb.d.LandeBdbdflrEna.in,468.  Iii 

verleiht  allen,  w.  lch.  li.  r  si  Ur  vi  rl  lü.  ru  n  i'.ifiollc  Marin  Magdalena  in  lirfurt  hilfreiche  band 
ZOT  Wiederherstellung  bieten,  40  tage  ablass,  bis  zur  vollendeten  herstellung.  D.  Pingoie, 
1877, 8  kal.  Pete.  Wflrdtwein,  DI9a  Mag.  III.  888.  4M 

separiert  die  caplle  zu  Wi  rxh.ui'ii  n  i'Wikenhausen)  von  ihrer  mutterkirche.  D.  Aschaffeoburg, 
1277,  Mai  31.  Wolf,  Arobidiac.  Nortun.  ürk.  11.  —  Vergl.  t.  d.  Ropp,  Erxb.  Werner 
ton  Main&  184.  nr  889.  «8 

Der corathur  Gerlach  u.  die  tniidcr  liruiscbi  n  hauses  in  Marburg  beurkunden,  dass  vordem 
weltlichen  gericht  zu  Amenebuig,  welches  dem  ertbiscbofT.  Maina  coatändig  ist,  üiratreitmit 
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buig 


Mainz 


Mainz 


Widerold  von  Anzofabr  wejien  der  fifitor  daselbst  sn  ibno  gonsten  entschieden  worden  aeu 
D.  Ameueburg,  1277,  pridie  aoaas  mtiuisis  Junii.  Wjs^  Heia.  Urkb.  I,  253»  or  336.  484 

bMtätigt  die  stiftmg  v.  doti«nin(  der  oapalla  n  WandMiMii  (WVkaäbamn)  don^  dk  dor> 
.  tigen  ritter.  D.  Aaehaffenbure,  1877*  2  id.  JunU.  Wftrdtveia.  INBol  Uag,  ooot  Wolf; 
I    AreUdUic.  No(t  11.  &r  10.  '  4» 

'  ^»bt  drai  propste  m  Bbrhogredea  in  Mm«  bekannt,  dkH,  well  du  kl  SetboM  mH  100|alimi 

im  rabin.  ii  Uesitje  der  ptarrei  zu  Gelnhaoscn  (?<'w<'s*'i,  dieselbe  nicht  unter  der  Bericht'-- 
barkeit  des  Gredeastifträ  stehe.  D.  Ai^chaffeuburg,  1277,  In  kal.  Julii.  Simon,  Gesch.  des 
Hausee  Ysenburg.  III,  35  (fUachUcb  auf  Juli  23  r«  du -ir  rt  i.  426 

erltot  an  alle  eapitel  aeioer  diaoBee  in  folg^  d«r  bei  der  kirciwaTisitatioD  entdeckten  Dftngel 
eine  neue  verordnnug  in  betreff  der  traoht  nnd  kleidnng,  dea  waSentragens,  der  weiblichen 

beiJii  iiuiii^  iimi  ili^s  vi  rlialtf-ns  des  clerus  in-  und  ausserhalb  der  kirche  überhaupt  und  droht 
mit amtsentsetzuDg  im  falle  des  Ungehorsams.  D. Magnncie,  1277,  8  kal.  Jolii.  Baar,  Hess, 
ürkk.  n.  278.  487 

verfufft  in  anbr-traeht  der  geringen  persnn-nzahl  dr-s  stifte  zu  Mux^ta-k,  dass  nur  d^n  anwesen- . 
den  canoiisktTu  dio  cinkünfte  ihrer  pratfhendfn  i^igobi  n  werden  sollen,  D.  Magontie,  1277, 
5  non.  Jul.  W  U  r  d  t  w  e  i  n,  Di»c.  Mog.  III,  23 1 ;  W  U  r  d  t wei 0,  N.  aobeu  IT,  jnui.  xlix: 
Arohiv  fiSr  Frankf.  Gesch.  u.  Kunst  Neue  Fnlgo.  III,  491.  428 

bestätigt  dnin  vicar  der  kirche  zu  Custheitn,  UHniiaiin,  die  ihm  von  Gerhard  von  Eppensteic, 
propet  i  i  Peter  and  avcliidiacon,  festgestellte  compctenz  aus  dem  kloster  Altenzell, 
welchem  die  kirebe  inoorporiert  iet  D.  Müguncie,  1277.  6  aon.  Jolii.  Wftrdtwein,  Di8a 
Mog.  II.  106.  (Abaebrift  im  oa^taas  Habers  zu  Mfindwn  in  den  thnkel  .Ad  chron. 
Sanctae  Ciarae«).  429 

K.  Bad(^  spncbt  den  landgrafen  Heinriob  von  Hessen  von  der  anf  antrag  des  etBbiieho6 
Werner  tod  Mnh»  gelten  ihn  anegeqpnwheneD  adit  ftirf,  qoler  dem  bedinft  dkae  denelbe 

binnen  H  wo'-lion  ,corain  excomnuini^  rj  ^.  *  erscheine  und  dies  anA  dm  enbischof  melde, 
RR.  K.  Euduifs,  nr  382.  —  Vergl.  bolimidt,  Gresch.  des  GnMlhenegämins  Hessen.  II. 
55.  Faickenbeiner,  Geecb.  Hee*.  StUte  und  Stifter.  1, 840;  V. d.  Ropp,  ERbieabor 
Werner.  119.  430 

K.  Rudolf  fMt  die  atadt  Dieburg  auf  ansoehen  des  erzbischofs  (Werner)  von  Mainz  f. .  .  a<i 
instantiam  ven.  Mo<;.  aei,  principis  no.siri  kari-ssimil  auf  dieselbe  weise,  wie  freie  städi<>  ge- 
freit sind,  (libertamus,  in  idmodum  libertiri  [nicht  libertäre]  civitates  consueverunt.)  — 
Eztract  au.i  dem  k.  ba  .  r  Archiv  mitgetheilt  Lichnowsky,  G.  d.  Uauses Habsboig. II, 
177.  BR.  K.  Rudolfs  nr  383  und  Böbmer-Fioker,  AcU  imperii.  331.  ^  TefgL  Scri  ba, 
Hess.  Reg.  I,  nr  2668.  431 

Zu  dem  von  ihm  aaf  den  18.  Aug.  angesetzten  tage  behufs  berathnqg  ttbtr  die  befestigung  des 
allgeounnen  Medeni,  fordert  der  liudrifibter  Friedrioh,  gf»£  v.  Leiningen,  den  rath  nnd  die 
\itaigBt  Ton  Stnuebnig  aoi^  boten  ni  senden.  BSbnier,  IMehiaaeben.  300,  nr  127.  — 
Vgl.  V.  d.  Ropp,  Krzb.  Werner  v.  Mainz.  1«5.  nr  294.  432 

nimmt  den  graten  Johann  von  Sponlieim  zu  seinem  und  des  erzsütls  bargmann  in  Clopp  uaS, 
wof&r  er  ihm  400  mark  pfenn.  Tenpfieht.  IX'llaginMie^  15  kal.  Om.  Lebmano,  Di» 

Grafen  v.  Sponheim.  I,  53.  43:t 
wci»t  dein  grafen  Johann  v.  Sponheim  für  die  bnrgmannschatt  in  Hingen  4(j()  mark  ptennig 
auf  die  judenstcuer  zu  Mainz  an.  D.  Magontie,  1277,  15  kal.  üct.  Monc,  Zeitaelirift  fbr 

Gesch.  des  Obmheins.  IX,  273;  Lehmann,  Die  Grafen  v.  Sponheim.  I,  53.  4S4 

Graf  Johann  von  Sponbcim  (Sphahejra)  bekennt,  da*s  ihn  erzbisohof  Werner  von  .Mainz  als 
burgmann  der  bürg  in  Bingen,  genannt  Clopp,  für  400  mark  oßlner  pfennige  aufgenommen 
habe,  wogegen  vt  demselben  aoen  sos  von  85  mark  ans  adnen  glllem  angewieeen  babe, 
webübe  er  als  bargleben  vom  enbieohof  xnrIlekempfllnKt  D.  isf77»  16  kal.  Oet  Banr, 
Hes«.  Urkk.  II,  283.  —  Vgl.  v,  d.  Ropp,  Erzbisohof  Wemer.  121.  4S& 

bestätigt  du  Statut  dea  stifte»  at.  Pknl  in  Worma^  swet  piftheoden  iDin  worthüle  der  fibrigen 
ehigeben  in  laaeen.  D.  Haggnde.  18  Sept.  1277.  Bnnr,  Hea«.  Dikk.  n,  874  416 
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1277 


1277 
SepL'29 
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Oot  27 
N«T.  6 


1277 


Imoftnigt  den  caotor  la  NBrtaa,  «ben  veqgleicb  dn  piopstas  dw  kl.  Capelle  mit  dem  ritter 
Bakeutid  v.  Brinbaaewi  und  deweo  bxMeni  Uber  da«  patnnat  dar  kireha  ra  Sünuiwri» 

(Sanjeringen)  zu  untersuchen  und  eventuell  zu  confirraieren.  D.  MagUDtie,  1277,  9.  ItaL 
Oct.  MicheUen,  Cod.  Tburiag.  dipl.  I,  17;  Ilagke,  Urkundl.  Naohrkhiai.  314.  437 
Nachdem  die  gebr&der  Johannes,  Ebirhard  u.  Conrad  Bobenken  ▼.  Erbach  flue  lebeoagflter  zu 
Pfttagstadt  D.BeQBlieiin  den  rittem  Konrad,  Wtphrid  t.  Staiekeobeig  o.  Jobaan,  dem  soha 
des  veiland  Wernher  t.  Meioboldesheim  ▼erkauft  haben,  bevilligt  erzbisohof  Werner  von 
Mainz  licnsrlb'-n  uiici  ihren  erben  dit'  ^(■[lanntL'n  i^iitcr  als  leben  der  maiazer  kirche.  Die 
schenken  dagegen  werden  imt  dem  dorte  Mosa  belehnt,  auf  welches  sie  als  ihr  eigen  zu 
gnosten  des  erzbischofs  verzichtet  haben.  D.  Magunüe,  1277,  6  kaL  Oot  6adena8,C.d. 
^760.  — Vgl.Sehoeider,  6. d. Grafisch.  Erbadi.29;  WOrdtwein,  N.  sub8.iy,  praef. 
XliX;  Simon,  Getdi.  d.  Dynasten  u.  Grafen  v.ErtMudi. 278;  Seriba,  Hess. Reg.  t  53, 
nr  564 :  V.  d.  R  0  p  p,  Erzb.  Werner  v.  Mainz.  1 22  o.  185.  (nr  897  irrig  sa  Sept .  95  *.)  4M 
6n(  Alben    GlaiobeQ  verbandet  eich  mit  der  «Udt£Miirt  |eg»ti  alte  angiiftb  aaa|eiiMiiineQ 
'  deoenbiadiorr.  Mainz,  und  mit  den  bei(ndenisaiats,daHb«etW!^;en  Im 

ihm  und  der  stn  Jt  zwei  männer  von  seiner  seit«?  and  zwei  von  seilen  der  Stadt  die  sache 
gfitlich  entM;beideu  sollen.  A.  1277,  ind.  5,  iu  testo  b.  Michaelis.  Öagittarii,  llist  der 
Grafteb.  Gleiehen.  67;  OhnvmbgäDglicher  and  beständiger  Gegen-Bericht  auf  den  bey 
jetagcr  n  OiaubrOg  nnd  Mflaater  noel»  wAreoden  a.SuW.  Copiale  13;  Gadenae,  Hiator. 
ErfbnL  63.  —  yeigT.  (Martini)  Nadiriobt  t.  d.  abralten  Stadt Brftnrt  86;  Wolf;  6.  d. 
Eichsfeldes.  1, 161 ;  T e  1 1  au,  lieber  das  staatsrechtl.  Verhältniss  v.  Erfurt  z.  >]rzstift  Mainz. 
98;  Lambert,  Die  fill.  G.  u.  Verf.  d.  Stadt  Erfurt.  1B4  mit:  ,in  dominica  quinta  in  festo 
b.  Michaelis*;  Miohelsen,  Ueber  die  Ehrenstücke  u.  den  Hautenkranz. 42.  mit:  ,Indic- 
tione  qainta  in  festo  Michaelis.'';  Gal  letti,  Gesch.  des  Herzogth.  Gotha.  IV,  9.  439 
Mit  seinem  consens  g(<ben  Uermann  und  Hildebold  gebrQder  und  Koniad  ihr  vetter,  grafen  zu 
Pinuont,  dem  kl.  Fredekhcim  den  zehnten  vor  Bnggenhosen.  1870^  6  kaL  Nvr.  Lszner, 
Dassel-  und  Einbeck  sehe  Chronik.  B.  VU,  e.  12.  (S.  131.)  440 
genehmigt  ein  tauschgeschXft  zwiaehen  der  Urshe  St  Mariengredeo  zn  Mainz  and-  dem  edel- 
mann  Reinhard  von  Hanau,  wonach  die  erstere  dem  zweiten  die  wätdor  Hageniia  u.  Biilau 
abtritt  und  dafür  bfsitziint;eu  in  der  Weiterau  zu  Benstad,  Scbirstad  u.  Ossenheim  erh&lL 
A.  Moguntie,  1277.  s  iJ.  Nov.  Hanau-Minzenb. Landesbeschr.  188;  Baur,  Hess.  Urkk.1, 
110^  nr  157.  —  Yergl.  Dommerich,  G.  d.  Grafsebaa  Hanau.  74;  Herwig.  Dia  Ort»- 
nanen  des  Kreises  Hanau.  (Programm  derRealsehnle  zu  Hanaa.  Jahig.  1871.)  S,  Sl.^ 
(Lfiniß,  RA.XX11,230;  Georgisch,  Chron.  dipLII,  SSa.Wftrdtwtio.  N.aaba.IT, 
pnuf.  49  geben  die  Urk.  miscblicb  z.  J.  1276.)  441 
•pnoht  aoe  vwanlaarang  emstlidaer  difleremeo  nnd  ofleaer  ainflehnong  dar  «rftarter  atadflienii 
den  bann  über  die  Stadt  aus.  Friese,  Chronika  d.  Stadt  Erlurt.  (handschriftlich);  Gal- 
letti,  Gesch.  Thüringens.  III,  160;  Lambert,  Diu  ält  (i.  u.  Verf.  v.  Erfurt.  72.  442 
zieht  gegen  den  landgrafen  Ufinricb  v.  Heesen,  den  er  in  den  bann  gethan  und  dessen  land  er 
mit  dem  interdict  belegt  hatte,  zu  Felde,  mnas  aber  in  seiner  atadt  Fritzlar  schätz  suchen. 
Ezoerpta  cbron. Riedeseliaoi  in:  Kuchenbecker,  Analeeta Haas. Coli.  III,  10;  Gereten- 
bergeri  Chron.  Francoberg.  1.  c.  V,  178;  Schmincke,  Monim.  Hass.  U,  428.  44S 
moss  u  folg»  dee  friedeiu  mit  dem  landg;rafen  Bdnrich  v.  Heawn  ^Ueaem  o.  deasea  land  tb» 
abaolniion  bestellen  und  das  privilezinmertheilen,  dan  weder  der  Uaobafaelbat,  noch  dessen 
commissarius  jeinal?  w:e<lcr  einen  htuI  in  einer  hessischen  Stadt  halten  dürfe.  Kuchen- 
becker, .\nalecta  Hass.  Coli.  Iii,  H  u.  Coli.  V,  179;  auch:  Schminoke,  Moo.  Haas. 
II,  429.  —  Vergl.  Entdeckter  Ungrund.  S.  15;  SoldtB,  Zur  Geaok  d.  Stadt  AlsAld.  10. 
(Programm  d.  Gyran.  z.  Giessen.  1862.)  444 

bestätigt  im  jähre  1277  den  Konrad  als  abt  des  kl.  St.  Alban  bei  Mainz.  Chron.  äanialban. 

ia:  Joaaai%  B.  M.  II.  766.  446 
KOnig  Ottokar  schreibt  an  den  erzb.  Sigfrid  v.  Cöln :  ,  Ilabentas  igitur  se  taliter  cnnsis  h^iius- 
modi,  pie  pater,  aSeotuosissime  vos  precamur  quateous,  ut  domioi  archiepiscopi  Magun- 
et  Ttaversula  et  «Ifi  amid  TCStri  uakisiia  noUa  1 
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1877 

im 

1278 
Min  16 

1278 
Min  17 


Afuhaffi-n- 
biuig 


1278 
Minäl 


1278 
Hai  31 

1278 
Jimi  2 

1278 
Juni  29 


Mainz 


Tare."  DoUiaer,  Codex  ep»t.  PiimiaUl  86.  —  Vergl.  Lorenz,  G.  d.  13  und  14  J«hr- 
hnodartL  11. 211.  4M 
Flaptt  Nioolaus  III  schreibt  ao  d^  n  i  r/bischof  von  Mainz,  das«  diejeoqan»  ««lebe  bis  jetzt 
kdiMD  xehotea  zum  baBten  des  hl.  laude«  entrichtet  bfitten,  deDMÜMO  kSnlUg  enuiohtea 
ttXÜm.  Po«$«b  Aoalflcta  YalkaiM.  Rag.  nr  902.  447 

'gestattet  dein  Dcuncnkioster  in  Hausen  dm  vi  rkauf  seiner  gäter  bei  Zomheim  an  das  mainzer 
capiUil.  1).  A«cha(Baborg.  1278,  17  kal  April.  Baur.  Eeu.  Utkk.  II,  287;  Wagner, 
Die  WBMaogeii.  RhrfnliaiMn.  fi7;  Wagnar,  Dia  voobA  g^iifitilla  im  GtMalieRojah. 

llcssvn.  II,  i'O.  448 

Ehibischül  Werner  von  Mainz,  Elizabeth,  wittwe  seines  bruders  Gerhard,  und  deren  toohler 
und  enkel  vergleichen  sich  mit  ihren  vettern  Gotfrid  v.  EppcosUin  BWl  dessen  söhn  GoUrid 
dorch  acbiedapnifih  den  gnfbn  Bainrich  voo  Weilnau  und  Wenur  von  Falokeoatein  ilucn 
beldeneitiKni  vettern,  indem  die  baden  Ck)tiirid  von  Kppenstein  anf  das  doif  DndeolioAn 
mit  allrn  dessen  zugehörungeu  und  reL'liteu,  welchi'  sie  vom  cr/liisi'bof  7,ii  leben  trauen,  zu 
dessen  ^junsten  verzichten.  Ferner  geben  dieselben  die  hülite  des  weihers  zu  llunhuscn  und 
alle  einkünfie  von  Aschebacli  (Eschbaeh)  zurOck,  sowie  auch  die  Iwbeigenen  zu  Holzhasen 
and  boig  Uohenbeig.  Z.:  Gerhard  graf  v.  Dies,  der  edk  Heinrioli  v.  Weatacbui;^  Koond 
T.  Deldtenbetm,  Wemher  Scbelnw,  Rudolf  Orasloe,  Priedricb  Derne  und  Flanrinn.  titter. 
D.  Aschaffenburg,  127«,  Ifi  k.il.  April.  Gudenus.  C.  d.  1,  TiU ;  Wördlwein,  X.  subs. 
IV,  4;  Eigenbrodt,  Urk.  Nachr.  der  Dynasten  von  Eppenstein.  in:  Archiv  tur  He&s.  G. 
Bd  1,  Heft  in,  bl^  —  Vgl.  Steiner,  Gi^h.  d.  Rodgau's.  55;  Öcriba,  Hess.  R^gt^L  I, 
ö,  or  2660  u.  Abtb.  IL  (Pnt.  Obcrbeeaen.)  65,  nr  600;  Wenek,  Hess.  Laadeag.  I,  340 
und  569;  Wenek,  DiploiB.  Naflhr.  d.  Dynasten  von  Kppenstetn.  46;  Rhön.  Antiqaarina. 
Abtb.  II,  Bd  15.  S,  692;  V.  d.  Kopp.  Erzbischof  Werner.  122.  449 

Hedwig,  wittwe  des  gcafen  Godefrid  v.  Zlegaabain,  und  ihr  aobn  GtHlefrid  geloben  eidlich  ala 
borgmaonen  t.  Amenebaig ,  data  m«  dos  entnaolKif  Werner  ▼.  Mifdnz  und  weinet  ktnkt 
ge^en  den  landgrafen  Ileinrich  v.  Hessen  mitnth  und  that  beistehen  wollen.  A.  et  d.  Ma- 
guntie,  12i8,  pridie  kal.  April.  Gudenna,  C.  d.  I,  763.  —  Vergl.  Böhmer,  Electa  jur. 
feud.  I,  71;  Hart  mann,  llist.  Hassiaca.  I,  118.  Schmidt,  Gesch.  des  Gro.s.sberzogth. 
Hessen.  II,  42  u.  246;  Faickenheiner,  G.  Hess.  Städte  u.  StiOer.  1,  240.  450 

verordnet  auf  antrag  der  mönche  v.  St.  Alban  bei  Mainz,  düss  die  dortigen  klosterannehörigen 
die  zahl  40  nicht  übersteigen  .sollen,  wobei  der  abt  für  2  zu  rechnen  sei.  A.  Majiuacie, 
1278. 12  luLJunii.  Wttrdtwein,  Kaaba.1V,  praeCL;  Joannis,  RBLII,766;  Wag- 
ner, DfeWenaagaa.  Pmv.  Rbehheaaea  69;  Wagner,  Die  vorm.  griatl  Sdfte  imGroat- 

herzogth.  Ileswon.  II,  341.  451 

schirli  den  chorherrn  des  Peterastifts  zu  Fritzlar  die  p&nküiche  halbjShrige  entrichtung  ihres 
Pachtzinses  an  den  stiftslilmroerer  (vor  Martiiü  a.  OMem)  dardi  die  angedrohte  str^  der 
entziehujig  der  obedienzien  und  bei  )än<;er  andauernder  nichtzahlung  durch  die  »träfe  des 
bannes  ein.  1278,  4  non.  Juoii.  Faickenheiner,  G.  Hess. Städte u. Stifter.  1,  142.  4ä2 

Reinhard,  berr  v.  Hanau,  bekennt,  dass  er  sich  mit  dem  CfibiMiiof  Werner  von  Mainz  wegen 
der  grafeohaft  Bachgau,  welche  dieser  nach  dem  tode  des  itaufers  Konradin  ala  beimgetal- 
lenes  leben  in  besitz  genominen  hatte,  verglichen  habe.  Der  ersbiscbof  zahlt  nimlich 

60(t  mark  acbi  er  heller,  von  welchen  200  sogleioli  Laar  erlegt  werden,  dem  herm  von 
Hanau,  wofnr  dieser  mit  seiner  Trau  Adelheid,  seinem  söhn  Ulrich  und  allen  seinen  erben 
auf  genannte  grafaobaft  verzichtet  D.  1278,  8  kal.  Jnlii.  Gndenus,  Cd.  1,764:  Eigen- 
brodt, Gesch.  d.  I]^rn>at.v.Falkenstetn.  in:  Archiv  für  Hess.  Gesch.  I,  Heft  1,  21;  Dom- 
merich,  Urlcnndl.  Gesclt.  der  Grafsch.  Hanau,  in:  Mittheilungen  des  hananer  Bezirksver. 
för  hess.  Gesch.  u.  Landesk.  nr  1,  S.  52  u.  55;  Lehmann,  Gesch.  d.  Herren  v.  Falker.- 
stcin.  in:  Mittheil.  d.  bist  Ver.  d.  Pfalz. III,  27.  —  Vergl.  Joannis.  R.M.  I,  iU9.  nr  9; 
Dahl,  Gesch.  u.  Topogr.  d.  Herrschatl  Klingenberg n.  Prozelden.  46;  Solros-Lanbaeh, 
Gesch.  des  Grafen-  und  Ffirstenhauses  Solms.  125;  Scriba,  Hess.  Reg.  I,  54,  nr  574: 
Steiner,  Baobgau.  1.  87;  Rhein.  Antiquarius.  Abtheil.  11.  Bd.  15,  S.  683;  V.  d.  Ropp. 
firsbiMshor  Werner.  764-  4ftS 
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1278 
Juli  9 


1878 


Scbarfenstein 


Jali  10 


MW 
JoU  S& 


1878 
Aug.  29 


1278 


Sept.  1 

1278 
Ocu  15 


1878 


Bingen 


Boteibuiig 


üingen 


Eberhart  V.  Ermburg  bittet  ilm  um  seine  Zustimmung,  dem  kl.  Lorsch  2  hüben  oder  inansiiutX 
in  der  curstädter  mark,  die  er  vom  erzb.  T.  Maioi  n  leben  getragen,  schenken  zu  dürfen. 
1278.CtMtiao  Kiliani.  Dahl,  G.  v.Loneh,  Uikbw  IIS.  —  VgL  Wagner. Die geistl.  Stifte. 
(Pmv.  StarkenbuiiK  und  Obeilieaaee.)  1. 185;  Seriba,  HewiBegeBt  I,  54»  nr  r>7S.  (Ohne 
monatütag.)  454 

verleiht  dem  Bchaltbsiaaen  Uönricli  t.  Frankfurt  den  zehnten  vom  v&lde  Bomgut  im  forste 
Drneidi  an  der  Dentaghbermwieae  w  SaebmluHHen  gegen  eine  gewieee  jlbrliebe  abfptbe 

auf  10  jähre.  1).  ap.  Scharpenstein,  6  i'i.  Juü:  1*27^<.  Wördtwein,  Snbs.  dipl.  II.  42'»; 
Böhmer,  C.  d.  Moenofr.  186.  —  Vcrgl.  Scriba,  His.s.  Reg.  1,  54,  nr  575;  Thomas, 
Frankfurter  AniiaUn.  i6i);  Ratton,  He»obreibuag  der  Stadt  Frankfurt  herausgegeben  v. 
Euler,  1,  242  (Düt  IV  idoe  Jidü).  —  1296  Mai  21  vererbpaobtet  da«  ftanküirter  etifta- 
eapitel  dein  ritter  Heinrieb  tok  Prannbeinii  einen  sehnten  von  contlfeMMn  bei  FVukflat, 
•wogpßf-n  i:ed.icht''r  n'Jr-r  Heinrich  auriille  an'<prüche  ver7i!'htet,  die  er  aus  einer  von  erz- 
bisoLiot  Werner  v.  Maia^  ihm  am  10.  Juli  1278  ertheillen  verieihuug  dieses  zehuten  ab- 
leiten konnte.  D.  1896»  Ibr.  8  poit  oetaru  pentheooeten.  B8,bmer,  GL  d.  Momolkanoufur- 
Unos.  I.  301.  '  445 

schenkt  dem  Brflcfcenkloster  in  MOhlhaiuen  10  lebenstOoiie  ZU  Oeldanriedeo,  über  welche 
zwischen  ihm  und  dem  kloster  ein  streit  ent^t-inden  war.  IX  M*gw»«i*  1878»  6  idue  Julii. 
H  e  r q  n  e  t,  Urkb.  d.  Sudt  Mfihlhaosen.  105,  nr  264.  4I»6 
Gnf  Heinrich  Sponbrim  verkauft  !bm  mit  eiowinignng8«DerftnnOinigniidflirl40n(nidit 
900,  wie  Gud-^nus  hat)  mark  achner  denare,  seine  bürg  (Wald)  -  Böckelheim  mit  dpren 
rogehörunjen  ü.  et  a.  Moguntie,  1278.  8  kal.  Aug.  Trithemius,  Chroo.  Sphonheim. 
II.  289;  Gudenns,  C.  d.  1,  768;  Lünig,  Reichsarchiv.  Toraus  XVI.  Spie.  eccl.  I,  41; 
Georgisob,  R^g.  Chroo.  dipU  II,  35.  —  Vergl.  Moser,  Eialeitong  i.  d.  MaymcStaatsr. 
158;  Kremer,  Dipl.  Beitrlge.  153;  Weidenbaeb,  Oitab  nnd  die  anUegenden  eliednis 
plllzischen  Burgen.  fRheinberjj\  in:  Rheinische  Bliitter.  IVilage  zum  Amtsblatt  f.  Eltville 
u.  8.  w.  Jahrgang  1356,  S.  90;  Kremer,  Uiplum.  Heiirä^e.  153;  Engelmann,  Gesch. 
der  Sponheim  -  Mainz,  fehde  in:  Ijcdelurs  Archiv  tür  Geschk.  IV,  181;  Scbaab,  Gesch. 
dar  Stadt  Mainz.  IV,  146;  KCllner,  Geach.  der  Herr.^haft  Kirohheim-Boland.  154; 
Widder.  Beaebreibnng  der  Kor-PlaiB  lY,  107;  T.  d.  Ropp,  Erxb.  Werner  184  n.  166» 
nr  306.  4*7 

K.  Rudolf  fühlt  ihn  in  einer  den  sueit  des  rittera  Johann  Greifenklan  mit  Wilhelm  von  Rtt- 
deaheim  Uber  gBter  xn  Elbingen  betreflbnden  urknnde  als  bittstall«  auf  ned  befiehlt  dem 

ritter  Jobann  Groifcnklau  .«sich  vor  dem  rittcr  Jobann  von  Scharfenstein  zu  stellen,  damit 
dieser  als  königlicher  bevollmftchtigter  seinen  streit  mit  ritter  Wilhelm  von  Rttdeeheim 
entscheide.  (.  .  .  ne  venerabilis  W.ArchiepiaflopidflectiprincipisDoetripTeoes,  quas  eapropter 
noatreOeiütodinia  obtulit  obtutibns,  digne  cxauditionia  patroainiofrnatnntar.  Datum  Anno 
Dombi  M.OCLLXX.yi]L  liy.  Kai.  Sept.  regni  noatri  anno  qalnto.)  BB,  k.  Etodotf*»  nr  460. 
—  Verrrl  Rhein.  Antiqnaiioi.  Abthail.  II,  Bd  X,  468  nt  dem  datum:  Bibinfan,  8  kal. 
Sept.  (Ohne  quelle.)  4»8 

bektant,  daaa  er  den  gralbn  Heioridi    Teldenx  alt  aeinen  ^raehaeaa  ai^nomncB  hab«,  nnd 

wbQndet  'ilcb  mit  ihm  zu  gegenseitiger  hülfe.  D.  Bingec,  1278,  den  1  Sept.  (Als  tran»> 
aumpt  enthalU'n  in  der  erneuerungsarkunde  des  grafeu  Friedrich  v.  Veldenz  dd.  11.  Aug. 
1486l)  Henaser,  Erbämter  des  Enatifta  Mainz.  Beilage  7.  4i8 

beauftrafjt  den  grafen  Berthold  von  Henneberg  mit  ilcm  schütze  der  veste  Miählbcrg,  woför 
deiuselUen  2W  mark  achner  pfenuige  versprochen  werden.  A.  Rotenhurj^i,  ipsis  idib.  Oct, 
Joaunis,  R.  M.  1,  ()20.  —  Vgl.  Hesse,  Gesch.  des  Schlosses  MQblberg.  in:  Mittheil.  d. 
V.r.  t.  (;.  u.  Akerthk.  v.  Erfurt.  V,  24;  V.  d.  Ropp,  Erzbischof  Werner.  12.3.  460 

übertrügt  jem  indom  die  beilegung  einer  Streitigkeit  und  befioblt  die  getrenliche  bot't)l;:ijnf!  der 
aahiedsrichterlichen  beschlüwie  unter  androhung  der  kirchlichen  censur.  Zugleich  au  -b  werden 
die  erwählten  zeugen,  welche  sich  aas  iritend  einem  vorwand  der  nugschaftentaoblagen,  mit 
^nehar  atnJb  bwiraht  D.  Pingnia»  1878. 8  kaL  Novtebria.  Waith  er,  leziooo  dIploB; 
GottiagM.  1747.  FaoainiBertaa  .BradMteok.  (Sekriftpnbeo.)  -  Ml 
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1878 
Oot.  89 


1878 
Nov.  8 

1278 
Dez.  21 


ms 


U78t 


1279 
Feb.  1 


1879 
Fek  8 


enwibt  gemeiiiMdwftHdi  irit  don  domcapitel  genanote  dMttdie  «RbfaoUli»  val  UeohBfe,  snr 

beßrderang  der  vorha^K^nden  baulieben  verlte-wrung  der  niainzpr  kirche  .cirea  tectiim  am- 
bitum  retectoriuin  donuitoriam  ac  etiain  in  turribus  et  aliis  quam  pluribiu*  die  hier  näher 
bezeichneten  indulgenzt^n  tu  verldbeo.  D.  Mogant.,  1278.  4  kal.  Nov.  Reg.  litt  eocI.Mog. 
III,  35  im  krakaiobb  za  Wirzbnrg.  —  YgL  F.  Sohneider,  decDom  za  Mains,  in:  Zeit- 
■ohflft  mr  BuwMBii.  Jahrgang  XXXIV.  &867.  4M 

emdit  gemeituchaftlich  mit  dem  doaaapitel  «Ue  ecibiaafaOfe  und  biKhOfe,  denen  dianar  Mal 
rygaiigf.  wird,  die  riehti|^teitd<r hiiria »nniteneo,  denbefBfdareradetbaoea  derBHunwr 
kfatäe  »eriwlewaen  hdnlgansao  Ar  ihn  ditaeen  «fcaodKdi  n  bawugw.  D.  Mognot., 

127B,  4  non.  Nov.  Reg.  litt.  eoci.  Mog.  III,  38  im  kreiaarchiv  zu  WinebtOg.  4<tS 

Pafwt  Nioolaus  III  er«uibt  die  enbinMfe  If^u^  OBln  und  Trier  in  «iMOi  i^flioUnntendaii 
ednetben  (andere  geiatiSebe  und  veltHehe  füntm  !n  briefen  nodenrÜMaaiig)  ibr»  wHlebricfb 

zur  anerkenntniss  k,  Rudolfs  zu  geHen,  damit  in  gemUssheit  der  im  päp-^tlichen  archiv  be- 
findlichen recbtstitel  da.s  land  von  Raiilcufani  bis  Ceperano,  die  mark  Anoona,  da«  herzog- 
thum  Spoleto  u.  8.  w.  ihm  und  tler  rfttuiscbcn  kircbe  gebOre.  BR.  Nicolai  papae III,  nr237; 
PottbASt,  Bflg.  ponC  1738,  ar  31608.  —  VergL  Ebrenberg.  Der  dentKbe  Reiehnu^ 
in  den  Jabim  1278—1878. 8. 87;  RnlteabrnaB«!^  Der  Iralebricf  fb  dKe  BtarfeAe 
Kir~hc  V.  J.  1279.  in:  Mittboilnng  dei  iHthnfe  t  Memi^  GeiAiBlllIrfbllltel^  Erster 
Ergänzungsband.  Zweites  Heft.  377.  44i4 

empfibigt  die  aa  ibn  geeebiaktedepntatioadeepnigar  domoapitele  ftenndlidiBt,  otbeilt  ibr  dan 
Mgen  und  bevoUmächtipl  durch  die^^fUie  den  hischof  Bruno  von  Olmfltz,  den  npiipf>wäb!tP5 
biacbof  Tobias  [von  Becbiu]  vun  Pra)(  za  besUUigou  und  zu  weihen.  Sio  nanique  nuntü 
capituli  Pragengia  assecuti  (^rca  archiepisoopum  Magunttnnm  complementam  petitionura 
ananun,  inzta  propoeitom  Tolantatk  aoae  esbibitia  babuode  gratiamm  aotionibaa,  bene* 

diolione  aooepta  laeti  ia  Bobembun  rameaninit  Aaao  doniBi  1879,  Nania  |T7onna} 

Januarii  Thobias  electus  Pratensis,  pniemissis  nunCiis  cum  litten«  oommiaBOfÜa  ad  honcra- 
bilem  virum  Ülomuo^n.'U'ra  «piscopum  super  confirraatione  siiai-  electionh  ex  parte  archi- 

I  praesulis  Maguntini  profidscitur  vensun  Muraviain  cum  honorabitibus  viris  etc.  Canonicor. 
Prag,  oontin.  Oonnae  in:  M.  G.  BSu  IX,  195  and  Footea  ter.  Bobem.  II,  837.  —  VeigL 
Fr  lad.  Knvheageeeh.  BSbnena.  0, 56.  485 

Deanelben  re-Mgniercn  die  brtider  Jobann  u.  Wemef  T.  WeateriKlt  den  zehnten  zu  Wi^tcnKlt, 
«•loher  jfthrlioh  3  marlt  beträgt  und  den  aie  von  dar  sMinzer  kirobe  zu  leben  trugen.  0.d. 
BBbaier,  EleaU  joria  ehr.  III,  188.  488 

Johann  graf  von  Sj  utib-  ini.  ^<('ine  gemahlin  Adelheid  und  si/itie  brüder  Eberhard  und  Ixthar 
resignieren  ihm  und  seinem  domcapitel  flir  gezahlte  400  mark  grondatOcke,  deren  j&brlkher 
ertrag  40  aiark  betrlgt,  nm  dieee  als  mainztaehe  lahea  aurödtaBarbaHaa;  ale  beaca^ 

■  ausserdem,  dass  sie  fQr  150  mark  von  den  400  schon  vordem  bnrgmftnner  in  Bingen  und 
Clopp  geworden  seien.  A.  1279,  in  vig.  purif.  b.  Marie.  Baur,  Hess.  UrkL II, 294.  —  VgL 
V.  d.  Kopp,  Erzli.  Wi-n  ir  v.  Mainz.  186,  nr  30SJ.  487 

SobaKhaiaa,  latb  und  aobBien  von  Graanaob  benrkandea,  daaa  gcaf  Jobaaa  «oa  Spanbein 
aiit  seiner  fhw  Adelbeid  und  arinen  brOdem  Gberbatd  and  I«tbar  auf  den  «ttng  von 

40  mark  aus  gniiiilstücken,  genannt  .l  undin  und  gyreii"  oder  .frechten*,  bei  st.  Peter  io 
Creuznacb  zu  gunsti.'n  des  erzbischofs  Werners  und  des  mainzer  domcapitels  verzichteten, 
Ebf  nso  verzichteten  sio  auf  die  güit  von  80  maller  kom  binger  maass  aus  dem  Wentaaa- 
feld  bei  Creuznacb,  um  dafBr  40  mark  jUirlioher  mkOnfte  lebeaaweiae  anrllckaaempfimiBa. 
Endlidi  bezeugen  sie,  daas  ale  Rr  15  naik  jUnrlieber  flbkltnfte  bwritabm^^enteTea  Clopp 
sind  und  bleil>en  worden.  A.  dorn.  1279  in  vigilia  poiÜbiM.  Gudenus,  C.  d.  I,  771; 
Würdtwein,  N.  subs.  IX,  246u.Lünig,  Reichsardiiv.  XTl,  Spie.  eool.  I,  41  (mit  dem 
jabr  1389);  Würdtwein,  Dipl  Mag.  I,  86  (mit  der  jabreahl  1300.)  —  Vgl.  Joanala, 
Spicileg.  Tabtil.  veter.  413;  Kremei^  IXpL  fieitrige.  190;  Lehmann,Dia  Qiafea  van 
Spanbeim.  1, 64;  S  ebaa  b^  6.  d.  Stadt  Mainz,  in.  848;  V.  d.  Ro  p  p,  £rzb.W<nMlllS4  488 

Graf  Johann  v.  Spanheim  und  des-seu  ebefiran  Adelheid  versprechen  dam  Mdriaciiof  Werner 
and  dam  o^pitel  roa  Uafaii^  daaa  sie  bis  lum  nlchatan  feat  der  Maria«  iciaigiBng  dea  ediea 
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Wfütber,  eohn  dei  gr»feo  von  Vebkoi,  miam  echinifer  aod  dtüao  ehefi»a  Mena 
dslnn  gebndittelMii  werden,  diw^eeelbni  Ue  nr  genimteii  ftlit  uif  ilme  loker,  gnurnnt 

Bunden  und  Geren  oder  Frechen,  in  der  nähe  des  kl.  St.  Prter  hn  Crsuinacb,  verzieLten. 
Ausser  diesem  versprecbeo  verzichtet  der  graf  Jobaon  von  S^Mubeim  mit  seiner  frau  ooob 
auf  eine  jährliche  gttit  von  80  malter  binger  maasea  autf  dem  Wenzelfeld  bei  Creiunaoh. 
wurden  aie  ihr  Tnn^nebeoniobterfiilleii.  ao  aoU  der  erzbischof  oder  aeinerichter  die  exoom- 
nmtetian  Aber  aia  voUngan  and  ne-b^ben  ödi  JegUeker  einqcacdiedag^eo.  D.  1S79 
in  orasUno  porif.  b.  M.  Y.  Joannia,  SjpfanL  47S;  Oeorgia«h,  Bit^  U,  89s  Lehmann 
Die  Gmftn  t.  ^nheim.  1, 54.  4119. 

Ottnther  von  Hwdeulcvg  veMlehlet  n  gmalen  dea  kL  Toirtiingeiilwiig  auf  den  drillHi  theil 
dps  zehnten  7.n  Tf'istimgenbnrg,  welcben  er  von  dem  enbiscbofe  von  Mainz  zu  leben  hatte. 
]).  1279,  terciü  ydus  Aprilis.  (Or.  im  St-A.  zu  Magdeburg.)  Jaeger,  ürkb.  des  Klosters 
Teistungenburg.  11,  nr  17.  490 

erlaubt  auf  bitte  der  Domioieaiier  in  Fiaakfart  dem  weibbiMfaof  Jobaon  von  Litbaoen  zwd 
altSre  in  Ihrer  kirche  veihn  zu  dOrfen,  und  mheilt  denen,  welche  dieeer  handlang  bei- 
wohnen, einen abla«-^  1).  apud  Vinfv],arium,  lL'7',t,  1 1  l^  il.  Maii.  Böhmer,  C.  d.  Francof. 
190.  —  Veilgl.  T h o m a s,  Frankf.  Annalen.  161.  Batton,  Beschreibung  von  Frankfurt, 
heraoigcfeben  von  Eni  er.  II,  134  (imbflrolich  Erzb.  Albr.  v.  Mz).  (Bezfiglich  der  oon- 
jeetnr,  statt  ,  Licoviensia  ■  zu  Iceen  ,  LitoTiensis  *,  vergleiehe  C  W  i  1 1,  Ueber  den  Verfasser 
dea  Chronicon  Moguntinnm.  in:  Hiatariscbes  Jahrbooh  der  (jOrresgeselladiBft.  II,  368.)  471 

bewilligt  dem  Konrad  von  Magenheim  den  verkauf  der  pfarrMtzrechte  zu  RDhlberg.  D.  Mo- 
gunoie,  1279, 3  kal.  Junü.  Remling,  Urkb.  aar  Geeoh.  der  BiecfaOfe  t.  Speyer.  365  und 
S59.  —  y^.  Klnncinger,  Oeeeli.  d.  Zabergla8.I,Sl.  47% 

Ritter  Konrad  von  MatN ütn  im  lu  nrkinnK  t.  wir  or  i\<m  rr/ltisnliof  und  dem  domcapitel  zu 
Mainz  seine  eigengüter,  nämlich  die  rilla  Kamesbach  saromt  patronat,  die  wiese  Brawel, 
vier  jugert  Weingarten  in  Bodea  n.  a.  w.  resigniert  md  dann  von  ihnen  als  leben  nrlldt- 
empfaogen,  dagegen  aber  von  ihnen  zor  ansgleiehung  die  bisher  als  leben  von  wegen  dea 
kl  Lorsch  getrazenen  gOter,  n&mlich  den  dritten  des  zehntens  in  Bnnneken,  sw^  tbeile  des 
yi'hmf r;s  in  Krlaiikt;!),  (Inn  haUn-n  zf hntnii  in  Klobern  u.  s.  w.,  von  denselben  als  freies  eigfn- 
tbum  äberkomnien  habe.  D,  Magonoie,  1279,  3  kaL  Junü.  Uandacbriftiich  bei  Böhmer 
aaA  W«  rd  tw  ei  n  'a  abaokr.  avT  der  firankfiMer  BtadtbibUotliek.  49S 

ertheilt  dem  prior  und  eonvente  der  Dominicaner  7ti  Mainz  die  erlaubni.ss,  dass  ersterer  mit 
zwei  brüdem  an  zwölf  ihrem  orden  besonders  betreuiid^te  personen  die  oororounion  reiäien 
dürfe,  jeiloch  den  plebanen  nicht  zum  nachtheil.  1).  apud  Aschaifenburg,  1279,  I6kn]* 
JaliL  WUrd twein,  N.  sab.  IV,  piaef.  L;  Joannis,  KM.  II,  851.  —  Veigl  Wagner, 
Die  vormal.  geistl.  Stifte  im  Gräsaberzogthnm  Hessen.  II,  50;  Seriba,  Hesa.  Regestra. 
Abtbl.  III,  116,  nr  1566  (mit  dem  irrigen  jähr  1269  )  474 

Hmnriob,  ritter,  genannt  Eselweck,  bekennt,  ,cam  ^  diooeeim  Magnat,  ad  presena  nullateous 
hitnure  debean  pro  emanda  revemdo  pitti  ae  domino  meo  aeo  Mag:  exUbeoda*,  dass  er 
seinen  bruder  Wilhelm,  ritter,  znm  praeniator  ernenne,  um  »ein  leben,  die  vogtei  in  villa 
Igestad,  die  er  von  Friedrich  v.  Biegen,  genannt  Stal,  zu  leben  trage,  daselbst  in  die  bände 
Gotfrifd'fi  v(jn  ^;p[  r  iistriii  ;ni  nHUinn  des  Akmiinsterklosters  zu  Mainz  aufzugeben.  D.  et 
a.  1279  circa  festum  Albani  man.  Bodmann,  HA.  153.  —  Vergl.  Roth,  F.  N.  I,  1, 
448,  nr  8.  47§ 

bestätigt  dem  kloster  Limburg  (i.  d.  Pfalz)  die  einverleibung  der  pfarrei  Weidenthal.  D.  apud 
Aschaffenbun^  1279,  lö  kal.  Aug.  Kemling,  Urkb.  zur  Gesch.  der  BisdiOfe  v.  Sp^ei; 
86a-- VgLRemHng,G«adi.  der  Abteien  n.Kiaatar  im  Bkahfaaim  1,186.  498 

bestAUgt  uivi  weiht  den  am  18  Juli  crwAhlten  bischof  Sigfrid  II  v.  Ilildesheini.  Qni  ["Sifridus 
episHild.J  cum  oonfirmatiunis  et  consecrationis  munus  ab  aeo  Moguntino  et  regalium  luve- 
st ituram  a  serenissimo  Rom.  rege  Kodolfo  esset  adeptus,  ecclesiani  nostraro  ...  pro  riribas 
ania  atodoit  lafocman.  Cbran.  Hikkah.  in:  M.  G.  SSw  VII.  866.  —  Vgl.  LfintaeU  G.  d. 
DUeewuid  Stadl  BüdiMm.  II.  878.  477 

Ftajpet  JoUmie«,  Gortnd  ttdni  md  dw  pm 
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beurkundeu,  dass  erzbischof  Werner  seiue  zustimmuna  zu  dt-r  Schenkung  der  pfarrci  za 
OrlamUnde  durch  den  grafen  Hermann  von  OrlamQode  gegelu  n  hahp.  Aus  dankbarkeit 
aotflrwirft  aicb  nun  genaanteB  kloster  der  tuainzer  kirohe  und  zahlt  zum  zeictiea  der  ooter- 
wiiflnig  an  diwelbe  jUuUeh  «ioe  htXb»  narit  sillMn  und  2  telento  naeha.  D.  in  Vtliir»- 
honn,  1279,  12  kal.  Aug.  Gudenu^  C.  d.  [,  772.  —  Vprjil.  Würdtwein,  I>ir>c.  M 
Ootnni.  XI,  103,  note;  Sommer,  Kegesten  der  Stadt  Orlamünde.  87;  Rein,  Tburaiii;. 
Sacra.  I.  93.  478 

Qraf  Heinrich  v.  Spanheim  nod  dessen  gattin  Knnigunde  von  Bulaadea  verkaofea  an  ihn  die 
Teste  Bfickelheim  sammt  den  barglenlen  nebst  80  mark  jlbrlicher  einkfinfte  für  ewig« 
e^ecthuin  mti  I(UOiii;irk  pfminiiige.  Zuglnii^li  c^  wirmt  Wnnt-r  dwu  grafen  nooh  zu  ^eint^n 
boignianne  in  Niederoim  oder  in  Bingen  mittelst  weiterer  200  mark.  D.  Magontie,  1279i 
8  kaL  Ang.  Lebmann,  Die  GnAov.  Spanheim.  1,54.  4199 

Simon,  dccan  zu  Mainz  und  propst  zu  AscliritT>'nli:ir2,  viTPinigt  mit  Zustimmung  des  erzbischofs 
Werner  von  Mainz  das  patronaurecht  dtr  pliirrkirche  zu  Ohirnburg  mit  dem  decanat,  zo 
SiUuf  mit  der  scbolasterie  und  zu  St.  Agatha  in  Aachaffenburg  mit  der  cantoriezu  Ascbaf- 
fenburg.  D.  et  a.  Magancie,  1279,  3  kal.  Aug.  WUrdtwein,  DiOa  Mog.  1,  532.  480 

genehmigt  die  durch  Simon,  deoan  zu  Mainz  und  propst  zu  Aschafienburg,  geschfhene  v<»r- 
einiguiiu  'Ii  s  ]i  itriniatsr<>cht*  dor  pfarrkin^hen  zu Olwrnbiirg  mit  dem  dt-iviiiat,  /n  Sil.i:!:  tu'; 
der  scbolasterie  und  zu  Su  Agatha  in  AschafTenburg  mit  der  cantorie  zu  Aschafieaborg.  1). 
Piogiri«!  1S79.  3  kal.  Aag.  Gndenus,  C.  d.  I,  773;  Weidenbaoh,  Rqg. ▼. Hägen.  19. 
nr  1S9.  —  "V^l.  Wflrdtwfi  ii,  N  snhs^  IV,  praff.  hn.  4SI 

Papst  Nimlaus  III  .schreibt  dem  erzbiscbol  von  Mainz,  dius.-;  er  riicbl  ungehalt.en  darüber  sei. 
weil  sein  capellan  Giffrid  von  Anagna,  decan  von  St.  Omer,  welcher  ihm  ein  apustolildM 
achveiben  in  nogelegenheiten  der  rSmischen  kirche  überreicht  habe,  doroh  diese«  daa  «r- 
wQnsehten  erfolg  nicht  erzielen  konnte  und  «war  wegen  gpwiner  nrrifel,  velehe  der  ert- 
biscbot  durch  seinen  liot.en,  den  cantor  Konnid  von  .\siVii;«!i"'-n'iMiru',  kund  gf'j^cbiMi  habe.  Er 
ennahnt  ihn  dessbalb,  er  möge  sich  nach  dem  wuu.sche  d^s  papsti^-s  und  der  kirche  ricbt«'D 
und  den  inhalt  des  apostolischen  Schreibens  baldigst  erli'illen.  4  kal. Sept.  a.  2.  (Zaccagnil, 
Diaa.  des  apoet.  aedis  iap.  in  orb.  GouMcli.  AppL  106.  nr  33;  Pottbaet,  Reg.  pontit 
nr816Sl.  48t 
empftngt  den  grafen  Heinrich  zu  Veldenz  wegen  seiner  als  tnirli^,  ss  urlt  isti  ton  gutt-n  dienst^ 
zu  seinetn  familiär  und  verbüodel  sich  mit  ihm  zu  gegensi'iti<;.  r  hilfsleistunu.  D.  Fingwie, 
uiwl.xxix,  kal.  Sept.  Heusser  (Bodmaan),  Erbämter  des  Erzst.  Münz.  56;  (iudenas 
Cd.  L,  IIA;  Weidenbaoh,  Bef^T.Bii^n,  19.  nr  190;  Werner,  Der  Dom  aa  Maiaal. 
178.  —  In  folgenden  werken  steht  die  «ncnnde  an  1280  (meelxzxY;  Lllnig,  R.-A.  XVI, 
Spicil.  eoci.  I,  42 ;  L  ö  n  i  g,  The«,  juris  52 ;  T  r  i  t  h  e  m  i  u  s,  Chron.  Sptmlu  Ii.  20<^ ;  G  ^  ,  r- 
gisch.  Reg.  nhron.-dipl.  11,  4'J.  —  Uierzu  vergl.  die  re%vrsalurknnde  des  ll-  inrii^h  vt>n 
Veldenz,  worin  er  .sich  als  trucbse».s  und  vasall  des  erzbischofs  v.  Mainz  beki  ii  n  li<'us5er 
a.,a.a,  dann  Trithemius,  Ana.  Hixa.a.  j.  1279;  Malier,  Qoellen,  wekhe  Abt  THthe- 
mios  im  aweiten  Theil  «einer  Hinaner  Annalen  bcnatat  hat  51.  4^ 
giebt  u,  siegelt  gemeinscliaftlich  mit  den  andern  denL'ii-ht  n  w.ihltürsti  ii  vun  Trier,  Cöln,  PMr. 
Sachsen,  Btaodenbuig  »eine  elnwiiligang  su  dem,  was  k.  Rudolf  dem  papst  Nioolaos  III  an 
redit«n  n.  beiitnngen  ngestaadeo  Mt  A.  eld.  1979,  ind.  7,  «ina  noM.  Oetobria.  (Adsant 
novem  sigilla  pendcntia,  r?.  Henric:  aei  Trevirensis,  Siffridi  aei  ColoniensiR,  Werneri  aei 
Moguntini  etc.)  BR.  Reichwachen.  nr  lüö:  auch:  Rayn.ild,  Ann.  eocI.  ad  a.  1279.  nr  6 
und  7;  Zac'^agni,  Dissertatio  bist.  Jr-  Summo  A.  S.  Imperio  in  urbera  aimitatumqu-' 
Comacll  (Citat  nach  Kalteubmnner.  S.  u.);  The  in  er,  Cod.  dipL  dorn.  temp.  sL  aedi».  I, 
847;  BnehholtB,  Geaek  d  Ohnraark  Bmndenborg.  IV,  110,  not«.  (BnolilioMi  hilt  £e 
urk.  fQr  verdächtig,  weil  da«  haus  .Anhalt-Brandenburg keinen  markgrafen  Friedrich  hatte. V 
V.  d.  Ropp.  Erzbischof Werner.  128  u.  188,  nr322;  Ilarnack.  Das  Kurt urütencoUegium. 
116,  note  2;  Kaltenbrunner,  Der  Wiilebrief  für  die  Rfimi.s.-he  Kirche  v.  .1.  1279.  in: 
Mittheilui^n  des  Institut«  fttr  Österreich.  Geschicbtsforechang.  1  Is^rgKosungsbaad,  2  Heit, 
876.  (mit  bmlntta  der  uilcvnde.)  Caber  aasftrtjgnngw  von  «iUetarielbn  datdk  «iaaebe 
fliauo  n^bt  Kalteobmnner  hüdbat  instnotive  anfkUbningea  and  atellt  denelbe  dl«  paUi- 
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kation  dieser  orkandm  in  d«n  lotanMlickm  nr  gwdiioht»  dir  kOajgBBadolf  mid  Albiwfat, 

welche  er  vorbiTciti/t  hu!,  i'aiis  dem  Liber  Rrivil^  im  Obd. Ottob. 96^ 46)  il  CIIMiahtk  Dar 
.  «illebrief  Weroer's  at  datiert  von  1279  SeptBOllNr  87.  484 
bduant,  900  mark  aebemr  pAoiriie  tn<a  mtam  des  atifta  «de  peamb  dwima  oolleoto  ia 

BOatra  diocesi "  empfangen  zu  haben,  welc-hf  er  inn-rh  ilb  monatsfrüt  naoh  vorhergegau- 
i;nier  auflorderung  zurückzucrstaiteu  hieb  VBriiflichiei.  D.  Maguntie,  1279,  8  kal  Oct. 
Würdtwein,  N.  sabs.  IV,  praet.  51.  484 
FapstNioolaiu  III  benacbrichUgt  den  Giflfrid  t.  Anagna,  deoan  von  SC  Omer,  aeioan  capellAo, 
nachdem  derselbe  von  den  erzbiscböfen  (Werner)  von  Mainz  u.  (Qeinrioh)  Trier  Eurfiok-' 
gekehrt  war,  ohne  bei  denselben  etwas  ausgerichtet  zu  habi  u,  dii^i  dif  rrr  naniUi  ii  rrzbiscböfe 
zwei  oleriker  atisersehuu  hätten,  von  welchen  er  die  crtlllluag  seine«  Wunsches  hoffe.  Za- 
gkich  ermahnt  er  den  (riilrid,  dafür  sorge  zu  tragen,  dass  durch  dieselben  «wtiwhBft  dar 
apostoliMhe  autog  glücklich  ausgeführt  werde.  0.  d.  (Zaccagni),  Disa.  dea.  apoat.aa& 
imper.  in  orb.  Coniacli.  App.  107.  Potlhast,  Reg.  pont  nr  21638.  488 
I  erneuert  ein  Privilegium  »eines  voig&ngern,  weiland  erzb.  Sifrid's  II,  dd.  1225,  wodurch  dieaer 
I  dem  kliiberbach  das  mlrkerreebt  in  deo  rheiDgauwchea  waUmtgan  baatitigt.  D.  Pingoie, 
1979.  K  id.  Nov.,  pontif.  mi  a.  vicealmo.  Roaael,  Urkb.  der  Abtei  Eberbaoh.  11, 267, 
nr  471 ;  Bflr,  Orscb.  der  Abtei  Eberkich.  I.  5*.»7;  Schunck,  BeyttlgaL  III,  879;  Bod- 
man n,  Rheing.  Alurtb.  414*;  Roth,  I .  N.  i,  1.  ä.  100.  nr  623.  487 
In  dessen  auAng  eotaehddet  deean  Simon  ron  Mainz  gemdaadmftlicb  ndt  QiXio,  Timtlmm ' 
des  Rheingaos,  <Iie  Streitigkeiten  des  kl.  Eberbach  mit  den  ortsgomeinden  im  Rheiiigau, 
wodurch  dem  er-steren  M>in  recht  ab«  mitmörkor  i  .  Merker  Wessen  bekitmitlich  die  an  einer 
Mark  Berechtigten."  Otto.  Da^  Merkerbaeh  der  ^indt  Wiesbaden.  1.)  der  rheingauischen 
Waldungen  gerichtlich  bestätigt  wird.  D.  1279.  mense  Nov.,  a.  pont.  Weroheri  20.  Bossel, 
Urkb.  d.  Abtei  Eberbnch.  II.  Abth.  I,  269,  nr  472;  Schunck,  fkjtt.  zur  MaittnrGMoh. 
III.  379.  —  Vergl.  Bodmann,  Bhthg.  Altcrtb.  441;  Bftr,  Geaoh.  der  Abtei  Eberbaob. 
II,  244.  488 
Der  rath  v.  d  isniai  schreibt  ihm  über  die  erwerbung  der  insel  [GiselwerderJ,  des  forsts  Bran- 
wald  und  der  vogtci  de«  klosters  Bursfeld  von  seilen  des  erzbiacfaobSigfridv.  Mains  (1245 
Jnni  1\  was  allea  nadiher  (. . . .  quam  ex  tune  idem  dominos  noater  anbiepiaoopaa  «aqua 
ad  captiritalem  reverendi  quondam  domini  fei.  reoord.  Gerhardi  archiepiscopi't  der  herzog 
V,  Braanschweig  ficli  i  jg.  uniäi'htig  angemasst  hat,  und  ermahnt  ihn,  zur  wicilen  rlangung 
seiner  rechte  Lrrö>?-ereii  Heiss  aulziibiett n.  iQuae  s-L'nitic-auda  duxirnus,  ul  pro  reha- 

bitione  eumadem  majori  diligentia  laboretis.)  D.  (ieismarie.  1279,  fer.  3  pwt  Elyzabetli. 
Ondenaa,  C.  d.  I.  778.  —  Tgl.  Hempel,  lovnit  dipl  I,  344.  489 
Säilacht  bei  Genzingen,  (am  Missbacb,  der  zwischen  Kreuznach  u.  Bingen  in  <lie  Xalie  mündet) 
nicht  weit  von  Sprendlingen.  Johann  von  Spanheim,  unzufrieden  über  den  durch  s<>inen 
bruder  ohne  seine  Zustimmung  abgeecblossenen  verkauf  des  Schlosses  BOckelheim  an  den 
enbiaohof  Werner,  eröflneueinefehde  geg^  den  letzteren,  wurde  aber  bei  Geosiqgen  toU- 
stlndig  geadilagen.  Dennoch  verwüstete  er  mit  rheingraf  Sigfride.  Stein  die  enbisRbOIHehen 
besitzungen  im  Rheingau,  wogegen  Werner  die  bnr:  Uheinberg  zerstörte,  Arebiepiscopi 
Moguut,  Trever.,  Colon.,  Maidborg,  se  uninnt,  et  invasores  suos  plures  ouinites  Suevie  bel- 
lando  evineunt.  Anoal.  S.  Radbert.  Saliab.  in:  M.6.  SS.  IX,  806;  Wemherus  a.  Mogun- 
tioeDaia  pngnans  apnd  Genzingen  com  oomite  da  Spanheim  tiinnapbavit,  de  Vebingen,  de 
Lbingen  oomite»,  Ringravinm  ac  mnltoa  alfoa  captmrilt  Annal.  brevea  Wormitienria  in: 
M.  G.  SS.  XVII.  77;  .  .  ,  dominus  episoopus  Colonieiifis  '^tutt  Moguntiniis)  vicit  in  prelio 
comitem  Spanbeini  et  mepit  quatuorcDraile.sscilicet  in  equis  niagnum  sustinuitdetrimentum. 
Ann.  Colmar,  maiures.  in:  M.  (i,  SS,  XVII,  205.  —  Vgl.  Trilhemius,  Chron.  Spooh. 
ad  a,  1279;  Kremer,  Dipkun.  Beytrige  zum  bebuf  der  tentachen  Geschichtskunde.  168; 
Kremer,  6.d.Wild-a.Rbeingrifl.Haose«.SS;  Lehmann,  6.d.Bnrgenu.  ßergscblSeaer 
d.  bay<r  Pfalz,  III.  52;  Lehmann,  Die  Grafen  v.  Spanheim.  I,  5(5;  Bodmann,  Rheing. 
Allerth.  IG9,  160,  I63c,  595.  .'«96 dd;  Malten,  Schloss  Stolzenfels.  171;  Engf  Imann, 
G.  d.  Sponheim-Mainziscben  Fehde,  in:  Ledebur,  AI  lg.  Archiv  f.  Geschicht.'^k.  des  Preuss. 
Staate». IV,  181;  Ueckmann.  Mittelalterllobe  Bauwerlw.  in:  Aonaleo  des  Ver.  f.  Naas. 
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Altenlukde.  XVU,  132.  —  Mit  dieser  febde  bringt  Scbnook,  C  d.  Mog.  101,  note  e 
fidguMle  üeile  dasedueibeu  benog  Ludwig'«  dceBüern  ao  den  «irimahof  Heiaiieli  U  von 
Miäm  voB  1886  Toni  84  «oU  nit  icehtki  verbtodang:  ,  v«atriM|ae  tuXBm  quun 

feliois  recordacioiiis  predccpssoris  yostn  boneplacitis  possinms  ntaptari,  caias  lioet  beaepla- 
dtiB  Semper  oooibrmariqaefliaerimuB,  Danqauo  Urnen  in  eadem  amidci«  et  taaore,  Deeciinas 
qnibw  mfgmiäbn,  mm  es  «e  ipw»  paooaailM  neo  «NdiinaB  im  «Ndimi,  |iolBiBos  pro 

aliquo  terapore  remanpre.  •  ^90 

Mupendiert  wegen  eingetretener  Streitigkeiten  mit  den  Erf  urtern  die  gottesdienstlichen  verricb- 
taUfen  in  der  Stadt  während  2*4  jähren.  Anno  Domint  1279  cives  Erpbordenses  incur- 
rarunt  iagnUtadiaem  domini  an^Iepitoopi  Mogontiai  Weraheri,  aoi  dinoto  uumdaio,  oleco 
civitatis  preoepit,  ibidem  sospendi  divina,  qaod  per  dura  anaOB  «t  dSmidiom  a  sibi  aatantibos 
et  ob^dieniibus  inviolabiliin'  oliservatura  est.  Cbron.  Sainpetr.  in:  G«*cbicht.sq'|.  <l.  r  I'r')v. 
Saciisen.  1,  117;  .Annu  domini  1279.  Wernberus  Magoncieosis  epiacopus  posait  inter- 
dictun  Erffbrdie  et  mandavit  dato  «sin.  Kxi  uniums  autem  abbate  Saocti  Petri  cum  ali- 
qoibua  monaehi*  «k  abbate  Sootomm  et  prepoaiio  Augustini  oum  aliqnibiu  reotoribos  eode- 
sianim  s.  Marie  et  &  Severi  canonids  et  qaibnsdam  oapelUnis  maior  pars  monachorum  s. 
Petri  et  refiiilariuni  s.  Autüisiini  mdiisriuni  in  civiiati'  •■i  ]ilui>  s  i'.i|i<'llHrii  Don  servantes 
interdictum  def'endentes  se  per  appellacionem  tactam  a  civibuts  unde  f'aotam  est,  ut  quidam 
dm  poeioree  volente«  piobiire,  utrum  ipü  an  «(riaeepas  eorum  ioste  proeadeiet,  infecto  boe 
aoeepeniDt  baptismum  et  aqoam  in  vigiUa  lanote  paaohe.  A  aaondotabas  eorum  benedb- 
tam  (aqoam)  in  civitatem  miltentes  aid  Tillas  proximas  deferrt  feoernnt,  et  aquam  ab  alü» 

sacerdotibus,  i^ui  iioii  fuerant  fxoommunicali,  bi-nodictani  PostiTa  vero  die  illa  aqaa 

in  civitate  tarn  puirida  invenu  est,  ut  etiam  fetida  appareret  lila  vero  ab  aiiis  vilUg  äd- 
dnota  per  uiiiinin  iBtegram  leoei»  et  nitida  permanettat.  Unde  attouiti  cive«  cum  annin 
attentptabant,  nt  ad  oomposieionem  epiaoopi  devenirenL*  Exoerpta  de  Ubria  bistor.  in 
oelebtf.  monast.  Thuringic Reinhaitaborn.  in :  Wenolt,  Die  Entstehung  d.  BeiobanUbran- 
ner  Gesobichtsbikühi  r.  8:).  —  Uierber  uebört  auch  die  MeUe  «M  Nkokü  de  BibeimOunMIl 
satiricum.  in:  üescbiohtsqq.  d.  Prov.  Sachsen.  I,  98. 

Insuper  ut  imhis  s'n  pacis  io  nrbe  sua  iu», 

Arcbiwemberus  eimul  et  saus  aaaeola  clerus 

Hunc  quasi  latront^m,  qui  movit  sedidoncm 

Stulto  ouiiHiclu,  t't-riuiit  ;iiiiitlifin;ilis  ii:iii. 

Et  sie  est  clausa  presumpcio  tale  quud  au&a. 
Wilhelm  h  rniberr  von  Bibra  sagt  in  seiner  gut^oarbeiteten  scbrifi  ,  Beiträge  tat  FWnlUat- 
geechiobte  der  Reicbsfreiherm  v.  Bibra.  ■  S.  23  ganz  richtig  in  Bcüig  auf  das  Carmen  aad- 
ricum :  ,  Die  dritte  Distinction,  offenbar  der  bräte  Theil  des  ganzen  Gedichtes.  Vers  946 
14^)7,  verweilt  bei  der  Lage  der  Stadt  Erfurt  nach  Aut  lu  huan  deji  luterJiktes  und 
Wiederberstellung  des  Friedens;  sie  entwirft  ein  sehr  genaues  liild  von  dem  damalijjea  bür- 
gerlichen Treiben  einer  'grosseren  Stadt  und  wird  biedurcb  für  die  Kenotaiss  der  Zustände 
und  Sitten  jener  Zeit  hSchst  belebreod,  zumal  ein  fthnliche«  Werk  dieaer  Art  Aber  jene  Zeit 
und  Gegend  nicht  existin.  *  491 

Biadiof  Otto  V.  Paderborn  schliefst  mit  ihm  einen  vertrag,  nach  welchem  er  ihm  die  bälfte  der 
comitia  Daaael  und  der  buig  Scharteoberg»  welche  mainiiacbe»  leben  «aren,  abtritt,  und 
der  erzbisohof  dagegen  die  Mheoatbbli^ll^tett  der  andern  UUfte  aufhebt  Aooh  verspridit 
Otto,  sich  um  den  ankauf  des  sdllosses  Grebenstein  zu  bemühen,  worQber  sie  sich  dann 

ebenfalls  vergleichen  wollen.  D.  ap.  Ameoeburg,  I2T'J,  7  idus  Gudenus,C.  d.  I, 

774;  Kopp,  Verfassung  der  Geistlichen-  u.  Civil-Giericbten  in  Hessen.  1,  238;  Landau. 
Hees. Bitterburgeo.  1,969:  Falckenheiner«  DieBuig  o.  Stadt Ghebenstein.  in:  Zeitschr. 
d.  y.  r.  Hees.  Geeeb.  1, 189.  —  Vgl.  Sehmidt,  Gesch.  d.  OroMthanngthums  Hessen.  II. 
72;  Wenok,  Hess.  Landesg.  III,  887;  V.  d.  Kopp,  Enb.  Werner.  IST,  note  1.  493 

K.  Kodolf  TecBfificbt  dem  decan  and  o^itel  der  maiuzer  kirobe,  ihiem  vniadie  gem&as  für 
danemde  beäntignng  der  sie  bediHdcenden  kri^gsunralm  sa  aefgeo.  Gerber,  Cod.  epiau 
Riuiolfi.  inB,  nr  XX;  Baerwald,  Oe«  fianagutaobaqpr  Fomelbaeli.  in:  fViolee  i«r. 
Austriac.  Abtb.  U,  Bd  XXV.  291.  49t 
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8ctit'iikl  .SHitif  tn  duiukapitel  und  dem  stifte  za  st.  Stephan  in  Maixiz  32  uiausen  von  aeinea 
gütcrn  zu  Gernsheim  und  verordnet  mit  einwilligung  seine«  capitels,  dass  die  dornktniie 
nod  die  küche  la  st  Stephan  danh  den  deneiUgea  verwaltet  der  erzbiaduDOiclMO  gtiter  zu 
CrCRnlieiin  jihrliob  100  «alter  waben  ra  gMclMn  theHen  emptaugeo  Mllen.  D.  Magnntie, 
1280,  kal.  Fob.  Gudenns,  C.  d.  I,  777;  Würdtwcin,  N.  subs.  IV,  praef.  LI.  —  Vgl. 
Bodmanii,  Rbeing.  Alterth.  729;  Falckenheiner,  Gesch.  Hess.  StAdle  u.  tititter.  II, 
268;  Wagner,  Die  vormal.  gflieO.  Stifte  in  GiwsheingtlMim  Hmmo.  B,  8fl6;  Scriba, 
H.>N<.  Re>?.  I,  54,  nr  582.  494 

glei  t  iji  m  proftöte  des  Stiftes Mariengredeii  in  Mainz  bekuuiit,  dass  das  kl.  Selbold  durch  seine 
l<r:vil>  tMHn  von  der  gericbtsbarkcit  des  GredenstiRes  befreit  sei  und  darum  nur  unter  der 
erzbisobOflicheo  aiiotoritftt  stehe.  1880b  12  kal.  April  Simon,  Getoh.  des  flanaes  Teeo- 
burg.  III,  »5.  4IW 

erhtit  von  dem  rittet  Hermann  von  Spang«>nberg  einen  rnvers  Uber  wine  aufnähme  als  bm-g- 
ma&D  in  die  buvHansteio.  D.  4  noo.  Aprilis  1280.  Wenok,  UeBiuLandesgsech.ll,  Drkb. 
214.  —  Vgl  Wolf,  Geseh.  d.  Eiebsfcldes.  1, 1)17  n.  II,  2,  rnte;  Laadan,  Barn.  Btleiv 
bargen.  I,  39;  Duv.il,  Das  Kichst'eld.  67;  G. d. Geschl. v.HaOlteill.  1,  Uric  84.  (Bsigest); 
V.  d.  Ropp,  £rzb.  Werner.  127,  oote  1.  mit  ,  April  1  *.  496 

wM  voo  dem  hmdgrafra  HeinridivaaHMBeii  glnsUdi  gesohlagen,  iUeht  in  die  Stadt  FHlilar, 

und  da  die  seinen  keine  [aufnahmt:  in  dieselbe  fanden,  solilic^t  er  frieden  nnter  fUgpoden 
bcdiiigungL-n:  ,  Also  nare  dem  Laudgraf  ein  Friede  nach  allem  seinem  Willen,  und  muaste 
der  Bischoff  dem  Cmdgraf  und  seinem  Laud  eine  Absolution  bestellen  auf  seine  eigene 
Kosten,  allen  Schaden  kebieo,  und  allen  Ansprach  bey  und  abweodeo,  auoh  schicken  dem 
Landgraf  das  PrMleglam,  dass  hioAro  knn  Bisehoff  n  Maynts  oder  ein  Oornndssarins 
krine  s»M)ti  ntz  ninimmiiehr  haben  sollen  in  den  Städten  seines  Landes,  durch  welclie  s^n- 
tentz  seine  ;iruie  Leui  vornuils  geschind  und  i:esclira|it  waren  worden."  Excerpta  chrunici 
Ricdeseliani.  in:  K  u ch e n  becker,  Analecta  Uassiaca.  Collectio  III,  10  und  11.  —  Vgl. 
Rommel,  Hess.  Gesch.  Ii,  72  flgde;  v.  d.  Ropp,  En\t.  Werner.  127,  note  1,  in  welcher 
dargethan  wird,  dass  die  obigen  ereignisse  ioa  jähr  1280  AtHen.  407 

benachrichtigt  amtmann,  schaffen  und  gemeinde  von  Gernsheim,  dass  er  100  nialter  trucht 
jlbrlicber  etnktinfte,  die  er  sich  dort  ans  eignen  geldern  erkauft  bat,  halb  der  domkiich« 
mid  halb  der  Steplianskirebegeedwtikt  habe,  mid  g^bt  vanuhriAea  Iber  densi  entrfelitimg. 
1)  ,ip.  Vin[v]arium,  11  kal.  Jul.  1280  Würdtwein,  N.  subs  IV,  praef.  51;  Joannis, 
HM.  11,  540.  —  Vgl  Dahl.  Buichr.  d.  Stadt  Gerosheim.  66;  botiba,  Hess.  Reg.  I,  58, 
nr  625  talM>blich  /..  .1.  .  1289 "  und  1, 6  nr  2663;  Wagner,  Die  TonnaL  giistl.  Stifte  im 
Grossberzogth.  Uesaen.  11,  469.  428 

Friedrich  v.  Heppenheft  bekennt,  das*  ihn  der  enbisehof  Werner  r.  Maina  mit  den  tbefl  der 
bürg  Rheinberg  l^lehnt  Imbe,  welcher  durch  den  Uxl  des  rheingrafen  Wernher  dem  err- 
hischof  heimgetallen  ist,  und  verspriclii  demselben  die  lehenpflichten  getreulich  zu  erfQllen. 
A.  et  d.  apudRinlK-rg  a.  dorn,  millesimo  cv.l.x.v.II.  IdusJulii.  Budmann,  Rheing.  Alterth. 
155;  Roth,  F.  N.  1,  2,  S.  49,  or  64.  —  Vcrgl.  Vogel,  fieschrbf^  tob  Nassau.  602; 
Weidenbacb,  Rheinberit,  in:  Rbeing.  BIfttter,  Beil.  i.  Amtsbi.  f  Eltrille  n.  a  w.  Jahrg. 
1856.  S.  83;  Roth,  F.  N.  I,  I,  S.  427,  nr  1 ;  v.  d.  Ropp,  Kr^hisrhof  Werner.  182  (z.  j. 
1<{75);  G.  Frbr.Schenk  z.  S.,  Miltbeil.  aus  d.  Q.  der  Wisperthalburgeo.  in:  Quartalbl. 
d.  bist.  Ver.  f.  d.  Oroesbenogth.  Hsssan.  Jahrg.  1888,  or  8  u.  4,  S.  19.  (Nidi  afaeehritten 
z.j.  1280.)  499 

schreibt  dem  decan  und  cantor  der  kirohe  zu  Frankfurt,  dass  rilter  Rupert  von  Buches  und 
dessen  gemahlin  Lukardis  gebeten  haben,  ihnen  die  errichtang  u.  dotirung  einer  kapelle  im 
diorfe  Lintheim,  einer  filiale  der  pfiunrkirelie  an  Bodeobach,  zu  erlaaben,  imd  beauftragt  jene 
daher,  nach  geprflftem  sa^verhalt  uad  nacb  eriMlten  oonssaa  dca  pftinen  Ton  Rodenbach 

dem  genannten  ritter  seinen  wünsch  zu  gestatten.  D.  hl  OBStria  api  BinhS(&  1280^  id.  JaBl. 

Baur,  Hess.  ürkk.  V,  93,  nr  108.  SOO 

Adolf  graf  rva  Nassau  bewkmidet,  daaa  enbiediof  Werner  von  Haiu  ihn  in  seiner  oben 

t'urg  Blindeneck  bei  BMnbeig  in  aciaem  nad  der  mainicr  kinhe  erbbugmam  < 

Will,  lUswttB  n.  l 


Digitized  by  Google 


410 


XXXVI.  Wemhor.  1269  -  1284. 


1280 


1880 


vg.  U 
U80 


755728 


1281 


Hof  Wdber 


men  und  ihm  dafQr  100  mark  ▼enproohen,  aUtt  deraelben  aber  lelm  nark  jihrlich  ^ 
der  berbBtbtde  la  Lorch  lagtwmnk  tat»  vaA  ittwiiiiin  dw  <Bti|WBhMid>Tiarpflkhta^gwL 
D.  128a  10  kal.  An«.  Handtalniftfidi  bei  Blibmer  aoi  WlMtirami  ataelrift  auf 

StadtbiUiiothek  tu  Fr.inkfurt  —  Vgl.  G.  Frhr.  Schenk  z.S^  HittheilangeD  aas  der  Q9- 
•chiabte  der  WiBpertbaiburgeo.  in:  Quartal bl&tter  d.  hittor.  Ver.  t  d.  Groiaben.  HeMS. 
Ali.  1888,  w  8  B.  4.  &  Ift  m 
ernennt  den  F^ramelrich  v.  Flepenhefte  zu  seinem  erbVwrßrnann  anf  der  obern  bürg  Bliden«die 
bei  Kbeiubeig.  1280,  Id.  Aug. G. Frhr.  äohenka.&,  Mittheil.  aus  d.  G.  der  Wlsperthal- 
burgen.  in:  QmrtolbUtter  d.  hüt  Ver.  t  d.  GfONkenoglh.  BeMcn.  Aij^  1888.  ar  8  and 
4,  S.  19  502 

befiehlt  geineiabcbaniich  mit  prupst  Simon  BU  SC  Viotor  in  Mhiuz  dem  prior  des  prediger- 
klofltei»  11.  Daniel,  dem  itagst  &m  etUla  et  Btapbrn  n  Mainz,  das  hoapiltl  la  Oppenbdm 
u  nfonnieren  und  ibm  eiae  oane  ofdaung  n  geben,  iaebaeondeie  beetimniaBten  n  tiefta 
wegea  baltanit  eines  prieaten  im  tpitale  ta  Opjwnbeini,  welebni  die  tbtierin  sn  Mariakna 

dem  archidiar-on  vorzuschla<?en  habe.  Wiirdtwein,  Diow.  Mo^.  1,375.  Dii-  ncuo  Ord- 
nung ist  so  datiert:  ,  I2>*0.  die  s.S.  Symonis  et  Jude.*;  der  briet"  des  ereb.  entbehrt  des 
Schlusses.  Wagner,  Die  Wüstungen.  Vrov.  Rheinbcuan.  180;  Wagaer.  IHe  wno.  gsiill 

Stifte  iiu  Grossherzogth.  Hisshu.  II,  ICO  u.  312.  503 

Ibm  rfsigniiTen  die  gral'^i»  ^'''i  .Swalenberg  den  zehnten  in  Wetleusen,  damit  er  deustiben  ai» 
eigen  dem  kl.  AmelungslRtm  übertrage.  D.  1280.  Falke,  Cod.  trad.  Onb.  893.  —  Vgl. 
Hempel,  luvent.  dipL  I,  348;  Dürre,  Dk  Regestea  der  JikleUimea  von  Hombnig.  ia: 
Ztaabr.  d.  bist  Ver.  f.  NMenacbien.  Jabrg.  1880^  S.  49,  aote  so  nr  198;  Varnhagea, 
Waldeck 'sehe  Landesgcs^^h.  I,  42  '\  501 

Johannes  1  v.  Erbach  kauft  sieb  von  dem  durch  das  enatiü  Mainz  Qb«r  ihn  verhängten  banne 
los,  wof&r  er  den  kl.  Anertndi  sllter  and  gaAlle  an  NeadorThei  Bacihen  ab  nnterpfäad 

einsitzt  Group,  Hist.  mnnaat.  Amorbaic.  Ürk.  ar  XV.  —  VgL  Simon,  O.  d.  ÜyiuLsteD 
nnd  Grafen  vuu  tirbach.  275.  60» 

verspricht  dem  Hermano    Trefhrt  900  mark  silben  nai  venvm  ihm  bis  m  deren  »ihhrag 

di'^  inriinzischpii  cfltcr  za  Falken  als  pf.ind.  Wenck,  fli'ss  I>a!ii!ps:i"ichicht<?.  II.  l?rkb. 
214.  —  Vergl.  Landau,  Gresobicbte  der  Familie  von  Trelun.  iu:  ZeitacUr.  d.  Ver.  Lhess. 
G.  194.  808 
gründet  aus  >--'j:n<'v  tnitteln  lie  Capelle  bei  seiner  bürg  Ilof  Weiber  (ca.strnm  vivarium\ 
dotiert  diesfUie  mit  einem  allcKi  und  mit  einem  zehnten,  welche  er  von  Kunrad  und  Arnold 
von  R4>&sembach  gekauft  hatte.  Auch  befreit  er  die  Capelle  von  der  Unterordnung  unter 
die  prarrkirobe  su  Sailanf  (Sigelof)  und  übcrtrftgl  das  patronat  den  maiozer  erzbiacbOfen. 
D.  apnd  Vin[v]ariom  1891,  10  kal.  Psbr.  Ondenna,  O.  d.  I,  781:  WQrdtweln,  N. 
subs.  IV,  praef.  52;  Lane,  Reg.  &>.  FV,  13.?.  —  Ondemi**  !ia(  im  tt-Tt,  im  datom  und 
in  der  aufschritl  .vinariura*  und  ihm  folgt  Würdlwein  a  a.  <i,  Alloiu  (Judenus  x'erbessert 
sein  versehen  bereits  im  Cd.  II,  236  note  und  bemerkt,  da*s  das  rii.mnira  Vivarium  bei 
AschaSenbnig  liege.  Das  wort  .▼ivarium*  liat  vieiftoh  an  missveist&ndniMen  veranlaa* 
.sung  gegeben,  inhm  es  wie  von  Ondenna  sa  aneh  von  andern  •▼inainn*  oder  taA 
.Vinanim"  fWenck,  HeKsiscbe  lAndesges/'bi  -li'"  l.ürk.  «el<wn  wurde  undHerrlein 
I  .Aschaffenl'iiri!  und  seine  Umgebung.  III)  idenuticierte  es  topoanipbisi'ii  richtig  mit,Wei' 
bf  ril  lt  '  ll  it  Wi  iher).  Neuesteiw  nun  bat  Frbr.  von  Sehen  k  7.  S  ,  Dis  Castrum  apnd 
lacom  oder  opud  vivarium,  eine  erzbiscböflicb  Mainziscbe  äommurresideuz  in:  Ardüv  Ar 
HcariMhe  Geaabishte  XIV,  745  wieder  die  bcgrtadete  Temotbnng  anagespraehen,  .tea 
diese  Bnrg  an  der  Stelle  des  heute  w »genannten  WeiWrbofes  nn  der  Laufach  unterhalb 
Frohnhofen  siaml*.  »Sprachlich  beraiTkenswerth  ist  die  Bildung  der  Form  ,Wiber,  Wei- 
ber* statt  der  gewöhnlichen  wiher,  weilu  r.  aus  mhd.  wiwer. ''  Bezüglich  der  ableitnng  der 
fimnea  uiivaere,  oiiver,  uziber,  uiiger,  nriaer^  orier  ^  weiher  von  dem  lateinischen  viva- 
ihim  vgl  Lexeri  BOttdhoohdnrtadhea  WSftiibadi.  Im  aU.  laalan  ito  fimaeo  ««Hrari' 
und  .  wiari  *.  Klnga^  EtjniokigiidMa WMerbooh  der  dentaohen  SpHuhe  nater  des  Wort 
.Weiber*.  *  507 
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Hof  Wttber  wlaubt  den  brfldern  d«  sieohbofes  zu  Nordhausen  die  prhauong  eines  bethauses  und  gieht 
allen  denjenigen,  welche  lu  diesem  bau  einen  beitrag  liefern,  einen  vieradgtägigen  »blas«. 
Dat  apod  ViTarinm  X  (nicht  ,in":  kal.  Febr.  Lesser,  Histor.  Naohriohten  von  Nord- 
baawn.  140;  SebAttseo,  laveot.  l'iß;  Uentpel,  lüw«aL  dipl  1,  349;  FOrstemano, 
Bfator.  KidttldrtAa  v.  NoidlMtea.  130  inte  te  MhHvmbMMiniDg:  ,ap.  Vioariatn  (nicht 
▼ivarinm)*.  —  Be/fiLM  -b  Inr  nrlinndi*  r.  j.  1287,  welche  Lesser  fölschlich  dem  erzbischof 
Gebhard  toii  .Mainz*  au&tatt  v.  Brandenbuig  susohreibt,  Tgl.  FfiratemaDa  a.  a.  a*  608 

besUUjgt  «n  der  »bteiSeligpuatadt  getua«btM  ▼«nnicbtnias  des  BwtboldY.NanbaiiB.  OL  »päd 
AKhafTenburo,  1281.  8  kalMarcü.  Staiaer,  G<«di.T.S«l)gaattedt887.— Vf^Soriba, 

Ile98.  Rt'g.  1.  55,  nr  587.  5t*9 

ertheiit  allen  cfaristglftabtiien,  welche  deo  Cannelitern  in  Frankfbrt  aiir  erbmiug  ibnr  kinba 
und  ihrer  klMtergeb&ade  während  der  Dlebsten  f&nf  jähre  beistand  leisten  und  an  gewissen 
t'e»Uagen  die  canseliterkindM»  beaneheD,  viecsig  tage  abläse.  D.  apud  Aschaffembuig,  1281, 
4  id.  Mareil  Bühner,  C  d.  Fraaoofart.  808.  610 

bmrkmidet  bedingungen,  unter  welchen  ihm  der  edle  mann  f^raf  Heinrich  von  Spanheim 
^Vl  BHtfk  eiDkünfte  zur  bürg  Böckelbeiiu  aut'gericble  oder  leute  anweisen  soll.  D.  1281, 
ia  die  b.  Gitgorfi.       llu.  eecl.  Mog.  mf  dem  kreiiMdiiv  m  Winbnrg.  IV,  208.  Ul 

ükltwaif  eines  gfltlicben  Vergleichs  zwischen  dem  erzbischof  Werner  v.  Mainz  und  den  grafen 
von  Spanheim  Die  friedenKpnncte  bestehen  vornehmlich  darin,  dass  (^af  Johann  v.  Spaii- 
lii  ini  und  di'ssf»  trau  aut  das  schlos-^  Böi  keltiheim  viTzichten  und  dif  i^rnlVn  iU'iiirioh  urd 
Jobann  v.  Spanheim  ant'  die  dauer  des  kriegs  des  erzb.  Wemer's  v.  Mainz  mit  dem  land- 
grafen  von  Heeeen  in  Terbindong  gegen  tcMerea  tmen.  F«mer  verspreche  der  rbemgnf 
u.  dessen  söhn  die  feinde  des  erzbischofs,  insbesondere  den  trucbseiis  Sifrid  v.  Rinberg,  nicht 
in  ihrer  bürg  Stein  aufzunehmen,  auf  ihr  burgleben  in  Bingen  zum  ersatz  des  der  mainzer 
kircbe  zugi-nigten,  aut  7n  mark  ge^cbäti^teu  licliadenis  m  vnrzii  litt  ii  und  den  Rheingau  ohne 
g«^nehu}igung  des  erzbischofs  Licht  mehr  betreten  zu  wollen;  widrigeatails  sollen  sAmmtliobe 
mainzer  leben  an  das  erzstift  znrfickfellen.  Z.:  F^tms  propat,  Eberwin  aeholastar,  Dimob- 
bodo  V.  Eitsenach  imd  tnagister  Crebbard.  canoniker  v.  Mainz,  magister  Hermann,  diacon  v. 
Aschaflenbure,  Simon  cantor  zu  st.  Mariengreden  in  Mainz;  die  edlen:  Friedrich  von  Lei- 
nineen,  TL  ii.r.i  li  von  V.  l.:lriiz.  Adolf  v.  Nassau  und  lli'iiii'.fli  von  Weilnau  grafen;  GfrUch 
berr  von  Limpurg,  Wernher  von  Falkenstein,  Philipp  von  iioheiitels,  Otto  von  Bikenbacb, 
Ulrich  von  Banau,  burggraf  v.  Friedberg,  Rudeger  t.  Munsheim,  Bertran  von  WaMeiNHi; 
Emercbo  von  Leiningen,  ritter,  Humbergas  de  Ariete,  UeioTicns  ad  Demonem.  bltagar  VMt 
llMnz.  A.  apud  Ascbalfenburg  a.  1281,  sexta  feria  prox.  post  diem  b.  Gregoril  Kremer, 
Dipl.  Beiträge.  153  u.  222  i'rait  dem  unri-htit'  ri<iuciincii  datum  März  18);  Tr  i  t  b  i- ini  u  s, 
Chron.  Spoiib.  z.j.  1278,  S.  289;  Würdlwein,  N.  subs.  IV.  praef.  .52;  Bodmann,. 
Kbeing.  Alterthamer.  541,  note  c  nnd  594  flgde;  Fisoher,  Gesohlechtsregister  d.  HIont 
Isenburg  etc.  S.  179,  §  <I37;  Rommel,  6.  v.  Hessen.  II,  71;  Lebmano,  O.  d.  Bugen 
in  der  bayer.  Pfalz.  IV,  178;  Engelmann,  Gesch.  d.  Sponheini'-MaiMer  Fehde,  in:  Le- 
debur, AreLiv  :  (;<-M::birbtskunde.  IV,  186  (zu  März  18i;  Weidenbach,  Rbeitiberg.  in: 
Rhein.  BlÄtter.  Beil.  z.  Amtsbl,  f.  Eltville  u.  8.  w.  Jhrg.  1856.  S.  92;  Schneider,  G.  d.' 
Wild-  und  Rheingräflichen  Hansei.  74;  T.  d.  Ropp,  Erzb.  Werner.  129  n.  189,  nr  331 
(mitMita  16);  Roth,  F. N.1,% &32,Dr4i (nA|HrUS&da.dieaGftgnrä«inU.QMi|^ 
verwedieelt  wurde.)  ilS 

Das  domcapitel  von  OIroBtz  meldet  ihm  die  am  26.  März  {m\\i.  die  post  annuntiat  Maria*) 
erfolgt«  wähl  den  Theoderieb  nun  bisehoTvon  Olmatz.  A.  Olomuoii,  in  eoel.  S.  Petri  «ul 
1281,  7  kal.  April.  Boetek,  C.  Moraviae,  IUI,  245;  Emier,  Regesta Bohem.  et  MoniT. 
II,  533.  S» 

bestätigt  die  wa  dem  biiebof  Bodolf  von  CoMtni»  bsvsriutslligte  inoorporatioo  von  be- 
sitnugea  an  das  bl.  Sehottera  nnd  den  abt  tmi  st  Trodpert  auf,  nicht  sozugeben, 
dass  dieser  Schenkung  ir^tend  jt-niiind  etitcegen  trote.  i'Wernherus,  aeus  Moguntinos,  literis 
ourroborat  inoorporationes  [von  Wiprecbtskirch  und  Vablingen  in  den  besitz  von  Schnttem] 
Budolt  [Usehols    OoaitaiUE]  ae  nnaodat  abbati  st  Rutatl,  ne  bis  dooatioaibaB  iaipadi- 

62* 
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»elit  esw,  1281.  Judiws  Moguntinenses  ratnm  faciunt,  quioqaid  b»c  liberalitate 
OOnäDcbatur  ■  tc.  i  ('bron.  v.  ÖchutUTii  iu:  Mone,  QuellensKiniralung.  III,  103-  —  .  Is*.  St. 
Ikndpert  im  Müiuterüuü.  Von  d«r  im  T«xte  zaent  geoaatiieo  ürkttode  be&ndea  sieh  2 
ExenpUre  im  Kailirato  Arahm,  velcben  beiden  die  Siege)  fchlen.  Sie  ist  «oagMtaUt 
apud  VlnariuiD  1281,  den  14MaL  1^  geht  aus  derselben  hervor,  das»  der  Abt  von  Seha^ 
tern  die  Urlconde  des  ßiacliofs  von  Coustanz  nach  Mainz  schickte,  um  die  erzbiscbfiflldie 
Befttfttigaug  zu  erlangen.  Von  dem  Abt  v.  st.  Trudpert  steht  in  dieser  Urkunde  nichts.  D.iüe- 
gen  beftidtit  sieb  im  IL  A.  eine  zweite  ürlt.  deaselben  Enbiscboti  WenMr  vom  gleichen  On 
«.  Datnnm  weldie  an  den  Abt  t.  St  TVndpcrt  garioklet  iit  mid  «aria  ab  Mnt:  dlieniiooi 
tue  mandamus, qnatinns  dictos  abbatem  et  conventam  saper  prcCatiK  er>.clei;ii.<s  onntra  cunfir- 
maüoniH  no*tre  tenorem  non  pt^rmittas,  ;i  quodam  indebite molestari. '  Mone,  a.  a.  u.  51i 
gew&brt  allen  persunen,  dii>  an  gewissen  tni^ttagen  das  kloster  Krunscbwiz  (Groueswiz)  be- 
MidMO,  einen  nblaw.  D.  apnd  AacbaSenbure  anno  1281,  idibos  Man,  pontir.  nri  vieesimo 
eeonndo.  Sebmidt,  ürkb.  der  TdgteTan  Weida,  Gera  and  Planen.  I,  103.  nr  203  in: 
Tbflringische  Gescbichtsqq.  N.  K.  II.  Bd  I.  51ä 

•ohUehtet  geoeinscbaftlicb  mit  erabiscbof  läigfried  v.  ü51a  u.  bruder  Mathias,  PaBteohmeiste«', 
ab  aehleidiriebter  die  imnigen  iwbebe«  dem  encK  Hrinrioh  von  Trier  and  den  Mtoigeni  n 

Coblenz  dahin,  dass  sowohl  der  erzbiscbof  als  die  bargerschaft  bei  ihren  bisherigen  rechter, 
verbleiben  sollen.  Sabbatho  po»i  festnra  aaoensionis  llotnini  1281.  TTontht^ini,  ÜLsiona 
Trev.  I,  814.  —  Vgl.  Günther.  Gesch.  der  Stadl Cobletiz.  45;  Strain ber«.  Die  Stadl 
Gobienz.  IV,  563;  Gengier,  Cod.  jor.  monieip.  500;  GOrz,  Reg,  t.  Trier.  55;  Marx. 
6.  d.  Bmtift»  Trier.  I,  467;  ▼.  d.  Ropp,  EnMmäxt  Werner.  181.  MC 

Der  rath  zu  l>turt  bi'urkuti'it'U  <l.i<-  >  r  » -u'en  i  hii  vbietung  des  eribischofs  von  Mainz  und  der 
niainzer  kircbe  auch  wegen  gemeinen  nutzeu.s  der  Stadt  ein  st.-itut  eiTichtet,  dass  keint-  lie- 
genden gQter  in  oder  vor  der  Stadt  an  die  geistlichen  weder  verkauft,  noch  geschenkt  oder 
darcb  diejenigen,  so  sieh  zum  ItlAsterlieben  Blande  hieben,  mit  in  die  ttlSster  gebracht 
werden  sollen.  A.  1281,  pridie  kal.  Jnnü.  Faiciccnstein,  Ilistor.  von  Erffnrth.  114.  — 
Vergl.  Ti  tlmann,  Gesob.  Heiiirii-h  d.  Mrlnuchtfii.  1.  Ti.t;  Michel-  U.ithsverfassnng 
von  £rfart.  14;  Lambert,  Die  ältere  G.  u.  Veif.  v.  l:!rfurt.  73;  K.irchboff^  lurfan  im 
dreisehnteo  Jobrhnndert  168.  517 

gestattet  dein  propst  und  OOnvent  von  Ilihvurdhnnsen,  dass  sie  vo^teien  nml  zehnten,  welche 
von  dem  kloster  zu  leben  gegeben  sind,  als  untorpfSnder  annehmen  dürfen,  woWi  jedodi 
die ▼as.illeii  von  den  desshalb  zu  leiste:)  len  diensten  für  die  dauer  der  pfandschaft  befrüt 
arin  werden.  D.Maguncie,  1281,  2  iulJan.  Böhmer,  ObeenraL  jnr.Cian.285;  Wardft- 
w  ei  n,  N.  snbe.  IV,  praef.  52.  518 

In  des»i>n  auftrage  consecriert  bischuf  Christian  von  äamland,  weihbischof  von  Mainz,  zwei 
alt&ie  der  lürehe  zu  Eberbach  zn  ebreo  des  evang.  Marcus.  D.  Eberbaeb,  1281,  in  onatim» 
Udahioi.  Joannis,  R.  M.  II.  428;  Herqnet,  Urkb.  d.  Stadt  MflhlhanMa  117.  or  89a 

—  V2I  nerquet,  Kristan  v.Mühlhau'en.4  U.2S;  Roth,  F  N.  I,  1,  S.297,nr  17.  519 

Mit  dessen  einwilligang  giebl  biscbof  Tbeodorich  v.  Olmütz  dem  prior  und  oonvente  der  pre- 
diger-brQder  n  Hiaiu  Ar  alle,  die  an  den  beetfamnteo  tagpo  denn  Urebe  beeoehen.  enien 

40<lx?)täuiBeu  «blas«.  Dat.  ap.  Olmuezli,  id.  .Tuffl.  Bail^  H«M.  ürkk.  II,  322,  nr  345. 

—  Vgl.  Wagner,  Die  vorm.  geisll.  Stifte  im  GrOHkeraogth.  HeHen.  Ii,  ÖO.  HO 

Koonid  der  deona  nnd  das  stifkseapitel  der  (irankfhner  kirebe  Terp8iebten  ridi  nnter  einaad« 

eidlicli,  da  sie  Afters  von  dem  erzb.  Werner  v.  Mainz  nnd  andern  vornehmen  clcrikom  und 
laien  gebeten  würden,  verschiedenen  ptrsonen  noch  nicht  erledigte  praebenden  ihrer  fcirche 
zu  verleihen,  von  nun  an  niemanden  zum  ilecan  udei  zum  mitcanonious aafztinehmen,  wenn 
niefat  Tordersamst  eine  der  vorhandenen  praebendeu  erledigt  ist.  A.  1281,  10  kaL  Occ 
Böhmer,  0.  d.  Moenoftweflut  1, 204.  MI 

IwstÄtigt  dem  Marienkl(ist<T  am  Franenberge  zu  Ni»rdhanstn  das  patronat  der  kir.ibe  zu  Ben- 
nongen,  welclieB  dasselbe  von  grafen  Heinrich  v.  llonstein  bekommen  hau  1).  ap.  AsohaSeu- 
borÄ,  1281,  pridie  kal.  Od.  Perschmann,  Kegesten  der  älL  Urkk.  der  beiden  Oisterz 
KL  n  Noidbauaen.  in:  Neue  MittheiL  dnt  Thltr.«Slfike.  Ter.  Bd  Xlll,  4,  S.  554v  tH 
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K.  Rudolf  I  beurkundet,  daits  der  krieg  und  die  misshellunKen  zwischen  erzbinchof  Werner 
T.Mainz,  dessen  ütift  uml  graf  lifiiirich  v.  Spanheim  Huf  d«r  einen,  und  den  grafen  Johann 
HU  Heinrich  äpanbeim  auf  der  andern  aeite  dergestalt  beigelegt  seien,  daM  i)  graf  Jobaoa 
nnd  aefate  haasfrao  «ad  Mio  bruder  Eberbart  verzichten  auf  BBakaftelin,  2)  an  den  foA» 
welches  die  Appetie  heisset,  soll  (rraf  Ueinrich  von  Spanheim  ein  drittel  und  die  matnzer 
kirche  zwe\  drittel  lialK»n,  3)  graf  Friedrich  von  Leiuingen  soll  die  mishellungvn  zwischen 
den  brfidern  Johanu  und  Lieinricli  grafen  von  Spanheim  scheiden,  4)  graf  Johann  soll  für 
•eine  gefaugeoen  dem  ersbiachof  2000  mark  zahlen  u.  s.  w.  So  BR.  k.  Rudolfs,  or  641 
nadi  den  Repnar.  «od.  Mag.  lY,  78.  VuA  gef&lliger  mittheilnng  den  ham  anlüwor* 
Standes  Dr.  Schaff  I  er  zu  Wirzbnrg  lautet  nimlich  das  originald&tum  der  im  Liher  repi?tr. 
eccl.  Mog.  IV,  fol.  78/'7i1  alt,  fol.  93,'94  neu  enthalt«»iu'n  Urkunde:  ,  Dizgeschach  zuMenuze 
da  man  hatte  von  Crisles  i;eburde  tusenl  jar  zweihundert  j.ir  und  eyn  und  achczik  iar  in 
dem  nnoden  jar  unsers  kuoichricbes  an  dem  duoreatage  nach  aent  Nioolay»  dage.  *  —  In 
doB  tezi  einer  andcien  devtadHo  vrlraade  haint  es:  »An  dem  bus  fon  Bedtftliihelm  vodei 
an  den  luten  unde  gntte,  daz  der  vorgenante  erzebisobof  damite  gekonfet  hat,  also  an  den 
brifen  der  teilun>;p  gescriben  stat,  die  zwischen  greven  Johanne  unde  siine  brudere  lleinriche 
ist  gescheu,  hat  sich  greve  Johannis  unde  i^in  husfrauwe  und  sin  bruder  Eberhart  ewecliohe 
virdgen  vor  siob  und  alle  ir  erbin  vor  uns,  unde  aoUeu  in  deme  gerecfae,  da  dax  bus  und  das 
got  ande  lote  selmeD  aiiit,  dasselbe  dnn  allen  dee  nditea  nod  alle  der  anafwaehe,  dl  ai  dar 
an©  hant  oder  habe  mugcn.  An  deme  gute  und  luten  daz  di  appetie  heizet,  da  sol  greve 
Heinrich  vun  Spauheim  belibfn  an  deme  dritten  t<'ik%  also  her  iz  herbrach  bat,  und  soll 
der  erzebischüf  unde  sin  iiote?  bus  belieben  an  den  zwein  teilen,  die  ime  Heinrich  greven 
Johannis  bruder  virkoufet  hat^  und  sol  in  dar  aoe  der  vorgeaaote  greve  Heinrich  und  sin 
ertiaa  an  anespracbe  unde  ungirret  lagen.  Die  gewtagaa  nod  inn  bwgBn  hat  man  ledek  ge- 
saget, und  baut  di  selben  di  la  ledik  sint  gesaget,  nrvede  getan  also  gewonelich  ist.  Unde 
daz  di  vorgenannt«  II  greve  Johannis  und  greve  Heinrich  von  Spauheim  stede  bebalden,  swaz 
da  vor  L;e«oiirilien  stat,  daz  hant  sie  gesworen  zu  den  heileneii.*  Diz  g^'scha-^h  zu  Menzeu, 
do  mau  hatte  von  Cristes  gebort  tusent  iar  zweihundert  iar  und  ein  unde  achzic  iar,  imme 
naanden  ian  aaaca  knaikikbes,  an  aaoete  Lodeo  abende:  B8hnier,Äetaliiq^aelaata.886. 
—  Der  lateinische  text,  auf  welchem  die  letztere  nrknnde  beruht,  unterscheidet  sieh  Ton 
derdeotsehenausfertigung  besonders  dadurch,  dass  er  das  zu  zwei  dritteln  bei  Mainz  verblei- 
bende gut  nicht  »Appetie*  nennt,  sondern  auf  den  besitz  der  Inirg  Brickelheira  bezieht  A. 
Magnntie  1681.  in  profesto  S.  Lucie.  BB.  nr  642.  Lü  n  i  g,  R.- A.  Spioil.  e(Kl.XVI,  1,42; 
Goldaat,  Oonadt  iRiper.1,813;  Kremer,  Diplom.  Beiträge.  161.  (Maefaliob  in  De&  13 
wie  beiRousset,  Sappl. au oorps dipL 1, 1, 186b)  —  VgUGeorgisch,  Reg.cfanni.dipl.II, 
56;  Joanuis,  Oratio  de  dioeoesi  Boeokelhefanenat  80;  Wcnck,  Hess.  lAndesgesch.  I, 
346;  Bod  tn  a  n  n,  Rheing.  Alterth.  364,  nota  e;  Sc  Ii  i  1 1>,  f  ie^  h.  der  Stadt  Mainz.  IV, 
147;  ÜDgelmann,  Geschichte  der  Sponhelm-lÄunzischen  Fehde,  in:  Ledebur,  Arch.  für 
Geaeb.  Knode.  IV.  190;  Lorenz.  Deutsche  Gesob.  d.  13  und  14  Jakrhandetts.  II,  883; 
Lehmann,  l>ie  Grafen  von  Spanheim.  59,  note  160  bemerkt:  , Böhmer  in  Reg.  imp. 
etc.  macht  zwei  Urkunden  daraus.*  —  Von  einer  darlegung  de»  Verhältnisse«  der  vorhan- 
denen zwei  Urkunden,  beziehungsweise  drei  te.xte  zu  eiiiHivli  r  glauben  wir  um  niclir  alw 
aeben  zu  dfirfen,  als  eine  solche  wohl  in  der  neuen  auagabe  der  reges teo  k.  Rndclf 'a  zu 
erwarten  iat.  Sit 

bestätigt  den  von  Hartrad  v.  Merenberc:  und  seiner  pattin  Oercrud  g''?ohehfnen  verkauf  ihre» 
antbeils  am  zehnten  zu  Werstat  an  die  Deutschordeu&brüder  zu  Mainz.  BaLr,  Hess.  Vtkk, 

n,  837,  not«.  m 

Rheini'^cher  1  and  frieden.  K.  Rudolf  las.-^i  i]i  n-iellien  vom  er/.bisohof  v.  Maiu/,  u.  zahl- 
reichen herrn  beschwören  von  nun  an  bis  Weihnachten  und  dann  über  fünf  jähre.,  und  iolle 
danelbe  «Vau  den  erzebiscbove  zu  Megentze  nod  von  herron,  graven,  vrigen,  dienstman, 
ateten  allen  of  me  Rbioe  von  Constanze  nider,  und  armen  und  von  richea'gehaltaa  veideo. 
HR.  k.  Rudolfs,  nr  643.  —  Vgl  Kopp,  G.  d.  eidgen.  Bünde.  I,  386.  MK 

beatidgt  den  gatUdiea  vergleich  zwischen  dem  abt  and  oonveiit  vooSeUhuni  aioais  ud  dao 
od)enSiiMaa.B«noldT.SdHUieobaigaBdnineita,  wegen  abgabaa  aaa  gBtam  ■, 
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dar  «nttraa  in  bcibk  der  villa  OuidMlnAalnia.  O.  MagoMia.  1881. 17  Ul  Jao.  Act 
aoul.Palat  VI  302 mit kal. XVI ;  WOrdtwein,  Cliroa.diph monast Schönau.  174-  5t6 
Ztaga  bei  k.  Bodolpb.  weloher  ihm  »ud  anata  das  in  der  spoobMmerfelidearlitteiieoaaliadaiia 
1100,  ond  mm  enats  für  den  varfant  bcf  dar  bela(^a|{  nnd  »nlftraiig  dar  borg;  Rbein- 

berjr  1000  mark  ptVnnipp  vcrwilligt,  welche  summen  >rraf  Eberhard  von  Katzt'nellpnb<ie'*n 
(^gen  eine  anweisung  auf  den  zoil  zu  iioppard  zu  zahlen  übernimmt.  BR.  or  644;  auch: 
Wenck,  He&i.  Landesgescbichtc.  Urkb.  I,  48,  nr68;Lebm«DD,  Die  Grafen  von  Span- 
beim.  1, 69.  — yei]itl.BodDaQn,  Bheing.  Altertb.  164;  fingalaaon.  6.d.SpaohcinH- 
MMoaerFafade.  ia:  Ladebar,  AltUv  £  OaKUdrtakimda.  191;  Roth,  F.  N.  I.  1,  & 
495,  nr  4.  527 

varleiht  dag  wikUtrateFantt  im  Bbaiiigatt  lebaniwaiaa  «aaiatt  dienatmaoiMweiia  oad  awar  «Ia 
«rblahen.  Bodmaon,  Rbetn;.  AltartbUiner.  480.  Bztraet  StS 

hnUti^t  dei  älitiss'n  uml  Ji-iii  ci.'iivciit  zu  Ilmenau  (Ilmt'ne)  di«'  durch  dir  cebrüdfT  Gr)nth''r 
«nd  Heinrich  graten  v^u  Soliwarzburg  geacbebeoe  Übertragung  der  vogui  Uber  die  kircba 
Elekesleben  und  di«  dazo  gehörige  eapellei  Pnftlt  VMM,  denn  Simon  und  daa  MpÜel  n 
Mainz  geben  bieza  ihre  einwilligung  unter  anhingnng  ihiaa  eapjtelaiegBl»  an  fegenwirtige 
nrkonde.  D.  apud  Beckelnbeim,  12B2.  r>  idus  Jan.,  pont  vtm  nri a.  3UIII (?)  Ayrmann. 
Syllüge  anecdot.  265:  "Würdt  wein,  Nova  subs.  IV,  praHf".  lAl.  —  Vgl.  Schftttgen  u. 
K  r  e  y  K  i  g,  Dipl.  1,  30ü ;  W  U  r  d  t  v  e  i  n,  Dioec  Mugunt.  Commentatio  XI,  62,  note.  689 
bewilligt  gemehmtn  niit  dem  propst  PMro»  ond  dem  ganzen  capitel  ▼OD  Malm  dem  bbehof 
Frit>;irich  und  d<  iM  .-apitfl  zu  Speicr  die  enterbung  von  niainzisahen  lehencfitt  ni  um  die 
»uminn  von  1400  mark.  D.  apud  Olniene,  1282,  H  id  Jan.  Wiirdtweiii,  tSubs.  dipl,  IV, 
344;  Uemling,  Urkb.  zur  Gegcb.  d.  Bischöfe  v.  Speynr.  3T;i.  —  Vgl.  Sohaab,  Gesoh. 
d.  Stadt  Maina.  146;  W  idder,  Beeebr.  der  Kurf.  Pfali.  IV,  344;  Labmaiia,  Geaeh.  dar 
Qntm  ▼.  Spanlieim.  I,  60,  «aldier  wie  Heuling  die  aaiDiDa  aof  1600  ma 
hirr  die  200  mark  mitgezählt  sind,  welche  graf  Heiuriah     Spaoheilll  für  aailia  I 
scbafi  erbftli;  v.  d.  Kopp,  Ji^zbiechof  Werner.  Ii33. 
Bindiof  Friedifdi  von         «od  aeh  domkapha)  venidrtan  aaf  ihre  •ämmtlieheii  aoaprOabe 
und  berpohtißungcn  an  die  liurg  BfloUplUoim  mit  allem  zugehOr,  welches  der  crzl.isfb  .f 
Werner  und  desR-n  duincapitid  von  dem  graten  Heinrich  v.  Spanbeim  für  1400  mark  achn.-r 
Pfenninge  käuflich  crworUi  n  hätten;  auch  hcissen  sie  zugleich  diesen  kauf  gut  und  8t«dl,'o 
dem  enestifte  Mainz  ihre  rechte  daran  zu.  D.  ap.  Olmene,  1282,  3  id.  Jao.  LehmanOt 
DieQrafeDT.Sfiaotaeini.  I,  00.  —  Tftl.  Bngalmann,  Gesch.  d.  Sponlnim-Ilaliis.  Fthde. 
in:  Ledeburs  Archiv  f  Gfsrhk,  df>«  I'rcnss.  Staates.  IV,  181,  note.  4SI 
beurkundet,  dass  die  gebrüder  und  Vellern  Kup^ru  P'riudrich,  Conrad,  Wilhelm  und  FUtdlkh 
von  ROdfKhcim  Um  bmg  ROdesbeim  der  mainzer  kirche  Obergeben  babei^  «fahalb  ar  aia 
als  erbliche  boiBBttnen  von  denelbea  boig  anfoiDmt  und  sich  mit  ihow  n  fogmaitigar 
UlbleiBtang  TerMlDdet  Sollten  jedoch  die  von  Rfldeaheim  gegen  diewm  vertraf  handeln, 
■0  tollen  sie  aller  ihrer  mainz<'r  lehm  vcrlusii};  werib  n  und  d^r  rheinaraf  S'^fri  i,  inar.-ichalk 
Philipp  v.  Fronenstein,  l'eter  v  Wonneiiberg  u.  Heinrich  Spec  .  .  de  Diez«  (ieiialten  sein, 
gegen  SIC  Uiite  zu  leisten.  D.  Magunt..  1282, 12  kal.  Febr.  Gudenus.  Cd.  1.787;  Würdt- 
wein.  N.  sube.  IV.  praef.  Llll;  (K.ramer),  Gesch.  des  Wild-  u.  Bbeiagciflicben  Hauses^ 
33;  Sohaab,  Gesch.  d.  Stadt  Matal.  Ul,  346;  B&r,  B^lg«  I.  IfaiM.  Qmh.  II,  21.'); 
Weiden  baob,  R«>g. T. Bingen.  19,  ar  194;  Seriba,HcM,Rcg.Abtli.IV,  11,  nr5286: 
Rotb,F.N.I,  l.S.464.nrl6.  6S8 
bestätigt  die  vom  vkiepni|iat  an  Helllgeaaiadt  Uber  Werner  von  Bena  ond  demeo  oompHeeo 
ausgesprochene  exooromunioatioo  und  trägt  dem  whohwticui  zu  Ueiligenstadt  die  en  eution 
auf.  Aschaffiniburg,  1282,  3  non.  Martii.  Schroincke.  Gesch.  d.  CTriacusstifle»  zuEsch- 
inie.ii:Zaltaelir.d.yar.i:BaM.6aMh.Vl«,280(Jalng.  1864.)  5SS 

verordnet,  dass  für  die  zukunfh  <ia  der  propn  die  verwaHaDgdergOter  v.  rweii;iTt,  d-rdechant 
und  das  capitel  dess  Stifts  st.  Stephan  in  Mainz  diaw  Verwaltung  zu  ():>frnehmen  habe.  D. 
noiMMarcii  1282  Banr,  Hess.  Crkk.  U,  329.  SM 
ond  beatitigt  den  vertrag  aber  lachte,  pfliidilea  md  «iakOnfia  daa 
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tu  Bosteberg  vom  6  Aug.  12&2-  ü.  Mogontie,  noo.  Martii,  1 ... .  Wolf,  Geacbkbte  des 
EkhdUdML  1, 84.  SU 

ISast  alle  Ungnade  fallen,  welche  er  ge(jen  die  Btadt  Erfurt  wegen  eines  Pferdestalles  im  Main- 
cerbo^  des  marku,  der  münze  und  des  schultheissenamts,  teraer  aus  venulassung  der  kauf- 
hodm  vor  dea  gradeoi  in  weichen  leinwand  verkauft  zu  wenko  ptifft,  and  aller  sooatifM 
itnMglMHao  li^g^i,  iMiiMem  imtb  nod  bBqpnobaft  desmfMi  Kenuetbnnng  gVBbeo  (..... 
«■MmMigiMdoaeBp«riteir«tniiH»raiii,qnflin  oontmTosooaeepimus  propter  inioiiasMper- 
MripUs,  ex  corde  reraittinius  liberalifcr  et  sinccre,  vosquc  ri>stituimus  nostregracie  et  favori, 
Tolentes  vestrepromocioni  iiilendere,  ut  tencmür,  in  omnibuti,  qut.'  ad  vestrum  bonum,  hono- 
rem et  commtxJuin  civitati!«  &fordensis  nouerimus  pertinere.);  verspriobt  such,  das  beste 
denelbea  zu  f&rdeni.  D.  apk  Selgeostat,  1282»  12  kaL  Apriua.  FalckootteiD,  Histor. 

Erfnt  116;SebBttiien,Tiivi>iit.  187;  Oalitti  Gesell. Tliariiigatt.111,  161;  Lern» 
bcrt.  Die  ält.  G.  u.  Verl.  d.  Stndt  Erfurt.  1^7;  Tettjui,  üeberdasstaAUrechtl  Verhältniss 
T.  Erfurt  zum  Erzslift  Mainz.  99;  Kirchhoff.  Weissthünier  d.  Sudt  Erfurt.  183;  Hei- 
nemann,  Di>  stauitaritebieo  Rechte  für  Erlbit  und  sein  Grebiet.  686 

Die  Rtreiti(;keiten  zwischen  ihm  und  den  bOrgern  zu  Erfurt  Aber  regiemngsangelecenheiten 
werden  dur^b  procnratoren  verglichen  in  der  art,  da?«  sowohl  die  RtÄdttschen  ht-hörden  in 
beziehung  auf  dus  rfclii  d^T  »Frey*  (, Vrii»  oder  ,vri';  Gmletuis:  fälschlich  ,viri*),  das 
marktneisteramt,  die  münze,  die  j^ricbte  des  stadtsohultbeiss  und  des  scfaaltbeiis  im  BrQbl 
(in  plonli),  alt  aueb  die  enbisdMflicheti  beamten  in  den  bisherigen  reohtan  bleiben  ond 
die  bflreer  keine  den  rech(<«"  *:nd  der  ehre  des  erzhischofs  zuwiderlaufenden  etat  tea  maebeiii 
aollen.  Sieglor:  Gotschalk  gen.  Kerlinger.  procarator  der  erfurter  bfirger,  Heinriff  ntztboiB 
und  Rudolf  gen.  Raspo,  iir!t|iroi  iMat(]ri'n  (Jot.scli.ilk's.  (Diese  werden  durch  frz'  isohüf  (Ser- 
bard II  imj.  1289N0V.24  ihres eides entbunden.)  Gudeuus,  Cd.  1,749;  T  (tmann,  6. 
Hefamcb  des  Erlaoobten.  I,  64;  Faickenstein,  Bist  v.  Erfurt.  114  nrl  116;  Leitzr 
man n.  Das MQnzweten  Erlurts.  z.  j.  1277 ;  La  m  be r  t.  Die ilt  G.  u.  Ver.  <r.  Erfurt  74, 82, 
1S8  «.  140:  T.  d.  Ropp.  Erzh.  Werner.  isi2,  nr367.  —  Vgl.  Prozea?  Mainz  c.  Erfurt.  Re- 
monstration. 30;  SohSti  u<'iijnv>  oL  13G;  Ilerrmann,  Bibliothoca  Llrfurtina.  195.  687 

Naebdem  die  eintneht  zwischeo  dem  enbiachof  v.  Mains  und  den  Erfurtern  bcigCBtellt  wur* 
inhlten  die  letstenn  napHlhr  1000  mark  an  den  mbiseliof  nnd  900  nwrtc  an  den  dema 
für  den  während  beinnbe  zwei  jähren  erlittenen  schaden.  fCompoMtionp  facta  inter  archi- 
episcopum  Mogontinnin  et  cive»  l'>ptiurden»ie^,  dominus  abbas  saocti  Petri  oum  clero  aivitaUs 
Erfordie  feria  IIII  poat  palmas  honorifice  revocatus  est  •  ooosolibns  et  pooioiiboa  einadem 
dviutiflk  Qui  «dam  pro  emenda  domino  arcbiepieeopo  drea  mille  OMiau  aigenti  pnri  et 
(ÄerodTitatis  pro  eomn  dampuo,  quod  pene  perbieaninm  pertnlem&i,  treoentas  nmnaa 
eciani  puri  argenti  dederunt.^  Ohron.  Sainpftr.  in:  Geschicht'^qq.d.Prov. Sachsen.  I,  118.  538 

Zeuge  bei  k,  Uudolf  1,  welcher  dem  still-^kapiiel  d^s  hl.  Servatius  zu  Mastricht  die  eiogerQckte 
Urkunde  k.  Konrads  d.  d.  Mastricht  1 1 39,  eine  »cheokang  dar  dortigen  brücke  an  janae 
capitel  hetrelTen<l.  liestfltiüt.  BK.  k.  Rudolfs,  nr  6.Ö4.  5S9 

König  Rudolf  bittet  ihn  (ad  .\cpnm  M.  Litterael,  den  bischof  Heinrich  v.  Basel  von  dem  besuche 
des  aasge>:chriebenen  piovinci.ilroucils  zu  d:spi  n-irren.  (Horum  igitar  praeniissorum  cou- 
aideratio  diligens  et  attenta  te  moveat,  neo  cum,  quem  in  agecdis  regalibos  ouerosis  nobis- 
onm  portaadis  aptlaaimnai  veperinini,  ad  [Ptarinoialel  Ooneilinm  evooea  anteAetmn,  qnhi 
potius  nostron-m  interventu  precaminura  aut  suam  aequanimitcr  ista  vice  snbportes  abaen- 
tiam,  aut  dicti  cxecutionem  Concilii  in  tempus  suspendas  et  proroges  oportunum,  quo  me- 
moratus  Episoopus  ab  iniperii  exemtus  oneiibua  dksto  OonciUo  conuBode  Tnleit  intowaanj 
Bodmanu.Cod.epiBt  Rudoltil.  S.  59.  I40 

Zeuge  bei  k.  Rudolf  I,  wekjber  der  st.  Ssrvatiuskirabe  ra  Haatrioht  eio  prlvileg  des  (aidit  nlher 
l>ezeichneten'i  rßmiiicben  königs  Heinrich  bestätigt.  O.  Oppenbein),  vifi  idn»  Apirilie  1S89^ 
regni  nostri  viiii.  Winkel  mann,  Acta  iraperii  inedita.  II,  110.  641 

Zeuge  bei  k.  Rt?dolf  I,  welcher  dem  reichsunmittelbaren  stille  des  hl.  Servatius  zu  Mastriebt 
dto  eingerOckte  orkuade  k.  Friedricb's  I.  d.  d.  11.  April  1 174  bestätigt,  nach  «elcber  die 
lante  den  atifU  ni  Bonner  dem  grafen  foo  Loa*  keine  lelatmiiBa  aebnUen.  BB.  k.  Ba« 
do)6,Dr657;an<)i:B4bmer,  Aoiaiinp.ael.8S9»nr483^  SM 
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Zeuge  iH'i  k.  Kudülfl.,  welcher  dciu  reicbsstifte  des  hl.  Servatius  7,u  Mastricht  eine  eiugerucltr» 
Urkunde  Kriedrich's  II  dd.  Dez.  l'j'Atl  tipstJltiet,  worin  dies<^r  drn  cinßirilckten  freiheitsbrit-f 
Heinrich's  lY  bestAtigt  BR,  nr  658;  auch:  UObmer,  Acta  imp.  sei.  340,  nr  434.  543 

ist  zugegen  bei  der  eotaobeidoog  des  recbtMtreitai  nrbalMa  Fludmi  und  lEbaoegao.  BR 
RudolfB,  &  IIS,  nr  661.  —  Ym]^.  d.  R«ppk  firskWinNr  voo  Ibiii.  1S4  und  VJ], 
nr  348.  &44 

•rCbeDt  mIda  nudnmoair  sa  der  von  k.  Bodolf  an  18  Mbti  1878  fadilim  flbogilw  det 
doffttHooM^MMn  in  Otto  II  von  OcbKpnstein.  D.  188S,  15  kaL  Mai.  LaliaiADii^  Gc»-fa. 
der  Graladiaft  ILimui-Licbtenberg.  II,  13.  ^ 

erianbt  dem  kl.  Gotteslhal,  die  erbtheile  an  beweg-  u.  unbeweglichen  gütem,  die  den  schve» 
Stern  daselbst  im  weltlichen  stände  zugekommen  wären,  an  siob  zu  bringen.  O.  Maguotie, 
1282,  4  kal  Maji.  Kindlinger,  Hörigkeit.  312.  —  Vgl.Rotb,  F.  N.  I,  1,  nr  jfO.  .>46 

Graf  Jobann  t.  SpanheiB  Terbflndet  sich  mit  ihm  zu  gegenseitiger  h  "Ifeleistang,  wobei  jedocb 
der  gmf  genanol«  Um  mlw  vemodte  aoanimmt.  iL  Mognnt,  1282,  3  noo.  H^j.  Leb- 
mann,  DieOmfen  r.  ^pnlwlin.  1,  61.  —  TgL  Bof  eloiann,  G«aoli.  d.  SfMMb.«IIiuaier 
Frhii-.  in:  r,H.Jtl.!ir,  Archiv  f.  Ge.'w'hiditfik.  IV,  191.  547 

verliüiidet  sieb  mit  dem  grafen  Johannes  v.  äpanbeim  zu  gegeoseitigkr  bOireleisiung.  A.  Ma- 
gnntie,  1282. 3 noo. Midi.  Gadeaaa,  Cd.  1,789;  Wflrdtw ein,  N.8aba.IV,  praeCLIlI; 
Kri'incr,  Dipl.  Beiträge.  162;  Lebmann,  dii- Grafen  v.  Spanbeim.  I,  62.  note  166.  MS 

In  dessen  gegenwart  und  mit  dessen  einwilligim:;  t;i  rii'binit;t  mark ^;raf  Otto  von  Brandenburg; 
dass  k.  Rudolph  den  burggraton  Friedrich  v.  Nürnbt  rg  mit  (i>  u  dörfem  Lenkersheim.  Erle- 
baoh  and  Bmoke  belieben.  D.  Frankenfbrt«  1282,  id.  Maji.  öobata,  Omp.  biac  Btaadeab. 
diplom.  IV.  125;  Riedel,  C.  d.  Bnndenb.  Abth.  II.  Bd  I,  156.  Mt 

In  M'iticr  gegenwart  verkündigt  k  Rudolf,  das.s  er  in  suchen  des  Johann  von  Avesnes,  grafen 
Tun  Ueonegan,  gegen  Guido,  grafen  von  Flandern,  die  belehnang  mit  Aloat,  dem  lud  aa 
der  Sebalde,  Oerbardsbnigea,  Waes  and  den  vier  ambadttm  betr«  ao  daa  UaehoT  Inganua 
«aoGanierik  tnachtboten  abgesendet  halv,  um  ihn  auf  deQ  Iwoligni  persönlich  vorzuUd'^n. 
and  dass  in  dessen  folge  der  bi.<u;bof  nach  der  ihm  gestatteten  wähl  ein  eidliches  zeusniss 
eingeschickt  habe,  worauf  nun  iH'i  ungehorsamem  ausbleiben  des  grafen  von  Flandern  auf 
andringen  des  grafen  von  Benoegan  vor  ilun  von  den  anwesenden  forsten  und  berm  dmcb 
nebta^raeli  die  geikabten  lande  den  gndba  w.FlaadAni  ab-  and  de«  gialbn  w.  Hemwipa 
zuerkannt  worden.  BR.  k.  Rudolf,  nr  678.  —  Vgl.  Reiffenberg,  Monument«!.  I.  3*7: 
v.  d.  Ro  pp,  ErzI'.  Werner.  135,  note  4  (mit  der  unrichtigen  datumsangabe ,  1 9  Juni  550 

K.  Rudolf  cdedigt  die  streitigkdteo  des  wormser  bischofs  mit  dem  grafen  Johann  von  Span- 
beim  wegen  wiedereinlfisang  dessen  verpflndetaa  ho^ts  in  SprendliDgeo;  wfirde  der  paf 
diesem  entscheid  nicht  nachkommen,  so  sei  dvnifa  den  mstiftitohnt  ttabl  ta  MaioK  der 
kircbenbann  neb.=t  dem  interdicte  und  auch  durch  den  w.dtHchf-n  monareben  di--  a>'ht  (Uvr 
Jobannes  und  dessen  land  zu  verhSngen,  D.  Worm.  1282,  12  kal.  Jul.,  Ind.  K»,  K.  2. 
Lehmann,  Die  Grafen  von  Spaobeim.  I,  63.  Sil 

genshinkt  die  von  dem  abt  und  oonvent  des  kl.  St  Jaoob  vor  Mains  gstzofliM«  hwtimwam 
da»  kfinftig  nicht  mehr  als  20  personen  in  flv  klostcr  aufiB;enoinaiai  werden  dfirfn.  D. 
Aschaffenburc,  1282,  17  kal.  Aug.  Banr,  Hess.  Urkk.  II,  336.  MS 

Darob  dessen  vennittlnog  (.medlantibcs  Wenwro ....  et  Heiorioo  epiae.  BaaiL*)  iBhot  mA 
k.  Rodoir  mit  dem  eribisebor  Si^>fVid  (von  GAlo)  ans,  D.  Oppenheim,  7  kal.  Aug,  Ind.  16^ 
1282,  rng.  nri  9.  (Aus  dem  Copiarium  Mwr.  im  StadUrdiiv.)  Bönen,  Quellen  nr  Qcaek. 
v.  Köln.  Iii,  190,  nr  221;  Ennen.  Die  Wahl  König»  Adolf.  Bellagen.  nr  I.  US 

Zeuge  bei  k.  RndoH^  wehAer  den  bisdiof  Htfnrieh  v.  Basel  die  Schenkung  de^  Pertelo  ao  die 
kirche  Basel  und  an  das  kl.  SnUburg  vom  28  mirz  lOOB  bcaUU^[L  BR.  Add.  L  orl  19^ ; 
auch :  Tro u  i  1 1  a t,  Mon.  de  Btls;  I^  866,  nr  276.  544 

Uautlragt  den  mainzer  cnnanioiiaDia^Mldab  ftOpst  zu  HeiligeusUdt,  u.  den  deean  der  ascbaf- 
feabaiger  kirche,  die  mgm  an  vcmdhoKO,  welche  das  lirankinrter  sttftsoapitel  ia  eeinca» 
laohtastreit  gegen  den  feaaklbctar  fohalthekMn  Bdoiidh,  den  aehnleo  von  nmJfUdciD 
betreAnd.  vmdüagsn  wiid.  D.  apod  Hsinbaebentalc,  a.  1S82, 17  kaL  Sapt  BAhmer, 
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HainbucheD- 


1282  Aschaffen- 
burg 


C.  d.Fktooor.  209.  —  Vgl.  Bat  ton,  fieschreiboi^  d.  Stadt  Frankfurt  Herausgaben  von 
Ealer.  1. 248  (AlMblieb  s.  j.  1288).  5M 

MHaiegler  der  orkunde,  womit  Konrad  herr  zu  SchOneberg  mit  bevilligung  seiner  gemablin 
Adelheid  den  herrn  Philipp  und  Werner  von  Münzenberg,  gebrQdem,  seine  namentlich 

diiicli  M  ii.r  inutt-  r  Agnt-'s  erworbenen  aiisprilohc!  an  die  münzen ber^sche  Verlassenschaft 
um  400  mark  aobner  pfeDuigp  vorkaoft.  A.  12b2>  lOkalSepL  Grfisner,  IMpL  BejtrSge 
111,904.  SM 

Provincialconcil,  aufw.lchein  er  denen,  welche  zum  wiriicraiifban  der  verbrannten  Marifn- 
kirche  in  Ansbacli  beitragen,  einen  ablas«  gewährt.  D.  in  .sancto  concilio  Aschaffenburgensi 
in  crastino  nativ.  b.  virg.  Lang,  Regest.  Bo.  IT,  193.  —  Vergl.  Hartzheim,  Concilia 
G«nB.  III«  671; Binterim,  Deotacbe GoncUiML  T,  24i  HefeK OoQaUiengBwb.  VI, 67 
oota  u.  208;  Beml i n g,  G.  d.  BtoehSh  von  Sp«ier.  583.  667 

gitbC  »uf  ersuchen  des  biscbofs  Reiraboto  von  EichstÄtt  ablas»  ftir  das  kl.  st.  Walburg  in 
ESflhtUtt  (Ohne  orig.  dat)  Lanft  Bcg.  Bo.  IV,  193.  —  VeigL  Leff Ud,  Rdgpnteo  der 
maAlMB  von  Bdotltt  nr  642;  EMMtIttf  r  Ptatonibbrtt.  Jalni:  1864,  &  47.  668 

weiht  das  nenerbaute  stiflagebäude  zu  Ansbach  ein.  Nachweise  Ober  d.  Gesch.  v.  Mittelfranken, 
im  18.  Jabrasber.  d.  bisuur.  Vereins  tu  Anebnoh.  29.  —  VenU  Fiacber,  Gewb.  d.  Stadt 
AntbMdL  79.  66» 

verspricht  vierzig  tace  ablas^s  allen  denen,  welche  die  KlisabetLenkirehe  des  deutschen  haufes 
bei  Marburg  am  tage  der  eioweibuug  u.  au  den  Iblgeudeo  tagen  besuchen  und  beschenken. 

D.  [BopHldie^  16  kal.  0«^  pontir.  ort  •  83.  WysB,  Heu.  ürkb.  I,  m  w  m 
pebi  seine  zListimmiing  zum  vergleiche  zwischen  könlg  Rudolf  und  dem  grafen  Heimioh ' 

Fürsleuberg  ül>er  die  städu'  Villineen  u.  Hasslach.  D.  Bopardie  1282,  13  kal.  Oct.  Riex- 
ler,  FfirBtenbergiscbesUrkb.  1.  278,  nr  573.  (Gerbert,  Bist.  «Ivae  nigrae.  III,  205  and 
muib  ibo  Bfthmer,  k.  Rudolfs,  nr  7ö2  zu  dem  irrigen  jähr  1283.)  —  Vgl  Kopp» 
GK  d.  «dgenflesisehen  Bünde.  I,  632,  note  6;  d.  Ropp,  Erzb.  Werner.  188.  661 
ghbt  seinen  willebrief  zur  belehnung  herzogs  .Wibrecht  von  Ot  stn  ich  mit  Oestreich,  .Steier, 
Kimtben  u.  Knin.  BR.  Rod.  S.  118.  —  Vgl  t.  d.  Ropp,  lilrzbiacbof  Werner  t.  Mains. 
192,nr860. 

^sbt  seine  einwilligung  zu  der  Iwlehnung  des  Albrecht  v.  Schenkenberg  mit ', 
k,  Rudolf.  BR.  Reichs«.,  nr  139.  Vgl.  hiezu  BR.  Rud.  138,  nr  937. 

ertbeilt  der  belehnnng  des  bnrggrafen  Friedrich  von  NOmberg  mit  einigen  orten  durch  kBn!g 
Rudolf  seine  Zustimmung.  (,  .  .  .  eoiisi'ntimu.<i  expresse  ac  nostrum  ad  hoc  liberaliter  impcr- 
timur  asaensum,)  D.  Bopurdie  8  kal.  Oct.,  ind.  11,  a.  1282.  StiUfried  u.  Maercker, 
HonoiD.  Zoller.  II,  ISa  66« 

K,  Rudolf  I  beurkundet,  dass  erzb.  Wi  rt"  r  v  M.ninz  u.  landgraf  Heinrich  v.  Hessen  zur  ent- 
scheidnng  ihrer  Streitigkeiten  auf  genannte  acht  Schiedsrichter  oompromittiert  haben,  welche 
die  Streitfragen  innerbalb  2  vwbso  «DtschsidsD  sollen.  (IfitbeskgeU  Tom  enAiadhoC)  BR 
k.  Rudolf,  nr  702.  665 

K.  Rudolf  I  belehnt  mit  seiner  einwilligunc;  i^cum  consensu  principnm  eleotorum)  den  burggrafen 
I' rieilrich  von  Nürnberg  mit  den  dörtVrn  I.«Dker8heim,  Erlbäch  u.  BniflL  BB.  Rod.  116i 
nr  704i  aocb:  Stillfried  o.  Maercker,  Mon.  Zoll  II,  139.  666 

EL  Bodflflri  sdiiMet  nk  enrSUter  scbiedsricbter  deo  etdu.  Werner  t.  Mahis  nnl  den  lud» 
gnfen  Heinrich  v.  Hefi.neii  dergestalt,  da«*  sie  gegenseitig  auf  allen  s'ch  zugefügten  »cliaden 
▼enicbten  und  die  weitere  beendigung  ihrer  und  ihrer  genannten  helfer  Streitigkeiten  an 
oamentlicb  bezeichnete  scbiedsricbter  verstellen.  BR.  k.  Rudolf»,  nr  706.  —  Bodmann 
erwähnt  diese  Urkunde  in  seinem  anf  der  sudtbibl.  z.  Mainz  befindL  exemplar  des  Jo«n» 
R  M.  I,  620  nnter  binzufDgnng  des  originaldatams  ,  samstage  vor  St  Steoo  n.  Jode  tag 
1282  '.  Dasselb-  tlieili n  aueli  die  Monum.  Zoller.  II,  139  nach  dem  orig.  im  k.  k.  hans- 
and  Staatsarohiv  in  Wien  mit.  (Vergl  Gerstenbergers  Chronik.  in:Schminoke,  Monim. 
Hiw.  n,  427  Igd«:  FftleksDliniiier.  €k       SÖdi»  «.  Stifkar.  I,  MOl  667 

Ootscbalk  v.  Plesse  BbanlgBet  ihm,  am  too  der  aoonanniiiatioD  iMferit  n  vadaa  wad  dw 

Will,  SeicrtM  II.  63 
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Jan.  23 

188S 


Febr.  11 


Mainz 


gnade  ■rin«  encbiteboft  wieder  m  erlaogen,  nigleieh  nh  mHaea  «Shoen  ffie  bllfte  sefam 

bürg  Cigenbcr}!  und  100  mansen  zu  Ertinghausen,  WOstpfrld,  Hcnlcr  und  I/Otter,  sowie 
10markzia»eii  von  t;>itL'rn  ui  Vatkiatiain  und  empßoi^  dieselbea  als  lehea  vom  erzbiscbuf 
zarflck.  A.  Heilgeustud,  1282,  2lu].Novbr.  Gndeaa«,  OL  d.  I,  7SM.  —  Tm^.y.d. 
Kopp,  Enbiscbof  Werner.  1 39.  568 
giebt  den  dominikan«rn  za  Mainz  einen  ablaia  f&r  die  besnober  ibrer  kirebe  an  gewtasea  tai^. 
D.  apud  Stolzonberc,  12"<2,  16  kal.  Jan^  pontil'.  vero  nri  23.  Joannis,  R,  M.  II,  851 ; 
wardtwein.  N.  suba.  IV,  praef.  Uli;  Scriba,  Rege»t«a.  III,  128,  nr  1936  QUtchlieb 
za  Dea  15;  Wagner,  Die  vom.  geilt).  Stifte  im  GnMlienogdL  Heteeo.  11,-BO;  Roth. 
F.  N.  I.  1.  S.  513,  nr  81.  ÖG» 

giebt  seinen  consens  zu  der  vergabung  dns  patronatsruclites  in  .\ug&t  (Ougest)  und  in  Zeiain- 
gen,  basler  dioecese,  au  btscbof  Heinrich  von  Basel,  welche  patronate  könig  Rndolpli  als 
ttiftuDg  fbr  die  eeelcnrabe  aeiner  genablio,  der  ttOiiim  Au»,  nod  mim  sohnes  HaitamoD. 
die  beide  in  der  domldrolie  wo  Baiel  begnbiea  «ad,  der  beilar  kiidie  al^etreten  baOe. 
Aiobaffenburg,  1283,  3  kal.  Januarii.  BR.  k.  Badolfs,  nr  846  I.  J.  1282.  570 

pebt  dem  liL  Efaerbocb  eioen  ort  an  der  atiue^  «ebifae  von  £ltT31e  mflib  Neaboig  fähit,  and 
Wiweiilwide  UitgmAa  gemmt  winL  Bodmann,  Rbebg.  Ahertb.  1, 188,  note  h.  871 

verkauft  den  dentaohMdensbrüderu  von  Mainz  einen  zins  von  10 ''g  unzen  mainzer  deoare, 
wekher  den  AlbidtMB  vom  hauae  de>  Koorad  Colbo  «i  Hains  am  Itommarlit  alt  jabiee- 
lina  benbH  wuda.  Boduaon*a  meeript  aaf  aeite  768  teinee  anf  der  etadtbibllodiek  ae 
llflioz  b^findlioheo  enmptars  des  .Toannis,  R.  M.  II.  .')73 

EL  Radolf  I  schreibt  («abreobeinlich  an  erzb.  Werner),  unter  bezugnahme  auf  einen  ao  ihn 
gerichteten  brief,  da«  er  eiqgadenk  der  mUbea  und  kosten  dea  enlHMbob  von  OSln  seit 
'  aeioer  erw&hlnng  nur  aif  ern  gegen  denselben  feindsohafl  hege,  dass  er  lieber  in  beat&ndiger 
frenndsdiaft  mit  ihm  bleiben  und  ihn  als  eine  s&ule  des  reiches  vor  den  anderen  fllrsten  mit 
der  fülle  seiner  besondiTen  iiunst  überhäufen  wolle,  wenn  derselbe  ihm  nur  seine  dienst«? 
leiste  und  in  treue  anbiinge.  Am  schlass  des  briefes  a^i  k.  Rudolf:  ,Ut  autein  de  intea> 
tkune  noetraet  alTectu  sinoero,  quoeundem  Archiepisoopum  amplectimar,  plenins  iaforoMri^ 
placetTelootati,  ut  diem  et  locnm  ultra  Maguntiara  nobis  praefigas,  nbi  ad  loqnendum  me- 
morato  Anbiepiaoopo  et  tibi,  snpc^r  nostris  et  Iroperii  negociis,  sioat  nobis  per  te  nontlatam 
fuerit,  veniemus.  In  praeflcien  io  Aiivocato  districtibus  Ecciusiae  Gjloniensis  et  infeodaliooe 
facienda  de  Comitata  Uollandiae  et  Selandiae  nihil  penitu.s  facturi  praeter  tuom  oonstliom 
special«'.*  —  Diesnr  brief  ist  ohne  adresse  und  datum,  so  dass  Lichnowskj,  GeedL  des 
Habsburgischen  Hauses.  1,  S.  di,  nr  94  denselben  z.  j.  1288  setzt  und  es  fBr  wabnebein- 
lich  hSlt.  dasfi  er  an  den  könig  von  F^igland  gerichtet  sei.  An  die  stelle  des  jahresdatnms 
u;j(l  •,ifs  ;vJi.jssati'ii  Linhnowsky  wirij  vmi  v.  ij,  R.ip;.  S.  1.35,  note  4  das  Jahr  1282  unii 
enbiscbof  Werner  angenommen,  und  wir  hegen  kein  bedenken,  uns  in  beiden  beziehongca 
den  ietitgenanntett  fimdiar  auoeehBeaaeQ.  S7S 

Der  dentschordensbischof  Johann  von  Litbaueii  gewährt  ablass  allen,  welche  die  Eli.sabt^tht  u- 
kirobe  zu  Marburg  bei  ihrer  bevorstt'henden  einweihuug  besunbcn  und  den  fast  vollendetea 
kostspieligen  bau  duroh  spenden  fördern.  ,dumraodo  ounsenKus  dyooesani  aooeaeeritet  vo- 
luntas«.  D.  1283.  4  id.  Jan..  ind.  XJ.  Wyss,  Hess.  ürkb.  l,  306,  nr  408.  574 

ertbeilt  zugleich  mit  erzb.  SigfHd  von  Cöln  seinen  willebrief  zur  vcrpf&ndung  des  zolle«  zu 
Boppard  s*_>itens  dfs  kCmigs  Rudolf  an  jrraf  KU'rliaril  von  Kiitzent-ln bogen.  D.  Magnntie, 
1283,  3  id.  Jan.  Wenok.  Hes«.  Landeeg..  Urkb.  1.  52,  oote;  BB.  Bodolfi.  7 IL  —  Vgl 
T.  d.Ropii,  Ehb.  Werner  T.  lidbu.  140  n.  108.  nr  869.  876 

Philipp  un  l  '^odefrid  v.  Bickenbach  verkaufen  ibm  ihren  antheil  an  der  voi^tei  in  Gt?msheim 
IUI)  5U  mark  oOlner,  welche  von  herzog  Ludwig  v.  Baiem  zu  leben  rührt,  und  machen  sich 
verbindlich,  falls  der  herzog  den  verkauf  nicht  billigen  s<)llte,  dem  erzbischof  5  mark  ziosen 
aus  ihren  besitzungen  aU  entachidigung  za  bevatUen.  D.  1888k  10  itaL  Febr.  Baar,  Hees. 
Dirkb.  I,  121.  nr  168.  —  Vgl.  Dabl,  Beacbr.  d.  tSladtGemabeia.  11, 76«. 93;  Soriba, 
Hees.  Reg.  Zweites  Ergänzungsbeft  zu  Starkenburg  von  Wörner.  S.  7,  nr  74.  576 

Werner  v.  Fatokenstein  and  Gada,  wittwa  dee  Konrad  v.  Bickenbach,  seine  scbvester,  g^ben 
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ihi»  cünrUUgnnc  dam,  dMwPbilipp  o.  Qotftid  voo^ickaabach  (uti  mei  Gudae)  die  vogtei 
m  Otnwhdn  n  den  tnMHihof  werober  t.  Miins  Tinitanfea.  A  Walcsud,  1283,  3  id. 
Febr.  G  u  d  e  n  u  s,  C.  d.  II,  22P  Vgl.  Lehmann,  Gesch.  d.  Herrea  v.  Falkenstein.  ia : 
MittheiL  d.  bistor.  Ver.  d.  Ptalz.  111,  37;  Dahl.  Becchr.  d.  Sudt  GenulMun.  75  lud  93; 
Sorlba,HMiLB«I,5ft,iirlM!6.  KV 

Bischof  Bartholomäu.s  von  B<>rytui*  verspricht  dfn  ^n^Rllr;lll^^1  iii>r  Elisabethenkirche  zu  Marburg 
40  tage  ablass  .dumiDodu  loci  dyocesanus  ratuiu  habeaf.  ü.  Aooon,  1283,  pont.  Martini 
pape  IV,  a.  3.  WjB9,  Heas.  Urkb.  I,  306,  or  409.  678 

beautlragt  deo  deou  too  tX.  Hariagredeo  m  Mainz,  den  abt  und  oonTent  von  SohOnaa  gegen 
die  edlen  Simon  und  Bertbold  von  Schaaenburg  in  bezug  des  zviachen  genanntem  oonvent 
und  letzter<  n  absr.'soblos.'.rncn  vrrgloichh  in  schuiz  7.U  nehmen.  D.  ap.  AllÄl|duolNII|^  1283. 
10  kal.  April.  Würdtvein,  Chron.  dipl.  monast.  Schönau.  18&  679 

'  Decan  HarnMum  and  das  ganze  capitel  zo  Aadiaflenbarg  luacbeo  lieh  Taffanidtieli,  die  roa  ihn 
gestiftete  messe  de s.Cn;w  zu  !i(-virL,M).  D.  1283,yduR  Aprili.<.  Gudenas, Cd.  11,339-  580 

riditet  aa  den  pfarrer  der  «u  Ignazpfarrei  au  Maine  ein  schreiben,  welohea  die  enählong  einea 
laerkwfirdigen  rotfM»  uH  den  Joden  in  Mains  «otbtk  (der  tkb  fan  aafiuig  dea  oonats  nai 
1282  b«?geben).  mit  dem  befehl  an  diesen  pfarrer,  in  seiner  pfarre:  öffentlich  bekannt  zu 
machen,  dass  er  bereit  sei,  übt-r  diesen  fall  selbst  zu  jie.'-icLt  zu  .-»itzeu  und  jedem  sein  recht 
widertiihren  zu  la-wn.  1).  Olniene,  128IJ,  9  kal.  May.  Schanli,  (iesch.  der  Juden  /.u 
Mainz.  52.  (Orig.  auf  d.  stadtbibliothek  zu  Mainz.);  Baur,  Beu.  ürkk.  Y,  105^  or  120; 
Stob b«,  IMe  Juden  in  Deutadiland.  287.  SM. 

Hermann,  gowcsem-r  lisrhof  von  Sanilaml,  üHwälirt  ablas,'^  allen  denjenigen,  wrlcbt^  <li(-  kirehe 
des  deutschen  baust-s  bei  Marburg  an  genannten  tagen  besuchen  oder  zum  unterhalte  der 
Ini  hofpitale  da»eUtöt  verpflegten  Hrnu  ii  beitragen  ,  aocedente  ad  hoc  aei  Maguntini  oon- 
aenra«.  D.  Marpurg,  in  feato  b.  Walpuigis  a.  1283.  Wysa,  Hees.  Urkb.  1,  309,  nr  415. 
(Am  1  Mai  1283  wurde  die  Grabeskirebe  der  hl.  Elisabeth  zu  Marbug  eingeweiht  Vgl. 
Eickel],  Zur  Krinnerung  an  die  Elisabethkirdie  10  Mirbuig  osd  lor  ieahitan  Sloiilaifeier 
ihrer  Einweikung.  Marburg.  1883.)  688 

fiSaahorChiiatian  tod  Samland  gewibrt  den  beauohem  und  ftttderera  der  kandlaKouadaTin 
Marburg  40  tage  ablass  ,acce<Iente  ad  hoc  rever.  palris  doni.  aci  MoguntMli  eOMBIMP. *  D. 
Marburg,  1263,  sex  nonas  Maji.  Wysa,  Hess.  Urkb.  1,  310,  nr  41t).  683 

Zeuge  bei  k.  Rudolf,  welcher  die  reobte  v,  Oesterreich  u.  Steiermark  für  seine  sOhne  Albrecht 
und  Rudolph  bestätigt,  und  die  ansprOche  der  köuige  üttokar  und  Bela  auf  diese  lAnder 
för  nichtig  erklärt.  BR.  nr  756;  auch:  Fejer,  C.  d.  Hungariae.  Tom.  V,  Vol.  III,  186 
(nennt  den  aushteller  .Bernhard");  Fugger,  Ebrenspiegel  d.  Jürzbanses  Oesterreich  197; 
Riedel,  C  d.  Brandenb.,  Abth.  U,  Bd  1,  171  (nennt  den  auasteiler  .Weichaid').  684- 

beaaftragt  den  deoan  der  nafoxer  IdrAe,  die  riditer  dea  enbäebOflMbeo  atnbla,  vor  wekhe  daa 
kapitel  des  st.  Virtorstifts  zu  Mainz  den  leben 'iprocess  mit  dem  ritter  Johann  Biz  von  Ebir- 
baoh  gebracht  hat,  in  seinem  namen  anzuhalten,  diese  sache  bald  zu  entscheiden.  D.  apud 
Wildenberg,  12  kal.  Julii.  Enthalten  als  transsnropt  in  dem  urtheil  der  mainzer  ridltar 
dd.  16  Sept  1283.  Baur.  Hees.  Urkk.  Ii,  361.  —  Vgl  t.  d.  Bopp,  £nh.  Weamr  von 
Mainz.  194,  nr  874;  Roth,  F.  N.  I,  1,  S.  108,  nr  647.  686 

schenkt  seiner  burgoapelle  zu  HofWeiber(Vin[v]arium)  einen  zehnten  daselbst  innerhalb  dea 
gebiets  der  aschafifenboiger  kircbc^  welchen  er  mit  einwilligung  des  capitels  derselben  von 
Heinrieh  Roachelniadi  gekanft  bat  D.  Aaciwabrnburg;  1888, 16  kal.  Aug.  Gudenns, 
C.  (].  I,  804;  Würdtwein,  N  suh".  IV,  praef  LIII;  Lang,  Reg.  Boica  IV,  221.  586 

bestÄtigt  die  durch  k.  Rudolf  erfolgte  belehnuDg  des  Johann  v.  Avesnis  grafen  v.  Hennegau, 
mit  Alost,  dem  land  an  der  Scheide,  Gerbardsbergen,  Waes  und  den  vier  anibuchten.  D. 
128S,  in  crastino  Aaanmtionis b. Mariae.  Martene,  Theeanr.  1, 1190^  Aug.  18);  Go- 
d en u s,  C.  d.  1, 805.  —  Vgl.  E I  u  i  t,  II,  865 ;  W« r d t w ei n,  N. wOm. lY,  prüf. Uu.  687 

Zeuge  bei  k.  Rudolph,  welcher  den  grafen  Jobann  von  Hennegan  mit  den  reichsgQtern  an 
dieser  grabcbafi  bekhot.  D.  1888>  in  oniatino  aaeompt.  b.  Marie.  Lflnig,  Cod.  Germ, 
diplom.  U.  8417.  688 

68* 
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entscheidet  scfaiedsricbterlicb  die  Streitigkeiten  ewiscbeo  dem  gnfen  Adolf  Nassau  o.  Giottfined 
T.  Eppstein.  D.  et  a.  ap.  Atehaflbnburfi,  1283,  3  kal.  Sept.  Joaiinis,  Spidl.  315.-  Kre- 
mor,  Orige.  FI,  304;  Würdtwcin,  \.  sab«. IV,  pracf.LIV;  Georgisch.  CLmi.. 
dipL  II,  70;  Wenck,  Nacbr.  v.  d.  Dynasten  v.  Eppenstp'm  5B;  Vogel,  Nachr.  von  der 
Burg  Sonnenberg,  in:  Anoal.  f.  Nassau.  Altertbumsk.  B  1  II,  Heft  IH.  11  (Jahrg.  1837); 
Rhein.  Aatiqvnr.  2.  AbÜL,  XIII.  160;  Scbliephake,  ü.  t.  Mainn.  II,  228;  ÄMumim 
d.  Yer.  f.  Nun.  AUatbmnek.  Vn,  138.  682 

Die  Schwiegersöhne  und  der  söhn  Ditixuu«  von  Seelbeim,  bürgers  zu  Ameneboig,  (tbenMhmea 
roa  dem  dentachen  banee  bei  Marburg  die  mühle  za  HenohelbeiiD  in  efbpaAt  gegen  flber- 
nabioe  der  flbfiAea  abgaben  von  genanntem  gut»  «o  den  «nbisobof  Toa  VUua.  D.  1283, 
Donas  Sept  qnarto.  Wyss,  lless.  Urkb.  I,  214,  nr  423.  590 

Unter  dainn  genduBhaltang  ^uctoritate  d.  Wemeici  Mag.  aei,  ooini  noae  gerimoa)  verlegt 
iHsehof  WIttidi    Meiaaen  m  dedieatioo  dea  Ton  ttun  gawribten  altara  der  baHigeo  Ghamg 

und  Martin  in  ilcr  kin^ht^  des  deutschen  hauses  b^i  Marburg  auf  den  1.  Mai  und  yamnidit 
abläse  alten,  welche  alsdann  die  kirohe  beeuchen.  D.  Marpurg,  1283,  14  kaL  Od.  Vyts» 
Heaa.  Urfck  1, 816^  nr  42«.  Ml 

K.  Rudolph  1  belobt  das  von  dem  erzb,  Wemher  zu  Mainz  in  betreff  der  zn  Mainz  wegen 
Verdachts,  ein  christenkind  getödlet  zu  haben,  verbrannten  und  beraubten  Juden  erlassene 
urtheil  und  befiehlt,  alles,  was  man  von  den  gtttera  der  Juden  geraubt  hatte  ohne  vemg 
in  die  bände  des  kOnigliclien  fiooalprocuraton  abmUefem.  Tritbenins,  Annal.  Hiraang. 
II,  45;  Scbaab,  O.d.  Joden  in  Mifa».  66;  Wiener.  Beg.d.  JiidHL2l7,  nr  1;  Möller, 
Quellen,  welche  AbtTritheim  im  zweiten  Tb.  seiner  Hirsauer  Annika  banfltzt  hat  51.  692 

bestätigt  die  dotation  einee  altar*  im  nooaenUoaterSebmerleabadi  dnrab^fraalnMogMdk 
Ungefügen  von  Qelnbaneen.  D.  Aaebaflbabni]^  1283,  IS  kal.  Dea  WflrdCweio,  Dipl 

Mag.  1,319.  6« 
Papst  Martin  IV  gibt  ihm  auf  bitten  de^  k.  Rudolf 's  den  auftrug,  dem  gral'eu  Güntber 
Scbvranbnig  und  seiner  gemahlin  Helena,  tochter  dea  herzogs  Johann  von  Sachaen, 
zu  naber  Verwandtschaft  diapenaation  zu  erthcilen,  wenn  er  eiob  flbeneogt,  dass  ihnen  ihre 
zn  nahe  Verwandtschaft  vor  ihrer  Vermählung  unliekannt  geblieben  ist  nnd  dass  durch  die 
Scheidung  ihrer  ehe  manche  gefahr  entstehen  würde.  I).  ap.  Vrbem  netercm.  10  kal.  Dec, 
poDtif.  nri  a.  3.  Sudendorf,  Urkb.  z.  G.  der  Ilerz/Cge  v.  Braunscbweig  u.  Lüneburg.  VII, 
63.  er  3.  —  Vgl.  Cbron.  VerEeichniss  der  in  den  noten  zu  Sudendorf's  Urkb.  der  IBwwg» 
T.  Braunschweigo.  LOnabnlg  pnblieirtea  Uifck.  in:  GwraapondfloabL  dar  daulHiiaa  AreUm 
Dritter  Jahrg.,  S.  43.  6M 
aobenkt  dem  kl.  Eberbacb  einen  weiher  zwisohea  Ellefille,  Neubuig  u.  Wl&ctiht  l  ir  zur  untz- 
nieaanng  ibier  gebrechlichen  brader(inliniioniai  aaavanoram)  and  unter  der  bedingnug.  daaa 
daa  khaler  die  nSthigen  reparatoien  znMHger  oder  aoaatiger  beaehAdigungen  daa  Velbers 
binnen  jahresfri-«t  herstelle.  D.  apud  AschafTenburc,  1283,  3  idus  Dec.  Bär,  Beitr.  zur 
Mainzer  Gesch.  11,  1U7  und  297;  Rossel,  Urkb.  der  Abt*-i  Ellerbach.  U,  300,  nr  494; 
Bodmann,  Rheing.  Alterth.  123,  note  b.  —  Vgl.  Zaun,  LVber  die  Lage  der  Karthause 
im  Peterstbale.  in:  Annalan  d.  V.  t  Naaaio.  Altarthnmakunde.  XIV,  124;  Rotb,  F.  N. 
L  1,  S.  103,  nr  648. 

schenkt  dem  kl.  Sahmerlebach  einen  see  zwischen  Bi  .ssenl.iach  u.  Weibcrhof  (c.;i.strnm  Vivariffla) 
und  verordnet  wgleioh,  dass  alle  samstage  eine  messe  B.  V.,  nach  aeinem  tode  aber  alle 
nontage  dna  aedenmesae  fttr  ihn  abgehalten  werden  aoll.  D.  apod  Aaoballbnbnfgi  ISSS, 
id.  Detibr.  Gudenus,  C.  d.  II,  235;  Würdtwein,  N.  subs.  IV,  praef.  LIV;  Wflrdt- 
wein,  DipL  Magunt.  I,  318,  nute.  —  Vergl.  üerrlein,  Aschaffenburg  und  seine  Um- 
gegend. III.  gw 

beaicg^t  di«  orknnda^  wodorab  graf  Iiudwig  ToaBiaoaek  aabwfli  todrtwaiaun  Ulrich  v.  Hanau 
die  ebeateuer  anf  die  adiMiaaer  Rotanftla  und  laoda  venlcbert  A.  et  d.  1283, 18  kal.  Jan. 
Kopp,  Proben  des  Tentschen  Lehenrechts.  II,  82;  Jäger,  Gesohlechtsrn:  i  Grafien  von 
Rinedi.  in:  Archiv  f.  Unterfr.  III,  3,  25.  —  Veigl.  v.  d.  Kopp,  Ersb.  Werner  v. 
194,  nr  882. 
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mit  dessen  gciu  bnii^^uog  »titlet  der  vogt  RudoU'  Beokeobube  und  «eia  bruder  Konrad  dea 
Katbarinenaltar  in  der  HntlergoltaMikpelk  n  IHebnq;.  (Oha»  qaeHoingibei)  Steiaer, 

Banhgau.  III,  24  '  698 

giebt  auf  bitten  Kuiiraii's  von  Monbeim  das  dorf  Uenasbacb  und  andere  güter  der  trau  des- 
selben als  it-lu  n.  In  <!.  r  urkuod«  KoatHd's    Monlwiai  wn  1988  AptH  S6.  in:  WArdu 

wein,  Diplom.  Mog.  I,  4.  flW 

Die  inainzer  richti-r  beurkunden  unter  dem  19  Dez.  1327,  es  bättett  diu  mönche  Klbelinns  and 
NioolauB  TOQ  Eberbach  erzihlt,  das«  einst  ein  g/nwnm  littcr  Gerbard  von  Pruraheim  das 
klQ«t«r  im  bsnts  das  bofasHem  in  Leliaiin  anf  grand  «lasa  angeblichen  vogteinohta  schwär 
benarahigt  hltte,  aber  ▼om  enUsiihof  Werner  tob  Main  bewoffen  wumlen  wtre,  sefaw 
angriffe  zn  nnter1a.«spn  und  sieb  einer  busse  nach  der  im  kloster  hwrrsch^nilf'n  apwohnheit 
zu  unterziehen,  und  dasji  er  darauf,  nachdf'm  er  mit  nackten  füssen  das  klostcr  habe  utn- 
sohreiten  müssen,  vom  abt  mit  rutben  gpg<  iselt  wurden  sei.  Baur,  Hess.  Urkk.  1,  257.  — 
Yeigl.  Scriba,  Begasten.  Zweites  &gjütsaog|sheft  za  Starkeobni]g  von  WSrner.  S.  23» 
nr  283.  600 

transeumiert  und  btitAtlgt  (d.  gr.  st.  Mo^.  si-dis  .n-ns)  dir  urkir.ulM  st-iiiHs  vor^jängers  G  -rb  ird 
dd.  6  Aug.  1258i  wodorch  dieser  sieb  mit  dem  yitzthum  ll(eidcnreicb)  von  Rasteberg  über 
die  rechte  und  eiakflnfte  dieses  erbamtes  yeigleicht.  D.  Moguntie,  HOB.  MtftG  a«  d.  M . . . 
Wülf,  O.  d.  Eichsfeldps.  I,  ürkb.  24,  nr27;  Bodmann,  Vom  Besthanptc.  Nomism. 
Ztg.  18.53.  S.  19^1;  Fa Ick enheiner,  Qescb.He8S.  Stidte  and  Stifter.  II,  89  bezieht  die 
datierung  der  urlt.  (Gerhard 's  (1252)  anrei^  Wemir;  OesdL  des  GeaoUediU  vna  bn- 
stein.  II,  21.  601 

Terbtetet  dem  stadtrath  tob  Fritzlar,  abgaben  von  den  zn  nuurkts  gebraditen  firQehten  in  er« 
helwn,  vi'i  weist  ihn  auf  eine  schon  vi;rlii'gende  p;ipsiliche  Imll^'.  i  li-he  ilen  kirchenbann 
auf  die  Einführung  solcher  zöUe  als  strafe  setze  und  macht  darauf  aufmerksam,  dass  es  der 
Stadt  Fritzlar  selbst  nütze,  wenn  sie  das  Stift  uioht  aGtbige,  die  frfichte  ausserhalb  zu  ver- 
kaoien.  Ohne>brcaU.  D.  ap.  Steinliäm,  kal.  Aprilia.  Falokanheiaer,  GesdL  Hess, 
Stidte  n.  Stifter  n,  156.  602 

ertheilt  allen  bussfertigen,  welche  das  klasler  st.  Michaelis  in  Lüneburg  an  bestiinuilen  fest- 
lagen besooheo  oder  au  dessen  werke  hülfreiohe  band  rttoben,  einen  ablass  Ton  40  tag^ 
D.  ap.  AadiaUhmboN^  1284, 8  idoaMadda,  pootil  ut  84.  Hodenbarg^  LBnebng.üikb. 
Abtb.  VII,  Lief.  I.  9t.  —  YecgL  Oebhardi,  Da  n  llteiaiU  eoenob.  S.  HiduMlia  in  nrbe 
Luneburga.  43.  602 

schenkt  dem  domkapitel  den  vierten  theil  der  bürg  HOHllwfgi  Z.:  Fstrns  i  Roioh  v.  Reidien* 
stein)  propat,  £btfwein,  scholaetar  «i  Maina,  Hwnnann»  deeaa  von  Aschaffenburg,  Simon 
cantor  ta  st  Marfengreden  n.  Gtemoll  eanoniker  m  st  Tietor  in  Mains.  A.  ap.  Aschaffen- 
burg, 1284,  7  kal.  Apr.  Gude  Ii  UV,  V.  1.  I.  So":  W;irdtwein,  .V.  subs.  IV.  praef.LIV; 
Eigen brodt,  Urk.  Nachr.  vun  den  Dynasten  von  Eppenstein.  in:  Archiv  f&r  Hwfi'wlu' 
Gesoh  1. 511.  OM 
t  alle  Im  kl.  Arnsburg  nach  und  nach  ertheilten  abläs,se  in  einen  ebl^gan  und  zwar 
aaf  Christi  himmeltabrt.  D.  apud  AachafTenburg,  1284,  4  nun.  April.  Gndanns,  G.  d.  1, 
8u9;  Würdtwein,  N.  snbs.  IV.  pfatf. 66;  Banr,  Urkbbd.KL ArBabai^816:  Soriba, 
Hess.  Reg.  il,  nr57L  606 
bestätigt  die  vom  capitel  des  stifts  Simonis  nnd  Judae  in  Groslar  vollzogene  wähl  Alberta 
(t  1287'  zumaliides  kl  Z -Ue.  Heiae^^ciu.s  Antiqq.QQaiaiieDNi.Lib.111,850.  — 
Honemano,  AltertbUmer  d»»  ilarzes.  I,  120,  §  134.  6M 
Die  bisobSfe  Rriedriah  von  Speier,  Konrad  von  Stnaabois,  Bertliold  von  "WlRbaif  «.Wltego 
vor  Mcis.sen  erklären,  dass  vi  ti  d  :n  rJ^misohen  k.  Rudolf  und  dem  verstorbenen  erjhiwhof 
Werner  von  Mainz  (defun  rio  refxjlende  memorie  Duo  Wernhero  quomlain  Archiepisoopo 
Maguntino)  der  dechant  und  das  capitel  der  mainzer  kirche  vor  sie  Vierufen  wnrdeu  seien» 
und  daas  dto  letzteren  die  nrkunde  kätserFriediieh's  voni  Augast  1232  (BB-  nr  906)  vor- 
gel^  bitten,  in  weldbar  dandbe  «ritlirtai  daes  die  atadt  Seligenstadt  nidit  den  nioh  ga- 
bBia^  sondern  dan  er  ala  gleiob  aoinen  voifchnn  all  eibidien  von  <~ 
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1. 188* 


UMt 


im 

April  S 


Ascbaffeo- 


llaii5 


D.  apud  (jr«n»ersheiiii,  ap.  Capeüam  eiiudem  Castri  1284,  8  kal.  Augniti.  GudeDaa,C 
d.  1, 8ia  «07 

erthrilt  dem  kloster  Kberbach  ein^n  Iwständigen  verbrüderungsbrief.  (.dedit  litteras  frater- 
niUilis  perpetuae  monasti>rio  Hh«rbao«nsi.  Etiam  legitur  1289.*)  Bodmaoa's  braierkang 
in  sein  jetzt  anf  der  stHdtbibliothek  zu  Mainz  befindlicbes  «mnplw  VOO  Jmoui.  R.  M.  II, 
706.  —  Vgl.  T.  d.  Ropp,  Erzb.  Werner.  196,  nr  389.  608 

Tod.  Anno  Domini  1284  dominus  "Wernherus  aous  Mo^uat.  obiit.  Chron,  Sampetr.  in:  G«- 
»chicbt^qaellea  der  Prov.  Sachsen.  I,  119;  anno  regni  Rudolph!  di  citiio  Wemherus  Eppin- 
steio  Moguntioen««  aew  moritar  et  ia  caüwdnli  cccleuasuaaepelitur.  Anoal.  brevea  Wor» 
'  mat  fai:  M.  6.  SS.  XYU,  77;  Ifen  dominat  aeua  Moguntinos  Werinhenis  obiit,  4tm  bDI« 
quiD(^ntas  marcag  suis  posterig  dereliquit.  AnnaL  Colmar,  m^).  in:  Böhmer,  Font  II,  20 
u.  M.  G.  SS.  XVII,  211;  Anno  Domini  1284  aeus  Mo«.  Wernherus  deluuctu»  est  Sifridi 
dt'  Bulahusin  wrapend.  hisl.  in:  M.  G.  Sr,  XXV,  7 Kl;  Werheru*  aeus  sedit  anDos  24, 
menses  sex,  obiit  1284.  Catalo|p  epiwop.  Mopnt  in:  Jaft'^  Mon.  Mos.  WenliCTitt 
ob.  mccixxziüi.  Ser.  epia&llog.  in:  BSboier,  Font.  III,  140.  —  Todestag.  A.  d.  1284 
obiit  D.  Wernherus  aeus  Mojinnt.  stoht  tn  IV  Non.  Aprilis  im  Nccrol.  aedis  maioris.  160. 
Joannis,  R.  M.  1,(521;  IUI  Nou.  Aprilis.  Commenioralio  domini  Weraberi  aei  Mog. 
Necrol.  Lauresham.  in :  Sc h a  i;  n  a  t,  Vimkii).  üt.  I,  30.  —  Bodmann  bemerkt  in  seinem 
auf  der  stadtbibliotbek  su  Mainz  Uitindlichea  exeinplar  voaGadenaa  Cd.  II.  820:  .Die 
ftagmentaEpitaphB  ntmeMiitantia  aean  eooi  regah  ad  lata*  podltOi  kSimeo  kc&Mm  aiidera 
Erzbischof  angehören,  als  entweder  Gtfbardo  I  vel  II  odor  Wemhero.  Sie  wurden  in  einem 
Grabe  gefunden  a.  1804  in  clioro  feireo,  IB.Juniü,  ich  habe  sit",  da  die  Maurer  um  denSleia 
aus  der  Tiefe  herauszubringen,  ihn  zerschlugen,  soviel  noch  davon  übrig  war,  zusammen- 
gefügt und,  abceichneo  latMD.*  Bo.  Nach  Sohne  i  der,  DieGräberüiode  im  Dom  zaMaiu. 
60  iit  dai  gmb  Wemeft  oleht  beknat 

4S1S-4ML) 


XXSJIL  Heinrich  IL  1286  -  1288. 

ErbHliini^  durch  pajiiir  Honoriiis  IV  r.a.-b  itigung  der  mainzcr  doppelwahl,  durch 
welche  der  von  könig  Rudolf  empfohlene  Peter  Reich  von  Reicbeostein  und  Gerhard  Ton 
Eppeustein  als  candidaten  aufgestellt  worden  waren.  Anno  Domifll  1284  dOBÜmia  Wm- 
henuarohiepisooposMogontiims  obiit  et  vaoaWt  sedes  per  doos  annoa  et  tres  menses.  Nam 
dao  eleoti  per  disoordiam,  ambo  Homam  pro  aonfirmaoione  perrexerunt  et  ibidem  infinitam 
pecuniani  expiniii  runt,  et  tarnen  neuter  eorum  obtinuit  >d  vu!' i);u.  Nam  ri  x  Rtidolfias 
episcopum  Ka.^ilien.seiu,  fratrem  videlicet  Heinricum  de  online  minorum  fratruni,  Romano 
pontifici  direxit,  peteas  pro  uno  electomm  predfatoram.  Qni  outnia  oallide  agena,  qoantom 
pro  ilio  laborare  in  manifesto  videbatur,  pro  quo  rex  roiserat  eaiD,  taoto  sibimet  ipsi  dili- 
gencius  eundem  archiepiscopatum  obtiuerc  conabatur.  Quod  et  feeit  Nam  dominus  papa, 
electione  oassata,  archiepiw-opatutn  M  i<;onc!ac«'nsem  cum  pallio  et  oonOrmacione  predicto 
domino  episcupo  Basiliensi,  fratri  lleiürtuo  favorabiliter  porrexit  illique  pro  quo  rex  peti- 
Terat,  episcopatnm  ßasilienaem  donavit  Chron.  Sampetr.  io:  Gescbichtsquellen  d.  Pnifini 
Sachsen.  I.  119;  Rex  Kudolfos  misit  dominnm  Heinricum  episcopum  Ba.Mlieosero  ordiois 
flfatrum  Minoram  ad  papam  ad  diver.«A  negotia  terminanda;  papa  rero  episcopum  Basi- 
Henaem  aeumMog..  prepositum  vero  Mog.,  scilicf  t  Divilnn,  opiscopum  Basilieu.o+'m  faoiebat 

 Dominus  lleinricus  episoopus  Basiliensi»  frater  ordinis  Minorum  factus  aeus  .Mog. 

receptus  est  contra  spero  asnisnbditi»  glorioae.  AnikOobnar.  in:  BShmer,  Font  II. 
22;  Sede  (Moguntio.)  aotem  fere  per  triennium  vaoante,  eo  qood  duo  essent  in  disoordia 
electi,  videlioet  Petrus,  Barilieniis  canonicus,  prepoaitna  eodesie  Moguntinensia,  et  Gera  r- 
dns  de  Eppiniteio,  oanooiau Mognottnanait  et  anfaidiaoooas  Tvewenosii»  mgocw  ItaqM  in 
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curia  dia  Teotilato,  vacante  interimaedeapostDluia,  undeniHonoriiism{NlcraatO% 
ouaata  atrinaqae  election«,  fratrein  HAarioBOi  in  ocdina  MinoroiB  taus  flM'uwMMD  «pii- 

oopum  in  aroliiepiacopani  «draat  Hognatfatttiaein,  et  Bariliearf  eeeSerf«  pnficit  «ntadietnn«' 

Annal.  br^-ves  Wormat.  in:  M.  G.  SS  XVII,  77  u.  Stiow-sio  fjrii'V-oj,.  Mog.  in:  Bölimer- 
Hubcr,  Font.  IV,  361;  Qui  HeioricuB,  post  multus  actus  siremuios  ut  utilia  Basiliensi 
eocieeie  facta  ad  Mogantinum  arebiapiaooptttiilD  prorootu ^  [  1 286],  prodictum  Petrum  DevitUi 
awdiant«pa|ia,ad«oide§iamBaiiUeiiaemproiiioivU.  Mathias Nuewenbug.  (AIb«rtus  Aigeoti- 
iNnini)iii:BBhiner^Haber,PoatIV,162;  AanoDomlni  1286donrinatiepi3cop  is  BaiilKfliida 
flMflrH«inricusdatuse6tMi><^otitinensibus  io  arcbtepi«oopam  a  doroino  pipa  r{i):ioi'i(i.  Ohron. 
Sampetr.  in :  Geschicbtsqq.  d.  l'rov.  Sachsea.  I,  1 19;  A.d.  1286  Basilieosis  episcopus  Heia- 
rioos  ab  Uonorio  papa  Muguntine  scdis  acu»  est  ordiaatus.  Sifridi  de  Balnbasin  oompend. 
birt»  ia:  Ii.  Q.  SS.  XXV,  IIQ.  —  la  den  ballen  pa|nt  Hoocuriaa  IV  fladna  Mah  mehren 
auf  d{«  emenonogHelnriahV  sum  ersbfaehof  von  Mdnz  bexttgKfh«  stellen,  von  welehen  <Re 
belatmrt  iclist-  'Ii«-  f'olgi'iiiie  in  den  Inillfn  vmi  1286  Mai  15  an  den  erzbischof  Heinrich  seilest, 
an  külll^  Rudolt  u.  das  niainzer  dutncapiiel  (s.  uateD  die  auuiinerii  2  a.  3)  ist:  ,  Eoolesia  siqui- 
dem  Maguntioa  per  obitum  bonu  meroorie  WeraeriMagnotini  Ari-hi>  pisoopi  solatio  destituta 
pMtoris.  dilsoti  ftlii  Petrus  BosUien.  £leetoit  tune  «nsdnu  ecclesie  Prepositus,  et  Oapitttlnm 
elosdem  eoolesie  certa  die  ad  eligendnm  prefiza,  noeatis  omnlbas  qai  uolaerunt,  debnemnt 
et  potuerunt  conini  ijH  intHiviwe,  pro  futuri  substitutiont^  pa-^toris,  prout  est  nioris  in^imal 
oonueneruct,  et  tandem  post  diuersos  tractatus  ab  eis  babiius,  qui  non  babuerunt  effeotam, 
predictoruin  Prepositi  et  Capituli  votis  in  Jim-rsos  diuigi^s  noanulli  eorum  «andern  Pnpo- 
aitqm,  qoidam  vero  dileotum  filiom  Gerhanlum  de  Eppenst«yn,  AnhMKnfloaam  Trantran., 
Ouwaloain  Hagnnt,  ii  ipsins  eoolesie  regtonoelegerant,  sicqoe  daabns  eleetionibos  Ibidem 
in  disL-ordia  oelebratis  et  huiusniodi  negotii)  ad  eedem  aposinlicim  b'uitiinf  dcunlitn,  Mii^:s 
reourdationis  Martinus  PP.  IIIL  predecessor  noster  Prepoäito  et  Canuniou  supraüiotis  pru 
hniosmodi  electioaam  saaram  proaequendo  negotio,  apud  sedem  oonstitatis  taadem,  dileetum 
fiHumna>trainB.a<aetiNio(dai  in  onmeTalliaa.  OiaoooamGanUnalem  ooDoeaait  in  eodem 
negotio  anditoram.  Oimqae  ooram  eodem  Cbrdinalt  fitisset  ad  IIiIb  oontestalfonem  In  negotto 
ipso  processum  et  aliqnamdiu  litieatum,  Prepstt ■  t  ritioni.nis  mt-morali  volpntM  potius 
iotempnitati  eockeeie  precaucre  predicte  quam  caiutDoJis  propriis  prouidere,  iuri  siquud  ipsis 
ez  huiusuimü  eoniB  nleetiooibasoompettfbat,  in  nostris  manibu»  sponte  et  libero  renuntiara 
oniarant  Qoomm  ranuntiationem  pro  booo  et  tnoqaillo  statn  einsdem  eoolesie  benigne 
dnxinrosadmitteadam.  Kos  Itaqneaollieitameditatiione  penaantes,  qnam  alt  granls  quamqae 
dispi  iiiliosa  eool«»sii8  earura  vacaiio  diuturna,  et  propterea  nolentps  pn  tatain  r^  l,  siam  ^ia- 
guDtioaiu  hoDorabilem  et  deuotam,  utique  sedis  apostolice  filiain,  longe  vacaüuuis  incutn- 
looda  instilian^  onnaUerantes  quoque  benignins  tuam  oonuersationeni  laudabilem,  hooe- 
stateiD  morun,  donnn  edentie,  aliaqoe  tue  inuUiplicis  probitatia  merita  grandia  oobis  et 
DonnnHis  ex  noatris  flratrlbna  non  ignota,  quibuü  personam  tnam  bonomm  omninm  dator 
üinnipotens  decDranit,  et  digni'  nolentt^^  fc  tiini';  Epi>TOp;iin  Rasiliensem  tanti*  et  tarn  claris 
merilis  aircumfultuoi,  per  cunsulte  trauslationis  prouidcntiain  ipsi  Maguntiue  ecclesie  [ffe- 
8)dar%  qoaoqaam  tanti  oneris  et  honoris  subine  aarcinam  fonnidaado,  nostro  in  hac  parte 
propoaito  impoitniw  in  qnantnm  lionit,  leatitisses,  qnia  demnm  te  noatzo  super  hoe  bena- 
pladto  in  nmiaaloDem  inianeto  tibi  peooantinam,  tanqnam  ohefinntle  flKns  ooaptaati,  t»  • 
vincnlo,  qiiu  Basiliensi  t'o.;l»sie  ttMU'bari»,  absoluiinus,  et  ad  predictam  Magiintinam  eoole- 
siaiu  de  fratrum  nostroruin  oonsiiio  tranaferentes,  te  ipsi  Magaotine  ecclesie  io  Arohiepis- 
oopom  prefecimas  et  pastorem,  liberam  til»  triboeotes  lieentiam  ad  eandem  MngaBtwn> 
eoeleiiam  tmosanndi,  übique  pastmodnm  patlinm  iiisigpe  pontifloalis  ofMI,  oon  en  qua 
deoait  instantia  postnlatnm,  per  dileotnm  filinm  noetram  O.  aaneti  Geocgll  ad  Yelom  annora 
Diaj^>onnm  Cardinalfm  t'i'cinni.s  exbiberi.  QiMciriVt  fhitiiiiitati  tue  per  apostolica  wripta 
niandaiDus,  quateaos  in  buiuilitatis  apiritu  proiuplaque  deuotione  susäpiens  impusitam  a 
Domino  tibi  onus,  et  tanqaam  obedienäe  dHu»  nurnntir  teoeplacitis  apoatoHcis  te  ooap- 
tana»  predioteHagpntiue  eeoleeie  soUioittmouim  gani,  gNgam  dombimim  In  ea  tibi  oom- 
miasam  doetrina  Terbi  et  operis,  laxta  datatn  tibi  ex  aHo  pnidentlam  infonnando.  ita  qaod 
per  tuo  diliiifntie  <tudinm  ecolesia  ip*.'i  uotiiiis  proficiat  '.•oinoiis  et  suivf^ssibiB  prusperie 
augeatur.  Datum  Eome  apud  sanctam  Sabinaiu,  Id.  Maij,  Pontitioatus  nustri  anno  primo. 
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im 


mi6 


12Hß_ 
1IÜÜ2Ö 


1886 
Mai  31" 


J286 
Juni  5 


BB.  Honorii  IV,  nr  250;  Potthast,  Regest,  pontit.  Rum.  ur  22438;  auch:  Troaillal, 
Monnn.  de  l'bist  de  rEvcofa4d»BR)e.II,436,  ardSO;  N«agar((MoiM).  ^aoop.GoiiM. 
II,  479.  In  der  balle  pap$t  Honorin»  IV  wn  1286  Jimi  6  «igt  donelbe; ,  volefitM  tgHnr 
venerabilcm  fratrein  nostrnm  Henricum  aeum  Mag.,  quem  nnper  de  Baailieusi  E(v!c«U  nv. 
preerat,  de  fratruni  nostrorum  consilio  transtulitnu«  ad  eoclesiam  Maguntinum.  *  (Siehe 
ODtw  nr?-  —  Endlich  gehOrt  hierher  die  stelle  aus  dem  eehreibeQ  pfalzgraf  Ludwig*»  roa 
Bayen  von  1286  Juni  24,  aus  welcher  nun  ersieht,  daas  «nbinhof  Heinrich  lelbtt  in 
einiein  briefe  ra  den  beno;  daa  ongewSholiebe  bei  aeioer  erhebnn;  wif  den  enUMUflleten 

stuhl  zugesteht:  ,  .  .  .  ,et  super  hur,  quoii  Sinotissimus  in  Christo  Pater  et  Dominus  Ho- 
DoriuB  sutnii)u.<i  Pontilex  uos  tautu  lauore  prosequitur  et  prosecutus  est  in  preoisione  huius- 
modi,  ooDtra  inoonsuetam,  sieot  nobis  asiiMA  mtn  pnianiiM^  «t  iiMditun  emam  Ouie, 

gracia  «pe<;iali.  •  (js,  unten  nr  10.)  ! 

Papst  Hooorius  IV  meldet  in  ganz  gleicher  weiw;  wie  in  der  bulle  an  den  erzbischof  Ueinrich 
selbst  dem  k.  Rudolf  die  ernennung  de*  biscbofs  Heinrich  von  Basel  zum  erzbiiwhof  von 
Mains  und  bittet  ihn,  dasa  er  dem  neuen  erzbischof  seinen  scbuts  oad  seine  gnnst  zu  theil 
««rdea  Imsen  mece.  BR.  pApst  Honorins  IV,  nr  252;  Potthms^  Rfl|^  pont  nr  ^439; 
auch:  Trouiüat,  Monom,  de  Tbist.  de  rKvpcbi^ de  Balc  II,  429.  nr  ?.32.  2 

Paps(  Ilonorius  IV  macht  dem  capitel  su  .Mainz  in  ganz  gleiclier  weise  wie  dem  neuen  en- 
bischof  selbst  und  dsiB  Uaig  Bündolf  bekannt,  dass  er  den  biscbof  Heinrich  v.  Basel  znm 
enbischof  von  MainK  «niMiDt  habe  und  fordert  daxaau^  ihm  gehorsam  oad  die  gebOhrende 
v«pehrung  zu  theil  werden  >a  lassen.  Im  anderen  flill  wtlide  er  jedes  reohtnlaetg  gegen 
widerspenstice  ;Tpfallte  urtheil  aufrecht  erhalten  und  ffir  di^ssen  ausfübriing  sorge  tragen. 
BR.  papet  Honorius,  nr2Öl;  Potthast,  Reg.  pouL  nr 22440.  —  Vgl.  Kopp,  GeaeL  d. 


tuorum  nieiiuii'ijni  obtentti  super  quilm.s  tibi  laudabile  lestimoniuui  perbiU'tur  ao  conside- 
ratione  vener.  fratris  nostri  archiep.  Magunt.,  cujus  nepos  existis",  eine  dompfründe  in  Mainz. 
(An  demselben  tage  ernannte  der  papst  aOonMderationie  Tener.  fratris  nostri  a«i  Magunt, 
eqjns  uepoe  [EbeibaidtiB  de  Tseof]  existit*  drei  exeentonn  dieser  vofttgnng.  BR  nr  25S.) 
BR.  papst  Honorius,  nr  253;  Pottbast,  Ree.  pont.  nr  22457.  —  Vergl.Wflrdt  wein. 
N.  siibs.  IX,  49;  St&l  iu,  Wirtemb.  Gesch.  lU.  C9.  (Dic«er  Eberhard  von  Isni  gelangte 
später  zur  wiirde  sliMS  donfcnstoa  so  Haisa.  Jaftonia,  R  M.  Il>  810  nnd  Gndenna,  C. 


Papet  Ilonorius  IV  bestimmt  dem  k.  Rudolf  auf  seine  bitte^  welche  ihm  der  su  diesen  zweoke 
an  ibn  :xl  gear  inct.-  rrzbi'ichof  Hi^inricb  v.  ^laiiiz,  damals  bischof  von  Basel,  vorgetragen 
nach  gepflogener  ber&tbung  mit  den  cardinälen  den  ik&ohsten  2  Februar  zum  empfang  der 
Salbung,  «äui  und  kdsei&faen  kröne.  (Nnper  itaqne  «anotiabili  fratri  nostro  H.  MagmMin. 
Arofaieiwioopo  tane  Episoopo  Basiliensi  propter  hoc  a  tna  aiagnifioeotia  destinsto  in  nostra 
et  fhttnim  nostromm  presentia  tuo  nomine  cum  instantia  postnlante  ad  anctiooem,  consecra- 
tionom  et  Imperialis  diademalüs  ooronationeni  de  nostris  recipiendas manibu.s  tibi  terniini:m 
assignari.)  BR.  papst  Honorius  IV,  nr  255;  Pottbast,  Reg.  pont  nr  22465.  5 

Papst  Hooorina  lY  benaahriditigt  ihn,  dasa  er  dem  Tflarisoheo  k&nig  Rudolf  auf  deam  an- 
suchen den  nächstkomrannden  2.  Februar  zum  empfang  der  kaiserlichen  Salbung,  weihe  und 
ItrOouog  in  Rum  gesetzt  habe.  D.  Home  ap.  s.  Sabinam  2  kal.  Junii,  pont.  ori  &.  2.  BR. 
BMor.  nr  256;  Pottbaat,  Btg.  pont  wt  8S466.  nnta.  6 

Papst  Honorius  IV  beanftragt  Peter,  erwählten  bischof  von  Basel,  die  belästiger  d^«  neuen 
erzbiscbofs  von  Mainz  mit  geistlichen  censuren  zu  strafen.  (.  .  .  discretiuoi  ti:e  per  apostulii^a 
scripta  mandamns  qnatenus  eidem  .\rchiepi8Copo  presidio  apostolic'  del'ensionis  assi.stens, 
non  permittas  ipsom  contra  Indults  diclomm  prini^giorum  ab  aliquibos  indebiti  molestari. 
Moleatatores  hninsmodl  per  esoannua  smlss'miliciBM  appaltaeloBa  paat|posita  compesoendo.) 
D.  Home  apiid  s.  Sabinam  non.  Junii,  pootiC  nri  a.  8.  BR  papait  Hoooriui  lY»  nr  S68» 
Potthast,  Ue^.  fMini.  nr  22480.  7 

Papst  Ilonorius  IV  beauftragt  dt-n  erwählten  von  Basel  Peter  Reich  v.  Reioheiistein  die  WO 
den  vorigen  mainzer  mbisobOfen  verftosserteo  tafelgQter  des  erastifts  Mainz  wieder  surttak» 
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1886 
Jnni  6 


1M6 


IgM 

Juni  84 


1286 
Juli  1 


Ulm 


1286 
Joli  11? 


1286 
Jnli  31 
1286 


zofordern  und  dem  enbieohof  eioiBlilndigen.  D.  Bone  api  ■.  Sabinuii  am.  Jm^  pMrtK 

nri  a.  2.  BR.  papst  Honorias  IV,  nr  257.  —  Vgl  Potthast,  Rrjr  pontif.  nr  28479.  — 
In  dem ,  Fragment  eines  mitteldeut^hen  Forinclbnchs  aus  dem  Ende  lien  1 3  Jahrhimderte*, 
welches  Peribach  in:  Forschungen  z.  d.  Gescii.  XIV,  569  bis  575  mittUeilt,  enth&lt  die 
nr  XXI  eio  acbmbeo,  in  «elobem  zur  zurttckerstattong  tod  gOtem  an  die  mainnr  kirobe 
aofgefordert  wird,  da  dieeelbe  oadi  langer  taean  Jetsk  wieder  einen  frnmwmi  Wirt  jpwHfljinriM 
hirten  erhalten  habe.  Perlbach  bringt  dkftcs  «rthreiben  jedenblk  In  bcglflndeMr  miN  Bit 
dem  pontißkat  erzbiscbof  Ueinrich's  in  Verbindung.  8 

Der  Cardinal  Matbeos  giebt  den  üraoenklOetem  des  st.  Klavenoideu  dia  «flaolwiea,  den  er»* 

biacbof  Heinrich  von  Mainz  zweimal  im  jähr  in  begleitong  von  drei  ehrbaren  geistli<d>en 
und  drei  minoritenbrfldem  in  ihre  claugnr  auftonebmen,  um  allda  m  predigen  oder  den 
gottesdienst  zu  halten.  Diese  Hrlaiibniss  soll  jedooh  nur  zwei  jähre  geltung  haben.  D.  Rome, 
10  kal.  Jal.  1286.  Schunck,  C.  d.  »8.  —  Vgl  Soriba,  Heaüsche  Regeeten.  III.  131, 
nr  1998.  9 

Ptiilzgraf  Ludwii;  li-L'i  Hh>  in,  Li  rzo^  in  Baiern,  gratuliert  ihm  in  hi.rzlich'jr  v;nsc  zu  seiner 
erhebung  auf  den  erzbischöflicben  stuhl  von  Mainz  unter  hinweisung  ant  die  hohe  gunst 
des  papste!^IIonoHuslV,  und  Tersichert  ihn  seiner  inliuttten  freundsobafl,  psperantes  qnod 
illud  indi&solubilc  amicide  et  amorovinculnm,  qnod  usqae  ad  bec  tempora  iater  Doa  otrnii> 
qae  Semper  viguit  inpostemm  magts  et  magis  vigere  debeat  et  in  amplins  saoereeoere  et 
proficerc  increraentura.  •  Zum  schluss  erinnert  er  daran,  das.s  er  die  gnade  seines  Vorgängers 
(Werner)  niemals  auf  die  dauer  besessen  habe,  und  spricht  die  hoffnung  aus,  das»  dieä  bei 
ihm  doch  wohl  der  fall  sein  wflrde.  D.Aichach,  8kal.Julii.  Schnack,  Cd. 99;  Würdt- 
wein,  Suba.  dipl.  V.  199-  (Im  Register  zu  Bd  XIII,  251  rälschlich  zu  1839,  wie  «chon 
Scbnnck  a.  a.  o.  zeigt.)  —  Vgl.  Scriba,  Heea. Regesten.  III,  131,  nr  1993;  Kupp,  G. 
d.  eidgeniVs.  Bünde.  I,  759.  10 

gjebt  der  klosterkircbe  Ottobeuem  eine  indnlgenz.  D.  Ulmae,  kal.  JaL,  Ind.  16.  Lan^  Reg. 
Bo.  IV,  313.  (Tlotz  der  ind.  15  von  Lang  hierher  gesetzt,  waa  anoh  richtig  acheiiit,  weil 
damals  kflnig  Rudolf  hier  war.  Bttbniei  \  —  Ft  y  rabend,  Oes  ehemal.  Reichsstifles 
Ottenbeuem  sämmtl. Jahrbücher.  II,  434  sa>;t:  ,  Am  Ende  des  Gnadenbriefes  heis!;t  es:  Et 
qina  ai^llnn  BHtnnB  magnum  habere  non  potuimns,  presentes  litteras  in  v.  ritatis  tisti- 
mrainn  iMNto  noatro  ugillo  diudiiuia  coofirmandai.  DaUim  Ulme  A.  D.  MGCLXXXTl. 
Indiet.  XIII.  GUend.  JnlH.  11 

gestattet  denjenigen,  wdflhe  das  liLHelUgblnt  in  W<ringMrten  beandiea,  eine  indulgeoz  

et  qnia  sigillum  magnam  ad  presetts  non  babemas,  presentes  litteras  sigilli  nostri  secreti 
jussimus  roborari  in  testimonium  veritatis.  Datum  Constantie  proxima  feria  V  post  Septem 
fratrum  anno  Dni  M(TEXXXV1,  IUI  M.  .-Viipusti  (?)  Hess,  ProdromusMonüm.  Guelfic 
78.  —  Vgl.  N  e  u  g a  r  t  (Mone),  Episoop.  Constaol.  11, 473.  —  Die  beiden  obigen  tagesdaten 
harmonieren  nicht  mit  einander,  nag  naa  Too  den  venchiedenen  in  de.i  mittelalterlMien 
kalendarien  Torkommenden  .Septem  fratres*  fc™«,  welche  man  immer  will.  Da  nun 
aber  das  datnm  iiii  id.  Augnsti  (10  Angnst)  nicht  in  daa  itinerar  erzbiscbof  Ueinrich's  passt, 
worauf  auch  schon  Kopp  in:  Gi'S<:;h.  der  eidgenBssischon  Bünd>^  I,  760,  note  4  Iiinwi  is.st, 
so  ist  von  demselben  abzusehen  and  wir  tragen  kein  bedenken,  die  erstere  datumsangabe 
als  zur  bestimmung  des  fraglichen  tagesdatnms  massgebend  anzanebmen,  zumal  sich  da- 
durch eine  zeit  ergiebt,  weMia  mit  dem  anftathalt  H«nrioh'a  an  Oonataas  xecht  wohl  im 
einklang  steht.  12 

giebt  einen  ablaae  Ahr  daa  mllnater  in  8traariini)p  Krana,  Konat  a.  Alterthnn  in  Diotef-ElaaeB. 

T,  365.  18 

Der  bischof  Rudolf  vou  Coostaoz  weigert  siob,  eine  Visitation  seiner  diOoese  darcb  erzbisobof 
Hemridi  nndüaen,  doch  mo«  er  dieidbe  Mtf  befehl  kAnig  Rrdolf's  geetatteo.  Ipeeqne 

Heinrioos  fitctns  archiepisoopns  »trenne  multa  peregit  volensqae  visitare  episeopatum  Gon- 
stancieosem,  Rudulfusde  üabsburg  episcopus  Consumciensis,  filius  patrui  regis,  sibi  restitiL 
Quibus  ambobus  postea  <x)r,ini  n  tje  oonstituti^  i?t  instante  archiepiscopo  pro  visitacione,  epis- 
oopo  vero  dioeote:  modicum  esse  epiMopatumsnum  et  paaperem,  Ulo  vero  dicenU-:  se  bene 
Will,  B^HtMi.  IL  54 
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1286 
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1886 
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87 


1286 
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actre  qualis  esset,  episcopas  re«pondtt;  Bene  endo,  qnia  aoleisTtttrh 
quam  eßi>  nn  ju  iin  p  iin  rim  equitare.  Ultimo  tarnen  duit  rpx:  mim  admitli  debere.  Et  ad- 
miBBOs  est  ad  visitacioaem.  Matbiaa  Naeveabalg.  (Albertus  ArgentiaeiuM)  in:  B&  hm  er- 
Haber, Foot  IV,  168.  14 
Das  kapitel  Simon  und  Juda  'm  (Gislar  theilt  rlem  bischof  von  Hildesheim  mit,  dass  es  zur 
Wahrung  seiner  privilegieQ  uud  rechte  gegeu  ihn  an  den  erzbi&chüflichea  stuhl  zu  Mainz 
appelliert  habe.  D.  u.  a.  1286,  4  mens.  Aug.  Scb  u  nck,  C.  d.  107.  1§ 
Die  herzogin  Mechtildis  von  Baiem,  toohter  kOnig  Rudolf 'a,  empfiehlt  ihm  (.  . .  patri  et  oom- 
patri  sno,  predilecto  H.,  vumbili  «aoote  Mog.  aedU  aeo  etc.)  d«o  DPogew&hltan  biadiof 
Ton  Augsburg,  Sigfrid  von  AjgiihMmii^  nr  hwfltigiing.  D.  Mnui  (1886)b  8  id.  Ao^ 
Schunok,C.  d.  108.  16 
DieTWtntarderatadtWiiDpfta  emplebleo  fbmaolBeindriiii^iahM»  den  aolm  ibnsediqkkeiMa 
zu  einer  praebende  im  stifte  zu  Wimpfen,  sobald  eine  aolefaeTacuit  werde,  und  Tenpwnhwi 
,quod  si  hoc  teuerit,  tnnc  procul  dubio  nos  aemper  nocte  dieque  ad  vestra  servicia  invanialii 
expositos  et  paralos*.  D.  Wimpine,  1286,  fer.  5  ante  LaurenoiL  WQrdtvein,  SobcdipL 
II,  4;  Sohnaok,  Cd.  110.  —  Veigl.  Brand,  De  iure  oaeaarao  primarianiiii  pnouB.  fa: 
Sebmidt,  Thimar.  ioris  eeol  885;  Seriba,  Heea.  Reg.  I,  56.  m  606.  17 
Schwiker  v.  Gemmingen,  fränkischer  landrichter,  empfiehlt  ihm  ih  n  »ohu  d  schulibeiiMn 
SU  Wimpfen  za  der  ersten  Tacant  werdenden  praebende  im  stifte  zu  Wimpfen.  D.  Wimplae; 
1886.  fer.  5  ante  Laaie»£.  Seb  aoek,  €L  d.  118.  18 
oonfirinlert  deu  bürgern  v.  Mainz  die  Ihnen  von  seinem  Turg&nger,  erzb.  III  Sigfrid  (im  jähr 
12i4)  verliebeneu,  von  erzbischof  Werner  (i.  j.  1273  Juni  5)  bestätigten  gnaden  und  frei- 
heiten.  D.Maguncie,  1286,  in  vigil.  Laurcncii  mart.  Senokenberg,  Meditatioae«.  (Nach 
biteiniacbem  text.)  495.  —  Veigl.  Wfirdtwein.  N.  aabs.  IV,  praaC45  nut  dar  vorbe- 
nerkang:  «HieoooflrniertbiadKirHeiBridiKngelmaii  daa  privileg  biacAofSMdei*  und  der 
jiusatz:  ,In  i  i^em  priTilegio  germanioo  idioitiate  consirripto  hubetur':  Ertzbiscbof  Heinrich 
der  ein  barfuz  wareta*;  Scbanck,0. d.162;  Bodmann,  Rheing.  Alterth. 30 ;  Scriba, 
Hen.Be8eateii.III.  lS8.flrim  19 
wird  gegpn  erwarten  von  den  Mainzern  freundlich  empfangen.  Dominus  Hcitiri^'us  ....  factua 
aeus  Mag.  reoeptus  est  contra  spcm  a  suis  .suMitis  gloriose.  Aun.  tJolniar.  in:  Böhmer. 
Font.  II,  22.  30 
Bischof  R[einboto]  von  tSchstätt  (. .  .  snos  saflSraganens  et  derotns  cancellarins)  wQnscht  ibm 
glQck  zom  mainzer  stuhle  nnd  bittet  ihn  bei  der  bedrftngniss  seiner  kirohe  nm  bilfe  wider 
den  grafen  von  Oettinapii  und  utn  vi/rwendung  bei  dem  könitf  Rudolf,  ,ut  ipse  offioiatts  suis 
videlic>H  Mini.mro  de  Wizcnburc  dct  firmitcr  in  inandatts,  quod  ipse  injurioaam  oobis  stmo» 
tanm  buiusmodi  et  daropnosam  fieri  prohibeat.*  D.  Arbereh,  5  id.  Aag.  Sebvnok,  0.  d. 
115.  —  Vgl.  Lefflad,  Regesten  der  Bischöfe  von  Eichstätt,  nr  080.  21 

K.  Rudolf  achlichut  die  gr&uzslreitigkeiten  zwischen  ihm  uud  dem  lanUgrafen  Heiurich  too 
Heesen.  BEL  L  RndoUh,  nr  696.  6t 

erbilt  nach  der  Terbannnog  dea  bischofs  Friedrich  von  Speier  durch  könig  Rudolf  (vgl.  BSh- 
raer.  Reg.  Rudolfs,  S.  132)  die  Verwaltung  des  bisibunis  S|»i'ier.  .....  quamdiu  nus  <'i< 

[oonsulibus  et  universis  civibus  Spirensibus]  in  administatione  praeesse  contigerit»  heisst  es 
io  dem  rovers  erzbischof  Ueionohs  für  die  stadt  Speier  von  1286,  Aug. 27.  —  Vgl. Rem- 
liag,G.d.BiediMbT.  Spejrer.  i;688.  66 

stellt  den  rathinannen  und  bür^i-ni  der  d ladt  Speier  einen  revers  aus,  dass  er  dieselbe,  sol.iii;;'» 
er  ihium  in  der  Verwaltung  des  hoohsütu  vorstehe,  au  ihren  durch  die  piipste,  kaiser,  römi- 
schen ki'iuine  u.  bischöfe  v.  Speier  erhaltenen  ehren,  u-chu-  und  guwuhiiheiten  nicht  kränken 
wolle.  D.  6  kaL  Sept,  1386.  Länig,  BeiobaarohiT.  XIV,  I,  473;  Lehmann,  Speier. 
Chronik.  586.  —  Vgl  R  e  m  I  i  n  g,  Gesch.  der  BieohSlb  ▼.  Speyer.  538.  (S  c  h  u  n  c  k  giebi 
in  seinem,  im  besitz  des  landesgeriohtsraths  Dr.  Bockenheimer  zu  Mainz  befindlichi-n  m  i- 
nu!>cript  der ,  Uescbiohte  Erzbischof  Heiurioh's  II  '*  eioe  abschritt  dies«  Urkunde  nach  dem 
original  im  Speietar  ardUT,  da  die  dmdKe  denelbea  bei  Lflaig  und  '■**—frn  niebk  gast 
rieht^  «Meo.)  64 
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befiehlt  dein  bischof  Sigfrid  v.  Hildeshcim,  die  sctalOeser  Wohldenbog,  Poppeobni;^  Cropoe 
und  Hudß,  die  geriohubarkeiten  und  andere  besitzangen  der  kircbfl^  die  daiHlbe  onnoht- 
mteig  verpAndet  nnd  durch  verkauf,  bewilligong  oder  neue  belehnnng  verloaeert  hat,  der 
kinbe  surfickmliefem,  sich  mit  der  geigtlichkeit  wegen  vorgefallener  crprewiangen  ta  ver- 
gleichen und  keine  verinsserunpfu  u.  erpressangen  weiter  vonunehnier).  1).  Mügunt.,  4  kal. 
Septbr.  Sudendorf,  Braunachweig.  uad  Lanebuigi  Urkb.  I,  67.  (zain  wohl  ooricbtifleo 
>lir  1887.) 

fordert  alle  prSpste,  vioeprfipsti»  und  crzpr^  stf  r  seiner  Stadt  und  diiicese  auf,  vermittelst  'ler 
zu  diesem  zweck  zusammen  zu  berufenden  plarrer  und  oleriker  bei  ihren  pfarrkindern  und 
untergebenen  geldsanmhngBO  xur  wiedcrbersteliung  der  kflrzlicb  abgebrannten  Marien- 
fptdaHsitd»  m  Mmm  «unMlea.  D.Migmitie  1286,  kaJL  Sqpt  (Sohnnok  in  der  haod- 
MhriftSdieiiGeMUdilAda^mbiMhobHaiiiiiiAa  ffradot,  &  907. 

SchoDok  bemsfkt  mit  Ndlt,  doli  m  tfMer  urkuid«  ginao  Bsmlnhait  «feit»*  vw  Hein- 
rioos  fehle.)  26 

Rudolf  «namt  flm  mn  ImptDiiBB  md  nolor  der  tkflriogwdMO  linde  an  uiner  etiitt  nr 
herstellung  der  ndie  danllMt  WL  k.  Bodolfi^  or  896.  —  TafgL  WogoU  FkMrfch  der 

Fnidige.  100.  87 

K.  Rndoir  enmlnt  fie  bttrger  'Von  Muni;  ihnin  oRbieoliof  Id  Terfolgnng  dar  judsn,  die  «ine 

christliohe  familie  ßpfangen  halten,  und  des  mordes  angeklagt  sind,  I)ei8tand  zu  leisten.  BR. 
nr  897;  auch:  Kupp,  Gesch.  der  eidgeaOss.  Bflode.  I,  764;  Wiener,  Reg«aten  zur  Ge- 
schichte der  Juden.  18,  nr  71.  —  Vgl  Aanokad.  Ver.  nrNamidiAe  Geiah.  and  Alter- 
thamer.  VIII,  118.  28 

K.  Rudolf  ladet  die  mainzer  Juden  vor  gericht,  um  auf  die  klagen  des  erzbischofs  (Heinrich)  v. 
Mainz  zu  antworten.  D.  in  cfiNtris  ante  Stutgarten,  9  kal.Oct.,  ind.  15,  a.  1286,  n  pn.  13. 
Schunck,  Cd.  121;  Gerbert,  Cod.  ep.  237;  Schaab,  Gesch.  der  Juden  zu  Mainz. 
59 ;  Wiener.  Reg.  zur  Gesch.  der  Jod«  in  Deateehl.  72;  Ser i  b  a,  Hc8.s.  Begestao.  III, 
1152,  nr  1998.  —  Vgl.  Annalen  d.  Vcr.  f.  Nass.  G.  u.  Alterthumsk.  VIII,  1 18.  2» 

kommt  dem  kftnig  zu  hilfe.  In  ix'tava  Galli  episc.  Moguntinus  (Heinrlous  II)  Stucharten  cum 
magno  coinitatu  venit  in  auxilium  regis.  Aiinal.  Siodelfingenses.  in:  Böhmer,  Font  II, 
468  0.  M.  6.  S&  ZVll.  304.  —  VeigL  BR.  k.  Rndort,  &  133;  Sohmid,  GcocIl  der 
FGilzgniito    TttUi^D.  660.  W 

geleitet  den  von  papst  Honoriu.'»  IV  als  legalen  nach  Alemanuion  geschickten  cardinal  Johannes 
[BoobamatiuaJ  voo  Toaculum.  Postea  vero  anno  domini  1287  £aio!]  meote  Ootobri  dneho 
qoidam  laontes  tnnaiem  Ytalioos,  trmbens  gab  esod«  sna  tertkm  partem  atsllaram,  id  est 
magnam  parlem  oorrnptoruni  prelatorura,  t^f  precipne  ciii?*  cvindiictorem,  quondam  episcopum 
Basiliensom  de  ordine  Minorum,  dominu.s  videlicet  Johannes  Tu.iculanns  episoopus,  in  par- 
til'iis  Alt  tnanie  a  domiiio  Uonürio  papa  legatus,  trahen.i<  caudam  .«uam  vcueficara  per  totum 
rtgnum  Alemaaie  et  moltoa  «oa  symoniaca  infectt  pnvitate.  £Uenhardi  Chroo.  io:  M.  Q. 
Sa  XVII,  189.  —  Vgl.  Eop p.  Geeeb.  der  cidgenBn.  BOnde.  Boeh     874.  81 

g^ebt  seine  einwilligung  zur  Übertragung  des  patr  uiütsri  i  hts  in  Luhe  CLu)  sammt  den  villen 
Wondreb  (Windrobe)  und  Beidel  (Pidel)  seitens  des  königs  Radolf  an  das  kL  Waldsasaen. 
D.  in  Castro  ante  Stntpvten,  4  noa.  Nov.  Lang,  Bag.Bo.IV,  818.  (Vgl.  BSbmer,  Rtg, 
Rud.  nr  90R.)  32 

giebt  seine  <*iuwilligunj;  dazu,  da-s«  ritler  Friedrioh  ▼.  Heydekuh  und  Friedrich  Ruchiwn  von 
Wertheim  ihre  zehnten  zu  Steinbach  u.  Huntheim,  welche  sie  vom  mainzer  stift  zu  leben 
trugen,  es  dne  onpitel  m  Aschaffenbaig  verinaaem,  mmal  die  mainier  kirche  mit  andern 
gOtem  von  ibnen  ni  Hobenbug  nnd  Tribinfoid  antadldigt  «oiden  iat  IX  b  eiitrii  lale 
Stutparten,  6  id.  Nov ,  1 286.  G  n  d  e  n  u  s,  C.  d.  I,  818;  HR.  k.  Rodoirs,  &  18&  —  V|^. 
Würdtwein,  N.  subs.  V,  praeil  4;  Sohunck,  Cod.  dipl.  162.  88 

Id  den  iUiaebcier  k.  Bodolf'«  mit  dem  gn<!m  Elierbnid  von  Wirtemberg  werdm  auch  be- 
stimmongen  getroffen,  unter  welchen  mehrere  henm,  die  mit  anbängern  des  liAnigs  in  fehde 
geratbeo  waren,  des  ersteren  huld  wieder  erlangen  sollen.  Zur  beileguug  d«e  etreitee  nüt 
dem  gmftn  von  Zdlem  wird  der  enbieobof  von  Münz  mm  eohiedariobter  an^aetellt  (Der 
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Stuttgart 


zolre  unde  siun  Kint  sulen  oofa  uuser  hulde  hau  und  eol  uns  die  betsterunge  tan,  die  in 
haisMt  unser  lieber  wflrste  der  Erchebiscbof  von  Mägentz  onde  der  bnrggerave  von  Non^ 
berch.)  BR.  k.  Rudolfs,  nr  901.  —  Vergl.  German.  Chron.  bei  Pistorios.  II,  835;  CJInaiL 
Wirtemb.  bei  Schannat,  Vindeni.  Ht.  II,  23 :  .  PoBtremo  aens  Mog.  vioeB  suas  aadoo  inter- 
posait  et ....  iu  ffgi.s  gratiam  induxit  comitcni  rt  rpformavit  inter  illos  conconBaOB  mboI 
et  paoem.*  —  Lorenz,  Deutsche  G.  d.  13  u.  14  JahrhunderU.  II,  415.  S4 

K.  Rndolfbeflehlt  der  Stadt  Mainz,  die  gOter  der  Obers  meer  entflohenen  Juden  dem  erzbiscbof 

Hc-inrifih  von  Mainz  (principls  et  secretarii  no«(rt  r^iris^sitni'i  luid  dem  grafen  Kbpfhard  von 
RaUeaelobogen  auszuliefern  (ip$is  »uper  oinnes  Judeos  äpireo.  WonnaU  Magnat.  Oppen- 
iKstaD.  ae  uper  onine.s  iudeos  Wetreible  damus  presentibus  plenariam  potettatem,  n  pos- 
■eMicuaa,  na  et  bona  mobilia  et  immobilia  profugomm  Jndeorain,  nbionnqae  ea  innsnerint, 
•be  oontradlottone  caiusnbet,  sue  attrahaut  potest&ti,  ac  pro  sne  volnntatis  arbitrio  de  ip«i* 
onlineiit  ac  di.^ponant,  proat  eis  viilebitur  expedire.)  I>.  Spin-,  S  id.  Dcc,,  regn.  14.  (Der- 
gleichen betehle  von  denuolbon  inbait  und  datum  .^iind  auch  ergangen  an  die  gtädteWorm^. 
Speier,  Oppenheim.)  BR.  k.  Rudolfs,  nr  903;  Schaab,  Gesch.  der  Juden  to  Mainz.  60; 
Wiener,  Rege.sten  z.  G.  d.  Juden,  nr74;  Scriba,  Hess. Reg. III,  132.  nr  1999.  S5 

K.  Rudolf  gebietet  der  judenschaft  in  Mainz,  dem  erzbisohof  Hebrich  Ton  Mainz  und  dem 
grafen  Eberhard  von  Katzenelnbogen  bei  der  aufspUmog  des  Termfigens  der  fibent  meer 
flüchtig  gewordenen  Juden  beizustehen.  D.  Spire,  8id.  IW,  r<^.  !4.  BR  k  Rudolfs,  nr904. 

Landg[raf  Albncht  von  Tbttriogen  beglQckwDnscht  ihn  wegen  seiner  erhebong  zam  enbi^of 
von  Mains,  ranspridit  Um  aeiiien  dienst  mit  gut  und  blat  (. . . .  qida  punü  muwu  «t  ene 
Tolumua,  tan  pro  vobia  quam  pro  Eooleaia  fifagnntioa,  nt  tenenuv  eqooM  IM  «t  par- 
sonam,  si  neoene  ftaerit,  quandoeanqne  et  quotieManque  ilhid  a  nobii  doierit»  reqniffta« 

dum.)  und  bittet  um  seine  empfehlung  hei  d>^m  r!5mischen  könig  Rudolf,  weil  er  sich  durch 
keine  macht  der  erde  voo  seinem  dienste  werde  abwendig  ouusbeu  lassen.  (Ohne  ort  und 
tOt)  Sohnnttk,  OL  d.  109.  t7 

Ditoldii«,  deut.snhorden'-cüinthur  vim  Böhmen  iin  1  Mähren,  beglückwönscht  ihn  wegen  seiner 
erhebung  zum  erzbisnliufv.  Mainz  und  fm|itii'hli  si -ii  un  i  seine  brüder  demselben.  Zugleich 
bittet  er,  die  Schilderung  ihrer  mQhsale  und  bi'^  uwerden  aus  dem  munde  des  bniders  Her- 
mann anzobDren,  damit  durcb  aeioe  hfilfe  ihre  traarige  läge  in  fireude  ong^waadeU  werde. 
(Ohne  jähr  and  tag.)  Sehn ook.  0.  d.  104.  S8 

Die  burgmänni  r  und  bflrger  v.  Amöneburg  empfehlen  den  cleriker  Jobann  seiner  ersten  bitte. 
.Cum  approbate  ooaaaetudini»  nt,.  nt  in  qualibet  eociesia  per  terminoa  anbiepiaoopatoa 
▼estri  primarie  preees  VMti»  eeMtndlaii  admittMUnr,  nt  «thide  ad  vnitn  bmepkwita  pronpti 

reddaiiiur  perpetno  proinptiores.  •  (Die  umstände  weisen  auf  err.b.  Heinrich  II  hin,  obs'hon 
Würdtwein,  Suba.  V.  2U4  dieselbe  unter  den  Urkunden  von  Heinrich  UI.  eingerückt  hau 
(Ohne  dttmn.)  Sebanek,  0.  d.  IIS.  t9 

entsetzt  eine  anzabl  erfurter  bürger  der  ihnen  von  erzbischof  Werner  bis  zn  einem  bestimmten 
tennii)  verliehenen  aemter  und  vergiebt  dieselben  an  andere  beamte.  In  einer  erkl&ruug 
der  rathsmeister  Sigfrid  von  Mühlhausen  und  Sigfrid  von  Keselborn  sowie  21  oonsuln  des 
jahres  heisst  es:  ,qnidam  nostri  oonciues,  quibus  recoleode  meDorie  dominus  Wernerua, 
anhiejHaoopns  Maguntionei  um  mm  rao  oapitulo  oflidn  cnn  tai  EHbid  ad  eerton  leminaai 
nnanimiter  looanemnt,  nt  per  snas  et  capituli  literas  patentes  poterant  et  potemnt  dtvUrare 
tempore  opportuno,  quae  quidem  ofücia  suocessor  prcfati  doraini  Werneri,  scilioet  beate  m 
murie  douiinus  Heinricus  archiepisaus  de  facto  cum  ije  iure  nequtret  ip'-is  ahiudii\iii.  r;iL  * 
Lambert,  Die  ältere  Gesch.  u.  Verf.  v.  £ifurt  140  n.  82;  Kirchboff,  iikt'art  im  drei- 
lAntao  Jahihnndart,  S.  160.  40 

wird  in  Thüringen  und  Erfurt  ehrenvoll  i  inpfangen  und  bewegt  die  zahlreich  versam- 
melten grossen  u,  vornehmen,  mit  ihm  einen  sicheren  landfriedeu  zu  sohliessea. 
Anno  Domini  1287  donrinns  ardiiepiaooposlIogDn^as  fWiter  Heinricas  veniens  inThurin' 
giam  honorifioe  susoeptus  est  ab  omni  clero  et  popnlo  tocius  civitatis  Erphordie.  Vooatis 
igitur  ab  eo  principibos  tenre  et  liberia  et  nüniateriaUbna  multisqoe  nobilibug,  eepit  cum  eis 
tiaetaiB  de  panek  qn»  iam  p«r  nnltoiaiuaeiiMendm  «t  np^ 
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JMurt  i  vincia  per  malos  hoHiini-ä  exeroebaiitur.  Qui,  oooperante  Spiritus  sancti  gracia,  ita  omnes 
t  flineipeg  et  nobile«  sibi  dulcibos  sota  exhortacionibus  subiugavit, jt  oiroM  fnriiaiinani  oam 
to  p«r  totem TharingiMH  pMta»  finnaTemaL  Sed  ehea!  eadem  pax  ptanro  fwpowdurwit. 
!  GhräiL  8uiip«tr.  In:  G«MfiiAtM|aenai  darPlraviiHSiielMa.1, 119.  —  Hiem  tlwiHLain* 
bert,  Die  aluro  Of  s.;-liii-bt('  ii.  Vcrfai^ung  der  Stadt  Erfurt,  S.  80  au»  der  handschriftlichen 
I  Ghronika  der  Stadt  Erturt  v.  Sigismund  Friese  (f  1754)  folgendes  mit:  ,  Kaum  hatte- 
Heinriefa  deTaGOltelknopf*  im  Anfang«  des  Jahres  1287  seinen  feierlichen  Einritt  in  Edtut 
g|dialt«n,  alt  aaibe  Beamten  dea  Bath  bei  ikm  varklagteo,  ,daaa  derselbe  Ofirfer  as  eidi 
kanft«,  derCleriwyk«lneGMltheriiielir  trollte  mkoannen  lamm  and  sogar  die  gleidneÄiiii 
Osriohte  Ull  i  liohi'  jnr-a  an  si?h  c^'Viracht  und  de^gleiclnn  am-h  den  VitKthum  von  Apolda 
mit  allen  seine»  rnchten  und  Hoheiten  in  der  Stadt  ausa;ehuben  hätte,  dass  man  daher  b«- 
fllrebten  mflsae,  er  noOcbte  endlich  nach  denen  Maintzischc  n  Gerechtigkeiten  auch  trachten, 
wie  er  denn  aUbeceit  daa  alteliaintiiadMMüauhaiu  neben  denGmdeot  «Ue  dab^  stdMH 
den  raoBMr,  das  nebt  der  frembdeo  FleMibaiier  and  Bli4er  anf  dem  Mukt,  Hem  fon 
matno  Thumherrn  tn  U.  L.  Frauen  den  Angriff  der  Gfistli-hen  kaiifflich  an  sich  gebracht 
hltte.  *  —  Eine  hierher  gehörige  interessante  notiz  findet  sich  bei  F  a  1  c  k  e  n  s  te  i  u,  Historie 
Erfiurth.  S.  125:  .Kein  Ueberflaas  wird  eeio.  so  man  aUbier  mit  einem  Wort  aach 
da«  dieeer  ftebkehiof  Heinriab  im  guAmThllriiifBr  Land  eb  geai^^ 
nHaoben  alle  FBrrtm,  Graflba  nnd  ßdetn  im  Luid  vfljuerieht,  und  ist  in  dem  OhulL  Mayotii- 
schen  Archivo  df'-s-'llirn  Insir'j:!^!  in  gro^^r  rnndrr  Pm-m  n^i'U  v.irlwiiiL'ii,  darinaeoeiniitseod 
Bild  im  Uäbit  eines  ilömisoben  Königs  mit  Kiiiiigliuher  Uro»  utl  dem  Haupt,  in  der  rechten 
Hand  ein  Schwerd,  in  der  lincken  einen  Stab  mit  einer  Lilien  haltend ;  yß  der  rechten  Seiten 
ein  Qbarlaiuttar  Scliilt,  nnd  daiinneD  da*  Mainuische  Rad,  vff  der  lineken  SttteoeinSdlüld 
in  gleiiiher  Form,  darinnen  der  gekiOnte  Thäriagische  LOwe,  nnd  in  dar  Cimmlbrenz  diaw 
Umschrifft;  Sigilluro  pacis  Thuringiae  fratris  Hcnrici  ArchiepiaooiH  Magontini  seu  Yioaifl 
Itnperii  Capitanei  pacis  et  duodecim  ounrarvatoruin  eius.  Wie  aas  dem  beygehcnden  Ab- 
druck flolobes  zu  ersehen. * — Vgl. Rümpel,  Observantia  de  iudicto  provine.  Mittelhusaao. 
in:  Aota  aoad.  «lect  Mog.  Eriaiü.  Jhrg.  1778  und  79»  S.  138;  JoaDoia,  IL  XU,  161 
vnd  Wtirdtwei n,  N.  snbs.  V,  Tefel  ZXI,  wo  daa  oben  beepifoehene  dagA  ebeoflitb  ab- 
•  gebildet  ist.  Dasselbe  wurde  146  J  zu  Erfurt  gefunden,  wie  Nioolau«v.  Siegen. ed.  Wege le, 
S.  447  berichtet  —  K.  Rudulf  hatte  den  erzbischof  aaob  Thariagen  begleitet,  wenn  er 
anoh  nicht  mit  nach  Erfurt  gegangen  war;  vielleicht  blieb  er  abaiobtli^  den  Jur  h  ■•ri- 
biaehofEelofiah  gepflogenen  iandfriedensverhandtnogea  Am  o.  fIMierto  dieeelbea  nur  durch 
niederwerfiiag  Ton  raubboTigen  im  thflringer  tood  nnd  den  benadibaiten  g^ieten,  wie  die 
Ann.  brevts  Wr,rrn^U.  (M.  Q  S.  XVU,78)  erzählen:  ,Eo  tempore  (1287)  fratnr  Henricoe 
aeos  Moß.  Hudolphum  sucuni  in  Thuringiam  duoit,  et  sie  Ertordiensis  suos  rebelles  et  barones 
tone  »Iii  .eil.  lludolphns  inThuringia  et  in  oonfinibas  eios  omnia castella predonum  dcstruii 
neqne  ad  aolam,  innomerabilibas  ex  eis  oooisis  et  ploribos  de  terra  fogatis.*  Wegelet 
Friedridi  der  IVeidige.  102,  note,  glaubt,  dam  diew  nachrieht  der  Ann.  Worm.  anf  ^era 
, Missverständniss  und  einer  Verwechselung  mit  dem  .1.  1289"  beruhe,  wa«  abpr  um  dps- 
willen  kaum  denkbar  sein  dürfte,  weil  erzbiaebof  Heinrich  schon  im  Marz  1288  starb.  — 
V^l.  T  i  1 1  m  a  n  D,  Heinrich  der  Erlauchte.  II,  281.  41 
Landgraf  Albert  Thtlringen  flbertrlgt  die  ihm  darch  kfiniglidie  Verleihung  aberkommeoea 
kaihettBredite  (Iber  die  atadt  Mnblinneen  an  den  erzbiBohof  HeinriiA  von  Ibinz  (quod  noa 

Cnobis  et  nostris  hewdibns  o'nn>:>  vis  omn^Tniiui'  actiont'm  sivc  qnostionom  in  oppidoMul- 
en  nobis  ex  conoesriooe  regali  vel  ex  alia  causa  quacunquecorapeciitveloompeterevide- 
batur  in  Tenerabilem  patrem  dominum  Heinrieom  arehiepiwopum  Uagantinam  transrerimus 
et  in  maona  anaa  ins  et  aotionem  hninsmodi  sin^lieiter  nrignaoma  et  noussis  iar&mentis 
fidelHatls  et  bomagK  ac  alüsqnibaeenmque  promiaeionibn«  a  dvfbm  memorati  opptdi  nobis 
(acti-i  vdlumus,),  dem  die  börger  wIp  ihrem  könig  zu  g^-horchen  hätten.  D.  EJrfordie  in  die  b. 
S<>i>.i»tiani  mart  a.  1287.  Herquet,  ürkb.  d.  Stadt  Mühlliausen.  138,  ur  332.  —  Vgl. 
Herquet,  Rrist&n  v.  Mflhihausen.  6  u.  37;  Herquet,  Zur  Entwicklungsgeschichte  dt-r 
Beichatadt  MähUianien.  in:  Nene  MittheUangend.Tbar.-8ichB.  Vereins.  XU[t>,  261.  48 
Landgraf  Albert  TOD  Thliringen  gesteht  ihm  ans  daakbaikait  für  die  gnnst,  waleh»  er  Ihm  bei 
der  henlelluig  dea  genrineo  Medens  und  bei  andern  geltgeohaiten  efwtoaeu»  dai  reoht  aa. 
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1287 
Jan.  2'i 


MW 

r«b.  18 


1887 


MW 
fMv.  16 


1287 


Febr.  17 


1287 
f  ebr.  25 


Erturl 


Eriknt 


in  der  landgratscbaft  Thüringen  schUlflatr,  vesU'u  und  audere  guter  für  sich  uud  die  maiaz«>r 
kirohe  za  erwerben,  sowie  auch  neue  befestigungen  anzalegeu.  D.  Erfibrdie  10  kal. Febr.  1 287. 
Gadenaa,  C.  d.  I,  819;  Tittmann,  Heinnchd.  Järlaocfate.  U,  882.  —  VglSehanek, 
GL  4. 16t;  Wo  Ii;  0«Mb.  d  Eh!lid«1d«K.1, 188;  llaeMtendwGflMU.8dHu96.  AmHric; 

Schüpphake.  Gcscb.  v.  Nasfian,  III,  31;  Wegele,  Friedrich  der  Freidige.  102.  4$ 

bettfttigt  dem  kl.  Walkeoried  die  toq  sänen  vorgfbigern  demselbea  Terliebeo«D  priTikstea. 
IX  EriMfai«^  lOkftL  I^br.  1887.  UifclK  d.  Mat  V.  f.  MiedMCMMhiaa.  II,  SSO,  nr  486l  44 

bestätigt  dt  rn  kl  "Walkeiirifd  alle  di  inscdben  von  mbiacbsren  and  biscböffn  crthcilt 

D.  Ertbrdiae,  10  kal.  Febr.  12b7.  Urkb.  d.  bist.  V.  f.  Niedenachaeo.  11,  320,  nr  496.  4& 

«ihlt  mit  den  hereofen  von  Bnansdiweig  8  genannte  aebiedirielita',  die  anf  dem  rriehMafe 

j!u  Wirztv.ir;;  ihre  strfitsache  entscheiden  sollen,  und  er  wie  die  herzöge  lies-rbwOr*  n  dt  r. 
durch  ihre  sclii''dsricbter  vermittelten  landfrieden  von  dem  nftcbsteo  Walbur^i^stagf  aut 
Sjkhre.  Bei  alleniallsigeD  misshelligkeiten  werden  kOnig  Rudolf  u.  der  bisohof  v.  Verden  als 
.▼«lüttler  besekdinek  A.  et  d.  1287  ap.Mnlehusen,  fer.  4iMMt  doaiin.  fknigB.  Sebaack, 
G  d.  18!>;  OndeniiB,  C.  d.  I.  828;  Herq u et,  Urkb.  d.  Stadt MfibtlHnneii.  188,  arS83; 
Herquet,  Kristan  v.  Mühlhausen,  Bischor  v. Saniland.  6  u. 41  —  Val.Hempel,  Invent. 
dipl.  I,  162;  (Scheidt),  Cod.  dipl.  zur  Kinleitung  in  das  Hraunsohw.-LünebnriJ.  Staats- 
recht. Einleitung.  XLV,  note;  Wi  iick.  Hess.  Landesg.  III,  948;  Fischer,  GeschloAl^ 
icgistei  der  H&naer  iMnbnrg  etc.  §  437.  ä.  179;  Wol^  G.  d.  Eicfasfeldes.  1, 162;  Kopp, 
Gneb.  d.  eidgen. BOnde.  1,  415  flgde;  Wegele,  Friedridi d. Freidige.  101,  note  8  mH  drai 
falschen  cilat  ,'iniJeniis.  1,  dann      14(lniit  liein  falschen  citat , Gudeuus,  852*  und 

dem  unrichtigen  datum  ,Fcb.  27*;  Tettau,  tileichHn'sche  Kegesten,  in:  Mittheilurgeu  d. 
V.  f.  G.  V.  Erfurt.  X,  198;  Per  Iba  oh,  Christiau  von  Mühlhausen  etc.  in:  Neue  MitUieil. 
d.  Thfir.-SScbB.  Ver.  (ed,  Ope)^  Bd  XUU  3,  &  387;  Heamaob.  Gerbard  £^>pei»tetn. 
17 ;  B  e  c  k  e  r,  KaiaerariEk.  d.  JMtan  tn  Idtteia.  in:  Fandnangen  z.  d.  O.  XVI,  108.  46 
schenkt  dem  kl.  Walkenried  das  dorl  Gunzenrode  mit  Zubehör.  D.  apud  Mulhasen,  15  kaL 
Martii,  1287.  Leockfeld,  Aotiquit.  Walkenried.  1,  140.  —  Veigl.  ScbOttgen,  In- 
vent. 174;  Henpe).  Inreot.  I,  869;  Sebanolt,  GL  d.  199;  WUrdtweln,  N.  aaba. 

praef.  V.  47 

gestattet  dein  Itl-  Walkenried,  das»  die  parochianon  v.  Ganzenrode,  welche  in  Haverooge  woh- 
nen, in  dtt  dortigen  kirehe  iuicraniente  empfangen  dflrfen  und  dem  dortigen  pfarrer  als  dem 
ibrigao  nnteigeben  sind  und  dass  die  leate  in  Libenrode  in  geiatlioüen  aachen  znr  pGuret 
Ltbenrode  geboren,  in  der  ktrcbe  von  Ganzenrode  aber  zwei  mOncbe  von  Walkenried  den 
gottesdienst  besorgen  sollen.  I).  apud  Mulhusen.  15  k;*!.  Muri.  12ST.  Drkb.  d.  bist.  VL-r. 
t  Niedersachsen.  11,  322,  or  499;  Uerquet,  Urkb. d.btadtMüblhausea.  139,  ar334.  48 

ganebmigt  die  ttbeirgabe  dea  xebntena  m  TeUtungenburg  seiteOfe  dar  (Htar  von  Haidenbei«, 
welche  ihn  bisher  vom  erzstift  trugen,  an  dfu«  nonnenk luster  daaelbsL  D.  Mulhnsen,  14  kal. 
Maix:ii  1287.  Wolf,  fiiohsteld.  Kirchengeaoh.  13;  Wolf,  Geaob.  v.  Hardenberg.  1,  Urkk. 
S.  20;  Jaege  r,  Urldk.  dM  Kl.  TeiatDogenbnig.  18>  nr  88.  40 

bescheinigt  den  empfang  von  255  pfnnd  silber,  wofflr  die  Stadt  Mflhlhansen  sich  an  der  m- 
bischSfilehen  mtinze  and  dem  zoll  entschädigen  soll.  D.  apnd  Malhasea  14  kal.  Marcii 
1287.  Orig.  im  M.  A.  H  c  r  q  u  e  t,  Urkb.  der  Stadt  Mablbausen.  189,  nr  50 

Oer  floieiitiaiaebe  kaufioann  Neri  beaohttnigt,  daaa  er  in  gaganvart  der  brflder  Oilmann  und 
IPrter,  genannt,  Jonge*,  nnd  das  nagiatenHtifairieb  n.  a.  ^hu  vanlagah«  Imitertage  (depo- 
siluin)  von  den  mainzer  minoriten  auf  l>efehl  des  erzbischof««  Heinrich  empfangen  habe.  A. 
Maguncie,  1287,  fer.  2  ante  cathedr.  Petri.  Scbunok,  C  d.  133-  —  Vgl.  Scri ba,  Heaa. 
Begaalaii.111. 188,1»  8001.  U 

Die  bischnfe  Bruno  TOB  Naamburg  w^<\  H'^inri  -b  von  Merseburg  sowie  der  markgraf  Friedrich 
von  I^ndsberg  verpffiobten  sieb  im  auttrag  köuig  Rudolfs  (.  .  .  .  de  mandato  ser.  dorn.  n. 
regis  Romanorum  illustris  ap(x»nent«  stuun  solliätudinem),  dem  er7bis4:hor  Ileinrich  von 
Mainz,  welcher  in  Thäring^o  nnd  dem  Oster land  königlicher  baoptmano  and  rioar  war  (ja 
partibnaThniingieetOriaiitalibiii  ipaiM  dom.  regia  caphaaeo  otvioMki),  «MB  ^riohaa 
landfriedoi,  via  ihn  der  genaaoteanUNhofinTliflriagenai^''''''''^  ^  ^^""'^  StUirtao 
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Winburg 


1887 
ÜB  17 


Ton  den  niohatn  Walboinhltet  (Mai  1)  an  .ad  aei  >onM  «mtlnoM*  ddinfflkrm  lud 

leisten  daraaf  einen  k'irpf-rlinln'n  eiii.  Und  damit  dieser  friede  von  am  so  grns'*tT<^in  erfoli^ 
■ei,  legen  sie  allen  clerikera  und  lateu  ihres  landes  eine  bt^islcuer  auf,  voa  welchen  der  ge- 
nannte eixbischof  für  die  aebwano,  fllr  dea  (Heden  gebrachten  opfer  (graves  pro  instaaranda 
paioa  hoinaiiiodi  impeadirae  dinoiaitir  at  expaoMs)  die  UUfte  erhaluii  aoU;  aoCara  er  aber 
rieht  eelbet  tu  dieaen  gegenden  isf,  aoll  eeb  atellfertreter  die  betreflhade  ramme  betlebeo. 
Die  anrlcre  hälfto  der  beistener  soll  nach  dem  rath  des  ersbischofs  auf  die  erhaltuag  d>8 
frieden»  verwendet  werden.  D.  Erfordie  1287,  5  kal.  MaraiL  Schunok,  Cd.  134. 
Vgl.  Bflhmer,  Reg.  k.  Radotrei  Rrinhawaehwi,  nr  149  nad  oben  nr  86;  Kopp,  QmA,  d. 
eidRcnöss.  Bünde.  1,  761.  68 

iJemsciben  treten  die  pfakgrafen  Albert  der  ältere  und  Friedrich  v.  Saohs.  n  und  Thooderich, 
landgrafv.  Thflringen,  ihr  recht  an  den  im  oberen  Eichsfeld  gelegenen  sohliU^em  Glei::hea» 
ateio,  Sobarienatein  und  Birkeoateio  ab^  w^ebe  er  too  dem  gpiiaa  fieiariob  too  Qleiohan- 
Btein  erworben'  hatte.  D.  EMndie^  5  kaL  IltfoH  1887.  Gadonaa»  OL  d.  1, 830.  —  TgL 
Schunck,  C.  d.  163;  Wolf,  Geecb. d.  EtelMMdaa.  1, 13S  n. H, 96;  Lorons, Dwlaolie 
Gesch.  im  13  u.  14  JhrhdL  11,  449.  it 

vertilgt  aMi  mit  der  stadt  Erfnrt,  nniUlitat  anf  aHoanaprfldie  wegen  der  jaden,  dennkindilMf 
o.  Synagoge,  und  best&tigt  die  vertrftge  seineeTorhhreo  Werner  bezUglidb  der  fleischhacker, 
bickcr  und  wegen  der  mQnse.  Diz  geschach  zu  Erphorte  nach  den  vorgenannten  jaren,  an 
den)  tag.'  als  da  vor  gn^i'hrihrTi  ist.  f'Tusent  zwei  hundert  tinde  .siben  und  ahzia;  jar,  ati  <letn 
Vierden  tage  dez  manode^  dez  .Mertzen.)  Kürzlich  düi:ti  gänzlich  Verzeichoiss  etc.  (Uopig. 
S.  1);  Gegenbericht  auf  des  Erzbischofis  von  Mainz  Bericht,  in  OsaabrOek  fibergeben.  II ; 
Falokenstein,  Hist.  von  Erffarth.  122;  Lflnig.  RA.  XIV.  Abth.  Ü,  484;  Hoefer, 
Auswahl  der  Ält.  Urkk.  deutscher  Sprache.  25.  —  Vgl.  Würdtweio,  N.  anbs.  V,  Praef. 
5;  Georgisch,  Reg.  ehren,  dipl.  II,  92:  S^hnnek.  C  d.  163:  .lareozewsky,  Gesch. 
der  Juden  in  Erfurt.  14;  Tittmanu,  Gesch.  Ueinrich  des  Erlauchten.  1,  65;  (ialetti, 
Oesch.  Tharingens.  III,  166;  Lambert,  Die  ftitere  Gesch.  u.  Verf.  der  Stadt  Erfart  188 
theilt  die  Urkunde  ohne  datam  mit  und  wählt  das  jähr  1888  (vergl.  aach  S.  81);  Herr- 
mann, Bibliotheka  Erfurtiaa.  195;  Leitzmann,  üae  MOmwesen  Ek-turts.  ä.  9.  —  Siehe 
unten  bei  erzbiwdiof  Gerbard  II  so  1189,  Nov.  24  »4 

verttlgt  aiek  mit  der  Stadt  fMbrt  wegao  der  mfloae  »naa  aidle  jedea  Jahr  u  St.  Jaoobi  Tage 
neue  Pfennige  aohlagen;  aber  mehr  Mfintse  EHhrtiaeher  Pfennige,  denn  eine  m'igcn  gehen, 
ob  et  den  .MQntzmeistcraLso  behauet,  und  der  Müntzmi  istor  dor  dl  n>  hmi'n  dar.u  diu  lliirn- 
genossen,  und  wen  er  will,  und  soll  diePfenniije  nuch«'n,  da-ss  sie  tilgen  der  Stadt  und  dem 
Land,  und  die  Pfennige  sollen  alle  weiss  sein.  Der  Vitzthum  oder  der  Mflutxmeister  dee 
finbischofs  rofintien,  welebe  Zeil  m  wollen,  Tersucben  der  Hansteooeaeo  Pfennige,  ob  ^ 
reeht  sind,  greiflende  m  ihren Bentel.*  Woinrich,  Knrzgefasste  grandUebeNaobrioht  voa 
Erfbrt.  190.  —  Vgl.  Leitzmann,  Daa  liBotweaen  ErfurU.  U.  Ü 

eitheilt  der  atadt  Erfnrt  die  voblthat,  dan  rie  lom  aohligeeehata  nicht  beitragen  soll,  da 
aololier  'von  aoden  kauf-  nnd  handehtkutna  erlegt  werden  aoll.  Weinrieh,  Kongebaate 

gründliche  Nachricht  V.  Erfnrr.  19  ».  — V;;;!.  Leitzmann.  Da.s  Manzwes»>n  Erfurts.  10.  56 

verkQndigt  den  nonnen  ia  üimmelspfortea  bei  Wirzburg,  dass  der  papst  ilirer  kirche  40  tage 
ablas»  verliehen  habe.  O.  HerbipoU,  in  die  h.  GhngocK  1887,  poo^  nrl  a  I.  Sehnnok. 

C.  d  I  M.  67 
publiciert  die  bulle  papst  Clemens'  IV.  vom  20  November  12*35,  wodurch  die  trauenklSUer 

st  Clären  ordensvon  allen  abgaben  an  die  päpstlichen  it  ^Mteu  Iwtreit werden.  D.Berbipoli, 

in  die  b.  Gregorii,  1287,  pontif.  nri  a.  I.  Schunck,  C.  d.  I,  137.  68 
Markgraf  Heinrich  v.  Meissen  tritt  mit  einwilligung  meines  neffen,  di'R  m-irk^riifen  Friedrioh  v. 

Landesberg,  alle  seine  gerechiigkfiien  auf  liurgGieichen."(t«in  an  den  erzbi.Hchof  Ueinrich  v. 

Maine  ab.  Dantes  Dresden,  a.  dorn.  1287,  4  id.  Maroil  Gudenna,  0.  d.  I,  821.  —  Vgl« 

Sehnnok.  a  d.  168.  89 
ertheilt  all.  n  di  nj  rilL' "i .  welche  den  bau  des  kl.  st.  Clara  in  Znayin  niiterstillzen .  ■  iiien 

40tflgigen  abl&u.  D.  HerbipoU,  16  kal.  April  1287.  Boczek,  Cod.  Morav.  1111.328.  60 
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MBn  18    Winboiig   «rtbetit  in  gemeioflchAft  mit  andern  genannten  enlnadiBAn  n.  triaobBfto  DeoteekiUnds,  down. 

welche  bussfertit;  an  n  festtag.'n  die  domkirche  zu  Meissen  be8ach:ii  und  den  bau 

derselben  unterstützen,  und  zwar  jeder  eiazelne,  40  tage  ablaas.  D.  Herbipoli,  in  ooncilio 
a.  1287,  15  kal.  ApfiL  Geradorf,  Cod.  dipt.  Saxon.  reg.  I,  214  n.  218.  61 
1287  •        K.  Uadolf  I  beurkundet  den  Toa  dem  «nUaehof  von  Sajfbaig  «wnsprocbenen  and  voa  dem 

21  erzbischof  von  Mainz  und  anderen  gonnnten  gatgehcöetenen  rentssprach,  derngwirfea  dem 

grafen  Floris  von  Holland  die  von  Mtinnm  oheini  und  vormund  Floris  eii|gigMI(MIM  wr- 
träjic  nicht  zum  naotitheil  gernichfin  können.  BR.  k.  Rudolfs,  nr  '.¥>[).  6* 
Na t  i onal conni  l,  beruten  durcb  den  päpstlichen  legaten  Johannes  iiuchamatios  v.  Tasca- 
Imn.  Demselben  wohLten  bei:  33  eRbiiclii5fe  u.  biadiOtiSb  ferner  köoig  Rudolf  o.  zahireidie 
weltliohe  grosse.  Es  begann  am  eonntng  Laetare,  dauerte  wob)  10  uge  and  eriieas  42  ooo- 
stitntiunt'ii,  welche-  in  oiucr  i-ncyclicvi  dem  woitrn  li.  ei'ionh^L'liiet  Jobann's  raitgetheilt  wur- 
den. Uiese  oonstitutiuuen  tUhren  dai>  datuin:  llerbipoli,  a.  iluiu.  1287.  menae  Martü,  feria 
tertia  post  Laetare  Jerusulem  (März  18),  pontit.  dorn.  Honorii  papae  IV,  anno  2.  —  Von 
den  ▼enohiedenen  ersbiadiBlain  und  bischofco  werden  iadalgumo  f&rSt.S(ephao  sa  Wir*- 
bnrg  und  die  domkirefaa  m  Heissen,  das  Mutalcloeter  m  Znayn,  ««m  «idi  enbiadiof 
Heinrieb  von  M;iinz  betbeOlgt»  dann  tiir  f'rfurt  und  P\il da  rrla&sen.  —  Aller  wahnehiein- 
lichkeit  nach  bestätigte  mbisehot  Heinrich  aui  dem  wncil  zu  Wirsbnrg  die  Stiftung  des 
cisterzienMerklostt  rs  M&rksuzra  durch  Albert  von  Ebeleben.  Zwar  berichtet  der  letztere  in 
einer  an  offenknadiger  venrirrung  leidenden  nrknade,  dnas  die»  n  £ifurt  geechehen  sei, 
allein  es  liegt  die  vermutbang  nahe,  daaa  es  tieli  hier  vaa  das  ooneil  ni  Winbnrg  handelu 
Auf  demselben  diirt't'  jnrli  i[\r  hostätigiing  dtT  alilässo  von  31  erzbischöfen  und  bischOfen, 
welche  dieselben  weDigstt-ns  ttwiiwei^e  huI  ihrer  durchreibt'  liiircli  Erfurt  und  Mühlhausen 
daselbet  dem  genannton  kloster  verliehen,  erfolgt  sein.  Aanu  millesimo  dnoentesimo  octo- 
gesimo  aeplimoJ^Albeitaa  miles  supiadiotoa  existente  in  £ifi)rdia  pm  Rfiinnatbne  pads 
et  bono  terrae  VenerabRi  Domino  noetni  lYati«  HenriooOrdida  fVatrom  tBlnonuD.  ArohW 
HpiscoiH>  MogiHitiuo,  ipsum  adivi  et  oonfirmatiunom  obtiuui  al;  eodem,  pro(]uo  üteris  oon6r> 
matiüniü  plus  quam  deo^ni  murcas  erogavi.  In  Quadragesima  (Febr.  23)  quoque  subte- 
queutL-,  contnl!  ne  ad  glDrio^um  nostrum  Romanorum  Imperatorem  anno  Rc^^ni  soi  quarto 
et  deotnMH  DM  BM  ad  VeneFabilem  Dominum  N.  LcgMui  a  lalm  Sanetiaeimi  Patris  Ho> 
norii  IV  ad  ConciBnm  In  predlota  «vHate  oelebratnm  ndaanm,  ana  onm  Reverendo  Domino 
üostru  .Arohiepisoopu  MiiB"!"''"'  '^'ü'  •  '  i*'  aridiiepisoopis  venerabilibus  et  episcopis  ibidem 
in  nomine  domiui  per  longa  iHrrunun  spatia  cmigregatls  indulgeutias  predicte  t^cclesie  Sano- 
timonialiaro  per  Del  adjutorium  obtioui  gloriosas,  ita  videlicet,  quod  et  in  I<>furdia  et  ia 
MulhoMO  a  tii^ta  et  ano AndiiepiM»pis  et  l^iaoopk  ad  dictam  Curiaui  et  Concilium  pro- 

peratis  obdnnl  Bb  ettam  quamdiu  edifloavoiot  inanper  et  in  per|H  tuum  valituris, 

quas  omnes  Vem  rabilis  Dominus  .ArcblepiMOpos  Mogmtinus  supradictus  daUs.  et  i  iiam 
adhuc dandaK, ad  pctitionem  meani  iniserioorditeroonfirmavit.  (Otto),  Thuringia sa<atL 592; 
Hartshcim,  Conc.Germ.X,  739.  —  Vgl.  Heine,  Coli,  synod.  Erfurt  102;  Herqnet. 
Kristao  von  MOblhaiMen.  38  flgdie;  Arnold,  Graf  zn  Solms,  Fantbiiehof  von  Bamberg. 
(Wittmann  In:  netor-polH.  Blltter.  Bd  92,  S.  5fS5.);  Jacobs,  G.  der  in  der  Prrass. 
Prov.  Sachsen  voreiniatcn  Getiit  t>'.  94.  —  Nacli  b(H>ndigung  des  die  kirchliclu  n  angelegen- 
heiten  betreffenden  Ibeils  wurde  der  landfriede  am  24  März  durch  den  könig  Rudolf, 
den  cardinallegaten  mid  die  geistlichen  und  weltUehen  berm  emeueit— Eodem  anno  eina 
nediani  quadiaBwlMai  etale  coaailinai  celehntm  est  Herbipolie,  preeente  legato  domini 
pape  JolMunie  Tneenlana  Gbf  eoneino  Interitalt  etlam  dominus  rex  Rudolfos  oum  mnltis 
nobilibns  mnltarnm  provinciarum.  Adcrant  eciam  ilidt  ui  arcbicpisoopi  Mugnntineoais  et 
Culonieosis  et  multi  alii  archiepisoopi,  abbates  nigri  ordinis  et  grisei,  premonstratenos  et 
mulü  alii  prepositi  et  prelati  divenorum  ordinom  ex  mnltis  terranim  provinciis.  Sed  boe 
ooDoiliam  anichilatum  est,  oniTerBitate  cleii  se  ofiponcnte  eidem  legato.  Chnm.  Sampetr.  in : 
Geeehichtsqaellen  d.  Prov.  Saobsen  I,  120;  Oelebratar  eondlinm  aput  Herbipolim  a  domno 
Johanne  cardinali  episcopo  Tus-  iilano  ex  ordinacione  dorani  Honorii  IV.  summi  pontifics-. 
Cui  intererant  aeus  Mugnntinus  { Iltioricus  II)  etc.  Annal.  Osterhovenses.  in:  Böhmer, 
Font.  II.  554  nnd  .M.  G.  SS.  XVII,  .j50;  Hartz  beim,  Conc.  Germ.  III,  726—737; 
Leibnitz,  (hig,  GuelL  iV,  piaeL  10;  Himmelstein,  Synod.  Bflfbi|i.  4S  u.  68;  BOb- 
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mer,  Re^.  Rudolf!.  S.  134  und  135;  Kopp,  Gescb.  der  eid;,'en688.  Bflnde.  I.  393  flgd«: 
Herquet,  Kristan  von  Satniand.  40;  Hefele,  Gonciliengesch.  VI,  217 — 225;  Loreaz, 
G.  df-s  13u.  14  Jibrh.itsJI,  337;  Ehmok  u.  Bippen,  Bremer ürkbch.  I,  463;  Ehren- 
berg, l>er  deutsche  ReicbäUg  von  1273  bis  137b-  ä.  119.  —  Ueber  die  roa  dem  pipsU 
lieben  legalen  verlangte  besteoerung  d«8  deotaeiwn  oleras,  welche  heftige  scenen  bervogniej^ 
hiudelt  Beal  wiz  in  Dissertatione  de  tributo  german.  clericls  olim  a  Pontifioe  imposito  et 
quid  de  ea  re  a.  1287  in  oomitiis  actum  siL  Gottinf^ae  1750.  (Schnnck  in  seiner  band- 
-scbriftlicbcn  Geschichte  ErzbiÄi^hof  Heinrichs  II.  S.  2i>4.)  —  Vgl.  auch  unten  das  sohreilwn 
des  päpstlichen  legalen  Johannes  von  12Ö7  öept^d  und  Uet'ele  a.  a.  o.  223  flgde.  63 
verklladct  waf  dem  «man  der  Ihm  Adelhdd  t.  Bamn,  gelk  r.  Mflaienberg,  dam  klmg  Rndotf 
di(-«oll^i%  deren  nb^tammung  von  einem  freien  adelicheii  valcr  von  (■•tiigpii  angezweifelt  wurde, 
uuil  ihren  sohu  Ulrich,  n\s  vou  frcwü  hUj  th  geboren  anerkannt  habe,  und  er  selbst  giebt 
seine  einwilligung  biezu.  D.  iu  concilio  Herbipol.  8  kal.  Aprilis,  1287.  LBnig,  Thesaurus 
jur.  777:  Lfloig.  BttdisMcbT.Xl,  Abtheil.  VI,  522.  —  Vgl.Wardtveiii, N.  rabaL V, 
praef.  5;  Sehanek,  GL  d.  164s  HerquAt,  KilttM  TßmM  von  Samknd.  40;  BBhiB«r, 
Ret;,  k  Rudolfs,  nr  911  (v|^lir5):  Lehmann,  Urkl.  Gescb.  der  Herren  u.  Grafen  von 
l<:ilken!>(ein.  in:  MittheiluDgm  de*  nitl.  Ver.  v.  d.  Pfalz.  III,  30;  Kopp,  G.  d.  eidgecüss. 
Bünde.  1,721.  M 

ertbeilt  mit  anderen  enbiadiOfim  und  bischOfen  allen  deiQeiiigfii.  welche  den  faaa  der  ab- 
gebrannten StephAoakiNbe  ta  Wirzburg  dorch  gebei  und  britiflg»  nntenUltiea,  eineor 
40t&gigea  abhM.  D.  «pw  HaiMpoUm  lo  oooeUio  don.  1987.  Hartxlieiiii,  Oma  Genn. 
Iii,  795.  66 

König  Rndolf  ememit  ihn  m  aeineiB  vicHr  in  den  meiiaiMr  landen,  ood  beAeUt  dao  (jinrolneni, 
demselben  zu  pehorchen.  RR.  k.  Rudolfs,  nr  9\C,.  66 

Kfiaig  Rndolf  bestätigt  den  durch  ihn  auf  5  Jahre  (nach  dem  regest  za  1287  Febr.  25  auf 
»6  jähre*)  in  Tbflringen  aufgerichteten  landfrieden,  und  alle  toq  ihn  gegen  iBe  ftiedtos- 
stCrer  gefällten  strafurtheile.  BR.  k.  Rudolts,  nr  917.  67 

In  seiner  ge^enwart  ertheilt  der  päpstliche  legat  bischof  Johann  von  Tusculum  im  auftrag  des 
pap^tes  die  zur  absobliessung  der  ehe  zwischen  Herzog  Otto  v.  Braunschweig  n.  Mechthild, 
toditar  des  henogs  Ludwig  des  Stiengea  von  Bayern,  erfoiderlidie  dinpeae.  D.  Herbipoli 
jS»  kal.  Apr.,  pont.  Hon.  pape  iüi  anno  aeenndo.  —  In  dem  eh«*«rtnigOtlo*ia.MeebtUlda 

▼00  1287  April  1 9  heisst  >  s p^r  Johanneni  veoenbileo  epiAc.  tusculanum, 

apostolioe  sedis  legatuin,  corani  reverendis  ....  LIeinriou  ven.  MO  moguni.,  saori  imp.  per 
Gannaaiam  archicancellario  etc.  Wittmann,  Monum.  Wittelsb.  in:  Quellen  und  Krörter- 
«ngco  I.  baiariaehen  und  deotaehen  Gesch.  V,  409.  —  Vgl.  Lefflad,  Reg.  d.  Bisch,  wen 
Eiehstttt  nr  700.  «8 

K.  Rudolf  erklärt  in  geraeinschafl  mit  dem  bischof  Kunrad  von  Verden  in  der  Streitsache  des 
erzb.  Heinrich  von  Mainz  mit  den  herzogen  Albrecbt  und  Heinrich  v.  Braunschwng,  dass 
er  vefbnoden  sei,  den  herzog  Albreeht  von  Braunschweig  in  die  reiohsaeht  zu  thnn,  sobald 
es  der  erzb.  Heinrich  begehren  werde,  weil  gedachter  herzog  auf  dem  reiohstage  zu  Wirz- 
burg nicht  erschienen  sei.  A.  et  d.  ap.  HerbipoHm,  2  kal.  April,  ind.  15,  1287,  regn.  14. 
Schunck,  Cd.  141 ;  Gudenua,  C.  d.  I,  8ü9;  BR  k.  Rudolfs,  »r  918.  —  Vgl.  Hera- 
peU  Invent.  dipl.  I,  370;  Pfannkuche,  Gescb.  d.  Bisth.  Verden.  129;  Wolf,  G«sob.  d. 
Gescblechu  von  Hardenberg*  L  26.  69 

drBokt  (frater  Henricus  d.  gr.  ste  Mag.  sedis  aeus)  in  einem  schreiben  an  kOnig  Wennl  too 
Böhmen  seine  firende  darüber  ans,  dass  er  sich  «ammt  seiner  gemahlin  Guta  wolle  krOoen 
lassen.  Da  nun  aber  von  alters  her  den  erzbischöfen  von  Mainz  die  krAnung  der  kCnige 
von  Böhmen  zukomme,  (Verum  cum  aei  Mog.,  ad  quos  Coronatio  regnm  Boemie  [pertinet] 
ab  antiquo),  und  die*  ndit  und  die  gewohnbeit  bestehe,  dass  die  erzbiaehMb  aammt  ihrem 
gefolge  anf  koeten  und  mit  dem  geleite  der  kOnige  von  BSbroen  von  Erfort  nach  Plag  und 
wieder  zurQck  gef&hrt  wQrden,  so  müsse  er  daranf  bestehen,  dass  die  ehre  und  da*  reebt 
der  main/.er  kin-be  gewahrt  bleibe.  Bezüglich  dieser  angeWgenbeit  möge  er  Albert,  dem 
canuoiker  von  NeumOnater  (anrtatt  aNovisoaenai*  ist  höchst  wahrscheinlicb  aNovimooa- 
ilaritui«  n  km)  m  WMmui^  dar  dim  bMaehift  bnd^ 
will,  lapMa  IL 
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enijn,  quod  insigoem  wotowam  Maguntiaaaaaoi  divenaruia  dignitatoni  titulis  iasi^i- 
tam  in  suis  foTeamna  inriboi  et  vigiianciiu  ttatom  eins,  n«  a  saa  dif^nitate  decidat,  preaer- 
venius,  et  eam  nostris  temporibus  non  omtiiiait  in  homir]!  k  et  iuribus  suis  dimiaai,  «ed 
pooius  adaugeri.)  Loserth,  Fragmente  eiues  Formelbucbs  k.  WeazePs  U.  io:  Arcbiv  f&r 
OtteR.GcMbkht«.  Bd  52;  S.  4S0  n.  46).  —  Vgl.  obw  bai  mb-Wcmar  ur  5&  v.  68.  70 

K.  Kadolf  <;pricht  in  eiiipm  briefe  an  seinen  Schwiegersohn,  kf^n"^  Wenzel  von  Böhmen,  seine 
freude  tiarübor  aas,  dass  er  sich  mit  seiner  geraahiia  Gut»  wolle  krönen  lassen  und  ermahnt 
Dm,  aeÜMr  pilicbti  ti  gegen  den  erzbiacbof  Heinrich  von  Mainz,  seinen  so  werthgeschitzteo 
secretir,  eingadeak  aa  aeta  «od  ihm  aiabena  geleit  «i  gewAhno,  da  dias  mcbt  nur  aeu 
(Radolfs)  wonadi  aei,  aoadan  «a  andi  di«  vOnl»  dar  muinar  kiiiohs  virtai^  Loaarth. 
Fragmente  dtm  FVinidbaiBhs  k.  WcBuTt  II  ▼.  BOhBao.  in:  AffdiiT  t  Hatatr.  GhacUohtt. 
Bd  52,  S.  482.  71 

Köni!!  Rudolf  schreibt  an  Zawi&cb  v.  Falkenstein  über  die  beabsichtigte  krOoaQg  k.  Wenzel's 
ood  aelaer  gemablin,  auf  walcbe  der  erabisehof  von  Mains  «oo  alten  ber  ein  recht  habe, 
Umer  Ober  das  geleit  deaadben,  and  ciebt  daa  auflrag,  daaa  die  dem  genannten  erabifiGhof 
ü'i  liührciidfn  roohte  und  gewohnheiten  gewahrt  werden  möchten.  Losen  h,  l'ragraente 
eines  Formelbuohs  K.  Wenzel  's  1 1  v.  Bahmen.  in :  .\rchiv  flir  österr.  Geschichte.  Bd  Ö2« 
S.488.  n 

schreibt  an  Zawisch  von  Falkenstein  Qber  die  krßnung  k.  Wenzel's  von  BShmon  und  dessen 
gt;mahlin  Guta.  (BrucbstOck.)  Loserth,  Fragmente  eines  Formelbuchs  K.  Wenzel's  II  t. 
Böhmen,  in:  Archiv  f.  Bsterr.  G«achichU>.  Bd  52,  S.  484.  TS 

&.  Eudolf  erklirt  in  folge  ainea  swiaehen  enb.  Hciniieli  auf  der  einen  und  den  benagen  tob 
Bnansehweig  auf  der  andern  aeite  abgaehloaaenen  Vergleichs,  daaa  die  lienoge  nrit  iluren 

antordcruiiucn  vertraiistniUsic;  unterleg,  r:  nii  i  in  d'e  vorau-^jesehenen  nachthoile  verfallen 
eeien,  nachdem  dicscll^cn  aut'dmn  botta^  zu  \Vir/Aiurg  sich  gütlich  nicht  verglichen,  auch  der 
berzog  Albrecht  diesen  hoftag  ^ar  nicht  l>e.sucht,  herzog  Heioridi  aber  denaelbea  vor  «an- 
geniaoliter  sache  verlassen  IihIm'.  HK.  k,  Rudolfs,  ur  926.  74 
K.  Rudolf  üSierträgt  ihm  den  sehutr.  und  das  regiment  über  die  juden  in  Thüringen,  in  der 
Mark  (der  Ostmark  nämlich)  umi  in  Meissen,  indem  er  den  jti  len  gebietet,  demselben  gleich 
ihm  aellMl  zu  dienen.  D.  Moguntie  7  iduaMaü.  ÜK,  nr  928  im  ansohlnasao  Liehnowak j, 
G.d.  HanaesBababurg.  I,  Regeaten,  nr  Ml  (irrthamlieh  m  Mai  15.)  Lieknowaky  n.  a. 

o.  Nachträge  zu  den  llesesten.  S.  clxxxiv,  nr  034.  b,  R  ">  h  tn  er  a. »,  Ot  Adfit,  I,  S.  ^TT, 
und  nach  diesen  Wiener,  Re^;eaton  z.  G.  d.  Juden,  nr  77  tlibren  die  obige  Ulkonde  anch 
zu  ,Mär7.  9*  auf,  während  das  datum  ,VII  Idu.sMaij*  im  original  der  Urkunde  im  reichs- 
archiv  zu  Manchen  ateht.  —  Vgl.  Kopp,  G.  d.  eidganOas.  Baude.  1,  427,  note  1;  ZOpf  I, 
Alterthllmer.  11,98.  note  8;  Wiener  a.  a.  a  18,  nr  79;  Stobbe^  Die  Joden  in  Dentsok- 
land.  S.  40);  Weidenbach,  Bacbara-h.  27;  Weg*>!e,  Friedrich  der  Kreidige  103.  7,5 

Da  deutschordensmeister  Burcbard  v.  Sahwanden  fordert  die  dctitschordansbrüder  auf,  die  lega- 
tionen  des  entUadiofs  Heinrich  von  Mainz  aus  dankbarkml  gegen  denselben,  da  er  aieh  am 
den  deutschorden  sehr  verdient  gemacht  habe,  wohl  aa&oaehmen.  D.  Marpurofa  1287, 
4  id.  Maii.  Gudeni»^  C.  d.  1166;  Schunck,  C.  d.  164.  —  Vergl.  Kopp,  Gesch.  der 
t-idcenö'--'.  H-'aido.  I,  7Ü>^.  76 

ertbeili  weihen  in  der  minoritcnkirche  da&elbst  Archicpiscopus  oelebravit  ordines  ,  Caritas 
dei*  apud  oonfraires  suos  minores  in  Erfordia  et  non  ad  beatam  virginem.  Chron.  bampe<r. 
in:  Geschichtsquellen  der  Provinz  Sachsen.  I,  120;  Wadding,  Annales  Minoram.  V. 
166  mit  dem  zusatz  ex  docura.  monaBt.S.  Petri:  ,  in  Monte,  quia  nondnm  tanu  solenmiuis 
in  illo  templo  erat.*  77 

Burggraf  Otto  von  Kircbberg  verzichtest  ,Jovi&  prox.  post  Margarethae*  in  Eokeharteabeig 
vor  dam  enUaabof  auf  die  bürg  Tonndorf  (Tunuokdorfl)  bei  Kraniehfeld  mit  allen  leat«a 
und  gfitem,  wogegen  df-r  erzbiaolMf  anf  alle  fordemngen  verzichtet,  die  er  an  gedat^ten 
burggrafen  wegen  zogerüuteii  Schadens  bitte.  Geb.  zu  Eckharteaberg  domin.  post.  Marge  . . 
(Juli  20)  1287.  Avpmann,  Beschr.  des  (Jeschl.  der  Reichs-  u.  Burggrafen  v.  KirchlH-rj:. 
Anhang  der  Diplomate.  205;  Schmid«  Gesch.  der  türchbeig.  Schlosser  auf  dem  liaua- 
baige  bei  Jeon.  158.  98 
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benrkandet  den  tdid  kloMer  AmeloBgiboin  bowirittn  ankanf  maitiritohtir  gliter,  aimUdi  der 

zehoteo  zu  Wcttessec  und  Hnithasen  und  9  hnfen  an  letrterin  orte,  wogegen  dfr  abt  dem 
erzstift  su  khen  auttragt  die  ritter  Dietrich  v.  Uardenb«rg  und  tYiedricb  von  Köstorf  mit 
ihri-'u  gutem  zu  TudingebaseD,  Lutteleusnem  u.  Martagesbuflen.  D.  apod  MolInMIIt  7  kal. 
Aug.  1287i  pootif.  nri  a.  2.  Harenber^^  Histor.  GanderBheim.  1721.  79 

erhilt,  naohden  er  ta  geriebt  gemessen  und  der  Stadt  die  bestitignng  aller  rechte,  üreiheiten  u. 
gnaden  TerBprochen,  vom  schultheiss  u.  der  gemeinde  Fritzlar  die  «'iristirainicu  cinwini^iing, 
eine  birg  innerhalb  oder  ausserhalb  der  Stadt  zu  erbauen.  1287,  t'er.  6.  ante  Bartholome! 
in  praeeentia  dorn.  Uenrioi  etc  in  atrio  Fritzlariensi  iudicb  presidentis.  6ndeDas,Gd.It 
832;  Gesch.  d.  GeachL  Hanstein.  I,  Urkk.  39.  (Bei  Haastein  zu  2.  Aug.,  was  offenbar 
druckfehlpr  ist.)  Sohnnck,  C.  d.  165;  Sohliephake,  G.  v. Nassau. III, 31 ;  Falcken- 
heinir,  ("itscb.  Hiss.  Städte  u.  Stifter.  II,  74  u.  91;  Weber,  TK-r  ebeinal.  StiftsboC  auf 
dem  Friedhute  iu  Friiziar.  in:  Zeitachr.  d.  Ver.  f.  heas.  Gesch.  und  Landesk.  Neue  Folge. 
IV».  SS5.  W 

leistet  drm  dcchant  und  subcustos  de«  Stifts  b.  Mariae  zu  Erfurt  Ober  verticbifdpnH  ?iiitiiin-n 
a)!>  ztbiiteii  lUr  das  hl.  land  quittoog.  A.  1287,  äepU  6,  Erfurt.  Tettau,  Beiträge  zu  den 
Regest,  d.  Gräfin  tr.  GMdhn.  fo:  HittbriL  d.  Ter.  f.  Gesdh.  and  AltartU.  von  Erfurt  V. 
174.  (1871.)  Hl 

▼erlegt  das  kirchweihfest  der  kircbe  zu  st.  Peter  und  I'aul  in  Krturt  vuiii  te«.t  Aureus  und 
Justina  auf  den  sonntag  quasinnjdügi'niti.  D.  VII  idus  Sopt,  1287.  Wadd  i  ng,  Ann.  Minor, 
y,  166.  Hier  wird  ex  docam.  nwuast.  S.  Petri  J:Irfart.  beigeiUgt:  aHuius  ob  rei  memoriam 
Scniona  mwtn  fraliia  HenrM  iinaipnein  Bgadfioaltbm  bsignltam  daplngi  donunurt,  et  baec 
verba  subjungi:  ,  Frater  Henriens  Minor  ob  reverf-ntiani  hujus  ]qc\  transtulit  dedicationem  in 
solcmnioreni  diem  et  gratias  multiplicavit  ob  honurem  Uei.  Acta  sunt  haec  anno  Domini 
MCCLXXXVII. "  Kodein  acno  aeus  Mogunt.  frater  Heinricus  transposuit  dedicaciooetii 
ecclesie  montis  sanotorum  apostolorun  Petri  et  Pauli  in  £rphordia  in  dominica  qoasimodo- 
geniti,  qne  anto  fuerat  in  festo  samtontm  Aurel  et  Justine.  (Juni  16.)  Cbltra.  Sunpetr.  in: 
Gesohichtsqq.  d.  Prov  Sachsf-n  I,  120  88 

bee titigt  alle  von  seinen  vorgflugern  und  Hun£tigen  bisohöfe::  dem  Augustinerkloater  zu  Gotha 
verUdMiMB  indnlfleotballto.  Sagittarii  Hlst,  Gotbana  ed.  TtmUSm  1B8.  8t 

Der  päpstliche  legat  Johannes  fordert  von  ihm,  seinen  14  sufiraganen  und  vom  olerus  unter 
bedrobuDg  des  banne»  l.öOüniark  silber  zu  seinem  unterhalt! procuralioueu)  tür  das  zweite 
jähr  seiner  gesandtschaft  und  zwar  soll  dieser  betrag  bei  strafe  des  kirchenbanns  innerhalb 
40  tagen  nach  Mets  eiofeschiokt  «erden.  D.ap.NoTuni  oastnun  TaUensi»  dkke.  5  id.Septi 
1S87.  Sehvnek.  C.  d.  146.  84 

vvleilltdeil  kL  St.  Peter  zu  Krfurt  einen  ablas«.  iDeJh  etiain  praeter  bas  indulgentias  alias 
eodOD  «noo  IV  Idu«  äept.  monasterio  m»tro  in  Castro  Mulbork.)  Wadding,  Anaalea 
Miow.  y»  166.  8ft 

bestätigt  die  der  Elisabethenkirche  in  Marburg  ertheilten  ablaadlrieftk  D.  AHdHrAoiburg, 
10  ical.  üct.  1287.  Wyss,  Heas.  Urkb.  1,  359.  nr  479.  86 
▼encfareibt  s^nen  getreuen  Dietriah  ▼.  nadenbefg^  FiMrich    BaMorp  n.  Oitinir,  dtt  gML 

Dietrich  sehn,  600  mark  reinen  «Iben,  woför  diese  die  bürg  Hardemberg,  bei  deren  be- 
lagerung  durch  die  herzöge  v.  Brannsohweig  sie  schwere  Schäden  erlitten,  verproviantieren 
und  hüten  sollen,  bis  sie  die  sunitne  enipüngen,  worauf  durch  Schiedsmänner  ihre  anspräche 
an  bau-  und  lehageld  bestimmt  werden  sollsa.  D.  Aschaffenburg,  8  kal.  Aug.  [?]  12ST. 
Wfirdtwein,  N.  ante.  T,  pnuf.  5:  Wolf,  Geaeh.  vcm  Nsrtea.  177;  Wolt,  Gesell,  voa 
Hardenberg.  II,  6.  —  Vgl.  Schunck,Cd.  164;  Wolf,  Gesch.  des  Eichsfeldes.  I,  105; 
Heidemanu,  G.  d.  Kl. Steina,  in:  Ztscbr.  d.  bist  V.  f.  Niedersacliaen.  Jbrg.  1871.  S.  77. 
(Wegen  des  itinerars  nehmen  wir  VUI  kal.  Oct.  fOr  Vlll  kal.  Aug.  im  datum  an.)  87 

K.  Bodoif  baoiiuiodet»  dass  er  dundi  sprach  des  tnb.  Beioricli  voo  Maini  .mit  dem  fpafia 
fibobtfd  ▼.  Vlirtnberg  ausgegliehun  sei  (.  dai  der  albere  ooier  fllnte  HennNb 

Ertaebisohof  v.  Maintze,  Oberster  Cancellar  des  Riehes  zwischen  un^  unde  unseren  belfern 
etobalp  unde  xwtscheD  Grav  Eberharte  von  Wirtemberg  uude  sinen  helfern  auderhalp  ein 

6ö» 
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Inter  und  stete  sone  gemachet  hat  umbe  alle  die  sache  nnd  brache,  die  zwiacbes 
unt  ude  im  a^eloSai  mna nt  derSaiM^ die  ao  tu  iMte  luSuitgutMi  muigmudut  Ins 
an  Amu  hitdgvn  dadi,  als  hie  naah  geaohribMi  stat)  Mhaieg^er  der  enMabhoC  BR.  1c.  Ba- 
dolf»,  nr  936.  —  Vgl.Neugart  (Mono)  Rpisoop.ConRtant.il, 365;  Lenx,  Materialien nr 
Oettingisoben  Gcsoh.  1,  12;  Lorenz,  deutsche  Gesch.  im  IH  u.  14  JahrhondC  11,417.  88 
weilt  nit  k.  Rudolf  daaalbet  Rudolfus  rex  venit  post  Dionysii  Exzeliogen,  et  MSk  M  Daqaa 
poet  omaiam  saoctorain  cum  archiepiacoqo  Moguntino  (Eeorioo  11)  destmcto  oaatTO  BU- 
niDgen.  Annal.  SindelfiDg.  iu:  Böhmer,  Font.  11.  469  u.  M.  G.  Sä.  XVII,  305.  89 
eat&cheidet  zwischen  dem  kl. Bebenhanaen  vod  dem  fksoeokkMer  Weiler  einer-,  und  BertlloM 
HOwer  sc  EwUngen  »nderecaeito  «egni  naehgriaaBnar  gSter  dae  Bettbold  io  der  Beatan  tt 
gnnateo  der  fcUMer,  da  ne  ihnen  nrikundlidi  vannadit  ond  flberengen  wuvn,  nnd  weist 

dem  B.  H9wer  aus  ^nade,  nicht  in  folf^e  rochtea^  SWai  iMcke  oder  jauchert  Weingarten  zu. 
A.  et  d.  EzseÜDgeii,  noa.  Novbr.  1287.  Mone^  Zeitadir.  f.  G.  d.  Oberrbeioa.  IV,  110.  90 
Dar  rath  n  Gtttingea  heoaohrichtigt  ihn,  da««  ritter  J«AanDea  vna  Boringes  aeh»  mnd  aeinea 

verstorbenen  braders  Bertold  kinder  der  Niclaskirche  zu  Wenede  übergeben  habe.  1287, 
15  kal.  Dec.  Schraid,  ürkb,  der  Stadt  Göttingen.  I,  19.  in:  Urkb.  d.  bist.  V.  f.  Nieder- 
saobsen.  Heft  VI.  91 
Zeuge  hä  markgraf  Rudolf  ▼.  BadeD,  welcher  üne  «a  die  nrkunde  k.  RadolA  fehlogite  eal- 
sprecbende  ericllmog  bezilglieh  einea  widnnn  seiner  ft»n  Adelheid  (^f  eine  aehweatgloehter 
k.  Rudolf'Ä,  oinp  ci-borne  von  Ochsensicin  ist)  ahsiobt.  RR.  k.  Itmlolfs,  nr  930.  9fi 

verfUgt,  dass  die  kirche  zu  Obem-Jesa  dem  kl.  Weende  in  der  art  einverleibt  werde,  daee 
naeb  dem  tode  des  damaligen  pfiuriiefm  die  einkflnfte  zum  besten  des  kloeten,  da«  den 
gottesdienat  iu  Obern-Jeen  beaoigeo  zu  lassen  habe,  verwandt  wOrden.  Spileker*  NaohK. 
V.  d.  Kl.  Weende,  in:  Nenes  ▼aterl.  Archiv.  Jahrg.  1824,  S.  138.  9S 

«erneuert  dem  kl.  Hasuugen  seine  Privilegien  w.-gen  des  pttiooatrecbts  zu  SchOtzebrrg  und 
flhlea  und  gestattet  dem  abt,  die  einkflnfte  der  abgegai^eeneareetoien  beider  kiraben,  naob 
bestreitung  der  priesterbeaoldniig  nnd  sonstigen  lasten,  fär  rioh  n  venrendeo.  fflaanoger 
Urk.  Rep.  It.)  L  v  nckar,  Dia  WOetong  Schfltnbeig.  in:  Zntaofar.  d.  V.  fl  Hew  OmdL  n. 
Landesk.  VI,  108.  '       '  M 

Ofaidi  Ton  Tanfen  adireibt  ihm  Vlier  den  mangel  an  nennenswertheo  nenigketten  fn  Oeeter> 
rei'-b,  iilier  die  vom  kfinig  von  Ungarn  he^chric  hüfe  des  herzogs  v.  Oestorreich,  und  et- 
inniTt  ihn  .«.  'hlii'sslich  nu  die  errüllun^  eines  ihm  in  betreff  seines  sohnes  jflngst  gegebenen 
versprpchcn.-i.  S.  d.  (circa  1287).  Schunck,  C.  d.  154.  —  Vgl.  Kopp,  G.  der  eidgenöss. 
Bünde.  I,  763  nute  4  cui^iciert,  daaa  , Tauen*  anstatt  „Tnoerg*  zu  lesen  sei,  and  benebt 
^  erwUiate  angelegenhdt  des  eohnes  ülriah*e  anf  deasen  elwdispena.  (a.  a.  o.  oote  6  und 
7.^n  iiMt^  4"),        '  95 

ertheilt  dem  kl.  Guadenthal  einen  ablas»  von  4Ü  tagen  criminal-  und  1("KJ  tagen  lässlicher 
■Boden  fUr  die.  welche  ziim  kirchenbau  beisteuern.  Enthalten  in  der  nrkunde  dt«  abte« 
Waichnn  von  Gnadentbai  dd.  Gnadenthal  1289  in  vigUia  St,  Lanraotü  martiiia.  Wibel, 
Hohenloh.  Kjrobenlüst  Cod.  dipl.  II,  108,  nr  91.  96 
Durch  seine  vermitünng  Qbergiebt  graf  G.  zu  Schwarzburg  durch  nrkande  von  1 288  Jnli  1 
demkl.LanghelBi  znm  enatx  der  vielen  erlittenen  sobiden  einen  wald  zwischeodendOifen 
BMdem  nndZini(Zeieni)'.  D.  et  a.  in  oetaTB  Joihaonis  bapt  Lang.  Reg.  Bo.iy,377.  97 
der  urk.  Ludwigs,  rheinpfalzgrafen  und  herzogs  in  Bayern,  wodurch  dieser  bei  bf!*tel- 
Inng  des  widums  fBr  Elisabeth,  tochter  herxogs  I'^edricb  von  Lothringen  nod  verlobt« 
seines  erstgebomen  Lodw%  beadiiBBt,  daia  alle  seine  sQhoe  iwdtar  die  in  Mio  ihm  ver- 
mShlung  ein  recht  anf  ansantwortnng  von  gfltem  gleichen  werthes  haben  sollen.  D.  Mo- 
guntie,  7  id.  Jan.  1288.  Böhmer,  Acta  imp.  sei 708,  ar  1007.  —  Vgl.  Böhmer.  Wit- 
telsbadt  Reg.  44.  96 
ia  aaimr  gagpawait  verwäireibt  herzog  Ludwig  von  Bmwd  lafaur  gamaUio  für  die  ihr  «Is 
widma  veniMebenen  gfiter  andere,  woMw  naaeatiNli  anl^elBhit  werden,  und  damit  rie 
lieber  mehr  als  z  i  i  h:  l  -  k  itiunc  rpsigniert  er  ihr  überdies  die  alte  .sudt  in  Woinheim 
nod  alles  das,  was  der  edle  Otto  v.  Brofaaella  im  dorf  Schwetzingen  von  ihm  zu  leben  trug. 
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welflhw  lehao  er  (der1iflraQK)ToinenUMliafT.  Mains  \am  batte.  Uebar  die  ihm  vad  leiner 
gemahlin  üb«rtragenen  inainzer  leben  triffl  der  erzbischof  wegen  der  erbfolge  nocu  beson- 
dere bestimmuageo.  D.  Hoguptie  7  idns  Januarii,  1288,  regni  nri  aou  15.  (Orig.  im  k. 
Hausarchiva,)  WittnaDo.  MonaneotaWittalabaa.  iot  QoelleD  nod  BArtT,  481  flgde, 
nr  171.  99 

besiegelt  die  urkumle  des  ptalzgrafcn  Ludwig,  er*tgeborneo  herzog  Ludwigs,  wodurch  dieser 
sioh  verbiDdÜch  macht,  die  v&terlicben  und  mütterlichea  götefllllt  aBineo  brOdem,  so  sein 
rater,  pfaliptf  Ludwig,  in  dritter  eiie  mit  Meditild  v.  Halwburg  erzeugt,  lo  gleiobe  tiietia 
za  thrilen.  G«b.  Meots,  7  idoa  Jan,  1988.  Gaaoh.  des  einten  Jahrgangs  d.  Stranhinfer  Erbr 
folßf  in:  Fischer,  Kl.  Sohriflen.  II,  518.  Aus  Aug.  Kholiiers  Kxtr.  ans  diT  R-ii'stratur 
lier  l.ri^Ü.  Urkk.  45;  Crollius  Gg.  Chr.,  Beiträge  zu  der  plalzgr&fl.  (ie.scbicliio  v.  Jahre 
1294  bis  1329;  Geschichte  des  Bayerisch-Pfllzischen  Hauevertrags  v.  Pavia.  Aus  Archival- 
Urkunden  beieoolitet.  1779.  Seite  5,  nr  2.  in:  AI>1uukU.  der  cfanif.  b.  Aoad.  der  Wiaaea- 
wdiaften.  in,  117;  Wittinann,  MonnmentaWittabbaa.  in:  QndlaB  s,  bayar.  iL  dantadi. 
Gesob.  V,  435.  nr  172.  —  Vgi.  Fioltar,  FBialL  Wlllaliliafti  iut  lIitt]wilni«to  d.  Inadt. 
f.  ösierr.  Geecbicbuiorachuog.  UI,  48.  100 

bestätigt  die  dnrdi  den  abt  vu  «mveat  InTbolefaderdomltirBbemMMnsggiDaditeaebenkni^ 

der  Kirche  in  Eiseiibeiin.  Ann.  1288.  ^  id.  Jan.  Würdtwein,  Dioc.  Mog.  I,  190.  — Vgi. 
Schaab,  Gesch.  der  Stadt  Mainz.  Iii,  193;  Scriba,  Hess.  Regestea.  Abtheil.  iV,  13, 
nröm  101 

ertbeilt  d<^rst.  Aeneskirdw  ia  Mainz  einen  40tägigen  ablass.  A.li88|  17kal.Fl)ir.  WOrdt- 
wein,  N.  sub&  V,  praet  VIII;  Schuook,  ü.  d.  16Ö.  10« 

GrafLodwig  toq  ZSegenhain  (Ciagenbayn)  etellt  Uun  einen  wrm  ana  Uber  die  ibm  wagaB 

einer  schuld  von  30(")  mark  und  500  pfenning  TerpfÄndeten  guter.  D.  Magancie.  16  kal. 
Febr.  1288.  Wenck,  Hess.  Landesgesch.  Ii,  ürltb.  s.  222.  —  Vgl.  Schmidt,  Gesch.  d. 
Grossherzogth.  Ile&sen.  II,  207 ;  S  t  r o  b er,  Zwaniig  flhafmama.  SilbaipftanigeL  io:  Abhdl. 
der  baier.  Akad.  (Fhilos.  Classe)  IV,  171.  10« 

fordert  alle  cbristgläubigcn  auf,  dass  sie  decau  und  capitel  von  Mariengreden  in  Mainz  beim 
kostbaren  Wiederaufbau  ihrer  kürzlich  (12^5,  April  17)  durch  zufall  abgebr;iuiit* -a  kirche 
(Ann.  Mog.  in:  M.  G.  SS.  XVII,  2;  Jaff4,  Mon.Mog.710)  ontuatatun  mOgeo  and  ver- 
tailit  allen,  die  etvaa  dam  beitragen  40  tage  ablaaa.  D.  Ma^  natift  a.  dorn.  (!)  nnde« 
dfflo  kalendas  Febr.  (Böhmer  bemerkt  mit  recht:  ,  Wabrsrheinlicb  von  1288.  als  auch 
kSnig  Rudolf  iu  Mainz  war.*  Wir  haben  es  hier  offenbar  mit  einem  lapsus  calami  des 
kanzlisten  zu  thun,  >i*'r  sir-h  noch  nli'bt  an  das  neue  jähr  gewOluit  hatta.)  —  88liun  :k's 
Abaehrift  im  fiiS  der  Geschichte  Erab.  Ueiaricb's,  S.  311.  104 

nimnt  mit  einwilligang  des  domcapitels  den  edelmann  Lndwig  von  laenbmg  sn  eeinen  barg- 
manii  in  AnienelnirL',  wo  er  "loh  liiiroh  einen  andern  vertreten  lassen  kann,  verspricht  ihm 
daltir  100  mark  achner  denare  Jeden  zu  drei  heller  gerechnet  und  weist  ihm  bis  zu  d>-ren 
sahlang  zehn  mark  jährliche  einkünfte  vom  zoll  io  Ascbaffenbarg  an.  Zugleich  kautt  er 
«OD  ihm  aeinaa  aatlmil  an  bnig  nnd  atadt  Diebnig  nüt  eiawiUkaag  aaiaea  bruders  Eber- 
hard ond  aoaer  andern  erben  rar  105  maik  aehner  denan.  (Dieaer  hanf  wurde  jedoob 
wegen  des  frühzeitigen  todes  des  erzbi.'*i':hafs  nicht  perfeot.)  A.  et  d.  Moguntie,  8  kal.  Febr. 
1288.  Gudcnus,  C.  d.  I,  8-35;  Böhmer,  Eleota  juris  feud.  73;  WUrdtwein,  N.  subs. 
V,  prael.  8  mit  VIII  Febr.  ansUtt  VIII  kal.  Febr.;  Schunck,  C,d.  165;  Eigen brod«, 
Nachr.  t.  d.  D]rnaat.r.Uobenkihe-BrauneeL  in:  Arohiv  f.  Hess.  G.  Bd  I,  453;  Fi  sehet, 
Geaohledhta-BagiBtff  dar  Btaaw  baabnrg  ate.  §  116.  &  214;  Simon,  Geaefa.  d.  HanaeB 
Ysenburg.  1, 151s  Steinar,  Baabgu.  UI»  16;  Baak,  G.  der  Hloaer  Iaanbai|^  Bankel, 
Wied  etc.  89.  105 

benrkandet  gearinaehaftHcii  mit  k.  Rudolf  wie  aie  zwiadien  Emich  grafen  von  Leifliagao  aaf 

der  einen  und  den  vier  briidrrn  genannt  Fflllschüs-iel  [WilwhiiH.scl]  auf  dnr  iindan  aeita, 
wegen  des  von  dem  ersteren  und  des.sen  leulen  in  diesem  Jahr  bei  Flörsheim  enalllageneD 
neffen  der  leUtcrn  eine  sühne  gemacht  haben.  A,  1288,  IV  kal.  Febr.  BR.  k.  Rodolf *a» 
Add.  I,  nr  1221  (n  Jan.  28);  BObmer,  Aata  inpi  aal.  368»  nr  466. 
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Johannes  propiU  Lucia  ibtissin,  und  der  ganze  convent  des  kl.  Nenwerk  (Nori  operis)  n 
Nordhanien  Terpflichten  skb  ms  daokbarkeit  gfgeo  den  eixbisohof  tod  Mainz  dem  dom- 
kapttel  m  Mains  jBhrlich  2  pAind  wachs  ta  verabiädien.  D.Northnsen,  1288.  3kal.Febr. 
Gudenus,  C.  d.  II,  255.  107 

ILBndolfaatitdieobiaaliofSimonvm  Woimiag^nl^^  «bm  doBch  enb.  Hönrich  voa 
.  VaäxBi  vad  geoinntei]  anderao  gelintai  ortbcili  in  dn  bosha  HiMr  iwhtBnhwi  aaqirSdie 

auf  den  Odenwald,  anf  <Ji><  wiesen  genannt  Hondesangtl,  «od  aaf  dk  fealbi  ftMhtoÖlto^e 
in  der  mark  Zwilvisheim.  BR.  k.  Bodolf 's,  nr  945.  108 

begrftbt  die  Adelbeid,  whtwe  Um  graAo  Wahain  t.  Naasaa  (matter  k.  AdolTk).  «defae  in  dm 

i'ranz'wkanerorden  eiugetrptpn,  in  gegenwart  k.  Rudi  »Ii 's  und  anderer  reichsförsien  im  st, 
Claraklosier  zu  Mainz  in  feierlicher  weise.  W  i  n  k  e  1  m  a  u  n,  Ik'iwhr.  v.  Hessen.  87.  —  ... 
hernach  als  dies«  kinder  alle  geboren  worden  starb«  iranwt  A  lelbeit  der  kynder  anfraawe 
und  giaffis  Adolfh  motier  tn  meintze  und  wart  da  selbst  beg^mbca  an  saaet  Clären  donds 
beren  beinrieb  EMriseboffm  meintzL-  ju  gegenwirdidieit  des  doniblnditigen  beico  lodoHb 
roinschen  koriii^es.  Erzftblung  des  Minoritenlruders  Werner  von  Saulheim  über  die  Stif- 
tung des  Klosters  Ciareuthal,  in:  Schliephake,  Geschichte  von  Nassao.  II,  226  und 
oben  nr  92.  ISO 

K.  Rudolf  iammok  pit;  h^fr,  um  eine  belagert«  bürg  [Fritzlar'''''  frir  ibni  main/fr  crzbiscbof  zu 
befreien.  Rex  Rudoifu.>i  (X)ngregavit  ext  rcitum,  ut  obsessum  casirum  Maguntinenai  domino 
arcbiepiseopo  liberaret.  Ann.  Cohuur.  in :  Böhmer,  Vont  H,  84  «. ILO.Sfi.  JLVu.  216. 
—  Vgl.  K  0  p  p,     d.  eidgenös«.  Bünde.  I,  768.  110 

K.  Rudolf  Tcrurtheilt  die  bürger  von  Mainz  zur  eLtricbtung  einer  summe  von  6O0U  mark  an 
den  erzbis<:h(tf  Heinricb.  —  In  der  uknnda  L  Adolfs  von  1292  Juli  1  für  den  «*FMTdiBf 

Gerbard  H  von  Maina  heiaat  es:  ,  qaod  Tweiabili  Gerhardo,  Snocessoribw  loiB  at 

Endciie  Magontine,  mpsdr  Pena  sex  miUmn  unreanmi  argenti  puri,  in  quibni  (Srea  Mia- 

guntini  c«ndempnati  fuerunt  b.  m.  Heinrico  Arcbippi^copo,  i't  Ecclesie  Maguntine  per  felicts 
reoord.  Dominum  Kvdulfvm  Uegem  Kouianoruiu  Predecessorem  nostrum,  proul  instrumeotis 
super  hoc  ooofectis  plenius  cootiiMibnr."  Oudonni»  CL  d.  1, 881.  ~  Vgl-  Kopfv  Oeeck. 
d.  eidgenöss.  Bünde.  I,  757.  III 

predigt  aul  befebl  k.  Rudolfs  zu  gunsti-n  <it>r  jaden  v.  Oberwesel  nnd  Boppard,  weicht-  wejyeo 
derermordung  eines  jungen  raannes  namens  Werner  von  den  Christen  verfolgt  wunit  n.  In- 
nper  fecit  rex  dooinam  ardüepisoopam  Moguntinnm  Mllempoiter  predkaie,  qnod  Chriatiaiii 
Jodeii  {dnriam  maximam  hrtnlfasent,  et  qaod  bonoa  Wemheraa,  qol  a  Jodda  ooeiaaa  i 


muniler  dioebatur,  (|ai  pro  divino  a  quibusdam  Christianis  simplicibas  colebatar,  debent 
igne  cremarl,  et  cinis  corporis  eius  in  ventum  dispergi  et  ad  nicbilum  dissipari.  In  hac  pre- 
dieitiooe  domini  archiepiscopi  plus  quam  quingenti  Judn  in  armis  sedemnt,  ut  si  aUqnia 
Gbi^damu  in  ooattaiinm  dioenTolniiMt.  ipMUDOomiuiai^adnaooeidiiiettt.  Chn».  OoUnft 
io:  B9bmer,  Pont,  n,  72  «od  M.  6.  SB.  XVII,  2fi6.  —  VcrgL  Tritlieaiiai,  Chn». 

Htrsatm.  ad  a.  1287.  l|t 
Propst  Gerbard  zu  st.  Victor  in  Mainz  erhOht  die  sustentaiionsmittel  Ar  den  vic&r  der  pSar- 
fcifcbe  in  Bickenbach  ,  quodqne  ex  constitutione  dni  nri  aei  tulük  noviter,  sen  praeeeptö,  noo 
lioet  saoerdotibns  in  oivitate  et  dyooesi  Magnntina  duas  müoas  oottidie  celebrare  *.  A.  et  d. 
apud  Maguntiam  128K,  17  kal.  Apr.  Godenus.  C.  d.i.  762;  Sch  nnck,  C.  d.  16f).  iDie 
obige  Verordnung  lic-^  erzliii^f'hots  Heinrich  bezivht  sieb  auf  die  i^in.stitiitioncii  li.-s  nm -il-i  zu 
Wirzburg,  welches  gerade  ein  Jahr  vw  unserem  erlas»  prup«t  Gerhard's  stattfand.  '  113 

Tod.  1288.  rcgni  Rudolphi  15  frater Henriens aims  Mug.  pontifioatns  sui  annu  3  apud  Hagin- 
nauwe  muritiir,  et  in  cathedrali  eoclesia  tumba  simplici  sepelitur.  Ann.  brev.  Wormat  in: 
M.  G.  bS.  XVII,  7S;  Item  obiit  trater  lleinricus  ordinis  fratrum  Minorura,  dominus  aeoa 
Maguntinus.  14  kal.  Aprilis.  Annal. Colmarienses  majores,  in:  Böhmer,  Font.  II,  24  and 
M.  G.  SS.  XVII,  215;  14  kal.  April,  fiainrieus  ep.  Mog.  obiit.  Notae  Alubeoaes.  in:  W. 
G.  SS.  XVII,  422;  Eodem  anno  ftater  Beinricas  aeus  Mog.  obiit,  et  va<-avit  eedes  per 
annum  et  tres  menses.  Chron.  Sarapetr.  in:  GesM-bichtm^uelleD  d.  Provinz  Sachf*n.  I,  121; 
Aeus  Magnnt.  (Heinricus  11}  obiit  Annal.  Colmar,  minor,  in:  M.G.ää.XVU«192;  Medi» 
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I  tampoi»  ttiMr  H«ariaas  Magaotjas  aadb  otdiou  fimtroai  MHMran,  fligmvit  • 
aeeala  GwtaBoflanradi  anTkwir.  n:  M.(}.SS.XXfy,  466:  A.  D.  1888  olmt  aMnlfof. 

Heinrious.  Sifridi  ile  Balnhasin  onnipend.  bist,  in:  M.  G.  SS.  XXV,  711 ;  ....  ipso  anno 
(1288)  XV  kal.  Aprilis  Hagenno«  otiiit  doininu.s  H-  nrii-ns  acus  Mog.,  prius  epiaoopua  Ba- 
silienrii^  >j«;  ordiiie  Minorutn  tratrutn.  Chtuel,  lIan<i!>Qbrirt>'n  der  k.k.  Bibliothek  zu  Wien, 
II,  20;  Ana.  jMaannuNHUt.  in:  Bßhmer,  Fooklll,  10;  Medio  aotem  tempore  fraterHan- 
rioos,  ordin»  flwtnmi  BImonun,  Mag.  aedia  aeoa,  migravit  etaeoaloL  Geata  IVsrirar.  edd. 
WyttHnba.'ih  et  Müller.  II,  1,32.  —  Todestag:  März  17. XVI  kal.  April  obiit  frater 
Hcnricus at-pus  Mog.  Necrol.  aedis  maioris  Mog.  in:  Joan  nis,  Rer.  Mog.  1, 625.  —  März  18: 
Heinrictu  aeos  obHtamo  Doinint  1288,  I.^  kal.  April»  et  sedit  annum  anom  et  septiinaiiaB 
qnadraginu  et  qoinqae  com  diebiw5.(8ic!)  Cataloj^us epiaoop. Mogoat  io:  Jtkffi,  MooaaL 
Mog.  4:  Ipso  anno  (1288)  XV  kat.  aprilis  Hagpnnoe  obiit  dominiiB  Heorioaa  aeos  Mog. 
Ann.  .Maurimona.st.  in:  BSiimer,  Font.  III,  lo  u.  M.G.SS.XVII,  182;  Chmel,  Hand- 
schriften u  8.  w.  II,  20;  Henritns  aepus  qui  cognorainabatnr  der  knoderer  obiit  anno  domini 
mille8imoccl.\.vxviii,  XVkal.apr.  Serie«  aeporum  Mugunt  in:  Böhmer,  Pont  Iii,  vomda 
xzxiü  n.  S.  140.  —  Mira  19: 14  Ital.  Apr.  Siebe  die  beiden  oben  angenHutea  atallan  mm 
den  Ann.  Cblmar.  oMg.  nnd  den  Notaa  Aftab.  —  Die  BegrSbnissetitte  Heinrioh'a  bellodat 
sich  nach  i  ini  r  Bemerkung  im  MS.  Au<;u"?t!norutn  f.  101a.  l'Joannis,  R.  Mofj.  I,  625) 
,in  templu  maiori.*  Latoin;i8  im  Catal.  aeoruiu  liei  Mi?ncken,  SS.  111,522  sagt:  ,S»- 
pnltQS  ante  aramSS.  Pelri  et  Pauli  apostoloruin  in  Summe  Marti niano.*  und  die  Sacoeaalo 
epiaoop.  Mog.  b:  BAhmer-Buber,  Font  IV,  36  u.  Dieffenbacli  im  CkA.  msor.  fligBB 
(oadi  den  Ann.  Womiat.)  b«:  ataoba  aimplid  *;  .Sepaltos  ante  altan  ap.  Petri  et  Paali 
in  criius  lapide  sepiiloraii  iatn  vetustate  penitus  contriio  vix  aiJhuc  cernitur  efBgies  epL 
vcstitu  solito  epismpali  omata  infola  atqae  hoc  eins  nomon  Heoricui^*  Nach  Bourdon  bei 
Schaab,  Gesch.  d.  Stadt  Mainz.  II,  61;  Bourdun,  Sacell,  S.  Gotthardi  et  S.  Petri  ad 
Vinoula  (Copie  im  beeits  von  Dr.  Schneider  za  Mfüns.) :  aDkatur  a  qaibaadam  ante  hoc 
Baoallnm  eepaltoa  Henriooa  Anbiep.  Mog.,  diotna  Knoderer,  von  bangen,  ord.  S.  FTaaeiMii, 
t  1283,  16  kal.  April.  Scd  sine  Epitaphio.  niai  qaod  legeretor  snpra  huno  tumulnra  Hen- 
ricoa.*  —  Die  von  Wimpheiing  im  Cat  epiac.  Aigent  73  undvonUrstisius  im  Cat. 
epiie.  BihL  fibariieHnte  gnbioschriil: 

.BicjaoeatinfiNaa 

Henrifli  nendM  ona* 

ist  jedenfalls  apokryph.  (Vtii^  oben  die  eialeltnng.)  Ton  dem  giaba  Habuielt'a  iat  lim* 

Jede  spur  verst^wunden.  U4 

4MS-MM.) 
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Ablnberc  graf  Friedrieb  ton  XXXI.  !!(•. 

Aecon  XXX,  :i7i>  .^r:•^ ;  XXXII,  :.84. 
—  Tcruamnilung  rua  deuuchea  prUAlen 

XXX,  380. 
Aeb»D  ludt  XXXI,  Üi  XXXn,  t88.M4. 

U&t  zur,  IMb  iMt  ZZXVI,807. 

aoe. 

~  Ute  tmwMb  ZZZn,  «W. 


—  Ifwlantift  ZZZI,  8. 

—  St  AdtlbwlaUNl»*  XXXII.  424. 

—  broder  der  Urehc  XXXU,  539. 
AdalbcTg  UostcT  XXXIII,  186. 
Ad*Ib«id  Q.  Jutta  scbwestem  des  plebani 

Werner  m  Traroidorf  XXXVI,  18!». 
AdinoDt  klosier  XXX,  68.  1Ü3.  143.  l&l; 

XXXI,  118. 
A*Kidiat  »kolyth  XXX,  420. 
Affolterloth  hof  XXX».  H. 
ÄmUi  patriwcb  Wolfgw  voB  XJLZU,  70. 

73.  375.  386 1  XlZna,  1&.  M.  tl. 

25.  26. 
Aguani  XXXI.  138. 

AgD«B  Vitt««  det  hnaop  Otto  t.  Bajeni 

XXX.  96. 

Ahnabrrg  b«i  Kaucl,  die  AugusiLuermoen 

dra  klosters  XXXTI.  174. 
AUtrin  »obdlaeoD  det  p«p*tei  und  propn 
V.  St.  Maris  im  FlU  M  ~  ' 
Muni,  St.  liMte  in  FeM. 
ZXXn.  3801 

rttuxasxum. 


AllMDo  VMut  htmmm  XXm,  K»! 
biMhiirWslMr,  apaML  kfit  ta  Ouan 

XXX,  78. 
AlbMk  kirtb«  XXX,  246. 
Albert  erfnrtcr  bQrger  XXX.  291. 
Albieb  (bri  Alieil  ktrcb*  XXXII.  460. 
.Obi«).eim  pfarrkirrhe  XXXV.  213.  214. 

260. 

.^Ibold  Hugo  und  (JUnther  XXXV.  L-iS. 
.\lbc.ldfrodi'  klcuter.  .S.  Reifpn«ti'in. 
Albrcrht  und  Hudrilph.  ^bne  k.  Rodolb 

XXXVI,  iifi-i. 

Albr^cbiKbaiuen  XXXVI,  260.   

Aich  pfarrUllto  UUUU,  4M«  UXVl. 

37,5. 

Aldenbils«!]  Tad  JuDCOt)  ktpril«  M  Uli« 

ritht  XXXII.  355. 
AMendorf  Gerluch,  rittfr  XXXIII,  &45. 
—  HeniMDo  Bertrardiu  tod,  mainMrd*- 

iOm«  XZZT,  iW. 

"  te  nMKiuuM  XXXr,  99.  «7. 


xzzni;»!. 
mni.  m 

ndaMZZZn,  19«. 
te  U.  WIIMa  XXXT,  S7. 
—  irttotn  ZXXllI.  9*1. 
AtoMMMft  ZXXI.  90(  zum.  46. 


Aleiand?r  III  papst  XXX.  iS.  4<).  41.  45. 

46.  47.  49.  51.  52.  65.  62.  66.  (>7. 

68.  69.  7ü.  71.  72.  74.  76.  77.  78. 

81.  82.  S3  84.  85.  86.  87.  241.  963; 

XXXI,  109.  126,  136.  139.  1S5.  166. 

171.  172.  173.  181. 
Alezudar  17  pepat  XXXV,  IM.  147. 

148.  14».  158.  M7.  IM.  190^  Sie. 

2S7{  ZZXn.  ».  Ml  tt.  M.  M.  Sd. 

33.  8t.  74. 
Algeihetan  JL&ati,  MK. 

—  gfttw  ZZXin.  SlO.  81K. 
AlglehMiMa  S^sbid    iMiucwCUMr  Vmkat 

Aofebnra  XXXTH,  16L 
AlleBdeif  mm  Binniehiui  XXXUl,  101. 
AllerheiligenberK  abt  a.  eonrcDt  XXXlII, 
642. 

Almera4e  füter  XXXII,  531. 
Aloit  XXXVI,  6S0,  5S7. 
Alpen  die  XXXVI,  27. 
AbfeM  «»dt  XXXIII.  588.  589. 

—  Emirebo  gvn.  Jud  pfarm  XXXVI, 
3d8 

—  pfarwi  XXXVI,  398. 
AlUrilU  «.  F.ltTillc. 

AUtete  GüDther  tod  schaltheiis  XXXV, 

158. 

Attenberg  abtei  XXX,  316;  XXXII.  24». 

—  (Berge)  «M  Bkbotf  ZZUl.  48.  72. 

107. 

—  ib«i  CNd)  Uoeter  XXXII,  243. 

Altenbotf  barg  XXXm.  874^  

AUenboif  deutaebordenekMi  "«"», 298. 

—  hafUg  XXXra,  145. 

—  Imptal  ZZZ»  878.   


iTXX, 


«78. 

Ahenlodwim  adaten  XXXm.  114. 
Altenmaiuter  Uaiier  XXXIII.  179. 
Alt-Zell«   (AlteDMÜI  U.  XXXII,  »M; 

XXXVI,  429. 
A]»i  XXXVI.  IR. 
~  kircbe  XXX.  2<i9:  XXXI.  127. 

—  Wern'rtnichmsXXXnr,  «31;  XXXV, 
92. 

—  Zamo  TOD  lirancball  dn  ^^llgnkfen 
Otto  T.  Bayern)  XXXIII.  «R. 

Amadeas  gr«f  t.  XXX,  6,  7. 
Aninlfntl.f  XXXII.  301. 

Ambachten  .XXXVI,  ö50.  487.   

Ainelia  BernHi  T.  ■iDoritnoritM  XXXVI. 
415. 

AailagfborD  (AmeluDxbom)  kl.  XXXIII, 
181.  322.  376.  377;  XXXV,  9.  19. 
161  {  XZXTI.  604{  XXXVU,  7». 

Amens  kifch«  •,  Hieder-Olmien. 

.v.ii^ni>bor|t  atM  XXXlIi  tm.  * 

bürg  .x.xxmi8ft.   

—  burKlehea  lllU,  4Mt  HXlil,  871. 
burgmaoaaa  XXXIII,  888i  XXXIT, 
Ut  XXXVI.  Ml.4»0i  XXXVn,  88. 

gariAt  XXZn,  424. 

Uoeter  and  nsdt  XXVT.  264. 


Ancooa  .\X.XI.  My.  113.  114. 
Annas  msrk  XXXVI,  464. 
Andernach  XXX  4Ki  415.  420;  TTyt^ 
4<i:  XXXII.  5!». 

—  hoftag  XXXII,  239. 
Andaretdebneen  lehnten  XXXITI,  205. 
Anebm  EUisbetb  die  vittre  de*  maiselMU 

XXXin,  160.  166^  

AogantaiB  Mdataik  XXXV.  2aSu 

 aiMMa  TTTffT,  U8. 

Aakah  HMniok  «af  XXXm, 

—  aigM4  iwl  nm  894. 
Atjm  Xanv.  XXXVI,  ITOk 
AntiM»  IL  XXXn.  187. 
ABMoraia  kl.  XXX  VL  S88i> 
Annone  borg  XXXII.  225. 
Anabaeb  Marienkirche  XXXVI.  6tT,  I 
AnUochien  XXX.  388. 

Anuifahr  Widerold  XXXVI.  424. 

Apolde  (Appolda)  Heinrieb  ihaBk  T«  »!!», 

8!«.  622:  XXXIV,  40«  XXZV,  SOt 

X.XXVI,  III.  117. 

—  Theodericb  schenk  XXX,  888. 

—  Theoderieh  XXXVI.  117. 

—  Berthold  Tiuthum  XXXVI,  94.  III. 

—  (Apoldal  hflr,f.>r  XXXII,  526. 

kinhe  XXXII,  529. 
Apfictii?  K"'  XX.VVI.  523. 

.\.\.\.  236.  237.  370.  388. 
Ai|uilija  patriarcbalkirche  .XXXI,  152. 

—  Patriarch  XXXII,  4W):   XXXIII.  80C 

—  patrisreh  Gottfried  XXX.  135. 

—  patristeb  Udalrich  XXXL  140.  144. 
AiaUdiaaoaan  dar  msimar  dioeoeae  XXYTTT, 


Anapa  caprtjao  OüUd  t.  daaao  n  81. 
Omt  XXXVI,  488.  488, 


kMha  tL  Dnaat  XXH,  UOw 
BaBhaitaa  ak  XXXV,  48. 
Aflimiiia  XXXV,  806. 

Arle»  itidl  XXX,  5.  .  

.^rmeoimi  Uaeiiaf  Otagor  XXX.  397. 

—  Leo  II  kBBlg  XXX.  378.  89'  " 
Armenier  patriarch  der  XXX.  808, 
Ambeim  loll  XXXII.  472. 
Arnold  freier  XXX.  360. 

—  enb.  T.  Maina  XXX.  2.  19.  37  {  ; 
255 

—  wsl^  XXXV.  67.  132. 
Aroaberg  graf  XXXIII.  131. 

Arnsburg  klotter  XXXII,  134.  588.  58S| 
XXXIII.  125.  137.  218.441  :  XXXV, 
l.'tO.  191  :  XXXVI.  371.  605. 

—  mflDche  XXXVI.  216. 
Anutadt  XXXVI.  27». 
AmiteiD  kloacer  .XXXII.  581. 

AroUen  kloiter  XXXII.  66 1  XXXIII,  378. 
587. 

Aicbsffeoburgstsdt XXXVI,  541;  XXXVD. 
105. 

—  St.  Agsdis  XXXVI,  480.  481. 
bug  XXXVI,  399. 

—  »HMiiaMiapCHRi  XXXII.  419. 

—  pteier  mtaUk  XXX.  251. 

—  phnklNha  k.  rtig^  XXXVI.  881^ 
285.  296. 

—  Urebe.  »tilk.  ftfal  te  kMha  XXX. 
87.  189.  894t  XXXI,  MO;  XXXVI, 
381.  861. 
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Aschaffenburg  (tiflMspiUl  XXXU, 
XXXIII.  514;  XZXTI.  M. 
XXXVII.  33. 

—  .tiitekir«hD  xxxn.  m  tu. 

—  fnftt  XXXVI.  78. 

 BäKMkXai.  78.  81; 

 8i|M4  XXm.  4ML 

 WmwiB  XXX,  VT.  S»; 

soo. 

—  tan  Itr  UKbe  XXXVI.  tM,  . 
hÄ  mInIumi  iu  klicte  IXXV, 

ker  XXXI.  196. 
«r  mag.  Heinrich  XXZI. 

•(  xxxn.  «16. 

Koiirnd  XXXVI.  481. 

—  bOt^er  XXXIV.  Kl. 
Aaeliebaeh  (Eiebbach)  XXXVI,  4M. 

Aaaanthsuun  XXXV.  20».  

Ante  commvixie  Si.  Mari»  3t  m. 
A«p«  ({«rieht  XXXVI.  97. 
Atpabe  dorf  XXXV,  6!». 
Aapiabtira  (ifarrkircbv  XXXTII.  2SS. 
Aaaebnrg  XXXV.  \5-,. 
AiaebiiTO*  riuer  C.  XXXIII.  382. 
AMiti  XXXI.  112;  XXXIla.  22. 

A>ti  rtadt  XXXII.  22  j.  372;  XXJUII.  46. 

—  burgcrichaft  XXXII.  384. 
Astnii  cart»II  XXXI,  16ft. 
Au.'  \t)ve)  kloatvr  »labe  Or*. 
Aufbauten  kloiler  XXX,  348. 
Aagtbarg  XXXII.  2». 

_  boigw  XXXVI.  aar. 

—  UmM  4«r  XXXm.  46S. 


—  mitwit  I  xxxi>  öS. 
-~  Butvig  n  xxxn,  43. 

—  ITMNhato  XXX.  190.  425.  486b 

—  8iiMA  m  xxxn.  408. 

—  MM  XXXIII.  33.  389. 

—  agMd  IV  XXXVII.  1«. 

—  MiclMf  und  elarni  XXXIII,  ä23w 

—  dumkapiMl  XXXII.  4;i. 

—  pnpn  Ulrich  XXXIII,  15;<. 

—  brOder  xom  h»iL  Knai  XXXIU.  168. 

—  St,  MoriU  taisonikrr  XXX,  Ifrv 

—  Kalharinenklostrr  WXIV.  i'J, 

—  S:.  t'lricb  uuJ  Afra  slift  XXX.  186. 
Aui;-1  ,UuK-t'  XXXVI.  670, 
Auiebi-n  guter  XXX.  III. 

AnlaaboTg,  Auli^burg  kl(i»t*r.  Stehe  Haina. 
Aii1hao««n  (Htisi-ni  güter  XXXH.  457. 

—  kl'j«ter  (siehe  ilu»«Di  XXX.  223;  XXXIl. 
USi.  104.  16i#;  XXXJH.  37; 
.XXXVl.  54.  92. 

—  kirctii*  >l«r  ci*t»reaenaern«iuieii  XXXII. 
324. 

—  (üliobniiin)  Albradit 
•mvent  XXXV I.  84. 

—  proptt  Laopert  ^»i<ll>  18L 


 T.  nmf 

ZXZT.  88.  19t.  «ä 
Mmüum  m  xxxn,  806. 
'  'UM  BwUrd  XXXIU.  300. 

Ganfrid  TXXIII.  300. 
hol  ,XXX. 
Am  BKkgmr  XXX.  123. 
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B. 

BabmhaoM-ti  Khloix  XXXVI,  361. 
Baeh*ra«h  thal  XXXVI.  277. 
BMhiraQ  nabebaft  XXXVI,  4B8. 
B*4n  wnkgnf  XXXII.  448;  XXXDI. 
e.  8&.   

—  miftmf  H«nMWi  XU  III,  188, 

—  BadaH  XXZni,  88. 
i  4m  BHkgiataBaMfT. 

(MuMHiiii  xxxvn. 

92. 

Badorf  bei  Brfil  XXXIU.  405. 
Bagnla  «ccl.  .St.  Nicolai  de  XXXII.  248. 
Baier  Wilhplui  XXXII.  539. 
Bai^m  itldt«  XXXU.  346. 

—  her»>g  XXXIII,  168.  848.  888.  848. 
364.  393.  :>H5. 

—  —  Friedrieb  bruJer  dei  «nti.  Knrad 
TOD  Mainz  XXX,  HG, 

 Ludwig  .XXX,  96;  XXXII.  86.  97. 

270.  271.  346.  367.  441.  660t  XXXDI. 
33;  XX.XVI,  IIS.  m.  87a  884. 
2Jt,-).  302.  -.76. 

—  -  (leio  I  und  II  XXX,  1.89;  XXXI. 
61 :  XXXIII.  104.  284.  587.  31(t. 
4I>2.  411.  ■.47.  0(17. 

—  benogin  Mechtildis  tcehter  k.  UudolU 
XXXVI.  16. 

Baibrunn  kirche  XXX,  26l.|   

Bsldi^jona«  rnnsul  tu  JaDM  XXX,  88. 
lialgesiete  Agatha  XXXII.  438. 

—  CkUh  XXXU.  468.' 

Bdtobucii  (BalohMiwiO  EhMnl  dttw 
gwamt  T.  fliMiMilmiB  iTTir.  I46t 
XXXVI,  487.   

BkhiMnlM  aarscball  XXXV.  2S4. 

BMDbcrg  hofUg,  far«teB<rcnuiiiilQiM[XXXI. 
59.  60;  xxxn.  167. 

—  bitcbnm  XXXI,  17.' 

—  bisehflff: 

—  Otto  II  XXXII.  202.  210. 

—  Egbm  lEebMt)  XlXn.  188. 130. 167. 
l<t!t.  217.  288.587.608.6101  XZXm. 

41.  42. 

ilinhM  XXXV.  2::;n. 

—  »l>g»nrdn*t.-         bischfifs  XXXIl.  HKl 

—  doiiih.rr  irun-jitr  XXXVI.  271 
Bnnol  prarrci  in  Itnlii'H  XXXI.  2(i. 
Bani  abt  BiTohii  ld  XXX.  18. 

Unrat^ri  i  I'liilipfio  g^nu»«.  gesandter XXXI, 
lirj, 

Uar  lerjliau.'.eD  Dietrich  »■  XXXV.  75. 
Bar.ii  ^li  k  Stift  XXXII.  85. 
Bardo  »uhn  daa  Rcingmrd  XXX,  112. 
Bathod  XXX.  878.  8». 
BmI  enUMM  Btnud  XXXII.  18». 
DMttA«r4Miimpttel  8k 
XXXIl.  248. 


4L 

BatthoUaMfo«  dieto»  abba«  Finnitatb  and 
dat  ganze  generalcapitel  de»  ci«t«r- 

iien»»nirdeD«  XXXIII.  457. 
Buel  itadt  XXXV.  103.  133. 

—  kiicbe  XXXVI.  79.  i64.  570. 

—  bi»eli«fe  I.utold  I  XXXII.  120. 

—  Hainrieh  II  XXXIII,  122.  127. 

—  BwtMd  n  XXXy,  108,  187.  188. 


—  Heinrich  IV  XXXVI.  381.  640.  658. 
.■>.-.4.  570. 

—  l'et^r  XXXVII.  7.  8. 
BMmheim  XXXII.  164.  165. 
Battenburg  (BaUenberg)  mUom  XXXU, 

S«7:  XXXIII.  138.  288.  404^ 

—  Mt  XXXVI.  4..   

—  WUiUad  jm»  *.  XXXH.  4. 
Wiltola  4t  xxxn,  808L 

k.  FMadr.  I  XXX.  26. 

k.  Philipp'i  xxxn.  114;  

Bebenhansen  klMter  XXXU.  678;  XXXIU 
48;  XXXVI.  280.  818:  XXXrn.  8üL 

—  abt  XXXIII.  4S. 
BeckelDbeito  pfarrkirche  X.TXI.  81. 
BeeheDhube  Koarad  XXXVI.  598. 

—  Rudolf  XXXVI.  B0& 
Beicbelingen  (Betefaliugen)  Fricdridi  (nf 

XXXVI,  59. 

—  Renenhodn  graf  XXX.  2(K>. 

—  Kfinh'Mli'  XXXr,  t-ii. 

Beidel  iPj.lpli  vill^  XVWII.  32. 
Bela  kr.ni«  \\^'^  I.  :■■<-}. 
Renin^en  iclmii  ii  v  .n  gut^m  allda  XXXIII, 
472. 

Beniiungeii  kirchp  .X.X.XVl.  522. 
Bentheim  ort  XXXIII.  282;  XXXVI,  4881 

—  kirche  XXXV.  46;  .VXXV.  236. 

—  pfarrsatz  XXXIII,  670. 

—  Togtei  XXXII,  590:  XX.MII.  6. 
B0BMad  XXXVI.  441. 
BmktMgaden  klailer  XXXII,  202L 

—  pnpctei  XXX.  65. 
Banngmbagtto  gut  XXX,  848. 
BorgaiDO  bdrger  XXXH,  OT8. 
Eng  Engdktrt  gnf  XXXi;  47. 

B«t  IdMtn  St.  Johannis  (bei  Magdtbnrg) 
XXXni,  46.  376. 

—  dm  U»t  dei  kluten  8t.  JakHUi  XXXIU, 
676. 

—  abtei  =  Altenberg. 

—  pfarrgi-DCMien  XXX.  296. 

Bergen  kirche  XXXII,  551  ;  X.XXin,  72. 

Bergeien  gericht  XXXVI,  97. 

Berich  kloiter  XXX.  318:  X.XXII,  604; 

XXXIII.  4t<7. 
lVn>  M|.iiel  XXXVI.  323. 
1',.  in.'iT'l  ]>r.-lip"T  \  Will.  131. 
HrrnBniiiJii.N  roti  .sirlonia  XNXI.  119. 
Beruo  IVtrus  WXIII,  2!»3. 
BerüUlt  kirche  XXXV.  116. 
Bertha  gemahlin  de«  grafM  Hliaiiall  VM 

•Mtendorf  XXX,  337. 
Bertbeim  bof  XXXU.  849t  XXXIO,  «48. 

44;J. 

BwtbaU  4tunboidaw.«0Bliku  XXXm, 
430. 

XXXr,  IM. 


XXXt7.88. 


887. 


678. 

Besucon  enbiicliof  XXXHI,  293. 
B*»««  Werner  X.VXVI.  533. 
BeiiieleTe  Sl  Booifatiiukircbe  XXXV,  93. 
BMMBbMb  KoDrad  und  Ad«lf  .XXXVI, 
607. 
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«»■(spnbsch  XXXVI,  396. 
Hi-nn-n  kiülter  XXXII.  288. 
Beauu  XXXVII.  'M>. 
BeTMwdi»  XXXVt.  240. 
Biburg  wildgraf  Kbcrhud  XXXm.  623. 
BiUMialll  ia  4m  cnM.  moto  XZZ, 
147. 

BttaM  (Bibon^  XXXn,  81 
—  kkttar  XXn, 


m. 


)  kiMte  XZZn.  SIS;  ZXZTIL 
IIS. 

—  GotWd  xxxm,  6. 

—  K«nr*d  XXXVI.  '21Z.  Gaim  wttibn 
dts  Koand  ZXZri.  577;  

—  PbUipp  «a«  €taMM  JXXrt,  tm, 

577. 

Biebe<b*im  (Bobenübeim)  XXXVI.  270. 
Bitgan  Friedrich  t.  genannt  Stal  XXXTI, 
475. 

Blwingen  lehnten  NWTII,  26. 

Bifrvtnrt  giitir  XWIII,  41.">. 

Bilsfri  Shiubiij  M^clitiH  XXXII.  355. 

Bilt..r;l"l  rn  XXXII,  147. 

Bing«!,   »ladt  XXX.    17;   XXXI.  177; 

XXXir,  3.  4.  522:   XXXIII.  873; 

XXXV.  «(t;  X.XXVI.  142.  147. 

h.  f  XXXII.  ;ie4. 

—  -NiciiUtu-kapelle  XXXIII.  451. 

—  pfarrei  X.K.XIV,  51. 

—  Reinbodo  ritter  XXXI,  Itib;  XXXII, 
163.  164.  165. 

—  YMvmuhKa  XXXn.  17. 

—  mQ  iwt  ■ritamt  XZZ7,  M. 

—  IwgBMMi  XXXVT.  4Si.  «KT.  48». 

—  taBj^eliMi  ZZZ7I,  Sit. 

—  AbmIm  wtoillMli«  wai  Mign- 
«eto»  xxxm.  481«  zz3ar,  ai; 

XXZV,  SM;  XXXVI.  8l 

—  Unk*  XXXn.  374. 

—  iMmpitel  XXXIII.  Wii. 

—  propiit  und  deean  XXXII,  117,  118. 

—  miKiAt^r  Jnhunne«,  propatXXxill«  149. 

479;  XXXIV.  51 

—  deean  Konnid  XXXII.  112. 

—  MartlBtulft  XXXVI.  14-, 

—  kirehe  St.  M^rnn  XXXVI.  Iü7. 

—  Tlieoderich  deksn  der  kirehe  des  hl. 
Martin  XXXVI.  192.  202. 

—  .St.  Rup*rt«Vloster  XX.\1V.  gl.  22.  38. 

—  eremiten-orden  St.Wilh«hiXZXIT|9& 
BlT(ptÄ.it  XXXV.  125. 

—  bau.Tn  XXXV.  47. 

—  hnf  XXXII.  415. 
Birken  rilln  XXXI,  67. 
Birken^t-;iD  XXXVII.  58. 
Biiehoferod^  ^'uter  XXXIIT.  281. 
Biiebo{aberj{  abt  Ton  St.  Job«sa  XXXI,  77. 

adwr  XXXU,  M8. 

at.  Jteu  zm  117. 


Binrhofirod»  gii'.er  X.XX,  ISD. 
Bitrictum  XXXII.  195. 
Blandrat»  Raimr  Rr»f  XXXI.  16tl. 
BUnkensu  kloster  .XXXIII.  654. 
Blankenbeim  kloster  «iehe  Ore  Ovs  XXX, 
333. 

St.  Buiitt  Uoit«r  XXXI.  70. 
—  ab«  MtmgM  XXX,  199. 
~ gUMt  XXX,  SMk 

•Mal  xxxy,  llt.  SSS. 
xxxn,  n. 
xxxm.  i&. 

liUtlilihasMil  XXX,  115. 
BliodeaMk  •bw»  hmg  XXXVI.  soi. 
503. 

PMtr  «»n.  endiMOD  von  Bathe  XXX, 


XXZ7I.  MS. 
rtwMwto  Mwlw  xxxn,  4S4,  485; 
xxxm.  810}  XXXVI.  IM. 

■Btsrecbt  XXXIL  4S>.  4S7. 
Philipp  xxxn,  487. 

i  xxxm.  SM. 

XXXIb,  S8b 


Blumrattcia  freier  PjWjeh  X3UUI,  220. 

—  freier  Hennann  XXXII,  SSO. 

Bobbo  XXX,  8. 
Bockenau  ^nt  XXX.  293. 
Bockeiberf  Crmfto  edler  XXXIII,  639. 
Bode  Heinrieb  .XXXII.  108. 
Bodenbeiin  jj"'  XXXI.  45. 

—  kirehe  XXXII.  JHi:  XXXV.  143. 
Bodenitein  Hw\oU  XXXII.  2ä8. 

—  Konrad  rau.  cantor  dir  hlUMkllllieT 
kirehe  XXXII.  288. 

Bnheim   .\n>ert  XXXfll,  314.  Mk  36L 

362.  363.  395.  4<i2. 
BSekelheim  bürg  XXXVI,  457.  «TS.  480, 
SU.  SIS.  533.  531. 
XXX1I.4<|4. 
xxxn.  604. 
XXXTL  88. 
xxxm,  888. 

—  fourdict  XXXIII»  400, 

—  ksnig  xxxn,  48,  90.  186.  167.  331 : 
xxxm,  242.  455.  460;  XXXVI,  26. 

—  Kunigunde  kAnigin  XXXVI.  59. 

—  Ottokar  kRtiiff  XXXII.  101.  14.3.  561. 
571  ;  XXXV.  8;$:  XXXVI.  58.  59. 
60.  (jl.  82.  145.  209.  255.  272.  409. 
416.  417.  419.  446. 

—  Wentel  kBnig  XXXII.  .-jeO.  661.  571: 
XXXVII.  70.  71.  72.  7,3. 

—  deuuchntdennlirüdcr  X.XXIII,  506. 
BShinen  \ind   M.'ilirpn   Diti  ldu.«  d«at«eh* 

ordeiuocHotbur  XXXVll,  38.   

Buland  BMtiix  wiltm  FMIIpp*»n  XXXD, 
427. 

—  mSiub  XXX,  ■JJ4. 

—  Philipp  XXXII.  107.  342;  XXXVI. 
354. 

—  tocbter  des  berm  XXXII,  '>iH. 

—  Wmn  XXX.  37;  XXXD,  107.  34S. 
348:  479:  XXXUL  880. 

xxxn;  S87. 

ST.  

irxxxiT.ss. 
xxx,8t«t  xxxii.m8SSt 

nmt,  dOS.  448.  «Mw  444.  047; 
XXXir,  St;  XXXV.  SO.  ISO«  XXXVI, 

59.   

BoUndia  Wmmt  XXXV,  224. 
Bolant  Warnerua  XXXII,  180, 
Bologna  XXXI.  129. 

—  kiitbt  xxxn,  37K  

xxxn.  S71. 


Bologna   bu^plU>l  <l<*r  kn-tuirllger  XXXL 
125. 

—  (In  Mont«)  kirclii'  Ton  St.  Victor  and 
Johann  X.X.X.  4. 

Bologorten  XXXI,  121. 
Bologneser  kaofmann  XXXII.  185. 
Bolretu«  ni»ncli«ll  XXXV,  384. 
Bomeneburg  gut  Sigfrid  XXX.  S71. 
Bomgart  wwld  XXXVI.  458. 
Bmb  pNfit  xxxn.  SS.  88. 

—  www»«  xxxm.  SSO. 

BaaM» BipCiMM  •Mai  Im 

xxxr.  0. 

Boppard  Ortschaft  XXXIV,  7( 
177.  223.  527.  575. 

—  Juden  XXX VII,  112. 

—  kloster  Marienberg  XXXII.  462. 
Borgo  S.  r,»ne«ii>  hnfLiR  XXXI.  94.  07. 
Borkardes»elde  XXXM.  371. 

Borken  Volpen  XXX.  214. 
Bom  gflter  .XXXII.  457. 
Borsendorf  dnrf  XXX.   -^41.  3.34.  8Sit 
XXXII.  607. 

—  propst  und  winrent  X.XXII,  526. 
Bocaa  kloster  XXX.  275. 

—  mSnche  XXXIIL  574. 
lirabant 

600. 

—  herzog  XXXm.  610.  617.  6ia 
 Gotfried  XXX.  238. 

 Heinrich  XXXII,  90.  171.  348, 

—  hwxoginSophi»  XXXV.  12. 25:  XXXVI. 
4.  44.   

Butfaiid  gnf  XXXVI,  87. 
BwriEgnün   XX^^  SSSj 
XXXVI."  60.   

—  aiwkgnif  Haitlafc  XXX.  SSS. 

—  —  Ibhan  XXXVI.  146. 

—  -    Otto  XXXVI.  145.  549. 

—  biichof  Sigfrid  XXXI.  175. 
Branvald  forst  bei  Hannorerladl  Ml 

xxxm,  528 j  X.XXVI.  489. 
Braunsberg  Bntn«  XXXIII.  307. 
Braunschvaig  (tadt  XXX,  SIS; 

11.  17. 

Hrnansriiwi'ig  Hnnrich  pfsltgrafbl 
•lebe  pfalrgraf  Heinricb. 

—  banag*  XXXIII.  804;  XXXm,  4|L 

74.  87. 

—  —    Albre«ht  (AlbertI  XXXV.  I88t 

X.XXVI.  2 19.  258.28:1:  XXXVTL 
•.■9.  74. 

—  —    Otu>  XXXIII.  106. 1 15.  193. 326. 

377.  390.  493;  XXXVI,  8S4| 
XXXVII,  68. 

—  Gliwbath 
XXXV.  11. 

nagia  XXXOI.  5S8. 
fiavSCXm.  888. 
a^aUa  XXXm.  31. 
IT  kMar  XXXVI.  SS. 
Bre4«aT«fda  hafaa  XXXV.  19. 
Bragaas  pbnUitba  XXXin,  49. 
BreidenbMh  fanrilie  XXXII.  218. 
BreitMbach  lefaangat  XXXIV.  ISL 
Biviiach  bcrg  XXXVI.  79. 
Braiagau  lillMrgraben  XXXm.  1S&  1S7. 
Biaitaaaa  klaatar  XXX.  854. 

—  Wldiktad  aU  xxxm.  SSS. 
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BraitciuD  Togtri  XXXVf.  97. 
BreltenworbU  güter  XXXIIF,  281. 
BratuDKra  klottrr  XXXI.  49. 

—  »bt  Heinrieh  XXXII.  558. 
Brekeohfim  gütir  XXXIV.  49. 
Bremen  sudi  XXX.  177. 

—  erabischof  XXXIII.  216.  484. 
eribischnfe : 

Sigfrid  XXX.  61. 
Hwtwig  II  XXX.  320.  329. 
W»Mi-in»r  XXXir.  181. 
r.frh&ni  II  XXXII.  49!( :  XXZII(6ia 
Hildebold  XXXVI,  28. 
OiMitoit  XXXVI.  388. 
ptemi  XXX,  294. 

—  iMMr  ZXX.  m. 

■HA  XXX.  S64,  ses,  xxxm. 

SM. 

kkitar  88.  8d««tar  Boi  Jdto  HZ, 

S8.  IM,   

Mimxr,  u. 

Ebirhard  IMw  ZZZm,  m 
bain  (BrnningMlwtal)  ||ftllMlihu 

XXXVr.  35J,   

Bratenheini    il)ri»eaWB)  XXX«  SM; 

XXXV,  91.  92. 
Brindisi  itadt  XXXII,  U9.  »1. 
BrU«  XXX.  343. 
Brirou  kloster  XXXVI.  :J35. 
Biiun  biiehof  XXXIII.  362. 

—  —     Brtmo  XXXVX.  333. 

—  —      HnTtmnnn  XXX,  22. 
Brinenheisu  sipLe  Urpjcriljeim. 
Brnm««r       .  Ihiirt,  Wilhelm  n.  Friedrich 

gf-tmtiir.  iie  XXXIV,  14. 
Bronn bsch  I  Kniinhaeh) kloster. ciitercieour- 
»htfi  XXXII.  394.  39.-i.  396.  510.  548; 
XXXIII.  39.  84.  109.  512. 

—  klrth«  XXX.  355;  XXXH.  455.  456. 
BfMMrg  GerlMfa  Res  XXXVI,  283. 
  XXXVI,  S16. 

■dt  xzmi,  tt7. 

4mt  XZZVI,  Ml>.  m. 


4Bh  

—  St.  llMlInklrehe  XXXVT,  1X5. 

—  (Btala)  gut  XXX.  312. 

BiOn  ludt  XXXIII.  ■m  -.  xxxvi,  sst. 

StalbNU»  Otto  eitler  XXXVII,  9B. 
k»pMl«  XXX.  232. 
Wichof  XXXII.  561. 

—  h«ilig«r  XXXIIL  268  (Wiwlwig). 
Brtmtethnini  M  XatdaVin  fiXVI, 

313. 

Brawel  wiese  XXXVI,  473. 
BnjrbMh  (BT»nb«rh)  XXXVI,  121. 
BabeniMiuen  herbubede  XXXIV.  19. 
Bubenhofrn  (Poab^ohoTenl  .\XX,  60. 
Buhf.ti!icm  hof  XXXIII,  155. 
l'abpDsiu'ini     »i«ihp    Biebesh»!!!!  XX.XVI. 

Buch  kloster  XXX.  274:  X.KXUl,  146. 
151. 

IbtiaiD  XXXIL  24J6. 
BfrtboU  xxxm.  441. 

xzzni.««!. 

XXXVL  BOR. 

«ald  XZm,  M8.  «TOii 


Buche»  Konrad  ritt«  XXXVI.  4101. 

—  Kupert  ricter   and  dMMa 
LukurdU  XXXVI,  500. 

Budenhfriin  m»nsen  XXXI.  TT.  IlT. 

—  rheiDiocel  XXX.  142 
BadMio  Und  XXXII.  .'>61. 
BQdetheim  klr  h-  XXXII.  210. 
Badiagen  llartiuanti  X.XX.  249. 
Büren  nonmn  XXXVI.  143. 
BOrgerrnrirter    in    KeiKtlich^^r  hemch«ft 

nnterw.irfiTK'n  'tiiti  .X.XXm,  51. 
BtisKi-nliO'i^-n  XXX\'I,  -140. 
Buggiami  hi'rrD  XX.\I,  43. 
BaUa  vald  XXXVI.  441. 
Bolgirien  XXX.  2(14. 
Biioskehasen  zehnt(>n  XXXITI.  375. 
Bnnenrode  dorf  bei  Osterode  XXXIII,  1 13. 
Banncktn  XXXVI.  473. 
Bwekiud«!  in  too  Wiu<nov«  XXXV,  43. 

XXZm.  MT.  

M  Animimt  xxxm.  101. 
im  BrfHWh  nx,  106. 
BwjtvBd  CUaWBli*  ffU»  ZZmi.  181. 

—  Stephan  gr&f  XXXIII.  181. 
Bartfeld  klrv«t«r  XXXIT.  6S.  T4. 18S.  186} 

XXXV.  171 :  XXXVT.  2S8.  488. 

—  Urch«  XXXIir.  115. 

—  «bt  Volmar  XXXIV.  13. 

—  Tagt«!  xxxm,  528. 

BniMlMid  U*M«r  «M»!  XXXII.  4M.  552. 
Buinita  OfdMh  XXXm.  888. 

C. 

Caciiba  Hoinrich  XXXV.  67. 
Kailiia'.-Ti  sK'l-.ft  Kelheim. 
Ksiipril.'vat.^m  (I.aut^ml  klostpr  XXXTII. 
2->7. 

—  Msrienbriipinl    In   der   bürg  XXXII, 
428. 

—  propst  lUrtmud  XXXII.  339. 
tUiunwmh  b««t»kMr  XXXVI,  888, 809. 

—  borg  XXXIII,  6S8. 

—  hU  ZZX,  189.   

rilMMriwBi  Mmr  XXXm,  46. 
CUto  Altart  iM«r  ZXZIT.  «. 

m  pipN  xxxL  ito. 

119;  

■bi  Im  UmHü  Ulli,  las. 

CMBbnr  XXXI.  52. 

—  biithom  XXXI.  55. 

—  klrch<-n  XXX.  108. 

—  domkapital  XXXIII.  279. 

—  biMbof  Potw  XXXI.  »4. 

—  bSichaf  Kftgtt  ZXZ,  106.  10«.  108. 
121. 

—  barger  XXX.  lo7. 

Cainerik  I  Katnerik;  biseh.  Ingeram  XXXVI. 

:.5u. 

Johann  bi^chof  X.XXII,  16.  60.  65. 
67.  246.  247  ;  Roger  bijcli.  ZZZII,  15. 

—  bürjjrr  XXXII,  247.  523i. 
Campanii  .X.XX,  59. 
Campanlfn  XX.XI.  27. 
Campl  XXXI.  27. 
Caoumm  terrae  .XXXII,  248. 
OkMUt  die  ««■  XX.Xm.  46. 


Od*»  ZZX,  14T. 
14T. 

tmj  TImDM  mk  ZZX.  41  4>. 
48.  «0.  58.  SS.  88.  OT.  5& 
C«p*l  (Cappel)  Uicht  ia «ntmSb QMm 
XXXn.  387t  UaMr  ZZZDL  I84t 

XXXIII.  316. 

—  (Capelle)  DoontBkloMir  k 
XXX VI.  .>>.  104:  proMt  dt« 
XXXVI,  437. 

—  (Capelle)  noanenkloieer  in  Schwan. 
bnrg-RudoUtad»  XXX,  287. 

CaMUmdwf,  K«,yrilnd»rf  nitnnMiMnmr 

zzzn,  808:  zzzm.  iB9{  zzxr. 

105. 

CappenbMf  UmMt  ZZX,  188}  ZZZIL 

226. 

Capueci  Petnu  •Mflaalltnt  ZZZV.  118. 

119.  136. 

Cario  (am  Montoo«)  bürg  XXXI,  I88l 
Karl  d.  Gr.  kaiser  XXXf,  12. 
KaratbtD  XXXVI,  r>62. 
Ckaa-Dai  klonter  XXX,  129. 
EmmI  vogHi  XXXIIa.  27. 
K  OMriaw  «MMU  XXXI,  121.  123. 148. 


187. 


la  in  der  grabebaft  Beggi«  XXX, 
147. 

147, 


888. 

CMt*l  (tat  UOhü  zzzm,  41S. . 

—  Madi  ort  xxxm,  454.  «04.  505. 

—  taailmDgeD  XXXIII,  878. 
KadHitarg  Uoster  XXXVI,  180.  881. 

—  prop«t  C.  XXXII,  509. 
Caterfeld  rilli  XXX.  330. 
Katharinenthal   errpriesier   Odo  XXXII. 

33«. 

Katzenelnbogen    (Cazenelnboeen)  graf 
XXXIV,  .32. 

—  graf  l.  XXXVI.  3:  Diether  XXXIII, 
6:  XXXV.  30.  162.  22,5.  231 ;  XXX VI. 
59.  114.  136.  270.  354.  380«  Ebw- 
bard  XXXVI,  91. 8B4w  88T.  888.  STBi 
XXXVII,  35.  80. 

Kanfuogea  (Caifhingu)  ■km  ZZZn^ 

Cegenberg  Hermann  rogt  XXXTO.  181. 
Ogkowioe  templer  XXXVI,  232 
KiitalM  Owhard  XXX,  215;  Friedriob 

«iBmnr  ta  Malm  XXXII.  555: 

mmr,  e, 
Kilhn  Uaiiiff  ZZZTI.  885. 
KtKUba  ÜKmUUM  XXX,  8<i  ZZZIII,8S. 
Oilb  fcMngZZXI,  188.  188. 

—  opiMl  SCD^Mt.  81«.  88T. 

—  kloiterbrUar  XZZIIti  878. 
Kellorhorg    lehlo»    borg  XnOL  5«T> 

XXXIII.  132.  292. 
Kemedo  kiieh»  XXXV.  11«. 
Kemenaten  (int  IMMhlhiift  ■torTTTIf. 

448. 

Kempten  abt  XXXIII.  4«5. 

Ceneda  l.isthom  XXX.  133. 
Ceperanu  Und  XXXVI.  464. 
KcppM  .tift  XXXV.  164:  Keppala (KaMtl) 
courent  dw  klojtert  XXXV,  186L  WI. 

TiTfiirnld  bospli  XX.XI.  22. 
Cfno  XXXI.  183. 
Kanpeleben  XXXVI.  94. 


Digitized  by  Google 


444 


NameiiTerzeiehnifis. 


XZX.S7L 


—  4to  «m  mm.  8<a. 

Kiwlboni  StjfM  XXXVn,  41k 
Cmmm  hupital  XXXL  12S. 
KaMnbarf  d«can  XXXVI,  M. 
KMlicrke  tiebe  Kidench. 
Kettriehe  siebe  Kiedritb. 
Ketter  in  Denttchluid  XXZm,  68. 
Kerernbnrti  Gflotber  and  ~  ' 

XXXVl.  279.  368. 
dtiloDa  >ar  Marne  di'io'»'  XXAjJi« 
Chainbe  A1i»id  XXX.  409. 
niainhrav  Guido  enrftbltit 

XXXill,  279.  280.  

_  TauUen  und  Tolk  »"»'^S  MO. 
fhemprix  XXX,  343. 
n.M.berg  Heinrich  XXX,  -H». 
C'hiBTeDnn  ^«fuchaft  XXX,  257. 
Chienuee  biichof  Johau  XXXVl,  88S. 

—  abt  XXXin.  33. 

(  hi<if;i;i.'i  frieden«Terbaodlan({en  XXXI,  I&5. 
GkrlitiM  I  enb.  t.  Haina  XXJU. 
"  ■  "  Lll.anh.T.  


i  (Oomda)  Ummt  XXZ,  9IS, 

'  XXX.  348. 

I  xxxm.  12«. 

—  btodior  o.  den»  XXXm.  529. 

—  biMbof  {Albertl  XXXII,  407. 

—  bitchor  Gero  X.XXIII,  28». 

—  DIHch  IV  erwlhlt«  XXXIII,  147. 

—  biMhof  (Tokard)  XXXIII.  285.  289. 
Clioremberg  bof  XXXm.  135, 
Kidericb  (Kldricbl  giiter  XXXU.  251.  297; 

XXXIII.  Ui:  XXXIV.  r,. 

—  DambnntU XXXII,  asü ;  WeuetoXXXU, 
359. 

Cigenburji  burjf  XXXVI,  508. 

Kilbofen  XXXV  II.  4. 

Kindelinns  XXXII.  5!l3. 

Kirliurg  |(  irberg''  üchkins  XXXm,  4(lk 

Kirclitiprg  kIrvKT  XXXTV,  46. 

—  schlt«  XXXVl,  -2. 

—  burg:graf  XXXIII,  18«:  X.XXV.  63. 

—  traf  Friedrieb  XXX,  110|  0M>  «f 

xxxvn.  7& 
KIwImHiiwW  (Diwawlh)  ftitalMtoiMl 

xxxm.  ttt. 

team  XXXn.  MS. 
KiiaMnr  kirtha  XXXE,  BM.  687. 

XMm  rtatMw  XXXVI,  68.   

KIndwteB  kVwter  M  Wmm  XXXTI. 

287. 

Kirebeim  reiehidorf  XXXVI,  404. 

—  (BoUnd>  Uiefa*  XXXU,  SB8.  

—  i^brfldM  Hciarich  m.  Choaml  Illlla. 

23. 

Kirehvorbis  güter  XXXIII.  281, 
Kiilau  Kudolf  XXXIII,  296. 
Kinlau  borg  XXXV.  3S. 
Kiitelbern  XXXVI.  228. 
ri.(.Trifr.>*r  XXXV.  149. 
Citfaiü  klijMfr  XXXn.  24:J, 

—  jn  ,,,  r.llMpiltl    XXXIII,  416. 

CiKPinrukef'  rdcn    u^DTBlcupitel  XXXIII, 
4.-.7, 

Klareoordfn  fraueolilüiier  XXXVII.  9.  58. 


Ctana  M  Bamaa  kiMtn  a  ApdKBHb 

XVU  SS. 
XMamitlier  lialiie  Horveitlier. 
Ckmtm  in  ftfH  XXX.  211. 
aeiDMS  nr  um*  XXZn,  148.  lOO.  170. 

175.  M».  m  tti.  Sttt  xxxvn. 

58. 

KleUeaberg    .Mbert  Vmä  KflWai  gnlW 

XXXIII,  643. 
aingenberg  Konrad  XXXIII.  lO  i. 
KÜDgeomaiuter  klonier  XXXHI,  202. 

—  abt  Komad  XXXIII,  1TB. 
Klobem  XXXVI,  473. 

Oopp  baiiwn  XXXn.  «88.  48B.  467. 
4f»8. 

CTot.t.vritt  XXXII.  241. 
Clngny  kloner  XXX.  166. 
.  abt  Hugo  XXXI,  176. 

—  mOncbo  XXXI,  176. 
KoitteUheim  eiftcDgüter  XXXIV,  14.  15. 
Coklemt  (tMit  XXX,  4 1 3. 4 1 5. 42(J :  XXXVI, 

229.   

—  bfiifv  XXXVI,  ftl6. 
-      -          xxxm,  MMi 

XXXVI.  1X1. 

—  caplid  Ol  fcartor  XXXU,  828.  

—  propa  Alrtriaai  m  St  CmM»  XXXU, 
329.  880.     

—  d»Btt«hmdwMiMa»XXXimH)B8  XXXIV, 

9;  XXXV.  65. 
CoMOTone  ort  XXX,  1.37;  XXXI.  I5f). 
Coele«tin  TTT  pnpit  XXX.  277.  315.  369. 
Cöln   K  lni  Stadt  XXXII,  3.  2:W.  239; 

xxxm.  470.  613:  XXXV.  1(>3.  127. 

12&  187. 

—  kirche  de«  bl.  rnnibert  XX.XIIl,  611. 

—  pro»ini  XXXIII,  663. 

—  büffEer  XXXIII.  614;  •ehalba  nad 
bürger  XXXIII.  12. 

—  coDcil  XXXIII.  6i<[». 

—  fQrtteDreruminlang  XXXU.  U. 

—  wablfönt  XXXVI,  484.   

—  enatift,  wiMeHa  XXXU,  6t  XXZm, 
655, 

--  ertbUcbaf  XXXIII.  12.  168.294.484. 
311.  517:  XXXIV.  4.  7;  XXXVI, 
278.  464.  573. 

—  enbiwibsr«  Anno  XXXL  194:  IMa- 
haU.  BfteiU  XXX,  26.  S9t  XXXI, 
la  80.  SB. 87.88. 40;  PbllhaXXX. 
170.  17«.  181.  888,  SSa  MB.  887. 

8i»i  XXXI.  80.  »1. 8«.  III  t  xxxm, 

889.  ein.  818.  814t  Bnmo  Ttt 
XXX.  878.  8881  XXXU,  61.  71.  90; 

Adolf  XXX.  296.  3fll.  304.  367.  372. 
383.  415.  416;   XXXII.  60.  65.  67. 

im-.  MiMrii-h  XXXII.  183:  Heinrich  I 
XWU.  -i'A'  rj.-.2.  55,3.  554.  574; 
XXXIII,  i  n,  2i:i.  215,  216:  Konrad 
XXXIII.  162,  In:,.  3li7.  ;i37.  392, 
393.  394.  4<I5.  432.  44S  4Hi.  466. 
467.  468.  473.  .'>32.  5,'i;i,  135  536. 
545  .  554  358.  568:  XXXIV.  32; 
XXXV.  103,  127.  128.  Uli.  li:>'. 
183.  21l>:  Kni:»-lhm  II  XXXII,  -0)2. 
493.  4S>9;  XXXVI.  16"J.  UC,  277, 
2H5.  29)).  3iK».  301.  302.  303.  307. 
333 :  SiKfri.1  XXXVL  878.  891.  44«. 
316.  553.  375, 


Cna  laala  des  enbiaeholi  XUXTII.  888. 

—  Kaand  piepct  tob  XXXIII,  174. 88S. 

domacholaiteT  XXXT,  188. 

—  miaiitMial«!)  der  kitek«  XXXU.  480. 

—  bftdac  dw  deoueheo  haniea  XXXY, 
208. 

—  8t.  Gereon  stiftKapilel  Tf»"!!  |M. 

—  ennoniker  Konrad  XXXm,  807.  AOB. 

—  j«bolaM«r  XXXII,  67.   

.M&riemnadaa  fMftt  n  XXXIII,  174. 

232. 

KOnlgsbrOck  nonnenklotter  XXXIII.  IT8. 
KOniRsTrahl  XXXVI,  209.  293  2l>4.  295. 

2P'i.  Hiri, 

K«ni«r  nrtvch»ft  ai.rf  XXX.  89;  XXXII. 

486. 

CoMfeld  tudt  XXX.  3:;6. 
Kogelenberg  Ronrad  too  .VXXFV,  8L 
Colbo  Konrad  XXXVI,  372. 
Colleda  kloiter  .XXXV.  335. 

—  kirchdorf  XXXVI.  156. 
Comeda  kloiter  «iebe  CbnoMl. 
Konrad  lU  kSnig  X.XXVI.  580. 
Kaaiai  IV  feMc  XXXllI.8iS.  848. 888. 

887.  srärSo.  8081  888.  884.  811. 

888.  84B.  881.  488.  488.  4001  4ia 
491»  ^itfflL  4Wfta  4iMki  6'tAa 
«88.  B7a  8ia  087t  ZZZIV,  3Br 

XXXV,  8.  178. 

Konrad  lobn  de«  rBra.  kOnig«  Konrad  TV. 

XXXVI.  74. 

Koarad  I.  enb.  t.  Kalas  XXX- 

—  cardioalpriecter  XX.X.  49. 

—  deuuehordenameltter  .XXXIII.  358. 

—  minoritenproTineial  XXXV,  112. 

—  bnider  de«  OtlO.  pMsmfXXX,  1. 

—  rauhgraf  XXXHI,  440t  XXXIV,  88 ; 
XXXV,  224. 

~.  wildgraf  xxxm.  818,  440t  UXV, 
224.  257. 

—  rieedom  XXXII.  519. 

—  l.rud»r  XXXIII.  .-.9(1. 
Küiirailiii  thr>incai]il:dat  XXXV,  1B8l 

Conradsdorf  kl«»t»r  XXX,  24».   

CoBUaatioep«!  XXXI.  78,  i88t  ZXZDL 

542. 

Conitaoi  bUthum  XXXVI.  323. 

—  Hetorkb  O  bMief  XXXVI,  980. 
xxxm,  8881 

n  ZXX.  10.  188.  188L 
DMMki  Xn.  885. 
Kawai  n  HXII.  887. 
Hahoidi  T  XXXm.  880.  818.  888. 

387. 

Eberhard  II  XXXVI.  93. 
Rudolf  XXXVI,  314:  XXXVH.  14. 
Corbei  Correi  kloster  XX.V.  128. 

—  abt  Hermann  XXXIII.  3.',7. 

—  abt  Konrad  XXX.  8. 
ComeU«maD(ter  abtel  XXXVI.  338. 
ComvalU«  Richard  graf  XXXV.  163. 
rrrnnn-Virginuni  name  des  nonn»nklo«*er» 

I'j  lentiauien  XXXV.  41. 
KoMh.Mi,i    fnntb-imi  kirrh»  XXXIII.  :i44. 

sim, 

Hfrn.ann  rikar  der  kircbe  XXXVI. 
420, 

—  gut  XXXII.  4!H. 
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Ko«tli(>ini  scpplniiidrhof  X\XiIi  506. 
(  ruft  .'.<-r  iilti'  XXXIll.  .'.7. 
tWt  der  juuge  XXXUl.  57. 
Kraln  XXXVI.  :ti2. 
Krakau  XXXUl.  :i>*9. 
Criniclif.'ld  liur«  XXXIII,  83. 
KraniclifeM  XXXVII.  78. 
Rrauthvim  Kri»(i  toh  XXXUl,  SS. 
Crayu  trafto  XXX  II.  123. 
CnuM  ««stell  XXX.  26». 
OremoBft  audt  XXX.  260. 

—  MMttlB  XXX.  140 

—  Mi»r  XXXn.  SOI. 
KtMoMOMUr  aM  MtM«M  TOOL,  STQ. 
KiwiAwS      dir  Vmib  mmmikfcMttr 

XXXL  IIA:  XXXIV.  39. 
Kiwuhhiw  itota  1leaipl«rbifl4«r. 
Kmulbigni  MmMT  XXXUl.  SIS. 
Crtanacb  (KnnauMh)  MwMnklMtM-XXX, 

8WK. 

—  8l.  Mkolauskircb»  XXXVF.  l:!). 

—  propst  Gmifried  XXII.  :  Q«ttM«d 
und  Kuibriohn  hrmli  r  tod  XXXa  SM. 

—  S«.  VfUit  XXX VI.  488.  46».  

—  Khultb^  rMb  and  MMflte  UIVJ. 
468.   

Kreuuug  XXXn.  6S7.  SM;  XXXm.  lU. 
167. 

Kriegtljeiin  rilla  XXXT,  S. 

Kriftri  XXXII,  ;v2i. 

(  Mm^,,i'i.  XXW  I.  --7, 
Kroinchwi?.     (luiii^Kiii   Ulii>U'r  X.XXVl, 
615. 

CroMlpheDDinV  llatnbeir  XXXII.  113. 
Cnutorf  Tills  XXXII,  123. 

CnUlbig*  Weinberg  XXXV,  «S^  

K«MMim  (CyllMiiin»  tef  ZZZIl,  M. 

—  IMM  mn.  »18.  648. 

KOMril  (KMtMdh)  WIU  XZXm.  M8. 
CuMpuid»  kBaig  Wnml'«  fm  BShom 
*   genuUiB  XXXn.  500. 

nUMrial»  XXX.  88. 
Ctafa  Werner  XXXU.  431. 
KarfBisteo  .XXXVI.  293.  2<I9. 

CuBie4Mlt  mafk  XXX>a._45*.   

Cofd  pfarrklHh*  XXXDI.  184|  XXXV. 
182. 

Cjr({*nl>or({  Hermann  Ti>gt  XXXIII,  375. 

(  ipirn  .Mmericus  küniü  .XXX,  372.  373. 
(  yn.ncslii'rj;  kl'isti-r  XXX.  'Jl:'. 
Ctegenliagin  Gozmar  graf  XXX,  110. 

1). 

Daterttadt  XXXII.  üo2. 

Dwhiburg  \n>pn  gtnf  XXX,  412. 

Ptnemark  k-  ruK  Waldemar  XXXII.  231. 

DagoberUhausen  gempiod«  XXXIII,  163. 

Daten  (Dalhehn)  kloxter  XXXIII.  645 
(tot  den  Manem  ron  Kainx)  XXXIV, 
85:  XXXVI.  122.   

—  aibtiMia  u.  coneent  dai  UoaMn  XXXVI, 
155.   

Dniel  predigennOnh  JtllAIII.  >t 
Ptaiihbifg  «U  Ongw  XTXfn.  606. 
DMnwiÄZZX.  83?. 
DamI  comicia  XXXVI.  4d2. 

—  Adolf  graf  XX.X,  402 ;  XX.XU,  466. 
467.  47»;  XXXm,  481.  488u  407; 
ZZXVI,  S81. 

WIU  BifleetM 


Da-^i^rl  Adolf,  söhn  des  K»afi>(i AdoK  XXXIII. 

4ir, , 

—  Ludolf  graf   XXXIII.  491;  X-\XVI. 

201. 

—  RelDold  XXXU,  391. 
Dechfndnrf  kirche  XXXII.  136.  HO, 
Delkenheim  Konrad  XXXVI.  iiil. 
Denk'iMiarf  mmt  mad  comnl  XXXIII, 

25. 

.DMby  abt  d  kl.  zu  XXXIII,  404. 

Dwwaberg  berg  XXX.  271. 

DMtimM  mIuMb  XXX.  SU. 

DaatMbM  Iwm  XXXn.  WT. 

DMtadMi  reieh  XXXIH.  MO. 

DNtNUMMlXXX.407;  XXXL  Mi  XXXIt, 
I6&  178.  S68.  S91. 8tS.4B9t  XXXDI, 
M«.  »87.  54S  860:  XXXVD.  61. 

—  fünten  XXXIU.  878.   

gebt],  und  well],  fStMM  XXXU.  7. 
>0.  II.  24.  26. 

Sttcr  XXXIII.  570. 
B«re>ieD  XXXIII.  27.  68.  . 

—  legatiou  XXXIII.         668.  678. 

—  rückkfhr  XXXIII.  .5is3. 

—  bUeJiRff  XXXII.  isi. 

—  eribiscli'ifi-  und  l,iicliiifp  X.XXVl,  46;}. 
pr:iviii<::.il{irii<r  Knnrnd  des  yililgar- 
ordi-n.*  XXXIII.  Ii>7.  If»8. 

DeutMhorden  XXXII.  }:,:k  lljn.  1230.  269. 

291.  .302.  -.m.  310.  Mb.  337.  3ö4. 

3  >ö.  40<i.  4H>.  430:  XXXm,  S66. 

5  »7:  XXXVl.  1.3;. 
neuUchnrden»rafiMnr  XXXIII,  208. 
DeaUcbordi-D  Ueriker  XXXII,  3«8. 
DtaMdimdeubriider  XXXII.  440.  526. 

53».  MI;  XXXV.  138;  XXXVI,  »2. 

88. 

Dercater  (Dmntria)  XXX.  19». 

DU.  MMkflIi TMiDMideriaa  XXXIII,80I. 

—  Smtaft  XXXm,  301. 

—  Retbeit  XXXni«  801. 
Diebaix  «ladt  XXXVl.  481. 

—  bofg  and  itadt  XXXVH.  105. 

—  Emieba  XXXVI.  228. 

—  Marienrapelle  in  der  Altatadt  XXiLLU, 
7!);  XXXVl.  h{)8. 

Dieobeim  hof  XXXAa.  7. 
;   —  Togiei  XXXVI.  24. 

Diepach  chal  XXXVI.  277.   

nieuen  dMfbMntlUk  pimitfliiiMto  ZZX. 
64. 

Dletlinitke  SiK'icrl  die  canoalker  der 
Ileilig«ngrabp5kircbe  -XX XII,  258. 

Dieebmelle,  »lebe  Klrrhditmold. 

I>ietinrath  sehnten  XXX,  16. 

nietrieb  «llltiHni  hl  BUlikWg  XXZII, 
531.     

Dletz  graf  Gerhard  XXXU,  Sl6l  XXXIIa, 
27;  XXXVl.  3.  84. 

—  graf  Helarich  XXXIIa.  27. 

—  Philipp  propat  an  fVanktart  XXXU. 
438, 

DlMa  Balaiiab  Bm»  ...  da  XKXV], 
531 

DUandal  M   LahaMa  lUbOTbwgwark 

XXXn.  852. 
Dinitrdm  lehnten  XXXIU,  488. 
Diaaiiiaa  -gtaf  XXXI.  140, 


■.m.  Mir-.  XXXIII.  :>U\:  XXXV,  48. 
4!>.   I.W.  ■JI7.  245.  24<>.  2il. 
nUihort.r.S.re   nht  XNX,  Ifi2:  XXXIU, 
15'!.-  XXXV. 

—  a).t  J»b.inn  XXX \',  244.  245. 

—  abt  Konrad  ,\XXI.  18«. 

—  abt  (»ito  XXXA',  156.  247.  248. 
-  scbolaater  Ludwig  XXXV,  200. 

—  irbloia  XXXni,  440. 
DHenbom,  liehe  Tetteobom. 

IHMdaa  daoUeliordeiueoniUiBr  t.  BSbmen 

aad  »Ikiaa  XXXVII.  3& 
DadanhaoMn  braehfeWer  XXXI.  76. 
Dadlagerode  manMB  XXXDI,  M4> 
DOnleaberg  (bei  WwImIwii  JOO,  355. 
DooBanberg  gwftdtaft  XXXA.  96. 
nviwkan  Rodoir  XXXVl.  93& 
Dsmberg  Konr.id  XXXVI.  37. 
Dorafeldcn  llninricb  XXXm.  177. 
Porla  peterikirehe  XXXVl.  325. 
Dortmand  sudt  .X.XXII.  3öO. 
Drarkrnv.i^in  kirrhp  XXXII,  128. 
Dreiser  hof  XXXII,  üo2. 
DminfMd  rrt  XXXV.  255. 

—  kirche  .XXXV.  2.V.>. 

—  Hm;;.,  ii.  Hi  inruli  XXXV.  252. 
DransTil    :u  i.Mn  X.XXIII.  181,  322. 
Dri^litiiiKv>i:itiM'n(l)t>-tlilngihiMeD)  XXXVl, 

.34  2fir,.  .m  .3»». 

Tllla  XXXVL  2-i3. 
Droirich  wald  XXXM,  136.  455. 
Dudftihnfi-ti  dorf  XXXVl.  44;». 
Dudo  k.liiimprfr  X-XX,  374. 
Dui-tlcnliuwn  »ieh<>  TudK'nhauten. 
Dniabnig  bar^ar  XX.XI.  5. 
Ddlaattada  OIrieh  XXXIL  185. 
Dai^nm)WlrieMXXXIIl,4Mi  XXXIV, 

Daria  «li&taAa  XXXIU.  438. 
DaMM  da.  Mh  WalWaw. 

Dtubnrg  Hatmldi  XXXV,  78. 
DyeinMlIa  aialia  KIwhditatoM. 
DypanfanUMiaan  ariniaa  XXXIU,  188. 
OyTMMla  ««iM  XXX.  380^ 

S. 

EbeUdorf  XXXII.  148. 

Eberbacb  ortarhaft  XXXII,  304i  XXXI(I. 

(;;52;  XXXV.  228.  22!». 

—  schultheiBs  XXXV.  229. 

—  Johann  Bii  riltfr  von  XXXVI.  "i^  i. 

—  kloster  XXX.  9!.  94.  95.  9h'.  142. 
213.  225.  408;  XXXI,  67;  XXXII. 
Ht2.  I(>3.  109.  112  1.39.  144.  IfJi. 
162.  168.  2f»9.  221.  250.  2-)I.  203. 
266.  267.  27«.  296.  297.  304  318. 
883.  826.  35».  436.  458.  500.  501. 
60S.i  XXXIU,  8.  84.  177.  268.  274. 
850.  386.  416.  450.  683;  XXXIV. 
»4.  25;  XXXV.  30.  SS.  141.  85»: 
ZZZVl,  7.  a  8.  Mb  34.40.  75.  84. 
»1.  n.  108. 115. 34a  487. 48a  571. 
585.  6Da   

—  Uiwtarpfotta  XXXm.  lOt  XZZIV,  a 

—  UhIi*  XXX.  168:  ZZZVI.  518. 

—  abt  xxxin,  lSS.SS5.SSa8Sa457. 
47a  58a  6ia 

—  ikia  äaM  XZZ,  188t  Balwiad 
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XXXm,  66  <i7.  76;  Theob*Id  XXXII, 
109.  149.  277. 
Ebnbach  'mAoche  EbeliDui  und  NieotBOi 
XXXVI.  600. 

—  vcinbeig  dfr  mtaelw  XXXIV.  21. 
Eb«rbart««wwnihfiiab«aHugXZZAMl. 

!()•.'. 

LUnl.V'^  jbt  nurii.<rd  XXX,  389. 
Et>erOii>im  kirch.»  XXXII.  2|0. 
Ebental  Opinrich  o<ll«  XXXFU,  524. 
EWnt'.in  (rrsfen   XXXIII,  Ö44 ;  XXXV, 
23;  XXX\  I,  261. 

—  gT»f  Albert  XXXII,  115;  Friedrich 
IXXTI.  105:  Konnd  XXXII.  447. 
614;  X.XXIII.  317;  XXXV,  löä; 
Lndvig  ZXXT,  18t  Otto  JJXV,  61, 
«2.   

EtoMk  UoMrXXXn,  7«.  77.  IfiS.  418. 

4ü,  xxxm,  Hi. 

—  prior  XXXII.  nit  sbe  B>  (Bim  im 
SMfWwaUl  ZXXn.  648. 

EMotT  klfdie  XXXn.  392. 

Eehtmueh  abt«!  XXX.  268. 

EdUTdiAsiiKn  kinha  XXXVI,  82t. 

EciklUiigmil«  XXXIL  414. 

BflUdcrn  dorr  XXXVII.  97. 

tgt&igeo  kjipollo  XXX.  64. 

Egeln  Tog:t?i  XXXIII.  98. 

Egelolf  wllfr  XXX.  .518. 

Ecld  »kolyth  XXXII.  19. 

l  lilrn  XXX^ni.  94,-  kirche  XXXI,  7K; 

XXXIII,  398;  XXXVI,  33. 
Ehtenfels  bgrg  XXXll.  427. 
Ellrich  ichliku  XXXVI.  2. 
£briDg«n  kirch»  XX.XI.  70. 
ElbiDKen  nonnfiiklDStfr  XXXII,  2&4.  258; 

XXXVI.  4-.8. 

—  «pell*  XXXII.  244.  258. 
Ekhelborn  aUwi  XXXDI,  S8k  40B. 

S02. 

—  Didrieh  XXXIII.  365.  502. 

—  JotU  fno   <«•    DiMtieh  XXXni. 


xxxm  88. 


Wrt)  xxxm,  W4. 


EieliMd  xxxm,  &3. 
EiehiOtt  tudt  xxxm.  331. 

—  kirch«  XXXIII.  44.5:  XXXVH,  21, 

—  biilhum  XXXVI.  251». 

—  bi»ehof  XXXIII.  331. 

—  bitchafe: 

Hartwig  XXXII,  24.  26.  27. 
Hoinrich  II  XXXIII.  Xi.  121, 
Heinrich  HI  XXXIII.  172. 
Friodrirh  II  XXXIM,  4«fi.  448. 
Hildpbrand  XXXVI.  333. 
B.'.n.l.ntr>  XXXVI.  ,-,5f< ;  XXXVTI.  21. 

—  biMhof  und  elFrui  XXXIII.  523. 

—  sroptt  ond  da»  e«piti-l  XXXm,  572. 

—  St.  Walburg  klonior  XXXVI.  558. 
Eichstrn.l  iKi-Rtrad)  imf  XXMtl.  207. 
Eioibeck  Mariit.kirchi>  XXXII,  42;  Kon- 
rad T.  XXXVI.  219. 

—  prspat  OUraT«noi  XXXI,  509. 
EMorf  Mbntoii  XXXm,  403. 

XXXIL  827.  

xxxnii  tSf. 

—  Sb  JahnaliiM  kloilir  XZXV,  IM. 


Eisrnnch  KathariDCokloMer  Alheid  Ibtiaiin 
XXXIII,  374. 

—  NiooUiklMlcr  XXXni.  459. 
Eiwnbach  Sigfrid  XXXIII.  t)54 
Eii(>nb«r)(  |V«i>nbernl  rnsricnkloater  XXX, 

;i8l. 

Ei*enheim  kirchp  XXXVII,  101, 
EUI«b«n  XXXI.  61:  pfarMi  XXXI,  188. 

Klhe  flau  XXXII,  231.   

Elben  (RIbfdn  (ie!l  Konnd  T.XXXTI,  5. 

Elhnrad  XXXV,  197. 

KlhichiTod  kircl,.-  XXXVI.  2n.'i. 

Klck^-üleben  kircbe  XXXVI,  529. 

Eide  Suu  XXXn.  231. 

Elcnhnuch  (Melnanl  barg  X.XXVI,  99. 

KIr  nnr«  mottar  dM  kln%p  Kldiwd  von 

t:iigland  XXX,  301, 
EHwbath  iMUk*  XXXm,  SU.  216; 
xxxm  11. 

tau  aalMwn  XXXI.  181. 
kiKhe  XXXn,  947. 
EllakJiaaaB  oitKhafk  XXXIII,  I63i. 
BlhrMKU  »bt  XXXIII.  465. 
Elnht  zehnten  XXXII.  533. 
Ebui  XXX.  2f;i. 

EImdImmIi  Triiebßiio  propit  m  Mö^MmÜ 

XXXVI,  384.  :i8:. 
Eltbeim  Capelle  .\XX.  117. 
EJtTille  lAluiiilU)   XXX.   238:  XXXII. 

221.  2.97;  XXXVI.  571.  585. 
EllTille  Arnold  ron  X.XXm,  444^ 

—  berg  bei  XXXI,  25. 

—  6«niod  pfarrcr  lu  XXX7»  88. 

—  (füter  XXXII,  549. 

—  kirch«  XXX.  8S.*  388.  SSL  866; 

XXXV,  38 

Khni^t.-.t  M<  vKT.  siehe  Ilbi?nita4t> 
r.lwangPB  abt  XX.XII.  253. 

Embricbo  riMiagimf  XXX,  S4|  XXXL  77. 

117. 

Embrun  mb.  Hein  rieh  XXXY,  17. 

—  bOrgencbafl  XXXDI.  281^  

Biridi  itojaiVm.viUgnf  XXXV.  157. 

257 1  EbMw  JtrJflMHt  «ildgraf 
xxxm,  887;  XXXT.  178t 

Empne  mUom  XXXVII,  SS,   

Engelbeiy  kloHwXXX,  198;  XXXI].188| 

XXXVI,  S14. 
Engeide  kirehe  XXXV.  6. 
Eng«lnhao*«n  allod  XXX,  282. 
Engelthal  kloilw  XXXVJ,  250. 
Engem    nnd    W«tahalM  iMMMÜnnB 

XXXII,  &     

Ensland  kMlf  XXXL  SSL  S8|  XXXV, 
163. 

—  kßnlg  Heinrich  H  XXX,  50.  67. 

—  ksnig  JobaDn  XXXII,  III. 

—  konte  BIdiMS  XXX.  888.  S8S.  801. 

302. 

—  prini  Eduard  XXX,  184. 

—  prinie»in  Kliiab<'th  XXXIU,  186. 
I  nkh-im  dnrf  XXXVI.  32. 

Km  »ladt  XXXVI.  412. 

Knidorf  ktoster  XXX.  96. 

Eppelibeim  kirdie  XXXIIa,  7.  S. 

EpiMiiitain  Eppitein  (ierbard  XXXII,  457. 
4»4.  506;  XXXIII,  370.  414;  XXXVI. 
1.  SS.  U8|  fillMlMdi  «iMTC«lw  «»• 
fta  OMhui  XXXn,  tie.  448;  G««- 


frld  Oodefrid  XXX,  365;  XXXII,  107. 
165.  26.5.  29ti.  457:  XXXIII.  370; 
XXXV,  47.  125;  XXXVI.  3.  22.  50. 
59.  128.  216.  449.  475.  589. 

Eppert  »chrelber  de«  herrn  Reinhard  tob 
Uaoaii  XXXVI.  21. 

Erbach  Gerhard  Ton  XXXtl.  441:  Johan- 
nes I  Ton  XXXVI.  5'0. 

—  Johnnnpv.  Kbirbaril  u.  Cnnrad  «cbeokea 
Ton  XXXVI.  +38.  505. 

Erbenhfim  g{\x<-i  XXXIV.  49. 

Erenbnrg  KherUard  XXX  VL,  454. 

Erfort  Stadt  XXX,   13.   110.  242.  244. 

3t3.  346:  XX.XI.  63.  78;  .XXXU.  11. 

147.  534;  XXXin.  86.  112.  123. 

133.  145.  157.  158.  404.  422.  423. 

468.  628 1  XXXIT.  13;  XXXV.  12. 

18.  lt.  m%  xxzn.  SS.  its,  sia 

I87.38S.  488. 448. 481. 688$  XXXVn, 
41.  S4.  65.  S8.  70. 

—  AllerkeiHgea-  wuh  AagtutinerbaapitAl 


—  UM  8Min««g  XXXVI.  SM. 

—  Rrahl  XXXn,  I5l;  earle  im  Brill 

XX.Xin,  309;  hof  im  XXXII,  6l2; 
Obstgarten  Im  XXXIII,  349;  l 
im  XXXVI.  537.  (Plarale  iCatt  1 
oder  Bruletum  =  Brühl.) 

—  bargmann  XXXIII.  87. 

—  einwohnenfhafi  XXXVI.  2;H). 

—  fraoenkirche  XXXIV,  18. 

—  georurnkirch.»  XXX,  289. 

—  gott^'.di.  nst  zu  X.XXll.  481. 

—  haus  Ti>r  den  «luf-n  XXXVI,  248. 

—  HirMhbruhl  XX.X,  311. 

—  jaden  XXX.  3f>9  ;  XXXII,  185  ;  XXXVI, 
172;  XXXVII,  54. 

—  kirche  .St.  Cr\in\  XXX,  311. 

—  kircl.ea  XXXIII.  341. 

—  kirche  lu  St,  Peter  u.  l'aul  XX.Wll, 
82.  85. 

—  LMM.  «der  LSwcDtbor  XXXII.  161. 

—  Mir  «la  XXXn.  ISl. 

—  IbiMiiM  XXXTL  118.  388.  S88. 

—  81.  UlahMlUUnht  XXZ.  Seir  ZXZn. 
S80t  XXXV,  848.  848. 

—  Biiaitoli  plehaa  oai  iwi>lDi>  m  8t. 
IfidhMlii  XXXVL  SST  18S.  ISS. 

—  maine  XXXVII  55.  66. 

—  pleban  eon  St.  Benedict  XXXm,  366. 

—  phritr  Tlieoderieli  rnn  Ml«liaU(gM 

XXXVI,  805. 

—  rltter  Gänther  XXXII.  608. 

—  aehale  XXX.  398. 

—  Titithom  XXXVI,  119. 

—  Togtei  XXXIII,  148. 

—  itadthertii  XXXVI,  442. 

—  mh  .XXXII.  6I2j  XXXIV,  28 ;  X.XXV, 
158;  XXXVI.  CS.  66.  8;5.  {H).  122. 
150.  34ri.  .\S2.  517. 

—  biirger  XXXII.  44;  XXXIII.  201.  471. 
48«;  X.XXV,  20ri;  XXXVI.  H».  llo. 
III.    3C2.    3»;8.    4IH.     537.  5.38; 

XXXVII.  40. 

—  cleru»  nnd  bürgrrschaft  XXXIL  583. 

—  concil  XXXII,  449. 

—  die  biiebSflichen  officwte  XXXVI,  341. 

—  iMteg»  XXXU.  278;  XXXIIL  276; 
XXXVL  188. 
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Elftut  »ftO»  MMto  ¥tgilt1—  XXXn, 

S«8:  XXXTI,  432. 

—  »ftXU  SS.  Simonis  M  JwU»  lad  & 
MiaolAi  XXXI It. 

—  «BgoMintmnDitrn  XXXVI.  149.340. 

—  ai«TutiDerkl<ut«t  XXXU,  M2. 

—  Mwirn^tift  XXXII,M|  XXXn,  168: 
XtXTU.  81. 

—  «aiilttlXZXn.  147.  »1. 27»|  ZZXV. 
20:,. 

—  rliTll'   XXXIII.  A. 

—  kircLc  XXXII,   ■t4:t,  .'■iS.  612.  616. 

XXXm.      3<i;)  m'j. 

—  propdlel  b.  XUriiii-  XXX.  142;  XXXII, 
613. 

—  prapit  Kuurad  XXXII.  27ä.  5^29. 

—  doc«n  .Mbert  XZXV,  16ft|  XZZTI. 
182,  183.   

—  caaonicai  Riehnd  CDCVI.  168.  

—  mlaeriMnkiTefa«  XZZT,  Ml :  XXXVII, 
77,   

—  iMMr  te  nlMilMa  UIV.  SBT. 

—  {iiarii.|_ 
XXZn,  Stt.   

—  Nnrnfk  kliwtor  fflt  SrUtM)  ZXX, 
839. 

—  Midi«  XXXn.  49  t. 

—  prop«  GaatbT  XXXVt.  :i7j. 

—  .St.  I'ewnlilostor  XXX.  272. 280.  281  : 
XXXII,  .-.i6,  .'i.-.T.  Söf».  570;  XXXni. 
38.  495.  i02;  X.VXV.  145. 

—  P«l«r»Wg  XXXII.  151. 

—  w«iQb«rg  am  Peienbwg  XXXUI,  300. 

—  kircli«  St.FMirJ3Zn,4M;  ZZZni. 
196.  256. 

—  Äbte  AndntM  Dittmtr  Heinrich  XXX, 
280;  XXX III.  229. 366.  409:  XXXIV. 
13:  XXXV,  248.  M»:  ZXXTI,  £63. 
■.m.  382. 

—  pr.-dig^rklo»tc  r  XXXII,  ßli. 

—  prior  lleinricb  XXXV,  165. 

—  pr«ili|toTbnid«r  XXXII,  &83. 

—  KeglerklMter  abt  XXXTI.  382. 

—  nml.  dMrfiaam  XXX.  311. 

—  St.  Se*«ri  lUft  XXXn.  44|  XXXVI, 
188. 

<szxn«  Vitt 

tum.  HMotUk  XZXT,  S4S. 
MB. 

—  SAMMbUoMm  XXXn,  507:  XXXTT. 
»6.  18«.  407. 

—  «bt  Rod«rieh  XXXVI.  183.  369.  382. 
Krieb  guter  XXX,  III. 

Erieh't  carie  XXXII.  147.  1»1. 
Krkeleni  oruchaft  .XXXI,  8» 
Krl»nk*ii  XXXVI.  473. 
Krlbach  dorf  XXXVI.  668. 
r.rU-b»ch  dorf  XXXVI,  549. 

—  pfarret  XXXIII.  227. 

—  rittr-r  Konrad  XXXII.  686. 
Allenbach  dorf  XXXIII,  tSi. 

'   capi-iic  XXXII.  :m. 

»meUod  bUchof  XXXVI,  60. 

Krmioold  briligrr  XXX,  427. 

Enuheim  nicht  Knublte  UhIV  M  Mtm- 

hpim  XXXIII,  S78. 
Enut  sobB  d««  gnfcn  Erwin  XXX,  245; 
sehwiMnsoba  der  fran  Evesa  XXXI, 
64. 


ilMl  XXX,  S59. 
Ertinghaatcn  XXXVI.  568. 
Enrin  gnf  XXX,  200.  245. 
EnbUehnf»  drei  rh*iiii»che  XXXVI.  :W5. 
Esch  bürg  .XXXVI,  51. 
Koehbach.  «irhi^  A(cb*baeh  XXXVI,  448. 
Ktcbbora  (;ii.>Mbert  XXXOI,  U&. 
E«ch«tn'rg  XXX.  15. 
FUchpIbrucbe  Rupert  XXXIL  431. 

K»rhMib»eh  pfami  XXXVI.  240.  

EMbenbergca  (B—BtoiB)  fcafalle  XXXVI, 
211. 

IjchershauMD  liuben  XXXIII.  496.  4|i7 
Ijchilbrukk-  rittrr  Rup«rt  XXXII,  263. 

2t;4.  2i;ii. 

f-schorn  gebri\il.r  XXXIII.  356. 
Ksctiweg«  i;ut  XXXIII.  206:  hoapHal WOm 

b«U.  Geiste  XX.XJII.  226. 
EMiwMk  Heinrich  ritter  XXXTI,  476 1 

Wilktim  ritter  XXXVI.  475. 

^mbm»)  xxzn,  na.  

1»  xzxin. 


Bwltegwi  XHXIII,  48:  XXXVII,  90i 

UnhtXXZn.  MI. 
Ems  gebiet  XXXI,  188|  nukgnf  OM» 

XXX.  123. 
Etelbuten  XXX.  42.%. 

Etterfberg  propn  Ulrich  zu  XXXII.  SSB. 
Kujffiiiu»  III  pjin»t  XXX.  241. 
Kulwardehuien  kireh*  .\.\.\II1.  527. 
Kii.MTthal  klo«.T  XXXIII.  2t;i),  475. 
Krcja  fr  ij  XXXt.  »H. 
Krer»t<>ia  «rafen  XXXIII,  113.  322:  .\M- 

bfit  XXX.   11;    KriiHlrich   propit  lu 

N-rten   X.XXV,  99;    Komad.  Otto. 

Ilrrmann  nad  LnMf  «De 

376.  378. 
Kychciill  Eberliard  XXXIII. 
EflvardiMtbauMn  kircbe  .XXXIII,  iHH. 
bMMn  (EtiilalM)  XXXI,  «4. 

F. 

Fa«M«  XXXI,  183. 

Fklkm  ■HMiMibH  gM  XXXVI,  808. 

MkMMki  mam  xxxm,  4it,  488i 
xxzv.  uTnxvi,  7. u,  1».  lae, 

147.  Sl«.  880;  Wanur  XXXVI,  188. 
188. 362.448.  677;  ZawiMhXZZVII. 

72.  78. 

Farfa  abt  Pandulf  TOn  XXX.  145. 

FaTentinrr  die  XXXI.  182. 

FecbeDbeim  zeUnten  XXXIU,  218;  caf*Ua 

XXXV.  146.  180.  181. 
Feltre  Ürudo  XXX,  99. 
Fereoto  XXXI.  III. 

Penno  XX.XL  135.  141.  145.  16!»:  bU- 
(lium  XXX,  270. 

Ferrara  XXX.  34:  X.XXI,  148.  149. 
d«T  prw.Milt«  XXXin,  561.  564;  Phi- 
lipp Tun  orwshlterafMt.  Itgat  XXXIU, 
572.  bTß. 

—  burger  XXX,  70. 

F«rt<'-  abt  Bnrthaloma««*  (aUaa  TllwUt 

tis)  XXXIII,  457. 
Fltchbach  bach  XXXIII.  531;  «w  iir 

Hobe  TilU  XXXV.  U>3.   

I  XXXVI,  544;  Gsidogiaf  XXXTI, 


SSA{  Margarethe  grMo  JUULV,  88; 
Philipp  giBf  XXX,  109.   

—  und  HtraMwi  Ml8«  Man  xxzn, 

397. 

Flanbeym  kirch«  XXX.  188;  fnfHt  W«> 

renbold  .\XX.  183. 
St.  KUrianu»  enteil  X.\.XI.  187. 
Flechtcirf  |  Vliegotorphl  kl'.Hier  XXXI,  61. 
Fleckf-nstrin  H^inricl,  XXXIII.  263. 
Flenheim  pfarrkirch»  XXX,  118, 
Fletingen  pntninnt  XXXII,  487. 
Fleüngi«  tiof  XXXI.  II. 
Flursheim  XXXVII.  106. 
Florentiner  die  XX.XI.  llHi. 
Floreni:  XXXI,  99.  101;  ffmllWl 

107.   

St.  Florian  kloster  XXXIU,  289; 

XXXVI,  421. 
noneapellen  pfarrkirche  XXXm.  184. 
Felemar  der  Mkon  XXXII.  281. 
Foligno  attd«  XXX.  137 1  XXXI,  ISO. 
FolpreolMNa  XXXV.  280. 
ftaM  AtcOhI  kiHHr  XXXI,  146;  hMm 

XXXn,  882. 
Ferealqaier  grafehaft  XXX.  5. 
Fwll  XXXI.  183. 

Foncinding  (Dodingea.)  XXX,  00,  

Frank  eoberg  bürg  aad  tlrtfllin  XXZVI, 

97.  9a.  I(>0. 

—  Capelle  XXXV.  74. 

—  Pfarrkirche  XXXVI.  96. 

—  cleriker  Gerlacb  ( 
X.XXVl.  05. 

—  pfarrrr  ,\inbrn«i>i«  XXXITl,  II3i, 

—  St.  Georg  kloster  XXXVI.  85. 

—  pmp.t  dpi  kloKtAT«  XXXin;  088. 
Frankenhausen  XXXII.  279. 

—  nonn''nkl<i!<trr  XXXVI.  .365. 

—  propst  xxxtti.  ict»;  XXXVI.  3e,:,. 

—  gencht  XXX.  207. 

Frankeuthal  nonnenkloster  XXXIII.  411; 

nmnen  XXXIla.  14. 
Frankfurt  uadt  XXXII,  336.  397.  522; 

xxxm,  487.  4SI.  868;  XXXVI,  81, 

I28w  18«.  tl6L  898.  298. 

—  «cfaulth^Httthih  XXXVI,  458. 856i. 

—  bOfger  XXXn,  547. 

— fO  lll«B>MI>MIBlllll|g.  I 

•Mmlwit  hataff  XXX.  SStt  XXXU, 
»5i.  198.  848.  844:  XXXm.  59.  123. 
570;  XXXV,  81.  32. 

—  Bartboloinaeiukirche   XXXIII.  338; 

XXXV.  146. 

—  Bartholnmn.-uutift   XXXII.  348.  345. 

XXXVI.  379;  pnprt  flntaii 

X.XXV,  180.  181. 

—  »lifUcapitel  XXXII.  433.  43:..  437  ; 
xxxm  320:  .XXXVI.  14.  188.  182. 
202.  273.  381.  556. 

—  prup-.:  (ierhard  XXXV.  146. 

—  S.gfrid  XXXII.  43-,. 

—  .Ipcan  Konrad  XXXIII.  431:  XXXIV. 
521. 

—  canoniker  Ariicld  and  HeinrirU  ron 
SuuJeli[i^;r-n  XXXIII,  431. 

—  pfarrer  Krpert  iKppert)  XXXVI.  192. 
202.  273. 

—  Petnu  reetar  der  St.  OMrgiaakBMll» 

XXXVI.  881. 
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xxzn.  — ^ 

_  CmMUMkiMb*  XXXVI.  OK). 

nM»  *mVL  KailMta»  XXXVI.  M- 

»7.  ITO- 

_  DtBttebordfDslirQdpr  XXXTI.  3j_. 
_  Ooniinican«  XXXUI.  XXXVI. 

471.  ,  , 

—  DominlcMierklrchf  XXX\ .  •"- 
PrmnkToich  XXX.  ;i8.  41  ;  kö.ug  XXX. 
3(>2:  XXXI.  :>2.  53:  knnig  MfoM 
XXXVI    1T<I;  I.udwie  XXXII.  i'i  •■ 
Philipp  XXX.  VM  :  XXXII.  11*3. 
rranei.ru.tli  klu.ter  XX.KllI,  KS 
FTMfn**'-    in    He«.m    VIms;.  r    \XX>  1. 
156. 

Fr»ueiist.  ni  ,  KrouwfDstein)  SiRlfW  XXXVI, 
84  t  .„.r«ehalk  Phi«W  »XVI,  682. 

Krt'rVlPt>''n  huTK  XXXL 

rred.«i..h  ki'^i"  xx^.  a». 

FrfdelshPim  klosier  XXXVI. 
FreibuTK  urml  E|iiM  31X3^I»7. 

n«uw  ••»*»  oai  bwg  XXXI  n.  -^ 
-UNter «ir xxxm.  seo.  3u. 

_  MMhMb  Adribttt  XXH.  6e«KMir.d  I 

zxxm,  M.  aa,-  ot»»  xxxn.  S4. 

rrianl  lifTiogllmm  und  graOchafi 

— ^klösift  S.  Man«'  de  xM»  ^SXX.  ICä 
lintra  tnuros  ci«italii  l!1W*J>IIiBliU 

CiTidale  in  Friauli. 

Friedberu  »tadt  XXXII.  522 ;  .X.XX'i  1.  128. 
I3<i. 

-    hatagn!  Rup«-»  XXXVI.  410. 

t,„rK«Taf  S.  XXXni.  ^82. 
Ftipdensprsliniinarifn  XXXVI,  218. 
Fri«Irl  1.  I  V..,  r  XXS,  I.  * 

7  !)  ■'(!  ii.  -.iä.  26.  27.  M.  bOl  81. 

:i2.  33".  U.  36.  4».  4«.  ^. 

1(H>.  Kil.  103.  105.  107.  108.  lOB. 

12 1-124.  IM.  IV.  1«9.  180.  181. 

133.  m.  13S.  187.  188.  144.  US. 

146.  147.  148  150.  152.  153-15.. 

159.  161.  163.  If^.  168-  •"<'■ 

1»  174.  175.  I7.i.  »77.  181.  184. 

tS.  im.  188.  mK  u>i».  i!>i.  19*- 

.    W».»!.  204.319;  .XXXI.  .V-».  I  I. 

S;  14.  l».  16.  1-  : 

SS  23  25.  27.  32.  M.  39.  ■Vi.  41. 
48"  43.  47.  48.  57.  :>«.  öö.  60.  65. 
66  68.  69.  71.  86.  87.  115.  122. 
126.  131.  134.  143  I4(;.  147.  löO. 
151.  152.  163.  154.  156-164.  166. 
167.  168.  169-,  xxxn.  100:  XXXVI, 

311.  542.  ■j.ajj.  f 

FriiMirich   söhn  ÖM  kHMn  fUMIlW  1 

XXX.  li>2. 
Friedrieh  II  knnig  XXX.  »«»  XXJm, 

152  ni7   170.  18«  189.  IM.  IM. 

m:\  ii'4.  ut5.  li'S.  aoi.  W*.  MB. 

2()4  214  215.  216.  22».  2*7.  228. 
229!  2;5«.  231.  235.  »».  «»Jj^ 
840.  253.  254.  257.  |«a  MB.  270. 
S7L  MI.  80».  810.  811.  9W, 


■U»;  317  318.  31U.  328.  335.  337. 
340'  34t;.  ;S48.  350.  352.  854.  356. 
,tJ(i  ^ii;i:  kni.ert.-MJH -378.876—386. 
4H|  4f>6.  408.  409.  480,  488.  444. 
445  44.;  448.  468.  472.  475.  499. 
311  512.  527.  888.  ftSa  »82.  564. 

584;  xxxni.  40. 

öö.  HO.  61.  IS«.  1»7.  IW.  167.  169. 
170.  171.  172.  17».  WK  186  19 
WS.  IftL  19».  M4.  St».  210  211. 
214.21«.  21».  2M.  221.  233.  230 
Ito  241,  244.  254.  257.  25«.  2o9. 

287.  287.  294-3<j2.  305.  324. 
SS&  888.  405  406.  412.  417.  423. 
431  433.  445.  452.  455.  471.  484. 
48«  534.  549.  558.  563.  595.  610. 
62l'  634.  656.  659:  XXXV.  li<2. 
•414  318.  331.  333  345.  357.  358. 
36t).  r,43.  607-.  XXXV,  15i».  172. 
Friedrich  bruvl'-r  i--  "z>>.  K.'^""'^  J"° 
MaiDi  infinch  dfs  klwtei»  Inderadorf 

XXX.  *>o 

—  »chilUhii««.  XXXV.  Ii*. 
Fri«.ub..n:,  K  ,„ran  XXXVI. _204^ 

Friula,  .wdt  .«xm.  65.  .8.  8^  m, 

XXXVI.  176.  180.  219.  44».  487t 

XXXVII.  80. 

—  «ik-r  XXXV.  8 

—  bnrg  XXXVll.  MO 

—  liurglrbon  XXXII.  442. 
_    bnr|ri>ianii»ch»ft  XXXIII,  »8». 

—  G,i;„g«  w«tadM|«  «M»  xxxm. 

—  bmital  4h  U.  M«te  XXXUI.  328. 

—  ^^xxxn,  «4SI 

—  MM*  XXXUI.  »88. 

—  »titenfc  XXXVL  M2. 

—  «garit  XXXm,  48«. 

—  itift  XXXL  8»!  XXXm.  M7 1 XXXVL 
330  342. 

—  «tllteMPi»!  XXXIII.  'i5I:  XXXIV. 
43:  XXXV.  25» :  XXX VI.  5^ 

—  Hrinrich  a«e»n  XXXIII.  59a 
_  cf.He(ti«t<tift  XXXII.  4fl.a. 
_  St.  Petersiitlft  XXXV,  8. 

—  ehorhem.  des  Peter^uif«  XXXVl.  4j2. 

—  curto«  de«  Peter^i.ru  XXXIH.  o98. 
FiOmsiedt  <FrominKPit..i.'l  «ut  XXX,  287. 
Fam-n   die   gfi-tlichi-u   XXXII,  345. 

XXXIII,  170.  171  ;  geiiUiche  und  «It- 
r.chi.  XXXIII.  21 

—  F.r.tenug  XXXVI.  «Mm» 
,.-.u«nlung  lu  Kft  XXXm.  824 1  m 
Frankfurt  XXXUI.  424. 

FüMtenbOTg  Htinilk  fiaf        **** »» 

FuA^l'ndd)  itfik  xxxn.  887t  xxxm. 

680 

—  hoftt  XXX.  28».  _ 

_  Mf^  -rrrm  «aS;  XXXVI.  276. 

aao 

XXXV,  116. 

_  XXXI.   65:    XXXIII.  5!»8; 

XXXIV.  12. 

_  rt»  xxxm.  481  ;  X.XXV.  221.  234  ; 

XXXVl,  2. 
_  .bt  B«thoId  XXXVl,  269.  276. 
_  «bl  Heinrich  XXXII.  129.  ISO.  M». 

—  aM  KmimI  xxxm,  117. 


FuU»  9rM4  mbri*t*r  Fnldoo^i«  pcrlni* 

xxxm.  »80.  531. 
Falenbroch    w»W    b*l    UuwrUck  XXX. 
213. 

FiilUchüMfl  (WiUchü«»r  brüder  XXXVU. 

106. 

Furt»  GarlMh  pfinw  XXX,  207. 
0. 

<;.  kaiserl.  h<ifiruch«fi»  .XXXIU.  539. 
Gaet«  XX\.  4i: 
St.  r.all-n  kl.»<.er  X.XX-  2ü3. 
gott<'»h»u5  xxxm,  32; 
XXX.  2<i:i 
-  abtei  XXX.  10. 

—  aht  XXXIII.  4G5;  al>t  Koiind  XXXHL 

m.  117 
Gallo  ritur  XXXVI.  259. 

xxxm.  57;  HM» 
rieh  HerrMt  bniniaaD  üamiil»  »12. 
GmsIomm  kiniM  XUn.  1». 
G«p  bitcbot  WIlliriB  t*m  XXX.  1X2. 
GMMabiUwIn  tOuttn  XXXUI.  38». 
GaoMllwim  (0«Wfnh»iml  «ip*ll«  XXXT, 

218.  214. 
_    Uf^iB  XXXV.  2''0. 
OMrimty  BcrnK^r  XXXil.  384;  MeciiäM 

XXXII.  3!)4.  3!)  5  39«. 
Gtrfsgiuii»  XXX.  H*^. 
OaatCTfeld  fainlli«'  XXXII.  2H. 
G<'b*nb<,m   hof  XXXII.    i:«»:  XXXVl. 
4S«. 

G*hf»e  pfarr*.!  XXXII.  3i»Ü;  pan^kuas 

Koiir.id  XXXII.  3'JO. 
G«hbom  XXXII.  109. 
Gehrden  kloster  XXX.  1 13. 
GeUelhach  XXX VT.  2J7 
GpUel  t  ;.'utiT  XXXUI.  374. 
fieinsli'iin  MiiMi-iiiii   kircli?  .XXXVI,  160. 

171.  '.'3:1. 
Gfi»ptilifiiii  ('uiio  X.XXIII,  7». 
Geiimnr  bei  OMagn  hafirtlM 
435. 

(MnuT  «ladt  XXXV.  81. 

—  TMh  XXXVI.  489.   

—  BeitheU  riMW  XXXII.  148;  XIIHI. 
659;  DUtMb  XXXII.  14«. 

_  gotm  xxxm.  SSft. 

—  DMbMw  ftutet  XXX. 
BdMtK  XXXII.  146. 

—  Unh«  XXXV.  74. 

—  klMur  xxxm.  658. 

—  M.  ptvfa  xm 
587. 

G«ldenriedPQ  XXXVl.  456. 
Geldern  RWrf  SXXIU.  613 1  Gerhird  jtil 
XXXII.  472;  OM«  gnf  XXX.  >*■ 


840: 


195 

Gelothe  kirclie  XXXl.  l74. 
GelingehaujiTi  Hrnm  XXX,  180. 
Gelnliaujen  Stadt  XXX,  181  ;  XXXII,S>!: 

XXXVl.  128.  \m; 

—  Gelbert  XXX.  252. 

—  pfarrei  XXXVI,  426.   

—  hnftag,  nkkmnamlnM  XXX.  17» 

324. 

Geinb|oux(Geiiibl<}an|BiSneh  GarbmSS». 
2;  -KXXI.  198;  kloMr  XXXII.  471 
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C-mMoui  «bt  GuitM>rt  X.NX.  "Via.  404. 

4' 15;  XXXII.  fO  81.  106. 
(rimiiniDteD  Sehwiker  Ton  XXXV'II,  18. 
GcinlkD<<ni  T..|jtri  XXXV.  194v 
Gfof  »lUllmni  XX.\.  7. 

—  Ardicius  bisrhnf  XXX.  C. 

Gfnu»  mark  XXX,  24.  3.i.  123;  XXXI. 

91.  »4.  95.  !•!>.  101. 
GODoi-«*r  die  XXX.  35;  XXXI.  91.  98. 

107. 

Gfniingi'n  (Gen»iiigfn)  rilU  XXXV,  142. 

1J4. 

—  (ftiier  XXXll.  364:  XXXm.  340. 

—  sehlncht  XXXVl,  4$>0. 

—  mlDUu>riale  Kaand  XXX.  282. 

—  kfariwXZXV.  166;  fCurUictoZZXTI. 
J80I.  141.  .   


bd  M  rraakntaif  kbilar  ZXX, 

Sil.  »I.  814.  aaot  Yam.  i76t 

XXXV.  43.  12«:  XXXVl,  194.  tll. 
888 

—  «bt  XXXITI.  KM. 

—  kloitterM-liinirde  XXXVI,  173. 

—  Nieoliuisrnpollo  <l«i  klj«(«n  XXXTI, 
366. 

Gfrurt  (traf  XXXI.  UH. 

Gft»n  Vireh»  XXXII.  139:  X.XXVI.  49. 

Gerhard  I  crxh.  t.  Kkiu  XXXV. 

—  wilii^-rn)  XXX.  183. 

—  brudpr  XX.MII.  108. 
GrrliiinNb*Ti;.-ii  XXWI.  550,  587. 
St   GprranDn  fri*''tpn  X.XXITI.  5. 
Gfrtnfröd.-  kl.-Mfr  XXX.  1!I3. 
Cmihfini  XXXVI.  4fH.  4.'»«  57(;.  577. 
Ofnvlf.  V\Mtft  XXX.  12:  X.VXIII,  281. 

—  übt  doi  kloüt«T»  XXXm.  456. 
OmM  «dl«?  XXX.  315. 

GmldMck  Heinrieb  X.XXni.  971 ;  H«iD- 
iMi  «.  WaUar  ZXXTl,  404. 

G«tn4  Ctn  in  stanuiMan  BMtnd 
XXX.  208, 

Owrilkm  ZZXT.  78. 

0«t*HM  U»  XXX.  319:  XXXIV.  3. 

0«tl«d*  vliiml  XXXm.  354. 

—  Orvebard  pfamr  XXXIII.  354. 
Gbtjn  toll  XXXII.  341. 

OicbicheiuMiB  «rt  XXX  288.   

Oimbrim  (an  SMa»  XXX,  885;  XXXII. 

318. 

OinoMb  XXXn.  142. 

GUboulriMu  ftüt<>r  XXXIII.  107:  v4Ua 

XXXU.  6"R. 
GUpUprdcr  urt  XXXVI.  219. 

—  burji;  uini  (jpbipt  XXXV.  169. 
burglflifn  XXXIII,  381.  628. 

—  Imrumllnn^r  XXXIII,  481. 

—  in^cl  XXXVI.  489.   

6e.  GUlcn  abMi  im  HMMfM  XXXU. 

572. 

—  sbc  Walt»r  XXXIIT.  192. 
GUpfriil«li«n  orU«haft  XXXI.  78. 
Gittelde  lebnten  XXXm.  488. 
Giohit*  B«a*lk«balt  XXXIII,  51. 
OlaMaali  haf  im  WMa^  — 

OMaaMi  darf  XXXm.  871.   

OMabaakHanaan  gwaiiHl'UnmX  ttVU 

285. 

Will,  8a|aittfc 


OUoburK  pfiurkinlM  XXX,  240. 
GlrichoQ   Uamam  «aMalaaa  XXXIII. 

&95. 

—  grifen  dio  XXXIII.  17. 

—  ifr»ffn  APuTt  XXXVI.  267.  34<<; 
All^r.'clit  .\XXVI.  3t;-J  MA.  Mi»: 
H<-i..rir|,  XXXIII.  148.  306:  Umbett 
(Uinp  rt^  XXXir.  148.  868.  »70. 
XXXIIn.  11.   

(ilciciiPiistfin  XXXVI,  ;i8*j  XXXVII,  88. 

—  borg  XXXVII.  59. 
OlemoDS  xdII  XXX.  135. 

Glimm«  (Glime)  rhter  B*rthold  XXXII. 

436.  458:  XXXin.  350. 
OlocuMr  Bitthaid  gut  XXXV,  172. 
Oaritaid  iWBaoMaHif  XXXIV.  47. 
Oaadaatel  kkatir  XZXVn;  9flL 

—  akt  WaMwB  ZXXVÜ,  M. 
Oadikald  adttr  XXX.  887. 

—  trMhMM  <aa  adlanflailHiv. 

XXXV.  47.  125. 
Godellnd    gMtia   in    blinden  •SslniBnii 

XXXI,  45. 

Gnllheitn  (Gilli>nhoim<  kirch*  XXXIII,  831, 
G»llinj{Pn  pmpst  .XXXIII.  379 
GottinRM»  rntb  XXXVII,  81.   

—  pfsrrer  4«r  WwlalUnka  ZZXVI,  818. 
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Goldbach  pfarrkirrh«  XXXVI,  87. 
Guntenhofin  XXXV.  129 
Gosbseh  guter  .XX.XII.  4'>7. 

—  lirrhe  =  Jr„b«cb  XXX.  361. 

(]<"><'  •.tn<ttlli'>il  mn  Goftlar  XXXII,  488. 
Gwbr  biirßer  XXXII.  516. 

—  pfarrpr  Ambrosiui  aDBl  Rwkarttlfa 
XXXIII.  113. 

—  kirche  XXXI.  59;  XXXU.  511,  811, 
516;  XXXVI,  406. 

—  itifk  XXXIII,  96.  143.  144 

—  EUaniM  ab«  XXXm.  474. 

—  «MMikBr  XXXn.  »16 

—  kM»!  4aa  kl.  UaOtet  XXXU,  »11. 

—  St.  MaddaaURiia  XXXZI,  488.  484. 
485.  48S.  «08.  008.  »10. 

—  St.  Peter  eaphel  XXXIII,  538. 

—  Si  Peter  propat  XXXII.  182^ 

—  St.  Siiimni«  nnd  Jodaa  itift  XXX.  80; 

XXXII   104;  xxxnr.  iio.  «ao; 

XXXVI.  24".  t:o6. 

—  kapiti-l  Simon  u.  JuHn  XXXVII,  l.'>. 

—  kirchp  .'it  TlK.mns  XXXII.  483.  484. 
485.  4!i-J.  :,us.  .-.Oll.  510, 

G(.nh»  arm.nsrilal  XXXV.  212. 

—  h'..]>ii»l  XXXII,  57(>. 

—  pfarrkiicli"  riw  .'■t  .Marc-ir-^rdpiii  XXXV, 
87. 

—  Auguitinerkloster  XXXVII.  83. 

—  AuKu*tia«r>BMBilnXuvi,  188.889. 

401. 

—  brti'*<'r  )i.  Lauri  MS  dtB  U.  landa 

.X.XX11I.  31.     

—  Beiligkmaklaitar  XXXV,  87;  XXXVI, 

87. 

■4  «aMMtt  4ta  U. 
XXXV18B8 

—  LaMikM  XXXVI.  8». 

Oattartbal  kai  WlikaL  Unha  XXX,  ITC 

—  klaHw  XXXVI,  ISS.  »46. 

—  Banea  XXXIV«  44s  XXXV,  llft, 


Gotutfdt  kirehe  XXXVI.  375v 
GninlTP.hi-itn  XXX.  246. 
Graba  d,.rf  XXXII.  488. 
Gmfrath  klnstor  XXX.  203. 
Gran-Juie  orlseSKift  XXXIIT.  307, 
Om..^:.'  li:.,!Miin.l  biir  .nr  .\XXV.  8. 
GraiuiijrPn  itiantcn  X.X.X.  I  (2. 
Grebenitein  schlo»«  XXXVI.  492. 
Gregor  IX  p«p»t  XXXII,   543.  545,  552, 

55.3.  .■.54.  5i;4.  r>s:>.  5Rfi.  r>7.i,  574. 

Ö7(i.  578.  57!<.  580.  584.  585.  (ifH  : 
XXXIII.  5.  24  27  34.  .VI.  fi.y  66 
bii  69.  77.  81.  84.  90  92.  93.  94. 
107,  108.  110.  120.  138.  140.  141. 
142.  147.  161.  162.  164.  167.  188. 
178.  174.  176.  179.  185.  806.  213. 
Slft.  Sie.  S17.  SS8.  SaS.  884.  S74. 
S7S.  S78L  888.  888  S01  888.  SSS. 
814.  81«.- S2«.  SSSw  846.  8«9.  808. 
867.  888  80S,  480.  »I8L 

—  X  MMt  XXXVI,  fn.  SSO.  281. 800. 
338.  834.  336.  339.  356. 

Gregor  Abirad  patriarcb  XX.X.  378. 
OraifeDclau  riuer  Eaniidw  XXXU,  172: 

Heinrirh  X.VXH,  172;  Jokau  liMar 

XXXVI.  458 

—  Ratbard  t.,  domcanoniker  X.XXII.  172. 
QrmMbeim  sehnten  XXXIIa,  23. 
Oreosten  XXXV.  89. 

Griechenland  XXXI.  72,  73. 

Griodeo  pfarrei  XXXII.  311. 

Griipi  in  der  (ftafurh    Rpjigio  XXX.  147. 

ün  p»  Ili.-.[rich  XX.X  III,  '■'<7i^. 

Gr.p^'n  f.amilic  XXXII,  218. 

Groarblag  (Grailcd   Kiidolf  Tliithll»  n 

A«chaff.>Dbur(r  XXXVI.  22.?. 
Groiaen-Fahnem  fVanra  maior)  XXXI,  61. 
Orttoau  kirrb«  XXXII.  586.  587 
Grilnberit  (Omiiiiihai«!  biarf  XXX,  178; 

XXXVI,  87.  88.  100. 
Oitalopa  pfhml  XXXU,  888.  58». 
Oraibh^««  kiraba  XXXII.  I  IS: 
OfanbMk  AlbHt  XXX.  104. 

—  MainMfd  Tan.  *agt  d«a  kl. 
kaoMo  XXXI,  61  71. 

Gnaa  nt  XXX,  287 
Guaherw  ■Mukatt  XXXV.  284. 
Gada  «Mwa  4m  gnaftn  Enat 
245. 

Gudenberg  fbrntlia  XXXII,  SIS, 

Gndiobaeh  XXX.  360. 

Günther  erfttrter  borirpr  XXX,  881. 

Günierode  allod  XXX,  200,   

GuDceroi!^  iGunzi'riidc'i  pfarrei  ZXZUt  SIS. 
407:  X.XXVII.  47.  48, 

-  priirri>r  XXXVI,  64. 
Guorra  'juid'-  grnf  X.X.XI.  161. 

Guido  Tiin  Prapncsti"  eardtitalifgat  XXXII, 
7.  II    12.  13.  16   19:  X.X.XIIa.  2. 

Gnndertcn  dorf  XXXVI,  116 

Onnterodi-  Ilprmnnn  pri»*ter  in  Helligeo- 
ttadt  XXXV,  m.  97. 

Ciuk  bUtham  XXXII,  150.  537. 

-  idfcka  XXX,  78. 

-  HMMUk  Uachaf  XXX.  MI. 
•takOalto  XXXm,  148. 

litt  daa  Wmam  v. 
SS4.  . 

XXXIII,  4M. 
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Gymmete  zcboten  XXXIII,  91. 
Gynmlt  Mimen  XXXIII.  199. 
Gjt  Wedekind  XXX  V%  161. 
Oy»  kradir  XXXn,  SS8t 
»1. 

II. 


ZZX. 


H«i(f  (Hnugki  Uo»ifT  XXXVI,  3-JI. 
Babegeborora  kloster,  ürbe  Usebborn, 
BsM^uvnld  b«i  CatM-l  XXX.       ;  XXXII, 
532 

Habiboig  Rudolf  mf  XXXVI,  27.  384. 
SM.  S96L 

—  XtAtUd  n.  «litt*  smUb  dM  r<U*- 
infn  Ladvif  da*  Ikaiea  ZXXVn, 
IflO. 

Qwlikmi  propMii  XXX,  tll. 

—  iHa*Mh*baniM>  MmMt  XXXH;  148, 

236.  237.  592. 
H«ckrah«im  pfarrn  XXXV.  Stt. 
Had«wereken  XXXV.  I!l7. 
Hmlmpnlflien  pmptt  Heinrich  XXX,  815. 
Häuierberg  XXXII,  124. 
H«g«  .lorf  XXXII,  402. 
H»({«'liuek<'n  lanilgericlil  icouipciai  XX.XVI, 

1  j:j 

Haffen  bei  Asclisll'enburg  inr^iul»?  W.VIV. 
1". 

Mageo  (Unterhayu  bei  Asclmll.'iiburg , 
spÄter t^lD^llTll■r;  nucli  Schmi-rli-nbaeh) 
rlsi«rcieaseruuDueiiklotter  XXXIl.  323. 
M7;  XXXIII,  S7l|  kktMiUitlie 
X.XXII,  119. 

Hagen  (Hnnv  d*  Indagiot)  klotUr  in  der 
KiieiopiM  XXXll,  S46|  XXXV,  13; 
■■neh*  ZXX.  SOO ;  ftlMUnlM  XXXU. 
m.  SS7. 

HMun  aca  lt  XXX.  SM;  H.V.  XXXm, 
f60i  bMpiul  XXX,  281t 

XXXII.  MB;  mU  XXXn,  441. 
Bifnikwli  iMn  HwiWli. 
h4»M<»  XXXV,  154. 
Hagen  Heinrieb  MBOolkH  i 

borg  XXXII.  606. 
Hacinbui«  lebloai  XXX.  60. 
Hainbacb  Johanniwr-^oniiDeDde  XXXIV, 

14.  16. 

Haina  (Hs|;i>n(<hp,  ni>K*ni>n  früfaer  Aalee- 
rJer  Auliiburgl  nlla  XXXHl,  369. 

—  Mari«nkircb*  XXXIl.  4öit.  47fi.  ^3a. 

—  Lii  M.r  XXX.  341)  342.  356;  X.XXII. 
m.  3U7.  547.  563.  586;  XXXIII, 
101. 114w  187. 190.  64ft.  C80s  XXXV, 
69. 

—  abt  und  conreDt  XXXII.  42:i. 

—  abt  Gottscbalk  XXX.  356;  »bt  Wigand 
XXXII.  542 

—  abe  Werner  X.XXV.  11(7. 

—  kloilerbrOder  XXXVI.  22. 
HoUiecitadt  XXXII.  41 ;  X.XXV.  93. 

.  kbdM  Taäaa,  iis. 

—  dorn  XXXIII,  881. 

XXXIO.  588. 


XXX,  180. 
Oaidnir  XXX.  800. 
Koamd  XXXn,  4I|  XXXm,  IM, 


Friedrich  II  XXXII.   113.  233.  407. 
S56.  557. 
Ludolf  I  XXXIII.  2i6.  276. 
M.  n.ir.!  XXXIII.  407. 
l.u.lolf  11  XXXV.  70. 
Vi.lra.l  XXXV.  188 
Hallwrätadt  dinif-sjii  .\XX\  I.  76. 

—  dnmpndi*!  /.<'nii-lt*>  XXXVI,  86. 

—  caiioniker  Ludolf  t.  Scbbdeu  XXXV, 
70. 

—  .St  Jobauriutilt  XXXVI.  76.  86.  101. 
_  St.  Paul  utifttiMm  «ad  piiMMr  H(4ta- 

riebl  and  Vaihr  XXXVI.  SSL 

—  predljieiklMMr  XXXIH,  871 

—  predigeimlBeka  JUULV,  81. 

HaU  AlbM»  XXXn,  423;  Äkmm  XXXII, 
4X2. 

BaUitadt  XXXIII.  LtS-.nliptoMXXXin, 
85. 

Hambach     'HiKcnlincfa  i  pntroaattrfcht 

XXXII.  347. 

Hauburg  all«  Stadt  X.XXIII,   '>'^:  m-w 

tt4ult  XXXIII.  S4. 
Hameuitede  priesfr  B»rnbard  XXXii.  124. 
Hamin  beiitzuDüen  XXXI.  122. 
Hanau  scliln«  XXXIII,  177. 

—  gr:i\-u  XXXVI.  :r>:V 

~  Rdinlmr.l  .-.Ufr  X \ X II I.  177:  XXXVI, 
3  j(t,  l'l.  27.  37  1J8.  177.  212. 
274   278.  3ii4.  •Mi:>.  .i:A.  :r>4.  441. 

4->;(, 

—  Ulrich  sobn  di'«  K^mhurd  XX.XVI, 
274.  351.  433.  397:  XXXVII.  64. 

—  .\dellipid    frau   XXXVI.   331.  433; 

.xxxvn,  64, 

Hanbach  wald  XXXII.  408. 
Hanhaam  XXXVI,  448. 
EUDStein  barg  XXXVI,  488. 

-  -  daantcb  XXXm,  887. 

XXXr,  815. 
■iaba  Ueaadilalwo  145. 
in  XXXV, 48:  XXXVI,10S. 

—  viHft  XXXVL  526. 

—  ptamatx  XXXHl,  870. 
Hardebnniirn     iHenvidebaaiea)  kloilar 

XXX.  214.  282.  2!(2;   XXXH,  888; 

XXXIII.  4.40;  XXXV.  61. 
Hsrdemberg  bürg  X.XXVII,  S7. 
Hardenberg  rlltcr  die  XXXVII.  49. 

—  Dietrich  .XXXVI,  219:  XXXVII  TiK 
87;  nüntluT  XXXVI,  470;  aobn  Eu- 
1  '.i-  XXXVI,  .•.7(1. 

llnrM.ill  gut  XXXI,  86. 

llartinann  erfurtT  iHirRcr  XXX.  291. 

jiihiliaciJii  in  Heiliepnstadt  XXXV,  96. 
Hartnul  /iiiiuirrmarn  NXX,  206. 
Hartwig  r.iphiM  XXXI,  115. 
Bartwicas  bruder  X.XXIII.  580. 
Hanbarg  graf  Hennann  XXXII.  414. 
Hasela,  aiebe  Haeiaeli. 
Haaiaeb  atadt  XXXVI.  ftSL 

—  haf  XXXll.  tOi-WT.  481. 


Hatteubeiiii  eiukuufie  .XXXI.  77. 

—  rbeininspl  hei  XXXII.  -iri. 
Hatieriiheim  i  Halterbeiia)  bärger  XXX,  95. 

—  KngilfriJ  XX.Xr,  58. 

—  XXXII,  321. 

Baugk  ktcster.  sioh><  11.1';;. 

Haul.eiin  kirche  XXXV.  IM!. 

Hain  St.  .M.irup   in   dpr   ililceEe  Verden, 

luöncbe  d««  klosu  r»  XXXIII,  612. 
Haiuen  w»nankloaMrXXXll,4IS;XXXVI, 

448. 

—  eanitia  XXXV.  215. 

—  (b«l  Jabaoniabtrg)  gäut  XXXIU,  368; 
lehenftt  XXXm,  88L 

Hauagenanao  dar  aiMntXXXVl; 88L 80L 
Hanwartmda  gflMr  XXXII.  581. 
navwhabsnMS.  liah*  Aeikboim. 
Havelberg  Mtebof  XXXHL  881. 

—  hltcbafi  Hataibart  XXX.  887.  871. 
.373.  421;  Habert  XXX.  848:  8ta»- 
b«do  XXXIL  848.  188. 

llaverunge  XXXVII,  48. 

H.iwi>cheberB  eleba  Hachborn. 

Uazecba  genahlin  dei  Ronrad  t.  Iveieettre 

XXX,  182. 
Uecbubeim    lehnten   XXX,    158.  231; 

XXXV.  48.  49. 
Heckpsut  Konrad  XXXII.  432. 
ILdi-berp  T-gtci  XXXVI,  406. 
Heerse  äbtissin  XXX.  113. 
Hnlau  Isap^ll.-  XXXIII.  321. 
Heidenreich  titithutn  t.  RiiMi-bcrg  XXXVL 

(JOl, 

Heidensheim  Arnold  XX. XII,  393. 
Haidatriaeim  ritter  Hartmud  XXXn,  881. 
Haienbach  XXXIIL  1&9. 
Heilbroan  aladt  XXXIU.  188. 
Ueiligbint  kleaUc  XXXVH,  18. 

inMatimWIaMmM  ZXZin. 


htaMar  XXX  U;  XXXI.  75$ 
188;  XXXin,  888|  XXXVI. 
88.  97t  XXXVH.  84. 
rttaahMUM  rUla  XXXL  66. 
iMaBiMlai  «iMhaft  in  Bhaim«  XXXL 

iie.117;  xxxn,804t  j^an,  88a. 


HMUga  Und.  kiMnac  naafc  dw  XXin. 

207.  «es.  »TärSia.  488;  xxxm. 

640:  XXXVH.  81.   

Briligenberg  bviC  Itt  DMIM  XXXIU, 

65.  81. 

—  schloH  .XX.X.  179;  XXXVL  888. 
Ueiligeoitodt  X.VXVI.  219. 

—  hof  XXXIII,  489. 

—  lunammenkunft  XXXIU,  804. 

—  bürget  XXXV.  97. 

—  guter  XXXIII.  32(3. 

—  Nciisudt  dio  XXXII,  598. 

—  pf.-irrlcirchf  in  der  Neustadt  XXXU, 
598:  XXXV.  !>6. 

—  roftnuter  XXXII,  531.   

—  St.  Aegidien  kkcto  XXXnL  S87t 
XXXV  97, 

—  atift  XXX,  18;  XXXH,  5S1|  XXXm. 
488. 

—  St.  Lauientii  Capelle  XXXH.  531. 

—  capitel  XXXV.  96 ;  XXXVI.  403. 

—  M!>|P!t»aaMa«te,Df»gbadoa.HaiMi«h 
X&,  18t  xxxm,  65.  868.  »87. 
504«  XXXVL  85»;  «iaafiaprt  XXXVL 
588. 

XXXVL  240. 
  «uad  acbolaatav  XXXV,  884« 

XXXVL  53a.  ■  

XXXVL  840. 
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Heiligfnsudt  St.  MnrtiDsttift  XXXV,  97. 

—  St.  ^UrtiotkireliF  XXXIU.  337. 

—  Heinrich  propsc  der  IfwtlMkiidM 
XXXlii.  :i;}7. 

HpiliKkn  ui  klistpr  XXXlII,  275. 
Ileilibruuu  ilUlM)>runn)  kloMer  XXXII, 
M.  3t>3:  XXXVI.  la 

—  prior  X.XXII,  2«1. 

HoimUcb  Tillm  XXXTI,  USt  T*fl«iX3CXII, 
332. 

Hfincjri'hii<''n  XXXV.  161. 

H'-ino  ritter  XXXII.  '.ih'J. 

Heinrich  II  i'rzl».  r  Mnlnx  XXXVII. 

linnrich  IV  Vaitfr  XXX,  KNI;  XXXVI, 
.-.43. 

Uetnricb  V  kai$er  XXX,  KJO;  .XXXII, 
100. 

HiiiiTieti  (VI)  MbD  k.  Fricdridi't  I  XXX, 

102.  162.  I6S. 
Bdmidi  VI  Mok:  XZX.  M5. 211. 216. 

218.  22».  22IL  230.  2S8.  23«>  2SK. 

236.  S37|  kainr;  2S8. 206. 207. 2S0 

Ms  368.  378— S7ft  383.  SM.  299. 

SOS.  817.  319.  830—336.  338-331. 

3:53.  .130.  .^37.  352.  353.  365.  367. 

370    370    378.   387;  XXXI. 

XXXII.  369.  444.445;  XXXIU, 

4110:  XXXVI.  309. 
Hfinrich  A'Il   könig  t  XXXII.  343. 

3i(7.  401.  4ni;.  42it    42S.  441. 

415.  44ii.  448.  462.  463.  472. 

477.  478.  4  <2.  4!)7.  4!»;i.  516. 

522.  523.  535.  5.3»-.  537.  541. 

5(i8.  .-.72:  XXXni,  2.  11.  12.  13.  15. 

18  —  23.  25  40.  44.  5'i.  53.  59.  (10. 

61.  8,0.  ;>8.  ;»■».  ii  o.  104.  i*  ,-..  nni. 

122—12».  134-137.  143.  144.  145. 
146.  150-154.  158,  180.  \{\:,,  204. 
259,  625;  XXXV,  12;  XXXVI,  44. 
&4I. 

Heiarieh  dar  LBwe  XXX,  201.  218.  235; 
XXXI,  44.  123. 

—  «ndinl  ICE.  30. 

—  m^kgnl  TOaa,  160. 

—  raalignf  JXX.  440.   

—  MfaB  dM  rittm  OaOft  JUULVI,  259. 

—  vaMr  dm  Venier  gtaua»  dw  Silmrw 
XXXVI,  81. 

—  Ticfdoni  XXXII,  519. 
Ueinwilre  XXX,  360. 
Hfiitenchem  Bertold  XXXII,  236. 

-  frau  F.rmenlrud  XXXII.  2.36. 
Ilf'itingtfeld  (jemeindeTorsK'lifr  XXXI,  68. 
Heldbergen  kirclie  XXXIII.  2.9, 
H»ldrongen  brilder  XXXVI,  368. 

—  Hsrtinann  XXXIII.  31 ;  Utiorieh XXXI, 
Gl  :  XXXIII.  31  :  Herans  ZXXnT, 
31 :  Otto  XXXIII.  31. 

Helmarshausen  kloster  XX.X,  11;  XXXII, 

446;   XXXIII.   .^62:  XXXVl.  2!)1; 

■bt  des  klojters  XXXIII. 
HelmericiM  deuUchordcntbnider  sobn  de« 

ireU.kflatauMMmBuiMnZZJail, 

266. 

HelpeMMm  XXXV.  239. 
HelttUwg  «igMcat  XXXO.  4fi6. 
HtaHMHudtfiMMr] 

273u 

•Vi  XXXm*  611.  BIT. 


Hena  Im«  k  IjOrntn  XXXVL  000. 
Henlgthucea  in«n«en  XXXIII.  181. 
Henkelberg  |;ut  XXX.  298. 
Henneheru  Rraf  ».rihnld  XXXVI,  460: 

Hermann  XXXIV.  3:  XXXV,2i.S4| 

XXXVI,  51.  151.  275. 
Bennegfau  grafvcliaft  XXXVI,  544.  588. 

—  Johann  t.  .Xrpsni*.  ,?raf  von  XXXVI. 
:>:jI}.  .'.87.  .j^". 

Hepenhfftr»  i  llcppinheffte;   Berta  »ittw* 
des.  Ronrsd  XXX.  24. 
Ein.lrich  XXXVI,  502,  503. 

—  Kn^.Jricli  XXXVI.  373,  499. 
Hppprnheim  XXXII.  137. 

—  kirL-lie  XXXII»,  J6. 

—  pfnriei  XXXVI.  146. 

—  Pfarrkirche  XXXVI.  1.33. 

—  JobsoD  XXXIU.  261. 
Jahmn  XXXH.  003. 

XXXVI,  568. 
Htifcid  kinlw  XXXII.  17. 
Haiilakiim  hat  XXXIII.  12S. 
HaranBnbdiatmlaHiiilgMitadtXXXT« 
87. 

—  d«nt«cliordeD*bmder  XXXVH.  38. 
HennaanesbiKen  gut  X.\X.  245. 
Hern.rlin(;..r i..le  diirf  XXXU.  402, 

Herold  .\\.\.  2i7. 

Herrant  Heinricb  burgloanB  Mf  OanblUg. 

siebe  Garaburg. 
Herrede»ho»en  XXXV.  W. 
Herreo-Alb  kloster  XXXII.  261. 
Hersfeld  klo.ter  XXX.  131. 

—  kirche  XXXIII.  3  ,1. 

—  nl.t  XXXIII.  4HI;   XXXV,  '^21.  2:}4. 
\X\VI,  2. 

—  al.t  Henrich  XXXII,  253,  558;  XXXVI, 
279, 

—  »ht  Udwig  XXXII,  3l>8.  390.  563. 

—  abt  Sigfrid  XXX.  333. 

—  abt  Wemher  XXXIII.  351. 

—  abt  Willibald  XXXI.  71. 

—  abt  Wolfradt  XXX,  127. 
HawhidahniaB  kiaatat  XXX7,  230. 

—  att  Badair  XXZV,  289l 


rZXZII.480!  XXXIU. 


Haivofd  abt  XXXIU.  161. 
HaraMknna      XXXI,  18. 
. —  QaltMad  ,XXX1^  18, 

Heiaogeobateh  leat«  ron  XXXIU,  106. 
HaHm  XXX,  43 :  XXXII.  327;  XXXV.  89. 

—  landgraf  XXX.  279;  XXXIII.  491; 
XXXVI.  512, 

—  laadgrareo  Cotmar  XXX.  HO;  Hein- 
rich XXXV,  32,  89;  XXXVI,  73,  283, 
315.  4^)0.  443.  444.  460.  487.  665. 
567;  XXXVH.  22. 

—  landgerieht  XXXVT,  97. 

—  jurisdiciion  .XX.XV,  12. 

—  naiion  XXXIII,  625. 

Ilessenrode  { t^lsserode  I  plekaa  dar  klnbe 

.St,  Veit  XXXIII,  30. 
Ueaehelheim  X\\\  I.  137.  IGl.  .'.90, 
Heujtcble'ien  (llniits:  u^ici  ieni  XXXII,  145, 
Ueusdorf  i  Huj^e.'.ioriili^  klüster  XXXII. 283. 
284,  596;  XXXIII,  559;  XXXV.  90; 
XXXVI,  117.  190.  230. 

—  proptt  XXXIII.  188;  XXXV,  99. 

—  TOgt  XXXIV,  40. 


Hejrdebaeb  ritter  Kriedrich  .XX.XVII,  68. 
HeTDiaga  kireha  XXXI,  174. 
BilbankalM  kirAa.  iMm  Obar-BUban- 

beim, 

HlldeijarJ  sbtitsin  r.  Ruptfttbwg  XXXI, 

178,  17».  185.  186.   

Hildei<bi-im  gMÜMI  to  MMhOB*  XXXII, 

403, 

—  hi«-bnf  XXXIII,  204.  216.  317.  276. 

445;  XXXVH,  15. 

—  bincliBfe; 

Beriivard  XXX.  277. 
.\dpl(ig  XXX.  328. 
Berno  XX.X.  277. 

Koorad  I  XXX,  376.  381. 88«.  «10. 

411.  41&   

li«ibart,Haitb«itXXX,  411 ;  XXXII, 

23.  68L 

KoMa«  n  XXXn,  «OS.  «0«.  «OB. 
466.  483.  48fl^  4»i.  008. 300.  »10. 

an.  »12.  Bi6t  xxxm.  m.  s«. 

84.  62.  88.  lOr.  106.  128.  U*. 
161  204  Stt 

Hakaridi  I  XXXIU  5S1.  «8».  606. 

Otto  XXXVI.  334. 

SlijWd  U  XXXVI,  477;  XXXTn.2Sk 

—  domicholaster  XXXII.  498,  566, 
~  icbolaater  und  cantor  XXXII,  132. 

—  St.  AadiaaiatUt  XXXII,  488.  566. 

—  St.  Ootthard  HmaaD  aiBaeii  XXXVI* 
247. 

—  HoiliRkrfuJ  stil't  XXX,  328. 

—  Maria-.MaiidnleBenkloster  XXXV,  32. 

—  St.  Michiiol  nbt  XXXIII,  005. 

—  St.  Moritz  priester  Kudolf  canoniker 
XXXII.  545, 

Hil(lpi>'ari!-.hu8en  siehe  Hilwartabansaa. 
IM  I  V  r  7'  hnten  XXXO,  486.  «67.  473. 

IM. 1. ....„:,  X.XX,  402.   

Hi!wnn<.:i.iuaaa  (HUdawardakatta) XXXU, 

4<J<). 

—  kl«at«rXXX,  228:X.XXn,  465;  XXXIU. 
91.435.492;  XXXVI,  52;  rtlftakinba 
XXXI.  65 :  kireh«XXXJI,««7:  XXJOII. 
199;  propst  md  «««Taot  XXXVI, 
»18. 

Bllktnda  XXXU,  4«8. 
Billmlabao  akt  dn  klaitna  XXXIU.  575. 
604:  XXXV,  94. 

Bimmelspforten  nonnenkloster  bei  Wliv 

burir  XXXVI!.  ,->7. 
Himmelspforte  kirche  XXXVI,  185. 
Hluinii'Ithal   Vlonter  (liei 

.VX.XIII.  116.  124.  227. 
Hlmmerniie  Jcinster  .'^t.  Muri»  XXX,  87} 

X.\X1II.  658:  XXXIV.  20. 
Hirciherg,  Iii  nn-i'-h  rnn  XXXIII,  607. 
Hochfeliicn  .iorf  .WXVI.  .'■i45. 
Hcichst.'tr  fri.7ii,]'-T  WWl. 

Hucliusen  pi^.'iLt.-utf i  4jj. 
Hnct.'lhnm  \X\VI,  L'ii;,  234,  285. 
H.j.:'iiil.i]r^:  ^.Iili's  .NX.WI.  214. 

'         IMll|::ip,   M«l,e  Hol,"tlfr|s. 

Htie!L\[at  Kfiuard  weil,  pfarrer  XX.Xl II,  8. 
U«sbacb  (llottebach)  kircb«  XXXU,  82». 

Hoewer  Berlhold  XXXVH.  90.   

Baf  Waibar  (caatiaB  «frariam)  XXXTI 

507.  586.  56«. 
Hahdarf  Villa  XXX,  281. 
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—  GntTDit  irrttfin  T.,  gMMhIld  ktaiga  Ru- 

4oK  XXXVI,  an. 

'    BthfBbaTg  gatff  XXXV 11.  S3k 

—  XMhiW«  OMikurtllB  XXXin.  235. 
->  BntaM  und  DiapeU  rthM  d«r  mark- 

ItrtRB  Maihild«  XXXIII,  S3S. 
Hoheofrlü  rlirinKnf  tSabrillw  «.  Fbiilyp 

XXXIII.  212. 
Hohenfpl«  Philipp  hrtr  XXXIII.  340.  412. 
462;  XXXIV.  32;  X.XXV.  15.  43.44. 

50.  142  XXXVI.  17.  61.  88.  89.  i63. 

277:  Philipp  nnd  Diimann  XXXVI, 

388:  Philipp  n-  W«ni»r  XXXV,  154. 

—  (trafin  Beatrix  XXXII.  150 
Holicnloch  die  Ton  XXXIII.  'J."7. 

—  .Andrea*  XXXII.  354:  Cr.tftid  .XXXIII, 
2»«. 

Hnhrnlohe  die  edfln  Tan  XXXVI,  275. 

—  <j»tfri.d  p.^f  XXXin.  M.  117(  Htta. 
rieh  XXXIII.  4:$0. 

BohniMiB   (HniMMia   HoliMMMln)  gral 
XXXn,  488:  Bonuml  XXXn.  96: 

iMMrieh  xxxm  ao.  40«:  XZXIT. 

«7<  Klger  xxxm.  414.  «Xft.  4S7t 
Htfanricb  XXXIT.  87;  XXZTI,  %■  MB. 

HöllMid  ThMdtifck  gut  XXX,  819;  VU- 
balm  grar  XXXII.  SB7t  XXXIff.  610. 
Hol^tfrin  gnf  AMI  xxxm.  BS.  5». 
HolthuspD  ImH  MorinKen  XXXV,  9;  MhDtra 

XXX VII.  7H. 
Holzlurx  eiialkirch«  XXXII,  S97. 

BaUK«rlin|t«ii  XXXVI.  »3.   

HoUbauHD  gflter  XXXn.  470;  XXXVI, 

•14!). 

Holzbeim  hof  XXXII.  5»S.  .-.Rf). 

—  WiduVini    (WiiHkind)   XXXVI.  104. 

Holikir<l..ti  XXX.  IL'-.. 
lloliittRscn  XXX \  I.  ;iSö. 
Hotnbuij;  Imrjr  XXXVI.  «114. 

—  kirch»  XXXill,  II.-. 

—  alit  HtTthnu«  XXXII.  452;  Bodo  Ton 
X.XXVI.  313. 

H«B«bra  kireba  XXXV.  6. 

Ibmmim  ID  miM  XXXII.  SM.  »11.  268. 

272.  27S.  ttl.  28B.  2M.  298.  296. 

288.  301.  Sm.  804.  806.  SIS.  S2S. 

880.  881.  884.  848.  888.  aea  88«. 
808l  ^ttt*  80Ba  9^3«  896L  980a 

404.  417.  418.  487.  440.  461.  488. 

474.  4817.  400.  4n5.  406.  »13.  514. 

fi«7.  B2S.  680;  XXXV.  149. 
Hemrini  IV  paptt  XXXTII.  1.  8.  S.  4. 

6.  tf.  7.  8.  iO.  31. 
Bnnr^in  Gertrud  XXXI.  Ifl. 
Hopperod  güler  XXXIII.  441. 
Hornbach  kloM«  XXXIII.  '.'60. 

—  nbt  XXXIII.  ö7!l:  XXXV,  202.  227. 
Hnrne  ort5rli.>if?  XXV,  .'9. 

HurMrn  put  XXX, 

Hi'r«'»tther  i  Rlriiiwnl.fri  XXX,  III. 
UtTwid"-  kninni>>rli  n  XXXII.  324, 
BospiulitFT  i.  d.  mainxer  kircbeDproTitu 

XXXII.   2<H:   HflottaUMitattAw  J 

XXXII.  285. 
Hflstebaeh  kircbr.  tirbe  Hriklmch. 
Hottarrod  rittcr  WiDaadui  XXXIII,  113. 


Hmw  UMlfr  XXXILMS. 

»«da  aabhH  XXXVO.  28. 

H«|Mhnw  kbilar  XXX,  9.  ' 

BagraUMpli  liaha  Haudnrf. 

Hn([0  (Haitolinui)  Ton   Sabin«  eardinal- 

prips(«r  apnBt.  Ipgat  X.XXII.  79.  82; 

XXXII».  3«:  XXXIV,  S2:  XXXV,  1. 

14.  26.  28.  51.  52.  70.  83.  213.  214. 

—  aoba  6«<iebalki  dr*  Lanrt'n .  xchol- 
thelmn  in  Brühl  XXXV,  156. 

HaHnTn^n  |HoM«»^l  whnMn  XXXV,  19. 
Hulinkesceth  wald  XXXII.  2:16. 
HoDdruDK«]  Tici«  XX XVII,  108. 
HuodarOiekpn  d.T  XXXIV,  81. 
HoDtbeim  XXXVII.  33. 
HupiniritPt  pFarrri  XXXVI.  900. 
Iliuen  sifh»  .^nlhaatm 
Hnuen  teboteo  XX.W,  75. 
Hyacloth  eard*Dal  XXX,  50;  lacmibu« 
aaidlnal  XXXI,  14S. 

I. 

Jaelu««aiM  H.  biaebof  XXXVI,  56. 
Hwmn  taig  xxxm,  SSS. 
Janw  JfXU  92. 

Itar  |M  Oritaiid  Unhe  8i.  FrtwZZX, 
IIS. 

leblerabamm  kloater  XXX.  104.  227.  t44b 
331.  S4A:  XX.XI.  61:  XXXn.  454; 
xxxm,  884;  XXXVI  3!3. 

—  prapat  la  XXXIII.  I8it:  XXXVI,  3(>5:  ! 
Wolfram  pmpit  XXX.  227;  tttiarin 
CuDifn^Ddo  XXX.  227. 

Jo«haburK  kloit(-r  XXXI.  62.  j 

—  tcifUgemeioe  XXX.  III.  i 

—  clcru«  dM  «tlftü  XXXIII.  3.  ' 

—  propi^c  und  capicrl  XXXVI,  108.  154. 

—  pr.  p»*<.:    Burrhard  XXX.  200.  347. 
354:  XXXII.  312.  5fW:  WVrn»r  XXX.  \ 
■M7.  375;  XXXIII.  3":  XXXV.  (J. 

—  dofhsnt  Chri«timi  XXXIII.  472. 
.Icriiinl-m  XXX.  (iO:  XXXII.  3<i|  :  XXXIH. 

.'.37. 

—  bnnpital  S.  Marian  tlicutODicorum  XXX, 

157.  380. 

—  kgolptfeh  XXX,  380. 

—  Roorad  kSoi«  XXXV.  172. 

—  patriaMfa  XXXII,  258. 
IlMtad  Till»  XXXTL  475. 

in«Qtta«te  tOnmtai,  ElMMtadan)  kkMt« 
XXX.  857 1  XXXI.  18:  XXXIV.  24; 
XXXVI.  888.  410. 

—  Unba  XXXI,  46. 

—  pnptt  Jobaan,  priar  Hamaaa  aad  dar 
conrent  des  klnster»  XXXVI.  411; 
prr.ii«t  W.ilier  u,  da«  kapital  XXXIV,  '»5. 

Ildpbrsod  ^'-it  ^^-Nl.  H»''.  '  1 1. 
Ilffeld  lilosiT  XXX.  -HO 
IlWd  mönche  XXXII.  4..0. 
Ilm  l.Stndtilm)  klmiter  XXX  VI.  363  3(i7. 
IlmfDau   jlbtiB«in   uod   n  Dr«n'.  XX.XVI. 
52!> 

IlmMie  Inicbt  J«  TPfwcrliseln  mit  Ilmenau) 

klnstiT  XXXVI.  324.  33,-.. 
lUeobur^  aht  des  kloawra  XXXIII,  407. 

577:  XXXV.  ;<4. 
lUffau  XXXII.  271. 
Imb»hansfn  XXXII.  448 
Imitige  geiellubafi  XXXIII.  51. 


iMDMMhMtmInCi  XXXm,  354. 
biminaMia  XXXII.  408. 
TmmlchnitMiiB  Alban  pfftt,  OmnA  ttm- 
ftitt«riD  and  dar  caafOTt  XXX  VI,  96. 

Imol»  XXXI.  123.  143.   

Indeiadorf  kloster  XX.X,  60^96«  XXXI.  1& 

logebrani]  XXXV.  b'7. 

Innolbeim  beamte  kgl.  XXXVI.  379. 

—  kaiterpfalt  XXXIII.  (itf;,  ».73. 

—  rbcinini«!  b«i  .XXXII.  323 
Inf!«ltiatt  Albert  odler  XXXII.  455. 
lD(jer«lpben  (Ingrisleuen)  X.X.X,  29!. 
Inn  ni.nitli  nuf  dem  XXXVI,  408. 
Innichen  kirche  .XX.X.  187 
Itinoceni  II  p»p«t  XXX.  241. 

Innocen«  III  pap«t  XXX.  37!l.  3«4)  3»<1 

bi.  3f»7.  410.  411.  413.  415.  417. 

41!".  420:   XXXII.  2.  6.  7.  10.  11. 

13.  1!>— 3:).  43.  45,  4!*   50.  öl,  Srt. 

62.  64  65.  67,  68  89  70.  73.  76. 

77.  7fl.  82.  83.  84.  86.  87.  8«.  91. 

92.  9.r  94.  101.  116  117.  Iia  180. 

129.  130  141.  143.  153.  157.  171. 

175.  178.  17».  180  181.  182.  188. 

184,  191.  100.  280.  206.  tOT.  tll. 

212.  2tS.  214.  218.  217.  2SS.  £90. 

844.  587:  XXXIb,  1.  8-6.  8.  la 

12.  15.  20.  «I  94  25  16. 
IaB0eniElVfapttXXXIlI.4Ol.431  445. 

447.  448  452  464  -  470    473  474 

bi«  485.  50« -508    510    511.  513. 

515.  517-526.  5  *0   .Vi'. -543.  .548. 

552  —  555.  655.  656.  65''  —  663  66^. 

668.  66!».  671.  ir73  -675:  XXXTV. 

II,  26-29.  39  45-47.50;  XXXV. 
10   64.  66.  70.         8<.    107.  108. 

III.  115. 

Innoeeo»  V  papit  XXXVI,  3!<2.  383. 
Joannaciii«  mnos  XXXII.  195. 
Jolwiin  XXI  pap«  XXXVI.  415. 

—  rflinitclier  hüreer  XXXIII,  148. 

—  eleriker  XXXVII.  39. 

—  graf  XXX.  .tO.'. 

Johanne«  kais.  In.tk.inil.'r  XXX.  326. 

—  pApstJicher  cnpellan  XX \V. 
JobanniiberK  kbuter  im  Rheingau  XXXL 

177;  XXXII.  29».  505 

—  »bt  Eaibrieho  XXXIII,  857.  3981 
JalMMtenafdra  XXXII.  823;  XXXÜL 

58:  XXXV,  88. 
Joibacfa  Mieba  atah»  Oatlarii 
Ipüngan  4aif  XXX.  298 

—  DW«b  «aalffciar  XXX.  288. 
iMr  euM  XXXI,  151. 
IsenbarK  berr  Ton  XXXIII.  461. 

—  edler.  h«rT»n  Kberhard  .XXX VII.  Iiö: 
ilerlücb  herr  in  LimboiK  XXX  VI.  Ii». 
Heinrich  XXXVI.  142;  Loi»ii: 
XXXVII.  105:  Themlerich  r.  XXXIII. 
307  ;  TlHedridi  t.  XXXHI,  370. 

Itenheim  sieh*  EMenh«im,  KMahaini. 
Itenctetc,  Friedrich  XXXV.  158;  ImilJ» 

li»rron  Ton  XX.XIV,  1". 
Uni  Kh,.rl.^r.l  pf»  rr.T  ri.  K  il  Ii         \  X  X  \  1 !  4, 
htrii'n   inaik;;r.if  lleiDrich    .XX.MII.  43; 

üiarkirriiliD  Maria  XXXIII.  43. 
Italien  XXX,  25,  ZAÜ.  236.  387.  3»: 

XXXI  89:  XXXDa.15.  30s  XXXOl. 

96.  180.  26  7. 
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lutlicn  pmlaun  etc.  X.\XII,  378. 
Ittin)(«n  St.  Laurrnt  kloiMr  'XX3^^  lOl 

Ju«!  Hplfricli  ri;n>r  XXXV,  67. 

Juii«-ii  iii.-  Mii. 

Jülich  MiiKfruiiK  XXXIII,  328.   

—  Wilhelm  gritf  XXXII.  540;  ZXZVI, 
1!»7.  317.  31».  320.   

Jnita  l(og«ri«  dtt,  gtUMi«  lumUm  JÜLaJ« 

1(12. 

Jutta   twcite   frau  i-f  hberhud  WllO 

llnKfii  XXXII.  Iti2. 
Iroi  colloquium  xu  X.XX,  I94> 
Ute  «t4ult  XXXII,  31!). 

—  UniM  XXXII,  81«. 

1. 

fm^fmjkiäm  iLituMla,  Luatila)  XXZ.  SMt 

—  will  to  XXXV,  55. 

—  barggrsf  AMrieh  XXX Vf.  391. 

—  HvinrMi  und  TliMdcrieli  XXXVI,  7j. 
LudfrMa  ilwUMlim  XXXVI,  223.  A25. 
iMiiMtdm  XXXVI,  1S8|  XXXVD,  48. 

62.   

LsDd^hrrK  FiMiteli  mnfcfMf  T.  Xuvu, 

52.  59. 

I-andskron  Gerhard  XXXVI.  277. 

I..tDg«ahagen  ziii'irrürh«'  .XXXIU,  207. 

1  nnpi-nholthu««-!!  .XX.XVI,  394 

I.nnKfn>alia  XXXVI.  2(15. 

1  .iD^ton^tf m  zns-iinmi-iikuuft  XXXIIJ,  6. 

I.aiij;i:i-ini   klostcr  .\XX\'II,  87. 

l.aDEwndi'ii  MfPT  .X.X.X.  2SA. 

I.«iUfn  kiüster  XXX,  82. 

Lateran  hnf  XXXV.  22«. 

J,«»rüa  XXXII,  195. 

LaDhenheim  weiDli'f'e  XXX,  158. 

Lauda  Mblou  XXXVI.  597.   

lMMuttefaiMiharXXXIII,mi  XZXVI» 
*T7. 

iMoitt  IbrimkkMM  XXX.  SI3t  ZXXn, 
328.  49». 

Lutartadi  XXX,  60.  .  

iMMlIm  UNtW  (MmH  MT«DtU)  XXXII, 
491. 

—  inr  H«Mrat«leh  XXXII.  63.  ItS. 

Laoteni  kloater,  sieh«  Kniienilaatero. 
Uy»n  bürg  XXXII.  274. 
Le<)i«Dlch  ortachaft  XXXIII,  -(i'O. 
L»gBano  XXXI,  134.  137. 
Lehfiin  klotlerhof  XXX.  21!»  j  XXXVI. 
«(Ml. 

Lekntre  Konrad  XXX.  »»Z. 

LeiDiD([«D  gnf  4tr  XXXV,  46 1  XXXVI, 

40.-,. 

—  »rufen:  Emtcfa*  XXXV,  2(i7  224; 
XXXVI,  3:  XXXVII,  l(i<;:  hricilrich 
XXXII.  357:  XXXVI,  432.  523: 
Heinrich  XXXII.  34;  XXXV.  84 

Leiioig  (Leliaii^  Albwl  IWTggnf  XXX, 
381. 

—  pfarikirche  XXX,  274. 
I^emplrid  pfarrer  XXXI,  175. 

Ijengede  maoini  XXXIII»  544.   

Unkcrtbtiai  dort  XXX,  403 1  ZZZVI, 

343.  568. 

La*  «M  XXXI.  158.   

hn^l^M.  ligM  XXXn,  73. 83;  XXZIIa. 

Will,  ««Mt«. 


Leniwidethaien  bürg  .XXXIII,  383, 
Ler  •iDwobiKn-  XXXVI.  76. 

—  kircl.«  XXXVI,  86. 

—  pfnrrrr  um!  ifcmcind«  XXXVI,  101.' 
Levmbich  limrud  XXXIII,  .■}21. 
Libenr«loiI.iebenn>d«|XXXIII,IT;  XXXVII, 

48;  Heinrieh  ritter  XXXII.  9f;;  XXXIII. 
17. 

Uborlu«  reliquien  XXXVI,  181. 
Lieh  aUodium  XXXVI.  -Mn.  411. 
LlehtennliMti  Kynr»d  XXXVI,  6. 
Ucbtenthal  klocter  XXXV.  167. 
UeOand  biuhnf  XXXII.  536.  537. 
Li^ge  capitel  St.  Lambert,  liehe  Lflttieh. 
Limburg  kluMW  XXXni,  29;  XXXVI. 
476.   

—  UfA«  AAAUl.  70.  72. 
-.  «M  XZXn,  413. 

—  «M  XUMA  XXX.  S«9;  XXXBd,  33. 

—  prapiial  XXZ,  73.  71 ;  XXXVI,  13. 

?NpM  Bbwbnd  XXXIU,  71.  73.  aoi 
3  Idraüteh.    " 

—  domkapitel  XXXII,  551;  XXXm,  78, 

—  canoniker  .XX.X,  '2i)ti. 

-  St.  (~M><irgiklo«(i'r  prnpat  XXJUU,  74k 

—  Nlcolaikirtba  XXXII,  55L   

—  pfarralta*  4w  8l  HlMhiUidM  XZZIII. 
72. 

—  beno([  Walrnm  XXXII,  473. 

—  nerlaeh  XXXV.  12«. 
Linderbach  backofpn  XXXV.  16. 
I.indheiin  dorlkipplle  XXXVI,  600. 
Llnsing^n  rittiT  Ludwig  u.  (Jrtwia(Vartwfal) 

XXXIII,  383;  XXXV,  «9.   

—  llieodeitah,  litlc*  ImMgß  Hha  XXXV, 
•J9. 

Lipp«  Bernhard  Ton  der  XXXII,  173. 
Uppold«berg  kluiter  XXXI,  122;  XXXII, 

110.  12«t  XXXIII,877t  XXXVI,  301. 
Linbetg  XXXV,  384. 
Lithaaea.  Chihtim  nbioMr  wtSMmM 

XXXVI,  63.  173:  Muh»  ZXZVI, 

XXXVI.  874. 

liTland  XXXVI,  25. 

—  Albert  enb.  t.  Pfwmm  ii4  Uilai4 

XXXIII.  C21. 
Lobbe  Pelersklo$ler  XXX,  158, 

Ix>bith  zoll  XXXII.  472. 
Locheim  kircbe  .XXXII».  81. 
Lodi  itadt  XXX IL  381. 

—  tonril  XXX.  1. 

—  reichsvenamiiilung  XX.X,  2(i;  XXXI,24. 
I>Ob>chüi  süter  XXXII,  •l.-.i(. 

Ulbacl.  Tilla  XXXIII.  369. 

I.  ivi  r><t<'ii<  Vr'lchnuog  mit  XXXVI,  568. 

—  griif  C.  XXXIII,  13i. 

—  Kmcrrli».    Mihn    de»   gnftB  BoMldlO 

XXXIII.  310.  m:>. 

—  Koorad  XXXM,  2(14.  207, 

—  Woirrani,   >obn   des   grafen  Kmercho 
XXXIIL  310.  esi. 

—  Wolfram  XXXVI,  204.  2U7. 
Lohr  derf  XXXÜI,  871. 
LmnlMiM  BrtklHi  XXXII,  304. 
Lonlate  XXXI.  136.  131.  140.  165; 

XXXII,  304;  XXXm,  833.  338. 
LoubudlMbtr  MmM  XXXDI,  834. 
Inm  «moId  «Ml  XXX,  134. 


I.ODgobanleDboten  X.XXIII,  208. 
LoDiheim  güt«r  XXXIIL  l.'>(>. 
I.orfh  H.c>tfeh'>\  ort  XXXII,  52.  276t 
X.XX  VI.  118,  .ifS.  501. 

—  giltiT  XXXIII,  315. 

—  luden  XXXVI.  402. 

rittrr  Hiip,  XXXII.  .•|2,  27(>.  277. 

—  ■*[(•...-  ln.iiiv,  XXMII.  Mi. 
I.or»cli  furstenthun-.  XXXIII.  627. 

—  kloüter  XX.X,  bUS.  .5-,-.;  XXXIII.  24. 
34.  84.  2;i5.  283.  284.  287.  518. 
626.  627.  (>28;  .XXXVL  6.  IIS.  167. 
169.  191.  236.  434.  473. 

—  Unlu  XXXUI,  314.  642;  XXXV,  134. 

—  UidM  d«e  kteHtn  XXXIII.  607. 
— .  Unha  dM  hL  Huuiu  XXX,  SUX 

—  abtei  XXXn.  188;  XXXm,  4a  44. 
OOi  XXXVI,  146. 

—  äbt  iMfM  XXXn.  30|  ab!  KMuad 
XXXIII.  50.   

—  deean  u.  oonrent  Xuu,  580. 

—  Üben  XXXVI,  37. 

—  mmpf  bei  XXXVL  132. 
Lw  graf  Arnold  XXXII,  .355. 
Loaa  grafen  die  XXXVL  543. 

—  graf  Ludwig  XXXI.  11. 

—  grafin  .X.XXIII.  131. 
Lotbem  riMer  Ludwig  XXXII. 
Lothringen  herzog  XX.X,  372. 

—  hereoge:  Friedndi  XXXII.  18!';  ITein- 
rlch  .X.XXn.  425.  426:  XXXIII,  hiö. 

—  Mlisahi-th.  tix'hter  benog|i  Friedrieb 
XXXVII.  'M. 

Ixitter  XXXVI.  -,68. 

LucardiJ  elicfrau  >le^  sclmtthelniB  AbhIb 

Ton  Dingen  XXXIU,  4SI. 
Lneea  XXXI,  33.  36.  33.  101.  103, 

107. 

LawbH«B  dia  XXXI,  105. 
Laahaidit  ftala,  to^r  dat  Valnd 

Elxleben  (EMiIiImm)  XXX,  341. 
Laocme  drribUigfceitakirtha  XXX.  160. 
iMh»  m  pap«  XXX,  125.  138.  133. 

I8&  m  140.  131.  136.  18«.  138; 

ZXXI,  134.  136.  199.  201. 
Lm0  ptMnUiiittr  XXX,  133.  l67. 
Ludenbaeh  «ntebm  bat  XXXIII,  «07. 
Luderode  BenihaM  XXX.  13;  BaUiait 

XXX,  12. 
Lübeck  sudt  XXX,  201. 
Lübinche»  recht  XXXIII,  .■>3. 
Lüneburg  bürg  XXXIII.  488. 

—  herrog  Otto  XXXIU.  497. 

—  MichaeUklofter  .XXXVI.  603. 

—  nht  XXXIII,  488.   

Lathurst  (IjitbaidainBl  Mhiif  aaXiu, 

376.   

Lüttich  (Li'ge)  ooneil  XXXII,  403. 

—  »tift  XX XL  86. 

—  geistlichkeit  XXXL  38. 

—  bi»«hof  der  XXXIII,  4«4. 

—  bi^chr.fe : 

Adeib«rt  I  XXX,  276. 
Hugo  II  XXXII  348.  866. 
Joh.  t.  Eppe  X.XXIII.  t38L 
Bahart  XXXm,  443.  443. 
HMukh  m  XXXIU.  613.  614. 
MmM  vtlhUaehor  XXXIV.  4S| 
XXXV,  88. 
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Lättich  Ijimb«rt  Mminifu»  XXXIII.  571. 

—  St.  Umficrt  cnpitel  XXXII.  252. 

—  banptelur  der  kireh*  XXXIT,  30. 

—  TaUla  Biw4i«U(eiwtallial?)  UmIw 
XSCn.  477. 


 nra  ifrHfin  dii»  XXXIII.  4<i3. 

—  HMnrirh   niinnrit   XXXIII.   !>7t!.  621. 

I.riti,Ost,vlt  kirrh«-  .XXXII.  357. 

Lobf.  (I.U.)  XXXVII.  32. 

Lnitpold  ireirenenblsclitf  XXXIIa. 

LaiulaK  dorf  XXXIII,  271. 

Lddowc  gütiT  XXXI.  M.   

liBMUab«»  UmHt  XXXm.  STS. 
LMMmmm  XXXVII,  T». 

xxxm,  181  j  xxxr.  wi.   

—  HaMnmlelt  pif  XXXn.  614t  XXXV, 
161. 

—  mfOtte  XXXV.  I«!. 
tÜMr  Ocrbanl  XXXVI.  260. 

—  edler  berr  XXXIIU  ÖS». 

Lyn  Mftat  xxxn,  tti.  ass.  ssa  881. 
sae.  8«s. 

«nrih.  Muna  XXX,  1S7. 
M. 

KachtiM»  tocbter  du  Hciiig»rd  .\X.\,  112. 
llaaMrvaerMBtdUmtd)  lehatn  XXXTO. 
4M. 

HtddbarKpilBMitraMmMUHltfXXXln. 

135. 

MJhfn  nvirUcrüfsdinf;  XXXVT,  415».  _ 
MigalüHf  fr^tirrMM-l,.-.!  hsfen  XXX,  45. 
Magdelinr?  -ivlt  XXNV.  14. 

—  liurgpr»(  XXXIII.  4i;  Durdiard  burg- 
gr«f  XXXIII,  58«. 

—  «nbUtbum.  diBOCM,  lllll  XXX,  126. 
Üb,  xxxm.  483. 

—  «nhMMr   xxxn,  leti  xxxn.  n. 


WUhmm  XXX.  181.  185;  XXXI. 

1«.  15.  18.  189:  XXXIII,  2,-.8. 
LmmM  XXX.  410. 
AdcI^'^t.  AltM-rt  I  XXXII,  101. 182. 
Sil.  '-'>:•.        499.  M8. 
BndoU  XXXV.  188. 
Konrad  1  XXXVI.  3>ö.  3S9.  888. 

—  metTopnliUo  XXXIII.  &l:t. 

—  domd«ehant  XXXVI.  101. 

_  Httndcrieli  kaaoDikar  XXXIII.  »40. 
>-  8t  Xtfili  UmIot  mi  Unk«  XXXÜ. 
240. 

M»|f<'nh«'i!n  Küu.vl  XXXVI.  472.  473. 

M»Rll"lllel^'■n,  ki'-he  Molzl«b«a. 

ÜMlund  mark  X.XX,  88.  188)  di*  TOn 

XXXIII.  4f;. 
Maillndor  die  XXXH.  257. 
Main  flu«  XXXII,  24'». 

—  7.,lU...ii,irpii  XXXVI,  134. 

Main/  Stadt  XXX.  2<l8.  414.  418;  XXXII. 
5.  8!4.  ITI.  194.  &22;  XXXIII,  608. 
604 ;  X.XXIV,  38.  86 1  XXXV,  5. 138. 
140.  1H3.  858;  XXXVI,  118.  18». 
160.  361 :  XXXVtl.  SOu  88.  S& 

—  itadtatrioiht  XXXVI,  84t. 

—  attinlcliUr  GodttaM  XXXV.  49. 

—  iMrtn  XXXII,  888;  XXXIII,  88t 
XXXV,  808t  XXXVI,  »5. 86. 588.600. 


Mainr  Mihulthfiss  Heifcrieh  XXXIV,  4!». 

—  alt.r  tl.unn  XXX.  222. 

—  tiin;;pr  tl.nr  XXXIII.  «nj. 

-  mm  nii'({.0,  h..f  XXXVI,  .374. 

—  n.^^tinsrkt  XXXII.  .".it";  xxxiH.  :i;i3. 

XXXV.  iJT, 

—  KmmpramskiKh«  X.X.XII,  3*i2. 

—  baus  Godpbolda  XXXIII,  333. 

—  boipiul  XXXII.  5U7:  xxxm.  228; 

XXXVI,  874.   

—  Jadm  8te  XXXII,  185«  XXXVI,  «8«. 
881.  aes;  XXXVn.  88.  S9.  8«.  36. 

dar  xxxm,  616. 
XXXVI.  »78. 

xxxn.  Gl». 

LMfitMMkiltsb«  XXXV.  1.32. 
XHtenklralM  XXXII.  3lü. 
St  NieanMdlB  bat  XXXV.  156.  217. 
pfarrer  der  Sl.  Ign»i|iAHT«i  XXXVI, 
661. 

yfirrkirehe  Si.  Qnintinui  XXXII.  289. 
reu'Tinnon  die  XX.XV.  >>7. 
bürger  XXXII.  2t;7:  XXXIII.  2.M.  223. 

3H2,  4(n;.  mt.   522:    XXXIV,  23; 

XXXV,  4.1.  4t  •-'-.II:  XXXVl.  23.  231. 
•J8«;  Mtl:  XXXVII.  19.  28. 
III. 

wi-hcr  XXXI,  128. 

oancil,  i.vtiode  XXX.  Mi:  XXXII.  100. 
408.  4!"<!f.  .•■2.-).  ...i-i.  jyl;  xxxm, 
94.  '.15.  ;$I1.  312.  331.  443.  44«j 
X.XXV.  7;  XXXVl.  45.  f>8.  225. 
(ärkCeiiTernaminlnn);,  rticbttag  u  r<>ieb*- 
Tenuiiomlung  XXX,  IS.  102.  1H7 ; 
xxxn.  I»l ;  XXXIII.  8&  8«;  XXXV, 
108.  118«  XXXVl.  405. 

mMfOHMB.  din. 
kMMi,  XXX,86i.803. 
SSI.  S«».  80».  898;  814.  843.  377. 
884;  XXXI,  T8t  XXXII,  12.  30.  36. 
37.  40.  51.  87.  88  122.  131.  US. 
277.  3;J2.  332.  388.  4<(2.  440.  443. 
453.  453.  45t!.  4.58.  4(;i;.  522.  523. 
627.  555.  568.  570.  U04.  ti07 :  XXXIII. 
17.  40  44.  .50.  m;.  Ii:(.  132.  14H. 
Ji;o.  175.  i>54.  255.  3'.'-J. 

aiiO.  HIM,  3lt7.  444.  4.5;{.  481.  484. 
4!Xt.  512.  521.  .525.  liSO.  655;  .\XXIV, 
It).  38.  52:  XXXV.  f).  19.  27.  75. 
2i»7;  XXXVI.  .i.  12.  14  ;17.  44.50. 
68.  97,  100.  lotl.  108.  110.  124. 
142.  153.  157.  2.«.i.  .il  V  315.  ;;:!5. 
Zm.  34«.  360.  391.  4m.  4.50.  4«J2. 
46t;,  478.  485.  4;«3.  505.  512  517. 
,524.  .532.  ,551:  .X.XX VII,  21.  26.33. 
4:i.  4:«.  71.  79. 

t»fel;i<  ter  des  enutifu  XXXVII,  8. 
rngt»  „brr  kirolMDtatW  XXXII.  525. 
enbiseUüre  die  XXXVl,  82.  146.  359. 
607. 

•nbiwIiBfe:  Laitpold  XXXII. 82;  Hig- 
«M I XXX,  887;  XXXV.  60;  Aothard 
XXX,  18|  xxxn,  500:  AdiOWrt  I 
XXX.  »8«  XXXVI.  888;  Bttauleh  I 
XXX.  104,  826.  828«  XXXI,  67; 
XXXII,  243.  256;  Arnold  X.XX,  104; 

XXXVI.  107.  148;  ChriMian  I  X.\X, 
1.  86.  »1. 155;  KMirad  I.  XXX«,  17, 
18;  xxxn,  46.  102.  140.  286.  870. 


280.  282.  443:  Luitpold  XXX,  403; 
.Sigfrid  II,  XXXIIa,  I.  3.  10.24.33: 
XXXIII.  1.  6.  ;15.  37.  !t6:  XXXVI. 
49.  407.  487;  ,^ii;frii  III  XXXIV.  I. 
2.3.  43;  XXXV,  5.  2'i.  117.  171.  174. 
176.  218;  XXXVI.  44.  2«"8.  28:1, 
XXXVII.  19:  Christian  II  XXXIII. 
651:  X.XXV,  21».  117.  119.  141.  174. 
176:  Gerhkid  I  XXXIU.  649.  650. 
651«  XXXIV,  43i  XXXVI,  t.  4. 4«. 
184  leO.  601t  WetMT  xxxm,  18. 
40.  84 

Wnbeha  weibkiMW  XXXIU.  79. 

mancbalt  d«r  mthmtt  Idtcto 

in.  68.   

'  Umt»  dM  «nbltdMft  XXXm,  »BS, 

-  «iegel  dm  »nJiieeholi  XXX.  848, 

-  elornii  XXX.  400;  XXXn.  880.  00»; 
XXXIII.  +43:  XXXnr.  4».  46L47. 

60  j  XXXV.  40i   

-  eutedm  d«r  «oUtgiaddrahM  XXXV, 
117 

-  kirehenoberii  der  prorint  XXXII.  .565. 
'  —  prtlaten  der  ptaTiai  o.  diSeeae  XXXIII. 

612;  XXXV.  lOT.  167;  XXXVI.  la 

j  2<iM. 

—  pripsier  der  IHim  XXXU.  834. 

I  —  kÄpcIlfn  : 

1       .St.  (;,T  .T:.v.it>.ii..  XXXIII.  223. 

St.  (;.,[il,.ird,k,,ifll*.  XXXIII.  225. 
St.  Ijimhert  XXXIII.  22». 
die  stiftff  und  klWler  XXXVI,  88. 
kiMter  .St,  Agon  XXXII,  5«7. 
St,  Agneikirebe  XXXVII,  102. 
UoctM  St  Alte  XXX.  13«:  XXXI. 
195:  xxxn.  810,  549;  XXXni,  110. 
XXXV,  148;  XXXVI.  18, 
pfarrkifolM  Hl.  Altaa  XXXI.  «S.  46; 

XXXV.  238, 

Um  «M  8(.  AIhM:  n«iHtoK  Kawad. 
Biriiir «.  Woifcmd  XXX.  188;  XXXL 
17» :  xxxn.  810;  XXXr.  7. 86.  I8& 
837;  XXXVT,  18«.  889.  445. 
AlbMtar  die  XXXVI.  572. 
mSDche  tod  8».  Albu  XXXVI.  451. 
mauer  tqd  St.  Albaa  XXXII.  411. 
AlteDroUiiuar  kloiter  XXXIU. 
416.  417.  4S7;  XXXVl.  204. 
Ibtinin   nnd  eonT«nt  XXXIII,  :U4. 
399:  X.XXVI.  237.  242. 
AuetutiiMT^ieaiiten  XXXV],  30.  127. 
<  Ur.tM(iUMlwXXXVI.888;  XXXVD, 

109. 

lUleo  kleetw  ««f  dm  iiMeia  XXXIIt. 

645. 

I)eatccbordent1>rüd<>r    XXXV.     l^H - 

XXXVI,  51t;.  524.  572:  XXXVII.  7':. 
IMtnioikaiirr.  pris)ig>r  .XXXV,  l'.f.i. 
241;  XXXVI.  Iti.  47.  2|tl.  474.  520. 
569. 

Dorestift.  (tiftskapltel  XXX.  7.  351. 
365.  366;  XXXI.  32.  :«  XXXII. 
116. 117.237  362.415.  611 :  XXXIII. 
28.  88.  ISO.  166.  U».  846.  413. 
688.  61».  616.  6ML  870«  XXXIV. 
40.  »1 ;  XXXY.  ST.  88.  87.  4».  4«. 
55.  86.  104,  10».  106.  lOOu  HO. 
116.  IS8u  18«.  188.  106.  181.  196L 
SOI.  SO».  814,  SI8.  S81.  888.  88». 
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242.  214.  24  >:  XXXVl.  12.  15.  23. 
«7.  !Hl  102.  lOj.  130  132.  133. 
135.  139.  14*1.  141.  142.  144.  I4ß. 
147.  152.  1()2  180.  212.  254.  2.58. 
26S.  286.  338.  :-8n.  382.  427.  448. 
4f!'.>.  4ti7.  4li8.  4t>S.  494.  4f8.  53<1. 
5ui.f;(W,  6il7;  XXXVII.  3.  105  107. 
Mainx  die  domk»pit^ll»r^  XXXITI.  71. 

—  doiD.  domklrehe,  hsoptkircbe  XXX, 
4M  I  ZZXin.  97.  235.  270.  333.  334. 
446;  XXXV.  45.  132.  200;  XXXV], 
78.  140.  245.  380:  ZXXVIf.  101. 

—  denprcMt  XXXTI.  614:  AraaM  XXXL 
1T5:  CUMM  XXXIII.  S»i  Gwbo4o 
XXXm.  2S.  J58|  H.  JSJOU  4M; 
agfrtd  XXZn.  IM.  ie2|  OMeh 
XXXna.  7  t  WfriMr  XXXV,  106.  lOS. 
245> 

—  4mmi  XXXn,  Sf».  6IM  :  XXXITI.  4^. 
6S9:  XXXIV.  48;  XXXVI.  IR.  585; 
Heinrich  XXX.  375;  XXXI.  175, 
XJUCII».  7;  JobanoM  XXXIV.  15; 
ZXXV.IOS.  118. 136;  LndwiifXXXVI, 
188.  182;  »non  XXXVI.  2:h>  284. 
285.  480.  481.  4^^8 

—  elinin*r#r  Aroulrt  .\XXV.  217;  Dnds 
XXX.  4416 i  XXXII.  I4;>:  XXXV,  44. 

—  DoUr  Riehanl  .\X.\V.  2n5. 

—  oftDonik^r  XXX.  3'i8:  XXXJl.  2.  23. 
61:  XXXIII,  2'iO.  224.  308.  520; 
JM.»nn  XXXIII.  102.  148.  IM*  M- 
■wig  XXXIII,  .58'.». 

—  (wbüUstem  .XXXir,  45;  XXXIII,  47!), 

—  uholssUr  ArnoM  XXXVl.  72.  152; 
Pftru«  XXX.  22fj :  Preponitin«!»  XXXIl, 
88.  39:  .SiRfrld  XXX.  175. 

—  otnMr  KhcTbsrd  XXXVl,  72.  152? 
HnnMim  XXXI.  175, 

XXXIU  117.  118:  Piri*4ri«1i  *. 
XXXVI,  105;  Rann XXX. 

tOB. 

xxxm,  4> 

BadiH«  XXX.  875. 

—  InlliMir  Satddai  XXXit,  116.  117. 

iia 

—  nMliskan«rkl(»t«rXXXII,4lS{  XXXV, 

72.    (S,  Minoriten.) 

—  8t.  OiDRolf  enpitol  XXXVl,  1*. 

—  St,  J«ki>li  kiMter  XXX.  255:  XXXT, 
138;  XXXII.  21!!;  XXXV,  Hl.  »2; 
XXXVl.  12.  144.  160.  171.28a. 

—  kirrliA  Z11  8t.  Jakob  xxxm.  170. 

815.  .5811 

—  Bbt  nnd  onnTPDt  XX.XVI,  3!l8.  552: 
abt  Gerhard  a.  «onveDt  XXXUl.  588; 
OtOM  XXX.  M:  OMMkalk  XXXV. 
110 

—  8t.  Johann  ftifupapitpl  XX.XIII.  I'i. 
185.  222.  «j4!>:  XXXIV,  S;  X.X.XV, 
174;  XXXVI.  12.  37«. 

—  ktrdi«  so  St  Johann  XXX.  364 

—  propat  FriMlrich  t.  £b«ntain  XXXIII, 
222;  Rtttgn  XXX.  20».  810. 

AMiioh  Oxtitm. 


itfi*r  AAA. 


Uam  4.  i.  «14  FkOta»  XXXm.  488. 
XXm,489. 

iimxxx,i4.iia.s74s 

XXXII.  154,  388;  XXXV.  St»; 
XXZVI,  S6».  876.  485. 


MalM  ktpitel  XXXM.  41').  .5;t9 ;  .XXXIII. 
160;  XXXVI.  1-.'.  71,  3:18. 

—  kirch«  ."it.  Marianrf>Jpn  XXXI.  80. 
81:  XXXII.  174,  275.  2Ü4 ;  XXXV, 
48.  4;»;  XXXVl.  41(1.411:  XXXVII. 
26. 

—  ireinstub^n  «n<i  kr(i!til:iiS<*n  ati  der 
Miirifiigrcdenkirche  XXXVI,  376. 

—  propst  XXXn.  514:  XXXVI,  23ü. 
426;  Arnold  XXXn.  464.  388  S89; 
xxxm,  330;  Bnthold  XXXL  81; 
EbttlMTd  XXXVI.  72:  TliMdnidi 
XX3Cn,  284.  «94;  W.  XXXY,  laft 

—  4mm  BaMw4  XXXn.  588:  XXXVI, 
579;  XXXVn.  104.   

—  MDMdktr  XXXn.  158;  XXXIII,  284: 
XXXV,  78.  79. 

—  acMMltr  XXXVI.  879 

(Ela  fragnaat  «inaa  gAMirfmiehDiMai 
di«aM  itifU  an*  der  enten  hilft*  daa 
12.  Jahrhondatti  pahliciert«  Dr..  O. 
F>hr  SehMk  n  Sahwainahaig.  !■; 
ArohiT  fdr  haariicha  OtMhlckta.  XFV, 
707.) 

—  St.  .Msri»  im  Ki-ld»,  »tift  und  rnpitpl 
XXX.  17:  XXXIII.  41ii.  420;  .W.VVI, 
12. 

—  kirch*»  7u  St.  MariA  im  Feld  XXX, 
251  :  XXXII.  I7ii.  3f»!t. 

_  prcn^t  Alulrm  XXXII,  3;18;  XXXIII, 
4i  '.:  K»nr»d  XXXIII.  421. 

—  doc.in  UmnoM  XXXIII.  2<>Ö;  Stephan 
XWni.  419.  420. 

—  Minoriten  die  X.XXVII.  51. 

—  mineriMBbifldn  Dilmaa  mad  Palar 
XX.XV1I,  ftl.   

—  maofttaaklwhlwf  XXXV,  IH.  

~-  St  Marita  atMk  XXXII.  168;  XXXV. 

160.  IMj   

—  eapiitt  XXXII,  608;  XXXUl.  396; 
XXXVL  12. 

—  kMia  dM  U.  Moriti  XXXITI.  988. 

. —  m0|iaf  H'nniino  XXX,  117-,  Simon 

XXXV.  226. 

—  deehant  Heminnn  XXXV.  4".  125. 

—  esnoniker  die  XXXV,  175 

—  8t.  Pet*T«»tlft  XX.X,  222;  XXXII.  34. 
877.  600;  XXXIII,  425;  XXXVI.  205. 

—  capitel  XXXV.  :W;  XXXVI.  12. 

—  Wrehe  XX.W  .  )-'■■' 

—  prBpst«:  Bur).H^r.l  i  Hurctisnil  XXX.  92 

III.  313;  XXXI.  122  175;  XXXII. 
513:  Friedrich  XXXIII.  359.  3H;t. 
425.  433.  44  :  Oerburd  XX.XII.  434 : 

XXXVI,  42«;  Sigfrid  X.XX,  338.  351 
mi ;  Wemhar  XXXm.  548;  XXXVl, 
67. 

—  dekan  XXXIII.  225;  XXXIV.  49. 

—  canoniker  XXXII.  3ir2.  515;  O..XXXV. 

121»;  Hubert  .xx.\r,  lao. 

—  eaotoT  xxxm.  674. 

—  enitM  XXX.  312.  

—  prior  RodioBtna  XXXVl,  StI.  X2t. 
503.  504.  521.   

—  St.  StrahaMMMk  XXX,  861 :  XXXL 
138:  X.XXII.  148.  4M.  506.  606: 

xxxm.  630;  XXXIV.  41:  xxxv. 

103:  XXXVL  484.  4861  «84. 

—  «afM  XXXn.  187.  SSL  457.  tOl', 


xxxm.  2.30.  .581;   XXXVI,  12.  77. 

152,  2ti2. 

Mainx  kircbe  za  St.  Stephan  XXX.  209. 
231.  238;  XXXI.  8«;  XXXIO.  IST. 

306. 

—  RaibariMBaltar  h  4m  Uidtt  XXXü, 

208. 

—  proputei  XXX.  295. 

—  pr«p«i«:  Friedrieb  XXXL  127;  Oerbard 
XXXn.  187  208.  642.   

—  daean  Waltitar  XXXm.674:  XXXIV, 
48;  XXXVL  898.  862. 

Wmm  XXXV.  67. 
Xantad  XXXVL  868. 

—  «ratsr  Ewawko  XXXVT.  202. 

—  atofCT  Da^cl  XXXVL  303 

—  tanplvr  di«  XXXIT,  505 

—  St.  Victorütift  XXX.  flSb  84.  858; 
XXXII.  172;  XXXV,  841;  XXXVI, 
16.  355.  358. 

—  capittl  XXXn.  661;  XXXVL  18. 188. 
685.   

—  kirch«'  r.ri  St.  VMtT  XXX,  2SS; 
XXXII.  2'J4. 

—  pr.ip'.t« :  XXXII.  177.  I8i;;  rhrMaa 
XXXII.  149.  172  300.333:  X.XXm. 
5.52  509;  r...rhnrd  XXXVII.  113; 
Konrad  XX.X,  158;  l.udwiu  XXXV, 
121.  189:  XXXVI  171  199:  Ortwin 
XXX.  158:  Simon  XXXVI.  503. 

—  decnne  XXXIII.  674.  675;  XXXVI. 
1,98:  Outtlried  XXXV.  189;  HemUMMI 
XXXVl.  251. 

—  »ehoUnter  Walter  XXXV,  132. 

—  angaramt  tbd  St.  Victor  XXSL  411. 
Maiaan  ritlar  Baithald  XXX,  386. 
Kdtknmöa  XXXIS.  17. 
Hdtonderf  abt  XXXIIL  888.  818.  814 

818.  385. 

UMmt  (MalMbMg)  XXX,  U.  

Manmeolakaa  watofBitaa  fai  XXXL  M. 
Masdal  (XammialM  KnuDMh)  XXXü, 

338.   

Msnecti  jQfaaal  rtalaohai  Urne  XXXIIL 

213. 

Mangfallfloiis  XXX.  60. 

Mannendal,  aieha  IfaadaL  

MannMd  BsHMi  ftaf  XXXU,  88.  87. 

241. 

Manuel  gflitUitlhir  katatf  XXXL  184^ 

192. 

Map)>erh«f  tfaa  MM  dWBidbMI  XXX,  88. 

94.    ■ 

Marburg  kMkt  XXXIL  Stt;  XXXTQ, 

286. 

—  pf»rrkir«b»  XXXIII,  1«L 

—  ho«pit*I  .xxxm.  58. 

—  Michaeliskapelle  XXXVI,  208. 

—  magiiter  Konrad  .XXXII,  642;  X.XXIU. 
87.  8».  66.  67.  7&  77.  78u  81.  88. 
8».  108.  107.  108.  188.  i8L  181; 
XXXVL588:  Uaw^tog^XXXlY.  It. 

—  das  dwtHka  Hau  XXXV,  101;  XXXVL 

iMiiilitinaif'"''!«  11 

—  eonthu  Oariacb  wmi  dla  brOdm  im 
4««lMhcn  haoaat  XXXVIL  484. 

—  Unba  4is  4mui^  haona  XXXVL 

18.  . 
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llMborg     (lom!oinaer1>rudcr  ADgeliu 
XXXIII.  63. 

—  £IU*b*tb*nklrrheXXXV.  183;  XXXVI. 

MW.  674.  578.  562;  XXXVII,  86. 

—  grabMkircb<t  dat  landgrariu  Elitabeth 
.XXXllI.  62.  63  67.  77. 

—  Ell»b«b»nhc«plul  XXXVI.  168. 

—  hiDcUkaDerkirche  XXXIV,  II. 

—  rHaci>ca«ko«Fltal  XXXUI,  141,  142. 
Ifmigaretha  tocUiet  Jm  kaiim  fMlilllh  II 

XXXtll.  31  >4. 
8>  Ifaria  dp  (  nrceribus  kirche  XXX,  140. 

—  a4  (»rrcr»«  kloslfr  XXXI,  163. 
_  de  Serena  kloiter  XXXI.  42, 

—  d«  Vangadicia  klotMr  XXXI.  ISO. 
Maitokma  KbtiMia  di«  ZZXVI,  603. 
Harimtm  DraMUklMMt  M  Boppard 

XXXn.  402.  ■  

—  prvpit  dH  MoMit  XXXnU 
MarieDbom  Uoiter  bei  Magd«! 

170;  XXXVI.  321. 

—  kapelle  XXXIfl,  268. 

IfarifDfcld  Uoattr  XXXII.  226 1  XXX IIT. 
636. 

KuieDEartrii  dcrf  Torher  WfldfrokfsbauMn 
XXXV.  266;  toche  XXXJU.  627; 
MulM  XZXT«  US.  206:  JXm 
847. 

MiriCBkraMS  kiMter  XXXVI,  lox 
MaiienniOoitn  abt  .XXXIIL  391. 
ÜMieotbriin  Umut  XXXV,  104. 
link  ÜrDDo  XXX.  217. 
MMkmfcl.t  XXXVI.  Mf. 
Marlentieim   lilatlei;  reicli!.dorf  X.XXVI, 
'HM 

SliriakesLusen  XXXII.  447;  XXXVII,  79. 
Kartin  IV  paptt  XXXTI,  594. 
HartiBileote  die  XXXV,  232. 

Uaniu*  }mtg  XXXI.  161.   

ItuMdkt  «Ul  4h  U.  BunOm  JZXIH, 

—  kMw  4h  U.  amaHu  TOD,  4M. 


tautuOM  4m  M.  fitmllM  TTIT, 
Iii  XfXTr,  OaOi  MI.  MS.  MOL 

—  UutOT  S.  Sfrraliac  propttB  CMWftir 
XXXIII.  47:  propct  Otto  XXXn,  407t 
cannnikrr  XXXIII.  128. 

Matelica  (.'attro  naoTO  de  XXX,  156i. 
Xscbruii  cardiaal  XXXVII.  9. 
Matbildinische  gUter  XXX.  170. 
Maustfdt  kiicbp  XXXVI,  1!K>. 
MaarrsinODAter  kliuler  XX.WI.  31. 
Maulbprrhauin  (Moral  ritur  ilnifrld  und 

«;crbodü  XXXV.  Ol.  :'2. 
UaalbroDD  riMpr«i«iMerklo(l«r  XXX.  2$>8. 

336:    XXXII,  212|   XXXUI,  476; 

XXXV,  m. 

—  all  XWIII.  Si. 
Uccbtililuia^rn  graf>rluift  XXX,  36ö. 
IfcdMsbeira  kiKkt  XXXU,  480;  XXXTI, 

25d* 

—  gfltff  X.XXin.  348. 
Ma&igM  iwnn«n  XXXIV,  27. 
IMmwih  XXXII,  188. 
ItetHiMM  Capelle,  li«!!*  ]fafi«ab«ra. 
ÜMibdi  (IfmUii)  AofuMiDMMn» 

MoMtr  XXXin.  838 1  XXXTI,  187. 
188.  138. 
l[*gfUii|en  CkoM  voa  XXX,  71. 


Megestede    pfarrri    XXXII.    312.  407: 

pfarriT  der  XXXVI.  64. 
Meinboldeibeim    Jobsan    söhn   de«  weil. 

Werner  XXXVI.  «i' 
Meinerthrim  Theoderich  Ten  XX.XII,  395. 
Mfiringi  n  kirche  In  Burgund  XX.XIII,  150. 

—  hau«  des  beil.  Lazarui  XXXUI,  160. 
Mri...rn  l.Tn<l  XXXVII.  lÄ  7fc 

—  diücesf.  XXXUI.  500. 

—  bUch««  Ri  urad  XXXIII,  501;  Widego 
(Wltlich)  XXXVI.  33;i.  5ÜI.  607. 

—  capit«!  XXXni,  600. 

—  doinklrcbe  XXXVI.  3S6. 327;  XXXVII. 
61.  63  (abilM). 

—  markgrar  4w  XXXIU,  800.  868; 
XXXVI,  8.  4. 

—  Bwrkgraf  Alkiit  XXX.  807;  ZZXI, 
04t  DiMkk  XXX.  807;  ZXZI.  64; 
XXm.  W I  Baliiikti  XXXT.  18. 26. 
82.  04.  08.  100.  114;  XXXVII,  59; 
TkMdntdi  XXXIII.  447.  448. 

—  Adels  icbwciter  des  iiinrkg;rsteXXX]I. 
101.  143. 

Melchendorf  XXXII,  602.   

MeldlDgea  Baiiatw  t.  XXZ;  110;  JUUV, 

63. 

—  Uniiirlcb  T.  XXXIII,  MS.  366.  496. 
502    Ludwig  T.  X.XXIU,  176. 

Melirerkdorf  gut  XXX,  287. 

MeUangen  XXXVI.  07. 

Memmingeo  pfürrkirclic  XXXII,  228. 

.Mengesrod  kirche  XXX.  309. 

Menne  XXXV.  «II.  62. 

Merao  hermg  Ütia  XXXII.  233. 

MrrcnlKT;;  Mi  riiili»  rp  i  Hnrtniud  t.  XXXII. 

:i27;  llartrad  t.  .\X.\.  221;  XXXII, 

148.  236:  XXXVI,  5M| 

X.XXIII.  271. 
Mwkm  Mll  XXXm,  48^ 
MwkHriHnm  wMMUHti* 


IMtm  iH^rtm)  OnhuA  r.  XXX.  864 1 

Btokaid  *ai  XXXm,  487. 
IbmlMUg  XXX.  204. 

—  hnleiuag  XXXIII,  386. 

—  bitthBin  XXXI.  68. 

—  biachcfe: 

Eberhard  XXX,  323. 
Friedrieh  I  XXXVI.  324.  338w 
Heinrich  II  XXXVII,  52. 

—  domkiiche  XXXVI.  .3u7. 

—  domproptUi  XXXI.  67. 
MerrhattieaAmiMtiMIlljBff 

220.   

—  neue  pllansung  XXXID,  688. 
Meii.in«  XXX.  4t;, 

Mecbildis  douiliia  XXXII.  183. 
Metten  kicster  XXXIII.  249. 
.Mc'tteiili(<iiii  kircliH  XXXIU,  278. 

Mm  XXXVII.  84, 

—  Lire';..'  .^i   ."^aWator  .XXXlh,  7. 

—  biscliüf  XXX,  464. 

—  UMtafe:  BenboM  XXX,  170. 

—  Kmmd  I  XXXn.  188.  H».  87& 
408. 

XXXT«  la  108. 
n  XXXI.  16a 
XXXn,  232. 

XXXI.  iia  

xxxm.  stoi. 


Milwitz  XXXV.  73. 

Minden  blacbof  XXX,  817;  UmM  Ott» 

XXXVI.  333 
MinoriteD  die  XXXIII.  o'>0. 
Minienberg,  «ieh?  MuDienberg. 
Miieiella  ca-Mle  XXXII,  315. 
MiMionare  XXXII.  389.  392. 
Mitlaa  Capelle  XXXVI.  137.  1381  l8ft. 

Mitmarker  XXXVI,  488.   

Mitteiaa  (MMtelM)  JckmilUMte  XXX, 

247.   

Miuelhaoien  grabcbaft  XXXT,  88.  100. 
MitielrhelD  Uoiter  XXXV,  1181. 

—  nooDen  XXXIT,  44b 

—  XXXVI.  288. 
XXXT.  218. 


 CMMd  (*M  Kngdkeii) ; 

XXXS.  828.    . 

MSrIe  pfarrknehe  XXXD.  887. 
MBrlebacb  kircU  XXXVI,  181. 
Möge  Heinriek  XXXI,  116. 
Motxleben  (irtgheliltlbM[  ' 
670. 

Mcmmenheitn  kirrhe  XXXV,  150.  ITA. 
Monaldeiebi  graf  .XXX IIa.  19. 
Mondiee  kloater  XXX,  77 

Monheim  Konnd  ron  XXXVI,  6^  

MonKbcHü  (Munhain)  p&ml  XXXV^ 

287. 

Mors  major,   abi  Wllbtlu  4h  UoftMH 

.X.XXII.  475. 
Monitre  gütir  bei  XXXIII.  4,jl. 
Monte  .\lbano  schloss  XXXI.  170. 
Montccf;i.  kl.Kt.r  XXX.  152. 
Moctierral   itiarkgralen   Bunifatias  X.X.X. 

407;   Konrad  ron  XXXI.   184.  187. 

192;  Wilbeim  r.  XXXII.  317:  Bonifas 
■  Mft,  bnd«r  4m  MtkinCM  XXXI, 

182.   

Montfort  gnf  Ahatttau  XXXQ.  8e6L 

—  graf  Stam  XXXII,  800. 

MoDtierl  cmMÜ  XXXI.  100.   

IforingeB  klrdia  XXXH,  10; 
277. 

Mönchen  pfarrei  XXXIII.  321. 
Mosa  dorr  XXXVI.  438. 
Moibacb  XXXV,  68. 

Moatnn  Cfllln<iuluin  XXX,  184. 
.Moiitadt  itift  XXXVI.  428. 

—  kiKhn  XXXM.  3-,l. 

—  propit  Tr«El  .du  XXXVI.  884.  80T. 

—  d.-rh,Tnt  XXWI,  -.m.  385.  386. 

cn].^ll-   S(.   HIjk;:  XXXVI,  384. 

Mui.l,iu  dif  ntirri'  crni  .KX.WI.  254. 
Mul.ll  rri;  XXXVI,  4110. 

—  sr«f  Mi-inL-ird  XXXIII.  201.  384. 
Miihlhau.s^ii  »la.lt  XXXV.  204:  XXX VT, 

21».  220  ;  XXXVII,  41.  50. 

—  braekeuklt..ier  XXXVI.  456. 

—  camirerer  lloinri?!!  .X.X.XVI.  220. 

—  rathmeUler  .«iglnd  XXXVII,  40. 
Millen  nonneokloater  .X.X.XIII.  411. 
MOIahti«  iMMtihrin)  ktnk*  XXXm. 


ttadl  XXXn,  284; 
dkwMunM  XXXII.  226. 284; 
borg  XXXn.  864:  diBMH 
836. 
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bitehaf  dtt  384;  XZZIU. 

8S9.  484. 

—  bUchafe: 

MermoDii  II  XXX,  169.  181.  804. 

CMto  I  XXXII,  226.  233. 
Dietrich  III  XXXn.  499. 
Kaostcrtbal  du  XXXVI,  7». 
HttHenberg  Cano  XXX.  403;  XXXIIk, 
17.  18;   gebrüder  Philipp  n.  Werner 
XXXVI.  356;   Ulrich   XXXV,  124. 
128:  Uricl  XXXII.  409;  XXXIV.  32; 

XXXV.  21  ;  XXXVI.  304.  305  {  AM- 
heid.  frau  d»*  Reinhud  Tan  Hum 

XXXVI.  304.  305. 
MttmtlMiI  gAtcr  XXX«  18S. 

MOBzwMeD  xxxin.  19.  so.' 

Jfflrle  graf  Sig»frid  TXX,  S8C 
Unmmbttm  fi  XXX,  SlO. 
IfnbMih  XXXn,  TS. 
Miare  XXXYI.  67. 
Xraihtim  »i«h«  Moiuheim. 
Knraeb  Ulrich  ritter  XXXIII.  298^ 
Morbach  abt  XXXII.  4(iH. 
Muri  abt  Anthelm  XXX,  202. 
Maselbocb  allod  XXX,  28t. 
IfiiMMlMdi  XXXVI.  S4. 
llyala  «iakflnfta  XXXHI.  488. 

K. 

klHh*  ZXXV,  MS)  lUVI, 


77. 

Naclhcim  l,"f  XXXIII,  ir.ö 

NnrR''l>ta<li  l  im  aiiit«  LaDgcnsalza) XXXII, 

4h;.  i:«!. 

Kahe  llus^  XXXIV,  21.   

üsnzig  (Nancrjl  haiMfia  AgBM  ZXZII, 

8«4;  xxxiii,  lae.  840.  

ITauaa  graf  d«  XXXI,  U ;  XZZIUiIM; 

IV..  32.  

iAdaUXXZTI.S0I.8a>:  HiId- 
Üdi  XXZin.  41B.  4M|  ZZZm,  Ui 

'  ZXXV,  m-,  B^bMt  ixxn.  «Sj 

Ih^wl  XXXn,  801.  4Mt  JMOM 
«Mm  Am  grafta  Walram  XAXVll, 
10». 

NatiooalcoDcit  7,a  Wirtburg  XXXVII,  68. 
Nao«Ddorf  darf  XXXIII.  643. 
Naohrim  pfanai  XXXV.  124. 

—  BaitlMM  XXXVI,  610. 
NMinborg  barj;.  srhlou  n.  tUit  XXXVI. 

153.  Iü3.  '2it:l. 

—  Wiammenkanft  mehrcrrr  fürsteaXXXII, 
166. 

—  bUeliof  der,  and  der  biicbOlliche  itnhl 

xxxni,  161  44& 

—  blichafe:   

Berthold  II  XXXI,  IHI. 
Knjr^lhnrd  XXXII.  253.  616. 
Ti,.-.  I  .-T..  h  II  XXXIII,  428.  61*. 
üruou  XXXVII,  52. 

—  domkapitel  XXXIII.  264. 

—  yroptt  XXXIII,  447.  448. 

—  ifiMiod  «diMXZxm,  4Mt  zzzn, 

m.  

—  Volkwin  XXXVI,  IBS.   

tof  mm,  100. 184. 


Neiiron  (de  Nvmpha)  Heinridi  XXXm, 
434. 

NeponiacV  aU  XXXII.  474. 
Nertiihi'iii'  ;i  it  limlri  hi  XXXTTT,  573. 
Neri  floreutiniirlu  r  IvauftuaDO  XXXVII,  51. 
Netph-in)  Urrh-  XXXV,  164.  ISOL  201. 
Neubure  XXXVI.  .">71.  595. 

—  bei  Wipn  »dchoninarkt  XXX VT.  418. 

—  abtei  ibei  Hagenau)  XXXII,  14U. 

—  abt  der  XXXII.  408;  XXXIb,  12. 
20.  21. 

—  abt  I'eter  XXXII.  13(5:  proprt  Wemar 
XXX,  7».  80.  (.Sal»b.  dioo.) 

Nendorf  b*i  Bachra  XXXVI.  5416. 
Nanbauanitllk  XXXn,  175;  propstHein- 

lUh  XXXn,  182.   

4to  XXmi.  88. 

XXXI,  68. 

tC  548. 

—  Albnt  cnonikn  XXXVII.  70. 
KtUM  (HaMMae)  lehotan  XXXII,  466. 
Nnua  orUehaft  XXXIII.  618.  614. 
Nantudt  an  der  R<-rii>tra<««  XXXVI,  112. 
NeosUft  kloiter  XXX.  83. 

Nanwerk  kirc-h*-. 

—  (S.  bei  Erfurt  und  bei  Nordbanun). 
Nlcart«!  Baldewin  ritier  XXXIII.  647. 
Nichte  Heinrich  de  XXXII,  491. 
Nlcolau«  III  XXXn.  447.  464. 

482.  484,  4Hi.. 
Nid™l.ud.,'«-itr,  RiHi-T  XXXin,  t4A. 
NiJii»  iNide',  XXXVI,  73. 
Nil"!  iNithc.  Mddn)  pbtlkiHito  ZXXn, 

29t:  XXXV.  t)X. 

—  tlil^«.-!i.n   XXIII.  hlnff.  jfjU. 
Nip<lfralt.-»ich  kl„.*i..r  XXXIII.  237. 
Niedprenburg  gut  XXXII.  611. 
Niederhauaeu  kloater.  liebe  Marieubom. 
Niedcr-lDgaUieim  XXXV.  180. 
mcderUrdacn.  aieb«  Ottanuu 

bm 


madandorf  XXXV,  7B. 
VMmaMaD  ZXm  470. 

Nieder -Ohman  (Amena)  klrehe  XXXII. 
187. 

(Niadar-)Olni  (Vlmeno)  X.XX,  28|  XXXT, 

2n3;  XXXVI,  215.  -.m. 

—  kirche  XXXI.  .12.  33. 

—  burjtinann  XXXVI.  479. 
Nieder-Saulheim  kirche  XXXII,  3S9. 

—  cnonniker  der  kircbe  XXXII,  338. 
Niederwald  «üter  am  XXXIII,  441. 
Nienburg  »btei  XXNI.  14.  15.  21. 
Nionrn-r  i;T,if  .\.l(ilf  XXXIII.  205. 
Nillrn  All  .rt  .Mlnr  XXXIII,  524. 
Nitbe  Pfarrkirche,  alebe  Nidda. 

NiTcUe  kloMM  mnd  hmfiaAm  XXXII, 
;,38. 

NSrdlingen  stndt  XXXDI,  687« 
Nllrten  XXXVI,  21i). 

—  bürger  XXXDI.  437. 

—  güur  XXXIII.  326.   

—  kJoatar  XXX.  402;  XXXII,  478b 

—  ittrt  XXXV,  253.  254:  XXXVt,  70, 

—  propft  and  «nyitd  XXXO,  398. 

—  prfipst«  FYtadliah  XXXV.  88;  Lnpold 
XXXVI.  SS8. 

ZZZV1,487. 


Nohra  pleban  Volrad  XXXIII.  80. 

Noni  castTum  XXXII.  :J72. 

Nono  Berthnld  .b^  XXXII.  235;  Thomaa 

de  XXXII.  235. 
Nordeck  Adolf  t.,  srhuhli'  .s»  lu  .\mene- 

burg  XXXVI.  161. 
Norden5ta<tt   XXX.    14;    kirdip  XXXIII. 

224.  ;;5t::. 

Nordhansen  pfarrer  XXXII,  4.'>0. 

—  «iecbhof  XXXVI.  508. 

—  Heiligkreax  klo«»r  XXXH.  »61.  401. 

—  kirche  (tum  h.  Krem)  XXXII.  322. 

—  Marienkloater  am  Framabarg«  XXXVI, 
522. 

—  MInrritfiiiHirittf  XXXVI,  886; 

—  klp«t«r  N««««rk  XXXIÜ,  878.  888; 
propal  Johnua  imd  Ibliiila  Lad» 
aovia  4ar  nua  conTent  XXXVII,  107 ; 
IfaitonkiNlia  Ncaverk  XXXIII,  80b 

—  aaaMnklosMT  dta  St.  Nioolaoib 
XXXIV,  50. 

—  propn  ThwiHerieh  XXXII.  446. 

—  »tilukircbe  XXXII.  44«. 
Noidheim  reichsdorf  XXXVI,  404. 

—  (Nortbeiiii'i  |;Uter  XXXDI,  858. 

—  Togtei  XXXII.  4<;7. 

—  lehnt*«  XXXIII.  496.  4.'»7. 

—  kloster  lu  XXX.  4ii2;  XXXII.  47. 
582;  XXXIII.  4i<7. 

—  kircbe  XXXII.  4tl»i.  467.  473.  582; 
XXXIII.  i27.  3:.3. 

—  abt  des  klosten  St.  Blaiian  XXXU. 
124.  4H4.  .-.<>:>:  XXXm,  887.  888. 

—  decan  XXXVI,  t». 

Nonlshaun'^n  (Nnrtrateshusen)  XXX.  344. 
Nore  pfarrei  XXXV.  177;   der  pfanar 

XXXVI.  fi4. 
NoTali  Capelle  XXXII.  312. 
NoTi-Costelli  propitei  XXXi  106. 
Nvanborg  güler  XXXIII,  17. 

HtmhDV  XXZn.  848. 

—  flntammiinnliiig.  hettag  XXXI,  88| 
XXXn.  170. 

—  burggraf  der  XXXVTT.  34. 

—  burjotraf  Friedrieh  XXXIII.  547.  672; 
XXXVI.  278.  306.  333.  336.  549. 
564.  566. 

—  Mirie  tocbter  de»  bnrjrirT.  Kriedileh 
XXXVI.  31)6. 

—  deuuchordenabrüder  Xxxill,  1&2. 

—  lebottenabt  XXXII,  307.  (VMnekl 
Febr.  15  »UM  18). 

Naring«.,  graf  Oerbord  XXXI,  13. 
(Naring!  bezeichnet  die  ,  neue  Uing-  oder 

Gericbtastitt«'.   Schliephake,   0.  Ton 

Naaiaa.  I,  78.  a.  ForachoDgea  1.  d. 

O.  XXXin,  3413  8(.  DnmdtiDtoaM- 

ftu  Naring.) 

0. 

0  ein  ritter  XXXIII,  414. 
Obaiiah  XXXII.  ISA. 
Obhaoan  gflMr  XXXI,  57. 


AMiUh  xxxn, 
■  zzxr,  808. 
^XXZ.881. 


Digitized  by  Google 


458 


NamenyerzeichiiisB. 


OkwBlwrc  nMdi  XXXTI.  408. 
ObmbnrK  fAwiMrel)«  XXXVI.  4äi).  481. 
OWndorf  Miriencapolle  XXXV,  837. 
Obernbcim,  «lein-  Otiirnnu. 
Ob«rn-Jesk  kirche  XXXVII,  »3. 
Obcrnspier»  hafi-ii  XXXIII,  4i)4. 
OW  OIm  XXXII  326;  XXXV.  174.  176 ; 
XXXVI.  2 ID.   

—  gtlier  XXXIII,  <;4lt,  650;  XXXIV, 
8.  41. 

—  icfaoUuerie  XXXIII.  270. 
Oberrbein  XXXV  T,  241. 
Ober-Suinpr''"  XXX.  340. 

Ob«r-Thueii  n    i  )hi'r.r-5r»'r<'iii  XXX,  344. 
(Ob<Tl-Weiiri5r  kirche  bei  Marburg  XXXII, 
542. 

—  DODDenklacter  XXXIV,  17. 
Ob«r-WaUi&  «iliiba«  ZZXn,  4Mt 

ZXX.  498. 
ONnml       BMa  iMK  ZZXI.  »t 

mr.  191. 

Jadn  XZZm.  III 
Obtnrl  ZZX.  US. 
Ohttwmmn,  Mb»  Obtf-Tbniwa. 
OdiMMUhi  Otto  n  XXXVI,  tu». 
OMBtIui  t.  Oitia.  eartlinslt#s>t  »»»^»j  7. 
Odtowald  XXXVII.  KiS. 
Odenhmm  kloswr  XXXIII.  2^9, 

—  k»pi-ll.-nbof  XXXV.  4«. 
OdnikethBiuen  XXXII,  447. 
0«hnlnf[«D  Stift  XXXI,  23. 

OcMl  Heinrich  hischof  XXXV.  162. 
OMterrtrich    XXXTII.    237.    24«.  SSO: 
XXXVI,  4üp  -,fj2.  5^4;  XXXTTT.  95. 

—  herjf>K  Jer  XXXTTl,  36«:  XXXVII.  il5. 

—  h«rzoj5»;  .un  recht  XXX VL  5(j2;  Fried- 
rich XXXTII.  248  ■  noinrich  XXXIH, 
23b.  244;  Leopold  XXX.  184.  285. 
422.  423;  XXXm,  241.  244  245 
246.  247.  249.  250.  251;  XXXVI, 
412.  414. 

—  deulscbordeiub&iuer  XXXIfl.  3S8, 

—  gnua  XXXIU.  889. 
OMtrieb,  »Mw  Wlwhal. 
Oitli^M  gnUn  ü»  XXXVII.  tl. 
OMbtah  ib^  itlllll.  Mtt. 

— >  jitewlwi*!  XXXIU.  1T8. 
fHMbatma  yfenel  n.  |ifciiUnih»JUUUII» 

4S8:  XXXVT.  280. 
OUagMMn  MbnteD  XXXIll.  377. 
Oldendorp  kirche  XXXII.  Sltl 
01ili«l(>l>en  »bl  XXXIII,  (TM. 

—  Theoderich  abt  XXXIII,  348. 

—  St.  Veiualtar  XXXI,  81 

Olm  kirche  XXX,  308.   

Olmütx  diflcpMi  XXXII,  604;  XXXOI^flflT. 

—  bUchof  der  XXXVI,  26.  60. 

—  biscbnfe: 

Hupen  XXXII,  295.  288«  yryni, 
4'il. 

Küur&d  XXXV,  IS3. 

Brune.  XXXIII.  543;   XXXV,  Ml. 

220;  XXXVI.  232.  465. 
Th«odori(b  XXXVI.  513.  520. 

—  eatbedritlkircbe  .XXXVI.  196. 

—  domupitel  XXXVI,  il». 

—  propu  XXXII,  474. 
Oaobbacli  daeu  XXXD.  200. 

On«DbdnMMU  XXXII.  2S8.  Oll  zzxin. 


413;  XXXIV,  33;   XXXV,  35.  82; 
XXXVI  402. 
Oppenbelm  'bQrK«r  XXXIII.  218.  306. 687| 
XXXV.  259;  XXXVl,  IM. 

—  güt*r  XXXIII,  305 

—  hoipiul  XXXVl,  5i>3. 

—  Kathnri nak irchA  in  der  NtuUtdt  X2UL V. 
223. 

—  klo«t/.r  XXXVI,  122. 
Orb  X.XXVL  193. 

OrgsDO  kloKter  St.  Manai-  XXX,  84. 
Orient  XX.X.  218. 
Orlamünde  kirche  XXX,  297. 
pfarrel  XXXVl.  478. 

—  (frafen  ;  Ileniiano  XXXVI,  478. 

—  Otto  XXXVl,  388. 

—  Sigfrid  XXX.  181.  287;  XXXD,  282. 

Omih  MiiMlMhii  t/bmä  XXXm,  528. 
OmMUk  VMM  mm,  389.  484, 

—  UMfaBfebMlb«rtIXXZ]I,4W;  O«^ 
b»rd  XXXn,  234. 

_  Ttwtei  XXXni.  265. 

OHMhaim  XXX.  374;  XXXVI,  441. 

OitaiiBod  XXXVII.  52. 

0»t«rn  pfarrklrtbe  XXXIII,  591. 

Oaterna  ijetit  Niederkirchpnl  XXXII,  367? 

XXXV,  123:  XXXVl.  40. 
Ottaiod«  DooiMiiUMMr  XXXIII,  lo€.  113. 

—  propit  und  oonrtnt  XXXIII.  4Ö3.  &3d. 
Ostheim  (Oxeoheim)  XXXI,  ig6L 

—  pfarrkiKh»  XXXVI.  162. 
Onhoren  rilla  .XXXIV.  32. 

Üsti»  Heinrich  binehof  XXXVI.  164.  222. 
'  Oitia  u.  Vt'iietri  biMh.HngaZZZII,t69. 

i  üstilia  XXX.  70. 

Ottmark  iMarki  .XXXVII,  75. 
I  Ostrou  nbt  XXXIt.  474. 

OthsiilJl  iDufici  kirehe  XXXVl,  I&4. 

—  c»p<lle  .X.KXII,  312.  407. 
Ottenrode  patronatrecht  XXXIU,  308. 
Ottetbeig  UaM«r  XXXII.  83.  300:  XXXm, 

U8.m  S?8;  ZSESV.  i.  4»;  UXV, 
71.  80,  88. 

—  zxxo.  480t  xny.  m  mb. 

—  ab»  WiMMa  ZXXT;  M8.  M7.  M8. 
>- hta»  d«r  toO.  ÜMto  m.  880. 
Otmttutt  (Othrtad«)  Unh«  XXXV,  81 
Otto  n  k«!»^  XXXI,  41. 

Otto  IV  kSnig  XXX.  187.  361.  38:1.  389. 
407.  413.  414.  415.416.  419;  XXXH, 
3.  4,  5.  8.  9.  10.  12.  14.  15.  17.  19. 
25.  62.  65.  67  GH.  92.  93.  95.  96. 
!i7.  im».  105.  III.  114.  119.  129. 
131.  13«.  152.  156.  157.  167.  170. 
179.  182.  IS^i.  IK5.  211.  226.  233. 
234.  24«;.  2,-,7.  381.  537;  XXXUa, 
1;  XXXIII.  129;  .X.XXVI,  331. 

—  nrr^Tl,  Wgnt  XXXH,  Boll. 

—  -3rli:i;i:  .\XXI1,  5Ltl. 

OtKilfunM,  klcster  XX.KII,  196;  XXXVl, 
244. 

—  kl  istrrkirche  XXXAai.  II. 
_  .il.t  Ku|,m  XXXVI.  244, 
Ottokar  kOnig  XXXVI,  584. 
Ottberg  bofg  XXXIU.  es. 
Ungeat,  titbä  Aagst. 

On  (Om,  0*«,  A««,  ^Mar  Blaokmhtim) 
klMMr  XXZ,  888:  mU.  Mtt.  883. 


OweUborg  klQ(t«r.  lieb*  Haina. 

Oxford  Johannes  Ton  XXX.  53. 

8.  Oiu^^-iw.  *bt  WühalmXXX,  18«. 

OiiMna  UmMv  ZZZn.  801 

P. 

Padliano  eastell  X.XXII.  317. 
(Padberg)  Gotlscbalk  ron  .XXXI,  61. 
Padenbaaien  ciit^rdensemonneDklocUr 
XXXV,  41.  XXXVl,  II.  818.  «18. 
Paderborn  .siadc  .X.XX.  I13{  XXJIVJ»  181. 

—  kirche  XXXII,  124. 

—  diOeese  XXXVl.  38. 

—  bisebof  der  XXXIU.  331.  391 ;  XXXVl, 
251. 

—  biMheib: 

BinhM4  II  XXX,  »71. 
BMltoii  m  XXZÜ.  48.  81.  m 
BenhMd  IV  XXXm,  I83w  448u 
BiiDM  I  XXZV.  881.  881 
Otto  XXXVI,  49t. 

—  bisebof  nod  elnai  XXXm,  888. 

—  domklrcbe  XXXVI,  181. 
PalÄsuna  XXX.  367. 

Palertna   DeuMhordeniihaiu  St»  Trinitai 
XXXIl,  315.  316. 

—  brn^ler  fjfrard,   niei.«t«r  im  Deufch* 
ordenätiaui>e3  Sta  TrinitM  ZZZD»  811 

—  hafen  XXXU.  316.   

—  knakeiihMpiid  it.  Jahan  «""i 
314. 

Palestrica  g.  cardlnalbiscbof  ^ »  *H,  H 

34.  35  252.  =  PraenMM? 
Pandelbachahahe  w&ld  X.XXII;  4481 
Paris  »ta4lt  XXXV.  78. 

XXXIV,  .54. 
Parum  liLSchof  Bernhard  » 183, 

—  bür^nr  XXX.  164. 
PmtvIuid  («rnere  ort  XXXV,  179. 
PUehalis  m  pafwt  XXX,  40.  55;  XXXL 

Ftem  UUkmm  XZXD,  «71.  488^ 

—  UMiHr4itXmi.4Sl:  3CXXIII,880. 
88l|  ZXXn,  OOl  480. 

Aibwu  XXXI,  88l 
TbMUld  XXX.  77. 
Wolfer  XXX.  887.  417t  XXXH,  «1 

26.  27. 
Ulrich  II  XX.MI.  270.  331. 
Gebtiard  H  XX  XII.  420;  XXXIII.88. 
Otto  X.XXV.  220. 
Peter  XXXVl,  4ii8. 

—  bofmarken  des  bochslifu.  12 1 . 

—  St.  NioolausklMter  XXXIU.  250. 
Paulinxelle  klostw  XZXV,  78;  XXXVl, 

364.  35)7. 

—  abt  Gerhard  XXX.  327. 

St.  Panl  trois  cb&teaax,  bischof  Oaoftid 

XXXm,  299;  Ureni  XXXHT.  299. 
Paria  Stadt  XXX.  29;  XXXIl,  383;  XXXIII. 

5i;. 

—  Wiliiel.,1  Ton  X.\.V,  ö8. 

I  —  kln^t^r  S.  Chfiitim  am  OImbImb  W 

I       XXX,  146.   

Pegan  «aaooieiu  SigiHd  XXXIII.  500. 
i  Pepobni4»rdai«ai4iaaltDmfk«dXXXI,66. 
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Pertelo  XXXVI.  554. 
P»Ur  eardloal  XXX,  8S9. 
P.  .(Pet«r  CapuUol  Icgat .  unimaldiaeon 
Tom  b«il.  Georg  san  geM«MB  VUiM 

xzzni,  601.  «00.  6ia  «i7.  eis. 

CSSt  ZXZI7,  t.  «ft. 
FMirnMi.  tagirt  (BMlMHmgearii  am) 

TXXSV,  80. 
PMoltagw  kiMler  rXXm.  M«. 
FMmWig  bei  Kclbn  kbdM  JUXVJ,  I5A. 

—  klM««r  XXX,  U8.   

Pnrui  TOD  Vitfriwi  plftd.  «plMiXXXII, 

HC.  iir. 

Pfifleri  abt  Kapert  XXX.  326. 
Pr»U  burRUDcJiscW  XXX,  127. 

—  »ahlfürst  XXXVI.  484. 
rfahjrr^f  i:Rhi>inrf«li(rr«r'  XXXIT.  8. 

—  Hciuricl.  liei  Klie.n,  hieb»  Braunichveig 

xxxn.         !">.  'x,.  171. 

—  I,.lilwli;  J.r  .AlfTd  XXXVI.  112. 

—  Ludwig  dfT  XXXVTI,  10.  98. 
80.  100. 

Pforu  (Pfortp)  kloffr  XXX.  a.">.  289.  322. 
334;  XXXII,  007;  XXXIII,  12G. 

—  kirche  XXXII.  14.^;  XXXVI,  203. 

—  mttncbfl  xxxn,  .'.26. 

—  kloaterbruder  XXX.  239.  241. 
Pfrira  bach  XXXV,  2. 
Prullingen  dorf  XXXII.  3&€. 
Pfiingstedt  ZXXVL  438. 

PhUinp,  dcQUebM  kOnig  XXX,  388. 408. 
407.  408.  4061  418.  418.  414b  416. 
416i  xxxn.  I.  8.  10;  IS.  81.  40. 
41.  «8.  70,  78.  81.  8S.  IM.  IMi 
167.  848)  JXXm,  S.  8.  18.  1&  1». 
88.  84-S7.  80.  33;  XXXIÜ,  IBS. 
38». 

Philipp  mafli!iti>r  XXXII,  19. 
FiMenu  XXX.  28.  368. 

—  biuhna.  kirebe  XXX.  392. 
Pidpl.  Mi'lie  B«idd. 

Pirniont  Uenuiw  n.  Hild«bald,  fritrOdar 
und  Koond  übt  «ttMr«  inita  uivi. 
44a 

maH  XXXT.  3.  24.  31.  88.  M.  M. 
f«.  ini  ;  XXXII.  370. 

—  ecDsul  XXXT.  103.  107. 

Pi««n«r  die  XXX.  262;  XXXI,  Iii.  <M. 

98.  U)0.  105.  108. 
Piaesria  St.  Clemens  klosler  XXX,  Sl. 

—  abt  l-eonatas  XXXI.  181. 
Piatcij»  <lonik«jiiiel  XXXI,  2. 
Ple«»*  bu.g  XXX,  271. 

—  Uemhard  Ton  XXXIT.  47;  He^Iniuld 
XXXII.  47:  Godewale  und  Widekind, 
■riMOdtr  XXXVI,  235;  OotMbalk 
täOL  468:  XXXV,  840t  XXXVI. 
588«  Ladoir  XZZT.  8;  XXXVI.  806. 
817.  884:  XXZm.  U8|  Mm«- 
gHwdiB  XXX.  77. 

T9  8bm  xxxn,  317. 
FiMliM«  (PoMo)  MottMXXXn.  IIS.  408. 
414;  XXXVI,  116. 

—  kMM  XXXVI.  116. 

—  prop«t  JobADti  XXXII,  5r)<);  XXXUL 
S38. 

Poggibonxi  bürg  XXXI.  161. 

—  leute  die  XXXII,  378. 
PM«B  XXXIII.  388. 


Polen  Bolenlaai  ittaag  XXXTI.  60. 

Polep  XXX,  343. 

Polidiano  S.  Engen  kloiter  XXX.  154. 
PoUroD«  S.  B«Md«Uo  kUMMr  XXX.  31. 
PoUing  kiMte  XXX.  488. 
PompoM  St.  Malte  aUtI  XXXI.  164. 
Fappadnng  aablaH  XXXm.  SB. 
Fun»  <M4taal  Kaarai  (tr.  üiaah)  UmM 

XXXII.  468.  477. 48B.  Ml.  SlO.  Sil. 

618.  »16.  545.  607. 

—  T«te  XXXI,  124. 

Paitoaatb  «pita.  Guillelmus  XXXI.  142. 
Poumf^arien  Dietricb  tVB  XXTi  66. 
Praenr^t^  cnrdinnl  QM»,  lUb»  floida. 
Prag  XXXVII.  70,  ' 

—  di«cese  und  kirehe  XXXII,  898.  888. 
331 ;  XXXin.  387.   

—  hischof  xxxm.  889«  xxxn,  sc 

—  bij.rbßfr» : 

Dani-l  I  XXXI.  29.  30. 

ZobMiaiii  XXXI.  191.   

Valeotin,  Walla«  Valaatfana  XXXI, 

191. 

Dauiel  II  XXX,  417. 

Andn-iw  XXXII.  278.  261.  2»2.283. 

2i>8.  474. 
PeragriDOs  XXXII.  487. 
UbM  II  XXXII.  657. 
Banhkid  xxxm.  866. 
IQoaiaM     1^*11,  888.  4AQi 
Xahaan  III  XXXT,  811. 880t  XXXVI, 

S7.  60.  188. 
TaUaa  XXXTt  466.   

—  domc^iM  xxxn.  474  sJODCyi,  488. 

—  pralatan  nd  aanonlkar  XXXII,  8B8i. 

—  8t.  Veltadom  XXX  VT.  60. 
Ptaaa  BOODenkloster  XXXIIl.  55. 
Pnnssan  XXXII.  301.  302;  XXXVI,  25. 

—  die  XXXllI,  537. 

—  bUehof  der  XXXII.  543, 

Preas.ien  und  Urlnnd.  erxbiRchof  Albert 
xxxm.  621 :  bi«!hnf  niri»tianXXXn, 
301. 

Priester,  ein  l<etriigi»riiscli(^r  XXXIT,  534. 
Prurenoft  .\.\X,  .'i. 

ProvincialcDDcil  zu  ,\iicbaff*Dbarg  XXXVI, 
557. 

Proielten  XXXVI.  3,-,3. 
PrüfiMiiiri;  klti»ter  XXX.  427. 
Prunibeim  «ierh.inl  rittet  XXXVI.  60O. 
Pnella  Gir.»r.l  XXXI.  173. 
Pjrrment,  Goucbalk  graf  XXXV,  153; 
HaroMm  XXXV,  168. 

f. 

Queekborn  Albirt  aaiw  «m  XXX,  28S; 

fiiadiiek  XXX.  888. 
QiMdHDbMg  klraha  XXXT,  90. 

—  kireba  4mi  hL  Haataa  XXXTI.  90A 

—  BDgaatliiarai4aB  XXX,  189. 

—  pMpitin  XXX,  332. 
QslDtaTallit  tod  Sidoni»  XXXI,  118. 
Kt.  (tdikl  aartaU  XXXI.  I90l 

R. 

Raab  (in  Ungarn)  X.XX,  76. 
Rablnuwald  Albert  und  Friediicll  gnfan 

(und  T.  StoUbergl  XXXVI,  80B. 
Babada  rlanar  XXXUI,  226. 


BaJkaftHH  land  .taa  XXXVT,  464. 
RadatMiaaien  XXXVI.  234. 
RadDlrerode  hof  XXX,  112. 
Raimoad  graf  von  Uurcelona  XXX,  5. 
»aHaohMhah  Uoatar  XXXm,  847.  889. 
BaMibaah  vOI»  XXXTI.  478. 

lUvaila       XXX.  888.  

lUaimln  piwiar  tandalf  XXXP,  889. 
RaaaaBbaM  butg  XXXTI.  ML 
Banthafcn  atUk  XXXIIl.  888. 
RaapealMiTgSrbodo  tmehsens  XXXTI.  980. 
RstieboTg  blietiof  der  XXXin.  331. 

—  bl^rbnf  Ludolf  XXXIIl.  338;  Peiar 
xxxm.  2<i9:  Philipp  XXXII.  81. 

R.iueob<-rg  (Ruhinberc)  scblosa   » a 
440. 

Raugraf  Koniad  XXXIÜ,  582,   

—  Gerhard  XXXII.  S74i  Bnaart  XXXII, 

594. 

Raugnifru  ..if  XXXVI,  18. 
Rauscbeoberg  X.WV,  234. 
Rarengi*r«burg  (lUfaMUMllM»)  Uaüar 

XXX.  309. 

—  prc'[i5i  Uirlj.-»rd  XXXL  74. 

—  t'risdricli  vii;;t  de»  kloiters  XXXI,  74. 

—  1.1.  f  Ln-in;,h  n.  XXXT.  Ut. 
Ravenua  Stadt  XXX,  3;  XXXI,  140,  142. 

144. 

—  anblMiier  der  XXXm,  228. 
BuM  Kanad  XXXTI,  116. 
Baohta  nana  XXXIIl.  88. 
Regeniberg  Lntold  adlar  XXX.  186. 
Begenibarg  buibm  AJUU,  17. 

—  kiadiofiwalil  XXXID,  604.  868. 

—  Uadwr  dar  XXXm.  817.  860.  861 

—  UieliSlii: 

Ctona  XXXT,  60. 

Konrad  IV  XXXII.  258.  888.  888. 

331.  346. 

Albert  I  XXXV,  220. 

.Sifffrid  xxxm.  5.  117. 

Berchold  .XXXIII.  561. 
Le«  XXXVI,  333. 

—  St.  Emmerann  abt  XXXII,  292.  293; 
ein  mBnch  XXXII.  197. 

—  Sl  Jacob  schottenUoatar  XXXII,  203. 
507;  XXXVI.  407. 

—  abt  XXXII,  507. 
Reglio  •ii>tl;inn  XXX,  2t;3. 
Regnaiii  f-chlosi  XXX,  lli3. 
Reichardübausen  insel  bei  XXXIIL  808. 
Iteiebroau  al>l  der  XXXIII.  466. 
Reiehenbaeh  kirebe  XXXII,  168.  180. 

—  abt  XXXIII.  28:5. 

—  grafen:  Boppo  XXXII.  243;  Gotfril 
XXX,  268  iTgL  Schenk  i.  S.  im  Arehiv 
t  hau.  e.  XT.  726);  HdukhXXXn, 
488«  WUkitt  xxxn.  488i 

BaiahaMtaia  big  XXXTI.  863. 

—  PMar  Baidt  XXXTU.  1. 
Reiabenberg  Uoiter  XXjJil,  948. 

—  ErkenpoTd  csnoniker  XXX,  7^ 
Reichakanxlei  XXXn.  835.  641. 
Reiebutldc«  XXXIH,  137. 

ReiohatagialMokiad  XXXVI.  844.  

ReichsremaniBilmmg  m  Maini  XXXIIL 

188. 

Reifenstein  (.^lulifr  ide)  klonter  XXX, 248; 
XXXII,  121.  122;  XXXVI.  240. 
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•bl  XXXVI.  20n. 
Itela*  bUcbof  UeiDricb  XXX,  tt.  47. 
S«liiiond»bauii«n  XXXU.  1'27. 
B«<nbodo  grsf  XXX.  207, 
Bcisfird  söhn  dr«  Rt'incnril  XXX,  112. 

—  Wkeigfner  XXX,  IV2 
B«inhsr(ii.tininn  kloftrr  XXXII.  .i'.O.  .',62  ; 

XXXIII.  €06;  XXXVI.  248. 

—  abt  Jckrhurrl  XXX.  180;  2UUUD.36. 
Belobau««!!  kli  vtci  .XXX,  11(L 

—  con»Pii:  XXX  II, 
Rfir.nl.lr..hau.s.u  XXXII.  l-iG. 

Heize  Kbfibar'l  Ton  tirriilirrg,  sich*  Bna- 
hftg. 

Uemide  Otto  vcm  XXX,  18. 
St.  Hrii.ipil.erg  kl...*t»r  XXXIII.  194. 
KenliaideueD  bei  ili'runjtrD  XXXVI.  23ft. 
BcDDtbMh  dorfXXXVl.  59». 
Bmm  dorf  XXXTI,  277. 
BMtm  (Itotinn)  mmnOomt  XXX,  S50; 
ZZXII,  410.  48t. 

—  «atuHBtmMMK«  «tXZXXU.  tSl. 
ort  XXX,  187. 

nxn.  85a  m. 

XXXI,  177t  XXXII.  248; 
XXXIII,  196.  328.  XXXVI,  146. 

—  freie  kgl.  ttrasee  XXXI,  7. 

—  Tvicbnnlle  am  XXXUI,  10». 

—  Und  und  stidt*  am  JUUUll,  684; 
XXXTI,  «I.   

—  aaUbMOttn  an  XXXIT,  8;  XXXVI, 
134. 

BlielDau  dir  XXXII.  602. 

—  abt  Hfinrith  XXX.  196. 
Bbeiuberg  barg  XXXVI,  S7S,  480.  488. 

502.  :>27. 

—  .Sifrid  truclises  XXXVI,  391. 
Kheinfck  Tinrkh.ird  XXXITI.  4i>. 
Bbfiiifar  iiispl  .in  diu:  XXXII.  436. 
Rhcinfrls  (Kinckls;  borg  XXXV.  3<i.  162; 

XXXVl.  Kl. 
Bheinnau  XXX,  37.  43;  XXXI,  83;  XXXU, 
1&8 ;  XXXUI,  464|  XXXVI,  9(16.487. 
490.  512. 

—  traMnft  XXXH  468. 
 ra  XXXII,  888. 

XXXVI,  »78.   

I  teXXXV.  1T8. 888«  XXZVI, 

468. 

«OHhlMMmt  XXXTI.  528. 

tuUebe  «•Idungen  XXXII,  600, 


Hano 


Bkeingraf  d'r  XXXVI,  -.iTX  .■,12. 

Blieing;rafeji.  KnilricLo  il.mlricm  XXXI, 
25:  XXXII,  274.  46:1;  .XXXIII,  15; 
SUM  (Sigfrid  I  XXX  VI,  ;i!ti. 
Werner  XXX  VT.  Iti4:  Wolfram  oder 
Werner  XXXII.  S6;  Wolfram  XXXI, 
25  ;  XXXII.  107.  274.  299. 

Bfe«lnzfille   XXXIV,   20;    XXXV,  80; 
XXXVI.  210  222.  223. 

RieaKolls  Rainer  Ton  XXXI,  27. 

Biehard  kOni«  XXXV.   lüH.   ]6'J.  172. 

184.  les.  lee.  i87.  192.  im.  219. 

224.  22.'i:   XXXVI,  tJl.  7!).  80.  88. 
Rm.  145.  177.  224.  229.  233.  257. 
Ilichriiberg  pro|»t  des  kloitets  XXXIII, 
539. 

Biebentode  XXXTI.  261. 


Riebtmtegw  Unke  XZXVI,  87^  

RtcboUMbnt  bai  BhMtmUJt  XXXIO, 

15. 

Hiebterieh  ortcchaft  XXXI,  8, 

Riderin  bof  XXXU.  647. 

Ried  bei  Ratanbiiqi  Mimflt«  XXXII, 

4'j». 

Riede  kapelle  XXXIII.  428. 
Ri(^f!»'n  m.in3(('n  XXX.  2Ö2. 
Räe,;l.lii  iHietTelt:  XXX,  428. 
HiiKlhauM  II  XXXV.  141. 

—  klu^terhof  XXXIV.  24.  2:,. 
RieneckiPi  iRinfggn]   jrrnfi-n  die  XXXIII, 

458:  XXXVl,  5l». 

—  graf  (;<'rliard  jOernrd)  XXXII.  209. 
262:  Ludwig  XXXII,  262.  263.  266. 
456;  XX.XV,  215:  .XXXVI.  274.597; 
Ijidwig  und  Adelheid  |.\lheit)  grifin 
XXXIII.  116.  450;  bliiabrtb  toebter 
dn  pafen  Lodwlg  XXXVI,  274 ;  Lud- 
wig a.  6«iiw4  XXXIII.  460;  XXXTI, 
sei;  Udvig  und  B^mUk  XXXTI, 
181;  Ladwig.  Gerbwd  und  Hainieli 
XXXVl,  SO.  61 :  CnnegnadU  grifia 
XXXn,  tBi. 

Blttk  bei  Botenbarg  XXXII,  86.  87. 
RiniBi  XXXI.  183. 
Rlmini  bürget  XXXI.  34. 
Kinberg  Sifrid  tnichfeu  XXXVI,  618. 
BinnenbiHin  XXXVI,  2n4. 
Ungeabaiuen  il{lnmige<.hasen)  XXXV,  75. 
BipMib«nt«o  tebiiten  XX2UU.  4ä2. 
Bitbauen  ortscbafi  XXXI,  18. 

—  tebnten  XXXT,  4(;. 
Robodenrothe  hut>n  XXXIII.  207. 
Roca-WeDai.  irr>,t<lll  XXXI.  187. 
Rodabe  Jobann  scbolosier  XXXVI,  188. 
Bwle  klflster  XXXVl.  335. 

—  kirclie  XXXVl,  I.-,4. 

—  bircbr  St.  Nirnlnii»  XXXV,  24. 

—  neubrncb  XXX.  34ti. 

—  zebnteo  XXXIIJ,  545. 

—  wpcll«  XXXII.  407. 
Bodm  Otto  ?M  XXXII,  613. 

—  «liagMliB  XXXVL  478. 
BodMbacb. 


XXXVl  880. 

66. 

liehe  RobbaBaen. 

Rödelheim  Capelle  XXX\1.  352. 
RSmer  die  XXXI.  In.  171.  191. 
Rntne'r  ein  rerstorbener  XXXV,  226. 

—  gewiss»  XXXH.  49<i. 
B?iinii.(bf  kiffbe  XXXUI,  362.  628. 

—  kautl<<uie  XXÖI,  186.  8S8;  TTTtn, 
Ii  12.  234. 

Roidesl.er({  durf  XXXIII,  271. 

Ruland,vr^rtb  klofMr  XXXI,  167. 

Rolland .  bnider  dee  imr^HlllT  QbIM 
XXXI.  6G. 

Rolshaufen  XXXII,  115. 

Rr,in  XXX,  y^.  (il.  390;  XXXI.  36.  38. 
39.  41.  77.  li>8.  117.  172;  XXXII, 
75.  129.  389.  467;  XXXUa,  13  j 
X.XXIII.  62.  881.  10«.  106L  86S| 
XXXVII,  6. 

—  eardinalieollegiDin  XXXVI,  255. 

—  allgem.  oodcU  XXXU,  207.  257. 


eondl  im  Lateran  XXXI.  I8O;  XXXII, 
507. 

—  boapiul  de  Saiis  XXXIT.  597. 
Bomanken  X.XXIl,  2i  >4. 
Bommendarf  (Bomarsdorf)  .ibiei  YTTH, 

119.  574. 
RoDmerkircben  kircbe  .XXXVI,  4U. 
Ronneburg  bürg  XXXII.  555. 
Borderr  pfarrei  XXX,  2ii2. 
Boriuj;f[i     H..rtl;nl,|    rtin    XXXVII,  91: 

Jrhnnn»'!.  rnier  .K.WVIl,  !<1. 
RüsUadi  rill»  XXXIII.  528 
Rosenhaum  flrich  Jinni  .XXXVL  242. 
R(i.\eniial  noiin'-iikli'sCiT  XXXm,  881. 
Rosdorf  dorf  XXXIII. 

—  niansen  XXXIIT.  IUP. 

—  Heinrich  Ton  XXXIII.  198. 

—  Friedrich  rittet  XXXTU.  78.  87. 

Boamer  lÜH  XXXTI.  642.   

Bou-obach  XXXT.  78 ;  (Bedeabadi)  ULXV, 

73:  ptairkiiche  XXXTI,  6OO1 
Beiettfeli  eeUoit  XXXVI.  887. 
BodttnhMhainil 

206:  xxxm.  tm. 

—  Lndwig  abt  XXXT,  818.  814. 

—  kiKb«  XXXT.  260. 

—  gt>ttaihans  XX.XIL  287.  888. 

—  nonncn  XXX,  224. 
Botheim  XXXV.  75. 
Bouen  XXXT,  53. 
Boxbeitu   b«>i  Kreaanaab,  dar 

XXXIII,  400. 
Bocbeslo  grafscbafi  XXXIII,  871. 

Rockelin  XXXIII.  (;07. 
Rodenkeiiu  Ilelfrit-b  rilter  XXXVF.  22. 
RudenvlK'iin  Oiselbert  gen.  Kint  .XXXIV, 
15. 

Rudolf  k.  XXXVI.  2!<7.  298.  2ff9. 

301.  304.  305.  306.  34)7.  3i>8  3<i9. 
310.  311.  312.  .?U.  315.  317.  318. 
819.  320.  331.  SMi.  3.i7.  330.  345. 
846.  354.  356.  357.  358.  360.  361. 
377.  384.  392.  395.  402.  404.  406. 
408.  409.  412.  413.  414.  415.  416. 
417.  418.  418.  48a  481.  468.  464. 
48«.  «88.  888.  886.  687.  688.  640. 
6^  848.  848.  «di.  8M.  860.  661. 
688.  884^  86L  868.  sei.  668.  «ML 
667.  670.  678.  676.  66C  887.  888L 
688.  68«.  607:  XXXVII.  I.  8.  8.  6. 
6.  14.  IG  21.  22.  23.  27.  2a  29, 
30.  32.  M.  35.  36.  37.  46.  52.  62. 
64.  ti6.  07.  Gi».  71.  72.  74.  75.  .'W. 
Kf.  92.  106.  108.  109.  110.  III. 
112;  Anna  gemahlin  Rudolfs  XXXVI. 
670. 

—  erwählter  Er»b.  t.  Main»  XXX,  1. 

—  ministeriale  XXX,  89. 

Rud^tiiiU  iRotenstetel  bei  Erfoit  XXXTI, 

'J 

RiUU»r>dorf  XXX,  381.   

Rudesheim  (im  Khaiagaa)  484; 
XXXV,  20, 

—  bürg  X.XXVI,  354.  532. 

—  beic)«  festen  XXXVI.  400. 
_  einkünfle  XXXT.  77.  117. 
— -  TVTbandlungea  XXXIII.  6. 

—  littar  die  XXXIL  16«. 

—  Embriehe  TulpU  van  XXXII,  644. 
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nUMMn  riMw  Friedrieh  XXXV,  18; 
(di«  urkand»  jptit  in  Mänehaol  Konrad 
XXX,  24;  XXXIV,  14:  XXXVI.  178. 
400;  Simon  .VXXII,  .175:  XXXVI. 
MO;  Wilhrtin  XXXVI.  458;  Huprecht 
•obn  WitbrliDJ  XXXVI.  400;  die  bra- 
d«r  nnd  rntern  Rupert,  Friedrieb, 
'  Koarad.  Wilhelm  u.  Friedrich  XXXVI. 
'  532. 

—  <}iu>1)>prt  T0|^  TbiD  KheingAQ  XXX. 
223;  XWV,  11-2:  XXXVI,  75,  118. 

Bühlhrrg  pfarrsali  XXXVI,  472. 
Runiu.dsheim  dorf  XXXTI,  274* 
Kufus  Conrad  XXXV,  130. 
Ruldehuspii  gut  XXXII.  520. 

—  Dietrich  Ton  XXXH.  520. 
Bsneliberg  kloster  XXX,  188. 
Snmerahnirn  X.XXV.  197. 

Boaup«»  BWricgnf  Beithold  XXXIIt  196. 
VmaM  Haünidi  I  XXXVI.  SMA. 
HnntitoiK  M  Bta««  kkalttXXX.  81. 

'  181.  Uli  xxn,  »t  xau,  m. 
m.  <Mt  zzxm.  840s  xar,  lUt 
jxxrt,  17.  tia.  S14.  si5w  m. 

—  aM  nun.  16«. 

—  iMKiB  BMtrii  XXXn.  160;  Gntrad« 
XXXn.  t50;  Hildegard  XXXI,  178. 
179.  185.  186. 

BapTeehtsb«n><>n  Benliold  TW  XXX,  S94. 
Bueli^ubaicli    Heinrich    ZXXTl,  586; 

Konrad  XXXII.  486. 
RuuUiid  ki  tiig  Daniel  XXXIII,  608. 
Bvsteberg  bur«  XXXIII.  308. 

—  »chloM  XXXIII.  317. 

—  hnfpii  XXXIII.  2U7. 

—  y\i..:,-r  der  LI  .Maria  XYXllI,  007. 

—  Ticedominnt  XXXVI.  Ti^iS. 

—  Titzthtim  XXXII,  185. 

.  —  Titithuni  Dictncli  XXXII.  531;  Hel- 
dcDr<'Kh  XXXIII.  374.  380.  492.  529; 
XXXV,   KJ.  36.  37.  yö;  Tbeodericb 

xxxii:,  -'07. 

Bathard  enbiscli(f  t.  Mains  XXXV,  60. 


8. 

SMUtid  mit  zxzn.  86«. 

~  kkrtM  ZZXn  188.  S68.  80«.  SSi. 
880.  »0. 

—  Ott  ZZZTI.  864.  >   

~  iMiiln  II  iwifl  4m  IltiUMi  HITTI. 

880.  367. 

SuitoOeken  graf  Heinrich  XXXl^  18t. 
Saarwerden  Ludwig  gtaf  XXX,  418. 
Skbrano  Wilhelm  graf  «M  ÜDfMlfUcii 

XXXII,  475   

Sacco  Joanne«  de  eriprl«*|(r  JUUU,  104. 
fiMhien  XXXIII,  20. 

—  erbbenog  XXXVI,  l4Bt  tenf  Jtknm 

XXXVI.  594. 

—  henog  Helnrieh  pfalzgraf  am  Rhein 
XXXII.  III.  488;  XXXIII.  32C. 

—  pfaligr,ifi'n  -Mbert  dfr  .Ill.r>j  und 
Friedrich  XXXV  II.  53  ;  Uertnnnn  XXX. 
3G7. 

8■ehIenhB.l^<'n  <  un«  r,,a  XXXII,  409. 

—  gütri  XXXIT.  ■»70. 

—  DeutÄciiherrnwiese  XXXVI  455. 
Sadelbacb  Konrad  XXXVI,  40. 

Will,  Refviteo. 


Sagoit  Und  XX.XII.  561. 

Sailauf  i.Sigelaf)  pfarrkiHk»  HXTI,  507. 

Salem  kloster,  siehe  SalMHHMiltt^ 

Baima  XXX.  46   

Salmansveiler  kloater  XXJH,  UO.  078. 

—  abt  XXXH»,  15. 

—  abt  Kbeiteii  XSXIb,  ISt  ZXXn, 

26.  29. 

—  Nicolauxultiir  XXX.  17j. 

Salia  dorf  XXXII,  488;  XXXVI,  271.' 

—  hospiul  XXXVI,  369.  370. 

—  Hemiann  bochmeiiter  des  Denlscfa- 
ordens  XXXII.  :V88. 

—  GUDther  yogl  XXXVI,  271. 

—  Knoriid  pleban  XXX¥I,  888. 
Saliburg  XXX,  73. 

—  eisbisthum  XXXH.  ISO.  587. 

—  cnbiaehof  der  XXXUI.  360.  361.  988 1 
XXXVII.  62. 

•fsbiiobofl : 

Alh««.  AddUit  m  ZXX.  61.  68. 
71.  78.  TS.  74k  7«.  78.  TB.  143; 
17?',  118. 

MM  D  XXX.  88t  XXXn.  86. 

87. 536.  537 ;  XXXHa.  26 :  XXXm, 
5.  83. 

Konrad  III  XXX.  88:  XXXI,  140. 
Samland  bisebof  der  XXXV.  60. 

—  blKhsfe  C-briitian  XXXVI,  619t  Hm- 
mann  .XXXVI.  5S2.  583. 

Saneck  bürg  XXXVI.  253. 

San  Jago  di  Compo*t«ILa  XXX,  38. 

8annnz2ri  Rergonzo  von  XX.X.  30;  Ovido 

XXX.  .'Vi. 
S.Tiitiiij'i  Rfiüiiir  »on  XXX.  30. 
SäntSüch  f.Mrrri  X.X.XIV,  5. 

—  p(»rri,irül,p  XXXII.  300. 
Saracenen  die  XXX,  372:  XXXIL  584. 

!  ."Sardinien  ioael  XXXI.  24.   

.SarmEheim  klrek*  XXXII,  810|  XXXTI, 
152. 

—  glUer  XXXIII.  431. 
S»«M>Bbeiin  ort  XXXVI,  6. 
SanUiciin  kirebe,  siehe  Niadar-Sralhiiai. 

—  ffiow«lDb«lm)  Herbord  ritwr  XXZY, 
»7|  Hmmu  XXXVI.  801. 

am  i—iwhw  Umi  XXXm.  148. 
8t9a  mo)  gmt  4w  XXXm,  18B.  180. 
181. 

—  ^km  OtMA  XXXn,  888.  886i 
Baturieii  XXXm.  90. 

SetAbnrch  kloiter.  siehe  Schiflinhtm; 
SehafhoTcn  gnt  XXXUI,  57. 
.SdiMdenberg  bürg  XXXVI,  402. 

—  familie  XXXH.  218. 

—  Albert  XXXni,  529.   

Seharfeneck  Konrad  III  ▼<«  7. 
Seharfen»t»ln  XXXVII.  53. 

—  bürg  X.XXV.  18. 

—  Hcrtwich  XXXV.  78;  Johann  rittfr 
XXXVI.  4i8. 

—  !Mcin|;<it»  i-nkflin,  tochter  WUhsIms  T. 
Scbsifeustein  .XXXV.  198. 

—  die  Ton  XXXn,  327. 

SehartTelde  gral  Bnrcbard  XXXII,  402; 
XXXIIT.  181:  XXXV,  161;  XXXVI, 
II'  . 

—  gtaf  Emst  ,\XX1U,  181. 

—  gnf  H«i4nMU  XZXII,  408. 


SehHtHlte  gnt  8igM*  XXXT,  161; 

XXXVI,  116. 
Schartfetd  edler  heir  vun  XXXIII,  529. 
Sehanfeld  Burchard  Ton  XXXIII.  91. 
Schauenburg  edelmUnner  di«  XXXIII,  652. 

—  Adolf  graf  XXX.  320 ;  Arnold  XXX, 
114.  115.  844;  Heinrich  XXX,  114. 
11.',;  .Simon  und  Denl.old  XXXVI, 
5:;7.  ,079- 

,'<chi>ti!nbarg  llpmiaon  jrraf  X.X.XIII,  586. 
Sc::i,-.i.-n  XXXTI,  US.  12,-.. 
.Scheide  Und  an  der  XXXVI,  550.  587. 
SchelheTon«  GutMMXXX,  14S|  BthMk 

XXX,  246. 
S«henkenberg  .Mbrecht  XXXVI,  .',63.  ' 
Schenkenttein  Ulbert  XX.XII.  296. 
Seheyarn  (Seheiam)  UaMr  XZX,  86t 

xxxm,  38. 

—  Baldamar  abt  XXX.  480. 
SebaiiiftM  Agnaa  XXXVI,  108. 
SdiiadBitahMrdia  |t|rtkhn  XXXII.  818L 
ScUtntaia  XXXIL.  108. 

—  htt  XXXn,  078. 
SchliMh  Mun  XXXm,  Ol«. 
ScUitaAcw  0kfiMnaii  UaMv  XXX, 

284.   ■ 

Sehimihain  (Sehan««b«iiD)  kiteh«  XXXT, ' 
242, 

Schipf  Ludwig  Ton  XXXm,  100.  - 

Scbirstad  XXXVI.  441. 

Schliu  XXXV,  234. 

Seblouborn  (Barne)  kirebe  XXX.  361. 

Sehlotbeim  Berthog  truchsess  XXXIII.  439. 

Schmalkalden  tag  allda  XXXII,  609. 

Sahmariaulwth  (bai  AschaftiÜHiitfiiaMWp 

kkMr  XXXIII,  871 ;  XXXVI,  M8i. ' 

596. 

Scbtnidelfeld  die  ron  XXXin.  287. 
Schmidstett  kirche  XXXII.  242. 
Schönau  kloster  XXXII.  213:  XXXHa, 
31;  XXXIII.  261;  XXXVI,  187. 

—  al  t  umi  riitirrnt  XXXII»,  23j  «»»ni^ 
84;  X.\XV1.  526.  579. 

—  bof  XXXV,  224. 

SchSübarg  Johami  vaa  abt  das  klotleis 
Sptahaim  XXXV,  166;  Konrad  harr 

XXX,  116 ;  XXXUI,  352. 881;  XXXVI, 
006;  B«tMM  iu4KaM4  t.  XXXTI, 
186L 

MMtaaimnraU  XXXTI,  08. 

8»h— wk  Kanrad  XXXIT,  8li  mOm  4h 

PWipp  XXXIV.  31. 
Mnwniadt  gra&ebalk  XXXT,  89.  IOOl 
SeUnitad    (Schonemeda)  tat  TIiBiIm** 

Hieb»  XXX  39. 

—  mausen  X.XXIL  515. 

.Sch'intbnl  kl.xter  XXXII,  417;  TTTHT, 

26;  XXXV.  56.  67.  68.  69, 
Sehnnhurg  bürg  XXXIII,908.  SBt;  MhltM 

XXXI.  15.  16. 

Otto      XXX.  16;  xxxm;  tt& 

Seboorattade  XXXVI,  67.    '• 

SdiaiMta       4«  8a>to    hm  XXXII, 

240. 

Schowi-nbur;r  .\rni'ld  graf  XXX,  SOOl 
SrliütjelKTg  XXXVII.  94. 

—  k.rche  XXXIII.  398;  XXXVI,  S8l 
t>cbuii«ni  kloitar  XXXVI,  514. 
Akimtath  fOHiai  XXXII,  444. 
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Sehwtbcn  hmoglbnmSaCUTi  nxv. 

172.  _  I 

—  fQntao  de«  h«n<>gthuint  XXXIII,  j"ü.  | 
SchwsboD  Philipp    herioj;,   •iehc-  Philipp 

krniK  XXX.  353 ;  XXXITi.  20.  21. 

—  Rosiridin  honog  XXXVI.  170. 
Schw»-M  nl,*-  in  iirehe  XX.KII,  290. 

—  propit  uDd  c»pit«l  St.  HariM  XXXn, 
679;  XXXIII,  «Sit  XXXV,  148. 

—  Koarad  propct  dw  MoiMn  XXXV, 
M2. 

Mratoabarc  gnf  Volqoi«  XXXII,  4i2 


XXXn  208. 
ST. 

mf  QHaOm  XXXYI,  69.  186.  26s. 
SMl  Sn.  804;  QflDdin  Beinrieh 
■IImm  dct  irTsfmi  Gaoth«r  XXXT7. 
IM,  t63;  Günthur  und  Heinrich  die 
janK«T«n  XXXVI,  350.  30'.3.  530; 
Heinrich  der  ilurc  XXXIII.  83.  86; 
H«iori«b  der  jUngm  XXX,  110; 
XXXni.  86:  Sophift  gilto  XZXIV. 
37:  XXXVI,  2 
Schweinfart  «aiit  XXXII,  >>l(i. 
S«hireiDst>er|i   Crafwi    Ti>n   X.XXIV,   12  ; 

XXXVI.  371. 
Schwrtxingen  <lorf  XXXV»,  99. 
•Secli.a  »iift  XXX.  67.  76. 

—  XXXIII,  "W. 
SscltPnlicini  Icirclic  XXXHf.  ßOT. 
S»<'haoien  ^ikfschaft  XXXV,  188, 
Se«Ui<'iir  Dittnur  bftifir  ■■  AHMrtnrg 

.XXXVI.  590, 
SeUfurt  kirdi«!  XXXIf.  210. 
StitcnUelten  beoedietinentift  XXX.  IflS; 

xxxin.  ui. 

ariM«  klMter  XXXVI,  «Mi.  ^ 

xxxn,  SU. 
XXXVI,  si«.  eo7. 

—  itoUtdwgOT.  187;  

—  UmMt  XZZV.  iSTt  XXXVI,  SS7. 

—  aM  ZZXV.  116:  XXXVI.  509. 

—  abt  Oadürid  XXXII.  84. 

—  abl  and  ronveot  des  klostert  XXXV, 
147|  XXXVI.  121.  165. 

—  JohaaniMlUr  de«  kiMteri  .X.X.Wi.  165. 
SaBgalln  bisthams  XXXIII.  iyn. 

—  H«iaf(ch  T.  LaiMlburg  liitchaf  XXXIII, 
644. 

S«a«iiMr  kanflMM  XXXIII,  184. 
Seu  mbUehof  XXXII,  i;4. 
Sererinifn  Küter  X.XXIIl,  394. 
SejT»  kli  1.  r  XXXII,  142. 

Sneliog  vingert  XXXII,  411.   

Shelmo  ritter  Wanar  gaoanat  ZXXVI. 
410. 

,1:1   Ihinistfri.lf   XXX,  89. 

f-ils  l.ir-.hau.sfii  rwtor  d«r  kirche  XXXV, 

Sicbpin  (Sittichenbach I  kloster  XXX,  321 ; 

XXXVI.  312. 
Sidlien  Xx'x.  353;  XXXI,  31. 

—  knnigreich  XXX,  236. 

—  kOnig  dar  XXXI.  16K^  

—  kaHi  AMikk  II  XXm,  M7.  170. 

uiT  wüiHto  n  zzzi,  laoL  is«. 

US.  188. 


."<idoni»  XXXI.  lU». 

.*<iebl«b«n  giafsclisft  XXXV.  89,  190. 

.Sii«gbur(;  »bt  NicoUus  .V.V.VI,  194. 

•Sien»  \XX.  154;  XXXI,  IHO, 

—  Inn^lus  XSXI.  95.  m. 

Sigfbf,  .sichf  .S»iUuf  XXXVI,  507. 

Siefrid  II  enb.  t  Halm  XXXII. 

SiKfrld  III  enb.  t.  Maioi  XXXIII. 

Sigwin  XXX,  143. 

SiUuf  «cholMtaria  XXXVI.  480.  481. 
Simon  iriMgiaf  XXXV.  iSl. 
SingeUehaM  adwiM  XXXn,  49». 


xxxn.  s«s.   ^  ^   

SMUb  Uaatar  XXXUL  43. 

—  «bi  EMMd  xzxni,  48. 

SlttiduDbaflk  Uealar.  rittoflkhiin. 

SiMtiD(«bos«n  manien  XXXIII,  181. 
Sobernheim  gut  XXXII,  888. 

—  kirche  XXXII.  367. 

—  pfsrrklrcJie  XXXIII,  591. 
SodanU  zehnten  XXX,  252. 

Ssdal  (Sothle)  ptarrkircbe  XXX,  887. 
.((ADmerda,  kirche  XXXVI.  437. 
.'^Miit  hHtineiiUpiUl  XXXIII,  SM. 
SolUtedc  lehenitut  XXXIV,  16. 
Solms  graf  XXXIII,  131. 

—  .\mald  cannnika«  top  St.  Victor  in 
Mainz  XXXVI,  251. 

Romnierloch  rtorf  XXX Iii,  400. 
Sondershanten    Theaderich,  Jwfcthwgf 
canoniker  XXXI,  122. 

—  Capelle  XXXI,  122. 
SonneDberg  schlots  XXXII,  415. 

—  Hubert  ron  XXXII.  86 

Sata  in  Campanian  biithnm  XXX,  &8. 

—  UMbor  Koarad  XXX.  «4. 
Sedila  pfanUnba.  alabaSldaL 
Spanbdn  CBpariwto)  a»MMt  XXZDI,  MS. 

—  grafan  dia  XIXVI,  818. 

—  gnln  Bbaihart  XXXVI,  888;  Ete» 
Sali  nd  ktlnr  XXXVl.  48T.  4»\ 
Jahn  XXXm.  440;  XXXVI,  488. 
484.  488.  480.  818.  588.  847.  648. 
S61  ;  Johann  a.  cein«  |{«mahltn  Adel- 
heid XXXVI,  467.  4<;8.4t)9:  Heinrich 
XXXIII.  440  .  XXXVI,  457.  479.  511. 
512.  523.  531  ;  Cunigund  t.  Bi>laDden 
Iran  dea  gfafan  Uainridi  XXXVI.  457. 
47!»;  8iMB  XXXm.  440|  XXXV. 
222. 

—  Uoatar  XXXVI,  120 

—  ftbte  Johanti,  P(>t«r.  Kupr>rt  u.  Wilhelm 
XXXII.  150.  219.  2.TJ.  XXXV.  186: 
XXXVI,  120.  VM\.  141. 

Spi\nl,riiaer  fehii«  XXXVI,  :j27. 
.^p«Dj5«'i;lierg  H«'rn)ann  nltfr  .X.\.\V],  4Öt!. 
Spatenberg  bürg  .XXXV,  H9.  10<i. 
Sp«ckfelt  Wwmod  XXXVl.  102. 
Speier  stadt  XXXIL   100.  528; 
KU.  140;  XXXVl,  311. 

—  bttrger  (und  rathmannen)  XXXIIa.  89 ; 
XXXni,  637;  XXXVIl.  24. 

—  tcbnltheitacoaat  XXXHI,  18. 

—  Utthui,  dMaM»,  ktaih»  681; 
XXXm,  4S4t  XXXVII.  U.  84. 

—  Miäbaf  dar  XXXni.  808.  881.  681; 
XXXVI,  18.  48.  878. 


.Speier  biichlfe  : 

Gottfried  IT  XXX.  36. 

Koorad  III  XXXII.  20.  28.  136.  152. 

IWI.  3ß5.  413.  480;  XXXUa,  4. 
Ueragar  XXXIII.  18. 
Konr.d  IV  XXXIII.  85. 
Konrad  V  XXXIII.  273.  433.  440. 
Heinriob  U  XXXIII.  656;  XXXTV. 

32,  XXXV,  8«.  880;  XXXVl,  Uft. 

169. 

FHadrieb  XXXVI,  «SOw  SSl.  WTi 
XXX  VII,  23. 
—  6MMnlMlXXXl],8«7s  XXXHI.  188. 
imTlW.  IT6.  808  806;  XXXT, 

iSk  B8L  W.   

xxxn,  865:  XXXV,  88, 
BartlnM  XXXm,  861. 


XXIHI.  MM. 
XXXm.  881. 
m  St.  Gaido  Kanrad  XXXm, 
660;  Oda  XXXVL  331.  336. 
lu  St.  TriniUtI«  XXXITT,  538. 


XXXVI, 


SpaÄaeh  pfarrgnt  XXXII,  339. 
Speiaart    (Spehthethartl  «ald 
20.  50. 

Spieiheim  kirebe  XXXIII,  631.  635. 

—  pfarrel  XXXVI.  207. 
Spoleto  XXX.  137;  XXXI.  112. 

—  h«mgthum  XXXI.  193;  XXXVI,^ 

—  hprt',:  Heinrich  XXXIIa,  19. 
Sprendlinupn  XXXVI.  490. 

—  hofgui  XXXVI,  551. 

.»Stadtilm,  siehe  lim  XXXVI.  :M?5.  .367. 
StAdcebund  rheinitcber  .XXXV.  160. 
Starkenberg  Eberhard  ritter  XXXIII.  261 1 

Koorad  u.  Wipbrid  XXXVl,  438 
Stafdunbnrg  bürg  XXXIL  580;  XXXHI. 

8«.  283.  313.  S8K  464;  XXXV,  46. 

borggiBf  xxxn.  188.  187. 

~  M  XXXVI,  in. 

dia  XXXV.  88. 


XXX.  803. 
Blain  XXXVL  668. 

—  raarkgraf  Ottokar  XXX.  75.78;  \ 
22. 

Steiermark  XXXVl,  584, 

—  henogtham  X.XXIIl,  2,-i3. 

Stein  bnrg  XXXV,  240;  XXXVI,  512. 
Stein  Eberhard  Ton  XXXIV,  36:  Sitrid 

XXX,  35(1;   XXXVl.  490;  Wolfram 

X.XX.  350. 

—  klottrr  am   Rhoin  XXXUL  41.  48. 
198. 

—  ti.ünto  XXXIIL  42. 

.'^leina  kloster  XXXV,  77|  487t 
XXXVI,  217. 

—  abt  der  XXXIII.  281.  888;  XXXV. 
2;i5;  XXXVI,  VA. 

—  abt  Lolher  XXX in,  437.  4.38 

—  Eckert  tD6nch  dat  kloaten  XXXIU. 
474. 

StaMMcb  XXXVIL  33. 

—  pbmi  XXXVL  886. 

aMfatoxxx.  408. 

—  gn»  xxxn*.  17.  18. 
Iio  Uoalar  XXX,  818. 

XXX,  60. 
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tkMMm  XXXn.  188.  Mt. 
_  gttMr  XXXa,  549. 

—  Itl  XZXn.  276.  277. 
SÜtm.  gnNAttt  XXXIII.  292. 
Stackhnuen  kapelU  XXX.  248. 

StTMilNUg   »UdC   X.XXin.    211;  XXXT, 

lOSj  XXXVI,  80.  383. 

—  nth  nnd  hürgfr  XXXTI,  4M.  «92-1 

—  itadtT  Igt  XXX,  253ii. 

—  hofug  XXX.  413. 

—  iiüinstpr  XXXVII.  13. 

—  bisthuiD,  dUl«***,  kireh»  XXX,  260; 
XXXII,  408«  XZXm.  B09}  TUT, 
10. 

—  biscliof  der  X.XXin.  331.  523.  566. 
5R8.  fi71:  XXXV,  10:  XXXVI,  43. 

UeiDricb  I  XXX.  169;  XXXI,  197. 
Konrad  II  XXX.  :iS5. 
Heinrieb  II  XXXII.  h9.  64.  136.  206. 
256. 

BnthoM  I  XXXm.  210. 
Bitaitak  in  XZXF,  109. 

vTMm  zzzn.  si.  n. 

Kwnd  m  XXXn,  383.  «07. 

—  Srmm  da  IMMinlMn  (UttÜMiBliere) 
MMoikw  ZXXV.  10. 

—  AngwtiiMrklealH'  XXXTI.  184. 

—  St.  T.M>Db«rd  klott'r  XXXlI.  266. 

—  St.  Um  fnuenklofter  XXXI7.  4S. 
Stnuh^im  kircl.^  XXXII.  210:  XXXT,86. 
Stromberg  XXXII.  142. 

—  mflnche  XXXII».  14. 
i>tTOwerde  roaDS(>n  X.XXII,  408. 
Stnden  got  XXX,  287. 
Stuttgirt  XXXVII.  30  88. 
Soigbargebu«!!)  kirch».  »ich«Sipp«rshius«n. 
Soltbeim  zehent  .X.K.MII.  544. 
Sulibnch  iSoltbctl  t>.M  Krklirtshrrgi.XX.XVI. 

230.  j54. 
Snliburg  kln.t-r  XXXVI  554. 
SnlMn  kircls»  .\XXlIj,  32. 
SaliWd  rittiT  Knnrad  .X.XXII.  365. 
Sapin  mnjfliitor  I'ster  XXXIII.  168. 
Su,^»  herrpn  di»  XXXVI.  261. 
Swah«nhcim  kloster  XXXVI.  349. 
Swslenberg  gnUa  die  XXXVI,  504. 
AiHlMBbMg(ti0)  SwakmbetrgJgrafZXXni, 

SjtaigdnMD  mVt  188. 
S^tn  awenHinHr  lUlU*  808,  881. 
680«  XECn,  181  807. 

T. 

Tuluker  bei  Ober-Olm  XXXII,  886. 

Tanniiri»  flu»  XXXI,  90. 

TMaren  iif  XXXIII,  385.  .-506.  :i87.  :i8<) : 

XXXVI.  25.  29.  39.  43.  44, 
Taabcr  Ohm  XXXIII.  512. 
Tanfm  Ulricb  XXXVII.  95. 
Tecklenburg  pat  XXXIII.  265. 

—  Simon  erbschenk  XXX,  368. 
Tegems««  &bt«  Ropnt  XXX,  68;  MMA 

XXXII,  19".   

T«iatangi>n)<nrK     XXX  VI,     148b  470; 

XXXVII.  4».     

—  mnnklMHv  XXXTI, 470;  XXXm, 
48. 

IMNmgMi  UiAt  XXX,  117. 


THflbmiiMiiiHi  im  AXXV,  lliC 
TempUc  la  4ar  «dmr  kMhMpwfiu 
XXXn;  888.  

Templerbrader  XXXII.  8l8. 

Tepl  kloster  XXXD,  671. 

Tettonbom  (DlMnbom)  klrehe  XXX,  180. 

—  propst  X.XX,  180. 

Theobeld  griechncher  ktnifr  XXXHI.  .523. 
Theoderich  riiUr  XXXIII,  159. 
Tbierheupten  abt  XXXIII,  283.313.318. 
325. 

Thipold  prieiter  XXX,  202. 
Tholfvi';»)  ll-.st-r  XXXVI,  40. 
Tholpya  abt  und  conrent  XXXVII.  101. 
Thron  nminen  die  XX.Xm,  498. 
Thüringen  XXX.  43.  418;  XXXII,  171. 

327:  XXXV.  62.78.  80;  ZXXm. 

41.  43.  52  67. 

—  g»I*tlichkeit  XXXVI.  888. 

—  Juden  XXXVII.  75. 

—  jahidiction  üh«r  XX&V,  1S> 

—  kirche  XXXVf.  67. 

—  kldeter  XXXIH,  948. 

—  Unde  XXXVII.  87. 

—  Dstioo  xxxm,  68», 

—  die  UodgraAo  XXXIH,  808. 

—  Albm  (ID  InteBf  XXXTI,  180. 8J8. 
848.  888«  läxnS,  87.  4f8.  4». 

—  Heinrieh  Undgraf  XXXIII,  140.  141. 
142.  190.  384.  427;  XXXm,  553. 
555.  556.  557.  560.  568.  5(;9  609; 
(lU»pe)  XXXV,  89.  113. 

—  Heinrich  I  das  Kind  Undgiaf  X.KXVI, 
45.  ft7.  98.  99.  100.  104. 

—  Hermann  I  landgraf  XXX.  278.  377. 
384.  419  421:  XXXII.  40.  1(56.  1G7. 
170.  171.  217.  253.  327.  343;  XXXIIa. 
11. 

—  Hermann  II  hin.igraf  XXXIII,  ;HH. 
3(;3.  r)4li, 

—  landgraf  R&nrad  d.  j.  XXXIII,  Uli.  65. 
78.  81;  XXXIII.  140.  141.  142. 

—  Lud»lg  II  lanJgraf  XXX,  43;  X.VXI, 
84 

—  Ijidwlg  III  landgraf  XX.V,  110.  179. 
240.  377;  XXXI,  110;  XXXH.  98. 

—  Lndwig  IV  Undgrer  XXXII.  284.  327. 
469.  594. 

—  Theoderieb  (HI)  landgraf  XXXVII, 
58.   

—  f  wlttwm  toatelO»  Blltabrth  XXXII, 
mt  XXXm,^  08.  68.  78.  Ml; 
XXXTI,  44. 

—  Sophia  tocbter  der  hL  Elbaballi  laai» 
grafin  T.,  Tordem  beiMgia  v.  Biataat 
XXXVI.  97.  98.  99.  lOO.  104. 

—  Margarnha  gemahlin  4m  laadgüta 
Albert  XXXVI.  243. 

Thtinn  (de  Turri  i  .\mnld  t.,  kSmmerer  t. 
Maina  .X.XXV.  156;  Hermann  und 
Amobl  ritt^r  XXXV.  150.  17». 

Tiberinsel  XXXI,  41.   

TUfentbal  nonnenkloMtr  XXXIII«  480. 
444.  610.  567. 

—  Ibtissin  de«  klosters  XXXHI,  430. 

—  Jaua  Ibtiaiin  XXXIU,  416. 

—  Donnen  die  XXX,  92. 

—  gOter  XXXIII,  89. 
lUlfagn  iMla  4to  XXXOI,  O»». 


IM  BMth  gitf  XXX.  18». 
TMtnlmm  IDwdtriiaMD)  XXX.  844.  > 
Jwggmbug  Hhbn  XXXm.  SS. 

—  ^  DiMiMlai  4.  j.  XXXTH,  32.  64. 

—  Wörter  St.  Johann  XXXTI,  22$. 
Torcello  caitell  XXXII.  317. 

—  hiiehof  Leonhard  XXXI.  153. 
Tonna  (Tanna)  gral  Krwin  XXX,  878  { 

graf  Eniit  XXXTI.  121.  ' 
T^nneia  XXXI,  27. 
Tortona  die  tod  X.XXII.  369. 
Tool  XXXn,  477. 

Trecbtinghan«en  XXXVI,  92.  1U3.  

Trefurt  Friedrich  XXXIII.  4:i9;  XHT, 

89;  Hermann  X.XXVI,  50«. 
Trei«  dorf  XXXIII.  271. 
Treis»  XXXV.  2.34, 
Tr-'.»-  rhrinlMM-l         XXXII.  296. 
Tre»iso  domkapiu»!  XXX,  69, 
Tribinford  XXXVII,  ;i3. 
Trient  bUchof  Friedrich  XXXII.  904. 
Trier  «tadt  XXXTI,  30;  XXX7,  108w 

—  netropoUtanaprengei  XXXII,  481. 

—  «nhlMUtii  T«i«nt  XXX.  170;  1«. 
kna  I  XXX,  887.  887;  XXXII,  141. 
168:  llMdMM  (DiMiieh)  XEDi;- 
330.  400.  «17.  488.  480.  Ul.  KB4. 
574.  661;  xxxm.  2.  109.  117.  131. 
168.  215.  216.  242.  307. 

—  Arnold  n  XXXni.  432.  517,  532.  538. 

554, 571. 5S3,  öüi.  610»  xxxnr,  7. 

32;  X.XXV.  103.  184. 

—  H(»lnrich  n  XXXVl.  28.  113.  278. 
294.  295.  296.  297.  320.  333,  378. 
396.  464.  484.  486.  516. 

—  dompTDpst  Arnold  XXXIII.  370.  511. 

—  .Inmhcrr  r,.Tbanl  XXXIV,  53. 

—  cleriker  Turricus  .K.KXIII,  515. 

—  St.  Maiimin  kl»su>r,  prarrkirehe,  abtei 
XX.X.  246:  XXXII.  290.  MjO;  XX.XIH. 
316.  532.  533. 

—  abt  Ton  St.  Maximin  XXX,  IS-'}. 

—  Sl  Simeoiiii  «tlft  XXXII.  108.  67». 
Trimberg  Konrad  III  XXXVI.  193. 
Trond  abt  WIricns  XXXI.  88. 

TkvvM  NieoUna  biiebof  XXXIU.  184. 

—  MHta  damXXXm.  108. 

Tnmmittt  Wentr  fMan  XXXTI  180. 
IMkng  ab*  WalOer  XXXm,  468. 
Bl  TimM  Marter  XXX,  88». 

—  äbnünTi,  »1». 

TMberde  Hermann  XXX, 
Tediogehnsen  XXXVH.  79. 
Tübingen  Rndoir  pfaltgraf  XXXVI.  93. 
Türkhi^im  Konrad  ron  propst  lu  Su  Marik  ■ 

im  (eld  bei  Mivini  XXXIU,  421, 
Tnlingen  kirche  XXXII,  586.  887. 
Tain  bürger  XXXVI,  414. 
Tandorf    (TanncdorfT.    Tonndorf)  bn|f 

XXXVI,  363:  XXXYU.  78.   

Tu^bimkM  büg  ud  illiltMa  XXXTlt 

Tontenhauaen  kirche  XXX.  480. 

Torin  puliut  XXXII,  235. 

Turrf-  kl  ist.-r  -S.  DoDdti  d»  XX.X,  130. 

Tartal  kloster  Su  Johann  XX  XU,  387.  . 

TMmXXXI,  87. 108. 106;  XXXII,  80k 
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ToadM  die  fanf  pf^hgntta  JCHII, 3BB.- 

«unUntr  ü»  XXXI.  19». 

ToMotonaiii  (Tuealmn)  XXXI,  109.  201. 

—  Icgat  J6bsiiBM  Bacbanutiw  kiMhef 
XXXTII,  31.  63.  68.  84. 

TrtMt«  jflawt  XXXU,  662. 
Tftn  Zu,  919, 

ü. 

üdenbem  güter  XXXlll.  54>a 
Dd«DhFim  prarrkirehe  Xjult« 
üdpnhofen  XXXV.  239. 
Ud.r  ;U.1r..    XXX.  It;. 

—  mau.ifn  .WXIir.  374, 
güt.T  XX XU.  531. 

Veb^rhogeu  Anbelm  ctuM*  de«  ninoriten- 

klostm  XXXIII,  386.  387. 
Vt\itu  >bt  der  XXXHI,  653. 
Uudsheim  (0«Mak«in)  XXXII.  39S.  386. 

teheggfltcr  XXXII,  4W,  466.; 


XXX,  119. 

—  ptumr  EMdftid  ZZZ.  IUI. 
ügocto  kndOT  «M  cMdiMit  ümM  XXXI. 

68. 

THiBhnnr  tiebe  Anlhuten. 
m»  ftmneiiUwter  XXXIIL  346. 
ÜBlM  «iTdiiuü  XXXI.  66. 
Itomntetc  dorf  XXXiri,  6X2. 
Vadmderf  klostpr.  siehe  MmiML 
Ufegani  X.XX.  2i  -1.  41!:(.   

—  imnif-  ift  XXXVI.  •.':>:>;  X3am,M. 

—  kflnig  ADdrrit«  XXXII,  IHS;  Bei»  TTI. 
4'2'^■.  .\iiiir(-a^  sehn  k'inig  Bei»'«  III 
XXX.  423:  Eromfricb  (oba  kanig 
BeU'«  III  XX.X.  423. 

—  rinhll  XXXm,  385.  388. 
1In»fQK»D  InneDgudb  fMnWaiMi 

XXXVI.  593. 
üngPTTthi«  XXX,  11. 

mK^havii  cistercieDsf  rDODDcDkIott«r.  »iebe 
Hägen. 

Urach  graf  Egeno  XXXIU,  122.  181. 

Dtbach  einkanru  XXX,  IIL 

UrbM  m  upM  XXX,  180.  I8ft.  MM. 

M7.  17«r  173.  174. 
IMolTI  p^XXXTI,  BS.  61.  68w  7«. 

flS.  101.  I05u   

Ct.  VAn  UMtnr  XXXII.   Mir  aU 

XXXm,  28». 
VtAng  kloster  XXXII.  128. 
Ibaertbal  klniur.  »irbe  E«MWth«li 
QUBgcn  kircli«  XXXIIn,  Vt. 

—  guter  XXX  II».  27. 

Utlar  Enut  XXXIII,  496. 487;  Bwnuim 

XXXra,  181.  322. 
Cuenkein,  aiehe  Uessigheim. 
Utberhaiuen  proptt  J«bMlM*»  Owttnd 

•btU(in  und  der  MBVMt  te  ^IwUli 

XXXVI,  478. 
ütrecbt  barger  XXXII.  340. 

—  bisrbof  der  XXXI,  i;  XXXIli.  484. 

—  bitebnre: 

Gotfried  XXXI,  87. 
RaM<>irm  II  XXX.  195. 

Otto  11  XXXII.  340.  841. 
Utphe  kloiter  XXX.  254. 
Thiagm  idmtM  XXXIU.  168. 


T. 

Vadlferadsrii  tüIs  X.XX.  126. 
VlbliDgen  XXXVL  515. 
Yalekene  eiokUnfte  XXXm, 
Valkinhnin  XXXVT.  568. 
VallUtulHfis  ta.'.truui  XXXII,  4W. 
ValTa*«oren  di->  XXX.  14S. 
Varlar  XXX,  iM. 

Varwerd  (V»rw''nl  rhrinin«»!  bei  Gintheini 

XXX.  2  J', ;  XXXII.  318. 
Vefhenhcini  f.iprllp.  «icl)'-  Fecheahtba. 

yi'.-iulcli''  in*-i»ifr  uti'.i  i>rud«  4w  koapi» 

Uler  XXXlll.  120.   

y«idfa««i  EglBoMn  jMami  IIXII, 

307.   

Valdaii  ml  4m  XZXTt  IM, 

—  gnf  Qaiiadi,  tiMkaMt  da*  ai  lall  Hl 
iUM  XXXn,  608;  XXZT,  ]54| 
BtiBMh  XXXn,  404w  480.  483| 
Walur  oad  deaaia  lAwIgttiB  Ifta» 
XXXn,  468.  

Vebperg  kircha  XXXVI,  87. 
YeUheim  Jordan   «tadi  n 

XXXVI.  35. 
Venedig  XXXI,  118:  14i0l  144. 147.  148. 

149.  ise.   

—  c  nnl,  friedentWBflt«  ZZX,  88.  £41 1 

XXXI.  135. 

—  kiMter  8t.  Zacbaria  XXXI,  18^ 

Venetianer  die  XXXI.  114. 
VentriRnnim  cMf[[  XXXI.  10^ 
Terden  biithnm  XXX,  216.   

—  binehvf  dar  XXXm,  881 }  XULVll,  46. 

—  bischflfe: 

Ilprinaon  XXX,  2Ü;  XXXI.  Mi. 
Rudolf  I  XXX,  307. 
I»o  XXXIII.  Mil. 
I.üder  X.XXIU,  653. 
Gerhard  I  XXXVI.  377. 
Konrad  I  X.XXVII,  68. 

—  blMhof  itod  cl«nu  XXXIU«  868. 

—  danka^el  XXX.  376. 
Im  XXX.  Sn. 

ia«uzzx,ara. 

▼•in»  XXX,  801 

tMwfBipiMrf  XXX,  161.  16a 
.—  dnaUKh«  XXX.  138. 

—  priar  TOB  St.  Georg  XXXIIL  295. 

—  kirrbe  Su  Maria  XXXIU.  290. 

—  kloater  St.  Zeno  XXX,  7ü.  Hl. 

—  abc  Gerard  tod  St.  Zaoo  XXX,  126. 
VerooeiiiMhe  mark  XXXH,  KM. 
Verailia  .XXX.  148 

Veaara  kloaier  XXX.  306. 

Victor  IV  pnprt  XXX,  1,  8. 

Victor  afterpap«  XXX,  2!(.  3,!. 

Vienne  heil,  CiFist-  uod  .Si.  Aotoiuipital 

XXXTI.  2211. 
Villingen  Stadt  XXXVI,  561. 
Vilnirr  Krcmu-rieli  XXXI,  25. 
ViUtorf  Ueiclo  klcriker  XXXlll.  6ü8. 
Vinkenbach  XXXV.  Ii4 
VinaÜDgen  lieioricb  XXXVl,  113. 
Vippacb  iTipecfa«,   Vlbwln)  Htmaon 

XXXUI,  87.  197. 
Vimenbaig  PfalUpp  XXXm,  182. 
Tinhalm  XXXTI,  187. 
^  mnMB  XXXm,  ML 


Viaelhaeh  (bei  Erfurtl  XXXII.  145. 
Vlterbo  XXXI.  4.  96.  III.  171;  ^T^m 
208, 

Vlanbeim  omcbaft  XXXIV,  SSi. 

v.a,-rud..  gut«  xxxn.  SSL 

Volderi  XXX,  tiO. 

Volkoderode  iVulkenrnle.  Volkoderot)  klo- 
•tM  XXX.  85<;  XXXII.  121,  XXXIV, 
lt.:  XXXV.  179. 

—  »bt  und  CTDTent  XXXVI,  271.  370. 

—  Albert  XXXII.  3.90. 
Volterr»  biüthum  XX.X,  150. 
Vorau  klooter  XXX.  «6 

Vrien  Mensa  manacn  XXXUI.  199. 

Y^OunhMmn  XXXII.  286 

Vwaortriu  mandlall  Sigfrid  XX.XUI,  111. 

W. 


XXXV.  98. 
WMt  XXXT%  8861  887. 
VMwbMUM  aahmoi  XlXfll,  6HL 
▼Alfaalm  dli  dwMMlMi  xxzin,  m. 

WiMmb,  (Wteaeienab)  Habukk  UiÜHf 

XXXT.  220. 
Walkenriad  kkaterXXX,  96.  97.  98.  BS. 

111.  200.  2fl7.  .347.  375;  XXXI.  62; 

XXXII.    132.  254.  2«o.  439.  448. 

449;  XXXlIa.  21*:  XXXUI.  82.  347. 

354.  472.643;  XXXVII.  44.  45.  47 

48. 

—  ab«  «ad  wwvtot  XXX.  347;  xxxn, 
407.  484;  XXXT,  177. 19«;  XXXVI, 

63.  64. 

—  «bt*  Friedrich  XXXII,  818. 
tbewiciu  XXXII,  18. 

—  «««lUaLAMnaMl 

—  iKispitnlkirch«'  XXXVI.  268. 
Waldangilocli  bi-tiuunnen  .X.XXIU,  259. 
Waldh'TK  dfTf  XXXIU.  I  HJ. 
(Wald)'Uöckelbeim,  siebe  Uockelbeim. 
WaUaek  gnita  dia  XXXTI.  73. 

—  irtICm  4m  giafcii  Haiarieit  aad  imm 
aaha  Adolf  XXXTI,  28St  AAJ»TTTirr 

488.  888. 
WaUmtaf  kof  XXXU.  86S. 
ViUhMUM  kiMMr  XXXDL  MI. 
WaUcfbMfa  abt  fM  xxxn,  898.  ttSt 

xxxrn.  288. 

Waldertteden  (la  Tharingan)  kiidw 

39. 

Waldtaaaen  kloster  XXX.  2S8|  XXZVIL 

32, 

Walealeben  (Walahlaban)  namen  XXX. 

272. 

Walhauaen  stadt  bei  Miltmbmr  XXXU, 
448.  590:  XXXUI.  6.  88S.  807. 

—  kloster  XXXV,  2:i0 
Walbeim  KUl-r  XXXni,  45,S. 
M'alWfirn  l  Iricb  vnri  .\XXVI,  2.-,4.  2(A  ; 

\d~\h^id  XXXVI.  264, 
WallcobteiD  -Mbert  grit  XXXUI.  .'>StJ. 
Wallutr  (Wald.affai  KaivUa  v.  XXX.  142; 

—  rbeiDiDStl  gegPDiiber  rnn  X.XXII.  436. 
458:  XXXIU,  3.Vi. 

WaUheim  XXX.  40t);  XXXU,  149. 
Wabtad       XXXIU,  418. 
Waltbar  bflmt  n  Erfurt  X.XXII.  280. 
▼alMt  «iMMkr  XXXI.  178. 
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Watfti»  Rudoir  d«r  XXXm.  £93^  

▼«■whatoIiBMigZZX.9B0t  XXZVI. 

211. 

WaniPloUus  XXXI.  27. 

Waro  Kbcrhsrd   roa   Hapcti   XXX,  213; 

XXXII.  loa.  156.  lljl.  ltj"i. 
W«rtberc  Burcbard  ffftf  XXX,  1 10. 
W»««*  rburg  graf  XXXUI,  2^5. 
Webentfdt  (Weibtrsude)    Ra^l  ritter 

XXXVI,  i05. 

WMhmu  EberlMid  XXXV,  16;  Jutto  hm 
ZZZT,  16. 
XX.  »07. 

ZU.  IM«  mn.  uti 
XZX7.9S.  isiizxmtfi  zncvn. 

a.  MDTODt  des  kloiten  XXXVI, 


—  propit  Wolfram  XXX.  349. 

—  XiduUrche  XXX VU,  91. 
WmlelwB  Bntatn  «mmUm  XXXV.  20. 
Wribdilwr  («Mtraw  ThMlm).  tUbt  Rat- 

Weibsr.   

\Vi>ifh»«llH!rg  graf  Alb*tt  XXXm,  43. 
Weida  Heinrich  XXXV,  fM.  166. 
W.uii.lherg  MbloM  XXX  VJ.  153.  283. 
WeideDth.l  pfarrM  XXXVI.  476. 
Weili«n»tepliaii  kloslerkircl.»  XVX,  424. 
>  eU  kloster  St.  Martin  XXXVI.  93. 
W»llfr  XXXV,  157. 

—  fraueoklMter  .XXXVII.  90. 
Vtilnau  Heinrich  gut  ZXXVI.  SO.  69. 

128.  I!t3.  449.  

Wtimar  fraiiraUoilir  <H  ZZXIII.  6»: 
XXXVl,  SSL   

—  at.  JMtMdnh»  llUV,  1?. 


471. 

▼•iBgMlai  UHMr  HtOMtat  in 

iflis  xxxvn.  M. 

WgtaikaUl  alle  Hadt  XXXVII,  99. 

—  as  te  biMiInMe.  boi^  XXXVI,  112. 

—  UnlM  XJCf.  246. 

Woiniberg  die  toi,  XXXVI,  212. 
Wei.i»ach  XXX.  .'<.3,->. 

iXXXVI,  35!>;  bürg  XXXV.  43. 

"  XXXV,  50.   

 ^nni  hl.  P*tru»  XXZn.  665; 

XXXm.  49. 

—  EnMilio  XXXn.  149. 
▼«inmlNUg  XXXll.  9. 

—  abt  der  XXXIH.  328. 

—  abt  Wolfram  XXXII.  198.  140l 
Wei«.eniPfi  XXXV.  68. 
▼•issenstpin  kln«t«  XXX,  114.  115.  288. 

344 :  XXXI,  76;  XXXn.  532|  XXXUI, 
586. 

Weitenbu>«n  XXXV,  7ü. 
W«U«rokeahaaMii(W*ldnTk««kMW},  Mb» 

'Uariragaitea.  

▼•Mirad  kkrtw  XXXVL  86. 

—  abt  an«  Md«r  XXZH,  27t, 


Uniw  JUJL.VJt  S7i 


im 


Werbadi  piitfr  XXXIIl.  512. 
Werbe  i\S  rrvf    klo.ter  X.XX,  8. 

Werburg  klastrr  XXXVI,  f»fi.   

Werd  graf  Oernsud   burgiuann  XXXm. 
6r,7;  gr.if  .Sichert  X.XXII.  408. 

—  irii  /.u  xxxri,  MO. 

Wer<l.T  grafschaft  .XXXIII.  667. 

—  Heinrich  graf  XXXIII,  887. 
Weidar  graf  XXXU.  414. 
W«ni*r  «nb.  t-  MaIbi 

—  tnehMu  de«  herxogiT.  BaMnZZZDI. 
602.   

—  «nannt  in  Sibwana  JLU.V1,  81. 

—  2«  «iUUtaMr  ZZZI.  26. 


Wantat  XXXVI,  624 
Warthaim  fwkn  (Ha  IXXVl,  353. 
—  manBoypovBlIMalfnQm^SMi 
Fiiadilub  Ma 


xzzvn. 


WeMfeld  Tilla  XXXI,  86. 
We«»r  XXXV.  171. 

—  flnii  XXXm.  326. 
Wauobrami  abtei  XXXU.  376.  377. 
Westarborg,  .Sigfrid  V  XXXVI,  2iB.  283. 
WettOTodt  XXXVI.  468.   

—  brüder  JahiHi  OD«  Wvwm  ZZXVI, 

46C. 

WwüioTen  Till»  XXXIV,  32. 
Wanphalen  stallte  XXXV,  13'J. 
Wettar  klodt^r  XXX.  377.  384. 

—  thtissin  Lutrudis  XXX.  240.  377. 

—  TiKt.-i  XX\V[.  |i<(. 

—  zetinten  .XXXIII,  187.  190. 
Welterau  ttidte  in  der  XXXVI,  136. 441. 

—  Undichaft  XXXIII.  393. 
VatMaiiigan  kiicha  XXXV.  28. 
Wattaaaaa  ZXXTI.  505;  XXXTII,  79. 

VttttMia  abHl  XXXV.  II».  

▼«tdaritaikXXXIII,27Si  XZZV];i2& 

136.   

^ramehtifaaaaeii  kkaiar  JXXSU,  6M; 

XXXVl,  394. 
Wiehartfcorpb  (Wiehdod)  ZZZ,  MA, 

—  Mlnd  XXX.  282. 
Wicker  XXXV.  106. 
WidilikiMin  .XXX.  11. 

Widekind  bruder  den  HumwA  Hann- 
berg XXXIII,  27!. 
Widelberg  güier  XXXIII.  441. 
Widorde  dorf  XXXIII.  89. 
W  r,i   I  .  tliur  TOQ  XXXIII,  370. 
Winn  st.i.Ht  XXXIII.  252. 

—  M.^lili>:.-.kirrb«  XXXV,  220. 

—  jud.n        XXXIII.  297. 

—  bpUK'>ruii^  XXXVI,  417. 

^  gunri.ian   urjil   truder  ioi  MinoriteQ. 

nni.T.S   XXXVI.  4211. 

—  schottenklosier  XXXill.  230.  244.  245. 
mtntbelm  gn(  XXX,  2S)9. 
WlMtndeBcUdtXXXIU.323.413:  XXXVI. 

188. 

_  kMia  yyx^,  80t. 


lUVI,  671.  

Wtgkait  aU  Mllfiiien  des  AJUIV,  28, 
bfljrgmr  XXlg,  6ift, 


Konrad 
PhUipp 


Wildenberg  hmg  XXXVl.  •_'54, 
I  Wilden«teiD  hurjf  X.XX  VI,  20. 
I  Wildungen  bürg  XXXVI,  iiS. 
'  —  leblou  XXXUI,  594. 
j  —  Sophia  grUfin  XXXIII,  5;>4. 

—  kireha  .XXXVI.  97. 
■WlWgraf  Kmicho  XXXVI.  2ö9  : 

XXXIL  332:  XXXIII.  348; 

XXXII.  411;  Weniber  XXXII.  411. 
WUdgrtfin  Beatrix  XXXU,  «11t  Inod 

XXXIII,  582. 

^»Mpaft»  dto  mvi.  i&^iia^ 

Wilbdin  rta.  ibig  XXXUI,  610.  818. 
614.  617.  «1020.  82S.  «2*.  82& 
6S8.  641.  666.  657.  658.  662.  666. 

6^:  XXXIV.  2.  3.  7.  32-  33.  36; 
X.XXV.  3.  4.  10.  11.  20.  2t  33.  34. 
35.  39.  108.  III.  118.  131.  13.3.  134. 
192. 

Wllhering  kloeter  XXX.  184:  XXXOI. 
240. 

Willeko  <obn  EAdevig«  XXXII.  683, 
Wilreileibin  Tbeodericii  XX.XVI.  38& 

WilichiUML  iMm  FttllMbUML   

WUtberg  (WÜhuil  AmU  iMw  JITT, 

157. 

Wimpfen  Stadt  X.XXVIl.  17.  IBL 

—  ttift  XXXVII.  17.  18. 

—  leute  von  XXXII.  4lf3. 

Windaeh  kloster  St.  Veit  bei  XX.X.  64. 
Winden,  «ielio  Windheim. 
Windheim  (Winden)  guter  XXXin.  39. 
Wiodr«b«  Till«,  ilah*  Wondreb. 
Wmethaiueo  BaiiUoa  XXXIII,  644. 
Winkal  (OMferieh)  ort  XXXU.  172.  280. 
275 1  XXXV.  193.   

—  Uoitwbwtaahaf  tgUiga  mm,  ft, 

—  vhnUadM  XXXII,  471;  XXXV,  lU, 
182.  188.  

—  phnaata  XXXU,  299. 

—  dl«  parochUlra  tu  XXXII.  333. 

—  vogteibof  XXXIII.  75.  

—  St.  Wnlbargiskapf-llo  «««"i  471. 
Winnerod  (Wonderode)  (ter^adl,  nttuMl 

kircb»  XXXVI,  371.   

Wioter  burginano  in  Gamburg  XXZin.87. 
Wlnterheim  XXXVI,  19«. 

—  gaMI«  XXX,  251. 
Winterstetten  die  Ton  XXXTII,  287. 
W  pn  liiskirch  XXXVI.  515. 
Wirberg  kloster  XXX.  295.  3C4. 

—  eoDTaot  XXXV,  195. 

—  propat  Bemhelm  XXX  364. 
Wirland,  btiehof  Theoderieh.  Tbaodorieh. 

Dietrich  XXXIII.  633:  XXXV.  82, 

76.  191.  23:1,-  XXXVl,  II.  18.80. 

41.  48.  53.  219.  262.  268. 

Wirlebach  kirche  XXXTtt,  616.   

Wirzburg  Stadt  XXXII,  248:  XXXUI, 

684;  XXXIV.  2»;  XXXVII.  48. 

atmhaaOinlM  XXX  VU  88.  86, 

—  lMMMbHMitatXXX.40.tlO;XZn. 
4ff.  4Bt  iPgli;  114. 2681  8ia  SI8t 
zxzvn.  68.  TC   

—  Wbtm  «Maan.  kinha  XXX.  881. 
894,-  XXXlI.47a.  608;  XXXIIl,866t 
XXXVl,  276. 


«ni, 
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Wiriburit  biKhof  und  elcru*  XX7CI.  I!tl: 
XXXin.  -.23:  XXXVI.  *!. 

—  ■hK<>r'rijneco  dm  Uacbofil  XXXTT,  (jJo. 

—  biicin  I'  d.  r  xxxm.  M.  Sil. 

<—  biBch'ifc  : 

HiM  il  l  WXI.  48. 

Heinrich  III  XXX.  258. 

Konrad  I  XXX.  MIT.  3*):  XXXII. 

20.  l'Ö.  31.  32.  211.  495. 
Heinrich  IV  XXXn,  211. 
Otto  I  XXXII.  78.  129.  13».  200. 

SB«,  a05.  334. 
BmHUi  XXXn.  405.  406.  514^ 

610|  XXXni.  Sl.  SSL  117.  SM. 

uft,«aB.674«  xsxrr.  s&:  xxzv. 
m 

Iri^XXXV,  Bk  Wt  XXXVI,  61. 

BMtiioM  j  Tom,  m. 

B«tthold  n  XXXVI  M7. 

—  domkkpitel  XXXin,  S8& 

—  dorn  XXXni.  255. 

—  canoniriu  Godfrid  it.  Kugelberg),  ai«be 
Moekacadt  propst  Godfrid. 

—  d«m«Mios  H.  XXXII.  r,49. 

—  mimrritenbrädpr  XXXIV,  29. 

—  HimineUpfortcn  klaster  XXXVII,  57. 

—  MhoUennbt  XXX.  507,  (VMdniakt 
Febr.  15  a»u  Febr.  18,) 

Wi»».nhi-I.i<i  XXXVI.  öOj. 
WiMiii  rl... -h  i.'hütf-n  \XX,  284. 
Wishcuoirp  bürg,  liehe  WeiueDtn. 
WitK«niteiii  (Wii^eMtalR)  i«Mm  JXXn, 
443, 

—  (jrafPD  Sifrid  XXXn,  567 :  brüder  Sig- 
frid.  Widekind  II  u.  Werner  11 XX-XIU, 
S92:  Werner  XXX,  240.  377.  384; 
XXXII,  443.  567:  SHdaUod  XXXII, 
»CTi  zum.  Utt,   

(WteM)  klieh«  XXlin,  BS7. 
JUUUU,  S78. 
L»7. 

WMH4a  Albnt  aiataMf  ■MitwM»  ZXZ; 
S«l. 

xxxn,  128.   

I^WicenboMii)  TS. 
XZXm.  207. 


1«7. 

—  kinbe  XXXV.  138. 

WoMBlniB  M  XXXI,  19.   

25. 

—  Kr,if  der  XXXV,  II). 

—  die  KTtfen:  Hfli.rieh  XXXm.  530; 
IlennaDD.  Heinrich,  Ludolf,  Konrsd, 
Borcbanl  u,  Hermann  XXXVI.  HiH. 

Woldenbrocke  griif  Ladiger  XXXII,  414, 
Wulfer«hnii«''n    Hermann    und  Heinrich 

XXXIII.  yJ2 
VolfbiiKen  pfarrkin  in-  XXXHI,  183. 
WolUeU  «ehloM  XXXV.  27. 

—  dl*  tMa  f«B  XXXV.  27. 

17.   

▼•UMibMf  nM  ZZZn.  468;. 


Wolmetheini  teheo  XXXIII,  847.  

WolünKvrod«  prap«  4M  Uwlwi  XZXin, 

y.i'.).   . 

WoDclrr/^    W;--.)rr!  ,.|  rilln  XXXTII.  91. 
WonnPiilfrjr  ['.'.r  XXWL  .=»32. 
Worbis  ritUT  H.  rn  .n;  \X\in.  281. 
Wortnein  rist.-r.  i..u^.Tl.l.,.st..r  X.XXV.  23. 
Worrinjfen  cuncil  XXX ITT.  Ii  11. 

—  Till»  XXXIII.  Gl».  611.   

Worms  sult  XXX.  100   329;  XXXII, 

522;  XXXItl.  <jO.  411.  481.46S.546; 

XXXV.  1(13.  140.  160..  118.  SM; 

XXXVI,  6.   

—  St.  Umbtt  fhmi  XXXII.  138. 175. 

m.   

—  HaittaUnha  ynprt  4ot  XXXII,  188b 

—  BapHtiMidu  XXX.  SOB. 

—  MImr  xxxn,  18.  lOB.  341|  XXZHI, 
59.  60.  61.  85.  SSO  408.  401.  410. 
411,  494. 465.  634.  546.  637;  XXZV, 
81.  181.  S58.2A9:  XXXVI.  »8.  SIC. 

—  rMhmknDen  XXXIII,  II. 

—  «choffen  XXXVI,  224. 

—  hofug,  reichiug,  fantenTerMminlang 
XXX.  73,  171.  25»;.  283;  XXXIÜ. 
13.  14  52:  XXXV.  133.  223.  888. 

—  kirche  XXXI,  115;  XXXII.  18&  175. 
188,  4i)n.  4'<3.  .">i:5. 

—  bischof  der  XXX,  i:.H.  :«ß ;  XXXTII. 
3;il.  3«3.  345.  44jö.  477;  XXXVI, 
18.  43.  278.  551. 

—  bbehAf»: 

Borch.rd  ifejenbischof  XXXV,  209. 
Knnrad  II  XXX,  169.  230. 
Heinrich  I  .XXX.  258;  X.XXII.  133. 
Lupoid,  Luitpold  XXX,  382;  XX.XII, 

I.  1.  3.  4.  18.  SO.  188.  175.  180. 
IM.  105. 

BwMnxxzn.4o&4ni  xzzm. 

II.  6a  65.  ift.  IM.  IM. 

umua  Txxm,  m,  tn.  m  m. 

088. 

Richard  g^enbucbof  XXXITI,  623  t 
XXXV,  113.  118.  127.  128.  133. 

Eberhard  I  XX.XIII.  b'23;  XXXIV, 
82:  XX.XV.  21»»!  XXXVI,  IW. 

Sinwn  XXXVII.  108.   

—  blschof  m.  «UnaZXXni,  SU;  XXZV, 
268.   

—  domeapit«!  AJUUL  133,  137. 

—  dompropst  Ulrich  XXXII.  175.  822. 

—  pro|     (iiimhiTt  XXXin.  65. 

—  duincaaoalker  XXXUa,  16. 

—  canontou  JoluuHi  ZZXUi,  10t.  M8. 
184. 

—  caotor  XXXni.  515. 

—  St.  .\ndre«i  »tifucaijitel  XXXII,  205. 

—  propst  Ruurad  X.XXII.  32, 

—  harfüsjemBnche  XXXIII.  436. 

—  wtercieoserklort«»  -  HUnitT" 
XXXm,  525. 

—  Ifarieamaiuter  klostei  XXX,  861. 

—  MartioMtift  XXX,  230;  XZZIL  188. 


Im  §u 


—  tMtak,  Ptal  ZZZVI,  488. 


Womiü  propst  Marquurd  in  St.  Paul  XXS, 

3115, 

—  cuiuii  Heianeh  s.  St.  Paul  XXX.  305. 

—  prApitio  nnd 

XXX VL  4-2. 

—  Worui.s^*ii  X.XXIII,  411. 
Wreccl.frl.tisi'n  rirttrhaft  XX^ 
Wurti'Dberi;  Kberbard  graf  XXZVll,8Ctt. 

WüKtelVlH  XXXVI.  .-.68. 
WurmTHTi;  i;,.-.  XXX.  298. 
Wyl  »ladt  X.XX1I1,  32. 

T. 


TMabutw  Etarhaid  ZXXIU,  71;  0«f» 
hskUZIIL  70: 


70. 


Tmum»  KiMiMd  ZZZÜ,  8M. 


Zlhrinffen  (Za  ringe) 

e.  .  :  XXXI.  44. 
Zagelbnch  kapelle  X.XX.  188: 
Zar  klonter  XXXVI.  2,'?2. 
Zeiniogen  X.X.XVI,  ."iro. 
Zeitz  «tiftskapilel  .XXXIII.  264. 

—  propst  XXXin.  162, 

Zelle  Virche  XXXIII,  474.  633. 

—  Iclnster  XXXIII.  .Vif). 

—  aht  der  XXXVI,  6i»ii, 

—  »ble  .KlfjanJ.-r  XXXIL  104:  Cebert 
XXXin,  474;  Gerhard  XXXHI,  II!»: 
J  r  l.in  T.  Veltheim  .X.KXVI.  .i:,. 

Zemekp  Jobann,  'weil  domprnpit  xa  Hai- 

bemtkU  XXXVL  86. 
Zeatern  b«tiaangen  XXXm,  259. 
Zianl  äogt  XXXL  I  ri7. 
ZIegtlÜMig  Heniuno  rngt  XXXIII.  258. 

159. 

—  Hcmumo  «obn  da*  Togt  UenMna 
XXXm.  518.  61». 

Ziegenhata  ZZZW,  78. 

—  schUM  AAAIII.  MB^ 

—  grata  dk  xxxn.  WOl  583. 

—  grata  BntlMU  ZZZm.  880l  Ceit 

XXXV,  S5.  75.  Hl.  tSl 

—  Ealtken  hawftM  im  grata  Berthali 
XXXIU.  560 :  Ootftisd  aohn  d«f  grata 
Berthold  XXXm.  580:  XXXT,  111. 
234;  XXXVI,  73,  123. 

—  Uedvig  Witt»«  de*  grata  OattM 

XXXVI,  4,-i'i, 

—  Heinrich  XXXII.  248. 

—  Ludwig  XXXV,  UU  184( 
73;  XX.'  VII,  103. 

—  die  grafi'n  Oodfrid.  Bi»rlol<l, 
und  Uuiiulf  XXXIII.  HH. 

Zin-iinTn  XXX.  .i5,"i. 

Ziru  .Z<-iernl  .Icrf  XXXVII.  97. 

Znayiii  kloster  .St.  Clara  XXXVII,  Mu  48w 

Zollern  jjraf  XXXVII.  34. 

Zornheim  X.XXVI.  448. 

Zoten.^tett  dorf  XXXIH,  559. 

Zürich  capitel  .XXX^I.  316.' 

Zwickan  kirrbe  X.X.\.  275. 

Zwilrisheim  mark  XXXVII.  10& 

Zwinganberg  Unlw  XXXV,  131. 
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EiBleitnn^t  S.  XX  not«  «iitd  n  ch  xd  *rwIbo«n:  1)  C. 

U  0  d  e  II  l>  ß  r  g,  Ueber  die  Register  HoDorio'«  III,  Gregor'i  IX  nai 
Innoeeni'  I V.  in :  NeaM  Arcbir  d*r  G*sel1*c]iftft  iur  tlter«  dsauch« 
0«Mhlchl*kui>de.  X,  507—578.  2)  Regeitam  Demencii  Papae  V. 
Ex  Vstieaiiis  ArcbetypU  Sanctisslnii  Domioi  nwtri  Leoni«  XUI. 
PoDtifidi  MaximI  Juun  et  muniSoeDtla  nane  primDm  editum  cura 
et  ttadio  MoDachornm  ordiniiS  BenpHicti.  Roma«  »i  typoip-.  Vati- 
emutk.  \88i.  Prolegomena.  (Vgl.  die  Auipige  von  Dr.  Adolf  Outlub. 
in :  Hif^tor.  Jahrbaeb.  Im  Auftrage  der  (tOrres-GeseUscbaft  ber- 
ai;sjrif;i  h.-n  TOn  Dr.  Grauert,  VI,  §4€,  flgde.)  —  S.  Ix»!  i«t  zu 
dem  litteritorrerzeicbniss  beizufügen:  Tb,  Ilasse,  K^nig  Wilbelm 
Ton  Uollauil.  .StriiKslmr^  1885  ;  iiir  liti-raLiir  di'S  rliPiiiiM'li*»  baades 
»on  1254  ist  nücli.r.irr.ijt.n  ;  K  u  li -w  i  g  Q  u  i  d  (2  Studien  inr 
deutschen  V«rfiiK'--::iKK  W.rth^i  li..liA:;fM-l,irhiiv  I  Heft:  Studien 
tar  Gescbiehte  dei  Kbeiniacben  tAndfriedensbundea  von  1254. 
nnkfart  aflL  Jflgd'k  T«l«g.  1885. 

Rcgesten  t  XXX,  W  91  IM  ■■lUiW  >Kea»"  zu  seuen 
MBmM":  XXX,  nr  109  iit  n  rtiütAlai  im  ngett  m  enb. 
8ig6id  m  Mid  zwar  zo  IMI  Ji»  18  MhM.  8fttt*r.  Nws. 
Vikk  1,  Wt  «.  324) :  XXX.  V  902  tat  sw  liltmMr  aodi  M- 
nOffn:  Kara  ma4  V«tM*ab*«h.  BiMm  I,  181  and 
]C»TtiB  Klin  C.  8L  Bh  Dm  Xkillr  Ifvii  ta  untm  Argmii. 
in;  <^MllMt  ma  8«liv«tatir  GefeUoht«.  HI  Band,  II  Abtheilung, 
1S7;  XXXi  nr  866  iit  m  Nor.  28  zn  setzen;  d»%  original  ist 
Jetzt  in  Wiesbaden.  (8au«r,  Nan.  ürkb.  I,  218):  XXX,  nr  4^5 
ist  in  der  spalte  de«  Uinenn  „NOrnberg;^  zu  streicben.  —  X.XXI, 
nr  30  ist  in  dar  «nten  spait*  statt  „1647"  zu  setzen  „llßT": 
XXXI,  nr  84  Hh  „Etlebea»  aaitott  „FJUleben".  —  X.XXU. 
220.  anstatt  MÜnili«!«»''  U«  „freien" :  XXXn.  236  ist  statt  nr  234l> 
&  97  ra  Imm:  nr  234a  .S.  77;  XXXII.  nr  251  Ut  zu  streicheo. 
(Sauer.  Nass.  ürkb.  I,  242);  XXXIl.  nr  294  ist  anstatt  Nidda 
zu  «■^■tira  „Nied".  (Sauer,  Na.M.  Urkli.  I,  251) ;  .XXXfl,  ur  ii'H 
ist  zu  streicben.  (Sau  it.  Nflts.  t'rkb.  I,  2">'ii  und  üii  !2t8 
Juni  2ii  za  fir.rn.  |S»iiCr,  a.  a.  u.  342':  XXXII,  nr  3)2  :in 
statt  ..OUtede"  ül  ütst^de  zu  ^rtn-n  :  X.X.\.I1,  3jö  ist  zur  litte- 
rntiir  ln'i7ufügi>D :  NiMice  )i:stnrii]ufl  vur  l'ancii'u  i'liapitrn  le  eha- 
noinLn?.ei  nobips  de  .\lunstPrL'ilson.  52:  XXXII,  nr  4jÖ  ist  zu 
ftn  iiln-n.  ,Siiii>r.  N.u'.«.  VrV.,.  I,  272);  XX.XII,  nr  .">07  anxutt 
Februar  „15"  ist  Kobruar  „IS"  zu  setzen.  —  XX.KIII,  nr  13  in 
ZOT  litteratnr  binzuzuftlgen :  Winkelraanik,  Acta  Imp.  inad. 
Tom.  II,  U4.  nr  65 ;  XXXIII,  nr  44  ist  zur  littaratnr  tünzozn- 

Ät  Winkaimana,  AM  tati»  iMd.  U,  22.  ar  S3  mit 
I  8CHt  XXXm,  nrTlndTS  rfad  IdmtlMib;  XXXUI.  102 
tot  ttttatt  118  n  mm:  108;  -mm  „  lia  BakaUt. 
IMk  ta  AcMUta  BdhaiMidt  1. 887,  ar  888t  XXXni,  w  884 


)to  aajiit 


«NmiImb'*  tat  MBidM  m  •Mwii  XZXni,  ar  888  tat 
«Hoatodm**  anstatt  ,.Hoeb*t«d«D'*  und  „Hohstaden"  za  satzen; 
nCXIU,  nr  370  gebürt  zu  Nor.  28.  da  das  orig.  datuni  IUI  kal. 
Dec  beisst.  (San er.  Nasa.  Urkb.  I,  321):  XX.\III.  nr  407 
Jaoobs,  Uricb.  des  Kl.  lUenbnrg.  82;  Sebinidt,  Urkb.  des 
Hoehstifts  lialbeistadt.  II.  35.  nr  711;  .XXXIII.  nr  5(>4  and 
Bf  Mi  müssen  in  den  citateti  au*  Rerg^r  xatt  der  nuinmem 
1920  and  1930  die  nnrnmem  2020  and  2»3.9  steben:  XXXIII, 
nr  GOei  maxs  im  «tat  aas  Berger  ansutt  nr  2920  steben:  nr  21134; 
XXXIII,  625.  Hierzu  bemerke  ich,  dass  in  dem  anter  nr  6311 
•Twtbnten  M.S.  der  karthau-«'  Im  i  M.^mi,  welches  mir  berr  Dr. 
Talke  ni  Mains  an(  dw  «tadtbibliotbek  datelbit  gOtigat  vorlegte. 


nri  a  V"  steht,  wodurch  sich  meine  conjeetnr  a.  a.  o.  als  riehtig 
erweist.  ~  XXXV,  nr  18  anstatt  „Miltenberg"  ist  „Manchen*« 
zu  setzen:  XXXV.  nr  70  Schmidt,  Urkb.  des  Hoohslifts  Htl' 
berstadt  n.  146,  nr  882;  XXXV.  nr  nr  IU8  and  III  ist  aaSB- 
fügen :  Seheffer-Boichorst,  Ueber  den  Plan  einer  Thron- 
umwllzung  in  den  Jahren  1254  und  55.  in:  MittlMUnngen  des 
Instituts  für  flsterreichiscbe  üesehichtsforschanf.  VI,  579;  XXXV, 
nr  117  i.Kt  st.itt  „itodmann"  zu  »«tzm  ..H  idmann";  XXXV,  nr  151 
rauss  nnstatt  „Gudenus.  C.  d.  I.  917"  citieK  werden:  „Joannis, 
R.  M  Tl.  7«i9";  XXXV.  nr  188  ansUtt  .Juli"  13  ist  .Juni"  13 
zusetzen;  XXXV.  nr  169  ist  nachzutragen:  .Sauer,  Nass.  Urkb. 
I.  398.  ~  XXXVI,  nr  5m  mt  nnstatt  ,.d»v  zu  setzi'n  „die"; 
XXXVI,  12«.  Ans  diesem  actenstuc);  (l2ti.j  Mai  15|  erglebt  sich 
klar,  das»  „Tlnilin  hlinlenm'*  k"''*'^''  «m  die  h.^ifte  niedriger  go- 
werthet  wurde,  als  „*inum  frankonicum"  Ifraucicum.  francumi. 
Hier  wird  zugleich  der  beweis  erbracht,  daxs  der  gegensatz  der 
beiden  traabenarten  nicht  in  den  färben  „weiss  —  bunisoh"  and 
..roth  =  frenaeh*',  m  aadiaD  ati,  vi«  TOfdam  baaondaia  Bftr, 
neuerdings  Brann  und  aatb  diaian  mlingit  Woaita  (WOrtar- 
bach  dar  »maniictia  MoaiMt.  8. 108)  WhamtitMi.  Dto  ' 
aosgesprodmik 
nntanehtod  dar 

ia  4«  ivalltSt 

_  ««■  Lasar  (lOttallioiMaatieliM 
WBrtarbeiili  bat  »UaaiMb*')'  ata  dto  oltaia  richtig«  n  betraebtea 

nein.  Denn  unter  rinnm  hnalcom  Ist,  wie  schon  Wackernagtl 
in  Haupt 's  /eiuchrift  für  dealaches  Alterthum  VI.  267  rvt- 

mfjrtu't.  nirl-.t  der  ..ungarwein",  sondern  wein  vnn  einer  bestimmten 
KClilt' -iitfT-:;  traubensorte,  .,hauniN''li"  (ren.innt,  TiT-IPlicn.  deren 
anbau  cbon  mit  beginn  des  15  jahrhunderts  verboten  wurde,  die 
,>ber  heutzutage  noch  nicht  irnllig  ausgerottet  l«t.  (Vgl.  Grimm. 
Deutsches  W'i'rifrbach.  IV,  I2:>1.)  Die  E*'''*unnte  litteratar 
üb«r  die  h-ilfiitimj;  der  lisiden  obigen  df'iri  irfin  lifiKeliigten 
bezeichnungf n  Im  li>t  sich  in  dem  sufsat:  ;  lieitrii;;  zar  i  rmtrorerse 
Tiin  „Frenze  \Vi-\-  und  ..liunzig  Win"  rm  \.  W  i  1  )i  e  1  m  i  in: 
.\naalen  des  Vereins  für  Nassauische  .\lt-!rthuin,ikuiiiie.  Iii  XIV. 
180— 24<i.  (Dieser  anfsatx  wurde  reei>n!(HTt  r:m  S  t  ■■  i  n  in  y  e  r 
im  Anzeiger  für  deutsches  .\lterthum  und  deutsch»  LLtteratur. 
Rand  IV,  13S  llgde.l  Krgänr.cnd  wi!i.«'n  wir  nur  Inn  au!  Tho- 
mas. Frankfurter  Annateu  135,  wo  die  meiaung  Usdminn's.  dass 
Tinom  bunieam  „weisser*',  fraaelcaai  „rotber  wein*'  »ei.  repro* 
daeiart  wird.  Aus  der  j&a«lan  zeit  lind  auzurdbien  ein  artikel 
vaa  Kaarad  Hafmaaa  la:  ZeltMbiilk 
Iba  mai^ui.  M  ZUU.  207, 
FUna.  O.  Sbaak  n,  tLt 
laMk  L  a.  n.  la;  _ 
▼mlai  ftr  im  Onadunttthaat  Hmim.  1898^  &  88 
agd«  mad  1888,  Nr,  L  aad  IL  &  14.  (B> 
belang  «ein,  Uar  n  «ratbaae,  dan  atali 
„Huenswin*-  in  einer  arkonda  tob  1315,  Daa.  90,  Sadat.  Sbaaaa, 
beraussregeben  toh  dem  I..->hnst<'iner  Alterthnmsrerein.  IL  Jtiagt 
Sr.  'A.  .S  42.1;  .X.XXVI.  iir  214  ist  nach  „enntrint**  «inziisetzaB: 
,.Z.":  XXXVI.  2!)1  statt  ,,Uelmarshaasen"  lies  ..HilwnrtKhaiisen"; 
XXXVI.  3'i4  ansMU  ..wechseln"  zu  seuen  ..TerwechseUv  ;  X.X.X  VI, 
nr  3.^44  anstatt  ..Klsenbach"  ist  ..Eisenbacb"  za  setzen:  XXX VI. 
.S.  416  unten  nr  555a  muss  es  „August  15"  statt  „August  16" 
heissen ;  XXXVI,  nr  440  ist  statt  „6  Kai.  Nov."  nach  lyetner 
t.u  .•».•t.'.en  ..Iß  Kai.  Not.**  nach  Wolf.  0  d.  Oeichl.  t.  Harden- 
berg I,  Nachtrag  S.  8,  le  daoa  das  regert  za  Oet.  17  anstatt  27 
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